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IM GROSSEN SCHICKSALSKAMPFE 
UM DES VATERLANDES BESTEHEN 
ODER VERGEHEN OPFERTEN DIE 
DEUTSCHEN FÜRSTEN UND DER 
DEUTSCHE ADEL GLEICH ALLEN 
VOLKSGLIEDERN IHR KÖSTLICHSTES: 
DIE BLÜTE DES GESCHLECHTS. 
EWIG HEILIG SEI DAS ANDENKEN 
DER TEUREN GEFALLENEN ! 
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Vorwort des Herausgebers 


Es beschwören Euch Eure noch ungeborenen Nachkommen: „Ihr rühmt Euch Eurer Vorfahren“, 
rufen sie Euch zu, „und schließt mit Stolz Euch an eine edle Reihe. Sorget, daß bei Euch die Kette 
nicht abreiße ; machet, daß auch wir uns Eurer rühmen können und durch Euch, als untadeliges Mittel- 
glied hindurch uns anschließen an die selbe glorreiche Reihe!“ Johann Gottlieb Fichte 


Ideen, wenn es nicht Phantome sind, entspringen einer eisernen Notwendigkeit. Sie 
tragen ihre Rechtfertigung in sich und in ihrer Zeit. So ward auch der Gedanke zur Tat, 
die Helden-Gedenkmappe des deutschen Adels zu erschalfen. Nur kurz ist der Menschheit 
Gedächtnis, und volksfremde Kräfte sind am Werk, die Erinnerung an das, was groß und 
hehr war und ewig bleiben wird: die Erinnerung an das übermenschliche Heldentum der 
fünf gewaltigsten Kriegsjahre, die je ein Volk erlebt, zu löschen aus dem Buche der Geschichte. 

Zwar entsteht schon Denkmal an Denkmal zu Ehren der Gefallenen. Aber unvergäng- 
licher als Marmor und Stein soll hier das Wort künden von den Taten ohne gleichen, an 
denen der deutsche Adel in meist führenden Stellen ausschlaggebenden Anteil hatte. Wie 
die Ritter der deutschen Marken in den grauen Vorzeiten unserer Ahnen bis zum letzten 
Blutstropfen zu König und Vaterland standen, so auch unsere Geschlechter im Weltkriege. 
Ihre Taten, gesammelt in starker Zusammengehörigkeit, eine endlose Rette ruhmvollsten Todes, 
duriten nicht der Vergessenheit anheimfallen. Das Werk mußte entstehen. Und es erstand. 

Ein Lebenswerk, ein Jahrhundertwerk des deutschen Adels ist geschaffen. Ingesamt 
4800 Opfer des Weltkrieges der Jahre 1914-18, sowie der nachfolgenden Revolutions- und 
Grenzkämpfe, aus den Geschlechtern des reichsdeutschen Adels und der in Deutschland 
anerkannten Adelsfamilien, soweit sie unter deutschen Fahnen kämpften und starben, sind 
hier verewigt. Unter ihnen befinden sich etwa 160 einzige Kinder und 675 einzige Söhne! 
Unwillkürlich fühlt man an das Herz, ob es noch schlägt! 497 Brüderpaare (in 105 Fällen die 
einzigen Söhne, 21 mal die einzigen Kinder), 47 mal drei Brüder (in 9 Fällen die einzigen 
Söhne, 5 mal die einzigen Kinder), 6 mal vier Brüder! Die 5 Brüder v. König und v. Roon, 
100 mal Vater und Sohn (in 23 Fällen der einzige Sohn, 9mal das einzige Kind), 12 mal Vater 
und zwei Söhne, und eine Mutter (Gertraud Freifrau v. der Goltz) mit zwei Söhnen. Einmal 
der Vater (Gustav v. Loeper-Loepersdorf) und drei Söhne! 52 Schwestern starben im Dienste 
der Nächstenliebe, darunter das Schwesternpaar v. Boxberg. 14mal Bruder und Schwester. 
145 Generäle und 5 Admirale, unter ihnen die General-Obersten Frhr. v. Bissing, v. Moltke, 
v. Prittwitz u. Gaffron und v. Boehn, sowie die General-Feldmarschälle Frhr. v. der Goltz 
und v. Eichhorn. 

Jugend und Alter standen Seite an Seite: über zwei volle Generationen liegen zwischen 
dem jüngsten toten Helden des Adels, dem 15jährigen Philipp v. Poeppinghausen, und dem 
ältesten: Obersilt. z. D. Franz v. Petersdorff, der zwei Tage, bevor er 80 Jahre alt geworden 
wäre, starb. Zeitlich abgeschlossen ist die Reihe der Kriegesopfer mit dem am 11.8. 1921 7 
Kgl. Pr. Major Leo v. Caprivi (aufgeführt im Nachtrag). 

Gedacht sei auch der Letzten und der einzigen Stammhalter ihrer Geschlechter. Viele 
adlige Familien sind nun im Mannesstamme erloschen, die letzten Träger der alten stolzen 
Namen fanden ruhmvollen Untergang im Flammengrabe des Weltbrandes. 

Nicht alle der bis in den Tod Getreuen konnten auf diesen Blättern so ausführlich ver- 
ewigt werden, wie es erwünscht gewesen wäre, wie als Beispiel nur auf die schier über- 
menschliche Tat eines Ernst v. Oidtman hingewiesen sei. Ueberaus groß, und wie oit auch 


vergeblich, waren die Mühen, sichere Unterlagen zu erhalten. In allen Fällen aber ist er- 
strebt bezw. durchgeführt worden, mit den Angehörigen selbst in Verbindung zu treten, um 
dem Werke die Zuverlässigkeit zu geben, auf die Wert gelegt werden mußte. Es darf be- 
hauptet werden, daß in mehr als zweijähriger, von Begeisterung für die große Idee getragener 
Arbeit das Menschenmögliche geschehen ist, um diesem Ziele nahezukommen. 

Nehmt alle den Helden erwiesene Ehre für alle! Oft waren es gewiß die 
tapfersten der Tapferen, von denen keine Erinnerung berichtet, hinter deren Namen ich nur 
ein schlichtes Kreuz, ein lakonisches „gefallen“ setzen konnte. Sie sind vielleicht geblieben 
in heißestem Kampf, vernichtet mit allen Kameraden, kein Ueberlebender weiß von ihres 
Todes Not zu sagen und zu melden. Oder sie verschwanden spurlos auf kühner Patrouille, 
in der Gefangenschaft des unerbittlichen Feindes, in wogender See, im Dickicht des Urwaldes, 
im Grauen der Wüsteneinsamkeit. Alle einte die Liebe zum Vaterland, alle starben sie als 
deutsche Helden. 

Ohne die unablässige Unterstützung durch die beteiligten Kreise hätte mein Werk diese 
Gestalt nicht annehmen können. Ihnen allen von ganzem Herzen Dank zu sagen ist Pflicht. 
An allererster Stelle Herrn Wilhelm Petri. In seiner doppelten Eigenschaft als Verleger des 
Werkes und als mein treuester Mitarbeiter hat er sich gleich mir zwei Winter und drei Sommer 
der schweren Aufgabe unter größten persönlichen Opfern hingegeben. Einen großen Teil 
dessen, was die Helden-Gedenkmappe des deutschen Adels geworden ist, verdanke ich seiner 
unermüdlichen und schöpferischen Tatkraft. 

Besondere Verdienste um das Durchsetzen der Idee gegen mancherlei Widerstände er- 
warb sich der Kgl. Pr. Generalmajor a. D. Otto Trützschler v. Falkenstein. Seiner selbstlosen 
Förderung sei in größter Dankbarkeit ehrend gedacht. 

Ich danke ferner Seiner Exzellenz dem Herrn Generalleutnant und Gen.Adjutant a. D. 
Oscar v. Chelius für die altbewährte und zumal im Anfang für das Gelingen des Werkes so 
wertvolle vertrauende Gesinnung; den Herren der Kreuz-Zeitung, an ihrer Spitze Herrn 
Major a. D. Georg Foertsch, für ihr stetes bereitwilliges Helfen in allen Wissensnöten. 

Dank sei schließlich gesagt den Mithelfern am Werk: den Müttern und Vätern, den 
Witwen und Geschwistern, den Schriftführern der Familienverbände. So mancher Brief eines 
aufrechten Vaters, der bald militärisch kurz, bald in erfreulicher Ausführlichkeit gefaßt war; 
so manche Zeile von zarter Frauenhand, geschrieben in mütterlicher Liebe und unendlicher 
Trauer — sie gaben meiner Arbeit wertvollste Bereicherung. 

Vertrauensvoll lege ich mein Werk in die Hände des deutschen Adels, auf daß es seine 
Mission erfülle, die ihm sein Titel gibt: ein Gedenkstein zu sein für seine tapfersten Söhne! 


*+ 


Lüttich, Namur, Tannenberg vergeßt sie nicht, die das Heldenlied der Ver- 
blichenen begleitenden Ruhmesnamen des deutschen Krieges! Die herrlichen, die 
furchtbaren Namen, die uns Miterlebenden in tausend Tagen und Nächten Siegesjubel und 
Zuversicht, den verlassenen Eltern, Geschwistern und Bräuten, Witwen und Waisen aber 
herzbrechendes Leid bedeuteten. 

Ihr Söhne und Enkel, richtet Euch auf an den Taten der Dahingesunkenen! Vergesset 
nie das alte Vaterland, nie das ruhmgekrönte Banner Schwarz-Weiß-Rot, das Eure Väter 
siegreich vorantrugen gen West und Ost, Nord und Süd unter dem alten Feldgeschrei 


Mit Gott für König und Vaterland! 


Alexis v. Schoenermarck 


Dräludium 


bon 


Allex-Biefor v. Frankenberg u. ludrsigsdorff 
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SCHICK SAL 


Stürme von Jahrtausenden sind durch den Weltenraum gezogen. Unermeßlich — un- 
erforschlich ist die Zeit ihres Werdens und die Macht ihrer Kräfte. Ihr Ziel gleicht den 
Sternenmyriaden des Firmaments, die nur in den Ähnungen tiefsten Glaubens einen lebendigen 
Widerschein finden. 

Aber tausend Jahre sind wie ein Tag, und wenn ihrer Millionen aufeinanderfolgten, blieben 
doch nur Jahre. Es ist eine Ewigkeit in dem Weltall, und das Geschehen der Erde wird von 
Sekunden gebildet. Sekunden, die uns gebären, die wir leben und die wir sterben. 

Geschlechter wachsen und vergehen. Zu ewigem Gleichnis einer nimmermüden Zeit ist 
ihr Schicksal bestimmt. Als lohendes Fanal der Schöpfung zeugt das Leben den Tod und 
der Tod das Leben. Gruppen werden umschlossen in der Folge des Blutes, und ihr Dasein ist 
das des Einzelnen. Wie aus der unscheinbaren Pflanze Früchte entstehen, die in mütterlicher 
Erde zu neuem Reifen vielfältig emporsprießen, so zeugt das Leben die Fülle des Mensch- 
lichen, die Ausbreitung sieghafter Kraft. 


Das ist das Wachsen und Vergehen der Geschlechter. 


ODEFENBARUNG 


Heis brannten die Tage; der Nächte duitendes Laben währte nur kurz, und das tau- 
frische Naß des keimenden Lichtes zerstob, noch ehe man es genießen konnte. 

Aber die Luft war schwer, schwerer als sonst zu Sommerzeiten. Gefahrdrohend brütete 
die Atmosphäre, hing in bleiernen Fetzen von ihrer unendlichen Höhe hernieder und schien 
alles keimende Leben ersticken zu wollen. 


Was galt da die Sonne, die segnend ihre Strahlen herabsandte, in mütterlicher Fürsorge 
die reifen Felder umspannte und das blühende Wachstum allenthalben förderte? 

Was galt sie? Unbeachtet, von Undank umgeben, leuchtete ihre Strahlenkrone in blen- 
dendem Glanze. Sie stieg auf zu ihrer mittäglichen Höhe und sank zurück in purpurner Glut, 
und die Menschen sahen ihre Schönheit und achteten ihrer nicht. 


Denn es war ein Raunen und Flüstern entstanden im Gewühl der Staaten und Völker, — 
nur leise erst und zaghaft, als ob das Fünkchen im verborgenen Winkel zur großen Flamme 
hätte umschlagen können, die mit rasender Wut, mit fressender Gier das bißchen Erden- 
leben ausrotten konnte. Ja, wer mochte wissen, ob nicht in diesen schicksalsschweren 
Stunden die Posaunen jener ewigen Gerechtigkeit dumpfschmetternd erschallen würden, 
von denen die Propheten geweissagt? — 


Das Raunen und Flüstern wuchs an wie der reißende Strom zur Zeit der Schneeschmelze. 
Und er trat über die Ufer und überschwemmte alles Land. 


Aus der dumpfen bangen Erwartung aber, aus der zitternden Ungewißheit stieg in leuch- 
tender Flammenschrift am Firmament das Wort empor: KRIEG! 


Der Himmel ward finster: ein Heer von Aasgeiern erfüllte mit seinem ächzenden Krei- 
schen die Luft; junge und listige Brut aber zog hintendrein wie die kläffende Meute. 


Furchtlos und in heiligem Zorne erschaute das deutsche Volk das unheilverkündende 
Nahen des gierigen Schwarmes. Worum galt es? Da erstand aus wissendem Munde, aus 
gepreßtem Herzen und aus sehenden Augen das Feldgeschrei: Um Ehre und Dasein! 
Und als ein Kaiser rief, da strömten sie alle herbei: Mit glühender Liebe, mit gläubigem 
Hoffen, mit aufopfernder Hingabe stellten sie sich ein, scharten sich die Mannen um ihre 
Führer, gingen die Edlen des Landes voran. Einer für alle, alle aber für ein Ziel: für ihr 
Geschlecht, für ihr Volk, für ihr Vaterland. Und die Mütter, die Frauen, die Schwestern, 
die Töchter dieser heldenstarken Männer und Knaben knieten nieder daheim und beteten. 


Und empor stieg der rauschende Ton, die brausende Fülle dieser Gebete zu dem all- 
mächtigen Thron der Gerechtigkeit. 


Das aber war das Geheimnis dieses gewaltigen Ringens: Allsiegend war des Glaubens 
starkes Gebet — allsiegend waren auch der Gerechtigkeit Waiien. 


So stürmten die Führer, so stürmten die Mannen, so stürmten die Edelsten des Volkes, 
so stürmten ganze Gieschlechter wie in alten vergangenen Sagen gegen die erdrückende 
Uebermacht — stürmten von Sieg zu Sieg mit dem Gebet im Herzen und dem Hochgesang 
des Vaterlandes auf den Lippen. Und es mochten ihrer zunächst kommen soviel als da 
wollten — es mochte der halbe Erdball sich zusammentürmen und die buntgemischte farbige 
Menschenschar in barbarischer Wollust loslassen — wie von der Sichel des Schnitters dahin- 
gemäht reihte sich Tod an Tod in ihren Massen, und die bleichenden Lippen röchelten im 


Todesschrei von der Verdammnis ungesühnten Mordes. 
So hub es an, das gewaltigste Geschehen der Weltgeschichte, und so ward es. 


Ein seelisches Erleben ohne gleichen wurde täglich und stündlich zum Begleiter des Volkes: 
Todesnähe und Todesbereitschaft. Wo unaufhörlich lebende Leiber einem Wall von Geschossen 
sich entgegenwarfen, daß man schier glauben mochte, die dehnbare Fülle der Luft hätte nicht 
Raum genug, sie zu fassen, da mußten Triebkräfte von unerhört gewaltiger Art den starren 
Mechanismus der Körper beflügeln: Siegeswille und Todesbereitschait; da mußte insonderheit 
bei den Führern ein Vertrauen an die Allmacht der Geschicke, ein starker Gottesglaube leben 
und zu heiligem Leben erwachen: da mußte aus dem Blute vieler Jahrhunderte das Wissen 
um ein Geborensein erwachen, um eine Berufung an entscheidender Stelle, um eine Berufung 
an den Pforten letzter Daseinsmöglichkeit. Da mußte ein Wappenschild neben dem andern 
neu erstrahlen in der Sicherheit seiner uralten Bestimmung, in einer Ahnung ohne Rechen- 
schaft, daß das Leben seine tiefsten Wurzeln habe in seiner eigenen Ueberwindung. 


So starben die ersten Edlen auf der blutigen Walstatt: 


Und hob und hob die Zitterhand 
Und schrieb mit Blut tief in den Sand, 
Schrieb: Stirb und Werde! 
Das war sein Wappenspruch, sein Christentum, 
Sein letzter Hauch, sein letzter Ruhm 
Auf dieser Erde 


So färbte sich die Erde rot, über die in gewaltigem Zug der deutsche Sieg voranschritt 
zur Grenzschirmung einer rundum von Walfen bedrohten Heimat. In Ost und West trugen 
die Länder ihre Namen: Belgien und Frankreich und Rußland und Serbien. Waren es ihrer 
nicht die halbe Welt? War es nicht der Haß der ganzen, der uns in ihnen entgegenloderte? 
Aber Land blieb es, Erde, Ackerscholle, Wald, Berg, mit sengenden Glutstrahlen und Eis und 
Schnee. Es blieb Land, des Kämpfens gewohnt: ob an den Pripjet-Sümpfen oder im Herzen 
Frankreichs, ob in flandrischem Morast, bald auch tieigegraben unter schützenden Erdschollen; 
irgendwo, ferne, unausgesprochene Namen, vernichtete Behausung, doch immer — Erde. 


Aber nicht nur auf dem Rücken einer zitternden Erde, — auch in ragender und steiler 
Höhe, da, wo das Brausen eines sturmdurchglühten Angriffs, die Fanfaren schmetternder 
Trompeten, das Brüllen der Rohre, die Schreie des Todes fast nimmer hinlangten, wogte 
stolzer, weltbezwingender Kampf. Da prallte das Heer der Flieger aufeinander, da focht 
todtrotzendes Heldentum gegen schwärmende Uebermacht, da stiegen täglich und nächtlich 
die Kühnsten und Tollkühnsten bis an die Grenzen tragender Flächen. Und von hier aus 
stürzte auch viel kostbarstes Leben zerschmettert zu Boden oder ward ein Wirbelraub rasender 
Flammensäulen, 


Und jenseits der Lande wogte das Meer. Auch hier, bis in die fernsten Ozeane hinein: 
Kampf! Kampf über und Kampf unter den Wellen. Ragendes Heldentum deutscher Führer 
und deutscher Mannen! Die Falklandsinseln wurden mehr denn ein Name: sie wurden 
Auferstehung aus siegreichem Untergang, sie wurden Symbol für die Treue eines alten Ge- 
schlechts. Strahlend sank ein Wappenschild in die fernen, nicht meßbaren Tiefen gischt- 
peitschender See: strahlend erhob sich an jener Stelle die Wucht des Glaubens an die Un- 
besiegbarkeit eines Volkes. Und die Taten solcher Männer wuchsen über das Erdenrund 
hinaus, klammerten sich an die Planken übriggebliebener Schiife, fuhren als tosende Stürme 
in die Segel und gaben dem Feinde keine Ruhe. 


So erstand auch, als Symbol Deutschlands, die 


Emden 


Schiff ohne Hafen, Schiff ohne Ruh’, 
Fliegende, fliegende Emden Du: 
Deutscher Lorbeer um Mast und Bug, 
Hinter Dir her der englische Fluch, 
Schiff um Schiff in den Grund hinein, 
Und das Meer und das Meer 
und das Meer war Dein! 


Schiff ohne Hafen, Schiff ohne Ruh’, Schiff ohne Hafen, Schiff ohne Ruh’, 
Herrliche, herrliche Emden Du: Unvergeßliche Emden Du: 
Wärst nun getroffen von feindlicher Hand? Kannst ja nicht sterben. — Es huscht daher 
Wärst nun vergangen in loderndem Brand? Ewig Dein Schatten über das Meer, 
Wärst nun versunken im weiten Meer? Ewig dem Feinde zu Fluch und Leid, 
Wärst nun gestorben? Nein nimmermehr! Ewig in deutscher Unsterblichkeit! 


(Maria Weinand) 


Ein ganzes Volk war aufgestanden — ein ganzes Volk verließ Weib und Kind, verließ 
das traute Heim und die ererbte Scholle, scharte sich um die Fahnen und zog mit. Geruien 
und ungerufen, Alter und Jugend, Jugend und Alter, ohne Unterschied. Da waren Knaben 
noch in zarter Jugend, die kaum die Waffe zu tragen vermochten, aber der glühende Wille 


machte sie stark und ließ sie zu Männern reifen. Da waren verwitterte Reckengestalten mit 
weißlohendem Haar, die schon vor einem halben Jahrhundert ausgezogen waren und die 
mitgefochten hatten, als ihr großer König sie rief. Sie alle aber, jung oder alt, umspannte 
der Geist der Treue und Kameradschaft, sie alle glaubten, sie alle wurden zu Helden. 


Und von ihnen allen sanken die Besten zur Erde nieder. Nie gehörte Kämpfe forderte 
die Zeit von ihnen, nie gehörte Strapazen nahmen sie auf sich, nie gehörte Qualen erduldeten 
sie. Immer neue Schlachten, immer neue Kampfarten gebar der Krieg, und immer von neuem 
trat das deutsche Heldentum hervor. In restloser Erfüllung des schier Unmöglichen hatte 
der Hauptstoß in Frankreichs Herz begonnen: an Paris vorbei bis tief an die Marne schien 
der offene Vormarsch das Gewaltigste an Wucht des Erlebens und an äußerem Geschehen, 
dessen sich die Geschichte aller Kriege bewußt war. Und dann begann, in vorläufigem 
Stillstand, das Neue, Unerhörte, in seinen Ausmaßen noch nie Dagewesene: Zwei Fronten 
von unabsehbarer Länge, vom Meer zu den Alpen reichend, verbissen sich ineinander, 
wühlten ihre starren Rohre und ihre Menschenleiber tief in das hüllende Erdreich hinein und 
begannen so die neue, unbeendete Schlacht. Da wurden die Nerven zu Eisen, und der Tod 
vertausendfachte sich auf schmalstem Gebiet. Peitschende Minuten des Angriffs und der 
Verteidigung wurden im Trommeln orkanartiger Feuer zu ungezählten Ewigkeiten. Wo Eisen 
traf, wo Erde in die Luft flog, da rissen sie nicht mehr einen, nein gleich hunderte und 
tausende von Menschenleibern mit sich. 


So war es in West und Ost, und eine Front reihte sich stückweise an die andere: die 
Klüfte und Berge der Karpathen, der Schlamm Galiziens, die grünen Hänge und Berggipfel 
der Transsylvanischen Alpen, die Schneekuppen der Tiroler. Hochgebirge, das weite Flach- 
land Rumäniens, die montenegrinischen Berge und Täler, die Wüsten Aegyptens und Meso- 
potamiens — sie alle wurden zu Schlachtfeldern. Und über Europa hinaus trug der Weltkrieg 
seine Fanfaren, nach Airika hinein und zu allen deutschen Siedlungen auf der ganzen Welt. 
Und allüberall leuchtete deutsches Heldentum auf, siegend und untergehend. Allüberall 
standen die Führer, und über allen Taten schwebte das heilige Wort: Vaterland. 


Ruhmvolle gab es und Ruhmlose. Es gab Namen, die weithin erschallten, die unvergeßlich 
wurden, die nie auszulöschen sind in der Erinnerung eines Volkes. Und es gab wieder andere, 
nicht im Brennpunkte des Geschehens, in der Heimat und hinter den Fronten, die auch hier 
Tag für Tag, Nacht für Nacht, Jahr um Jahr in unverbrüchlicher Treue den Dienst versahen, 
den es zu versehen galt. Ruhmvolle oder Ruhmlose: sie haben ihren Schwur gehalten, sie 
haben gestritten um das Dasein ihres Volkes, sie haben gelitten und sind von uns gegangen. 


Und überall waren es ihrer die Besten! 


+ 


Wo einer stürzt, stürzt mit ihm eine Welt, 
Stürzt eine Welt, die andern heilig schien, 
Und irgendwo weint irgendwer um ihn. 


Ja: irgendwer, irgendeine Mutter, irgendein Weib, irgendeine Braut, irgendein Kind. An 
Gräbern zu stehen, an die Gräber zu wandern war der Frauen Los. Und an Gräbern 
tapfer zu sein, war ihr Heldentum, ein stilles, ruhmloses und doch überaus gewaltiges 
Heldentum. Denn es setzte über die Liebe des Menschen, zu der die Frau geboren und 
berufen ward, auch hier die Liebe zum Volksganzen, zum Vaterland. So wurde auch das 
Geschlecht der Frauen ein Heldengeschlecht. Die, denen sie einst das Leben in schwerer 
Stunde geschenkt; die, an die sie sich einst fürs Leben banden: sie wurden ihnen entrissen, 
Blut von ihrem Blut, um nimmer wiederzukehren. Opfergabe türmte sich auf Opfergabe, und 


die höchste Trauer wurde höchster Stolz. Ihre Liebe aber breitete sich aus auf alle die, die 
litten und leiden mußten, die todeswund nach Hause kamen und der mütterlichen Pflege 
beduriten, die todeswund in den Lazaretten der Front lagen, wund oft an Körper und Seele. 
Ein Samaritertum entstand, beispielslos in der Weltgeschichte. Es kannte keine Ruhe, kein 
Aufhören, keine Gefahr. Das Kreuz wurde dienende Liebe, zog aus bis an die Schlachtielder 
im Westen, im Osten und im Süden, und tat sein Werk, ungefragt. Manche auch unter den 
Frauen, manche auch unter den Edelsten ihres Blutes erlagen in diesem Kampie selbst, 
der das Leben dem Tode abzutrotzen versuchte. Und manches Kreuzlein ward errichtet 
für das Heldentum der deutschen Frauen. 
+ 


Des Adels Blut sank — aber sein Sinken war eine Ueberwindung, sein Untergang war 
Triumph. Brennende Schmerzen, der Todeswunden letzte Qualen wandelten sich um zu der 
Verheißung, die dem Glücke angestammter Volksgemeinschait galt. Die Erde zitterte von 
dem Falle der Helden und Recken, aber es lag jenes Bewußtsein in der Hingabe des Blutes: 
aus den Vulkanen der Erde, aus ihrem zerrissenen Leibe ströme die Allgewalt einer neuen 
Größe; jenes Bewußtsein der Umwandlung von Vernichtung in den Triumph vielhundert- 
fältigen Lebens; jenes Bewußtsein an die Bezwingung der Macht, die Errettung des in alten 
Geschlechtern unlöslich verknüpften Vaterlandes, das in einem Dichterherzen also nachklang: 


Turmlied in der Neujahrsnacht 1919 


Ich weiß kein andres Wort in dieser Stunde, Doch starrer glühen aus den Nebelfalten, 
Die sich so schwer vom Glockenmunde trennt, In die der Ewige sein Haupt verhüllt, 
Kein Wort, das so wie eine einzige Wunde Die Augen unerforschlicher Gewalten, 
An mir vom Scheitel bis zur Sohle brennt, Vor denen unser Schicksal sich erfüllt. 
Und kein Gedanke kreist in diesem Herzen, Und abgewandt dem Blicke dumpier Mächte 
Als nur an dich, an dich in Qual und Schmerzen, Beugst du dich tiefer in das Leid der Nächte, 
Deutschland, mein Vaterland! Deutschland, mein Vaterland! 


Tief in das Himmelsschweigen eingebettet Da, wie das Erz den Glockenstuhl erschüttert, 
Ruht um mich her die mitternächt’ge Welt. Durchrauscht ein gold’ner Blitz die blaue Nacht: 
Mein Auge sucht, der wieder dich errettet, Sieh dieses Zeichen! Brich, was dich umgittert! 
Den Helden sucht es dort im Sternenzelt. Greif in die Sterne, zwing der Gottheit Macht, 
Mir ist, er müßte jetzt herniedersteigen Erhebe deine Stirn durch Sturm und Wetter, 
Und dir mit Flammen deine Wege zeigen, Du selber sei dir Held und dir Erretter, 
Deutschland, mein Vaterland! Deutschland, mein Vaterland! 


Franz Langheinrich 


BE PiEOG 


IN MEMORIAM 


Totensonntag über Totensonntag. Einsame Gestalten im Trauergewande öffnen leise die 
Kirchhofspforte, Tränen im Auge, Kränze am Arm. Totensonntag — — — — 


Die große, rasende Weltenuhr stockt um eines Herzschlages Länge. Es ist, als würde 
diese Spanne Zeit genügen, millionenfältiges Leben aufhorchen zu lassen auf einen Schrei, 
der ungeboren ist und doch so ungeheuerlich durch die Weltenräume zieht, daß das Blut in 
allen Adern zu Eis erstarren müßte, nie wieder lösbar. Es ist, als würde diese Spanne Zeit, 
kaum zu fassen in ihrer allen Untergängen zuströmenden Kürze, genügen, eine Offenbarung, 
ein Gotteswunder zu werden. Denn der Schrei ist der des Todes. 


In diesem Schrei liegen alle Akkorde von Weh und Leid, die über das Land gezogen sind, 
liegen alle Akkorde: die der Mutter, die ihren Sohn dahingab, die des Vaters, der sich 
opferte für sein Geschlecht, die des Gatten, der sein Weib schirmte, die des Bräutigams, der 
das Heim der Zukunit mit seinem Blute schuf, die des Sohnes, der im Tode gewaltigste 
Bausteine zu dem Leben seines Vaterlandes errichtete. 


Millionen sind es, die in Gräbern ruhen, und Millionen stehen heute an Gräbern. Blut 
floß zur Erde in Strömen und segnete sie. Und so ist der Ort, darauf wir stehen, ein heilig 
Land geworden. 


Das Blut des deutschen Adels aber ruht in dem Kelche dieses Buches: So soll es das 
Heiligtum des deutschen Adels werden. Wisse das, Du, der Du es aufschlägst, der Du 
darin blätterst, Du, der Du darin liesest: heilig ist der Kelch, der mit Blut und Tränen an- 
gefüllt ist; den jeder austrank bis zur Neige, den Du darin verzeichnet Jindest. Heilig ist 
der Kelch, der die halbe Erde umfaßt mit den Grabeshügeln derer, die im Adel der Seele, 
im Adel ihres Geschlechts und im Adel ihres Volkes einst auszogen und ihren Mannen 
vorangingen, oder selbst Mannen waren. Wisse: Du reichest mit der Ahnung deiner Seele 
bei jedem dieser Blätter und bei jedem dieser Namen an den sagenhaften Kreuzungspunkt, 
da Tod und Leben sich die schwarzen und die weißen Hände reichen. Und wanderst von 
einem Kreuzungspunkt zum andern, daß es Dich gar bedünken müßte, der Tod sei so un- 
taßbar gewaltig als das Leben selber. 


Und wanderst von einem Kreuz zum andern. So unermeßlich weit die Länder liegen, 
die des Krieges Wehen umfaßte: hier ist Land an Land gelegt zu einer schier raumlosen 
Strecke aller Schlachten und Siege und Leiden. So unermeßlich zahllos die Gräber stehen, 
zerstreut auf weiten Gefilden, in den Wäldern, über prangenden Aeckern und tief auf der 
Meere Grund: hier ist das gemeinsame Grab all derer von Deutschlands Adel! Ein Grab 
der Fürsten, Prinzen und Edelinge, ein Grab so weit und hehr, daß es Trennendes umspannt 
und wie ein übermächtiger Altar zum Himmel strebt, darauf ein Kreuzlein ruht neben dem 
andern. Und so verschieden die Erde sich auftat, der Körper letzte Hüllen zu ewigem Schlafe 
zu betten; so verschieden die Grabeshügel sich wölbten, bald verziert und prangend im 
Schmuck von Blumen, bald unbekannt und ratlos zitternd als braune Scholle unter andern; 
bald im schattigen Wehen schwerer Bäume unter kühlen Wipfeln, bald vergessen, zer- 
stampft, nie gesehen; 


Hier hat des Adels Blüte ewige Gloriolen dunkelroter Rosen erhal- 
ten, hier sind alle seine Gräber geschmückt, hier leuchten sie allesamt; 
hier sind ihre Altäre; hier steigt Weihrauch empor, und das Gebet von 


zitternden Lippen; hier ist jedes Plätzlein umfriedigt, hier ist Stein und 
Kreuz, hier ist Bekanntes, hier ist Wallfahrt, hier ist Heiligtum. Hier 
ruht nie vergessenes Gedenken aller Mütter und Väter, aller Gatten 
und Bräute, aller Söhne und Töchter, aller Schwestern und Brüder. 
Hier ist ewig geschmückter Friedhof, nie verwitternd, stärker denn 
Granit und Fels. 


Ja: hier ist des Adels Ehre auf Gräbern. Kein Denkmal ist wür- 
diger als dies. Kein Nachruf von so ungeheuerlicher Erschütterung, als 
die Gemeinsamkeit dieses Heldenmals. Kein Priesterwort ist heiliger, 
denn das Wehen von Tod und Leben aus diesen Blättern. Kein Schwert 
ist tapferer, als dieses begrabene Heldentum. Kein Lächeln einer Madonna 
führt so zum Himmel — kein Hosianna ist solche Erfüllung und solche 
Verkündung. 


Darum danken wir ihnen und segnen sie. Unser Leben ist von ihren Gnaden: 
hätten sie nicht gestritten, wie sie getan — wir wären noch zerletzter, als wir es ohnedies in 
diesen Gegenwartszeiten sind; hätte sie nicht mit dem Bewußtsein des höchsten Opferganges 
ein heiliges Aufglühen an Todeswunden erfaßt: wir hätten nicht siegen können, wie wir von 
Schlacht zu Schlacht unter rötlich brennenden Himmeln gesiegt haben; hätten sie nicht 
Treue gehalten zur Fahne ihres Königs und ihrer Heimat: wahrlich, die Blutsgemeinschaft 
der Edlen im Volke wäre nicht würdig gewesen jener uralten Tradition, die ihre Geschlechter 
seit Jahrhunderten verband und zur Führerschaft erzog; hätten sie nicht den Brüdern ihres 
Volkes gedient, wie es geschrieben steht: Niemand hat größere Liebe denn die, daß er sein 
Leben lässet für seine Freunde, so wäre das Amt der Fürsten und Edelinge als der ersten 
Diener des Volkes nur Schall und Rauch gewesen und nicht ein Wegweiser und ein Weg 
zu immer höherer Bahn. 


Ja: unser Leben ist von ihren Gnaden, und darum danken wir ihnen und segnen sie. 


PRO MEMORIA 


An den Gräbern unseres Blutes steigt ein erster Schwur empor: heilig 
zu halten das Gut, das uns überantwortet ward. 


Viele werden kommen, um das Gut zu schmähen, es herabzuziehen in die niederen 
Gelilde des Alltags, es zu überdecken mit dem grauen Mantel bewußter Vergessenheit. 
Viele sind schon da, die es tun. Die Einsamkeit, die uns Uebriggebliebene umfängt, die so 
groß wurde, seit ihr Helden des Blutes von uns gegangen, wird gewaltiger und mächtiger 
mit jedem Tage. Aber je mehr Bruchteil wir sind, je ärmer wir auch werden in der Kamerad- 
schaft mit den Lebenden, je größer die Schande der Zeit, desto stärker halle unser erster 
Schwur durch die Lande: heilig zu halten das Gut, das uns von euren Leibern und eurem 
Geiste überantwortet ward. Deutschlands beste Legionen schlafen in fremder Erde, ihr Walhall 
ist dieses Buch: wir aber hüten den Schlaf mit Rosen und Vergißmeinnicht. 


+ 


Und dieses soll der zweite Schwur sein: invictis victi victuri! 


Euch Unbesiegten rufen wir es zu, die wir zwar jetzt und für die nächsten Jahre todeswund 
darniederliegen, aber einstens wieder die sein werden, die siegen: Eure Tatkraft, Euer Lebensmut 
sei der unsere! Eure Würde ist in unsere Hand gegeben, und wir sind ihre treuen Verfechter. 
Euer Beispiel sei die Fahne. Das Bannertuch, um das ihr Euch geschart in den Augen- 


blicken gewaltigster Begeisterung, das Ihr vorangetragen Eurem König, die Ihr selbst Könige 
waret, um das Ihr mit jenem Mut und jener Tapferkeit gestritten, die dem Tode trotzten: das 
sei auch unser Zeichen im Kampfe. Um diese Fahne wollen wir Uebriggebliebenen uns 
sammeln, wollen ihr Treue bewahren in Not und Tod. Um Euerer Wunden und um Euerer 
Ruhe willen, Ihr Edelsten der Toten, wollen wir kämpfen und streiten. Glücklich Ihr, die 
Ihr starbet in dem Glauben an höchste Güter: auch dieser Glaube, auch dieses Glück sei unser 
Erbteil in den Jahren der Finsternis und der Anfechtung. Ueber den Trost der Einsamkeit, den 
Eure Gräber uns verleihen, erhebe sich der Glaube an unsere Tat und an unser ritterliches 
Schwert. Und wenn auch wir dahinsinken in Eurer Nachfolge, dann soll die Fahne, Eure und 
unsere Fahne, unseren Körper einbetten und unsere Fahrt begleiten zur Großen Armee, 


%* 


Deutscher Adel, dies sei Dein dritter und letzter Schwur: Ein Geschlecht 
zu bilden wie jene und wir! Ein Geschlecht, das stark werde und ritterlich 
wie jene und wir; ein Geschlecht, das sich ausbreite im Geiste jener Fahnen- 
träger von 1914; ein Geschlecht der Ermannung und der Treue! Denn wir 
glauben an einen Tag — wir glauben an eine ewige Gerechtigkeit — wir 
glauben an eine Auferstehung. Ihr Helden dieses Buches habt uns diesen 
Glauben gelehrt, Ihr, die Ihr starbet 


4 Für uns! 4 


Fern, ferne im Osten, da gähnt ein Grab: Sie opferten Zukunft und Jugendglück, 
Da senkt man zu tausend die Toten hinab Sie kehren nie wieder zur Heimat zurück. 
Für uns! Für uns! 


Im Westen manch Kreuz ragt schlicht und klein, Sie gaben ihr alles, ihr Leben, ihr Blut, 
Da liegen sie stumm in langen Reihn Sie gaben es hin mit heiligem Mut 
Für uns! Für uns! 


Und wo im Winde rauschet das Meer, Und wir? Wir können nur weinen und beten 
Da gaben sie freudig ihr Leben her Für sie, die da liegen, bleich, blutig, zertreten 
Für uns! Für uns! 


Denn es gibt kein Wort, für das Opfer zu danken, 
Und es gibt keinen Dank für sie, die da sanken 
Für uns! 


+ 


Alex-Victor v. Frankenberg u. Ludwigsdorff 
Darmstadt, im Frühjahr 1921 


Wenn die Blätter im Herbstwind fallen, das Raunen des Todes 
Alles erfüllt, dann eilt unser Gedenken dahin, 
Wo, erlöst von Qual und Not, in Gottes Erbarmen 
Unsre Lieben ruh’n, Opfer des schrecklichen Kriegs. 


Heute grüßen wir dich, den Helden, in tiefer Bewegung, 
Grüßen dih dankerfüllt für ein zerschmettertes Volk. 


Hektors Helm, zum Grabmal geweiht, verkündet dem Wandrer: 
Hier liegt ein Held, er starb, wie es die Ehre gebot. 
Aber du warst uns mehr, du Treu’ster unter den Treuen, 
Warest der Hort und Halt deines geliebten Geschlechts, 
Treu und selbstlos erfüllend des edlen Vaters Vermächtnis. 
Dankend bringen wir dir treuer Erinnerung Zoll, 

Und was jeder von dir an Liebe und Herzlichkeit spürte, 
Heute schwellt es von neuem unsre bekümmerte Brust. 


Nimm es in deiner Verklärung als heilig bindend Gelöbnis: 
Was du gesät, es soll blühen in ewige Zeit. 
Soll ein Geschlecht erzieh’'n zu heldenhafter Bewährung, 
Treu und in Liebe geeint, wenn einst das Vaterland ruft, 
Wenn es, aus Shmadh und Schande erwacht, zum heiligen Kampfe 
Um das zertretene Erbe neu seine Fahnen entrollt. 


Gotthold Boetticher 
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AUS VORMALS REGIERENDEN HÄUSERN 
STARBEN IM WELTKRIEGE NEUNZEHN PRINZEN DEN HELDENTOD FÜR DAS VATERLAND 


DER BAYERNPRINZ 
aus der Kgl. Linie des Hauses Wittelsbach. 


Ahnherr des großen Geschlechts ist Luitpold, rechter Vetter des. Kaisers 
Arnulfa,d.H der Karolinger. Er begleitete diesen als Öberster Feldherr gegen 
die Normannen, zog auch mit Kaiser Arnull nach llalien und starb im Jahre 007. 

Ludwig Il, der ideal veranlagte Bayernkönig, dessen tragischer Tod am 
13. 6, 1886 in ganz Deutschland mit tiefer Bewegung aufgenommen wurde, war 
es, der Im Deutsch-Franz. Kriege 1870/71 als Erster seinem Verlrage Preußen 
gegenüber In treuester Weise nachkam und am 16. 7. 1370 den Mobilisierungs- 
befehl !ür seine gesamte Armee unterzeichnete. Er war es auch, der am 
30. 11. IN70 das Schreiben an S.M. den König von Preußen richtete, worin diesem 
im Namen der deutschen Fürsten und der Freien u. Hansestädte die Deutsche 
Kaiserkrone angetragen wurde. 

Unvergessen ist die ehrwürdige Patriarchengestalt des 1912 4 Prinzregenlen 
Lultpold, der seinem Volke ein wahrer Vater war. — Sein Sohn und Nachfolger 
nahm 1913 als Ludwig III den Königstitel an. — Gen, Feldmarschall Kronprinz 
Rupprecht von Bayern Kgl. Hobelt war im Kriege der ruhmreiche Führer der 
VI. Armee, später der Heeresabt, im Artois. — Prinz Leopold von Bayern Kgl, 
Hoheit, Bruder Sr. Maj. des Königs Ludwig, der bereits 1866 und 1870/71 im 
Felde erprobte leidenschaftliche Soldat, halte eine mehr als 50 jährige, an Ehren 
reiche militärische Laufbahn hinter sich, da stellte der Weltkrieg den greisen 
Gen. Feldinarschall, diesen grundgütigen Mann von vornehmer Denkungsart 
und ungewöhnlichen Geistesgaben, auf verantworlungsvollste Posten! Als 
Führer der 9, Armee wurde Prinz Leopold der Eroberer von Warschau, Ab 
29, 8, 1916 übernahm er den Oberbefehl Ost, nachdem Gen. Feldmarschall 
v. Hindenburg zum Chef des Gen.Stabes des Feldheeres ernannt worden war, 
Der ungeheure Wirkungskreis des Gebietes Ober-Ost besaß in dem Prinzen 
die bedeutende Persönlichkeit, deren er bedurlte. Als Oberbefehlshaber der 
größten Front, welche die Weltgeschichte kennt, hat er Gewaltiges geleistet. 
Er warl den russischen Gegner endgültig nieder und zwang ihn zum Frieden 
von Brest-Litowsk. 


HEINRICH PRINZ VON BAYERN Kgl. Hoheit, geb. 24, b. 
1884 München, Kgl. Bayr, Maj. u. Bat‚Komdr. im Inf.Leibrgt., ä la 
suile des 12. Inf.Rgts., + 8. 11. 1916 Monte Sule inlolge am gleichen 
Tape erlittener schwerer Verwundung (Leberschuß). 


Er rlickte als Riltm. u. Esk.Chel des I, Schweren Reiterrgts. ins Feld, Schon 
am 13. 8,1914 wurde er im Westen bei einer Allacke aul französ. Dragoner ver- 
wundet, als er von 3 Feinden auf einmal angegriffen wurde. Sergeant Thies 
jagte mit zwei anderen Reitern noch rechtzeilig zur Hilfe heran und schlug 
im Augenblick der höchsten Not den einen Dragoner, der den Prinzen von 
rückwärts angrilf, mit wuchtigem Hiebe vom Pferde. Der Prinz bezeichnete 
selbst den Seorgeanten als seinen Lebensretter. — 1915 zum Inf.Leibrgt, als 
Major versetzt, übernahm er das Kmado. des III, Batls., an Stelle des aul dem 
Schlachlfelde gebliebenen Majors Euler. — Vor Verdun wurde der Prinz bei 
Fleury verschüllet, zum Glück von Pionieren noch rechlzeitig geborgen, 

Einziites Kind «des 1907 + Kgl. Bayr. Gen.Oberst v. d. Inf. Arnulf Prinz von 
Bayern Kgl. Hohelt u. seiner Gemahlin Theresia geb. Prinzessin von u. zu 
Liechtenstein in München, — Nelfe Sr.M. des Königs Ludwig III von Bayern, 

In der Depesche Sr, M. des Kaisers an S. M. König Ludwig heißt es u, a,: 
„Er hat sein fürstliches Blut im Heldentod für den Ruhm des Bayr. Königs- 
hauses und für die Ehre des deutschen Vaterlandes treulich zum Opler gebracht. 
Ich mit der ganzen Armee beklage mit seinem Verlust einen der tapfersten und 
holfnungsvollsten Prinzen, dessen Name mit dem Erfolge bei Hermannstadt [ür 
immer verknüpft bleibt, Pr ilhelm*. 


ZWEI URENKEL KAISER WILHELMS 1, 
DIE HELDENBRÜDER DES HAUSES HESSEN 
aus der älteren, Landgräflichen Linie (ehemals Kurfürsil. Ast). 


Ahnherr der Helden war Graf Giselbert im Maasgau. der sich 846 mil 
elner Tochter Kaiser Lothars I vermählte, Die weiteren Ahnen waren Herzöge 
von Lothringen, Nieder-Lothringen, später Herzlige von Brabant, sowie Mark- 
gralen von Antwerpen und wurden 1247 Landgrafen von Hessen durch die 
1241 geschlossene Ehe Heinrichs II, Herzogs vun Brabant (f 1248), mit Sophie, 
Tochter des Landgrafen von Thüringen u. Hessen, nach dem kinderlosen 
Ableben des Tlıtr, Landgralen Heinrich Raspe, + 1247. 


+ 


LÜTTICH 


FRIEDRICH WILHELM PRINZ VON HESSEN Hoheit, 
geb. 23. 11. 1893 Franklurt a/M., Kgl. Pr. Lt. im Thür. Ulan.Rgt. 
Nr, 6. Gei. 12, 9, 1916 Kara Orman, Rumänien. 


MAXIMILIAN PRINZ VON HESSEN Hoheit, geb. 20. 10. 
1894 Rumpenheim, Großh. Hess. Lt. im Leib-Drag.Rgt. (2. Großh. 
Hess.) Nr. 24, Gef, 12. 10, 1914 Monts des Cats, Frankreich. 


Relteste Söhne Sr. Iloheit les Prinzen Friedrich Karl von Hessen, Kl. 
Pr. Gen. d, Inf, z, D,, und seiner Gemahlin Margarethe geb, Pritizessin von 
Preuen Kgl, Moheit auf Schloß Friedrichshol, von deren 6 Söhnen, außer den 
beiden gelallenen ältesten, auch die Zwillinge Prinz Philipp _und Prinz Woll- 
Yang in vorderster Linfe im Felde standen, Die jüngsten Brüder, ebentalls 
Zwillinge, sind die Prinzen Richard u, Christoph. 
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ZWEI PRINZEN DES HAUSES HOHENZOLLERN 


dessen Königliche Linie vom 18.1. 1701 bis zum 9. 11. 1918 die 
Königskrone von Preufien trug. 


Das Hohenzollerngeschlecht entstammt der Nürnberger Burggraischalt 
und wurde 1411 vom Deutschen Kaiser Sigismund zu Markgrafen von Branden- 
burg bestellt. 1415 erhiell Markgral Friedrich VI die Würde eines Kurfürsten 
als Friedrich I; Im ganzen regierten von 1415 bis 1701 zwölf Kurfürsten, deren 
größter Friedrich Wilhelm, der Große Kurlürst war (1640—1688). Die ersten 
Regierungsjahre fielen in die Zeit des 30 jährigen Krieges, Um ein Verwüsten 
der Mark durch einfallende Truppen zu verhindern, gründete Friedrich Wil- 
helm ein stehendes Heer von anfangs 3000 Mann, das später bis auf 26000 Mann 
anwuchs. Er schlug die berühmte Schlacht bei Fehrbellin 18. 6. 1675, von 
der an Preußens Größe gerechnet wird. Seinen Reitern persönlich voran- 
jagend, um die Wegnahme der von Derfliinger vortrefllich in der Schweden- 
Hlanke aulgestellten Artillerie zu vereitein, geriet er in äußerste Lebensgefahr. 
Der Große Kurfürst war auch der Schöpfer der Kurbrandenburgischen Flotte, — 
Sein Sohn Friedrich III setzte sich am 18. 1, 1701 als Friedrich ] die preußische 
Königskrone zu Königsberg selbst aufs Haupt, 


Preußens und der Hobenzollern größter Stolz war König Friedrich II, ge- 
boren am 24. I: 1712, Ein überragender Geist, ein politisches und militärisches 
Genie, dem Preußen und Deutschland durch die einzig dastehenden Leistungen 
in den beiden Schlesischen und im Siebenjährigen Kriege die Weltmachtstellung 
verdanken. Am 17. 8. 1756 starb zu Sanssouci der König, den die Welt- 
geschichte Friedrich den Großen nennt. 


Gedacht sei auch der Gemahlin Friedrich Wilhelms III (1797 — 1840), der edler 
Königin Luise, die so viel Unglück sehen mußte und 1810 starb, bevor Preußens 
Schicksal von dem liefen Fall des Krieges der Jahre 1806/07 sich in den Freiheilts- 
kriegen wieder zur alten Größe und zu unsterblichem Ruhm erhob, Die Schlach- 
ten bei Großbeeren (23.8. 1813), an der Katzbach (26. 83.) und bei Leipzig (IB. 10.) 
besiegelten Napoleons Untergang. — In die Regierungszeit König Wilhelms I 
tallen die Kriege Preußens gegen die Dänen 1864, gegen Oesterreich und 
seine Verbündeten 1866, sowie unserer Väter glorreicher Feldzug von 1570/71 
gegen den Erbfeind, Mit Recht nennen wir diesen edlen Hobenzoller den 
„Großen*, der tüchtlgste Männer um sich zu scharen wußte und Bismarcks 
gewaltigem Geist die Freiheit gewährte, welche Preußen-Deutschland aut jene 
herrliche Höhe führte, In der Kaiserkrönung vom I8, Januar 1871 zu Versailles 
ward das heißersehnte einige Deutschland geschallen, 


Aus jenen Jahren leuchtet uns das überaus erhebende, unendlich wohl- 
Iuende Bild der Zweieinheit des Kaisers und seines großen Kanzlers herüber, 
Welche Ehrfurcht Bismarcks seinem Kaiser gegenüber, und welche Gesinnung 
des Monarchen spricht aus seinen Briefen an den, der ihm zu allem andern 
„der Herbeiführer der mächtigen Ereignisse“ ist und bleibt, — unterzeichnet 
„Ihr treu ergebener Freund Wilhelm“, — In dem besonders großen Vertrauen 
des Volkes zu Bismarck nach dem Tode des alten Kaisers glauble die Re- 
gierung eine Gefahr für das monarchische Gelühl zu erkennen, Bismarck 
mußte das Steuer des Vaterlandes abgeben, Den Heros der Monarchle, 
den Wiederhersteller ihrer Kraft u. Zuversicht, den Urheber der 
Wiedergeburt monarchischer Gesinnung verehrt aber jeder echte Deutsche 
seit seiner Entlassung’ als Kanzler heute mehr denn je — in Dankbarkeit! 


IA, vw.$.) 
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ELLE LEHE WO LEN 


FRIEDRICH KARL. PRINZ VON PREUSSEN Kgl. Hoheit, 
geb. 6. 4, 1893 Klein-Glienicke, Kgl. Pr, Hptm, A la suite des 
1. Garde-Rgts, z. F., Riltm. u. Esk.Führer im 1, Leib-Hus.Rgt. 
Gel. 6. 4, 1917 Rouen. 


2, Sohn des Prinzen Friedrich Leopald von Preußen Kgl. Hoheit u, seiner Ge- 
mahlin Luise-Sophie geb. Prinzessin zu Schleswig-Holstein au! Klein-Glienicke, 

Geschwister sind: Viktoria Margarete, Gemahlin Sr. Durch). Heinrichs XXX 
Prinz Reuß j. L; — Friedrich Sigismund Prinz von Preußen Kgl, Hobeit, der 
als Ritt, im Felde stand und 2 Jahre der Fliegertruppe angehörte, jetzt in 
Klein-Glienicke; — Friedrich Leopold Prinz von Preußen Kgl, Hoheit, ebenlalls 
in Klein-Glienicke, 

Dieser echte Soldat, der an seinem 4. Geburtstage den Heldentod land, 
war ein Enkel des Husarengenerals Prinz Friedrich Karl von Preußen, dessen 
Soldatengeist voll und ganz sich auf diesen jungen Helden vererbt halle. 

Prinz Friedrich Kar hatte sich schon in Friedenszeiten einen Namen nicht 
nur als Reiter, sondern ganz allgemein als Sporlsmann gemacht, So war 
es kein Wunder, daß er sich danach sehnte, in der wefahrenreichsten Truppe, 
als Rampfilieger dem Feinde gegenüberzusiehen, Der Wunsch ward Ihm 
eriüilt, zwecks Ausbildung als Flugzeugführer wurde er zur Flieger-Ers, 
Abt, Il nach Breslau kommandlert, Vom ersten Tage an leble er nur seiner 
neuen Aufgabe, So kam es, daß ein Mann wie er, slall der 7 Monate lür eitte 
Durchschnittsausbildung als Flugzeugführer, bereiis nach 4 Monaten ins Feld, 
und zwar zu einer Ärl.Fliegerabt, in die Gegend von Arras abrücken könne, 
Um die Front kennenzulernen, flog er zuerst im Beobachlungstlugzeug. Da 
er aber durchaus zu einer Jagdslallel wolite, hatte er bereits. um sich lür seine 
spätere Aulgabe zu üben, einen Jagdeinsilzer (Typ Aibatros D. II) zur Ver- 
fügung. Eines Nachmittags besuchte er die benachbarte Jagdstalfel und nahm 
dazu den Jagdeinsitzer, der übrigens nicht zu dem modernen Typ gehörte, 
den die Kampfllieger benüiizten, Er kam gerade dazu, als der Jagdstalfel das 
Änrücken eines engl, Jagdgeschwaders gemeldet wurde, Sofort heschloß er, 
seine Freunde an die Front zu begleiten, um sich den Kampf anzusehen u, 
daraus zu lernen, Aber das stels bewiesete Draufgängertum des Prinzen 
ging mit ihm durch. Bald war er in Höhe von 1800 m in den Kampf 
verwickelt u. jetzt zeigte es sich, daß sein Typ dem der Engländer nicht 
gewachsen war, Er halte bereits einen Gegner heruntergedrückt, als ein 
anderer über ihm aus den Wolken erschien, seinen Motor zerschoß und ihn 
am Fuß verwundete. Es blieb dem Prinzen nichts übrig, als im Kurven- 
gleitllug niederzugehen. Was es heißt, mil zerschossenem Fuß u, delektem 
Motor bei starkem Östwind aus 1800 m Höhe, vom Feinde bedrängt, im Gleitllug 
niederzugehen, kantı nur ein Flieger beurteilen. Diese Tat beweist die ungeheure 
Energie u, das Künnen des Prinzen. Er erreichte die deutschen Linien leider 
nicht, sondern landete im Trichlerfeld zwischen beiden Linien, ohne das Flug- 
zeug zu beschädigen, Laulend mit zerschossenem Fuß suchte er die deutschen 
Gräben zu gewinnen, Der Feind nahm ihn jedoch mit Masch.Gewehren unter 
Feuer, und infolge eines Bauchschusses hrach er zusammen. 

Von Austräliern gelangengenommei, wurde er erst 12 Uhr nachts it 
ein Feldlazareit verbracht ı. um 4#' operiert. Vorher schrieb er an seine 
Mutter, sie solle ohne Sorge sein, Die Operation sei schwer, aber er hoffe 
durchzukommen, Gleich nach dem Verbinden erfolgte der Abtransport nach 
Kouen, u, da er aul der Reise sehr viel Blut verlor, slarb er bald nach der 
Ankunlt an seinem Geburtstag, dem 6. 4. 1017, Er wor in diesem Kriege der 
einzige Hohenzoller, der im Feide sein Leben lief) Tür Kaiser, König und 
Vaterland. Ein Held In jeder Ader, ein echter Sohn des großen Geschlechts, 
stets gerüstet für den Kampf! 


„Doch nichl mır mit den Waffen: mit dem Geist! 
Dem Geist der Treue und dem Geist der Pflicht, 
Dem Geist der Aufopf'rung für Volk und Staat, —* (Felix Dahn.) 


Des Großvaters dieses Hohenzollern, des 1835 + Prinzen Friedrich Karl 
von Preußen Kgl. Hoheit, des „Helden von Metz“, ist am 27, Okt. 1920, dem 
Tage, an dem cr vor 50 Jahren die Festung Metz und die Rheinarmee ıles 
Marschalls Bazaine berwang, mit einer eindrucksvollen Erinnerungsleier In 
der stillen Waldkirche von Nikolskoe bei Wannsee, der Grabstälte des unver- 
geßllichen Hohenzollernprinzen, gedacht worden. Die Vereinigung „Prinz 
Friedrich Karl“, einst über 100 Mitglieder zählend, durch den Tod bis auf 17 
gelichtet, widmele dem Gedächtnis des großen Tolen an der geöllneten Gruft 
herzliche Worte der Freundschaft und Treue. Die Kreuz-Zeitung schrieb 
damals; „Was der Klausner von Dreilinden durch seine von warmem Em- 
plinden getragene Leutseligkeit ünler seinen Gästen anbahnle, durch die 
gleichsam rührende Art, wie er Gastfreundschaft übte u, die kleinste ihm er- 
wiesene Aufmerksamkeit lohnte, jenes eigentümliche Gellihl der Zusammen- 
tehörigkeit der Herzen, das lebte fort in der bald nach seinem Tode gegründeten 
Vereinigung ‚Prinz Friedrich Karl“. — Welch’ zartlühlender Mensch in dem 
schneldigen Soldatenprinzen steckte, beweist eine kleine Episode aus dem 
Kriege 1866, Es war Sonntag der 18, August, der Geburlstag Kaiser Franz 
Josephs 1. Der Prinz fuhr mil seinem Adjutanten Graf Waeseler Über den 
Paradeplatz von Trautenau, wo eine preußische Militärkapelle spielte, Auf 
dem Platz selbst promenierte die Bevölkerung in lestlicher Kleidung, aber 
gedrückter Simmung. Plötzlich hielt der Wagen, Graf Haescler stieg aus und 
schritt auf den Kapellmeister zu, den er zu sich winkle, um ihm den Belehl 
des Höhenzollernprinzen zu überbringen, sodal) Jie Musik plötzlich abbrach, 
Gral Haeseler halte den Wagen noch nicht wieder erreicht, als die preußische 
Militärkapelle die österreichische Nationalhymne Intonierta, Ein freudiger 
Schauer durchzuckte die aul einmal in voller Errepung befindliche Menge u. 
in hunderlen von Stimmen brauste es „Gott erhalte Franz den Kaiser, als 
Prinz Friedrich Karl grüßend davanfuhr, (Aw. $.) 


KARL ANTON PRINZ VON HOHENZOLLERN Durchlaucht, 


aus der Flrstl. Linie, deren Stammvater Friedrich Graf v. Zollern Burggraf 
von Nürnberg 1205-1251 war. Jetziger Senior des Geschlechts ist Wilhelm 
Fürst von Hohenzollern Kgl. Hoheit sul Schloß Sitmaringen, dessen Groß- 
vater Fürst Karl Anton von Hokenzollern-Sigmaringen war, der 1849 in preufı 
Dienste trat und der Regierung seines Landes zugunsten Preußens entsaple, 
185861869 war er KomuGeneral des VI. A.-K., denn Mil,Gouv, der Rhein- 
rovinz und Westllalens (7 1885). — Sein 2, Sohn Karl wurde 1866 Fürst, 1881 
Rönig von Rumänien (F 11. 10. 1914). Elisabeth aus dem Fürstenhause zu Wied, 
seine Gemahlin, erwarb sich als Dichterin unter dem Pseudonym „Carmen 
Sylva“ einen Nämen von hohem Klang. König Carol I von Rumänien aber 
starb für Deutschland zu Irüh. Er hätte alles getan, um seinem Lande den 
Krieg fernzuhalten, er wäre nie ein Gelolgsmann Engtands geworden, wie sein 
Neffe, er hälle selne Ehrenpllicht Deutschland gegenüber nie vergessen 


geb, 1, 9. 1863 Sigmaringen, Kgl. Pr. Gent. a. D, A la suite des 
!. Garde-Drag.Rgts. Königin Viktoria von Graßbritannien u, Irland, 
im Felde zuletzt Führer der 38, Ldw.Inf.Brig. + 21.1.1919 Burg 
Namedy a, Rhein infolge des Leidens, mit dem er aus dem Felde 
höimkalıris. 


Hinterläßt =. Witwe Josephine geb. Prinzessin von Belgien, Herzogin zu 
Sachsen u. Prinzessin von Sachsen-Coburg-Gotha, Kgl. Hoheit auf Schloß 
Namedy u, J Kinder: Stephanie Prinzessin von Hohenzollern Durcht., Prin- 
zessin Marie von Hohenzollern Durchl. u. Prinz Albrecht von Hohenzollern 
Durcht, der als Li, im 1, Garde-Rgt. z. F. im Felde stand, 

Der älteste Bruder des Helden ist Wilhelm Fürst von Hohenzollern Kel, 
Hoheit aul Schloß Sigmaringen. 


„Der Entschlafene hat den größten Teil des Feldzuges beim Gen.Kmda. 
des Qarde-Korps mitgemacht, bis sein sehnlichster Wurisch, selbst das Kındın, 
über einen Truppenverband zu führen, erfüllt wurde. Treu den Ueberlielferungen 
seines erlauchlen Hauses hat er seine Brigade während der leizten schweren 
Kampfe in Flandern ml yrößter Hingabe und Taplerkeit gelührt u. sie auch 
nach den polilischen Umwälzungen nicht verlassen, Nur wenige Wuchen ist 
es ihm vergöännt gewesen, an dem von ihm so heil geliebten Rhein, den er 
nun zu seinem tiefsten Schmerz vom Feinde besetzt sah, von den Ansiren- 
gungen des Feldzuges auszurulsen,* v. BOECKMANN 

Gen,Lt, u. Kom.General d. Garde-Korps, 


„Wir werden unserem Brig.Komdr., der uns In schwerster Lage ein treuer 
Führer war u, trolz aller Unbill u. traurigen Wochen bis zur Auflösung treu 
bei uns auskielt, stets vin dankbares Andenken bewahren.“ 

Per aspera ad astra! 
Im Namen ailer Olfiz., U.Olfiz. u. Mannschallen: 
CRASEMANN 
Hptim, im Landesjäyerkorps Mäwrcker, im Felde 1, dl. der 38. Lew Int Brig 
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EIN HELD AUS EINEM DER ÄLTESTEN FÜRSTENHÄUSER ÖSTERRRICHS 
derer VON LIECHTENSTEIN. 


Aline ist Hugo w, Liechtensteln 1143, Erhebung des Üeschlechts in den 
Fürslenstand 1623. Fürst Johatın Joseph zeichnete sich als junger Oflizier 
1733 im Türkenkriege aus. In den Kriegen gegen Napoleon | war er Oeslerr, 
Feldmarschall. Der 1920 + Prinz Aloys von Liechtenstein war ein Nervor- 
ragender Politiker u, Führer der Christl, Sozialen. 


HEINRICH PRINZ VON UND ZU LIECHTENSTEIN 
Durchlaucht, geb. 21. 6. 1877 Hollenegg, K. u. K. Major im Drag. 
Ret. Nr, 13, + 16. 8. 1915 Warschau infolge Verwundung. 


7. Kind Sr. Durchl, des 1907 7 Prinzen Alfred von und zu Liechtenstein u, 
seiner Gemahlin Henrielte geb. Prinzessin von vud zu Liechtenstein aul Schloß 
Frauenthal, Von seinen Brüdern standen 5 im Kriegsdienst. Der jüngste, 
Prinz Georg, Ist als Pater Idefons Ordensbruder der Beuronischen Benedikliner 
in Prag. Seine beiden Schwestern Prinzessinnen Franziska und Therese 
leben bej der Mutter, * 


DIE DREI HELDEN ZUR LIPPE, 


die heißen Herzens und leuchtenden Auges in den ersten Wochen 
des Weltkrieges für ihr Vaterland den Heldentod starben, im 
hohen Glauben an ein leben über den Tod hinaus. 


Die Stammreihe des Lippeschen Fürstengeschlechts beginnt im 12. Jahr- 
hundert Sie Jäßt sich urkundl. auf das Jahr 1123 zurückführen u, zwar auf 
Bernhard de Lippia, dessen Nelfe Bernhard II Lippstadt a. d. Lippe erbaute, 
von welchem Fluß seine Vorfahren den Namen ableitelen, Unter diesen 
Vorlahren sei der Edle Herr Bernhard zur Lippe erwähnt, der bereits 777 auf 
dem Reichstag zu Paderbörn einen hervorragenden Sitz einnahm. Nachdem 
1150 Detmold erworben war, kam 1322 auch Schwalenberg mit Biesterleld u. 
Weißenfeld zu den Besitzungen des Geschlechts. Simon VI war es der seit 
Land unter seine 3 Söhne teilte, wodurch die Linien Detmold, Brake und 
Alverdissen entstanden; die Linie Delmold blüht heute noch in der Fürst. 
Linie Biesterfeld u. in der Gräfl, Linie Weiflenleld, von der ein Stamm durch 
Fürstl, Kabinettsorder 1916 zu Prinzen und Prinzessinnen erhahen wurde, Die 
Linie Brake slarb bald aus, während die Linie Alverdissen durch Heirat mit 
dem letzten Gralen von Holstein-Pinneberg in den Besitz der Hällte der 
Grafschaft Schaumburg mit Bückeburg kam, und die andere Hälits mil der 
Stammburg an Hessen-Cassel fiel, wodurch das Tlaus Lippe-Schaumburj! ge- 
gründet wurde. Die Hoheitsrechte über das Gebiet von Alverdissen tiefen 
an die Detmolder Linle, 

Auch das Ländchen Lippe hat um seine Existenz schwer ringen müssen, 
Durch die Braumschw. Herzöge aus dein Welfenhaus wurden im Irühen 
Mittelalter den Lippeschen Herren in zahlreichen Fehden ihre Besitzungen 
streitiggermacht, wobei auch Teile verlorengingen u, die Schwalenburg südl, 
von Detmold zerstört wurde. (Seit 10 Jahren z. Teil wieder aufgebaut.) Aber 
auch außerhalb ihres Landes traten die Lippes hervar. Der Bedeutendste Im 
Mittelalter war ein Bernhard zur Lippe im Deutsch-Orden, der im Dom zu 
Riga begraben liegt, 

1720 wurde das Haus Detmold in den Reichsfürstenstand erhoben, Eine 
der bekanntesten Persönlichkeiten dieses Hauses ist die Fürstin Pauline geb, 
Prinzessin von Anhalt, welche anlangs des 19, Jahrhunderts für ihren unmün- 
digen Sohn Leopold die Regentschaft führte und das Land durch die Klippen 
der damaligen Zeit mit großem Geschick hindurchzustesern wußte, vor allem 
auch zeitgemäße Relormen zum Segen des Reiches einführte. — Als bedeutender 
Landwirt machte sich Arminius Graf Lippe-Biesterfeld bekanut, der Prof. der 
Landwirtschaft an der Universität Rostock wurde (F 1899), 

Im Jahre 1905 bestieg der Chef der Biesterfelder Linie, GralLeopold, nach dem 
Aussierben der Detmolder Linie als Chef des Gesamthauses der Fürstl.Linie unter 
dem Namen Leopold IV den Thron, auf dem er eine sehr segensreiche Tätigkeit 
bis zum Ausbruch der Revolution ausübte. Leopuld IV war es, der die 1900- 
Jahrleier am Fuß der erzenen Reckengestalt des Hermann zu einer allgemeinen 
deutschen machen wollte, Wenn auch in der großen Masse des Volkes der 
Einheilsgedanke damals lebendig schien, zu einer allgemeinen Feier des 
ganzen deulschen Vaterlandes unter seinen Fürsten, mit dem Kaiser an der 
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Spitze — zu eluer solchen Feier, wie sie sich der vörnehme Fürst Leopold IV 
gedacht halte, um im Herzen Deutschlands am Hermannsdenkmal den Schwur 
der Treue zu erneuern — dazu kam es leider nicht. Die Zwietracht im eigenen 
Lande war auch diesmal, wie so olt, mächtiger. Möge das deutsche Volk 
wieder lernen, aulzuschauen zu Hermann als dem Symbol der Freiheit. Müue 
es Sich um einen neuen Hermatın scharen, denn „eine Örenze hat Tyrannen- 
macht", aul daß es, unbekümmert um einzelne Ländergrenzen, getreu dem 
Mehnre! seines Dichters, geschlossen wieder aufsteht und die Schiller-Worte 
verkündet: 
„WIR WOLLEN SEIN EIN EINZIG VOLK VON BRÜDERN, 
IN REINER NOT UNS TRENNEN UND GEFNIIR. 
WIR WOLLEN FREI SEIN, WIE DIE VÄTER WAREN, 
EHER DEN TOD, ALS IN DER KNECHTSCHAFT LEBEN! 
WIR WOLLEN TRAUEN AUF DEN HÖCHSTEN GOTT 
UND UNS NICHT FÜRCHTEN VOR DER MACHT DER NENSEHEN: = 
(A,v.S. 


ERNST PRINZ ZUR LIPPE Dürchlaucht, geb. 20. 1. 1802 
Berlin, Kgl, Pr. Lt. im Feldart,Rgt, von Scharnhorst (1. Hannov.) 
Nr, I0, fiel 28, 8, 1914 Villers-lös-Guise vor St.-Ouentin. 


2. Sohn Sr. Durchl, des Prinzen Rudoll zur Lippe, Kal, Pr. Major a. D., 
u. seiner Gemahlin Luise geb, Prinzessin von Ardeck aul Drogelwitz, Kr. 
Glogau, deren ältester, nunmehr einziger Sohn, Prinz Friedrich Wilhelm, beim 
Kurhess. Jäger-Bat. Nr. 11, zuletzt als Hptm. im Gen.Stab im Felde sland u. 
sun in Marburg lebt. Die einzige Schwester des Helden, Prinzessin Marie 
Adelheid, ist vermählt init dem Prinzen Heinrich XXXU Reuß j.L. in Trebschen, 


FRIEDRICH WILHELM PRINZ ZUR LIPPE Durchlaucht, 
geb. 16, 7. 1858 Neudorf, Kgl, Pr. Oberst u. Komdr, d, 1, Hannov. 
Inf.Rgts, Nr. 74, fiel 6.8. 1914 an der Spitze seines Rgts., das er 
zum Sturm auf Lüttich anlührte, als erster deutscher Prinz, Er starb 
den stolzesten Soldatentod im Ruhmesglanz des ersten großen 
deutschen Walfenerlolges, des Tages von Lüttich. Voll Zuversicht 
aul den Sieg unserer gerechten Sache opierte er Ireudig sein Leben. 


Der Sturm war schon weit vörgeschritten, als die /\bleilung, kei der sich 
der Prinz mil der Fahne befand, plötzlich von belgischen Truppen umstelll 
und bedroht wurde. Ein Mitkämpfer berichlete als Murenzeuge: „Wir ver 
teldigten uns längere Zelt auf das hartnäckigste. Endlich erschien zu unserer 
Unterstälzurig von links her eine starke Abteilung, Im das genauer fest“ 
zustellen, erhob sich der Prinz in Kniestellung, musierte mit dem Krimstecher 
die Herannahenden und gab wir, der ich auf handbreite Entlernung unmittel- 
bar neben ihm lag, den Befehl: ‚Erheben Sie die Tahnıe, damit wir rechtzeltig 
erkannt werden!” Ich hob die Fahne und schwenkte sie, was solort einen 
verstärkten feindlichen Kugelregen bewirkte, Mir wurde die Fahne aus der 
Mand geschossen, und der Prinz gleichzeitig in Brust und Hals tödlich ge- 
rollen. Urmsinkend sprach er die letzten Worte: ‚Grüßen Sie ,. .'," 

Hinterläüt seine Witwe Uisela geb. Grälin zu Ysenburg u. Büdingen in 
Meerholz (Hannov,) und 3 Kinder: Prinzessin Calixta Agnes, vermählt mit 
Waldemar Prinz von Preußen Rgl. Hoheit; — Barbara Eleonore, vermählt mil 
Nikolaus Gral v. Luckner; — Simon-Kasimir Prinz zur Lippe bei der Mutter. 


ERNST GRAF UND EDLER HERR ZUR LIPPE-WEISSEN- 
FELD Erlaucht, geb. 3. I, 1870 Dresden, Kgl. Sächs. Major u. 
Führer des Garde-Reiterrgts., fiel 11. 9. 1914 Goldap als Führer 
des Rgts,, dem sein Vater 27 Jahre lang angehört u. welches dieser 
im Kriege 1866 geführt hatte, 


3. Sohn Sr, Erlaucht des 1880 + Kgl. Sächs. Gen, d. Kav, a. D, Franz Gral 
und Edler Herr zur Lippe-Weißenleld uw. seiner Gemahlin Marie geb, Freiin 
v. Beschwitz in Dresden. 

Hinterläßt seine Witwe Mana geb. Prinzessin zu Yseuburg und Büdingen 
in Büdingen Durchlaucht u, Tochter Kleonore in Dresden. Die Wilwe und 
ihre Tochler wurden durch Fürstl. Lippesche Verleihung vom 28, 6. 1916 zu 
Prinzessinnen zur Lippe-Weißenleld mit dem Prädikat Durchlaucht erhoben, 

Geschwister des Helden, die durch die gleiche Fürstl. Lippesche Verleihung 
zu Prinzen u, Prinzessinnen zur Ltppe-Weißentleld erhoben wurden, sind: 
Clemens Prinz zur Lippe-Weißenfeld Durchl,, Schloß Baruth; — Margarete 
Gräfin v. Zedtwitz, Schloß Duppau, Böhm.} — Alfred Prinz zur Lippe-Weißen- 
feld Durchl,, München ; — Elisabelh verw, Vürslin Wilhelm von Hanau Durchl,, 
Schloß Drehsa; — Sophie Gräfin v. Arnim, deren Gemahl Kerr der Standes- 
herrschalt Muskau u, Herr aul Blümberg ist. 


% 
DIE VIER GEFALLENEN a. d,H, REUSS J. L, 


Aut eine Geschichte von nahezu 8 Jahrhunderten kann demnächst das 
Fürstl. Haus Reuß zurückblicken, denn schon 1122 wird sein erster hekannter 
Ahnherr Erkenbert (I) von Weida urkundlich bezeugl. Das edle Geschlechl 
saß damals noch Im nördl, Thüringen an der Unsirul, u. erst sein Schn Erken- 
bert II erhielt um (158 von Kaiser Friedrich I ein kleines Gebiet an der weifen 
Elster zu Reichslehen, Damit laßte das Geschlecht zuerst im Vogllande Fuß, 

Alle männlichen Nachkommen Erkenberts Il haben bis auf den heuligen 
Tag den einzigen Rufnamen Heinrich geführt u. sollen ihn einst zu Ehren 
Kaiser Heinrichs VI erhalten haben, Das ist nicht unglaubhalt, da leinrich 
der Reiche von Weida, Urenkel des ersten Erkenbert, mit der Markeräfin 
Berta von Vohburg, einer entlernten Verwandten des Kaisers, vermählt war, 
Durch Familienvertrag von 1668 wurde bestimmt, dal) alle mäuml, Nachkommen 
beider Linien Reuß den Namen Heinrich mit lortlaulender Ordnungszahl zu 
führen hätte, Um dann bei der starken Ausbreitung der Familie nicht in 
zu hohe Zahlen zu kommen, bildete sich bei dar jüng. Linie der Brauch aus, 
die Zählung mit jedem neuen Jahrhundert wieder mit I zu beginnen. 

/\ls großer Vorfahre ist der rühmlichst bekannle Hochmeister Heinrich 
Reuß von Plauen zu nennen, der 1410 die Marienburg vor dem Polenkönig 
rettete u. vielleicht noch eine große Zukunft gehabt hätle, wenn er nicht durch 
den kleinlichen Neid seiner Ordensbrüder gestürzt worden wäre, — Weiter sei 
erinnert an den Hochmeister Heinrich Reuß von Plauen + 1470. Er hat den 
Orden unler den schwierigsten Verhältnissen vortrelflich geleitet u. noch 
einmal vor dem drohenden Untergang bewahrt, — Burggraf Heinrich IV 
wurde Oberstkanzler bei der Krone Böhmen u. war ein mächtiger Freund 
des Königs und nachmaligen Kaisers Ferdinand I. — Aus der späleren Zeit 
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ist besonders Weinrich Posthumus (geb. 1572, 7 1635) zu nennen, Er war er 
Stammvalter der verschiedenen Häuser der jüngeren Linlo, von Jenen heute 
nur nach das Geraer Haus mit seinem Köstrilzer Zweig blüht, Heinrich Post- 
humus, von welchem der Wappenspruch der Fämille „Ich bau’ äul Gott“ 
stammt, hal sich als Regent seines Landes die grüßlen Verdienste erworben. 

Wie das Haus Reuß j. L. sich, getreu seinem Wappenspruch, zu Gott be- 
kannte und alle Zeit in Ausübung swller werktätiger Nächstenliebe seine vor- 
nehmste Pflicht sah, so haben sich einige der Nachkommen des Heinrich 
Posthumus auch auf dem Gebiete der Kunst und Wissenschalt hervorgetan, 
Heinrich XXVI Reuü-Ebersdorl (+ 1796) war der Vater der reußl. Geschichtis- 
forschung, — Fürst lleinrich XX1V Reuß (+ 1910) ist als talentvoller Komponist 
bekannt geworden. — Dem Kunstsinn des Fürsten Heinrich XXVII Reufi j.l. 
ist es zu danken, dal das ehem. Fürstl. Holiheater In Gera u, die Holkapelle 
einen bedeutenden Ruf erlangten. — Als Staatsmann und Politiker trat in der 
Neuzeit ganz besonders Heinrich VII Prinz Reußj. L. hervor, In langjähriger, 
treuester Freundschalt mit dem Fürsten Bismarck verbunden, hat sich Prinz 
Heinrich VII durch erfolgreiches Wirken aul ausländ. Posten, sowie bel beson» 
deren Missionen auch in Augenblicken höchster politischer Spannung große Ver- 
diensle um sein Vaterland erworben. So konnte der Prinz als Gesandter bezw, 
deutscher Botschalter In Petersburg vor und während des Deulsch-Französ, 
Kriegos dazu beitragen, daß Rußland nicht schon damals Deutschland in den 
Rücken Mel, und hat spälerhin als Botschalter in Constantinopel während des 
Russisch-Türkischen Krieges u. dann in 15jähriger Tätigkeit als Botschafter in 
Wien seinen Kaisern und dem Vaterlande wroße Dienste erwiesen, Er machte 
als junger Ollizier bei den 8, Ulanen den Badischen Feldzug mit ı. befand sich 
während des Feldzuges 1R66 im Gr, Hauptquartier, Er starb 1905 zu Trebschen. 

Vor dem Feinde fielen sp manche Prinzen Reuß in früheren Kriegen: 
Heinrich VL, in der Schlacht von Zenta unler Prinz Eugen verwundet, starb 
21, 10, 1697, Die Beförderung zum G,F.M, durch August den Starken erreichte 
ihn nicht mehr lebend. — Heinrich XXI Reuß-Lubenstein erhielt als Kursächs. 
Oberst die Todeswunde in der Schlacht bei Klissow (Polen). — Heinrich XXXII 
Reuß-Ebersdorf fiel als Fähnrich 1756 in der Schlacht bei Lowositz. — Hein- 
rich XVII Reuß |, L. starb den Heldentod an der Spitze seinur Schwadron Im 
il, Garde-Drag.Rgl. beim Todesritt von Mars-la-Tour 1870, 

Daran schliefen sich endlich, ganz abgesehen von den Prinzen des 
Hauses, die jetzt im Felde durch schwere Verwundung oder Krankheit lür die 
Heimat gelitten haben, (ie Jüngsten Blutopfer, welche das Haus Reuß im 
Weitkriege 1914— 1918 dem Vaterlande brachte, Diesen Helden sei Im Folgenden 
ein würdiges Denkmal gesetzt: 


HEINRICH XLI PRINZ REUSS ]J, L, Durchlaucht, geb. 2. 9. 
1892 Ernstbrunn, Kgl. Pr, Lt, im Kür,Rgt, von Seydlitz (Magdeb,) 
Nr. 7, Gef. 29. 11. 1916 Bivolita, Rumänien. 

2, Sohn des 19109 + Fürsten Heinrich XXIV Reuß j, L. Dürckl. ı1. seiner 
Gemahlin Elisabeth geb, Prinzessin Reuß j. L. in Köstritz, 

Geschwister sind: Heinrich XXXIX Prinz Reuß, der, da felddienstunlähig, 
während des Krieges zuerst bei der Botschalt in Rom, ann bei der Botschaft 
in Wien Dienst tat; Gräfin Regina zu Stolberg-Stolberg. u. die Prinzessinnen 
Sibylle u. Viola, die während des Krieges Lazarelte in Wien lelteten u. letzt 
bel der Multer leheıt. 


HEINRICH XLIV PRINZ REUSS ]J. L. Durchlaucht, geb, 
30. 1, 1894 Groß-Krausche, Kgl. Pr. Lt. im Drag.Rgt. König 
Friedrich III (2. Schles.) Nr. 8, + 29. 10. 1918 Feslungslazareit 
Glogau nach schwerer Verwundung, die er vor Laon in heißem 
Kampf erlitten halle. 


HEINRICH XLVI PRINZ REUSS J, L, Durchlaucht, geb. 
28. 4. 1896 Groß-Krausche, Kgl. Pr. Lt. im Kurhess, Jäger-Bat. 
Nr. 11, fiel 20, 10. 19414 Les Trois Maisons (La-Bassee) beim 
erslen Sturmangrill gegen die Engländer. 


Zwei lleldenbrüder, ältester u, 2, Sohn des IWIi + Prinzen Heinrich XXV 
Reuß j. L. Durchl, Kgl. Pr. Oberstil, ö la suite d, Art., u. seiner Gemahlin 
Elisabelh geb, Gräfin zu Solms-Laubach auf Groß-Krausche Kr, Bunzlau, 

Geschwister sind: Barbara Gräfin v, Lilttichaus die Prinzessinnen Brigitte 
u. Emma bei der Mütter, und Heinrich XLV/I! Prinz Reuß, der den Feldzug 
als Kais, Dt, Lt, z, Sce milmachte. 


HEINRICH XXXVII PRINZ REUSS ]J.L. Durchlaucht, geb, 
6. 11. 1889 Ludwigslust, Kgl. Pr. Rittm. im Kür.Rgt. Königin 
(Pomm.) Nr, 2, Führer der M.G.Komp, Inf.Rgts. Nr, 83, gefallen 
22, 3. 1918 Barband a. d. Maas. 


2, Sohn Sr. Durchlaucht des 1011 + Prinzen Neinrich XVII Reuß j. L. 
u,seiner Gemahlin Prinzessin Charlolte geb. Herzogin zu Mecklenburg Hoheit 
in Ludwigslust, deren zwei andere Söhne, nunmehr einzige Kinder, Hein- 
rich XXXVIT als Kais. Oblt. z. See, zuletzt im U-Boot, verabschiedel als Kapt.Lt., 
u. Heinrich XLU als Lt, im Hus.Rgt. von Zieten, dieser bei verschiedenen 
Formationen, gegen den Feind kämpften. 

MÖGE AUCH IHR BLUT NICHT UMSONST GEFLOSSEN SEIN. SIE OPPER- 
TEN ES — DEN KOMMENDEN GESCHLECHTERN EIN LEUCHTENDES VOR« 
BILD — „TREU ZU GOTT, TREU ZUM REUSSENLANDE, TREU ZUM REICH!“ 

EHRE IHREM ANDENREN! 


HEINRICH XXX PRINZ REUSS ]J.L. Dr. phil., Kais, Bolsch,Sekr,. a D, Cassal, 
% 


DREI PRINZEN VON SACHSEN a.d.H. WETTIN 
(Erneslinische Linie), darunter Vater und Sohn. 


Das Geschlecht stammı aus dem südl. Schwabengau. Aellesle nachweisbare 
Glieder Jes späteren Hauses Wellin sind: Thiadmar 919 u. Gral Dedo + 957, 
dessen Sohn Dietrich + 982, vom Stamme Buzizi, Ihre Nachkommen erwarben 
Schloß Weltin, das 1283 an den Erzbischof von Magdeburg verkaufl ward, 
Konrad der Fromme („Große") von Weltin wurde Markgral von Meiden u. der 
Lausitz, 7 5. 2. 1157 als Mönch im Petersklosier b, Halle. — Markgraf Hein- 
rich der Erlauchte erhielt 1243 von Kaiser Friedrich Il das Meißner- oder 
Vogtllarıd, sowie die Eventuälbelehnung mit der L.andgralschalt Thüringen, 


TANNENBERG + 


in deren Besitz er sich nach Heinrich Raspes Tode (1247) durch den Krieg 
von 1256-1263 setzte. Kurfürst Friedrich II der Sanftmütige hinterlied bei 
seinem Tode einen großen Besitz, den seine Väter nach und nach erworben 
hatten. In diesen teilten sich 1455 seine Söhne Ernst und Albrechl, die 
Stammväter der Ernestinischen u. der Albertinischen Linie. Aus der ersteren, 
der die drei folgenden Helden angehören, entstanden die Häuser; Sachsen- 
Weimar-Eisenach, Sachsen-Meiningen u. Hildburghausen, Sachsen-Altenburg 
u. Sachsen-Coburg u. Gotha. Aus der Albertlinischen Linie ging 1806 das vor- 
malige Königshaus von Sachsen hervor. 

Bedeutende Männer halte das Haus Wettin zu allen Zeiten; einer der her- 
vorragendsten der Neuzeit war Karl Alexander, Großherzog von Sachsen- 
Weimar, + 1901. Welch ein Fürst, aber auch welch ein Mensch! Zeit seines 
Lebens war er von dem Glück und von inbrünstigem Dank durchdrungen, 
auserkoren zu sein, als Herrscher des Landes zu walten, in dem Schiller u, 
Goethe gewirkt halten, Die Traditionen von Weimar waren ihm heilig! — 
Frauen von hervorragender Begabung wären seine beiden Töchter: Elisabeth, 
die allzufrüh verstorbene I. Gemahlin des 7 Herzogs Johann Albrecht von 
Mecklenburg, eine Fürstin von verteinertem Schönheitssinn und großer musi- 
kalischer Begabung. — Und ihre Schwester Marie Alexandrine, Gemahlin des 
1906 + Prinzen Heinrich VII Reuß ]J.L, Dieser Letzteren sollten wir Deutschen 
stets mit ehrlurchisvoller Dankbarkeit gedenken. Als Fürst Bismarck am 
21,6. 1892 nach Wien kam, um der Hochzeit seines Sohnes beizuwohnen, hatle 
das ollizielle Deutschland den gestürzten Kanzler verfehmt. Prinzessin Marie 
Alexandrine, Gattin des Kais, Dt. Botschafters, Tochter eines deutschen Fürsten, 
aber ließ es sich nicht nehmen, den Größten aller Deutschen als Erste nach 
seinem Eintreifen in Wien aufzusuchen und ihm zu huldigen. Wenn auch ihr 
Gemahl den Botschalterposten verlor, der Dank des deutschen Volkes ent- 
schädigte die edle Prinzessin für ihre schöne Tat! (A. v.$.) 


ALBERT PRINZ VON SACHSEN-WEIMAR-EISENACH, 
HERZOG ZU SACHSEN Hoheit, geb. 31. 12. 1886 Düsseldorl, 
Kgl. Pr. Rittm, im Kür,Rgt. Königin (Pomm.) Nr, 2, gel. 9. 9, 
1918 Beaumont. 


2, Sohn Sr. Hoheit des Prinzen Wilhelm von Sachsen-Weimar-Eisenach, 
Herzog zu Sachsen, Kill. Pr, Oberst a la suite d, Armee, u. seiner Gemahlin 
Gerta geb. Prinzessin zu Ysenburg u, Büdingen in Wächtersbach, Heidelberg, 
deren ältester Sohn Prinz Hermann, nunmehr einziges Kind, 1909 aul Rang, 
Namen und Titel eines Prinzen des Großh; Hauses verzichtete u, als Graf 
von Oslheim lebi. Er stand als Oblt. d. Res. d. Schlesw. Holsteinschen Drag. 
Rgis. Nr, 13 im Felde. 


FRIEDRICH PRINZ VON SACHSEN-MEININGEN, HER- 
ZOG ZU SACHSEN Hoheit, geb. 12, 10. 1861 Meiningen, Kgl. 
Pr, Gen.Lt, z. D,., im Felde Führer einer gemischten Brig., Tiel 
23. 8. 1914 Parsienne vor Namur. 


Der Gelallene war im Frieden fast 6 Jahre Koömdr. der 20, Feldart.Brig. in 
Hannover. Was er als Soldal und als Mensch war, besagt der Nachruf des 
Obersten Rüstow, Komdrs, der 20. Feldart.Brig.: „Wie er uns im Leben alle 
Zeit ein hervorragender Vorgeselzier, der treueste Kamerad, ein leuchtendes 
Vorbild aller männlichen und Soldatentugenden gewesen, so hat er uns im 
Tode gezeigt, wie ein ganzer Mann, ein echter deutscher Soldat vor dem 
Feinde zu sterben weiß!" 

2. Sohn Sr, Hoheit des 1914 } Herzogs Georg II von Sachsen-Meiningen 
und Hildburghausen u, seiner zweilen, 18572 F Gemahlin Feodora, geb. Prin- 
zessin zu Hohenlohe-Langenburg. 

Tlinterläßt seine Witwe Adelheid geb. Prinzessin zur Lippe in Liebenstein 
u, an Kindern 2 Söhne und 3 Töchter, nachdem sein 2. Sohn, Prinz Ernst, 
Yün! Tage nach dem Vater den Heldentod fand. Seine Kinder sind: Prinzessin 
Feodora, vermählt mit Wilhelm Ernst Großherzog von Sachsen Kgl, Hoheit, 
Heinrichau; — Prinzessin Adelheid, vermählt mit Adalbert Prinz von Preußen 
Kel. Hoheit} — Prinz Georg von Sachsen-Meiningen, Herzog zu Sachsen Hoheit, 
der als Kgl. Pr. Rittm. im Felde stand u. mit Klara Maria Grälin v. Korff 
gen, Schmising-Kerssenbrock, Jena, vermählt ist; — Prinzessin Luise Marie 
bei der Mutter; — Prinz Bernhard von Sachsen-Meiningen, Herzog zu Sachsen 
Hoheit, gegen Ende des Krieges als Kgl, Pr. Lt, im Felde, 


ERNST PRINZ VON SACHSEN-MEININGEN, HERZOG 
ZU SACHSEN Hoheit, geb. 23. 9. 1895 Hannover, Kgl. Pr, Lt. 
im Drag.Rgt. (2. Hannov.) Nr, 16, & la suite des 6, Thür. Inf. 
Rgts. Nr, 95, wurde auf einem Patrouillenriit am 26. 8. tödlich 
verwundet u, + 28. 8. 1914 in französischer Gefangenschalt in der 
Festung Maubeuge, wo er unter militärischen Ehren bestattet wurde, 

Einem Plleger des Roten Kreuzes, der Dienst in der Gefechtslinie halte, 
übergab der Prinz vor seinem Ilinscheiden einen Zettel aus dem Feldnotizblock 
mit folgenden Zeilen: „Ich falle auf dem Felde für Deutschlands Ehre, Begrabt 
mich nicht in der Fürstengrult, sondern gemeinsam mit meinen tapferen Sol- 
daten. Steckt eit einfaches Kreuz daraul; das genügt für Deutschlands Söhne.“ 


VATER UND SOHN! 


chlaft still und fromm in Treue 

Bis an den jüngsten Tag, 
Wo sich ein Morgen neue 
Buch wieder röten mag! 


ZWEI PRINZEN ZUSCHAUMBURG-LIPPE 
(a. d. Il, Lippe), 


deren Stammvaler Philipp Gral u. Edler lierr zur Lippe als lerr von 
Alverdissen 1613 die Schauenburgischen Länder ererbte und dadurch Gral 
zur Lippe-Schauenburg wurde. Die Burg Schauenburg, jelzt Ruine bei Rinleln, 
war der Sitz der ehemaligen Grafen von Schauenhurg. 

Als Soldat trat besonders im 18. Jahrhundert hervor: Graf Wilhelm vun 
Schaumburg-Lippe, der Portugles. Feldmarschall, dessen Gemahlin a.d. MH, 
Lippe-Biesterfeid stammte, Er war der Grürder der Feste im Steinhuder 
Meer „Fort Wilhelmsstein‘“\, Auf künstlich geschaffener Insel ließ Grat Wilhelm 
1761-65 das Forl anlegen, au! der Irither eine Militärschule bestand, jetzt ein 
Staatsgelängnis ist. 


MORITZ GEORG PRINZ ZU SCHAUMBURG-LIPPE 
Hochlürstl. Durchlaucht, geb. 11. 3. 1884 Stadthagen, Rittm. im 
Reichswehr-Kav.Rgt. Nr. 6 (Leib-Kür.Rgt. Großer Kurlürst), + 10. 
3.1920 Breslau inlolge der im Grenzschutzdienst entstandenen 
Lungenentzündung, 


Der Verstorbene gehörte dem Leib-Kür.Ryt, seit 1905 an u, stand als Hptm, 
& la sulte des Westläl, Jäger-Bat. Nr. 7. Als Esk.Chel rückte er mil dem Leib- 
Kür.Rgt. ins Feld. Von 1916—1918 war er zur verbündeten Kais. Ösman, Armee 
kmdt, Von dort im Frühjahr 1919 zurückkehrend, stellte er sofort seine 
Kräfte in den Dienst des Vaterlandes, um Schlesiens Grenzen zu schützen, 
welche Provinz ihm eine zweite Ileimat geworden war. Nach einer Feier in 
der Hofkirche zu Breslau wurde seine Leiche zur Bestattung im Mausoleum 
der Familie nach Bückeburg überlührt. 

2. Sohn Sr. Hochfürstl. Durchlaucht des 1911 'F Fürsten Georg zu Schaumt- 
bürg-Lippe u. seiner 1918 } Gemahlin Marie Anna geb. Prinzessin von Sachsen- 
Altenburg Hoheit, 

Sein ältester Bruder ist S. Hochlürstl, Durchl. Adoll Fürst zu Schaumburg- 
Lippe. Weitere Geschwister: Priuz Wolrad u. Prinz Stephan, beide als Rittm., 
u. Prinz Heinrich als Oblt, im Felde; — Prinz Friedrich Christian u, Prinzessin 
Elisabeth, 


ADOLF PRINZ ZU SCHAUMBURG-LIPPE Hochfürstl, 
Durchlaucht, geb. 20, 7, 1859 Bückeburg, Kgl, Pr, Gen, d. Kav, 
ä la suite des Hus,Rgts, König Wilhelm I (1. Rhein.) Nr, 7 u, des 
Westfäl, Jäger-Bat, Nr, 7, + 9. 7. 1916 im Dienste des Vaterlandes, 
als er beim Stabe des 8. A.-K, tätig war. 


Frau seine Witwe Viktoria web. Prinzessin von Preußen Kgl. Hoheit 
in Bonn, 

Geschwister sind: Hermine verw. Nerzogin von Württemberg Kgl. Tlöheit; — 
Otto Prinz zu Schaumburg-Lippe Hochfürstl. Durchl., Oberst a.D., Darmstadt, 
vermählt mit Anna geb. v. Köppen (durch Schaumb.-Lipp. Erhebung Grälin 
v. Hagenburg). Die Kinder aus dieser Ehe, 2 Söhne u. I Tochter, führen den 
Namen Gralen u. Gräfin v, Hagenburg; — der älteste Bruder des Helden, Prinz 
Hermann, > 1918. 


+ 
EIN HELDENPRINZ AUS DEM HAUSE WALDECK, 


das von den im 11. Jahrhundert genannten Gralen von Schwalenberg ab- 
stammt (heuliges Städtchen in Lippe) und seine Stammreihe auf Widukind Ill, 
Grafen von Schwalenberg (1116—37), Nachkommen des Häuptlings Widukind 
(Wittekind), zurücklührt. Bereits 1150 wurde Schloß Waldeck erworben, Einer 
der berühmtesten Männer des Geschlechts war Georg Friedrich Gral zu Waldeck, 
der in den Fürstenstand erhoben wurde. Er war Brandenb, Gen.Lt, kämpfte 
als Reichsfeldmarschall gegen die Türken und, 69 Jahre alt, als Befehlshaber 
in den Niederlanden 1659 gegen die Franzosen. Er slärb 1692. 


WOLRAD FRIEDRICH PRINZ ZU WALDECK UND PYR- 
MONT Durchlaucht, geb, 2%. 6. 1892 Arolsen, Kgl, Pr. Lt. im 
Garde-Drag.Rgt. (1. Großh. Hess.) Nr. 23, a la suite des Ill. Bat. 
Inf.Rets. von Wittich (3. Kurhess.) Nr. 83, das in Arolsen in 
Garnison lag. Gel. 17, 10. 1914 Moorslede. 

2. Sohn Sr. Durchlaucht des 1893 + Fürsten Georg Victor zu Waldeck und 


Pyrmont u, seiner 2, Gemahlin Luise geb. Prinzessia zu Schleswig-Holstein- 
Sonderburg-Glücksburg Hoheit in Arolsen. 

Geschwister aus des Vaters I. Ehe mit Helene geb. Prinzessin von Nassau 
(+ 1838) sind: Friedrich Fürst zu Waldeck und Pyrmont Durchi, vorm. reg. 
Fürst, dessen beiden ältesten Söhne im Felde standen ; — Pauline verw, Fürstin 
zu Bentheim-Steinfurt Durchl.; — Emma verw. Königin-Mutter der Niederlande 
Majestät; — Helene verw. Kgl, Prinzessin von Großbritannien u, Irland, Her- 
zogin von Albany Kgl, Hoheit; — Eilsabeth Fürstin zu Erbach-Schünberg 
Durchlaucht. 


F: blühet um euren Frieden 
Gedächtnis so golden schön: 
Im Siege ward euch beschieden 
Fürs Vaterland hinnen zu gehen. 


“Aus „Klage um drei junge Helden” von Ernst Moritz Arndt 1816.) 


DIE 45 HELDEN AUS DEUTSCHEN STANDESHERRLICHEN / EHEMALS 
REICHSSTÄNDISCHEN GESCHLECHTERN / DENEN DAS RECHT DER EBENBÜRTIGKEIT MIT 
DEN VORMALS REGIERENDEN FÜRSTENHÄUSERN ZUSTEHT 


EIN HELD AUS DEM HAUSE ARENBERG 
a.d. H. Ligne, u. zwar aus dem 3, Hause der Ärenbergs, 


Ahntıerr des I. Hauses war Harlmann von Arenberg, der 1499 im Kamp! 
kogen die Ungläubigen fiel. Er war Burggral u. Protektor von Köln. Das 
etzte Glied seines Hauses war Grälin Mechthilde, die 1298 dem Grafen Engel- 
bert I von der Marck vermählt wurde, der, den Namen Arenberg annehmend, 
ılas 2, Haus gründete, Aus dieser Linie heiratete Margarete, Schwester u. 
Erbin des lelzten Gralen von /\renberg a. d. H. von der Marck (7 1536 ohne 
Nachkommen), den Sproß eines alten belgischen Geschlechts, Johann v, 
Ligne, dessen Abstammung auf die souveränen Grafen von Elsafi zurück- 
gellihrt wird, Er ist der Begründer des 3. Hauses /\renberg, das heute in 
Deutschland, Frankreich u. Belgien blüht. /Insässig in den Gebieten am 
Niederrhein, In denen seit Tebrkauierten Kriege gelührt werden, verlor das 
Geschlecht wiederholt Besitzungen in allen drei Ländern. Trotzdem ist es 
noch reich begütert. Franz Prinz von Arenberg starb 1907, nachdem er sich 
als preuß). Diplomat u, Zenir,.Mitglied große Verdienste erworben halle. 


ANTON WILHELM PRINZ UND HERZOG VON AREN- 
BERG Durchlaucht, geb. 5. 2, 1891 Brüssel, Kgl. Pr. Obit, im 
Hus.Rgt. König Wilhelm I (1. Rhein.) Nr, 7, + 2. 2. 1919 Bern 
(Schweiz) an den Folgen einer am 1. 6. 1915 in der Schlacht von 
Arras erlittenen schweren Koplverletzung. 


Aeltester Sohn Sr. Durchl. des 1914 + Prinzen und Herzogs Johann vön 
Arenberg u.s. Gemahlin Sophie geb, Prinzessin u, Herzogin von Arenberg 
Durcht, aul Schloß Pesch bei Osterath, Geschwister des Helden sind Prinz 
u. Herzog Eberhard, der als Kais. Dt. Oblt. x. See aul S. M. S. „Preußen“, 
und Prinz u. Herzog Robert, der als Lt. im Rgl. seines gefallenen Bruders 
am Kriege teilnahm, ersterer jetzt auf Schloß Pesch, letzterer stud, jur, in 
Basel, Ferner die Zwillinge Prinz u. Herzog Eugen und Prinz u. Herzog Franz 
Leopold in Düsseldorf bezw, Heidelberg, und die Prinzessin u. Herzogin Maria 
Eleonore bei der Multer. 

Auch in diesem Geschlecht standen sich, wie es im Wellkrieg häufig der 
Fall war, zwei Vetlern feindlich gegenüber, Sein Velter Prinz und Herzog 
Ernst, franz. Lt, im 32. Inl,Rgt., starb im Lazarett des Schlofies Combreux am 
20. 3. 1915 inlolge Verwundung. 

* 


DIE DREI HELDEN DES ALTEN KRAINER GESCHLECHTS 
VON AUERSPERG, 
das mit Adolf I von Ursperg bereits 1050 auftritt, 


ls bestellen zwei Mauptlinien; Die Pancrazische (von der ein Ast 1653 
die Reichstürstenwürde erhielt u. mit den Herzogtümern Mlinsterberg u. 
Fratikenstein belehnt wurde), dessen Haupt heute Karl Fürst von Auersperg, 
Herzog von Gottschee auf Schloß Goldegg ist, und die Voikardische Linie, 
11673 in den Reichsgralfenstand erhoben), Das Geschlecht weist eine große 
Anzahl berühmter Männer aul, so! Anton Alexander Graf von Auersperg, be- 
kasınt als Dichter unter dem Namen Anastasius Grün, ein hochherziger Ver- 
tretor des Deutschtums u, des Liberalismus; + 1876. — Karlos Fürst Auersperg, 
österr. Staalsmäahn, Oberstländmarschall von Böhmen, 7 1890, — Adoll Fürst 
Auersperg brachte 1878 den neuen Ausgleich mit Ungarn zustande, 


FRANZ PRINZ VON AUERSPERG Durchlaucht, geb, 
11. 12. 1869 Prag, Dr, med., im Kriege Chefarzt u. Leiter der 
Troppauer Roten Kreuz-San.Gruppe, + 9 1. 1918 Rezeczow in 
Gal, an den Folgen seiner Anstrengungen als Arzt im Felde 
und eines hierbei erworbenen Flecktyphus. Ein Opfer treuester 
Pflichterfüllung. 


2, und jlingster Sohu des 1885 } Prinzen Adolf von Anersperg Durchlaucht 
u 5s. 2, Gemahlin Johanna geb. Gräfin Festetics v. Tolna + 1384, aus welcher 
Ehe 3 Geschwister um den Helden trauern: S, Durchlaucht Karl Reichsfürst von 
Auersperg auf Goldegg; — Juhanna, verw. Fürstin Rohan; — Ernestine Prin- 
zessin von Auersperg in Britnn, Eine weitere Schwester, Agla& verw, Gräfin 
Kinsky a. d. H. der Fürsten Kinsky, 7 1919, 


VINCENZ PRINZ VON AUERSPERG Durchlaucht, geb, 
15. 1. 1880 Wien, K. u. K. Km., Ritlm.i.d. E. des 5, Ldw, Ulan.Rgts,, 
+ 10, 7, 1919 Wien infolge des im Felde entstandenen Leidens. 


Nellesler Sohn des K, u, R, Öberslen und Obersterblandmarschalls von Tirol 
Franz Joseph Prinz von Auersperg Durchlaucht aul Zieb, Böhmen, u 5, 
1909 + Gemahlin Wilbelmine geb, Gräfin Kinsky von Wchinitz und Tettau a, 
d. II. der Fürsten Kinsky, 

Geschwister sind: Christiane Prinzessin von Croy; — Marie Grälin von und 
zu Trauttmansdorll-Weinsberg; — Ferdinand, als K, u, K. Rittm, im Felde, 


LUDWIG GOTTFRIED PRINZ VON AUERSPERG Durch- 
laucht, geb, 27. 5. 1887 St. Veit bei Wien, R. u. K, Oblt. d. Res. 
d Drag.Rgts. Nr. 7. Gel. bei einem Nachlgefecht von 5, auf den 
6. 8.1915 Magnuszew (Polen) am rechten Weichseluler bei Tarnow, 
von 4 Kugeln getroffen. 


2, Sohn Sr. Durchl, des Prinzen Engelbert Ferdinand von Auersperg, 
Horr auf Grünberg, K. u. KR. Km. u. Oberst d. Res. d. Hus.Rgts. Nr. 5, ws. 
Gemahlin Gabriele geb. Prinzessin zu Hohenlohe-Langenburg aul Grünberg 
in Böhmen. 

Geschwister sind: Wilhelmine Grälin von Arco-Zinneberg u, Karl Hierony- 
mus, der als K, u. K, Lt, im Felde stand. 


5 + 


EIN REICHSGRAF ZU CASTELL-RÜDENHAUSEN 


aus altem edelfreien lränk, Geschlecht. das die Maltonen (um 800) als seine 
Ahnherren nennt u, mit Rubbrath de Castele 1057 urkundl, zuerst erscheint. 
Rubertus de Castelo führte bereits 1205 den Reichsgrafentilel. Aus diesem 
Geschlecht wurden Friedrich Karl) aul Schloß Castell u. Wolfgang au! Schloß 
Rüdenbausen 1901 in den erbl, Bayr, Fürstenstand erhoben, Die Gemahlin des 
Ersieren ist Gertrud geb, Grälin zu Stolberg-Wernigerode, teren Sohn Erbgral 
Karl als Kgl. Bayr,. Lt, im I. Bayr. Ulan.Rgt. Kaiser Wilhelm II im Felde stand. 


OTTO REICHSGRAF ZU CASTELL-RÜDENHAUSEN 
Erlaucht, geb. 7. 4. 1565 Rüdenhausen, Rgl. Pr, Hptm, a, D,, 
appr. Arzt. Seit November 1914 Chefarzt des Kgl. Pr. Res, 
Lazareits Ilsenburg a/Harz, wo er sich als behandelnder Ärzt im 
Lazarett eine schwere Inlektion zuzog und, derer nicht achtend, 
in treuester Pflichterfüllung und Aufopferung im Beruf auch sein 
Leben dem Vaterland zum Opfer brachte. + 28, 8. 1917 Bad 
Kirchberg bei Bad Reichenhall, 


Ehe Gral Olto sich als 40jähriger dem medizin. Studium zuwandte, stand 
er I7 Jahre in der Armee, zuletzt als Hptm. u. Balt,Chel, im |, Garde-Feldart, 
Ret. in Berlin, 

Hinterläßi s. Witwe Marie Xeb. Prinzessin zu Stölberg-Rollla Durch!. in Bad 
Kirchherg. 

2. Sohn Sr, Durchl, des IV13 $ Fürsten Wolfgang zu Casteil-Rüdenhausen u. s, 
Gemahlin Emma geb. Prinzessin zu Ysenburg u. Büdingen in Büdingen Durchl. 
aul Rüdenhausen, — Geschwister des Helden sind: Casimir, 2, Fürst zu Castell- 
Rüdenhausen Durchl,; — Frau Marie Fürstin zu Stolberg-Wernigerode Durchl,; — 
Alexander Gral von Faber-Castell auf Stein, der als Major im Felde war: — 
Luitgarde bei der Mutter; — Hugo, Hermann und Wolfgang, die als Majore 
Im Felde standen. % 


ZWEI REICHSGRAFEN ZU ERBACH 


aus Rheinlränk. Dynastengeschlecht, das 1532 die Reichsgräfl. Würde erhiell, 
nachdem es sich in drei Linien geteilt halle: Erbach-Fürstenau, Erbach- Erbach 
u. Erbach-Schünberg. Die letztere wurde 1903 in den erblichen Fürstenstand 
erhoben. Reich ist das Geschlecht an tüchtigen Männern, die stets bereit 
waren, für deutsches Recht das Schwert zu ziehen und lür ihre Landesherren 
in den Tod zu gehen: Eberhard XIII Gral zu Erbach unterstützte mit seinen 
Mannen den Kurlürsten von der Pfalz u. kämpfte im Bauernkrieg 1530 mit 
großer Tapferkeit. — Georg Eberhard XIV kämpfte mit seinen Söhnen 1546 
im Schmalkaldischen Kriege gegen Kaiser Karl V zur Verleidigung ihres 
Glaubens. — Ludwig der Ritter zog 1598 gegen die Türken, — Sein Sohn Georg 
Friedrich fiel 1632 vor Nürnberg, unter Gustav Adolfvon Schweden kämpfend, — 
Gottfried, Kumdt, der Feste Baınberg, liel 1635. — Johann Kasimir erhielt eben- 
lalls im 30jährigen Kriege die Todeswunde. — Karl Ludwig kämpfte mit 
6 Erbachs am 13. 8, 1704 unter Prinz Eugen u, dem Herzog von Mariborough 
bei Hochstädt (Schwaben) gegen die Franzosen u. fiel, als der Sieg errungen 
war, — Philipp Ludwig liel im Spanischen Erblolgekrieg wegen die Franzosen 
1709. — Georg VI känipfte in Schwed. Diensten u. starb infolge Verwundung 
1678 als Gen,.Major, — Ernst Friedrich Albrecht Iiel 1707 bei Mans, — Karl u. 
Albrecht opferten ihr Leben im Freiheilskriege, ebenso Gustav, der 1813 bei 
Leipzig fiel. — Alfred blieb bei Küniggrätz. 

Ihnen folgten in treuester Pflichterfüllung die zwei im Welikriege gelallenen 
Reichsgrafen zu Erbach; 


ADOLF REICHSGRAF ZU ERBACH-FÜRSTENAU 
Erlaucht, geb. 30. 12. 1871 Fürstenau, RK. u. K. Rittm. im Mähr.- 
Schles. Drag.Rgt. Nr. 12. Gef. 13. 8. 1915 Luzk a. Styr. 


4, Sohn Sr, Erlaucht des 1874 } Reichsgrafen Alfred zu Erbach-Fürslenau 
tt. 5. 19)3 + Gemahlin Luise geb, Prinzessin zu Hohenlohe-Ingellingen Durch- 
laucht. — Jüngerer Bruder Sr. Erlaucht des Keichsgralen Adalbert zu Erbach- 
Fürstenau auf Fürstenau in Ilessen, Soniors dos Fürstl, u, Gräll, Gesamlthauses 
Erbach. Weitere Geschwister sind: Elias, Dr, jur, in Frankfurt a.M.; — Raimund, 
der als K.u.K. Oberslit., u. Joseph, der als K.u. K. Rittm. im Felde stand; — 
Gerlrud in Fürstenauj — Therese Fürstin zu Hohenlohe-Waldenburg-Schillings- 
lürst Durchlaucht;; — Maria Grälin v, Oeynhausen-Sierstorplf, Bad Driburg, 


EBERHARD REICHSGRAF ZU ERBACH-ERBACH 
Erlaucht, geb, 10, 11, 1886 Erbach, Kgl. Pr. Relerendar a. D., Oblt. 
im 1. Bad, Leib-Drag,Rgt. Nr. 20. — Im Felde Führer der Nachr. 
Abt, der 6. Kav,Div. Gel. 11.2.1917 Apacza bei Kronstadt, Ung. 


2. Sohn Sr. Erlaucht des 1908 4 Reichsgralen Arthur zu Erbach-Erbach u: 5, 
Gemahlin Marie geb, Prinzessin zu Bentheim-Tecklenburg Durchlaucht auf 
Erbach, deren drei Söhne u, einzige Kinder zusammen ins Feld zogen. Und 
zwar stand Gral Konrad als Kitim,, Gral Alexander als Lt. im Felde. 


* 


EIN HELD DES ALTEN GESCHLECHTS FUGGER 
aus Bayr. Schwaben, 


dessen Ahnherr der Webermeister Johannes Fugger in Qraben bei Augsburg 
war. Durch große kaufmännische Unternehmungen wurde er reich an An- 
sehen u. Gut, Jacob Il v. Fugger nalım sich in hervorragender Weise der 
ärmeren Stadtbevölkerung in Augsburg an, indem er die „Fuggerel", einen 
Komplex von Häusern für arme Bürger und Arbeiter erbaute, Karl V erhob 
das Geschlecht 1530 in den Reichsgralenstand, Seit dieser Zeit blühen 2 Linien, 
die Raymundus- u. die Antonius-Linie, die sich wieder in 2 Zweige teilt, Beide 
wurden in den Fürstensland erhoben, die erstere: Fugger von Glött 1013, die 
zweite: Fugger von Babenhausen 1803, 


LONGWY + 


WILHELM REICHSGRAF FUGGER VON GLÖTT 
Erlaucht, geb. 6. 8. 1876 Oberndorf, Kgl. Bayr. Hpim. im Inl. 
l.eih-Rgt., zuletzt Komp.Führer im ]. Bayr. Inf.Res.Rgt., wurde 
5. 9. 1914 beim Angrill auf eine Höhe südl, Drouville durch 
Kopischuß verwundet u. + 10. 9. 1914 Lazarelt Luneville. 


3. und jüngster Sohn Sr. Erlaucht des 1885 4 Reichsgrafen Ernest Fugger von 
Glött u. s, (901 7 Gemahlin Marie geb. Freiln v. Künsberg. — Geschwister sind: 
S, Durchlaucht Karl Ernst Fürst Fugger von Glött aul Kirchheim, ehem, I, Präs. 
der Kammer der Reichsräte u, Kronoberstmarschall, Senior des Fuggerschen 
Gesamthauses; — Hermann Reichsgral Fugger von Glölt, im Kriege Marine- 
Kr,Ger,.Rat; — die Reichsgrälinnen Therese, Fanny u. Marie in Oberndorf. 


+ 


DAS ALTE SCHWÄBISCHE EDELFREIE GFSCHLECHT DERER 
VON FÜRSTENBERG. 


Stammvaler war Egino Il, Gral von Urach, Das über Preußen (Hohen- 
zollern), Württemberg und Oesterreich verbreilete Geschlecht hat durch die 
Jahrhunderte hindurch bewiesen, daß es das Schwert wohl zu führen und 
sich in den höchsten militärischen Stellen aul den verschiedenen Schlacht- 
(eldern zu bewähren verstand, Nicht weniger als IS Ahnen weist das Haus 
Fürstenberg auf, die als Helden eingingen in Walhall und die zumeist in der 
Blüte des Lebens ihrer Vaterlandsliebe den heiligsten Tribut zollten. Eine 
stattliche Reihe ist es. bis aul das Jahr 1386 zurückreichend, wo ein Gral 
Johann bei Sempach Itel, Es folgten daun 1499 im Kriege gegen die Schweizer 
Obersior Feldhauptmann Heinrich VII. — 1544 Wollgang bei Carlguand. — 
Des letzteren Bruder Egon (erkrankt bei der Belagerung von Metz) 7 1553 zu 
Trier. — 1627 Jakob Ludwig zu Lauenburg. — 1640 Kais, Oberstit, Albrecht 
bei Hohentwiel, — 1639 der noch nicht löjährige Leopold Ludwig Egon vor 
Diedenhofen. — 1052 Kais, Haupimann Ernst Egon bei Etampes, des vorigen 
Bruder. — 1676 Schwäb, Kreisoberst Maximilian Josef, — 1688 beim Sturm 
auf Belgrad Kais. Oberst Emanuel Franz, — 1683 Kais, Hauptmann Friedrich 
Christoph bei Ofen. — 1702 des letzteren Bruder Rais. Feldmarsch.Lt, Kari 
Egon bei Friedlingen. — 1704 Schwäb. Feldzeugmeister Prosper Ferdinand 
bei Landau, — 1580 Kais, Oberstwachtmeister Leopold Marla Marquard, des 
vorigen Bruder, bei Main. 1799 bei Liptingen Feldmarsch. Li. Fürst Karl 
Nloys, der Urgroßvaler des jetzigen Familienhauptes. — 1800 Kais. Li. Land- 
gral Franz Ludwig Egon bei Pozzuolo, — 1813 Kais, Li. Landgraf Ludwig Fgon 
nach der Schlacht hei Dresden (+ zu Prag), — Und schließlich unser Jüngster 
leld, im noch nicht vollendeten 19, Lebensjahre: 


FRIEDRICH EDUARD PRINZ ZU FÜRSTENBERG Durch- 
laucht, geb. 27. 4. 1898 Donaueschingen, Kgl. Pr. Lt. im Bad. 
Fußarl.Rgt. Nr. 14. Gef. 31. 12. 1015 Harja im Ojloz-Paß (Ru- 
mänien). Beim /Ängrili au) eine feindliche Stellung erreichte ihn 
eine schwere russische Granale. In Heiligenberg ist er bei- 
geselzt worden. 


Jüngster Sohn Sr. Durchlaucht des Fürsten Maximillan Egon zu Fürsten- 
berg, der ebenlalls den Feldzug milmachte, 6 Monate als deutscher Ollizier an 
der Westfront, dann im östern-ungar, Heere an verschiedenen Fronten, 

Die Mutter des gefallenen Prinzen ist Fürstin Irma geb. Grälln von Schön- 
born-Buchheim auf Donaueschingen. Zwei weilere Söhne kämpfllen im Welt- 
kriege: Erhprinz Karl Egon auf deutscher und Prinz Max Egon aul dster- 
reichischer Seite, Vermählt sind 2 Töchter: Leontine mit Hugo Fürst von 
Windisch-Graetz Durchlaucht, und finna mit Franz Eduard Graf zu Kheven- 
hüller-Metsch. 


Ein Dokument: 
Durchlauchtigsie Fürstin und Frau! 


Alles, was man von eittem aul dem Felde der Ehre gefallenen Sohne 
hört, hat für die Eltern Interesse. Gilt das schon für die einlachsten Leute, 
wie viel mehr für Personen von Jürstlichem Stande, Aus diesem Grunde 
erlaube ich mir, Inner, Durchlauchtigste Fürstin und Frau, folgendes wmit- 
zuteilen: 

Mitte Dez, wor hier ein Soldat vom leld-Art.Regiment Nr. Id auf Urlaub. 
Seit Beginn des Kriegos hat er die Kämpfe in Frankreich, Rußland, Galizien 
und Rumänien mitgemacht. Als guter, sich immer streng an die Tatsachen 
haltender Erzähler findet er immer viele Zuhörer. In Gegenwart mehrerer 
Männer berichtete er, es war am Ib, Dez. v. ]J.; 

„Bei unserem Regiment ist auch der Erbprinz von Fürstenberg — er hielt 
Prinz Friedrich für den Erbprinzen, — Er steht nicht bei meiner Bailerie, 
sondern bei der meines Velters Albert, Auf Kämpler aus lürstlichem Geblüte 
nicht viel haltend, lragle ich eines Tages den Vetter: Was macht auch der 
Fürstenberger, der wird sich auch drücken. Halt, sagte der Vetter, dem tust 
Du bitter Unrecht, Der ist nicht nur der beliebteste, sondern auch der 
schneidigste und taplorste Ollizier bei unserer Ralterie, Unsere Olfiziere 
fahren meistens in Stellung. Der Prinz ist der einzige, der unterwegs Soldaten 
auf sein Fuhrwerk uimmi, sich mit ihnen unterhält und seine Ziearellen 
und Vorräte verteilt. Es ist schon vorgekommen, daß er, selber In Not, um 
ein Stücklein Kommis gebelen. Infolge des schnellen Vormarsches war ein- 
ma) der Provianlwagen zurückgeblieben, Bei der Ballerie war große Not, 
Es war nur noch wenig Felt vorhanden, Der Batterielührer wollte es !ür 
die Küche der Offiziere abnehmen, der Prinz aber sagte: Das tun wir nicht, 
lassen Sie den Leuten ihre Vorräte, wir können’s einlige lage auch so aushalten 

So geschah es auch. Kein Dienst ist dem Prinzen zu viel. Zu den 
schwierigsten Aufgaben meldet er sich Treiwillig. vor nichts schreckt er zu- 
rück. Es Ist selbstverständlich, dan ein jeder von der Balterie für ihn und 
mit ihm durchs Feuer ginge. 

Seitdem, fügte der Soldat bei, habe ich von fürstlichen Kämpfern eine 
andere Meinung.“ 

Das Verhängnis ist am 31, Dez. eingetrelen. Soviel ist sicher, Prinz 
Friedrich sieht beim Feld-Art.Regiment Nr, fi, namentlich aber bei den 
Soldaten der eigenen Batterie zeitlebens in höchstem Ansehen 

Sollten diese Zeilen den schwergeprüften Eltern Balsam aul die Wunde 
sein, so ist ihr Zweck erreicht. 

Meine Unterschrilt halte jch nicht für nütig, 

Die Soldaten sind Adolf Nobs und Albert Wirth, beide von hier. Diese 
Zeilen sind ohne Ihr Wissen geschrieben. 

Bräunlingen. 27. 1, 17. 


Geschrieben am Kaiserlage IV17. 


Prinzessin MARIA AGNES und Prinz ALEXANDER 
a.d.H. HOHENLOHE, 


einem fräulischen Herren-Geschlecht, das mit Cuonradus el fraler ejus de 
Wikartesheim (Weikersheim in Württ) Heinricus 1153 urkundl zuerst 
erscheint (Original im Münchener Staatsarchiv) u, das seinen Namen nach 
der ehem. Burg Hohenloch bei Ulfenbeim lührt. Zahlreiche berühmte Männer 
entstammen dem Geschlecht, Erwälint sei aus alter Zeit: Gral Gottfried, der 
besonderer Vertrauter Kaiser Friedrichs IH war und diesen geistvollen uw, kunst- 
liebenden Fürsten 1228 auf dessen Kreuzzug begleitete. — 1551 gründeten die 
Söhne des Gralen Georg 2 Linien: Neuenstein u. Waldenburg, die 1764 u. 1744 
in den Reichslürstenstand erhoben wurden, Mus ersterer stammt Fürst 
Friedrich Ludwig von Hohenlobe-Ingellingen, der als Preuß, General 1704 
über die Franzosen bei Kaiserslautern siegte, bei Jena aber geschlagen 
wurde, — Prinz Adolf war Preuß, Ministerpräs. 1862, — Sein Sohn Prinz Krall, 
Preuß, General u. Komdr, der Artillerie, war schrillstellerisch tätig; „Militär, 
Briefe“ u. „Aus meinem lLeben*. — Fürst Hermann war 1891—1907 Stalthalter 
von Elsaß-Lothringen (7 1913), — Jetziges Haupt der Linie Ist Christları 
Kraft Fürst zu Hohenlohe-Oehringen, Herzog von Ujest aul Slawentzitz, dessen 
Vater Hugo Herzog von Ujest 1835 als U.Lt, der Garde zu Pferde in der 
Wlirtt. Armee diente, 1811 Riltm. ind später Flügeladj. des Königs Wilhelm 
von Württemberg wurde, 1859 trat er in preuf), Dienste, machte den Krieg 
von 1866 als Gen,Lt, im H.Ou. des Künigs mit, war daun Gen,Gouv, von 
Mähren und 7 1897 als Gen. d. Inf, auf seinem Schloß Slawentzitz. — Der 
berühmteste Vertreter der 2, Linie war Chlodwig Fürst zu Hoheniohe-Walden- 
burg-Schillingsfürst, $ 1901, Er war deutscher Botschafter in Paris, Statthalter 
von Eisaß-Lothringen tı. zuletzt Reichskanzler. Zu dieser Linie gehört auch 
der bekannteste und beliebteste Fürst u, Edelmann Schlesiens! Viktor Herzog 
von Ratibor auf Schloß Rauden, 

2 Brüder des Urgroßvaters des jungen Helden Pritz Alexander fielen im 
Kample gegen den Erbleind! Prinz Joseph Zu Hohenlohe-Waldenburg-Schil- 
lingstürst, K. u, K. Rittm, hei den Meszaroshusaren, wurde in einem Geflecht 
gegen die Franzosen bei Ulm arn 22,5, 1500 schwer verwundet und } am 24: 5, 
in Ulm. Sein Bruder Albert. K. u. K. Rittm. im Rgt. „Latour-Dragoner" inach 
Feldzeugm. Gral Baillet v, Latour, Präs. d, Holkriegsrats in Wien), wurde im 
Gelocht gegen die Franzosen bel Ulm am Il. 10, 1505 schwer verwundel 4 
- am 14. 10. in Ulm, 


MARIA AGNES PRINZESSIN ZU HOHENLOHE-INGEL- 
FINGEN Durchlaucht (Linie Neuenstein], geb. 27, 9. 1883 Ko- 
schentin Bez. Oppeln. + 17. 5. 1918 Feldlazarett Feneraki bei 
Konstantinopel in treuester Pflichterfüllung als Kriegsschwester. 


Jüngste Tochter des 1895 + Prinzen Friedrich Wilhelm zu Huhenlohe- 
ingellingen Durchlaucht u, s, 1999 Gemahlin Anna geb, Gräfin v, Giech, 

Geschwister sind: S. Durchl, Karl Gottfried Prinz zu Hohenlche-Ingel- 
lingen aul Koschentin} — die Prinzessinnen Franziska u. Anna Luise, sowie 
Adele Qräfin v, Pückler auf Schloß Galidorf, 


ALEXANDER PRINZ VON RATIBOR U. CORVEY, 
PRINZ ZU HOHENLOÖHE-SCHILLINGSFÜRST Durchlaucht, 
geb. 16, 10, 1894 Coburg, Kgl. Pr, Lt, im Drag,Rgt, König 
Friedrich 111 (2, Schles,) Nr, 8. Gel. 7,3, 1915 Zywaczow, Galiz, 


4. u. jüngster Sohn Sr. Durchlaucht des I8% F Prinzen Egon von Ratihor 
u, Corvey, Prinz zu Hlohenlohe-Schillingstürst, u. s Gemahlin Leopoldine geb, 
Prinzessin von Lobkowitz In Dresden, Tochter des 1903 + Fürsten Moritz von 
Lobkowilz. 

Geschwister sind: Prinz Egoi, Pr. Ger.Refrdr.; — Maria Reichsgrälin 
v. Hoyos aul All-Rührsdorf; — Prinz Moritz, der als Rittm, im Drag.Rgt. Nr. 8 
im Felde stand: — Prinz Ertist, als Kais. Di. Oblt. &, See im Kriege. 

Onkel des Helden ist S. Durchlaucht Herzog Viktor von Rallbor aul Schlof 
Rauden bei Ratibor. 

+ 


EIN HELD AUS DEM HAUSE 
KÖNIGSEGG-AULENDORF, 


einem schwäbischen Geschlecht, das mil Mengoz de Fronhave I17! zuerst 
brkundl. erscheint (Gen. Löndesarchiv in Karlsruhe) 1204 minisleriales regis 
(der Staufen), Nach Rönigsege im O.Amt Saulgau nennt sich zuerst Eber- 
hardus de Kunigesegge, frater domini Rertholdi de Fronhoven 1251, 


KARL SEYFRIED REICHSGRAF ZU KÖNIGSEGG- 
AULENDORF Erlaucht, geb, 18, 10, 1892 Königseggwald, Kal, 
Württ, Lt im Ulan,Rgt. König Wilhelm I Nr, 20, im Felde Be- 
obachter in einer Feld-Fliegerabt, Gef, 23. 8, 1916 Lille. 


2, Sohn Sr. Erlaucht des Reichsgrafen Frailz Xaver zu Königsegg-Nulen- 
dorf auf Aulendorf u. s, 1916 F Gemahlin Hedwig geb. Gräfin v, Neipperg. 

Geschwister des Helden sind: Sein Bruder Reichsgral Joseph Erwin, infolge 
Verzichts des Vaters aul alle Rechte Herr au! Königseggwald u. Senior des 
Geschlechts, Er stand mit seinem Bruder Gral Hermann Albrechl mit dem 
selben Rgt, im Felde, in welchem sein jüngerer Bruder fiel, — Schwestern sind; 
Grälin Bertha im Kloster St. Vincenz in Siena; — Pauline Gräfin v. Quadt- 
Wykradt-Isny: — Josepha Grälin v. Bellegarde; — Margareta Grälln v, Quadl- 
Wykradt-Isny; — Gräfin Anna auf Aulendorl, 


*+ 


DER ERBPRINZ DES HAUSES LEININGEN 
a.d.H. der Grafen v, Saarbrücken, 


Gral Simou II v, Sarehrugka (Saarbrücken) erbte inlolge seiner Ehe mit 
Lukharde, Schwester u, einzige Erbin des Letzten aus dem alten Dynaslen- 
geschlecht der Grafen v. Liningen (} 1220), «tie Gralschaft Liningen. 1779 
würde die Linie Dagsburg-Hartenburg in den Reichsfürstenstand erhoben. 
Die Urgroßmulter välerlicherselts des jetzigen Fürsten Emich zu Leiningen, 
Luise Viktoria Fürstin zu Leiningen, eine geb, Prinzessin zu Sachsen-Coburg, 
wär in 2 Ehe mit dem Herzog von Kent vermählt und wurde so die Mutler 
von Viktoria ], Königin v, Großbritannien und Irland, 


+ REIMS r 6 


EMICH ERNST ERBPRINZ ZU LEININGEN Durchlaucht, 
geb. 29. 12. 1896 Amorbach, Lt. im Leib-Drag.Rgl. (2. Großh. 
Hess,) Nr. 24, im Felde v. Okt. 1917 ab Führer der Leibkomp. des 
Gren,Rets. Nr, 89. Fiel 21. 3. 1918 Qudant (Cambrai) an der 
Spitze seiner Komp., nachdem er als Dragonerlt. gegen Russen 
u. Rumänen gekämpit und die Unternehmung gegen Molodetschno 
mitgemacht hatte, 


Ältester Sohn Sr. Durchlaucht des Fürsten Emich zu Leiningen, Pfalzyrat 
zu Moosbach, u, s, Gemahlin Feudora geb, Prinzessin zu Hohenlohe-Langen« 
burg Durchlaucht auf Amorbach, 

Auch der Bruder des Helden, jetziger Erbprinz Karl, nahm als Kals. Dt, Lt, 
=. See au Bord des Panzerkreuzers „Derlllinger" am Kriege teil und befand 
sich an Bord des „Derlllinger*, als dieser 1919 mit der deutschen Flotte vor 
Scapa Flow (Orkney Isles) von der eigenen Mannschaft versenkt wurde, wo- 
rauf der Prinz in onglische Gelangenschafl nach Donnington Hall, Derbyshire, 
überführt wurde, 

Weitere Geschwister des gelällenen Helden sind: Prinzessin Victoria, 
Prinz Hermann u. Prinz Hassöo aui Amorbach, 


+ 
DIE DREI HELDEN AUS DEM HAUSE LOBKOWITZ, 


einem alten böhmischen Geschlecht, das in 2 lürstl, Linien v 1624 in Oester- 
reich u, in einer lreiherslichen in Bayern blüht, Das Gvuschlecht nennt sich 
seit 1919 Lobkowlcz, 


KARL PRINZ VON LOBKOWITZ Durchlaucht, geb. 13, 2. 
1893 Bilin, K.u. K, Oblt. im Galiz, Ulan.Rgt. Nr. 2. Gel. 15.6. 1916 
Rudnia Wolhynien. 


3. Sohn Sr. Dürchlaucht des Fürsten Ferdinand Zdenke von Lobkowitz 
ws. Gemahlin Arnma geb, Grälin v. Neipperg auf Schloß Rauduitz u. Bllin 
in Bähmen, deren 2 älteste Söhne Erbprinz Ferdinand Joseph, Dr. jur, und 
Prinz Maximilian Erwin, Dr, jur, ersterer als Ritim,, letzterer als Oblt, im 
Felde standen, Weitere Geschwister sind: Maria Rosa Grälln von Schall- 
Riaucour; — Anna Grälin Hubert zu Stolberg-Stolberg; — Hedwig Prinzessin 
von Auersperg; — Prinzessinnen Leopoldine, Gabriele, Josephine, und Prinz 
Georg, Christian bei den Eltern. 


JOSEPH FERDINAND PRINZ VON LOBROWITZ Durch- 
laucht, geb. 4. 9. 1885 Unterberkowic, Dr, jur,, K. u, K. Km., Oblt, 
dl. Res. d. Drag.Rgls. Nr. 14, Gef, 25, 10, 1914 Jaroslaw, Galiz. 


filtester Sohn Sr, Durchlaucht des Prinzen Ferdinand von Lobkowitz, Gen, 
Maj. der Res, Dr. hön. c. der techn. Wissenschaften; u, s, Gemahlin Ida geb, 
Grälin Podstatzky-Lichtenstein aul Unterberkowic in Böhmen, 

Die bolden Brüder des Helden, Prinz Leopold u. Prinz Moriz, standen als 
Oblts, im Felde, Seine Schwestern sind: Franziska Gräfin von Thun u, Hohen- 
slein, und Prinzessin Maria bei den Eltern. 

Er hinterläßt ein Tächterchen Maria Antonia, geboren als der Vater ins 
Feld zog, aus seiner Ehe mit Gisela geb. Grälin von Silva-Tarouca (wieder-» 
vermählt mit ihrem Schwager Prinz Moriz). 


WENZEL EUSEBIUS PRINZ VON LOBKOWITZ Durch- 
laucht, geb. 17, 4. 1893 Theresienstadt, K. u. K, Fähnr. im Fest. 
Ast et: Nr.1, + & 11. 1915 Wien-Hetzendorf infolge Erkrankung 
im Felde. 


2, Sahnn Sr, Durchlauch! des Prinzen Zdenko von Lobkowitz ıu s Gemahlin 
Faula geb. Orälin von Schönbarn in Wien, deren ältestor Sohn_Frwein als 
Rittm, im Felde stand, Schwestern des Helden sind: Zdenka, Christine u. 
Bertha bei den Eltern, z 


EIN HELD DES HAUSES LOEWENSTEIN-WERTHEIM, 


dessen Alınherr Ludwig Reichsgraf von Loewenstein, Sohn Kurfürst Fried- 
richs ] vw. der Pfalz war, Er erhielt von seinem Valer die Gralschall Loewen- 
stein (im württ, Neckarkreis), 1812 w. 13 erlolgte die bayr. u. würlt. Erhebung 
der Linte Loewenstein-Wertheim-Freudenherg in den Flirstenstand, 


WILHELM PRINZ ZU LOEWENSTEIN - WERTHEIM- 
FREUDENBERG Durchlaucht, geb. 25. 1. 1863 Kreuzwertheim, 
Kg]. Pr. Maj. 3 la suite der Armee, zuget. dem Leib-Drag.Rgi. 
(2, Großh. Hess.) Nr. 24. + 17.8. 1915 Tilsit. 


Hinterläßt s. Witwe Luise geb. Freiin v, Fabrlce in Berchtesgaden (Tochter 
des am 2% 6, 1866 bei Gitschin gelallenen Ritim. im 3. Reiter-Rgt. Bernhard 
Freiherr v, Fabricel, zwei Süihne und eine Tochter, Die Söhne Prinz Wollgang, 
Dbll. im selben Rxt., In dem sein Vater den Heldentod fand, jetzt im Reichs- 
wehr-Kav.Rgt. Nr, 18, und Prinz /\lban, Kgl. Pr, Oblt. Im Königs-Dlan,Rgt.Nr. 13, 
jetzt als Bruder Franz Joseph im Orden v. hl, Franziskus, Diellurt, standen 
mit dem Valer im Felde. Die einzige Tochter ist Frau Rittm. Erika Baronin 
v. Waldenfels in Bonn. — Der älteste Bruder des Gefallenen ist S, Durchlaucht 
Ernst Fürst u, Herr zu Loewenstein-Wertheim-Freudenberg auf Schloß Kreuz- 
wertheim am Main, Der jütigste Bruder, Prinz Ludwig, flel bei Manila am 
26. 3, 1899, 

+ 


EIN HELD DES GESCHLECHTS 
RECHTEREN-LIMPURG 


Das Haus Rechleren ist eln altes niederländ, Geschlecht u. saß auf Schloß 
Oberyssel bei Zwolle in den Niederlanden. Da es 1350 im Mannesstamm er- 
losch, king der Name u. Besitz der Herren von Rechteren auf Friedrich von 
Heekeren über, der Luitgarde, die Tochter u, Erbin des leisten Rechteren 1350 
heiratete. Dieser Linie fiel ein Teil der reichsständischen Gralschalt Limpürg- 
Specklelf mit Markt-Einersheim in Mitiel-Franken zu, daher Annaltme des 


7 r 


Namens Limpurg, Seit dieser Zeit (1711) ist die Familie in Bayern ansässig. 
Die ältere Linie blühl heute noch in den Niederlanden in der Prov. Oberyssel, 
der alten Heimat ihrer Väter, derer von Rechteren u. von Heekeren, 


ALBRECHT GRAF VON RECHTEREN-LIMPURG Erlaucht, 
geb. 28. 10. 1885 Markt-Einersheini, Lt. d. Res. d. Leibgarde-Inl. 
Rgts. (1. Großh, Hess.) Nr. 115. Gef. 24. 8. 1914 Mogues Frankr. 


3. Sohn Sr, Erlaucht des 1893 t Erbgraten Friedrich Reinhard von Rechteron- 
Limpurg u. 5. Gemahlin Christine geb. Gräfin zu Stolberg-Wernigerode in 
Sommerhausen, deren vier Söhne! 5, Erlaucht Friedrich Gral von Rechteren- 
Limpurg als Riltm,, Gral Rudolf als Hptm, (später beim Grenzschutz Osten), 
Graf Albrecht u. Gral Olto als Oblt. im selben Rgt., in dem sein Bruder 
den Heldentod fand, im Felde ständen. Schwestern sind: Adelheid Fürstin 
zu Ysenburg und Büdingen in Büdingen Durchl, u. Grälin Hildegard bei 
der Multer, 
« 


ERBPRINZ EMMANUEL ZUSALM-SALM 
Durchlaucht, a. d. Hause der Wild- und Rheingralen, 


dessen Ahnherr Siegfried Graf im Moselgau war (7 15: 8.998), Sein Sohn 
Graf von Salmis war Herr aul Ösning, jetzt Ruine bei Vieil-Salın a, d, Salm 
in der heutigen belg. Provinz Luxempnurg. 

Eines besonders tapferen Helden a. d. Fürst: Linie der Salm-Salm soll ge- 
dacht werdens des Prinzen Fellx, der in preufß., darın in österr, Diensten stand, 
im amerikan. Bürgerkrieg unter Lincoln kämpfte, 1566 den unglücklichen 
Kaiser Maximilian v. Mexiko als Adj: begleitete u. bis zu dessen Ermordung 
Chef der Kais, Ilofhaltung in Mexiko war, Darauf trat er wieder in preuß. 
Dienste u, fiel am 18. 5, 1870 bei St.-Privat, Sein Neffe Alfred Fürst zu Salm- 
Salm aul Schloß Anholt ist der gegenwärtige Chel des Hauses Salm 


geb. 30, 11. 1871 Münster i, Wesif,, Rgl, Pr. Rittm. A la suile der 
Armee, im Felde beim Rgt, der Gardes du Corps, + 19, 8, 1916 
Lazarett Pinsk an der tags zuvor in Tschenschitzi erlitienen 
schweren Kopfverletzung. 


Aeltester Sohn Sr. Durchlaucht des Fürsten Alfred zu Salm-Salm u. s. Ge- 
inahlin Rosa geb. Reichsgräfin v. Littzow auf Schloß Anholt i. W, 

Hinterläßt s, Witwe Erbprinzessin Marie Christine geb, Kais, Prinzessin 
u, Erzherzopin von Oesterreich K. u. K. Hoheit (älteste Tochter des Erz- 
herzogs Friedrich, Oberkommandant der Oesterr, Ärmee In den 3 ersten Jahren 
des Weltkrieges) und 5 unmündige Kinder: die Prinzessinnen Isabelle, Rosemary. 
Cecilie, und die Prinzen Nikolaus Leopold u, Franz Josef, von denen der 
letztere seitdem verstorben ist 

Das lürstliche Haus hat, wie in den melsten früheren Kriegen, so auch in 
diesem wieder sein Blutopfer dargebracht und einen der Besten seines Stam- 
mes, den einstigen Erben des fürstlichen Namens dahingegeben. 

Erbprinz Emmanuel besuchte die Universitäten zu Lausanne u. Kiel u. 
trat 1895 als Li, bei den 2. Garde-Ulanen in Berlin ein. 1901 wurde er zum 
Auswärtigen Amte ktndt. u, dem Reichskanzier Fürsten von Bülow zugeteilt, 
1302 erlolgte seine Verselzung zum Regimente der Gardes du Corps nach 
Potsdam. 

Im Jahre 1914 unlernahm er mit seiner Gemahlin eine Reise nach Süd- 
alrika. Nachdem sie sich am 16, Juli in England eingeschilft halten, tralen sie 
bei Kriegsausbruch in Kapstadt ein. Dort wurde der Prinz solort interniert u 
bald in das Gelangenenlager zu Tempe bei Bloemlonlein, dann nach Pieter- 
maritzburg und schließlich nach Durban gebracht. Seine Gemahlin lolgte 
ihm, die heschwerlichen Reisen nicht scheuend, nach all diesen Stalionen, wo 
es ihr von Zeil zu Zeil erlaubt wurde, ihren Mann im Lager zu besuchen. 
Nachdem verschiedene Versuche der Buren, die deutschen Gefangenen zu 
belreien, mißgliickt waren, trachtete der Prinz um jeden Preis wieder nach 
Europa zurückzukehren, wo er mehr Aussicht erhoffte, die Freiheit zu erlanıen. 
Die Bemühungen S. M. des Königs von Spanien, eines rechten Velters der 
Erbprinzessin, vermochlen es schlielllich, daß ihr Gemahl die Gefangenschalt 
in Sitdafrika mit der in Gibrallar verlauschen durfte. Aber die Internierung 
in der Citadelle der Felsenhalbinsel war womöglich noch härter als in den 
Lagern Alrikas, und die Mussichl aul eine Befreiung noch geringer. Der 
einzige Trost in dieser engen Gemeinschalt — die Gehbahn im Olllziors- 
gelangenenhof war nur 30 Meter larıg — waren die Öfteren Besuche seiner 
treuen Gemahlin, die ihn auch nach Gibraltar begleitet hatte, um sein 1.os 
möglichst zu teilen. Nun wurde alles in Bewegung gesetzt, um einen Aus- 
tausch mil irgendeinem gefangenen engl. Ollizier zu ermöglichen; aber von 
engl. Seite wurden große Schwierigkeiten vemacht. Wiederholte Anerbielen, ilım 
lreizulassen gegen die Zusage, nicht am Kriege kämpfend leilzunehinen, lehnte 
er stets mit Entrüstung ab. Erst nach anderthalbjähriger Gefangenschaft we- 
Jang' es den Bemühungen Sr, M. des Deutschen Kaisers, ihn am 2. Februar 1916 
gegen den engl. Oberst Gordon auszulauschen. 

In die Heimat zurückgekehrt, eilte er nach kurzem Besuche seiner Kinder 
zu seinem Regiment der Gardes du Corps, das im Osten stand, Hier erwarb 
er sich alsbald das Eiserne Kreuz Aber schon nach wenigen Monälen mußte 
er die Liebe zum Valerlande auch mit seinem Blute besiegeln am 18. 8. 1916 
wurde er in Tschenschitzi bei Pinsk durch Granalsplitter am Kopfe schwer 
verwundet und starb, ohne die Besinnung wieder erlangt zu haben, am Mor- 
‘ten des folgenden Tages, des 1), 8. im Lazorett Pinsk. Seine sterblichen 

eberresie wurden nach Westlalen überlührt, wo sie am 26, 8, in der Familien- 
Kruft bei Anholt beigesetzt wurden, 

„Reich mit geistigen und körperlichen Gaben atısgestallel, erfreute er sich 
in allen Kreisen, mit denen er in Berührung kam, großer Achlung und Be- 
liebtheit. Mit ihm ist ein hervorragend tüchtiger Soldat, ein echter deutscher 
Edelmann und ein von Valerlandsliebe und Königstreue glühender preuß, 
Offizier dahingesanyen“, 

Während seiner langen anderthalbjährigen Gelangenschalt hat er immer 
wieder nur den einen Gedanken gehegt! Mittel und Wege zu finden, um 
an der Verteidigung des Voterlandes aktiv teilzunehmen. Und es war ein 
tragisches Geschick, daß er schon se bald nach Erreichung dieses Zieles 
auch noch das höchste Opler, das seines Lebens bringen mußte, So blieb ihm 
nur der Schmerz erspart, auch den Untergang des Valerlandes miterleben 
zu müssen, 

NEKROLOG SR. DURCHLAUCHT DES FÜRSTEN ALFRED ZU SALM-SALM 
FÜR SEINEN SOHN. 


MAUBEUGE + 
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EIN HELD AUS DEM ALTEN GESCHLECHT DER 
GRAFEN VON SAYN. 


Das Geschlecht erlosch 1244 im Mannesstamme, Die einzige Schwester 
und Erbin des lelzten Grafen von Sayn heiralele Gottfried Il, Grafen von 
Sponheim, aus dem alten Herren- und Grafengeschlecht, das 1128 urkundlich 
zuerst erscheint, Auf diesen gingen Name und Besitz der Gralen von Sayn 
über. Von den Nachkommen erwarb Valentin Gral von Sayn durch Heirat 
mit der Erbtochler Adelheid des letzten Gralen Witigenstein die Gralschaft 
Wittgenstein mit Berleburg 1361, In der Neuzeit wurde Ludwig Fürst zu Sayn- 
Wittgenslein-Ludwigsburg als O,Belehlshaber der Verbündeten gegen Napoleon I 
bekannt, nach der unglücklichen Schlacht bei Bautzen 21, 5, I813 mußte er 
den Oberbefehl niederlegen, 


OTTOKAR GRAF ZU SAYN-WITTGENSTEIN-BERLE- 
BURG Erlaucht, geb 22. 5. 1878 Salzburg, Kgl. Pr. Oblt. im 
1, Bad, Leib-Gren.Rgt. Nr. 109. Gef. 13. 8. 1914 Reppen. 


2, Sohn Sr. Erlaucht des 1915 + Gralen Friedrich Ernst zu Sayn-Willgen- 
stein-Berleburg u, s. ersten, 1887 - Gemahlin Therese geb, Freiin Zeßner v, 
Spitzenberg. 

Hinterläßt s. Witwe Eva geb, Dahlmann in Karlsruhe i/B. 

Geschwister sind: 5. Erlaucht Ludwig Graf zu Sayn-Wittgenstein-Berleburg 
aul Schloß Spauregg in Tirol; — Karoline Prinzessin zu Hohenlohe-Langen- 
burg Durchl.} — Maria, in 2. Ehe init dem Kunstmaler Humbert Lumbroso ver- 
mählt, der Juni 1916 in der franz. Armee bei Belfort Nel; — Sophie Gräfin 
v. Ferrari d’Öchieppo in Wien; — Anna, Gemahlin des Kgl. Pr. Gen.Mal. a.D. 
Wolfgang Freiherr v, Salmuth; — Graf Felix, der als Oblt, u. Üraf Viktor, der 
als Hptm.im Felde stand, ri 


EIN HELD DES LIMBURG. URADELSGESCHLECHTS 
VON SCHAESBERG, 


das mit Knappe Walram van Retersbeeke 1335 urkundlich zuerst auftritt 
(Staatsarchiv Düsseldorf, 1706 wurde das Geschlecht, nachdem es im 1400 
den Namen Schaesberg (nach Schaesbergh in der niederl, Prov, Limburg) 
angenommen hatte, in den Reichsgrafenstand erhoben. 


EUGEN REICHSGRAF VON SCHAESBERG-THANN- 
HEIM Erlaucht, geb. 3. 9. 1890 Thannheim, Kgl, Württ. Oblt. 
im Drag.Rgt. König (2. Württ.) Nr, 26, Gef. 27.9. 1918 Moeveres, 


5. Sohn des 1910 $ Reichsgralen Heinrich von Schaesberg Erlaucht u. s. 
ersten, 1891 7 Gemahlin Elisabelh geb, Gräfin von Waldburg zu Zeil und 
Trauchburg, von deren Söhnen 5 zusammen ins Feld zogen, 

Geschwister sind‘ Joseph Reichsgraf von Schaesberg Erlaucht, Senior des 
Geschlechts, auf Thannheim; — Richard, Julius u. Wolfgang-Rudoll, die als 
Rittm,, u, Walter als Oblt. im Felde standen. Zwei Stielgeschwister des 
gelallenen Helden: Anna-Marla und Ludwig leben bei der Mutter, der 2, Ge- 
mahlın des Vaters, Maria Theresia (Schwester der t. Gemahlin). 


+ 


EIN HELD AUS DEM ALTEN RHEINISCHEN GESCHLECHT 
VON SCHÖNBORN, 


das sich nach dem gleichnamigen Ort im Unterlahnkreis nennt. 1963 in den 
Reichslreiherrnstand und 1701 in den Reichsgrafenstand erhoben erwarb Gral 
Rudolf 1704 durch Heirat mit Maria Eleonora verw, Gräfin v. Dernbach, geh. 
Grälln v. Hatzfeldt, die Herrschaft Wiesentheid. In Österreich nahmen 'die 
Brüder Graf Sriedrich u. Grat Franz hervorragende Stellungen ein. Ersterer 
war Statthalter von Mähren, dann Justizmin, % 1907, Letzterer starb 1399 als 
Kardinal u, Fürsterzbischol von Prag, 


JOSEPH KARL REICHSGRAF VON SCHÖNBORN 
Erlaucht, geb, 25. 1. 1892 Prag, K. u. K, Lt, im 2, Ulan.Rgt, fiel 
14, 5, 1915 Miedzyrzecze, Polen. 


Aeltester Sohn Sr, Erlaucht des Grafen Adalbert Joseph von Schönborn, 
Senalspräs. am O.Landesger. in Prag, u. s. Gemahlin Adelheid geb, Prinzessin 
zu Löwenstein-Wertheim-Rosenberg Durchlaucht in Prag. 

Geschwister sind: Grälin Maria Christina im Orden der Benediktinerinnen, 
die Gräfinnen Agnes u, Maria, u, die Grafen Erwein u. Franz bei den Elte:n. 


*+ 
EIN HELD AUS DEM HAUSE SCHÖNBURG, 


des Edelfreien Geschlechts, das mit Ulricus de Schunenberg 1130 urkundlich 
erstmals genannt wird u, das 1256 in den Besitz von Glauchau, 1256 von 
Lichtenstein, 1378 von Waldenburg kam, 1700 mil der Reichsgralenwürde be- 
lehnt, wurde es mit Fürst Otto Karl Friedrich in den Fürstenstand erhoben, 


OTTO VIKTOR, FÜRST, GRAF UND HERR VON SCHÖN- 
BURG-WALDENBURG Durchlaucht, geb. 22. 8. 1882 Potsdam, 
Kel. Pr, Oblt. & la suite d, Armee, Oblt, im Leib-G.Hus,Rgt,, Kgl, 
Sächs, Oblt. ä la suite d. Armee, gel. 14. 9, 1914 Reims. 


„Die Himmel Nammen auf, wenn Fürsten sterben!“ 


So miichte man mil Shakespeare klagen im Gedatken an den Tod eines 
der edelsten deutschen Fürsten, der, dem Vorrecht seines Standes entsagend, 
hinauszog, als der Rul seines Königs die deutschen Lande durchhallte, Ihm 
galt als Vorrecht seines Standes die Pflicht, dem Niedersten aus dem Volke 
gleich, Heim und Haus zu lassen u. in vorderster Linic dem Feinde die Stirn 
zu bieten, 

Ein ünerschröckener Reilersmann, so ist er geslöorben, als Führer einer 
Patrouille bei Fort Fresnes unweit Reims. „Morgenrot, Morgenrot, leuchtest 
mir zum frühen Tod.“ Ob den Helden diese Welse begleitet haben mag aul 
seinem Mörgenritt am 14. 9. 1914, als er sein Häufleim Ilusaren in die neblige 
Ebene hinauslührte, dem Iranz. Inlatiteriefeuer enigepen? Scheint es nicht, 


als habe er im Banne Lüns’scher Verse gestanden, der voll Wehmut sang: 
‚„Tapfre Husaren, sie reiten niemals, niemals Schritt — — —*", So liogt eln 
Glanz von Poesie über dem Tode des Helden. Und es sei hier wiedergegebert, 
was Div.Plarrer Paetzold bei der Bestattung des Gefallenen in Feindesland 
sprach: „Reiterlos, Soldatenlos! Aber keinen ehrenvolleren Tod konnte er 
finden, kein schöneres Grab, als hier unter wilden Kosenstrauch im Angesicht 
des Feindes — bis ihn die heimatliche Erde einst aufnimmt, Mag er ruhen, 
hier wie dort in seinen Heldenehren, bis auch ihn einst das Morgenrot und 
der Posaunenklang der Ewigkeit erweckt.” 

Seit dem 29. 9. 1914 nun schläft Fürst Otto Viklor in der Grullkapelle zu 
Lichtenstein i. Sa. Sein Andenken lebt fort in den mancherlei Stiftungen, die 
er als warmberziger Förderer der Kunst und Wissenschalt, für Arme und Not- 
leiderde und im Sinne christlicher Nächstenliebe ins Leben riel. 

Aeltester Sohn des 1338 + Erbprinzen Viktor von Schönburg- Walden- 
burg ı. s. Gemahlin Lucie geb, Prinzessin zu Sayn-Wittgenstein-Berlebury. 
Sein Bruder ist der jetzige Fürst Günther, seine Schwester Sophie die Ge- 
mahlin des Prinzen Wilhelm zu Wied, vormaligen Fürsten von Albanien. 

Die Witwe des Holden, Eleonore geb. Prinzessin zu Sayn-Wiltgenstein- 
Berleburg, vermählte sich 1917 wieder mit Ludwig Wilhelm Herzog in Bayern 
Kg]. Hoheit, dem Sohnte des 1909 7 berühmten Mugenarzies Herzog Karl Theodor 
in Bayern. 

* 


ZWEI HELDEN DES FRÄNKISCHEN URADELSGESCHLECHTS 
VON SCHWARZENBERG, 


gleichen Stammes mit den Grafen von Seinsheim, die mit Sifridus de Sowens- 
heim (später Saunsheim, jetzt Seinsheim, U,Franken) 1172 urkundlich zuerst 
erscheinen, und die 1405 die Herrschalt Schwarzenberg erwarben, darauf Reichs- 
freiherren u. 1599 Reichsgralen wurden, 1670 wurde das Geschlecht In den 
Fürstenstand erhoben. leute ist es eins der begütertsten in Oesterreich. 
Johann Freiherr zu Schwarzenberg machle sich um die Förderung deutscher 
Bildung verdient, — Fürst Friedrich zu Schwarzeuberg war Fürsterzbischol von 
Prag. — Fürst Karl Philipp zeichnete sich im Türkenkriegr 17389 aus, war daun 
Botschafter in Paris u. Generalissimus der Allilerten gegen Napoleon |, 


KARL PRINZ ZU SCHWARZENBERG Durchlaucht, geb, 
8, 6, 1892 Frauenberg, K. u. K. Oblt. im Galiz. Ulan.Rgt. Nr. 2, 
r 17, 2,1919 Prag infolge der Kriegsstrapazen. 


2. Sohn Sr. Durchlaucht des Fürsten Johann zu Schwarzenberg u s, Ge- 
mahlin Therese geb, Grälin von u. zu Traulimansdorlf-Weinsberg zu Frauenbergs, 

Geschwister sind: Prinz Adolf, Dr. jur, ulr.; — Ida Grälin Revertera; — 
Josephine Grälin Czernin von tu, zu Chudenitz; — die Prinzessinnen Anna, 
Maria, Therese, u. Prinz Edmund bei den Eltern, 


KARL FÜRST ZU SCHWARZENBERG Durchlaucht, geb, 
26. 2, 1886 Prag, K. u. R. Lt. im Galiz. Ulan.Rgt, Nr. 2, + 6. 9, 1914 
Vukovar, Slawonien, im Dienst seines Valerlandes, 


Minterläßt seine Witwe Eleonore geb. Gräfin v. Clam-Gallas und 2 Söhne: 
Fürst Karl geb, 1911, u, Prinz Franz geb, 1913, in Worlik, Böhmen. 


+ 


DIE VIER HELDEN AUS DEM EDELFREIEN HERRENGESCHLECHT 
VON SOLMS, 


das mit Marquard von Solms aul der Burg zu Snlmissa 1129 urkundlich erstmals 
nachweisbar ist (Slaalsarchiv zu Darmstadt). Es bestehen 2 Hauptstämme: 
der Bernhardische und der Johannsche, Ersterer wurde 1742, letzterer 1702 
in den Reichslürstenstand mit dem Erbrecht der Erstgeburt erhoben. Der 
Jobannsche Stamm teilt sich in die Linien Hohensolms- Lich u. Solms-Laubach, 
leiziere wieder in die Zweige Sonnenwalde u. Baruth, welche Linie sich noch- 
mals leilt in Solms-Rödelheim, Solms-Laubach u, Salms-Raruth, 

Die Beteiligung der Mitglieder des Hauses an den europäischen Kriegen 
war stets eine sehr rege. Die Grafen nahmen Dienste bei den verschiedensten 
deutschen Territorialberren und vor allem olt in außerdeulschen Heeren, in 
denen sie vielfach in führende Stellen aufrücklen, Besonders eng ist die 
Kriegsgeschichte der Gen. Staaten der Niederlande mit der Geschichte des 
Hauses Solms verknüpft, vor, während u. nach den Tagen der Gemaltin des 
Statthalters Frederik Hendrik, der Gräfin Amalie zu Solms-Braunfels, welche 
persönlich einen großen Einfluß auf die Kulturgeschichte u, die politische 
Geschichte ihres Landes zu Zeiten des 30 jährigeu Krieges ausübte, — Einen 
hedeulenden Namen als Soldat machte sich zur Reformalionszeit auf pro- 
testantischer Seite Reinhard Graf zu Solms-Lich, 


KARL PRINZ ZU SOLMS-BRAUNFELS Durchlaucht, geb. 
20. 1, 1892 Frankfurt a/Main, K. u. K. Lt. d. Res. d. Drag.Rgis. 
Nr. 6. Gef. 11. 10, 1914 Tegnow b. Trenicza, Galizien. 


Einziger Sohn Sr. Durchlaucht des Prinzen Alexander zu Solms-Rraunlels, 
K. u. K. Geh.Rat, Km. u, Oberst d,. Res. a. D, des Hus.Rgts. Nr, 5, im Felde 
Komdt, des K, u, K, Oesterr, Freiwill,Autom.-Korps, u. s. Gemahlin Esperance 
geb. Freiin v. Erlanger auf Oberwaltersdorf, Niod Oesterreich, — Schwestern 
sind die Prinzessinnen Mathilde u. Friederike bei den Eliern, 


PHILIPP HERMANN ERBPRINZ ZU SOLMS-HOHEN- 
SOLMS-LICH Durchlaucht, geb. 13, 9, 1895 Wernigerode, Kgl, 
Pr. Lt. im Leib-Drag.Rgt. (2. Großh. Hess,) Nr. 24, Gef, 8, 4, 1918 
Konstanlinowka Ukraine, als er den Rückzug seines Rgts, aus 
schwerem Gefecht gegen eine erdrückende feindliche Lebermachl 
mit einer kleinen Nachhut deckle, in pllichtgetreuester Erfüllung 
des ihm gegehenen Befehls. 


Erbprinz und einziger Sohn Sr, Durchlaucht des 1920 + Fürsten Karl zu 
Solms-Hohensolms-Lich u. s. Gemahlin Emma geb, Prinzessin zu Stolberg- 
Wernigerode auf Schloß Lich. Schwestern des Helden sind die Prinzessinnen 
Anna Agnes, Elisabelh u, Johanna bei den Eltern, 
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FERDINAND PRINZ ZU SOLMS-HOHENSOLMS-LICH 
Durchlaucht, geb, 25. 5. 1886 Schloß Lübbenau, Kg]. Pr. Hptm. 
im Ini.Rgi. Großberzog von Sachsen (5. Thür.) Nr. 94. Gel. 1.9. 
1918 bei Mont St,-Quentin als Bat.Komdt, bei einem feindlichen 
Angrilf, als er ein M,G. in Stellung brachte, nachdem er in den 
vier an der Front verbrachten Jahren neunmal verwundet worden 
war. Der ihm verliehene Orden Pour le m£rite erreichle ihn 
nicht mehr lebend. 


Reitester Sotib Sr. Durchlaucht des 1913 + Prinzen Ludwig zu Solms- 
NHohensolms-Lich u, sı Gemahlin Luise geb, Gräiin zu Lynar auf Schlof) Lich. 

Geschwister sind: Prinz Ludwig, der den ganzen Krieg im Kurhess, Jäger- 
Bat. Nr. 11 mitmachte u. jetzt als Hptm,. im selben Bat, in Marburg stehl, 
und Prinzessin Helene bei der Mutter, 


JOHANN ALBRECHT GRAF ZU SOLMS-LAUBACH 
Erlaucht, geb, 11. 6. 1880 Laubach, Kgl. Pr. Assess., zuget. dem 
Landrat des Kreises Templin, Kgl, Pr. Lt. im Garde-Jäger-Bat. 
Gef. 21.11, 1915 Paralowo Mazedonien. 


5, u. jüngster Sohn Sr. Erlaucht des 1400 + Grafen Friedrich zu Solms- 
Laubach u. s, 1910 + Gemahlin Marianne geb. Grälin zu Stolberg-Wernigerode, 

Geschwister sind: S. Erlaucht Gral Wilhelm, Kgl. Pr. Landrat a. D,, Schloß 
Arnsburg; — Elisabeth verw, Prinzessin Heinrich XXV Reuß j, L., Durchlaucht;— 
Magdalene Prinzessin Heinrich XXVIUN Reuß j. L. Durchlaucht (ihr Gemahl 
verzichtete für seine Person auf den Prinzentitel u, nennt sich Gyal v. Dürren- 
berg); — Marie v. Schwertzell v. u. zu Willingshausen; — Gral Friedrich Ernst; — 
Landrat Graf Karlı Graf Georg-Reinhard, der als Maj. im Felde stand; — 
Luitgard, Gemahlin des Staatssekr, a, D, Gottlieb v. Jagow. 

Aus diesem Hause stammt n»uch der Botaniker Ilermann Gral zu Solms- 
Laubach, Prof, in Göttingen u, Straßburg. Dem Zweige Solms-Barulh vehört 
Friedrich Fürst zu Solms-Baruth an, Kgl. Pr, Gen.Lt.. ehem Oberstkm. Sr. M. 
des Königs von Preußen, während des Krieges Mil Insp, der freiw, Kranken- 
pflege bei der Armmve im Felde, jetzt aul Klitschdort. 


+ 


DIE VIERSTOLBERGS, 
darı:nter ein Brüderpaar, aus dem Edelfreien Herrengeschlecht 
des Harz, 


dessen Stammreihe mil Heinricus de Vockstete Comes de Stalberg urkundlich 
1210 begiunt (Staalsarchiv Hannover), 1341 erwarb das Geschlecht die Herr- 
schalt RoßBla, 1417 die Grafschaft Hohnstein u. 1429 fiel ihm die Gralschall 
Wernigerode durch Erbschaft zu. Obwohl Kaiser Rarl Vil bereits 1742 die Er- 
hebung des Gesamthauses Stolberg in den Reichsfürstensland genehmigt halte, 
ertolgte die preuß, Genehinigung für alle drei Linien: Stolberg-Wernixerode, 
Stolberg-Stolberg u.die Seitenlinie der lelzieren, Stolberg-Roßla, erst am 22,3, 1893, 
Bekannt wurden die Brilder Christian u. Friedrich Leopold Grafen zu Stolberg 
als Dichter, — Eine ihrer Schwestern, Nuguste Grälin zu Stolberg. trat mit Guethe 
in Briefwechsel und starb, B2 Jahre alt, 1835 als die Witwe des dän. Min. Gralen 
Bernstorli. — Ju der Schlacht bei Lieny fiel am 16. 6. 1815 Christian Graf zu 
Stolberg, — Aus dem Hause Wernigerode war Graf Konstantin O,Präs. von 
Hannover (} 1105), Graf Udo aus dem selben Hause 1907 Reichstagspräs, — Der 
Vater des jetzigen Fürsten Christian, Fürst Olto (1896), war ebenfalls O.Präs, 
von Hannover, langjähriger Präs. des Herrenhauses und Min. des Kgl. Hauses 
unter Kaiser Wilhelm I, 


WOLF ERNST GRAF ZU STOLBERG - WERNIGERODE 
Erlauchl, geb. 7. 12. 1895 Merseburg, Kgl. Pr. Lt. im Kür.Rgt. 
von Driesen (Westlläl.) Nr. 4. Gel. 1.9. 1918 Soissons, 


4, Sohu Sr, Erlaucht des 1905) Grafen Konstantin zu Stolberg-Wernigerode 
u. 5. 2, Gemahlin Elisabeth geb. Prinzessin zu Stolberg-Wernigerode Durch- 
laucht, in Ilsenburg a, 1, 

Aus. dieser Ebe stammen des Ilelden rechte Geschwister! Anna Elisabeth 
Baronin v, Werthern, Gräfin Jutta, Elenore u, Dorothea bei der Mutter, Außer- 
dem Gral Otto, der als Lt, mit d. selben Rgt. im Felde sland, in dem der Bruder 
fiel. Ein jüngerer Bruder, Graf Ulrich, starb 1018 im Alter von Ib Jahren in 
Halberstadt, Aus der 1, Ehe des Valers mil Antonie Gräfin zu Stolberg-Werni- 
‘erode (7 1878) sind Halbgeschwister des Helden: Eberhard Graf zu Stolberg- 

ernigerode Erlaucht auf Jannowitz: Gertrud Fürstin zu Caslell-Castell Durch- 
laucht-aul Castell (deren zwei ältesten Söhne Erbgral Karl und Graf Konstantin 
als Bayr, Ulan,Lts, im Felde standen); Gräfin Magdalene u, Gral Carl, Maj, a. D, 


ROBERT GRAF ZU STOLBERG-WERNIGERODE Erlaucht, 
geb. 20. 1, 1881 Oberau, Kgl. Pr. Oblt, A la suite d, Armee, Gel, 
23.8.1914 Skierniewice. 

Aellester Sohn Sr, Erlauch! des 1891 7 Grafen Stephan zu Stolberg-Werni- 
gerode a. d, Il, Kreppelhof u, 5, 1916 + Gemahlin Ordalie web, Nickisch 
v, Rosenegk. 

Auch die Brüder des Gielallenen, Graf Bolko, Rillm., und Gral Reinhard, 
Obll., beide im Hus.Rgt. von Schill (1, Schles,) Nr; 4, letzterer kmdt, zum M.G. 
Scharlsch.Kmdo.-West, standen im Felde in vorderster Linie, Schwestern sind: 
Marianne Baronin v. Welck, Glauchau, und Frau Reg.Rät Stephanie v. Stuller- 
heim, Breslau. 


JOST CHRISTIAN FÜRST UND GRAF ZU STOLBERG- 
ROSSLA Durchlaucht, geb. 28. 12. 1886 Roßla, Kgl. Pr. Rittm. 
a la suite d, Armee, im Felde Rillm. u. Esk.Führer im 3. Garde- 
Ulan.Ret., + 1.7. 1916 Kriegslazar. Kowel infolge schwerer amı 15. 6. 
arıı Stochod erhaltener Verwundung. 


AUCH SEIN TAPFERER BRUDER WURDE EIN OPFER DES KRIEGES: 


JOHANN AUGUST PRINZ ZU STOLBERG -ROSSLA 
Durchlaucht, geb. 5. 5. 1889 Roßla, Kgl. Pr, Relrdr,, Oblt. im 
3, Garde-Ulan.Rgt., F 10, 3. 1920 St, Blasien (Schwarzw.) an den 
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Folgen einer im Felde auf dem Rückmarsch aus der Ukraine 
zugezogenen Krankheit, nachdem er im Laule des Krieges zweimal 
schwer verwundet gewesen war und an vielen Schlachten teil- 
genommen hatte. 


Söhne Sr, Durchlauchl des 1393 4 I, Fürsten u. reg, Gralen Bolho zu Stol- 
bery-Roßla u. s. Gemahlin Hedwig geb, Prinzessin zu Ysenburg u. Büdingen 
in Büdingen (wiederverm, mit ihrem Schwager Kuno Graf zu Stolberg-Roßla 
Erlaucht auf Ortenberz in Hessen), 

Der Vater der Gefallenen war In erster Ehe vermähli mii Marie Grälin 
v. Arnim (F 1880). Aus dieser Ehe stammt die Halbschwester der Helden, 
Prinzessin Marie, Gemahlin von Otto Reichsgral zu Castell-Rüdenhausen, der in 
treuester Pflichlerfüllung als Arzt 1917 fürs Vaterland starb. Rechte Geschwister 
sind: Eiisabelh verw. Herzogin Johann Albrecht zu Mecklenburg Hobeit: — 
Prinz Ernst Heinrich, der als Oblt. im Felde stand; — Prinzessin Mathilde 
bei der Mutter, 

+ 


DREI HELDEN DES ALTEN LONGOBARDISCHEN GESCHLECHTS 
THURN UND TAXIS, 


das mit Reinerius de Tasso 1117 urkundlich zuerst erscheint u, sich im Laufe 
der Jahrhunderte über Würltternberg, die Hohenzollernlatde, Bayern, Mähren 
und Polen verbreitete, 1608 wurde Leonhard 1 von Taxis, Kais. Km. is Gen. 
Postmeister im Heil, Römischen Reich, in den Reichsfreiherrenstand erhoben, 
bald daraul in der Reichsgralenstand. Sein Großvater, Franz von Thurn uw. 
Taxis, hatte 1516 die erste Post zwischen Wien u. Brüssel eingerichtet, 1695 
erhielt das Haus die Reichsfürstenwürde, 


GUSTAV PRINZ VON THURN UND TAXIS Durchlaucht, 
geb, 22.8. 1888 Dresden, Kgl. Pr. Lt.d. Res. d. Ulan.Rgts. von Katzler 
(Schles.) Nr. 2, Aus dem Felde glücklich zurückgekehrt, wurde 
er am 30, 4, 1919 in München von den inneren Feinden des 
Vaterlandes erschossen, 


EGON PRINZ VON THURN UND TAXIS Durchlaucht, 

geb. 15. 9. 1890 Konstantinopel, Kgl. Pr, Oblt. im Jäger-Rgt, zu 

erde Nr. 7, + in Gelangenschalt 29, 9. 1915 an der bei Lebedew 
erhaltenen Verwundung. 


Bruder des Prinzen Gustav, Söhne Sr, Durchlaucht des 1897 + Prinzen 
Franz von Thurn u. Taxis, Kais. Dt. Min,Resident, u. s, Gemahlin Therese 
geb, Grimaud Reichsgrälin v. Orsay in Konstanz, deren ältester Soht Nikolaus, 
nach Verzicht auf Namen und Rechte eines Prinzen von Thurn u, Taxis, den 
Namen Freiherr v. Hochstadt annahm, als Kais. Dt, KaptLi, am Kriege 
teilnahm und 1919 in München an den Folgen des Krieges starb. Geschwister 
der Heldenprinzen sind: Prinzessin Luise u. Prinz Franz, der als Oblt. der 
Kasseler Husaren im Felde stand, 


HUGO PRINZ VON THURN UND TAXIS Durchlaucht, 
eb. 1. 9, 1873 Marienthal, K. w K. Km, u, Rittm, im Mähr, 
rag.Rgt. Nr. 6. Gef. 6. 9. 1915 Winiatince am Sereth, 


2. Sohn Sr, Durchlaucht des 1903 + Prinzen Lamoral von Thurn u. Taxis 
15, Gemahlin Antonie geb, Gräfin Schaallgotsche gen. Semperlrei v. iu zu 
Kynasi u. Greiffenstein auf Schluß Biskupitz Mähren, deren ältester Sohn 
Prinz Friedrich, nunmehr einziges Kind, als K. uw. K, Oberstlt. im Felde stand, 
jetzt auf Biskupltz. 

Prinz Hugo hinterläßt s, Witwe Henrlette geb, Ungnad Gräfin w Weißen- 
wolff und drei Töchter: Prinzessin Maria, Anlonie und Irene au! Schloß 
Kopidino, Böhmen. 

* 


DIE VIER NELDEN DER REICHSGRÄFEN 
VON TRAUTTMANSDORFEF, 


aus einem Uralten Adelsgeschlechl, das zuerst aul seinem Stämmhaus Trault- 
mansdorff In der Steiermark 1308 erwähnt wird. 1623 in den Reichsgrafenstand 
erhoben, wurde 1805 die böhmische Linie (Adam-Matihias-Linie) in den Reichs- 
fürstensiand erhoben. 

Die Männer des Geschlechts waren stels bereit, für Recht und Ehre in den 
Kampi zu ziehen, Ja, es ist fraglich, ob es ein zweites Geschlecht, selbst in 
dem an rulimvollen Schlachten reichen Mittelalter gibt, das aus so viel Wunden 
biutete, wie das Geschlecht der Reichsgralen von Traultmansdorll, 14 Trautt- 
matsdorlls sollen 1278 gefallen sein in der Schlacht au! dem Marchlelde im 
Kampfe für die deutsche Vorherrschalt, 21 Trautimansdorlis ließen ihr Leben 
am 28.9. 1522 aul dem Schlachtfelde bei Ampling-Mühldorf, wo Friedrich der 
Schöne gelangen wurde. In späteren Kriegen fielen! Adam als hervorragender 
Artillerist 1551 vor Lippa a. Maros in Siebenbürgen. — Job Hartmann fiel 
1596 im Türkenkriege bei der Belagerung der Festung Hatvan a, Zayyva, — 
Adamı als Oberster Feldherr der Truppen des Steierischen Landesfürsten Erz- 
herzog Ferdinand im Kriege gegen die Veneziauer 1617 vor Gradiska. — 
Reichsgrat Karl ljel als Stabsoffiz, des Oesterr. Feldherrn Grafen v, Montecuccoli 
im Kriege gegen die Türken 1604 in der Schlacht bei St. Gotthard, — Reichs- 
gral Ferdinand Maximilian als Oberst-Wachtm. 1683 bei der Verteidigung 
von Wien, — Sein Bruder, Reichsgral Adam Karl, stand als Gen,Feldwachtm. 
in venezianischen Diensten und fiol 1686 bei Napoli di Romania (Nauplia) auf 
dem Peleponnes. — Reichsgral Siegmund Joachim fiel als junger Lt. bei der 
Belagerung der Festung Landtecz am Zamba 1744. — Reichsgraf Georg fiel 
ebenlalls als junger Lt, in_der siegreichen Schlacht bei Cassano {Prov, Mailand) 
1799, in der der Iranz. General Jean Moreau von Oeslerreichern u. Russen 
unler Fürst Suworow geschlagen wurde, — Friedrich Siegmund (Bruder v. 
Siegmund Joachim) land als Rittm. 1800 bei Möskirch den Reitertod, — ller- 
vorragendes leistete Maximilian Reichsgral von Trautlmansdorff als österr, 
Diplamat, der als bewährter Berater drei Kaisern diente, und dem als Leiter 
der Friedensverhändliungen (Westfäl, Friede zu Münster) es in erster Linie zu 
verdanken ist, daß dieser Friede zustandekam, durch den der 30 jährige 
Krieg beendigt wurde. — Ferdinand, der Vertraute Josephs Il, wurde 1805 in 
den Reichslürstenständ erhoben und wär späler Holmeister Franz I, -F 1827. 


CORONEL + 


FERDINAND ERB- U, REICHSGRÄF VON UND ZU 
TRAUTTMANSDORFF-WEINSBERG Erlaucht, geb, 13. 1. 1871 
Oberwaltersdöorf, a. o. G,u.b.M., K.u. K, Geh,Rat, O.Lt.Auditor. 
+ an der Ruhr 8. 9. 1915 Bialowicz im Dienst des Vaterlandes. 


Reltester Sohn Sr. Durchlaucht des Fürsten Karl von u. zu Trauttmansdorlf- 
Weinsberg u, s, Gemahlin Josephine geb, Markgräfln v, Pallavicini auf Bischaol- 
teinilz in Böhmen, 

Hinterläßit s.. Witwe Maria geb. Prinzessin zu Schwarzenberg Durchlaucht 
irn Wien und drei Söhne; die Zwillinge Erbgrai Karl u, Graf Ferdinand, dio 
ihrem Vater als K. u,K, Lis, ins Feld lolgten, u, Graf Maximilian, 


ALOYS REICHSGRAF VON UND ZU TRAUTTMANS- 
DORFF-WEINSBERG Erlaucht, geb, 5. 3. 1863 Wien, K. u. K. 
Km. u. Bez.Hptm. a. D., im Felde Rriegsirw. Ritim. im Ulan.Rgt. 
Nr.5. + 10.3.1915 Takcsany bei Hamonna infolge Krankheit u. 
Ueberanstrengung im Kriegsdienst. 


ADOLF REICHSGRAF VON UND ZU TRAUTTMANS- 
DORFF-WEINSBERG Erlaucht, geb, 22,6, 1877 Friedau, K. u, 
K. Km, u, Rittm, im (Niederösterr.-Mähr,) Drag,Rgt. Nr. 15, 
Gef, 21. 8. 1914 Jaroslawice Galizien, 

Hinterläßt s. Witwe Maria-Theresia (Wilwe seines 1910 5 Bruders Karl) xeb. 
Gräfin Colloredo-Mannsfeld in Obristoi, Tschechoslowak, Republik, und seine 
Stiefkinder: die Reichsgrafen Ferdinand Joseph, Hieronymus u. Carl, sämtlich 
als Lis. im Felde, und Gräfin Aglae, verm. mit Maximilian Frhr, v. Biegeleben 
auf Sigmundstust, Tirol, 

Die Reichsgrafen Aloys und Adolf waren ällester und jüngster Sohn des 
1896 + Reichsgralfen Ferdinand von und zu Trauttmansdorlf-Weinsherg' u, S. 
1909 7 Gemahlin Marie geb. Prinzessin von und zu Liechtenstein. 


KARL REICHSGRAF VON UND ZU TRAUTTMANS- 
DORFF-WEINSBERG Erlaucht, geb. 18. 5, 1886 Gleichenberg, 
K, u. K, Oblt. d. Res. d. (Steier.-Kärntn.-Krain.) Drag.Rgts. Nr. 5. 
+ 26, 2, 1918 Wien im Dienst des Vaterlandes. 


2. u. jüngster Sohn Sr, Erlaucht des Grafen Maximilian von und zu Traull- 
mansdorlf-Welnsberg u,s. Gemahlin Rosine geb. Grälin Cavriani auf Schloß 


Uleichonberg Steiermark. — Geschwister sind: Rosa Gräfin Dobrzensky v. 
Dobrzenicz u. Maximilian, der als Rillm. im Felde stand, jetzt aul Gleichenberg. 
*+ 


EIN HELD DES ALTEN RHEINISCHEN FREIEN RITTERGESCHLECHTS 
WALDBOTT VON BASSENHEIM, 


dessen Slammreihe mit Sigfried, Gebhardus und Friedericus Walpodones 
de Wallmannshusen 1136 urkundlich beginnt, 1720 wurde das Geschlecht in 
den Reichsgralenstand erhoben, 


HUGO REICHSGRAF WALDBOTT VON BASSENHEIM 
Erlaucht, geb. 5. 4. 1897 Buxheim. Kgl. Bayr. Lt. im Inl.Leib-Rgt. 
Gef. 11. 7. 1916 südl. Fleury (Verdun) beim Sturmangriff als 
Komp,Führer. 


7. u. jüngster Sohn Sr. Erlaucht des 1410 4 Reichsgralen Friedrich Ludwig 
Waldbolt von Bassenheim u.s. 1904 } Gemahlin Rosa geb. Schurch. 

Jüngster Bruder Sr. Erlaucht des Reichsgralen Ludwig Waldbott von Bassen- 
heim, Standesherr auf Buxheim an der Iller, der mit Marie Freiln v, Godin 
vermählt isi und als Kgl. Bayr. Hptm. a la suite d. Armee vorübergehend im 
Felde sland. 

Von seinen jüngeren Brüdern machte Grai Heinrich, Obit. im I, Bayr. Fußart, 
Rıt. in West und Öst den ganzen Feldzug mit; — Graf Fritz stand ebenlalls vor- 
übergehend als Li. im Osten; — Gral Karl lebte bis Ausbruch des Krieges in 
Brüssel, Gral Felix in Valparaiso, — Gral Rudoll ist Dt. Vize-Kons. in Amsterdam. 
Von den Schwestern lebt Gräfin Alexandrine in Buxheim; — Gräfin Renata war 
seit IV16 leils in der Heimat, leils an der Front (Frankreich) als Rote Kreuz- 
Schwester tätig; Grälin Marie-Rose ist vermählt mil Olto Frhrm v. Pech- 
mann, Bayr. Major u, Komdr, in Kempten. Während des Krieges leistete sie 
Kriegshilfsdienste in München, 

* 


EIN BRÜDERPAAR, SOWIE VATER UND SOHN 
AUS DEM URALTEN SCHWÄBISCHEN GESCHLECHT DER 


FÜRSTEN VON WALDBURG, 


das mit Ebirhardus de Tanne 117% urkundlich erstmals vorkommt. Mitglieder 
uleses Geschlechts treten als Ministeriale in wellischen und staulischen Diensten 
bereits 1157 im Gefolge Friedrichs | auf, 1306 wurde Trauchburg, 1337 Zeil in 
U,Franken u. 1340 Waldsee erworben. 1628 erlolgte die Erhebung des Ge- 
schlechts in den Reichsgralenstand u. 1803 die beider Linien: Wollegg-Waldsee 
u, Zeil in den Reichslürstenstand. 


GEORG REICHSGRAF VON WALDBURG ZU WOLFEGG 
UND WALDSEE Erlaucht, geb. 25. 12, 1893 Waldsee. Kgl. Bayr. 
Lt, im 1, Schweren Reiterrgt., gef. 30. 5. 1915 Joselowo (Dubissa). 


FRIEDRICH REICHSGRAF VON WALDBURG ZU WOLF- 
FGG UND WALDSEE Erlaucht, geb. 25, 5, 1895 Waldsee, Kg]. 
Württ, Lt. im Feldart.Rgt. Nr. 116. Gef. 20. 9. 1916 Rancourt, 


Bei seiner ersten Feuerprobe in der schweren Abwehrschlacht anfangs 
Mai 1915 bei Arras wurde er für hervorragende Tapferkeit und selbständiges, 
umsichtiges Handeln mit dem E,K. u, der würlt. goldenen Mil,Verdienstmed, 
ausgezeichnet. Am 19, 9.1916, während der schweren Kämpfe an der Somme, 
meldete er sich freiwillig als Verbindungsoffiz. für den Angriff am folgenden 
Tage, Aus Anlaß verschiedener mißlicher Umstände war die für ihn bustimmte 
Begleitmannschalt am Morgen des 20,9. nicht zur Stelle. Fün! Minuten nach 
seinem Abgang vorm Fernsprecher traf dort der Befehl zur Nichtauslührung 
seines Auftrages ein. Von der Wichtigkeit des ihm erteilten Belehls durch- 
drungen, hatte er in bekannter Unerschrockenheit u. Pflichltreue, begeistert 
für die Ehre seiner Walle, die Ausführung ohne jede Begleitung schun unter- 
nommen. Infolge der Verzögerung u, des schwierigen Vordringens zur vor- 
dersten Linie geriet er ins feindliche (wie sein Balt,‚Führer schrieb: wahn- 
witzige) Sperrieuer, Ein Läufer brachte Karlen mit der Meldung, sie seien ihm 
von einem jungen, schwer verwundeten Art.Offiz. übergeben worden, Seitdem 
konnte trotz sofortiger eifriger Nachsuchungen seiner Batterie u, Erhebungen 
durch das Rote Kreuz nichts mehr über das Verbleiben des Prinzen in Er- 
fahrung gebracht werden. Da die Karten als die seinen erkannt worden sind, 
bleibt nur die Möglichkeit, daß er in treuester Pflichterlüllung den Holdentod 
gefunden hat. 

Die Brüder Georg und Friedrich waren 2. u. 3. Sohn Sr. Durchlaucht des 
Fürsten Maximilian von Waldburg zu Wollegg und Waldsee u, 5, Gemahlin 
Sidonie geb. Prinzessin von Lobkowitz auf Wolfegjg, deren ältester Sohn Erb. 
u, Reichsgraf Franz als Kgl. Württ, Oblt, im Drag.Rgt. König Nr, 26 im Felde 
stand: Weitere Geschwister sind: die Reichsgräfinnen Anna, Sophia Marie, 
Elisabelh Bona, u, die Reichsgrafen Joseph, Johannes-Nepomuk u, Heinrich, 


GEORG FÜRST VON WALDBURG ZU ZEIL UND 
TRAUCHBURG Durchlaucht, geb. 29. 5. 1867 Zeil, Kgl. Württ. 
Major ä la suite d. Ärmee, früher im Drag.Rgt. König (2, Württ.) 
Nr. 26, im Felde Bat.Romdr. IIl. Bat. Füs.Rgi. Kaiser Franz 
Joseph von Oesterreich, König von Ungarn (4. Württ,) Nr. 122, 
lie) 2. 9, 1918 Haut-Allaines nördl. Peronne. Durch und durch 
Soldat, stand er seit 1914 von Anfang an in vorderster Linie 
und machte unzählige Kämpfe mit. Am Chemin des Dames 
würde er schwer verwundet, kehrte aber sobald er konnte, noch 
hinkend, zu seinem Truppenteil zurück. 

Hinterläßt s. Witwe Marie Therese geb. Altgrälin zu Salm-Reillerscheidi- 
Raitz Durchl, auf Schloß Zeil und, nachdem sein ältester Sohn ihm im Helden- 
tode vorausging, noch zwei Söhne; Reichsgraf Erich August, jetziger First 


von Waldburg zu Zeil und Trauchburg, und Reichsgral Konslantin, sowie 
drei Töchter: Reichsgräfinnen Marie Therese, Ludowika u. Gabriele. 


EBERHARD ERB- UND REICHSGRAF VON WALD- 
BURG ZU ZEIL UND TRAUCHBURG Erlaucht, geb. 10, 2. 
1898 Stuttgart, Kgl. Württ. Lt, im Drag.Ret. König (2. Württ.) 
Nr. 26, Wurde 19. 11. 1916 verwundet u. + 20. 11. 1916 Plostina, 
Rumänien. Er berechligte zu den schönsten Holfnungen u, war, 
wie sein Vater, den Untergebenen ein leuchtendes Beispiel von 
Schneid und Tapferkeit, 

VATER UND SOHNI| 


Lied der Walküre von Felix Dahn. 


Froh sah’ ich dich aufblühn, du freudiger Held, 

bang folgt" ich dir schwebend und schweigend geselll. 

on küßt“ ich des Schlummernden Schläfe gelind 

Und leise die Locken, die dir wehen Im Wind. 

Hoch flog ich zu Häupten, — du kannlest mich kaum — 
Durch die Wipfel der Wälder, dein Trost und dein Traum, 
Ich brach vor dem Bugspriet durch Brandung dir Bahn, 
Vor dem Schiffe dir schwamm ich, weiß-schwingig, el Schuran. 
Ich zog dir zum Ziele den zischenden Pfeil, 

Aufriß ıch das Roß dir, das gesirauchel! am Sieil, 

Of fing ich des Feindes geschwungenes Schiert, 

Lang hab ich die Lanzen vom Leib dir gewehrt. 

Und nun, da die Norne den Tod dir verhängt, 

Hab' ich dir den schnellsten, den schönslen geschenkt, 
„Sieg!“ riefest du selig, „Sieg, Sieg allerwärts !* 

Da lenkt’ ich die Lanze dir ins herrliche Herz. 

Du fächeltesi lieblich, — ich umfing dich im Fall — 

Ich küsse die Wunde — und nun auf; — nach Walhall! 


+ 


EIN HELD AUS DEM STEIRISCHEN GESCHLECHT DER 
REICHSGRAFEN VON WURMBRAND-STUPPACH, 


welches Ottomar Herrn auf Wurmberg und Stuppach um 1130 als seinen Aihn- 
herrn anorkennt, 1200 wurde das Schlofl Wurmbrand (Steiermark) erbaut, das 
jetzt zerstört ist, 1701 wurde das Geschlecht in den Reichsgrafenstand erhoben, 


WILHELM REICHSGRAF VON WURMBRAND -STURP- 
PACH Erlaucht, geb. 29, 8. 1884 Laibach. K.u, K, Lt, d. Res. 
d, Drag.Rgts. Nr. 5. Gel. im Kample gegen die russische Ueber- 
macht 14. 12. 1914 Bobowa bei Grybow. 

Aitester Sohn Sr, Erlaucht des Reichsgrafen Paul von Würmbrand-Stuppach, 
R. u. K, Km, u, Gen Ma] a D,, u. 8, Gemahlin Flora geb, v, Pongraz in Wien, 
deren 2. Sohtt Reichsgral Paul, nunmehr einziges Kind, als K, uw, K, Lt, im 
Felde stand. 

Hinteri#ßt zwei Töchlur, die Gräfinnen Marie u. Flora aus seiner The mil 
Irma geb, v. Pongraz, wiederverm, mit Rittm. Guido Georgevils v. Apadia, 


iD 


DREI OPFER DES KRIEGES AUS NICHT SOUVERÄNEN FÜRSTLICHEN GESCHLECHTERN 


DAS BRÜDERPAAR 
VON SCHÖNAICH-CAROLATH 
a.d.H. der Fürsten Carolath-Beuthen. 


Das Gesch'echt von Schönaich gehört zum Uradel der Niederlausitz und 
erscheint urkundlich erstmals 1329, Die Herrschalten Carolath u. Beuthen 
kamen 1500 in den Besitz des Geschlechts. 1700 in den Reichsgrafenstand 
erhoben, wurde 1741 das Familienhaupt Hans Karl durch Friedrich den Großen, 
1753 die gesamte Nachkommenschalft in den Fürstenstand erhoben, mit der 
Verleihung des Fürstentitels zu Carolath-Beuthen an das Oberhaupt des Ge- 
schlechts, während die Nachgeborenen den Titel Prinzen u. Prinzessinnen von 
Schönaich-Carolath führen. — Fürst Karl war 10 Jahre Mitglied des Reichstags 
(F 1912), sein Bruder Heinrich auf Amtitz war ebenfalls Reichtagsabgeord- 
neter. — Der Namhalfteste ist aber Prinz Emil von Schönaich-Carolath, der 
bekannte Dichter, + 1908 auf Haseldorf. Schlesien rechnet ihn zu seinen Söhnen, 
u. im Gegensatz zu dem größten dramatischen Talent Schlesiens, das sich in 
Gerhard Hauptmann verkörpert, ist Prinz Emil der größte schlesische Dichter. 
Flammender Gerechtigkeitssinn und ein beinahe agitatorisch wirkender Zug 
sozialer Liebe erfüllen und beseelen seine Werke. 


JOHANN GEORG PRINZ VON SCHÖNAICH-CAROLATH 
Fürstl. Gnaden, geb. 11. 9. 1873 Saabor, Majoratsherr auf Mellen- 
dorf, Herr auf Saabor, Kgl. Pr. Maj. ä la suite d. Armee, früher 
akliv im 2. Garde-Drag.Rgt., während des Krieges Adj. des Gen. 
Kmdos. des VI. A.-K., + 6. 4. 1920 Saabor an den Folgen der 
Kriegsstrapazen. 


Der Entschlalene hatte 1'/, Jahre dem Wirlschaltsstabe in Rumänien an- 
gehört u. trotz geschwächter Gesundheit seine ganze l\rbeitskraft in vorbild- 
licher Pflichttreue und nie erlahmendem Schaffensdrang zum Wohle seines 
geliebten Vaterlandes eingesetzt. Im Nachruf seines alten Ryts. heißt es: „Die 
alten Offiziere des 2. Garde-Drag.Rgts. gedenken des prächtigen Kameraden 
aus schöner, glücklicher Zeit in Liebe, Treue und Dankbarkeit.“ Für die Ver- 
einigung ehemal, Offiziere des 2. Garde-Drag.Rgts.: Frhr. v. Zedlitz u. Leipe, 
Gen.Maj 2.D,, Vorsitzender. j 

Hinterläßt s. Witwe Hermine geb. Prinzessin Reufß Ä.L. Hochfürstl, Durchl, 
u. 5 Kinder: die Prinzen Hans Georg, Georg Wilhelm, Ferdinand u. die Prin- 
zessinnen Hermine Karoline und Henriette auf Saabor. 


WILHELM PRINZ VON SCHÖNAICH-CAROLATH 
Fürstl, Gnaden, geb. 31. 8. 1881 Mellendorl, Kgl. Pr. Oblt. im 
Ulan.Rgt. Kaiser Alexander II von Rußland, im Felde beim Res. 
Ulan.Rgt. Nr. 3, gef. 26. 8. 1914 Meysse bei Brüssel. 

Bruder von Johann Georg, Söhne des 1919 7 Prinzen Georg von Schönaich- 


Carolath u, s. Gemahlin Wanda geb. Prinzessin von Schönaich-Carolath in 
Mellendorf. 


Schwestern sind: Prinzessin Luise; — Prinzessin Margarete, Oberin; — 
Frau Dr. med. Eleonore Brinckmann, Leipzig; — Frau Prof. Theodora Strubell, 
Dresden, 

* 


SIGWART GRAF ZUEULENBURG 
A. D. H. DER FÜRSTEN ZU EULENBURG UND HERTEFELD. 


Die Eulenburg stammen aus Obersächs, Uradel u. zwar a.d.H.der Burg- 
grafen von Wettin. Konrad, Sohn des Burggrafen Ulrich, wird 1170 als Herr 
der Herrschaft und Burg Ilburg (des heutigen Eilenburg) genannt. Im 
14, Jahrhundert wanderten seine Nachkommen nach Ostpreußen aus, wo das 
Geschlecht im Laufe der Jahrhunderte zu einem der bedeutendsten geworden 
ist, dessen Männer als Stützen der Hohenzollern in der preuß, Geschichte ver- 
ewigt sind. 


Geb. 10. 1. 1884 München. Dr. phil, Kgl. Pr. Lt. d. Res. d. 
Garde-Ulan.Rgts. Nr. 2, + 2. 6. 1915 Jaslo infolge der am 9. 5, bei 
Leki erhaltenen Verwundung. 


2. Sohn Sr. Durchlaucht des Fürsten Philipp zu Eulenburg und Herteleld, 
Kais. Dt. W.G. Rat u. Botschafter a. D., u s. Gemahlin Augusta geb. Gräfin 
v. Sandels auf Liebenberg i.d. Mark. 

Hinterläßt s. Witwe Helene geb. Staegemann u, einen Sohn: Gral Friedrich 
Sigwart in Dresden. 

Die Majorate Hertefeld u. Liebenberg fielen durch die Großmutter des 
Helden, Alexandrine geb. Freiin v. Rothkirch u. Panthen, an die Familie Eulen- 
burg. Hertefeld war seit dem 12. Jahrh. im Besitz des Niederrhein. Uradels- 
geschlechts v. Hertefeld, das mit dem Stilter des Majorats Hertefeid 1866 im 
Mannesstamme erlosch. 


+ 68 HELDEN AUS FÜRSTLICHEM GEBLUT + 


LITTEN UND STARBEN FÜR DEUTSCHLANDS RUHM UND GRÖSSE 
AUF DEM FELDE DER EHRE. 


„MIT GOTT FUR KAISER UND REICH“ WAR DER SCHLACHTRUF, 
MIT DEM UNSER VOLK IN DEN KAMPF ZOG. 
MIT DIESEM RUF AUF DEN LIPPEN FIEL AUCH DIE BLÜTE DEUTSCHER FÜRSTEN- 
UND DEUTSCHER STANDESHERRENGESCHLECHTER! 


DAS ALTE DEUTSCHE HELDENMARRK, DIE WELT HAT’S NEU ERFAHREN: 
ZUM GREIFEN RASCH, ZUM SCHLAGEN STARK UND FEST ZUM TREUE WAHREN. 
(FELIX DAHN) 


11 


MEIN JUNGE 


Mein Junge fiel in der Schlacht 
In seiner Jugend Reinheit und Pracht. 
Die Kugel hat ihm die Stirn zerschnitten, 
Dann hat er noch drei Tage gelitten, 
Bis sie ihn haben 


In fremder Erde begraben. 


%* 


Sein Blut ist so kostbar, so gut und treu, 
Das madt gewiß Deutschland von Feinden frei, 
Das muß dem Siege zu Gute kommen, 


Aber mir hats meinen Jungen genommen. 


%* 


Warte mein Junge, ih komme bald 
Zu Dir in den heiligen Todeswald, 
Wo Eichen zu Euern Häuptern stehn, 
Wo Winde um Fahnentüher wehn. 
Dort leg ih mih zu Dir hin, 
Weil ih, mein Kind, Deine Mutter bin. 
Dann erzählst Du mir leise von Deiner Schlacht 


Und wie tapfer Du Deine Sahe gemacht 
Martha Martius 


LANGEMARCK + 12 
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ALS VERTEIDIGER DER GELIEBTEN HEIMAT 
# GEGEN DEN ANSTURM DER GANZEN WELT + 


GABEN DIE DEUTSCHEN HELDEN IHR LEBEN DAHIN 


| 


JOHANN-GEORG v. ABENDROTH 


aus Reichsadelstand von 1793 für Christian Abendroth, Herr auf Kössern, 
+ 1811. Der Großvater des Helden, Heinrich v. Abendroth, wurde als Kel. 
Sächs. Major bei Königgrätz auf österr, Seite schwer verwundel, ebenso als 
Brig.Führer am 18,8. 1870 bei St.-Privat. Vor Paris geriet er unler sein er- 
schossenes Pferd, wodurch er abermals schwer verletzt wurde. (+ 1880 als 
Kgl. Sächs, Gen.Lt.) 

geb. 26.9.1888 Nossen, Kgl. Sächs. Oblt. u. Führ. d. 2. Komp. Leib- 
Gren.Rgls. Nr. 100, + 11.4. 1918 Frankfurt a/M. an dem 29.3.1918 
bei Plessier-Rozainvillers südlich M&zieres erhaltenen Brustschuß. 

Jüngster Sohn des Kgl. Sächs, Rittm. a. D. Bernhard v. Abendrolh u. s. 
Gemahlin Margarete geb. v. Hagen in Dresden, deren anderer Sohn Friedrich 
als Kais. Dt. Kapt.Lt, am Kriege teilnahm, u. deren Töchter Maria u, Erna als 
ireiw, Albertinerinnen-Schwestern dem Vaterlande dienten. 

Der älteste Bruder des Helden fiel am 4, fh, 1896 als Kais. Dt. Lt. der Schutz- 
truppe bei Sperlingspütz, Dt. S.W. Alrika. 


+ 
GYSOw ACHENBACH 


aus Preuß. Adelstand von 1888 für den Großvater des Helden, Staalsminister 
Heinrich v. Achenbach, -F 1899 

geb. 14. 5. 1892 Potsdam, Kgl. Pr. Fahnenjkr. im 2. Garde-Ulan. 

Rgt., fiel 10. 10. 1914 Baurains (Arras). 

Aeltester Sohn des Kgl. Pr. G,O.Reg.Rats, im Felde Maj. im Rist. des 
Sohnes, Heino v, Achenbach u, s. Gemahlin Paula geb. Pringsheim in Berlin, 
deren jüngster Sohn Ado bei der Mutter lebt. — Einzige Schwester ist Frau 
Bankier Freda Schlieper in Berlin, 

Onkel des Helden ist der langjährige Landrat des Kreises Teltow Adolf 
v, Achenbach, bekannt als vorzüglicher Verwallungsbeamter der alten 
Regierung. 

+ 


AUGUST RITTER v. ADE 


aus Kgl. Bayr. Schwertadel durch Verleihung des Max-Joseph-Ordens 


geb. 24. 5. 1868 Ravensburg (Württ.), Kgl. Bayr. Maj. im 20. Bayr. 
Inl.Rgt., gef. 15. 8. 1916: Villers als Bat.Komdr. im 3. Res. Inf.Rgt. 

Sohn des 1909 $ Herrn August Bertram Ade u. s, 1904 + Gemahlin Cres- 
zenlia geb. Fuchs, — Geschwister des Helden sind: Arlur, Anton, Amalie u, 
Alberline. % 


CARL vw. ADELEBSEN 


aus Uradel Niedersachsens, wo er auf der Burg Altholvessen a. d. Schwülme, 

heute noch im Besitz des Geschlechts, 1106 urkundl. mit Altholf, dominus 

nobilis, Kenannt wird, als dieser dem Kloster Helmarshausen einen Hof schenkt. 

Aus diesem Geschlecht stammt Dietrich August v, Adelebsen, Kurfürstl. Sächs. 
General u. Komdt. vw. Naumburg, 7 1758 


eb. 18. 7. 1876 Berlin, Kgl. Pr. Rittm. u. Esk,Chef im Schles. 
es.Ulan.Rgt. Nr. 2, fiel 3. 9. 1914 Varennes (Ärgonnen). 


Aeltester Sohn des Kgl. Pr. Obersilt, a. D, Curt v. Adelebsen u. s. Gemahlin 
Mathilde geb. Tultmann in Celle. Geschwister sind: Margarethe Baronin Mar- 
schalck v. Bachtenbrock; — Werner, Ger.Assess.; — Elisabeth, 


+ 


WILHELM-SIGFRIED REICHSGRAFADELMANN 
v.u.zu ADELMANNSFELDEN 


aus schwäb. Uradel, der mit Walehun u. Ruodoiph v. Adelmanstfelden 1147 

auf der Stammburg Adelmanslelden in Württ., heute noch im Besilz der 

Familie, erstmals beurkundet wird. 1680 von Kaiser Leopold I mit der Reichs- 

freiherrawürde belehnt, wurde das Geschlecht 1790 vom Kurfürsten Karl Theodor 
von Pialz-Bayern in den Reichsgrafenstand erhoben 


13 + 


Kgl. Württ. Oblt. im Ulan.Rgt, König Wilhelm I (2. Württ.) Nr. 20, 
im Felde Führ, e. Fliegerstaffel, gel. in der Nacht zum 16. 2. 1918 
Mariakerke, Flandern. 


Aellester Sohn des 1900 + Kgl. Württ. Khrn. Rudolf Reichsgral Adelmann 
v. u, zu Adelmannsfelden u. s, Gemahlin Agnes geb. Grälin v. Zeppelin auf 
Adelmannsfelden. 

Sein Bruder Rüdiger stand bei dem gleichen Rgt. als Lt. im Felde. Schwestern 
sind: Brigitte Gräfin v. Calice u, Komlesse Irmingard. 


+ 
DIE ACHT HELDEN v. AHLEFELDT (Ahlefeld), 


darunter i Brüderpaar, I einziges Kind u. 2 einzige Söhne, Das Geschlecht 
wanderte 1143 aus Niederdeutschland in Holstein ein u. wird urkundl. mit 
Benedictus de Alevelde 1321 dort zuerst genannt (Staatsarchiv Lübeck). Die 
Enkel dieses Stammvaters, Claus u. Bendix, die 1400 Herren auf Sögaard u, 
Haseldorf waren (beide Güter heute noch im Besitz der Familie), sind die 
Stammväler der 2 Linien, die sich über ganz Holstein u. Schleswig, Mecklen- 
burg, Dänemark, Schweden, Nordamerika, Argentinien u. Transvaal im Laufe 
der Jahrhunderte verbreiteten. Burchard war Kgl. Dän, Khr, u. Herr auf 
Eschelsmark, Als solcher wurde er 1672 in den Dän. Gralenstand erhoben. — 
Sein Velter Friedrich wurde 1665 als Herr auf Sögaard in den Reichsgrafen- 
stand aufgenommen. Er war Kgl. Dän, Großkanzler. Diese zwei sind die 
Ahnberrn der beiden hauptsächlich in Dänemark blühenden gräfl. Linien. 
Ihr gehört auch Elias an, der als Kgi. Dän. Kapt, bei der Verteidigung von 
Düppel 18. 4. 1864 den Heldentod land, 


Gelreu dem Vorbild ihrer Ahnen starben für König und Vaterland: 


CARL CHRISTIAN GRAF v. AHLEFELDT a. d. H. Eschels- 
mark, geb. 31.1.1891 Dresden, Kgl. Pr. Lt. d. Res. d. Füs.Rgts. 
Königin (Schlesw.Holst.) Nr. 86, kmdt. zum Kampigeschwader 2 
der O.H.L., gel. 1. 4. 1916 Verdun im Lultkampf. 


Sein Staffellührer Hpim. Claes, Führer der Kampfstaflel 9, schrieb über ihn 
an die Mutter des Helden u. a.: „Voll stolzer Freude empfing er vor seinem 
letzten Flug um die Mittagsstunde von mir den Auftrag, außer der Nieder- 
kämpfung feindl. Aufklärungsflugzeuge einen Geländeteil beim Fort Vaux 
photographisch aulzunehmen, um die Grundlagen für die Durchführung des 
beabsich'igten Sturmangriffes zu schaffen. Von der unerschrockenen, sach- 
gemäßen Ausführung dieser erkundenden Vorbereitung hängt neben dem 
Erfolg der Schlacht das Leben Tausender tapferer Soldaten ab. Ihr Herr Sohn 
war sich dessen voll bewußt u. scheute auch den Kamp! mit dem weit über- 
legenen Gegner nicht, Im Gelecht mit 3 franz. Doppeldeckern traf ihn ein 
sofort u. ohne Leiden tötender Kopfschuß. So starb er für seine auf der Erde 
so schwer ringenden Kameraden.” 

Aeltester Sohn des 1893 7 Fkherrn Konrad Graf v. Ahlefeldt u.s. Gemahlin 
Franziska geb. v. Dresky in Schweidnitz. 

Hinterläßt s. Witwe Eva geh. Marx in Stettin, 

Geschwister des Helden sind: Hans, Herr des Rantzau-Heiligenstedner 
Fideikommisses, Berlin, u. Burchard, beide als Oblts. der Feld-Art. im Felde; 
Katharina, unverm. bei der Muller. 


FRIEDRICH v. AHLEFELDT a.d.H, Sechstorlf, geb. 13, 12, 
1873 St. Louis, Kgl. Pr. Maj. u. Abt,Komdr. im 2. Westpr. Feldart. 
Ret. Nr. 36, zuletzt Komdr. e. Ldw.Feldart.Rgts., + 25. 1. 1919 
Danzig infolge der Feldzugsstrapazen. 


Hinterläßt s. Witwe Luise geb. v. Asseburg u. Sohn Cai in Danzig. 
Einziges Kind des 1885 7 Herrn Johann v. Ählefeldt u. s, zweiten Gemahlin 
Auguste geb, Mecklenburg, + 1917. 


KLAUS v. AHLEFELDT a. d. H. Lindau, geb. 12. 7. 1897 
Saarburg, Lothr., Kgl. Pr. Lt. im Inf.Rgt. Graf Bose (1. Thür.) 
Nr. 31, gel. 22, 7.1916 Estree a. d. Somme. 


Einziger Sohn des RKgl. Pr. Oberstli. 2. D. Rudolf v, Ahlefeldt, Herr auf 
Lindau und Großkönigsfürde (beide Güter seit 1400 im Besitze der Familie) ı. 
s. Gemahlin Minna geb. Felköter. 

Schwestern sind: Thekla u. Auguste bei den Eltern. 
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KARL v. AHLEFELD a. d. H, Olpenitz, geb. 2. 6. 1897 
Ölpenitz, Kr. Eckernförde, Kgl. Pr. Lt, im Füs.Rgl. Königin 
(Schlesw.-Holst.) Nr. 86, + 12. 9, 1916 St.-Quentin, an der in der 
Sommeschlacht erhaltenen Verwundung. 

Einziger Sohn des 1903 $ Herrn auf Olpenitz August v, Ahlefeld u, s. Ge- 


inahlin Marie geb. Schmidt-Hederich, deren nunmehr einziges Kind ihre 
Tochter Elisabetlr ist, 


SOPHUS v. AHLEFELD a. d. H. Olpenitz, geb. 7. 11. 1876 
Olpenitz, Kgl. Pr. Lt. d. L., + 15. 1. 1915 Lazarett Essen an der 
12.1.1915 bei Soissons erlittenen Verwundung. 

Hinterläßt s, Witwe Maren geb. Roß u.3 Kinder! Sophie, Erich ı, Heinrich 
in Munka, Schweden. 

Brüder sind: Max, der als Maj. im Kriege war, jelzt Därmstadt‘ Albert, 
Dr. med. in Lagow, Neum. 


KARL v. AHLEFELD a, d. H. Damp, geb. 22, 4. 1883 
Kappeln, Kais. Dt. Kapt.Lt. aul S. M. S. „Prinz Adalbert“, gel. 
23. 10, 1915 vor Libau. 

2, Sotm des 1917 + Kgl. Pr. Landger.Rats in Flensburg Friedrich v. Ahlefeld 
u. 5, 1914 + Gemahlin Sophie geb, v, Buchwald, deren ältester Sohn Jürgen, 
Bürgermeister in Roßla a. H. als Hptm. im Felde stand. Schwestern des 
Helden sind: Karla v. Pawlowski, deren Gemah! gleichfalls den Heldentod 
starb, u, Frau Int.Rat Margarete Dielrich. 


PAUL FRIEDRICH v. AHLEFELD a. d. H. Damp, geb. 
22. 12. 1890 Kiel, Kajs. Dt. Oblt. z. See auf S. M. U. 27, gel. 
8. 9. 1915 an der Irischen Westküste an Bord von „U. 27“. 


HEINRICH v. AHLEFELD a. d. H. Damp, geb. 28. 8. 1894 
Berlin, Kgl. Pr. Lt. im Königs-Ulan.Rgt. (1. Hannov.) Nr. 13, gel. 
12. 1. 1918 in Venetien als Beobachtungsflieger. 

Bruder von Paul Friedrich, Söhne des 1919 + Kais, Dt. Vize-Adm. a. D. 
Hunold v. Ahlefeld u, s. 1913 + Gemahlin Margarete geb. Mießner. 

6 Söhne des + Admirals zogen in den Kampf. Die 4 Heimgekehrten sind: 
Wilhelm, Kais. Dt. Kapt.Lt; Hunold, Lt. der Künigs-Ulan.; Günther, Lt. der 


Oldenb. Drag; Detlef, der in Iranz. Gefangensch. geriet, als KriegsIrw. im Felde. 
Die einzige Schwester der Helden ist Maria in Gremsmühlen bei Lübeck. 


In stolzer Trauer hat die Familie mit diesen 8 Helden einen großen Teil ihres 
zu den schönsten Hojfnungen berechtigenden Nachwuchses in das (irab sinken sehen ; 
ein ehrendes Andenken wird ihnen in unserer Familiengeschichte gesetzt werden, 

Der Vorstand des Verbandes v. Ahlefeldt: 
CARL v. AHLEFELNT, Vors.; HANS DETLEV v. AHLEFELD 
BURCHARD GRAF v. AHLEFELDT. 


+ 
BERNHARD v, ALBERTI 


aus Würit. Schwertadelstand von 1307 
geb. 15. 4. 1868 Ulm, Kgl. Württ, Maj. u, Bat.Komdr. im Gren.Rgt. 
Königin Olga (1. Württ.) Nr. 119, + 26. 7. 1915 Makow an der 
am 24.7. vor Rözan erhaltenen Verwundung. 

Jüngster Sohn des 1914 + Kgl. Württ, Gen, d, Inl,z,D, Eduard v. Alberti 
u.s. 1916 } Gemahlin Marie geb. Schmidt. 

Geschwister des Helden sind: Oskar, Kgl. Sächs, O,Reg.Rat, der als Hptm. 
dem gleichen Rgt. angehörte, in welchem der Bruder den lleldentod fand; — 
Armand, als Komdr. des Füs.Rgis. Nr. 122 im Felde (dessen Sohn Konrad u. 
Schwiegersohn Frhr. v. Varnbüler im Gren Rgt. Nr. 119 Seite an Seite kämpften, 
tis Letzterer fiel); — Elisabeth, unverm. in Ludwigsburg. 


+ 
WALTER v. ALBRECHT 


aus Preuß Adelstand von 18140 für den Großvater des Helden Leopold Albrecht, 
Landrat von Teltow 


geb. 28, 10. 1872 Brandenburg a. H., Kriegsfreiw.Gelr. im Landw: 
for.Rgt. (1. Hannov.) Nr. 74, gel, 29. 10. 1916 an der Somme, 


Jüngster Sohn des 1898 } Kgl, Pr, Maj. a, D. Ernst v, Albrecht u, s. 1902 
+ Gemahlin Maria geb, v. Rudolphi, 

Geschwisier des Helden! Ernst Kgl. Pr. Oberstit, a.D. in Heppenheim, Im 
Felde zuletzt Komdt. von Ploesli, Rum.; — Hans u. Karl, beide in Argentinlen. 


* 
PHILIPP v. ALEMANN 


aus altenı Magdeburg. Adels- u. Pairiziergeschlecht, seit 12831 dort beurkundet, 
Bis zur Zerstörung Magdeburgs im 30jährigen Kriege stellte das Geschlecht 
eine fast ununlerbrochene Reihe von Ratsherren u. Bürgermeisiern, darunler 
62. erste Bürgermeister. Kaiser Sigismund bestätigte 1602 den Adel. — Im 
Schmalkaldischen Kriege 1546/47 verteidigte ein Alemann erfolgreich die 
„Jungfrau Magdeburg*, — Unter Friedrich dem Großen diene Johann als Ge- 
neral in den 3 Schles. Kriegen. — 1813 kämpften der Großvater des Helden u. 
dessen Bruder in Frankreich, — Eine 2, Linie des Geschlechts ist um i500 
nach Oesterreich ausgewandert, Sie widmele sich (wie die preuß, Linie nach 
i63i) dem Offiziers- u, Beamienstande u. stellte 4 Mitkämpfer im Weltkriege 


geb. 12. 12. 1875 Stendal, Kgl. Pr. Hptm. im 1. Lothr. Inf.Rgt.Nr 130, 
gel. 24, 8. 1914 im Tilly-Walde bei Etain, unweit Rouvres, in sieg- 
reichem Angrilfskampf. Er ruht, wo er fiel. 


Sohn des 1910 -F- Rittm. a: D: Mans v. Alemann, Mitkämpler von 1870/71, 
u, s, Gemahlin Mary geb. Rohde in Dessau. 

Geschwister sind: Martin, als Major im Felde, jetzt Major im Reichswehr-Int. 
Rat. 19 Hannover; — Hans, Reg,Ässessor; — Olto in Shanghai; — Marie in Berlin. 


* 
KLAUS RICHARD v. ALLWÖRDEN 


äts einem Bremer Ministerialengeschlecht, dessen Stammsilz „Allwoerden“ 
im Kreise Kehdingen liegt. Richard v. Allwörden erscheint 1253 in einer 
Zevener Urkunde 


geb, 4, 2. 1885 Freiheit (Osterode Harz), Dr. ing., Kgl. Pr. Lt. d. 
Res., kmdt. z. Feldfliegerabt. 11. Wurde 3. 7. 1915 durch ein Iranzös. 
Kampfflugzeug verwundet und starb am gleichen Tage im Feld- 
lazarett Noyon. 


Sohn des Kommerzienrats v. Allwörden u,s, Gemahlin geb. Goeschw. 
Geschwister sind: Frau Landrat Hedwig Ilsemann; — Walther, Fahrik- 
besitzer; — Ilse. 
+ 


DIE DREI HELDEN v, ALTEN, 


darunter ein einziges Kind, 


aus Niedersächs. Uradel, der mit Arnold v. Alten 1134 bei der Stiftung des 
Klosters Klarholz urkundl. erstmals auftritt, Die Altens waren das hervor- 
ragendste Geschlecht in Niedersachsen für Jahrhunderte, Als Lehnsmänner 
des Stiftes Hildesheim waren sie im XII, XI. u. XIV, Jahrh. bekannt. Karl 
v. Alten a. d. H. Wilkenburg wurde von König Georg li von Hannover als 
Kgl. Britan. u, Hannov, Gen. d. Ini, Kriegs- u. Staatsmin,, in den Grafenstand 
erhoben. Erist der Stammvaler des heuligen Geschlechis der Üralen v. Alten, 
im Gegensatz zu der gräfl, Linie Alten-Linsingen, die 1901 mit Karl vw, Alten 
v) 1916) aul Schloß Linden errichtet wurde. 

Aus der !. Linie der Grafen v. Alten, die heute nur noch auf Ritim. a. D: 
Gral Victor u. seinem 1904 geb, Sohn Graf Friedrich v. Alten ruhl, stammte 
der bekannte Gen.Adj, des Kaisers Karl Gral v. Alten, einst Komdr, der Gardes 
du Corps. Dieses letzteren Schwester, die Witwe des berühmten u. langjähr, 
Chels des Mil.Kab. Gen.Adj. Emil v, Albedyll, des Freundes Kaiser Wilhelms I, 
7 1920 in Potsdam. 


BRUNO v. ALTEN, geb. 7. 6. 1900 Flensburg, Fahnenjkr, 
Uoff, im Int.Rgt. Graf Bülow von Dennewitz (b. Westfäl.) Nr, 55, 
fiel 8, 8. 1918 Morcourt vor Amiens, als er sich der Gelfangen- 
nahme widersetzte, 18 Jahre alt. 


Einziges Kind des O,Ingen, Wilhelm v. Alten u. s. Gemahlin Klara geb. 
Christiansen in Berlin. 


EBERHARD v, ALTEN, geb. 28. 10. 1896 Cassel, Lt. im 
Oldenb. Drag.Rgt. Nr. 19, kmdt. zur M.G.Komp. des Rgts., gel. 2, 8, 
1916 am Stochod. 


Aeltester Sohn des Kgl. Pr. Polizel-Präs. a D, von Magdeburg Kurt v. NAiten 
u, 5. Gemahlin Eleonore geb. Moriz-Eichborn, deren nunmehr einziges Kind 
Konrad mit den Eltern um den Bruder trauert, 


GERHARD v. ALTEN, geb. ib. 1. 1887 Graudenz, Kgl. Pr. 
Oblt. u. Komp.Führer im Garde-Gren Rgt. Nr. 5, fiel 4. 5. 1915 
Nowe, Polen. 


2. Sohn des 18390 + Kyl; Pr. Hpim. a. D. Victor v, Alten u. s. Gemahlin 
Elisabeth geb. v. Arnim in Naumburg a’S., deren nunmehr einziges Kind Victor 
als Oblt, im Kür.Rgt. Königin im Felde stand. 


+ 
ERNST FREIHERR v. ALTHAUS 


aus Schaumburg-Lippeschem Kdel u. Freiherrnstand von 1860 Iür den Groß- 
vater des Helden August Frhr. v. Althaus, Großh. Bad. Bergrat, } 1875 


geb. 20, 5. 1888 Colmar i. E., Kais. Dt. Oblt, z. See, gel, 4. 1, 1914 
im Süd-Atlantik beim Untergang S. M. S. „Karlsruhe“, 


Aeltester Sohn des K.D.Reg. u. Geh. Baurats a: D, Franz Frhr, v, Allhaus 
iu 8. 1905 7 Gemahlin Anna geb. Sauerbeck. 

Sein einziger Bruder Egbert stand als Fliegerli. im Felde, Lie einzige 
Schwester Hedwig ist vermählt mit Gustav de Vivanco, Manila, 


* 
CHRISTIAN D’ALTON RAUCH 


entslanımt dem Uradel Schottlands, wo noch heute der Stammsitz Alton besteht 


eb, 10. 6. 1899 Allenstein, Kgl. Pr. Fahnenjkr.Uoff. im Leib- 
iren.Rgt. König Friedrich Wilhelm III (1. Brandenb,) Nr, 8, fiel 
4. 6, 1918 auf Patrouille bei Arnbleny, westl. Soissons. 

Einziger Sohn des Oberstit. Richard d’Alton Rauch u. s. Gemahlin Wally 
geb. v, Rohr a.d. H. Trammnitz (einzige Tochler des 1876 } Hptm, Hans vı Rohr, 
der im Leib-Gren.Rgt. 1870/71 kämpfte) in Cassel, 

Der Vater des Helden führte im Kriege 8 Monate lang das Inl.Rgt. Nr. 20 Graf 
Tauentzien von Witlenberzs, Er sayt in sehr bescheidener Weise darüber, daß 
ihm „dies wundervolle Regiment den hohen Orden Pour le merite erkämpfta,“ 


+ 
BERNHARD v. ALTROCK 


aus Mecklenb. Familie, die 1746 mit dem Herzgl. Meckl.-Strei. Stallm, Daniel 
Altrock in den Reichsadelstand erhoben wurde. Aus diesem Geschlecht fielen 
2. Vettern bereits 8127 Ludwig als Meckl. Lt, bei Stallupönen, u. Bernhard als 


+ FALKLANDINSELN + 14 


Kgl. Sächs, Li. bei Borod'no; — Paul fiel (. 9. 1570 bei Sedan als Kgl. Sächs, 
Lt, des Gren.Rgis, Nr, 1015 — Eugen fiel a's Kais, Dt, Lt, bei der Schulztrup; e 
am 2, 8. 1897 an der Hularpschlucht 


geb. 11. 8. 1870 Bremen, Kgl. Pr. Hptm. u. Bat.Führ. im Füs.Rgt. 
Prinz Heinrich von Preußen (Brandenb.) Nr. 35, gel. 14. 9. 1914 
Soupir a. d, Aisne. 


Hinterläßt s. Witwe Frieda geb, Dehnlcke, Sohn Joachim u: Tochler Anne- 
marle in Neuruppin. Sein jüngerer Bruder Waller war im Felde Delevierter 
der Freiw. Krankenpllege im Großen Haupt-Quartier. 


%* 


DIE ACHT HELDEN v ALVENSLEBEN, 
darunter ein Brüderpaar u. ein einziger Sohn. 


Sie entstammen dem einst begütertsten Geschlecht des ehem. Hachstiltes 
Magdeburg, das seit dem Erwerb der Burg Ersleben (1282) zu dem schloll- 
gesessenen Adel der Mark Brandenburg gehört, 1300 teilte sich das Geschlecht 
in 3 Linien! Die heute noch blilhende weiße u. schwarze L.inie, deren Stamm- 
väter die Brüder Ritter Gebhard IV u, Ritter /\lbrecht I waren, u. die rote 
l:inle, deren Stammvaler der Orkel derselben, Ritter Friedrich II war (1553 aber 
wieder erloschen). Aus der weißen Linie wurden die Brüder Wilhelm, Herr 
auf Isenschnibbe: u, Friedrich, Herr auf Erxleben, 1840 von Friedrich Wilhelm IV 
In den Gralenstand erhoben, Aus dieser Linie leben an märmnl, Mitgliedern 
nur Ludolf Graf v. Alvensleben u, s, einziger Sohn Johann, sowie Albrecht 
y, Alvensleben aus der gräll., u. Wilhelm Herrmann auf Polvitz aus der uradligen 
Linie. — Aus der schwarzen Linie wurde Werner v, Alvensleben auf Neu- 
yattersleben 1901, u. Albrecht v. Alvensleben au! Schönborn 1880 in den Gralen- 
stand erhoben, 

Die Alvensleben haben von Anbegiun bis zuletzt treu zu Brandenburg u. 
den Hohenzollern gehalten, Was dieses alte brandenburg, Geschlecht für das 
Vaterland gelan hat, verzeichnet die brandenburg. a. preuß, Geschichle. 1870 
zogen die Alvensleben zahlreich in den Kampf gegen Frankreich. 6 ihrer 
Söhne blieben damals auf dem Felde der Ehre, u, besonders ruhmreich trat 
das Brüderpaar Gustav u. Konslantin hervor. Ersterer führte 187071 das IV., 
sein Bruder Konstanlin das Ill, AK. Diesem gebührt der größte Antell am 
Siege von Vionville, 16. 8. 1870. 

Selbst die gewissenhafteste Forschung der Kriegsgeschichtl, Abt, des Gr. 
Gen,Stabs hatte die vielumstrittene Frage n'cht klarstellen können, ob der Held 
des Tages von Vlionville, Konstantin v, Alvensleben, den kühnen Entschluf 
zum Angrill in voller Erkenntnis der Lage faßte. Ob Ihm die Anwesenheit 
der ganzen lranzös, Armee auf dem linken Moseluler bewußt war, oder ob 
er In Unklarhelt über diese Tatsache, bezw, im Zweilel an ihrer Richtigkelt, 
vom preußischen Draufgängertum getrieben, aul gut Glück den Angrilf ge- 
wagt habe, dem dann ein glänzender Erlolg beschieden war. 

Dazu sagt in seiner Gedenkschrilt „50 Jahre Vionville* Gen. 
Li.v.Hepke, Neuwied (Kreuz-Zeitung 1920 Nr, 392): „Persönlich neige ich 
aul (rund des selbst Erleblen, meiner Kenntnis der Person u, des Charakters 
des Gen, v. Alvensleben u. langjähriger Beschäftigung mit dieser Frage zu 
der Ansicht, daß Alvensleben sich der Tragweite seines Eutschlusses vollbewußt 
u. Yanz der Mann war, die volle Schwere der Verantwortung auf sich zu nehmen, 

50 interessant indessen Jie Entscheidung dieser Frage für die kriegs- 
geschichtl; Forschung sein mag, heute tritt sie zurück vor der anderen! haben 
wir, die wir unter dem Drucke der Schmach u, Demütigung von Versailles 
u. Spaa leben, ein Recht, uns an der Erinnerung von Vionville zu erfreuen, 
ja diesen Tag zu leiern? Nur ein lautes „Ja* kann die Antwort sein! 


In des Alltags öder Loere, Sonnenglanz der deutschen Ehre, 
Herrlich stehst du wieder da, Vionville und St-Privat! 


So rief es der Heldensänger von Vionville, Ernst v. Wildenbrüch, im Jahre 
1856 bei einer Vionville-Feier des nachmaligen Int.Rgts. von Alvensleben (Nr, 52) 
den alten Kamplpenossen zu. Much heule soll sein Rul uns Leitstern sein, 
im tiefsten Schmerz die Freude an den Großtaten unserer Väter tind Brüder 
uns aufrichten, Gerade weil der verlorene Krieg uns so namenlos ungllck- 
lich gemacht hat, well er uns allen so viel Leid und Kummer brachte, die 
Grundbedingungen unseres Daseins veränderte, wollen wir uns die Erinnerung 
an die Großlalen der Vergangenheit nicht trüben oder gar rauben lassen. Ist 
doch die Erinnerung der beste Trost im Leide u. ihre Pflege das sicherste 
Mittel, die Jugend, unsere Hoflnung, mit dem Geiste zu erfüllen, den wir zum 
Wiederaufbau unseres Vaterlandes brauchen, 

Ohne Vionville, u. das heißt ohne Kunstantin v. Alvensleben, kein St- 
Privat-Gravelotte, kein Metz, kein Sedan u, keiner der großen Erlolge, welche 
die Wiedererstehung des Deutschen Reiches mitteibar oder unmitlelbar be- 
gründeten. Der Entschluß, im Blick auf das Ganze, wenn es seln mußte, 
sich u. sein Korps bei Vionville zu oplern, das war Konstantin v. Alvensleben. 
Vionville bleibt die Tat seines Lebens. Je weniger die edle, selbstlose Be- 
scheidenheit des Lebenden persönliches Verdienst für sich in Anspruch nahm, 
sondern immer betonte, daß er seine Erfolge der Treue u. Tüchtigkeit seiner 
Brandenburger danke, desto größer die Pflicht der Ueberlebenden, seinem 
persönlichen Verdienste gerecht zu werden. Das 3. Korps war seine Liebe u. 
sein Stolz, Diese Liebe hat er mit ins Grab genommen. Liebe um Gegen- 
liebe, Treue um Treue !* 

Vor dem Feinde fielen in Irüheren Kriegen: Karl v. Alvensleben 31.5. 1809 
an der Seite Ferdinands v, Schill im Straßenkampf von Stralsund, als Vater 
von 7 Rindern. — Adolf 3.7. 1866 bei Königgrätz als Lt. im 1. Garde-Rgt. — Am 
sleichen Tage ebenfalls bei Königgrätz Artur bei den 3, Drag. — Sein jüngerer 

ruder Busso als Jäg.Li. 14, 8, 1870 bei La Blanchette; sie waren die ältesten 
Söhne des Gen.Lis. u. Chels des Mil,Reit-Instituts Hannov. Hermann v. Alvens- 
leben, — Richard fiel 19, 11. 1870 bei Chälillon-sur-Seine als Maj. im Rget, der 
Gardes du Corps. — Hans bui Sedan 1, 9, 1870 als G,Füs.Lt. — Oskar + 31. 1.1871 
infolge Verwundung in Versailles als Portepee-Fähnr, — Die Brüder August. 
ı, Albrecht fielen 16. u. 18, 8, 1870 bei Mars-la-Tour u, Gravelolte als Preuf. 
Lits, — Mit ihnen standen ihre beiden Brüder Friedrich u. Alkmar im Felde, 
die später beide zu Gienerälen emporstiegen. 


IM WELTKRIEGE STARBEN FÜRS VATERLAND: 


GERHARD v. ALVENSLEBEN (Weiße Linie, gräfl. Haus), 
geb, 15. 3, 1897 Hirschberg, Kgl. Pr. Fahnenjkr. im Königs-Ulan. 
Ret. (1, Hannov.) Nr. 13, + 13. I. 1918 Magdeburg. 
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2. Sohn des Kgl. Pr. Ilplın, a. D, Ludoll Gral y. Alvensleben, Fkherr aul 
Erxleben, u s, Gemahlin Kunigunde geb, Freiin v, Zedlitz u, Neukirch, deren 
ältester Sohn u, nunmehr einziges Rind Johann ebenfalls im Königs-Ulan,Ral, 
als Lt. im Felde stand. 


JOACHIM v. ALVENSLEBEN (Schwarze Linie, gräll. Haus 
Neugaltersleben), geb. 10. 6. 1872 Neugallersleben, Kgl. Pr. Lt.a.D., 
im Felde b. Westfal, Jäger-Batı Nr, 7. Fiel 6. 8, 1914 vor Lütlich. 


Hinterläßt s, Witwe Armgard geb. v. Ruebel-Doeberilz u. Tochter Anna 
im Berlim, 


ALVO v, ALVENSLEBEN (Schwarze Linie, gräll. Haus Neu- 
gattersleben), geb. 25. 5, 1884 Neugallersleben, Kgl. Pr, Öblt. im 
Kür,Rgt. Königin (Pomm.) Nr, 2, gef. 6. 12. 1914 Ortelsburg, 

Hinterläßt s. Witwe Severa Yeb. Grälin v, Bredow u. Tochter Sovera in 
Polsdamı 

Bruder von Joachim, ältester u, jüngster Sohn des Schloßhpims, von Quedlin« 
burg Werner Gral v. Alvensleben-Neuyatlersleben auf Neugallersleben u, s, 1897 
+ Gemahlin Ana geb. v. Veltheim, 

Geschwister der Helden sind; Werner, Nptm: a, Dr — Armgard v. Radowitz, 
deren Gemahl als Hptm. bei den G.Schülzen im Feide war; — Konslanlin, seit 
mehreren Jahren in Vancouver lebend; — Bodo, als Rittm. im Felde, jetzt atıl 
Neugatiersleben; — Wilhelmine auf Neugattersleben. 


HANS KARL v. ALVENSLEBEN (Schwarze Linie, a. d. H. 
Rusteberg), geb. 14, 5. 1889 Rusteberg, Herr auf Rusteberg, Kr. 
Heiligenstadt, Kgl. Pr. Lt. im Kür,Rgt von Driesen (Wesiläl.) Nr. 4, 
kmdt. z. Res.Inf.Rgt, Nr, 459, gef, 6. 5, 1917 Cambrai, Er fiel als 
erster Ofliz, dieses Rgts. bei einem von den Engländern mit größer 
Uebermacht geführten Angriff in vorderster Stellung. 


Hinterläßt s, Wilwe Margarete geb, Wiederhold u. Tochler Adelgunde, vo- 
boren nach dem Heldentode des Valers, in Cassel. 

Einziger Sohn des 1015 + Kgl, Pr. Klırn u. Mal. a: D, Georg v- Alvensleben 
u. 5. 1897 7 1. Gemahlin Alice geb. Walker. 

Schwestern sind; Hilda Brooke-Meares, Nanskeval (Corhwall) u. Ediih 
Freitrau v. Löhneysen in Lüchow. 


JUOACHIM v. ALVENSLEBEN (Schwarze Linie, a. d. H, 
Neugattersleben), geb. 27. 10, 1894 Berlin, Kgl. Pr. See im 
je t. z. Pferde Nr. 10, gef. 10. 12, 1914 auf Patröuille bei 

Hluhnen (Ostpr.) 


2. Sohn des Kyrl, Pr. Maj.a.D. Werner v, Alvensleben, Ilerr auf Rodehlen, 
11.5, Cemahlin Elisabeth web. v. Alvensleben a, d. N, Erxleben 1, deren ältester 
Sohn Ferdinand als Oblt. ebenfalls im Felde stand. Schwesiern des llelden 
sind; Anneliese u, Margarete bei den Eltern. 


UDO vw. ALVENSLEBEN (Schwarze Linie, a. d. H. Neu- 
gatlersleben), geb. 8. 6. 1875 Hildesheim, Kgl. Pr. Hptm. u. Komp, 
Chef im Inf,Rgt, von Alvensleben (6. Brandenb.) Nr. 52, gef. 30. 10. 
1914 Vailly. 


2, Solın des Khrn. Louis v. Alvensleben, Berlin u. s. ersten (1885 +) Gie- 
mahlin Louise welr. Große, 

Geschwister des Helden: Gerhard, lerr .aul Nißmenau, der als Maj. im 
Kriege warı — Agnes, O.Holmeisterin, Ballenstedt; — Werner im Berlin, Aus 
2. Ehe des Valers mil Helene geb. Bloche: Dorothee. 


WERNER v. ALVENSLEBEN (Schwarze Linie, a. d, H, 
Kalbe), geb. 28. 11. 1883 Falkenberg, Kr. Homberg, Kgl. Pr. Obit, 
d, Res. d. Hus.Rgts. Landgraf Friedrich II von Hessen-Homburg 
(2. Kurhess.) Nr. 14, Tiel 14. 9, 1915 Wasiulki östl. Wilna., 


Aeltester Sohn des Herru Richard v. Alvensleben u. s, Gemahlin Margarete 
geb, Harck in Näschenrode i, Harz, Geschwister sind: Hildegard v, Nüttner; — 
Ilse v. Groeling; — Elisabeih; — Leunie; — Heinz Dietrich. 


BUSSO v. ALVENSLEBEN (Schwarze Linie, a. d. H. Redekin), 
geb. 24. 4. 1898 Wiltenmoor, Kgl, Pr, Lt, im Magdeb. Hus.Rgt. Nr, 10, 
fiel 14. 6. 1918 Cre&py-en-Valois als Flugzeugführer. 


2, Sohn des Kel. Pr. Khrn. u. Ritim, a. D. Ludolf v, Alvensleben, Ilerr au 
Wiltenmoor, u, s: Gemahlin Jda geb, v; Glasenapp, van deren 3 anderen 
Söhnen auch Udo u. Ludoll im Rgt. ihres Bruders Im Felde standen u. Wichard 
aut der Klosterschule in Roßleben ist. 


Ps 


MATTHIASv AMELN 
Kal Er: Hplm, im Jäger-Bat, Nr, 15, Adj. bein Gen.Kındo., gel, 
14, 11. 1914. 


Er war bereits Milkämpfer des China- u. des S.W. Alsika-Feldzuges, „Un 
ganzer Mann und ein hervorragender Soldat", ruft sein Komdr. Gen. Fehr, 
v. Eglolfstein ihm nach, 

x 


Vater u. Sohn, sowie ein Veller derselben aus dem Hause derer 
vAMELUNXEN 


aus Westläl. Uradelsgeschlecht, das mit Hereboldus de Anielungessen auf 
gleichnamigem Stammhaus bei Höxter urkundl, bis 1147 zurückgelührt wird. 


FRITZ v. AMELUNXEN, geh. 9, 12, 1885 Rheine, Kgl. Pr. 
Lt. d. Res. d, Inf,Rgts, Vogel von Falckenstein (7, Wesiläl.) Nr. 56, 
fiel 25, 1, 1915 beim Sturmangrili auf Givenchy bei La-Bassee, 


GORLICE':TARNOW r 


Ältester Sohn des 1014 + Kel, Pr. Eis.Ass, Fritz v, Amelunxen u, 8. Ge- 
mahlin Ottllie geb. Rageler in Oberhausen, deren 4 Töchter u, nunmehr ein- 
ziger Sohn Erich mit der Mutter um den Bruder trauern, 


FRIEDRICH v. AMELUNXEN, geb. 17. 6. 1860 Herne, Gen. 
Maj. z. D., war im Felde als Komdr. des Inf.Rgts. von Manstein 
Nr. 84 bis vor Paris siegreich vorgedrungen. Zog sich ein 
schweres Leiden zu, mit dem er Oktober 1914 im Lazareitzug 
heimkehrie u. + 10. 3. 1916 Götlingen. 


Hinterläßt s, Witwe Susanne geb. Klose u, Sohn Heino, der als Li. im 
Felde stand, — Sein ältester Sohn war: 


FRIEDRICH WILHELM v. AMELUNXEN, geb. 25. 6. 1893 
Köln a. Rh., Kais. Dt. Li. z. See auf S.M. Linienschiff „Hannover“, 
Ging 6. 7. 1916 mit seinem U-Boot 77 im Firth of Forth unter. 


VATER UND SOHN! 
+ 
DIE VIER HELDEN v. ANDERTEN, 


darunter ein Brüderpaar, sowie Vater u. Sohn 


aus allem Hannov, Adelsgeschlecht, das mit Nenricus d. Ält, w, Thidericus, 
dicti de Anderten 1329 beurkundet wird (Staatsarchiv Harmmover), u. dessen 
Stammreihe mit Henricus de Anderlen (F 1317) beginnt, Das Geschlecht !ührt 
seinen Namen vom Dorfe Anderten bei Rirchrode unw, Hannover. Eine ganze 
Reihe derer v. Änderten waren im 14, 15. u. 16. Jahrh. Hannoversche Rats- 
herren u. Bürgermeister. Georg Ludwig starb infolge Verwundung 27.9, 1762 
in Gemünden als Fähnr. im Rgt Kielmannsegge. Die 2. Linie, von der mehrere 
Mitglieder im 16. Jahrh. an der Pest starben, erlosch 1778. 


ALEXANDER v. ANDERTEN, geb. 1, 1. 1891 Pegau i, S., 
Kgl. Sächs. Lt. im Leib-Gren.Rgt. Nr, 100, gef, 8, 9. 1914 Sompuis 
beim Sturmangrilf. 


JOACHIM v. ANDERTEN, geb. 4, 2. 1895 Dresden, Kgl. 
Sächs. Lt. im Leib-Gren.Rgt. Nr. 100, gef. 24.2. 1916 Berry-au-Bac 
beim Sturmangrifl, 


Bruder von Alexander, jüngste Söhne des 1911 + Kgl, Sächs. Maj, a D, 
Volkmar v. Anderten u. s. Gemahlin Josefa geb. v. Egidy, deren ältester Sohn 
und nunmehr einziges Kind William als Hptm. im Felde stand. 


CLAUS v. ANDERTEN, geb. 2.6. 1861 Hannover, Kgl. Pr. 
Oberst u. Komdr. der 17. Feldart.Brig., gef. 10. 3. 1916 Butte-de- 
Söuain durch Kopfschuß. Während des Balkankrieges diente er 
3 Jahre als Oberst in der Türk. Armee. 


Aeltester Sohn des 1879 als Oberst u. Bez.Komdr. in Göttingen + Hermann 
v. Änderten u. s. 1912 7 Gemahlin Charlotte geb. Freiin v; Brandis. 

Hinterläßt s. Witwe Marie geb. Gallus in Charlottenburg u. 6 Kinder (nach- 
dem sein ältester Sohn Hermann Ewald ihm im Heldentode vorangegangen 
war): Peter in Altenburg, als Lt, i, Feldart.Rgt. Nr. 9 bei Berry-au-Bac schwer 
verwundet, zuletzt in der Türk, Armee; — Irene, Gemahlin Sr. Durchlaucht des 
Fürsten zu Carolath-Beuthen auf Schloß Carolath; — Leonie bei der Mutter; — 
Bernhard, im Felde Fähnr. im Feldart.Rgt. G F.M.Graf Waldersee, dessen Komdr. 
sein Vater gewesen war; — Rudolf, zuletzt Kadett, 


HERMANN EWALD v. ANDERTEN, geb. 20. 10. 1893 
Danzig, Kgl. Pr. Lt, im Kaiser Alexander Garde-Gren,Rgt, Nr, 1, 
fiel 2, 5. 1915 Bobowa vor Staszkowska beim Sturmangrili von 
Gorlice. In seiner Division war er als schneidiger Patrouillen- 
führer bekannt. 

VATER UND SOHN! 


+ 
KONSTANTIN ANDRE gen. v. AXLEBEN-MAGNUS 


der Letzte des jungen Adelsgeschlechts Andr& gen. v. Axleben - Magnus, 
dessen Vater 1873 in den Preuß), Adelstand erhoben wurde 


geb. 30.5, 1876 Halle, Kgl. Pr, Lt, a. D., im Felde Off.Stellvertr, 
b. Gäarde-Res,Schützen-Bat., + 4, 2, 1916 Berlin im Lazarett. 


Einziger Sohn.des 1906 } Kgl. Pr. Rittm. a. D, Gustav Andre gen. v. Axleben- 
Magnus u. Ss. Gemahlin Sophie geb. de Villiers de l!Isle-Adam in Berlin, 
deren Töchter Marussia u. Olga bei der Mutter leben, 


* 
CHRISTOPH v ANDREAE 


aus Preuß. Adelsland v. 1909 für den Vater des Helden, Sohn des 1875 } Kom- 
merzienrats Christoph Andreae in Cöln 


geb. 22. 7. 1881 Schlebusch, Kr. Solingen, Fabrikbes,, Lt. d. Res, d, 
Leib-Drag.Rgts. (2. Großh, Hess.) Nr. 24, gef. 15. 5. 1914 Longuyon. 

Ältester Schn des Kgl. Pr. Rittm. a, D. Paul v. Ändreae u. s. Gemahlin 
Eınma geb. Peltzer in Mielenforst, Rheinld. 


Hinterläßt s, Witwe Use geb. v: Mallinckrodt u, die Kinder Christoph u, 
Elisabeth in Cöln a. Rh. 
x 


DIE 3 HELDENBRÜDER ARAND EDLE v. ACKERFELD 


Einzige Kinder ihrer Eltern, Enkel des Hpim. Arand Edler v. Ackerfeld, 
der die Freiheitskriege milmachle, nachdem er 2 Jahre in russ, Gefangenschalt 
verbracht hatte, und der als Maj, u, Komdt, der Comburg bei Schwäb, Hall starb. 


MAX ARAND EDLER v. ACKERFELD, geb. 23, 9, 1893 
Stuttgart, Kgl. Württ. Lt. in der Art.Fliegerabt. 216, mit dem Flug- 
zeug tödlich abgestürzt 17. 11.1916 Talmulde bei Aizecourt auf 
einem Erkundungsiluge an der Somme. 


KURT ARAND EDLER vw. ACKERFELD, geb. 17. 11. 1894 
Stutigart, Kgl, Württ, Lt, im Gren.Rgt. Königin Olga (1. Württ.) 
Nr, 119, gef, 29, 6. 1915 im Schützengraben bei Prasznysz durch 
Kopfschuß, 


FRITZ ARAND EDLER v. ACKERFELD, geb. 31, 12, 1895 
Slultgart, Kal Württ. Lt. d. Res. bei der Leicht. Mun.Kol, 345, gef. 
21.3.1918 Villers-Guislain (Cambrai) bei der Ollensive. 


Einzige Kinder des 7 Fabrikanten Eduard Arand Edler v, Ackerlelil u, 2. Ge- 
mahlin Paula geb. Brahe in Stultgart. 


+ 
KARL JASPARv. ARENSTORFF 


aus Uckermärk, Familie, die mit Ludolf de Aroesdorp 1306 ersimels urkundlich 
auftritt 


geb. 11.10. 1889 Oyle, Kgl. Pr. Lt. u. Komp.Führ. im Leib-Gren.Rgt, 
König Friedrich Wilhelm Ill (1. Brandenb,) Nr, 8, + 15, 8, 1915 
Feldlazar. Beaumont bei Douai, an der 19, 7, bei Souchez-Neuville 
erhaltenen Verwundung. 

Hinterläßt s. Witwe Sophie geb. Berg in Frankfurt a. 0, 


+ 
DREI ENREL v ARENT 


des an Bord der „Hohenzollern“ 1891 in den Preuß, Adelstand erhobenen Kgl. 
Pr, Gen,Lt. Benno v, Arent, + 1899, 


SIGISMUND v. ARENT, geb. 11. 12.1597 Havelberg, Kel. 
Pr. Lt. im Gren.Rgt. König Friedrich I (4. Ostpr.) Nr. 5, gel. 
24. 3. 1918 Cugny. 


HANS JOACHIM v. ARENT, geb, 28. 1, 1899 Havelberg, 
Kgl. Pr. Lt. im Gren.Rgt. König Friedrich I (4. Ostpr.) Nr. 5, 
+ 4.4, 1917 Parpeville an seinen Wunden, 


Bruder v. Sigismund, einzige Kinder des Kgl. Pr. Oberst z. D. Viktor v. Arent 
u,s, Gemahlin Margarete geb, Reimer in Hamburg. 


WOLF vw. ARENT, geb. 24. 6. 1900 Görlitz, Kriegsireiw.Gefr. 
in einem Res.Feldart,Rgt., gef. 10. 5. 1918 Courtemanche, 

2. Sohn des 1904 + Kgl. Pr. Oblt. a,D. Benno v. Arent u. s. 1907 ++ Ge- 
mahlin Therese geb. Wolff. Von dieser Familie lebt nur noch der ältere Bruder 
Benno, der als Lt. im Felde stand u. der Stammhalter derer v, Arent ist, 


* 
ZWEI HELDEN v. ARENTSCHILDT 


die lür König u. Vaterland starben, Ahne in direkter Linie ist Gregorius 
Arenisen, dessen Sohn Daniel Arentsen als Kgl. Schwed. Oberst 1651 durch 
Christine Königin von Schweden als v. Ärentschildt in den I\delstand erhoben 
wurde, 

ODO EWALD v. ARENTSCHILDT, geb. 24, 3. 1888 Ham- 
burg, Kgl. Pr. Lt. im Inf.Rgt. Lübeck (3. Hanseat.) Nr. 162, 
+ 9. 9. 1914 Kloster Quatrecht b, Gent an der bei Quatrecht 
erhaltenen Verwundung. 


Jüngster Sohn des Kaulmanns Ewald v, Arenischildt ws, Gemahlin Anna 
geb. Broge in Wandsbek, deren anderer Sohn Victur als Hptm, im Felde stand 


ALEXANDER v. ARENTSCHILDT, geb. 11. 10, 1868 Han- 
nover, Kgl. Pr. Maj. u. Bat.Komdr. im Garde-Gren.Rgt. Nr, 5, 
kmdt. z. 3. Garde-Rgt. z. F., gef, 11. 11. 1914 Ypern. 


Einziger Sohn des 1911 7 Kgl. Pr. Gen,Lts. 2. D, Wilhelm vw, Arentschildt 
1.5. Gemahlin Pauline geb. vw. Schwarzkopf in Hannover, 

Ainterläßt 3 Kinder: Helmut Detlef, Margot Use u. Alexander als s. Ehe 
mit Erika geb. v. Arentschildt, Schwester des gef, Odo Ewald (wiederverm, 
mit Oberst Olto v. Rex in Berlin). Eine Schwester des Helden, Hedwig, lebt 
bei der Mutter, 

*+ 


PHILIPP FREIHERR v. ARETIN 


aus Bayr. Adelstand. Die Familie leitet ihren Ursprung aus einem armenischen 
Fürstengeschlecht ab, als dessen Sprosse Johann Bapt. Christoph v. Aretit 
am 24. 6, 1706 zu Konstantinopel geboren wurde, Ihr gehörten der Bayr, 
Bundeslagsgesandte zu Franklurt, Adam Frhr. v. Aretin, Freund und Mit- 
arbeiter des Frhrn. vom Stein, sowie der Gründer des Bayr. Naliumalmuseums 
Karl Maria Frhr, v, Aretin an. Außer dem Bruder des Gefallenen, Albert, 
nahmen auch seine Vettern: Heinrich Fikherr auf Haidenburg u. Neuburg, 
ehem. Reichsrat der Krone Bayern, u. Karl als Bayr. Reiter-Olliziere am Welt- 
krieg teil 


geb. 11.2, 1894 Regensburg, Kgl. Bayr. Lt. im 1. Schweren Reiter- 
rgt. Prinz Karl von Bayern, fiel 27.4. 1915 Dubissabrücke 10 km 
nördl. Rossyeniji, Gouv. Kowno, als Führer einer Auflklärungs- 
patrouille. 
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2, Suhn des Hg], Bayr. Km, u. Fürstl. Thurn u. Taxis'schen Geh.Rals a. N. 
Karl Frhr, v, Arelin, Herr auf Weng, N.Bayern, u. s. Gemahlin Mathilde geh. 
Gräfin v- Boos zu Waldeck u Monlart In Regensburg, deren nunmehr einziges 
Kind Albert als Oblt. im Felde stand, 

kez, Erwein Frhr, v, Aretin, Dr, phil, Schloß Neuburg, Schwahert. 


+ 
FRANZ REICHSGRAF vv ARMANSPERG 


aus Bayr, Uradel, der mit Riller Sybotlo Armansperger !231 begiont 1740 
wurde das Geschlecht in den Reichsgralenstatd erhoben. Joh. Wilhelm v. 
Armansperg war besonderer Vertrauter Kaiser Karls V u. begleitete ihn nach 
Niger; in der Schlacht bei Mühlberg 24,4. 1557 käınplte er an des Kaisers Seite 


geb. 24, 3. 1837 Regensburg, Kel. Bayr. Kjkr., Oblt.u. Bat.Ädj. im 
Bayr, Inf,Leib-Rgt,, gel, 12. 8. 1914 Badonviller, 


\ellester Sahn des 1912 7 Kel. Bayr, O,Lendesger.Rals Ludwig Reichsyral 
v. Armansperg u, s. Gemahlin Josephine geb, Freiin v, Pölnitz in München, 
deren 2, Solın Maximilian als Hptm. im Felde sland. 

Hinterläßt s, Witwe Margarete web. Frelin Besserer v. Thallingen nit Suhn 
Ludwig in München, * 


Ein Held aus dem ällen Französ. Adelsgeschlecht der Auvergne 
ARNAULD DELA PERIERE, 


das mit Henry Arnauld, Onuv. von Herment, 1480 die Stammreihe beginnt 

u. von Friedrich dem Großen in den preuf). Adel aufgenommen wurde, als 

damals Jean Arnauld de la Peritre In prevfß, Dienste trat, Marcelin war 1650 

Tranz, Kriegsschatzmeister, — Sein linkel Leonhard, der Vater des in preuf: 

Dienste Getrelenen, fiel in Nord-Brabant. — Eduard fiel als Preuß. Fähnr. bei 

Giroßbeeren, I0 Tage bevor er 16 Jahre alt wurde. — Ein Zweig der Famllie 
blüht In Visconsin, Nord-Amerika. 


HELLMUT v, ARNAULD DE LA PERIERE, geb, 15. 7. 
1891 Breslau, Kgl. Pr. Lt.im Gren,Rgt, König Wilhelm I (2, Westpr.) 
Nr.7, + 22.8.1914 Feldlazar. Fratin, Belgien, an der am selben 
Tage beim Sturm aul Virton (Schlacht v. Longwy) durch Brust- 
schuß erhaltenen Verwundung, 


Jüngster Sohn des Kgl, Pr. RechniRats, Gelu Rechw.Revis, b, Rechnungs- 
hofe des Deulsch. Reichs Eugen v. Arnauld de la Periere u, s, !%02 + 1: Ge- 
tmahlin Bertha geb, Müller. 

Brüder sind: Lothar, einer unserer berühmtesten U-Boothelden, der als 
Komdt, von U,35 Hervorragendes leislete u, olt in den Kriegsberichlen ge- 
nannt wurde (zuletzt Komdr. des Sturmbat, der 3, Marine-Brig. beim Orenz- 
schutz Ost)} — Fritz, der als Marine-Fliegeroll. in Iranz, Gelangenschaft geriet. 


+ 
VATER UND EINZIGER SOHN v, ARNDT, 


aus Preuls, Adelstand von 1885, deren Ahnherr v, Stammvater der berühmte 
Geschichtsprofessor Ernst Moritz Arndt ist, bekannt u, unsterblich als deutscher 
Nichter, Er war der Sohn eines leibeigenen Schäfers Im Dienste des Grafen 
Malte Friedrich v. Putbus, der es ihm ermöglichte, eine Bildung. weit über 
seinen Stand hinaus zu erwerben, woraul der edle Gral seinem Schäfer die 
Freiheit schenkte u, ihn zum Oberverwalter seines Gutes Schorilz auf Rügen 
machte, Die Mutter Ernst Moritz Arndis stammte auch aus kleinen Verhält- 
nissen, war aber eine hochbegabte Frau, sodaß der Sohn mit-Recht sie nennt: 
„Den besten Schatz, den ihm im Leben 
Der liebe Iromme Golt gegeben.“ 
E, M, Arndt wurde am 26, 12, 1709 zu Schoritz geboren u, 7 29, 1, 1960 in Bonn, 


ERNST MORITZ v, ARNDT, geb, ++. 9. 1865 Trier, Kgl. Pr, 
Oberstlt, im 2, Bad, Gren,Rgt, Kaiser Wilkelm I Nr. 110, + 5,9, 
1914 Karlsruhe, an der in der Saarburger Schlacht bei Bruders- 
dorf erlittenen Verwundung. 


Neltester Sohn des 1002 + Kgl, Pr, Gen. d. Int, u, Gouv, von Metz Arnow, 
Arndt u, s. 1898 } Gemahlin Katharina geb. Linz, deren 2, Sohn Arno Direktor 
Jer Maschinenfabrik „Badenia* in Weinheim ist. 

Hinterläßt s, Witwe Nini geb. Herleldt u. Tochter Gabriele in Wiesbaden, 


SEIN EINZIGER SOHN STARB EBENFALLS DEN HELDENTOD: 


ERNST MORITZ v, ARNDT, geb. 21. 12.1895 Colmar |. E,, 
Lt. u. Adj. im Großh, Hess, Art.Corps, Feldart,Rgt, Nr. 25, gef. 
24.3, 1918 Clery am Rabenhügel, 


KLAGE UM WILIBALD 
1835 


Am 26. Juni 1834, fast am gleichen Tage, an dem einst seite erste Gallin 
von ihm genommen wurde, ertrank Ernst Moritz Arndts Lieblingssohn, der 
neunjährige Wilibald, in den Fluten des Rheins. Ihn hatte er vor allen andern 
Kindern mit der ganzen Kralt seiner Seele gellebt. Niemals verwand der 
Vater diesen Schlag, 

Eine Hard voll Erde, 
Einen Rusenkranz, 
Daß erfüllei werde 
Treue Liebe ganz, 
Werf ich, süßer Knabe, 
Unter schwerem Ach, 
Letzte Liebesgabe 
Deinem Schalten nach, 
Ach, der holde Schalten, 
Ach, das liebe Bild, 
Welches Engel hallen 
Schön in Staub pehüllt, 
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Sollte nur als Schimmer 
Mir vorüberlliehen, 

Diese Knospe nimmer 
Voll als Rose blilhn. 

O mein süßes Leben! 
Alters Lust und Zier! 
Könnt‘ ich mit dir schweben ! 
Wär’ ich stels bei dir! 
Yon dem Staubgewlmmel, 
Von den Gräbern fern, 
Stels in deinem Himmel, 
Steis au] deinem Stern! 


BREST:LITOWSK + 


DIE 26 OPFER DES WELTKRIEGRS 
DERER vv. ARNIM. 


Nach den Bülows ist kein Geschlecht so zahlreich in der Preuß. Armee ver- 
treten gewesen, als das v, Arnim’sche und das v, Wedel'sche, Die Armims 
stammen aus echtem Märk, Uradel, Aul ihrem Stammhaus Arnim bei Stendal 
wird Alerdus de Arnim 12083 urkundl. zuerst genannt. Das Geschlecht hal sich 
einen Tell der alten Kamiliengüter bis auf den heutigen Tag erhalten, So 
ist Brandenstein Bez, Magdeburjt seit 1519 im Besitz der Familie, Gladau von 
1507— 1637 (1903 zutückerworben). Beide Güter sind heute in Händen des L.ls, 
Haus Allard auf Brandenstein, «er bei den 1, Garde-Ulanen Im Felde stand, 
Auf Gerswalde, heute Im Besitz des Maj. a. D, Felix v, Arnim, sitzt seit 1463 
ununterbrochen das Geschlecht der Arnims. 

Groß ist die Zahl seiner bedeulenden Männer, Die brandenburg. u. pretill. 
Geschichle weiß darüber zu berichten. Aus dem Hause Boytzenburg, das 
Mitte des 17, Jahrhunderts entstand, ging eine Reihe von preuß, Staatsmin. her- 
vor: Georg Dietlof +} 1753; — Abraham Wilhelm } 1761 als Staats- u. Kriegs- 


min, — Friedrich Wihelm 7 1801 als Kriegsmin, Er wurde 1786 in den 
Gralenstand erhoben u. ist der Stamımmvaler der yräfl. Linie Arnim-Boltzen- 
burg, — Unter seinem Nachlolger Adoll (r 1868) wurde Boilzenburg 1856 zu 


einer Grafischait erhoben, — Sein ältester Sohn NAdoll begann die Staalskarriere 
als Landrat des Kr, Templin, war später O,Präs. v, Schlesien, + 1887, — Sein 
2. Sohn Ural Traugott Hermann war Zietenhus.Li., trat in den dipl, Dienst 
über, war Sekr. des Fürsten Bismarck u. wurde später einer der bedeutendsten 
Politiker als Mitglied der Reichspartei, } 1919 auf s. großen Besitzung, der 
Standesherrschalt Muskau, die er 1883 vom Fürsten Pückler erworben halle, 
Da er kinderlos war, ging die Herrschalt über auf Gral Adoll, den 4ltesten 
Sohn seiner 2, Gemahlin Karoline geb, Gräfin v, Bismarck-Bohlen (F 19121, 
die in I. Ehe mit seinem 1851 + Bruder Graf Werner vermählt war. Zu er- 
wähnen bleibt, dat) der lelzte Präsident des Preuß, Herrenhauses ein Arnim war, 
Graf Dletiof, jetziger Ficherr der Gralschalt Boilzenburg, dessen ältester Sohn 
Adoil als eins der allerersten Opfer des Weltkrieges am 5. 8. 1414 die Todes- 
wunde erhielt, — Als Soldat trat im 30Jähr. Kriege Hansgeorg v. Arnim als 
bedeutender Feldherr hervor, Er stand zuerst in schwed,, dann in polm., 
einige Jahre auch in Kais., u, zuletzt als G,F,M, in Kursächs, Diensten, Als 
solcher siegte er 1634 bei Liegnitz Iiber die Kais. Tuppen (+ 1641). 

Viele Söhne des Geschlechts oplerten ihr Leben in Irüheren Kriegen Mr die 

Hohenzollern-Fürsten; Heinrich liel 6,5. 1757 bei Prag als Lt, im Rgt, Budberg, — 
Friedrich Wilhelm, Lt im Füs.Bat. v. Renauard, blieb seit der Rheincampagne 1793 
verschollen. — El! Helden ließen ihr Leben im Freiheitskriege: als Treiw. Jäger 
starb 1814 der Ih jähr, Eduard in einem Lazarett infolge Verwundung, — Sein 
älterer Bruder Ferdinand + 11, 3. 1815 in seiner Heimalstadi Prenzlau an der 
bei Leipzig erhaltenen Verwundung. — Bei Großgörschen blieb 2. 5. 1813 
Heinrich, — Otto beim Korps v, Tetlenborn fiel 18. 2, 1813 bei Berneuchen. — 
Sein Bruder Friedrich 5.9, 1813 bei Lübeck als Mal. — Bei Großbeeren fiel 
bei Ueberbringung eines Belehls 22, 8, 1813 Ernst als Adj. — Adoll F 12. 5. 1813 
im Gelecht aul der Wilhelmsburg bei Hamburg als Meckl. Lt. — Karl Tiel 
2. 6, 1809 als Lt. im Schill'schen Korps bei Stralsund, In Jahre alt, — Sein 
Bruder Friedrich Wilhelm am 2. 5, 1813 bei Lützen-Großgörschen als Li. der 
3, Drag., 18 Jahre alt, — Friedrich Wilhelm fiel 15. 9. 1813 als Li. des 12. Res. 
In! Reis. bei Lang-Wöllmersdorf, — Rudolf 7 6, 9, 1913 Frankfurt a O, im Alter 
von 16 Jahren inlolge der als lreiw, Jäger erlittenen Verwundung, — 4 Arnims 
erhielten 1870 innerhalb A Tagen die Todeswunde: Detlel, Lt. im ı. Jäger-Bal,, 
fiel 14.8, 1870 bei Colombey-Nouilly, — Dielloll, Kammerger -[\ssess , Li, d. Res 
d, Inl,Rgis. Nr. 64, Tiel 16. 8. 1870 bei Vionvillee — Karl + 28. B. 1870 Lazarelt 
Verneville an der als Fähnr, im 9. Jäger-Bat, 18. 8. bei Gravelolte erh. Wunde. — 
Max, Lt, im 1, Garde-Rgt., wurde ebenfalls 19, 8, 1870 bei Gravelotte schwer ver- 
wundelt w. + 8. 12, 1870 in Potsdam. — Gustav v, Arnim 23. 10, 1813 an den 
Kriegsstrapazen, während sein einziger Sohn Gustav 17jährig als lreiw. 
Jeger 1813 eintrat u, in Frankreich Lt, wurde (+ 1377 als Gen. d, Int. u, Ob, 
ägerın.) — Des letzteren Sohn Gustav, 1870/71 im Felde, 7 1909 als Gen, 
der Inf. A la snite des Garde-Jöger-Balls. Auch er war, wie sein Valer, aus 
dem Garde-Jäger-Bat, hervorgegangen. — Sein Sohn Gustav stand im Welt- 
kriege als Gen.Lt, mit dem Sohne Günther, Li. im Garde-Jäger-Bat,, im Felde, 
Er wurde zweimal schwer verwundet, — 5 Generätionen im Felde gegen 
Frankreich, darunter 3 als Generäle! 


IM WELTKRIEG 1914-1918 STARBEN 26 ARNIMS, DARUNTER 2 BRÜDER- 
PAARE, 3 EINZIGE SÖHNE, 2 EINZIGE KINDER und | EHEPAAR; 


ACHIM v, ARNIM (Brandenstein), geb. 28. 7,1880, Kgl. Pr. 
Lt. d, Res. d, I, Garde-Rgts. z. F., Reg.Ässess. bei der Änsiedlungs- 
kommission, gef. 26, 10, 1914 Grabow b. Warka a, d, Pilitza, Polen. 

3. Sohn des 1000 + Kgl. Pr. San.Rals Dr. med, Heinrich v, Armim u, s, T, 
(1890 7) Gemahlin Hedwig geb. v. Arnim-Brandensteit, 


Hinterläßt s. Witwe Dorothee geb, Schwartzkopff und Sohn Dietlöt in 
Zborowo Kr, Grälz; letzterer 7 1918, 


HANS v. ARNIM (Crüssow), geb, 8.9, 1875 Coblenz, Kg). 
Pr. Lt, a. D. u. Fischerei-Besitzer auf Java, fiel zwischen 17,5, u. 
3. 6.1916, als er mit Kapt.Lt.v. Müller von Java aus an die Front 
eilte, neun Stunden von Djidda in Arabien entlernt, im Kampf 
mit aufrührerischen Arabern. 


Einziger Sohn des 1910 7 Kgl.Pr, Maj. a: D, Kuno v. Arnim uss. Gemahlin 
Marie web, Klehe, die mil ihrer Tochter Marie In Freiburg j, B, lebt. 


HANS-JOACHIM v. ARNIM (Milmersdorf), geb, 19. 2. 1856 
Berlin, Kgl. Pr. Hptm. im 1. Garde-Rgt, z, F,, get. 13. 7.1915 vor 
seiner Komp, beim Sturmangriff auf Jastrzembie, 

Aeltester Sohn des Ma}. a.D. Eridagus v. Arnim in Berlin (der als Li, im 
Garde-Schütz.Bat, Im Kriege 1870 den rechten Arm verlor) u. 1. (1887 4) Ge- 
mahlin Elisabeth geb, Frelin v. Strombeck, Seine 2, Gemahlin ist Frieda, 
Schwester der ersien, deren einziges Kind Hans Dijetlol als Oblt. im 2, Garde- 
Rgt, 2 Fı im Felde stand, 


HELMUT v. ARNIM (a. d, H. Götschendorf), geb. 17.5. 1892 
Halle, Kgl. Pr. Obli. im Feldart.Rgt. von Podbielski (1. Niedersch!.) 
Nr. 5, gel, bei den Kämpfen im Baltikum. 


„ 
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Aeltester Sohn des Prof, u. Q,Reg,Rais Ilans v. Arnim u. s. Gemahlin 
Elisabelh geb. Riese in Franklurt a. M. 

Geschwister des Helden sind! Frau Dr. med. Ilse Elias; — Frau Ilertha 
Baronin v, Eperjesy v. Szäszväros; — Tuti im Wien; — Bernd stud. rer. pel., 
der als Fähnrich im Felde stand. 


ALEXANDER v, ARNIM (Götschendorl), geb. 29, 9, 1895 
Gr, Fredenwalde, Kgl. Pr. Lt. im Inf.Rgt. G.F.M. Prinz Friedr. 
Karl von Preußen (8. Brandenb.) Nr. 64, gel. 15. 9. 1914 Folemprise 
(Soissons) a. d. Aisne. 


Jüngster Sohn des Riltergutsbes, Hubert v, Arnim auf Groß-Fredenwalde 
u Ss, 1, Gemahlirı Helene geb. v. der Hagen, deren älterer Sohn Fritz den Krieg 
als Lt, im 2, Garde-Feldart.Rgt. mitmachte. 


ERNST ACHIM v. ARNIM (a.d.H.Kraatz), geb. 7. 11. 1895 
Hildburghausen, Kgl. Pr. Fähnr. im 2. Thür.Inf.Rgt. Nr. 32, kmdt. 
z. Int.Rgt. Nr. 136, wurde 30. 10. 1914 hei Gheluvelt vor Ypern 
schwer am Kopf verwundet u. + 31. 10. 1914 Feldlazarelt Werwieg, 
beerdigt auf dem Friedhof daselbst. 


Aeltester Sohn des Gen.Lts. Ernst v, Arnim u, s. Gemahlin Anna geb, 
Gräfin Rittberg zu Eisenach, denen 2 Kinder verblieben: Hans-Gvorpy, als Lt. 
im 3. Garde-Rgt. 2. F, im Felde, u, Ruth. 


JOACHIM v. ARNIM (a.d.H.Kraalz), geb. 20. 8, 1892 Will- 
mine, Kgl. Pr. Lt. im Königin Elisabelh Garde-Gren.Rgt. Nr, 3, 
gel, 8.9. 1914 in der Schlacht bei Normee, Frankr, 


Jüngster Sohn des Kgl. Pr, Geh Reg Rats u. Landrals des Kr, Templin 
Ludwig v, Arnim u, s, Gemahlin Helene geb, v Gehring, deren ältester Sohn 
u. einziges Kind Dr. jur, Hans Ludwig v. Arnim ist, im Kriege bei der Zivil- 
verwaltung in Brüssel. 


FRANZ v. ARNIM (a. d. H. Kraalz), geb. 6. 12. 1886 Berlin, 
Rgl, Pr. Lt. a. D., im Felde Kriegsirw. Vizeleldw, im Inf.Rgt. Nr, 176, 
gel. 9, 9. 1917 Riqueval a. d, Straße Menin -Ypern, beerdigt auf 
dem Militärfriedhol Pr&mont. 


Jüngster u, letzter Sohn des 1898 ) LL,a.D. Ernst v. Arnim u. s. Gemahlin 
Rosa geb. Kraemer in Berlin-Steglitz. 

Hinterläßt s. Witwe Mathilde geb. Röhnick u, 2 Kinder in Llainburg, belrauert 
außerdem von Schwester Johanna; 


JOHANN-GEORG v. ARNIM (a. d. H. Zichow, Sächs. Ast), 
eb, 24, 6. 1891 Sophienreuth, Bayern, Kgl. Sächs. Oblt. im Ulan. 
gt. Nr, 17, Führer der I, M.G.Komp. Res.Inl.Rgis. Nr. 104, wurde 

3, 7, 1917 bei Brzezany an der Zlota-l.ipa, Galiz., schwer an Kopf 
u, Schulter verwundet u. + 4.7.1917 Res.Feldlaz. Kurzany, be- 
erdigt zu Otterwisch i. Sachs. 


Einziger Sohn des Flkhorrn auf Otterwisch Arno v. Arnim, Herr auf Sophien- 
reuth, Kgl. Sächs. Khr, u, Rittm. a. D, (der 12.3. \910 ermordet wurde, als er 
Holzdiebe in s. Walde bei Sophienreuth beim Fällen von Räumen antraf), u. S, 
Gemahlin Marie geb. Freiin v. Gayl. 

Schwestern sind: Elisabeth Gräfin v. Ilardenberg u. Waldtraul Barönit 
vı der Borch, 


HANSJOACHIM v. ARNIM (a. d. H. Zichow, Sächs. Ast), 
geb, 8,7, 1894 Penzig b. Görlitz, Kgl. Sächs. Lt. d, Res. d. Hus.Rgts, 
Nr. 19, im Felde Flugzeuglührer (Kamplgeschwader d. Jagdstallel 2), 

ei. 28.8, 1916 Le Transloy, Frankr. im Luftkampf, beerdigt zu 
Schwerin ı.M. 


Einziges Kind des vormal, Herrn auf Penzig Hans v. Arnim u.'s. Ge- 
mahlin Wanda geb. v, Zezschwilz in Schwerin, 


EMIL v, ARNIM (Gerswalde), geb. 6.12.1860 Berlin, Kgl. Pr. 
Oberst u. Komdr, d. 5. Kav.Brig., + 19. 9. 1914 Jamencourt b, 
Coucy-le-Chäteau an gebrochenem Herzen, da seine Gemahlin 
Gertrud geb. v. Arnim-Brandenstein wegen der fälschlichen Mel- 
dung, ihr einziges Kind sei gefallen, was auch der Vater glauben 
mußte, am 27.8. 1914 in Franklurt a, ©. plötzlich verstorben war. 


Mit diesem Ehepaar schieden zwei prächtige, vornehm gesinnle Menschen 
aus der Welt, Sie hinterließen ihren Sohn Hans Felix, der alsRittm, im Felde stand, 


SIEGFRIED v. ARNIM (Gerswalde), geb, 11.8. 1889 Prenzlau, 
Kgl. Pr. Oblt. im 2. Schles. Jäger-Bat. Nr. 6, im Felde Führ. d. 2. 
M.:G.Komp. Inf.Rgts. Nr. 187, fiel durch den Kop! geschössen 5.7, 
1916 im Geflecht am Barrenkopf, Vogesen. 


Aeltester Sohn des Kgl, Pr, Oberstit, a,D, Joachim v. Arnim u, s. Gemahlin 
Elisabelh geb. Cabanis in Beulben a. O., deren jüngste Tochler Brigilte als 
Rote Kreuz-Schwester im Felde war, u, deren Sohn Hans Jochen als: Kais, 
Di.Lt.z.5ee Kamplilieger war, Eine weitere Tochter Erna ist Ärztin in Kiel. 


JOACHIM v. ARNIM (Gerswalde), geb, 5. 12. 1896 Breslau, 
Kel, Pr. Lt. u. Komp.Führ. im 2. Schles. Jäger-Bat. Nr. 6, wurde 
29.7.1918 bei einem Feuerüberfall der Franzosen im Walde von 
Meuniere schwer verwundet u, + 30.7.1918 Bayr. Feld-Lazar. 
Nr. 19 in Frankr.; beerdigt au! dem Friedhof zu Glennes. 


Einziges Kind des mit + Schritistellers u. Obit, a. D, Adalbert vw. Arnim 
u.s. 1900 -F 1. Gemahlin Margarete geb, Koetz, 


+ ARGONNERWALD 


OSKAR v, ARNIM (Gerswalde), geb. 15. 4. 1562 Pasewalk, 
Kgl, Pr, Oberstlt. z, D. u, Pferdemuster. Kommissar in Oldenburg. 
Auf seine Bitte, draußen an der Front verwendet zu werden, 
wurde er Komdt. der 5, Et.Komdtr. d. 2. Armee. Dort zog er 
sich ein Darmleiden zu u. + 18. 12. 1915 Oldenburg i. Gr. 


Hinterläflt s. Wilwe Emma geb. v. Geyso, Tochter Äinneliese u, Sohn Wall 
Dietrich in Oldenburg, 


LOUIS v. ARNIM (Gerswalde), geb. 23.1.1861 Groß-Lüsewitz, 
Meckl,Schw., Kgl, Pr. Öberst u. Komdr. d, Anhalt. Inf.Rgts. Nr. 93, 
gef, 26, 8. 1914 Solesmes, Frankr., beerdigt a. d. Friedhof Clary. 


4. Sohu des 1875 + Rittergulsbes, Karl v. Arnim auf Grofl-Lüsewitz us Sı 
1951 + Gemahlin Augusta geb, v, Jasmund, 

Hinterließ s. Wiiwe Paula geb. v. Behr-Neyertdanck, die ihm [918 in den 
Tud folgle, u. Tochter Auguste, Johanniterschwester in Doberan 

Außerdem 3 Brüder; Karl, Obersllt, a, D, Doberan; — August, Hpim.i. Inv. 
Heim, Berlin; — Jaspar, Riltm. a. D., im Kriege Führ. eines Lazar,Zuges, jetzt 
in Schwerin i, M. — 4 Schwestern: Hedwig, Olga, Sophie (im Kriege O,Schwester 
im Vereinslazar, Il Rostock) u. Eliy, die während des Rrieges Schwester im 
Soldatenheim in Nicolajew (Süd-Rußld,) war, sämtlich in Doberan lebend, 


BODO v. ARNIM (Blankensee), geb. 6. 7. 1893 Blankensee, 
Kgl, Pr. Fähnr. im_2. Pomm.Ulan.Rgt. Nr, 9, wurde auf einem Er- 
kundungsritt bei Tournay in Belgien 24. 8. 1914 verwundet u, 
+ 24.9. 1914 Res.Lazar. Aachen. 


Nellester Sohn des Ritlergutsbes, Öllmar v, Arnim auf Blankensee u, s, 
Gemahlin Amöne geb, v, Trolt zu Solz, die nach drei Töchter u, einen Sohn 
Friedrich Achim haben, 


JAKOB v. ARNIM (Sucköw), geb, 25, 12, 1872 Suckow, 
Fkherr auf Nemischhol, Dr. jur., im Felde Delegierter des J.O. 
b, d. Krankentransportaht,, + 18. 10, 1917 Heidelberg im Dienst 
des Vaterlandes inlolge schweren Leidens. 


2, Sohn des 1879 # Fkherrn Georg v. Arnim aul Suckow u. s. 1907 4 2. Ge- 
mahlin Rose geb. v. Schnehen. Da er unvermählt starb, ging das von ihm Kos 
gründete Fideikommiß auf seinen jüngeren Bruder Hans über, der im Felde als 
Kittm. im Rgt. der Gardes du Corps stand. 


JASPAR v. ARNIM (Suckow), geb. 9. 6. 1581 Karlsruhe, Kgl. 
Pr, Hptm. u. Komp.Chel im Westläl. Jäger-Bat. Nr. 7, gel. 6, 8. 1914 
Voltem, Vorort von Lüttich, im Straßenkampli, beerdigt auf dem 
Friedhof Vollem. 


Hinterläßt die Zwillinge Hans Jürgen u, Liselolte aus s. Ehe mit Eliy geb, 
Freiin v, Meyern-Hohenberg, wiedervermählt mit Dr. jur, Alexander Gral v, 
Wartensleben. 


ALFRED v. ARNIM (Suckow), geb, 1. 3. 1884 Karlsruhe, 
Kgl. Pr. Hptm. im 1. Bad, Leib-Gren.Ret. Nr. 109, wurde als Führ. 
des 2. Bat, 30. 11. 1917 bei Gonnelieu, Frankr., schwer verwundet 
u. + 1.12. 1917 Feldlazar, Nr, 109 in Bertry, beerd. in Karlsruhe, 


Bruder von Jaspar, Söhne des 1888 + Kgl. Pr. Majı Theodor v, Arnim u 
s, 2, Gemahlin Kate geb. Winsloe In Karlsruhe. 

Aus des Vaters 1. Ehe mit Marie geb. v. Freier (+ 1800) u. aus 2, Elie leben 
4 Schwestern. 


BERND v. ARNIM (Suckow), geb. 6. 9, 1884 Reusa, Kgl. Pr. 
Lt. d. Res. d. Jag.Rgts. z. Plerde Nr, 6, Kammerger,Relrdr., im Felde 
Ad). im Ini.Rgt. Nr. 426, fiel 20, 8, 1917, als er von Merkelsee (Bahn- 
strecke Wilna) aus einem Unterstand heraustrat, von einer Kugel in 
den Kopf getroffen, beerdigt auf den Gute Tyrmont bei Dünaburg. 


ERID v. ARNIM (Suckow), geb. 21. 2. 1886 Strehlen, Sachsen, 
Kgl. Pr. Oblt. im Jäg.Rgt. z. Pferde Nr. 10, kmdt. zu einer Flieger- 
Aht., stürzte 30. 6. 1915 bei Stangenwalde nahe Dt.-Eylau tödlich 
ab, beerdigt aul dem alten Matthäi-Friedhof zu Charlottenburg. 


Bruder von Bernd, einzige Kinder des 1897 7 Rittm. a. D, Kurt v. Arnim 
u. s. Gemahlin Bertha geb. Schellenberg' in Charloltenburg. 


BERND v. ARNIM (Sucköw), geb. 12. 4. 1885 Kiel, Kais, 
Dt. Kapt.Lt. u. Komdt. des Torpedoboots G 42, fiel 21. 4. 1917 
bei einem Seegelecht im Englischen Kanal. 


Aeltester Sohn des Kais, Dt. Adım. a la suite d. Seeolliz.Korps u, Mitbesilzers 
von Nechlin Volkmar v. Arnim u. s, Gemahlin Kathinka geb. v. Nordeck in Kiel. 

Geschwister sind: Wilhelma; — Hedwig v. Nordeck; — Volkmar, der als 
Kais. Dt, Li. 2, See am Kriege teilnahm. 


WILHELM-JULIUS v. ARNIM (Werbelow), geb. b. 6, 1888 
Sprengelshöhe, Kais. Dt. Oblt. in der Schutztruppe für Kamerun, fiel 
5, 1, 1915 im Gelecht bei Edea, Kamerun. 


Aeltester Sohn des 19147 vormal, Herrn aul Sprengelshöhe Georg v. Arnlın 
us, 4 Gemahlin Armgard geb, v. Pultkamer in Kolberg, 

Helene Reiner aus des Vaters 3. Ehe mit Adelheid v. Waldow (7 1884), 
sowie Annemarie v, Bülow u. Detlol v, Arnim als rechle Geschwister leben, 


OSKAR v. ARNIM (Werbelow), geb. 4. 3. 1864 Stralsund, 
Großh. Meckl. Maj. u. Bat.Komdr. im Gren.Rgt. Nr. 89, fiel 6. 8, 1914 
in Siraßenkampf gegen Franktireurs in Herstal, Vorort von Lüttich, 

Hinterläßt 5, Witwe Marie geb. Loy In Berlim, 
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ADOLF HEINRICH GRAF v. ARNIM (Boitzenburg), geb. 
8.5, 1894 Boitzenburg, Kal. Pr. Fahnenjkr. im 1. Brandenb. Drag. 
Rgt. Nr. 2, wurde 5. 5. 1914 bei Navanne nahe Vis& in Belgien 
schwer verwundet u. + b. 8. 1914 Lazarett Maastricht. 

Aeltester Sohn des Uralen Dietlof vw, Arnim auf Boitzenburg u, s, Gemahlm 
Alexandra geb, Grälin zu Eulenburg, 

3 Brüder trauern mit den Eltern um diesen Jungen Helden: Bernd, als Lt. 
im Rgt. der Gardes du Corps; — Joachim Dietlol, der als Lt. mil dem gleichen 
Rgt,, in dem sein Bruder fiel, im Felde stand; — Woll-Werner, 

Fahnenjkr, Adolf Heinrich Gral v. Arnim starb als erstes Kriegsopfer des 
/\dels den Heldentod, Fast gleichzeitig fiel Lt, Albert Meyer aus Magdeburg 
als erster deuischer Ollizier, Diese Tatsache verherrlichte Johannes Redlin 
damals in der Ostsee-Zeitung mit einem Gedicht, das in folgenden Versen 
ausklang: 

„Mag Tausende auch hinlerdrein 

Jelzt mähen der fahle Schniiter, Die zwei, die echten. Reilersinn 

Nie werden tıns vergessen sein Getreu bewahrt — Tod ıhr Gewint, 
Der Leutnant und der Junker.“ 


FELICITAS FREIIN v. ARNIM (Suckow), geb. 29. 7. 1899 
London, + 2. 6. 1916 Bremen, wo sie in einem Lazarelt als Kranken- 
schwester tätig war, 

4. (jüngste) Tochter des 1910 + Grafen Henning v, Arnim aul Schlagenthin 
u, Nassenheide u, 5, 2, Gemahlin Mary-Annette geb. Beauchamp, In der Schweiz 
lebend. Sie war die Jüngste Enkelin des 1881 in Nizza F Grafen Harry v. Arnim 
aus dessen 1. Ehe mit Elise v. Prillwitz (7 Rom 1854), 

3 Schwestern! Eva, Elisabelh u. Beatrix (letztere als Johanniterin in Lille), 
u, Bruder Henning Bernd sind Geschwister der siebzehnjährigen Heldin, die 
ihr Leben dem Vaterlande weihte. 

Obwohl im Ausland geboren, wo auch ihre Familie stets lebte, war ihr 
junges Herz deutsch geblieben. 

* 


HEINRICH v. ASCHEN 


aus Holländ. Urade!, der zur Zeit der Reformation nach Westfalen u. späler 
nach Bremen kam u, hier heimisch wurde. Zahlreiche Handelsherren, Gelehrte 
Juristen, auch einen Soldaten von Bedeutung (Komdt. von Bremen), einen 
Pastor prim, hal das Geschlecht hervorgebracht, In dem vom Dompastor 
Rotermund in Bremen herausgegebenen „Lexicon Gelehrter der Stadt Bremen* 
stehen: Heinrich vw, Aschen, gxb. 1582 Ralsherr. — Dessen Sohn Dr, jur, Hein- 
rich, geb. 1638 Bürgermeister von Bremen, — Jacob Dr, jur. geb. 1672, der 170% 
Comes Palotinus Caesareus wurde, — In der Martinikirche in Bremen ist das 
v, Aschen'sche Wappen (gebogener Arm mit Pfeil in der Hand) an der Empore 
angebracht 


geb. 2.6. 1866 Fraustadt, Dr. med., Batls.Arzt des 5, Pomm. Inf. 
Reis. Prinz Moritz von Anhalt-Dessau Nr. 42, gef. 31, 8, 1917 
Iresti, Rumänien, als er einen Verwundeten während des Kampfes 
verband (Granalvolltreiier, der den Kopf zerschmelterle). — Der 
Gelallene war nach Beendigung seiner Studien prakt. Arzt in 
Berlin, ging 1902 nach Brasilien u. war als Arzt in Santos tätig. 
48 jährig verließ er seine neue Heimat u. sein Weib, um dem ge- 
liebten alten Vaterlande sich als Arzt zur Verlügung zu stellen. 

Er hinterläßt s, Witwe Luise geb, Hansen in Rin de Janeiro. 

Einziger Sohn des 7 Geh, Hofrats Dr. Heinrich v. Aschen, Ehrenleibarzt 
der Königin Victoria von England, u, 5. Gemahlin Anna geb. Mulnier in Char- 
lottenburg, deren nunmehr letztes Kind Helga Gemahlin des Präs, W, G, O,Reg. 
Rals Dr, Egon Kelch, Major a. D,, int Charlottenburg ist. 


Mit Ihm sank der lelzle Sproß dieses holländ. uradligen Geschlechts 
ins Grab! £ 


DAS BRÜDERPAAR „ ASMUTH, 


aus Preuß, Adel, deren Urgroßvaler Gen,Lt. Heinrich v. Horn war, im Frei- 
heitskriege IRI3 mit seiner Brig, unter Graf Yorck Hervorragendes leistete u. 
als Kom.Gen. des VII, Armeekorps 1829 slarb, 


RUDOLF v. ASMUTH, geb. 5. 8. 1890 Magdeburg, Kgl. Pr. 
Lt. im Inf.Rgt. Prinz Moritz von Änhalt-Dessau (5. Pomm.) Nr, 42, 
gel. 7,9% 1914 Meaux vor Paris. 


DETLEV v, ASMUTH, geb, 30. 1. 1896 Magdeburg, Lt. in 
Großh. Meckl, Füs.Rgt, Kaiser Wilhelm Nr. 90, gel. 26. 3. 1918 
Lagnicourt, Belgien, durch M.G.Kopischuß. 

Bruder von Rudolf, jüngste Söhne des Kgl. Pr. Oberst a. D, Rudolf v, 
Asmuth, zuletzt im Felde Brig.Komdr,, u. s. Gemahlin Catharina web, Tetens, 
deren 5 Söhne im Felde standen, Die Zurüickgekommenen sind: Horst, als 
Kriegsirw., u, Ulrich, als Lf,, beide in der Kriegs-Schutztruppe für Di,Ostalrika, 
v, Kurt, als Oblt, Im Felde, jetzt IHptm. der Sicherheitspolizei in Hamburg, 


+ 
BUSSOv. ASSEBURG-NEINDORF 


aus Preuß, MAdelstand von 1862 für den Vater des Helden, Alexander Msse- 
burg, damals Avantageur im Königs-Hus.Rgt. Dieser u. s. 7 Bruder Maxi- 
imilian waren Adop'ivsöhn«e des Gralen Maximilian v, der Asseburg (+ 1851) 
u.s,f Gemahlin Friederike geb. Gräfin Blücher v. Wahlstalt, Herrin auf Horn- 
hausen 

geb. 22. 7. 1876 Neindortl, Fkherr auf Hornhausen, Kgl, Pr. Maj, 
im Thür. Hus.Rgt. Nr. 12, zuletzt bei einem Res,Inl,Rgt., liel 12. 6. 
118 Noyon. 
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Des Kaisers Fihrenrilter, 


2, Sohn des 1916 + Kg], Pr. Landrats u, Rilim. a, D, N'exander v, Assehurg- 
Neindorf u, s, Gemahlin Luise geb. Gräfin zu Reventlow a. d.H, Christianssäde 
in Charlolfenburg, deren ältester Sohn Maximilian, Dr. jur., Fiiherr auf Nein- 
dort, als Rittm, u, deren jüngster Sohn Burchard, Dr, jur, als Lt, im Felde 
standen, 


Weitere Geschwister sind:_ Hildegard in Werndorli — Frau Mai. Luise 
v, Ahleleldt; — Werner, Lt, a. D., Im Ausland; — Margarete auf Neindortl. 
+ 


MAXwv.ASTER 
aus alter Familie des Königr, Sachsen: Preuß: Adelstand Von 1844 für den 
Gen. d. Int; u. Gen.Inspektetir der Festungen Ludwig w, Aster, *- 1855, Grofl- 
vater des Helden 


geb, 15, 9. 1868 Gräbendorf, Kgl, Pr, Oblt, a. D., während des 
Krieges and. Uoll.-Vorschule in Weilburg diensttuend. + 27. 3. 1916 
Gießen. 

Enkel des 1855. 4 Kg]. Pr, Gen. d. Ink; u. Gen.Insp. d. Fest, Ludwig v, Aster, 


Hinterläßt s. Witwe Margarete geb, Baumgarten u. die Kinder Astz u, Hai» 
Ulrich in Frankfurt a. M. * 


DIE DREI HELDEN v, AUER, darunter ein Brüderpsar, 


Die Familie betrachtet sich eines Stammes mit den Auer vw, Bullack in 
Bayern, die ebenfalls einen Auerochsenkopf im Wappen führen. Die Auers 
werden 1519 zuerst urkundl. in Ostpreuflen erwähnt, wo Klaus Auer als Söldnrier- 
hpim. des Deutsch-Ordens daselbst aultritt. Mitte des 17, Jahrh, nahmen die 
Auers brandenb. u. daun preuß, Dienste, Kasimir v. Auer, Stammvater der 
Linie Goldschmiede, war Preuß, General, sein Sohn Ludwig ebenfalls General, 
Die Töchter Marianne u, Pauline waren beide mit dem Gen. d, Inf, Grafen 
Bülow v, Dennewilz, dem Sieger über Marschall Ney bei Dennewitz, vermähll, 
Zahlreich waren die Verluste des Geschlechts im Tjährigen u. im Freiheits- 
kriege, Christoph Albrecht v. Auer war Finanz- u, Domänenrat Friedrichs des 
Großen; — Johann v, Auer wanderte 1803 nach Rußland aus, Seine Familie 
war eine weitverzweigte in Wilna, als der Weltkrieg ‚ausbrach, Anscheinend 
fielen die meisten Mitglieder dieser Linie dem Bolschewismus. zum Opfer, 

Von den 5 männl. Mitgliedern des Hauses Goldschmiede zogen 4 in den 
Krieg, das 5., Dietrich, befand sich bei Kriegsausbruch auf einer Studienreise 
durch die deutschen Kolonien u. würde au! Java zurückgehalten, 


KLAUS KASIMIR v. AUER, geb. 2. 10. 1885 Goldschmiede, 
Fkherr auf Goldschmiede, Kg). Pr. Oblt. d. Res. d. Kaiser Alexander 
Garde-Gren.Rgts. Nr. 1; im Felde Komp.Führ., nahm teil an den 
Schlachten des Garde-Korps in Belgien u. Frankreich, fiel an der 
Spitze seiner Komp, 3, 10. 1914 im Angrilfsgefecht auf Achiet- 
le-Petit westl, Bapaume. 


HANS JOACHIM v. AUER, geb, 7. 3, (891 Goldschmiede, 
Kg], Pr, Lt, im Kaiser Alexander Garde-Gren.Rgt. Nr. I, gel. 
23. 8. 1914 beim erlolgreichen Sturmangrilf auf die franz. Stellung 
südl. Auvelais an der Spitze der 2. Komp. 2 Olfiz, u. 23 Grenadiere 
liegen beisammen beerdigt, 100 Schrilt davon befinden sich die 
Gräber von über 200 Franzosen, welche von den Garde-Gren. bei 
diesem Sturmangriff im Nahkampf niedergemacht wurden. 


Bruder v, Klaus, ältester u, jüngster Sobn des 1903 + Fkherrn aul Gold- 
schmiede Georg v. Auer_sı. s. 1918 4 Gemahlin Gertrude geb, v. Kalckstein. 
Der Bruder Andreas Christoph der Melden ist der einzige überlebende von 
den 4 Auers, die während des ganzen Krieges in vorderster Linie kämplien. 
Er sland als IIptm. im Felde u, ist der jetzige Majoralsherr au) Goldschmiede, 


FRIEDRICH WILHELM v. AUER, geb. 18. 10, 1864 Berlin, 
bei Ausbruch des Krieges Oberst u. Komdr. des 1, Oberelsäß. 
Int.Rgts. Nr. 167, im Felde Gen.Maj, u. Komdr, der 103, Inl.Div. 
Stand aul dem östl., mazedon, u, westl. ArsiASCHauplane u, fiel 
durch Fliegerbombe 3. 1. 1917 Origny (Gegend von St,-Quentin). 


Hinterläßt 5, Wilwe Anna geb, v. Werder u. 2 Töchter in Potsdam, 
+ 


DREI HELDEN AUER v. HERRENKIRCHEN, 
darunter ein Brüderpaar, 
aus Uradel der Reichsireien fränk, Rilterschaft, der mil Hartwich Auer v. Herren- 
kirchen 1230 auf dem Stammschloß Auer bei Bozen, Tirol, urkundlich zuerst 
erscheint. Dieser starb 1290 u. liegt mil s. Gemahlin Petrissa geb, v. Staudach 
im Franziskaner-Kloster Landshut begraben, — Ernst wär Kanzler der llerzöge 
Ernst u, Friedrich von Oesterreich. — Christof war Ordensritter des Deutschen 
Ordens u. Larıdcomthur der Balley Oesterreich. — Sein Bruder Georg Schloß- 
hptm. vom Calenberg ob Wien. — 5 Brüder Auer v. Herrenkirchen standen Im 
Kriege 1870 als Ofliz. im Gren.Rgt. Kronprinz, deren einer der Vater der hier aul- 
gelührten Heldenbrüder ist, Von den 5 Brüdern wurde Oskar durch die in der 
Schlacht bei Failly am 31, 8. 1870 bewiesene Tapferkeit besonders berühmt u, 
im Generalstabswerk verewigt ($ als Gen.a.D. in Wiesbaden), 


KARL AUER v. HERRENKIRCHEN, geb. 16. 1. 1893 Bern- 
burg a. Saale, Kgl. Pr. Lt. u, Komp,Führ. im Änhalt. Inf.Rgt, Nr. 93, 
seit 30, 9. 1916 in den Kämpfen an der Somme (Grandcourt) ver- 
mißt u. It. Verf. des Amtsger, Dessau vom 4. 7. 1919 lür tot erklärt. 


HELMHART AUER vw. HERRENKIRCHEN, geb, 7. 5. 1396 
Charlottenburg, Kais, Dt, Lt. z. See, kmdt. zur 2, Seelliegerabt., 
gel. Sept. 1917 durch Absturz bei List aul Sylt. 


YPERN + 


Bruder von Karl, leizte Söhne des Kgl. Pr. Gen.Maj. 3,D. Helmlıart Auer 
v, Herrenkirchen u. s. Gemahlin Ellriede geb. v Haase in Dessau, 

Geschwister sind: Amalie, Gemahlin des San Rats Dr. Kahleyfi in Dessau, 
Emmy u. Elfriede, Ein Rruder Wilhelm, Lt. im Inf.Rgt, Nr. 4, starb kurz vor 
Ausbruch des Krieges, 15. 7, 114, 


HELMUTH AUER v. HERRENKIRCHEN, geb. 12. 11. 1876, 
Kgl. Pr. Rittm. u. Brig.Adj. der 41. gemischten Ers.Brig., gel. 15. 
1. 1915 Vilcay, Frankr. durch Schrapnellschuß. 


Hlnterläßts. Wilwe Elisabeth geb. Groth u, Sohn Friedhelm in Charlallenburgs, 
Seine Eltern waren der General Auer v, Nerrenkirchen u. des,en Üe- 
mahlin geb, Epner, beide in Wiesbaden verstorben. 


+ 
VIER REICHSGRAFEN v. AUERSPERG 


aus allem Krainer Geschlecht, das mit Adolf l v. Ursperg 1050 erstmals nach= 
gewiesen wird und in zwei Hauptlinien bestehl: der Pancrazischen (von der ein 
Ast 1653 die Reichsfürstenwürde erhielt) und der Volkardischen Linie. Von der 
Fürsll. Linie fielen 3 Prinzen, ihrer wird in der I, Abt, dieses Werkes gedacht, 


HUGO REICHSGRAF v. AUERSPERG, FREIHERR AUF 
SCHÖNBERG u. SEISENBERG (Pankraz. Linie, 2. Ast, Kirch- 
bach a. W.); geb. 11. 3. 1880 Neuhof, K. u. K, Hpim. im Feldkan, 
Ret. Nr, 32, zuget. d. Ldw. Feldkan.Rgt, Nr. 43, gef. 13. 9, 1916 
Selo am Karst, 


Stand zu Kriegsbeginn in der Bukowina, bei Iwangorod zeichnete er sich 
als Olfiz. der Flieg. Div. besonders aus, als es galt, den Rückzug eines deutschen 
Garde-Rgls. zu decken. Nach ernster Krankheit kehrte er 1915 zu s. in Wol- 
hynien stehenden Ball. zurück u. nahm mit dieser an der groden Öllensive 
Asiero-Asiago an der Tiroler Front teil, Kam dann zur Abwehr der mit mäch- 
ligem /\rt.Feuer eingeleileten italien. Oflensive, wo er 13. 9. 1914 In der 7. Isonzo- 
schlacht am Vortage seines anzulrelenden Urlaubs in treuester Pflichterfüllung 
den Heldentod land. Er war der Letzte der Linie Kirchbach amı Wald. 

Sein Div.Komdr. Oberst Gral Ledochowsky schrieb an die Familie: „Hpim. 
Graf Auersperg hat sich während des Feldzuges teils durch sein energisches 
u. persönlich tapleres Verhalten, leils durch die hervorragend gründliche Aus- 
bildung, die er auch im Felde der von ihm gelührten Bat. angedeihen ließ, 
ganz besondere Verdienste erworben. Speziell hervorgehnben zu werden ver- 
dient seine beispielgebende Haltung in dem Gefecht bei Krupiec, wo er, ohne 
Zeit für Vorbereitungen gehabl zu haben, obwohl persönlich sehr gefährdet, 
derart energisch u. zielbewußt in das Gefecht eingriff, daß dem stets am wich- 
Iigsten Punkte einzusetzenden Feuer seiner Ball. ein erheblicher Teil des 
Erfolges zu verdanken war," 

Einziger Sohn des 1912 $ K. u. K, Hpim. a. D. Julius Reichsgraf v, Auers- 
perg u. s. Gemalrlin Johanna geb. Freiin v. Aichelburg in Graz. Schwestern 
sind: Grälin Elsa u. Nina bei der Mutter in Graz. 

Hinterläßt s, Witwe Hilda geb. Raimann, die ihm im Kriege angelraul 
wurde, ebenfalls in Graz. 


OSEF REICHSGRAF v. AUERSPERG, FREIHERR AUF 
SCHÖNBERG u. SEISENBERG (Pankraz. Linie, 4. Ast, vor- 
mals Thurn a. Hart), geb. 5. 10. 1888 Laibach, K. u. K, Kadelt d, 
Res. d. Bosn.Herzegow. Ini.Rgts. Nr. 3, + 20. 8. 1914 während des 
Transports an der 19. 8. b. Pricinovie beim Sturm auf Sabatz in 
Serbien erhaltenen Verwundung. Bestaltet in Ruma. 


ALEXANDER REICHSGRAF v. AUERSPERG, FREIHERR 
AUF SCHÖNBERG u. SEISENBERG, geb. 5. 2. 1896 Laibach, 
Kriegsfreiw. i. K. u. K. Landw.Ini,Rgt. Nr. 27, erhielt auf d, nördl. 
Kriegsschauplatz einen Schulterschuß, meldete sich im Reserve- 
spital Klosterneuburg während der Behandlung freiwillig z. Marsch- 
bat.,, mit dem er neuerdings in das nördl, Kampfgebiet ging. 
Hier erhielt er eine tödliche Verwundung u, + 10, 9, 1915 Reserve- 
spital Nr. 1 Kolomea, 


Bruder von Josef, Söhne des 1913 + K. 1. K. LinienschilNt. a. D. Alfons 
Reichsgraf v. Auersperg u, 5, 1918 7 2. Gemahlin Maria geb. Miklavcic. 

Geschwister sind die Brüder: Allons, Rudolf, Emil, Viktor, u. die Schwestern 
Marie u. Anna, sämtlich in Laibach. 


GOÖTTFRIED REICHSGRAF v. AUERSPERG, FREIHERR 
AUF SCHÖNBERG u. SEISENBERG (Volkardische Linie), geb. 
17. 6. 1899 Baden bei Wien, Erblandmarschall u. Erblandkämmerer 
in Kärnlen, Krain u. der Windischen Mark, Herr auf Ernegg, 
R. ü.K. Fähnrich im 6, Reit.Schützen-Ret., + 3. 9. 1918 im Feld- 
spital Nr. 1508 Serravalle arı Typhus, den er sich im Sturmkurs 
Vittorio zugezogen hatte. 


Aeltester Sohn des I918 + K.u.K. Geh.Rals u. Ackerbaumin a.D. Leopold 
Reichsgraf vw. Auersperg, Herr auf Ernegg (seit 1660 im Besitz der Familie), u. 
s. Gemahlin Wilbelmine geb. Nanny in Baden bei Wien u. aul Ernegg. 

Geschwister sind: Anna Maria u. Ferdinand Reichsgraf v. Auersperg, der 
Stammhalter der Volkardischen Linie des Gralengeschlech!s. 


+ 


Zwei Heldenbrüder aus dem uradeligen, der Fränkischen Reichs- 
ritterschalt angehörenden Geschlecht der 
REICHSFREIHERREN v. zu AUFSESS 
a.d.Linie Unter-Aufseß. 


Das Geschlecht erscheint It, Urkunde im Münchn, Reichsarchiv mil Herolt 
v. Ullaze Illa. Der 1872 + Groflvaler der Helden Hans Reichstreiherr v. u. 
zu Aulseß isı Girlinder u, E.Präs. ıles German, National-Museums in Nürnberg. 


SIEGFRIED REICHSFREIHERR v. u. zu AUFSESS, geb. 
7. 1, 1871 Würzburg, Kgl. Bayr. Mej, u. Komdr, d, 9, Feldart, 
Rets,, + 30.5. 1917 Lazarett Festieux an der 27,5. beim Besuch der 
Vorderstellung als Art.Komdr. der Bayr, 5, Int,Div, am Chemin 
des Dames erhaltenen Verwundung. 

Hinterläßt s. Witwe Agnes geb. v. Ranke u. Tochter Luise in Augsburg. 


OTTO WALTER REICHSFREIHERR v. u. zu AUFSESS, 
geh. 23. 2. 1879 Forchheim, Kgl. Bayr. Rittm. u. Esk.Chef im 
3. Bayr. Chev.Rgt., gel. 15. 11. 1914 bei einem Angrifi aul den 
Park von Hollebeke als Führ. des 2. Bat. d. Bayr. 23. Inl.Rgis. 

Ilinterläßt s, Witwe Elisabeth geb. v. Sigmund w Sohn Wolf-Dieter in 
Burg Aufseß. 

Brüder von Sieglried, einzige Söhne des Kgl. Bayr. Km., Lustallm u, Maj, 
a. D, Friedrich Reichslreiherr v, u, zu Aulseß u. s, Gemahlin Anna geb, 
Spangenberx. " 


VIER HELDENBRÜDER v. AULOCK 


aus Schles, Uradel, der mil Janussius. gen. Ulebogk 1252 zuerst erscheint u. 
nachweisbar bereits um 1300 auf Laubsky im Fürstentum Oels saß. Von dart 
z6g ein Zweig nach Polen, gründele den Stammsitz Mielecin u, vannte sich 
v. Mielacki, unlor weichem Namen das Geschlecht heute noch in Polen blüht. — 
Von dem in Schlesien verbliebenen Geschlechi Irat besonders Friedrich v, 
Aulock hervor, der sich 1575 gegen die Schles, Landtagsbeschlüsse auflebnie, 


HEINRICH v. AULOCK, geb. 10. 10. 1887 Koöchelsdorl, Kgl. 
Pr. Lt. d. Res. d. Inl.Rgts. von Keith (1. Oberschles.) Nr. 22, im 
Felde Adj. d. Landw.Inf.Rgts. Nr. 2, gef, 21. 6. 1915 Lemberg. 


FRANZ v, AULOCK, geb. 21.3.1889 Kochelsdorl, Kgl. Pr. 
Obit. i, Füs.Rgt, von Steinmetz Nr. 35, wurde 1913 Flieger, trat 
während des Krieges in türkische Dienste u. fiel 2. 4. 1917 bei 
Mossul (Mesopotamien) als Komdr, der Fliegertruppen hei der 
6. Kais, Osman, Armee, 


JOHANNES v. AULOCK. geb. 16, #, 1895 Ruda O/S., Iral 
kriegslreiwillig ein u. fiel 4. 12, 1914 vor Verdun als Kgl, Pr. 
Fahnenjkr.Uoll, im Inf.Regt. von Keith (1. Oberschles.) Nr. 22, 


CARL-ANTON v. AULOCK, geb. 15, 8. 1897 Ruda O)S., Kgl. 
Pr. Lt, im Inf.Ret. von Keith (l. Oberschles.) Nr. 22, wurde 1916 
Flieger u. fiel 25.5. 1917 im Lultkampf bei einem Seeflug über 
Dünkirchen. 


4 Heldenbrüder, Söhne des 1904 4 Kgl. Pr, Rittm. a. D, u. Riltergutsbesitzers 
auf Kochelsdorf O/S, Franz v, Aulock u. s. Gemahlin Antonie geb. Schoenheyder 
in Gleiwitz, deren 2 weileren Söhne Hubertus u. Andreas als Oblis, ebenfalls 
im Felde standen, während der 7. Sohn seines jugendlichen Alters wegen noch 
zurlicksiehen mußte, 

+ 


HELLMICH v. AUREP 


im Kriege zuerst Kgl. Pr. Fahnenjkr. im 1. Großh. Meckl. Drag.Rgi, 
Nr. 17, dann Freiw. in der Balt: Landeswehr in Livland, gel. 9. 6. 
1919 im Kampf für die Heimat. 


Seine Multer Erika geb, Freiin v. Grollhuß (aus der Russ, Linie] lebl in 
Hameln, — Schwestern des Helden sind: Freda, Dina u. Dagmar, 


+ 
CARLO v. AWEYDEN 


aus alten Preuß. Adel. Die Stammreihe beginnt mit Wilhelm Gerckin des 
Stammes. Goerkien v, Schwanhofen, dessen Söhne nach dem Orle Mweyden 
die Namensänderung vollzogen 


eb. 6. 10, 1872 Karlsruhe, Kg]. Pr, Maj. im Gr, Gen,Stab, Mil. 
ttachde in Stockholm, gef, 20, 9, 1918 Fleurbaix, Flandern, als 
Komdr, des 6, Pomm, Inl.Rgts. Nr, 49, 


Von dem Posten in Stockholm wurde er auf seine dringende Bitte abwelösl. 
Er fand in verschiedenen Generalstabssteilen Verwendung, zuletzt als Che! 
einer Flak-Inspekllon in Rumänien. Sein allpreußisches Soldatenherz konnle es 
aber nicht ertragen, lern der Front zu sein u. so bal er um ein aktives Inf. 
Rgt im Westen in vorderster Linie, um mit seinen Kameraden Entbehrungen, 
Not u. Tod teilen zu dürfen, 

Einziger Sohn des 1891 + Kl. Pr. Gen.Lts. Karl v. Aweyden ı1, 5 1805 + 
Gemaklin Anna geb. vı Aweyiden. 

Hinterläßt s. Wiiwe Hedwig geb, v. Klitzing in Staßfurt 


* 
MAX vw AXLEBEN, Magnus gen., 


dessen Ahne Hans v. Axleben, Magnus gen. 1444 Lds.IIpim. des Fürslenlums 

Liegnitz war. Simon de Axlem lebie aul seinem Schloß gleichen Namens bei 

Hadersleben, das Waldemar I von Dänemark zerstörte, worauf er sich in das 
Innere Deutschlands wandte 


geb. 10, 8.1891 Holsterhausen, Freiw. b. Feld-Ini.Rgt. Nr. 67, gel. 
1.5. 1915 in den Argonnen. 


Aeltester Sohn des Herrn Hans v; Axleben, Magnus gen. 1. 5. Gemahlin 
Ralharina geb. Ramms in Essen, deren Kinder Luise u, Hans bei den Eltern 
loben, 


+ LORETTO:HÖHE 4 20 


DIE FÜNF REICHSFREIHERREN v. BABO, 
darunter ein Brüderpaar u. ein einziger Sohn. 


Das Geschlecht wurde 1790 vom Kurlürsten Karl Theodor von Pfalz-Bayern 
in den Reichsfreiherrenstand erhoben. Als Bühnendichter u. Theaterintendant 
war Josef Marius Reichsirhr, v. Babo bekannt, der das echte Ritterstück „Olto 
von Wittelsbach* schrieb (7 1322). Die Brüder Alexander u, Arthur gingen 
Ende vorigen Jahrhunderts nach Nordamerika, wohin sie von ihren Schwestern 
Erika u, Eisabeih begleitet wurden. Alexander lebt mit 2 Töchtern in Chicago, 

die Nachkommen von Arthur leben in Seattle, 


GERHARD REICHSFREIHERR v. BABO, geb. 23. 6. 1892 
Karlsruhe, Kgl. Pr. Lt, im 1. Bad. Leib-Gren.Rgt. Nr. 109, gef. 
13. 8. 1914 Friesen bei Dammerkirch. 


Jüngster Sohn des Großh.Bad. Khrn. u. W.G.Rals Dr. Hugo Reichsfreiherr 
v. Babo, Chef des Geh, Kabinetts, u. s. Gemahlin Irma geb. Klein in Karlsruhe, 
deren ältester Sohn Hugo als Hptm, im Felde stand. Schwester des Helden 
ist Irma Barorin Röder v. Diersburg, Karlsruhe, 


RUDÖLF REICHSFREIHERR v. BABO, geb. 8. 3. 1894 Karls- 
ruhe, Kgl. Pr. Uoff. im Res.Feldart.Rgt. Nr.51, gel. 13.5. 1915 Ypern. 
Einziger Sohn des Großh. Bad. G.O.Bawrals Ferdinand Reichsfreiherr v. Baba 


u. 5, Gemahlin Elisabeth geb. Föhlisch in Karlsruhe, Schwestern des Helden: 
Eiconore, Maria v. Elisabeth. 


KARL REICHSFREIHERR v. BABO, geb, 5,9, 1891 Piorz- 
heim, Kgl. Pr. Lt. im 1. Bad. Leib-Gren.Rgt. Nr, 109, gel. 30, 10, 
1914 Mulluch, Nord-Frankr. 


Aeltester Sohn des Großh. Bad. Khrn., Landg,Dir. ıw. Maj, a.D. Karl Reichs- 
freiherr v. Babo u. s, Gemahlin Emma web. Reitz in Karlsruhe, denen die 
Kinder Erika, Hertha u. Friedrich verblieben. 


WALTER REICHSFREIHERR v. BABO, geb. 21. 11. 1884 
Klosterneuburg b. Wien, K. u. K. Hptm. d. Res., Komdt. der Auto- 
kolonne Laibach, verunglückte tödlich auf der Fahrt zur Front 
21. 10, 1918 Kap'enburg, Steiermark, infolge eines Zugzusammen- 
stoßes. 

HinterJäßt s. Witwe Margareta geb. v. Groeling in Wion, 


LOTHAR REICHSFREIHERR v. BABO, geb. 10. 7. 1893 
Klosterneuburg b. Wien, K.u.K. Lt. im Pionier-Bat. Nr, 8, gel. 
14. 9, 1914 Amalja in Bosnien bei Ueberschiflung der Drina unter 
feindlichem Feuer, 

Bruder von Waller, Söhne des 1909 F Ingenieurs August Reichsfreiherr 
v, Babo u. sı Gemahlin Thekla geb, Edle v. Vivenot in Wien. 

Geschwister: Mugusi auf Hadersdor! a. Kamp; — Frau Dr. phil. Thekla 
Roesler;} — Egon; — Margarete; — Mathilde, 

Die beiden Gefallenen waren Enkel des bekannten Direklors der Oenolo- 
wischen Staatslehranstalt Klosterneuburg August Reichsirhr. v. Babo [ 1894, 
u. mülterlicherseits Enkel des + Leg.Rats Allred Ritter v. Vivenot, Organisator 
u. Komdt, des Landsturmaufgebots in Böhmen u. Mähren inı Jahre I866 gegen 
Preußen. 

+ 


EDUARD v. BACH 


aus einer nach Kurland eingewanderlen deulschen Familie, die 1803 in den 
Reichsadelstand erhoben wurde 

geb, 26, 10. 1895 Schloß Hasenpolh, Freiw. der Baltischen Landes- 

wehr, + 15. 3. 1920 Lazarett Ludsen infolge einer im Kamp! gegen 

die Bolschewisten erhaltenen Verwundung, 


Einziger Sohn des + Herrn Alfred v. Bach u, 5. Gemahlin Hella geb, Freiin 
v, Deliingshausen in Laupa, Estland. — Schwestern des Helden sind: Helene 
u. Käte bei der Mutter. 
* 


KARLBACHOFEN vw. ECHT 


aus Limburg; Uradel, Die Ortschalten Backhoven u. Echt, die ursprünglichen 
Familienstammsilze, liegen in der jetzigen holländ. Provinz Limburg, im 
15, Jahrhundert bereits wanderte das Geschlecht nach den Rheinlanden und 
Sachsen, von wo ein Zweig um 1850 nach Oesterreich zog: Dort blüht das 
alte Geschlecht heute noch, während es in Deutschland durch den Tod des 
nachstehenden Helden ihres Stammbalters beraubt ist. — 4 Generalionen haben 
auf deulscher Seite gegen den alten Erbfeind des Vaterlandes gekämpft 


geb, 6, 6. 1886 Wesel, Kgl. Pr. Oblt. im 4, Garde-Feldart,Rgt.; kmdt, 
z. Kaiser Franz Garde-Gren,Rgt. Nr, 2, gef, 19, 5, 1915 Jaroslau, 


Einzifes Kind des Oberstlt, z.D. Karl Bacholen v. Echt u. s, Gemahlin 
Luise geb. Lindemann in Nd,Lößnitz b. Dresden, 


*+ 
BOGISLAV v. BAGENSKI-SEELEN 


aus Pulnischer Uradelslamilie, die seit 150 Jahren In Preußen ansässig ist und 
das Wappen Slepowron-Korwin führt 


geb. 31. 5. 1854 Stettin, Kgl. Pr, Gen.Lt. z.D., im Felde Komdr. 
der 47, Res.Division, 7 26. 12. 1915 Heidelberg infolge der im 
Feldzuge eingetretenen Erkrankung. — Als junger Lt. machte er 
den Krieg 1870/71 im 4. Garde-Rgt. z. F. mit. 


Hinterläßt s, Witwe Gertrud web. Hagemann in Halle a S, Burg Giebichen- 
swwin und die Söhne Bogislav u, Vincenz. 


21 L% 


MAXv.BAEHR 
aus Preuß. Adelstand von 1829 für den Ing. Lt. Joh. Neumann als v. Baehr, 
Schwiegersohn der verw, Grälin Luise zu solms geb. v. Baehr, welches Ge- 
schlecht im Matınesstanıme erloschen war 
geb. 24. 4. 1875 Danzig, Kgl. Pr. Hptm. d. Ldw., Bat.Führer im 
Ldw.Ini.Rgt. Nr. 38, + 14.7. 1915 Prasznysch, Rußld. 


Hinterläßt s, Witwe u. eine Tochter. 

Jüngster Sohn des 1878 + Kgl. Pr, Hptm. a. D, Viklor v. Baehr u. 5, 2. Ge- 
mahlin Maria web. biewerl (wiederverm. mit Kgl. Pr, Hpim, a. D. Georg 
v. Wedelstädt in Wiesbaden. 

Sein Bruder Viktor aus I, Ehe des Vaters mit der älteren Schwester Luise 
selner 2. Gemahlin stand ats Kg, Pr, Rittm. im Felde, Des letzteren Sohn Hurst, 
Kadett in Lichterfelde, ist der Stammhalter des Geschlechts. 


+ 
VICTORv. BAHRFELDT 


aus Preuß. Adelstand von 1913 für den Vater des Helden 


geb. 14. 9. 1883 Berlin, Kais. Kapt.Lt. auf S.M.S. „Pommern“, gel, 
1. 6. 1916 in der Seeschlacht am Skagerrak. 

2. Sohn des Gen..d. Inf. z.D., Dr. phil. h.c., Max v. Bahrteldt u. s. Gemahlin 
Eila geb. Samwer in Hildesheim. 

Außer den Eltern trauern ein älterer Bruder Max, Dr. jur. und Landrat, u. 
2 Schwestern um den Helden: Erna, Gemahlin des Dr. jur. Johannes Elze in 
Barcelona, Generalkonsulat, u. Ellen, deren Gemahl, Kais. Kapt.Lt. w. Komdt. 
des U-Boots 83 Bruno Hoppe, am 17.2. 1917 den Heldentod fand. 


+ 
WERNER v. BAKE 


aus Preuß, Adelstand von 1907 für den Valer des Helden 


eb. 9. 12. 1887 St. Goarshausen, Kgl. Pr. Reg.Ässess., Oblt, d 
es. d. Kür.Rgts, von Seydlitz (Magdeb.) Nr. 7, + 18.5.1916 Feld- 
lazarett Sivry (Maas), an der im Luftkampf über Verdun am 
16. 5. 1916 erhaltenen Verwundung. 
Einziger Sohn des W.G.O.Reg.Rals u. Reg.Präs. Allred v. Bake u. s. Ge- 


mahlin Maria geb. Ewald in Arnsberg, deren nunmehr einziges Kind Toska 
mit Hplim. v. Kaulla vermählt ist. 
* 


KARLv. BALIGAND 


aus alter Adelsfamilie des Hennegau, die 1737 nach Lolhringen kam, Die 

Stammreihe des Geschlechts beginnt mit Jan Jaques de Baligand, der I706 

als Seigneur Haut-Justicier de Heillecourt et de Serrieres starb, u. dessen Sohn 
Kurpfalz-Bayr. Oberst wurde, wodurch das Geschlecht nach Bayern kam 


geb. 7.5 1893 München, cand. phil., Kgl. Bayr, Lt, d. Res, d 
4. Chev.Rgts,, wurde 28, 8. 1916 beim Sturmangrili auf ein am 
Stochod b. Toboly gelegenes Russenwerk vierlach verwundet u, 
+ 12. 9. 1916 Res.Feldlazar, Nr, 116 Iwanowo westl, Pinsk. 


Einziger Sohn des Kg]. Bayr. Oberst a. D, u. Rm. Maximilian v. Baligand 
(zuleizt als Div,Adj, i. Felde), u. s. Gemahlin Charlotle geb. v. Greiner in 
München, deren nunmehr einziges Kind Valerie bei den Eitern lebt, 


+ 
LEO GRAF v. BALLESTREM di Castellengo (auch Montalengo) 


aus altem Mdelsgeschlecht von Savoyen, das, als es sich ia Deutschland 

naturalisieren ließ, in den Grafenstand aufgenommen u. bereits in den Patenten 

Friedrichs II 1745 bestätigt wurde. Der Bedeutendste des Geschlechts ist der 

1940 + Politiker Franz Graf v. Ballestrem, Präs. des Dt. Reichstags u. Mitglied 

der Zentrumspartei, Herr der Herrschalt Plawniowitz O.Schles., dessen Cousine 

Eufemia Grälin v. Ballestrem di Castellengo als Romanschriltstellerin bekannt 
ist, die Witwe_des 1907 7 Obersten Josef v. Adlersfeld 


eb. 20. 10. 1873 Breslau, Herr auf Deutsch-Jägel, Kgl, Pr. Rittm, d, 
es. d. Leib-Kür.Rgts. Großer Kurfürst (Schles.) Nr. 1, + 4,7, 1915 
Feldlazarett Szydlowice (Polen), an der 2.7. erhalt. Verwundung. 
4. Sohn des 1910 + Kıgl. Pr. W.G.Rats u. Maj. a. D. Franz Graf v. Ballestrem 
(Präs. des Deutschen Reichstags 1898-1906), u. 5. 1915 7 Gemahlin Hedwigis 
geb. Gräfin v. Saurına-Jeltsch. 
Hinterläßt s. Witwe Eva geb. Frein v. Durant, einen Sohn Leo-Wollyanı 
u. 2 Töchter: Marie Eva u, Marie Agnes in Deutsch-Jägel (Schles.), 


+ 
KURT v. BALLUSECK 


aus Ruß. Adelsfamilie, von welcher Dr. med. Fedor Andrejewilz Balluseck In 
0,Schlesien einwanderte u. seine Söhne preuß. Offiziere werden ließ. Diese 
beiden: Hugo, Gen.Maj. z. D., u. Julius, Oberst z. D., wurden 1892 in den Preuß, 
Adelstand aulgenommen 

geb, 10, 11. 1876 Berlin, Kgl, Pr. Hptm. u. Bal.Führ. im Res.Inf, 
Rgt, Nr, 210, gel, 5. 5. 1917 in der Doppelschlacht Aisne-Cham- 
pagne am Chemin des Dames. 

Jüngster Sohn des 1901 + Kgl. Pr. Oberst z. D. Julius Pius v. Balluseck u. 
s, 1918 7 Gemahlin Klara geb. Leonhardt. 


Hinterläßt einen Sohn Lothar aus s, Ehe mit Hildegard goh, Schmidt in 
Balavia. 


HARTMANNSWEILERKOPF + 
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ZWEI VETTERN v. BALLY 


aus aller Spanischer Adelsfamilie le Ballv, von der ein Zweig unter Kaiser 
Karl V nach Deutschland einwanderte. Adelserneuerung' 1696 Iür den Kais. 
Rat Johann le Bally. 


HUBERT v, BALLY, geb. 3. it. 1885 Laugna, Schwaben, 
gepr. Forstprakt., Kgl. Bayr. Lt. d. Res. d, 1. M.G.Abt,, + 23. 11, 
1915 Rotes Kreuz-Lazarett München an dem 10. 10. 1914 in den 
Vogesen bei Senones erhalt, schweren Kopfschuß, der ihn des 
Augenlichtes vollständig beraubte, u. an den Folgen einer nachträg- 
lich hierdurch entstandenen Gehirnerkrankung. Er war nicht nur 
im Streite ein vorbildlicher Held, er war es. viel mehr noch im 
Leid, das ihn nicht überwältigte. In leuchtender Erinnerung lebt 
er im großen Kreise seiner Ängehörigen und Freunde weiter. 

Hinterläßt s. Witwe Auguste geb. Hüttinger, 

Jüngster Sohn des Fürstl. Fuggerschen Forstrals m D, Karl y. Bally u. 5. 
Gemahlin Ida geb. Wießner in München. 

Geschwister des Helden: Frau Forstrat Eleonore v. Unold in Günzburg; — 


Karl, Bayr. Assess.; — Anna bei den Eltern; — Ludwig u, Adolf, beide als 
Hptl. im Felde, ersterer jetzt bei der Reichswehr, 


GUSTAV vw. BALLY, geb. 22.5. 1890 Neuburg a/D., Bank- 
beamter, Kgl. Bayr. Vizefeldw. u. Olfiz.Stellv. im 3. Bayr, Inf,Rgt., 
gel. 22,7. 1915 Moniatycze. 

Aeltester Sohn des 1915 F Kgl. Bayr. Kreisarchiv-Assist, Gustav v, Bally, 


u. s. Gemahlin Luise geb, Schlederer in Neuburg a/D., deren nunmehr einzige 
Kinder Adalbert und Elisabeth sind, 


RICHARD v, BALTZ 


aus Preufl, Adelstand von 1918 für den Valer des Helden 


geb. 10. 5. 1893 Münster i, W,, stud. jur, et cam., Kgl. Pr, Lt. im 
Jäg.Rgt. z. Plerde Nr, 8, gel, 8, 6. 1915 Tawlusze, Litauen. 
Jüngster Sohn des 1918 + Kgl. Pr. Reg.Präs. von Trier, Maj. a,D, Constanz 


v, Baltz u. s. Gemahlin Anna geb, Rive in Trier, deren ältester Sohn, nunmehr 
einziges Kind Waller als Rittm, im Felde stand. 


* 
WERNER v BANCK 


aus Preuß. Adelstanäd von 1908 lür den Vater les Helden 


geb. 8. 12. 1887 Woinowitz, Kgl. Pr. Rittm. im Jäg.Rgt. z. Pferde 
Nr. 13, gef. 25. 3, 1918 als Führ. d. I. Bat. Ini.Rgts. Nr. 67 bei sieg- 
reichem Sturm auf Schloß Be&thancourt in der ersien Linie seines 
Bataillons. 

Jüngster Schn des 1911 7 Kel, Pr. Riltnı, d. Liw.Kav. a, D, Heinrich 


v, Banck u. s. Gemahlin Anna geb. Haniel, deren ältester Sohn u. nunmehr 
einziges Rind Eduard, Kgl. Pr, Reg.Assess. a. D., Herr auf Woinowitz ist, 


% 
LUDWIGv. BARDELEBEN 


aus Uradel des Bistums Minden. Der Name ist hergeleitel von dem Stamm- 
sitz bei Minden, dem heutigen Baarlage, Ritter Joh, v, Bardeleben erscheint 
urkundlich 1413 zuerst, Sein Sohn Ludwig war 1451 bereits Herr auf Katten- 
bruch, dessen letzter Herr des Namens v. Bardeleben, Emil, 189% starb, Mil 
seinem Sohn Hermann erlosch die Linie. — Albrecht machte die Freiheils- 
kriege mit u.7 1856 als Kurfürstl. Hess. Gen,Li, u, Kriegsmin, — Sein Sohn 
Albrecht 7 1358 als Kgl, Pr, Gen,Lt, — Theodor, ein Onkel des nachstehend 
aufgeführten Helden, erhielt als Komp.Chet der 73er vor Metz die Todeswunde, 
ander er am 15.8.1870 in Colombey starb. — Sein 2. Sohn Theodor stand im 
Rgt, seines Vaters als Batls.Komdr. im Felde. — Vorsitzender des Famllien- 
verbandes ist Siegmund, Amtsger.Rat in Pyrmont 


geb. 18. 8. 1866 Cassel, Kgl. Pr. Forstm,, Rittm. d, Res. d. Ulan. 
Rgts. (1, Brandenb.) Nr. 3, + 8, 5. 1917 Feldlazar. Nr. 25 Douai 
infolge Verwundung. 

Hinterläßt s. Witwe Tmalie geb, Freiin v. Seckendorf, die Söhne Albrecht 
u. Hilmar u, Tochter Ingeborg In Buchenau, Kr, Hünfeld, 


Sein einziger Bruder Albrecht wurde 1915 als Maj. im Feldart.Rgt, Nr. 47 
schwer verwundet, das rechte Bein mußte ampulierl werden. Er meldete sich 
zum Dienst zuriick u, wurde Vorstand der Druckvorschr,-Abt. im Krieg:- 
ministerium, 

+ 


FRIEDRICHv. BARDELEBEN 


aus Preuß. Adeistand für den Großvaler des Helden, den Professor an d. Univers, 
Berlin; Gen,Arzt \doli v. Bardeleben, der wegen hervorragender Verdienste 
als Wissenschaftler 1891 in den Preuß. Adelstand erhoben wurde, u. dessen 
Sohn Karl ebenlalls Kgi, Sächs. Gen.Ärzt u. Prof. an d. Universität Jena ist 


geb. 15. 4. 1898 Bochum, Kriegsfreiw: im Feldart.Rgt. Nr. 75, fiel 
Ende März 1917 Lille. 


Einziger Sohn des 1914 7 Kgl. Preuß. Sanit.Rats, Chefarzt der Augusla- 
Krankenanstalt in Bochum, Adolt v, Bardeleben u. s. Gemahlin Luise geb. 
v, Etzelin Bochum, Die einzige Schwester des Helden Luise lebt bei der Mutter, 

Seine Cousine Ilse v. Bardeleben war als Schwester im Felde. 


*+ 
BERNHARD vv, BAERENSPRUNG 


Preul), Adelstand von 1790 für den Krieys- u. Domänenrat Johann George 
Baerensprung 


eb. 15. 12. 1880 Berlin, Kgl. Pr, Oblt, im 3. Garde-Rgt, z. F,, im 
elle Komp.Chel im 2. Garde-Res.Rgt. z. F., gef. 9, 9, 1914 
Schallen, Krs. Wehlau, Oslpr. 
Jüngster Sohn des 103 % Herrn Albert v. Baerensprüig u. =, 1880 bei der 
Geburt des Helden Gemahlin Jenny geb. v. Keudell, deren ältester Sohn 


Altred Dr. jur, Kgl. Pr. Latidrat in Kreuzburg O.Schles. ist. 
Seine beiden Onkel, die Brüder Felix u, Karl, standen als Generäle Im Felde. 


+ 
ERIRv. BAERENSPRUNG 


aus Preuß. Adelstand von 1835 


geb. 3. 3. 1872 Bojanowo, Kgl. Pr. Hptm, u. Komp.Chef im Königin 
Elisabeth Garde-Gren.Rgt, Nr. 3, Maj. im Ini.Rgt von Horn (3, Rhein.) 
Nr. 29, gel. 3. 9. 1914 Somme-Py. 

Einziger Sohn des 1008 + Kgl. Pr, Gen,Lt. a. D. Bernhard v. Baerensprung 
u. s, Gemahlin Editha geb. v. Neuhauß In Hirschberg, deren nunmehr einziges 
Kind Katharina mit Ma], Brauns (zuletzt beim Gouv. Straßburg) vermählt ist. 


+ 


HEINRICH . BARM 


eb. 20.8. 1888 Tondern. Kgl. Pr. Lt, im Füs.Rgt, Königin (Schlesw. 
dolst.) Nr. 86, gef. 20. 9. 1914 Autröches. 


Sohn des ; Rechlsanwalls u, Notars v, Barın, zuletzt in Villingen (Baden). 


+ 
RUTGER FREIHERR vv BARNEROW 


aus Rügenschem Uradel, der mit Lubberlus de Barnekow, Rnappe des Fürsten 
Jaromar von Rügen, 1255 urkundlich zuerst genannt wird. Nachdern das Haus 
Resekewitz 1763 erlosch, blühen nur noch die beiden Linien Ralsvik u. Sivitz 
des Hauses kl. Kubbelkow, dessen Stammvater Raven Barnekow als Vogt zu 
Wolgast 1453 hingerichtet wurde: — Aus der Linie Ralsvik ging das in Schweden 
lebende Grafengeschlecht hervor, aus der Linie Silvitz das 1825 in den Frei- 
herrnsland erhobene Freiherrngeschlecht. Dieses: blüht nur in Deutschlanil, 
während die meisten Mitglieder der beiden genannten Linien in Schweden 
leben. — Kjell v. Barnekow 7 1397 als Prof, in Newburgh a. Hudson. Er 
hinterließ eine große, in Wohlstand lebende Familie. Sein ältester Soln 
Charles gründete in Perth Amboy die bedeutende Firma Barnekow & Petz. — 
Als Preuß. Generäle traten die Vellern Gustav u. Albert aus der Freiherrnlinie 
hervor. Beide starben als Gen. d. Inf. — Die Tochter Gustavs ist Marie, Ge- 
mahlin des 1900 7 Ob.Hofm. Gralv.Schwicheldt aus dem Niedersächs. Uradels- 
geschlecht, das mit dem Tode des Gralen Kurt, Erbmarsch. im Fürstentum 
Hildesheim, 1907 im Mannesstamme erlosch 


geb. 12. 8. 1895 Ralswiek, stud. med., Kgl. Pr. Lt, a. D., stand 
während des ganzen Krieges mit dem 2, Giarde-Ulan.Rgt. im Felde, 
+ 26. 12, 1919 Berlin an Herzschlag als Folge der durch den 
Kriegsdienst hervorgerufenen Körperschwäche. 


Aeltester Sohn des Rg!l. Pr. Maj. a. D. Erik Frhr. v Barncekow, Fikherr auf 
Allt-Marrin, u. s. Gemahlin Katharina geb. v. Douglas, Tochter des: 1893 in den 
Grafenstand erhobenen Kgl Pr. Maj. & D. Hugo Sholto Frhr, v, Douglas, Milg!. 
des Staatsrats (+ 1912). 

Geschwister sind: Raven, der als Lt. mit seines Bruders Ri, im Felde 
stand; — Britta u. Jutta. 

+ 


KARL FREIHERR v. BARTH zu HARMATING 


aus altem Münchezer Palriziergeschlecht, das durch Kaiser Rudolf Il 1585 In 
den Reichsadelstand erhoben wurde 


geb. 26. 1. 1890 München, Kgl, Bayr. Lt. d. Res. d. Inf,Leib-Rgis,, 
gel. 18. 8. 1917 Tifesti, Rumänien. 


Einziger Sohn des Kgl. Bayr. Gen. der Inf. z. D. Ernst Frhr. v. Barth zu 
Harmating u. s. Gemahlin Gabriele geb, Gräfin Verri della Bosia in München, 
deren nunmehr einziges Kınd Askania Baronin vw. Boutteville auf Schloß 
Merinzz Ist. 

+ 


Ein Held a. d. Schottischen Uradelsgeschlechtt BARTON, 


das seinem Valerlande Schottland tüchtige Oiliziere gab, deren Nachkommen. 

mit Niederländerinnen vermählt, nach den Niederlanden kamen, wo Andre als 

Kl, Niederl, Gen.Lh 19833 7, Sein Sohn Karl erhielt als Herr aul Besselich b. 

Koblenz preuß. Anerkennung seines schottischen Uradels als „Karl v. Barton 
gen. v. Stedman“, 


RADULPH v. BARTON gen. v. STEDMAN, geb. 9. 1. 1877 
Jülich, Kgl. Pr. Rittm. u. Esk.Chef im Hus.Rgt. Landgraf Fried- 
rich II von Hessen-Homburg. (2, Kurhess.) Nr. 14, fiel 13. 10. 1914 
Qutersteene südwestl. Bailleul an der Spitze seiner Schwadron 
beim Gefecht zu Fuß, wie er sich mit dem Karabiner als bekannt 
guter Schütze mit großem Eriolg am Feuergelecht gegen weil 
überlegene englische Divisionen beteiligte. Die Leiche wurde von 
seinem als Kriegsireiw. Fahnenjkr, in seiner Schwadron bei der 
Mobilmachung eingetretenen Stiefbruder, jetzigen Lt, a. D., Robert 
v. Barton gen, v. Stedman nach Bailleul gebracht u. am nächsten 
Tage im dortigen Klosteririedhof neben dem tags zuvor infolge 
schwerer Verwundung + Prinzen Maximilian von Hessen beigesetzt. 


2. Sohn des 1884 + Kgl. Pr. Maj. a. D. Robert v. Barlon en. v. Stedman 
u. 5, Gemahlin Elisabeih geb, Kraul (wiederyorm. mit Franz v, Barton gen. 
v, Stedman, G.Reg.Rat, Lautdrat a. D. u. Mal. a, D. in Koblenz), 
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Es De Zee] er er re Here ei Es 


Hinterläßt s. Witwe Dora geb, Überlein u. Sohn Ralph-Andreas in Egern 
a: legernsee, 

Seine Geschwister sind! Karl, Kg. Pr, Mal. im Augusta G.Gren.Rgl, Nr. #, 
im Felde kmdt. zur Dienstl. bei S. K, H. dem Prinzen Waldemar von Preußen, 
jetzt auf Besselich (vermählt mit Daniela v. Grunelius), u, 2 Schwoslorn. 


*+ 


CARL BARTSCHvw.SIGSFELD, 
geb, 7, 4. 1853 Bernburg, Anhalt, Kgl. Pr. Gen,Maj, z. D., früher 
Komdr. des 2. Hannov. Drag.Rgts. Nr. 16, während des Krieges 
Komdt. des Gefang.Lagers Quedlinburg, + 20, 11, 1919 Bernburg. 


Es war ihm uicht vergönnt, seinen heißen Wunsch, dem Vaterland an der 
Front zu dienen, erfüllt zu sehen. Seiner stark angegrilfenen Gesundheit 
wegen mußte er sich damit begnügen, in der Heimat In höchster Pllichtireue 
seine leizten Krälte zur Verlügung zu stellen, 

Hinterläßt 5, Witwe u, 4 Kinder in Bernburg. 


*+ 


v. BAESKE, 
Kel. Pr, Oblt, im 3, Garde-Feldart.Rgt., fiel 9. 9, 1918 Soissons. 


+ 
DIE DREI HELDEN v. BASSE 


äus alter Iserlohner Patrizierlamilie, 


Viele ihrer Mitglieder haben bis ins 17. Jahrhundert hinein die Bürger- 
meister- u. Ratsherrnwürde in Iserlahn bekleidet. 


JOBST v. BASSE, geb. 17. 4. 1884 Trier, Kgl. Pr. Hptm. im 
Inl.Rgt. Herwarth von Bittenfeld (1. Westläl.) Nr. 13, gef. 14.5. 1915 
Essey-Flirey. 

2. Sohn des 1909 5 Kgl. Pr. Hptm, a, D, Louis v, Basse u. 5. Gemahlin Ella 


geb. Edle vw. Oetinger in Münster, deren ältester Soht u. nunmehr einziges 
Kind Reg,Assess. Günlher als Ritim. im Hus.Rgt. von Schill im Felde stand. 


PAUL WERNER v, BASSE, geb. 17. 9. 1896 Schöneberg- 
Berlin, Kgl. Pr. Lt. u, Führ. der M.G.Komp. 1. Ciarde-Rgt. z. F., 
fiel 21. 8, 1917 Tarnopo!. 


Reltester Sohn des Kais, Vize-Adın. z. D. Max v. Basse u. s. Gemahlin Frieda 
web. Bode in Berlin; deren 2, Sohn, nunmehr einziges Kind, Günter als Li, im 
Yelde stand, 


BENNO v. BASSE, geb. 23. 9. 1363 Kamen, Kgl. Pr. Oberstlt, 
a. D., im Felde Komdr, d. Res.Inf.Rgts. Nr. 216, gef. 22, 10. 1914 
Bixschoote, Belg., an der Spitze seines Regiments. 


Hinterläßt s: Witwe Anna geb. Freiin v. der Heyden-Rynsch u, die Töchter 
Hildegard u, Gertrud in Braunschweig. 

4. Sohn des 1877 + Bürgerm, von Kamen Julius v. Basse, dessen ältester 
Sohn Hugo als Lt, im InfRgt, Nr. !3 am 18. 8. 1870 bei Gravelotte die Todes- 
wunde erhielt, an der er am 2. 9. 1870 in Ars a« d. Mosel starb. 


+ 
DIE ELF HELDEN DERER ,BASSEWITZ, 


darunler zwei Brüderpaare, sowie Valer und einziger Sohn, aus Meck]. Uradel, 
der mit Gherardus Basseuitze 1341 urkundl, zuerst nachweisbar ist. 


Sie alle starben freudig für Kaiser, Großherzog u. Vaterland, wie ihre Alınen 
Jochen v. Bassewitz, der als Bllicher-Husaren-Li. 1806 fiel und Julius 1813 bei 
Bautzen. Adolt fiel als Hptm. im Gren.Rgt. Nr.89 am 2. 12; 1870 bei Lolgnyı 


EBERHARD v. BASSEWITZ, geb. 24. 1. 1873 Bunzlau, Kgl. 
Pr. Hptm, u. Komp.Chef im Colberg’schen Gren.Rgt. Graf Gneisenau 
(2. Pomm.) Nr, 9, im Felde Komp.Führ, im Res.Inl,Rgt. Nr, 2, 
wurde 2, 10. 1914 bei Augustowo, RBld,, durch Oberschenkelschuß 
schwer verwundet u.+4. 10. 1914 Kreiskrankenhaus Marggrabowa. 

Hinterläßt 5. einzige Schwester Helene in Görlitz, 


JOACHIM ADOLF vw. BASSEWITZ, geb. 28. 4. 1859 Güstrow, 
Kais. Dt. Kontre-Adm. z. D., während des Krieges Reichskomm, 
bei den Seeämtern Rostock u. Lübeck, + 22. 7. 1918 Rostock. 


Er war unvermählt. Sein älterer Bruder Hermann stand als Div.Komdr, im 
Yelde, der jüngere Bruder Ernst war Komdt des Gelang.Lagers Osnabrück, 


ADOLF v. BASSEWITZ, geb. 12, 12, 1864 Ludwigslust, Kgl. 
Pr, Oberstlt. im 4. Garde-Rgt. z. F,, gef, 18, 9. 1914 Reims. 


Hinterläßt s: Witwe Frieda eb. v. Portatius, 2 Töchter: Mira u. /inna Sophie, 
und Sohn Hans in Hirschberg. 


HANS JOACHIM v. BASSEWITZ, geb, 20, 5.1898 Coburg, Kgl. 
Pr. Lt. im Thür. Inl.Rgt. Nr. 95, gel. 23. 7. 1915 Wygoda am Narew. 


HANS HEINRICH v. BASSEWITZ, geb. 29. 12. 1899 Wüsten- 
ahorn, Kgl. Pr. Lt, im Thür. Inf.Rgt. Nr. 95, gel. 14.4. 1918 Bailleul, 
Brüder von Hans Joachim, älteste Söhne des W.G.Rats u, Staatsmin, Hans- 


Barthold v. Bassewitz u..'s. Gemahlin Maxa geb. Freiin v. der Goltz in Gotha. 
Geschwister sind: Ruth, Silvie, Mans: Kai, Walpurga u. Hatts Eckhardt, 
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GERHARD v. BASSEWITZ, geb, 10. I1. 1868 Coburg, Kgl. 
Pr. Maj. im 3. Garde-Rgt, z. F., gel, 17. 11. 1914 Kotowice. 

Ninterlädt s. Witwe Luise geb, Freiin v, Quadt-Wykradt-Hüchtenbruck in 
Polsdam nu. 4 Töchter: Stella, Elisabeth, Silvie-Charlotte u. Clemenline. 


SEIN EINZIGER SOHN GERD FOLGTE IHM IM HELDENTODE: 


GERD v. BASSEWITZ, geb, 12, 3, 1898 Detmold, Kgl. Pr. 
Lt. im 3, Garde-Rgt. z. F., + 5. 10. 1915 an der 1. 10. bei Vigny- 
Montigny erhaltenen Verwundung. 


VATER UND SOHN! 
Der Valer u. Großvaler dieser vier letzten Melden aus dem Hause v. Basse- 
witz-Fuchshöfen, Albert v. Bassewilz, wurde bei Sedan IX70 als Hg, Pr Oberstit, 
tödlich verwundet. 


KARL GRAF v. BASSEWITZ, geb, 18. 1.1889 Bristow, Kgl, 
Pr. Reg.Refrdr,, Oblt. im 1. Garde-Drag.Rgt., gel. 26. 8, 1918 an 
der Straße Arras-Douai. 


GERD GRAF v. BASSEWITZ, geb. 21. 8, 1890 Bristow, Kgl. 
Pr. Lt, im Kür.Rgt. Königin (Pomm.) Nr. 2, gel. 15, 2. 1915 bei 
Lötzen in der Masurenschlacht. 

Hinterläßt s: Witwe Elisabeth geb, v. Knebel-Doeberitz u. Sohn Gerd, nach 
dem Heldentode des Vaters geboren, in Lübgust i. P. 

Bruder von Karl, älteste Söhne des Großh. Meckl.-Schwer, Staatsmin. u- 
Khrn. Karl Graf v. Bassewitz-Levetzow u. 5. Gemahlin Margarete geb. Grälin 
v. der Schulenburg auf Bristow, deren andere Kinder sind: Alexandrine Baronin 
v. Stenglin; — Ina Marie Gräfin v. Ruppin, Gemahlin des Prinzen Oskar von 
Preußen Kg]. Hoheit; — Werner, als Oblt. im Felde; — Bernhard. 


EBERHARD GRAF v. BASSEWITZ, geb. 26. 7. 1892 Lüh- 
burg, stud. jur., Lt. d. Res. d. 2. Großh. Meckl. Drag.Rgts. Nr. 18, 
gel, 19, 12, 1914 an der Rawka, Russisch-Polen. 

2. Sohn des Fkherrn Gerd Graf v, Rassewitz auf Lühburg u. s. Gemahlin 
Viktoria geb, Freiin v. Beaulieu Marconnay. 

Geschwister sind: Heinrich, der mit seinem gelallenen Bruder im gleichen 
Rgt. im Felde stand; — Gerd als Königs-Ulan,Lt. im Felde; — Erika; — Elisa- 
beth; — Albrecht: 


KUNO GRAF v. BASSEWITZ, geb. 3. 7. 1889 Perlin, Meckl.- 
Schwerin, Kg], Pr, Lt. d, Res. d. Int.Rgts. Herzog Friedrich Wilhelm 
von Braunschweig (Ostlries.) Nr. 78, + 18. 1, 1915 Berlin (Charite) 
an der 17. 11. 1914 bei Ypern erhaltenen Verwundung. 

Einziger Sohn des Grafen Kuno v, Bassewitz auf Perlin aus s. I, Ehe mit 
Claire veb. v, Abercron (wiedervermäbhlt mit Ulrich v. Barner), 

Schwestern des Helden: Gerda, ebenlalls aus 1. Ehe, u. Elisabeth, aus ?, Ehie 
mil Josephine Gräfin v, Königsmarch, 


* 
ONKEL UND NEFFE . BATOCKI, 


deren Ahne der kath. Priester Tortilowicz v. Batocki aus Lilauen war, der 

1537 als evang. Pfarrer nach Insterburg kam, Seine Nachkommen nennen 

sich zwar erst Torlilovius, als Tortilowicz v. Batocki wurde aber der Kgl. Pr. 
Justizrat Wilhelm 1321 in den Preuß. Adelsland erhoben. 


CARL OTTO TORTILOWICZ v. BATOCKI-FRIEBE, geb. 
6. 3. 1899 Bledau, Kgl. Pr. Lt, u. Komp.Führ. im 1. Garde-Rgt. 
z. F. Schwer verwundet vor Bapaume März 1918, gel. 18. 7. 1918 
Comblizy bei einem Patrouillengang. 

Aeltester Sohn des Kgl. Pr. W.G.R., ehem, Oberpräs. der Prov, Ostpr., Dr. 
jur. h. c. Adolf Tortilowicz v. Batocki-Friebe, bekannt als Präs. des Kriegs- 
ernährungsamls, u. s. Gemahlin Paula geb. Gräfin v, Kalnein auf Bledau, 

Eine Schwester Ada u. 2 jüngere Brüder Adolf u. Friedrich Wilhelm trauern 
mit den Eltern um den Heldenbruder, den 19jährigen Komp.Führer. 


OTTO TORTILOWICZ v. BATOCKI-FRIEBE, geb. 18.11.1874 
Berlin, Kel. Pr, Rittm. u. Esk,Chef. im Kür.Rgt. Gral Wrangel 
(Ostpr.) Nr. 3, gef. 12, 9. 1914 Romintener Heide. 


4, Sohn des 1890 + Kgl. Pr. Khrn. Otto Gerth Torlilowicz v, Batocki-Friebe 
u. 5. Gemahlin Fanny web. Gräfin v. Keyserlingk in Rünigsberg |. P. 

Hinterläßt eine Tochter Renata aus seiner Ehe mit Ehrentraut geb. v.Klitzing, 
wiettervermählt mit Heinrich v. Nathusius. 


+ 
2 Vettern aus dem Meißn. Uradelsgeschlechtv.BAUDISSIN, 


das auf dem Stammhause Klein-Bautzen (Budissin) mit Lutherus u. Harlungus 
de Budesin 1245 urkundl, zuerst erscheint. Mit Wolf Heinrich v. Baudislin, 
+ 1646, der in schwed, Dienste Irat u. als Feldmarschall sich im 30 jährigen 
Kriege auszeichnete, kam das Geschlecht Anfang des 17. Jahrh, nach Holstein, — 
Einer seiner Nachkommen, ebenfalls Wolf Heinrich genannt, wurde als Kur- 
sächs. Kabineltsmin. u. Gen. der Kav. !74i in den Reichsadelstand erhoben. — 
Reichsgraf Wolf Heinrich geb, zu Rantzau in Holstein war zuerst im dän. Staals- 
dienst, lebte dann in Dresden als Gelehrter, wo er mit Ludwig Tieck u. dessen 
Tochter Dorothea die von August Wilhelm v. Schlegel 1797 begonnenen Ueber- 
setzungen Shakespeares beendete, } 1373. — Außer anderen Gelehrten, die 
das Geschlecht hervorbrachte, ist auf militär, Gebiete besonders hervorgetroten 
der Rais. Dt. Admiral a. D, Friedrich Reichsgrat v. Baudislin, 


HELMUTH REICHSGRAF v. BAUDISSIN, geb. 3. 9. 1892 
Exin, Kriegsfreiw. im Res.Inf.Rgt. Nr. 201, gel. 5. 11. 1914 Bix- 
schoote b, Dixmuiden, 


L 
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2. und jüngster Sohn des Kgl Pr. Strafanstaltsdir. ä. D, Walter Gral v. Bau- 
disfin u. s. 2, Gemahlin Franziska geb, Könecke in Borlin-Friedenau. 

Geschwister sind: Kırl-Olto u. Else, letztere aus I. Ehe des Vaters mit 
Katharina Schmidt + 1881. 


WERNER GRAF v, BAUDISSIN, geb. 1, 2. 1892 Pamilz, Kgl. 
Pr, Lt. im Ini;Rgt, (6, Thür.) Nr, 95, gef. 11. 9. 1914 a. d. Ostgrenze. 


2, Sohn des 1893 F Kgl. Pr, Hptim. Rudolf Gral v. Baudlsiin u, 5, Gemahlin 
Else geb. v, Kräwel in Ludwigslust, Geschwister: Thea Baronin v. Oeynhausen 
u. Klaus, der als Lt. im Felde stand, 

Der Großvaler des Helden von miüiter). Seite, Rudolf v. Kräwel, fiel 18,8, 
1870 bei Gravelotte als Prem.Lt. der 72er. 


+ 
ZWEI HELDENVETTERN v. BAUER 


aus alter Söldatenjamilie, die ihrem Kurfürst!. Hess. Vaterland so marichen 

lüchtigen Offizier gab, so den 1851 } Kurfürstl, Hess.-Kassel. Gen.Lt. Philipp 

Bauer, dessen 3 Söhne Karl, Wilhelm u. Georg in preuß, Dienste traten, alle 

drei Generäle und in den Adelstand erhoben würden. — Auch ein Sohu von 

Wilhelm, Arnold, wurde Kgl. Pr. Gen.Lt. u. lebt in Hannover. — Alexander, 

Sohn von Georg, Vater des £. der Helden, lebt als Kgl. Pr, Gen,Maj. z, D. in 
Potsdam. 6 Kgl. Pr. Generäle in 3 Generalionen! 


HANS EBERHARD v. BAUER, geb. 18. 5. 1889 Verden, Kg], 
Pr. Lt. im 1. Hannov. Feldart.Regt. von Scharnhorst Nr. 10, gel. 
2.9. 1914 St,-Quentin, 


2. Sohn des 1909 7 Kg]. Pr. Oberstll. im Feldart.-Rgt. Nr. 14 Julius v, Bauer 
u, Ss. 1916 + Gemahlin Margarete geb. Degener, 

Sein einziger Bruder Kurt Georg stand als Oblt, im Felde, 

Hinterläßt s, Witwe Mariella geb. v. Rost u. Sohn Hans Eberhard, nach 
dem Heldentode des Vaters geboren, In Hannover, 


HANS JOACHIM v. BAUER, geb. 28. 10. 1893 Halle a, S,, 
Kgl. Pr. Lt. im 2. Garde-Feldart.Rgt., + 21. 2. 1915 Metz, an der 
31,1. 1915 bei Flirey erhaltenen Verwundung. 


Er wurde am Kopfe getroffen, als er seinen Burschen holen wollte, der im 
Feuer einer leindl; Batt, verwundet lag. Die Schwere seiner Verletzungen 
wurde zu spät erkannt, er ist erst nach 5 qualvollen Wochen schwersten 
Leidens in hingebender Pflege seiner Muller u. Schwägerin im Lazarett Metz 
xestorben:. Für seine Tat wurde er von Sr. Majestät dem Kaiser auf besonderen 
Vorschlag außer der Reihe zum Oftizier befördert. 

2. Sohn des Gen.Maj. z. D. Alexander v, Bauer u, s. Gemahlin Beäle geb, 
Rledel in Potsdam, deren andere Söhne u. einzige Kinder Georg als Oblt, u, 
Hans Henning als Fahnenjkr. im Rgt, ihres He'denbruders den Feldzug mit- 
machten. Mr 


ULRICH BAUER v. BAUERN 


aus Reichsadelstand von 1785 
geb. 4. 7.1875 Stettin, Kgl. Pr. Hptm, u. Komp,Führer im Inf.Rgt. 
(Braunschw.) Nr, 92, gel. 24. 12, 1914 bei erfolgreichem Sturm der 
mit besonderem Auftrag eingesetzten 6. Komp. auf das Schleusen- 
baus bei Sapigneul, Aisne. 


Hinterläßt eine Tochter Elisabeth aus 1. Ehe mit Elisabeth eb. Specht, 
-F 1909 in Asuncion (Paraguay) bei der Geburi ihrer Tochter, 

Die 2. Gemahlin des Helden, Hildegard geb. v. Rohrscheidt, ist wiederver- 
mählt mit Herrn Oskar Kunze in Brau- schweig. 


+ 
FRITZ BAUMANN, 


der Letzte eines alten Soldalengeschlechts. Sein Ahnherr Johann Baumann 
war Lt. im Rgl. Zobel. Dessen direkter Nachkomme Viktor wurde 1896 in den 
Preuß. Adelstand erhoben u. + 1904 als Gen.Lt, Er war der Vater des Helden 


geb. 13.8. 1870 Berlin, Kgl. Pr. Maj. u. Bat.Komdr. im Ini.Rgt. 
von Winterfeldt (2, Oberschles.) Nr. 23, gel. 6, 9. 1914 Laheycourt- 
La Villotte. 


Er wurde an der Spilze seines Balls, beim Sturmangrilf, den er leitete, durch 
Bauchschuß schwer verletzt, geriet in franzüös. Gelangenschaft und starb am 
folgenden Tage in La Villotte auf einern Bündel Stroh im Hausllur des Schul- 
hauses, während die deutsche Artillerie Haus um Haus niederlegte, und nur 
das Schulhaus wie durch ein Wunder stehenblieb. Er wurde nach Möglichkeit 
betreut von denı Pfarrer des Ortes, Seinem Wappenschild gelreu, das Zepler 
und Schwert durch Eichenkranz verbunden aufweist, kämpfte er wie ein Held, 
um seinem Valerlande zum Siege zu verhelle 

Aeltester u. lelzter Sohn des 1904 + Kgl. Pr. Gen.Li. z. D, Viktor v. Bau- 
mann u: s. 1909 7 Gemahlin Bianka geb. Flügge, deren Töchter Gertrud (im 
Felde als JohO,Schwester) u, Ursula sind, 


+ 
Die 9 Helden derer. BAUMBACH, darunter 2 Brüderpaare. 


Das Geschlecht gehört zur Althessischen Ritterschalt. Sein Stammhaus 
(jetzt. Dorf) liegt bei Rotenburg a. Fulda; dort erscheint der Ahne des (e- 
schlechts Herdegnus de Bombach urkundl. 1246 zuerst. — Ritter Ludwig war 
Erbauer der Burg Tannenberg, wo seine Nachkommen als Rilter für Jahrhunderte 
lebten. — Ludwig aus der Linie Kirchheim war Kais. Di. Konsul in Milwaukee, 
blieb daselbst u. F 1883. Er wurde der Begründer einer großen in Amerika 
in Wohlstand blühenden Linie. Seine Nachkommen sind in hachgeachteten 
Militär uw. Beamtenstellungen. — Auch sein Vetter Friedrich aus der Linie 
Freudenihal ging Milte des vorigen Jahrhunderts nach Nordamerika, u, zwar 
nach New-Orleans, — Sein Sohn Alexander fiel im Bürgerkrieg auf der Seile 
der Südstaaten, — Karl + 17. 7. 1866 als Kurfürsti. Hess, Rittm. an der bei 
Aschaffenburg im Kampf gegen Preußen erhaltenen Verwuhdung. 


ERNST GERHARD v. BAUMBACH (Kirchheim), geb. 13. 10, 
1830 Kassel, Kgl. Pr, Reg.Assess, u, Oblt, d. Res. d. 1. Kurhess. 
Feldart.Rgts. Nr. 11, gel. 30. 9, 1915 Czernicze am Styr. 

Einziger Sohn des Kgl. Pr, O.Reg.Rats a.D. Karl v. Baumbach u, 5: Gc- 
mahlin Eugenle geb. v, Mansbach in Kassel, deren einzige Tochter Frau Maj, 
Eleonore v. Stockhausen auf Trendelburg Ist, 

Hinterläßt 5. Witwe Margarele eb. v. Dewilz. 

ERNST v. BAUMBACH (Nassenerlurt), geb. 3, 11. 1893 
Mürschnitz b. Sonneberg, Kgl. Pr. Lt. im Kurhess. Jäger-Bat, 
Nr, I1, gel. 25.9. 1915 Auchy bei La-Bassede, 


WILHELM v. BAUMBACH (Nassenerfurt), geb. 23. 2. 1895 
Mürschnitz, Kgl. Pr. Lt, im Kurhess. Jäger-Bat. Nr. 1, gef. 2. 11, 
1918 Landrecies westl. Maubeuge als Komp.Führer im Sächs. 
Radfahrer-Bat. Nr. 4. 


Bruder von Erıst, Söhne des Forsimeislers Moritz v. Baumbach u. sı Ge- 
mahlin Fanny web. Freiin v, Türcke auf Kloster Haina Bez. Kassel, deren 
ältester u. nunmehr einziger Sohn Karl .als L!. ebenfalls im Felde stand. 
Schwestern der Heldenbrlider sind: Marie Elisabeth u: Fanny bei den Eltern. 


HANS LUDWIG v. BAUMBACH (Ropperhausen), geb. 25. 
4. 1893 Oldenburg i. Gr., Kgl. Pr, Lt. im Königin Augusta Garde- 
Gren.Rgt, Nr. 4, gef. 29. 10. 1914 Monchy-au-Bois. 

Einziger Sohn des Khrn. u, Kgl. Pr, Rittm. a.D, Karl v. Baumbach u. s. 


Gemahlin Sophie geb. v. Dannenberg in Oldenburg: Seine einzige Schwesler 
Alexandra leht bei den Eltern, 


HANS ERICH v. BAUMBACH (Ropperhausen), geb. 14. 1, 
1894 Ropperhausen, Kgl. Pr. Lt. u. Komp.Führ. im Kurhess, Jäger- 
Bat, Nr, 11, gef. 25. 9, 1915 La-Bassde. 


HILMAR v, BAUMBACH (Ropperhausen), geb. 13. 9. 1895 
Ropperhausen, Kgl. Pr, Fähnr. im Königin Elisabeth Garde-Gren. 
Rgt. Nr. 3, gel. 6. 9. 1914 zwischen Ecury-le-Repos u. Normte, 

Bruder von Hans Erich, Söhne des 1912 } Fkherrn Ferdinand v. Baumbach 


u. 5, 2, Gemahlin Clara geb: Matuch auf Ropperhausen, deren nunmehr einzige 
Kinder Friedrich u. Anna sind. 


GUSTAV FRIEDRICH v, BAUMBACH (Lenderscheid), geb. 

11.7. 1884 Lenderscheid, Kgl. Pr. Hptm, im Brandenb. Jäger-Bat, 

Nr. 3, gef, 21, 3. 1918 Noreuil bei Cambray als Bat.Führer. 
Hinterläßt die Zwillingskinder Kraflt u. Toska bei seiner Multer Anna 


v. Baumbach in Lenderscheid. Seine Gemahlin Toska geb. v, Zas'row starb 
nach der Geburt der Zwillinge, als der Gatte im Felde stand. 


HEINRICH v. BAUMBACH (Lenderscheid), geb. 5. 6. 1896 
Kassel, Kgl. Pr. Lt. im Inf.Rgt, von Wittich (3. Kurhess.) Nr. 83, gel. 
17.6. 1915 Tarnogrod, 


Der 2, von vier Söhnen des Eisenb.Assistenlen Kar! v, Baumbach u.s, Gie- 
mahlin Anna geb, Zeis in Kassel, 


WILHELM v. BAUMBACH (Lenderscheid), geb. 11. 2. 1867 
Siebertshausen, Kgl. Pr. Oberst z. D., Komdt. des Truppen-Uebungs- 
Platzes Munster, + 29, 9, 1918 Munster-Lager inlolge Unglücksfalls. 

Hinterläßi s. Wilwe Alice web. Ziewler, 5 Töchter w. einen Solın. 


+ 


KARLBAUMBACHvKAIMBERG 


geb. 27. 8. 1893 Straßburg, Els., Kgl, Pr, Lt, im Kurhess. Jäger- 
Bal. Nr. 11, gef. 10. 3. 1915 Neuve-Chapelle durch Koplschuß. 


Schn des Polizei-Präs, In Metz Bautmbach v, Kaimberg u, $, Gemahlin 
Luise geb, Verhulst. 
Geschwister sind; Ernst, Assessor, als Lt; im Bayr. Vlar.Rgt. König im 
Felde; — Anna} — Luise. 
+ 


WALTER . BAUSSNERN 
Kgl. Pr. Lt. d. Res,, gef. 23, 6. 1917, 


Solın des Prolessors Waldemar v, Baussnern in lranklurl am Main, 


* 


Zwei Helden aus dem Geschlecht der 
FREIHERREN v. BEAULIEU MARCONNAY, 


Das Geschlecht, dessen jeweiliger Chef den Marquistitel führte, halle, vor 
Iranzös. Unduldsamkeit u. Grausamkeit Nüchtend, 1685 in Deutschland ein 
neues Vaterland gelunden. 1813 oplerte Karl v. Beaulieu Marconnay (Marien- 
rode) sein Vermögen zur Aufstellung des Harzer Schützenkorps, an dessen 
Spltze er ruhmvollen Anteil an den Befreiungskriegen hatte. — Wie 1870 die 
waftenfähigen Söhoue Hüter des Rheins gewesen waren, so eilten im Weltkriegte 
von I! lebenden männlichen Familienmitgiiedern alle 8 dem Alter nach in 
Betracht kommenden zur Front: Fünf von ihnen tragen das Verwundeten- 
Abzeichen u. zwei ließen ihr junges Leben für den Kaiser und des Vaterlandes 
Dasein und Ehre, 


+ BELGRAD + 24 


ADOLF FRIEDRICH (FRIEDOLF) FREIHERR v. BEAULIEU 
MARCONNAY, geb, 5. 10. 1886 Eichenbarleben, Kgl. Pr. Oblt. 
im Leib-Gren.Rgt. König Friedrich Wilhelm Ill (1. Brandenb.) 
Nr. 8, fiel 21. 2. 1916 nördl. Verdun als Führ. der Masch.-Gew.-Abt. 

Teltester u, letzter Sohn des Rgl, Pr, Oberst s, D, Leo Frhr, v., Beaulieu 
Marconnay u. 5. Gemahlin Antomie geb. v. Krosigk in Ballenstedt a. H. 

2 Schwestern: Margarete u. Anna leben bei den Eltern, 

Ein Onkel des Helden ist. der Großh. Sächs, Khr. u, O,Holm, Olivier Fhr. 
v. Beaulieu Marconnay in Weimar, 


OLIVIER FREIHERR v, BEAULIEU MARCONNAY, geb. 
14. 9. 1898 Charloltenburg, Kg]. Pr, Lt. im Drag.Rgt. von Bredow 
(1. Schles.) Nr. 4, Wurde nach 26 Luftsiegen 18. 10. 1918 als 
Führer der Jagdstaflel 19 im Luftkampf verwundet, + 26. 10. 1918 
Kriegslazarett Arlon. 

3. Sohn des 106 ‘7 Kaisı Di. Hpim: Karl Frhr: v. Beaulieu Marconnay u: 8: 
Gemahlin Oltilie geb. v, Schell in Berlin. 

Geschwister sind: Alexander u. Meinz, ebenlalls als Fliegerlvulnanis im 


leider — Sigurd Horstmar, ‚als Kais. Fähnr, z. Sce Im Kriege; Elisabeth, 
Carta u, Ingeborg Virginie leben bei der Muller. 


+ 
DIE DREI HELDEN CHALES de BEAULIEU 


des Stammes Beaulieu, aber nicht verwandt mit dem Freiherrngeschlecht 
Beaulieu Marconnay. Der Ahne der in Deutschland lebenden Chales. de 
Beaulieu wanderte aus Frankreich im 17. Jahrh., wahrscheinlich zur See, über 
Danzig nach Polen ein. Seine Nachkommen verbreiteten sich späler in Ost- 
u, Westpreußen. Ein Zweig der bei ihrer Einwanderung kalbolischen Famille 
Irat zu Anfang des 19, Jahrh, zum Protestanlismus über. — Die Chales. de 
Beaulieu waren zumeist Landwirte, Staatsbeamte u. Olfiziere in preuf), Diensten. 


HORST CHALES de BEÄULIEU, geb. 18. 1, 1875 Schero- 
kopass, Kr. Culm Westpr., Kgl. Pr, Hptm, im 4, Schles, Inf.Rgt. 
Nr, 157, gef. Ende August 1914 Rossignol, Belgien, 


Sohn des + Kgl. Pr. Maj. u. Amtsrats Eduard Chales de Beaulieu u. s. +} Ge- 
mahlin Emilie geb. Hertell zu Scherokopassı 

Geschwister sind: Franz, Ob. Reg.Rat in Stralsund; — Elise u. Melitta In 
Scherokopass; — Georg, Oberst z,D. in Stralsund, im Felde Komdr. des 
154. Inf.Rgts; — Erich, 7 als Arzt in Hannover; — Hedwig, vermählt mit dem 
Kontre-Adm. a. D. Hass in Fürstenberg, Meckl, 


FRANZ ADOLF CHALES de BEAULIEU, geb. 5. 9, 1880 
Demmin, Kgl, Pr. Hptm, im Inf,Rgt, Nr, 70, gef. November 1914 
im Westen. 


Hinterläßtl s. Witwe Elisabeth geb. Oelrichs u. die Kinder Gisela u. Herbert. 

Sohn des + Kgl. Pr. Oberst z. D, u, /rüheren Komdrs. des Ulan,Rgts. Nr, 15 
Adolf Chales de Beaulieu u. s. + Gemahlin Muguste geb. Hardt. 

Geschwister sind: Elisabeth, Malerin in Berlin; — Hans, Kaufmann in 
Chile; — Frau Prof. Marianne Poske in Berlin; — Frau Gen.Direktor Emmi 
Bärentz in Neubrandenburg; — Frau verw, Amtsgerichtsrat Helene Ampach. 


GERHARD HEINRICH CHALES de BEAULIEU, geb. 2. 
8. 1887 Schweinitz, Schles., Kgl. Pr. Lt. u. Bat,Adj, im Leibgarde- 
Int,Rgt. (1. Großh, Hess.) Nr. 155, gef. 28. 8. 1914 Raucourt. 


Sohn des 7 Kg], Pr. Gen:Lts, Paul Chales de Beaulieu u, s, F Gemahlin Fran- 
ziska geb, Rouleaux in Darmstadt. 


Geschwister sind: Frau Kunstmaler Martha Prätorius in Weimärz; — Woll- 
gang, F 1906 als Lt. im Feld-Art,Rgt. Nr. 25 zu Darmstadt. 
+ 


DIE HELDENBRÜDER v. BECK, 


deren Ahne;, der Ratsherr der Reichsstadt Isny in Württemberg Leonhard Beck, 
1757 in den Reichsadelstand erhoben wurde. — Einer seiner Enkel fiel als 
Oesterr. Rittm. der Kürassiero am 14, d. 1800 bol Marengo, 
ARNOLD x. BECK, geb, 9. 7. 1895 Karlsruhe i.B., Kgl, Pr, 
Lt, im 1. Bad. Leib-Gren.Rgt. Nr. 109, zuletzt beim Res.Ini,Rgt, 
Nr, 249, gel. 26. 3. 1915 Lipniki, Rußland. 


WERNER v, BECK, geb. 12.5. 1899 Karlsruhe, Kgl. Pr. Lt. im 
1. Bad. Leib-Gren.Rgt. Nr. 109, gef. 1. 11. 1918 Beauclair, Frankr., 
als Rgls.Adj., nachdem er bei Soissons die Besalzungen von 2 Tanks 
gelangengenommen halte, 


Einer der alierjüngsten und auch allerletzten, die ihr Leben für Kaiser, 
Großherzog und Vaterland freudig einsetzten. 

? Heldenbrüder, die in der 4 Generation im 1; Bad. Leib-Gren.?gt. standen, 
und einzige Söhne des Kel. Pr. Gen.Lts. Kar] v. Beck uw. s. Gemahlin Amalle 
geb. v. Friedeburg in Freiburg. Br, deren nunmehr einziges Kind Leontine 
vermählt ist mit Peter Frhrn. v, Freydagı 


+ 
RAINER vv BECK 


aus Badischem Adelsgeschlecht, dem auch der 70 jährige Onkel Jes Helden, 

Gen.Lt Ferdinand v, Beck, angehört, welcher fast den ganzen Feldzug mit- 

machte, — Ein Großonkel war der 1920 zu Wien + Graf Beck, langjähriger 
Chel des Gen.Stabs der Desterr.-Ungar. Armee 


eb. 30. 1, 1885 Windbüchel bei Altlengenbach, Nied. Oesterr., 
gl. Pr. Fliegerhpim., liel nach Aussagen des Französ. Kriegs- 


25 + 


ministeriums 30. 4, 1916 im Lulikampf vor Verdun und wurde vom 
Feinde auf dem Schlachtfelde zur ewigen Ruhe bestattet. 
Hinterläßt s. Witwe Else geb. Brinckschulte u. Töchlerchen Erika-Melilla 
in Düsseldorf, 
Sohn des 1919 -; Strafanstaltdireklors Friedrich v. Beck u. s. Gemahlin 


Clara geb. Schmidt, Schloß Kaiserswaldau, Schlesien, deren Sohn Gustav 
doll als Oblu im Felde stand. 
+ 


LOTHAR v.der BECKE-KRLÜCHTZNER 


aus allem Westfäl, Geschlecht, dem gemäß Allerhöchster Erlaubnis u. Kabinelt»- 

ordre vom 27. 11. 1862 im Königreich Sachsen gestattet wurde, den Namen 

v, der Becke-Klüchtzner anzunehmen und das v. Klichizner'sche Wappen mit 
dem v. der Becke’schen zu vereinen 


geb, 25. 1. 1898 Straßburg ilEls., Kgl. Pr. Fälnr. im Infi,Rgt. 
(10. Rhein.) Nr. 161, gef. 30. 12. 1917 Lavacquerie-Cambrai. 


Einziger Sohn des Kgl. Pr. Oberstlt. Erich v, der Becke-Kllichtzner u: 5, 
Gemahlio Ida geb, Goldschmidt in Köln, deren Tochter Irene nunmehr einziges 
Kind ist. 

Mit ihm starb der Stammhalter des Geschlechts in Deutschland, die aiideren 
Familienglieder leben in Amerika. 

* 


DIE STAMMHALTER v. BECZWARZOWSRY, 


aus alter Soldalenfamilie. Ihr Urgroßvater Wilhelm wurde 1757 als Oberst u. 

Gend,Komdr, in den Adelstand erhoben. Der älteste seiner Söhne Tliel ınrl 

als Bat.Komdr. bei Beaumont. Sein dritter Sohn starb als Gen.Lt. der 4 u. 
jüngste lebt als Gen.Lt, in Wetzlar, 


ROLF v, BECZWARZOWSKY, geb. 6. 9. 1893 Torgau, Kais, 
Dt. Lt, z, See, fiel Oktober 1917 mit „U 16“ in der Nordsee, 


WALTER v. BECZWARZOWSKY, geh. 19. 4, 1895 Torgau, 
Kgl. Pr, Lt. im 5, Garde-Rgt. z. F., gel, 12. 8. 1915 Cziezel (Bahn 
Warschau-Petersburg), 


Bruder von Rolf, einzige Söhne des Kg]. Pr. Gen.Maj., im Felde Brig.Komur, 
Wilhelm v, Beczwarzowsky u, s, Gemahlin Martha geb, Mahn in Karlsrulie, 
denen als einziges Kind die Tochter Eva verblieb. 


* 
DIE BRÜDER de BEER 


aus ursprünglich Holländ. Adelsfamilie, die seit Jahrhunderten in Ostfriesland 
sitzt und in der Zeit der allgemeinen ren ihr Adelsprädikat in „de" 
umänderte, 


UDO JACOBUS de BEER, geb. 4.5. 1892 Hösingwehr, Kr. 
Emden, Landwirt, im Felde beim Ini.Rgt. Herzog Friedrich Wilhelm 
von Braunschweig (Östfries.) Nr. 78, seit 1. 3, 1916 Beobachler 
Feldfliegerabt, 7, gef. 29. 9. 1917 im Luftkampf in Flandern. 


Obwohl 30 Kilometer hinter der feindlichen Front verwundet, brachte er 
es lerlig, noch lebend innerhalb der deutschen Linien bei Ingelmiunster zu 
landen, wo er alsbald starb. Schon Weihnachten 1914 besaß er als Offiz.Stellvertr, 
das Eiserne Kreuz I. Kl. Er war ein geachteter und unerschrockener Held. 


BROER de BEER, geb, 28.4. 1896 Jennelt, Kr. Emden, Kriegs- 
freiwilliger im 2. Garde-Res.Rgt. Er war zweimal an den schweren 
Sommekämpfen beteiligt und Tliel an seinem Geburtstage, dem 
28. 4, 1917 beim Sturm auf Gavrelle. Beerdigt bei Douai. 


Bruder von Udo, Söhne des Gutsbhesitzers Heinrich de Beer u. s, Gemahlin 
Gertjede geb. Ohling auf Jennelt, 

Geschwister sind; Wilhelm; — Frau Lt, Meta Janssen, Domäne Dorn; — Frau 
Gutsbes. Broerdine Groenewold, deren Gemahl am 29. 7. 1915 in den Vogesen 
auf dem Felde der Ehre blieb; — Frau Peterke Ederbrock in Süderneuland 
bei Norden. Zwillingsschwester von Udo, deren Gemahl während des ganzen 
Krieges bei einer M.G.Abt, stand und gesund heimkebrle; — Frau Katharina 
Stellens, Domäne Degenfeld, deren Gemahl auch Kriegsteilnehmer war; — 
Anny und Hans de Beer. 

3 Söhne und 4 Schwiegersöhne dieses biederen ostiriesischen Ehepaars 
standen im Felde, zwei Söhne und ein Schwiegersohn kehrten nicht zurück ! 


+ 
FRIEDRICH vv BEEREN 


aus Brandenb. Uradel, dessen Stammvater Theodorich v. Beeren 1267 urkundlich 
zuerst genannt wird auf seinem im Kreise Teltow gelegenen Stammschlofl 
Beeren, welcher Name zur Weltberühmtheit wurde durch den Sieg der Preußen 
unter Bülow u, Tauentzien am 23,8. !513 über die Franzosen unter Oudinot. — 
Für Jahrhunderte waren die Beerens Herren auf Teltow, Groß- u. Kleinbeeren. 
Mitte des 18, Jahrh. erst ging der Besitz in andere Hände über. — Es starben 
in früheren Kriegen a. d. H. Beeren u. a.: Hans 6. 8. 1870 bei Wörth als Pr, 
Li. — Fritz am 18. 4, 1864 als Bat.Komdr. im 4. Garde-Gren.Rgl. beim Sturm 
au! die Düppeler Schanzen. Er war der Großvater des nachfolgenden Helden 


geb, 27, 7. 1895 Warburg, Kgl, Pr, Lt, im 7. Lothring. Ini.Rgt. 
Nr, 158, + 25. 9. 1915 Res.Feldlazar. Vouziers an der bei Tahure 
erhaltenen Verwundung, 


Jüngster Sohn des 1912 7 Landwirts Kurt v. Beeren u. s. Gemahlin Elisabeth 
geb, Ricken in Wiedenbrück, Wesif,, deren ältester Sohn Karl als Oblt, im 
Felde stand und deren einzige Tochter Wilhelma bei der Mutler lebt, 


GALLIPOLI r 


GÜNTHER v. BEERFELDE 


aus Niedersächs. Uradelsfamilie, die heute noch in der Märk, Bez. Frankfurt a'O,., 
angesessen ist 

geb, 8, 5. 1885 Zuchen, Kr. Köslin, Kgl. Pr. Oblt. im Ini,Rgt. 
Herwarth von Bittenfeld (1. Westfäl.) Nr. 13, gef, 18. 12. 1914 
Fournes, Frankr. 

Hinterläßt s. Witwe Gertrud geb. Freiin v. der Recke v. der Horst in Berlin 
u. Töchterchen Erika, 

Acht Geschwister trauern mit ihnen um den Melden, 


Sohn des 7 Rıttm. u. Riltergulsbes. auf Zuchen Rudolph v. Beerielde u, s, 
7 Gemahlin Bertha, geb, Freiin v, Reibnitz, 


+ 
JOACHIM vu BEGUELIN 


aus einem Schweizer Geschlecht, dessen Ahne Johann Beguelin, Maire In 
Courtelary, 1628 starb 
geb. 18, 3, 1891 Neiße, Kgl. Pr. Lt. im Inf.Rgl, von Voigts-Rhetz 
(3. Hannov,) Nr, 79, gel. 22. 8. 1914 Aiseaux, Belgien. 
2, Sohn des Kgl. Pr, Oberst a. D. Gaston v. Beguelin u. s. Gemahlin Hedwig 


geb. v. Boltensiern in Cottbus, deren Söhne Hans Nikolaus u. Konstantin als 
Offiziere mit dem gleichen Rgt. im Felde standen. 


+ 


FRIEDRICH BEHAIM REICHSFREIHERR 
v.SCHWARTZBACH 


uer Stammihalter eines alten Nürnberger Stadigeschlechts, das mit Nlbrechl 
Behaim 1197 It, Urkunde erstmals auftritt u, 1677 von Kalser Leopold I in den 
Reichsfreiherrensland erhoben wurde 


geb, 5.2. 1891 Rechenberg, Kgl. Bayr. Li. im 1, Chev.Rgt., gel. 
23. 11. 1914 Warneton. 


Einziger Sohn des Reichslreiherrn Wilhelm Behaim v, Schwartzbacl u, 5, 
Gemahlin Frieda, geb. Leykam in Nürnberg. 

Schwestern sind: Julie Baronin v. u. zu Bibra} — Märie Du Jarrys Baronin 
v. La Roche; Franziska bei den Eltern, 


+ 


VIER HELDEN v. BEHR, 
darunter ein Brüderpaar, aus dem Niedersächs. Uradelsgeschlecht, 


das mil Hugold Behr (1158—1162 Großvogt auf Hermannsburg, Bez. Lüneburg) 

erstmals beurkundet wird. Sein Bruder Hermann starb 1167 als Bischof von 

Verden. — Mehrere Zweige des Geschlechts wanderten 1450 nach Livland u. 

Kurland aus u, gründeten dort drei Linien, von denen zwei bis zu Ausbruch 

des Krieges hauptsächlich in Kurland blühten und mit den dort anresessenen 

Adelsgeschiechtern Keyserlingk, Kosküll, Ungern-Siernberg, Wrangel, Edle 
v Rennenkampff, v. der Ropp, Osten-Sacken eng, verschwägert sind. 


ERNST v. BEHR, geb. 7. 2. 1873 Hindeberg, Kgl. Pr. Ma]. u. 
Komdr. des Leib-Kür.Rgts. Großer Kurfürst (Schles.) Nr, 1, gel. 
2. 11. 1918 Rethel, 

Hinterläßt s, Witwe Elsa geb. v, Chappuis und Tochter Waldtraut in Altona. 


FRIEDRICH v. BEHR, geb. 5, 2. 1879 Hindeberg, Kgl, Pr, 
Hptm. u. Komp.Chef im Kaiser Alexander Garde-Gren.Rgt. Nr, 1, 
im Felde beim Res.Inf.Rgt. Nr, 91, gel, 23. 8. 1914 Gozee, Belgien, 


Hinterläßt einen Sohn Fritz, nach dem Heldentode des Vaters geboren, 
aus $, Ehe mit Gerda Maria geb, v. Boddien, wiedervermählt 191% mit ihrem 
Schwager Mifred v. Bebr, Primkenau. 

Bruder von Ernst, Söhne des 1895 + Großh. Meckl, Khrn, Heino v. Behr 
u.s. 2. Gemahlin Theda geb. Freiin zu Innhausen u, Knyphausen in Polsdanı. 

Geschwister aus der selben Ehe sind: Frau Major Maria v, Boddien; — Ursin, 
Hptm. a. d, Voff,-Schule Potsdam; — Allred, Kgl, Pr. Khr., Holchef S. 11. des 
Herzogs Ernst Günther zu Schleswig-Hoistein, im Felde als Hptm. d, Res. d, 
1. Garde-Rgis. z. F.; — Frau Major Elisabeth v. Klipstein. 

Aus erster Ehe des Vaters mit Ida geb, Rausch (7 1871) leben 2 Kinder: 
Maj, Karl v. Behr, München; — Frau Hedwig Warren in Wiesbaden. 


EBERHARD vw, BEHR, geb. 22, 1. 1883 Schneidemühl, Kgl. 
Pr. Lt, u. Bat.Adj. im Garde-füs.Rgt., zuget, dem Lehr-Ini,Rgt., 
gef. 22. 11, 1914 Andrespol (Polen). 


Aeltester Sohn des W.G. O.Reg.Rats Konrad v, Behr u. s. Gemahlin Anna 
web. Brauns in Merseburg. 

Geschwister sind: Elisabelh bei den Eltern; — Heinrich, der als Hptm. bei 
der Kais. Dr. Schutztruppe für Kamerun im Felde stand und jelzt der Reichs- 
wehr angehört. 


KLAUS v. BEHR, geb. 19. 1.1872 Kiel, Schriftsteller u. Rgl. 
Pr. Oblt, der Garde-Ldw., trat als Kriegsireiw. beim Cren.Rgt. 
König Friedrich der Große (3. Ostpr.) Nr. 4 ein, + 17. 1. 1915 
Königsberg i/Pr. an der bei Goldap Anf, Nov. 1914 erhaltenen 
Verwundung. Beerdigt auf dem Mil.-Ehrenfriedhof in Königsberg. 

Jüngster Sohn des 1909 7 Kg]. Pr. Gen.Lt. z. D. Gustav v. Behr u. s. 1877 
7 1. Gemahlin Johanna geb. Kuhn. 

Geschwister aus der selben Ehe sind: Frau Gen.Maj: Eisbeth v. Reichen- 


bach; — Paul, der seit 1887 in New York lebt; — Franz, als Oberstit. im Inf. 
Rt. Nr. 153, uw, Kurt, als Oberst u. Komdr, des Garde-Gren.Rets. Nr, 4 im Felde. 


HEINRICH BEHREND gen.v. GRASS 


aus Preuß. Adelstand von 1913 für den Helden und seinen Bruder Gerhard, 
Adoptivsöhne des 1917 r W.G.Rats Leo v. Graß u. s. Gemahlin Anna geb. 
v. Boltenstern auf Klanin, Westpr. 


geb. 22. 6. 1888 Hohenheim bei Stuttgart, Landwirt, Lt. d. Res. 
d. 2. Großh. Meckl. Drag Rgts, Nr. 18, gef, 23. 10. 1914 Deulemont. 


Neltester Sohn des 1905 7 Dr. phil. u, Prof. an d. Hochschule in Danzig Paul 
Behrend u. s. Gemahlin Anna geb. v. Rümker in Zoppot, deren jüngster Sohn 
und nunmehr einziges Kind Gerhard als Lt, u. Adj, im Felde stand. 


* 
Zwei Vettern BEHRENS vw RAUTENFELD 


aus altem deulschen Geschlecht, das seit langer Zeil in Kurland ansäßig. war, 
dort aber auch den Namen Behrens v. Rautenfels führte, 


KURT BEHRENS v. RAUTENFELD, geb. 17.9. 1893 Aprik- 
ken, Kurland, Kgl. Pr. Lt. im Jäger-Bat. (Brandenb.) Nr. 3, gel. 
13. 1.1915 Sous la Perriere. 


KARL BEHRENS v. RAUTENFELD, geb. 4. 1. 1893 Riga, 
Rgl. Pr. Fahnenjkr. im Kaiser Alexander Garde-Gren.Rgt. Nr. 1, 
r 16. 5. 1915 Staszkowka infolge der beim Sturm auf feindliche 


Stützpunkte am 2.5. erlittenen Verwundung. 
+ 
BERNHARD vv. BEHRING 


aus Preuß. Adel für den Vater des Helden Emil v. Behring, Entduocker des 
Diphterieheilserums und des Telanusanlitoxins 


geb. 27.2.1900 Marburg, Kgl. Pr. Fähnr. im Feldart.Rgt: (1. Kurhess.) 
Nr. 11, gef. 20. 7. 1918 Cuchery südw, Reims. 


>, Sohn des 1917 7 Kıl. Pr. W.QG.Rats, Uniw.Prof. a, D. Dr. mad. Exz. 
Emil v. Behring u. s. Gemahlin Else geb. Spinola (Tochter des + Dir, der 
Charitde Geh.Rat Spinola) in Marburg a, L. 

Geschwister des Helden sind: Frilz, als Lt. im 7. Kür.Rgt, im Felde; — 
Hans, Kurt, Emil u. Otto bei der Mutter. 


+ 
WILDERICH GRAF BEISSEL v. GYMNICH 


aus Jülich-Rölnischem Uradel, der mit Peter v. Gymnich 1360 zuerst auftritt, 
Der Name Beißel v, Gymnich wurde bereits 1339 gelührt 


geb. 17. 4. 1893 Hannover, Kgl. Pr. Lt. im Feldart.Rgt. Großherzog 
(1. Bad.) Nr. 14, gel, 14. 10. 1915 Saint-Souplet, Champagne, 


2. Sohn des Kgl. Pr. Oblt. a, D. Emmerich Graf Beißel v, Gymnich u. 5, 
Gemahlin Mathilde geb. v. Orlich in Godesberg, deren 2 andere Rinder Joachim 
u, Alexander, stud. rer. el pol.. sind, 


ERWINBEITw.SPEYER 


aus Preuß. Adelstand von 1910 für den Vater des Helden 


eb. 8. 9. 1893 Frankfurt a/Main, Einj.Freiw.Uoff. im Drag.Rgt. 
Westfäl.) Nr. 7, gel. 24. 9. 1914 Arras. 


Meitester Sohn des Rgl. Pr. Kommerzienrats Eduard Beit v, Speyer u, 5, 
10918 7 Gemahlin Lucie geb. Speyer. 
Geschwister sind; Hedwig, Herbert (der Stannmhaller des Geschlechts) und 
Ellin beim Vater in Frankfurt aM, 
+ 


ZWEI VETTERN . 
FREIHERREN v. BELLERSHEIM gen, STÜRZELSHEIM 


aus Wetterauischem Uradel der Reichsritlerschalt am Mitlelrhein, der mit Riller 

Heinrich urkundl. 1198 zuerst vorkommt. Die ununterbrochene Stammreihe 

beginnt 1299 mit Ritter Johann v. Bellersheim. Heute leben nur noch zwei 

Stammhalter dieses alten Geschlechis: die Söhne des au 2. Stelle aufgeführten 
Helden. 


MAXIMILIAN FREIHERR v. BELLERSHEIM gen, STÜR- 
ZELSHEIM, geb. 19, 8, 1880 Prag, Dr. jur., Kgl. Pr, Lt. d. Res. d. 
3. Garde-Feldart.Rets., + 8. 4. 1919 Kassel-Wilhelmshöhe. Er 
machte bis Okt. 1915 den Feldzug in Rußland mit, kehrte wegen 
einer durch die Strapazen des Krieges entstandenen Krankheit in 
die Heimat zurück und starb nach langem, schweren Leiden, 


Einziges Kind des 1919 kurz vor ihm 7 Bauinspekt. a. D,. Friedrich Frhr. 
v. Bellersheim gen. Stürzelsheim u. s. Gemahlin Sophie geb, Freiin v, Günder- 
rode in Darmstadt. 

Hinterläßt s. Witwe Gisela geb. Freiin v. Boenigk (einzige Tochter des 
Oberst a. D. Friedrich Frhr. v. Boenigk in Kassel) und Töchterchen Hildegard 
in Darmstadt, 


FRIEDRICH FRHR. v. BELLERSHEIM gen. STÜRZELS- 
HEIM, geb. 20, 10. 1871 Darmstadt, Maj. u. Führ, d, Garde-Drag. 
Rgts. (I, Großh. Hess.) Nr. 23, gef. 3, 6. 1915 Lawgole, Kurland, 
an der Spitze seines Regiments, 


Einziger Sohn des 1914 + Khrn. Maximilian Fehr. v. Bellersheim gen, 
Stürzelsheim u. s. Gemahlin Natalie geb. v, Bernstorli in Darmstadt. 

Hinterläßt s. Witwe Elisabeth geb. v. Festenberg gen. Packisch in Darm- 
stadt tı. 3 Kinder: Johann, Margarete w. Kontad. 


+ DOUAUMONT + 26 


NEN NIEREN EN EN EEE EEE NN ARENA AERO 


DIE NEUN HELDEN v. BELOW, 
darunter zwei Brüderpaare u. drei einzige Söhne, 


Das heuligte Geschlecht entstammt dem Mecklenb. u. Pomm. Uradel; Stamm- 
hats der Belows ist unzweifelhaft das heutige Balow bei Grabuw In Meckl, 
wo Nicolaus de Below 1217 urkundlich zuerst genannt wird. Von diesem 
stammte Wluodus de Below ab, der 1296 mit dem Fürsten Nikolaus von Werle- 
Güstrow ah den Hof des Herzogs Bogislaw IV von Pommern kam. — Die 
Belows hielten für Jahrhunderte treu zu ihrer Heimat Mecklenburg u, Pommern. 
Ritter Henning v. Below, Rat des Herzags Bogislaw VIl, lebte von 1351 — 1410 
u. war bereits Herr der Güter Saleske u, Reddentin mit Runow u. Medenick, 
die heute noch im Besitz des Geschlechts sind. — Fkherr auf Saleske (seit 
(300 Im Besitz der Familie) ist Rittm. a. D. Walter v. Below, dessen Sohn 
Wedig als Kgl. Sächs. Hus.Li. im Felde stand. — Auf Reddentin sitzt die Witwe 
des 1918 + Fkherrn Oktavio v. Below. — Militärisch tralen die Belows im 
Königreich Preußen stark hervor. Theodor war Freiheilskämpfer und 7 1839 
als Gen.Lt. Seine drei Söhne Anton Ferdinand und Karl standen 1366 und 
1870/71 im Felde und waren bedeutende Generäle Kaiser Wilhelms I} — Ferdi- 
nand starb 21. 10. 1870 in Pönt-a-Mousson als Komdr. der 36. Inf.Brig,, 4 Söhne 
hinterlassend, von denen die beiden ältesten im Weltkriege ebenfalls als 
Generäle starben u. nachstehend verewigt sind. — Hugo starb 1808, er war 
der Vater Oltos v. Below, des bekannten Führers der VIII. Armee im Welt- 
kriege, — Außer dem vorgenannten General Ferdinand blieb in Frankreich 
1870 noch Maximilian, der als Komp.Chef im Inf;Rgt. Nr, 16 bei Maizieres die 
Todeswunde erbielt und am 11. 12. 1870 in Puiseaux starb, 


HEINRICH v. BELOW, geb. 7. 3. 1897 Klotzow, Kgl. Pr, Lt. 
im Brandenb. Jäger-Bat, Nr. 3, gel. 10. 3. 1916 Fort Vaux (Verdun), 


Einziger Sohn des während des Krieges in Milwaukee 7 Kal. Pr. Rilim. 
a: D. Heinrich v. Below u, s. Gemahlin Gertrud geb. Saunier, die mit ihrer 
einzigen Tochter Mathilde in Berlin lebt. 


HANS DIETRICH v. BELOW, geb. 7, 5. 1885 Stralsund, Dipl. 
Ing, Kgl. Pr. Lt. d. Res. d. 3. Bad. Feldart.Rgts, Nr, 50, gel, 
24, 8, 1914 St. Pöle, Vogesen, 


Einziger Sohn des Kgl. Pr, Oberst a. D. Ulrich v. Below u. 5. Gemahlin 
Margarete geb, Ziemfien In Naumburg‘, deren einzige Tochter Gisela mit Hpim. 
Walter Heilz vermählt ist. 


ROBERT v. BELOW, geb. 12, 6. 1866 Salchow, Kgl, Pr, Maj. 
in der 10. Gend.Brig., + 15.7. 1917 Lüneburg. 


Hinterläßt s, Wllwe Marie geb, Schumann in Lüneburg. 


GERD v. BELOW, geb. 17. 2. 1899 Schlawe, Herr auf Seehof 
(seit 1300 im Besitz der Familie), Kgl. Pr. Lt. im Garde-Kür.Rgl,, 
gel. 26, 10, 1918 Rethel. 


Einziger Sohn des 1907 + Kgl. Pr. Landrats a, D. Heinrich v, Below u. s. 
Gemahlin Eva geb. Holacker, wiederverm, mit Oktavio v. Below, Fkherr aul 
Reddentin (F 1918). 

Schwestern des Helden sind: Sibylle auf Seehof u, Erika v, Denzin-Below 
(adöpt. von ihrem Onkel Fritz v, Denzin). 


ERNST v. BELOW, geb, 10, 7. 1896 Münster, Wesil,, Rgl. 
Pr, Lt. im Inf.Rgt. Herwarth von Bittenfeld (1. Westläl.) Nr. 13, 
gel. 31.1. 1915 Neuve-Chapelle nördl. La-Bassde. 


WERNER v. BELOW, geb. 15. 1. 1899 Marburg, Kgl, Pr, Lt. 
im Kurhess. Jäger-Bat. Nr. 11, gef, 17,7. 1918 südl. Dormans, Marne, 


Bruder von Ernst, jüngste Söhne des Prof. der Geschichte an der Univers, 
Freiburg G.Hofrat Georg v. Below u. 5. Gemahlin Minna geb. Wiebel, deren 
ältester u. nunmehr einziger Sohn Gerd ebenfalls als Lt. im Felde stand, 
Einzige Schwester der Helden ist Herta, Gemahlin des Dr. jur. Allred Schmidt 
in Mülheim a, Ruhr. 


KURT v. BELOW, geb. 7.7. 1888 Serpenlen, Kgl. Pr. Oblt, im 
2, Garde-Rgt. z. F., Bat.Adj. im Res.Inf,Ret. G.F,M, Prinz Friedrich 
Karl von Preußen (8. Brandenb.) Nr, 64, + 7, 11, 1914 Kriegs- 
lazarett Beuthen. 


ANeltester Sohn des Kgl, Pr. Ritim, a. D, Karl v. Below aul Serpenlen u. s. 
Gemahlin Charlotte geb. Reichert. 

Geschwister sind: Frau Ritltm. Emnsa Kullack-Liblick ; — Marie (als Johatn.- 
Schwester im Felde); — Gertrud; — Karl, Fritz u. Anton, ersterer als Li., 
letzterer als Fähnr. im Felde. 


FRITZ v. BELOW, geb. 23. 9. 1853 Danzig, Kgl. Pr. Gen. d. 
Inl., im Felde Komdr. des XXI. A.-K., Vorstand des Familien- 
verbandes, + 23. 11, 1918 Weimar. 


NIROLAUS v. BEL.OW, geb. 15. 10. 1855 Königsberg, Kgl. 
Pr, Gen,Maj.. im Felde Komdr, der 5. Garde-Inl,Brig., + 30. 7. 1915 
Frankfurt a/M. 

Hinterläßt s. Witwe Else geh: v, Beiow, wiedervermähll mil ihrem Schwager 
Ernst v. Below, Kg], Pr, Gen,Maj. u. Brig.Komdr. im Felde, 

Bruder von Fritz, älteste Söhne des Kgl. Pr. Gen.Maj. u, Komdrs. der 36. Int, 
Brig. Ferdinand v. Below, der am 21. 10; 1870 bei Pont-a-Mousson atı der Spilze 
seiner Brig. den Heldentod fand. 

Auller den beiden infolge des Krieges geslorbenen Söhnen brachte es auch 
der = Sohn, Erast, zum General, während der 3, Karl, 1917 als Obersilt. a, D. 
starb. 

+ 


GÜNTHER v. BEMBERG-FLAMERSHEIM 


aus alter Bergischer Familie, die seil Jahrhunderten zu den vornehmslen Kaul- 
leufen von Elberfeld gehört und 1894 in den Preuß, Ndelstand erhoben wurde 


27 + KUT:EL 


geb, 21,5, 1894 Ringsheim, Kgl. Pr. Lt. im Kür.Rgt. Gral Geßler 
(Rhein.) Nr. 8, zuletzt Komip.Führer im Res.Inf;Rgt. Nr. 75, gel. 
23. 3.1918 Chauny. 


Jungerer Sohn des lierrn Julius v. Bemberg-Flamersheim u. s. 1919 5 Gec- 
mahlin Martha geb. v. Wülfing auf Burg Ringsheim (Rheinland), deren älterer 
Sohn Hans im gleichen Rgt. als Li, am Feldzug teilnahm, 


+ 


FRITZZv. BENDLER 
aus Württ. Adelstand 


geb. 24. 1, 1857 Bad Kösen, Kgl. Württ. Gen.Maj, v, d, A, im 
Felde Führer des Württ. Res.Inf.Rgts, Nr. 247, + 7. 3, 1915 Kranken- 
haus Köln-Mülheim an der 31. 10. 1914 bei Gheluvelt, Flandern, 
erlilttenen Verwundung, beigesetzt aul dem Inval.Kirchhof Berlin. 


Hintorläßt s: Witwe Elisabeth geb. v. Fichte in Berlin (Tochter des 1905 
Kel. Württ. Korps- u. Gen.Ärztes Eduard v. Fichte) u. die Kinder: Clara, ver- 
mählt mit Studienrat F. W, Fuchs; — Franz-Eduard, Maj. a. D.; — Johanna 
Elisabeth, Kriegswitwe des Februar 1916 gefallenen cand. theol. G, Nitzsche. 

Von den Geschwistern des Helden lebt nur noch dıe Schwester Erna, 
vermählt mit Gen.Li. v, Lindeiner-Wildau in Blankenburg. 


%* 


Zwei Helden aus dem Niedersächs. Uradelsgeschlecht derer 
v. BENNIGSEN, 


das mit Burchkardus uw. Helmicus v, Bennekossen auf dem Stammhaus hei 
Springe 1311 urkundlich zuerst vermeldet wird. 


RUDOLF v. BENNIGSEN, geb. 16. 6. 1893 Springe, stud. jur., 
Kriegsireiw. im Königin Augusta Garde-Gren.Rgt, Nr. 4, gel, 21. 
10, 1914 beim Sturm auf Dixmuiden. 


Einziger Sohn des 1002 + Kgl. Pr, Landrats Adolf v, Rennigsen u, x, Ge- 
mahlin Elisabeth geb. v. Schnehen in Leipzig. 

Den 4 Schwestern Margarete, Frau Silvie Lampe, Anma-Elisabellh uml Ilse 
wurde der einzige Bruder genommen, 


WILHELM v. BENNIGSEN, geb, 13, 3, 1876, Kgl. Pr. Hptm, 
im Gren.Rgt. König Friedrich Wilhelm Il (1, Schles.) Nr, 10, gel. 
22.8.1914 Cutry vor Longwy, 


Einziger Sohn des 1895 7 Kgl. Pr. Oberst a. D, Otto v, Bennigsen u, 5. Gv- 
mahlin Mathilde geb. de Domplerre v. Jonquiöres In Frankfurt a. O0, deren 
einzige Tochter Elisabeth ebenfalls ihran Gemahl, Forstmeister Vogel v. Falchen- 
stein, auf dem Felde der Ehre verlor, 

Hinterläßt s. Witwe Marie-Luise geb. Berkencamp in Schweidnilz, 


+ 


Zwei Vettern der Italien. Adelsfamilie 
de BENTIVEGNI, 


aus der ein Yanz jünger Edelmann, angelockt durch den Kriegsruhm Fried- 

richs des Großen 1765 nach Preußen kam, um in die Armee einzulreten. Er 

wurde als Fähnrich in das I. Bat. der Garde eingereiht. Seitdem waren seinw 

Nachkommen hervorragende preuß. Ofliziere, von denen drei ihr Leben für 
die Hohenzollern ließen. 


ARMAND v. BENTIVEGNI, geb. 16. 9. 1868 Berlin, Rgl, Pr, 
Oberstlt. u. Komdr. des 2. Garde-Feldart.Rgts., + 28. 12, 1916 
Königstein i. T, infolge eines im Felde entstandenen Herzleidens. 


Sohn des am 18. $. 1870 bei St.-Privat als Komp.Führer im Kaiser Franz 
Garde-Gren.Rgt. Nr, 2 gefallenen Hpim, Franz v. Bentivegni u. s. Gemalılin 
jenny geb. Haacke, 

Hinterläßt s. Witwe Else geb. Goltz, einen Sohn Pranz-Eccard, der als Lt, 
dem Valer mit dessen Rgt ins Feld folgte (jetzt im Art.Ryt. Nr. 15 In Zossen) 
und die Tochter Leonie bei der Muller, 


FRITZ v, BENTIVEGNI, geb. 19. 4. 1872 Breslau, Maj, u, 
Komdr, des III, Bat, Füs.Rgts. G,F.M. Prinz Albrecht von Preußen 
Nr, 73, liel 6, 9. 1914 Les Calöts in der Marneschlachl, 

Hintertäßl s. Witwe Hilda geb. Schmitt und zwei Tüchter, 


* 
EUGEN v. BENZINO 


aus Italien. Familie (Como), die zur Zeit des spanischen Erbloltekrieges nach 
der Rheinplalz auswänderte. Der persönliche Adel wurde dem Helden im 
Jahre 1907 verliehen 


geb, 9. 10, 1856 Landstuhl, Kgl, Bayr. Gen. d. Ini., im Felde Komdr, 
einer Bayr. Ers.Divis., t 28. 11. 1915 Vigneulles infolge Lungen- 
entzündung. „Er hat an der Spitze der Bart, Division ruhmreich 
in den Vogesen gekämpft und war seinen Soldaten ein leuchtendes 
Beispiel.“ (v, Eberhardt, Gen. d. Inf.) 

Ninterläßt s. Witwe Grace Mary geb. Champion, den Sohtı Hans Benzino, 
Ipim, a. D., und die Tochter Marie Benzino, 

%* 


HANS FREIHERR vv BERCHEM 


aus altem Bayr, Geschlecht, das 1675 un'er gleichzeitiger Aufnahme in «den 
Bayr, Adel die Kurbayr. Edelmannislreiheit erhielt. 1683 wurde das Geschlecht 
in den Böhm. Freiherrnstand und 1512 mit Maximilian, Herr auf Piesing, in den 
Bayr. Gralenstand erhoben. Er ist der Stammvater des gräfl, Familienzweiges 


:AMARA + 


geb. 12.8. 1891 Schalkhausen bei Ansbach, Kgl. Pr. Lt. im Leib- 
garde-Ini.Rgt. (1. Großh, Hess.) Nr, 115, Wurde 22. 8. 1914 bei 
Anlois (Belgien) im ersten Gefecht seines Rgts, schwer verwundet 
und erlilt im weiteren Verlaufe des heldenmütigen Kampfes gegen 
starke Iranzös. Uebermacht, seiner Wunden nicht achtend, den 
Heldentod. 


3. Sohn des 1915 } Frhrn. Ludwig v. Berchem u. s, Gemahlin Anna geh. 
Scanzoni v. Lichtenfels in München, deren andere Söhne u. nunmehr einzige 
Kinder Max als Hptm. u. Friedrich als Oblt. im Felde standen, 


+ 


DIE DREI HELDEN v. BERCKEN, 
darunter Vater und einziger Sohn 


aus Wustläl, Uradel, deren Ahne Besitzer des Gehölles Berken Kr. Altena war, 

von wo seine Nachkommen mit dem Deutsch-Orden wach den Oslprovinzen 

auswänder’en. Mit Johann v. den Berken, der zur Kurländ, Ritterschaft ye- 

hörte, beginnt 1500 die Stammreihe. — Während der Regierungszeit Kaiser 

Wilhelms I war der bekannteste des Geschlechts der 1808 + Gen. d. Inf. Rudolf 

v. Bercken, zulelzt Gouv, von Metz, Er war der Großvater des Zuerst we- 
nannten Helden: 


HANS RUDOLF vw. BERCKEN, geb. 22.7.1894 Merseburg, 
Kgl, Pr, Lt, im Gren.Rgt. König Wilhelm I (2. Westpr.) Nr. 7, 
r12, 4. 1915 Nov&ant-Corny b, Metz an der 9. 4. 1915 im Priester- 
walde erhaltenen Verwundung. 


Aeltester Sohn des Kgl. Pr. Gen.Maj,, zulelzt Bez.Komdr. Breslau, Rudolf 
v, Bercken u, s. 1910 + Gemahlin Helene geb. Flies, die an der Seite ihres 
ältesten Heldensohnes auf dem Mil.Friedhof Breslau ruht. 

Geschwister sind: Friedrich Wilheim, der als Fähnr. u, Li, z.See dem Fold- 
zug beim Marinekorps in Flandern, zuleizt als Olfizier die Expedition auf 
S.M, Hilfsschilf „Buenos Aires“ nach Finnland mitmachte, — Werner Iral 
17 jährig eia und machte als Königs-Gren, den ganzen Krieg in vorderster 
Linie mil, stand dann im Grenzschutz an d. poln. ürenze u. ist jetzt Batls,Adj, 
des aus den gellebten Königs-Grenadieren hervorgegangenen Reichswehr-Inf. 
Rgts. Nr. 12, Liegnitz. — Wolf Siegfried Iral 1918 als Fahnenjkr, b, d. Königs- 
Grenadieren ein, kam an die Front, wurde beim Rückzug gelangen genommen 
und ist glücklich heimgekehrt. — Eva, Mark-Albrecht u. Rose-Marie bei dem 
Vater in Breslau, der von seiner einzigen Schwester Marie bei der Erziehung 
seiner jüngsten, der Mutter beraubten Kinder unterstützt wird, 


MAX v. BERCKEN, geb. 16. 4. 1862 Thegenwalde b. Labiau, 
Ostpr., Kgl, Pr, Maj, u. Bat,‚Komdr. im Res.Ini.Rgt. Nr. 227, gel, 
21. 10, 19j4 Romanowen b. Lyck. 


tHinterläßt s. Witwe Frieda geb. Schlaegel und Tochter Erika in Weimar, 
nachdem der einzige Sohn Bernhard dem Vater wenige Wochen vorher im 
Heldentnde voranging: 


BERNHARD v. BERCKEN, geb, 10. 8, 1895 Mülhausen im 
Elsaß, Kgl. Pr. Fähnr, im 1. Ober-Elsäß, Inf,Rgt. Nr. 167, gel. 9. 
9.1914 Gerdauen, Ostpr, 

VATER UND EINZIGER SOHN! 


+ 
EGENOLF FREIHERR vv. BERCKHEIM 


aus Eisäß, Uradel, 1236 lebte der Urahne Cunemaunn de Berckheim 
geb. 2.7.1881 Berlin, Kais, Dt. Kapt,Lt, u. Komdt, des U-Boots 26. 
+ August 1915 im Finnischen Meerbusen, Von einer dorthin am 
11.8.1915 angetretenen Unternehmung nicht zurückgekehrt, mit 
seinem U-Boot verschollen, 


Meltester Sohn des W.G. Rats, a. 0,0. u. b. M. Siegmund Gral v. Berekheim, 
Kglı Pr. Maj. a, D. auf Schloß Weinheim a, d, Bergstr, u, 5, Gemahlin Adolfine 
geb. Freiin Wamboldt v. Umstadt. 

Geschwister sind: Philipp, Pr. jur. als Rittm., Christian-Theodor als Oblt, 
im Felde, u, Margarethe Mario, 


HERBERT vv BERENBERG-GOSSLER 


aus alter Hamburg. Patrizierlamilie, die nachweislich schon im 12. Jahrh, zu 
den ersten Bürgern der Stadt gehörte, Ahlınherr des Geschlechts ist Johann 
Goßler, + 1319 in Hamburg. Hus diesem Geschlecht vermählte sich 1762 
Johaun Ilinrich Goßler mit Elisabeth Berenberg, Erbtochter und Letzte Ihres 
Stammes der vornehmen Kaulmannstamilie Berenberg aus Lier hei Antwerpen, 
die 1580 ihres Glaubens wegen nach Hamburg geflüchtet war, Zwei Berenbergs 
waren Großkautleule w. Senatoren von Hamburg, Beide Familien vereinigten 
ihre Häuser unter der Firma Joh. Berenberg-Goßler, und nach dem Ausslerben 
der Berenbergs nahm der Chef des Hauses auch den Familiennamen Beren- 
berg-Goßler an. — John Berenberg-Goßller (+ 1913) wurde als Chef des Bank- 
hauses 1889 in den Preuß), Adelstand ünd 1910 in den Freiherrnstand naclı 
dem Rechte dar Erstgeburt erhoben 


geb, 24.4. 1883 Niendor! b. Hamburg, Dr. med, et phil., a. o, Pro- 
lessor an der Univers. Freiburg i. Br,, 7 22. 7. 1918 Lazarett Mont- 
Notre-Dame durch eine auf das l.azarett abgeworlene Fliegerbombe, 


Hinterläßt s, Witwe Elisabeih geb, v. Mallinckrodt und 3 Kinder: Güniher, 
Eva und Gabriele in Freiburg i. Br. 

5. u: jüngster Sohn des erwähnten, 1913 + Herrn Joht v. Berenberg-Goßler 
t1. 5, 1916 } Gemahlin Juliane geb. Donner, 

Geschwister des Helden: John, Senator in Hamburg ; — Paul, Rittmu a. D., 
Berlin; — Cornelius, Chel des Hauses Joh. Berenberg, Goßler & Co. Ham- 
burg; — Andreas, Mitinh. der Firma, Hamburg, der als Ritim, Im Felde stand; 
Frau Julie Kirchenpauer, Hamburg; — Frau Frances Baronin v. Berlepsch in 
Seebach; — Frau Direkt. Marianne Merck, Hamburg. 


+ 


SKAG 


DREI HELDEN v. BERG, darunter ein Brüderpaar 


aus Uckermärk. Uradel, der mit Lüdecke und ans v, dem Berge als Ilerren 
auf Kleptow u. Schönfeld 1375 urkundl, zuerst genannt wird, Aus dieser Linie 
wurde Karl Ludwig, Fkberr auf Schönfeld, 1842 nach dem Rechle der Erstgeburt 
zum Gralen v. Berg-Schönfeld erhoben, wobei der Gralentitel au den Besitz 
von Schönleld (seit 1375 im Besitz der Familie) Keknüpft ist, Diesem Hause 
entstammt der an 3. Stelle aufgeführte Held. — Als treue Diener Brandenburgs 
waren die Bergs für Jahrhunderte bekannt, Friedrich Christian, Herr auf 
Schönleld, ein Riese von Gestalt, war Oberst u, Befehlshaber der Großen Garde 
des Rgts. Wriedrich Wilhelm 1, ‘7 172%. — Bei der Verteidigung seiner Heimat 
und seines Glaubens fiel Heinrich am 17.9. 1631 in der Schlacht bei Leipzig- 
Breitenfeld. — Am 13,5, 1818 fiel Alexander vor Schleswig. 


WILHELM v. BERG, geb. 23, 6, 1875 Wriezen a. O., Kgl, Pr. 
Hptm. u. Bat.Führ. im Garde-Gren,Rgt. Königin Elisabeth Nr. 3, 
gel. 4 10.1915 Givenchy-Loreito, Nordfrankreich. 


DETLOF v, BERG, geb. 11.8. 1876 Wriezen a. O., Kgl. Pr. 
Hptm. im Garde-Gren.Rgt. Königin Elisahethı Nr. 3, kmdt, z. Res. 
Inf.Rgt, Nr. 267, gel, 2,5, 1915 Mzanka-Üorlice, 


Bruder von Wilhelm, jüngste Söhne des 1831 + Kgl, Pr. Hpim. u, Kump, 
Chels im selban Rgt, Bottto v. Berg u. s, Gemahlin Klara geb. Czarnowska in 
Potsdam, deren ältester Sohn und nunmehr einziges Kind Hermann als Oblt. 
ebentalls mit dem Königin Elisabeth-Rgt, im Felde ständ. 

Die Helden waren Nellen des Kgl. Pr. Gen, d. Int. x D, Ottu v. Derenthall. 


WALTHER v. BERG, gel. I, 1. 1859 Berlin, Oberst u. Komdr. 
d, 6, Thür, Inf.Rgts, Nr, 95, gel. 19. 11. 1914 Janowice (Lodz) an 
der Spitze seines Regiments im Kampf gegen russische Ueber- 
macht, nachdem er gerade einem Verwundeten neben sich Trost 
zugesprochen hatte, 


Hinterläßt s. Witwe Hedwig geb. Frelin v. Wilmowski in Berlin (jüngste 
Tochter des 1803 7 G, Kab. Rats Karl Frhr. v. Wilmowski) und 2 Kinder: Gliniher, 
als Li, mit dem 2, Drag,Rgt, im Felde, und Hertha, Gemahlin des Frhrn. Felix 
Röder v. Diersburg. 

Der ältere Bruder Jes Ielden Ist Kurd Graf v. Berg-Sckönfeld auf Schön- 
leld Uckermark, 

+ 


WILHELM Ritter u Edler Herr v BERGER 


dessen Ahnherr Johann Berger als Bürgerm, von Ohrdrul (Sachs.-olha) 
1645 starb, Sein Sohn Vallentin war Rektor in Halle, Dieser halte 3 Söhne 
Johann Heinrich, Johann Gottfried u. Johann Wilhelm, die alle drei hervor- 
ragende Professoren u, Gelehrte der Universität Wittenberg‘ waren und 1722 
als Ritter u, Edie Herren v. Berger in den Reichsritterstand erhoben wurden, — 
Viele hohe Olliziere sind aus dem Geschlecht hervorgegangen: August war 
Kgl. Hannov. Gen.l.t., ‘F 1850, — Sein Sohn l.udwig war ebenlalts Kgl, Hannov, 
Gon.Lt u. 7 1858 als Flügel-Adj, u. Komdt. von Hannover, — Albrecht war 
Landdrost in Hannover und wurde aul Belehl des Iranzös, Generals Vandamme 
in Bremen am 10.4 1813 erschossen 


eb, 21. 12, 1877 Guben, Kgl. Pr. Hptm, u, Komp,Chef im 3. Garde- 
gt. z. F, gel. 9. 10. 1914 Blaireville, südl, Arras. 


Aeltester Sohn des 1384 an den Folgen der am 14,8, 1870 bei Colombey- 
Nouilly erlitienen schweren Verwundung 7 Kgl.Pr. Maj. z. D. Heinrich Ritter 
u, Edler Herr v, Berger u. s. Gemahlin Anna gob, Frey in Berlin, deren 


andere Kinder sind: Erich Heinrich, Direktor der Diskonto-Ges,; — Herbert, 
G.O,Reg.Rat; — Frau Dr. med. Erna Bode, sämtlich in Berlin. 
* 


ROBERT vv. d.BERKEN 


Kgl. Pr, Lt. d. Res. d. 2. Westläl. Feldart,Rgts. Nr. 22, gel. 18. 9. 
1914 in Frankreich. 
*+ 


DIE FÜNF HELDEN v. BERLEPSCH, 
darunter ein Brüderpaar. 


Der Name Berlepsch wird 1233 zum ersien Male urkundl, erwähnl, Die 
Familie entstammt dem Niedersächs. Leingau u. erbaute im Jahre 1360 die 
letzt noch vom Grafen Karl v. Berlepsch bewolinte Burg Berlepsch auf hessi- 
schem Grund und Boden. Eine weitere alle Besitzung der Familie ist Seebach, 
Kr, Langensalza, in welche sich 1523 zwei Brüder leillen und zwei Linien 
gründeten: die Schloßlinie Seebach und die Klosterlinie Seebach. Heuliger 
Besitzer auf Schloß Seebach ist Hans Frhr, v. Berlopsch, der als Oberstlt. mit 
seinen Söhnen Erdmann u. Harıs Kaspar, die Kav.Olliz. waren, im Felde stand, — 
Hans v. Berlepsch, +; 1535, Schloßhptm. zu Wartburg, brachte am 4, Mai 1521 au! 
Geheitl) seines Kurfürsten Friedrich des Welsen von Sachsen den Relormator Dr. 
Martin Luther in seinen Gewahrsam. Unter dem Schulze des Ritters Hans blieb 
Lulher bis zum 3.3. 1522 auf der Wartburg Und übersetzte dort das Neue Tes- 
tatment, Hans, reich begülert in Thüringen u. Hessen, ist der Stammvater 
aller jetzt lebenden Berlepsch. — Der Hannov. Hofrichter u, Staatsrat Friedrich 
ludwig v. Berlepsch (+ 1818) galt. als einer der hervorragendslen Staatsrechtler 
seiner Zeit, Zusammen mil seinem Vettr, dem späteren Preufl. Staatskanzler 
v. Hardenberg, trat er für umlassende Verwaltungsreformen ein und zeige 
sich damit als weltschauender Politiker, — In der Schlacht bei Sedan starben 
2 Berlepsch den Heldentod, — 1914 zählte der Familienverband 22 männliche 
über 18 Jahre alle Mitglieder; von ihnen standen 14 im Felde, 5 besiegelten 
die Treue zu Kaiser und Reich mit dem Tode. 

gez. KARL GRÄF v. BERLEPSCH, 
Majoratsherr, Erbkämmerer von Hessen, Schloß) Berlepsch. 


ADOLF FREIHERR v, BERLEPSCH (a. d. gräll. Linie), geb. 
27,8. 1888 Münden, stud. for., Kriegslreiw. im Drag.Rgt. Freiherr von 
Manteulfel (Rhein.) Nr, 5, fiel 27, 5. 1915 Kurlowjany, Litauen, 


RRAK + 28 


2. Sohn des 1915 + Majoralsherrn u, Erbkämm, von Hessen Hatıs Gral 
v. Berlepsch u, s, Gemahlin Emma geb. v. Bülow in Hübenthal b. Gertenbach, 

Geschwister sind: Karl Gral vw, Berlepsch, Majoratsherr zul Schlofl Rer- 
lepsch, als Oblt. im Felde; — Mnna v, Trott zu Solz, 7 1918; — Johanna frei- 
frau v, Verschuer, deren Gemahl 1414 auf dem Felde der Ehre blieb; — Frau 
Ritim, Margarete v. Hanenleldt in Cassel; — Else Freiin v. Berlepsch 


OTTO FREIHERR v. BERLEPSCH, geb, 26. 7. 1893 Freiherg 
i. Sa, Lt. d. Res. d. Kgl. Sächs. Inl.Rgts. Nr. 415, fiel 3. 12. 1916 
Klein-Zillebeke, Flandern. 


Aeltester Sohn des Kgl, Sächs, Khırn. u. Holmarsch. Hans Frhr. v. Berlepsch, 
der als Major im Felde stand, u.s. Gemahlin Agnes geb, v. Heynitz in Dresden, 
deren 2, Sohn Hartmann als Kg), Sächs, Li. am Kriege teilnahm, Weitere Ge- 
schwister sind: Annerose; — Frau Dr, Elisabeih Wecke aul Wiesa; — Doro- 
ihea, Hans, Huberlus, Heinrich, Johanna u. Georg bei den Eltern. 


DIETRICH FREIHERR v. BERLEPSCH, geb. 28. 5. 1879 
Sondershausen, Kgl. Pr. Oblt. d. Res. dı Thür. Hus.Rgts, Nr. 12, 
fiel 27. 8. 1914 Rocquigny. 


Hinterläßt s. Witwe Mechthildis geb, Freiin v, der Leyen zu Bloemersheim 
und 4 Kinder: Hans-Dietrich, Ludmilla, Ursula und Erika, diese nach dem 
Heldentode des Vaters geboren, in Roßdorl, Rhön. 


FRIEDRICH FREIHERR v. BERLEPSCH, geb. 12. 6. 1888 
Düsseldorf, Kgl. Pr. Li. im Garde-Jäg.Bat., fiel 29. 8. 1914 Neuville, 


Bruder von Dietrich, Söhne des Kgl, Pr. Staatsmin, a. D, Hans Frhr, v, Ber- 
lepsch, Fkiierr u. Senior der Linie Kloster-Seebach, u. s. Gemahlin Franziska 
geb. Freiin v. Tiele-Winckler aul Schloß Seebach. 

Geschwister sind: Trau Maj, Valoska v, Hirschfeld, Potsdam; — Ob,Förster 
Wilhelm, der als Hpim, im Felde stand; — Huberta Gräfin v. Degenfeld- 
Schonburg; — Walter als Oblt., u. Hans Wilhelm als Lt. im Jäg.Regt. z, Pferde 
Nr A im Felde: — Jutta bei den Eltern, 


FRANZ FREIHERR v, BERLEPSCH, geb. 14. 12. 1875 
Bejchor, K. u, K. Hptm, im 2. Tiroler Kaiserjäger-Rgt., liel 29, 10. 
1914 Raclawice am San, Galiz., durch Kopfschuß. 


Hinterläßt s. Witwe Felicia geb, Freiin Heinzel v. Hohenfels in Wien, 
Sein Onkol Adolf Freiherr v. Berlepsch fiel I. 9. 1570 bei Sedan als Kgl. 
Sächs. Hptm 
+ 


GÖTZ FREIHERR v. BERLICHINGEN 


aus Uradel der Fränk, Reichsritterschaft, Aul dem Stammhaus Berlichingen 
an der Jaxt wird Arnold v, Berlichingen 950 zuerst genannt, Die Brüder 
Hans und Götz sind die Stammväter der heute noch blühenden Linien Jagst- 
hausen und Rossach, Götz wurde 1490 auf Schloß Jagsthausen geboren, er 
war einer der letzten Repräsenlanten des miltelalterlichen Rittertums, Bei der 
Belagerung von Landshut 1504 verlor er seine rechte Hand, die durch eine 
eiserne ersetzt wurde, Goothe war es, der aus der Lebonsgeschichte des Ritter 
Eisenhand, „eines der edelsten Deutschen*, den Stolf nahm zur Belehrung 
Über eine verkannte, versuhkene Zeit, Goethe liebte diesen natürlichen, tin- 
verlälschten Vollmenschen, der ohne Kubmredigkeit von sich selber sagen 
ksonnte, daß oft „niemand als der arm getreuherzige Götz v. Berlichingen“ 
sich hilflos Vergewaltigter angenommen habe. Goethe lrug durch sein Schau- 
spiel „Götz vw. Berlichingen mit der eisernen Hand“ zur Unsterblichkeit des 
Ritters und seiner Zeit bei, — 1859 wurde Friedrich v. Berlichingen in den 
Württ. Gralenstand erhoben. Seine Söhne Gölz aul Helmsladt und Erich Gälz 
auf Rossach sind die beiden einzigen Männer der gräll, Linie. Sie dürfte mit 
ihnen, da beide unvermählt sind, wieder erlöschen, 

Eine Schwester des nachgenannten Helden ist die Gemahlin des Uralen 
Heinrich Yorck v. Wartenburg aul Kl. Oels, hervorragendes Mitglied des irliheren 
Preuß, Herrenhauses, An dieser Stelle sei des berühmten Feldmarschalls Hans 
Gra! Yorck gedacht (1759 geboren), der 1813 das meiste zum Siege an der 
Katzbach beitrug und am 3. 10. 1813 den Elbübergang bei Wartenburg erzwang, 
worauf er 1814 als Yorck v, Wartenburg in den Grafenstand erhoben wurde. — 
Sein jüngster Enkel Maximillan versprach ein würdiger Nachfolger seines 
herrlichen Großvaters zu werden, Als junger Mann schon fiel er seitier 
scharlen, last strengen Züge wegen auf, in denen nichts jugendliches zu finden 
war, Seine Kameraden merkten es, ein echter Yorck, ein großer Paälriol und 
Feldherr steckte in ihm. 1900 aber erklang sein Name durch ganz Deutsch- 
land, und Alldeutschland trauerte um seinen tragischen Tod in China, Als 
Oberst im Gen,Stab des Ostasiat, Expedilionskorps war er am 27, 11. 1900 dort 
gestorben. Das über Nacht an seinem Lager brennende Kohlenbecken brachte 
ihm den Tod und vernichtete eine der leuchtendsten Hollnungen der Armee. 


eb. 27. 11, 1875 Stuttgart, Kgl, Würlt. Khr,, Rittm, d. Res. d, 
rag.Rgts, König (2, Württ.) Nr. 26, + 28. 8. 1914 Straßburg an 
der 21, 8. bei Grande-Fontaine erhaltenen Verwundung, 


Hinterläßt s. Wilwe Karoline geb, Freiin Seutler vw. Lötzen und 4 Kinder: 
Gdtz, zuletzt Kadett in Potsdam, Irmgard, Woll-Götz und Dittrich bei der 
Mutter in Jagsthausen (Götzenburg). 

Geschwister sind: Frau verw, Gen. d, Kav. Gustav v. Alvensleben: — Frau 
Sophie Gräfin Yorck v; Wartenburg, Rlein-Oels; — Marie, Probstei Möckmühl, 
Württernberg, m 


FELIX v. BERLIN 


aus alter Möckl, Familie, die bereils 1803 in den Reichsadelstand erhoben 
wurde und 1904 die preuß, Bestätigung erhielt 


geb. 14. 5, 1889 Stiebendorf, Kr. Neustadt O/Schles,, Kriegsfreiw. 
im 4, Garde-Feldart.Rgt., + 21. 5, 1915 Frysztak b. Przemysl, 
Galiz,, an der 9, 5, 1915 erhaltenen Verwundung. 


Aeltester Sohn des Kel. Pr. Oekonömierats Felix v. Berlin u. $. Bemahlin 
Marie geb, Hilveli im Melkof, Meckl,, deren Sahn Alexander als Li, ebenfalls 
im Felde stand, — Weilere Geschwister; Frau Rittm, Else Schmidi-Hederich 
und Frau Margareihe Stever auf Neuenkirchen, 


29 + 


DAS BRÜDERPAAR DER FREIHERREN“. BERNEWITZ 


aus Brandenb. Uradel, der 1209 mil Ortollus de Burnewilz als vir nobilis zuerst 
vorkommt. 


KURT FREIHERR v. BERNEWITZ, geb. 28. 8. 1866 Braun- 
schweig, Rgl. Pr. Maj. im 5. Garde-Rgt. z. F., gel: 4. 9. 1914 
Moncel-les-Lundville. Wurde auf seinen Wunsch nicht in die 
Heimat überführt, sondern ruht in Feindesland. 


ALEXANDER FREIHERR v. BERNEWITZ, geb. 27. 5. 1868 
Braunschweig, Kgl. Pr. Maj. im Drag.Rgt. Prinz Karl (3. Bad.) 
Nr, 22, gel. 11.11.1914 Arras, als Komdr. eines Res.Inf.Rgts. 


Ihn traf eine Granate, ‚als er sein Rgt. im Schützengraben aufsuchen wollle, 
Am Tage zuvor begegnete er Angehörigen seines alten Ryts, Grenadiere 
z. Plerde Frhr. von Derfllinger Nr. 3, die in der Nähe lagen. Bei dieser Ge- 
legenheil bat er bekannte Olliziere, lür seine Leiche zu sorgen, falls Ihm 
eiwas zustoße, So geschah es auch. Das alte Rgi, sarfte den Helden ein 
und ließ ihn unter Bewächung des treuen Burschen nach seiner Heimal Braun- 
schwelg überführen. Auf dem Domlriedhol daselbst wurde er neben seittem 
Valer zur letzten Ruhe gebettet; bald daraul bereitele man dort auch der 
Multer das Grab, 

Bruder von Kurt, einzige Kinder des 1886 F Herzogl. Braunschw. Hofmar- 
schalls u, Gen Maj, z, D, Otto Frhr, v. Bernewitz w s; 1915 7 Gemahlin Wil- 
helmine geb, v, Bause. 

+ 


ZWEI VETTERN DER GRÄFEN . BERNSTORFTF 


aus Meckl, Uradelsgeschlecht mit gleichnamigem Stammhause im heuligen 

I\mi Grevesmühlen, das mit Johann dictus de Berndesdorpe 1300 urkundl, 

zuerst genannl wird und dessen Stammreihe mil Hermanus Bernslorp, 1430 
b!s 446 Herr au! Teschow, beginti, 


CHRISTIAN GRAF vw. BERNSTORFF (Linie Wotersen), geb. 
26. 6. 1891 Schwerin, Lt. im Großh. Meckl.Gren,Rgt. Nr. 89, gel. 
6, 8, 1914 bei der Erstürmung von Lüllich, 

Einziger Sohn des Kgl. Pr. Oberstit. a. D. Karl Gral v. Bernslorll u. s, Ge- 
mahlin Emilie geb. v. Meitenheim in Altenburg, S.-A., deren ältere Tochter 
Caroline-Amalie Holdame LK, H. der Frau Herzogin zu Braunschweig u, Lüne- 
burg. ist, während die jüngere Henriette bei der Muller lebt, 


VIKTOR GRAF v. BERNSTORFF (Linie Dreilützow-Stinten- 
burg), geb. 21. 6. 1892 Berlin, Kgl. Pr. Kammerger.Relrdr, u. Lt, 
d. Res. d. Großh. Meckl. Drag.Rgts. Nr. 17, seit 8. 8. 1918, dem 
Tage der großen Schlacht in Frankreich, als Batls.Adj. des I. Bat. 
Inf.Rgts. von Grolman (1. Posensches) Nr. 18 vermißl; wurde 
zuletzt gesehen, wie er, hellig mit der Pistole schießend, sich 
gegen die ihn umringenden Engländer verteidigte. 

3, Sohn des 1907 + Kgl. Pr, Khrn,, W. G. O.Reg.Rats Andreas Gral v. Bernstarfl, 
Fkberr auf Stintenburg, u. s. 1919 7 Gemahlin Auguste Xeb. v. Hollinger in 
Charloöltenburg, 

Von den Brüdern war der älteste, Albrecht, Fkherr auf Stlnmtenburg, Nltacheo 
im Ausw. Amt; — Heinrich sland als Oblt, im Felde, — Die beiden Schwestern 
Ansa und Luise-Henriette leben bei der Mutter, 


+ 
SECHS HELDEN v. BERNUTH 


aus allem Clever Geschlecht, dessen Stammvalter Hans Bernulli 1689 in Grofß- 
Rosenberg (Gralschalt Barby) lebte, In den Preuß. Ade!stand wurde 1786 der 
Krieps- u, Domänen-Direktor Johann Malthias Bernuth in Cleve erhoben, — 
Das Geschlecht verbreitete sich in Schlesien u. Oesterreich, lerner seit End« 
Jes vorigen Jahrhunderts in Holland und ganz besonders in New York, wo 
20—30 Mitglieder leben. — August v. Bernuth + 1389 als Preuß, Staats- u, 
Justizmin. Zwei seiner 4 Töchler, Klara u. Paula, waren mit Paul v. Benecken- 
dortf u, v. Hindenburg vermählt, der in der berlihmten Attacke der 2, Dragoner 
am 16, 8, 1870 bel Mars-la-Tour den Heldentod fand uw ein Veller unseres 
Nationalhelden, des General-Feldmarschalls v. Hindenburg war. 


WILLY v. BERNUTH, geb. 18. 9. 1893 Antwerpen, Kgl. Pr. 
Lt. im Garde-Drag.Rgt. (1. Großh.Hess.) Nr. 23. Trat kriegsfreiwillig 
ein u. Diel 24, 7. 1915 Gielbany (Kurland) als Fähnrich an dem 
Tage, da seine Belörderung zum Lt. das Rei. erreichte. Diese 
stolze Freude hat er nicht mehr erleben dürlen. 

Im MiL-Wochenblatt hieß es: 

„Am 24. Juli fielen für das Vaterland: 

der Ritim. v. Enckevort an der Spitze seiner siegreichen Eskairon, 

die Fähnriche v, Scheibler, v. Bernuth im Garde-Drag,Rgt, Nr, 23, 

In vorbildlicher Tapferkeit haben sie mit an erster Stelle dazu beigelragen, 

gegen zehnfache Ueberlegenheil den Sieg zu erringen; mit dem bedeulungs- 

vollsten Gelechtstage des Regiments sind ihre Namen für alle Zeiten verbunden, 
Gez. Frhr, v, Brandenstein, Oberstlit,“ 

2. Sohn des Herrn aul La Soye, Pr. Luxemburg, Belg., Malthias v. Bernuth 
u. Ss, Gemahlin Jeanne geb. van dem Bosch in Antwerpen, deren ältester Sol 
Walter, nunmehr einziges Rind, im gleichen Rgt, als Lt. ubenlallsim Felde stand, 


FRITZ v. BERNUTH, geb, 17. 5. 1899 Schleswig, Kgl. Pr. 
Fähnr. im Königin Elisabeth Garde-Gren,Rgt, Nr. 3, gel, 9, 6. 1918 
Bussieres. 


Reltester Sohn des Kgl. Pr. O.Reg.Rats Friedrich v. Bernuth us. Gemahlin 
Elisabeth geb. Kaemp! in Gumbinnen, 

Geschwisler sind: Frau Anneliese Krause aul Dünow, Kreis Camımitz — 
Hans Joschim u. Ebeihärd bei den Eliern. 


ROTER:TURM:PASS + 


ELGAR v.BERNUTH, geb, 8, 4, 1899 Heinzendorf, Kr. Guhrau, 
Schles., Kgl. Pr. Lt, im Leib-Kür.Rgt. Großer Kurlürsi (Schles.) 
Nr. 1, kmdt, z. 1, Garde-Rgt. z. Fuß, gel. Ostersonnlag 31.3. 1918 
Grivesnes. 


Noch nicht 17 Jahre alt, Irat er Januar 1916 als Falinen|kr, ein, wurde 
Okt. 19:6 Offizier, bestand im Frühjahr 1917 wach eigener Vorbereitung im 
Schüitzengraben bei Pinsk u, letzter iwöchentl, Ausbildung in Liegnitz das 
Abiturium in seiner geliebten Rlosterschule Roßleben i. Thür. Zum Ryt, zurück- 
gekehrt, wurde er auf seinen brennenden Wunsch nach baldigem Einsatz &, 
1, Garde-Rgt, z, F. kmdt, und zeichnele sich beim Sturm au! Tarnopol aus. 
Bei der großen am 21. 3, 1018 beginnenden Ollensive fiel Elgar v. Bernuth — 
last 14 Jahre alt — als Erster vordringend beim Sturm auf Park u. Dorl Gri- 
vesnes nordwestl, Montdidier i, Frankr,, von mehreren M,G.-Geschossen ge- 
trolfen, Er konnte nicht geborgen werden, Deutsche kriegsgelangene Kame- 
raden haben ihm, den sie einzeln bestattet äulfanden, später ein ehrenvolles 
Cirab bereitet, 

Nachruf des Grafen zu Eulenburg, Führers des |, Gardu-Rets.: 

„An Gaben des Körpers, Geistes und Herzens gleich verschwenderisch 
ausgestaltet, war er das Muster eines deutschen Jünglings und preuß. Olfiziers, 
eine Siegfriedgestalt. Unser aller Liebe besaf) er in seltenem Maße, Er starb 
am Zlele seiner Wünsche; im siegreichen Sturme, an der Spitze seiner Leute“ 

Sein älterer Bruder Bernhard, I. im Leib-Kür,Rgt. Nr. I, natım, nach 
schwersten seellschen u, körperl. Leiden der Kriegsgelangenschaft in Sibirien, 
wieder arı den letzten Kämpfen im Westen (Garde-Kav.Schütz.Division) teil 
und blieb bis Augusi 1919 beim Rgt. zum Grenzschulz der schles. Heimat. 

Seine Eltern — Rittergulsbes. Kgl, Amtsral Bernhard v. Bernuth u, Lucia 
geb, Treiin v, Dalwig — wurden für ihre Kriegsarbeit in Landwirtschaft und 
Vaterländ. Frauen-Verein mehrfach ausgezeichnet, Frau v. Bernulh ist die 
erste Frau, der $S, M. der Kaiser 1893 die Rellungsmedaille am Bande verlieh, 

Weitere Geschwister des Helden sind! Hedwig, Gemahlin des Reg,f\ssess, 
Henry v. Möllendorlf, u, Horst bei den Eltern, 

Mütterlicherseits stammt Elgar v, Bernulh direkt von dem Kel. Pr, Gen. 
d. Kav, unter Friedrich d. Großen, Georg Ludwig Frhr. v. Dalwig ab (7 IT). 


KARL v. BERNUTH, geb. 5. 12. 1879 Mülhausen i, Els, Kgl. 
Pr. Hpim. u. Komp.Chef im Königin Augusta Garde-Gren.Rgt, 
Nr. 4, gef, 21, 8, 1914 Annelais, 


Aeltester Sohn des 1912 + Kgl. Pr, Gen Li. z, D, Ernst v. Bernulh u. s. 1414 
+ Gemahlin Marie geb. Bennerscheidt. 

Geschwister des Helden sind: Fritz, Herr auf Henkenhagen, als Bat,Komar,, 
u. Felix als Hptm., beide mil dem Rgt, des Bruders im Felde, 


OTTO v. BERNUTH, geh. 14. 8. 1862 Oschersleben, Kgl. Pr. 
Oberstlt. u. Komdr, des 4. Garde-Feldart.Rets,, gel. 22. 8. 1914 
Aisemont vor Namur. An Raisers-Geburtstag 1914 wurde er Komdr. 
des Rgis., das er mit Begeisterung gegen den Feind führte. Schon 
am 22, 8. fiel er durch Infanteriekugel. Er wurde in Aisemont 
mit militärischen Ehren beigesetzt. 


Hinterläßt s. Witwe Luise geb, v. Heister in Potsdam und 3 Kinder: Frau 
Obli. Hilde Schönbeck; — Marie Luise; — Hans-Otto, der als Lt, im Felde stand. 


LOTHAR v. BERNUTH, geb. 24. 9. 1864 Berlin, Kgl. Pr, 
Oberstlt, a, D., mußte krankheilshalber aus dem Felde in die 
Heimat zurückkehren und wurde Chel des Stellv. Gen.Stabs 
VL A.K, + 21. 9. 1919 Neubabelsberg infolge Herzlähmung. 


„Mit ihm ist ein Olfizier von altpreußischem Pflichtgelühl ins Grah pe- 
sunkem® v. Friedeburg, Kom. Gen. des 6. /UK. 

Hinterläßt s, Witwe Johanna geb, v, Millmann in Neubabelsberg und 3 Kinder: 
Frau Rittm, Ehrengard v, Colmar auf Zutzen bei Schwedt; — Frau Ritim, 
l.onny v. Hohberg u. Buchwald, Königsberg I/Pr.; — Manfred, 


+ 


ALBERT vBERRER 


geb, 8. 9. 1857 Unterkochen, O.A. Aalen, Kgl, Württ, Gen,Lt. u. 
Kom, Gen., Führer des Gen.Kmdos z,b. V,51l. Gef, 28. 10, 1917 
Udine nach siegreichem Angrilf, an der Spitze der den Feind ver- 
folgenden Truppe. 


Mit dem Irischen Lorbeer von Tarnopol u. Riga geschmückt, lührle er 
auch in den Julischen Alpen sein Korps zum Siege; das Herz von Sieges- 
zuversicht geschwellt, fiel er als Vorderster in d. erkämpften Ebene von Friaul, 

Hinterläßft x. Witwe Eise geb. Meehold in Heidenheim a/Brenz, Württ., u. 
Sohn Manhart, Lt im Drag.Rgt Nr, 25, stud, jur, 

Von den Geschwistern des Helden leben: 
llermann v. Berrer, + 


DREI HELDEN vu BERTRAB, darunler ein Brüderpaar 


aus altem Rheinischen Geschlecht, das mit den Brüdern Juh. Jacob u, Helnrich 
Lambert Bertheramb, die in hannav. Diensten standen, 805 in den Reichs- 
adelstand erhoben wurde, 


CARL v. BERTRAB, geb. 8. 2. 1863 Rudolstadt, Kunsimaler, 
Kgl. Sächs. Hptm. im Gren.Rgt. Nr, 101, im Felde Bat.Komdr,, 
gel. 26. 10. 1915 Biallynin (Russ. Polen), 


Hinterläßt s, Witwe Zulmira geb. Grälin Lopez da Costa de Pinho, einen 
Sohn Carl Theodor, bisher Kgl, Sächs, Kadett, und 3 Töchter: Marialuiza, Marie 
Hintoinette u. Zulmira in Berlin. 

Sein Valer Hermann war W.G.Rai u, Staatsmin. in Rudolstadi (+ 1887), 


KARLO v, BERTRAB, geb. 30, 4. 1895 Thorn, Kgl. Pr. Lt. 
im Jäg.Rgt. z. Pferde Nr, 6, im Felde Komp.Führer, gel. 16.8. 1918 
westlich Bapaume, 


General Theodor u, Obersi 


+ 


BUKAREST 


ARMIN v. BERTRAB, geb. 10. 3. 1898 Charloltenburg, Kgl. 
Pr. Lt. u. Komp.Führer im 1. Garde-Rgt. z. T., gel. 25. 7. 1918 
Barzy-sur-Marne. 


Bruder von Karlo, Söhne des Gen. d, Inf, z, D, Hermann v. Bertrab u, s. 
Gemahlin Laura geb. Taylor-Browne in Berlin-Wilmersdorf, deren ältester, 
nunmehr einziger Sohn Heinrich als Lt, im Felde stand. Außerdem lebt eine 
Tochter Martha bei den Eltern, Mi 


MAXIMILIAN v. BESCHWITZ, 


aus Meißenschem Uradel. Markward de Beswicz wird 1227 auf seinem Schloß 
Beswicz, dem heutigen Pelzschwilz Bez. Meilen, urkundlich zuerst erwähnt, 
Damals war das Geschlecht auch sehr begittert. — Ferdinand, Herr auf Ärns- 
dorf, erhielt 1859 die Bestätigung des Freilterrnstandes. — Sein Sohn Max Ist 
heutiger Fkherr auf Arnsdarf, dessen einziger Sohrı Max als Li, d. Garde-Reiter 
im Felde stand. — Auch Maximilian, Herr auf Ober-Oderwitz wurde 1917 in den 
Sächs, Treiherrnstand erhoben, Zwei seiner Söhne, Werner als Ritim. d. Garde. 
Reiter und Ulrich als Kl. Sächs, Hus,Oblt, standen im Felde, — Die Brüder 
Radolf und Georg wanderten im vorigen Jahrhundert nach Amerika aus und 
leben dort in guten Verhältnissen 

geb. 6. 1. 1886 Bertelsdorl, Bankbuchhalter, Kriegsirw. Uolf, im 
Ini.Rgt. Graf Dönhoff (7, Ostpr.) Nr, 44, liel 27, 10, 1915 Gra- 
bonowka bei Illuxt. 

2. Sohn des 1835 + Gulsbesitzers Adolf v. Beschwitz u. 5. 1904 + Gemahlin 
Ida web. d’Houdan de Villeneuve, 

Sein einziger älterer Bruder Morilz stand bei Nusbruch des Krieges beim 
3. Garde-Rgt. z, F,, dann als Bat,Filhr, im Res.Inf.Rgt. Nr. 261 im Felde, jetzt 
im Kriegsministerium, — Die einzige Schwester des Helden, Gerirud, starb 
1915, nachdem sie ihren Gemahl Georg Schulz, Hptm, im FüsiRgt, Nr. 86, am 
17. 9, 1914 bei Bethincourt verloren halte. 


+ 
SECHS HELDEN v. BESSER, darunter ein Brüderpaar 


aus alter Württ,. Familie, die um 1700 in den preufl. Staatsdienst trat, unter 
gleichzeitiger Erhebung in den Preuß, Adelstand, — Viele Besser kämplten 
berells unter dem Großen König, Im Laufe des 18. Jahrhunderts erwarb das 
Geschlecht Grundbesitz in Ostpreußen, und solange die alte Preuß. Armee 
bestand, dienten die Söhne der Familie als Offiziere in ihren Reihen. 


ALFRED WILHELM v. BESSER, Kgl, Pr. Gen.Lt. u. Komdr, 
der 47. Res.Div., im Felde Komdr, der 205. Inf.Div., + 16. 5. 1919 
infolge eines im Felde zugezogenen Leidens. 


BERNHARD v, BESSER, Kgl. Pr. Hpim. u. Bat,Führ. im 
8. Ostpreuß. Inl.Rgt. Nr, 45, fiel 26. 9. 1914 Augustowo. 


EGON v. BESSER, Kgl. Pr. Lt. u. Bat,Adj. im Res.Inf.Rgt. 
Nr, 20, vermißt seit der Schlacht von Peroyse 30, 10. 1914, 


ALBERT v. BESSER, geb, 27. 10, 1871 Elbing, Landwirt in 
Argenlinien, Kgl. Pr. Lt. d. Res. d, 1. Ostpr, Feldart.Rgis. Nr. 16. 
Gef, 24. 5. 1916 Maucourt vor Verdun, 


Mit großen Schwierigkeiten und unter Gefahr, in Gibraltar fesigehallen 
zu werden, kehrte er im Dez. 1914 aus Argentinien zurlick, um seinem Vater- 
lande, das er seir 25 Jahren nicht gesehen hatte, zu dienen, Mis 45jähriger 
Uoll, trat er beim Feld-Art.Rgt. Nr, Ih iu Königsberg ein und kam April 1915 
zum akt. Rgt. an die Front, wo er sich sehr bald in den Kämplen des Rgts. 
besonders auszeichnelte, sodaß er schnell zum Offizier befördert werden konnte, 


JOHANN WILFRIED v. BESSER, geb, 29, 12, 1881 Deutsch- 
Eylau, Kgl. Pr, Hptm. im Füs.Rgt. Graf Roon (Ostpr,) Nr. 33, im 
Felde Komp,Führ, im 1. Res.Ini.Rgt., gel. 15. 11. 1914 im Gefecht 
bei Rembow, nachdem er schon einmal verwundet worden war. 


Sein Komdr, Oberst Pampe schrieb in einem Brief an die Witwe des Üe- 
fallenen u,a.: „Er war ein selten tüchtiger Komp.Chel, und es war eine Freude, 
mit anzuschen, wie er seine Komp, im Gefecht führte und alle Strapazen aus- 
hielt, trotzdem er doch eben erst von seiner schweren Verwundung genesen 
war, Jch sehe ihn noch deutlich vor Augen, wie er am Tage des. (iefechts 
bei Guritten südl, Stallupönen auf der Chaussee entlang kam, lrotzdem die Ge- 
schosse nur so darüber hinwegfegten, um mir die Aufstellung seiner Komp. 
zu melden,“ 

Hinterläßt s. Witwe Margret geb. Guth und Sohn Wilieied In Hannover 

Bruder von Albert, Söhne des 1909 + Kgl, Pr, Rittın. a, D. Wilhelm v. Besser 
u. 5, 1882 7 I, Gemahlin Anna geh. v, Alt-Stutterheim, 


‚_ARMIN v, BESSER, Rel. Pr. Lt. im Füs.Rgt. Kaiser Wilhelm 
(Großh. Meckl,) Nr, 90, im Felde Komp.Führ. im Res.]ni.Rgt. 
Nr, 214, + 21,11, 1914 an der 11. 11. bei Steenstraale erhaltenen 
Verwundung. % 


HELLMUTH-CARLw. BETHE 


eus alter Familie der Mark, deren Ahnherr Ernsi Bethe Stadtrichter in Friede- 

berg, Neum, war, und dort 1653 starb. Seine Nachkommen waren Richter und 

Lehrer, später Guisbes. — Die3 Brüder Helmut, Albrecht u. Hermann wurden 
1861 geadelt, die Linien der beiden ersten blühen, die des dritten erlosch 


geb. 12.. 5. 1897 Reichenbach, Kr. Pyrilz, Kgl. Pr. Lt. im 2, Pomm. 
Ulan.Rgt. Nr. 9, kmdt. 2. Hus.Rgt. Nr. 9, gef. 9. 4. 1917 Vaden- 
court, nordwestl. St.-Quentin. 


2, Sohn des Herrn Theodür v. Belhe u. s. ?. Gemaklin Charlolte geb, v, Roux 
aul Reichenbach, Kr. Pyritz, 

Geschwisler: Ursula u. Jordan, aus des Vators I, Ebr mil Susantie v. Germar 
(7 1889), w. Martka, des Helden rechte Schwester, 


+ 30 


ALBRECHT FREIHERR „BETHMANN 


aus Oesterr. Riltersland von 1608 für Sirmon Moritz Beihmann. dessen 3 Söhne 
Moritz, Karl und Alexander die Stammväter der 3 freiberrlichen Häuser sind, 
Moritz, Sohn des ersten der Brüder, war ler bekannte Chel des Bankhauses 
„Gebr. Beihmann“, der weit über Frankfurt hinaus als Finanzmann geachtet, als 
Mensch geliebt war. Er starb 1902 aul seinem l.andsitz Marienhöhe i. Taunus 


eb, 17. 5. 1890 Frankfurt a/M., Kgl. Pr. Oblt. im Magdeb, Drag. 
gt. Nr. 6, + 22. 10, 1918 Kriegslazarelt infolge im Felde zuge- 
zogener Krankheit, 


Jüngster Sohn des 1902 } Chels des Frankfurter Bankhauses „Gebr, Beth- 
mann“ Moritz Frhr, v, Bethmarın u. 5. Gemahlin Helene geb, Frelin vw, Wend- 
land in Frankfurt a/M, Tochter des 1884 + Kgl, Bayr, Rm., a.0.G.u,b,M, 
August Frhr. v. Wendland, dessen Enkel Friedrich Rarl und Moritz als Lis. im 
1.4, 2, Bayr, Schweren Reiter-Rgt, im Felde stanılen, 

Der einzige Bruder des Helden; Simon Moritz In Frankfurt alM,, nahm als 
Oblt. im Nrag.Rgt, 20 am Kriege teil, 


+ 


Der Erstgeborene des Irüheren Reichskanzlers 
vw. BETHMANN HOLLWEG, 


dessen Ahne Johannes Hollweg Ende des Ih. Jahrh. als Bürger in Giellen lebte. 
Einer seiner Nachkommen, Johann Jakob v, Hollweg, vermählte sich 1780 mil 
Susarıne Bethmann (aus dam vornehmen Patrizlergeschlecht Belimann stam- 
mend, das 1808 die Oesterreich. Ritterwürde erhielt), deren Sohn August als 
v, Bethmann Hollweg 1840 in den Preuß. Adelstand erhoben wurde, Er war 
der berühmte Preuß, Staals- u. Kultusmin: (4 1877 aul seinem Besitz Burg. 
Rheineck). — Von seinem ältesten Sohn Theodor leben zwei Söhne: Joachim. 
Herr auf Runowo, und Dietrich, Kais. Botsch Rat a.D, — Sein 2. Solın Felix 
war der 1900 + Kg], Pr, W.G.Rat, langjähriger Landrat des Kr, Oberbarnim u, 
der Vater des bekannten früheren Reichskanzlers Theobald v. Beihmann 
Hollweg, + 2.1.1921. Dieser war der letzte Kanzler, der dem Kaiserlichen Deutsch- 
land die Spuron seiner Persönlichkeit aufdrücken konnte. Daß er das Beste 
des Vaälerlandes gewollt hal, wird auch sein entschiedensier Gegner nicht he- 
zweifeln können, An einen Platz gestellt, für den seine Fähigkeiten richt 
ausreichten, war es der größte Fehler im Leben dieses sonst geistig so hoch- 
stehenden, von tiefstern Verantworlungsgelühl getragenen Mannes, sein Amt 
am 1. August 1919, oder wenigstens nach der unglücklichen Reichstagsrede 
vom 5, 8, nicht in die Hände des Kaisers zurückgelegt zu haben, um einem 
starken Manne Platz zu machen, 


FRIEDRICH v, BETHMANN HOLLWEG, geb, 4. 6. 1890 
Freienwalde a/O,, Kgl. Pr, Lt, d, Res. d, Leib-Kür.Rgts. Großer 
Kurfürst (Schles.) Nr. I, gel, 10. 12, 1914 Slock auf Patrouille, 


Der später gefallene Voll, Neumann war der letzte Deutsche, der ihn lebend 
sah, Er rltt unter Führung seines Lts, mit 9 Kürassieren am 9. 12, 1914 abends 
aus mit dem Befehl, eine Brücke bei Slock zu beselzen und das vorliegende 
Gelände aufzuklären, Am 10, früh bekam die Palrouille Feuer von einer 
starken Kossckenabteilung. Trotzdem wollte Lt, v, Beihmann aut alle Fälle die 
Stärke der Russen in den vor ihnen liegenden Gehöften leststellen. Beim 
Sprung über einen Straßengraben wurde er gelrolfen, sank Im Sattel zusammen 
und fiel vom durchgehenden Plerde, Während die Patrouille zurückritt, um 
Verstärkung zu holen, stieg Uoff, Neumann ab und trug seinen Lt, unter 
schwerem feuer bis an den Straßenrand. Er selbst mußte sich der starken 
Beschießung wegen in Sicherheit bringen, — Die Russen hatten inzwischen 
das Gelände so stark beselzt, daß es unmöglich war, an die Stelle heranzu- 
kommen, Erst in den nächsten Tagen erfuhr vorgehende Infanterie von den 
Dorlbewohnern, dali der Held seiner Wunde erlegen sei, — Aın 2, Weihnachts- 
tage traf auch den tapferen llolf. Neumann das gleiche Los, 


Aellester Sohn des 1921 'F vormaligen Reichskanzlers Thenbad v. Beilhmann 
Hollweg, Herr aul Hohenlinow, u. s. 1914 F Gemahlin Martha geb. v. Pluel, 

Geschwister des Helden sind: Isa, vermählt mit Dr: jur, Julius Graf vi Zech, 
sonst v. Burkersroda gen,; — Felix, der als Lt, im Felde stand, 


* 


DIE DREI REICHSGRAFEN vv BETHUSY-HUC, 
darunter ein Briüderpaar, 


aus alter Tranzös. Famille, die unler dem Namen d’Huc de Naubert in Languedor 
ansässig war, 1773 wurde die Familie als Gralern v.Belhusy-Huc von Kurfürst 
Karl Theodor von der Plalz anerkannt. 


EDUARD REICHSGRAF v. BETHUSY-HUC, geb. 12. 6. 
1887 Albrechisdorf, Kgl, Pr, Lt, im Drag.Rgt. König Friedrich III 
(2. Schles,) Nr, 8, gel. 29, 8, 1914 Villequier-Aumont. 


Hinterläßt s. Witwe Tini geb. Grälin v. Pfeil u. Klein-Ellgulh in Wildschütz, 

Aeltester Sohn des Kyl, Pr, Oblts, a, D, Heinrich Gral v, Beihusy-Huc, Herr 
auf Bankau, u. 5: 1900 »} 1, Gemahlin Maria geb, v, Watzdort, 

Zwei seiner Brüder aus 1. Elıe des Vaters, Otto Friedrich u, Hans Heinrich, 
standen als Lis. im Felde. — Der Großvater des Helden war der 1893 + Gral 
Eduard vi Bethusy-Inc, bekannt als Politiker und Führer der Freikonservativen. 


WALDEMAR REICHSGRAF v, BETHUSY-HMUC, geb. 18, 
1. 1884 Ehrenbreilstein, Kgl, Pr. Rittm, im Jäger-Rgt, z. Pferde 
Nr, 11, + 20, 9. 1917 Sunzel (Livland) an der 19, 9, vor Riga er- 
littenen Verwundung. 


BERTHOLD REICHSGRAF v BETHUSY-HUC, geb. 12. 5, 
1885 Ehrenbreitstein, Kg]. Pr. Lt. im Königin Augusta Garde-Gren. 
Rgt. Nr. 4, gel, 8, 9. 1914 Före-Champenoise. 


Bruder von Waldemar, Söhne des Kegel, Pr, Ob,Forstm, Reinliold Gral v. 
Belhusy-Hue u, 5. Gemahlin Bertha geb. Frein v. Reiswilz u. Kaderzin, Potsdam, 

Geschwister sind: Helmuth als Obit, Eduard als Hpim. im Felde; — Wanda 
v, Kleben, die Zwillingsschwester Waldemars, 
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ZWEI VETTERN DERER „ BEULWITZ 


aus Uslerländischem Uradel mit gleichnamigen Stammhaus bei Saalleld. Die 
Stammreihe beginnt mit Rilter Harımundus do Bulewiez, der 1265— 1310 lebte, 


DIETRICH vw. BEULWITZ, geb, 9, 7. 1896 Stolzenberg, Kgl, 
Sächs. Lt, im Inf;Rgt. Nr. 139, gef, 19, 10. 1914 Halennes, Frankr. 


WKeltester Sohn des Forstm. Roderich v., Beulwitz, Fkherr auf Löhma, u. s, 
Gemahlin Louise geb, v. Obernitz in Stolzenberg (Forstmeisterei) bei Lands- 
berg a, W,, deren 2. Sohn Veit-Ulrich als Kg], Pr. Lt, im felde stand, — Weitere 
Geschwister: Waldtraut, Silvester und Margarete. 


AUGUST v. BEULWITZ, geb. 6. 8. 1891 Mariahütte, Kgl, Pr. 
Lt. im Ulan.Rgt. (2. Pomm.) Nr. 9, zuletzt Komp.Führ. im Res, 
Int.Rgt. Prinz Carl (4. Großh. Hess.) Nr. 118, gel. 22. 8. 1017 
Beaumont vor Verdun, 


3, Sohn des Hültenbes, u, Rittma, a. D, August v, Beulwitz u, s, Gemallin 
Presenta geb, Freiin de Lasalle v. Louisenthal in Mariahülte bei Trier, duren 
andere Söhne Hellmuth als Oblt. z., See und Richard als Wachlm. im Krieyw 
waren, während das. letzte Kind Hubertus seines jugendlichen Alters wegen 
noch zu Hause bleiben mußte, 

+ 


EDGAR vw BEULWITZ 


aus Bayr. Adelstand von 1°01 für den Valer des Ilelden 


geb. 18. 8, 1894 Walchsladt, Kgl, Bayr. Lt. im 4, Chev.Rgi., gel, 
16, 9, 1916 Hermannstadt in Rumänien, 


2. Sohn des 1004 + Kyl. Bayr. Gen.Maj. z. D. Ernst v, Beulwilz iu 5, Go- 
mahlin Eugenie geb. Rächl in Partenkirchen, deren ältester Sohn Eugen, der 
Letzte seines Geschlechls, als Rais. DI, Oblt, 2, See den Krieg imitmachte, Er hat 
noch eitte Schwester Ernestine Maria, 


%* 


Drei Helden, darunter zwei einzige Söhne, aus dem 
Altmärk, Uradelsgeschlecht v, BEUST, 


das zu den Burgmannengeschlechtern von Tangermünde gehört und urkundl. 
mit dem Ritter Honricus de Buziz, Herr auf Büste bei Stendal, 1228 zuerst 
erscheint, Reich ist das Geschlecht an großen Männern, die überall, wo sie 
nur hinkamen, eine bedeutende, oft führende Rolle spiellen, Heute ist es haupt» 
sächlich in Sachsen ansässig, aber auch in Schlesien, Baden, in der Schweiz 
und in Amerika verbreitet. Joachim war Kurfürstl. Sächs, Konsistorialrat und 
Prof. in Wiltenberg, ‘+ 1597 auf seinem Gut Altenzaun, das seit 1332 im Besitz 
des Geschlechts war. — Karl Leopold ist der Begründer des älleren wräfl, 
Hauses v, Beust (1777 in den Reichsgralenstand erhoben), Er war Herr aul 
Neu- u, Burgsulza u. 7 1778. — Sein älterer Bruder Joachim Friedrich war 
Kerl. Dän. Staatsmin. (4 1771). — Der älteste Sohn des Gralen Karl Leopold war 
der Großh, Weim, W,G, Rat u. Staatsmin, Graf Leopold. Er ist der Begründer 
einer Fideikommisstillung über seinen Anteil an der Saline Nousulza, die er 
1814 Ins Leben riel, ind welche seildem ganz in dem Sinne des edlen Stiflers 
sa manchen seiner Deszendenten vor Außerster Not bewahrt hat und weiter 
bewahren wird. — Die 2, gräfl, Linie wurde durch Ferdinand Graf v. Beust ins 
Leben gerufen, der I$68 mit einem sehr gnädigen Handschreiben seines Kaiser- 
lichen Herrn Franz Joseph I „in erneuerter Anerkennung seiner Verdienste 
und zum Beweise besonderen Wohlwollens" in den Oesterr. Gralenstand unter 
gleichzeitiger Ernennnung zum R. u. K. Reichskanzler erhoben wurde, — Sein 
Sohn Adell, der als K. u. K. Gesandter a,D. in München lebt, hat nur eine 
16 jährige Tochter Anna-Maric, 


ACHIM REICHSGRÄF v. BEUST, geb. 29, 9, 1874 Serba, 
Herr auf Serba, Kg]. Pr. Oblt. d. Ldw., gel. 12. 11, 1914 Pintheville, 

Hinterläßt s, Witwe Gertrud geb, Freiin v. Wangenheim und 3 Kinder! 
Irmgard, Ernst und Wolf aul Serba. Letzlere sind die Stammbalter des Ge- 
schlechls der Gralen v. Beust, 

Einziger Sohn des 1877 7 Herzgl. Sachs.-Altenb. Kherrn Ernst Gral] v. Beusl, 
Herr mal SRFOR, u.8: 2, Gemahlin Pauline geb, Froiin v. Wangenheim In Alten- 
urg, SA, 


ERNST FREIBERR v. BEUST, geb. 11. 6. 1872 Karlsruhe, 
Kel. Pr. Hptm. u, Komp.Chef im 8. Bad. Leib-Gren,Rgt, Nr, 169, 
gef. 9.8. 1914 Mülhausen, Elsaß. 


Seine Witwe Margarete geb. Grälin v, Sponeck vermählte sich wieder mil 
Hptm. Ludwig v. Berg in Freiburg i, Rr, 

Einziger Sohn des 1919 + Kgl. Pr, Mej. a. D. Adolf Frhr, v, Beust u, n, 
1019 + Gemahlin Karoline geb. Freiin v, Reitzenstein, 

Seine beiden Schwestern Emma und Maria leben in Karlsruhe. 


KONRAD FREIHERR v. BEUST, geb. 26. 12. 1879 Nimritz, 
Kgl. Sächs, Hpim. u. Bat,Komdr, im Inl.Rgt. Nr. 105, gel. 14, 4. 
1918 Fontaine-sous-Montdidier, 

Hinterläßt s. Witwe Else geb. Dieterizi und Sohn Harald In Weimar, 

2, Sohn des 1911 F Kgl.Pr. Maj. a.D. Albert Frhr. v. Beust, Fkherr auf Nimritz, 


u, 5, Gemahlin Armgard geb. Freiin v. Beust, wiedervermählt mit Dr. meu. 
Georg Anton Frhr, 'v. Hardenberg auf Schloß Schlöben, SA, 


Geschwister sind: Joachim, als Major Im Felde; — Gertrud v, Lülrow, 
deren Gemahl 1915 als Lt, Delft — Henning, der als Lt. im Felde stand; — Maria, 
« 


HANS-HEINRICH v, BEYME 
aus Preuß. Adelstand von 1006 Jür den Valer des Helden 
geb. 14. 7. 1895 Sielinko, Kgl. Pr, Lt. im Königs-Ulan.Rgt. (1. Han- 
nov.) Nr, 13, gel, 21, 8, 1917 am Rachitasu, Soveja, Rumänien. 
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2. Sohn des Fkherrn Heinrich v;, Beyme ın 5, Gemahlin Geörgine geb, 
v, Lösecke au! llohengrape, Neumark, deren ällester und nunmehr einziger 
Sohn Franz als Lt. im Felde stand. Die Töchter Hedwig und Ursula leben 
bei den Eltern, 
* 


HERMANN v. BEZOLD 


aus allem Patrizlergeschlecht der ehemals freien Reichsstadt Rothenburg o. T., 
dessen Wappenbrief von 1519 lautet, Bayr. Adelsanerkenntung von 1843 


geb. 11, 6, 1865 Augsburg, Kgl. Bayr., Maj, u, Bat,Komdr,. im 
14. Ini,Rgt,, gef, 5. 9. 1914 Remöreville bei Nancy, im siegreichen 
Sturmangrilf an der Spitze seines Bataillons, 


Hinterläßt s. Witwe Anna Cäcilie geb. Frischmann und Tächterchen Jubilate 
in Frankfurt a. Main, 
Einziger Sohn des 1392 + Kais, Reichsger,Rats Gustav v; Bezold u, 5. 1907 


- Gemahlin Sophie geb, Freiin v, Lindenfels. — Schwestern des Helden sind: 
Lulse und Kornelia in München. Sein Vetter Albert stanıl als Major im Velde, 
# 


JULIUSw. BIBERSTEIN 


mus alter Württ. Familie, deren Stammhaus Biberstein im Kt, Nargau in der 
Schweiz liegt, Kari Biberstein wurde 1806 als Kgl, Württ, Oberst In den 
Schwertadelstand erhoben 

geb. 3. 11, 1861 Belsenberg, Kgl. Württ. Forstmeister, Hpim. d. 

Ldw. a.D., im Felde Kriegsfreiw. Hptm. im Landsturm-Bat, II, 

+ 4,2. 1917 Reservelazar, Stuttgart an den Folgen des Feldzuges. 
Ninterläßt zwei Sühne: Hans, Praktikant au! Gut Stauden, und Werner, 

Selne Gematilin Thusnelde geb. Gleich folgte ihm 6. 6 1917 in den Tod nach, 
Geschwister des Helden sind! Elise; — Frau Stadtipfärrer Berla Albrecht; 


Frau Baurat Thendora Braun; — Außerdem die Halbschwester Thekla, ver- 
mählt mit Fabrikbes. Sterkel in Ravensburg. 
* 


Drei Helden der dem Uradel der Fränk. Reichsritterschall an- 
gehörenden FREIHERREN vw. BIBRA, 
deren Stammburg bei Meiningen noch heule im Besilz der Familie ist, Die 
ununterbrochene Stammreihe beginnt mit Berthold v. Bibra 1245. — Dieser 
Familie gehörte auch der Naturforscher, Weltreisende und Romanschriftsteller 
Erust Frhr. v. Bibra an, + 1873, („Erinnerungen aus Süd-Amerika,") 


ADOLF FREIHERR v. BIBRA (Valentinische Linie), geb, 17, 
(1, 1878 Germersheim, Kgl. Pr. Hptm. im Res.Feldart.Rgt. Nr. 45, 
+ 9. 11.1917 Aachen an der am 4. 10. 1917 erhaltenen Verwundung, 

2, Sohn des 1916 + Kl. Bayr; Gen.Maj. August Frhr. v, Bibra u, s. 1894 bei 
der Geburt ihres jüngsten Sohnes Wilhelm 7 Gemahlin Amalie geb. Niexoldi, 

Sein älterer Bruder Ernst, Kais, Kapt. z: See a. D, starb während des 
Krieges. — Weilere Geschwister sind: Frau Luise verw. AÄmisger. Rat Linck. — 
Frau Plarrer Auguste Ortloph; — Wilhelm, als Gen, Stabs-Hpim. im Felde. 


HELLMUTH FREIHERR vw. BIBRA (Bernhardische Linie), 
geb, 1. 9, 1895 Thale am Harz, Kg). Pr. Fahnenjkr. im Garde-Füs. 
Rgt., gel. 10. 10. 1914 Iwangorod. 


Jüngster Sohn des Forstmeisters Karl Frhr, v. Bibra u. 5 Gemahlin Paula 
web. v. Goeckingk in Thale a. H., deren ältester Sohn Sigismund beim 3. Garde- 
Net. und der Zwillingsbruder Hans des Gefallenen als Garde-Jäger-Lt. im Felde 
standen, — Die einzige Schwester ist Frau Landrat Bertha Baronin v, Erifa, 


HANS KARL FREIHERR v. BIBRA, geb. 16. 7. 1893 Greiz, 
stud, jur, u, Einj;Freiw. im Inl.Rgt, Kaiser Wilhelm (2. Großh, 
Hess.) Nr, 116, gel. 22.8. 1914 Neufchäteau, Vogesen, 


Einziger Sohn des Gen Maj. z.D. Heinrich Frhr, v, Bibra u, s, Gemahlin 
Margarete Hasert in Arnoldshausen (S.-M.). 
Schwestern des Helden sind: Erika und Marie Luise. 


x 


Sieben Helden des Geschlechts 
ROGALLA vw BIEBERSTEIN, 
abstammend von der im 11, Jahrh, in Schlesien angesossenen Familie v. Biber- 
stein. Hier 1667 im Mannesslamme erloschen, jedoch bereits Im 12. Jahrh, 
auch in Polen lestgestelli. Nach Augabe poln. Urkunden erhielt dieser Zweig 
im Jahre 1109 von Herzog Boleslaw III (Schielmund) den Zunamen Rogala. 
Während der lolgenden Jahrhunderte wurde in Polen der deutsche Name 
v, Biberslein nicht mehr gelührt. Erst von 1740 ab, und zwar iin Bailkowen bei 
L.yck, nannten sich die seit 1574 im Herzogtum Preußen angesessenen Rogala 
wieder Rogalla v. Bieberstein. Auch heute sitzt die Familie noch in Ostpreußen. 


23 Mitglieder des Geschlechts standen im Weltkriege in den Reihen der 
Armee und Marine. Sieben von ihnen, darunler 2 Brüderpaare, besiegelten 
ihre Treue mit dem Tode: 


FRITZ ROGALLA v. BIEBERSTEIN, geb. 16. 2. 1876 Gr, 
Schmerberg, Kr. Labiau, Kgl. Pr. Hptm. u. Komp.Chel im 1, Erm- 
länd, Inf.Rgt. Nr. 150, fiel 1. 1. 1915 Niwea a. d, Rawka, Polen, bei 
einem Sturmangrilf an der Spitze seiner Kompagnie, 


OSKAR ROGALLA v. BIEBERSTEIN, geb. 10. 12. 1879 
Gr.Schmerberg, Kr. Labiau, Kg]. Pr. Hptm. u. Bat.Führer im Gren, 
Ret, Kronprinz (1. Östpr.) Nr. 1, + 1.11.1915 Lazarett Warschau 


an Typhus, als er sich nach ununterbrochenem 15monatigen 
Kriegsdienst zum ersten Urlaub nach der Heimat begeben wollte. 

Bruder von Fritz, 3. u, 4, Sohn des 1899 + Herren auf Gr,Schmerberg Ludwig 
Rogalla v. Bieberstein u. s. 1912 F Gemahlin Auguste geb. Hagen. — Während 
der 2, Bruder der Helden, Hans, bereits i902 als Oblt. im Dienst verstarb, machte 
der älteste Bruder Gottlieb den Krieg als Rittm. mit u. kehrte erst 1919 aus 
der Ukraine zurück. — Die einzige Schwesler der Heldenbrilder Marle Rogalla 
v. Bieberstein lebt in Königsberg, Pr. 


HERMANN ROGALLA v. BIEBERSTEIN, geb. 27. 2. 1863 
Breslau, Kgl. Pr. Oberst u. Komdr. der 60, Inf,Brig., + 20. 6, 1918 
Nesle an seinen Wunden. Das feindliche Geschoß traf ihn, als 
er seine Truppen unter rücksichtslosem Einsatz seiner Person zum 
Angrilf vorlührle. 


Hinterläßt s. Witwe Maria geb. Freiin v. Seherr-Thoß und die Kinder Christa 
u, Constantis in Hirschberg i,Schles. 


FRIEDRICH ROGALLA v. BIEBERSTEIN, geb, 23, 4. 1878 
Wahlstalt, Kgl. Pr. Hptm. im Gren.Rgt. Prinz Karl von Preußen 
(2, Brandenb,) Nr. 12, gel. 10. 1.1915 Soissons an d, Spitze s. Komp. 

Er fiel im Kample gegen schwarze Franzosen, nachdem kurz zuvor au« 
\äßlich einer Parade des 12, Gren.Rgis,, dem er als alter Angehöriger der Hais. 
Schutztruppe für Di.-Ostalrika zugeteilt war, 8. M. der Kaiser zu itım gesagl 
halte: „Na, Bieberstein, ich kann Sie hier ebensogut brauchen, wie in Afrika, 
Mit den Schwarzen hier werden Sie wohl auch fertig werden." 

„Das Regiment ist stolz daraul, diesen tapleren, in den Kolonien bewährten 
Offizier, der durch seine Person die Truppe zu Heldenlaten förtril, besessen 
zu haben.” Lueder, Rgts.Komdr. 


Hinterläßt s. Wilwe Margarete geb. v. Rothmaler und die Kinder Hans u, 
Margarele in Schwierse b/Oels. 

Bruder von Hermann, Söhne des 18596 + Maj. Hermiann Rogalla v. Bieher« 
stein ı. s. 1906 } Gemahlin Pauline geb. Kaemplfe. 


WILHELM ROGALLA v. BIEBERSTEIN, geb. 29, 10, 1896 
Charlottenburg, Kgl. Pr. Lt. im Westfäl, Res.Jäger-Bat. Nr, 7, 
rt 1. 2. 1915 Chivy. 


Aeltester Sohn des Gen.Lts. Johannes Rogalla v. Bieberslein u. s. Jemahlin 
Dolores geb. Rogalla v. Bieberslein in Minden, Westl, 


HANS-JOACHIM ROGALLA v, BIEBERSTEIN, geb. 20. 3. 
1895 Schweidnitz, Kgl.Pr, Lt,d, Res, d. 1. Leib-Hus.Rgils.,+ 8.5.1918 
als Jagd-Flieger an der Westiront. 

Sohn des 1914 + Kgl. Pr. Oberstlts. Kurt Rogalla v. Bieberstein u. s. 1917 


+ Gemahlin Klemenline geb, Morawe, fluch seine 3 Brüder Wolf, Heinz und 
Manfred standen an der Front, 


FRITZ ROGALLA v. BIEBERSTEIN, geb, 15. 2, 1873 Danzig, 
Kgl. Pr, Maj. u. Bat.Komdr. im Kaiser Franz Garde-Gren.Rgt. 
Nr. 2, + 20. 6. 1918 Frankfurt a/Main infolge der am 2, 6, 1918 
im Westen erlittenen Verwundung. 

Einziger Sohn des 1915 + Kgl, Pr. Oberstlts, a, D. Willibald Rogalla v. Bieber- 
stein us. Gemahlin Lucie geb. Schilke in Pfaffendorf, Kr, Ortelsburg, Ostpr, 

Voll Begeisterung zogen sie hinaus in den Kampf und opferlen freudig ihr Leben 
Jür das Vaterland. Wohl ihnen, daß sie seine Schmach nich! mehr zu erleben brauchten ! 

Gez. ROGALLA v. BIEBERSTEIN, Gen.Lt, a, D, 


« 
ALEXANDER „, BIEDENFELD 


aus Hessischem Urade), Gerlach u. Silrid vw. Biedenfeld werden It, oberhess. 
Urkunden 1215 zuerst erwähnt 
geb. 12, 7, 1892 Toberlitz, Farmbesitzer in Dt, Südwest-Afrika, 
Kriegsfreiw., f 29. 4. 1915 Lazarelt Swakopmund infolge der am 
26, 4. bei Treckkopje erlillenen Verwundung. 
Einziger Sohn des 190% + Herrn auf Tüberlitz Gustav v. Biedenleld u. ©, 
Gemahlin Marie yeb. v. Wollersdorff in Dresden. 


Schwestern des Helden sind: Mika, vermählt mit Fabrikdir, Otto in Celle, 
ı. Charlotte bei der Mutter, 
+ 


CHRISTOPH REICHSFREIHERR v, BIEDERMANN 


aus alter sächsischer Familie, deren Stammreihe 1538 beginhi. 1302 wurde das 
Geschlecht in den Reichsadel- u. Relchsfreiherrenstand erhoben 


eb. 18. 2. 1896 Räcknitz, Einj,Freiw. Oberjäger im Kgl, Sächs. 
Fäger-Bat. Nr. 13, gef. 3. 9. 1916 Kabarowce. 


Aeltester Sohn des 1913 +} Kgl. Sächs, Lts, aı D, Christoph Reichsirhr. 
v. Biedermann u. s. Gemahlin Hedwig geb, Thelen in Dresden, — Geschwister: 
Adelaide, als Malteser-Schwester im Felde; — Leunie, Vlasta, Blanche, Vincen- 
tius u, Benedicta bei der Mutter, 
+ 


OTTO FREIHERR v. BIEGELEBEN 


aus der öslerr. Linie des allen westfäl. Geschlechts Biegeleben, das 1723 in 
den Reichsadelstand erhoben wurde. Zu dem in Deutschlaud lebenden Zweige 
ya auch Anna, Gemahlin des + Reichskanzlers Georg Graf v, Hertling, 
:benso Ludwig, Gen Maj. z. D, in Darmstadt, u, der langjährige Großh. Hess. 
Gesandte am Preuß, Hofe Maximilian Frhr. v. Biegeleben, Wirkl.Geh.Rat. — Die 
Mutter des nachstehend aufgeführten Helden ist eine Nichte Malwidas v. Meysen- 
bug, Dieser Idealistın hier zu gedenken, ist Pflicht. Malwida v, Meysenbug, 
die Freundin Richard Wagners u, vieler europäischer Berühmtheiten, starb 1900. 
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Sie bekannte sich selbst als nichl dugmengläubige Christin. Durch edelste 
Kultur zur wahren Freiheit! Turmhoch stand die große Frau Über so manchem 
sogenannten Christen als Vorbild jener Weltgemeinde, die das Gute, Hohe und 
Schöne liebt und sich bemüht, es in sich und um sich zu verwirklichen, Mit 
dem Worte „amore* aul den Lippen ging Malwida v. Meysenbug ins Jenseits 
hinüber, Reines, hohes Wollen und das unablässige Bemühen, es zur Tal 
werden zu lassen, das war ihr Lebensziel, Wie wenige denken heute daran, 
dal das Leben keinen Wert hat, wenn es nur nach vergänglichen Gütern 
strebt, wie wenige betrachten das l.eben als eine hohe, heilige Kulturaufgabe — 
wie Malwida v, Meysenbug 


geb. 23. 11. 1880 Wien, K.u. K. Legalionssekr, bei der Bolschalt 
in Konstantinopel, im Felde Lt, im Landw.Ulan.Rgt. Nr. 6, + 10. 
6. 1917 Konstantinopel infolge Verwundung. 


Hinterläßt s. Witwe Nina geb. Freiin v, Christianl-Grabienski in Wien, 
Aeltester Sohn des K.u K, G.Rats u, Gesandten a. D. Maximillan Frhr. 
v, Biegeleben u. s. Gemahlin Marie geb, Freiin Rivalier v. Meysenbug in Wien. 


* 


KARL v. BIENISZEWSKRI 


stud. jur., Kriegstreiw. im Schlesw.-Holst. Fußart.Rgt. Nr. U, gel. 
3. 7. 1915. 
x 


DREI VETTERN v, BILA 


aus Thüring, Uradel mit gleichnamigem Stammhaus (dem heuligen Bielen) jn 
der Gralschalt Hohenstein, weiches Geschlecht Jaut Urkunde im Archiv zu 
Nordhausen mit Ritter Albertus de Bele 1224 erstmals auftritt, — Die Bilas 
waren einst in Thüringen sehr begütert. Ritter Heinrich au! Auleben (heute 
noch im Besitze der Familie, gegenwärliger Besitzer ist Karl, Landrat des Kr. 
Duderstadt) zog 1493 mit dem Grafen Botho v, Stolberg nach dem Gelobten 
Lande, — Schon vorher war ein Zwelg des Geschlechts nach Böhmen aus- 
gewandert und halte die Herrschalt Schochar erworben, deren letzter Besitzer 
Friedrich y. Bila als Protestant u. Anhänger Friedrichs V, Kurtürsten von der 
Pfalz, am 20, 6, 1621 enthauptet wurde. 


ERNST v. BILA, geb. 29, 1. 1868 Halle a/S, Kgl. Pr. Maj. beim 
Stabe des Inf.Rgts. G,F.M. Prinz Friedrich Karl von Preußen 
(8, Brandenb.) Nr. 64, zuletzt Komdr. eines Res.Inf.Rgis., + 15.8. 1918 
in einem engl, Feldlazareit in Frankreich an der am 8, 8, 1918 
erlittenen Verwundung. 


Hinterläßt 5, Witwe Heleno Yeb, Lohmann u. 3 Kinder: Helene, Ernst u. 
Olto Heinrich in Prenzlau. 


THILO v. BILA, geb. 16. 3. 1889 Magdeburg, Kgl. Pr. Oblt. 
im Ini.Rgt, (6, Rhein.) Nr. 68, gel. 15. 8. 1916 in Frankreich. 


2. Sohn des 1917  Khrin i. Kgl, Pr, Oberstits, a, D. Eduard v, Bila u. s, 
1919 + Gemahlin Johanna geb. Budecke, 
Ninterläßt s, Witwe Annemarie geb. Müller in Sondershausen, 


RUDOLF v. BIELA, geb. 6. 4. 1891 Münster i, Westf,, Kriers- 
freiw. 5, Komp. d. 2. Oberrhein. Inl.Rgts. Nr. 99, gef, 14, 12, 1914 
auf einer lreiwilligen Patrouille vor Ypern, 


2, u. letzter Sohn des 1911 + Kel, Pr. Maj. Paul v. Biela u. s. 1917 + Ge- 
mahlin Olga geh. v. Biela. — Schwestern sind: Agnes u. Elisabeih in Frlurt, 


% 


SECHS DERER v. BISMARCK 
STARBEN FÜR HAISER UND REICH. 


Nach Überlieferung und gemäß Entzells Chronik wanderte das Geschlecht 
unter Karl dem Großen um 500 aus Böhmen in die Altmark ein und ließ sich 
an der Biese nieder, woselbst die Bieseburg (Bikopesmark) Bismarck (jelzige 
Stadt) gewründet wurde, Die Bismarcks gehören zum Uradel, der Im 13, Jahr. 
unter den alten Stadtgeschlechtern von Stendal auftritt, und sind eine der 
ältesten, berlihmtesten und begütertsten altımärkischen Familien. — Die Stamm- 
reihe beginnt mit Herbordus de Bismarck, Gildemeister zu Stendal um 1270, — 
Klaus v. Bismarck (1309-1377) war einer der bedeutendsten Männer seiner 
Zeit und wurde 1345 nebst seinen Brüdern mit dem festen Schlösse Burgstall 
belehnt. Damit trat das Geschlecht in den schloßgesessenen Adel der Alt- 


mark ein, — Friedrich v. Bismarck, gen. Permulator, tauschte 1502 Schloß 
Burgstall — gezwungen vom Kurprinzen, Markgraf Johann Georg von Hohen- 
zolleın — gegen Crevese und Schönhausen mit den dazugehörigen Gütern 


ein, So halten die Bismarcks über 200 Jahre auf ihrem ererbten Grund und 
Boden gesessen, als die Jagdlust des lürstlichen Nachbarn sie schnöde und 
rechtswidrig von der Scholle vertrieb, auf der die Wiege ihrer Väter gestanden 
hatte, — Mit der Aufgabe des altvälerlichen Stammschlosses Burgstall und 
Annahme getrennter Wohnsitze vollzog sich lür die Sipps ein großes, bezüglich 
der weiteren Gestaltung ihrer Verhältnisse folgenschweres Ereignis, das den 
Zeitraum der mittelalterlichen Entwicklung des Geschlechts abschließt. 
Während die Bismarck'schen Stämme bis dahin auf der weitläufigen Feste 
Burgstall gemeinsam gehaust hallen, telllen sie sich 1562 nach dem Tausche in 
die noch blühenden Linien Crevese (älteres Brüderpaar Heinrich u. Friedrich) 
und Schönhausen (jüngeres Brüderpaar Jobst u. Georg). — Herhordus de 
Bismarck um 1270 ist als gemeinsamer Urahne des Geschlechts anzusehen. 
Dagegen war Friedrich, gen, Permutator (f 1589), Stammvater der beiden 
Linien Crevese u. Schönhausen, auf dessen Söhne Pantaleon u. Ludall die 
Besitztümer nach dem Tode des jüngeren Brüderpaares Jobst u, Georg (beide 
ohne männliche Nachkommen) noch zu Lebzeiten des Vaters verleilt wurden. 
In allen Kriegen kämplien und bluleten die Bismarcks [Ur ihr Vaterland — 
einlge auch in fremden Heeren, als der Brandenburgisch Preuflische Staat 
noch keine besondere Bedeutung hatle. Im 13.—15. Jahrh. haben Rilter u, 
Knappen v, Bismarck an vielen Kriegszügen teilgenommen. 6 Bismarcks 
kämpften im 16. Jahrh. vor Magdeburg, in Frankreich u, gegen die Türken — 


33 + 


CHEMIN DES DAMES 


2 Bismarcks standen im 17. Jahrlu aul Seilen der Schweden gegen die Kalser- 
lichen unter Tilly, 6 lochten unter dem Grolien Kurfürsten, — Im 1. Schles. 
Kriege fiel ein Bismarck, 5 kämpften im 7jährigen Kriege, — 17 Söhne des 
Geschlechts nahmen an dem Unglückskriege von 1806 teil, Ih eillen im Frei- 
heitskriege 1813 zu den Waffen, zwei von ihnen fielen damals, — 7 standen I#66, 
und 19 Bismarcks 1870/71 im Felde, wo Herebord v. Bismarck bei Beaumont 
die Todeswunde erhielt, der er am 7. Il, 1870 in Aachen erlag, Er war der 
Vater des an erster Stelle aufgeführten Tlelden. — Auch Hermann blieb als 
Is jähriger Avantageur in 2, Garde-Rgt. z, F. am 18. 8. 1870 bei St.-Privat. 

Im Laufe der Jahrhunderte zählte das Geschlecht mehrere Staatsminister, 
höhere Verwaltungs- u. Gerichtsbeamte, namentlich aber eine große Zahl von 
Offizieren zu den Ihrigen, teilweise mit hohem Range. - Verschiedene Familien- 
mitglieder waren Gralen, und Otto v.Bismarek, der größte Staatsmann des 
19, Jahrhunderts, Begründer des Deutschen Reiches, wurde in den Grafen», 
Fürsten- und Herzogstand erhoben, 

Er wär am I. April 1815 auf Schönhausen geboren und Starb am 30, Juli 1898 
in Friedrichsruh, von allen guten Deutschen betrauert wie ein Vater, Einen 
treuen deutschen Diener Kaiser Wilhelms I nannte er sich, sein Wahlspruch 
war: Patriae inserviendo consumör. — Seinem Volke hinterließ er als kost- 
bares Vermächtnis die „Gedanken und Erinnerungen“, gewidmel „Den Söhnen 
und Enkeln zum Verständnis der Vergangenheit und zur Lehre lür die Zukunli,“ 

Olto v, Bismarcks unvergleichliche Staalskunst hatte Deutschland aus ver- 
achteter Kleinstaalerei zur ersten Macht Europas, sein Herrscherhaus zum 
glänzendsten der Erde yemnacht, Auf der Höhe des Greisenalters muöte er 
den Schmerz erleben, sein Werk, die Schöpfung eines Titanen — Deutschland 
halte im 19, Jahrhundert nicht seinesgleichen — ins Wanken geralen zu sehen 
und dennoch zur Ohnmacht verurteilt zu sein, Was sich unter äußerem Glanx 
verbarg, der Alte aus dem Sachsenwalde ahnte es mit Scherblick voraus: 
„20 Jahre nach meinem Tode will ich aufstehen aus meinem Sarge, um zu 
sehen, ob Deutschland in Ehren vor der Welt bestanden hat oder nicht,“ Der 
Schriftsteller Max Bewer veröffentlichte 1903 erstmals in seinem Buche „Valer- 
land® diese ihm von Dr Chrysander 1898 am Irischen Grabe des Fürsten über- 
lieferten prophetischen Worte Bismarcks, 1898-1918! In Erschütterung stehen 
wir vor der Tatsache, daß genau 20 Jahre nach dem Hinscheiden 
des Größten der Deutschen die Sonne des Vaterlandes erlosch. „Wenn 
Germanen unlergehn, mut die Welt in Flammen stehn“, sang Felix Dahn, 
Ein Wellbrand mußte kommen, um Bismarcks Werk zu zertrümmern. Aber 
noch steht das Fundament des Reichs, nach das Gerippe seines Baues. Ihr 
Söhne und Enkel, füllt es mit neuem Leben und neuer Kralt, der Geist des 
Schöpfers wird mit Euch sein! 

Von den 1913/11 lebenden 65 männlichen Familienmilgliedern nahmen 31 
am Welrkriege lell, 22 an der Front, 9 im Kriegs-Heimatdienst. Von diesen 
starben fün! aul dem Felde der Ehre für Kaiser und Reich den Heldentod, ein 
sechster in der Heimatı 


FRIEDRICH v. BISMARCK, geb. 23. 7. 1870 Magdeburg, 
Kgl. Pr. Oberstlt. u, Führer des 1, Garde-Rgts. z. F.. gel. 5. 11, 1916 
Biaches bei Peronne, 


„In ikm beträuert das Rgt. seinen tapleren, im härtesten Kampfe und 
schwerer Zeit bewährten, von allen verehrten, für jeden warmtıerzig sargenden 
Führer, dem es vertrauensvoll von Sieg zu Sieg folgte.“ 

Eitel Friedrich, Prinz von Preußen, 


Einziger Sohn des am 7. tI. 1870 bei Besumont tödlich verwundelen Kel. 
Pr. Hptm. Herebord v. Bismarck u, s, Gemahlin Adelheid geb. Boehm in Dessau, 
Hinterläßt s, Witwe Bertha geb. Woldeck v. Arneburg in Potsdam. 


KLAUS ULRICH v, BISMARCK, geb. 24. 2. 1876 Neu- 
münster, Kgl, Pr. Fptm, u. Bat.Führer im Colberg’schen ren. 
Rgt. Graf Gneisenau (2. Pomm.) Nr. 9, + 18. 10, 1916 Lazareit 
Berlin-Schöneberg. 


Hinterläßt 5. Wilwe Margarete geh, v; Kaminietz und die Tlichter Margarele 
4, Hedwig in Stargard, Pommern. 


WOLF ERICH v. BISMÄRCK, geb, 28. 9. 1888 Rendsburg, 
Kgl, Pr. Oblt, u. Komp.Führ. im Füs.Rgt. Königin (Schlesw.-Holst.) 
Nr. 86, gef, 6. 6. 1915 Moulin-sous-Touvent, Frankreich. 

Bruder von Klaus Ulrich, Söhne des 1915 + Kıgl. Pr. Oberst a, D, Klaus 
v. Bismarele u, 5, 1906 7 Gemahlin Hedwig geb, v. Brandenstein. 


5 Schwestern und ein Bruder Hans Tassilo, der als Lt. im Felde stanıl, 
trauern um die Brüder, 


ERNST v. BISMÄRCK, geb. 5. 11, 1883 Berlin, Rgl. Pr. Hpim. 
u, Komdr, d. Füs.Bat. im Gren.Rgt. König Friedrich Wilhelm IV 
(1. Pomm.) Nr. 2, gel. 8. 8. 1918 Harbonnitres, 


2. Sohn des 1897 + Kel, Pr. Gen.Maj. Wlrich v. Bismarck, Komdr, der 50. 
InthBrig,, u, s, Gemablin Olga geb. v. Gersdorll it Charlottenburg, 

Geschwister sind: Kurd, als Major, u. Gebhard, als Hptm. im Felde; — 
Frieda, im Felde als Joharmiterin; — Frau Major Olga v, Rauch, 


HEYNO vw. BISMARCK, geb, 6. 9. 1891 Berlin, Kgl. Pr, Lt, 
im 3. Garde-Rgt. z. F., gef, 29, 8, 1914 St,-Quentin, 

2. Sohn des Kgl. Pr, Oberstlts. a. D. Friedrich v. Bismarck u. s. Gemahlin 
Klara geb. v. Ziethen in Eberswalde, 

Geschwister: Wilhelm, der als ilptm. mit dem Reit, Feldjäger-Korps Im 
Felde stand; — Hildegard v. Bünau; — Charlotte Petter, deren Galle als Hptm. 
in der Schutziruppe lür Dti.-Südwest-Afrika stand; — Klara bei den Eltern — 
Mathilde v. Hertell auf Daugzin, 


KLAUS v. BISMARCK, geb, 13, 9. 1854 Neuenburg, Regel. 
Pr, Gen.Lt. z. D., + 23. 6. 1918 Danzig als Opler treuer Pilicht- 
erfüllung im Heimatdienst. 


Hinterläßt s. Witwe Marie geb. Chales de Beauileu und 3 Töchter: Marie- 
oe — Friederike in Obergruppe, Westpr.;— Ehrengard Gerlich auf Bankau, 
r. Schwotz, 


+ s 


Aus dem Totenspruch des Geschlechis-Seniors, Wirkl, Geh.Rat Ludoli 
vV, Bismarck auf Rriest, veröllentlicht am 4, I. 1919 in der Kreuz-Zeitung: 

„Wir sind stolz auf sie und preisen die Vettern glücklich, denen es vergönnl 
war, ehrenvoll und hojfnurgsjreudig Jür ihr Vaterland zu sterben und denen es er- 
spart geblieben ist, zu erleben. daß die Schöpfung des Größten unseres Geschlechts 
durch Verrat und Schwäche in Trümmer fälll. Möge das Vorbild der gefallenen 
Helden in künftigen Tagen unserem Volk Ansporn und Leilsiern für neuen Auf- 
sehiwung zu Kra]t und Vaterlandsliebe sein.“ 


+ 


MORITZ FREIHERR v. BISSING 
aus Sächs. Uradel 


geb. 30. I. 1844 Bellmannsdorf, Kgl. Pr. Gen,Oberst & la suile des 
Reis. der Gardes du Corps, Kais. Gen.Gouv. in Belgien, nachdem 
Gen.Feldmarschall Frhr. v. der Goltz als O.Befehlshaber auf den 
türk. Kriegsschauplatz belohlen worden war. + 18.4. 1917 Brüssel. 


„Ein in 3 Kriegen und in den verantworlungsvollsien Steilen bewährter, 

ein glänzender Soldat ist dem Vaterland genommen.“ 
v. Zwehl, Kais. Gouw, v. Antwerpen, 

Hinterläßt s;, Witwe Alice geb, Gräfin v, Königsmarck in Berlin ü. aus 
dieser Ehe drei Kinder: Wilhelm-Moritz, als Oblt. im ı. Garde-Rgt. z. F, im 
Felde; — Marie-Elisabeth; — Joseph-Wilhelm, der im letzten Kriegsjahr als 
Fähnr. im Jäger-Bat. Nr. 7 im Felde stand. — Und aus I. Ehe mit Myrrha geb. 
Wesendunck (+ 1888): Friedrich v. Bissing, Prof, der Megyptologie in der 
philos. Fakultät der Universität München. 


+ 
KARL GRAF v. BISSINGEN u. NIPPENBURG 


aus Sächs. Uradel v. Bissing u. Erbländ, Oesterr. Gralenstand, in den Kaiserin 
Maria Theresia 1746 Josel Ferdinand Reichsirhrn. v, Bissingen und dessen 
Neffen Jose! Kajelan erhob, u. zwar mit dem Beinamen Nippenhurg 


geb. 12. 9. 1891 Gleichenberg, K. u. K. Oblt, im Hüs.Rgt. Nr, 13, 
+ 6. 7. 1918 Termine durch Fliegerbombe. 


Nlinterläßl s. Wilwo Jacqueline geb, Grälin Almäsy, 

2, u. jimgster Sohn des K, u, K. Gen. d, Kav, Ferdinand Graf v. Bissingen 
u. Nippenburg u. s. Gemahlin Marie geb. v, Adamovich de Csepin in Wien, 

Geschwister sind: Irma Grälin v. Mirbach-Harlf; - Margit Baronin v. Vetsera, 
deren Gemahl als Rittm, am 22. 10, 1915 auf dem Felde der Ehre blieb; — 
Ernst, als K. u. 'K. Rittm. im Felde. 


« 
ADOLF BARON BISTRAM 


aus Poln. Uradel. Um 1550 wanderte ein Blstram von Polen aus dem Kulmer 
Lande, wo die Familie viele Güter besaß, nach Kurland aus. Von ihm stammen 
alle sowohl in den baltischen Provinzen beheimaälelen, als auch in Deutsch- 
land lebenden Bistrams ab. — 1593 wurde ein Bistram mit dem Gute Waddax 
in Kurland belehnt. Dieses Familiengut, Anfang des 19, Jahrhunderts als 
Fideikommisbesitz errichtet, war bis Ausbruch des Krieges in der 2. Linie des 
Geschlech!s, nachdem die I, ausgestorben war, \on der ursprüngl. poln. 


Linie blühen noch viele Zweige in Polen. — Es starben viele Bistrams in 
schwedischen, polnischen, preußischen und russischen Kriegsdiensten den 
Heldentod 


geb. 18. 3.1893 au) Irmlau, Kurland, gef. 5.2.1919 in Kurland. 


Wurde erzogen in der Klosterschule zu Roßleben und war Landwirt auf 
seinem Gute Waddax, als der Krieg ausbrach. 

Sofort meldete er sich zu den deutschen Wallen, wurde aber nicht in die 
Armee eingestellt, sondern kam als Dolmelscher zum O,Kındo. Ost, wo er 
während des ganzen Krieges verblieb. — Als seine geliebte Heimat Kurland 
von den Banden der Bolschewisten bedroht wurde, trat er in die Kav.Abit. der 
Baltischen Landeswehr ein. Er liel an der Spitze einer Patrouille, die zu Full 
die Stärke eines von Balschewisten besetzten Gutes erkunden sollte, indem er 
aus dem Hinterhalt durch MG. Feuer getötet wurde, 

Einziger Sohn des Majoratsherrn auf Waddax in Kurland Paul Baron 
Bistram, Mitglied des Kurländ. Ritlerschaltskomitees, je'zt in Rostock, u. s. Ge- 
mahlin Martha geb. Baronesse Bistram, die mit ihren 3 Töchtern Anna Baronin 
Klüchtzner, Eva Baronin Behr u. Irmgard Baronesse Bistram zurzeit ebenlalls 
in Deutschland lobt, 

+ 


KURT v. BITTER 
aus Preuß. Adelstand von 1580 für den Großvater des Helden Rudolt v, Bitter, 
Kgl. Pr. W.G. Rat u. Präsid. der Seehandlung 
geb. 10. 12. 1886 Deutz, Kgl. Pr. Rittm, im Jäger-Rgt. z. Pierde 
Nr. 13, im Felde Adj. einer Kav,Div,, + 25. 3, 1919 Berlin infolge 
einer im Felde zugezogenen Krankheit, 
Ilinterläßt s, Witwe Hilde geb, Engelhardt ind Tochter Ingeborg in Lüneburg, 
Aellester Sohn des Kgl. Pr. Gen.Lts, z, D,, im Kriege Inspekteur der Ge- 
langenen-Lager im Bereich des VII. A.K., Maximilian v. Bitter in Braunschweig 
u, 5, 1917 7 Gemahlin Elisabeth geb, v. Massow a. d. H. Rohr. 


Geschwister sind: Ruth und Rudolf, der als Li. im Hus.Rgt. Nr. 17 im 
Felde stand, jetzt in Lüneburg, 
+ 


HANSv. BLACHA 


geb. 11. 5. 1893 Königshain, Kr. Glatz, Kgl. Pr, Fahnenjkr, Uoff, 
im Gren.Rgt. König Friedrich Wilhelm II (1. Schles.) Nr. 10, gel. 
25.9. 1915 im Gefecht zwischen Souchez-Neunville. 

Sohn des Gliterdirektors Georg v. Blacha in Krischa, Kr, Görlitz. 


+ TOTERMANN 


ZWEI BRÜDER . BLANC, 
deren Ahnen 1085 aus der Dauphined nach Deutschland kamen und sich darau! 
nach Polen wandten, wo Isaak Blanc 1792 geadelt wurde. Den Preuß. Adel- 
stand erhielten 1819 die Brüder Louis; August und Ferdinand Blanc, letzterer 
Rittm. im 2. Hus Rgt. 
LOUIS v. BLANC, geb. 27. 9. 1878 Berlin, Kais. Dt. Korv. 
Kapt,, 1. Oifiz. auf S.M. Kl. Kreuzer „Cöln“, + 28. 8. 1914. 


Hititerläßt s. Witwe Gabriele geb, Trapp v. Ehrenschiid, Holdame 1. K. Il. 
der Frau Prinzessin Adalbert von Preußen, u, zwei Söhne: Adalbert u. Eberhard, 


HEINRICH v. BLANC, geb. 9, 8. 1885 Kiel, Kgl. Pr, Oblt, im 
Kaiser Franz Garde-Gren.Rgt. Nr. 2, kmdt. zu einem Kampf- 
geschwader, gef. 18. 3. 1916 Verdun im Lultkampf. 


Bruder von Louis, 2, u. jüngster Sohn des 1903 + Kais. Dt, Adlm, 2. D. Louis 
v, Blanc u.s. 1891 + Gemahlin Elsbeih geb. v, Pulikamer. 


+ 


DREI FREIHERREN „« BLANCRKART, 
darunter ein Brüderpaar, 
aus Rhein. Uradel, der mil dem Dekan Hermatinus Blankart in Machen 1340 
zuerst nachweisbar ist. 
THEODOR FREIHERR v. BLANCRART, geb, 27, 2. 1899 
Elield, Kgl. Pr. Fahnenjkr. im Hus.Rgt. % Westläl.) Nr.8, + 28. 
4. 1918 Truppenübungsplatz Döberitz infolge Blutsturz, 


Einziger Sohn des 1916 7 Frhrn. Theodor v. Blanckart aul Burg Elfeld u. s. 
1917 + Gemahlin Auguste geb, v. Leykam, Die Schwestern Baronessen Marla 
und Anna leben auf Burg Eileld, Bez. Hachen, 


FERDINAND FREIHERR v. BLANCKART, geb. 15, 4. 1890 
Darmstadt, Kgl. Pr. Lt. im Königin Augusta Garde-Üren.Rgt. Nr.4, 
gef. 7, 9. 1914 Före-Champenoise bei Chälons, 


FRIEDRICH FREIHERR v. BLANCKART, geb. 18, 2, 1894 
Michelield, Kgl. Pr. Lt, im Königin Augusta CGarde-Gren.Rgt. Nr. 4, 
gel. 21.8. 1914 Auvelais bei Namur, 

Bruder von Ferdinand, Söhne des 1912 + Kgl. Pr, Mai, a, Dı Friedrich Frhr, 
v, Blanckart u. s. 1894 + Gemahlin Anna geb, Freiin v. lemmingen-Hornberg, 
deren Töchter sind: Anna Baronin v, Korlf auf Harkotten, und Elisabeth. — 
Der einzige Stammhalter des Geschlechis der Freiherren v. Blanckart ist der 
1899 geb, Joseph aus der Ehe des Vaters mit seiner zweiten, 1909 + Gemahlin 
Klementine geb. Freiin v, Coels v. der Brügghen. 


+ 
ZWEI VETTERNv. BLANCKENBURG 


aus Märk.-Pomm. Uradel, der mit Anselmus de Blankenborch 1269 urkundlich 

zuerst genannt wird. Aus ihr ging der 1888 7 Moritz v. Blanckenburg, Kl. 

Pr. W.G,Rat u. bekannter Führer der Konservativen, Großvater des zuerst aul- 
geführten Helden, hervor, 

HENNING v. BLANCKENBURG, geb. 14. 3, 1889 Samter, 

Kgl. Pr. Oblt. d. Res. d. 1. Garde-Rgts. z. F,, gel. 23.3, 1918 Bapaume. 


Aeltester Sohn des Kgl. Pr. Reg,Rats u. Rittm. a. D, Günter v. Blanckenburgr, 
Herr auf Zimmerhausen, u. s. Gemahlin Karoline geb, v. Bülow, deren 2, und 
3, Sohn Jürgen und Hasso als Lts, ebenfalls im Felde standen, 

Schwestern sind: Frau Dr, Klara Edelgard Reinhard! ; — Therese; — Hanna, 


FRIEDRICH v. BLANCKENBURG, geh. 7, 4, 1886 Kallen- 
hagen, Kgl, Pr. Hptm. im Jäger-Bat. (2. Schles.) Nr. 6, + 8. 6, 1919 
Kolberg. 


Kin durch die Strapazen des Feldzuges entslandenes schweres Herzleiden 
warl den begeisterten Soldaten zum Schluß des Krieges aul das Krankenlager, 
von dem er nicht mehr aufstehen sollte. 

Jüngster Sohn des 1908 + Herrn auf Kallenhagen Guslav v, Blanckenburg 
u. 5. 1915 j Gemahlin Eugenie geb. v. Arnim. — Seine Brüder Kurt u. Botho 
sind Besitzer der väterlichen Güter Timmenhagen und Kaltenhagen. 


+ 


DREI HELDEN DERERv. BLANCKENSEE, 
darunter Vater und Sohn, 
aus Neumärk. Uradel, der mit Aluericus de Blanckensee 1234 erstmals beur- 
kundet wird, 
KARL FRIEDRICH v. BLANCKENSEE, geb, 3. 10. 1894 
Marburg, Kg]. Pr, Lt, im 8. Thür. Inf.Rgt. Nr, 153, gef. 1. 10, 1914 
Monchy-le-Preux bei Arras, 


Einziges Kind des 1898 + Kgl. Pr. Lts, a D. Artur vw. Blanckensee u. s. 
Santehfin Elsa geb, Kleinhans in Marburg, Der Letzte seines Famillen- 
zweiges! 


PETER v. BLANCKENSEE, geb. 22. 2. 1858 Rieben, Wesipr., 
Kgl. Pr. Gen.Maj. u. Komdt. von Glogau, im Felde Führer einer 


Res.Brig., + 14. 11, 1914 Lötzen, Ostpr., an der bei Mariahof in 
Östpr. am 28. 10. erlittenen Verwundüng. 


Hinterläßt s, Witwe Elisabelh geb. v. Wollf in Berlin-Friedenau, die Töchler 
Elise u. Ilsa (erstere als Johanniterin, die zweite als Schwester vom Roten Kreuz 
Im Felde), u. den Sohn Hans. Sein ältester Sohn folgte ihm im Heldentode: 
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EUGEN v. BLANCKENSEE, geb. 15. 1. 1893 Breslau, Kgl. 
Pr, Lt, im Gren.Rgt, König Friedrich Wilhelm II (1. Schles.) Nr, 10, 
+ 18, 4, 1915 Lazarett Heulrggiville, Champ, an der bei Beine 
(Champ.) erhaltenen Verwundung. 

VATER UND SOIIN! 


*+ 
GUSTAYv.BLANKENBURG 


aus Preuß, Mdelstand von 1985 lür den Vater des Helden, den 1897 $ Kgl. Pr. 
Oberstit, a, D, Heinrich v. Blankenburg 


geb. 7. 6. 1852 Hechingen, Kgl. Pr. Gen.Maj. z, D., + 15. 8, 1917 
München infolge Ueberanstrengung im Felde. Mit Freude und 
Hingabe setzle er last 3 Jahre lang seine Krälte für Kaiser und 
Reich in Feindesland ein. 


Hinterläßt 2 Töchter u. einen Sohn Hans-Heinrich, der als Dbit, bei einer 
Feldfliegerabt. im Felde stand und der Stammhaller des Geschlechls ist, aus 
seiner Ehe mit Katharina geb. Kolbe. 

Geschwister sind: Hermann, Kgl. Pr, Gen,Lt. z. D., Obermais bei Meran; — 
Frau verw. Gen,Maj, Edda v. Heydebreck, deren Gemahl auch ein Opfer des 
Krieges wurde, 

+ 


VIKTOR v. BLEICHRÖDER 


aus Preuß, Adelstand von 1872 lür den 1893 + Großvater des Helden Gerson 
Bleichröder, dessen Vater Samuel Begründer des Bankhauses S. Bleichröder 
in Berlin war 


geb. 17. 11. 1890 Drehsa, Dr. jur., Kgl. Pr, Lt. d, Res, d. Magdeb. 
Drag.Rgts. Nr. 6, Komp.Führer im Kaiser Franz Garde-Gren,Rgt. 
Nr. 2, gel. 1. 8. 1915 Bezek, Rußland. 


2. Sohn des Dr. jur, Mllinhaber des Bankhauses S, Bleichröder, Rittm. d. 
Liw..a. D, James v, Bleichröder in Berlin u. s. 1. Gemahlin Harriet geb, Alexander 
in Dresden, 

Seine Brüder Kurt u, Edgar standen ebenfalls als Offiziere im Felde. 
Weitere Geschwister sind: Frau Harriet Baronin v. Campe; — Ellle, — Außerdem 
Wolfgang. aus 3. Ehe des Vaters. 


HEINRICH REICHSFREIHERR v. BLEUL 


aus altem Salzburger Geschlecht, das 1797 in den Reichsadel- u, Ritlerstand, 
1800 in den Reichsfreiherrenstand erhoben wurde und heute im Mannesstamme 
erloschen ist 


geb. 2. 3. 1890 Coblenz, Kgl. Pr. Lt. d. Res. d, Leibgarde-Ini,Rgis. 
(1. Großh. Hess.) Nr. 115, gel. 8. 6. 1915 Trezianiec, Galizien. 


Einziger Sohn des 1913 + Kgl, Pr Oberstlts, z.D, Klemens Reichsfrhr. v. Bleul 
u,s, Gemahlin Maria geb. Freiin v,Mauchenheim gen, Bechtolshelm in Wiesbaden, 

Schwestern sind: Mariau. Johanna bei der Mutter, Elisabeth + 1920. 

Mit ihm sank der Stammhalter des Geschlechts ins Grab. Und auch der 
letzte männliche Träger des Namens: Heinrich Relchstreiherr v, Bleu!, Kais, 
Dt. O.Reg.Rat a. D,, folgte Ihm arm 10. 10. 1918 nach. 


% 
PAULBLOCH v. BLOTTNITZ 


aus Riltermäßigem Reichsadel von 1663 


geb. 6. 11. 1859 Grotikau, Schles., Kgl. Pr. Gen.Lt, u. Komdr. der 
18. Ini.Div., gel. 21. 3. 1918 Steinbruch 1 km nordwestl. Templeux 
bei Cambrai durch Art.Geschoß. 


Ninterläßt s. Witwe Anna geb, Bloch vw, Blollnitz in Altona, die Töchter 
Else, Mimie, Alice Grälin Hilmar v, Oeynhausen, Margarete, u. den Sohn 
Johann Gottlob, alle aus 1. Ehe mit Mitnie geb. Figge 7 1907. 

Nuch sein Vater Theodor Bloch vw, Bloltnitz war Kgl. Pr, Gen.Maj,, Ritter 
des Ordens Pour le merite für besondere Tapferkeit im Felde 1866 und des 
Eis. Kreuzes 1870/74 * 


EGMONT v. BLOCK 


aus altpreuß. Oflizierslamilie, deren Ahne der Kriegs- u, Domänenrat Block in 

Magdeburg war, welcher bereits einer adligen Familie angehörte. Sein Sohn 

Johann v, Block erhielt als Art.Major 1787 eine Adelsbestätigung Ilir das verloren- 

kegangene Diplom, Er starb 1797 u, war der Vater des 1539 + Kom.Generals 
des II. A.-K. Gen.Lt. Karl v. Block 


geb. 8, 4. 1878 Potsdam, Kgl, Pr, Hptm, u, Bat,Führer im Braunschw. 
Ini,Rgt, Nr, 92, gel, 21. 3. 1918 Prouville. 


Hinterläüt s, Witwe Ilse geb, v. Wilm u. Töchterchen Ursula in Brautischweig, 

Reltoster Sohn des 1907 + Kelı Pr. Oberstits. z. D. Egmont v. Block u. S. 
Gemahlin Luise geb, v, Stechow in Braunschweig. — Sein Bruder Bernbard stand 
als Hptm, im Felde, seine einzige Schwester ist Frau Landrat Hedwig v., Leitow- 
Vorbeck in Kochem. + 


DIE HELDENBRÜDER v. BLOEDAU, 


deren Heimat seit Ausgang des 16, Jahrh. der ehemals schwarzburg, Teil der 
Goldenen Aue war, wo sie den nach eigenem Recht lebenden vlämischen Ge- 
melnden angehörten. Jetzt blüht nur noch ihr von Schwarzburg-Sondershausen 
1835 geadelter Stamm, dessen Stammmvater 1796 sich in Sondershausen nieder- 
ließ, dem Sitze des seit 1904 bestehenden Familienverbandes. — Ein Zweig hat 
vor 30 Jahren in Brasilien eine neue Heimat gefunden und hält mil den Vettern 
daheim treue, auch durch den Krieg nur vorübergehend unterbrochene Ver- 
bindung. 

Im Weltkriege standen alle männlichen wehrfählgen Träger des Namens 
v, Bloedau im Heeresdienst, fast ausschließlich an der Front, Sie haben sich 
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ihrer Vorfahren von 1813 u. 1870 würdig erwiesen, an Tapferkeit gleichend dem 
Vater der beiden Gelallenen und ihren Oheimen, die sich vor 50 Jahren das 
Eiserne Kreuz in Frankreich erwarben, 

Ihre Sippe wird der fapleren Brüder nie vergessen und preist sie gllicklich, 
daN sie im lesien G'auben an den deutschen Sieg dem Vaterlande Treue bis 
in den Tod beweisen durften, ohne den Sturz dessen zu schauen, was ihnen 
der irdischen Güter heiligstes war. (€, ©, vB.) 


KARL AUGUST v. BLOEDAU, geb. 9. 5. 1877 Bromberg, 
Dr. phil. u. Bibliothekar an der Univ.Bibliothek Berlin, Kriegs- 
jreiw. i. 8. Thür, Inf.Rgt. Nr. 153, + 21. 10. 1916 Lazarelt Carvin 
infolge der am 18. 10. an der Somme erliltenen Verwundung. 

Er war eine echle Forscher- u. Gelehrtennatur von reichem Gelste, verließ 
bei Kriegsbeginn seine eben erworbene fesle Staatsanslellung und tral, da er 
zum Wallendienst nicht tauglich befunden war, beim Roten Kreuz in den 
Kolonnendienst, Auf die Dauer genügle dies seinem tapleren Sinne nicht, 
Er selzte es durch, daß er Irolz seiner fasl 40 Jahre u, manchen körperlichen 
Gebrechens als Kriegslreiw. an die Front kam, Lange hat er nicht kämpfen 
dürfen. Eine französ. Granale verletzte ihn schwer, und erst nach qualvotlem, 
standhaft ertragenen Leiden wurde er erlösl. 


RUDOLF v. BLOEDAU, geb. 2, 12. 1879 Spandau, Kgl, Pr, 
Hptm. u. Komp.Führer im Res.Ini.Rgt. Nr, 24, liel 5. 10, 1914 vor 
Antwerpen, als er bei Fort Lier seine Komp: in siegreichem Anlaul 
über die Nelhe geführt hatte. Ein letztes Masch.Gew.Feuer des 
weichenden Feindes durchschlug ihm Brust und Kopf. 


Bruder von Karl August, einzige Söhne des 1800 + Kel. Pr, Maj, Hugo 
v, Bloedau u, 5, Gemahlin Luise geb. Junge in Sondershausen, deren nunmehr 
einziges Kind Maria mit Dr. phil. Waldemar v. Waslelewski In Sondershausen 
vermählt ist. £ 


DAS BRÜDERPAAR v. BLOMBERG 


aus einem Geschlecht; das seinen Ursprung aus der gleichnamigen Städt im 
heutigen Lippe herleitet. Die nachstehende. Helden folgten ihrem Onkel Otto 
v. Blomberg, der als Hptim, im Füs.Rgt. Nr. 40 am 16. 8. 1870 bei Vionville fiel, 


HANS v. BLOMBERG, geb. 23. 4. 1886 Danzig, cand, med,, 
Kriegsfreiw. Uoff. im Kgl. Preuß. Res,Ini,Rgt. Nr. 73, gef. 22. 8, 1914 
im Gefecht von Gouilly bei Charleroi. 


HUGO v. BLOMBERG, geb, 16. 8. 1888 Hannover, Kgl. Pr. 
Hptm. u. Bat.Komdr. im Niederrhein. Füs.Rgt, Nr. 39, gef, 21. 3. 
1918 Savy, bei der Erstürmung der Gräben vor St.-Quentin. 

Bruder von Mans, jüngste Söhne des 1904 + Kgl. Pr, Oberstlis. a.D. Emil 
v. Blomberg u. s, Gemahlin Emma geb. v: Tschepe in Eberswalde, deren letzter 
Sohn Werner als Maj. im Gen.Stab im Felde stand, danach Chef des Stabes bei 
der Brig. Döberitz. 

Die einzige Schwester der Helden, Margarete, lebt bei der Mutler. 


* 
FÜNF HELDEN DERER v. BLÜCHER 


aus Mecklenburg. Uradel mit dem Stammhaus Blücher bei Boizenburg a. d. 
Elbe. Ahnherr ist Ulrich v. Blücher, mit dem laut Urkunde 1214 die Stamımı- 
reihe beginnt, Der größte Sohn des Geschlechts war der Preuß. Gen.Feld- 
marschail Gebhard Leberecht v. Blücher, Fürst von Wahlstalt. 1813 an die 
Spitze der In Schlesien gebildeten Armee gestellt, kämpfte er bei Lützen, 
Bautzen u. Haynau und vernichtete am 26. 3. die Armee des Marschalls 
Macdonald an der Kalzbach. Am 16. 10, 1813 siegte er bei Möckern lber 
Marmont und drang am 19, 10. zuerst in Leipzig ein. Am 1, 1. 1814 überschritt 
er bei Caub den Rhein, schlug Napoleon am 1.2, bei La Rothiere, am 9, 3, 
bei Laon und erkämplte mit der Erstürmung des Montmartre den Einzug der 
Monarchen in Paris am 31.3. 1814; Im Kriege von 1815 enischied der „Marschall 
Vorwärts" am 18. f. den Sieg‘ der Verbündelen bei Belle-Alliance und besetzte 
am 7.7, zum zweitenmale Paris. 


LEBRECHT v, BLÜCHER, geb. 13. 9. 1868 Witzmitz, Kel, 
Pr. Oberstit. u. Komdr, d. Gren.Rgts. Kaiser Wilhelm I (2. Bad.) 
Nr, 110, gel. 9.5. 1915 Arras, 


Hinterläßt 5. Witwe Immie geb. v. Gizycki-Sänger, die Tochler Ingeborg 
und 3Söhne: Niklot, Borwin und Borussa in Cassel, 


GEBHARD v, BLÜCHER (Sukow); geb. 30. 5. 1894 Doberan, 
Kais. Fähnr. z. See, gef, 10, 8, 1915 im Luftkampf in Flandern, 


Jüngster Sohn des Großh, Meckl. Staatsrats a. D, Virich-Vicco v, Blücher 
u,s, Gemahlin Ebba ge» v, Blücher in Doberan, deren ältere Söhne sind: 
Leg.Rat Wipert und Hans, Meckl, Forstmeister: 


MAX v. BLÜCHER, geb. 11. 5, 1886 Bobbin, Meckl., Kgl. Pr. 
Oblt. u. Batt‚Führer im 1, Garde-Feldart.Rgl., gef, 19. 3. 193 
Somme-Py. 


2, Sohn das Herrn Max v, Bllicher u.s. Gemahlin Agnes geb, v, Hennigs 
aul Teschow, deren ällester Sohn Ilorst als Hptın. im Felde stand. Weitere 
Kinder sind: Karin-Gabriele; — Elisabeih; — Frau Rittm, Edelgard vı Lochow; 
— Ingeborg. 


HEINRICH v. BLÜCHER, geb. 14. 11. 1860 Bussewitz, Meckl., 
Kel. Pr. Oberstlt: u. Bat.Komdr. des Ldw.Ini.Rgts. Nr. 36, + 28, 9. 
1914 an der 27, 9. 1914 bei Fresnes beim Sturm seines Balls, 
erhaltenen schweren Verwundung. 


Hinlerläßt s, Witwe Elisabeih geb, Schwieger und die Tüchter Flisabeih 
und Asta in Berlin-Zehlendort. 


SENNHEIM r 


ma —— mm ich 


NENNEN EEE EEE EEE EEE EEE DENN EEE EEE EEE NANNTE 


HELMUTH v. BLÜCHER, geb. 8. 7, 1894 Neubuckow, Kriegs- 
Treiw. Vizewachtm, d, Res. d. Großh. Meckl, Drag.Rgts. Nr. 18, gel. 
9, 8. 1915 auf Patrowillenrilt bei Kowno, 


Einziger Sohn des Grofßih. Meckl. Landdrosts a. D, Ernst v, Bilicher u. 5, 
Gemahlin Maria geb. v. Schalburg in Schwerin, 

Schwestern des Melden sind: Irmgard und Frau Obersi Helene v. 
Stockhausen, r 


HANS JÜRGEN v BLUM 


aus aller Gelehrten- u. Pastoren-Familie der Stadt Hannover, die mit Wullard 

Blome 1291 urkundlich erstmals erwähnt wird. 1602 wurden 4 Brüder Blum 

in den Rittermäßigen Reichsadelstand erhoben. — Der Onkel des. Helden, 

Ulrich v. Blum, erhielt als Lt. im Int;Rgt. Nr, 77 am 6, 8, 1870 bei Spichern 
die Tadeswunde 


geb, 27,5. 1896 Bremerode, Kgl. Pr. Lt. im Feldart.Rgt, von Scharn- 
horst (1. Hannov.) Nr, 10, gel. 10.5. 1915 Besko, Galizien, 


Jüngster Sohn des Ilerrn auf Haus Harderode Rudolf v. Blum ul. 5. Ge- 
mahlin Wilhelmine geb. Knipping. 

Geschwister sind: Frau verw. Bergassess. Ilsa Mahs in Trier; — Ulrich, 
Preuß, Forstrelrdr,, der als Li, im Felde stand; — Hildegard bei den Eltern, 


+ 
DREI HELDEN v. BLUMENTHAL 


aus Märkischem Uradel, deren Stammhaus Blumenthal im Kreise Ostprignitz 
liegt. Ahne war Rulcherus de Blomendal, 1241 in den Akten des Johann.Ordens 
urkundlich erstmals genannt, Besonders erwähnenswert sind: Georg '} 1550, 
zu Luthers Zeiten Bischof von Lebus u. Fürstbischol von Ratzeburg. Er war 
der letzte katholische Bischof in der Mark Brandenburg und ein eifriger Gegner 
der neuen lutherischen Lehre, — Sodann der 1900 + G.F,M, Leonhard Gral 
v. Blumenthal, geschichtlich eng verknüpft mit den Kriegstaten des Kron- 
prinzen, späteren Kaisers Friedrich, dessen Generalstabschef er 1866 u, 1870/71 
war. — Vier preuß. Minister des Namens wirkten freu und segensreich im 
17. und 18. Jahrh. unler dem Regiment der Hohenzoliern. Sechsmal sind Mit- 
glieder der Familie in den Gralenstand erhoben worden. — Als Friedrich der 
Große das Rgt, der Gardes du Corps gründete, war der erste Komdr, der 
Leib-Eskadron, als welche die Gardes du Corps zuerst in Erscheinung traten, ein 
Blumenthal, 

Im 7 jährigen Kriege liel 1757 bei Ostritz Maj. Heinrich, Der große König 
war ihm besonders zugetan gewesen, Ueber ihn lindet sich auf dem Obelisk 
im Rheinsberger Park, den Prinz Heinrich, der Bruder Friedrichs des Großen, 
„dem Andenken seines Bruders August Wilhelm und der Helden, die durch 
ihre Taplerkeit und Einsicht verdient haben, daß man sich ihrer auf immer 
erinnere“ errichtet hat, auf einem Medaillon in französ. Sprache folgende 
(nach Fontane) ins deutsche übertragene Aulzeichnung: „v. Blumenthal, Maj. 
im Rgt. Prinz Heinrich. Sein heller Geist, sein rechtliches Gemüt lührten ihn 
Hand in Hand der Vollkommenheit entnopen. als er bei Verteidigung eines 
Postens bei Ostritz gelötet wurde.“ — Wilhelm fiel als Pr.-Lt, im Rgt. von 
Owstien am 19, 6, 1807 bei Kolberg. — Im Kriege 1870/71 fielen 2 Brüder als 
Leutnanis: Georg bei Orleans und Kurt bei Cravent vor Orleans, Söhne des 
1903 *- Generals Ludwig v. Blumenthal, eines Bruders des Feldmarschalls. 

gez. WERNER v. BLUMENTHAL, Major a. D. 


EWALD v. BLUMENTHAL, geb. 23. 1. 1856 Düsseldorl, Rgl. 
Pr. Oblt. u. Komp,Führer im Res.Ini.Rgt, Fürst Leopold von Anhall- 
Dessau (1. Magdeb.) Nr. 26, 6. 9. 1914 Kriegslazarett Brüssel an 
der am 26. 8. bei Pont-Brul& erhaltenen VYerwundung, 


Einziges Kind des 1996 + Kgl. Pr, Oberst u, Komdr, des Gren.Rgits. Nr. 4 
Robert v, Blumenthal u. s, Gemahlin Bertha geb. Hoyer in Berlin. 
Hinterläßt s, Witwe Ilse geb. v. Eberhardt u. Sohn Robert in Charlottenburg, 


WILHELM v. BLUMENTHAL, geb. 22, 3. 1876 Quackenburg, 
Kriegsfreiw, inı Ldw.Ini.Rgt. Nr. 34, gel. 17.7. 1915 beim Sturm- 
angrilf auf Ostrolenka in Rußland. 


3. Sohn des Herrn Carlo v. Blumenthal, vormals Herr aul Quackenburg, 
iu 5, Gemahlin Marie geb. v. Zitzewitz in Stolp i. P 

Geschwister sind: Werner, Kgl. Pr: Maj. a, D,, Berlin; — Margarele bei Jen 
Eltern; — Walter, der als Kais Dt. Kapt,Lt. am Kriege teilnahm; — Frau Oblt, 
Wera Schellin. — Der jüngste Bruder des Helden, Egon, starb als Abt.Vorst, 
in der Mil‚Verwalltung Lilauen während des Krieges. 


GEORG v. BLUMENTHAL, geb, 20, 7. 1884 Berlin, stud. 
phys., Kriegsfreiw. Vizewachtm. im Leib-Drag.Rgt, (1. Bad.) Nr. 20, 
gel. 8.8. 1915 Rodjany, Kurland, 


Neltester Sohn des Kgl. Pr. Gen.Lis. z.D. Hans v. Blumenthal u s. 1904 7 
Gemahlin Lilian geb. Steinway-Oakes, 

Sein Bruder Kurt stand als Rittm, im Felde und seine einzige Schwester 
Klarissa lebt bel dem Vater. m 


HANSv.BLUMRÖDER 
sous Schwärzb.-Sondersh, Adelstand von 1816 für Oberstit, August Blumröder 
geb, 5. 9, 1867 Leipzig, Kgl. Pr. Maj, beim Stabe des Füs.Rgls, 
G,.F.M, Graf Moltke (Schles.) Nr. 38, im Felde Bat,Komdr, im 
Ldw,Int,Rgt. (4. Niederschles.) Nr. 51, gel. 9, 9, 1914 Tarnawka. 


Hinterläßft s: Witwe Hanna geb, Resser in Berlin-Zehlendort. 
Sein Vater Adolf v. Blumröder + 1899 als K,! Pr. Gen.Lt, u, Komät. des 
Invalidenhauses in Berlim, m 


WALTER v. BOBERS 


vous alter Hannuv, Familie, deren Ähuen seit 1500 für Generationen Ralsherren 
in Hameln waren, und die I/63 in den Reichsadelstand erhoben wurde 


geb. 13. 2. 1893 London, Kgl. Sächs. Lt. d. Res. u. Bat,Komdr. 
im Schützen-(Füs.)Rgt. Nr. 108, + 1. 12. 1918 Vereinslazarett 
Aschaffenburg an der durch eine Granate bei Vurste-ien-Ede in 
der Nähe von Gent erlittenen schweren Verwundung. 


Jüngster Sohn des Herrn Willy v, Bobers u. 5. Gemahlin Anna geb, vw, Estorff 
in Celle, deren Töchter Helene, Gertrud u, Lilli bei den Eltern leben u, deren 
nunmehr einziger Sohn Wilhelm, Kgl, Sächs. Li. d, Res., als Prokurist des 
Hauses Bobers & Schrader In London bei Kriegsausbruch während einer Ge- 
schältsreise in japan. Gelangenschalt geriet, Er ist der Stammhalter des (ie- 
schlechts, dessen 2. Linie im Mannesstamme erlosch. 


ri 
ROGER v. BOCH-GALHAU 


des Stammes Boch; aus Preuß, Adelstand von 1892 für den G.Kommerz.Rat 

Eugen Boch in Mettlach (+ 1898), dessen Sohn Rene v. Boch-Galhau 1907 die 

preuß. Namens- u, Wappenvereinigung mit Galhau genehmigt erhiell, Er ist 
der Vater des nachstehend aulgeführlen Helden 


geb. 10. 12. 1873 Meltlach, Herr aul Linslerhol, Dr. der Staals- 
wissensch,, Kgl. Pr, Ritim. d. Res. d, 2. Garde-Drag.Rgts., im 
Felde Kol.Komdr., + 22. 7. 1917 in der Heimat infolge im Felde 
zugezogener Krankheit. 


Hinlerläßt s, Wliwe Maria geb. Frelin v, u. zu Fürstenberg und 3 Kinder: 
Berta, Franz Egon u, Monika in Mettlach a’Saar. 

Aecltester Sohn des 1908 + Kgl, Pr, G Kommerzienrats u, Ritim, a. D. Reng 
v, Boch-Galhau u, s, Gemahlin Marie geb. Pescatore in Meillach. 


* 
GREGOR vv BOCHMANN 


aus Russischem Erbadel 
geb. 23. 9. 1878 Düsseldorf, Bildhauer, Ofliz,Stellvertr. im Ldw. 
Inf,Rgt. Nr. 16, gef, 20, 9, 1914 Neuwville, 


Aeltester Sohn des Prof. u. Malers Gregor v, Bochmann, dessen Adel an 
Bord der „Hohenzollern“ am 13, 7. 1999 anerkannt wurde, u, s, Gemahlin Emilie 
geb. Poensgen in Düsseldorf, 

Hinterläßt 2 Kinder: Konstanlin u. Renate aus s, Ehe mit Märianne geb, 
Feddersen, welche bald nach dem Heldentod ihres Gemahls starb, 


+ 
ZWEI GRAFEN v. BOCHOLTZ 


aus Niederrheinischem (Geldernschem) Geschlecht mit gleichnamigem Slamm- 
haus im alten Nerzogtum Geldern, das mit Wibracht de Bocholle urkundlich 
1131 erstmals auftritt 
HERMANN GRAF v. BOCHOLTZ-MESCHEDE, geb, 10, 2. 
1887 Niesen, + 18. 7. 1916 Mössul am Tigris, 


Hinterläßt s. Witwe Anna geb, Brüning in Elwwille a, Rh. 

Einziger Sohn des 1890 + Grafen Wilhelm v, Bocholtz-Meschede u, s, 2 Ge- 
mahlin Anna geb, Freiin v, Romberg in Charlöttenburg. — Seine einzige 
Schwester ist Karola Baronin Droste zu Hülshoff, 


HERMANN-WERNER GRAF v, BOCHOLTZ-ASSEBURG, 
geb. 1.3. 1880 Wallhausen, Kr. Sangerhausen, Fkherr aul Hinnen- 
burg, Kgl. Pr. Oblt. u. Komp.Führer im Westläl.Jäger-Bat. Nr. 7, 
fiel 26. 9. 1914 L.aon, beim Sturm aul die Chivy-Höhen. 


Reltester Sohn des 1859 + Grafen Hermann v, Bncholtz-Tisseburg u, 5, G«- 
mahlin Antonie geb. Gräfin Droste zu Vischering v, Nesselrode-Reichenstelt 
in Godelheim. 

Hinterläßt s. Witwe Maria geb. Gräfin Wollf-Metternich zur Gracht 13 Söhne: 
Busso, Max und Wilhelm-Anton jn Hinnenburg, 


+ 
HANS-WOLFGANG FREIHERR v, BOCK 


aus Meilen’schem Uradel, erstmals mit Ulricus de Pack 1203 urkundlich we- 
nannt, eines Stammes mil den v. Bock u, Polach 


geb, 23, 5. 1900 Spandau, Kgl, Pr, Fahnenjkr, im Gren,Rgt. König 
Friedrich III (2. Schles,) Nr. 11, gel, 26. 8. 1918 Maricourt auf 
einem Rückzugsgelecht; die Leiche wurde nicht gebargen. 


Reltester Sohn des 1418 + Kgl, Pr, Obersilts, 4, D, Mans Frhr v. Bock u.s, 
Gemahlin Vally geb, Freiin v. Bock in Breslau, 

Ein Bruder Hans Joachim u. 3 Schwestern: Vally, Ursula stud. phll, Vallv 
Caritas, u. Vally Felicitas trauern mit der Mutter um den 18 jährigen Helden. 


* 


DIE FÜNF HELDEN . BOCKu.POLACH, 
darunter ein Brüderpaar und zwei einzige Söhne, 
aus Meißen’schem Uradel, der s'ch auf Ulricus: de Pack 1203 zurückführen läßt. 


ERNST v. BOCK u. POLACH, geb. 2. 6, 1873 Langerleld, 
Kgl. Pr. Hpim, u. Komp.Chef im Gren.Rgt. König Wilhelm I 
(2. Westpr.) Nr. 7, gef. 24. 9. 1914 auf der Höhe Cöte-Lorraine. 

Hinterläßt s. Witwe Marie geb, Freiin v. Werfhorm in Bückeburg und 3Sühne: 
Karl, Jobst u, Berndt. 

MAX v. BOCK u. POLACH, geb. 27. 6. 187% Herne, Kgl. 
Pr. Hptm. u. Komp.Chef in einem Garde-Füs.Rgt., gel. 16. 10. 1914 
SIowiki Nowe (lwangorod). 
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Vinterläßt s. Witwe Magdalene geb. Pescatore und 3 Töchter; Zu, Mudeste 
1. Christliebe in Götlingen. 

Bruder von Ernst, Söhne des 1902 + Kgl. Pr. Maj. a, D. Karl w. Bock u, 
Polach u, s. Gemahlin Maria geb, v. Bernulh in Mülheim a, d, Ruhr. 


HANS v. BOCK u, POLACH, geb. 24. 4, 1883 Berlin, Kgl. 
Pr. Hptm, u. Komp.Führer im 1. Garde-Rgl. z. F., gel, 14, 6. 1915 
Wilki Oczy in Galizien durch Kopfschuß, 


Einziger Sohn des 1915 + G,F.M. Max v. Bock u. Polach u. s; Gemahlin 
Mathlide geb. Freiin v. Plettenberg in Hannover, deren Töchter Margarete u, 
Luise bei der Mutter leben; die dritte, Bertha, ist Gemahlin des W,G.Rats Kurt 
v. Gillhaussen: 


BRUNO v. BOCK u. POLACH, geb, 30, 6. 1880 Metz, Kgl, 
Pr. Hptm. im Generalstabe, kmdt. z. O.Komdo. der deulschen 
Süd-Armee, + Infolge Erkrankung im Felde 19. 9. 1916 Kriegs- 
lazarett am Stryj. 

Einziger Sohn des Kgl. Pr. Gen. d. Inf. Friedrich v, Buck u. Polach, im 
Kriege STONW. Kom.Gen. des V. A.-Korps, u. s, Gemahtin Julie geb. Rohdewald 
n Berlin, 

Hinterläßt s, Witwe Anna geb, v. Sanden und 2 Kinder: Walter u, Christa 
in Potsdam. 


PAUL v. BOCK u. POLACH, geb. 10, 8, 1877 Zirke, Kaul- 
mann, Uolf, d. Ldw, + 15. 8. 1915 Festungslazarett Dirschau an 
der 7. 8. am Narew erhaltenen Verwundung. 


Hinlerläßt s. Witwe Margarete geb. Fischer-Daege und 3 Kinder: Karl, 
Gerda 1, Hans, 
+ 


DIE SIEBEN HELDENBOCKv. WÜLFINGEN, 
darunter zwei Brüderpaare, 


Die Familie gehört dem Niedersächs. Uradel au, ihre männlichen Mitglieder 
widineten sich von jeher mit Vorliebe dem Soldalenstande, Im 7jährig, Kriege 
zeichnete sich der Gen, Johann Friedrich Bock v, Wüllingen, Chef eines hannov, 
Drag.Rgts. im Gefecht bei Gohleldt am 1. 8. 1759 unter dem Befehl des Erb- 
prinzen von Braunschweig besonders aus u, wurde dafür von Friedrich dem 
Großen durch ein gnädiges Handschreiben und eine tabatiere mit dem Bilde des 
Königs ausgezeichnet, Bekannter noch ist das Gefecht von Garzia-Hernendez 
am 23.7. 1812, in dem die 2 Schweren Dragoner-Regimenter der Engl.-Deutschen 
Armee unter Führung ihres Rrig.Komdrs. Gen. Bock v. Wüllingen die Iranzös. 
Arrieregarde angrillen und mehrere Karrdes sprengien. Diese mit größter 
Bravour durchgeführten Altacken entlockten dem mit Lob äußerst sparsamen 
Herzog von Wellington den Ausruf: „Well done, Bock“. — Die 2 Schweren 
Regimenter der hannov. Kavallerie und das ausihnen hervorgegangene Königs- 
Ulan,Ret. Nr, 13 führten „Garzia Hernendez* als Motto an ihren Helmen bzw. 
Tschapkas. — General Bock v, Wülfingen ertrank nach Beendigung des Krieges 
auf der Rückfahrt nach England nebst seinem Sohne bei dem Untergange der 
Bellona im Busen von Biscaya. 

gez, Kgl. Sächs, Obersilt. a, D. ERNST BOCK v, WÜLFINGEN, Uebigau. 


JULIUS BOCK v. WÜLFINGEN, geb. 2. 1. 1881 Dresden, 
Kel. Pr. Hpim. im Kaiser Franz Garde-ren.Rgt, Nr. 2, kmdt, zu 
einem Res.Ini.Rgt., fiel 18. 11, 1914 Zillebeke vor Ypern, 


KURT BOCK v. WÜLFINGEN, geb. 6. 6. 1887 Dresden, Kgl. 
Pr. Oblt. im Kaiser Franz Garde-Gren.Rgt. Nr. 2, kmdt. zu einem 
Res.Inf.Rgt., fiel 19. 11. 1914 Zillebeke vor Ypern. 


Bruder von Julius, einzige Söhne des IW18 7 Kl, Sächs. Öbersilts, Adoll 
Bock v. Wiülfingen u, 5. Gemahlin Gertrud geb, Freiin v. Teubern in Wein- 
böhla b. Dresden. 

Die Heldenbrüder, die in der selben Schlacht binnen 24 Stunden llelen, 
hallen eine Schwester Doroihee, welche während des ganzen Krieges als Re- 
lerentin im Kriegsamt XII lätig war, und die Schwester El.sabett, 


JOBST BOCK v. WÜLFINGEN, geb. 9. 4. 1889 Dresden, 
Kel. Sächs, Oblt. im Hus.Rgt. Nr. 18, fiel 16. 9. 1916 Dolmäny 
in Siebenbürgen. 


CHRISTIAN BOCK v. WÜLFINGEN, geb. 10. 12, 1892 
Wurzen, cand. ing, Rg], Pr, Fahnenjkr. im Thür, Hus,Rgt. Nr. 12, 
fiel 13. 12, 1914 Zuromineck in Polen. 


Bruder von Jobst, einzige Söhne des Kgl. Sächs, Oberstits. 1. Komdrs, des 
I, Ersatz-Bat. Inf.Rgts. Nr, 104 Ernst Bock v, Wüllingen u. s. Gemahlin Marie 
geb, Scheller auf Vebigau bei Halle a/S. 

Diese 4 llelden waren Urenkel des 1852 + Kgl. Hannov, Gen.Lis, Karl Bock 
v. Willingen: 


WILHELM BOCK v. WÜLFINGEN, geb. 12. 1. 1879 Nien- 
burg a, Weser, Kais. Dt. Hptm. in der Schutztruppe für Di.-Ostafrika, 
gel, 16. 8, 1916 Bagamoyo, Ostalrika, 


7. Sohn des 1899 + O,Ger.Sekr. Ernst Bock v. Wülfingen u, s, 1907 7 Ge- 
mahlin Franziska geb. Kloepper. 

Von den Geschwistern lebt Iiermann In Hameln, Klemens als Bankier in 
Hannover, Adolph in Hannover, Karl ist Ing. im Staate Washington U. S.oI A., 
Ludwig stand als Hpim. im Felde, Philipp war Plantagenbes. bei Tarıga, Hein- 
rich in Spanien interniert, u. die einzige Schwester Franziska ist die Gattin 
des Dr. med. Heinichen in Hannover, 


KARL BOCK v, WÜLFINGEN, geb. 30. 12. 1876 Koblenz, Kgl. 


Pr, Hptm. u. Komp.Chel im Kaiser Alexander Garde-Gren.Rgt. 
Nr. I, gel. 3. 9. 1914 Savigny. 
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Einziges Kind des 1599 + Kgl. Pr. Gen.Maj. z. D. Ernst Bock v, Willingen 
u: s. Gemahlin Emma geb. Reinshagen in Hannover. 

Hinterläßt s. Witwe Erika geb. v. Sydow und den Sohm Ernst-Uüniher in 
Münster i/W, 


KURT BOCK v. WÜLFINGEN, geb. 14, 10. 1894 Halberstadt, 
Kgl. Pr. Lt. im Kaiser Franz Garde-Gren.Rgt. Nr, 2, gel. 9, 12. 1914 
Ypern. 

Einziger Sohn des Kg], Pr. Oberstlis, z, D. Ferdinand Bock v, Wüllingen u. 


s. Gemahlin Tony geh v. Burkersroda in Dessau. — Schwesiern sind! Tony 
u. Edith bei den Eltern. 
*+ 


Zwei Vettern des alten Soldatengeschlechls 
v.BOCKELMANN, 


deren Ähnherr der 1797 in den Reichsadelstand erhobene u, 18227 Geheitmral 
u. Canonicus Karl v. Bockelmann war. Seine 3 Söhne wurden Offiziere u. 
machten alle 3 die Freiheitskriege mit: Gottfried + 1860 als Gen.Li; Ferdinand, 
der Großvater der beiden Helden, starb als Oberstit. — Heute hat das Ge- 
schlecht nur einen Stammhalter: den 1306 geb. Karl:Ferdinand. 


FRIEDRICH v. BOCKELMANN, geb. 4, 2. 1868 Hamburg, 
Kgl. Pr. Maj. u. Bat.Komdr. im Inf.Rgt. Gral Kirchbach (1. Nieder- 
schles.) Nr. 46, gel. 22. 8. 1914 Latour, Süd-Belgien (in der vier- 
tägigen Schlacht von Longwy), von 4 Kugeln in die Brust ge- 
troften. Beigesetzt auf dem Ehrenfriedhof „Bellevue“ an der 
Straße Virton-Etalle. 

2 24,7. 1917 folgte ihm seine kinderlose Witwe Marta geb, Fischer In 
den Tod. 

Einziger Sohn des 1886 7 Oberst u. Bez,.Komdr. Friedrich v. Bockelmann 
u. 5, 1885 + Gemahlin Valeska geb, v. Bredow. 

Schwestern des Helden sind: Thusnelde, Diakonisse In Thale a, H.: — 
Margarete, Gewerbeschullehrerin in München; — Katharina, Lehrerin am 
Lyzeum in Köslin, 


KARL FERDINAND v. BOCKELMANN, geb. 14, 8. 1864 
Posen, Komdr. des Lultschilferbat. 4, im Felde Bat.Komdr. im 
5. Bad, Ini.Rgt. Nr. 113, wurde an der Spitze des Restes von 
80 Mann seines Balls. am 25. 9. 1915 bei Ste.-Marie-ä-Py schwer 
verwundet (Bauchschuß) und 7 29.5. 1915 Lazarett Machault. 

Ehe er vom Schlachtfelde abtransportiert wurde, trug er noch seinem treuen 
Burschen Müller auf: „Sage meiner Frau und meinen Kindern, ich sei wie ein 
echter Soldat gefallen — mit der Flinte in der Hand — mehr kann mein Rönig 
und mein Vaterland nicht verlangen‘* 

Hinterläßt s. Witwe Gertrud geb, Baath und 2 Kinder: Gertrud u, Karl» 
Ferdinand. Er ist der Letzte dieses alten Geschlechls. 

Sohn des 1890 + Gen.Maj. z. D. Ferdinand v. Bockelmann u. s. -f Gemahlin 
Anna geb. Pohl — Schwestern des Helden sind: Anna; — Frau verw, /\lice 
v. Podewils; — Frau Sophie v. Kosenthal, sämtlich in Potsdam. 


+ 
FRIEDRICH v. BOECKH 


aus Badischem Adelstand von 1825 


geb. 29. 5. 1897 Eppingen, Kgl. Pr. Li. im Inf‚Rgt, Kaiser _Fried- 
rich III (6. Bad.) Nr. 114, Führer einer M.G.Komp., gef. 15. 7. 1018 
östlich Reims beim Angriff auf den Fichtelberg. 


Rellester Sohn des Großh. Bad, G,Reg,Rats a. D, Adoll v, Bucckh u, s Gv- 
mahlin Anna geb. v. Hermann in Werttieim a. Main. 
Geschwister des Helden sind: Elisabeth} — Hans, der als Seckafelt Iın 
Kriege war; — Walter. 
+ 


WILHELM vv. BOECKING 


aus Preuß, Adelstand für den Vater des Helden von 1864 lür busondere 
Tapferkeit 

geb. 5. 9. 1884 Cassel, Olffiz, der Handelsmarine, Rgl. Pr. Fähnr, 

der Reserve, gef, 30, 10. 1914 Moorslede, 

Einziger Sohn des 1894 7 Kgl, Pr. Gen Maj. z. D. Wilhelm v, Boecking u. %. 
Gemahlin Marie geb, v, Numers in Cassel, — Schwestern sind: Marie, Mar- 
garete und Luise bei der Mutter. 

Er war der letzte Sproß dieses jungen Adelsgeschlechtes, 


Ps 


Zwei Veltern des alten begüterten Geschlechts 
v BOECKMANN 


aus Mecklenburg. Reichsadelstand von {801 für den Dän, Hptm, Hans Behrend 

Boeckmann. Die Familie stellte allein im letzten Dezennium der Preuß, Arınee 

3 Gen.Lis. — Eine große Zahl von Familienmilgliedern ist nach Amerika 

ausgewandert. — Karl v. Boeckmann, K.u.K. Fähnrich im 7. Jäger-Bat., Tiel 
bei Padua 1349, 


WERNER v. BOECKMANN, geb. 11.1. 1891 Metz, Oblt u. 
Komp.Führer im Großh. Meckl. Gren.Rgt. Nr.89, + 23. 7. 1916 
Feldlazarett Monchy-Lagache infolge Verwundung. 


2. Sohn des Kgl. Pr. Gen.Lts. z. D. Alfred v, Boeckmann u. s. Gemahlin 
Klara geb, v. Wersebe in Bad Harzburg, deren ältester Sohn Herbert; munt- 


mehr einziges Kind, als Hptm, Im Felde stand. 


TIRLEMONT + 
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HANS v. BOECKMANN, geb, 4. 9, 1896 Neapel, Fliegeroffizier, 
verunglückte tödlich 19. 1. 1918 Altenburg, 

5.Sohn des 1902 + Kaulmanns Waldemar v. Boeckmann u. s, Gemahlin 
Klara geb. Wiehler in Königsberg, — Von seinen Geschwistern standen Kurt 
u. Walter als Feldart.Lis. im Felde. 


Zwei Helden aus dem Westläl. Uradelsgeschlecht 
vw. BOCKUM gen. DOLFFS, 


das mit A\dolfus v. Boychem 1322 zuerst nachweisbar ist und dessen Beiname 
Dollfs aus dem Vornamen Adollus entstanden sein dürfte, 


FLORENS v. BOCKUM gen. DOLFFS, geb. 23, 4, 1879 
Bochum, Kgl, Pr. Reg.Ässess., Oblt. d. Res. d. Hus.Rgts. Königin 
Wilhelmina der Niederlande (Hannov.) Nr. 15, im Felde Komp. 
Führer im Inf.Rgt. Nr, 136, gef. 11. 5. 1915 Loreitohöhe bei Besich- 
tigung der Gegend, wo am Tage darauf das Gelecht erwartet wurde, 

Aeltester Sohn des Kgl. Pr. Khrn. u. Landrals a, I), Florens v. Bockum 
gen, Dollfs, Fkherr auf Völlinghausen, u. s. Gemahlin Klara geb, v, Flemming 
a. d. H. Basenthin. 

Geschwister sind; Edmund; — Editha, vermähll mil Rillm. August v. Scho!] 
(fiel in Belgien durch Mörderhand); Irmgard. 

Hinterläßt s. Witwe Elisabeih, Tochter des Prof. Lauenstein, und einen 
Sohn Florens Quinlus. 


FRANZ v. BOCKUM gen. DOLFFS a. d. H. Sassendorf, 
geb, 24, 4. 1878 Sassendori, Kgl, Pr, Rittm. d, Res., im Felde Esk, 
Führer im Drag.Rgt. Frhr. von Manteulfel (Rhein.) Nr. 5, gel. 3, 11, 
1915 Grelnzischki, Rußland. 

Einziger Sohn des 1895 + Herrn aul Sassendor! Franz v, Bockum gen, 
Doltfs u. s, Gemahlin Elisabeih jreb, v, Diemar in Hannover. 


Hinterläßt s, Witwe Elisabeth geb. v. Költwitz und 2 Kinder: Göddert und 
Sybilla auf Sassendorl, Kr, Soest, 
* 


HANS HELMUTH vu. BODDIEN 


aus Reichsadelstand von 1787 


geb. 26. 10, 1890 Altenplathow, Rgl. Pr. Oblt, im Kür,Rgi. Königin 
(Pomm.) Nr. 2, zuletzt bei der Flieger-Abt, 424 Grenzschutz Ost, 
gel. 29. 11. 1919 Klikole, Litauen. Von einem Aufklärungsflug 
gegen die Leiten, zum Schutz des Heimtransportes von Baltıkum- 
Truppen nicht zurückgekehrt. 


A\ngelockt von dem Ruhm der Flieger bat auch er, aul dem gelahren- 
vollsten Gebiete dem Feinde entgegentrelen zu dürfen, Nach kurzer Aus- 
bildung wurde er Beobachter bei Feldflieger-Abt. 18. Als solcher wurde er 
bereits im Bericht der Obersten Heeresleitung lobend erwähnt, worauf seine 
Versetzung zur Jagdstaffel Richihofen erfolgte. Troizdem er einen Schul) 
durch den Unterschenkel erhielt, blieb er bei der Fliegerinippe bis zuletzt. 

2, Sohn des 1887 7 Kgl. Pr. Ritt. u, Esk,Chefs im Hess. Leib-Drag.Rgt. Nr. 24 
Oskar v, Boddien u. s, Gemahlin Marie geb. v- Keller in Schwerin. 

Geschwister: Gustav in Stockholm; — Frau Elisabeth verw. Gräfin v. Platen- 


Hallerınund in Mummendorl; — Frau Gerda-Marla v. Behr, Schwerit I, M., 
ıeren Gemahl auf dem Felde der Ehre blieb, 
+ 


JUSTUS VOLRATv. BODE 


aus Reichsrilterstand vun 1713 für den Kais. Reichshofrat Justus Bodinus, Der 
Name stammt vom Iranzös, Bodin; so hieß auch der Ahne des Geschlechts, 
der von Frankreich über Antwerpen Ainfang des |6. Jahrhunderts nach Lipp- 
stadt kam; — Friedrich liel bei der Belagerung von Orsawa im Kampf gegen 
die Türken. — Sein Neffe war der Stammvater einer in Rußland einst blühenden 
Linie, heute aber im Mannesstamme längst erloschen. Drei Töchter des russ, 
Holmarschalls Louis v. Bode, dem der Kreml von Moskau unlerstand, 
heirateten die Fürsten Dolgorucki, Obolensky und Wjäsemsky 


geb. 10. 3. 1896 Berlin, Kgl. Pr, Degenlähnr. im Garde-Pion,Bat,, 
gel, 8. 9. 1914 Fere-Champenoise, 


Einziger Sohn des Kal. Preuß. Distriktskommiss, Walter v, Bade, der als 
Major im gleichen Bat. mit seinem Sohn im Felde stand, u. s, Gemahlin 
Margarete geb, Freiin v. Canstein in Berlin, Schwestern des Helden sind; 
Adelheid und Modesta bei den Eltern. 


+ 
DIE ZWEI HELDEN vv. BODECKER 


aus Kursächs. Familie mit dem Ahnherrn Jobst Bodecker, Ratsherr u, Km. in 
Dresden, dessen ältester Sohn Georg 1578 in den Reichsadelstand erhoben 
wurde und später Bürgermeister von Dresden war, — Viele Mitglieder der 
Familie standen in hannov. Diensten: Rudolf 7 1831 als Kgl, Großbrit, u. Kg]. 
Hannov. General, — Wilhelm fiel als Lt. in der Kais. Dt. Schutztruppe im Kampfe 
wegen Eingeborene am Walterberg bei Otyozondjupa. — Eduard Irat in russ, 
Dienste, wurde Rittm. und + 1888 in Riga. — Seine beiden Enkel Herbert und 
Eduard, in Riga geboren, traten in preuf, Dienste; Eduard erhielt als Rgts. 
Adj. bei Dixmniden eine schwere Verwundung, wurde späler zum Stabe des 
Gen,Stabschefs des Feldheeres kmdt, u, ist Jetzt Vorstand der Bibliothek des 
Großen Gen,Stabes, — Herberl war im Kriege russischer und lettischer Dol- 
metscher im Osten. 


ERNST v. BODECKRER, geb, 13, 4, 1871 Friedenthal, Plantagen- 
besilzer in Di.-Ostalrika, Kgl, Pr. Hptm. d. Res. d. Kaiser Franz 
Garde-Gren.Rgls. Nr, 2, gel, 16. 8. 1916 Bagamoyo, Ostafrika. 


Hinterläßt s. Witwe Maria geb. Steinthal und 2 Kinder; Marianne u. Ernst 
Rudolf aul Öltenburg. 


Aeltester Sohn des Gulspächters Friedrich v. Bödecker u. $s. Gemahlin 
Matie geb, Glomp in Potsdam. 

Geschwister sind: Luise; — Käthe, vermählt mit Kaufmann Davis in 
St.-Louis; — Friedrich war glelchlalls Pllanzer in Ostalrika, kämpfte als Lt, in 
Flandern, jetzt Charlottenburg; — Karl, Komdl, des Kanonenboots „Jaguar“, 
geriel in japan. Gefangenschalft, jetzt Potsdam! — Martha, Dr, phil, vermählt 
mit Univ. Prof. Dr. med. Alexander Stieda in Halle. 


HANS v. BODECKER, geb. 21.4. 1886 Lüneburg, Kgl, Pr. 
Oblt. im Drag.Rgt. von Arnim (2. Brandenb.) Nr. 12, + 20, 9. 1914 
Lazarelt Aachen infolge der bei Cambrai, Frankr., erliltenen 
schweren Verwundung. 

HNinterläßt eine Tochter MarieJuise aus seiner Ehe mit Waldlraut geb, Fischer 
v, Mollard, 2. Tochter des Fkherrn Ernst Fischer v, Mollard au! Gora, die ihrem 
ITeldengemahl 1916 in den Tod folgte. 

2. Sohn des Kgl: Pr, Oberst a.D. Georg v. Buuecker u. s. Gemahlin Marlarıne 
Keb. Pauly in Doberan, 

Geschwister sind: Wilhelm in Doberan u, Georg, der als Ritim, iin Telde stand, 


*+ 


Drei Helden aus der Westläl. Uradelsfamilie 
v, BODELSCHWINGH, 


mit gleichnamigem Stammhaus bei Dortmund, die aut Giesberl, Lambert und 

Heinrich v, Bodelschwingh laut Urkünde 1275 zurückgeführt wird, Zu diesem 

Geschlecht gehört auch der 1831 geb, und 1910 + Pastor Friedrich v, Rodel- 

schwingh, der Gründer der Anstali Bethel. Er war ein rechter Jünger seines 

Herrn. Sein ganzes Leben war wie das des großen Nazareners eine freudige 

Tal, Lehre, Ermahnung, Wohltun una Barmherzigkeit, Wahrheit und Liebe 
waren die Religion seines Herzens. 


RICHARD v. BOLSCHWING (des östpreuß. Stammes Bol- 
schwingh), geb. 7. 5. 1863 Loschkeim, seit 1890 Herr auf Schön- 
bruch, Kr. Friedland, Kg]. Pr. Oblt. a. D., Kriegsfreiw. Oblt. im 
1. Ldst,Kür.Rgt. Nr. 3, gel. 30. 10. 1914 Dobawen bei Czitt-Reimen, 
Ostpr,, im Kamp! gegen russische Uebermacht, 

Hinterläßt s, Witwe Ella geb, Freiin v. Hollen und 3 Töchter: Ruth, Gerda- 
Marie, Elisabeth, und 2 Söhne: Karl-Ludwig u. Otto-Albrecht in Schönbruch. — 
Der älteste Sohn des Helden war seinem tapferen Vater an Mut und Ent- 
schlossenheit ebenbürtig. Im April 1916, eben 17 Jahre all geworden, trat er 
als Ofliz,Asp. bei den Wrangel-Kürassieren ein, kam vier Monate später in 
Feindesland nach Kurland, wurde mit 18 Jahren Offizier und kämpfte bis zu- 
letzt Dezember 1918 in Finnland. 


Ferner die Brüder Theodor und Peter 
des Stammes BOLSCHWINGH, 
welche Linie in Oesterreich in den Freiherrenstand erhoben wurde: 


THEODOR FREIHERR v. BOLSCHWING, geb, 4. 4. 1883 
‚elbus: R. u. K. Hptm. im Inf.Rgt. Nr, 87, gef, 16. 9, 1916 Lokvica 
ei Öörz, 


PETER FREIHERR v. BOLSCHWING, geb. 23. 11, 1891 Cilli, 
Jurist, K. u, K. Fähnr, d, Res. d. Inl.Rgts. Nr. 87, gel. 21. 10, 1914 
Novemiasto bei Przemysl. 


Bruder von Theodor, Söhne des I912 + Frhrn, Otto vi Bolschwing u. s. 
Gemahlin Theodora geb, Freiin Fellner v. Feldegg in Graz, deren Söhne 
Wilhelm als R. u. K. Oberstit, u, Otto als K. u. K. Oblt. im Felde standen, und 
deren einzige Tochter Frau K. u.K. Major Marie Fröhlich ist. 


+ 
ARTHUR FREIHERR , BODENHAUSEN 


aus Niedersächs, Uradel, dessen Stammsitz die Burg Bodenhausen unweit 

Göttingen ist und der mit Ardimarus de Bodenhusen 1109 zuerst urkundlich 

erwähnt wird, während die mutmaßliche Stammreihe mit Terinhardus de 
Bodenhusen um 1135-1150 beginnt 


geb. 19, 2. 1859 Reckershausen, Kgl. Sächs, Gen,Maj. u. Komdr, 
der Kav.Brig, 32, gef, 22, 8, 1914 Schlettstadt, Elsaß, 


Hinterläßt s. Witwe Elisabeth geb, v, Koppenfels in Dresden. 

Reltester Sohn des 1912 + Kurfürstl. Hess. Khrn. Arthur Frhr, v, Boden- 
hausen u. 5. 1912 7 Gemahlin Auguste geb. v. Loßberg. 

Geschwister sind: Erich, Fkherr auf Arnstein, Kgl. Pr. Khr,, Kl. Sächs, 
Ritim. a. D, auf Schloß Arnstein: — Thilo, Rei. Sächs; Rittm, a. D. aul Reckers- 
hausen; — Frau verw, Oberst Cecilie v, Herrinann, deren Gemahl 1914 aul 
dem Felde der Ehre blieb; — (ustav, Kglı Sächs. Oberst a.D., Fkherr aul 
Wüstung-Bodenhausen, zuerst als Kgl. Sächs, Komdr, des 8. Inl,Rgis. Nr. 107 
im Felde, zuletzt als Oberst; — Mathilde in München. 


*+ 
GEORG FREIHERR v, u zu BODMAN 


aus Schwäb, Uradel, der seine Abstammung von Eberhardus comes de Potamno 
1250-1100 herleitet. Aus dem Geschlecht stammt die 1901 + Gemahlin des 
berühmten Historikers Heinrich v. Treitschke (+ 1896), dessen einzige Tochter 
Maria in Berlin lebt. Auch dieses 1321 in den Sächs. Adelstand erhobene 
Geschlecht ist im Erlöschen, da der Kgl. Sächs. (en. d. Int. u. Geu.Adi. z, D. 
leo v. Treilschke nur eine Tochter, Frau Wally v. Anderten in Weimar, hat 


geb. 21. 9, 1889 Villingen, Kgl. Pr. Lt. im 1, Bad, Leib-Gren.Rgt, 
Nr. 109, + 30. 8. 1914 Garnisonlazarelt Saarburg. 

2. Sohn des 1919 + Großh. Bad, Khrm u. Forstrats a.D. Richard Frhr. v, u. 
zu Bodran u. s. 2, Gemahlin Uta geb. Freiin v, Schauenburg in Lahr. 


Sein Bruder Richard aus 1. Ehe des Valers mil Maria Freiin v. Rotenberg 
(7 1881), Bankdireklor in Karisruhe, stand als Hptm, im Felde, 


+ SAARBURG + 38 


WERNER BODUNGEN 


aus Thlring. Uradel mit gleichnamigem Stammhause, dem heutigen Groß- 

Bodungen im Kr. Worbis, der mit Herward v, Bodungen 1186 urkundl, erstmals 

vorkommt. Ritter Werner war der erste Herr auf Martinfeld (heule noch im 
Besitz der Familie), Er slarb im Alter von 96 Jahren 1550 


geb. 13. 10, 1898 Berlin, Kgl. Pr. Fähnr. im Füs.Rgt. von Gersdorff 
(Kurhess.) Nr, 80, gel. 23. 5. 1918 Cappy-Fontaine südl. der Somme 
bei einem Angrili der Engländer als Zuglührer durch Kopfschuß. 

Kellester Sohn des Rgl. Pr. Hptm. a: D, Werner v. Bodungen, Ilerr auf 
Martinfeld, u, s. Gemahlin Elisabeth gob, Meyer. 

Geschwister sind! Luise bei den Eltern, u. Burchard, der als Fähnr. im Rgt: 
seines Bruders kämpfte und der Stammhalter des Familienzweiges Bodungen- 
Martinfeld ist, %* 


HERBERT GÜNTHER v. BÖHLEN 


aus Rügenschem Uradel, früheste Urkunde mit Nicolaus Bulen: 1236 


geb. 17. 10. 1895 Steglitz, Kgl. Pr, Lt. im Drag.Rgt, von Bredow 
(1. Schles,) Nr, 4, kmdt. z. 2. Garde-Drag.Rgt,, gef. 23. 5. 1918 
Hooglede in Flandern. Obwohl er am 9. 5. 1915 bei Horodenka 
in seinem alten Rgt. durch Kopfschuß schwer verwundet wurde, 
meldete er sich freiwillig wieder zur Front, als das Vaterland in 
Gefahr war. 

Aeltester Sohn des Fabrikbesitzers Hugo v. Bohlen u s. Gemahlin Johanna 


web. Müller irn Berlin, — Geschwister sind: Frau Ritt, Hertha Keyser und 
Horst, Kadett, 
* 


ZWEI BRÜDER v. BOEHM 


aus Preuß, Adelstand von 1912 für den Vater der Helden, 


HEINRICH v. BOEHM, geb, 5, 11. 1879 Schleswig, Kgl, Pr. 
Hpim. u. Komp,Chet im Inl.Rgt. von Wittlich (3. Kurhess.) Nr, 83, 
fiel 15, 11. 1914 Iszydoro. 


ERICH v. BOEHM, geb. 9. 5. 1887 Schleswig, Kgl. Pr. Lt. u. 
Bat.Adj, im Inl.Rgt. (3. Westpreuß.) Nr. 129, fiel 20. 8. 1914 
Gumbinnen. 


Bruder von Heinrich, ältester u. jüngster Sohn des Kgl. Pr. Gen.Lis, 2, D. 
Maximilian v. Boehm u. 5, Gemahlin Helene geb. Kurtius in Zoppot. 

Geschwister sind: Frau Major Adele v, Rudolphi, Militsch, und Alfred, der 
als Hptm, mit dem Feidart,Rgi. Nr. 9 im Felde stand, 


+ 
FRITZ u. MARGARETE vv. BOEHN. 


Die Boehns gehören zum Pomm. Uradel, stammen aber aus Weslfalen und 
nennen sich nach dem Ort Boenen bei Kamen, wo Ludolf u, Lubbert v. Boenert 
{194 zuerst genannt werden. In Pommern tritt die selbe Familie mit Johannes 
de Bone 1279 urkundlich erstmals aul. Schon 1400 waren sie Herren mehrerer 
Güter in Hinterpommern. — Culsow, Kr, Stolp, ist seit 1400 im Besitze des Ge- 
schlechts bis auf den heutigen Tag. (Gegeuwärliger Besitzer Khr. Konstantin 
v. Boehn). — Eine Reihe hervorragender Militärs Ist zu nenuen: die Brüder 
Julius u, Oktavio waren Generäle Kaiser Wilhelms I. Die Söhne des Ersteren: 
Max, Gen.Oberst z. D., u. Hans, Gen. d, Kav. z, D,, leben In Berlin. — A.d.H, 
Grumbkow-Ziegnitz trat Kaspar in Kgl, schwee, Dienste u. ‘F 1698 als Major 
im Leibrgt. Kanigit, — Sein Sohn Ludwig Gustav war Kgl, schwed. Gem, Ad], 
Dieses Geschlecht erlosch aber 1836 im Mannesstamme mil Alfred Frhr. 
v. Boehnen (wie sich die schwed. Linie nannte), dessen Vater ührigens zuletzt 
Hofmarschall Sr. K, N, des Herzogs Karl von Württemberg gewesen war, — 
Den Nachlolgenden gingen im Heldentod voran: Ernst, gefallen als Jägerli. 
25, 4, 1814 bei Hezogenbusch in Holland. — Joachim, der ebenlalls als Jägerll. 
aın 16. #. 1815 In der Schlacht bei Ligny fiel, — Hans Kay, als Fähnr, im Füs, 
Ret. Nr, 36 am 18, 5. 1570 bei Gravelotte geblieben. 

Gen,Maj. z. D, Ludwig v. Boehn, zuletzt Inspekt, der Telegr.Tiunpen 7 1920, 
Der Schmerz um sein Valerland brach auch ihm die Lebenskraft, Er hinterließ 
3 Töchter, von denen Luise ihren Gemahl Wilhelm Bergemann als Tiptm, u. 
Komp.Chol Im Jäger-Bat. Nr. | am 23, 8. 1914 auf dem Felde der Ehre verlor, 


FRITZ v. BOEHN (des Stammes Culsow), geb. 10, 11, 1899 
Dt.-Buckow, Kgl. Pr. Lt. im Kaiser Alexander Garde-Gren.Rgl. 
Nr. 1, wurde 15. 7. 1918 durch Öberschenkelschuß u. Cranat- 
splitler am Auge schwer verwundel und erlag seinen Verletzungen 
22, 7, 1918 Feldlazarell Vasseny, Frankreich, 

3, Sohn des Kgl. Pr. Maj. a, D, Sieglried v. Boehn, Herr auf Dt-Buckow, 
im Kriege Adj. beim Ge Kmdo: Steltin, von Aug. 1917 bis zum Schluß Komdl. 
des H,Qu. der 7- Armee, Die Mutter des Helden ist Anna geb, Schaumann 
auf Dt.-Buckow- 

Geschwister: Hans Jürgen, Seekadett bei Rriegsausbruch auf S,M,S, „Vicloria 
Luise“, später bei der Torpedobonts-Flottille gegen lingland, zuletzt bei der 
U-Bootgeleitllöttile;s — Alexander, der als 2, Drag.Li, in Ost und West in vor- 
derster Linie kämpfte u. aul dem traurigen Rückzug am 3, 11, 1918 in Belgien 
verwundet wurde; — Siegfried, Sen. d. Ritterakademie Brandenburg, Sommer- 
Sem. 1920; — und Anna bei den Eltern. 


MARGARETE v.BOEHN (des Stammes Besow), geb. 29.3.1873 
Besow, Kr. Schlawe, Pomm., von Rriegsbeginn an als leitende 
Schwester im Res.Lazarelt Bernburg (Anhalt), Ein durch Ueber- 
ansirengung zugezogenes Leiden machte ihrem segensreichen 
Wirken ein Ende, + 30. 3. 1917 Bernburg, beigeselzt auf dem 
Ehrenfriedhoi daselbst. 
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Jüngste Tochter des 1883 7 Ländschattsdir, Adoll v, Boehn u, 5. 1892 + Ge- 
imählin Charlotte geb. v. Trebra. 

Geschwister sind: Frau verw. Dr. med. Hedwig Beltz; — Frau verw. Dr. 
med. Anna v. Boltenstern, Bernburg, deren Gemahl im Dienst des Valerlandes 
sein Leben ließ; — Katharina in Berlin; — Ernst in Niederschönhausen, 


%“ 
ZWEI VETTERN vv. BOJAN 


aus einem alten Oesterreich. Geschlecht, das ursprünglich aus der Bukowina 
slammt, wo noch heute der Flecken Bojan am Pruth liegt. Seit der Zeit 
Friedrichs des Großen waren Mitgliedır des Geschlechts Ofliziere. Die Väter 
der nachstehenden Helden waren Brüder und kämpften 1870/71, ihr Vater in 
den Befreiungskriegen gegen Frankreich, Dieser und seine beiden Schwäger 
v. Gruben, von denen der eine als Führer der Schill’schen Inf. in Kolberg' den 
Pour le merite erwarb, kehrten alle mil gem E.R. I aus den Befreiungskriegen 
zurlick. 


MAX v. BOJAN, geb. 11. 3. 1872 Posen, Kgl. Pr. Hpim, im 
Inf,Rgt. (3. Schles.) Nr, 156, wurde am 27. 9, 1914 beim Sturm 
auf Malancourt durch schweren Oberschenkelschuß verwundet, 
+2. 10. 1914 auf dem Transport im Lazareitzug. Von Montınedy 
wurde seine Leiche nach Brieg überführt. 

Hinterläßt 5, Witwe Eva geb. Schärf und 3 Kinder! Oltomar, Eva u, Anila 
Irı Breslau, 

Sohn des 1893 + Kgl, Pr. Oberstils. a D, Ottomar v« Bojan u. s, Gemahlin 
Laura geb, Nasse in Breslau. — Geschwister sind! Hans, Oberst a, D, im 
Felde Komdr. des Inl.Rgts. Nr, 32, und Leontine, 


KURT v. BOJAN, geb. 15. 12. 1872 Schweidnitz, Kgl, Pr. 
Hptm, im Füs.Rgt. von Steinmetz Nr, 37, + 24. 8. 1917 Schroda 
infolge Herz- ü. Nierenleidens, nachdem er sein Ldst,Bat. mil 
Auszeichnung zwei Jahre in Rußland geführt halte. 


Sohn des 1882 + Kl. Pr, Obersl a. D. Ernst v. Bojan, zuletzt Komdr, des 
Int,Rgts. Nr. 54, u. 5, 1001 7 Gemahlin Helene geb, v. Dreising,. 

Einziger Bruder des Helden ist Emil. Fabrikdirektor in Dordrecht, Holland, 
der dem Vaterland als Landsturmmann diente und in Brüssel sein Besitztum 
zurücklassen mußte, das dir Belgier mit Beschlag belegten. 


* 
HANS „BOJANOWSKY 


aus Schles, Uradel, der so manchen Offizier der Preuß, Armee stellte 


geb. 30, 9. 1889 Oels, Schles,, Kgl. Pr. Oblt. im 4. Garde-Rgt. 
z. F., kmdt. zur Feldflieger-Abt. 32, + 1. 1. 1915 Lazarelt Cambrai 
infolge seiner schweren, am 18. 12. 1914 im Lultkampf über Ba- 
paume erlittenen Verwundung. 

3, Sohn des 1909 + Kgl. Pr. Gen.Lis. 2, D. Wilhelm vw. Bojanowsky iu Si 
1896 + Gemahlin Marie geb. v, Baumbach. 

Dem Helden ging in den Tod fürs Vaterland voran sein Bruder Paul, der 
ebenlalls ursprünglich dem 4. Garde-Rgt, z, F. angehörte und, zur Schutztruppe 
nach Dt.-Südwestafrika kmdt,, am 24. 10. 1905 bei Hartebeestmund am Oranje fiel. 

Schwestern der Helden sind: Luise u, Marla Freifrau v. Hardenberg, beide 
in Eberswalde, r 


HEINRICH v, BOLKO 


aus Schles, Uradel, dessen Ahne auf der Bolkoburg saß), jelzt Ruine bei Bolken- 
hain. Auch war das Geschlecht bis Ende des VODBEn Jahrhunderts in der 
dortigen Gegend begütert, besaß Arnoldsdorl, Kunzendorl und Woitz, Kr, Neiße. 
Ein Bolko machte den Freiheitskrieg als Rittm, mit u. blieb seitdem vermißt 


geb. 18. 8. 1894 Oberküpper, Kr. Sagan, Kgl. Pr. Lt. im Anhalt. 

Ini.Rgt. Nr, 93, am 2. 10. 1914 hei Neuville vor Arras als Fähnr, 

schwer verwundet. Aul seinem Krankenlager zum Lt, befördert, 

wurde er im Kriegslazarett I im Hospital zu Cambrai am 8. 11. 

operiert und zwei Tage später, am 10. 11. 1914, starb er in den 
rmen seiner Eltern, welche herbeigeeilt waren. 


Einziges Kind des Rillergutsbesitzers u, Reichslagsabgeordneten der Kon- 
servat. Partei Paul v. Bolko ın Oberküpper u. s. Gemahlin Alma geb, Dudek, 
Sein Velter Arnold v. Bolko stand als O,Stabsarzt im Felde, 


« 
Vier Velternv. BOLTENSTERN a.d, IH. Altenhagen, 


deren Stammvater Michael Bolte um 1500 als Bürgermeister von Loitz lebte. 
Sein Enkel Joachim Bolte, Holger.Assess. in Greilswald, wurde 1675 von Könly 
Karl XI von Schweden, Herzog von Pommern, in den Schwed. Adelstand er- 
hoben. — Zweier berühmter Ahnen der nachfolgenden vier Helden muß hier 
in Dankbarkeit gedacht werden: Ferdinand Bolstern v. Boltenstern fand als 
Maj: vom Inf.Rgt. Nr. 20, dessen Iingehörige so manche Heldentat vollbracht 
haben, am 3, 1. 1914 bei einem ruhmvollen Handstreich auf Köln seinen Tod 
im Rhein. Ein Denkmal wurde Ihm im Oktober 1815 auf dem Drachenlels 
errichtet und Mai iel4 erneuerl. — Der andere ist Constanlin v. Boltenstern, 
Oberstli. bei den 79ern im Kriege 1870, Er machte als solcher am 27. 12, 157u 
an der Spitze der 79er den ruhmvollen Durchbruch bei Montolre gegen zehn- 
fache Vebermacht und hieß seitdern „der Held von Montoire* (+ als Gen.Lt, 
1897 in Görlitz). 


ERICH v. BOLTENSTERN, geb, 23. 1. 1887 Dramburg,, Kais. 
Dt. Oblt. z, See auf S.M.S. „Derlflinger“, gel. 31.5. 1916 in der 
Schlacht am Skagerrak, im Turm „Cäsar“, der durch ein schweres 
Geschoß Selralien wurde. Mit ihm zugleich wurden über sechzig 
Mannschaften dahingeralll. 


ROSSIGNOL + 


Einziger Sohn des G.Stud.Rats Dr. phil. Paul v. Boltenstern u. s. Gemahlin 
Emma geb, de Witt ia Treptow a,R, — Schwestern sind: Frau Pastor Hedwig 
Wuchwald; — Frau Dr, Käthe Meyer; — Frau Else Schmidt, 


OTTO v. BOLTENSTERN (L, Altenhagen), geb. 7, 7. 1860) 
Stralsund, Kgl. Pr. Lt. a. D., Dr. med. Stellte sich sofort bei 
Ausbruch des Krieges zur Verfügung u. wurde ordinier, Ärzt an 
verschiedenen Res,Lazareiten. 1915 als Kais. Kreisarzt nach dem 
besetzten Russ.Polen (Gostynin) berufen. Erlilt daselbst infolge 
@roßer Ueberanstrengung einen schweren Schlaganfall, dessen 
Folgen er am 24, 4. 1918 erlag. 


Hinterläßt s. Witwe Mona geb, v, Boehn in Bernburg und den Sohn Joachim 
Ernst, cand, phil. in Jena. 


HANS ULRICH v. BOLTENSTERN, geb. 15. 2. 1870 Hohen- 
felde, Kaulmann, als Landwehrmann im Res,Ini.Rgt. Nr. 23 im 
Felde, + Res.Lazarett Nr. 56 Berlin inlolge Verwundung. 


Sechstes der 12 Kinder des 18397 7 Herrn auf llohenfelde hei Tempelburg 
Ferdinand v. Boltenstern u, s, Gemahlin Pauline geb. Köhrt in Straßburg I. E. 


ERNST v. BOLTENSTERN, geb. 23. 8. 1855 Wailendorlb. Star- 
gard, Kgl. Pr. Hptm, im Garde-Ldst.Bat. Zossen. Trolz seines 
vorgeschrittenen Älters stellte er sich nach Ausbruch des Krieges 
dem Vaterlande zur Verlügung. + 24. 4, 1917 Charlottenburg in- 
lolge eines akuten Herzleidens. 


Hinterläßt s. Witwe Paula web. Rust und den Sohn Thuro, der als Kal. 
Sächs. Hus,Lt. im Felde war, 
” 


RUDOLF vv. BOMHARD 


aus Bayr. MAdelsland von 1864 für den Großvater des Helden Eduard v, Bom- 
hard, Kgl, Bayr. Staatsmin. a. D, 

geb. 16. 2. 1883 Straßburg, Kg]. Pr. Hptm. im 1, Großh. Hess. Leib- 

garde-Ini.Rgt. Nr. 115, gel. 4. 3. 1916 Verdun. 

Hinterläßit s. Witwe Karola geb, Gerlach u. Sohn Hans Günther in Darmstadt. 

Jüngster Sohn des Kais. Dt. Landesger Dir. a. D. Ernst v. Bomhard u. s. 
Gemahlin Marie geb. Schneider, zuletzt in Straßburg. 

Geschwister des Helden sind: Eduard, zuletzt Kais, O,Förster in Rombach, 
der als Hptm,, und Ludwig, der als Batt.Chef im Felde stand, u, Frau San.Rat 
Elisabeth Simon, deren Gemahl Direkt. der Prov. Heilanstalt in Gütersloh ist 
u, als Stabsarzt im Felde war, 

*+ 


ZWEI VETTERN v. BONGE 


Aus allem Französ. Marquisgeschlecht, von dem ein Zweig 1532 nach Preußen kam. 


TANKRED v, BONGE, geb. 21. 12. 1875 Breslau, Kgl. Pr. 
Maj. im Hus.Rgt, Kaiser Franz jesapıı von Oesterreich, König 
von Ungarn (Schlesw.Holst.) Nr. 16, AÄdj. der 17. Res.Div., 
+ 18, 7. 1918 Feldlazarett Erchen an den Folgen der am 5, 7. 1918 
als Führer des Int.Rgts. Nr. 163 erliltenen Verwundung. 


Hinterläßt s. Witwe Amory geb, Willink in Hamburg und Töüchterchen 
Anpamarie. 

Einziger Sohn des 1912 + Kgl. Pr. Maj. Max v. Bonge (der die Feldzüge 
1866 u. 1870 mitmachte und bei Langensalza u, Orleans verwundet wurde), 
u, s. Gemahlin Maria geb. Stürken in Weimar. 

Schwesterti sind: Frau Major Margot Baronin vw, Haxthausen In Carnitz 
Oberstaufen; — Irmgard bei der Mutter, 


WALTER v. BONGE, geb. 13. 8. 1869 Rawiez, Kunstmaler, 
Oblt. u. Komp.Führer im 1. Bayr. Ldst.Int.Bat. Passau, gel, 6. 7, 1916 
Wolczek, Rußland, zwischen Stochod u, Styr, 


Hinlerläßt s, Witwe Ella geb. Matihäi. 
Sohn des 1897 + Kgl. Pr. Oberstlts. Kuno v. Bonge u, s. 1914 ; Gemahlin 
Anna geb. Matthäi, deren Tochter Hildegard in Meran lebt, 


% 
ZWEI REICHSFREIHERREN v. BOENIGK 


nus riftermäß, Reichsadel von 1726 für Georg Boenig, Fürstl, Anhalt-Cöthen'scher 

W. Hofrat u. Bevollmächtigter am Kais. Hofe in Wien. 1735 wurde das Gc- 

schlecht in den Reichsfreiherrenstand erhoben. Kurt aus der 2. Linie ging 

Ende des vorigen Jahrhunderts nach Texas u. ist dort mit seinen 9 Kindern 

der Stammvaler eines großen Familienzweiges geworden. — Sein jüngerer 
Bruder Oskar lebt in Berlin als General d. Int. z. D. 


HANS REICHSFREIHERR v: BOENIGK, geb. 6. 10. 1895 
Straßburg i/E., Kgl. Pr. Fähnr. im Ini.Rgt. Herwarth von Bitten- 
leld (1. Westiäl) Nr, 13, gel. 21, 2, 1915 im Schützengraben bei 
La-Piötre, westl. Lille, 25. 2. in Fournes bestattet, 


Jüngster Sohn des Kgl. Pr. Oberst a. D. Friedrich Reichstehr. v. Boenigk 
u. s. Gemahlin Mathilde geb. Flach in Cassel, 

Geschwister: Gisela Freilrau v. Bellersheim gen. Stürzelsheim in Döüberitz, 
u. Fritz, Kgl. Pr. Lt. a. D., auf Sumalra. 


ERNST REICHSFREIHERR v. BOENIGK, geb. 4. 2. 1880 
Glatz, Kgl. Pr. Hptm. u. Komp. Chel im 3. Garde-Rgt. z. F., während 
des Krieges in der Presse-Aht. des Gr. Stellv.Gen.Stabs tätig, 


r 19. 3. 1916 Görlitz an einer Lungeninfektion, die er sich vor 
dem Kriege in seinem Berufe, Linienkomdtr. Bromberg, zugezogen 
hatle. Bis Febr, 1916 versah er trotz des schweren Leidens Dienst. 


Einziger Sohn des 1869 + Kgl. Pr. Oberstlts. a. D. Eugen Reichsirhr. 
v, Boeniek u. s. 1918 7 Gemahlin Lucie geb. Strücker. — Die einzige Schwester 
des Helden ist Hildegard Baronin v. Vietingholl in Görlitz. 


* 


DIE ZEHN HELDEN , BONIN 
und deren Base MARGARETE, darunter ein einziger Sohn, 
ein Brüderpaar, sowie Bruder und Schwester. 


Die Bonins gehören zum Hinterpomm. Uradel, ihr Stammhaus Bonin liegt 
bei Röslin. Dort erscheint Thesmarus de Bonin 1294 urkundlich zuerst. Eduard 
v. Bonin kämpfte bereits als Knabe im Alter von 13 Jahren 1806 gegen (die 
Franzosen, machte die ganzen Freiheitskriege mit, war 1949 Befehlshaber der 
Schlesw.-Holstein. Armee, dann Kriegsminister und + 1865 als Kom.General 
des VII. A.-K. Am 18. 11. 1857 verdiente er sich bei der großen Pulver- 
explosion in Mainz als 60 jähriger die Reitungsmedaille. — Sein ältester Sohn 
Wilhelm war ein Palenkind des damaligen Prinzen Wilhelm, späteren Kaisers 
Wilhelm I. Bei der Taufe äußerte Prinz Wilhelm den Wunsch, der Täufling 
möge dereinst auch Preuß. Gen, werden, wie deren viele die Familie v. Boniu 
hervorgebracht habe. Kaiser Wilhelm ernannte sein Patenkind persönlich am 
2,5. 1874 zum General. — Der Bedeutendste aus früheren Jahrhunderten war 
Jürgen, WG. Staatsrat unter dem Großen Kurfürsten. Er war Herr vieler Güter, 
darunter des Famillen-Stammguls Hindenburg in Pomm, — Georg Ilel 18. &, 
1813 als Kriegsfreiw, 3. Ulan bei Goldberg; — Franz, Herr auf Gellen, als freiw. 
Jäger am 11.1. 1814 bei Hoogstraeten; — Maximilian 1864 bei Anderssonville 
im Amerik. Bürgerkrieg unter Lincoln. — Auch Karl, Kgl. Pr, Rittm, a, D,, fiel 
1865 im Nordamerik. Bürgerkrieg. — An ein und demselben Tage, 16. 8. IK70, 
fielen: Georg als Landw. Olfiz. im Leibgren.Rgt: Nr. 8 bei Mars-la-Tour, ud 
Max als Komp.Führer im Inf,Rgt. Nr. 91 bei Vionville; — Otto 15. 10, 1970 als 
2, Garde-lÜlan. Lt. bei Goussainville. — Ernst, der in engl. Diensten stand, fiel 
im Kamp! gegen die Buren 1877 in Transvaal. 


JULIUS v. BONIN (Linie Dubbertech), geb. 13. 12. 1867 
Danzig, Kel. Pr. Oberstlt. im 5. Garde-Rgt. z. F., zuletzt Komdr. 
des Ini.Rgis. Nr. 443, gef. 21.3. 1918 St.-Quenlin. 


Meltester Sohn des 1902 + Ka. Pr. Gen.Maj, 2, D, Udo v, Bonin u. 5; Ge- 
mahlin Klara geb. Eickhoff in Berlin, deren 2. Sohn Paul ebenfalls als Rgtx. 
Komdr, im Felde stand. 

Hinterläßt s. Witwe Hedwig geb. v. Waldeyer-Hartz, einen Sohn lUdo, der als 
Kais. Dt. Lt. z. See den Krieg mitmachte, und drei Töchter: Gertrud, Irmgard 


und Ilse in Spandau. un 


HUGO v. BONIN (Klaptow), geb. 17. 12. 1854 Welelow, Kgl. 
Pr. Gen.Maj. z. D., im Kriege Komdt. des Truppenüb.Platzes 
Lockstedt, + 22. 2. 1917 inlolge der Änsirengungen im Dienste an 
Lungenentzündung. 

Hinterläßt s. Wiiwe Luise geb. v. Telttenborn in Berlin. 


ECKART v. BONIN (Wogenthin), geb, 8. 11. 1893 Dessau, 
Kel. Pr, Fahnenjkr.Uoff. im Hus,Rgt. von Zieten (Brandenb.) Nr, 3, 
+ 28. 10. 1914 Lazarelt Lille an der 26. 10. beim Sturm gegen 
engl. Schützengräben („America-Ferme*) erlitienen schweren Ver- 
wundung. 

2, Sohn des Kgl, Pr, Mai, a, D, Erich v. Bonin u. s, Gemahlin Anna keb, 
v. Graele auf Besow Kr. Schlawe, deren ällesier Sohn Albrecht als Obli. mit 


dem gleichen Rgt. im Felde stand, Weitere Geschwister: Frau Ritim. Ursula 
v. Mitzlall, Rulh, Joachim, Erich, 


TESSEN ULRICH v. BONIN (Wogenthin), geb, 27. 2. 1887 
Berlin, Kgl. Pr. Kammerger.Reirdr., Vizefeldw. d. Res. im Hus.Rgi, 
von Zieten (Brandenb.) Nr. 3, gef, 19. 8, 1914 Berthem vor Löwen, 


Einziger Sohn des Kgl. Pr. Khrn. u. Landrats Joachim v. Bonin in Wandsbek 
u. s. 1917 + Gemahlin Ethel geb. Fawcus. 
Einzige Schwester ist Adelheid, Gemahlin des Hptm. Ralf v. Uslar, 


SIEGFRIED v. BONIN (Klaptow), geb. 3. 3,1883 Berlin, Kunst- 
maler, Kgl, Pr. Oblt, a. D., im Felde Komp,Führer im Res.Ini,Rgt. 
Nr. 201, gel. 21.10.1914 Dixmuiden. 


Trat 1902 in das Garde-Füs.Rgt. ein, dem nach aller Familientradition 
zahlreiche Mitglieder seines Geschlechis angehörten: so sein Valer 26 Jahro 
lang, sein Bruder Hans 13 Jahre, sein Bruder Johann Albrecht bis zur Auf- 
lösung der unvergeßlichen „Berliner Maikäfer“. 1912 zwang ihn schwere Er- 
krankung, den Abschied zu nehmen und nach dem Süden zu gehen. Er 
müßte kein Bonin gewesen sein, um nicht bei Kriegsausbruch alles liegen zu 
Jassen und zur Fahne zu eilen. Nichts ließ er von der in Ihm fressenden 
Krankheit merken, Die Berliner Kriegsfreiwilligen auszubilden wurde Ihm über- 
Iragen u. an der Spitze einer solchen Komp. fiel er in Flandern, voll glühender 
Begeisterung den Jünglingen voranstürmend ünd so ein Beispiel des echten 
deutschen „Geistes von 1914“ gebend, getreu den Tradilionen des alten 
Soldatengeschlechts v. Bonin. 


MARGARETE vw, BONIN (Klaptow), geb, 11. 9. 1887 Berlin, 
Schwester vom Roten Kreuz der Deutschen Sanit. Mission für 
Bulgarien. + 14. 10.1917 Uesküb (Macedonien). 


Sie trat zu Beginn des Krieges in den Dienst der Liebe u, Barmherzigkeit, 
pilegle in einem Kriegslazarelt in Berlin, war dann mit der Deutschen Milltär- 
Mission zur Pllege in Rodosto (ralbinsel Gallipoli, Türkei) und darauf mit der 
Dt. Sanitäts-Mission in Bulgarien, in Sofia und Uesküb (Maced.), Sie ver- 
unglückte durch Abstorz von den Bergen der Treska-Schlucht und ertrank 
kurz vor der Rettung In der reißenden Treska, 


+ FRENOIS + 40 


Te 
RAN NEE nen ne nen ee ANANAS NEENNENNEEENIENNNRENNDONODONNDNENNON EEE EDEN ANNIE Een 


Schwester von Siegfried, 3, Sohn und 2. Tochter des Kgl. Pr. Gen.Lis. z. D. 
Hans v. Bonin u, s. Gemahlin Hedwig geb. v. Bilow auf Gülzow, 

Geschwister sind: Hans, Major a, D. aul Gülzow, im Felde Adj. der 43. Res. 
Div.; — Johann Albrecht, als Hptm, uw. Adj, der Garde-Ers.Inf.Brig. im Felde; 
— Irmgard, die im Kriege das Gentsungsheim in Gllzow leitele, — Der 
2. Sohn der Eltern, Fritz, 7 als Kais. Di, Lt. 2, See am 4. 6. 1904. 


ULRICH v. BONIN (Karzin), geb. 16, 1. 1866 Mühlhausen, 
Thür., Kgl. Pr. Maj. beim Stabe des Füs.Rgts. von Gersdorlf (Kur- 
hess.) Nr. 80, gef. 24. 8. 1914 Masson (belgisch-Iranzös. Grenze). 


Hinterläßt s, Witwe Herma web. v. Wienskowski und zwei Söhne: Gerd- 
Jürgen und Henning in Berlin, 


FRIEDRICH KARL v. BONIN (Karzin), geb. 7.3. 1886 Berlin, 
Kgl. Pr. Oblt. im Garde-Pion.Bal,, gef, 2, 11. 1914 beim Sturm aul 
die Höhen von Beaulne (Soissons). 


Hinterläßt s, Witwe Anneliese geb, v. Versen in Erlurt, 

4. Sohn des 1886 + Maj. u, Komdrs. der Uoll,Schule in Potsdam Arthur 
v. Bonin u sı 1908 + Gemahlin Meta geh. Baronin v, Hahn, 

Geschwister sind: Wilhelm auf Sörkow! — Otto in Bochum; — Carl Lothar, 
zuletzt Landrat in Achim b, Bremen, 


HANS HENNING vw. BONIN (Wuliflatzke), geb. 10. 1. 1884 
Neumark (Westpr.), Kgl. Pr. Lt. im Gren.Rgl. König Friedrich 
Wilhelm IV (1. Pomm.) Nr, 2, gef. 28, 8, 1914 Moislains. 


JOCHEN v. BONIN (Wulfflatzke), geb. 18. 12, 189| Neumark 
(Westpr.), Kgl. Pr. Lt. im Leib-Hus.Rgt. Nr. 2, gef, 18, 2, 1915 
Mlawa, Polen. 

Bruder von Hans Henning, Söhne des 1912 + Kgl. Pr, G. Reg.Rats u, Land- 
rats d, Kreises Neusletlin Eckart v. Bonin u.s. ersten, 1885 7 Gemahlin Jenny 
ieb. v. Heineccius u, s, 2. Gemahlin Ella geb, Kaul auf Vangerow, deren ältesier 
Sohn Tessmar vw. Bonin Herr auf Vangerow ist, 


JÜRGEN v. BONIN (Wullllatzke), geb. 29. 6. 1892 Steglitz, 
Kel, Pr. Lt. im 1, Garde-Rgt. z. F., gel. 29.8. 1914 Le Sourd bei 
St,-Quentin, 

2, Sohn des Kgl, Pr. Gem, d, Inf. z, D. u, Iriheren Komdl. von Berlin (der 
auch drei Jahre 1914—1917 im Felde stand) Henning v. Bonin u, 5, Gemahlin 
Anna geb. Löbbecke in Berlin, deren Altesior Sohn Relmar als Kais. Dt. Kapt. 
Lt, u. Komdt, eines Torpedobootes den Krieg mitmachte. Weitere Geschwistr 
sind Ännemarle, Henning und Sabine bei den Eltern. 


+ 
ZWEI BRÜDER „. BÖNNINGHAUSEN 


aus Westiläl, Uradel, der 1309 urkundlich erstmals erwähnt wird, im 15, 46. ır 

17, Jahrhundert war es eines der bedeutendsten Geschlechter Weslfalens, ver- 

schwägert mit den v. Schorlemer, v, Wrede, v. Gialen, Mumm v, Schwarzen- 

stein. — Lolhär Dietrich und sein Sohn Franz Adolf waren Feldmarschälle, 
deren direkte Nachkommen Fürsll, Münslersche Generäle. 


RUDOLF v. BÖNNINGHAUSEN, geb. 10. 6. 1886 Bocholt, 
Kgl. Pr. Lt. im Inf.Rgt. von Horn (3. Rhein.) Nr. 29, mußte wegen 
Rückenmarksverletzung Sept. 1914 in die Heimat zurückkehren, 
wurde nach Genesung Adj. des Ldst.Rgts Nr. 8, gel, 16.8. 1915 
durch Schrapnellschuß bei der Einnahme von Nowo-Georgiewsk, 
wo er auch heerdigt liegl. 


HERMANN v. BÖNNINGHAUSEN, geb. 24. 7. 1888 Bocholt, 
Dr. med,, Assist, Arzt d, Res., im Felde Rgis Arzt beim Ulan.Rgt. 
Großherzog Friedrich von Baden (Rhein.) Nr. 7, + März 1919 
infolge der Feldzugsstrapazen, 


Bruder von Rudolf, jüngste Söhne des 1912 7 San.Rals Dr. August v. 
Bönninghausen us. 1890 + Gemahlin Antonie geb, Koelmann. 

Geschwister sind! Klemens, seit Jahren in Buenos-Aires lebend; — Fritz, 
als Stabsarzi der Res, beim Vrag.Rgt, Nr. 5 im Felde, jetzt Osnabrück; — 
Julius, zuerst als Hpim, u, Adj. der 31. Inl.Brig. im Felde, dann Batls.Führer 
im Res.Rgi. Nr, 258, zuletzt Major u. Führer des 160. Inl.Rgts, jetzt Uerdingen 
a. Rh.; — Franz kam aus Chile, um den Krieg mitzumachen und stand als Lt, 
im Felde. — Schwestern sind: Frau Fabrikant Auguste Tangerding, Bocholt; — 
Frau Fubrikbesitzer Franziska Rive, Bocholt, 


+ 
OSKAR v, BORCH 


aus allem Westfäl, Adel 
geb. 3. 3. 1880 Jüterbog, Kg], Pr. Hptm. u, Komdr. des 2. Bat. 
Res.Inf.Rgis. Nr, 60, gel, 28. 4, 1917 Arras durch Volltrefler in 
den Batls.Untersland, mit seinem Adjutanlen u. einem Komp.Führer. 


2. Sohn des Ritlergutsbesitzers Waldemar v, Borch auf Gräben |. Sa. 0. s, 
Gemahlin Elise geb. v, Bülow, deren ältester Sohn Hans, Hpim. a.D. in Gräben, 
ebenfalls im Felde stand, 

+ 


KONSTANTIN v. BORCK 
aus Poınm. Geschlecht 
geb, 26. 5. 1897 Erfurt, Kgl. Pr. Lt. im Jag.Rgt, z. Pferde Nr. 6, 
+ 5.9. 1918 Feldlazarett 5 an den Folgen der am 3. 9, bei Braye 
durch Art. Geschoß erlittenen Verwundung, beerdigt in Molinchart. 


Sohn des Ob.Reg.Rats v, Borck u. s. Gemahlin Anne, Tochter des } Gen. 
Maj« Inssen, in Erfurt, — Geschwister s'nd Margarete und Helmut. 


4l L& 


DIE VIERZEHN HELDEN v, BORCKE, 
darunter zweimal Vater u. Sohn, sowie drei einzige Söhne. 


Die Borckes sind slawischer Abkunlt und aus Pomm. Uradel, Ahnherr dex 
lapferen Geschlechls ist Dominus Borck, der 1180 in der Schlacht bei Demmin 
fiel, und dessen Sohn Ritter Kazimar ll Rat Herzog Barnims I war, Wie der 
Ahnherr aul dem Felde der Ehre blieb, so waren in den vergangenen Jahr- 
hunderten alle Borckes stets bereit, für ihre Heimat. und ihre Landesherren in 
den Kampf zu ziehen. Von ibnen starben u, a, den Heldentod in früheren 
Kriegen: Klaus 1466 als Vogt von Greifenberg vor den Toren von Pyritz, — 
Otto 'als Hptm. 18. 6. 1757 in der unglücklichen Schlacht bei Kolliv. Er war 
der Sohn des Hessen-Cassel'schen GemLts, Otto v. Borcke, — Im Freiheits- 
kriege Nelen: Otto-Friedrich am 22. 8, 1913 bei Großbeeren. — Karl als Lt. am 
18, 10, 1819 bei Leipzig. — Richard stm 29. 6. 1866 bei Gitschin, u, sein Velter 
Edmund am 3. 7, 1366 bei Königgrätz. — In Frankreich blieben 1870: Karl am 
h. 8. als Hptm. bei Wörth. — Oskar am 16,8, als Lt. bei Vionville, — Bernhard 
am 2, Il, als Hptm. vor Melz. 


DIESEN TAPFEREN VORFAHREN REIHEN SICH DIE JÜNGSTEN KRIEGS- 
HELDEN WÜRDIG An: 


Die Veltern Albrecht und Günlker aus der in den Gralenstand er- 
hobenen Familie Stargordt (seit Anlang des 16. Jahrh, im Besitz der Familie). 
Eugen wurde 1840 in den Gralenstand als Graf v, Borcke-Stargordt erhoben, 


ALBRECHT v. BORCKE, geb. 8, 5, 1898 Molstow, Pomm,, 
Kgl, Pr, Lt. im Pomm. Ulan.Rgt. Nr. 9, kmdt. zurFlieger-Ersatzabt, 9, 
abgestürzt 9. 3. 1918 Großer Sand b. Mainz u. + 10. 3. 1918 Mainz- 
Mömbach. 


2, Sohn des Rxl. Pr. Khrn. u, Maj. a. D, Henning Gral v. Borcke-Slargordt 
ü. », Gemahlin Beriha geb. v. Scharlenberg auf Stargordt, deren ältester Sohn 
Henning als Lt. im Felde stand. Weitere Kinder sind: Bertha, Adılan u, Mathias 
bei den Eltern, 


GÜNTHER v. BORCKE, geb. 25. 3. 1896 Rathenow, Kgl. Pr. 
Fahnenjkr. im 1. Leib-Hus.Rgt., + 10. 11, 1914 Französ. Comines 
an der am 5. 11. 1914 bei Hollebeke erlittenen Verwundung. 


Einziger Sohn des Kgl, Pr, Oberst Karl v. Borcke, der als Komdr. des 
Ulan.Rgts) Nr, 9 im Felde stand, u. s, Gemahlin Lonny geb. Burggrälin u. 
Gräfin zu Dohna auf Tolksdorf, — Schwestern des Helden sind: Maria-Agues 
u. Ilse bei den Eltern, 


FRIEDRICH-WILHELM FREIHERR v. BÖRCKE (aus Frei- 
herrnstand von 1845), geb. 24. 3. 1881 Merseburg, Kgl, Pr. Ritim. 
im Hus.Rgt, Landgraf Friedrich II von Homburg (2. Kurhess.) 
Nr, 14, wurde 26. 3. 1918 beim Angriff auf Ervillers in Mory 
(Bapaume) als Bat.Führer 11/467 d. engl. M.G. tödlich verwundei, 
+ 27, 3, im Feldlazarett. 


Jüngster Sohn des 1916 + Kgl, Pr, G.Justizrals u. Oblis, a.D. Fedor Frhr, 
v, Borche u, s, Gemahlin Marie geb. Stapl in Merseburg- 

Geschwister: Hermann, Rey.Rat, Berlin; — Wolfgang, Oblt, a, D.; — Char- 
lotte Baronin v. Münchhausen au! Steinburg. 


ERICH v. BORCKE, geb, 5, 7. 1894 Berlin, Kgl. Pr. Lt. im 
Kür.Rgt. Königin (Pomm.) Nr, 2, gef. 4, 9. 1918 Epinette-Wald 
westl. Aizecourt, 


Einziger Sohn des Kgl. Pr, Ritim, a. D. Heinrich v, Borcke, Fkherr anf 
Hohensee, u. 5, Gemahlin Hedwig geb. Freiin v, Bodenliausen auf Hohensce 
bei Buddenhagen, 

Schwestern sitid: Anna Elisabeth, Irmgard u. Ilse bei den Eltern. 


ALFRED v. BORCKE, geb. 29. 7. 1880 Pasewalk, Kgl. Pr, 
Rittm. im Kür.Rgt. Königin (Pomm.) Nr, 2, zuletzt Bat,Komdr. 
im Ini.Rgt. Nr. 336, gel. 3. 10. 1918 Sequehart nordöstl, St.-Quentin, 
beerdigt aul dem Kirchhof von Seboncourt, 


Ueber diesem Heldenleben steht unvergänglich die Einnahme von Crajova, 
des Ortes, dem die Eskadron des Rittm, Alfred v. Borcke am 21, 11. 1916 einen 
Handstreich lieferte, wobei 2 Komp, u, eine vollständige Masch.Gew.Abt. gänzlich 
überraschter und verblülfter Rumänen attackiert u. gelfangengenommen wurden, 
sodaß die Spilzen und Behörden der Stadt diese in feierlicher Rede ind Gegen- 
rede übergaben. — Einige Tage späler reihte unser Held dem ein weiteres 
Ruhmesblalt an: am 29, 11. 1916 führte er mit glänzendem Schneid und fabel- 
hallem Glück bei Ciurari eine Täuschung des Feindes durch, die in Erstaunen 
setzen muß und last an Episoden aus den Kämpfen des Großen Friedrich mit 
seinem Zieten aus dem Busch oder dem forschen Seydlitz erinnert, Aus einem 
kleinen Schriftchen, das der Held als Bericht über die Tätigkeit seiner Auf- 
klärungs-Eskadron herausgab, ersieht man, wie ihn, der mit ganzer Seele 
Kavallerist. war, jene Erfolge in Rumänien besonders gllicklich gemacht haben, 
und dankbar gedenkt er aller Milkämpfer jener Tage, die Teil an seinen Er- 
folgen hatten. Voll Anerkennung lür seine Esk. braver pomm. Kürassiere 
und voll besonderen Dankes für die schneidigen Olliziere vw. der Marwilz, 
Zahn, v. Oppenfeldt u. v, Quast, und die heldenmüligen Uolf. Manske, Von- 
hoff u, Hartwig, konnte Alfred v. Borcke seinem Divisionsgeneral das Ergebnis 
der Aulklärungstätigkeit melden, indem er seine Beute aufmarschierte: „+ Stabs- 
ulfiziere, 29 Ofliziere, 2220 Mann, 10 Geschülze, 9 Maschinengewehre, 38 Muni- 
tionswagen, 160 Fahrzeuge, 300 Pferde, 400 Ochsen gelangen und erbeutet“, 

Am 3. 10, 1918 zahlte er dem Vaterlande den heiligsten Tribut, besiegelte 
dieser schneidige Reiterollizier seine Treue mit dem Tode, — Er erlebte die 
stolze Freude, zweimal im Heeresbericht genannt zu werden (21. 11, 4.30. 11, 1916). 

2, Sohn des Landschaltsdir, u. Maj. a. D. Erich v. Borcke auf Neuendorf, 
Kr. Anklam, u. Ss. 1837 + Gemahlin Agnes geb, Freiin v, Klot-Trautvetter, 

Hinterläßt s, Witwe Ida geb, Gräfin v. Schwerin und die Töchter Helene 
vb, Sigrid in Sophienhof, Vorpomm, 


STEFFEN v. BORCKE, geb. 13. 12, 1878 Rienow, Kgl. Pr. 
Rittm. d. Res. d. Hus.Rgts. v. Zieten (Brandenb.) Nr. 3, Herr aul 
Rienow, + 13. 11. 1914 Lazarett Stenay an Typhus. 


NEUFCHÄTEAU + 
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Einziger Sohn des 1803 + Herrn Paul v. Borcke uw. s, 1586 + Gemahlin 
Agnes geb. v. Geibler, 

Hinterläßt s. Witwe Hildegard geb, v, Brauchitsch auf Rienow und 5 Kinder: 
Hans-Vlrich, Berndt, Hildeswilh, Steffen, Jürgen, 


KARL v. BÖRCKE, geb. 13. 5. 1897 Saarburg, Kgl. Pr. Lt. 
im Leib-Gren.Rgt. (1. Bad.) Nr. 109, gel. 17. 8. 1917 Azannes 
(Verdun). 

Aeltester Sohn des 1909 7 Kgl. Pr. Oberstilts. u. Komdrs, des Ulan.Rgts, 
Nr. 8 Erich v. Borcke u. s. 2. Gemahlin Else geb, Petersen (wiedervermählt 
mil Oberstit. Günter Ritter Hänel v. Cronenthall in Freiburg, Br.) 

Geschwister aus gleicher Ehe sind: Fritz, zuletzt Kadett, u, Irmgard, — 
Mus des Vaters 1. Ehe mit Hanna geb. Freiin v. Hoverbeck-Schönaich in Rl.- 
Iromnau: Frau Rittm, Erna v. Breitenbuch, Burg bei Magdeburg; — Frau 
Pastor Lydia Neubert, Oberweimar; — Frau Erika v. Iransehe-Rosenceck, 
Marienwerder, 


Es folgen die beiden Söhne und der Enkel des Hptm, Karl v. Borcke, der 
am 6,8, 1870 an der Spitze seiner Komp. vom 80, Füs.Rept, bei Wörth sein Leben 
dem Valerlande oplerte und damals gewiß schweren Herzens in den Kamp! 
0%. Denn seine Gemahlin Klara geb. v, Sander war ihm am 20, 1. 1870 durch 
den Tod entrissen worden, nachdem am Neujahrstage IA70 sein ältester Sohn 
Otto als I4jähr. Kadett plötzlich verstorben war. Vier Kinder im Alter von 
* bis 13 Jahren mußte der verw, Vater in der Heimat lassen, als er in den 
Krieg zog, aus dem er nicht mehr zurückkehrte. Einer dieser Brüder, Erich, 
Ist Gem. Maj, z. D. — Die einzige Schwester Hermine lebt in Berlin. 


KURT v. BORCKE, geb. 12, 5. 1866 Charecic, Kr. Birnbaum, 
Kgl. Pr. Maj, u. Bat.Komdr. im Ini,Rgt. (5. Westfäl.) Nr. 53, gel, 
6. 8, 1914 in den Kämpfen um Lültich, am selben Tage, da sein 
Vater vor 44 Jahren bei Wörth als Held starb. 


ADIENABL s. Witwe Elisabeth geb. Maul und die Kinder Heriha u. Walter 
in Berlin, 


WALTHER v. BORCKE, geb. 25. 12. 1860, Cassel, Kgl. Pr. 
Oberstli, z. D, ü. Komdr. des Ldwbez. Coesfeld. Im Felde von 
Sept, 1914 bis Sept. 1916 als Bat.Komdr. in.d. 10. Ers.Div. an der 
Front, zuletzt als Bat.Komdr. bei der 37. gem. Ers.Brig., deren 
Stab in Haudicourt lag. Ein schweres Herzleiden zwang ihn, sein 
Friedenskommando wieder zu übernehmen. An den Nachwirkungen 
der Feldzugsanstrengungen + 1. 2. 1920 Coesfeld. 


Ilinterläßt s. Witwe Margarete web. Lindner, den Sohn Hans-lierbert, der 
als Gen.Stabs-Hptm: im Felde stand, sowie die Töchter Wanda u. Eleonore bei 
der Multer in Cöln-Deutz, nachdem sein Sohn Kurt ihm im Heldentade voranging: 


KURT v. BORCKE, geb. 17. 2. 1896 Lyck, Kgl. Pr. Lt. im 
8. Lolhr. Inf,Rgt. Nr. 159, Wurde 18. 3. 1915 bei Ailles durch 
Granalsplitler schwer verwundet u. starb am gleichen Abend. Aul 
dem Heldenfriedhof in Ailles wurde er heigeselzt. 

Sein Oberst v, Kraewel schrieb damals an die Ellern: „Jung an Jahren, 


aber ein ganzer Held, — so hal er unter uns gelebt, su ist er von uns ge- 
gangen, so wird er ewig unter uns weiter leben,“ 


VATER UND SOHN! 


OTTO v. BORCKE, geh. 5. 5. 1847 Rinow, Kgl. Pr. Obersilt. 
7, D. Stellte sich bei Kriegsausbruch sofort zur Verfügung, ob- 
wohl bereits 67 Jahre alt, und erhielt das Ers.Bat. Inf, Rgts. Nr, 95 
zur Ausbildung, + 28. 4. 1917 Berlin im Dienst. 


Hinterläßt s. Witwe Toska geb. Frelin v, der Goltz, die Tochter Erika bei 
fer Mutter in Berlin, einen Sohn Joachim, der als Obit, im Felde stand, u. 
Willibald, zuletzt Kadett. 

Sein 2. Sohn Sigismund ing ihm im Heldentode voran! 


SIGISMUND v. BORCKE, geb, 26, 12. 1895 Pagdanzig, Kgl. 
Pr. Lt. u, Komp.Führer des Garde-Gren.Rgts. Nr. 5, gel. 26. 8. 1916 
Thicpval. 

VATER UND SOHN! 


VICCO v. BORCKE, geb. 23. 1. 1895 Klemzow, Kgl. Pr. Oblt. 
d. Res, d, Königs-Ulan.Rgts. (1. Hannov.) Nr. 13, gel. 18. 7. 1915 
in den Karpathen (oberer Dnijestr). 


Jüngster Sohh des 1414 + Kgl, Pr. Khrn u. Maäj. a. D. Wullf v. Borcke, Ilerr 
auf Klemzow, u. 5. 2: Gemahlin Hedwig geb, v, Heyden. 

Geschwister sind: Luise aus 2. Ehe des Vaters, und aus I: Ele mil Mar- 
garete geb, Freiin v. der Borch (7 166%): Klaus, als Riltm. im Ulan.Rgt, Nr. 9 
im Felde, jetzt Baden-Baden. 


EMIL v, BORCKE, geb. 16. 10. 1880 Mewe, Kgl. Pr. Hptm, 
im Gren.Rgt, Kaiser Wilhelm | (2. Bad.) Nr. 110, gel. 11. 10, 1914 
Vermelles-Fulluch. 


Hinterläßt s. Witwe Elisabeih geb, Bormann u, Sohn Meinz in Mosbach. 
3, Sohn des IWO + Kgl. Pr. Hptm. a, D. Emil v. Borcke u, s. Gemahlin 
Jenny geb, Pastor in Weißenthurm a/Rh, 


* 
DAS BRÜDERPAAR BORELL du VERNAY, 


(essen Stammvaler Jauques Pierre Borel du Vernay, ein itallen. Edelmann, aus 

Italien kam, um in die Armee des großen Preußenkönigs einzutreten (F 1807 

als 2. Komdt, von Graudenz). — Sein Enkel, Vater der Melden, erhielt 1899 die 
Preuß), Adelsatterkennung. 


ALBERT v, BORELL du VERNAY, geb, 27. 3, 1871 Han- 
nover, Kgl. Pr. Hptm. u. Mitgl. d. Gew.Prüf,Komm,, zuletzt im Lehr- 
Ini,Regt., gel. 10. 10, 1914 Boguszowka a. d. Weichsel, 


NHinterläfit s. Witwe Elisabelh geb. Roesler und zwei Söhne! Gereon und 
Gabriel In Villa Monrepos b, O,Bozen, 


KARL v, BORELL du VERNAY, geb, 30.7, 1875 Cöln a/Rh., 
Kgl. Pr. Hptm, im Inf,Rgt, (5. Rhein) Nr, 65, 7 28. 3. 1918 Lazarett 
Sin-le-Noble bei Douai an seiner Verwundung. 


Bruder von Albert, einzige Söhne des Kgl. Pr, Gen.Lis. z. D. Ferdinand 
v, Borell du Vernay u, s, Gemahlin Eugenie geb, Wutzer in Aschalfenburg. 

Schwestern sind: Angela, als Mutter Ildephonse im Ursuliner-Rloster In 
Aachen; — Berta bei den Eltern. 


DIE SECHS HELDEN v. dm BORNE, 
darunter ein Brüderpaar und drei Brüder, 


stammen aus Märk, Uradel, der urkundlich zuerst 1265 im Havellande auflriil, 
Angesessen in der Neumark, ist dieses Geschlecht eng verknüpft mit der 
Geschichte seines brandenb,-preuß, Vaterlandes und seiner Fürsten, In den 
schweren Zeiten des Reglerungsantriltes des Großen Kurlürsten war ein Bornu 
Kanzler der Neumark. Als Offiziere haben die Söhne des Geschlechts ihren 
Königen Dienst getan und haben gelochten und geblutet auf den preut. 
Schlachileldern aller Jahrhunderte, 

Ihrem Vaterlande zu leben und, wenn es not tat, zu sterben, als Landedel- 
leute, als Olfiziere und Beamte, treu zu ihren Fürsten stehend, In guten und 
in manchen schweren Tagen, war dieser schlichten Männer höchste, selbst- 
versländliche Pflicht, So zogen auch im August 1914, als wieder der Köni 
tief, die wallenfähigten Männer des eng Zusammengeschmolzenen alten Sol- 
datengeschlechtes hinaus, acht an der Zahl, und sechs von ihnen — darunter 
2 Brüder, zugleich einzige Söhne, und 3 Brüder — gaben freudig ihr Leben 
hin, „tür König und Vaterland.” Kez. KURT v. dem BORNE, Kapt.L.t. 


GEORG v. dem BORNE, geb. 28, 5. 1867 Berneuchen, Dr. 
hil., Prof. a. d. Univ. Breslau, Leiter der Erdbebenwarte Krietern, 
ittm. d. Ldw, + 7. 11. 1918 in der Chirurg. Univers.Rlinik 

München, an einer im Felde zugezogenen schweren Krankheit. 


Hinterläßt s, Witwe Elisabeth geb. Brendel und die Kinder Gerhard, Heinrich 
und Dorothee in Weimar, 


JOACHIM v. dem BORNE, geb. 28. 3. 1871 Berneuchen, 
Rgl. Pr. Reg. und Forstrat, Oblt. d. Garde-Ldw.Jäger a. D., im 
Felde Ad). d. Ldw.Brig.Ers.Bat. Nr. 9, gef. 5. 10, 1914 auf einem 
Erkundungsriti vor Meiz bei Cl&mery; Meurthe-et-Moselle, 


Hinterläßt s. Witwe Elisabeth geb. v, Velsen und die Kinder Woli-Rüdiger, 
Eckardt und Walburg in Berlin-Zehlendorl. 

Bruder von Georg, einzige Söhne des 1894 + Kol. Pr. Klırn. und Bergassess, 
3.D. Max v. dem Borne, bekannt als Fischzüchter und Schriltstelier über 
Angellischerei, u. s. 1919 + Gemahlin Elisabeih geb. v, Dechen. 

Die beiden einzigen Schwestern der Helden: Luise, Gemahlin des Gen, 
der Int, v, Viebahn, und Maxa leben in Berneuchen, Neumark, wo sie 
gemeinsam den älten Familienbesitz bewirtschallen. 


FRITZ KREUZWENDEDICH v. dem BORNE, geb. 11. 3. 1882 
Küstrin, Rgl. Pr. Oblt: und Komp.Führer im 2. Nass. Inf.Rgt. Nr. 88, 
gel. 22. 8. 1914 Bertrix nahe Neufchäteau, Belgien. 


Er eilte seiner Komp, zum Slurm gegen einen stark beselzten hochge- 
legenen Waldrand nördlich Berlrix voran und da er nur einen mangelhalien 
Ueberblick über die Lage halte, ließ er sich durch seine Entfernungsschätzer 
in die Ilöhe heben, um besser zu seher, Dabel Iral ihn ein feindlichos Ge- 
schoß mitten ins Herz. 

Hinterläßlt 3 Kinder: Heidy, Inge und Klaus-Lorst (letzterer kurz vor 
Kriegsausbruch geboren u. am 1. Mobilmachungstape unter dem Donner der 
au! der nahegelegenen Rheinbrücke stehenden Flugabwehrgeschütze getaufi), 
aus seiner Ehe mit Ilse geb. Kolbe, wiedervermählt mit Willy Schultz-Engelhard 
in Charlottenburg, 


HANS KREUZWENDEDICH v, dem BORNE, geb. 5. 11.1885 
Küstrin, Kel, Pr. Lt, u. Komp,Führer im Ini,Rgt. Prinz Louis 
Ferdinand von Preußen (2, Magdeb.) Nr, 27, gel. 6. 8. 1914 
Retine vor Lüllich, 


Bei der Erstürmung von Lüttich stieß das Ryt. in der Nachıt vom 5, zum 
h. 8, im Dorfe Retine auf heftigen Widerstand; der Brig.Komdr., der Rgts. 
Köumdr., viele Offiziere und Mannschalten fielen, Gleichzeitig drang eine 
starke belgische Abteilung von rechts gegen den Dotlrand vor, Li, v, dem 
Borne wurde ihr, aus der Marschkolonne heraus, entgegengeworlen. In 
stundenlangem Ringen auf nächste Entfernung hielt er den Feind lest, Endlich 
kam Unterstützung durch die M.G.K. des #. Jöger-Bal's. und der Gegner wurde 
zur Vebergabe gezwungen. Die Gelangenen, 3, Komp. des 14. Belg. Rızıs., 
mit sich führend, eilte er dem Rgt, nach. Da erschien wieder von rechts ein 
neuer Feind. Mit gezücktem Ehrendegen, den er als Kaiserschleßpreis er- 
worben, stürzte er sich gegen den Ängreiler, Da tral ihn eine Kugel durch 
den Kopf Unter dem Hurrah seiner an ihm vorbeistürmenden Komp. starb 
er den Heldenlod — als einer der ersten Sprossen des märkischen Uradels 
in diesem großen Kriege. 


ARNDT KREUZWENDEDICH v. dem BORNE, geb. 10, 
7. 1889 Küstrin, Rgl. Pr, Reg.Refrdr., Vizeleldw. und Oltiz.Asp. 
d. Res. d. Inf.Rgts. von Stülpnagel (5. Brandenb.) Nr. 48, gef. 9. 1. 
1915 Clamecy vor Soissons, 


An diesem Tage brach dle Komp, nach kurzer Feuervorberellung nördlich 
Solssons aus dem Schützengrsben zum Sturm gegen die feindliche Stellung 
vor. Sie wurde von äußerst heftigem Feuer emplangen und halle schwere 
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Verluste. Als einer der ersten fiel Arndt v. dem Borne, seinem Halbzuge 
weit vorausstürmend, durch die #rust geschossen, Mit zwei anderen Vize- 
feldw. u. einem Fahnenjkr, der selben Komp, ruht er auf d. Kirchhofe Clamecy, 

Fritz, Hans und Arndt wären Brüder, älteste Söhne des Kg). Pr. Gen. 
Lis z, D. v, dem Borne u, s. Gemahlin Martha geb. v. Linstow in Rudolstadt. 

Der 4. und jüngste, nunmehr einzige Sohn Klaus trat, eben ITjährig, im 
März 1917 ein und machte beim Rt. seines Bruders Hans noch dem Krieg 
bis an das Ende mit, — Die einzige Schwusler dieser 4 Heldenhrüder, von denen 
drei die Schmach des Vaterlandes, für dessen Ehre sie so tapfer kämpften, 
nicht mehr zu erleben brauchten, ist Frau Fabrikdirektor Ilse Harras in 
Böhlen, Thür, 


DIETRICH v. dem BORNE, geb. 24. 11. 189| Magdeburg, 
Kgl. Pr. Obit. im Inl.Rgt. Hamburg (2. Hanseat.) Nr. 76 und 
Beobachter in der Feldiliegerabteilung 6 der IV, Armee. 


Nahm bei der MGKomp. des Res.lnt.Rgts, Nr, 75 und als Führer der 
M.G.Komp, d, Res.Int,Rgis. Nr. 219 an den Kämpfen in Belgien und Frankreich 
teil, im besonderen an den Gelechten bei Noyon unıil Hetsas-Steenstraale, — 
Seit Frühjahr 1916 Flieger und voll Begeisterung !ür diese Walle führte er 
erlolgreiche Bombentlüge und Fernaufklärungen durch, bis er am 29, 7, 1916 
aul dem Flugplatz Gent den Fliegertod land, 

Jüngster Sohn des im Ileeresbericht, mehrlach genannten Gen. d. Int, 
Kurt v. dem’ Borne in Wannsee u, $. 1901 + I: Gemahlin Marie geb, Iienschel, 
deren jüngere Schwester Auguste die 2, Gemahlin des Generals ist, 

Geschwister: Kurt, als Kais. Dt, Kapt.Lt. im Kriege, , Jetzt Dezernent Im 
teichs-Marine-Amt; — Annemarie, vermählt mit Amtsrichter und Hauptm. 
d, Res. Ludwig v, Reiche in Strehlen. 


%* 


ZWEI VETTERN „BORNSTEDT, 
darunter ein einziger Sohn, 


aus Mageleburg. Uradel mil dem Stammhaus Bornstedt bei Neuhaldenslebun, 
Hermannus de Bornstede, 1232 Abt im Klöster Hillersieben,. ist urkundlich 
der Erste des Geschlechts, dessen forllaufende Stanmreilie mit Jordan v. 
Bornstedt 1436 beginnt, — Eugen fiel am 4 5, 1813 bei Gr. Görschen, sein 2. 
Sohn Emil wurde 1819 Im Bad. Aulstand schwer verwundet, f 1895 als Gen.Li, 


OTTO LEONHARD v. BORNSTEDT, geh. 4. 6. 1892 Berlin, 
Kel. Pr. Lt. im Inl,Rgt. (Braunschw.) Nr. 92, gel. 19. 9. 1914 Reims. 


Einziger Sohn des Kgl. Pr- Oberstits..a. D. Günther v, Bornstedi u. s. Ge- 
mahlin Kia geb, v, Parseval in Magdeburg, deren nunmehr einziges Kind 
ihre Tochter Christa ist. 

Mit dem jungen Helden starb der Stammhalter der 2, Linie, 


ERNST v. BORNSTEDT, geb, 30. 11. 1885 Züllichau, Kgl. 
Pr, Oblt. im Königin Augusta Garde-Gren.Rgt. Nr, 4, zuletzt bei 
einer Feldiliegerabt,, gef. 7, 5. 1915 Liesz, Galizien. 


3, Sohn des Kgl. Pr. Gen.Lis. 2, D, Geurg v. Bortstedt w s, Gemahlin 
Margarete geb. v. Zychlinski in Berlin. 

Geschwister sind; Jürgen, Reg.Rat in der Reichskanzlii; — Hermann, Hptim 
in der Hauptkadettenanslalt; — Anna bei den Eltern. 


* 
ACHT HELDEN DERER v. BORRIES, 


darunter das Brüderpaar aus dem I860 in den Gralenstand erhabenen Zweige. 
Sie alle entstammen dein alten Mindener Patriziergeschlecht, das mit Gherdi 
Boryes. 1394-1462, Consul Mindensis, die Slammreihe beginnt und dem Staale 
im Laufe von 6 Jahrhunderten eine große Reihe tüchtiger Beamter und Olfiziere 
yestellt hat, Unter letzteren sei erwähnt: Oberst Ferdinand v. Borries, der am 
0, 8, 1970 bei Wörth an der Spitze seines InLRgis. Nr. 82 schwer verwundet 
wurde u, am 24, It. 1870 starb, — 1916 konnte die Familie ein eigenartiges 
Jubiläum feiern; ein volles Jahrhuudert seit seinem Bestehen war das Land- 
ratsamt des Kreises Herlord ununterbrochen durch ein Mitglied des Geschlechts 
v, Borries besetzt. 

45 Familienmitglieder haben teils an der Tront, teils im Etappen- u. Heimat- 
dienst am großen Kriege teilgenommen, darunter Gen. dı Inf. Karl v. Borries, 
jetzt in Lüneburg wolınhall, und Gen.Maj. Rudolf v. Borrias, z, Zt, Führer einer 
Reichswehr-Brig. in Liegnliz, Beide waren Div.Koindre. u. wurden mit dem 
Orden Pour Je merile ausgezeichnet, Exz. Karl v. Borries halle 2 Schwieger- 
söhne im Felde, Maj. Henneberg u. Hptn. Richard Simon; dieser, der Gemahl 
seiner jüngsten Tochter Ruth, Hel am_20. 9. 1917 In Flandern als Komp Chef 
im Füs.Rgt, 86, — Von der Familie v: Borries fanden so manche im Ausland 
eine neue Heimat: Otto machte als Olliz, den Bürgerkrieg in Nordamerika auf 
der Seite der Nordstaaten unter Lincoln mit. Seine Nachkommen blühen in 
St, Paul u, Louisville, wo sein Sohn Otto Arzt Ist — Julius ging in den düer 
Jahren des vorigen Jahrh. hach Nordamerika u. starb als Präsid. der 3, National- 
bank in Louisville, vier Söhne und eine Tochter mit großer Nachkommen- 
schaft leben ıneist im Staat Kentucky in bochgeachteten Stellungen. — Ferner 
ging Heinrich s)s Kaulmann nach Birmingham, wo er mil seiner Frau u. vier 
Töchtern lebt, während sein einziger Sohu Karl als Farmer nach Canada zog, — 
Sein einziger Bruder Ludwig fiel am 21. 10. 1899 bei Elandslaagle auf engl. 
Seite im Kamp! gegen die Buren. — /llbert ging als Kaulınann nach Santiago, 
Mehrere seiner Kinder leben noch in Chile. — Sein Bruder Adoll ; als Kaul- 
mann in Bolivia u. hinterließ daselbst 10 Kinder, aus seinen beiden Ehen mit 
Töchtern von Kaufherren in Oruru, wo jetzt die Familie lebt. 


WILHELM GRAF v. BORRIES, geb. 3. 3.1871 Aurich, Kg). 
Pr. Hplm. an der Uoff.Schule in Potsdam, im Felde Komp.Chei 
im Lehr-Int.Rgt., gel. 23. 10. 1914 an der Spitze seiner Komp, beim 
Sturmlauf hinter Slowiki-Nowa westl. lwangorod. 


Das heiße Verlangen seiner Uoll.Schüler, bei ihrem gelieblen Führer zu 
bleiben, ließ Gral Wilhelm keine Mühe scheuen, die Zuleilung seiner Pots- 
damer Jungens zu seiner 2: Komp. Lehr-Ini.Rgts. zu erreichen Sein Batls. 
Komdr, Ma]. Roderich Jochmaen schrieb an die Witwe: „Mileiner Unerschrocken- 
heit und beisplellosen Tapferkeit führte er, immer der Erste, seine Truppe in 


43 + 


ten wildesten Kugelregen und riß dadurch Alle, Offiziere wie Soldaten, un» 
widerstehlich init sich fort.“ 

Hinterläßt s. Wilwe Elise geb: vı Oppen a; d. H, Gatersleben und die Kinder. 
Elisabeth, Christa u, Wilhelm Grat v. Borries in Potsdam. 


OTTO v. BORRIES, geb. 14. 5. 1879 Herzberg, Harz, Rgl. 
Pr, Hptm. u, Komp.Chef im Inl.Rgt. von Voigts-Rhetz (3. Hannov,) 
Nr. 79, gel. 23. 8. 1914 Le Roux, Belgien. 


{n seinem fetzten Briefe an die Mutter, den er auf dem Schlachtlelde vun 
Ligny schrieb, der Schlacht vom 16. 6. 1815 gedenkend, heißt es: Nie habe Ich 
mein Volk besser erkannt und mehr gellebt, als in diesen Tagen.“ 

Hinterläßt s. Witwe Isa geb. Thlelen und die Zwillinge /lnnentarie u. Lise- 
lotle in Hildesheim. 

Bruder von Wilhelm, älteste Söhne des 1913 7 Kgl. Pr. G.Rep.Rals Wilhelm 
Gral v. Borries u. 3. Gemahlin Anna geb, v, der Decken in Celle, 

Geschwister sind: Melchior, im Felde u. a. Adj, des Ldst.Bat. Rödelheim, 
das die Festung Nowo-Georglewsk besetzte, In dieser Stellung gewann er 
dank seiner polnischen Sprachkenntnisse großen Einblick in die polit, Strö- 
mungen der puln. Bevölkerung, von denen der Reichskanzler allerdings nichts 
wußte; — Emma, Diakonissin in Salzdetfurth; — Philipp, Ndiministr, in Chile; — 
Minette, O.Lehrerin; — Marie; — Niexander, Dieser lelztere war bei Ausbruch 
des Krieges Fähnr, z. See, machte mehrere Fahrten zur Beschießung der engl, 
Küste mit und im Januar den Vorstoß an die engl. Küste, der bald durch 
5 engl. Panzerkreuzer vom modernsten Typ pariert wurde, und durch welche 
die deutschen Schiffe gezwungen wurden, auf entgegengesetztem Kurs mit 
höchster Fahrt umzukehren. Der Feind, mit 38 cem-Geschülzen bewallnet, war 
den Kreuzern der „Seydlitz"-Klasse weit überlegen, die nur 2% cm-Geschütze, 
ıl-r alte Blücher gar nur 21 cm-Kanonen halten. Die Kanonen des Biücher 
veichten gar nicht bis an die feindl. Linie heran, während die eng). Granaten 
Ihre haushohen Wassersäulen zwischen den deulschen Schilfen aufwarfen, 
Eine Stunde brüllenden Karnpfes in sausender Fabrt, dann blieb der Blücher 
als breunender Trümmerhaufen in schwarzer Qualmwolke liegen, reltungslos 
verloren. — Später war Alexander v. Borries Komdt, des Minensuchbootes M 9. 
Die Flattille der Minensuchboote hatte in der Flotte mit Recht den Ehrennamen 
„Himmelfahrtskommando“, denn kein Verband der Marine, mil einziger Aus- 
nahme der U-Boote, hat solche Verluste aufzuweisen gehabt wie die Minen- 
sucher, Glücklich kam Alexander nach diesem lelzien, 1'i» Jahre dauernden 
Kmdo, in die Heimat zurück, nicht ohne das erschülternde Erlebnis des Zu- 
sammenbruches der Lieblingsschöpfung desKaisers und des deulschen Volkes— 
der Deu'schen Kriegsmarine — gehabt zu haben. 


PHILIPP v. BORRIES, geb. 15. 10. 1897 Minden, Kgl, Pr, Lt. 
im Inf.Ret. Prinz Friedrich der Niederlande (2. Westläl,) Nr. 15, 
ef, 23. 10, 1917 Vaudesson. Seit dem 23. 10. 1917, dem schweren 
ampf'ag am Chemin des Dames, war er vermißt. Am 19. 1. 1918 
erhielten seine Eltern die Nachricht, daß er am 6, 11, auf dem 
Schlachifelde Vaudesson tot aufgefunden wurde, 


Aeltester Sohn des 1910 7 Ren Pr. Justizrats Adelberi v, Borries u, Sı Go- 
mahlin Mathilde geb, Nagel in Minden. 

Geschwister sind: Frau Rechtsanwalt Adelheid Lohmann in Minden, Julie, 
Lise-Lolte, Christiane u, Adelbert. 


FRANZ v. BORRIES, geb. 13. 5. 1857 Münster, Kgl. Pr, Maj. 
2.D. u. Bez.Ofliz, in Trier, während des Krieges Komdt. d, Brücken- 
koples Gerstheim-Oltenheim südl, Straßburg, + 17. 7. 1915 Frei- 
burg i/B. infolge Ueberanstrengung. 

Der einzige Bruder des Helden + 1901 als Fürstl. Stolberg, Revierlörster, 


RUDOLF v. BORRIES, geb. 27. 4. 1993 Metz, Kgl. Pr. Li. 
u, Komp.Führer im 10, Rhein. Inl.Rgt. Nr. 161, gel. 9. 10. 1914 
Somme-Py. 

Bei Bieyre machte er die erste w am 35, 8. bei Sedan die 2, Schlacht mit, 
Darauf folgte der Marsch zur Marne, wo er bei Souain am IN. 9 sich bei einen 
furchtbaren Kampfe besonders auszeichnele. Bald daraul mußte er sein junges 
Leben für das Vaterland dahingeben. 

3, Sohn des 1901 + Kgl. Pr. Prem.Lis, a. D. u, Chefredakleurs der Lolhringer 
Zeilunjr Friedrich v. Borries u. s. Gemahlin Karoline web. Arndt in Metz, 

Geschwister sind: Friedrich, Dr. phil.; — Johannes und Karl, der als Ih 
ir Felde stand. — Die Schwester Auguste war mil Amisrichter Frankenhauser 
vermählt, der den lieldentod bel Saarburg land; — ferner: Luise u. Karolinv, 


JOHANNES v. BORRIES, geb. 15. 12, 1895 Breslau, Kel, Pr, 
Fahnenjkr. im Gren,Rgt. König Friedrich III (2. Schles.) Nr. I1, 
gef, 1. 10, 1914 Verdun. 


Aın 5: 8. 1914 machte er sein Notabiturium u. (rat als Fahnenijkr, bei den 
il, Gren, ein. Am 23. 9, lag er schon im vordersten Schützengraben in Jen 
Argonnen. Dort traf ihn am 1. ılı. beim Aufwerien eines neuen Grabens die 
tödliche Kugel, Aut den Knien seiner Kameraden liegend, brachte er mehrere 
Stunden, zeitweise bei Bewußtsein unler großen Schmerzen zu, ehe der Tod 
eintrat. Ohne jede ärztliche Hilfe mußte er langsam verblulen. Die Kameraden 
betleten ihn neben dem Schülzengraben in die Erde, die Franzosen schossen 
die Salven über das Grab des jungen Helden. 

Einziger Sohn des 1907 7 Plarrers am Lehmgruber Diakonissen-Mutlerliaus 
in Breslau Albert v, Borries u. s. Gemahlin Emma geb. Laengner in Breslau, 
deren Töchter Helene, Hiltril u, Katharina Lehrerinnen In Breslau sind, Helene 
war im Kriege als Johanniterin tätig. 


. HANS vw. BORRIES, geb. 4, 5. 1883 Posen, Kgl. Pr. Hptm. 
im 1. Garde-Rgt. x. F,, während des Krieges kmdt. zum Stabe 
d Chels d. Gen,Stabs des Feldheeres, + 23. I, 1919 München 
infolge einer Operation, 

Als der Krieg ausbrach, rang er mit lödlicher Krankheit, So war es ihm 
nicht vergönnt, mit seinem gelieblen Rgı. ins Feld zu ziehen: Unter Aul- 
bielung der letzten Kralt leistete er jedoch zuerst dem Stellv.Gen.Stab und 


danı dem Stabe des Chels des Gen.Slabs in Kreuznach, später an ıler Front 
wertvolle Dienste. 


DINANT + 


Hinterläßt s. Witwe Luise geb. v. Magdeburg, Berlin, einzige Tochler des 
W.G,Rats Eduard v, Magdeburg, Chelpräs. d. O.Rechnungskammer, u. 3 Ge- 
schwister aus }. Ehe seines Vaters, des Staatsmin, a. D, Artur v. Borries in 
Blankenburg a/H., u. dessen 1, 1898 7 Gemahlin Marie geb. v, dor Osten, 
Diese sind: Kurt, Preuß. Landrat in Lübbecke, als Oblt. des I, Garde-Rgis. 2. F. 
im Felde; — Arthur, Reg,Assess. in Charlottenburg u. Fritz, stud. phil., beide 
als Lis, des |, Garde-Feldart.Rgts. im Felde. — Geschwister aus 2. Ehe des 
Vaters mit Elisabeth geb. v. Lindeiner gen. v, Wildau sind: Elisabeth u, Ernst, 


BODO v. BORRIES, geb, 22. 11. 1881 Berlin, Kgl. Pr, Hu 
im Brandenb. Jäger-Bat. Nr. 3, im Felde Bat.Führer im Inf,Rgt 
Nr. 189, gel. 26. 12. 1916 Sosmezö bei Oitosz, Siebenbürgen, im 
Sturmangrill. 


Die Leiche wurde von seinem treuen Burschen, dem Jäger Hubert Gerder — 
einem Elsässer — u, 3 anderen Jägern nach dem etwa 5 Stunden ontlernten 
Ort Oytoiz gelragen. Die braven anhänglichen Leute wollten ihrem geliebten 
Führer ein Begräbnis auf einem Friedhol verschallen und ihn nicht in den so 
unwegsamen, rauhen transsylvanischen Alpen beerdigen. Seine Bestattung 
dort erfolgte am 28. 12. 1916. Nach Ueberführung in die Heimat fand der Held 
auf dem Potsdamer Ehrenfriedhof am 1, 5. 1917 die letzte Ruhestätte. 

Einziger Sohn des am 6,8. 1870 bei Spichern schwer verwundeten Kgl. Pr. 
Lts, 3. D., Geh.Postrats Arthur v. Borries u. s. Gemahlin Anna geb, Dette In 
Braunschweig. 

Hinterläßt den Sohn Bodo aus Seiner Ehe mit Herma geb. v. Peschke, 
wiedervermählt mit Major Otto v, Buchwaldt, — Seine einzige Schwester ist 
Frau Ob.Postinspektor Erna Puhlmann. 


* 
SIEBEN HELDEN v. BOSE. 


Der Sago nach Iührt das aus Sächs, Uradel stammende Geschlecht seinen 
Ursprung zurlick auf einen Verwandten des ersten Bischols von Magdeburg, 
Boso, dem von Kaiser Otto I %8 das von ihm gegen die Slaven errichtete 
Bistum verliehen wurde. Urkundlich erölfnet jedoch erst 1230 der Ritter 
Tedolfus Busz die Stammreihe. Er saß als Ireier Herr, dominus et nobilis, 
auf der Boesenburg, der alten Bisiniburg des Thür. Königs Bisinus (jefzt 
Ruine zwischen Mansfeld und Wetlin), Seinen Landesherren stellte das Ge- 
schlecht eine große Zahl von bervorragenden Offizieren, Staats- und Hol- 
beamten. Am begüteristen war es im 17. und I8. Jahrh. im Kurfürstentum 
Sachsen, wo es mil über 90 Schlössern, Rittergütern und Dörfern belehnt war, — 
Jetzt besitzt es die Rittergüter Ober- und Unterlrankleben seit 1350, Ober- 
Rudelsdorf in der Ober-Lausitz und Ellingshausen bei Meiningen. — Das 
Geschlecht v. Bose blüht mit 8 Zweigen in Preußen, Sachsen, Thüringen, 
Hamburg, Holland und in Texas (Nordamerika). — Julius v, Bose wurde 
1850 in deu Grafenstand erhoben, nachdem mit dem Tode des Grafen Karl v, 
Bose die 1715 in den Reichsgralensiand erhobene gräll, Linie erloschen war, 
Graf Julius ist der Urgroßvater des zuerst aufgeführten Helden, 1870 wurde 
er als Kom.General des XI. A.K. bei Wörth schwer verwundet (} IR94), 

Im Kriege 1914—18 standen 24 Mitglieder im Felde, von denen 7 ihre 
Treue zu Kaiser und Reich mit dem Tode besiegelten, 

gez, ERNST v. BOSE, Major a. D, auf Ober-Frankleben, 


WERNER v. BOSE (aus der gräll, Linie), geb. 1, Il. 1896 
Hasserode am Harz, Kgl. Pr. Fähnrich im Westfäl, Jäger-Bat. 
Nr. 7, gel. 12. 9. 1918 Gouzeaucourt, 

Aeltester Sohn des Kgl. Pr. Hptm. a, D. und Khrn, Gebhard Gral v, Bose 
auf Ellingshausen u. s. 1. Gemahlin Irene geb, Burggräfln und Grälin z. Dohna- 
Schlodien a. d. H. Mallmitz, deren 2, nunmehr einziger Sohn Jobst-Hilmar 
als Lt. beim Ulan.Rgt. Nr. 10 im Felde stand. 

Urenkel des + Gen. d. Inf. Graf Jullus v, Bose, der 1870-71 das X1, Armee- 
korps führte. 


BODO v. BOSE (aus der gräfl, Linie), geb, 24, 9, 1873 
Bruchsal, Kgl. Pr. Hptm. a. D., im Felde Komp.Chel im Brig, 
Ers.Bat. Nr. 49, fiel 17. 1, 1915 Croix des Carmes (Priesterwald), 


Er war verheiratet mit Oltonie Grälin v. Sparr (wlederwermählt mit Hpim, 
d: Res. Rittergutsbesitzer Plange aul Dässin ji. M.) 

3. Sohn des 1878 + Kgl. Pr. Rittm. a. D. Werner v. Bose u. s. Gemahlin 
Elisabeth geb. Freiin v. Grote in Ellingshausen S. M. 

Enkel des f Gralen Julius v, Bose, Gen. d. Inf, und Kom,General des 
xl, Armeekorps im Feldzug 1870-71. 


JOACHIM v. BOSE, geb. 30, 7. 1891 Breslau, Kgl, Pr. Lt. 
im Hus.Rgt. Graf Götzen (2. Schles.) Nr. 6, gel. 4. 9. 1914 aul 
einem Patrouillenrilt bei Pargny-la-Dhuis nahe Chäleau-Thierry. 
Zögling der Ritterakademie in Liegnitz, Ollizier seit 1912. 


WOLFF-DIETRICH v. BOSE, geb. 5. 3, 1896 Ratzeburg. 
Kel. Pr. Lt. im Gren.Rgt. König Friedrich III (2, Schles.) Nr, 11, 
gel, 22. 6. 1915 Lorettohöhe (Givenchy). Aus dem Pr. Kadetten- 
korps 1914 in das Heer eingetreten. 


Brüder von Joachim, Söhne des 1906 7 Kgl. Pr, Oberst a D. Ludwig v. 
Bose a. d. H. Unter-Frankleben u, s. Gemahlin Elisabeth web, Schwarz in 
Liepnitz, deren Töchter Elisabeth und Carola bei der Mutter leben. 


JOACHIM v. BOSE, geb. 28. 11.1893 Kanton (China), slud. 
jur., Kgl. Pr. Lt. im Garde-Füs.Rgt., gel. 22. 11. 1914 Wiskitno 
(Lodz). 


3. Sohn des Handelshierrn Charles v, Bose in IMamburg u. s. 1393 7 
1. Gemahlin Emmi geb. Nissen, 

Seine 2 Brüder: Hans in Argentinien und Waldemar in Tientsin konnten 
den Krieg nicht mitmachen, — Von seinen beiden Schwestern ist Anni m: d. 
Kgl. Pr, Hptm. Hoeckner verheiratet, die zweite Schwester Carla lebt bei den 
Eltern, — Aus der 2, Ehe des Vaters mit Cäcilie Borstelmann leben Bruder 
Helmuth, der im Felde stand, und 2 Schwestern! Marlalouise und Gabriele, 


MARTIN v. BOSE, geb. 21. il, 1868 Zwickau, Kgl. Sächs. 
Major und Bat.Komdr. Ill, Bat. Res.Inl.Rgt. Prinz Johann Georg 
von Sachsen (8. Sächs.) Nr. 107. Vermißt am 25. 9, 1915 in 
der Champagne bei St. Souplet und nach Aussage Cielfangener 
gelallen mit seinem Bataillon, von dem 52 Mann zurückkehrten. 

Einziger Sohn des Stadtrats a. D, Holm vw. Bose ü. s. Gemahlin eb. 
Adler in Zwickau. — Hinterließ s. Witwe Mamle geb, Wilkens: (wliedervermählt 


(919 mit dem Hauptmann a. D. v. Oehmichen in Dresden) und 3 Kinder: 
Hans-Henning, Joachim und Alice, 


ALFRED v. BOSE, geb. 25, 6, 1891 Leipzig, Gelr, im Ers. 
Bat. d, Kgl. Sächs. Inf.Rgts. Nr, 105, + 15. 5. 1915 Werwick, 
Belgien, infolge Verwundung, 

3. Sohn des 1894 7 Kaulmanns Hans v. Bose u. s. Demahlin /inna geb, 


Schumann in Jena, deren weilere Sühne Hans, Rudoll und Oskar ebentalls 
im Felde standen, 
« 


FEDOR v. BOSSE, 
aus alter sächsischer, vor 200 Jahren geadelter Familie 
geb. 2. 1. 1872, Kgl. Pr. Maj. im 4. Garde-Rgt. z, F., im Felde 
Adj. der 14. Inl.Div., + 18. 6. 1915 Köln infolge der am 24, 10, 
1914 bei Neufchapelle erhallenen Verwundung. Sein monatelanges 
Schmerzenslager hat er in rührender Geduld ertragen, 
Sohn des Gen.Maj. z. D. v. Bosse u. s, Gemahlin geb, Freiin vw, Ohlen ın 
Adlerscron in Berlin, 


Geschwister sind: Frau Rittergutsbes. und Reg.Rat Else Schlange aul 
Cossin i, Pommern und Erich, Dr. jur, In Düsseldorf, 


* 


EDUARD-JOACHIM v. BOTH 


aus Meckl, Uradel. Die Ritter v. Both, mit Riiter Ilinricus v, Both 1309 auf 

Kalkhorst urkundlich erstmals aultretend, gehörten zu den angesehensten 

Mecklenburgs, Von 1309 bis 1775 war Kalkhorst in ununterbrochenem Besite 
des Geschlechts 


geb. 24. 2. 1890 Magdeburg, Herr aul Harmuthshausen und 
Wichmannshausen, durch Adoption seitens Ludwigs v. Boyneburgk 
Herr genannter Güter, Kgl. Pr. Lt. im 8. Thür, Inf.Rgt. Nr. 153, 
fiel 29, 7. 1916 Ostrow am Stochod. 


Einziger Sohn des 1912 + Herrn Theodor v, Both u, 


s. 2, Gomahlin Hedwig 
geb, Markworth in Bieberich a. Rh. 


HERBERT v. BOTHE 


aus Preuß. Adelstand von 1905 für den Vater des Helden 


geb. 2. 7. 1883 Beeskow, Kgl. Pr. Oblt. im Jäg.Rgt. z. Pferde Nr. 5, 
gef. 12. 10, 1914 Hulluch (Arras), 


Jüngster Sohn des Rgl. Pr. Gen,Lts. z. D. Heinrich v, Bothe u, s. 2, Ge- 
mahlin Julie geb. Veedrieß, Erbin von Fredersdorl, aul Fredersdorl, 

Geschwister des Helden aus gleicher Ehe sind: Frau Rittm. a. D. Elsa 
v, Frank auf Hundsfeld; — Erika bei der Mutler, Und aus I, Ehe des Vaters 
mit Marie geb. Born (f 1873): Frau Major Marie Grälin v, Bernstorff. 


* 
DIE SECHS GEFALLENEN DERER . BOTHMER 


aus Niedersächs. Uradel, der mit den Brüdern Ulrich u. Dietrich um 1150 
zuerst erscheint. Die fortlaufende Stammreihe beginnt mit Dietrich um 1317. 
Das Geschlecht blüht in mehreren Linien heute in Deutschland w. Ungarn. 
Von den zahlreichen Mitgliedern der Familie, die im Laufe der Jahrhunderte 
vor dem Feinde fielen, seien hier erwähnt: Hugo (Linie Bothmer), Prem.Lt. im 
Pr, Int,Kget, Nr. 59, 26. 7. 1866 an der bei Roßbrunn erhaltenen Wunde; — 
Bernhard (Linie Landesbergen), Kais. Prem.Lt, der Schutztruppe für Dt-Osi- 
alrika, llel am 13. 10, 1894 Konko (Ostafrika). — 1695 wurde ein Zweig des (e- 
schlechts in den Reichsfrolherren- u. 1713 wurden 4 Brüder von Kaiser Karl VI 
in den Reichsgrafenstand erhoben. Deren Nachkommen blühen in zwei gräf- 
lichen Linien. 

31 Mitglieder der Familie nahmen am Weltkriege in den Reihen der 
Deutschen u. Oesterr,-Ungar. Armee teil, Besonders hervorgetreten ist der 
Kgl. Bayr. Gen.Öberst v. d. Inf, Reichsgraf Felix v. Botlhmer (ältere Linle zu 
Drakenburg), der — unbesiegt bis zum Schluß — zuerst als Kom. General, 
dann 3 Jahre lan als Oberbefehlshaber der Kais. Deutschen Südarmee im 
Osten, dann der 19. Armee im Westen, dem Valerlande hervorragend diente, — 

6 Söhne des Hauses Bothmer besiegelten die Treue zu Kaiser und Reich, 
Landsherrn uad Heimat mit dem Tode vor dem Feinde, 


ROBERT REICHSGRAF v. BOTHMER (ältere Drakenburger 
Linie), geb. 6. 12. 1875 München, Kgl. Bayr. Maj,, gef, 28. 9, 1918 
West-Roosebeke (Flandern) als Komdr. des Kgl. Bayr. Inf, Rgts. Nr.14. 


2, Sohn des 1916 7 Kgl. Bayr, Gen.Maj. z. D; Robert Reichsgral v. Bolhmer 
u, s. Gemahlin Zenla geb. Berger in München, deren ältester Sohn u, nunmehr 
einzifes Kind Maximilian als Kg]. Bayr. Maj. im Inl.Leib-Rgt, im Felde stand, 
Hinterläßt s. Witwe Julie geb. Freiin v. Feilitzsch In München. 


WILHELM REICHSGRAF v. BOTHMER (ältere Draken- 
burger Linie, Haus Lauenbrück), geb. 19. 2. 1880 Lauenbrück, 
Kgl. Pr, Oblt. im Oldenb, Inf. Rgt, Nr, 91, gel, 23. 8, 1914 Pont- 
de-Loup unweit Namur, 


3. Sohn (des 1918 + Reichsgrafen Adoll v, Buihmer u, 5, Gemahlin Char- 
Iotte geb. Degener au! Lauenbrück, Kr. Harbura. 


+ TOURNAY + 4 
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Geschwister sind; Arthur; Fichorr auf Lauonbrück, u. Ludwig, Reg.Rat, beide 
als Hptl, und Adolf als Ritim. im Felde; — Frau Landrat Lilly Dobbeler, deren 
Gemahl vor Ypern auf dem Felde der Ehre blieb. 


Hinterläßt s, Witwe Elisabeth geb. v. Winterfeld in Charlottenburg und die 
Kinder Botho, Horst u. Charlütte, von denen das jüngste 8 Tage alt war, als 
acr Vater den Heldentod erlitt, 


FERDINAND REICHSFREIHERR v. BOTHMER _ (jüng. 
Drakenburger Linie, Haus Bernemühlen), geb. 22. 8. 1895 Berlin, 
Kgl. Pr. Lt. im 2. Hannov. Drag.Rgt. Nr. 16, + 12. 10. 1914 Brüssel 
an der 10. 10, bei Li@vin erhaltenen Verwundung. 


Einziger Sohn des Reichsfreiherrn Ferdimand vw, Bothmer, Kg}. Pr, Maj, z. D., 
iu. s. Gemahlin Anna geb, v. Eggeling in Iannover, denen die Tochter Anna 
verblieb, 


KURT REICHSFREIHERR v. BOTHMER (jüng, Draken- 
burger Linie, Haus Bennemühlen), geb. 1. 7. 1885 Wolfenbüttel, 
Kgl. Pr, Oblt, im Feldart.Rgt, von Scharnhorst (1. Hannov.) Nr. 10, 
als Führer der 1, Reit, Batt. gef. 14. 9. 1914 in der Schlacht a. d. Aisne, 


Einziger Sohn des 1917 + Reichsfreiherrn Albert v. Boihmer fHerzogl. 
Braunschw. Archivar a. D. u. Khr. Sr. K. H. des Herzogs von Cumberland), u. s. 
Gemahlin Malhilde geb, Westphalen in Hannover, deren nunmehr einziges 
Kind ihre Tochter Emmy ist, 


KONRAD v. BOTHMER (Linie Belbmu): geb. 29. 4, 1871 
Mariensee, Erbherr auf Bothmer I, Kgl. Pr. Ämtsger.Rat, Obilt. 
d. Res. d. Garde-Füs.Rgis., in der Nacht vom 25. zum 26. 10. 1914 
beim Sturm auf Dixmude als Komp.Führer im Res.Ini.Ret. Nr. 204 
schwer verwundet und vermißt, 1916 gerichtlich für tot erklärt. 


Hinterläßt s. Witwe Amalie geb. v. ilarling auf Böthmer I, Kr, Fallingbostel, 
und 4 Kinder: Klisabelh, Georg, Konrad u, Günther. 


ALFRED v. BOTHMER (jüng. Drakenburger Linie, Haus 
Schwegerhoff), geb. 7. 12. 1894 Frankfurt a/M., Kgl. Pr. Lt. im 
Kurhess, Jäger-Bat. Nr. 11, gef. 25. 10, 1915 La-Bassee. 


Einziger Sohn des Herrn Joseplı v, Bolhmer, Kgl, Pr, Khr, u, Maj. d, Ldw,, 
im Felde Führer eines Ldst.Inf.Batls., u. s: Gemahlin Marie Luise geb. Frelin 
Schenck zu Schweinsberg in Nieder-Ofleiden, Oberhessen. 


Schwestern sind» Frau Fabrikbes, Dorette Valckenberg, Worms; — Frau 
Hptm, Pauline v. Frankenberg, Proschlitz; — Marie Luise bei der Muller, 
* 


Die acht Helden aus den adeligen Familien 
v. BOETTICHER (BÖTTICHER), 
darunter ein Brüderpaar, Vater und Sohn, 3 einzige Söhne, 


Das Geschlecht entstammt einer alten Patrizierlamilie, die 1310 urkundlich 
in Nordhausen zuerst erscheinl, — Dr, Peter v. Bötticher, Gräfl, Hanstein'scher 
tı,. Halberstädlischer Katızler, wird von den im Geschlechtsverband vereiniglen 
Familien Boetticher und v. Boetlicher als Stammvaler angesehen. Kaiser Maxi- 
nilları II erhob ihn 1563 in den erbl, Adelstand des Heil, Röm. Reichs. Peter er- 
warb großen Besitz an Ländereien, über die politische Wirksamkeit des Kanzlers 
ist jedoch infolge der damaligen unruhigen Zeiten nichts bekannt, Urkundl. 
verbürgt ist seine Freundschaft ınit Justus Jonas, dem Freunde Marlin Luthers. 
Ein Glas, das Jonas von Lulher als Geschenk erhalten hatte, gab jener dem 
Kanzler als Andenken, es belindet Sich in der Herzog!. Bihliothek in Wolten- 
bültel, — Die bekarntesten des Geschlechts im 19, Jahrhundert sind: Karl 
v, Boetticher, Kgl. Pr, W,G.Rat, Chelpräs, der O,Rechnungskammer in Polsdam, 
und seine zwei jüngsten Söhne: Adoll, der 1893 als Direktor im Ministerium 
des Kg], Hauses starb, und Kar) Heinrich, Diesem letzteren gebührl ein großer 
Anteil am inneren Aufbau des nach 1870 geeinten Deutschen Vaterlandes. 
Ihm war es vergönnt, durch die Schöpfung der Unfalt-, Alters- u. Invaliditäls= 
Kesetzgebung, diese damals einzig in der Welt dastehende Fürsorge zugunsten 
der wittschaltlich Schwachen, seinen Namen in die Taleln der Geschichte 
unauslöschlich einzutragen. Er wenoß die unbegrenzte Gnade des alten 
Heldenkaisers Wilhelm I und volle Wertschätzung des Fürsten Bismarck, 
dessen bervörragendster Mitarbeiter auf dem Gebicte der inneren Politik er 
von 1880— 1890 war, Sein einziger Sohn isl der nachstehend zuerst aufge- 
lührte Held. — Hier ist es Pllicht, auch der Helden aus den bürgerlichen Familien 
Boetticher zu gedenken, die dem großen Familienverband angeschlossen sind. 
Unter ihnen belinden sich zweimal Valer u. Sohn und ein Geschwisterpaar; 
Der Gymn.Dir, aus Waldenburg liel als Hptm. d. Res. d. Inf.Rgts, Nr, 23 am 
29, 10. 1914 in den Argonnen, — Sein Sohn Ulrich blieb als Lt. im selben Rgi. 
am 25. 4. 1016 bei Brieulles. — Käthe aus Hohenfriedberg, die als Johann.- 
Schwester im Kriegslazarelt Kamenz, Schles., wirkte, 4 17, 12, 1916 in Leysin, 
Schweiz, — Ihr Bruder Herbert Iiel 10, 4 1918 als Vizeleldw. im Fußart.Rgt. 
Nr. 5 bei Bayonvillers, — Dr, Gottlmöold Boetticher, Prof. v, Dir, des Französ. 
Gymnasiums in Berlin, fiel 6) Jahre alt im März 1919 In den Kämpfen gegen 
die Spartakiden, sein Sohn Helmuth als Lt. im Kaiser Alexander Garde-Gren, 
Rat. Nr, I am 7, 5. 1915 bei Jaslo, — Karl aus Aschersleben liel IT. 1. 19(8 als 
Olfiz.Aspir. beim In! Rgt. Nr, 228 in Flandern. — Und Reinhard aus Philippsthal 
lei als Lt, im HusiRgt.. Nr. 14 am 31. 8. 1018 bei Pöronne. 

(Nach Angaben der Schrilliührerin des Geschlechtsverbandes, Frl. Erika 
Juöhanna v. Boetlicher in Berlin), 


HANS vw BOETTICHER 
Aufnahme in den Preuß), Adelsland I564 mit s. Großvaler Dr. Kart Boetticher 
geb, 8. 10, 1878 Schleswig, Kgl. Pr. Hpim. u. Führer der Sturm- 
balterien d, II, Abt. d, 1, Garde-Feldart.Rgts,, gef. 4.4. 1918 Coutoire. 


Als Olfiz, bei der Leib-Batterie wurde er während der Zelt, da Kronprinz 
Wilhelm bei derselben einen Ausbildungskurs durchmachte, mit dem Throvfolger 
befreundet, der Ihn in späteren Jahren oft in sein Haus lud, — (916 am Hinter- 
kop! schwer verwundet, wurde er für den Frontdienst untauglich, Das Leben 
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in «ter Heimal während des Krieges behagle ihm durchaus nicht und mit den 
Worten: „Ich bin Frontsoldat und bleibe Frontsoldat*, ging er eigfenmächtig 
ins Feld und bekundete damit sein angeborenes altpreuß, Pflichtgelühl. Im 
vollsten Jubel des Sieges Iraf ihn das tödliche Geschoß während der März- 
Offensive 1918. — Hus dem eleganten Garde-Offizier war während des Feldzuges 
ein allen Strapazen gewachsener Krieger geworden, der nicht nur seinen 
Standesgenossen, sondern vor allem den Untergebenen ein Ireuer Kamerad 
und Freund war, der mit dem Geringsten seiner Leute jede Gelahr teilte, — 
Durch und durch Mensch, war er auch der Liebling des ganzen Geschlechts. 
Diese Gelühle fanden beredien Ausdruck bei der Denkmalsweihe an seinem 
Grabe im Juni (918 durch eine von dem späler im Kamp! gezen Spartakus 
gelällenen G.Studienrat Dr. Golthold Boetlicher verlaßte Ode, die man gepen- 
über der Seite 1 dieses Werkes abgedruckt findet. 


Einziger Sohn des 1907 + Kgl. Pr. Staatsmin. Kar] Heinrich vw, Roetticher 
u. 5, Gemahlin Sophie geb, Berg in Berlin, 


Geschwister des Helden sind; Frau O,Verw:Ger.Rat Maria Seydel, Berlin- 
Grunewald; — Frau Sophie Baronin v. Eberslein auf Genshagen, deren Gemahl 
als Maj, bei den 2, Garde-Drag. im Felde stand; — Erika Johanna bei der Mutter. 
Schriltführerin des Gesamt-Geschlechtsverbandes Boetlicher u. v. Boelticher, 


DAS BRÜDERPAAR WILHELM u. JUSTUS, einzige Söhrte des Generals 
Wilhelm v. Roetticher, dem 1832 seine Abstammung von dem 1563 weadellen 
Kanzler Peler v. Bötlicher vom Ileroldsami bestätigt wurde, 


WILHELM v, BOETTICHER, geb. 28, 10, 1880 Ehrenbreitstein, 
Rais. Dt. Korv.Kapt, im Gr.Adm,Stab, auf S.M.S. „Scharnhorst* 
gel. 8. 12. 1914 bei den Falklandinseln. 


„JUSTUS v. BOETTICHER, geb. 23. 5. 1885 Kiel, Kgl. Pr. 
Riltm, im gäg.Rei, 2. Pferde Nr, 5, kmdt. zum Mil.Reitinstilul, im 
Felde Bat,Führer im Ini.Rgt. Nr. 188, gel. 27. 9. 1918 Cambrai. 

Bruder von Wilhelm, einzige Söhne des Kgl. Pr, Gen.Maj. z. D. Wilhelm 
Y, Boetticher u. s. Gemahlin Emilie geb. Fellinger au! Rheinkurg Über Stadı 
Ehrenbreitstein, deren nunmehr einziges Kind Frau Hptm. Helene Born- 
hausen ist. 
FÜNF OPFER DES WELTKRIEGES v. BÖTTICHE R, 


darunter Vater u, Sohn, aus direkter Abslammüng von dem im Vorwort ge- 
nannlen Kanzler Peter v.Bölticher, deren \hnen den Adel seit dieser Zeit führten, 


MARTIN v. BÖTTICHER, geb. 9. 11. 1866 Sprackensehl, Kgl. 
Pr. Maj. u, Komdr. eines Ldst,Balls., das den Grenzschutz gegen 
Dänemark zu versehen hatte, + 19. 3. 1916 Lazarett Ludwigslust 
infolge Ueberanstrengung nach einer Operation. 


Einziger Sohn des 1900 + Pastors Hermann v, Rüllicher ik Ss, 1889 + Gie- 
mahlin Emille geb, Woltmann, 

Schwestern sind: Frau Pastor Friederike Kleine in Lehe, ı. Elisabeth In 
Lüneburg. 


WILHELMINE v. BÖTTICHER, geb. 5. 5. 1878 Barum b. 
Bevensen, ehemal. Johanniter-Schwester im Augusta-Hospital zu 
Berlin, ab Herbst 1914 bis Frühjahr 1915 Leiterin eines Reserve- 
lazareits in Rheydt; + 1.4. 1918 nach längerem Leiden. 


Schwester „Wilma“, wie sie genantit wurde, war slets und überall hilfsbereit, 
sie starb im währen Sinne des Wortes an lleberanstrengung. 


Einziges Kind ihrer Muller Anna geb, Rodenburg in Hannover, die in 2. Ehe 
mit dem 1837 -+ Pastor Johannes v. Böllicher in Barum vermählt war, 


PHILIPP v, BÖTTICHER, geb. 6. 6. 1862 Danzig, Kgl. Pr. 
Grenzkommissar in Emmerich a/Rh., Maj. a. D,, im Felde Bat. 
Komdr, im Ldw,lnf,.Rgt. Nr. 55, + 16. 1. 1918 Emmerich a/Rh. 


Hinterläßt eine Tochter Erna aus s, 1, Ehe mit Martha geb. Heine und drei 
Kinder: Philipp, Peter u. Ruth aus s. 2. Ehe mit Sidonie geb, Kopp. — Der 
älteste Sohn Joachim aus 2, Ehe folgte dem Vater im Heldentode nach; 


JOACHIM v, BÖTTICHER, geb. 24. 9, 1897 Kattowitz, Kel. 
Pr. Lt. im Inl.Rgt. Herwarth von Biltenleld (1. Westläl.) Nr, 13, 
gel. 28. 4, 1918 Menin, Flandern, als Ord.Offiz. der 28, Inf,Brig 

VATER UND SOHN! 


KURT _ v. BÖTTICHER, geb. 10. 3, 1898 Fröbeln, Schles., 
Kgl. Pr. Fahnenjkr. im Inl.Rgt. Keilh (1. Oberschles.) Nr. 22, gel. 
20, 7, 1916 auf den Höhen von Hem an der Somme, 


Einziger Sohn des 1914 + Fabrikdir, Mugust v, Bötticher u. s, Gemahlin 
Franziska geb. Schorcht, deren nunmehr einzige Kinder die Töchter Irmgard 
und Helene sind, 

« 


HERMANN v. BÖTTICHER 
Preuß. Adelserneuerung von 1917 für den Vater des Helden 
geb, 23, 4. 1992 Magdeburg, stud. rer. art., Kriegsireiw, im Jäger- 
Ret. z. Pferde Nr. 8, fiel 23. 9. 1915 Kasiste. 


3, Sohn des Kgl. Pr. Reg.Präs, a. D, Richard v. Bötlicher u. s. Gemahlin 
Hedwig geb. Brunner in Magdeburg, deren vier andere Söhne: Friedrich 
als Rittm, Richard als Oblt, Joachim als Li. d. Res., und Hans als Fahnenikr. 
im Felde standen. 

* 


DIONYS v. BOETTICHER, 
Kgl. Pr. Fahnenjkr,-Uoif,, gefallen 1917 in Frankreich, 


FORT MALONNE + 
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DREI FREIHERREN v. dm BOTTLENBERG 
gen. v. SCHIRP, 


aus üradel, Geschlecht der Grafschalt Berg, das mit Hermann v, Boddelnberg 
1224 zuerst auftritt, 


WERNER FREIHERR v. dem BOTTLENBERG gen. v. 
SCHIRP, geb. 29, 7. 1892 Baldeney, Kyl. Pr. Li, im Kür.Rgt, 
von Driesen (Westläl.) Nr, 4, + 22. 11. 1916 Davos-Platz infolge 
der in Rußland erduldelen Strapazen. 

Jüngster Sohn des 1902 y Fkherrn Franz Freiherr v. dem Bottlenberg 
u.s. Gemahlin Anna geb. van Ackeren, deren ältester Sohn Franz Fkherr auf 
Baldeney, Kr. Essen, ist. Die einzige Schwester des Helden, Elisabeth, ist ver- 
mählt mit Gustav Frhr. v. Perlall, vorm. Kgl: Bayr. Flügeladjutant 


WILHELM. FREIHERR v. dem BOTTLENBERG gen. v. 
SCHIRP, geb. 22, 3. 1886 Berlin, Kgl. Pr. Rittm, im Drag.Rgt, 
(Magdeb.) Nr. 6, + 20. 10. 1918 Kriegslazarelt in Ungarn. 


Einziges Kind des 1902 + Frhrn, Friedrich v; dem Bottlenberg gen. v. 
Schirp u. s. Gemahlin Emma geb. Kindt in Berlin. 

Hitterläßt s, Witwe Delia geb. Böhl und die Töchter Beatrice und Mercedes 
in Mainz. 


EGON FREIHERR v. dem BOTTLENBERG gen. v. SCHIRP, 
geb, 15. 7. 1862 Berlin, Kgl. Pr. Maj. und Bat,Komdr. im 4. 
Hannov. Inf.Rgt. Nr. 164, 7 7, 10. 1915 Berlin an verschiedenen 
im Felde erhaltenen Verwundungen, 

Hinterläßt aus I. Ehe mit Anna geb. Schüningh (F 1898) 2 Kinder: Kurt, 
der als Kittm. im Felde stand, jetzt Bussum bei Amsterdam, und Hedwig. 

Die 2. Gemahlin des Helden, Margarete geb, Öchwadl, hal sich mit Herrn 
Willy Reeser in Amsterdam wiedervermählt, 


+ 


Ein Schwesternpaar und drei Vettern 
aus dem alten fränkischen Geschlecht BOCKSPERG, 


das seine Stammreihe mit Dietrich Bocksperg 1450 beginnt. 1569 wurden die 

„Mn! Bucksperger*, die Brüder Georg Valtin, Marlin, Wilhelm, Sebastian und 

Johann in den Rittermäß. Reichsädelstand erhoben; — Die in Oesterreich 

isbende Linie erhielt 1996 die Genehmigung, den bisher gelührlen Freiherrn- 
titel weiterzuführen 


GEORG v. BOXBERGER, geb. 28. 6. 1886 Kirchhain, Kglı, 
Pr. Gerichts-Refrdr,, Lt d. Res. d. Jäger-Bat. (Kurhess.) Nr, 11, 
gel. 28, 9. 1914 Variscourt. 


2, und jüngster Sohn des 1919 + Kgl. Pr. G, Juslizrats, Amtsger.Rats in 
Marburg Hermann v, Boxberger u. s. Gemahlin Frieda geb. Blum in Marburg, 
Geschwister sind: Frau verw. Dr. phil, Emma Rosenleld in Marburg und 
Dr, jur. Leo, zuletzt Bez. Amimann beim Gnuv, von Kamerun, jetzt in Marburg. 


JOSEPHINE THERESE FREIIN v. BOXBERG, geb. 9. 8. 
1859 Radaulz (Bukowina) und PAULINE KAROLINE FREIIN 
v. BOXBERG, geb. 15. 11, 1861 Radautz (Bukowina) waren die 
letzten Kinder des 1889 + K. u. K. Feldmarschalleutnants Ernst 
Karl Frhr, v. Boxberg u, s. 1895 $ Gemahlin Klara Mathilde 
geb. Freiin vı Poellnitz. 


Belde Schwestern, die in Mellau im Bregenzerwald (Vorarlberg) gemein- 
sam lebten, widmeten sich bei Ausbruch des Krieges mit hingebungsvollem 
Eifer der Hilfstäiigkeit des Roten Kreuzes in diesem Lande, Endlich im 
August 1946 sahen sie ihren Wunsch erfüllt und konnten die Leitung des 
Haushalles eines Mannschafts-Erholungsheimes bei Kolfuschg in Tirol Über- 
nehmen, etwa (0 km nordwestlich des heißumslrittenen Col di Lana in Tirol. 
Unermüdlich, selbslios und aufoplernd entfalteten sie daselbst eine segers- 
reiche Tätigkeit, die ihnen die dankbare Verehrung aller eintrug. Mit 
bewundernswürdiger Rüstigkeit trugen sie die Beschwerden des Hochgebirgs- 
winters. Am 25. 2, 1917 starb die jüngere Schwester Pauline an Blinddarm- 
entzündung in Stern (Ennebergertal, Tirol) und wurde am 28, 2, leierlich iin 
dortigen Soldatenfriedhof beigesetzt. — Schwester Joseline bestand daraul, 
ıhren Posten weiter zu versehen und lehnte Urlaub und Vertretung ab. Am 
{. 3. 1917 erkrankte sie und starb am 4.3, also gerade eine Woche nach ihrer 
Schwester, zur selben Stunde I1'/s Uhr nachts unter Symptomen einer Blut- 
vergiftung. Sie wurde an der Seite ihrer Schwester beigesetzt, — Beiden 
wurde für aufopfernde Dienstleistung vor dem Feinde Allerhöchst das Goldene 
Verdienst-Kreuz mit der Krone am Bande der Tapterkeitsmedaille verliehen. 


HEINRICH v. BOXBERG (Sächs. Stamm), geb. 24. 3, 1885 
Zschorna (Großenhain), Kgl. Sächs. Lt. im Hus.Rgt. Nr. 18, gel. 
31. 8. 1914 Perthes, Frankreich. 

4, Sohtt des 1905 + Kgl. Sächs. Khrer. und Maj. z. D. Ulrich v, Boxberg 
u. &. Gemahlin Wanda geb. v. Arnim in Bautzen. 

Geschwister sind: Friedrich, Herr auf Zschorna, als Rittm, im Felde; — 
Christoph, Kurstmaler in München; — Frau Riltm, Isolde v. Walzdorl in 
Dresden; — Max und Ulrich, die als Rittm. im Felde standen; — Ellinor Baronin 
v. Salza u, Lichtenau. 


FRIEDRICH-WOLF v. BOXBERG (Sachs. Stamm), geb. 
28, 10, 1890 Rehnsdorf, Kgl. Sächs, Refrdr,, Einj.-Uoff, im Kgl, 
Sächs. Gardereiter-Rgt., gel. 11. 9, 1914 Goldap, Ostpreußen, 

Einziger Sohn des Kgl Sächs. Khrn. Georg v. Boxberg, Herr aul Rehnsdorf 
(Kamenz), w 5. 1902 + 1. Gemahlin Johanne geb. v; Ziegler u, Klipphausen, 

Schwestern sind: Irene aus der selben Ehe, und Theodora aus des Vaters 
2, Ehe mit Marle geb. v. der Decken, 


+ ETAIN 


Drei Helden aus dem Herrengeschlecht 
v.BOYNEBURGK, 


(Rejchsdiensimannengeschiecht), beheimatet au! der Reichsburg Bomeneburg in 
Thüringen, das mit Bobbo de Bomeneburg 1137 urkundlich erstmals auftrilt, 
Das Fideikom. Wichtnannshausen und Nartmuthshausen mit der heutigen 
Ruine Boyneburgk Kr. Eschwege ist seit dem 12, Jahrh. im ununterbrochenen 
Besitz der Familie, heutiger Fiiherr ist der Vater der beiden ersten Helden: 


OTTO v, BOYNEBURGK, geb, 4. 5. 1854 Großenhain, Kgl, 
Sächs. Oblt. d. Res. d. Gardereiter-Rgis., t 26. 8. 1914 Cul-des- 
Sarts bei Rocroi infolge Verwundung. 


HANS v. BÖOYNEBURGK, geb. 11, 10, 1887 Stedtfeld, Kgl. 
Pr, Forstassessor und Lt, d. Res, d, Garde-Schützen-Bat., + 27. 
11. 1917 Feldlazarett Feltre infolge Verwundung bei der Erstürmung 
des Monle Santo. 


Bruder von Otto, Söhne des Khrn. Alexander v. Boyneburek u 5, Geo- 
mahlin Edith geb. Freiin v. Lüttichau auf Stedtfeld bei Eisenach. 

Der Bruder Kurt war bei Kriegsausbruch in /\merika. Er nahm sofort 
Passage aul einem holländ, Schiff, wurde aber von den Engländern gelangen 
sind internierl. 1416 enikam er aus Dorchester und gelangte nach Deutsch- 
land, woselbst er alsbald bei den Fliegern eintrat und den Krieg bis zuletzt 
mitmachte: — Die einzige Schwester der Helden, Martha, lebt bei den Ellern, 


LEO v. BOINEBURG, geb. 15. 7. 1879 Wien, Kgl. Pr, Oblt, 
im Thür. Hus.Rgt. Nr, 12, gel. 28. 8. 1914 Moislains. 


Einziger Sohn des 1913 + Herrn Karl v, Bolneburg u. s. Gemahlin Albertine 
geb. Vitzthum vw. Egersberg in Wien, 


MAXIMILIANv, BRARENHAUSEN 


aus alter Familie der Stadt Elbing, wo Hans Brackhus jun. urkundlich Anlang 
des 17. Jahrhunderts genannt wird. Eine ganze Reihe seiner Nachkommen 
waren Ratsherren, Burggrafen, Kämmerer und Bürgermeister von Flbing, 
Ferdinand, Reg.Ral, wurde 1897 in den Preuß. Adelstand erhoben. Er war 
der Vater des Helden (7 1895) 
eb. 12, 5, 1867 Berlin, Kgl. Pr. Reg.Rat, Rillm. d, Res. d. 3. 
Garde-Ulan,Rgts,, zuletzt beim Kais. Kreis-Chef in Lüttich, } 3.9. 
1917 Res.Lazarett Frankfurt a. M, im Dienst des Vaterlandes. 


lünterläßt s, Witwe Anne-Marie web. v. Benda in Polsdam und die Rinder 
Ursula und Hans-Georg, der als Li. im 3. Garde-Vlan.Rgk, zuletzt beim Hess, 
Garde-Drag.Rgl. Nr. 23 im Felde stand. 


* 
DIE BRÜDER. BRAMANN 


zus Preuß, Adelstand von 1890 für den Vater der Helden, den berühmten 
Prof, der Chirurgie Friedrich v, Bramann. 
GOSWIN v, BRAMANN, geb. 6. 10. 1593 Halle, Kg], Pr. 
Li. im 2, Garde-Feldart.Rgt., gel. 4. 5. 1915 Jaslo, Galizien, 


HELLMUTH v. BRAMANN, geb, 12. 4. 1895 Halle, Rgl. 
Pr, Lt. im 2. Garde-Rgt. z. F., gel. 2. 3. 1915 Le-ME£nil (Champagne). 


Zwei Heldenbrüder der vier im Felde gewesenen Söhne des 1913 + Prol, 
d. Chirurgie a. d. Univ. Halle, Gen.Arzt d. Res., Dr, med. Friedrich v. Bramann 
u, s. Gemahlin Hanna geb, v. Tronchin in Halle a. S. 

Die Brüder Fritz und Konstantin standen ebenfalls in den Relhen der 
Garde, sie sind nun die einzigen Kinder der Mutter, 


% 


Zwei Vettern aus dem alten neapolilan. Geschlecht 
de BRANCONIL, 


das mit der Witwe Pessina de Branconi geb, Elsener des neapolitan, General- 
pächlers Giovanni de Branconi (7 1766) mit ihren Kindern Anton und Anna 
Maria (774 in den Rittermäß. Reichsadelstand erhoben wurde, 


FRIEDRICH WILHELM v. BRANCONI geb. 2. 11. 1887 
Münster i. Westf,, Kais, Dt. Oblt. z. See aul S. M. S, „Üoeben“, 
geh, 23, 2, 1916. 


Jüngster Sohn des 1917 + Kg, Pr, Oberst z. D, Bernhard v, Brancori u. 
s. 1916 7 Gemahlin Fritze geb. Boedecker. 

Seine beiden Brüder Bernhard und Eberhard slanden als Hptm. bezw. 
Riltm. im Felde. — Die einzige Schwester Brunhild ist mit dem Kgl. Groß- 
britaun. Stabszah'm. Griffilhs in London vermählt. 


GÜNTER v. BRANCONI, geb. 4, 7. 1894 Engers am Rhein, 
Kgl. Pr, Lt. im Leib-Gren.Rgt. König Friedrich Wilhelm Tl 
(1. Brandenb,) Nr. 8, gel. als Komp.Führer 15. 6, 1918 Moulin» 
sous-Touvent bei Compiögne. 


Einziger Sohn des 1914 7 Kgl. Pr. Gen.Maj. Franz v. Branconi u, s, Ge- 
mahlin Marianne geb, Q&niol in Homburg v.d. H. deren Töchter Marlanne 
und Marie-Luise mit der Mutter um den Helden Irauem. 


* 
DIE SECHS HELDEN v. BRANDENSTEIN, 


darunter 2 Brüüderpaare, aus einem der ältesten uradeligen Geschlechter von 
Thüringen, wo sie urkundlich 1278 mit Hermann v, Brandenstein auf der 
gleichnamigen Kurg im heutigen Kreise Ziegenrück zuerst vorkommen, Ein 
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zweites Stammhaus Brandenstein liegt im Kreise Schlüchtern. Im Laufe der 
Jahrhunderte verbreitete sich das Geschlecht über ganz Deutschland, und 
überall sliegen die Brandensleins zu hohen Ehren empor. Schon 1486 wurde 
ein Zweig mit Heinrich v, Brandenstein von Kaiser Friedrich III in den 
Reichsfreiherrenstand des Heil Röm, Reiches erhoben. Er ist der Stammvater 
des heute in zwei Linien blühenden Freiherrlichen Geschlechts, — Kaiser 
Ferdinand II ernannte Christoph Karl wegen hoher Verdienste zum Gralen 
des Heil. Röm. Reiches. Seine Nachkommenschalt erlosch, aber eine andere 
Gralenlinie ging aus dem Geschlecht hervor, indem König Wilhelm II von 
Württemberg 1909 Alexander bei seiner Vermählung mit Helene Gräfin v. 
Zeppelin zum Gralen v. Brandenstein-Zeppelin ernannte. — Sein Vater Gustav 
war Rgl. Württ. Gen. d. Inf,, + 1905, und sein Großvaler Gustav Kgl. Württ. 
Gen.Lt., zuletzt Gouv. von Stutlgart (7 1877). 

Ein Onkel der Heldenbrüder Curt und Hans, Lothar v, Brandenstein, er- 
hielt als Kgl. Pr. Oberst und Komdr. d. Füs.Rgis. Nr. 36 die Todeswunde bei 
Gravelotte, an der er am 29, 8. 1870 in Verneville starb, — Der im Weltkriege 
Gelallenen gedachte änläßlich des am 29, 10, 1919 versammelten v. Branden- 
slein'schen Familienrates der Obmann des Familienverbandes, Exz. Joachim 
Frhr. v. Brandenstein, mit den Worten: „Ehret die Helden, die mit der Holfnung 
auf einen siegreichen Ausgang des Krieges und ein glückliches deutsches 
Vaterland sterben konnten“. 


GEORG REICHSFREIHERR v. BRANDENSTEIN, geb. 
20. 7. 1865 Schwerin, Kgl. Pr. Oberst a, D,, im Felde Komdr. 
des Leib-Hus.Rgts. Er mußte wegen eines im Felde zugezogenen 
l.eidens den Abschied nehmen und + 5. 11. 1917 Ludwigslust. 


HANS REICHSFREIHERR v. BRANDENSTEIN, geb. 20. 
12. 1866 Schwerin, Bürgermeister von St. Goar und Kgl. Pr. 
Rittm. a, D. Stellte sich sofort bei Kriegsausbruch zur Ver- 
fügung, ging als Kav,Offiz. ins Feld, wurde infolge der AÄn- 
strengungen in Mazedonien schwer herzleidend und + 15. 11. 1917 
Doberan an Herzschlag, als er anläßlich eines Trauerfalles in 
der Familie vom Kriegsschauplatz heimgekehrt war. 

Bruder von Georg, älteste Söhne des 1897 + Grofih. Meckl.-Schwer. Gen. 
d. Kav. z, D. Georg Reichsirhr. v, Brandenstein u, s. Gemahlin Luise geb. v. 
Mecklenburg in Doberan. 

Geschwister sind: Lolo Grälin v. Keller in Doberan; — Lothar, der als 


Ma]. im Felde stand, jetzt Holmarschball, Schlaß Friedrichshaf; Werner, Lt 
a. D, in Königsberg: — Fritz, Relerendar im Berlin, 


OTTO REICHSFREIHERR v, BRANDENSTEIN, geb. 10. 
11. 1872 Schwerin, Refrdr. a. D., Großh. Meckl, Oblt. der Ldw. 
Kav. a. D., im Felde Komp.Führer im Res.Inf,Rgt. Nr. 214, gef. 
24. 4. 1915 Bixschoote, Flandern. 

Jüngster Sohn des 18994 Großh. Meckl. Khrn. und O.Stallm. a. D. Exz. O!to 
Reichsirhr. v. Brandenslein u. s. Gemahlin Hedwig geb. v, Flotow in Doberan, 

Geschwister sind: Werner, Meckl.-Schwer. O.Forstm.; — Frau verw. Khr. 
Jutta v. dem Knesebeck in Schwerin; — Max, O Stallm. a. D. in Doberan; — 
Frau Khr. Mathilde v. Bülow-Stolle; — Hedwig ». Margarete, die als Johanniterin 
im Felde war (die beiden letzteren bei der Mutter); — Frau Dr. med. Christine 


Langbehn: — Frau verw- Reg.Rat Lilla v. Viereck in Daberan, deren Gemahl 
1014 den Ueldentod fand, 


CURT v. BRANDENSTEIN, geb. 3. 10. 1893 Haidachhof, 
Kgl. Pr. Fahnenjkr. im Int,Rgt. (3. Magdeb,) Nr. 66, + 10, 10, 
1914 Feldlazarett in Frankreich an seinen Wunden. 


MANS v. BRANDENSTEIN, geb. 7. 3. 1896 Haidachhof, 
Elektrotechn. b, einer Württ. Fernsprechabt., gel. 31.3. 1918 Buxiöres. 

Bruder von Curt, jüngste Söhne des Landwirts Oskar v. Brandenstein u. 
5 Gemahlin Helene geb. Planck in Stuttgart. 


Geschwister sind: Rudoll, als Württ. Lt im Feldes — Oskar, Kaufmann 
in Rirchheim (Teck; — Helene bei den Eltern, 


EBERHARD v. BRANDENSTEIN, geb. 17. 12. 1891 [.übben, 
Kgl.Pr. Lt. im Jäger-Bat. (Brandenb.) Nr. 3, gel. 10.3. 1916 Verdun. 
Einziger Sohn des Kgl. Pr. Oberst a. D, Eberhard v, Brandensteln u. s, 


Gemahlin Elsbeth geb. v: Haeseler itt Merseburg, deren Tochler und lutzlus 
Kind Frau Ritim. Wera Voersler 1918 +. 


* 
HERMANN v. BRANDIS 


aus dein alten Ratsgeschlecht der Stadt Hildesheim, das mit Friedrich Chrislian 
Brandis, Kurfürstl. Hannov. Gretad,Hptim. 1769 in den Reichsädelstand erhoben 
wurde, — Bernhard liel am 18. 8. 1870 bei St.-Privat als Lt. im ı,. Garde-Rgt. 
x. F.; — Karl trat nach dem lür Hannover unglücklich verlaufenen Krieg 
von 1866 in engl. Dienste, ging nach Transvaal u. hinterließ daselbst viele 
Nachkommen. Ein großer Familienzweig blüht in Nordamerika 


geb, 2. 7, 1889 Eimbeckhausen, Kgl. Pr. Oblt. im Ini,Rgt. Groß- 
herzog von Sachsen (5. Thür.) Nr, 94, gef, 4. 8, 1916 Brieulles. 

3. Sohn des Landwirts Hermann v. Brandis u, s. Gemahlin Julie geb. Heise 
in Rheinsberg, Mark. 


3 Brüder des Helden standen im Felde: Ernst Adolf als Kais. Dt. Hptm. in 
Altika, jetzt bei der Sicherheitswehr in Berlin; — Kordi u. Bernhard bei den 


24ern als Lis.; — der jüngste Bruder Karl ist Kadett. — Schwestern sind: 
Annamarle, Anna-Elisabeth und Hedwig: 
« 


ERWINv.BRANDT 


aus Meißen’schem Uradel, öslpr. Stamm, seit Beginn des 15, Jahrhunderts in 
Ostpreußen nachweishar 
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geb. 8. 2. 1875 Osterode, Kgl. Pr. Hptm. u. Komp.Chel im Königin 
Elisabeth Garde-Gren.Rgt. Nr. 3, gel. 8.9. 1914 Norm&e, Frankreich. 


4. u. jüngster Sohn des 190% + Kgl. Pr. W,G.O.Reg.Rats, Landeshptm, von 
Ostpreußen, vorm. Herr auf Tannenberg Rudolf v. Brandt u. s. Gemahlin Hlida 
geb, Wernitz in Berlin. 

Geschwister sind: Oswald, vor dem Kriege Farmbesitzer in Di.-Südwest- 
Alrika> — Andreas, als Major im Felde. 

Hinterläßt s. Witwe Irmgard geb. v. Ditfurth und die Söhne Ahasver 
und Georg-Wilhelm in Charlottenburg. 


« 
JOACHIM FRIEDRICHBRANDTwLINDAU 


aus J\nhalt. Uradel des Stammes v. Brand, dessen Ahne Henning v, Brand. 
Kursächs. Rat, 1396 urkundl, zuerst genannt wird. — Benno, „der reiche Brand* 
genannt, war Herr der Herrschaft Wiesenburg, die seit 1456 in der Familie war 
und zu der 45 Güter gehörten. Er hinterließ 24 Kinder, von denen die ältesten 
Söhne sich zum Unterschied von den vielen Brands „Brand v. Lindau“ 
nannten. — Richard Brand v. Liudau + 10. 9, 1870 im Lazarett Briey bei Metz 
als Kgl. Sächs. Fähnr, im Gren.Rgt. Nr. 101 an der bei St-Privat erhaltenen 
Todeswunde 


geb. 17. 9. 1897 Ramberg, Ostpr., Kgl. Pr. Lt. im Großh. Meckl, 
Gren.Rgt, Nr. 89, gef. 18. 7. 1917 Zonnebeke. 


Einziges Kind des Kg], Pr. Rittm. a. D. Max Brandt v. Lindau, Herr aul 
Lohmen bei Zehna, Meckl.-Schwerin, ı. s, Gemahlin Elisabeth geb. Beyer. 


* 
DIE VIER HELDEN v. BRAUCHITSCH, 


darunter ein einziger Sohn. Die Familie gehört zum Uradel Schlesiens und 
stammt aus Brauchitschdorf bei Lüben. Bekannt als besonderer Verlrauler 
König Wilhelms, des späteren Kaisers, war Eduard, Gen. d. Inf. u, Gen.Adj. 
Von seinen 9 Söhnen stiegen 2 zu Generälen, die andern gleichlalls zu hohen 
militärischen Stellungen empor. — Ebenso bekannt war Karl, Preuß. Land- 
stallm, (7 1839), dessen beide Söhne Generäle waren: Karl, Komdr. der Be- 
samten Garde-Kavallerie, und Gustav, Komdr, der 22. Kav.Brigade, 


RICHARD v. BRAUCHITSCH, geb. 9. 1. 1861 Düsseldorf, 
Kgl. Pr. Gen,Lt. z. D., + 9. 9. 1918 Charloltenburg. 


Eine glänzende militärische Laufbahn, die er 1681 im Leibgarde-Inl.Rgt. 
(1, Grofih. Hess.) Nr. 115 begann, brachte ibn kurz vor Ausbruch des Krieges 
über Berlin und Meiningen (dort als Adj, der Armeeinspektion des Herzogs 
von Meiningen) zum Komdr. des Elisabeih-Garde-Gren.Rgis. Nr.3, Bei Mobil- 
machung mit der Führung der 26. Inl.Brigade beaulırayt u, Anlang 1915 zum 
Gen.Maj, belörderl, kämpfte er bis 1916 an der Spitze seiner tapleren Wesl- 
Ialen an allen Brennpunkten der Westfront, sich insbesondere an der Lorelto- 
höhe, dem Toten Mann u. an der Somme auszeichnend. — Schon Oktober 191h 
wurde er an die Spitze der neuaulgesteliten 214. Inf.Div, gestellt und führte 
diese 1’/s Jahre in den schwersten Kämplen zu Sieg u. Rubm; ihre Heldentaten 
bei Cambrai wurden durch besondere Anerkennung Sr, M. des Kaisers be- 
lohnt, — Anfang 1918 zog er sich durch die Strapazen im Felde ein schweres 
Leiden zu, das ihn zwang, sein Kommanda an der Front aufzugeben, und dax 
ihn, der noch im April als Gen.Lt. zur Disposition gestellt wurde, in der Blüte 
seiner Jahre am 9. 9. 1913 dahinrallte. — Gleich den gefallenen Helden des 
Schlachlfeldes bat er, ein Offizier von hervorragender Pflichttreue und alt- 
preuß. Dienslaulfassung, sein Leben für König und Vaterland dahin egeben. 

Hinterläßt s. Witwe Luisa, jüngste Tochter des 1894 ; Großh. Hess. G.Med,Rats 
August v. Hesse in Darmstadt, einen Sohn Eduard, Lt, d. Res. u. Kaulmann 
in Berlin, sowie eine Tochler Irene-Konstanze, vermählt mit Obit. a. D. Alex- 
Victor v. Frankenberg u. Ludwiesderf in Darmstadt. 

2. Sohn des 1889 7 Kgl. Pr. Gen.Maj. z. D. Eduard v, Brauchitsch u. s. 1005 
+ Gemahlin Elise geb. v. Humbert, 


VIKTOR v. BRAUCHITSCH, geb. 2. 12. 1881 Glogau, Rgl. 
Pr. Reg.Relrdr. a. D., Lt. d. Res. d, Leib-Kür.Reis. Großer Kur- 
fürst (Schles.) Nr. 1, gel. 17. 2. 1915 Bois-de-Forges vor Verdun. 

Hinterläßt s; Witwe Marie-Else geb. v. Heydebrand u, der Lasa u. 2 Kinder: 
Rose-Marie u. Albrecht-Krafft in Naßadel bei Namslau. 

2, Sohu des Kiel. Pr. Oberstits. a, D, Wilhelm v. Brauchitsch u. s, 1898 + 
2. Gemahlin Anna geb. Treutler. 

Geschwisler aus gleicher Ehe sind: Richard, als Hptm,, Joachim, als Obli, 
im Felde; — Frau Hptm. Ursula v, Chappuis in Heidelberg: — Veronika Frei- 
frau v, Reitzenstein, deren Gemahl 1914 auf dem Felde der Ehre blieb. — Aus 
1. Ehe des Valers mit Martha geb. Holm (7 1876): Frau Dr. med. Margarete 


Hauser in Berlin u. Frau Alice O'Reilly, deren Gemashl Kgl, Großbrit, Leg.Sehr, 
beim Ausw. Amt in London ist. 


MAX vw. BRAUCHITSCH, geb. 5. 4. 1886 Charlottenburg, 
Kgl. Pr. Reg.Ässess., Oblt. d. Res. d, 3. Garde-Feldart.Rgts., im 
Felde Batt,Führer im Feldart.Rgt. Gen.Feldzeugmeisler (2. Brandenh. 
Nr. 18, gel, 28. 3. 1918 Dorf Follines, östlich Lequesnoy, 

Jüngster Sohn des 1910 7 Gen, der Kav, z. D. Bernhard v, Brauchitsch u. 
s, 1206 7 Gemahlin Charlotte geb. v. Gordon, 

Geschwister sind: Gottlried, als Gen.Maj.; — Adolf, als Maj. u. Adj., und 
Walter, als Maj. im Gen.Stabe im Felde; — Hedwig. Oberin der Diakon.Änstalt 
in Frankenstein (Schles,'; — Frau Oberst Agnes v. Haelten in Berlin. 


KURT v. BRAUCHITSCH, geb, 18, 2. 1876 Hamburg, Kgl. Pr. 
Hptm, u. Komp,Chef im Gren.Rgt. König Wilhelm I (2. Westpr.) 
Nr, 7, +5. 6, 1916 Res.Lazarett Wiesbaden an der 22, 8, 1914 
bei Virton erhaltenen Verwundung. 

Einziger Sohn des Kgl. Pr. Gen.Lts. z. D. Hermann v. Brauchitsch (der in 
Liegnitz am gleichen Tage — 5. 6. 1916 — starb, an dem der Sohn in Wies« 


baden von seinem schweren Leiden erlöst wurde), u. s. Gemahlin Helene gub, 
Breithaupt in Liegnitz. 


Schwestern sind: Vally bei der Mutter, und Frau Obersilt, Helene v. Luck 
u. Wilten in Königsboru, Pr, 


MANONVILLER + 


u need 


FRIEDRICH EDLER v. BRAUNMÜHL 


aus Erbländ,-Oesterr. Adelstand von 1759 lür den Stammvaler des Geschlechts 
Ioh, Braunmüller, Oberamtmann des Reichsstilts Wettenhausen. dessen Sühne 
drei Linien begründeten, von denen die 2, erlosch 


geb. 26. 3. 1883 Neu-Ulm, Vizeleldw. im 10. Res,Fußart.Rgt,, 
+ 11.9. 14 Kriegslazarelt Raon-]’Etape an den Folgen der schweren 
im Gefecht bei [.es-Foigues (französ. Vogesen) 8. 9. 1914 erliltenen 
Verwundung. 

2, 4, jüngster Sohn des Kyl. Bayr. Bahnverwallers a. D. Eugen Euler 


v, Braummühl u. s. Gemahlin Mathilde geb, Rottienberger in Neu-Ulm, deren 
Altestes, nunmehr einziges Rind Albert Bezirksamtisassessor in Hersbruck ist. 


+ 
ZWEI HELDEN. BRAUNSCHWEIG, 


därunter ein einziges Kind, aus alter Farnilie der Stadt Kolberg, deren Ahne, 
der Stadikämmerer Barnim Brunschweig in Kolberg, 1430 lebte. — 1570 wurden 
die Brüder Simon u, JUrge Brurıschwelg als Braunschweig in den Poln, Adel- 
stand erhoben, Die Linie des Simon, aus welcher der älteste und erste bekannte 
Bürgermeister von Steltin Heinrich v. Braunschweig stammT, erlosch mit dessen 
sinzigem Sohn Heinrich 1657. — Jürge mit seinen 7 Söhnen ist der Stamm- 
vater des heute blühenden Geschlechts, aus dem viele tüchiige Männer hervor- 
gegangen sind: 


HERMANN v. BRAUNSCHWEIG, geb, 18. 3. 1830 Hamburg, 
Kgl. Pr. Oblt. d, Ldw.Kav., im Felde beim Res.Hus.Rgt. Nr. 15, 
gel. 27. 8. 1914 Koningshoyckt, Belgien, aul Patrouille in Rich- 


lung Antwerpen, 

Jüngster und leizter Solın des 1912 + Großkaulmanns Hermann v. Braun- 
schweig u. s. Gemahlin Elisabeth geb, Ruete in Hamburg. n 

Hinterläßt s. Witwe Konstanze geb. Michels und vier Kitider in Cöla a/Rh. 


KURT v. BRAUNSCHWEIG, geb. 9, 2. 1881 Oldenburg, Kgl. 
Pr. Hptm. im Inf.Rgt. von Voigts-Rhetz (3. Hannov.) Nr. 79, gel. 
23, 8. 1914 Biesme. 


Einziges Kind des 1911 + Kgl. Pr. Gen. d. Inl. z. D, Gyorg v, Braunschweig 
u. s. Gemahlin Maria geb, Gräper in Braunschweig, 


+ 
DAS BRÜDERPAAR v. BRAUSE, 


entstammend dem Poln. Uradelsgeschlecht der Brudzewski, das in der Ge- 
schichte Polens bereits um 1250 urkundlich aultritt und dessen Männer damals 
schon ihrem Vaterlande hervorragende Dienste leisteten, Infolge der Personal- 
union Polens und Sachsens traten die Brudzewski in kurlürsil. sächs,, 1815 in 
brandenb.-preuß, Dienste und nannten sich seither v. Brause, Fast ausnahmslos 
Ofliziere, sehen wir von den Zeiten des Großen Königs an die männlichen Ab- 
kömmmlinge dieses rilterlichen Geschlechts auf allen Schlachtfieldern Preußens 
kämpfen und bluten, Das größte Ruhmesblalt der Familie aber ist das persün- 
liche Verhältnis zweier seiner ülleder zu der erhabenen Gestalt Kaiser Wilhelms I. 
Es sind dies die Vettern Friedrich u. Johann Georg, Urgroßvater und Urgroß- 
onkel der nachstehend aufgeführten Helden. Friedrich, Gen. d. Inf, kämplie 
mit hober Auszeichnung bei Großbeeren und Leipzig. Seine größte Waflentat 
ist jedoch die heldenmülige Verteidigung von Wayre am 18. 6. 1815, wo er mit 
dem Sächs. Gen. Adolf Frhr. v, Thielmann dem Französ. Gen. Grouchy in 
heldenmütigster Weise Widerstand leistete und es Blücher ermöglichte, dem 
Gen. Herzog von Wellingion zu Hilfe zu eilen u. die schlacht bei Belle-Alliance 
zu gewinnen. — Dieser prächlige Soldat, in jungen Jahren militärischer 
Gouverneur des Prinzen Wilhelm von Preußen, hat besonders in seiner Eigen- 
schalt als Div,Komdr. au! den militär. Werdegang des späteren Kaisers außer- 
ordentlichen Einlluß gehabt (Militär, Schriften Kaiser Wilnelms I aus den Jahren 
1829-31). In diesen ist niedergelegt, was die alte, schöne, stolze Preuß, \rmee 
einem Friedrich v. Brause zu verdanken hat! — Sein Velter Gen,Maj, Johann 
Georg war ab 1815 ebenfalls militär. Gouverneur und zeitlebens der persön- 
liche Freund des edlen Monarchen, Von ihm sagte König Wilhelm am 25, 7. 1865 
in Babelsberg zu seinem Vorleser, Geh.Rat Schneider: „O ja, ich habe zwei 
Freunde in meinem Leben gehabt, und zwar in meinen frühesten Mannes- 
jahren den Obersten v. Brause, späteren General, den mir mein Vater nach 
1815 zum militär, Gouverneur gab, und dann Röder. Beide haben nie etwas 
von mir gewollt und beide waren vortrellliche Männer“. Und am Grabstein 
des Freundes aul dem Kirchhof in der Linienstrade kann man lesen! „Dem 
leitenden Führer und Freunde in treuer Dankbarkeit Wihelm Prinz von Preußen,“ 


HANS OTTO v. BRAUSE, geb. 6. 2, 1877 Stettin, Kgl. Pr. 
Hptm. u, Komp.Chet im Gren.Rgt. König, Friedrich III (2. Schles.) 
Nr. 11, gel. 22. 8, 1914 Longwy bei einem Sturmangrilf durch 
Gewehrkugel, beigesetzt im Einzelgrab bei Longuyon. 


Hinterließ s, Witwe Josefa geb. v. Mnser, seither wiedervermählt mit lerrn 
v, Hauenschild, 


EBERHARD vw. BRAUSE, geb, 22.2.1885 Potsdam, Kgl. Pr. 
Oblt, u. Brig.Adj. im Königs-Inl.Rgt. (6. Lothr.) Nr. 145, gel. 
1. 9. 1914 Darinevoux durch Granatsplitter (Kopf), Er ruht Im 
Massengrab des Regiments bei Dannevaux. 


Bruder von Hans Dito, einzige Söhne des Kgl. Pr. Oberst a. D. Hans 
v. Brause, Berlin, zuletzt Komdr, des Ini.Rgts. von Grolmann (1. Pos.) Nr. 18, 
u.s. 1910 + Gemahlin Margaretbe (Tochter des Kommerz,Rats Brumm), deren 
jüngster Soho Paul August 1914 starb, als seine Brüder ins Feld zogen. 

Schwestern der Helden sind: Frau Obersili, Editha Wagner u. Frau verw 
Major Dorothea Bogun gen, v, Watigenheim, deren Gemahl am 26, 9, 1914 in 
Hamburg Infolge Verwundung starb. 

Durch den Heldentod von Öito und Eberhärd ». Brause hal eine altpreuß, Adels- 
Jamilie schwere OpJer gebracht, aber selbsllose Pflichttreue und ritlerliche Gesinnung 
zeichnelen ja stels dieses alle Geschlecht aus, Darum schlajt im Frieden, lapfere 
Helden, ihr habt nicht umsonst gelebt und gelitten! Euer Geist wird wieder auf 
leben, wenn der Tag der Vergeltung kommt/ 

gez, Frau verw. Malor DOROTHEA vw. WANGENTIEIM, geb, v. Brause, 


+ LE CATEAU 


HANS JOACHIM vv. BREDERLOW 


aus Pomm. Uradel, der 1319 mit Henningus de Brederlo urkundlich ersimals 

genannt wird. Das Geschlecht war in früheren Jahrhunderten weit verzweigt 

und bepütert, Zwei Linien erloschen aber, und heule blühen nur much die 

Linien Groß-Saalau, Tragarıhı (mit dem einzigen Stammbkalter Werner v. Bre- 

derlow, der als Li. im Felde stand), und Freudenthal, aus welcher Linie der 
nachstehend aulgelührte Held starmmt 


geb. 8. 6, 1869 Freudenthal, Kgl. Pr. Maj. im Gren,Rgt. König 
Friedrich 111 (2, Schles.) Nr. 11, wurde 23. 8. 1914 im Gefecht. 
bei Les Bulles-Frenois durch Kopfschuß schwer verwundet und 
+ 24. 8. 1914 Feldlazarett Nr. 9, bestattet Kirchhof Tintigny. 


Jüngster Sohn des 1894 # Kg], Pr. Prem.Lis, a. D, Karl v. Brederlow, Herr 
auf Freudenthal, u, s, Gemahlin Anna geb. v. Schack. 

Brüder des Helden sind: Goswin, Kgl Pr. Lt. a. D. auf Java, w. Karl, Li. 
a.D., vorm. Herr auf Freudenthal, jetzt Berlin. 


% 
DIE SIEBEN HELDEN v. BREDOW 


darunter ein Brüderpaar. 


Die Bredows gehören dem Märk, Uradel an und sind eines der hervor- 
ragendsten und ältesten Geschlechter der Mart, Auf ihrem Stammsitz Bredow 
im Havelland wird Arnoldus de Bredow 125] urkundlich zuerst genannt. Sein 
Enkel Ritter Peter v. Bredow war der erste Herr auf Friesack, das seitdem 
unumterbrochen im Besitze der Familie ist, Gegenwärtiger Herr Ist Karl Gral 
v. Bredow, Hptm. a D. — Aus dieser Linie slarıimt auch Friedrich Ludwig v. 
Bredow, der 1798 von König Friedrich Wilhelm III in den Orafenstand erhoven 
wurde, Er ist der Stammvaler des gesamten Uralengeschlechts, das in 5 Linlen 
blüht, — Unter dem Namen Bredaw ging ein Familienzweig Ende des I. Jahr- 
hunderts nach Oesterreich. Aus ihm stammt Hans Ludo)i v. Bredaw, der als 
Kais, Generalleldmarschall von Kaiser Ferdinand |] 1634 in den Reichstreiherren- 
stand des Heil, RKöm, Reiches erhoben wurde. — Seinem Sohn Christoph 
Rudolph, Kais. Obrist, wurde von Kaiser Leopold 1 1674 der Grafentitel als 
Gral von Breda verliehen. — Der Berühmteste des Geschlechts, unsterblich 
solange es preußische Geschichte gibt, ist der Kgl. Pr. General Adalbert v. 
Bredow, geb. 25.5. 1814, der als Führer der 7: Kaw.Brig. den berülimten Todes- 
ritt von Vionville und Mars-la-Tour an der Spitze seiner Brig. mitmachle, 
Molike sagt in seiner schlichten Art darüber: „Es war 2 Uhr geworden. Die 
Bewegung kam zum Slehen, die Bataillone waren sichtlich zusammenge- 
schmolzen, ihre Krälte in vierstündigem Kampf erschöpft, die Inlanterie- 
munition nahezu werschossen, Hinter der ganzen Im Feuer stehenden Ge- 
lechtslinie befand sich kein Bataillon, keine Batterie mehr in Reserve. Es 

alt nun, die blutig errungenen Erlolge verteidigungsweise zu behaupten, 

iesen Augenblick halte Marschall Canröbert richtig erkannt, um mit aller 
Macht gegen Vionville vorzubrechen. Aber auf deutscher Seite waren in 
diesem kritischen Augenblick nur zwei Kavallerie-Regimenter, Magdeburg, 
Kürasslere und Altmärk, Ulanen, dach schon aul 800 Plerde zusammenge- 
schmolzen, verfügbar. Sie wollten sich dem ahrückenden Feinde entgegen- 
werfen, Gen. v. Bredow, sofort vom hefligsten Artillerie- und Infanterieleuer 
emplangen, wirit sich auf die feindlichen Reihen, Ein erstes Trelfen ist durch- 
ritten, die Geschützlinle durchbrochen, Bedienungsmannschalien und Be- 
spannung niedergehauen. Auch eine 2, Iranzös, Linie vermag diesen An- 
sturm nicht aufzuhalten, und selbst ılie entfernter stehenden französ, Balterien 
protzen zum Ablahren bereit. Aber Siegeslreude und Ungestim reißen die 
kleine Reiterschar weiter lorl und nach einer Attacke von 3000 Schritt sieht 
sie sich umringt durch die von allen Seiten herbeieilende Iranzös, Kavallerie; 
Ein 2, Trelfen ist zur Nulnahme nicht zur Stelle, und nach Einzelkämpfen 
mit den Iranzös, Reilern muß sich die Brig. nochmals wurch die feindliche 
Infanterie den Weg zum Rückzug balınen, weichen diese durch ihre Geschosse 
begleitet, Nur die Hälfte der Mannschaft gelangt nach Flavigny zurück: 
aber die opferwillige Hingabe der beiden tapleren Regimenter hat den Erfolg, 
dad die Franzosen ihren Ängrilf auf Vionville gänzlich einstellen.“ — Beteiligi 
waren 3 Schwadronen des Magdeb, Kür.Rgis. Nr. 7 unter Führung des Maj, 
Gralen v. Schmellow und 3 Schwadronen des Altmärk. Ular.Rgis, Nr, 16 unter 
Ma). v, der Dollen, über die Gen. v. Bredow den O.Belehl iührte, Adalbert v, 
Bredow + als Gen.Lt. a la suite des Ulan.Rgis. Hennigs von Trellenleld Nr. 16 
auf seinem Gute Briesen am 3.3. 1890. — Sein Vater Ferdinand, dessen 
einziger Sohn er war, machte die T'reiheltskriege als Lt, im Hus,Rgt, von 
Blücher mit. — An Rindern von Adalbert leben; Frau Landral Bernhärdine 
Baronin v. Plotho, Adalbert, Majora. D. auf Briesen, und Frau Oberstlt, a. D, 
Johanna v. Jerin in Alasio, Itallen. 


WERNER GRAF v. BREDOW a. d, H, Görne, geb. 8. 12. 
1892 Charloltenburg, Kgl. Pr. Lt. im Feidart.Rgt. General-Feld- 
zeugmeister (2. Brandenb,) Nr, 18, + 8, 8. 1916 Berlin im Lazarelt 
an der am 26, 7. erhaltenen Verwundung. 


BERNHARD GRAF vw. BREDOW a. d. H, Görne, geb. 14, 
7. 1895 Charlottenburg, Kgl. Pr. Lt. im Drag.Rgt. (1, Brandenb.) 
Nr, 2, kmdt. zu einer Fliegerabt., gel. 26. 3. 1917 im Luftkampf 
bei Baranowitschi. 

Bruder von Werner, einzige Söhne des Kgl, Pr. Gem.Lis, z. D, Anatole 
Gral v. Bredow, Herr aul Eckardstelde, Posen, u.5, Gemahlin Gertrud geb. v. 
Wederneyer- 

Schwestern sind: Kalharine, vermählt mit Eiich v, Unruh, un Maria kei 
den fillern, 


WILKIN GRÄF v. BREDOW (a. d. H, Klessen), geb. 2. 9. 
1886 Potsdam, Kgl. Pr. Refrdr. a. D., Oblt. d. Res. d, Hus.Reis. 
König Wilhelm I (1. Rhein.) Nr. 7, + 20,8. 1917 Lembeke, Flandern. 


Kurz vor Ausbruch des Krieges entschloß sich Graf Wilkin, in den akt: 
Dienst einzutreten, Er wurde als Oblt. zu den I, Garde-Ulanen kmdt, und 
mit diesem Rgt. rückte er ins Feld, Als Komp,Führer im Int.Rgt. Nr. 32 machte 
er die schweren Kämpfe bei Ypern mit und zeichnete sich bei der Erstürmung 
der Höhe 110, wo er verwundet wurde, besonders aus, Raum zum Rilt, zu- 
rückgekehrt, wurde er bei Fort Douaumont verschüttet, Ats Führer einer 
M.G.Esh, bei den 5, Drag. machte er den Siegeszug in Rumänien mit und 


4 48 


stand 1917 in Belgien zur Sicherung der holländ. Grenze. Hier starb er am 
20, 8, 1917 durch Unglückstall beim Probieren alter Handgranaten, Auf dem 
Friedhof St. Georgsberg bei Ratzeburg Tand er seine letzte Ruhestätte. 
Aeltester Sohn des Kgl. Pr. Oberst a. D, Gisbert Graf v. Bredow (im Kriege 
Komdr, des Ldst Ers.Bat, | Bremen und des Ers.Bat der Lauenburg, Jäger Nr, 9), 
u. s, Gemahlin Ada geb. Freiin v, Oppenheim auf Farchau, Hzgt, Lauenburg. 
Deschwister sind: Wolf, der als Ritim, bei Maubeuge von + Kugeln schwer 
verwundet wurde und als Führer der M.G,Esk. der Garde-Drag. Nr. 23 in 
West u, Ost bis zuletzt kämpfte. — Die einzige Schwester des Gefallenen, Frau 
Oberst. Ada-Marla Herwarili v. Biltenfeld, starb 1920 in jugendlichen Alter, 


FRIEDRICH GRAF v. BREDOW, geb, 16, 5. 1873 Münster, 
Kel. Pr. Maj. im Drag.Rgt von Bredow (1. Schles.) Nr. 4, gel. 8. 11. 
1917 Polderhoek, Flandern, als Führer des 2. Bat. Int.Rgis. Nr. 160, 


Er war vermählt mit Anny geb, Freiin v. Bredow (wledervermähll mit 
Ritin:. Hans v, Hövel in Lüben, Schles.) 

Ueschwister sind: Oberst Arthur Gral v. Bredow, Komdr, des Leib-Garde- 
Hus,Rgts,, zuletzt Komdr, einer Inf.Brig,, und Frau Major Margarete v, Doppeler. 


KARL v. BREDOW, geb. 22. 10, 1893 Oldenburg, Kgl, Pr. 
Tr: im Drag.Rgt. von Bredow (1. Schles.) Nr. 4, gel. 10. 9, 
1914 Arlon. 


Jungster Sohn des 1915 + Kegl, Pr. Get.Lts, 2. D. Paul v, Bredow, Herr aut 
Stechow und Lochow, u. 5. Qemählin Märie geb, Freiln v. Langermann u. 
Erlencamp auf Stechow, deren nunmehr einziges Kind Wilhelm ist, der als 
Kg). Pr. Lt, im Felde war. 


KUNO v. BREDOW, geb. il, 3, 1867 Bötzow, Kgl. Pr, Maj. 
und Bat.Komdr. im Königin Elisabeth-Garde-Gren.Rgt. Nr, 3, gel. 
8. 9. 1914 Norme&e. 


Hinterläßt s, Witwe Gertrud geb: Freiüin v. Reitzenstein und drei Tüchler: 
Brigitte, Ursula, Waldtraul In Doberan, 

Seine einzige Schwester isi Frau Gen.Maj. Wilhelmine Freifrau v, Ebersiteln, 
Altenburg b, Naumburg a. $. 


HENNING v. BREDOW, geb. 10, 10. 1887 Schwanebeck, 
Gefr, im Großh. Meckl. Füs.Rgt. Kaiser Wilhelm Nr. 90, gel. 18. 
4, 1916 St,-Eloi. 


Aeltester Sohn des Herrn Asmus v, Bredow auf Schwanebeck u. s, Ge- 
mahlin Paula geb, Frelin v. der Horst. 


Geschwister des Helden sind: Frau Hptm. Elisabeth v. Raberiau: — Frau 
Paula v. Graurock; — Hans. Joachim bei den Eltern. 
* 
IM KAMPFE UM DEUTSCH-OSTAFRIKA FIELEN FÜR DIE EHRE. DES 
DEUTSCHTUMS: 


E.v. BREITENBACH als Olflizier in der Schutztruppe 
für Dt,-Ostairika am 27. 6, 1916. 


L.v. BREITENBACH als Offizier in der Schutziruppe 
für Di.-Ostafrika am 25. 5, 1916, 


*« 
ZWEI VETTERN v. BREITENBUCH 


aus Thüring, Uradel, der mit Kuno de Breitenbuch 1154 urkundlich. (Stills« 
archiv Zeitz) erstmals aultrilt. 


LUDWIG v. BREITENBUCH, geb. 21, 3, 1878 Burg Ranis, 
Herr auf Burg Ranis, stud, ing., Kriegsfreiw.Uoff, im Int,Rgt. Groß- 
herzog von Sachsen (5. Thüring.) Nr. 94, + 5. 12, 1914 Feld- 
lazarett Wola-Grzymkowa bei Alexandrowo, Polen. 

3, Sohn des 1009 + Kgl. Pr: Khrn. u, Landrats a. D, Arthur v. Breitenbuch, 
Ilerr auf Burg Ranis, u. s. 1910 + Gemahlin Isidore geb. v, Wurmb, 

Geschwister sind: Hans, Herr auf Burg Ranis, Vorsitzender des Famillen- 
Verbandes, dessen 3 Söhne und einzige Kinder Christoph Adam und Hans 
Dietrich als Lts., August als Fahnenjkr,, alle 3 beim Jäg.Rgt. z, Plerde Nr, 6 
im Felde waren; — Frau Ilse v. Krosigk, Hohenerksleben; — Dietrich, als 
Major im Felde. 


ARTUR v. BREITENBUCH, geb. 17. 6. 1873 Roda, S.-A., 
Herr aul Brandenstein, Kgl. Preuß. Holkammer- u. Forstrat, Hptm. 
d. Res. d. Garde-Jäger-Bat., + 20. 11. 1914 Gostynin (Polen) an 
der am 16, 11. erhaltenen Verwundung. 


Hinterläßt s, Witwe Mense geb. Freiin v. Münchhausen und drei Söhne: 
Börries, Bernhard iind Eberhard auf Brandenstein, 

Geschwister sind: Wolf, O.Holmeister in Altenburg; — Anna Baronin 
v, Münchhausen; — Frau verw, O.Förster Frida Baronin v; der Recke, deren 
Gemahl aul dem Felde der Ehre blieb. 


%* 
Das Brüderpaar FREIHERREN v.w.zu BRENKEN 


aus Westldl, Uradel, der aul dem gleichnamigen Stammhaus Im Kr, Büren mil 
Kunigund nobili matrona 1009 urkundlich erstmals nächweisbar Ist. — Sie 
zogen mit ihren beiden anderen Brüdern und ihrem Schwager zusammen ins 
Feld und oplerten nach schweren Kämpfen im Osten am 22, u, 23, 11. 1914 ihr 
Leben dem Valerland! 

WILDERICH FREIHERR v. u. zu BRENKEN, geb. 23. 9. 1836 
Erpernburg, Kgl. Pr. Lt. der Garde-Masch.Gew,Abt. Nr. 2, gel. 
22, 11, 1914 Brzeziny. 
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SOLESMES 


WILHELM FREIHERR v. u. zuBRENKEN, geb, 2, 12, 1888 
Düsseldorf, Kgl. Pr. Lt. im Hus.Rgt. (1. Westläl.) Nr, 8, verwundet 
18, 11. 1914 beim Gute Techmany, + 23. 11. 1914 Feldlaz, Lubien. 


Bruder von Wilderich; Sühne des Kgl, Pr, Oblts, a. D. Dietrich Frhr, 
v. u. zu Brenken, Fkberr auf Erpernburg u. Wewer, Ilerr aul Brenken, u, 5, 
1912 + Gemahlin Klarissa geb. Gräfin v. Walderdorlf. 

Geschwister sind: Friedrich, der als Rittm., Reinhard, Pr. Relerendar, der 
als Li. im Felde stand; — Elisabeth Freifrau v, Wollf gen, Metternich in Paderborn, 


* 
HERMANN v. BRENTANO-GNOSSO 


a. d. H. Tremezzo (Mannheimer Linie) 


aus Lombardischem Uradel. In der Bibliothek zu St, Marco in Venedig be- 
findet sich in dem daselbst als Manuscripi aulbewahrten „Libro dell'Origine 
et pregi delle Famig)ie Nobili di Venelia® u. a. folgende Stelle; „I Brentani 
venero da la contrade al 834 et erano savii et di buona conscientia, li quali 
per li sui boni portamenli alla guerra dei Genovesi suno fatli al Gran Con- 
siglio et venero ad hahitar in Venetia solto Mr, Pierre Fribo, Principe di 
Venetia, l’anno sopra nominato.,.* („Die Brentano kamen aus der Umgegend 
im Jahre 834, sie waren klug und gelehrt, Für ihr tapferes Verhalten im 
Genuesischen Kriege wurden sie in den Großen Rat aufgenommen und ließen 
sich zu Venedig nieder unter Mr, Pierre Fribo, Doge von Venedig, in dem 
obengenannten Jahre,*) — Die Stammburg dieses alten Geschlechts ist das 
Castell Brenla unweit des Lago di Garda, Der Name Brenta erscheint urkund« 
lich 1282 erstmals, Von da ab läult die Starnmreihe der Brenlanos lückenlos 
bis zum heutigen Tage. — Die Herren von Breuta, von echt anglo-sächsischem 
Temperament, waren stets bereit, in den Kamp! zu ziehen, Schon in den 
allerersten Kämpfen der Ghibellinen gegen die Guelfen finden wir auf Seite 
der Ersteren zahlreiche Brentas. Nicolo de Brenla wurde von Ezelino de 
Romano, dem Guelfen, 1220 besiegt, seine Burg zerstört, sodaß sein Sahn 
Theobaldo nach der Lombardei flüchtete, wo das Geschlecht eine neue Heimat 
fand und zuerst in Kriegsdiensten des Ghibellinenlührers Muralto von Locarao 
stand, späler für Jahrhunderte im Dienste der Herzöge u. Grafen von Visconti. 
Von diesen erhielten sie auch als Anerkennung für hervorragende Kriegs- 
dienste das Abzeichen der gekrönten Schlange für ihr Wappen, in dem sie 
einen Löwen führen, — Der eigentliche Wohn- u. Stammsitz des Geschlechts, 
das sich von 1400 an „Brentano“ nannte und zu den „Edlen“ der Provinz Como 
zählte, ist die sogen, „Tremezzina* im Como-Gebiet, zu der große Besitz- 
lümer gehörten, U. a, Tremezzo, welchen Namen das heutige in Deutschland 
lebende Geschlecht seinem Familiennamen hinzufügte, — Groß ist die Zahl 
seiner berühmten Ahnen, die in den leizten Jahrhunderten in Oesterreich 
und hauptsächlich in der Schweiz als Landedelleute, Grundbesitzer, Groß- 
kaufleule und hohe Beamie lebten und deren Uradel 1765 durch Maria Theresia 
mit besonderem Diplom anerkannt wurde (im Besitz des Schweizer Staats- 
anwalts Gustav Adolf de Brentano in Aarau). — Der erste Brentano a. d, H. 
Tremezzo, der in Frankfurt a/M. das Bürgerrecht erwarb, war Martino de 
Brentano, Er rief dort 1740 eine große Handelsgesellschaft ins Leben. — Nicht 
unerwähnt darf Clemens v. Brentano bleiben, der bekannte Dichter, dessen ver- 
dienstvollstes Werk „Des Knaben Wunderhorn“ ist, das er mit Achim v. Arnim 
zusammen herausgab 


geb. 19, 8. 1894 Villingen in Baden, Kgl. Pr. Li. im Rhein. Jäger- 
Bat. Nr. 8, gel. 1. 9. 1914 in den Kämpfen bei St.-L6on, Raon 
L’Etape-St.-Benoit, Er liegt an der Kreuzung der Strafe Raon 
L’Etape, wo sie nach Etival abzweigt, begraben. „Vorbildlich in 
Pflichteiler und Zuverlässigkeit und tapfer bis zur Tollkühnheit* 
nannte sein Hpim. Keding den Helden in einem Briefe an die Mutter. 


Einziger Sohn des 1®]l + Großh. Bad. Bahnbauinsp. Oskar v. Brentanu 
u. s, Gemahlin Maria-Theresia geb. Feyerlin in Bad Rippoldsau. 

Seine einzige Schwester Elisabeth ist vermählt mit dem Bahn-Ob,Bauinsp. 
Richard Roth, der den ganzen Feldzug als Hplim, mitmachle, 


* 


KONRAD v. BRESEKA 
geb. 22. 2. 1886 Berlin, Kgl. Pr. Lt. im Königin Elisabeth Garde- 
Gren.Rgt. Nr. 3, fiel 16. 5. 1915 beim Sturm aul Jaroslau. 
Sohn des Dr, phil, Prof, Adolf v, Breska u, s. Gemahlin in Frankfuit a/Oder 


* 
FÜRCHTEGOTT-GUIDO v. BRESLER 


aus Preuß. Adelstand von 1798 
geb. 11. 8. 1898 Posen, Kgl. Pr. Lt. u. Ord,Ofliz, beim Stabe des 
Hus.Rgets. (2. Rhein.) Nr. 9, gel. 27. 9. 1918 Cambrai. 

Reltester Sohn des Kgl, Pr, Gen,Maj, a. D, Günther v. Bresler u. s. Ge- 
mahlin Ellriede geb. Miketta, Tochter des 1912 ‘} Oberst v. Miketta, in Berg- 
frieden b. Kappelwindeck (Baden), deren nunmehr einziges Kind ihr Sohn 
Emmo ist, x 


EUGEN BRESSELAU vv. BRESSENSDORF 
aus Bayr. Adelsland von )800 für den Kommerzienrat Joh, Bresselau, dessen 
Enkel Camill bei Sedan 1 9 1870 als Prem.Lt. im 3. Bayr. Inf.Rgt. die Todes» 
wunde erhloli, an der er am 15, 9, in Remilly starb 
geb. 7. I. 1868 Augsburg, Herr auf Rechtenthal in Tirol, Schrift- 
steller, Kriegsireiw.Uoff. im 6. Chev.Rgt., gel. 8.5. 1915 Krakinow, 
Kurland. 

Hinterläßl, nachdern s, Witwe Pina geb. Freiin Unterrichter v. Rechlenthal 
ihm 1919 in den Tod nachlolgte, einen Schn Olto u, die Tochter Irmgard auf 
Schloß Rechtenthal in Tirol. 

Der Orıkel des Helden war dor 1905 ; Kgl, Bayr. Gen,LL. Adolar Bresselau 
v, Bressensdorf. 

+ ‘ 
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DIE BRÜDER REICHSGRAFEN v. BRESSLER 


aus Böhm. Ritterstend von 1700 für den Natsverwandlen Joachim Bressler In 
Breslau, 1792 erhielt das Geschlecht die Reichsgralenwürde. 


JOACHIM REICHSGRAF v. BRESSLER-RAYSKI, FRHR, 
v, APEL, geb. 19. 9. 1873 Lauske, O.L., Kais,Leg.Rat, Kgl. Pr. 
Rittm. d. Res. d. Hus.Rgts. König Wilhelm I (1. Rhein.) Nr. 7, 
gel, 4. 10, 1916 Woinin. 


KARL-HUBERTUS REICHSGRAF v. BRESSLER, geb, 
21.9. 1889 Lauske, O.L,, Uolf, im Kais. Kraltfahrkorps, gel. 17,6, 
1917 Keiberg, Flandern, 

„In einem der Brennpunkte der Kämpfe iler letzten Tage fiel er in treuester 
Pflichlerlüllung,* 

Waldemar Prinz von Preußen, Komdr, des Kais. Kraitfahrkorps- 

Stielbruder von Joachim, söhne des 1894 + Majoratsherrn Karl Gral 
v, Bressler u. 5, 1875 + I, Gemahlin Sidonie geb. v. Dolega-Kozierowska, bezw: 
s. 2. Gemahlin Hedwig-ITuberta geb. Gräfin v. Matuschka, Freiin v, Toppolezan 
u. Spaolgen, 

Zwei Helden aus bühmischem Rittergeschlecht, dessen Letzter der Bruder 
und Majoratsherr auf Lauske Hans Gregor aus erster Ehe des Valers ist, 


+ 


HANS-WERNER REICHSFREIHERR 
v,BRETFELD zuKRONENBURG 


aus Reichsrilterstand von 1696 für Severin Preg als v, Bretfeld zu Kronun- 

burg. 1792 wurde das Geschlecht vom Kurlürsten Karl Theodor von Plalz- 

Bayern als Reichsvikar in den Reichslreiherrensland erhoben. Es blüht nur 
noch in Oesterreich, wo der Stammbhalter Egon-Karl lebt 


geb, 26. 5, 1885 Halle, Kgl. Pr. Lt. im Inl;Rgt, (4, Niederschles.) 
Nr. 51, gel, 26. 9. 1914 in den Stellungskämpfen westlich der 


Argonnen. 

Hinterl4ßt s. Witwe Marie-Helten geb. v. Reichenau und Töchlerchen 
Gisela in Krumm-Wohlau, 

Einziges Kind des 1568 7 Dr, phil, Heinrich Reichsirhr. v. Breifeld zu 
Kronenburg, Prof. an der Landwirtschaftl. Hochschule im Riga, u. s. 1913 4 
Gemahlin Paula geb, Schäller, + 


DAS BRÜDERPAAR RITTERv“ BREUNIG 


aus Bayr. Adel von 1912 für den Vater der Helden, dessen viele Verdienste 

um sein Valerland und das Haus Wiltelsbach durch die Erhebung in ‚den 

erblichen Adelstand wehrt wurden, — Die Familie wanderte im 17. Jahrhundert 
in Franken ein, 


ERWIN RITTER v. BREUNIG, geb. 21. 9. 1889 Würzburg, 
Lt. im 9. Württ. Inf; Rgt. Nr, 127, gef. 6. 9. 1914 Vaubecourt in einem 
schweren Waldgefecht westlich der Argonnen als Komp,Führer. 
In dem kleinen Kirchhol von Bourgogne bettele man mitten in 
der Nacht den Helden zur lelzien Ruhe, 


HELMUT RITTER v. BREUNIG, geb 4. 1. 1891 Würzburg, 
cand, jur, Vizewachtm. im 7, Bayr, Feldart,Rgt., + 5. 9. 1914 
Lazarett Deutsch-Ävricourt, 

Schon am 26, 8, [914 wurde er bei Menarmont durch Schrapnellkugel ver- 
wundet und mußte bei dem damaligen Rückzug von Lazarett zu Lazarett ge- 
schleppt werden. Seine letzten Worte waren: „Ich slerbe gerne für mein 
Vaterland, ich hälte vorher nur noch mehr für es Jeisten mögen.“ 

Zwei Heldenbrüder, die gleich Allen voll Begeisterung ausmarschierien, 
würden mit ihnen fast gleichzeitig dahingerafft. — In jenen Tagen gab es 
noch erhebende Begeisterung und Mitgeliihl, und diese Teilnahme war in 
Mönchen ob des besonders harten Schlages allgemein, Die Helden wurden 
betrauert und beneidet um den ehrenvollen Tod für das geliebte Vaterland, 

Söhne des langjähr. Kgl. Bayr. Staatsmin. der Finanzen Georg v. Breunig, 
jelzt Senatspräs, des Reichslinanzhofes in München, u. s. Gemahlin Carola 
web, Seuflert, aus der bekannten Juristen- und Staalsmännerlamilie Seulfert, 
der die Brüder Professoren Hermann und L.olhar angehören, und aus welcher 
der Kgl. Bayr, Staatsrat v. Seuffert stammt, 

Geschwister sind: Hans, Direktor einer Treuhandges.; — Dr. med. Werner, 
als Stabsarzt in Rumänlen, Italien und in Frankreich im Felde; — /\rchitokt 
Walter, der als Feldart. im Felde stand; — Gertrud, im Ililfsdienst! des Roten 
Kreuzes tätig gewesen, m 


KARL. BREUNING 


aus Württ. Adelstand von I$12 für Rittm. Wilhelm Breuning, 3. Sohn des 

O.Reg.Rats in Stuttgart Georg Breuning (7 1814). Seine Altesien Söhne wurden 

1806 in den Freiherrenstand erhoben, deren Linien aber im Mannesstamme 
bereits erloschen. — Ein anderer Zweig der Familie lebt in Buenos-/lires 


geb. 17. 2. 1974 Ulm, Kgl. Württ, Hptm. und Komp.Chel im 
Ini.Ret. Nr, 180, gel. 24. 8. 1914 Saint-Blaise, Elsaß. 


2, Sohn des 1883 + Kgl;: Württl, Oberstlts. Adoll v, Breuning u, s. 1916 % 


Gemahlin Susanna geb, Willerner. : 
Die heiden einzigen Brilder Ludwig, Kal. Württ. Major, uhd Kurt, Kegh 
Württ, ilptm., standen ebenfalls im Felde. 


+ 


VIER HELDEN v. BRIESEN, 
darunter Valer und Sohn, 


aus dam Neumärk.-Pomm, Uradelsgeschlecht, dessen Staminhaus im Kreise 
Schivelbein steht und das mit dominus Hermannus de Breze 1212 erstmals 


+ LONGUYON 


beurkundet wird, Die Stammreihe beginnt mit Ritler Bertramus de Briesen, 
1256 Herr auf Briesen, welcher Besitz sich bis 1772 ununterbrochen vom 
Vater euf den Sohn vererbt halte. — Richard zog Mille des vorigen Jahrh, 
nach New York, wo seine Nachkommen in mehreren Zweigen blühen. Ein 
zweites Geschlecht v. Briesen, diesem nicht stammverwandt, ist aus Nieder» 
lausilzer Uradel, mil dem Stammhaus Briesen bei Kottbus, hervorgegangen. 
Hierzu gehörte Adolf, der 1870 bei St.-Privat als Haupim. im 4, Garde-Rgt. z. F. 
die Todeswunde erhielt, an der er am 24, 8, 1870 in Ste,-Matie-aux-Chönes starb, 


JOBST v. BRIESEN, geb. 4. 8. 1897 Suhl, Rgl. Pr, Lt, und 
Komp.Führer im Hirschberger akt. Jäger-Bat, Nr, 5, gel, 16. 7. 
1918 Königswald bei Reims. 


3, Sahın des 1914 + Kgl, Pr, Polizei-Lis. a. D. und Schriftstellers Oskar vi 
Briesen u. s. 2. Gemahlin Hedwig geb. Marschall, die mit ihrer Tochter Elsa 
in Görlitz lebt, — Geschwister aus 1, Ehe des Valers mit Anna geb. Fransecky 
(7 1891) + Fritz, Hauptschriftleiter in Hamburg, 1, Hans, Stadt-Obersehr. in Görlitz, 


ALFRED v. BRIESEN, geb. 29. 7. 1849 Berlin, Kgl. Pr, Gen. 
d. Inf, z. D,, im Felde Komdr, der 49, Res.Div., gel. 12, 11. 1914 
Wloclawek in der Masurenschlacht. 


Er erhielt den tödlichen Schuß in vorderster Linie seiner Division bei 
Verfolgung des von jhm weschlagenen Gegners, getreu der Fürderung des 
Exerzierrerlements: „Der Sieg lindet den hüheren Führer im erster Linte“, 
Sein oft geäußerter Wunsch, in den Sielen vor dem Feinde zu sterben, ging 
damit in Eritllung, 

Hinterläßt s. Witwe Olga geb. v. Kleist und den Sohn Kurt, der als Hp!m. 
im Felde stand. — Sein ältester Sohn Leopold folgte ihm wenige Monate 
später im Heldenlode nach: 


LEOPOLD v. BRIESEN, geb. 11. 1. 1883 Anklam, Kgl. Pr, 
Lt. d. Res. im Res.Feldart.Rgt. Nr. 54, fiel 16. 2. 1915 Kolno in der 
2. Masurenschlacht auf der Verlolgung, der geschlagenen Russen. 

Hinterläßt s. Witwe Elsa geb, Mattersdorf in Berlin-Zelylendorf, 

VATER UND SOHN! 


HARRY v. BRIESEN, geb. 23, 9, 1885 Metz, Kais, Dt. Hpim. 
in der Schutztruppe für Kamerun, gel, 21, 7. 1915 am Nsingilluß 
bei Bertua. 


Erst Frühjahr 1918 erhielt seine Muller die Todesnachricht durch den 
Komdr. ihres Sohnes, Dessen Briel schließt mit den Worten: „Ich kann 
nachlühlen, daß es für Sie schwer sein muß, Ihren Sohn in der fernen 
deutschen Erde zu wissen. Aber Sie können stölz sein, denn sein Name 
wird in der Geschichte der Kolonie Kamerun an der Spitze stehen, und viele 
schwarze Soldaten werden jenen Ort, wo er begraben liegt, mit Verehrung 
denen zeigen, die in die Gegend kommen, und berichten, wie er sie gelührt 
hat, Er war ihr Ein und Alles, solange er lebte, und er war für sie Mut und 
Kraft, als er binter Ihnen ruhte.* gez. v. Alexander. — Und der Missionar 
Zimmermann schreibl; „Der Name v. Briesen aber wird unter denjenigen, 
welchen das Oflizierskorps der Kameruner Schutztruppe ein bleibendes An- 
denken bewahrt, alle Zeit einen hervörragenden Platz einnehmen“, 

Er war der älteste Sohn des 1904 + Kgl. Pr. Onerst z, D. Rüdiger v, Briesen, 
zuletzt Komdr, des Inl.Rgts. von Alvensleben Nr. 52, u, s, Gemahlin Hedwig 
geb. v. Wedel in Köslin, deren nunmehr einziges Kind Arthur als Kgl. Sächs. 
Oblt. im Felde stand. * 


MAXv, BRIESEN 


aus Preuß. MAdelstand von 1839 lür den Reg,Rat Eduard Briesen in Münster 


geh. 18. 8. 1868 Hagen i/W., Kg]. Pr. Amtsrichter u, Rilim, a, D,, 
Kriegsireiw. Führer einer Mun.Kolonne, die in vorderster Linie fuhr, 


Zuerst in Kurland, dann in Lemberg und ein Jahr bis zur letzten Ölfensive 
in Frankreich. Nach der Revolution 1918 lösle sich seine Kolonne in Brum- 
berg auf. Der tapfere Führer, der gerade sein 50, Lebensjahr vollendet hatte, 
trai sofort zum Grenzschulz-Ost über, um gegen die Bolschewisten zu kämpfen. 
Bei den furchtbaren Kämplen um Riga wurde er mil Ulrich v. Schmidt, Sohn 
des Stadtsekretärs von Dorpat, von den Bolschewisten tiberwälligt, gelangen 
ins Frauengelänpnis gebracht und dort am 6. 1.. 1419 erschossen, 

Hinterläßt s. Witwe Valeska web. Quassowska, Tochter des Kgl. Pr. Eisen- 
bahn-Direkt,Präsid. Quassowska, und die Tochter Hildegard in Alt-Rahlstedt 
(Hojst.), sowie aus s, I. Ehe mit [da geb. Meßmann die Kinder Max u, Maria, 
Max ist der einzige Stammhalter des Adelsgeschlechts v. Briesen jn Deutsch- 
land; auch von dieser Familie lebt ein Zweig in Amerika. 


% 
KARL FRIEDRICH v. BRIETZKE 


aus einer Seitenlinie der Märk, Uradelslfamilie, welche wie diese den 6 strahligen 
roten Stern im Wappen führt, Mit Ronradus Brezzik aut dem gleichnamigen 
Stammhaus im Kr. Jerichow wird das Uradelsgeschlecht um 1350 zuerst ge- 
nannl, das mit altmärk. Geschlechtern wie v. Werder, v. Hülsen, v. Kanne- 
wurff, v. Lüderitz, v der Lochau vielfach verschwägert war. Es halte lür Jahr- 
hunderte Besitzungen in der Mark, heule sind die meisten Linien erloschen. — 
Arthur a. d. H. Hennyngh-Brietzken lebt als Gen.Lt. in Berlin. Sein Ahnherr 
Hans-Friedrich, Herr aul Knoblauch, fiel als Kapt. am 1. 8. 1664 bei St.-Gott- 
hard. — Aus der gleichen Linie fiel Christoph Friedrich. als Major am 14. 10, 1748 
bei Nochkirch. — Von der erloschenen 2, Linie Groß-Wülknitz fielen die Brüder 
August Wilbelm alg Lt, u, Kurt Ferdinand als Freiw. Jäger am 2,5. 1813 bei 
Großgörschen: — Der Urgroßvater des nachstehend aufgeführten Helden hatle 
als Oberst im Rt. von Borck ruhmreichen ‚Anteil an der Verteidigung von 
Kolberg und erhielt dafür den Pour le merite 


geb, 25. 11, 1876 Stettin, Kgl. Pr. Hptm. im Ini.Rgt. Frhr, Hiller 
von Gaertringen (4, Pos.) Nr. 59, + 16. 9. 1917 Lazarett in Ham- 
burg an im Felde zugezogener schwerer Krankheit. 


Er wurde, seinem Wunsche entsprechend, auf dem Invalidenkirchhol in 
Berlin beerdigt; Wiederholt hatte er die Gräber Scharuhorsis u, der Helden 
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der Freiheitskriege besucht und es war sein Wunsch, sollte er fallen, in deren 
Nähe begraben zu sein. — Zunächst mit seinem Rgt, im Osten, machte ur 
noch den Kumän. Feldzug mit, kam dann nach Frankreich, wo ihn die Rulır 
beliel, Schon schwer leidend wurde er nach Deutschland zurückgeschallt 
und mußte toch munalelang (dulden, ehe ihn der Tod erlöste, 

Hinterläßt s, Witwe Susi geb. Sirantz, während des Krieges als Kranken- 
schwester in Hamburg tätig, jetzt in Berlin. 

Sohn des 1904 + Herrn Hugo v. Brietzke u.s, Gemahlin Louise geb. Juhre, 
die Yenau drei Wochen nach dem Tode ihres Sohnes starb, 

Geschwister sind: Frau Elisabeth Alberti; Frankfurt alM,; — Frau Dr, Meta 
Erdmann, Berlin; — Willy, der als Hptm. bei den Pion., zuleizt im Garde-Pion, 
Bat. während des ganzen Krieges an der Westfront im Felde stand, jetzt 
Major a, D. in Charlottenburg, 

« 


ZWEI VETTERN v. den BRINCKEN, 
darunter ein einziger Sohn und ein einziges Rind. 


Die Brinckens werden urkundlich bereits 1130 im Lippeschen erwähnt. Sie 
schlossen sich den Edlen Herren v, der Lippe zur Eroberung Livlands und 
Kurlands im 13. Jahrh. an und gehörten für Jahrhunderte zur dortigen Ritter- 
schalt, Zahlreiche Brinckenhöfe in Kurland geben noch heute von ihnen 
Kunde, — Heinrich auf Wormen u, Nilten in Kurland galt 1532 als das Haupt 
eines Schutz: und Trutzbündnisses für die Ausbreitung des Evangeliums, 
Infolge der Polenkriege ihrer Güter beraubt, wanderlen vieie Nachkommen 
jenes Meinrich Mitle des 16. Jahrhunderts nach Deutschland ein, wo sie im 
preuß). u. braunschweig Staatsdienst Verwendung fanden. — Der Bedeutendste 
des Geschlechts in Deutschland war der Großvater der nachstehend aufge- 
führten Helden, der als W.G.O.Finanzrat 1973 in Potsdam starb. Während in 
Deutschland 7 männliche Mitglieder leben, weist das alle kurländ, Geschlecht, 
das bis zu Ausbruch des Krieges in fünf großen Familien blühlte, heute nur 
noch 4 männliche Mitglieder auf, die den Tite] Freiherren v. den Brincken 
führen, — Von den fünl im Felde geslandenen Vettern der beiden gelallenen 
Helden wurde Kunrad als Hptm. im Inf.Rgt. Nr. 95 inlolge der Strapazen des 
Feldzuges unheilbar krank, — Sein Bruder Bernhard in Bad Liebenstein stand 
zulelzt als Major ım Felde. 


EGON v. den BRINCKEN, geb. 21. 11. 1875 Allenstein, Kgl. 
Pr, Hptm. u. Bat,Führer im Res.Ini.Rgt. Nr. 224, gel. 12. 12. 1914 
in Polen, beerdigt in Bratoscewice (an der Straße Sirykow-Glowno 
halbwegs beider Orte). 


Einziger Sohn des 1895 + Kgl. Pr. G.O.Reg.Rats Ernst v, den Brincken 
iu 5, Gemahlin Louise geb, Lous in Berlin, deren nunmehr einziges Kind, 
Frau Johanna Perritet v, Thauvenay, bei der Multer lebt, 


ERNST v. den BRINCKEN, geb. 9. 12. 1883 Erlurl, Kg]. Pr. 
Lt. im Leibgarde-Ini.Rgt. (1. Großh. Hess.) Nr. 115, gel. 22.8. 1914 


Angloy im Gefecht bei Maissin durch Ropfschuß. 
Einziges Kind des Kg). Pr, Oberst m, D. Max v, den Brincken u, 5, Ge- 


mahlin Marie geb. Arlt in Sondershausen 1/Th. — Mit den Ellern trauert die 
Braut Erika v. Hartmann um den Helden, 
% 


DAS BRÜDERPAAR v, BRIXEN 


aus Schles.. Uradel, deren Vorfahren weit zurück wohl einst in Brüx (Brix), 

der alten Stadt in Böhmen, saßen, Da sämtliche Papiere bei einem Brande 

im 30jährigen Kriege verlorengingen, Ist das MHerkommen des Geschlechts 

nicht mehr nachweisbar. — Jedenlalls sind die Brixen. von jeher eine rein 

militärische Familie gewesen. Am 16, 8, 1870 Tiel als Oberst u. Komur, des 

Westfäl, IntRgts. Nr, In Hans Raban v, Brixen bei Mars-la-lour, u. am 21, 12, 1570 
sein Vetter Friedrich bei Le-Bourget. 


HARRY v. BRIXEN, geb. 3. 9. 1886 Frankfurt a/O., Kgl. Pr, 
Hptm. im Füs.Rgt. G.F,M. Prinz Albrecht von Preußen (Hannov.) 
Nr. 73, fiel 21. 3. 1918 in Stellung durch Minensplitter in der 
Kaiserschlacht bei Ärras, der Durchbruchsschlacht Monchy- 
Cambrai. Die Leiche wurde nach der Heimat überführt u. 7.5.1918 
aul dem Stöckenerfriedhof in Hannover beigesetzt. 

Hinterläßt ein Töchlerchen Gudrun aus seiner Ehe mit Irmgard geb. 
v, Seydlitz-Kurzbach, wiedervermählt mit des Helden bestem Freunde u. Nach- 


lolger als Komdr. des von ihm befehligten Batls,: Maj. Eberhard vi Weyhe auf 
Fahrenhorst, Lüneb. Heide. 


MARKUS v. BRIXEN, geb. 24.12. 1894 Frankfurt a/O,, Kgl, 
Pr, Lt. im Gren.Rgt. König Friedrich III (2. Schles.) Nr. 11, fie 
28, 9, 1915 auf den Vimy-Höhen, beigesetzt in Billy-Montigny, 


Bruder von Harry, Söhne des 1917 Kal. Pr, GemLts. z. D, Vincenz 
v. Brixen u. s, Gemahlin Maria geb, Gräfin Strachwitz v, Groß-Zauche u Cam- 
minetz in Herischdorf i/Riesengeb, 

Geschwister sind: Fritz, als Hpim. im Felde; — Benedikta, Ursulinerin; — 
Dietrich, Kais. Di, Lt, z- See, Minensuch-Abt.; — Vora, Luise, Maria u. Lesula, 


x« 
DIE SECHS HELDEN v, BROCKDORFF 


aus Holstein. Urade) mit gleichnamigem Stammhause in der Wilster Marsch, ler 
mit Echardus ie Brocdorpe 1328 urkundlich erstmals nachweisbar ish Nufer 
in seiner engeren Heimat Holstein verbreitete sich das Geschlecht hauptsächlich 
in Dänemark u, Schweden. — 1672 wurde Caj Lorenz v. Brockdorli in den 
Dän. Gralenstand u. 1706 in den Reichsgrafenstand erhnhen, Das gräfl. Ge« 
schlecht blüht in 2 Linien: der holsteinischen und der fränkischen. Von der 
letzteren ging Wilhelm nach Nordamerika. Seine reiche Nachkammenschalt 
ist ganz im \merikanerlum aulgegangen. — Christian v. Brockdurlf war 
Oldenburg, Holjägermelster, Er wurde 1309 In den Freiherrnstand vrhoben, 
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CAY LORENZ REICHSGRAF v. BROCKDORFF, geb. 1.9. 
1873 Potsdam, Kgl, Pr, Maj. im Feldart.Rgt. von Podbielsik (1. Nieder- 
schles.) Nr. 5, + 11. 11. 1918 Sprottau infolge der Anstrengungen 
des Feldzuges. 


Aeltester Sohn des Kgl, Pr, Rittm. a. D. Cay Lorenz Reichsgral v. Brock- 
dorff u. s, 1906 7 1, Gemahlin Sophie geb, v, Ahleleldt, 

Eine Schwester aus gleicher Ehe ist Hedda, und aus 2, Ehe des Vaters mil 
Anna geb. Rosenhafen stammt Ludwig, Amitsrichter in Schweldnitz, dessen 
Mutter bei seiner Geburt starb, 


ONKEL UND NEFFE REICHSGRAFEN v. BROCKDÖRFF-AHLEFELDT, 


deren Valer und Großvater Graf Konrad durch Gral v, Ahlefeldt aul Asche- 
berg unter dem Namen Reichsgraf v, Brockdorflf-Ahlefeldt 1837 adoptiert wurde, 
woraul derselbe für seinen Adoptivsohn das Fideikommil Ascheberg errichlete. 


THILO REICHSGRAF v. BROCKDORFF-AHLEFELDT, geh. 
10. 10. 1871 Ascheberg (Holstein), Kgl. Pr. Rittm. u. Esk.Chef 
im Kür.Itgt. Herzog Friedrich Eugen von Würltemberg (Westpr.) 
Nr. 5, gel. 28. 8. 1914 Tannenbherg. 


Jüngster Sohn des 1909 4 Kgl. Pr, W.G.Rats Konrad Reichsgral v, Brock- 
dorif-Ahlefeldi u. 5, 1895 7 Gemahlin Sophie geb. Gräfin zu Rantzau. 

Hinterläßt s. Witwe Johanna geb, v, Dallwitz in Limbsce bei Freystadt, 
Westpr.,, und 2 Söhne: Johann-Gottlieb u. Heinrich-Christian, 


CAY LORENZ REICHSGRAF vw BROCKDORFF-AHLE- 
FELDT, geb. 4, 8, 1894 Preetz, Kriegsfreiw, im Drag.Rgt. Frei- 
herr von Manteuffel (Rhein,) Nr. 5, + 3. 8, 1915 Dünaburg an der 
14, 3, 1915 bei Mariampol erhaltenen Verwundung. 


Jüngster Sohn des Kgl. Pr. Ritim, a. D. Ernst Reichsgraf v. Brockdorfll- 
Ahleleldt, Ficherr auf Ascheberg, ws, Gemahlin Elisabeth geb. v. Jagow. 

Geschwister sind: Konrad, Kittm. a. D. in Ludwigslust, im Felde zuleizt 
Bal.Komdr.; — Walter und Ernst, beide als Hptl. im Felde. 


FRIEDRICH REICHSGRAF v. BROCKDORFF, geb. 21.1.1874 
Ingolstadt, Dr. phil., Lt. d. Ldw., 7 28. 7. 1919 Oberstdorl, Allgäu. 


Wurde als Lt, beim Königin Elisabelh Garde-Gren,Rgt, Nr, 3 zu Boginn des 
Krieges eingezogen und war mit dem Rgt. im Felde. Später wurde er als 
Wirtschaftsofiiz. zu Oberst v. Massow nach Sofia kmdl.} von dürt kehrle er 
Sommer 1918 krank jn die Heimat zurück und starb infolge eines im Kriege 
zugezogenen Leidens, 

Hinterläßt s. Witwe Edeline geb. Simon und drei Töchter: Gisela, Marie 
Luise u, Sylvia in Berlin. 

Geschwister sind: Sigmund, Dr. ing. u. Ö,lngen, der A,E.G. München; — 
Ulrich, als Major u. Rgts.Komdr, im Felde; — Hugo, Dr. phil, Syndikus des 
Schutzverb, für Grundbesitz, Charlottenburg; — Frau Charlotte Tatnburini in 
Livorno, deren Gemahl als Kgl, Ital, Iptm, auf italienischer Seile kämpfte, 


ULRICH-VICTOR FREIHERR v. BROCKDORFF, geb, 20,5. 
1893 Neu-Barnimslow, Kgl. Pr. Lt. im Füs.Rgt. von Gersdorif 
(Kurhess.) Nr. 80, gel. 1. 10. 1914 St.-Mard als Komp,Führer, 


2. Sohrı des: Subdirektors Adolf Frhr. v, Brockdorff in Berlin u, s. I00u + 
I; Gemahlin Magdalene geb, Richter. 

Geschwister aus vleicher Ehe des Valers sind: Kurt, als Oblt. im Felde; 
— Marie-Luise; — Anna Marie, 


WERNER FREIHERR v. BROCKDORFF, geb. 5. 12. 1872 
Gravenstein, Kgl. Pr. Hptm. u. Komp.Chef im Ini,;Rgt, von der 
Goltz (7. Pomm.) Nr, 54, + 2. 12, 1914 Lazarett Konin, Rußland, 
an der am 27. 11, erlittenen Verwundung, 


Winterläßt s. Witwe Annemarie geb. Hölck und den Sohn Herberi-Werner 
aus dieser Ehe in Köslin, Außerdem seinen ältesten Sohn Gerd aus I. Ehe mit 
Elsa geb. v. Klein, die bei der Geburt dieses Knaben 1907 starb, 


* 
GEORG v. BROCKEN 


aus Niederländ. Adelstamilie, die nach Mecklenburg einwanderle und aus der 
Georg, Herr au} Mohen-Luckow, die Meckl,Schwer, Adelsanerkennung 1858 erhielt 
geb. 12. 9. 1860 Hohen-Luckow, Herr auf Hohen-Luckow, Kpl. 
Pr. Maj. a. D., im Felde Komdr. der Scharlschützenabt. einer Inf. 
Div., + 12.4. 1918 Feldlazarett Guise, Frankreich, infolge der bei 
Rollot erballenen Verwundung. 


Aeltester Sohn des 1891 5 Herrm auf Hohen-Luckow Georg v. Brocken in. 
5. 1907 7 Gemahlin Ida geb. Freiin v. Fritsch, 

Hinterläßt s. Witwe Eva geb. v. Ramin und die Tochler Christa, vermählt 
init Frhrn, v. Langen aul Parow. 

Sein Bruder Riltm. d. Res. Anton v. Brocken aul Pölenltz ist nun der ein- 
zige Stammbhalter seines Geschlechts, 


« 
JOACHIMv. BROECKER, 


direkter Nachkomme von Jochem Broecker, der mit Künig Erik VII, dem 
Heiligen, 1450 nach Kolberg kam, dort’ Ratsherr wurde, und dessen Nach- 
kommen Iür Jahrhunderte zu den ersten Patrizlerfamilien der Stadt gehörten 


geh. 18. 11, 1873 Schleswig, Dr. jur,, Landrichter, Kg]. Pr, Fptm, 
d. Res. d. Jäger-Bat. (Westläl.) Nr. 7, im Felde beim Res.Inf,Rgt. 
Nr. 212, + 25, 10, 1914 Feldlazarett Jonkershove an der 23, 10, 
bei Bixschoote erlittenen Verwundung. 
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liinterläßt s. Witwe Martha geb, Domlnik u. die Tochter Katharina in Hamburg, 

Seine Mutter Elisabeth geb, Dominik lebt ebenfalls in Hamburg als Witwe 
des 1915 7 Hauptpastors an St. Jacobi Arthur v, Broecker, dessen Vater Rudoll 
1390 als Gen.Lt, starb, * 


DIE FAMILIE DERERv. BROCKHUSEN, 
BROCKHAUSEN u BRUCHHAUSEN, 


ursprünglich niedersächsischer Abstammung, ist schon seit 6 Jahrhunderten 
in Pommern ansässig. David v. Brockhusen lebte 1390 auf Gr. Justin, heute 
im Besitz des bekannten Landrats Hans Joachim v. Brockhusen, Schwieger- 
sohn des Gen.Feldmarschalls v, Hindenburg, — Der Zweig vw. Bruchhausen 
it im 3jährigen Kriege nach Westfalen zurückgewandert. Früher vielfach 
in: pommerschen, dünischen schwedischen Diensten, hat das Geschlecht seit 
Vereinigung Pommerns mit Brandenburg-Preußen-Deutschland stets Ireu zu 
seinem Kurfürsten, Könige, Kaiser gestanden, An allen Feldzügen hat es 
ruhmreichen Anteil genommen und zählt mil Stolz ınehrere seiner Mitglieder 
als Ritter des Ordens Pour le merite, Anton v. Brockhusen a. d, Linle Justim, 
Li. im Rgt. von Grousaz + 28. 11, 1793 an der hei Kaiserslautern erhaltenen 
Wunde, und Friedrich, ebenfalls a. d. H, Justin, flel 24, 10. 1870 bei Corny als 
Batls.Komdr, des 24, Intl.Rgıs. — Erich a.d. H. Riebitz starb als Avantageur der 
3, Dragoner am 5. 10, 1870 bei Novdant den Heldentod, 18 Jahre alt. 

Im Weltkriejie stand das Geschlecht mit allen wehrlähigen, Insgesamt 
20 männlichen Mitgliedern im Felde. Hiervon sind fünf gelallen; 


WOLFGANG v, BROCKHUSEN, geb. 12. 8. 1896 Lauch- 
städt (Neumark), Lt, im 2, Garde-DUları.Rgt., kmdt. zum Kaiser 
Alexander Garde-Gren.Rgt, Nr. 1, gef. 28. 6. 1915 Pawlowka, 
Südpolen, als Ord,Offiz. 


War mit selnem berittenen Burschen, vom 2.Garde-Ulan.Rgt., zur Gelände- 
aufklärung gegen das Dorf Pawlowka vorgeschickt. Beide wurden hierbei von 
gedeckt stehenden Kosaken-Nachhuten erschossen. Die Gräber befinden sich 
aul dem Ehrenlriedhol von Pawlowka. 

Aelterer Sohn des Maj. a. D, (lrüher beim 2. Garde-Ulan.Ryt.) Xaver v, 
Brockhusen, im Felde zuletzt Komdr,. des Großh. Mechl, Gren.Rgis. Nr, 89, v. 
s. Gemahlin Irmgard geb. v. Brand in Berlin, deren jüngerer Sohn Alexander 
als Lt. und Batls,.Adj, mit dem Garde-Füs.Rgt. im Felde stand, — Die einzige 
Schwester des Helden, Irmigard-Melitta, lebt_bei den Eltern 


ADALBERT v, BROCKHUSEN, geb. 29. 8. 1882, Groß-Justin, 
Kgl, Pr, Oblt, im Gren Rgt. z. Pferde Freiherr von Derlilinger 
(Neumärk.) Nr, 3, gef, 8, 9, 1914 Gu&-a-Tresmes an der Marne, 


Als Offizier einem Regiment angehörend, dessen Chef S, M, der König 
von Schweden Gustav V ist, war er zur Gesandtschaft nach Siockholm kmdt,, 
drängte aber solort bei Ausbruch des Krieges ins Feld hinaus und übernahm, 
obwohl kurz vor dem Ritim: stehend, einen Zug, mil welchem er den Vor- 
marsch des II, Korps mitmachte, Dicht vor den Toren von Paris fiel er, noch 
in der Hoffnung aul einen baldigen Sieg, kurz vor der unglücklichen Wendung 
der Marneschlacht, als erster akliver Ollizier seines Regiments. 

Sohn des Kgl, Pr. Ritim. a D. (zuletzt im Blücher-Hus;Rgt. Nr. 5) Gotthilf 
v. Brockhusen u, s. Gemahlin Cülestine geb, v. der Marwitz, 

Geschwister sind: Landrat Hans Joachim auf Groß-Justin, der als Hpim. 
d, Res. die 9, Komp. des I, Garde-Rgts. z. F. im Felde lührte und später Adj. 
des O,Befehlshabers-Osti war, — Einzige Schwester ist Marie, Gemahlin des 
Landschallsrats Curd Gral v. Flemming-Benz auf Schnalow, Erblandmarschal! 
von Pommern. 


FRITZ v. BROCKHUSEN, geb. 14. 3, 1877 Darmstadt, Kgl. 
Pr. Lt. d. Res, beim Stäbe des Inl.Rgts. Großherzog Friedrich 
Franz Il von Mecklenhurg-Schwerin (4. Brandenb,) Nr. 24, fiel 
8. 5. 1916 auf Fort Douaumont mit 3 Öllizieren seines Regiments, 
mehreren Öflizieren anderer Regimenter und vielen Mannschalten 
einer Explosion zum Opfer, nachdem er dem Stabe noch 
eine wichtige Meldung über den Stand des Gelechts auf dem 
Fort gemacht hatte. 

Er wurde mit seinen Kameraden in der Grabensohle des Forts beerdig!, 
da die RKamplhandlung die Veberführung nach einem Friedhof nicht gestaltete, 
Der Obelisk auf einem Friedhof am Herbelols, dem Schauplalz der ersten 
Rämple des Rgts, 24, trägt auch die Namen der aul Fort Dowaumont ge- 
fallenen Heiden: 

Aeltester Sohn des 19064 + Mäj., ».D. Hugo v. Brockhusen u. s. Gemahlin 
Caroline geb. v. Grolman (Tochter des 1901 4 Großh. Hess, Gien.Maj. Ferdinand 
vı Grolman) in Bensheim a. d. B. 

Hinterläßt sı Witwe Martha geb, Sartorius u. Sohn Hans-Joachim in Worms, 


JÜRGEN v. BROCKHAUSEN, geb. 21.5. 1890 Klein-Mellen, 
Kr, Draniburg, Pomm,, Kgl. Pr. Lt. im Gren.Regt. z, Pferde Frei- 
herr von Derlilinger (Neumärk.) Nr. 3, gel, 13. 11. 1914 im Ge- 
fecht bei Wytschaete, als Komp.Führer kmdt. zum Gren.Rgt. König 
Friedrich Wilhelm IV (1. Pomm.) Nr. 2. 


Aellester Sohn des I910 + Kegl. Pr. Hptm. a. D, Georg v: Brockhausen, 
Rittergutsbesilzer auf Klein-Mellen, u,s. Gemahlin Mathilde geb. v. Lepel, deren 
2, Sohn Heinrich als Lt. im Felde stand und jetzt in Wieck bei Gützkow (Pomm ) 
lebt. — Einzigfe Schwester des Helden ist Marie-Lulse in Büssow beiLabes (Pommi.) 


KURT v. BRUCHHAUSEN, geb. 7, 3, 1897 Essen (Ruhr), 
Rgl. Pr. Lt. im Jäger-Rgt. z. Pierde Nr, 7, kmdt. zum Int.Rgt. 
Nr. 119, gel. 27. 3. 1918 Roye, Frankreich. 


2. Sohn des langjährigen O,Bürgermeisters van Trier, Ger.Assessor a. D,, 
Albert v. Brüuchhausen u. s. Gemahlin Elisabeth geb, Vellmar, 

Geschwister sind} Georg, der als Lt. d. Res. des Trier'schen Feldart.Rgts. 
Nr, 44 bei Sedan Aug. 1914 schwer verwundet wurde, Sodaß ein Bein ampuliert 
werden mußte — trotzdem meldete er sich zum Hillsdienst und war bei der 
Deutsch-Oesterr. Donauschillahrt in Rumänien lätig; — Frau Rittm, Elisabeth 
Dohäny in Burgwedel; — Berndt bei den Eltern. 


Der Famitienverband derer v. Brockhusen, Brockhäusen und Bruchhausen ge- 
denkt in Trauer, aber mit Stolz und Dankbarkeit dieser Vettern, die den Veber- 
lieferungen ıhrer Familie getreu ihr Leben für König und Vaterland dahingahen. 
Ihr Opfer ersparte es ihnen, die durch den Umsturz dem Valerlande bereitele Schmach 
mitzuerleben, Heilige Pflicht sei es unserem Geschlecht, dieser könidstreuen, valer- 
ländischen Gesinnung allezeit würdig zu seln, 


gez, HANS JOACHIM v. RROCKHUSEN, Ländrät z. D. 
+ 


FRITZv. BRÖMBSEN 
Hpim. u, Adj. der 25. Ini.Brig., gel. 16. 9, 1914 in Frankreich. 


Sohn des Kgl. Pr. Oberst a, D. v, Brömhbsen in Braunschweig, 
# 


RICHARD v. BRONISS 


geb, 9. 7. 1884 Kiszewy, Beamter der Disconto-Ges. Berlin, Kgl, 
Pr. Uoff,, 2, Abt, Feldart.Rgt. Nr. 502, gef. 24. 6. 1918 bei Busancy. 


+ 


DIE DREI HELDEN 
BRONSARTwWSCHELLENDORFF, 


darunter ein einziger Sohn, aus Ostpreuß. Uradel derer v, Bronsart, der mit Klaus 
Brunsewerte 1330 urkundlich erstmals erwähnt wird, als der Hochmeister des 
Deutsch-Ordens Dietrich von Altenburg ihm 15 Hufen zu Modgarben zu 
Kulmischem Rechte mit dem Gerichte über „Blut und Bann* verschreibt, 
Sein Sohn Hinrik Brunsert war Kämmerer des Deutsch-Ordens zu Barten, — 
Das vormals weit verbreitete, auch in Thüringen und am Rhein blühende 
Geschlecht ist heute aul 14 männliche Mitglieder zurückgegangen. Im Dienst 
ihrer Landesherren, bei der Verteldigung ihrer geliebten preußischen Heimat, 
liel) so mancher Bronsart sein Leben, u. a, Ewald Christol als Major bei der 
Verteidigung von Danzig am 20. 4. 1897. Er war der Vater des unter Kaiser 
Wilhelm | bekannten Gen,Lts, Heinrich Bronsart v, Schellendorff, Stamm- 
vater des heuligen Gesamlgeschlechts (+ 1874). Den Namen v, Schellen- 
dorl! hatte er auf Grund einer früher mit der nunmehr erloschenen schlesischen 
Familie v, Schellendorlf geschlossenen Erbverbrüderung im Jahre 1523 an- 
genommen. Von seinen 12 Kindern erreichten nur 3 Söhne das reilere Mannes- 
alter und diese 3 stiegen zu hohen Aemtern und Ehren empor: Hans + 1913 
als Großh, Sächs, W.G.Rat und Gen.Intend, a, D, — Paul + 1891 als Gen. d, 
Inf. und Kom.Gen. des 1. A.-Korps, — nach ihm führt das Fort || bei Königs- 
berg i. Pr. seit 1894 den Namen „Bronsart“, Er war Kriegsmin, unter Kaiser 
Wilhelm I, — Walter, der als Gen.Adj. des Kaisers während des Rrieges 1914 
starb. Er war ebenfalls Kriegsmin. gewesen. — Von den 3 nachstehend aul- 
gelührten Helden ist einer der Sohn, die beiden anderen Enkel dieser Vor- 
fahren, deren sie sich durch treueste Pllichterfüllung: bis zum Tode würdig zeigten, 


WILHELM BRONSART v, SCHELLENDORFF, geb. 4. 12, 
1861 Berlin, Herr auf Schettnienen, Kgl. Pr. Maj. a. D., im Felde 
Bat.Komdr. im Inl.Rgt. Freiherr Hiller von Gaeritingen (4. Pos.) 
Nr. 59, gef, 11. 9. 1914 Ösnagorren, Ostpreußen. 


Hinterläßt s, Witwe Charlotte geb, Gräfin Eckbrecht v. Dilrckheim- 
Montmartin und die Kinder Albrecht und Jutta in Berlin. 

Neltester Sohn des vorher Xenatinten Re). Pr, Gen. d. Inf, Paul Bronsart 
v, Schellendorlf u, s, 1913 } Gemahlin Rosalie geb. Schmidt, 

Geschwister sind: Frau verw. Gen, d, Inf, Marie v. Stülpnagel; — Friedrich, 
Kel, Pr, Gen.Lt, z, D,, im Felde Komdr. der 3, Türk, Div.; — George, Hpint. 
a. D. auf Niewerle. 


FRITZ ERHARD BRONSART v. SCHELLENDORFF, geb. 
12. 1. 1891 Hannover, Kgl. Pr. Oblt. im 1, Garde-Rgt. z. F., 
kmdt. zur Fiiegertruppe, Führer der Jagdstallel 7, gef. 21. 7. 1917 
im Luftkampf bei Hollebeke, Belg. Flandern. 


Einziger Sohn des Kpl. Pr. Gen.Lis. z. D, und Komdrs. der 3. Titrk. Div. 
Friedrich Bronsart v, Schellendorft u, s, Gemahlin Veronika geb. Bronsart v. 
Schellendorll! auf Runenberg b. Brunshaupten, Meckl. 

Schwestern des Helden sind: Frau Rilim. Hertha vw, Trewenfels auf Ritter- 
gut Diestelow, Meckl., und Dr, Huberta v. Bronsart, Vorstand des Botan. Gariens 
der Hochschuie Hohenheim. 


ALBRECHT ACHILLES BRONSART v. SCHELLEN- 
DORFF, geb. 25. 3, 1893 Halberstadt, Fahnenjkr, im Königs- 
Ulan.Rgt. (1. Hannov,) Nr, 13, gel. 31. 8. 1914 Le-Chesne, 


2, Sohn des Kgl, Pr. Gen.Maj. Bernhard Bronsart vw. Schellendortt, Im Felde 
Chet des Gen,Stabs des 14, Res.A.-K., u. s. Gemahlin Gisella geb. Grälin v. 
Nardenberg. 

Geschwister sind! Walter, der als Riltm, und Karl, der als Lt. (beide bei 
den 18. Drag.) im Telde stand. 

* 


KARL. BROZOWSKI 


aus Poln, Adel, der in Preußen lür den in die Dienste des Groflen Königs 
Friedrich TI als Capitän eingestellten Wilhelm v, Brozowski anerkannt wurde. 
Der Giroßvater des Helden, Karl, wurde aul dem Schlachtfelde 1913 zum Li, 
ernannt und am 5.4. 1913 im ersten Gefecht der Befreiungskriege bei Möckern 
durch eine Schuß- und 3 Hiebwunden in den Kopf, durch Lanzenstich in die 
Brüsf, eine Hiebwunde über den Rücken und die rechte Hand, sowie eine 
Schußwunde in den rechten Fuß schwer verwundet, Die meisten Verletzungen 
erhlelt er von Nliehenden Franzosen, als er verwundet auf dem Schlachtfeide 
lag. Trotzdem wurde er dem kabel Eu der Armee erhalten und stärb 
als Oberstlt 


geb. 28, 9. 1884 Spandau, Rgl. Pr. Oblt. und Bat.Ädj. im Garde- 
Gren,Rgt. Nr, 5, gef. 15. 10. 1914 Höhe 119 vor Iwangorod, 40 
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Schritte vor den russischen Schützengräben, heldenmülig seinen 
Grenadieren voranstürmend, 


Sein Batls.Komdr. Maj. v, Gaertner, der in diesem Gelechl ebenlalls schwer 
verwundet wurde, schrieb: „Ein in Krieg und Frieden in jeder Richtung hin 
bewährter Adjutant, Er hinterläßt in meinem Herzen eine Lücke, die sich 
nie schließen wird*: 

Der letzte seines Namens in der Preuß. Armee, 

Hinterläßt s, Witwe Elisabeth geb, Treiin v. Malıs (äus einer in Rullland 
lebenden preuß. Adelsfamilie) in Spandau, 

Der Vater das Helden, Gen.Maj, Wilhelm v. Brozuwski wurde, wie 1813 
dessen Vater Karl, im Kriege 1870--71 aul dem Schlachtlelde zum Lt, befördert. 
Bis 1909 war er Komdt, von Glogau, während des Weltkrieges 1914—18 Komdt, 
von Cüstrim, 

”* 


KURT v BRÜUCHHAUSENs. unter BROCKHUSEN 
* 


RURT vw. BRÜCKNER 


aus Bayr, Adelstand von 1821 


geb. 22. 12. 1894 Neu-Ulm, Kgl. Bayr. Lt. im 1, Feldart.Rgt., 
kmdt. zu einer Fliegerabl., gel. 13. 6. 1918 im Luftkampf, 


Einziges Kind des 1908 + Rgl, Bayr, Gen.Maj, zı D, Karl v. Brlickner u, 5 
1009 7 Gemahlin Oltilie geb, Müller, 


Zwei Helden aus dem Geschlecht der 
REICHSGRAFEN v. BRÜHL 


Die Familie stammt aus Thüringen, wo sie 1493 urkundlich im Besitz ihres 
Stammguts Ganglollsömmern genannt wird, Um das Jahr 1737 wurde sie 
hauptsächlich durch den Kursächs, u, Poln. Minister Heinrich Gral Brühl be- 
kannt, der 1763 am Ende des 7jährigen Krieges, bald nach dem Frieden von 
Hubertusburg und last gleichzeitig mit seinem Kgl, Herrn Friedrich August I 
starb, Der Minister ist in vielen Druckwerken stark angegriffen worden, hatte 
das Unglück, einem Friedrich dem Großen gegenüberzustohen und sich mit 
einigen Mitgliedern des Sächs. Hauses zu verleinden. An Sachsens dauernden 
wirtschaftlichen Vorteilen wirkte er durch Umgestaltung der berühmten 
Meißener Porzeilan-Manulaktur und durch Ankauf von Meisterwerken der 
Malerei, insbesondere der Sixtinischen Madonna von Ralfael, die der Ruhm 
der Dresdener Galerie ist, — Am Kriege 1870/71 nahmen drei Mitglieder der 
Familie, an dem von 1914—18 siebei teil. Davon wurden drei verwundet, 
zwei starben den Helduntod, 

gez, HLOYSIA GRÄFIN v. BRÜHL geb. Grälin v. Quadt-Wykradt-Isny. 


FRIEDRICH JOHANNES REICHSGRAF vw. BRÜHL, geb. 
16. 4, 1891 Potsdam, Kgl. Pr. Oblt. im Kür.Rgt, Gral Geßler 
(Rhein,) Nr, 8, gef, 1. 9. 1918 Soissons. 


Einziger Sohn des IVl I -F Kgl. Pr. Gen.Lis. 2. D. Johatines-Mauritius Reichs- 
Kraf v,Brühlu,s, Gemahlin Marianne geb, Prinzessin von Lobkowilz In Dresden. 

Schwestern sind: Paula Gräfin zu Stolberg-Stolberg; — Sophie, Christine 
u, Wilhelmine Gräfinnen v, Brühl, 


FRIEDRICH REICHSGRAF v. BRÜHL, geb. 4. 9. 1898 Moos 
bei Lindau, Kgl. Pr, Lt. im 1. Garde-Feldart.Rgt., gef, 9. 4, 1918 
La Folie-ferme bei Montdidier. 

Heitester Sohn des Kgl. Pr, W.G:O,Reg.Rats und Rog,Präs, a. D, Franz 
Reichsgral v, Brühl u. s. Gemahlin Mloysia geb. Grälin v. Quadi-Wykradt-Isny 
in Freiburg, Baden, deren Söhne Joseph und Heinrich und Töchter Anna, 
Elisabeth und Maria Hedwig mit den Eltern um den Bruder (rauern, 


* 
FRIEDRICH WILHELM v. BRUNN 


aus Märk, Uradel, dessen Stammhaus im Iavellande mit Daniel v, Brunn 1237 
urkundlich zuerst erwähnt wird, Für Jahrhunderte saß das Geschlecht auf 
Brunn, Hohenberg und Gartow u. war mit den altadiigen Geschlechtern der 
Mark v,Zieten, v. Schoenermarck, v, Wildberg, v, Quast viellach verschwägert. — 
Heute hat das Geschlecht nur noch 2 Stammhaller: Wilhelm v. Brunn, ver- 
mählt mit der letzten Tochter des im Mannesstamme 1800 erloschenen uradligen 
Geschlechts v, Kauffungen, zu dem die Prinzenräuber Runz u. Dietrich v, Kaul- 
lungen gehörten, die am 31, 7. 1455 in Altenburg hingerichtet wurden, — Sein 
Sohn Oskar erhielt 1853 die preuß. Genehmigung der Namen- u. Wappen- 
vereinigung mit derjenigen der v, Kauflungen 


web. 7. 9. 1886 Stettin, Kgl. Pr. Oblt. a. D., im Felde Lt, im Füs. 
Ret. Prinz Heinrich von Preußen (Brandenb.) Nr. 35, + 4. 2. 1915 
Berlin infolge im Kriege zugezogenen Leidens. 


Einziger Sohn des 1907 + Kgl. Pr, Gen.Maj, z. D, Adalbert v. Brunn u, 5, 
1393 7 1, Gemahlin Luise geb. Scherbening, 

Schwester aus gleicher Ebe ist Frau Landger.Rat Ralhinka Badstlbner in 
Stettin, und aus 2. Ehe des Vaters mit Charlotte geb, Pirner itı Berlin die 
Schwester Brunhilde. pi 


JULIUSv. BRUNN 
aus Anhalt-Cöthener Adelstand von 1835 für den G,0,Med,Rat u, Leibarzt 
Wilhelm Brunn (4 1840) 
geb. 25. 1. 1881 Bernburg, Kgl. Pr. Hptm. im Inf.Rgt. Herwarlh 
v. Bittenfeld (1. Westläl.) Nr, 13, gel. 22. 3. 1918 an der Spitze 
seines Balls. in den schweren Kämpfen bei Cambrai, 


2. Sohn des 1915 4 Konsist.Präs. Max v. Brunn 4. s. Gemahlin Luise geb. 
Behr in Bad Kösen. 

Geschwister sind: Frau Major Elsa v. Altrock; — Jullus, der mit seinem 
Bruder mit dem gleichen Rut, im Felde stand; — Frau Hptm. Marie Baronin 
v. Grote; — Ölto als Hptim., u. Karl als Lt., beide bei der Feldatl, im Felde. 


53 + 


EBERHARD v. BRUNN 


geb. 18. 8. 1900 Ob.Johnsdorf, Kgl. Pr. Lt. im Inf.Rgt, Graf Dönholl 
(7. Ostpreuß,) Nr. 44, gef: 5.9. 1918 in Frankreich, 


3. Sohn des 1920 + Großh, Sächs, Amtmanns Fränz v. Brunn u, s. Ge- 
mahlin Dorothea &eb. Kühne in Schweidnitz. 
Geschwister sind; Ruth; — Helmulh u. Günther, als Lts, im Felde: — 
Sophie} — Edith — Joachim. 
+ 


WERNERv. BRÜNNECK 


aus Schles, Uradel, Das heutige Geschlecht stammt von Reinez Brunchin ab, 
der 1346 in der Gralschalt Glatz urkundlich zuerst auftritt. Die einheitliche 
Schreibweise des Namens Brünneck beginnt erst mit Abraham v. Brünneck, 
der Kurfürstl, Brandenb. Oberst war, + l66h als Komdt, von Osterode, Dieser 
ist es auch, der das Geschlecht nach Ostpreußen verpllanzie. — Sein Sohn 
Balthasar, der zuerst in Kurlürstl, Brandenh, Diensten als Wachim. im Rgt, 
von der Goltz, dann als Maj. in Hgl. Poln. Diensten stand, erwarb Bellschwilz 
in Westpr. (heutiger Besitzer: Sieglried Gral v. Brünneck-Bellschwitz, dessen 
Vater Roland 1900 in den Preuß. Grafenstand erhoben wurde), Der bedeu- 
tendste des Geschlechts war Magnus, Herr auf Bellschwitz, der als Kgl. Preuß. 
GF.M. im Aller von 90 Jahren 1817 starb 


geb. 23. 7, 1875 Königsberg i/Pr., Dr. jur., Kgl. Pr. G.Justizrat 
u. Vortrag,Rat im Justiz-Ministerium, Obit. d. Res. d. Inf.Rgts, 
(8. Thür.) Nr, 153, im Felde Komp,Führer im Res.Ini.Rgt. Nr. 66, 
gef. 9. 9. 1914 Le-Plessis-Placy. 


Hinterläßt drei Kittder aus s. Ehe mit Bertha web. v, Schmidt in Berlin 
(wiedervermählt mit Gen.Maj. a. D. Hans Scheele). Tochler des 1907 7 Kol, 
Pr. Kammerger,Präs, Mugust v, Schmidt und Nichte des bekannlen 1006 + 
Militärschriftstellers Gen.Lt. a. D. Albert v. Bogusiawski (u. a, „Takt. Folgerungen 
aus dem Kriege 1870/71*), dessen einziger Sohn als Hplm. Im Felde stand, 

3, Sohn des 1917 + Dr, rn Kgl. Pr, G.Justizrats u, Prol. an der Univers. 
Halle te v. Brünneck, Herr auf Wulkow, u,5, Gemahlin Elly geb. v. Schön 
in Halle a/S. 


* 
HARTWIG BRUNSICH EDLERv. BRUN 


aus alter Soldatenlamilie, deren männliche Mitglieder zu höchsten militär. 

Stellungen emporstiegen. So war auch sein Großvater Gen, der Inf, Kriegs- 

tellnehmer der Kriege von 1813/15, in welchen er neben dem E.K. das auch 

in dieser Familie in 3 Generalionen verliehen wurde, den Pour le merite 
sich erwarb 


geb. 26. 7. 1884 Potsdam, Kgl. Pr, Oblt. im I. Garde-Rgt, z. F,, 
gel. 28. 8. 1914 Monceau. 


Jüngster Sohn des Kg, Pr, Gen. der Inlı z, D, Arthur Brunsich Edler 
v. Brun, Feldzugsteilnehmer von 1866, 1870/71 u. s, Gemahlin Marie geb. 
v. Ruville in Potsdam, 

Geschwister sind: Artur, Reg.Rat in Potsdam, Hptin. d. Res. a. D., eben- 
falls beim 1. Garde-Rgt. während des ganzen Krieges im Telde u, bei Kalvarja 
verwundet; — Marle Agnes, Witwe des Maj. Maximilian v. Broesigke, 


* 
ZWEI VETTERN v„, BUCH 


aus llckermärk. Uradel, der mit Jar v. Buch 1334 urkundlich erstmals nach- 

gewiesen wird. Dieser war Landvogt in der Neumark und bereils Herr aul 

Stolpe, bis auf den heutigen Tag im Besitz der Familie. Gegenwärtiger Fkherr 
auf Stolpe ist Johann Siegfried v. Buch. 


JOHANN GEORG v. BUCH, geb. 28. 8. 1891 Ludwigslust, stud. 
med., Lt. im Großh. Meckl. Drag.Rgt. Nr. 18, + 14. 9. 1918 Schwerin 
nach Rückkehr aus russischer Gelangenschalt inlolge Erschöpfung. 


2, Sohn des 1919 7 Kgl. Pr, Gen,Maj. z, D. Leopold v, Buck u. s; 1908 4 
1, Gemahlin Margarete geb. Grälin v. Bersstorlf. 

Einzige Schwester des Helden Ist l/ei, die bei der 2. Gemahlin des Vaters, 
Marie geb, v, Kleist, in Potsdam lebt. — Der älteste Sohn Helmut starb als 
Referendar am B. 8. 1914 in Schwerin, 


HEINRICH v. BUCH, geb. 8, 6. 1893 Stolpe, Kgl. Pr. Lt. im 
Garde-Jäger-Bat., gel. 9. 10, 1914 Carvin, südl. Lille. 


5. Sohn des 1914 + Fkherrn aut Stolpe Johann v. Buch, Schloßhauptmann 
von Schwedt, u, sı Gemahlin Marie geb, Trelin v, dem Busfche-Ippenburg, 
gen. w. Kessell in Potsdam. 

Geschwister sind: Johann Siegfried, der als Hpim, Alexander u, Georg, 
die als Oblts, im Felde standen; — Veronika v. Mirnim auf Nemischholl; — 
Elisabeth-Renate Grälin v, Ritlberg aul Jakobskirch; — Anna bei der Multer, — 
Der Onkel dieses Helden ist der Hauptritterschaftsdir. Leopold v. Buch in Berlin, 


+ 


DIE FÜNF HELDEN DES GESCHLECHTS 
v. BUDDENBROCK, darunter ein Brüderpaar 


Die Freiherren und Herren v. Buddenbrock slammen aus Westfäl. Uradel 
mit dem Stammgut Brock im Kr. Recklinghausen, Sie erscheinen urkundlich 
zuerst 1289 mit Godescalcus Budde de Bure, der 1293 die Buddenburg erbaute, 
Im 14, Jahrhundert zog das Geschlecht mit dem Deutschen Orden nach Osten 
und siedelte sich in Esthland und Livland, dem Gebiete der mit dem Deutschen 
Orden vereinten Schwertbrüder ISCHWantOEABDN an. Die Verleihung eines 
Stückes Land im Burggebiet von Segevold an Kaspar v. Buddenbrock durch 
den Ordensmeister Werner v. Brügge wird 1401 urkundlich bezeugt. Ein 
Zweig ist in Livland bis in die jüngste Zeit angesessen gewesen. Nach Aus- 
bruch der letzten russischen Revolution dürlte ihn das Schicksal der übrigen 
dortigen Adelsgeschlechter ereilt haben, nähere Nachrichten lehlen jedach, — 
Aus einem anderen, nach Schweden gekommenen Zweig begleitete Heinrich 
Magnus v. Buddenbrock, dessen Vater bereits unter König Karl XII als Obrister 
mit Auszeichnung gekämpft halte, Karl XII auf seiner Flucht nach Bender in 


GIVET + 
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der Türkei, Danach Generalenchel der Schwed. Armee, wurde av wegen des 
unglücklichen Ausganges des Russ, Krieges zusammen mil dem General 
Graf Lewenhaupt hingerichtet: Spätere Geschichtsforschung hat dann seine 
Schuldlosigkeil an dem Unglück erwiesen. — Nach Preußen kam das Geschlecht 
mit Gotihard (F 1663), welcher sich dort arkaufle, Von seinen sechs Enkel- 
söhnen sind drei die Stilter der noch heute blühenden Linien und zwar Ist 
Johann Friedrich (1065-1729), Herr aut Cortmedien, der Stammvater des 
Freiherrl. v, Buddenbrock-Hettersdorff'schen Hauses und der ITerren v. Budden- 
brock; Karl Albrecht (1669-1739), Herr auf Trempau, der Stilter des Freikerrl. 
v, Buddenbrock'schen Hauses, dem noch heute das Majorat Klein-Öltlau, Kr. 
Marienwerder in Westpr. gehört; und Wilhelm Dietrich (1672-1757), der Stanım- 
valer des Freiherrl. v. Buddenbrock'schen Hauses Pläswitz und Skantlack, 
Ersteres, von ihm zum Majoral gemachte, bei Striegau in Schlesien gelegene 
Gut ist noch jetzt Im Besitz der Familie, . 

Wilhelm Dietrich (1672—1757) gehörte zu den Verlrauten des Königs 
Friedrich Wilhelm I und den Teilnehmern am Tabakskollegium. Bekannt ist 
auch sein mannhaltes Eintreten für den Kronprinzen im Köpenicker Kriegs- 
gericht. Unter Friedrich dem Uroßen, der ihn ebenfalls sehr hoch schätzte, 
zeichnete er sich in den Schlachten bei Czaslau, Soor und Hohenlriedberg 
besonders aus und wurde deswegen 1745 zum Feltlmarschall belürdert, späler 
auch noch zum Gouverneur von Schlesien. — Sein Sohn war Chef des Preuß, 
Kadelltenkorps. Ueberhaupt haben sich im Königlichen Preußen die Famllien- 
mitglieder, soweit sie nicht Großgrunddbesitzer waren, bis heute last aus- 
schließlich dem Soldatenstande gewidmet. Im Kriege 1866 trat Emil Frhr. 
v. Buddenbrock, obwohl erst Hauptmann und Komp.Clrel Im Int.Rgl. Nr. 27, 
in der Schlacht bei Köntggrätz rühmlichst hervor durch sein — Irotz eigener 
ınehrfacher Verwundung — glänzendes Aushalten im Swiep-Walde, durch 
welches er den österr, Angrilf vereitelte. — 1870 hatte den entscheidenden 
Anteil an dem glinstigen Nusgang der so ungleichen Schlacht bei Vionville 
und Mars-la-Tour Gen.Li, Guslav Frhr. v. Buddenbrock, der mit seiner 6, Int. 
Div. den linken deutschen Flügel gegen vielfache Veberlegenheit nicht nur 
hielt, sondern auch noch die Dörfer Vionville und Flavigny eroberte. Von 
den damaligen 13 Feldzugsleilnehmern blieben drei, fünf erwarben das 
Eiserne Kreuz I. Klasse. ; 

Im Weltkriege sind 20 Buddenbrocks ins Feld gezogen, darunter Hippolyt 
Frhr, v, Buddenbrock-Hettersdorlf, der, obwohl über 70 Jahre alt, nuch die 
Führung einer Brigade übernahm. Vier von ihnen starben den Heldentod, 
Politisch sind die Buddenbrocks nach außen nicht hervorgelreten, In treuer 
segensreicher Arbeit haben sie indes in ihren Kreisen vorbildlich und mit 
großem Erfolge gewirkt; so Frhr, Emil und dessen Nelfe Allred, denen es 
vob Mitte bis Ende des 19. Jahrh. lediglich durch ihre Persünlichkeit gelang, 
die bisher völlig demokrat, Wahlkreise in Schlesien zunächst unter schweren, 
darın aber ganz aufhörenden Kämnlen für ihre Lebensdauer der konservaliven 
Sache zurückzugewinnen. Die Beiden bei ihrem Tode van ihren politischen 
Gegnern gewidıneten, von großer Verehrung und Anerkennung diktierten 
Nachrufe sind beredte Zeugnisse Ür die sieghafte Kraft echter, in wahrem 
Christentum wurzeluder altpreußischer Ndelsauflassung und Weltanschauung, 

gez. ALFRED FRHR, v. BUÜDDENBROCK, Gen,Lt, z, D, 


ES STÄRBEN FÜR KAISER UND REICHE 


ALEXIS FREIHERR v. BUDDENBROCK-HETTERSDORFF, 
eb, 5. 3, 18578 Wriezen, Hptm, u. Komp.Chef Im Leihgarde-Inf. 
et. (1. Großh. Hess.) Nr. 115, im Felde Führer der M,G.Komp, 

Res.Int,Rgts, Nr, 116, gef, 28, 8, 1914 im Gefecht bei Beaumont, 


Einziger Sohn des 1W14 + Kal. Pr, Gen.Lis. Morlimer Frhr. v. Buddenbrack- 
Heltersdorff u, s, Gemahlin Magda geb, v, Reinersdorfl-Paczenski u. Tenczin 
in Eberswalde, 

Schwestern sind: Julla verw, Grälin vw, Schlippenbach aul Schünermark, 
und Wera bei der Muller. 

Ilinterläaßt 5, Witwe Curnwlle geb, Leube und dio Söhne Dietrich und 
Jabst in Darmstadt, 


DIETRICH FREIHERR v. BUDDENBROCK (Linie Skand- 
lack a. d. H. Pläswitz), geb. 31. 8. 1580 Pläswitz, Kgl. Pr. Ritim. 
im. 1. Garde-Drag.Rgt.; gel. 11. 10. 1914 Ouchy bei La-Basse«. 


3. Sohn des 1904 F Kgl. Pr, Khrn, und Reg.Rals a, D. Maximilian Frhr, 
v. Buddenbrock u. s. Gemahlin Elisabeih «eb. Freiin v. Oelsen in Potsdam, 

Geschwister sind: Frau Khr, Freda v, Oheimbz — Erich, Fkherr auf 
Pläswitz; — Egon, Rittm, im 2. Garde-Drag.Rgt,; — Frau Gen,Maj, Elisabeth 
v. Rentzell} — Max, Li. a. D, — Alle 3 Brüder standen im Felde. 


DIETRICH FREIHERR v. BUDDENBROCK (Linie Skand- 
lack a. d. H. Pläswilz), geb. 30. 3. 1894 Strehlen, Kgl. Pr. Lt. im 
3. Garde-Peldart.Rgt. Er fiel 7.3. 1919 in Berlin durch die Kugel 
eines Matrosen im Strafenkampf. 


Dieser junge Held stand 4’ Jahre im Felde, wurde 1915 in Galizlem, IA 
an der Somme verwundet, erhielt Frühjahr 1V1$ in den Vogesen Hüft- und 
Beinschud, — Trotz alledem lıielt er es für seine Pllicht, der Heimat auch. 
nach der Revolution im Kampfe gegen die inneren Feinde des Vaterlandes 
beizusiehen und sein Leben zu oplern. 


JOACHIM HANS FREIHERR v. BUDDENBROCK (Linie 
Skandlack a. d. H. Pläswilz), geb, 11, 5. 1899 Glogau, Kgl. Pr. 
Fahnenjkr. im 3. Garde-Feldart.Rgt., gel. 31. 8. 1916 Ablaincourt 
an der Somme als 17jährıger Held. 


Bruder von Dietrich, Söhne des Kel. Pr, Gen.Lts, 2, D, jllred Trhr v, 
Buddenbrock, als Div;Komdr. im Felde, u. s. Gemahlin Ellinor geb. v, Wentzky 
u, Potersheyde, deren zweiter, nunmehr einziger Sohn Jobst als Li. im 3. Garde- 
Feldart,Rgt, im Felde stand, — Die einzige Schwestor Ruth lebt bei den Eltern. 


GUSTAV WASA v. BUDDENBROCK, geb, 26. 5. 1863 
Dresden, Gen.Maj. a. D., + 7, 12. 1920 Neu-Stettin an schwerem, 
im Weitkriege erworbenen Leiden. 


Als Komdr, des Int.Rgis. Nr, 100 zog er ins Feld und war späler Brigade- 
Komdr. Eli hochvornehmer Charakter, ein trefllicher, unerschrockener Soldat 
und Führer ging mil ihm zu Grabe, 

Er war ımvermählt und das einzige Kind seiner längst verstorbenen Eltern, 


DAS BRÜDERPAAR u. BUGGENHAGEN 


aus Pomm. Uradel, der mit Rilter Arrold v, Buggenhagen aul dem yleich- 

namigen Stammhaus bei Greifswald 1312 urkundlich erstmals genannt wird, — 

Herr auf Buggenhagen, seit 1200 in ununterbrochenem Besitz der Familie, ist 
heute Hans, der als Riltm, Im Kür,kgt, Königin im Felde sland. 


BERNHARD vw, BUGGENHAGEN, geb. 11. 8, 1895 Franklurl 
a/Q., Kgl. Pr, Lt. im Inf.Rgt, Herwarth von Bittenleld (1. Westläl.) 
Nr, 13, im Felde Komp.Führer im Res. Inf.Rgt. Nr. 220, gel. 18.7.1918 
Vauxcastille (Villers-Cotteröts) als Batls,Führer bei der großen 
Iranzös. Ciegenoflensive. 


LUDWIG v. BUGGENHAGEN, geb, 8. 8. 1897 Charlolten- 
burg, Einj,;Gefreiter im Inn Bet. Herwarlh von Bittenfeld (1. Westfäl.) 
Nr, 13, + 15. 10. 1915 infolge eines bei Pietre erhallenen Kopf- 
schusses, nachdem er den Stellungskrieg bei Neuve-Chapelle mit- 
gemacht hatte. 


Bruder von Bernhard, älteste Söhne des Fabrikdirektors, Kal, Pr. Reg.elrdr. 
u, Oblt, a. D, Erich Bernhard vw, Buggenhagen u. s. Gemahlin Elisabeth geb. 
Berkenbusch in Charlottenburg, denen als nunmehr einzige Kinder Anneliese 
und Arnold verblieben, 
x 


FRIEDRICH v. BUHL, 
gen. BARON SCHIMMELPENNING vw. der OYE 


aus Preuß. Freiherrenstand, 1826 erhielt Fberhard v. Buhl, Herr auf Groß- 
Rörpen, die Genehmigung, sich Baron Buhl gem, Schimmelpenning v. d. Oye 
zu nennen 


geb. 13. 1. 1862 Zechern, Herr auf Poslehnen, Kr. Friedland, Kgl, 
Pr. Maj. a. D., im Felde Komdr, des Stalfelstabes 12, + 17. 7. 1917 
Postehnen nach schwerer Krankheit infolge der Kriegsstrapazen, 


Hinterläßt s, Witwe Elisabelh web. v. Hanenfeldi auf Postehnen und drei 
Kinder: Rberhard, Herr auf Postehnen, der als Lt, im Drag,Rgl. Nr, 2 im Felde 
stand, Barbara u, Verallsa; 

EB 


DIE 33 HELDEN DES GESCHLECHTS v. BÜLOW, 
darunter drei Brüder, zwei Brüderpaare und sechs einzige Söhne, 


aus Meckl. Uradel mit gleichnamigem Stammhaus bei Rehna, der mil Golt- 
Tried v. Bülow 1154 urkundlich ersimals genannt wird, Was die BLlows ihren 
Landesherren, ihrem Kaiser und dem Valerlande geleistet haben, ist bekannt, 
Eine lange Reihe bedeutender Männer und Frauen ging aus dem Geschlecht 
hervor. Unvergeßlich bleibt Friedrich Wilhelm Freiherr v, Bülow, Gral v. Denne- 
witz (f 1816), der Sieger Über Marschall Oudlinot bei Groß-Beeren, Iber Feld- 
marschall Ney bei Dennewitz, — Ludwig Graf v. Bülow war Preuß, Firanzmin, 
während der Freiheitskrieye, er starb 1825 als O,Präs, von Schlesien, — Heinrich 
Freiberr v, Bülow, der Schwiegersohn Wilheltn v, Humboldts, war Gesandter 
in London. — Der Vater des Vürsten Bernhard v. Bülow Irat aus. dänischen 
in meckl.-strel. Dienste, wurde Minister, später Staatssekr. des Nuswärt, Amtes 
des Deutschen Reichs, — Hans v. Bülow war der bekannte Pianist, Holkapell- 
meister u, Hofmusikintend. in Meiningen, der Cosima, die Tochter des Kom- 
ponisten Franz Liszt zur Frau halle (+ 1894 in Kairo), — Babette v. Bülow, 
Gemahlin des Oberstlis, z. D. Adolf v. Bülow in Arendsee, ist die bekannte 
Schriftstellerin, die unter dem Pseudonym „Hans Arnold“ Noveller und Lust- 
spivle schrieb. 

Der bedeutendste des Geschlechts in neuester Zeit war Bernhard Fürst 
v. Bülow, der 4. Kanzler des Deutschen Reichs, Ein großes diplomatisches 
Talent, ein Redner von Vollendung, unter dessen Leitung Deutschlands Ge- 
schicke in den so bedeulungsvollen Jahren 1900- 1909 standen, — Seine Ge- 
mahlin ist die Tochter des 1803 in Paris 7 b, Fürsten di Campöreale n. s: 
Gemahlin Laura a d. H, der Barone Aclon. Sie war schon wänrend ihrer 
Mädchenjahre eine glühende Verehrerin Wogner'scher Musik. Mit ihrer Muller, 
die in 2. Ehe mit Marco Minghetti, dem vielseitigen berühmten italien. Staals- 
mann vermählt war, kannte man sie als eine der eifrigsten Förderinnen des 
Bayreuther Unternehmens, Donna Laura Minghetti war eine dor weistreichsten, 
schöti«ten u. geleiertsten Erscheinungen der italien, Gesellschalt in der 2. Hälfte 
des vorigen Jahrhunderts, Ihre Tochter, Frau Bernhard v, Bülow, nachmalige 
Vürslin Bülow, bereltele, unterstützt von ihrer kunstliebenden Mutler, der die 
Musik die heiligste der Künste war, in dem schönen Palasi Caifarelli, ‚dem 
Sitz der Deutschen Boötschalt, ein in Rom lang entbehrtes deutsches Heim, wie 
es vor Zeiten durch Humboldt, Niebuhr und Bunsen einst gewesen sein mag- 
Malwida v. Meysenbug sagt darüber in ihren Erinnerungen: „Bernhard 
v Bülow, der durch edle klassische Kultur hochgebildete Repräsentant des 
Deutschtums, hatte in seiner Gemahlin, der holden Erscheinung von Ver- 
einigung südlicher Natur mit deutscher Bildung, insbesondere durch die große 
musikalische Begabung derselben eine Stütze, die dem gebildeten Deutschtutt 
und der voruehmen römischen Gesellschaft ein Asyl schul, wo Geist und Herz 
gleich befriedigt wurden,” 

Am 1. 5. 1914 lebten in Meulschland IM männliche Bütows zwischen IN 
und 45 Jahren. Während des Krieges haben im Feld- und Heimaiheer im wanzen 
124 Bülows Dienst getan, außerdem 4 als Johaunlter, Von diesen sind 27 go- 
lallen und 6 an Krankheiten im Dienste des Valerlandes gestorben, Bei der 
Verwundelenpllege tind sonstiger Kriegshilfe waren 30 Damen tätig. 


IN TREUER PFLICHTERFÜLLUNG STARBEN DEN HELDENTOD: 


CURT v. BÜLOW, geb, 15, 4. 1895 Königsberg in Pr., Kg!. 
Pr, Lt, im Gren.Rgt. Kronprinz (1. Oslpr.) Nr. 1, gel. 12. 12, 1914 
Karukow nördl. Lowiez durch Herzschuß, an der Seite seines 
Batls.Komdrs. beim Sturm auf feindliche Schülzen. 

Aeltester Sohn des Kgl. Pr, Maj. a. D. Kurt v. Bülow u, s. Gemahlin Asta 


geb. v, Ostau auf Stutbenen, Ostpr;, deren andere Söhne Wilhelm und Bernhard 
mit ihrem Vater ebenfalis Im Felde standen, 


+ MAAS + 54 
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CARL ULRICH v. BÜLOW, geb. 28, 10, 1862 Hamburg, Kal. 
Pr. Gen.Maj. u. Komdr. d. 3. Garde-Kav.Brig., rückte als Führer 
der 9, Kav.Div. nach Belgien aus, gel. 7. 8. 1914 St.-Croix 
(Belgien) durch Franctireurschuß. 


5. Sohn des 1879 + Kgl. Pr. Staalsmin. und Stoatssekr, des Musw. Amles 
Bernhard v, Bülow u. Ss, 1894 + Gemahlin Lolse geb. Rücker. 

Brüder sind: $.D. Fürst Bernhard v. Bülow; — Christian, Kel. Pr. Rittm, 
a,D, Lugano; — Friedrich, Kgl. Pr. Kammerger.Assess. und Lt, a. D. in Essen, 


FRIEDRICH FRANZ v. BÜLOW, geb. 31. 12. 1895 Roden- 
walde, Kriegsireiw. im Großh. Meckl. Drag.Rgt, Nr. 17, kam 
Okt. 1914 mit dem Feld-Rgt. nach Lille, dann nach dem Osten, 
Eriror auf dem Vorstoß gegen Warschau beide Beine und kehrte 
Juni 1915 zum Rgt. nach Litauen zurück, Im Winter 1916 zog 
er sich durch Sturz mit dem Schlitten eine schwere Beinverletzung 
zu, die ihn bis zum Sommer in Deutschland festhielt. Am 11.5. 1916 
wurde er Lt. u. 1917 erhielt er beim Vorstoß auf Riga einen 
Schlag vom Pferde gegen den Kop!, der ihn lange Zeit dienst- 
unfähig machte, gel. 26. 3. 1918 bei den Durchbruchskämpfien 
in der Gegend von Andechy, Frankreich. 


MNeltester Sohn des Fkherrn und Khrn. Hennitig v. Bülow u, s; Gemahlin 
Madeleine geb. Gräfin v, Bassewilz auf Rodenwalde, deren + Töchter und 
2 Söhne mit den Eltera um den Bruder lrauern, 


CARL WERNY v. BÜLOW, geb 5.7. 1882 Parchim. Er rückte 
als Chef der 4, Komp. Garde-Füs.Rgts. nach Namur aus, Sept. 1914 
mit dem Rgt. nach Ostpr., Oberschles. und Warschau, Wurde 
10, 10, 1914 schwer verwundet u. konnte erst Febr. 1915 wieder 
zum Rgt. zurückkehren, das jetzt in den Karpalhen kämpfte, 
Machte den Vormarsch gegen den Dnjester mit u. fiel 12, 6. 1915 
durch Schrapnellschuß bei Zarogozno unweit Zydaczow., 


2. und jüngster Sohn des 1919 + Kel Pr, Oberst a. D, Werner v. Bülow 
u, s. Gemahlin Olga geb. v. Langen a. d. II. Moisal in Schwerin i, M, 
Geschwister sind Maja v. Prollius und Karl Leopold in Buenos Ilires, 


MAX v. BÜLOW, geb. 15. 11, 1832 Potsdam, Kapt.Lt. u. 
I. Ofliz. auf $S.M.S. „Nürnberg“, bei Kriegsausbruch an der 
Westküste Amerikas. Die Nürnberg traf bei Honolulu mit dem 
Kreuzergeschwader des Graien Spee zusammen, das im Stillen 
Ozean Kreuzerkrieg führte. Kämpfle siegreich bei Coronel und 
ging am 8. 12, 1914 in der Seeschlacht bei den Falklandinseln 
mit der Nürnberg unter, 


2. Sohn des. 1907 7 Kl. Pr. Gen. d. Kav. und Gen.Adi. Sr, Ma], des Kaisers 
Adolt v. Bülow (bis 1902 Kom.Gen. des 14. A.-K.) u. s, 1907 7 Gemahlin Mathilde 
geb. v. Balan, 

Geschwister sind: Adolph, als Major im Gen.Stab im Felde; — Mathilde 
v. Bonin; — Hans und Werner, beide als Lts: im Felde; — Elisabeth v. Laer; — 
Gertrud, als Kriegsschwester tälig gewesen, 


FRIEDRICH v. BÜLOW, geb. 15. 10. 1877 Weißewarthe, Kgl. 
Pr, Hptm. im 3. Ober-Elsäss. Ini.Rgt. Nr. 172, gıl, 8.7, 1915 Ban- 
de-Sapt durch Kopischufl als Komp.Führer im Ers.Inf.Rgt, Nr, 29, 


Sahn des 1893 + Kgl, Pr, O,Fürsters und Maj- a, D. Gieorg v, Bülow uw. s. 
1881 + I, Gemahlin Pauline geb. v. Arnim. 


HANS v. BÜLOW, geb. 8, 3. 1883 Schwerin i/M,, Meckl.- 
Schwer. Amisassessor, Herr auf Kaltenmoor u. Wilschenbroock, 
Lt. d. Res. d. 2. Großh. Meckl. Drag.Rgts. Nr. 18. Fiel 28.9, 1914 
Henin vor Arras auf einem Palrouillenriti durch Kopfschuß. 


Hinterläßt s. Witwe Mario gob. Gräfin und Edle Horrin zu Boineburg u. 
Lengsfeld und drei Söhne: Bndo, Karl und Hans in Schwerin. 

Kinziger Sohn des 1904 + Großh. Meckl.-Schwer, WG Rats a, D. Bodo v. 
Bülow u. Ss. 2. Gemahlin Ernestine geb, Frelln vw. Brockdorif. 

Seine einzige Schwester Marie Ist die Gemahlin des Frhra. Wilhelm 
v. Bülow auf Beyernaumburg. 


BERTHOLD v. BÜLOW, geb. 8. 8, 1882 Halle, Amtsrichier, 
Oblt. d. Res. d. 1. Garde-Feldart.Rgis., + 28, 12. 1915 Feldlazarett 
Noyon infolge schwerer Verlelzung am Kopfe. 

Einziger Sahn des 1906 + Kais, Reichsgerichtsrats Hermann v, Bülow u. S. 


1917 + Gemahlin Fanny geb. Fischer. 
Hinterläßt s. Witwe Elisabeth geb. Zweigert in Werder a. Havel, 


CARL-OTTO v. BÜLOW-STOLLE, geb. 11, 1. 1894 Schwerin 
i/M., Lt. im 2, Meckl. Drag.Rgt. Nr. 18. Am 17.5. 1915 bei einem 
Patrouillenritt schwer verwundet, geriet er in russische Gefangen- 
schalt. Sept. 1917 entiloh er aus dem Lager bei Omsk (Sibirien), 
arbeitete bei Bauern als Tagelöhner, kam über Odessa nach 
Rumänien und erreichte Ende Januar 1918 glücklich bei Braila 
die deutsche Linie. Nach kurzer Erholungszeit in Dobbin (Wohn- 
sitz der Eltern) wurde er im Braunschw. Inf.Rgt. Nr. 92 am 
14.9. 1918 bei Cambrai schwer verwundet und + 15. 9. 1918. 


HNeltester Sohn des Oberst z. D. Gottlob vw, Bülow-Stolle, Hausmarsch. des 
Prinzen Heinrich der Niederlande, im Felde beim K.u.K, Mil.Gouv. in Lublin, 
1". $. Gemahlin Mathilde geb, Freiin v. Brandenstein in Dnbbin, Meckl 

Geschwister sind: Frau Mary v, Rardorll aul Böhlendortf, und Bernd, 


39 + 


ADOLF v. BÜLOW, geb. 12. 3. 1848 Gnoien; Kgl. Pr, Oblt, 
a. D., Herr auf Jatzke, Ab Juli 1915 bis Herbst 1916 Kriegsfreiw. 
u. Komp.Führer im Gelang.Lager Parchim, schied seines Gesund- 
heitszustandes wegen aus und slarb 9. 12. 1916 in Jatzke an 
Lungenentzündung. 


Hinterläßt s. Witwe Luise geb. v. Waldow in Jatzke, zwei Söhne Adolf und 
Joachim, die im Felde standen, und die Tochter Elisabeth Baronin v, Schleinitz 
in Berlin. 


HENNING v. BÜLOW, geb, 26. 3. 1890 Neubrandenburg, 
Kg!. Pr. Oblt. u. Rgts.Adj. im Kür.Rgt. von Seydlitz (Magdeb.) 
Nr. 7. Kämpfte in Belgien u. Frankreich, Polen, Litauen u. Kur- 
land, Galizien u. Rumänien. 1918 kam er nach Lothringen. Hier 
wurde er am 26. 1, 1918 an der Spitze seiner Sturm-Äbl., die 
noch lange nachher seinen Namen führte, schwer verwundet u. 
starb 26. 1. 1918 im Lazarelt Saarburg. 


MNeltesler Sohn des 1902 + Herrn auf Wendorf Karl Friedrich v. Bilow u. 8. 
1913 + 2, Gemahlin Elly geb. v. Bredow a. d. H. Briesen, 
Brüder sind: Cord, als Oblt. der Leib-Husaren im Felde, und Adalbert, 


VICCO v. BÜLOW, geb, 6. 3. 1886 Langenöls, Kel. Pr, LU, 
u. Bat.Adj. im 4. Niederschles. Inf.Rgt. Nr. 51, fiel 15. 9. 1914 im 
Angrilisgefecht bei Cernay-en-Dormois (Verdun). 


Der Mutter wurde nach seinem Heldentode Jas R. K. Il. zugesandt für die 
in der Marneschlacht bewiesene hervorragende Tapferkeit ihres Sohnes, 

Einziger Sohn des 1894 + Landwirts Samuel v. Bülow u, s. Gemahlin 
Lonny geb. v. Prittwitz und Gaffron, die mit den Töchtern Lonny, Anne-Marie 
und Hanna in Bunzlau lebt, 


WILHELM v. BÜLOW, geb. 13. 10. 1868 Nieder-Zieder, Kgl. 
Pr. Maj. beim Bez.Kmdo. II Hamburg, im Felde Komp.Führer im 
Ldw.Inf.Rgt. Nr. 3 Wurde bei Tannenberg verwundet u. kam 
nach Genesung zu dem in Flandern kämpfenden Ini.Rgt. Nr. 216. 
Hier fie] er als Bat.Führer 22. 4. 1915 in der Nähe von Houthoulst 
bei Boesinghe., 

Einziger Sohn des 1909 + Landwirts Wilhelm v. Bülow u. s; Gemahlin Marie 
geb. Hübrer in Gr. Biesnitz b. Görlitz, wo 2 Schweslern um den Bruder trauert, 

Hinterläßt s, Witwe Margarete geb. Michaelis und 2 Söhne in Berlin, vor 
denen der Alteste Johann Albrecht als Lt. im Felde stand, und Christoph Karl 
bei der Multer lebt. 


CURT v. BÜLOW, geb. 15. 8, 1867 Aschersleben, Kl. Pr. Maj. 
b. Stahe d. Gren.Rgts. König Friedrich Wilhelm (1. Schles.) Nr. 10, 
im Felde Komdr. des 2, Bat, Res.Inf.Rgis. Nr. 11, erhielt am 6. 9. 1914 
bei Juvincourl einen Kopfschuß u. + 20. 9. 1914 Festungslazarelt 
Diedenhufen. 


Hinterläaßt s. Witwe Margarete geb, Sander in Berlin, eine Tochter Ilse, die 
als Krankenschwester dem Vaterlande diente, und 3 Söhne, von denen die 
ältesten Yedor und Kurt im Felde standen, Dielrich bei der Mutter lebt. 


BUSSO v, BÜLOW, geb. 15. 3. 1886 Steitin, Kgl. Pr. Oblt. a. D. 
Bei Kriegsausbruch in Chicago, gelang es ihm, Ende August 1914 
glücklich Deutschland zu erreichen. Er trat wieder in sein altes 
Rgt,, das 2. Garde-Rgt. z. F. ein und wurde schon im Oktober 
am Oberschenkel verwundet, Nach notdüritiger Wiederherstellung 
trat er zur Fliegerwafle über, da er Ivf.Dienst nicht mehr tun 
konnte. Kam im Dezember 1914 zur Feldiliegerabt. 12 und warf 
mehrfach Bomben auf Paris. Am 26, 5, 1915 fiel er im Lultkampf 
aul feindlichem Gebiet südlich Soissons. 


Aeltesier Sohn des Kg]. Pr. G.F.M. Karl v. Bülow, der bis zu seiner Er- 
krankung, März 1915, die I]. Armee lührte, u. 5, Gemahlin Molly geb, v, Kracht 
in Berlin. 

Geschwister sind: Alexandra v. Hesse und Vicco, als Riltm. im Felde, 


ROBERT v. BÜLOW, geb. 14. 2. 1891 Sternberg. Er war bei 
der Kais. Marine in Erlüllung seiner Dienstpflicht begriffen u. ging 
als Obermatrose mit dem Türkischen Kreuzer „Midilli* (vormals 
S.M.S. „Breslau*) am 20. 1. 1918 im Mittelmeer unter. 


Einziger Sohn des 1918 Malers Jobs! v. Bülow u. s. Gemahlin Sophie 
geb, Hahn in Sternberg, Meckl., bei der auch des Helden Schwester Frieda leht. 


WOLFGANG vw. BÜLOW, geb. 27. 2. 1898 Hamburg, Großh, 
Meckl. Lt. im Gren.Rgt, Nr, 89, machte die Kämpfe an der Aisne, 
in der Champagne u. die Schlacht an der Somme mil und fiel 
23, 3, 1918 Vrancourt als Adj. des 2. Batls. 


MNeltester Sohn des Kgl,; Pr, Ma). Im Jäger-Bat, (2, Schles.) Nr, 6 Hartwig 
v. Bülow In Oels, der ebenlalls im Felde stand, u. s. 1414 + Gemahlin Frieda 
geb. Braband, 

Geschwister sind Lilli, Hildegard und Hartwig, als Jäger-Lt; im Felde. 


GOTTLIEB FRIEDENREICH vw. BÜLOW, geb. 14. 6. 1885 
Dessin b. Wamkow, Meckl., Hptm, im Füs.Rgt. Kaiser Wilhelm 
(Großh. Meckl.) Nr. 90. Nach mehreren Verwundungen u, schwerer 
Erkrankung erhielt er Frühjahr 1916 die 1. Komp. Inf,Rgts. Nr. 81 
und fiel 20. 9, 1916 in der Schlacht an der Somme südlich Rancourt 
durch Brustschuß, 


STE:MARIE»-Ä: PY + 


3. Sohn des I%l6 + Rittergulsbesitzers Anton v, Bülow, vormals Herr auf 
Dessin, u. 5. Gemahlin Ella geb: v. Uslar in Waren, 

Seine Brlider Jobst Heinrich u, Alexander machten als Res.Olfiz, den Krieg 
mit und wurden schwer verwundet. — Schwestern sind; Elisabeth Barner; — 
Margarethe v. Ferber;— Maria Charlotte u. Adelheid, letztere war Krlegsschwester, 


ERNST v, BÜLOW-TRUMMER, geb, 8, 5. 1846 Kuppentin, 
Maj. ä la suite des Meckl.-Schwer. Kontingents, Mitkämpler von 
1870/71. Bei Beginn des Krieges kam er zum Bekl.Amt Karls- 
ruhe (Baden), mußte wegen seines Gesundheitszustandes 1916 den 
Dienst verlassen und + 21. 1. 1917 München. 


Hinterläßt &. Witwe Mathilde geh, Maltzan, Freiin zu Wartenberg u: Penzlin 
ia Schwerin i/Meckl, und den Sohn Ferdinand, Dr. jur. Amishauplmann in 
Stavenhagen, aus 1. Ehe mit Elisabeth geb. Trummer (7 1872), sowie die 
Tochter Mathilde v. Renesse (deren Gemahl im Kriege O.Ärzt beim 4: A.-K. 
war), und den Sohn Ernst Ulrich, Dr, phil, in Greifswald, nachdem sein 3, Sohn 
Bernd ihm im Heldentode voranging: 


BERND v. BÜLOW-TRUMMER, geb. 8. 9, 1895 Wamskow, 
Trat bei Mobilmachung als Fahnenjkr. in das Großh, Meckl. Gren. 
Rgt. Nr. 89 ein, machte die Kämpfe des Rgts. mit u. wurde Sept. 1915 
vor dem Feinde Leutnant. Gel. 31. 12. 1915 Tahure, Vogesen, als 
er einem verwundeten Untergebenen hilfreich beisprang. 


VATER UND SOHN! 


FRIEDRICH v. BÜLOW, geb. 6. 11.1872 Gudow. Nach des 
Vaters Tode war er durch Los Besitzer der Herrschaft Gudow 
und Erblandmarschall geworden. Als Oblt. der Ldw.Kav. u, Adj, 
des Ldw.Ini.Rgtis. Nr, 76 machte er die Schlacht bei Tannenberg 
und die Winterschlacht in Masuren mit. Fiel als Rittm. 20, 2, 1915 
Bialazew, Polen, an der Seite seines Rgis.Komdrs. 


Hinterläfit s, Witwe Henriette geb. v. Doering und die Kinder Marie, Friedrich 
Werner, Hennecke Dietrich a, Ilonrielte in Gudow. 


DIE DREI FIDEIROMMISSHERREN AUF BOTHKAMP: 


FRIEDRICH v. BÜLOW-BOTHRAMP, geb, 13.9. 1885 Eckern- 
förde, Herr auf Bothkamp, Kgl. Pr. Lt. im Rgt. der Gardes du Corps, 
bei Kriegsausbruch zum Ausw. Amt kmdi. Rückle mil dem Garde- 
Res.Ulan.Rgt. aus und fiel 19, 8. 1914 auf einem Patrouillenritt 
zwischen Chey und Huy (Belgien) durch Halsschuß. 


WALTER v. BÜLOW-BOTHKAMP, geb. 25. 4, 1894 Eckern- 
förde, Nach seines Bruders Friedrich Heldentode Fkherr aul Both- 
kamp, Fahnenjkr, im Braunschw, Hus.Rgt. Nr, 17, 15. 4. 1915 
vor dem Feinde zum Lt. befördert, auf seinen Wunsch zum Flieger 
ausgebildet, Beim ersten Aufstieg in Frankreich am 11, 10, 1915 
zwang er einen feindl. Flieger zur Landung, erhielt dafür vom 
zuschenden Korpskomdr. das E.R.I. Am 12. 10, 1915 schoß er 
wieder ein Jeindl. Flugzeug ab, wurde darauf ins Hauptquartier 
belohlen u, von S.M. persönlich belobt. Frühjahr 1916 nahm er 
an der Unternehmung einer deutschen Fliegerabt. gegen den Suez- 
Känal teil. Ende 1916 Führer einer Jagdstaffel im Westen. Am 
8, 10. 1917 wurde ihm für seinen 18. Luftsieg der Orden Pour le 
merite verliehen u, nach Bölckes Tode erhielt er die Jagdstaffel 
Bölcke, Er fiel 6. 1. 1918 im Luftkampf in Flandern aul feindlichem 
Gebiet, 25 Flugzeuge und 3 Ballone waren seine Beute gewesen. 


CONRAD w. BÜLOW-BOTHRAMP, geb. 26, 6. 1895 Both- 
kamp, Nach seiner Heldenbrüder Tode Fkherr auf Bothkamp, Kgl. 
Pr. Lt. im Feld-Art.Rgt. Nr. 108, später wurde auch er Flieger und 
bald Flihrer der Jagdstalfel 19. Am 3. 8. 1916 im Lultkampf schwer 
verwundet, 1918 im Finnischen Hauptquartier zur Organisation 
des dorligen Flugwesens, stürzte II. 8. 1918 bei Abö tödlich ab. 


3 Heldenbrüder, Söhne des 1910 + Kgl. Pr, Landrats a. D. und Fkherrn auf 
Bothkamp Cai v. Bülow u, s. Gemahlin Elisabeth geb, Gräfin v. Halstein auf 
Botlhkamp, deren 4, u. letzter Sohn Harry ebenlalls als Fliegerlt. im Felde stand 
und jetzt Fkherr auf Bothkamp Ist, — Schwestern sind außerdem: Elisabeth 
Grälin v. Plessen; — Agnes Baronin v. Donner; — Karoline Grälin Finck 
v. Finckensteir, 


GEORG v. BÜLOW, geb. 1. 2. 1861 Pasewalk, Kgl. Pr. Maj. 
a, D., Herr auf Stremlow. Ab August 1914 bis Juli 1916 Bahn- 
hofskomdt. in Frankreich, dann in gleicher Eigenschaft in Serbien. 
+ 31. 3. 1918 Belgrad an Lungenentzündung. 


Hinterläßt 5. Witwe Helene geb. v. Homeyer u, den Sohn Herbert in Stremlow, 


HANS v. BÜLOW, geb. 3. 9, 1890 Kulm, Kgl. Pr. Lt. im Inf. 
Rgt. Graf Bülow von Dennewitz (6. Westpr.) Nr. 55. Erlilt 2. 9. 1914 
in der Schlacht an der Aisne durch 4 Gewehrschüsse schwere Ver- 
letzungen, Als Oblt. u. Rgts.Adj. am 12, 9, [916 bei P&ronne durch 
Granatsplitter nöchmals schwer verwundet, + 13. 9, 1916 daselbst. 


WERNER v. BÜLOW, geb. 12. 8. 1896 Marburg a. d. L., Kgl, 
Pr. Lt. im Magdeb, Fußart.Rgt. Encke Nr. 4, ab März 1918 Flug- 


zeugführer bei der Fliegerabt. 23. Geriet 15. 5. 1918 auf einem 
Erkundungslluge im Luftkamp! durch Absturz unverwundet in 
Iranzös. Gelangenschalt. Erst Febr. 1920 aus der Kriegsgelangen- 
schaft zurückgekehrt, konnle er sich mit den Verhältnissen im 
Vaterlande nicht ablinden u. begab sich zum Besuch eines Freundes 
nach Siebenbürgen. Auf der Rückreise wurde er Mai 1920 an 
der ungar.-rumän. (irenze beim Ueberschreiten des Maroschllusses 
von rumänischen Soldaten erschossen. 

Bruder von Hans, letzte Söhne des Rgl, Pr, Gen,Maj., Im Felde Komdr, der 


505. Inl.Brig. Georg v. Billow u. s. Gemahlin Käthe web. Schmidt in Berlin, 
deren nunmehr leiztes Kind Margarethe bei den Elteru lebt. 


JOHANNES v. BÜLOW, geb. 4. 12. 1880 Saulinke, Pomm,, 
Kgl. Pr. Hptm. im Garde-Gren.Rgt. Nr. 5, im Kriege bei der 
12. Komp. Inl.Rgts. Nr. 32, wurde im Nachtgelecht bei Nouvron, 
Frankr., am 13. 9. 1914 verwundet und ist seilden vermißt. 


Einziger Sohn des 1886 7 Gutspächters Hermann v, Bülow ia Saulinke 
u. 5. 1909 F Gemahlin Hedwig geb. v. Dziezelsky. Es leben seine Schwestern 
Marie und Hedwig, 


GOTTFRIED GRAF BÜLOW v. DENNEWITZ, geb. 17.3.1885 
Halle, Kgl. Pr. Oblt. im Gren.Rgt. König Wilhelm I (Westpr.) Nr. 7, 
im Felde Komp.Führer im Füs.Rgt. Gral Roon (Oslpr.) Nr. 33, 
Gel. 5. 10. 1914 im Gelecht bei Turowka (Suwalki). 


Aeltester Sohn des Kgl. Pr. Zollinsp. a. D. Karl Graf Bülow v, Dennewitz 
u. s. Gemahlin Elisabelh geb. Fleischer in Naumburg a/$5, deren nunmehr 
letztes Kind Wolfgang als Hptm. im Felde stand, — Der Gelallene war der 
Uronkel des bekannten Siegers von Dennewitz, des 1816 In Königsberg i, Pr. 
+ Gen. d, Inf, Wilhelm Graf Bülow v. Dennewitz-Arlinholl, 


FRIEDRICH FREIHERR v. BÜLOW, geb. 29. I. 1870 Aurich, 
Kais. Dt. Kapt. z. See u. Komdt. von S.M. Kl. Kreuzer „Berlin, 
+ 8.4. 1916 infolge einer im Dienst auf See zugezogenen Krank- 
heit im Lazarett Wilhelmshaven. 


Meltester Sohn des 1910 7 W,G Rats Frhr, Karl v, Bülow, Senalspräs. b, 
Reichsitericht, u, s, 1915 7 Gemahlin Bertha geb. Kannengleßer, 

Hinterläßt s. Witwe Frederikke geb. v. Damm und die Töchter Calhinca, 
Ellen, Gerda und Helga in Kiel, 


OTTO FREIHERR v. BÜLOW, geb. 14. I. 1864 Burgdori 
bei Celle, Kgl. Pr. Oberst z. D,, zog bei Ausbruch des Krieges 
als Kgl. Pr, Obersilt. b, Stabe des 1. Garde-Feldart.Rgts. ins Feld 
uw. + 15. 11, 1919 Charlottenburg in direkter Folge der im Felde 
zugezogenen Leiden, 


Hinterläßt s. Witwe Elisabeth web. Duddenhausen, Tochter Liselotte und 
Sohn Hermann In Charlot'enburg. 

Sein Onkel Adoll fiel als Hptm. der 73er bei Quingey 25. I, 1871, dessen 
Witwe in Verden lebt, 


GOTTFRIED FREIHERR v. BÜLOW, geb, 6. 11. 1884 Merse- 
hurg, Kgl. Pr. Lt. im Niederschles. Fußart,Rgl, Nr. 5, + 14. 8. 1915 
Hannover an Typhus. 


Bruder von Otto, Söhne des 1894 7 G.Reg.Rats Karl Frhr. v. Bülow u. s. 1907 
+ Gemahlin Wilhelmine geb. Küper. Geschwister sind die Brüder Olto, als 
Oberst und Rgts.Komdr., — Adolph, als Major und Rgts.Komdr,, — sowie Enno, 
als Hauptmann im Felde, und die Schwester: Frau Direktor Almutlt Bedau. 


BODO FREIHERR v. BÜLOW, geb. 29. 6. 1873 Arnsberg, 
Kgl, Pr, Hpim, im 3 Garde-Feldart.Rgt., gel. 3.12. 1914 Bucquoi 
durch eine verfllogene Kugel (Kopfschuß) im Kreise der Kameraden. 


Hinterläßt s. Witwe Ulla geb. Wilhelm in Berlin 

2. Sohn des 1891 + Fürstl Schaumb.-Lipp. Landger.Präs. Louis v, Bülow 
u, 5. Gemahlin /inna geb, Friedrich in Hameln. 

Sein älterer Bruder Ist der FürstL Schaumb.-Lipp, Khr, und Hotllkammerrat 
Ernst v. Bülow, Besitzer des Ritterguts Hohne, der gleichfalls im Felde stand: — 
Ein anderer Bruder, Hilmar, war als Hauptmann im Felde; — die einzige 
Schwester Helene Ist die Witwe des + Majors Carl Frhr. v, Bülow. 


Gleich den vielen Bülows, die in früheren Kriegen in den Tod geganden sind, 
starben atich diese Helden freudig für das Vaterland, in der Hoffnung auf den End- 
sieg und eino glückliche Zukunft Wohl ihren, daß sie sich für das deutsche Volk 
opfern durften, ohne dem Zusammenbruch des Reiches zu erleben. Das Andenken 
an diese lapferen Veltern wird in den Herzen aller Bülows fortleben, den kommendert 
Geschlechtern zur Mahnung an den Geist, der Preußen und Deutschland einst groß 
gemacht, Im Namen des Familienverbandes ; 

BERNHARD FÜRST v. BÜLOW, 


= 
DREI VETTERN v BÜLTZINGSLÖWEN 


aus Thür. Uradel, deren gleichnamige Stammburg im Kr. Eckartsberga lag. 
Hier wurde Hermann v. Bültzingslöwen 1212 urkundlich erstmals genannt. 

Sein Sohn Ritter Rudolf zog mit dem Landgralen Ludwig von Thüringen ins 
Heilige Land. — Die Mittelhöfer-Linie, der die drei Weltkriegshelden an- 
gehörten, lebte für Jahrhunderte in Haytırode, wo der Stammvater Rudolf Ir 
sich und seine Nachkommen das sogen. „Steinerne Haus“ erbaute. Er Hlel am 
9%. 7. 1553 in der Schlacht von Siewershausen, zusammen mit seinem Kur- 
fürsten Moritz von Sachsen, der sterbend den Sieg über den Markgraten 
Albrecht Alcibiades von Brandenburg errang. — Olto fiel als Preuß, Fähnr, 
am 18, 6. 1757 in der unglücklichen Schlacht von Kolin. — Georg erhielt als 
Hptm, der Königsgrenadiere bei Skalitz am 28, ö, 1966 die Todeswunde und 

starlı bald daraul in Kudowa. 


+ CHATEAU>:THIERRY + 56 
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ALBRECHT v. BÜLTZINGSLÖWEN, geb, 29, 10, 1896 Metz, 
Kgl. Pr, Fähnr, im Inf.Rgt. (8. Rhein.) Nr, 70, gef. 1. 10. 1914 
beim Sturm aul La Chavalle, wo er auf dem Ehrenfriedhof zur 
letzten Ruhe gebeltet wurde, 

2. Sohn des Postdirektors. Kar! v. Büllzingslöwen iu 5, Gemahlln Auguste 
gab, Bossard-Schlegel in Gießen. — Geschwister sind; Luise in Wölfelsgrund; 
— Konrad; — Charlotte; — Johanna} — Dorothea, 

KURT v. BÜLTZINGSLÖWEN, geb. 17. 6. 1871 Breslau, Kgl, 
Pr. Maj. im Hannov. Inf.Rgt Nr,7T, gel. 22.8.1914 Tamines (Sambre). 


Hinterläßt s. Witwe Klara geb. Teschemacher und drei Kinder: Gerda, 
Horst und Werner in Darmstadt, 


HORST v. BÜLTZINGSLÜWEN, geb, 26. 7. 1878 Nahrten, 
Kr, Guhrau, Kgl. Pr. Stabshptm. im 5. Garde-Rgt. z. F., +1. 11.1914 
Festungslazarett Breslau an der 12. 10, 1914 bei Korcienice vor 
Iwangorod erhaltenen Verwundung. 


Hinterläßt s, Witwe Adelheid geb. v. Obeimb und Tochter Ute in Breslau. 

6. Sohn des 1918 + Herrn auf Nahrten Karl v. Bültzingslöwen u. s, Gemahlin 
Marie geb. Brandt v. Lindau in Breslau: 

Geschwister sind; Georg Hptm d. Ldw.; — Kurt, Dr, ıned,, der als O,Stabs- 
arzt im In,Rgt. Nr, 74, und Max, der als Major im Felde stand. — Erna u, Hen- 
rietle, Lehrerinnen an der Frauenschule in Malchow, Meckl.; — Arndt Olto, 
Fahrsteiger in Antonienhütte O.Schles,; — Wolt, Schilfsofliz. in Hamburg; — 
Marle-Anna und Ruth in Breslau, 

Aus der Hinter-Höfer-Linie des Geschlechts ging Hermann mit drei Söhnen 
Mitte des vorigen Jahrhunderts nach Amerika, Dort blüht das Geschlecht Im 
Staate Illinois, 

* 


HEINRICH u. BÜNAU 


aus. Vogtländ, Uradel, dessen Alhnherr Rudollus de Bunowe Castellanus aul der 

Bischöfl,-Naumburg. Feste Schönburg 1166 urkundlich zuerst erscheint. Blina 

bei Greiz ist das Stammschlofl des Geschlechts, das in Irüheren Jahrhunderten 

eines der begütertster und angesehensien war, Die einst in vielen Zweigen 

blühende Linie v. Büttau-Teuchern ist yauz, die aus dieser Linie hervorge- 

gangene grälliche Linie mit dem Tode des 1911 7 Gen.Lis. Rudolf Gral 
v, Bünau im Mannesstamme erloschen 


geb. 23. 9, 1850 Weißensee, Kgl. Pr. Gen.Maj. z. D,, während des 
Krieges Komdt. von Kulm a. W., + 14. 3. 1919 Charlottenburg 
infolge der Anstrengungen während seiner Kriegsstellung, die er 
trotz hohen Alters in treuester Pilichterfüllung bis zuletzt versah, 


Hinterläßt. s. Witwe Therese geb. v. Borries in Charlotienburg und sechs 
Kinder: Frau verw, Hptm. Erika v. Warnsdorl! in Berlin, deren Gemahl 1914 
auf dem Felde der Ehre blieb; — Heinrich, der als Mptim, im Gen.Stab im 
Felde ständ} — Günther, bis vor dem Kriege Farmbesitzer in Lauenslein, 
DL-S.W.Alrika; — Therese und Anna bei der Muller; — Rudolf, als Fähnr, im 
Felde gewesen. x 


DIE DREI HELDEN « BURGSDORFF, 
darunter ein Brüderpaar und ein einziges Kind, 


aus Märk. Uradel, deren Ahne Ritter Henningus de Rurchardistorp 1314 
urkundlich zuerst auftritt. Wie die Alvensleben das hervorragendste und aus- 
gebreitetste Uradelsgeschlecht des westlichen Teiles der Mark Brandenburg 
waren, so die Burgsdorlis entschieden das bedeutendste Geschlecht des üst- 
lichen Telles, Konrad v. Burgsdorff war als O.Khr, besonderer Vertrauter dos 
Großen Kurlürsten und Herr auf 18 Gütern, von denen Hoheniesar heule noch 
im Besitze des Geschlechts ist. Gegenwärtige Herrin ist die verw. Frau Frieda 
v. Burgsdorlf, deren einziges Kind .als Besitzer von Hohenjesar an den Folgen 
des Krieges starb, 


KARL ALBERTv. BURGSDORFF, geb. 17.7. 1887 Hohenjesar, 
Herr auf Hohenjesar, Kgl. Pr. Lt.d. Res. d. Kür,Rgis. Graf Wrangel 
(Ostpr.) Nr. 3, + 9. 1. 1919 Treplin an dem im Kriege zuge- 
zogenen Leiden, 


Hinterläßt s. Witwe Elisabeth geb. Heßler in Frankfurt a/O. 
Einziges Kind des 1916 Herrn auf Hohenjesar Konrad vw, Burgsdorfl u, 5, 
(iemahlin Frieda web. v. Burgsdorlf auf Hohenjesar, 


KONRAD v. BURGSDORFF, geb. 9. 6. 1881 Köstritz, Kgl, 
Pr, Hptm, u. Komp.Chel im Inl.Rgt. (6. Pomm,) Nr, 49, gef, 
7. 10, 1914 Noyon. 


KONSTANTIN v. BURGSDORFF, geb, 19. 11. 1891 Köstritz, 
Kgl. Pr. Lt. und RE: im Ini,Rgt. (8. Thür.) Nr. 153, 
+ 19, 10, 1915 Feldlazarett Lens, an der 18. 10. bei St.-Augustin 
erhaltenen Verwundung. 


Bruder von Konrad, ältester u. jüngster Sohn des 1915 + Ilerrn Konrad 
v, Burgsdorft u. s. 1008 + Gemahlin Therese geb, Neinrich, 

Geschwister sind: Helene in Köstritz; — Hans in Schweidnitz und Friedrich 
in Altenburg, die beide als Hpil, im Felde standen. 


+ 
WOLF-HEINRICH v. BÜRKEL 


aus Bayr, Adelstand von 1881 für den Vater des Holden 


geb. 13. 6. 1880 München, Archäologe, Kgl, Bayr. Oblt. d. Res. 
d.2. Schweren Reiter-Rgts., zugeteilt d. 7. Chev.Rgt., gef. 24, 11.1916 
Kronstadt, Siebenbürgen. 


57 + 


Jüngster Sohn des 1903 + Kgl. Bayr, Minist.Dir. Ludwig v. Bürkel u, s. 1905 
-- Gemahlin Maria geb, Rosipal, 

2 Brüder des Helden: Karl, Dr. ined, u. Hofrat, und Ludwig, Dr. phil. u. 
Kunsthistoriker, leben in München, — Die einzige Schwester Johanna ist die 
Witwe des 1900 +} Landger.Rats Eduard v. Bomhard. 


* 
ONKEL UND NEFFEE vBURKERSRODA, 


darunter ein einziger Sohn, 


aus Thür. Uradel, der 1144 mit Volknant de Burkhartrod urkundlich erstmals 
erscheint, Das Geschlecht ist eines Stammes mit den v. Hessler; heutiger 
Herr au! Burghessier ist Hans, Hptm. a, D, — Von den einst im Besitz des 
Geschlechts gewesenen Gütern ist Kötzschau (seit 1518 in der Familie) heute 
im Besitz des Kgl, Sächs. Khrn. Ludwig Graf v. Zech, sonst. v. Burckersroda 
gen, auf Börln; dessen einziger Sohn Julius mit Isa, Tochter des vormal, 
Reichskanzlers v, Betlimann Holiweg, vermählt ist, Sein Ähne Johann Christlan 
v. Burkersroda wurde von dem 1745 in den Reichsgrafenstand erhobenen 
Edlen Herrn Bernhard v, Zech adoptiert und so der Stammvater der Grafen 
Zech, sonst v. Burckersroda genannt, 


KURT v. BURKERSRODA, geb. 14. 7. 1877 Naumburg a. S., 
Kgl. Pr, Reg.Rat, + 13. 7. 1918 Soldin, Neumark. 


Von 1913—1918 war er am Landratsamt Nieder-Barnim tätig, zuleizt 
kommiss,Landrat des Kreises Soldin. Während der schweren Kriegsjahre mit 
Arbeit überbürdet, was seine Gesundheit untergraben halle, konnte er der 
heimtückischen Grippe nicht genügend Kraft entgegensetzen und starb als 
Opfer Ireuer Pflichterfüllung im Kriegsdienst, nur 41 Jahre alt, 

Hinterläßt s. Witwe Sidonie geb. v. Dolega-Kozierowski und Münl Kinder: 
Friedrich-Adolf, Agnes Elisabeth und die Zwillinge Kurt Hubertus und Albrecht 
in Hannover, 


KURT v. BURKERSRODA, geb. 13, 7. 1892 Magdeburg, Kgl. 
Pr. Reg.Relrdr,, Kg]. Pr. Lt. d. Res. im Res.Hus.Rgt. Nr. 2, + 
7. 10. 1918 Freiburg i, Baden infolge eines im Felde zugezogenen 
Lungenleidens. 


Einziger Sohn des Kid. Pr. Hptm.: z, D, Max v, Burkersroda, Herr auf 
Wolkramshausen, im Felde Komdr. des Ers.Bat. 32 Meiningen, u, s. 1895 f 
I. Gemahlin Thekla geb, v. Burkersroda. — 2. Gemahlin des Vaters ist Thekla 
geb. v, Winterfeld. — Die einzige Schwester ist Margarete, ebenfalls aus 1, Ehe, 

Mit ihm starb der Stammhalter des 2, Aistes des. Geschlechts. 


x 


DREI BRÜDERBURSCHER v. SAHER 
zum WEISSENSTEIN 


aus Preuß, Adelstand von 1847 für den 1876 + Großvater der Helden. Gelreu 
ihrem Wappen, das einen Mann mit dem Säbel in der Rechten aufweist, fielen 
sie als lapfere Soldaten an der Spitze ihrer Leule, 


GÜNTHER BURSCHER v. SAHER zum WEISSENSTEIN, 
geb. 28. 5. 1891 Strausdorf, Kgl, Pr, Oblt. und Komp.Führer im 
2, Ermländ. Inl.Rgt. Nr, 151, fiel 3, 6. 1917 Chemin-des-Dames. 


HEINRICH BURSCHER v. SAHER zum WEISSENSTEIN, 
geb. 26. 5, 1893 Strausdorl, Kgl. Pr. Lt. im Brandenb. Jäger-Bal, 
Nr. 3, im Felde bei der Radfahr.Komp,, + 23. 8. 1914 Les-Walesses 
an der 19, 8. bei Jodoigne erlitlenen Verwundung,. 


RICHARD BURSCHER v. SAHER zum WEISSENSTEIN, 
geb, 1.10. 1897 Strausdorl, Kriegsfreiw, im Ulan.Rgt, Prinz August 
von Württemberg (Pos.) Nr. 10, fiel 13. 5. 1915 Chelmek bei 
Kielce, Südpolen. 


Drei Heldenbrüder, Söhne des Herrn Richard Burscher v, Saher zum 
Weissenstein u. s. Gemahlin Franziska geb, Lange auf Strausdorl, deren vier 
älteste Söhne im Felde standen. 

Brüder sind: Nansen, als Hptm. im Felde, und Joachim bei den Elilern. 


* 
DIE FÜNF HELDEN v. BUSCH, darunter 4 Brüder 


Sie stammten aus einem Adelsgeschlecht, das, obwohl schon seil 209 Jahren 
und länger ganz in bürgerlichen Berufen aufgegangen, zum deutschen 
Adel gehürt. Ebenso wie die Familien v. Hassel, v. Borstell, v, Elm, v, Thaden, 
haben auch die v. Busch im Mittelalter ihre Söhne von den norddeutschen 
Dynasten, besonders den Bremer Bischöfen, anwerben lassen, um diese auf 
ihren Rriegszügen zu unterstützen. Die Abkömmlinge dieser nur auf ihren 
Sold angewiesenen Krieger waren arm und ergriffen später in Friedenszeiter 
einen bürgerlichen Beruf, Noch heute sitzen viele Nachkommen der durch 
die Werbelrommel norddeuischer Machthaber angelockten Mitglieder adliger 
Geschlechter an der unteren Elbe, die sich um ihre Abstammung meist wenig 
gekümmert haben. Von der Familie v, Busch war bis zu Ausbruch des 
Priepee ein Zweig in Riga ansässig, andere Mitglieder sollen in Süddeutsch- 
and leben, 


HEINRICH vw, BUSCH, geb. 13.7. 1899 Billwärder a. d. Bille 
b. Hamburg, Kgl. Pr, Fahnenjkr, im 6. Pomm. Inl,Rgt, Nr, 49, 
gef. 24. 3, 1918 beim Sturm auf die Zuckerfabrik Berlincourt vor 
Bapaume durch Herzschuß. 


Reltesier Sohn des Pastors Heinrich v. Busch u. s. Gemahlin Auguste geb. 
Bergmann in Billwärder-Hamburg. 
Geschwister sind: Hans, stud. in Hannover, Gerd und Margarete, 


SOMME:PY + 


WILHELM v. BUSCH, geb. 24, 12. 1882 Groden bei Cuxhaven, 
Kaufmann, Kanon. im L.auenburg. Fußart.Rgt, Nr. 20, im Felde 
bei der Armee-Äbl. CGiaede Balt. 244; tödlich verunglückt 25, 8. 
1918 in der Oise bei Hirson. 


Hinterläßt s. Witwe Frida geb, Meyer und Töchterchen Anneliese in Stade, 


HEINRICH v. BUSCH, geb. 27. 11. 1886 Groden bei Cuxhaven, 
Bäckereibesitzer, im Felde Ldstm. im Größh. Meckl. Gren.Rgt. 
Nr. 89, seit dem Sturm vom 23, 10, 1915 auf das Dorf Kuckli 
(Rowel) vermißt. 


AUGUST v. BUSCH, geb. 31. 3. 1892 Altenbruch Kr, Oltern- 
dorf, Bei Ausbruch des Krieges akt. im Inl.Rgt, Bremen (1, Hanseal.) 
Nr. 75, im Felde Sanitätsgelr, im In!.Rgt. Nr. 62, gel, 3. &, 1916 
Poziöres durch Granatschuß, während er einen schwerverwundeten 
Kameraden aus der Feuerlinie trug. Das E.K. 1. erreichte ihn 
nicht mehr lebend. 


HANS v. BUSCH, geb. 4. 6, 1895 Altenbruch Kr. Olterndorl, 
Maler, Jäger im Lauenburg. Jäger-Bat. Nr. 9, gel, durch Kopfschuß 
im 18. Res. Jäger-Bat. 30. 9. 1916 auf der Ludowahöhe in den 
Karpathen auf Vorposten. 


Vier Brüder, Söhne des Herrn August v, Busch u. 5. Gemahlin Elise geb. 
Mügge in Altenbruch Kr, Otterndart: 
Geschwister sind: Hermann, Beriha, Olto, Adoll und zwei in Nord- 
amerika verhelratele Schwestern. 
%* 


VATER UND SOHN vw. dm BUSCH 


aus Hannov, Adel, 


ENGELBERT v. dem BUSCH, geb, 11, 5, 1861 Hildesheim, 
Kgel. Pr. Gen.Maj. z. D., im Felde erster Komdr. des 4. Garde- 
Reis. z. F, bis zu seiner Erkrankung, die ihn zwang, in die Heimat 
zurückzukehren, Dort übernahm er drei Wochen lang den Posten 
des Inspekleurs der Inf.Schulen. + 3. 4. 1920 Hannover an den 
Folgen seines schweren Herzleidens. 


Hinterläßt s. Witwe Carola geb. Marschalck v. Bachtenbrock und den Sohu 
Carl, Dr. jur, Reg.Refrdr, a. D. in Hannover, nachdem sein jüngster Sohn Ourt- 
Otto ihm im Heldentode vorangegangen war: 


CURT-OTTO v. dem BUSCH, geb. 3 6. 1896 Berlin, tral bei 
Ausbruch des Krieges als Fähnr. im 2. Garde-Ulan,Rgt. ein und 
fiel 27. 10. 1914 Werwicq, Ämerica-Ferme, bei einem Sturmangrilf 
gegen Engländer, " 


GERHARD v. BUSCHMANN 


aus Russischem Adelstand von 1821 für den Kais. Russ. Staalsral Gerhard 
v Buschmann (7 1856), den Urgroßvater des Helden, Preuß, Adelsanerke nung 
von IV10 


geb. 19. 1. 1889 Mühlhausen i/Thür,, Kgl, Pr. Oblt. im Leib-Gren. 
Rgt. König Friedrich Wilhelm III (l. Brandenb.) Nr. 8, wurde in 
den schweren Kämpfen um Chanson-Ferme bei Tahure (Champ.) 
26. 9. 1915 schwer verwundet und + 27. 9. 1915 in einem benach- 
barten französischen L.azarelt. 

Aeltester Sohn des Kel. Pr, Hpim. a. D. u. 2, Bürgermeisters von Mühl- 
hausen in Thür. Wilhelm v. Buschmann u. s. Gemahlin Maria geb. Raebriw, 


deren vier weitere Söhne Otto, Hans, Friedrich und Max ebenlalls als Olfiziere 
im Felde standen, 
# 


ZWEI VETTERN v, BUSEKIST 


aus Schwed. Adelsgeschlecht, deren Ahnen bereits im 17. Jahrhundert in 
Pommern ansässig waren, Der Ururgroßvater der gefallenen Veltern machte 
als Lt. im Inl.Rgt, von Kauffung die Kriege von 1806-15 gegen Frankreich mit, 


GÜNTHER v. BUSERIST, geb, 2.3, 1886 Wilsnack (Mark), 
Kgl. Pr, Relrdr., Lt. d. Res. d. Inf,Rgts. von Borcke (4. Pomm,) 
Nr. 21, 7 28. 9. 1915 Berlin. 

Wurde am 14. 11. 1914 in der Schlacht von Kutno, als er seinem Zuge 
voraneilte, durch Wirbelschuß schwer verwundet und starb nach langer Leiden3- 
zeil im Lazarelt zu Berlin, 

Einziger Sohn des 1920 + Herrn Hugo v. Busekist iu s. Gemahlin Emma 
geb. Lange in Berlin-Lankwitz. 


HANS-JÜRGEN v. BUSEKIST, geb, 20. 7, 1899 Neuß, Bez. 
Düsseldorf, Kgl. Pr. Lt. im 2. Masur. Inf.Rgt. G.F.M. von Hinden- 
burg Nr, 147, gef, 12. 4. 1918 in der Stellung südlich Labroye 
bei Noyon, als er an der Spitze seiner I. Komp. einen feindlichen 
Vorstoß abwehrte, Er ruht auf dem Militär-Friedhol Bussy: 

Sohn des Kgl. Pr. Reg, u. G.Baurats Oltomar v. Busekist uw. 5, Gemahlin 
Maria geb. Oelbermann in Danzig. 

Geschwister sind: Hans-Joachim, der als Hpim. von Kriegsbeginn an mil 
seinem gefallenen Bruder im solben Rgt. im Felde stand; — Frau Leonore 
Patzig; — Frau Hedwiit Siebenfreuse:; Ulrich, nis Lt im InfRyt. Nr. 123 im 
Felde; — Horst Djehtel. 


MAX v.BUSS 


aus Oxsterr, Rilterstand von 1863 für seinen Großvater, den Gröfh. Bau. Holrat 
und Prof. an der Univ. Freiburgs i, Br, Joseph Buß 


geb. 15.5. 1885 Wien, K, u. K, Oblt. im 11. Drag.Rgt., gel. 25. 12, 
1414 Tarnow, Galizien. 


2. Sohn des #12 + K, u. KR. FM.Lt a. D, Hermann v, Buß u. 3. 1002 1. Ge 
mahlin Paula geb. Zögernilz. 
Auch sein älterer Bruder Hermann stand als K. u. K, Feldjäger-Obit, 
im Felde, 
+ 


NEUN FREIHERREN v. dm BUSSCHE 
a. d, H. Ippenburg, Haddenhausen, Lohe u. Streithorst, 
darunter zwei einzige Söhne und ein Zwillingspaar. 


Die Busfches sind ein altes westfäl. Geschlecht und gehören zum Uradel von 

Osnabrück. Ritter Everhardus de Busche wird 1224 urkundlich erstmals er- 

wähnt. Seit Jahrhunderten führen sie den Freiherrentitel: die preußische Ge- 
nehmigung erfolgte erst 1854 für das gesamte Geschlecht. 


CLAMOR FREIHERR v. dem BUSSCHE-IPPENBURG, geb. 
22, 7. 1886 Lemförde, Kgl. Pr. Lt. im 2. Schles. Jäger-Bat. Nr. 6, 
durch Granatsplitter zusammen mit seinem Hptm, gef. 9, 9, 1914 
bei der Verteidigung des Dorfes Mogn&ville mit schwerer Art. 
gegen Iranzös, Uebermacht, Seine Leiche lie] wegen des darauf 
lolgenden Rückzuges des Batls. in Feindeshand. 


Einziger Sohn des Frhrn. Clamor v. dem Busiche=Ippenburg u, s, Gemahlin 
Klisabelh geb, Bacmeister in Osnabrück, deren nunmehr einziges Kind ihre 
Tochter Hildegard ist. 


ERNST AUGUST FREIHERR v. dem BUSSCHE-HADDEN- 
HAUSEN, geb, 23, 4, 1870 Gmunden, Kgl. Sächs. Maj. u. Komdr, 
des 1. Bat. Inl.Rgis. König Wilhelm von Württemberg (6. Kgl, 
Sächs.) Nr, 105, + 14.5. 1917 Weißer Hirsch bei Dresden infolge 
eines Leidens, das im Felde entstanden war. 


Hinterläßt s. Witwe Hertha geb. v. Schönberg a. d. H, Purschenstein in 
Dresden, einen Sohn Ernst, der kurz nach dem Heldentode des Vaters geboren 
wurde, und drei Rinder aus s. I. Ehe mit Erika v. Schönberg (+ 1912), Schwester 
der 2, Gemahlin: Henning, als Lt. im Rgt. s. Vaters im Felde, Erjka u, Thora, 

Goschwislier sind: Hilmar, Herr auf Liethe, Dr. jur., W.G.Rat u. U,Staats- 
sekr. z, D.; — Frau Landrat Mary v. Hinüber, Bückeburg; — Georg, der als 
Maj. beim Stabe des Inf.Rgts. Nr. 177 im Felde stand. 


HANS FREIHERR v, dem BUSSCHE-HADDENHAUSEN, 
geb. 31.7. 1895 Celle, Kgl. Pr, Fahnenjkr. im Res.Jäger-Bat. Nr. 7, 
gel. 26. 9. 1914 Chivy. 


Aeltester Sohn des Dr. phil., O.Landforsim. Ernst Freiherr v. dem Busiche- 
Haddenhausen in Berlin u. s. 1909 + I, Gemahlin Thekla geb. Freiin v. Khaynach. 

Geschwister sind: Elisabelh u. Georg-Wilhelm aus der gleichen Ehe, und 
Hilmar aus 2. Ehe des Vaters mit Anna web. v. Klencke. 


GEORG FREIHERR v.dem BUSSCHE-HADDENHAUSEN, 
geb, IL, 6. 1863 Bartenstein, Kgl. Pr. Maj. u. Bat.Komdr. im Ini. 
Rgt. von Lützow (1. Rhein.) Nr. 25, gel. 6. 9. 1914 Vitry. 


Hinlerläßt s. Witwe Veronika geb, v. Buhl gen. Baronin Schimmelpenning 
v. der Oye in Berlin. 


CLAMOR ALHARD FREIHERR v. dem BUSSCHE-HAD- 
DENHAUSEN, geb. 13. 12. 1870 Minden, Kgl. Pr, Hptm, u, 
Komp.Chef, im Inf.Rgt. (6. Rhein.) Nr. 68, gel. 26. 8. 1914 Donchery. 


Hinterläßt s. Witwe Marie geb. Horn und die Söhne Hermann u. Dethard 
in Koblenz, 


CLAMOR FREIHERR v.dem BUSSCHE-LOHE, geb. 26,7. 1874 
Hildesheim, Kgl. Pr. Hptm. u. Komp.Chel im Inl.Rgt. Graf Bülow 
von Dennewitz (6. Westläl.) Nr. 55, + 30. 10. 1914 Lazarett Mont- 
cornet infolge Verwundung. 


Jüngster Sohn des 1889 7 Frhrn. Sweder v, dem Busiche-Lohe w. $. 1017 
Gemahlin Emma geb, Heyne. 

Geschwister sind; Georg, als Oberstlt. im Feldart.Rgt. Nr, 46 im Welde; 
Frau Hedwig Schrader auf Neukloster bei Hedersleben; — William, Herr auf 
Bürgitz} — Frau Prof. Dr. med. Margarete Alt, Uchtspringe i. d. Altmark; — 
Frau liptm, Adelheid Wasserfall, deren Gemahl als Adj. beim Gen.Stab des 
XV. A.-K. im Felde stand, 


ALBRECHT FREIHERR v. dem BUSSCHE-STREITHORST, 
geb. 2. 4. 1888 Dresden, Kgl. Sächs. Rittm. im Karab,Rgt., gel, 
29. 4, 1918 Sirjantaka bei Tavastehus, Finnland, 


KARL FREIHERR v. dem BUSSCHE-STREITHORST, geb. 
2. 4. 1888 Dresden, Kgl. Sächs, Rittm, im Gardereiter-Rgt., kmdi. 
zu einer Feldfliegerabt., + 17. 12, 1917 Flugplatz Alouleh bei 
Nazareth, durch Absturz mit dem Flugzeug. 

Zwillingsbruder von Albrecht, älteste Söhne des 1918 + Kal. Sächs. Ö.Hof- 
marschalls u. Maj. z. D. Exz. Hilmar Frhr. v, dem Busiche-Streithorst u. s. Ge- 
mahlin Civile geb. Barönin van llardenbroek van's Heeraartsberg u. Bercham- 
bacht in Dresden, deren jüngster und nunmehr einziger Sohn Hans, stud, jur,, 
als Kal. Sächs, Lt, im Gardpreiter-Rigt, im Felde stand. — Einzige Schwester 
der Heiden ist Frau Rlttm. Helene v. Posern in Dresden, 


+ VARENNES 4 58 


a ee u ww et re neue vuvvveovesvvvuwvenureurvenvvenveuwvvewwvuweevuwvvuwwvuwvewwvonweeung 


GEORG FREIHERR v. dem BUSSCHE-STREITHÖRST, geb. 
3.2.1898 Leipzig-Gohlis, Kgl. Pr. Fähnr. im Inf.Rgt. (1. Hannov.) 
Nr. 74, gel. 30. 7. 1916 Seniawka am Stochod. 


Einziger Sohn des Kgl, Sächs. Gen.Maj. z- D, Karl Frhr, v, dem Wusiche- 
Streithorst u, 5. Gemaltlin Theda geb, Gräfin zu Innhausen u, Knyphausen in 
Hannover, deren Töchter Luise und Gertrud bei den Eltern leben, 


* 


DIE ACHT HELDEN DERER v. BUSSE, 
darunler ein einziger Sohn, Vater und Sohn und ein Brüderpaar. 


Das Geschlecht wurde, was die preußische Famllie anbetrilft, 1748 mit 
dem ersien Direktor der Kriegs- und Domänenkammer in Glogau Christian 
Busfe in den Preuß. Adel- und Ritterstand erhoben. — Wilhelm blieb als Lt. 
im v, Rüthi'schen Rgt. 1794 vor Warschau, — Hermann liel am 18. 8. 18370 als 
Komdr. des Inf.Reis. Nr. 54 bei Gravelolte. — Die sächsische Linie erlielt 
den Adel 181} mit Dr, Friedrich Busfe, Prol. der Mathem, an der Bergakademie 
Freiberg i. Sachsen. 


GUIDO v. BUSSE, geb. 8, 7. 1867 Perleberg, Herr aul Gr. 
Marchwitz, Kgl. Pr. Hptn. a. D., Transportlührer des Lazarell- 
zuges „Kronprinzessin Ceeilic“, + 4. 6, 1915 Hannover infolge einer 
Fliegerbomben -Verletzung; beerdigt Gr. Marchwitz. 


Hinterläßt s. Witwe Helene geb, v. Zastrow in Gr, Marchwitz und drei 
Söhne: Hans Guido, der als Lt. im Felde stand, Jost und Hubertus. Sowie 
zwol Töchter: Elisabeth v, Arnim und Margarethe. 


ROLF v,BUSSE, geb, 1,5. 1895 Brandenburg a, H., Fahnenjkr. 
im Großh. Meckl, Gren.Rgt, Nr, 89, gel. 21, 12, 1914 Carlepont, 
Frankreich, 


Einziger Sohn des 1005 + Hptm. a. D. Artur v. Busfe u.s, Gemahlin 
Margarete geb, Freiin v, Bruiningk in Dresden, deren Altoste Tochter Karla 
mil Rittm, Walter Meister, Flerr auf Jeßnltz, vermählt ist, und deren Töchler 
Christa und Freda bei der Mutter leben. 


FRIEDRICH v. BUSSE, geb. 16. 8. 1852 Neustellin, Kgl. 
Pr, Gen.Lt. und Komdtr. der 21. Ers.Brig. (Schles. Landw.), gel. 
8. 9. 1914 Tarnowka, Polen, an der Spilze seiner stürmenden 
Brigade, durch 2 Kopfschüsse getroffen. Sein Grab ist unbekannt, 
da die Truppen nach dem Sturm zurückmußten, 


Hinterläßt s, Witwe Margarethe geb. Freiin v. Humboldt-Dachroeden (lIr- 
enkelin des 1835 in Schloß Tegel + Staatsmin. Wilhelm v, Humboldt, des 
großen Gelehrten), einen Sohn Bernhard, der als Lt, im 2: Schles, Jäger-Bat. 
Nr. Im Felde stand, und eine Tuchter: Heriha Baronin v, Reiswitz auf 
Wendrin. — Der älteste Sohn Hermann folgte dem Vater wenige Monale 
später im Heldentode nach! 


HERMANN v. BUSSE, geb, 11. 3, 1886 Parchim, Meckl,, 
Kel, Pr. Oblt, im Garde-Füs.Rgt,, im Felde als Komp,Führer im 
1, Garde-Rgt, z. F., gel. 11, 11. 1914 Ypern, nach erfolgtem 
Sturm beim Einschießen eines Maschinengewehrs seiner Romp,; 
beerdigt in Gheluwe bei Menin. 


Hinterläßt s. Witwe Wera geb. vw, Mllman, mit welcher er anı 8. 8, 1914 
kriegsgelraut wurde, in Berlin, 


VATER UND SOHN! 


OÖSRKAR v. BUSSE, geb. 3. 9. 1887 Stettin, Kl, Pr, Obll. im 
Inf,Ret. Graf Bülow von Dennewitz (6. Westläl,) Nr, 55, gel. 
13, 9, 1914 Orainville, 


HEINRICH v. BUSSE, geb, 27. 11. 1896 Neuruppin, Kel. 
Pr. Lt. im 8. Thür. Inl.Rgt. Nr. 153, gel. 20. ». 1914 Nouvron. 

Bruder v, Oskar, Söhne des 1913 7 Kg), Pr. Oberst a, D, Oskar vi Busse 
u s. 2, Gemahlin Gertrud geb. v. Lachow in Rudolstadl, deren nunmehr letzier 
Sohn Max als Oblt. im Felde stand, — Auflerdem leben drei Schwestern aus 
1: Ehe des Vaters mit dor älteren Schwester der Mutter, Jda (7 1879), und eine 
Schwester aus 2. Ehe: Margarete, sämtlich vermähll, 


LEO v. BUSSE, geb, 15. 6. 1876 Ossen, Krs. Gr. Wartenberg, 
Landeshptm. der Prov. Schlesien, Kgl. Pr, Rittm. d. Res. d, 
Drag.Rgtis, König Friedrich III (2. Schles.) Nr. 8, + 21. 5. 1916 
Breslau an einer Lungenentzündung, im Dienst des Vaterlandes, 

Es war sein heißer Wunsch, mit dem Ktet. ins Feld ziehen zu dürfen, was 
aber nicht gewährt werden konnte, da or als Grenz-Landrat (Gr, Wartenberg] 
unabkömmlich war. Er fiel seinem Pflichtgefühl zum Opfer. Trotz der @roßen 
Arbeitslast. ie er als Grenz-Landrat hatfe und obwohl er anstrengende Fahrten 
innerhalb seines Kruses, besonders im eorsten Kriegsjahr, machen mußte, 
war er vorbildlich korrekt im Innehalten der vorgeschriebenen Ernährungs- 
weise, Deshallı war sein Körper bei der schweren Erkrankung nicht 
widerstandsfähig, 

Hinterläßt 5, Witwe Mario geb. v. Prittwitz u, Galfron und drei kleine Söhne 
Christian Daniel, Richard und Markus in Oels, 


SIEGFRIED v. BUSSE (Sächs. Linie), geb. 22. 10. 1866 
Zschortau, Kgl. Pr, Maj. und Bat.Romdr.. im Inl.Rgt. Kaiser 
Wilhelm (2. Großh. Hess.) Nr. 116, gel. 29. 8. 1914 Beaumont, 


Hinterläßt s; Witwe Elsa geb, v, Rupert und den Sohn Joachim. 
Sein ällester Bruder Friedrich ist Herr auf Zschorlau, zwei |üngere Brüder: 
Bernhard und Leopold, Besitzer von Pllanzungen im ehemal. Di-Ostalrika. 
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VIERZEHN HELDEN v. BUTTLAR, 
Freiherren Treusch v, Buttlar-Brandeniels u, Freiherren v. Buttlar, 
darunter drei einzige Kinder, vier einzige Söhne, sowie Valer u. Sohn, 

Die Bultlars entstammen dem Oberfränk. Uradei mit dem Stammhause 
Buttlar im Fuldaischen Grsbfelde, wo Hartnidus de Butilier 1170 urkundlich 
zuerst genannt wird. Schon um 1200 teilte sich das Geschlecht in zwei Stämme; 
Buttlar und Brandenfels, aus welchem Kurt v. Buteler auf Brandenfels sich 
„gen. Troysch* nannte. Von ersierem Stamme ging Christoph um 1500 nach 
Kurland und wurde der Stammvaler eines daselbst und bis vor dem Kriege 
in ganz Rußland verbreiteten Geschlechts, das die Kurländ. Freiherrenwürde 
trug. — Ein anderer Zweig blüht in Oesterreich, dessen Stammvater Richard 
Frhr. v. Bultlar zu Brandenlels gen. Treusch, K. u. K. F.M.Lt. z. D. ist, Seine 
jüngeren Brüder Robert, Karl und Rudolf sind die Stammväter von drei in 
den Verein, Staalen von Nordamerikas, und zwar in den Staaten New York, 
California und Ohio in Wohlstand blübenden Linien, — Der Stammvater des 
In Deutschland gebliebenen Zweiges war Oswald, Herr aul Ziegenberg (von 
Anlanı des 15. Jahrh. bis aul heute im Besitz der Familie). Aus dieser Linie 
fiel Juh, Georg im Kample gegen Tilly am h. 5. 1622 bei der alten Reichsstadt 
Wimplien, — Wilhelm blieb als Komar. der 7.Husären am 17. 6. 1806 bei Halle. — 
Seine Enkel, die Veitern Franz und Oskar, fielen 1870/71, ersterer als Hptm. 
im Füs.Rgt. Nr. 33 am 3. 1. 1871 bei Bapaume, letzterer als Lt, im Füsikgt. 
Nr. 80 am 6,8. 1870 bei Wörth. — Vom Stamme Brandenfels erhielt u. a. Wilhelm 
als Nptm, bei Königgrätz die Todeswunde und + am 23. 7. 1866 im Feldlazarett 
Kradek.— Dieses sind nur einige der Kriegshelden aus früheren Zeiten, Aufallen 
Schlachtleldern kämpften und Tiefen die Bultlars, vornehmlich als Deutsch- 
Herrenritter in den Ostseeprovinzen, aber auch im Kample gegen die Türken 
und Perser, wubei sich Heinrich als hervorragender Reiterlührer besonders 
bervortat, — Ein Buttlar erhielt aus der Hand Friedrichs des Großen nach der 
Altacke der Ansbach-Bayreuth-Dragöner, die er bei Hohenlriedberg anführte, 
den Pour le merite. 


WALTER FREIHERR v. BUTTLAR (Linie Ziegenberg), geb. 
23, 10, 1898 Cleve, Rgl. Pr, Lt. im Drag,Rgt, Frhr. von Manteuffel 
(Rhein.) Nr. 5, gel. 27. 5. 1918 Baslieux am Chemin des Dames. 


Einziges Kind des Kgl, Pr. Maj, a. D. Hans Frhr. v. Bulllar u. s. Gemahlin 
Johanna geb. Schulte auf Stiedenrode, 


KARL FREIHERR v. BUTTLAR (Linie Ziegenberg), geb. 
25. 7, 1881 Lüneburg, Kgl, Pr, Oblt. im Gren.Ret. Prinz Karl 
von Preußen (2, Brandenb.,) Nr, 12, + 27, 10, 1914 Zevecole 
(Flandern) infolge der am 18. 10, erhaltenen Verwundung. 


Einziger Sohn des 1002 + Kal. Pr. Oblis. a, D; Friedrich Frhr, v, Ruttlar 
1,5 Gemahlin Emma geb. v. Reiche in Hannover. 


Schwestern sind: Frau Reg.Rat Margarete v. Diringsholen, Hildesheim | — 
Frau verw. Bankier Anna ßarlels, Hannover, 


LUDWIG FREIHERR TREUSCH v, BUTTLAR-BRANDEN- 
FELS, geb. 1. 4. 1867 Altenleld, Kgl, Pr, Hptm,. a, D., während 
des Krieges Elappen-Komdt., + 14. 1. 1919 Wiesbaden inlolge der 
Anstrengungen des Feldzuges. 


Einziger Sohn des 1577 # Frhrm Adolf Treusch v. Bulllar-Brandenfels, 
Herr auf Alltenleld, u, s. Gemahlin Luise geb, v. Nulzleben in Dessau, 

Schwestern sind: Frau Amelie Riedel, Gemahlin eines Großkaufmannsı 
bis Musbruch des Krieges in Rostow a. Don; — Annemarie in Torge (Harz). 


OSWALD FREIHERR TREUSCH v. BUTTLAR-BRANDEN- 
FELS, a. d, H, Markershausen, geb, 21, 6, 1883 Altona, Kgl. 
Pr, Hptm. und Komp,Führer im Kaiser Franz Garde-Gren.Rgt. 
Nr, 2, gef. 17. 10, 1914 Monchy-au-Bois, südlich AÄrras, 


Uinterläßt 's. Witwe Margot geb. Jacoby und die Kinder Hans Dielher und 
Christa in Magdeburg. 

Sohn des 1595 ' Maj\ z. I), Wilhelm Frhr. Treusch v. Buttlar-Brandenfels 
u. 5. Gemahlin Hedwig geb. v. Graberg in Charlottenburg. 

Geschwister sind: sein Zwillingsbruder Albrecht, als Rais. Dt. Korv.Kapt,, 
Kurt, als Malnr und Paul, Q.Reg.Rat, als Hptm, im Felde; — Frau Oberstlt., 
Elisabeth Baronin v. Hammerstein-Gesmold In Hannover; — Frau Pastor 
Luise-Erika Jacobi in Trier. 


OSWALD FREIHERR TREUSCH v. BUTTLAR-BRANDEN- 
FELS, a. d. H, Markershausen, geb. 19. 5. 1855 Coburg, Herr 
aul Venedien, Kr. Mohrungen, Kgl. Pr. Maj. a. D. Stellte sich 
dem Vaterlande sofort zur Verlügung und wurde Oberstlt, und 
Komdr. des 6. Garde-Inf.Rgts. Da sein schweres Herzleiden im 
Felde zunahm, wurde er krank in die Heimat zurückgebracht 
und + 29. 11, 1916 Berlin, 


Hinterläßt einen Sohn Hans Rurkhard, der zuletzt als Lt: mit dem i. Garde- 
Ryt. z. F. im Felde stand, nachdem sein« Gemahlin Hedda geb, v. Lücken 
tl verstorben und sein ällester Sohn Ludwig ihm 1914 im Heldentode vor- 
anyeyanyen war: 


LUDWIG FREIHERR TREUSCH v, BUTTLAR-BRANDEN- 
FELS, a. d, H. Markershausen, geb, 15. 2, 1895 Danzig, stud. 
jur., Kgl. Pr. Fahnenjkr, im 1. Garde-Rgt, z. F., gel. 6. 10. 1914 
Blaireville südwestl. Arras, 

VATER UND SOHN! 


HANS FREIHERR TREUSCH v. BUTTLAR-BRANDEN- 
FELS, geb. 22. 8. 1884 Berka a. Ilm, Kgl. Pr. Refrdr., Lt. d, 
Res. dl. Hus.Rgts. Landgraf Friedrich II von Hessen-Homburg 
(2. Kurhess.) Nr, 14, + 22. 11. 1918 infolge der Kriegsstrapazen. 


REICHSACKERKOPF + 


Auf einem Patrouillenriit in der Nähe von Ypern erbeutete er mil 15 Husaren 
ein engl. Maschinengewehr und nahm I Oberst und 99 Engländer gefangen, 
Einziges Kind des Forstassessors Kurl Frhr. Treusch v. Buttlar-Brandenlels 
u. s. Gemahlin Anna geb. Zangemeister, die beide 1386, ihren zweijährigen 
Knaben hinterlassend, verstarben, worauf die Schwester der Mutter ihn erzog, 


HORST FREIHERR TREUSCH v, BUTTLAR-BRANDEN- 
FELS, a, d, H. Markershausen, geb. Il. 6, 1854 Eisenach, Kgl. 
Pr, Oberstlt, z, D., im Felde Komdr, des 1, Bat, Ldw.Inf,Rgts. 
Nr, 118, gef. 10. 9. 1914 Vitry-le-Francgois. 


Hinterläßt s, Witwe Else geb. Buderus v. Carlshausen in Darmstadt und 
drei Kinder: Frau Oblt. Elinor Geppert in Darmstadt; — llorsl, der als Kais, 
Dt. Kapt.Lt. im Kriege war; — Hans in Darmstadt. 


HUGO FREIHERR TREUSCH v. BUTTLAR, geb. 4. 8. 1850 
Bomben, Kgl. Pr. Maj. a. D., im Felde Komdr. eines Landwehr- 
und dann eines Ersatz-Batls., + 3. 7. 1917 Loewenberg, Schles., 
inlolge der Anstrengungen des Feldzuges. 


Hinterläßt s, Witwe Thora geb, Klee In Loewenberg und zwei Kinder: Nar- 
mann, als Hptm, im Gen.Stab im Felde, jetzt in Stetlin; — Frau Fabrikdirektor 
Manuela Frohberg in Löhnberg a. d. L. 


RUDOLF FREIHERR v. BUTTLAR, geb. 1. 10. 1864 Elber- 
berg, Kgl. Pr. Oberst u, Komdr, d. Res.Inf;Rgls. Nr. 82, + 20.1. 
1915 im Gelechtsstand von Chäleau-Nogent an Herzschlag. 


Hinterläßt s. Witwe Hedwig geb. Sydow in Fritzlar und vier Kinder, von 
denen Hans Burkhard als Fliegerlt, u. Rudolf als Art,Lt, im Felde standen, 
Dietrich Hermann und Margherita bei der Mutter leben, 


WILHELM FREIHERR v. BUTTLAR, geb, 8, 9, 1878 Riede, 
Schriftsteller u, Ritim, a, D,, im Felde Adj, des Ldst,Bat. Eisenach, 
zuletzt beim Gouv. Straßburg i. E., t 2. 2. 1919 Glashütte (Hessen), 
an im Dienste zugezogener Krankheit. 


Hinterläßt s. Witwe Anna geb. Ganter in Freiburg i/Br. und die Kinder 
Wolfram und Liselötio aus 1, Ehe mit Emma geb, Wiesener, die (916 starb, 
als ihr Gemahl im flelde war. 


HEINRICH FREIHERR v. BUTTLAR, geb. 9. 10. 1889 Saar- 
burg, Kgl. Pr. Reirdr, u. Lt. d. Res. d. Thür, Ulan.Rgts. Nr. 6, 
kmdt. zum Gren.Rgt. König Wilhelm I (2. Westpr.) Nr, 7, gel. 
9. 4. 1915 Fey-en-Haye bei Pont-a-Mousson. 

Einziger Sohn des Kgl. Pr, Maj, a. D, Adolf Frhr, v, Bultlar il. sı Gemahlin 


losephine geb, Leisler in Hanau. 
Schwestern sind: Frau Oblt, Maria Sommerhoff, u. Kordelia bei den Ellern, 


VIKTOR FREIHERR v. BUTTLAR, geb. 10. 2. 1887 Wien, 
K. u. K. Assistent der Postsparkasse u. Lt. d. Res. des Jäger-Bat, 
Nr. 30, + 23. 12. 1914 Res.Spital Munkacs, Ungarn, an seiner Wunde. 
Hinterläßt 5, Witwe Anna geb, Müller in Wien. 


Einziges Rind des R, u. K. Postoberoffizials u. Ritim. a. D. Adolf Frhr, 
v. Buttlar u. s. Gemahlin Katharine geb. Meier v. Hetzendorl in Wien. 


KURT TREUSCH v. BUTTLAR-BRANDENFELS, geb. 25, 4, 
1894 Charlottenburg, Kg]. Sächs. Lt. im 1. Leib-Gren.Rgt. Nr. 100, 
gel. 23. 8. 1914 Dinant, Belgien, 

Einziger Sohn des 1913 7 Dr, phil, Kurt Treusch v, Buttlar-Brandenlels u, 5. 
Gemaltin Gertrud geb. v.Lüder in Dresden, deren nunmehr einziges Kind 
Gisela bei der Multer lebt, 

„Freudigen Herzens und unbesiegt gingen sie Jür ihren König und das Valer- 
land, wie sie es kannten und liebten, in den Tod. Wir Ueberlebenden danken unseren 
Helden, die nie vergessen sein sollen, und beneiden sie, daß ihnen erspart bleibt, 
was wir jetzt durchmachen müssen. Möge ihnen die Erde leicht sein, und für uns 
der Tag der Vergeltung nicht fern.* 

I. A. des Familienverbandes des v. Bultlar'schen Gesamtgeschlechls: 

MAX FRHR. TREUSCH v. BUTTLAR-BRANDENFELS, 
Oberst a, D., Schriltlührer, 


+ 


WALTERv. BÜTTNER 
aus Preuß, Adelstand von 1787 lür den Kg. Pr. O,Förster Elias Büllner 


eh. 22, 6. 1891 Berlin-Pankow, Kaufmann, Kriegsireiw,Füs. im 

ni,Rgt. Prinz-Regent Ludwig von Bayern (2. Niederschles,) Nr. 47, 

gef, 6,10, 1915 beim Sturmangriff aul den Eisenberg b. Tahure, Champ, 
2. Sohn des Rechnungsrats beim Pol.Präs, Hugo v. Bültner u. s. Gemahlin 


Margarete geb, Michaelis in Berlin, deren Hltester Sohn und nunmehr einziges 
Kind Alexander Bücherrevisor in Berlin ist, 


* 
KONRADv. BYCHELBERG 


aus; Preuß. Adelstand von 1871 für den Großvater des Helden, der als Abt, 

Komdr. im Ciarde-Feldart.Rgt. für hervorragende Tapferkeit im Feldzug 187071 

in den Adelstand erhoben wurde. Sein Wappen wurde mit dem Eisernen 
Kreuz geschmückt (7 1908 als General der Art.) 


geb, 17, 12. 1896 Potsdam, Kgl. Pr. Fahnenjkr, im Jäger-Bat, 
(Magdeb.) Nr. 4, gel, 13. 10. 1915 Illuxt, Kurland, 

3. Sohn des 1905 + Kgl. Pr, Maj, a, D. Robert v. Bychelberg u s. Gemahlin 
Erna geb. v. Walter in Naumburg, deren Söhne Joachim als Oblt, und Werner 
als Kais, Dt, Lt. z, See im Kriege waren. — Die einzige Schwester Eva Julie 
lebt bei tier Mutter. 


Die drei Helden aus dem Magdeb, Uradelsgeschlecht 
v. BYERN, darunter ein Brüderpaar, 


welches seinen Namen vermutlich nach dem Stammsitz der Familie Biere 
in der Börde bei Magdeburg erhalten hat und mit Heinricus de Biere \214 
urkundlich erstmals nachweisbar ist. Von dem ausgedehnten Grundbesitz 
des heutigen Geschlechts ist. Parchen, Kr, Jerichow II, seit 1472 in der Familie. 
Jetziger Besitzer ist Kraft v. Byern, der zuletzt als Keg.Assessor beim Land- 
ratsamt Grevenbroich stand. — Den nachfolgend Aufgezeichneten gingen im 
Heldentode voran: das Brüderpaar Hugo und Rudolf im Kriege 1866. Hugo 
wurde als Lt. im Inl.Rgt. Nr. 27 bei Königgrätz verwundet on. 7 22. 7. 1866 iu 
Prieborn, Schles., wo vom Amtsrat Georg v, Schoenermarck u. seinem Bruder 
Heinrich in ihrem Schloß ein Johanniter-Spital errichtet worden war. Von 
31 Ollizieren, die sie von den böhmischen Schlachlleldern zur Pllege holten, 
starb nur Hugo v. Byern. — Rudoll fiel als Lt. der Garde-Füsiliere am 28, 6, 1866 
bei Burkersdorl. 


KURT v. BYERN, geb. 28. 1. 1883 Groß-Germersleben, Rgl. 
Pr. Hptm. u. Komp.Führer im Brandenb. Jäger-Bat. Nr. 3, fiel 
11,1. 1915 Soissons im siegreichen Kampf um die Höhe 132. 


Während er, aul dam Grabenrand der „Engelsburg” stehend, den Säbel 
in der Hand, seine Jäger mit den Worten anfenerte: „Vorwärts, Jäger, vor- 
wärts!* erhielt er den ersten Schuß. Dennoch weiter stürmend, ereilte ihn 
die zweite, die tödliche Kugel, Seine letzten Worte arı den Gefreiten K, waren: 
„Grüßt mir meinen Vater! 


OACHIM v. BYERN, geb. 27. 4. 1884 Potsdam, Kgl. Pr, Oblt. 
d. Res. d. 2. Garde-Ulan.Rgts., kmdt. zum Inl.Rgt. Nr. 443, bei 
dem er das 1. Bat. führte, fiel 9. 6. 1917 Reims. 


Bruder von Kurt, Mlteste Söhne des 1917 7 Kgl., Pr, Oberst =. D, Kurt 
v, Byern (der als Lt. im 3. Hus.Rgi, 1570 die Allacke von Vionvilte milritt), u. s. 
1894 + 1. Gemahlin Eugenie geb. Coqui. 

Geschwister der Heldenbrüder sind: Frau Olga v. Jordan, deren Gemahl 
zuletzt als Gen.Maj, im Felde stand, jelzt in Oldenburg; — Frau Elisabeth 
Baronin v. Weichs zur Wenne, auf Wenne, Wesii,, deren Gemahl als Rittm, am 
Kriege teilnahm. — Wilhelm, Herr au! Metzelthin, Kr, Neustadt a, d. Dosse, 
als Oblt, im 1, Garde-Feldart Rgt, und Henning, Herr auf Groß-Germersleben, 
als Oblt. im 2, Garde-Drag.Rgt. im Felde. 


WALTER v, BYERN, geb. 7. 7, 1865 Heiligenstadt, Kgl, Pr. 
Maj. beim Stabe d, Gren.Rgts, König Wilhelm I (2. Wesiläl,) Nr, 7, 
+ 20. 9, 1914 Breslau infolge eines Nierenleidens, das sich im 
Felde verschlimmert hatte, da er sich Schonung nicht gönnte. 


Hinterläßt s. Witwe Irma geb. Bind in Liegnitz, 
Geschwister sind; Paul, GReg.Rat in Soest — Hedwig: — Rosa, 


%* 


ADALBERT vd. CAMMER 


geb. 12. 8. 1882 Bremen, Kgl. Pr. Lt. im Füs.Rgt. G.F,M. Prinz 
Albrecht von Preußen (Hannov.) Nr. 73, gef. 14. 10. 1914 Le-Godat 
bei Reims durch Koplschuß. 


HERMANN v CAEMMERER 


aus Preuß. Adel von 1896 für den Vater des Helden 


geb, 28. 8, 1879 Cassel, Dr, phil. u, Archivar im Kgl, Hausarchiv, 
Kegel. Pr. Oblt. der Ldw., im Felde beim Inf,Rgt. Großherzog Friedrich 
Franz II von Mecklenburg-Schwerin (4, Brandenb,) Nr. 24, gel, 
16. 9. 1914 Aizy. 


Hinterläßt s. Witwe Katharina geb, Jordan in Berlin und drei Kinder: Ernst, 
Stammhalter des Geschlechts, Dorothea und Jobanna. 
Einziger Sohn des Kgl. Pr. Gen.Lis, z. D. Rudolf v, Caemmerer u, s, 1917 
7 Gemahlin Ida geb. Rüppel. 
Schwestern sind: Sophie und Marie, Lehrerinnen in Berlin, u, Frau Prof, 
Charlotte Dorn in München. 
* 


Die drei Helden vv CAMPE a.d.H. Deensen, 
darunter ein Brüderpaar, 


aus Niedersächs. Uradel, der mit den Brüdern Baldewinus und Henrieus milites 
Iratres de Campe 1271 erstmals beurkundet wird. Deensen, der Stammsitz des 
lieschlechts, auf dem Gord I genannt wird, war ein Lehen der Grafen vw. Dassel, 
weiche 1329 ausstarben und ihr Stammschloß in der heutigen Stadt Dassel 
a, d. Ilme hatten, aus welchem Geschlecht Reinald v. Dassel, Erzbischof v. Köln 


und Kanzler Kaiser Friedrichs I stammte, — Im vorigen Jahrhundert lebte 
einer der Bedeutendsten des Geschlechts; Asche v, Campe, 7 1874 als Braunschw. 
Staatsminister. 


HILMAR v. CAMPE, geb. 19. 4. 1897 Northeim, Kgl. Pr, Lt. 
im 1. Kurbess. Feldart.Rgt. Nr. 11, fiel 4, 7. 1916 Kolodez. 


Jüngster Sohn des Kgl. Pr, Reg,Präs, Dr. jur, Rudoll v, Campe u. s, Ge- 
mahlin Hedwig geb. Deneke in Minden. 

Geschwister sind: Karl, der als Lt. im Rgt. des Bruders im Felde stand, 
und Hedwig bei den Eltern. 


GORD v. CAMPE, geb, 25. 12, 1889 Deensen, Kg]. Sächs. 
Oblt, im Jäger-Bat. Nr. 12, Führer der Radfahrkomp,, fiel 9. 9. 1918 
Progradec, Mazedonien, 


FRIEDRICH v. CAMBE, geb. 11. 2. 1892 Deensen, Kgl, Pr. 
Oblt. im Braunschw, Inf,Rgt, Nr, 92, Führer eines Großkampf- 
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llugzeuges, an seinen Wunden + 8. 8. 1918 Lazarett Creil in 
französ. Gefangenschaft. 


Bruder von Gord, Söhne des Herzogl, Braunschw. Lis. a. D, Otto v. Campe, 
Fkherr auf Deensen, Kr. Holzminden, u. s. Gemahlin Margarete geb. Günther 
auf Deensen. 

Geschwister sind: Asche, als Oblt, im Drag:Rgt. Nr, 19, Burchard, als Hptm. 
im Jäger-Bat. Nr, 12, und Siegfried, als Lt. im Inl.Kgt. Nr. 92 im Felde, — 
Einzige Schwester ist Margarele bei den Eltern. 


* 


Ein Brüderpaar der 
FREIHERREN v. CANITZ u DALLWITZ 


Die Canltz gehören zum Uradel von Meißen und Ireten mit Konrad 1214 
urkundlich erstmals auf, Ihren Namen führen sie von dem Stammsitz des 
Geschlechts Caniss bei Wurzen in Sachsen, Schon früh wanderte ein Zweig 
nach Schlesien, wo Hieronymus (7 1623) im heutigen Kreise Strehlen große 
Besitzungen halte. — Sein Sohn Friedrich erwarb Großburg, wo damals schon 
eine der schönsten evangel. Kirchen Schlesiens stand. — Sein Enkel Melchior 
Friedrich fiel als Hptm. 1741 bei Mollwitz. — Heute ist dieses alle, hervorragende 
Geschlecht bis auf die in der Lausitz lebende Linie, der die nachstehend aul- 
Yellhrten Heldenbrüder angehörten, in allen Zweigen erloschen, abgesehen 
von der gräll. Linie v. Kanitz, die aus dem Geschlecht v, Canitz u, Dallwitz 
hervorging. 


WILHELM FREIHERR v. CANITZ u. DALLWIZ, geb. 26. 7. 
1891 Potsdam, Kgl. Pr. Lt, im Garde-Füs.Rgt., F 10. 10, 1914 
Iwangorod (Feldlazarett Zwolen). 


JOACHIM FREIHERR v. CANITZ u. DALLWITZ, geb. 6.4.1896 
Mittel-Sohra, Kr. Görlitz, Kgl. Pr. Fähnr. im Garde-Füs.Rgt., fiel 
5, 8.1915 im Gefecht bei Buszcze an der Zlota-Lipa, Galizien, 


Bruder vor Wilhelm, ältester u. jüngster Sohn des 1020 + Kgl. Pr. Maj. a. D. 
u. Rittergutsbesitzers Julius Frhr. v. Canitz u, Dallwitz, der ebenlalls viele Jahre 
im Garde-Füs,Rgt. gestanden halte, u, s. 2, Gemahlin Thekla geb, Gräfin Vilz- 
Ihum v. Eckstädt auf Mittel-Sohra bei Gürlitz. 

Geschwister sind: Karl, Landwirt u. Ger.Assess. a, D., auf Mittel-Sohra; — 
Adalt in Ludwigslust, der als Rittm, u, Julius, Herr aul Pristram, Kr. Nimptsch, 
der als Lt. im Felde stand; — Thekla, Helene, Elisabeth und Auguste bei 
der Mutter. 

*+ 


HUGO FREIHERR v, CANSTEIN 


aus Westfäl, Uradel (eines Stammes mit den Rabe v, Pappenheim), der mil 
Reginald v. Koanstein (Königstein) 1120 urkundlich zuerst erscheint 


geb. 23. 6. 1886 Frankfurt a/M., Kgl. Pr. Lt. u. Adj. im 5. Lothr. 
Ini.Rgt. Nr. 144, gel. 4, 10. 1914 in den Ärgonnen. 


Hinterläßt s, Witwe Susanne geb, Petsch In Berlin. 

2. Sohn des Frhrn. Max v. Canstein u, s. Gemahlin Charlotte geb. Zipl in 
Frankfurt a/M., deren nunmehr einzige Kinder Alexander und Otto bei den 
Eltern leben, 

* 


IRMA v„ CAPELLE 
ermordet in Fukuoka (Japan) s. unter Siegfried v. Saldern. 


+ 


HANS WOLFGANG FREIHERR CAPLER 
v. OEDHEIM gen. BAUTZ 


aus Fränkischem Uradel, chemals zur Reichsritterschaft des Kantons Odenwald 
gehörig. Der Edelsitz Oedheim, nach dem sich die Capler nennen (zuerst 
Heinrich Caplan de Oedheim 1282), sowie das gleichzeitig im Besitz belindliche 
Willenbach (Gemarkung Oedheim) liegen im Oberamt Neckarsulm, Wiib. Ende 
des 19, Jahrlu wurde auch das Rittergut Kochendorf Witb, erworben. Der 
Webername Bautz (d. i. der Aufbrausende, Rauhbautz) wird erblich seit dem 
Jahre 1408 gelührt; in neuerer Zeit ist er der bevorzugte Beiname geworden. — 
Das Geschlecht hat vielen Stilten, z.B. den Hochstilten von Bamberg, und 
Würzburg, dem Deutschen und Johanniter-Orden Hauptleute gestellt, — Als 
Angehörige der Reichsritterschalt wurden die Capler bei der Freiherrenklasse 
des Ritterschaftl. Adels in Württemberg immatrikuliert 


eb, 24. 11. 1870 Kochendorf, Wttb., Kgl. Württ, Oberstlt. und 
Xomdr, des Drag.Rgts. Königin Olga (1. Württ.) Nr. 25, dienstt. 
Flügeladj. Sr. Maj, des Königs Wilhelm II von Württemberg, + 2. 5. 
1917 Stuttgart an dem im Felde zugezogenen Leiden. 


Reltester Sohn des 1914 7 Frhrn. Heinrich Capler vı Oedheim gen. Bautz 
u. 5 1874 + 1, Gemahlin Martha geb. Freiin v. Breuning, 

Geschwister aus gleicher Ehe sind: Frau Landger.Rat Else Baronin Roeder 
v. Diersburg; — Frau Oberst Gertrud v. Gemmingen-Guttenberg-Fürleld, beide 
in Stuttgart. — Aus 2, Ehe des Vaters mit der Schwester s. I, Gemahlin, Kamilla 
(7 1917): Dietrich, Herr auf Oedheim, der als Kgl. Württ. Maj. beim Ulan Rgt. 
König Wilhelm I Nr. 20 i. Felde stand. Er ist derLetzte dieses uralten Geschlechts. 


* 
RARL vw. CAPOLL 


aus Rhätischem Uradel, dessen Geschlecht zu den angesehensten Famillen 

Graubündtens zählte. Adelsbestätigung vw. 5. 2. 1181 durch Kaiser Friedrich Ill, 

württ, Adelserneuerung von 1874 !ür den Melden, Die urkundl, nachweisbare 

'Stammreihe der aus der Flims-Churer hervorgegangenen württ, Linie beginnt 

mit Otlo v, Capol, Landammann des Hochgerichts Flims ca. 1450, Viele Söhne 
des Geschlechts waren Soldaten, lebten und fochten In ganz Europa 
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geb. 24. 12. 1847 Söflingen bei Ulm, Kgl. Würlt. Oberstlt. a. D., 
im Felde Kriegsireiw. Kotmdr. d. IV. Bat. Ldw.Inf.Rgis. Nr, 121, 
fiel 3. 11. 1914 Hohrodberg (Vogesen) beim Sturmangriff, Geriet, 
durch drei Kugeln tödlich verwundet, in Iranzös, Gefangenschaft 
und wurde vom Feinde unter militär. Ehren in Sulzern bestaltet. 


Als junger Li, erwarb er sich am 30, 11. 1870 bei Moni-Mesly das Eiserne 
Kreuz. — Der 67 Jährige meldete sich bei Auskruch des Weltkrieges sogleich 
zum Dienst, lührte zunächst das Ldst. Bat. Calw und erhielt dann das ersehnte 
Feldkommando. An der Spitze seines stürmenden Balls, starb er den schönsten 
Soldatentod. 

Seine Gemahlin Julie geb; Neuburg + 1912, — Von seinen Geschwistern 
leben: Albert, Privatmann in München, Emmeline und Eugenle in Stuttgart. 


*+ 


HELMER v. CAPPELN 


geb, 29, 9, 1879 Brandenburg, Kgl, Pr, Hptm. im Inl,Rgt. Prinz 
Carl (4, Großh. Hess.) Nr. 118, gel, 29, 4, 1918 an der Spitze 
seines Balls, im Sturmangriff auf den Kemmelberg, 


Hinterläßt s. Witwe Gustl geb. Barth, Tochter des Gen. Barth in Oppenau. 

Er war ein Sohn des 1920 5 Schuldirekt, a. D, Heinrich vw. Cappeln — 
Geschwister sind: Frau Landesälteste Agines Herter auf Zion, und Marlin, 
der als Kais, Di. Korv.Kapf. am Kriege leilnahtn. 


+ 
FRIEDRICH v. CAPRIVI 


Das Geschlecht stammt der Weberlieferung nach aus der Gralschalt Görz 

und beginnt urkundlich 1570 mit Andreas Copriva, Herr auf Nesseltal (Ukrain), 

von wo die Nachkommen über Ungarn Ende des 17. Jahrhunderts nach 

Deutschland kamen. — Der Gefallene ist ein Nelfe des 1899 + Kal. Pr. Gen. 
und späleren Reichskanzlers Leo Graf v. Caprivi 


geb. 29. 6. 1883 Karlsruhe, Dr. jur, Kgl. Pr. Reg.Assess. im 
Minist. der Landwirtschaft, Oblt. d. Res. d. 1. Garde-Feldart.Rgts. 
(Reit. Abt.), fiel 30, 4. 1915 Langemarck, Flandern. 


HinterlAßt s, Witwe Irmgard geb, v, Zimmermann und die Kinder Leo umıl 
Ralmute in Potsdam. 

2. Sohn des 1413 + Kgl. Pr. Gen,.Lis, 2.D. Raimund w. Caprivi u. s. 1900 + 
Gemahlin Gertrud geb. Freiin v. Meerheimb a, d, H. Wokrent, 

Sein einziger Bruder Leopold stand als Oberstll. Im Gen.Siab im Felde, 


+ 
ZWEI HELDEN v. CARLOWITZ 


aus Meissen'schem Uradel, der mit Olto v. Karlwitz 1311 urkundlich im Lehens- 
verhältnis zu den Burggrafen zu Dohna genannt wird. — Christoph v. 
Carlowitz (+ 1578) erhielt von Kaiser Karl VY die Erlaubnis zur Vereinigung 
seines Wappens mit demjenigen derer w. Ziegenheim; Nach Erlöschen der 
v, Strandeck wurde ihm 1552 die Würde eines der vier Erbritter des Heil, 
Röm, Reiches verliehen. — Schon Ende des 15. Jahrhunderts gehörten die 
Carlowitz zu den begütertsten Geschlechtern Sachsens, Hans Karl aus der 
1. Linie + als I, Majoralsherr aul Großharimannsdorf, heute im Besitz des 
Khrn: Carl v. Carlowitz auf Schloß Kukukstein, dessen Vater mit Fürst Bismarck 
bei den 7. Kürassieren stand und dessen Sühne Georg und Hans Carl als 
18, Hus.Offiz, im Felde waren, — Die [ünf Söhne dieses 1. Majoratsherrn von 
Großhartmannsdorf waren die Stammväter der 5 Zweige, von denen heute 
noch Großhärtmannsdorf, Oberschöna, Steina und Falkenhain blühen. Zur 
2. Linie gehört der Geschlechts-Senior Kgl. Sächs, W.G,Rat und Oberstit, a. D, 
Hans v. Carlowitz-Hartitzsch, O,Schloßhptm, aul Heyda. — Allezeit haben die 
Carlowitz die ganze Kraltl dem Dienst ihrer Landesberren geweihl, Ihrem 
Onkel, dem Gen.Maj. Job, der als Komdr, der 3, Kgl. Sächs, Inl.Brig, bei 
Königgrätz am 3. 7, 1966 fiel, folgten im Heldenlode nach; 


GEORG v, CARLOWITZ (a, d. H. Falkenhain), geb. 11, 2, 
1897 Spandau, Kgl, Sächs. Lt, im Gardereiter-Rgt,, Kampftlieger 
bei einer Jagdstaffel, fiel 13.2.1917 P&ronne-Fr&gicourt im Lultkampl!. 

Beltester Sohn des Kgl. Sächs, Oberst z: D, Georg v, Carlowlitz, Herr aut 
ern Er s, Gemahlin Elisabeih geb. Dufour v. Feronce aul Falkenhain 

eschmisier sind: Marie-Josephe, Marianne und Job bei den Elterıu 


ALFONS-KARL v. CARLOWITZ, geb. 6. 7. 1898 Konstanz, 
Kgl. Pr. Lt. im Leib-Gren.Rgt. Nr. 109, 


Kaum an der Front angekommen, wurde er 16. 8. 1417 vor Verdun durch 
Lungenschuß schwer verwundet; das gleiche Schicksal tra! den tapferen 
Jüngling März 1918, und nach abermaliger Genesung zog er aın 19, 8, 1918 zum 
drittenmal ins Feld, wo er sofort In das Gelecht bei Ploisy-Chaudun geriet, 
Seit diesem Tage ist er vermißt, 

Aeltester Sohn des Herrn aul Filde, Belgien, Karl vw. Carlowilz u. s, Ge- 
mahlin Maria geb. Freiin v. Stotzingen (a. d, H, Steißlingen In Baden) in Konstanz, 

Geschwister des Helden sind: Maria-Agnes, Maria-Elisabeth und Alfred 
bei den Eltern, * 


WILHELM v. CARNAP 


aus Preuß. Adelstand von 1830 für den Urgroßvater des Helden, Fabrikbesitzer 
Wilhelm v, Carnap (+ 1850) 


geb. 16. 6. 1896 Mannheim, Kgl. Pr. Li. im I. Bad. Leih-Drag. 
Ret. Nr. 20, kmdt, zum Stäbe eines Ini,Rgts,, fiel 27. 5. 1918 
Hardanger-Wald. 


Einziger Sohn des 1914 + Großkaufmanns Moritz v, Carnap u. s. Gemahlin 
Henny geb. Blamberg in Karlsruhe i B., der die Tochter Erika verblieb. 


OURCO r 


HANS JOACHIM . CARNAP-OUERNHEIMB 


aus Preul. Adel von 1865 mit Namensvereinigung v. Quernheimb lür den 
Hpim. Georg Carnap vom Inl,Rgt. Nr, 63, der 1910 als Gen.Lt, starb 


geb, 2,1. 1895 Berlin, Einj.Kriegsfreiw, im Königin Elisabeth Garde- 
Gren.Rgt. Nr, 3, Mit Begeisterung zog er 1915 ins Feld und 
nachdem er ein volles Jahr hindurch viele schwere Kämpfe an der 
Front mitgemacht hatte, fiel er 3, 9. 1916 Le-Forest an der Somme. 


Letzter Sohn des 1912 + Kel, Pr, Lis. a. D, Willy v. Carnap-Quernheimb 
u, 5, I, Gemahlin Marie geb. Schütz (wiedervermählt mit Kaulmann Pusch) in 
Charlottenburg. — Der älteste Sohn Werner halle 1911 in den Tropen den 
Tod gelunden. 
+ 


DIE HELDENBRÜDER v. CARON 


aus einer lranzüs, Emigranlenfamilie, deren bekannter Stammvater Gullleaume 

Caron in Paris 1745 lebte. Sein Sohn Jean-Marie kam nach Deutschland und 

gründete eine Fabrik in Rauentihal. Dessen Enkel Albert, Fkherr aul Ellen- 

bach, Kr- Cassel, u, Walter, Fkherr auf Eldingen, Kr. Celle, wurden 1006 in den 
Preuß. Adelstand erhoben. 


ERICH v. CARON, geb. 5. 8. 1895 Rauenthal, Kgl. Pr. Lt. 
im Hus.Rgt. Nr. 13, kmdt. zum Stabe des Braunschw. Ini.Rgts. 
Nr. 92, + 27. 3. 1918 Abancourt, an der 24. 3. 1918 bei Beugny 
(Bapaume) erlittenen Verwundung; beigeselzl am 12. 5. 1918 im 
Erbbegräbnis zu Eldingen. 


WOLFGANG v. CARON, geb. 14, Il, 1897 Rauenthal, Kgl, 
Pr, Fähnr, im Oldenb. Drag.Rgt. Nr. 19, fiel 9. 8. 1916 am Stochod; 
wurde im Erbbegräbnis zu Eldingen am 20, 12, 1916 beigesetzt, 


Bruder von Erich, Söhne des Fkherrn aul Eldingen Walter v. Caron u. 5. 
2, Gemahlin Aline geh, de Weerth, 

Schwestern der Helden aus dieser Ehe sind: Elisabeth de Weerth; — Aline, 
Gertrud und Hildegard auf Eldingen. — Geschwister aus I. Ehe des Vaters 
mit Klara geb. Mollneus: Hans, als Lt, im Felde (Stammhalter des Geschlechts); — 
Klara, vermählt mit O,Förster Ernst August v. der Wense, 


* 
GOERDv, CARSTANJEN 


aus alter Niederländ, Familie, die um 1550 wegen Religionsverfolgung nach 
dem Niederrhein Nüchtete u. 1877 mit Gustav Ritter v. Carstanjen in den 
Oesterr. Ritterstand (Nachkommen leben in Oesterreich) u, 1881 mit Adalf 
v, Carstanjen, Großvater des Hulden, in den Preuß. Adelstano erhoben wurde 


geb. 21. 3.1894 Berlin, Kgl. Pr. Lt. im Garde-Drag.Rgt. (1. Großh. 
Hess.) Nr. 23, fiel 10. 6. 1915 an der Dubissa, Rußland. 


Einziger Sohn des Kgl. Pr. Rittm. a. D. Robert v. Carstanjen, Fkherr aul 
Plittersdorfer Aue bei Godesberg a/Rh., w =. I, Gemahlin Gertrud geb, v. Otto 
(wiedervermählt mit Kgl. Pr. Maj. a. D, Harry v, Bohlen u, Halbach, + 1919 
in Karlsruhe). 

Geschwister sind aus gleicher Ehe: Gisela u. Martha (+ 1918), — Und aus 
2, Ehe des Vaters mit Elsa geb. Glade: Valeria, Isabella u, Elsa bei den Eltern. 


+ 
FRIEDRICH v. CASIMIR 


aus alter Polnischer Adelsfamille; auf die poln. Abstammung deutet auch der 

Ort Casimir, Dorf in Westpreußen — Jedenfalls waren alle Casimirs in den 

letzten Jahrhunderten gute Patrioten, die Gut und Blut willig dem deutschen 
Vaterlande oplerten 


geb. 9. I, 1877 Bromberg, Kgl. Pr. Hptm, u. Komp.Führer im 
3, Garde-Rgt. z. F., + 6. 9. 1914 Chaltrait-aux-Bois inlolge der tags 
zuvor bei St,-Quentin durch Fliegerbombe erhaltenen Verwundung, 


Hinterläßt drei Kinder: Artur, Heinrich, Gertrude aus seiner Ehe mil 
Gabriele geb, Freiin v, Haerdil, Die Witwe vermählte sich in 2, Ehe mit dem 
besten Freunde ihres I. Gemahls, Kurd v, Bismarck, Berlin, der zuletzt als 
Major im 3. Garde-Rgt. im Felde stand u. der Sohn des 187 + Ger.Maj. u. 
Komdrs. der 50. Inl,Brig. ist. 

Einziger Sohn des 7 Oberstlis, v, Casimir, Mitkämpfer von 1860 u, 1870/71, 
u. s. Gemahlin Margarethe geb. Hastedt ir Hannover, deren jüngste Tochter 
Margarethe bei ihr !ebt. Die andern Geschwister des Helden sind: Frau Gen. 
Charlotte v. Fisenhart Rothe und Frau Gen. Dorothea v, Ielldorff, deren Ge- 
mahl gleichfalls aul dem Felde der Ehre blieb. 


*+ 
ERNST FREIHERR v. CETTO 


aus altem Geschlecht der Stadt Como, Ururenkel des Frhrn, Anton v. Celto, 

Kgl. Bayr, Staatsrat und W.G.Rat, und dessen Gemahlin geb. Freiln v, Zwey- 

brücken, viner Enkelin des Herzogs Christian IV von Zweybrücken, Pfalz- 
graf bei Rhein 


geb. 18. 4. 1897 Ober-Lauterbach, Vizeleldw. und Olfiz.Asp, im 
Kel. Bayr, 20. Ini.Rgt., fiel 8. 6. 1916 Douaumont vor Verdun. 


Er war im August 1014 als Kriegstreiw. in das Kgl. Bayr, Inf,Leibrgt. ein- 
getreten und kämpfle mit diesem im Herbst des Jahres bei Peronne, Sommer 
1915 kam er zum Alpenkorps nach Italien, im Winter 1915/16 mit dem Alper- 
korps nach Serbien. Frühjalir 1916 wurde er zum 20, Inl.Kgt. nach Frankreich 
kmdt., wo er bei Douaumont an der Spitze seines Zuges gelallen ist, 

Keltester Sohn des Kgl. Bayr. Km. und Lts. a. D, Maximilian Frhr, v, 
Cello u. ». Gemahlin Mechtildis geb. Grälin zu Leiningen a. d. H. Leiningen- 
Billigheim, auf Oborlantorbach b, Roltenburg a, d. I, Nd,Bayern, 


+ FERE:CHAMPENOISE 


HANS-GEORG v. CHAMIER-GLISCZINSKI 


aus der alten französ. Familie de Chamier, von der ein Zweig als Ilugenotlen 
unter dem Großen Kurfürsten nach Deutschland kam und im Kreise Bütow 
in Pomm. angesiedelt wurde, Die Tamilienpapiere gingen auf der Flucht aus 
Frankreich verloren. — In Deutschland und Polen bildeten sich mehrere Zweige, 
deren Söhne sich z. T, in der Preuß), Armee wiederlanden. Aus einem Zweige 
standen vier Brüder in der Armee, drei von ihnen sind ohne Nachkommen 
bereits verstorben; der Letzte, Obersili. v. Chamier, lebl in Charlollenburg, 
ebenfalls ohne männliche Nachkommen 


geh, 3. 10, 1580 Fraustadt, Pr, Posen, Kgl. Pr. Hpim, und Ball. 
Chef im Feldart.Rgt: (Kurmärk.) Nr, 39, im Felde heim Res. 
Feldart,Rgt. Nr, 6, fiel 18. 12, 1914 Milodzecin beim Vormarsch 
auf Warschau auf einem Partrouillenritt, indem er aus dem Hinter- 
halt von Kosacken erschossen wurde. 

. .‚Schn des 1910 + Kgl. Pr, Maj, a, D. Haus v, Chamier-Glisezinski u. s. 
Gemahlin Olga geb, v. Schweinichen in Liegnitz, deren anderer Sohn Harry 
als Hpim. im Res.Inl,Rgt. Nr. 205 im Felde stand und als Rgts.Adj. bei Dixmude 
schwer verwundet wurde, jelzt Rittergulsbesilzer In Velten i. Mark. 


+ 
VIER VETTERNv CHAPPUIS 


aus allem Französ. Adelsgeschlecht der Dauphind, deren Ahnen nach Aul- 

hebung des Edikts von Nantes 1685 nach der Schweiz Tlüchteten, wo Frangais 

de Chappuis de la Combay, der Stammmvater des heule in Deutschland lebenden 

Geschlechts v, Chappuis, um 1750 Friedeusrichler itt Les-Chebres war, Preufl, 
Adelsanerkennung 1797, 


WOLF vw, CHAPPUIS, geb, 26. 9, 1887 Schubin, Kel, Pr, 
Fähnr, im Gren.Rgt, König Friedrich Wilhelm IV (1. Pomm.) 
Nr. 2, gel, 13. 5, 1915 Krusthany, Litauen, 


2, Sohn des Kgl. Pr. W.G.Rals und Unt.Staatssekr. a. D. Mermann v. 
Chappuis u. s. Gemahlin Lucie geb, Kichn in Berlin, 

Geschwister sind: Friedrich Wilhelm als Hptm. und Walter als Lt, beide 
beim Garde-Üren.Rgt. Nr.5 im Felde} — Ilse bei den Eltern: — Hans Joachim 
der als Kais, Dt. Lt, 2, See im Kriege war, 


HERBERT v, CHAPPUIS, geh. 22, 6. 1887 Steltin, Oblt, im 
Ini,Rgt, Fürst Leopold von Anhalt-Dessau (1. Magdeb,) Nr, 26 
und Flugzeuglührer bei der Feldfliegerabt, Nr, I, fand den Flelden- 
tod 12, 1, 1916 auf einem Aufklärungsiluge zwischen Xanthi und 
Saloniki im Aegäischen Meere bei der Insel Thasos, zusammen 
mit seinem Beobachter Oblt. Trenkmann, nachdem er bereits auf 
sieben Kriegsschauplätzen mit Auszeichnung gekämpft halle. 

2, Sohn des Kgl. Pr, Maj. z. D. Wilhelm v, Chappuis u s. 1015 } I. Gemahlin 
Elisabeth geb, Ziegler, 

Ein älterer Bruder des IHelden, Joachim, stand als Hptm. Im Felde, Weitere 
Geschwisler sindı Frau Ritım, Marga v, Kuvbelsdorlf-Brenkenhoff aul Mans- 
felde; — Susanne und l.ouis Ferdinand boim Vater, der mit seiner 2. Gemahlin 
Margarela geb. Gros in Liegnitz lebt, 


ALEXANDER v. CHAPPUIS, geb. 6. 12. 1876 Gr.-Wilkau, 
Kgl. Pr. Hptm. und Komp.Chef im 3. Garde-Rgt. z. F,, gel. 26, 9, 
1914 St,-L&onard vor Reims, 


Hinterläßt s, Wilwe Melanie Frejin Heinzel v. Hlohenfels und die Töchtern 
Gerda und Irene In Berlin, 

Aeltester Sohn des 1915 + Kgl. Pr. Riltm. a. D. Karl v. Chappuis u. & 
Gemahlin Sophie geb, Freiin v, Schenck zu Schweinsberg, Groß-Wilkau b. 
Nimpisch. — Geschwister sind: Frau Oberstit, Elennore Freilrau v. Hadeln, Char- 
löttenburg} — Ernst, als Hpim. im Felde, Gr. Wilkau; — Ina; — Frau Alma 
v, Skene, Koberwitz; — Kurt, als Hptin. im Felde, Hirschberg, Schles. ; — I/do, 
Kais, Dt. Hptm, in der Schutztruppe für Di,-Ostalrika; — Jutta; — Karl Ludwig, 


HERBERT v. CHAPPUIS, geb, 15. 2. 1883 Korschwitz, Kgl, 
Pr. Hptm. und Batt.Chel im Feldart,Rgt. (1. Ober-Elsäß,) Nr, 15, 
gel. 30. 9. 1916 Hermannsladt, Siebenbürgen. 


Hiuterläßt s. Witwe Gertrud ‚geb. Spiegelberg und vier Töchter: Hildegard, 
Dorothea, Maria und Elisabeth in Hannover, 

Jüngster Sohn des 1900 7 Kgl. Pr, Landrats und Rittm. a. D. Paul v, Chappuls 
u. s:. Gemahlin Brunhilde geb. vı Gustedt auf Korschwilz, Bz. Breslau. 

Geschwister sind: Frau Gertrud König In London; — Frau Margarete v, 
Prittwitz u. Gaffron io Pr.-Stargard; — Hugo, Rgl Pr. Hptm. d. Ldw., Breslau; — 
Detlef, Kgl. Pr. Hptm. d. Ldw. Berlin; — Werner, als Kais. Dt. Kapt.Lt. im 
Kriege, München; — Frau Rittm. Klementino Schön, Hamburg; — Frau Berta 
v. Dittrich, Koenitz, Ob,Schles. ” 


DIE BEIDEN HELDEN v. CHELIUS, 
einzige Söhne des Gen.Lis. und Gen.Adj. Sr. Maj. des Kaisers und Königs 
Oskar vw, Chellus u, s, Gemahlin Hedwig geb, v. Putltkamer, Enkel des 1912 + 
Großh. Bad. Khra. und G.Rats Philipp v. Chelius. Urenkel des durch seine 
medizin. Werke besonders bekannten Prof, der Chirurgie G.Rat Maximilian 
Joseph v, Chelius in Ileldelberg (F 1876), — Die Familie stammt aus Baden, 
war früher auch in Hessen verzweigt, wo die Chronik bis ur 1500 zurück» 
reicht, Das Famllienwappen — drei Rosen — befindet sich noch heute auf 
dem Elisaboth-Brunnen in Marburg, 


WILHELM-VICTOR v, CHELIUS, geb, 1, 2, 1889 Potsdam, 
Kgl. Pr, Reg.Refrdr., Lt. d. Res. d, I, Bad Leib-Drag.Rets. Nr. 20, 
bei der Mobilmachung kmdt. zur Dienstleistung beim Bad. Fußarl, 
Rgt. Nr, 14, als Ord.Ollizier beim Komdr, des Rgts, gef, 26. 9, 
1914 Essey südwestlich Metz in den Kämpfen gegen die Haupt- 
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reserve von Toul, durch Volltreffer im Art.Beobachtungsstand, 
Die Ueberlührung nach dem Familien-Begräbnisplatz in Bornstedt 
land Januar 1917 stlalt, 


Hinterläßt s, Witwe Victoria-Elise v. Zitzewitz, jüngste Tochter des I802 4 
Kgl. Pr. Oberstits. und diensit, Flügeladj. Cölestin v. Zitzewitz, dessen Witwe 
in Berlin lebt, 


MAXIMILIAN-JOSEPH v. CHELIUS, geb. 26, 6. 1897 auf 
Carzin Kr. Stolp, Pomm., dem Gut seines Großvaters mütterlicher- 
seils, des 1900 + Staatsmin, Robert v. Pultkamer, dessen Witwe 
1920 starb. — Gef, als Jagdllieger 14, 9, 1917 Oeren westlich 
Dixmude im Luftkamp!. 


Als Primaner des Paulsen-Realgymnasiums zu Steglitz am 8. 8, 1914 bei 
den Leib-Garde-Husaren, dem Rgt, seines Vaters, als Fahnenjkr, eingetreten, 
wurde er Februar 1915 im Felde zum Lt, befördert. Bis I91h stand er ab- 
wechselnd auf dem westl. und öntl. Kriegsschauplatz, zuleilzt in Galizien. 
1916 Weberlritt zur Fliegerwalfe, Bei der Fliegerabt. 14 in Colmar wurde er 
für einen (auch im Heeresbericht erwähnten) Feindilug Juli 1917 belobt und 
dekoriert, nach kurzer Ausbildung bei der rt een in Valenciennes 
der Jagdstaffel Boelke in Flandern zugeteilt, Beigesetzt auf dem engl, Milltär- 
Friedhof in Oeren, 

Richard Voß erzählt in seinem letzten Buche, den „Erinnerungen“: „Volle 
20 Minuten kämpfte Max in seinem Flugzeug allein gegen 14 englische Feinde: 
allein! Dann ging er in Flammen auf, Äus einer Höhe von 2000 Metern 
stürzte er brennend herab. — Er war die Jugend selbst, wie das Glück der 
Jugend, dabei von einer Reinheit, die seinem ganzen Wesen etwas Leuchtendes 
gab. Wenn ich an ihn denke, sche ich im Geist die Jünglingsprachl eines 
hellenischen Epheben und höre während dieser Vision Beethovens Eroica 
oder die Kreutzersonate. Wer den Jüngling kannte, mußte ihn lieben, und es 
liebten ihn die Götter. Denn sie erfüllten seinen Wunsch; für sein Valerland 
den Fliegertod als schönsten Soldatentod — so nannte er ihn — zu sterben. 
Seine Multer — Frau Hedwig v. Chelius — Ehrfurcht vor der Erhabenheit 
einer Mutler in ihrem Mutterschmerz, in dem sie dem Galten noch zurufen 
kann: Es schmerzt nicht! — Solchen Heldenmültern gefallener Söhne, wie 
die Muller dieses Jünglings eine ist, sollte das Vaterland ein Denkinal selzen. 
In seinem Marmor sollte in unvergänglichen Leitern eingegraben stehen: 
Mutterliebe ist die höchste Liebe!“ 

Die einzige Schwester der Heldenbrüder, Harriet, ist vermählt mit Dr. jur. 
Friedrich v. Zitzewitz, zuleizt Reg,/Ässessor in Oppeln, jüngster Sohn des 
1892 + Oberstits, und dienstt, Flügeladi. Cälestin v, Zitzewitz, 


* 
DIE BRÜDER . CHLINGENSPERG au BERÜ, 


deren Ahne Matheuß 1498 am Fuße des Khlingsberg in Oberösterreich lebte. 
Christoph, Kanzler von Jngolstadt und Prolessor der Rechte, wurde 1643 als 
v. Chlingensperg in den Riltermäß. Reichsadeistand erhoben. — Sein Urenkel 
Karl liel am 14, 5, 1807 als Kgl. Bayr, Fahnenjkr. an der Weistritz, wo die 
Preußen über die Bayern siegten, 

EBERHARD v. CHLINGENSPERG auf BERG, geb. 3.3. 1890 
Griesbach, Kgl. Bayr. Lt. im Inf.Leib-Rgt., fiel 15. 10. 1914 Ver- 
mandovillers, Frankreich. 


WOLFRAM v, CHLINGENSPERG auf BERG, geb. 29. 8. 1893 
Augsburg, stud. agr., Vizewachtm. u. Olfiz. Asp. im 8. Kel. 
Bayr. Feldart.Rgt., fiel 25. 9. 1917 Gheluvelt, Flandern. 


Bruder von Eberhard, einzige Söhne des Kgl. Bayr. Maj. a, D. u. Bayr. Reg. 
Direkt. Friedrich v. Chlingensperg au! Berg u. s, Gemahlin Klementine geb, 
Benzino in Speyer, deren Tochter Gertraud nunmehr einziges Kind ist: 


x 
JOB LUDWIG v. CHOLTITZ 


aus Preuß, Adelstand von 1861 Hr die Rrüder Carl und Hermann Chollilz, 
Adoptivsöhne des 1858 + Grafen Carl Sedinitzky v. Choltitz, Herrn aul Wiese 


geb. 16. 3. 1893 Wiese, Kgl. Pr. Lt, im Jäger-Bat, von Neu- 
mann (1. Schles.) Nr. 5, kmdt. zum Res,Jäger-Bat, Nr. 21, gef, 
19. 11. 1914 Galkowek (Lodz), Polen, 


2, Sohn des Kgl, Pr, Maju im Felde Komdr. der 10. Ulanen Hans v. Choltitz 
u. $, Gemaltlin Gertrud geb. Rosarivs v. Rosenberg in Züllichau. 

Geschwister des Helden sindı Hans als Kgl. Pr, Oblt., Dietrich als Kiel, 
Sächs. bt im Felde; — Gertrud Christina und Josepha bei den Eltern. 


* 
WILHELM v„ CHORUS 


aus Preuß, Adelstand von 1883 für den Valer des Helden 
geb. 25, 11. 1874 Berlin, Kgl. Pr. Hpim. u. Komp.Chef im Füs, 
Ret. von Steinmetz (Westpr.) Nr, 37, zuletzt Führer einer Masch, 
Gew.Komp. im Res.Ini.Rgt. Graf Kirchbach (1. Niederschles.) 
Nr. 46, gef. 7. 5. 1915 beim ersten Durchbruch in Galizien. 


Relltester Sohn des 1005 + Kgl. Pr. Gen.Maj, Hans v. Chorus u. s, Gemahlin 
Elisabeih geb. Freiin v. ter Goltz, deren 2. Sobn und nunmehr einziges Kind 
Georg Farmbesitzer im Staate Connecticut in den Verein. Staaten ist. 

Hinterläßt s. Witwe Alice geb. Frein v. der Goltz und drei Sühne: Hans 
Joachim, Friedrich Maximilian und Roland in Halle a, S, 


” 
DIE HELDENBRÜDER v, CLAER 


aus einem Geschlecht, das um 1450 in den damals zum Deutschen Reich ge- 
hörigen Niederlancen auftrat und, zum Stadtadel der freien Reichsstadt Nym- 
wegen zählend, dort mehrfach urkundlich in patrizischen Ehrenämtern auf- 
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gelührt wird. Ein Vorfahre diente um 1630-1650 als Kurbrandenb, Capilaine 
unter dem Kurfürsten Georg Wilhelm und dem Großen Kurfürsten im Jülich- 
Cleve’schen Erbstreit. Zu dieser Zeit war das Geschlecht im Herzogtum Cleve, 
späler im Erzbistam Köln und in der Preuß. Rheinprovinz ansässig. — Der 
Großvater der nachstehend aufgeführten Helden, Gen.Lt. Olto v. Claer, war 
der langjähr. Mdj. des G.F.M: Grafen v, Moltke, dem er auch im Kriege 1870/71 
zur Seite stand. — Der Vater der Heldenbrüder, Gen. d. Inf. A la suite des 
Garde-Gren.Rgts. Nr. 5 Eberhard v. Claer, war im letzten Kriege Gen. eines 
Ingen. u. Plonierkorps im Gr.H.Ou, u, Kom.Gen, des VIL A,-K, In letzterer 
Eigenschaft lührle er das Korps 1914 u, 1915 in den schweren Kämpfen am 
Aisne-Marne-Kanal und bei La-Bassce, 


WICHARD v. CLAER, geb, 7. 3. 1890 Berlin, Kgl. Pr. Lt. im 


Ini,Rgt. von Wittich (3. Kurhess,) Nr, 83, gel. 6. 8. 1914 nahe 
Dorf und Fort Boncelles bei Lüttich, 


HELLMUTH v. CLAER, geb. 19, 1.1895 Hamburg, Kgl, Pr. 
Lt. im Königin Elisabeth Garde-Gren.Rgt, Nr, 3, gel, &, 9, 1914 
La-Normee. 


Bruder von Wichard, Söhne des Kyl. Pr. Gen. d, Inl,z.D, früher Chel des 
Ing.- u, Pion.Korps u: Gen.Insp. d. Festungen Eberhard v. Claer u, s. Gemahlin 
Magdalena geb. v. Heyden in Berlin; 


* 


Onkel und Neffe aus der Lothring. Uradelslamilie der 
GRAFEN CLAIRON d“HAUSSONVILLE, 


die Mille des 8, Jahrhunder!s nach Schlesien kam. Die Brüder Bernhard und 

Karl machten als junge Offiziere den Frelheitskrieg mit, Bernhard + 1357 als 

Gen.Maj. Er ist der Urgroßvaler des zuersi aufgeführten Helden. Karl + 1878 

als Maj, u D, Sein Sohn Karl fiel am 30, 9, 1870 bei Chevilly vor Paris als 

Hptm, im Gren,Rgt. Nr. 10, dem sein Sohn, der an 2. Stelle genannte Held, 
32 Jahre lang angehörte, 

BERNHARD GRAF CLAIRON d’HAUSSONVILLE, geb, 
30. 1. 1899 Hannover, Kgl. Pr. Lt. im Feldart.Rgt. von Peucker 
(1. Schles.) Nr. 6, fiel 22. 7. 1918 St.-Mihiel, Frankreich, durch 
Granalvollireiler; beigesetzt auf dem Friedhof Haltonville. 


Aeltester Sohn des 1909 + Grafen Konstantin Clairon d’Haussonville il. 8; 
I: Gemahlin Freda geb. v. Garnier a, d. H. Turawa (wiedervermähfll mil 
Heinrich Warning, Berlin-Grunewald), 

Geschwister sind: Anna Barbara, Ilse und Gerd aus I, Ehe, Mans Peter 
aus 2. Ehe des Valers mit Anna geb. v. Rheinbaben (wiedervermählt mit Theodor 
v, Roeder, der 1917 den Ileldentod land.) 


CARL GRAFCLATIRON d’HAUSSONVILLE, geb. 29, 7. 1868 
Breslau, Rgl. Pr, Ob,Intendanturrat, Maj. d. Res. d. Gren.Rgts. 
König Friedrich Wilhelm II (1, Schles,) Nr, 10, im Felle während 
des ganzen Krieges bei einer Armee, + 28, 10, 1920 Zoppol 
an Herzschlag, als Folge der durch die Anstrengungen des 
Krieges sehr geschwächten Gesundheit. Schwerkrank tat er seinen 
Dienst bis zuletzt. 


Hinterläßt s. Witwe Martha geb. Gradman und die Tochter Ellinor in Zoppot. 
Seine einzige Schwester Heiene lebt in Oliva. 


+ 
DAS BRÜDERPAAR CLAUSSEN vw. FINCKR 


aus Preuß, Adelstand von 1860 für den Großvaler der Helden Karl Clausson, 
Herr auf Krojanlen, Adoptivsohn des Kgl. Pr. Maj. a. D. Wilhelm vw. Finck, 

RUDOLF CLAUSSEN v. FINCK, geb. 13, 7. 1887 Berlin, 
Kgl. Pr, Lt, u, Komp,Führer der M.G,Komp. im Res.Inl.Rgt. Nr. 61 
(dessen Stammregiment sein Onkel Öberstlt, v. Jacobi einst 
führte), gef. 10, 7. 1917 Lens, 


GÜNTHER CLAUSSEN vw. FINCK, geb. 12, 7, 1891 Kiel, 
Kais. Dt. Li. z. See, gel. 8. 12. 1914 bei den Falklandinseln, 


Bruder von Rudolf, jüngste Söhne des 1892 7 Kais, Dt. Kapt 2. See Adolt 
Ciaussen v. Finck u. s. Gemahlin Gertrud geb, v. Jacobl in Berlin (Tochter 
des 1903 + Kais. W,G,Rats u. Staatssekr, Rudoll v. Jacobi), deren hurimehr 
einziges Kind Kurt als Kais, Dt, Kapı,Lt, am Kriege teilnahın. 


% 
FRITZCLEMM v HOHENBERG 


aus (roßh. Hess, Adelstand von 1912 lür den Valer des Helden 
geb, 6, 8. 1892 Darmstadt, Beamter der Diconto-Ges. Filiale Ant- 
werpen, Vizewachtm. d. Res. d. Bad, Feldart.Rgts. Nr, 78, gel, 
16, 1. 1915 im Westen, 


Neltester Sohn des Großh, Hess, Reg.Rats u, Landesdir, a. D. Gustav Clemm 
v; Hohenberg u. s. Gemahlin Maria geb. Michel in Freiburg, Baden: 
Geschwister sind: Katharina” — Karl, als Lt. im Felde. 


+ 
HANS-GEORG v. CLEVE 


sus aller Antwerpener Familie, deren Mhne Ernst Wilhelm Cleve Herr auf 

Karow in Meckl. war, der 1845 in den Meckl,-Schwer, Adelstand erhoben wurde, — 

Sein Onkel Ernst v. Weltzien erhielt bei St-Privat als Prem,Li: im Königin 
Augusta Garde-Gren.Rgt. die Todeswunde, der er am 21. S. 1870 erlag 


PONT:Ä:MOUSSON + 


mau mm U > TER FG U 
NENNEN NENNE NENNEN ANEINANDER SEN NEE NEE nenn pen 


geb. 17. 11. 1888 Ralhenow, Dipl.Ingen., Kgl. Pr. Lt. d. Res. d, 
4. Carde-Feldart.Rgts., im Felde kmdt, z. Res,Feldart.Rgt, Nr, 44, 
gef. 10, 8. 1915. 

Aellester Sohn des Kgl. Pr, Maj, a, D, Gottlieb v, Cleve u. s. Gemahlin 
Elisabeth geb. Freiin v. Dobeneck, 

Geschwister sind: Frau Marie v. Maänleullel auf Collatz; — Kurt, der als 
Kais. Dt, Lt. z, See im Kriege war; — Ernst Günter, Heinz, Elisabeth und 
Antonie bei den Eltern. 

+ 


URBAN v. CLEVE 
aus Preuil, Adelstand von 1907 lür seinen Vater 


geb. 21. 6. 1867 Königsberg, Kaufmann in Bremen, Wurde am 
23, 2. 1920 in Bremen ermordet, 


Ein Mann von starkem und güllgem Herzen, voll lieler Menschenliebe und 
ülfenen, zuverlässigen Charaklers. Er wurde das Opfer wahnsinniger Fana- 
tiker, wie die Revolution sie hervorbrachte. 

Sein Valer war der 1912 + Kgl Pr. Oberst a. D. Hermann v. Cleve, 

Hinterläßt s. Witwe Marie geb, Rocholl und vier Töchter: Hertha, Lisa, 
Magdalena und Marie in Bremen. 

Seine beiden Brüder standen im Felde, Fritz als Obersili., Ernst als Hptm, 


+ 
HANSv.COCHENHAUSEN 


Von seinen Vorlahren fiel der Landgräfl, Hessen-Cassel’'sche Gen. Johann 
Friedrich v, Cochenhausen am 8. 9. 1793 in der Schlacht bei Hondschöoten 
an der Spitze des Regiments Erbprinz. 


geb. 30. 6. 1834 Frankfurt a/M., Oblt. im Kaiser Franz Garde- 
Gren.Rgt. Nr. 2, im Felde Ord.Offiz. beim Stabe der 6. Garde- 
Inl.Brig., fiel 22. 8. 1914 vor Namur. 


Er hatte von General v, Friedeburg den Auftrag erhalten, ein Nachbarrgt. 
am weiteren Vorgehen zu verhindern, da die Gefahr bestand, daß das Rt. 
zwischen die noch nicht niedergekämpiten Forts gerate, Mit Maj. Hartmann 
u. mehreren anderen Offizieren zusammen wurde er durch eine Granate getötet. 

Sohr: des Kgl. Pr. Gen.Lts. z. D, Friedrich v. Cochenhausen u, s, Gemahlin 
Marie geb, Stricker in Baden-Baden. 

Hinterläßt s, Witwe Gabriele geb, Freiin v. Falkenstein in Berlin, einzige 
Tochter des Kgl. Württ. Gen.Maj, z. D. Julius Frhr, v, Falkenstein, 


+ 
DIE HELDENBRÜDER v. COLBE, 


deren Ahnen aus Franken stammen. Der Kriminälrat beim Holgericht zu 

Bromberg Karl Friedrich Colbe und dessen Bruder, der Kgl. Pr. Juslizrat 

Polykarp Colbe, wurden 1786 in den Preuß. Adelstand erhoben, Mehrere 

Mitglieder der Familie standen in polnischen Diensten. Friedrich fiel als 

Poln. Major 1831 vor Warschau, sein Sohn Bronislaus im Aulstand gegen die 
Russen bei Ploek 1563. 


KURT v. COLBE, geb, 30. 7, 1883 Jadownik, Kr. Znin, Kgl, 
Pr. Lt. im Westpr, Ini,Rgt, Nr. 140, wurde 28, 9, 1914 bei Beuvraignes 
verwundet und + 20. 10, 1914 Noyon, wo er auf dem Deutschen 
Militärfriedhof beerdigt liegt, 


HORST v. COLBE, geb. 9, 2, 1893 Jadownik, Kr. Znin, Kgl. 
Pr. Lt. d. Res, d, Feldart.Rgts. Nr, 263, + 3. 7. 1917 Ohligs bei 
Solingen, infolge der 2, 5, 1917 bei Cherisy erhaltenen Verwundung. 

Bruder von Kurt, Älteste Söhne des Kgl. Pr. Hptm. a.D. Richard v. Colbe, 
Herr aul Jadownik, u. s. 1912 7 Gemahlin Olga geb. Wegner. 

Geschwister sind; Helene; — Frau Hptm. Charlotte Ribbentrop; — Gerhard, 
als Fähnrich im Felde, * 


DER JÜNGSTE v. COLDITZ, 


Stammhaller eines uralten Meißnisch-Böhm., Herrengeschlechts, Alle Naclı- 
forschungen weisen darauf hin, daß die v. Colditz (nicht zu verwechseln 
mit der heutigen Familie v. Cholditz) einem Ministerialengeschlecht des 
Böhm. Dynastengeschlechts der Grafen v. Wettin entstammen. So finden wir 
auch die Vorlahren der heutigen Familie Colditz im Rurfürstentum Sachsen als 
Erbgesessene aul Collstorff (im Bruderkrieg 1445—54 zerstört) und Steinbach. 
In unmittelbarer Nähe liegt die Burg Coldilz an der Zwickauer Mulde, Von 
diesen stammte Christianus v. Colditz, Kurfürstl. Sächs: Drag,Hptm. ab, der 
1608 in Ungarn gegen die Türken fiel. Seine 4 Söhne verließen die alte 
Heimat: Johann Christian ging nach SERIE in Gottorp’sche Diensle 
(Herzöge von Schleswig-Gottorp); — Johann Dietrich wurde span. Rittm. und 
fiel im Span. Erbfolgekrieg; — Johann Franz wurde schwed. Commissar und 
in den Schwed, Reichsadel aufgenommen ; — Johann Samuel war Herzopl. 
Meckl. Obristwachtmeister und fiel 1689 gegen die Türken, wie sein Vater. 


GÜNTER v. COLDITZ, geb, il. 1, 1897 Berlin, stud, d. Nat. 
Oekon., Fahnenjkr. im 1: Garde-Feldart.Rgt, Verwundet 4. 9, 1916 
Moislains bei einem französ. Durchbruchversuch u. + 9, 9, 1916 
Roisel an seinen schweren Wunden, 


Einziges Rind des Kgl. Pr, Hptm. a. D. und Maj.a.D. des Argentin., 
Gen,Stabes Rudolph v; Colditz u. s, Gemahlin Margarete geb. Schnackenburg 
In Düsseldorf, fl 


HARRY v, COLER 
aus Preutl, Adelstand von 1834 Iiir seinen Vater 
eb. 16, 9. 1872 Berlin, Kgl, Pr, Maj. u, Bat,Komdr, im Garde- 
üs.Ret., gef, 27.5. 1915 Stryj, Galizien. 


Hinterläßt s, Witwe Eise geb. Hasse und drei Kinder: Edda, Heinrich, 
Stammmhalter seiner Linie, und Irmingard in Potsdam. 
2, und jüngster Sohn des 1901 + Kgl, Pr, Gen,Stabsarztes d. A. mit dem 
Range als Gen.Lt. Alwin v. Coler u. s, Gemahlin Edda geb, v, Wedel in Potsdam, 
Geschwister sind: August Oito, als Oberstlt. im Felde; — Edda verw, 
Raronin v, Stengilin, 
* 


EDGAR v. COLLANI 


aus alter Italien, Adelsfamilie, die auch nach ihrer Einwanderung in Deutsch- 
land im 17, Jahrh. den Adel führte, Familienpapiere gingen wohl verloren, 
und so erhielt Hugo v. Collani 1005 eine preuß. Bestätigung s, Adelsprädikats 


geb. 4. 11. 1875 Potsdam, Kgl. Pr. Ritim. u. Esk.Chel im Drag.Rgt. 
Freiherr von Manteuffel (Rhein.) Nr. 5, + 20.5. 1916 Hofgeismar 
infolge Erkrankung im Felde, wo er eine Kav.Abt, führte, 


Hinterläßt s. Witwe Eva geb, Hoffmann und zwei Söhne: Hans Bligger 
und Friedrich Wilhelm. 
Er war der 2, der 5 Söhne des Kgl. Pr. Gen.Lis. z. D, Hugo v, Collani 
u. 5, Gemahlin Lucie geb, Wenzel in Eberswalde, die alle zusammen 
ins Feld zogen. 
* 


GÜNTHER v. COLLAS 


aus Französ. Uradel, der 14598 mit dem Tode von Ludwig v. Collas, Herr auf 
Ramaille in Lothr., urkundlich zuerst erschelnt, Dieser war Ral und Kanzler 
des Merzogs Anton von Lothringen Sein Enkel Alexander Anton war Oberst 
unter Kaiser Maximilian I und KarlV. — Hektor erhielt für treue Dienste von 
König Franz I eine Lilie als Wappenvermehrung. — Herkules war Französ, 
Oberst unter Heinrich II, Franz il und Karl IX von Frankreich , kam mit 
Katharina von Medici und Maria Stuart zusammen und erlebte die Pariser 
Bluthochzeit. — Sein Sohn Ludwig nahm holläud. Dienste, wurde Gouv. von 
Maastricht, und dessen Sohn Johann Ludwig Brig.Gen. unter Wilhelm von 
Oranien, Um 1650 siedelte das Geschlecht nach England über. Von dort 
kam Johann v. Collas 1701 mit Heinrich Reuß v. Plauen nach Königsberg i. Pr. 
Friedrich, der erste Preußenkönig, hatte ihn als Ob.Ingen. zu sich berufen. 
Er entwickelte eine segensreiche Tätigkeit, entwarl wichtige Kanalprojekte 
und baute u. a. viele Schlösser und Höfe für den deutschen Ritterorden, — 
Sechs seiner Enkel kämpfien als Offiziere unter Friedrich dem Großen. — 
Ein vw. Collas rüstete auf eigene Kosien .eine kriegsstarke Schwadron aus, 
mit der er unter Blücher in den Freiheitskampf zog 


geb. 8. 2. 1896 Cassel, Kgl. Pr. Fahnenjkr.Uoff. im Drag.Rgt, Frhr. 
von Manteuffel (Rhein.) Nr. 5, in das er nach ahgelegtem Abitu- 
rientenexamen 1914 eintrat, gel. 21. 8. 1914 Jamoigne-Izel, Belgien, 


Jüngster Sohn des 1910 + Kgl. Pr, Gen, d, Int, ä la suite des Leibrgts, 
Paul Baron v. Collas u. 5. Gemahlin Charlotte geb. v, Lemmers-Nantlorth in Cassel, 

Geschwister aus I. Ehe des Vaters mit Ottilie geb. v. Schmieden + sind: 
Werner, der als Rittm. im Felde stand; — Frau Oberstit, Martha Hermann in 
Jena; — Frau verw. Maj. Elfriede Frankenfeld in Bleberieh; — Gottfried, als 
Hptm. im Felde; — Lothar, Dr. jur. et rer. pol, — Und aus 2. Ehe des Valers: 
Frau Reg.Rat Gabriele Dietz v, Bayer in Lippstadt 1. W., deren Gemahl aus 
dem alten Geschlocht Dietz aus Schierstein a. Rh. stammt und als Want. 
im Felde war, 

+ 


RUDOLF COLLMANN v SCHATTEBURG, 


geb. 20, 2, 1888 Altena i/Westl,, Kgl. Pr. Lt, im 1. Ober-Elsäß. 
Inl.Rgt. Nr, 167, + 2. 8, 1917 Res. Feldlazarelt Nr, 48 in Liesse 
an der am 31, 7, bei Arrancy (Arras) durch Granatsplitter am 
Kopf erlittenen schweren Verwundung. Beigesetzt aul dem 
Ehrenfriedhof in Sissonne. 

Sohn des Baurats Hermantı Collmann v. Schatteburg in Altena i, W. 


+ 


ENNO vw. COLOMB, 
der Urgroßnelle des Fürsten Blücher. 


Aus dem alten Französ. Geschlecht Colomb im Dept, Gard Iloh Henri, 
Sohn von Jean Colomb aus Nimes, nach Aufhebung des Edikts von Nantes 
mit seiner Gattin Madeleine aus dem Iranzös. Adelsgeschlecht de Moor nach 
Kopenhagen und dann nach Neustadt a. d, Dosse. Sein Sohn Peler war 
Präs. der Ostfries,. Kammer in Aurich und Kgl. Pr. G,O.Finanzrat, Er wurde 
1786 von Friedrich Wilhelm II in den Preuß. Adelstand erhoben, Einer seiner 
Enkel fiel als Pr. Lt. vom Gren.Ret. Nr. Il am 18, 8. 1870 bei Mars-la-Tour. 
Von seinen 3 Söhnen war Georg, Q. Reg.Rat, Ludwig + als Reg.Präs. in Brom- 
berg, Peter + als (ien. d. Kav. und Chef der 7. Husaren. Sein Urenkel, der 
nachstehend aulgelührte Held, war der letzte männliche Sproß seiner Linie. — 
Peter war ein besonderer Freund des Fürsten Blücher, seine ältere Schwester 
Amalie die Gemahlin des Marschall Vorwärts 


geb. 22. 9, 1896 Kiel, Kgl. Pr. Lt. im Inf.Rgt. Großherzog von 
Sachsen (5, Thür.) Nr, 94, gel. 19. 11. 1914 Lodz. 


Einziger Sohn des Kais. Dt. Freg.Kapt. Adalbert v, Colomb u. s, Gemahlin 
Meta geb, Gräfin v. Hopfigarten in Kunnersdorf, Schles, deren einzige Tochter 
Chrarlolte bei den Eltern lebt, 

* 


OTTO v CONSBRUCH 


aus Preuß, Adelstand von 1885. Sein Ahne Eberhardus erhielt 1443 am 

Laurentiustage vom Herzog Gerhard von Jülich die Güter Consbrüch und 

Rotgering, worauf er den Namen Consbruch annshm, Der einer Seitenlinie 

angehörige Otto Leopold v. Consbruch (Adelsiand von 1862) fiel als Pr, Lt. am 
3, 7. 1866 bei Königgrätz 
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geb. 9, 3. 1874 Hiddenhausen, Kgl. Pr. Hptm. u. Ball,Chei im 
Großih, Hess. Arlilleriekorps, 1. Großh, Hess. Feldart.Rgt. Nr, 25, 
gel, 28, 8. 1914 Raucourt. 


Hinterläßt s, Witwe Erika geb, Treiim v, Seckendorff-Verna in Darmstadt, 
%* 
HANS GEORG v. CONTA 


Sachs.-Weimar-Eisen.sche Erneuerung und Anerkennung dos Adels vom Jahre 
1825 für Karl Friedrich v. Conta, Großh. Sächs. W.Q.Leg.Rat u. Fräs. des Landes- 
direktoriums in Weimar (+ 1350), dessen Enkel Mans als Li. im Inl,Rgt. Nr, 71 
am 17. If. 1870 bei Enghien-les-Bains fiel. — Der Großvater des nachstehend 
genann'en Helden, Richard v. Conta, starb 1895 als Kel, Pr. Gen,Maj, z. D, 
Seine beiden ältesten Söhne standen als Generäle im Felde: Richard als 
Gen. der Inf. und Kom.Gen, des IV. Res.Rorps, und Alfred als Gen.Maj. u. 
KRumdr. der 10. Feldarl.Brig., 


geb, 29, 1, 1894 Kiel, Kgl. Pr. Lt. im Ini.Rgt. Großherzog von 
Sachsen (5, Thür,) Nr, 94, + 29. 12, 1914 Res.Lazarett Östrowo an 
der am 3, 12, bei Lodz erhaltenen Verwundung. 


Aeltester Sohn des Kgl. Pr. Maj. a. D., im Felde Komdr, des 3. Ba', Res, 
Inl.Rgis. Nr, 237 Georg v. Conta u. s. Gemahlin Elsa geb. Swaine in Ummers- 
berg, O,Franken, deren 2, Sohn: Eberhard als Flieger-Lt. im Felde war. — Die 
einzige Schwester ist Frau Fabrikbesilzer Waldtraut Walter, 


* 
WALTER dd CONVENENT 


aus fratzös, Adel 
stud, med,, Kriegsfreiwilliger, gefallen 12. 7. 1916 in Frankreich. 


* 
ZWEI VETTERN FREIHERREN » CORNBERG, 


deren Ahnkerr Philipp Wilhelm, Sohn des Landgraten Wilhelm IV zu Hessen- 
Cassel u. der Elisabeth v. Wallenstein 1597 als v, Cornberg in den Reichs- 
adelstand erhoben wurde. Er starb 1616 als Landgräfl, Hess.-Cassel'scher 
Kammerpräs. u. Herr vieler Güter. Heute blüht nur noch die Freiherrl, Linie 
HELMUT FREIHERR v. CORNBERG, geb. 31. 5. 1891 Greiz, 
Kgl. Pr, Lt. im Hus.Rgt. Landgraf Friedrich II von Hessen-Hom- 
burg (2. Kurbess.) Nr, 14, gef. 29. 8. 1914 Brandeville, französ. 
l.othringen; auf dem Ehrentriedhof daselbst beigesetzt. 


2.Sohn des Fürstl. Reuß, (A. L.) Hofkammerpräs. Oskar Frhr, v. Cornberg 
v.s Gemahlin Olga geb. v. Geldern-Crispendonf in Greiz, deren ältester Sohn 
Horst als Lt, im Felde stand. Die einzige (Zwillings-)Schwester ist Gertrud. 


JOACHIM-JOBST FREIHERR v, CORNBERG, geb. 5. 12. 
1890 Greiz, Kgl. Pr. Lt. im Braunschw. Inf,Rgt, Nr, 92, + 18, 
b. 1915 Kriegslazarett Jaroslau infolge der 13. 6. 1915 bei Buczyna- 
Zappalow in Galizien erhaltenen Verwundung. 


Einziger Sohn des Kammer- u. Forstrats, Hptm. d. Läw. Gustav Frhr. 
v. Cornberg u. s. Gemahlin Marie geb. v. Geldern-Crispendorl in Wernigerode, 
Jeren einzige Tochler Frau Irmgard v. Trotha ist, 


%” 
EDUARD du CORNU 


aus elner Französ. Adelsfamilie, von welcher der Urgroßvater des Helden 1813 
in Deutschland einwanderte 


geb. 8,3, 1883 Werl i, W., Ger,Ässess., Oblt. d, Res., Führer der 
Kampfstaffel 13 O,H.L., + 17.9. 1916 Feldlazareit Velu an den 
15, 9. bei Bapaume im Luftkampf erlittenen schweren Verletzungen. 


Einziger Sohn des Salinen-Direkt. Eduard du Cornu u. s. Gemahlin Marle 
geb, Noisten in Werl, 
%* 


JOHANN DETLOFF vw. COSSEL, 


dessen Ahne der Prediger Zacharias Cossel in Wahrenbrück bei Torgau war, 
1755 wurden die Brüder Detloff, Kaufmann in Hamburg, u. Paschen, Syndikus 
der Domkirche in Hamburg, als Edie v, Cossel in den Relchsritterstand erlıoben 


geh. 13. 10. 1876 Aumühle, Kr. Lauenburg, Kgl. Pr. Hptim. im 
hein, Jäger-Bat. Nr.8. Wurde 5. 11. 1914 bei Craonne verwundet, 
kaum geheilt kenrte er an die Front zurück und übernahm die 
Führung des II, Bat. Ldw.Inf;Rgts. Nr, 81, Am 1.3. 1916 erlitt 
er vor Verdun eine schwere Verwundung u. + 10, 3. 1916 Feld- 
lazarett Labry-Craonne. 


Hinterläßt s, Wiiwe Katharina geb. Steinlührer und die Tochter Marie Caroline, 

Einziger Sohn des Kgl. Pr, Forstm, a. D. v. Cossel u. s. Gemahlin Johantta 
geb, v. Drathen in Doberan, — Schwestern des Helden sind: Andrea, Diako- 
nissin in Rostock: — Johanna in Berlin} — Karoline in Doberan, 


+ 
GUSTAV FREIHERR v. COTZHAUSEN 


aus Rheinischem Adelsgeschlecht. Als Herr au! Wedau, Kr. Geilenkirchen, 
wurde Ludwig v. Cotzhausen 1811 von Napoleon zum Baron de (Empire erhoben 


geb. 1. 2. 1866 Cöäln a. Rh., Lt. a. D., Kriegsfreiw. Oblt. u. Komp. 
Führer im 7. Rhein. Inl.Rgt. Nr. 69, gef. 15. 6. 1915 Souchez, 
beerdigt aul dem Friedhofe zu Avion bei Lens. 


2 Sohn des 1917 + Maj, Oscar Frhr, v. Cotzhausen u, s. Gemahlin Marie 
geb. Knorr in Cäln, deren attderer Sohn Hugo Kajis, Di, Kontre-Adm, a. D. ist, 


65 + NIEDE 


RASPACH 


VIER REICHSFREIHERREN v. CRAILSHEIM 


aus Uradel der Fränk. Reichsritterschaft, deren Stammhaus Crailsheim im 

Jagsikreis liegt, und der mit Simon v, Crailsheim 1235 urkundlich erstmals 

auftritt, 1713 wurde das Geschlecht in den Reichsfreiherrenstand erhoben, das 

seit Jahrhunderten Gul und Blut ihren Landesherren opferte, Am bekannlesien 

wurde in der Neuzeit der 1901 in den Grafenstand erhobene Kgl. Bayr. 
Km, u. Staatsmin. a. D. Krafft Graf v. Crailsheim 


KURT REICHSFREIHERR v. CRAILSHEIM (Linie Rügland), 
geb, 27,7. 1892 Rügland, Kgl. Württ. Lt. im Inf.Rgt. Kaiser Wilhelm, 
König von Preußen (2. Württ.) Nr. 120, Kampfilieger bei der Feld- 
Nliegerabt, 53, + 4. 1. 1916 Warmeville infolge eines Unfalls, den er 
am 31, 12, 1915 beim Landen aul dem Flugplatz Warmeville halte. 
Beigesetzt in der Familiengruft in Ansbach. 


Jüngster Sohtı des Kgl. Bayr. Maj. a. D, Philipp Reichsirhr, v, Crailsheim 
u. s. Gemahlin Ida geb, Himmer in Augsburg, derer nunmehr einziger Sohn 
Hans als Rillm, im Felde stand, Einzige Schwester des Helden tst Irma verw. 
Baronin Stromer v, Reichenbach, deren Gemahl (914 bei St.-Croix auf dem 
Felde der Ehre blieb. 


OSKAR REICHSFREIHERR v. CRAILSHEIM (Linie Rüg- 
land), geb. 1. 5. 1871 Morstein, Kgl. Württ. Hpim. u. Komp.Chef 
im Inf.Rgt. Kaiser Wilhelm, König von Preußen (2. Württ.) Nr. 120, 
gel. 22. 8. 1914 Longwy. 


Obwohl schon einmal in der gleichen Schlacht leicht verwundet, stürmte 
er, nachdem er verbunden war, nochmals seiner Komp. voran, wobei ihn eir 
Schrapnell tödlich traf, 

Hinterläßt den Sohn Dietrich aus s, Ehe mit Irene geb Schoeler (wieder- 
vermählt mit Gurt Frhrn. v. Lepel in Augshurg, der als Maj. irn Felde standı, 

Sohn des 1883 + Maj. Robert Frhr. v, Crallsheim u. $. 3. Gemahlin Emma 
geb. Freiin v. Stetien In Ludwigsburg. 

Sein älterer Bruder Kraflt lebt in Oklahoma in Nordamerika, sein 2, Bruder 
als Kgl. Württ, Oberstlt. z, D, aul Schloß) Morstein. 


EDUARD REICHSFREIHERR v. CRAILSHEIM (Linie Rüg- 
land), ‘geb. 16. 1. 1865 Groß-Karolinenfeld, Kgl. Bayr. Km., Gen. 
Maj. u. Komdr. der 5. Kav.Brig,, gel. 8,5. 1915 Krakinow. 


Hinterläßt s. Witwe Karoline geb. Freiin Tucher v, Simmelsdorf und die 
Töchter Karoline u. Elisabeth in Bamberg, 
Sein Bruder Siegmund ist Herr auf Rügland (seit 1586 im Besitz der Familie). 


MAXIMILIAN REICHSFREIHERR v. CRAILSHEIM (Linie 
Rügland), geb. 12. 2,1863 Amerang, Kgl. Bayr. Kın. u. Maj. z. D., 
im Felde Bat.Romdr. in einem Inf.Rgt., gel. 20, 6. 1916 Verdun. 

Hinterläßi s, Witwe Helene geb. Freiin v. Türcke in München und zwei 
Kinder: Elisabeth und Hannibal, der als Lt, im Inf.Leibrgt. im Felde sland, 


« 
ULRICH REICHSFREIHERR „ CRAMER 


aus altem Anhait-Bernburg. Geschlecht, das 1745 in den Reickslreiherren- und 
Bayr. Freiherrenstand vom Kurtürsten Max Josef Ill von Bayern als Reichs- 
vikar erhoben wurde 


geb. 24. 3, 19881 Magdeburg, Direktor der Städt. Steuerverw, in 
Charlottenburg, Kgl.Pr. Lt. d. Res. der Feldart.Schießschule, gel. 
22, 11. 1914 Lodz. 

Hinterlält zwei Kinder: Ulrich u, Eberhardt aus s. Ehe mit Elisabeth geb, 


v, Paöberg (wledervermählt mit Dr. jur. Hans Fusban, im Vorstand der Gelsen- 
kirchner Bergwerks-A,G.) 
x 


ZWEI BRÜDER v. CRAMER, 


deren Valer 1861 als Maj. und Bat.Komdr, im Int Rat. Nr 64 ftir hervorragende 
Taplerkeit vor dem Feinde den Adel erhielt 


FRANZ v, CRAMER, geb. 16. 1. 1870 Sonderburg, Kgl. Pr. 
Maj. u. Bat.Komdr. im Gren,Rgt. Kronprinz (1. Ostpr.) Nr. 1, 
+ 7. 9. 1914 Passenheim an der 31. 8, 1914 bei Ortelsburg er- 
haltenen Verwundung. 


ERNST v. CRAMER, geb. 3. 10. 1871 Sonderhurg, Kgl. Pr. 
Maj. u. Bat.Komdr, im Gren.Rgt. König Friedrich der Grofie 
(3. Ostpr,) Nr. 4, fiel 27. 8. 1914 Soldau. 


Bruder von Franz, Söhne des 190? 7 Kgl. Pr: Gen,Maj, 2, I), Rudolf wi 
Cramer u. s 1875 f Gemahlin Klara geb. Schröder. 

Geschwister sind: Wigand als Gen.Maj,, Rudolph als Brig.Komdr, im 
Felde; — Dietrich, Reichsbankvorstand in Hannover; — Frau verw, Hptm. 
Gertrud Teltz in Polsdam; — Frau Dr. Klara Holst in Bückeburg, 


x 


RUDOLFCRAMER v. CLAUSBRUCH 


geb. 7. 3. 1864 Czernewitz, Thorn, Kgl. Pr. Oberstlt. im Inf;Ret, 
Graf Dönholl (7, Ostpr.) Nr. 44, im Felde Komdr. des 1. Masur, 
Int.Rgts. Nr. 146, + Mai 1916 in einem Lazarett in Macedonien, 


Hinterläßt 5, Witwe Alexandra geb. Suhr, zuletzt Goldap. 
Seine Multer Marie geb. Caesar lebt in Gumbinnen. 


# 
ZWEI BRÜDER FREIHERREN v. CRAMM 


aus Niedersächs, Uradel, deren Stammreihe mit Rudolph vw. Cramtme 1246 be- 
giont, Joachim Ernst 1600, Ihm ward die Erbkämmerer-Würde verliehen, 


+ 


u 


welches Amt zuletzt der 1909 + Frhr. Aschwin v. Sierstorplf-Cramm innehalte, 

dessen Linie mit ihm im Mannesstamm erlosch. Für das geliebte Braunschweig 

ist so mancher des Geschlechts in den Tod gegangen, so der Komdr, des 

Herzogl. Braunschw. Hus.Rgts., Friedrich Karl, der an der Spitze seiner Husaren 

am 16. 6. 1815 bei Quatrebras fiel, und Franz, der als 18jähriger Braunschw, 
Lt. 1813 bei Leipzig blieb 


HEINRICH FREIHERR v. CRAMM, geb. 17.3. 1883 Burg- 
dorf, Kgl, Pr. Ritim. u. Esk.Chef im Drag.Rgt. (1. Brandenb.) Nr. 2, 
+ 12.12. 1916 an der 30. 11. bei Cosmesti (Rumänien) erliltenen 
Verwundung. 

Hititerläßt s. Witwe Marga geb. v. Byern u, Tochter Helga-Victoria in Berlin. 


ALBRECHT FREIHERR v. CRAMM, geb. 15, 4. 1888 Berlin, 
Herr auf Berkenbrügge O.-L., Kgl. Pr. Rittm, a. D., im Felde Oblt, 
im Hus.Rgt. (Braunschw.) Nr. 17, + 20. 6. 1919 Stettin an den 
Folgen der Kriegsstrapazen. 

Hinterläßt s, Witwe Elisabeth geb, Warren-Notman und den Sohn Friedrich- 
Sigismund aul Berkenbrügge. 

Bruder von Heinrich, einzige Söhne des 1903 + Fürst), Reuß. Khrn,, 
Herzogl. Braunschw. W.G.Rats Burghard Frhr, v. Cramm us. 1919 7 Gemahlin 
Margarethe geb. w, Tschirschky u. Bögendorll. 

Schwestern sind: Frau Hptm. Vally v. den Brincken in Coburg, und Frau 
Lt, Freda Rapp in Pilzen, Ostpr, 

«x 


ZWEI HELDEN v. CRAUSHANMR, 


deren Stammreihe mit Georg Craushaar, Braunschw.-Lüneburg. Oberst 1657 bis 

1734 beginnt, Seine Söhne: Georg Christian, Kgl Großbrit, und Kurbraunschw.- 

lLüneb, Obristwachimeister, und Johann Friedr, August wurden 1744 in den 

Reichsadelstand erhoben, — Ernst v. Craushaar liel als Kgl. Sächs. Gen.Maj, 
am 18. &.. 1870 bei St.-Privat 


GÖTZ v. CRAUSHARR (I. Linie), geb. 7.3, 1893 Löbau, Kgl. 
Sächs. Lt, im Hus.Rgt. Nr, 20, gel. 10. 10. 1916 nördlich Chaulnes. 

2. Sohn des Kreishptm. Georg v. Craushaar in Bautzen u, s, 1902 7 |, Ge- 
mahlin Maria geh. Thode. — Geschwister sind: Harry, Stammhälter der Linie, 
der als Lt. der Garde-Reiter im Felde stand, und Gerta, beide aus |, Ehe des 
Vaters, — Die 2. Gemahlin ist Marie geb, Seiler, 


WOLF v. CRAUSHARR (2. Linie), geb. 13. 7.1875 Dresden, 
Kgl. Sächs. Hptm. u. Komp.Chei im Schützen-Füs.Rgt. Nr. 108, 
+ 11.9. 1914 Dresden, infolge der 30. 8. 1914 bei Berloncourl er- 
haltenen Verwundung, 


Einziger Sohn des Kgl. Sächs. Oberstlis. z. D, Rudoll v, Craushaar u. s. 
Gemahlin Doris geb, Scheffler in Dresden. — Einzige schwester ist Isabella. 

Hinterläßt s,. Witwe Charlotte geb, Aufschläger und drei Kinder; Falk 
(Stammhalter der Linie), Christa und Ursula. 


+ 
DIE DREI HELDENBRÜDER v CRIEGERN 


aus Sächs. Adelsgeschlecht, das ursprünglich aus Polen in die Mark kam und 
1660 drei Güter bei Zermülzel: das v. Münchhausen’sche Freybaus in Neu- 
Ruppin und die Wusirow'schen Mühlen, käuflich erwarb. 1711 wurden die 
Criegern mil Joachim-Friedrich, Kursächs. Oberst und Gen.Adj., mit Dietrich 
Joachim, Erbgesesseror aul Dalkau, und Friedrich Dietrich, Erbgesessener 
auf Zermützel, in den Reichsadelstand erhoben und I717 vom König vum 
Preußen anerkannt. Joachim Friedrich, Herr auf Dalkau, stand ebentalls in 
sächs. Diensten und war Gen.Adj, August des Starken Seit dieser Zeit tritt 
auch das Geschlecht in Sachsen in hervorragenden Stellungen auf 


RICHARD v. CRIEGERN, geb. 23. 11. 1869 Ziltau, Rgl, Sächs, 
Maj. u. Führer des Ill. Bat. d. Ini.Rgts. Nr. 181, zuletzt Rgts. 
Komdr., fiel 15. 9. 1914 Souain an der Spitze dieses Rgts. 


MAX v. CRIEGERN, geb, 4. 11. 1871 Dresden, Kgl. Sächs. 
Oblt. a. D., zuletzt im Kg]. Sächs. 8. Ini.Rgt. Nr. 107, im Felde 
Oblt. u. Komp.Führer des Res.Inf.Rgts. Nr. 244, gel. 6. 11. 1914 
Becelaere in den schweren Kämpfen um Ypern. 


Hinterläßt s. Wilwe Lina geb. Engelmann und vier Söhne; Bruno-Walter, 
Albert, Rudolf und Marlin in Dresden 


CURT v, CRIEGERN, geb. 24. 11. 1878 Zittau, Kgl. Sächs, 
Hptm. u, Komp.Führer im 1, Leib-Gren.Rgt. Nr.. 100, + 31. 12. 1916 
Wehrawald an den Folgen der am 8. 9. 1914 bei Sompuis er- 
littenen schweren Verwundung. 


Hinterläßt vier Söhne: Theodor, Otto, Hermann und Arndt aus seiner Ehe 
mit Marie geb. v. Broizem, die 1919 ihrem Gemahl in den Tod lolule, 

3 Heldenbrüder, einzige Söhne des 1903 + Kgl. Sächs. Hptm. Olto v, Criegern 
u. $, 1915 + Gemahlin Helene geb. Vollsack. 

Einzige Schwester ist Else in Dresden, 


% 
ZWEI HELDEN de la CROIX, einzige Söhne, 


aus Französ, Uradel, deren gemeinsamer Urgroßvater der 1805 in Berlin 7 
Anaslase Alexandre de la Croix war, ein Urenkel von Pierre de la Croix u. 
dessen Gemahlin Susanne geb. Besangon, Diese llüchieten 1685 nach Aul- 
hebung des Edikts von Nantes aus Frankreich, um in Deutschland eine neue 


Heimat zu finden. Der bekannte Ähne aller de la Croix war Nikolas, ver- 

mählt mit Louise Jaguinot, 7 1655 in Paris. Die Söhte Jean und AÄndrde von 

Anastase Alexandre wurden Kgl. Pr, Legationsräte. Unter seinen Kindes- 

kindern sind hervorzuheben; Albert, G.Hofral 7; 1876, Olto, Rgtskomdr. -} 1908, 
Richard, W.G.Rat 7 1002 


HANS de la CROIX, geb. 16. 11. 1880 Budapesi, Kgl, Pr, 
Ger.Ässess., Lt. d. Res. d. 1, Garde-Reis. z. F,, + 7, 10. 1914 
Feldlazarett, infolge der am 6. 10. als Komp.Führer bei Blainville 
erhaltenen Verwundung. 


Einziger Sohn des Vizekonsuls Hermann de la Croix u. s. Gemahlin Nanny 
geb: Hansen in Schleswig. 

Einzige Schwester ist Frau verw, Landrichter Margarete Mangels in Kiel, 
deren Gemahl als Hptm, im Res,In{.Rgt. Nr. 266 im Felde stand u, als Balls. 
Führer im Osten schwer verwundet wurde, + 10, 9. 1915, 


OTTO HEINO de la CROIX, geb. 18. 10. 1888 Wiesbaden, 
Kgl, Pr. Relrdr., Lt. d. Res. d. Drag.Rgts. Prinz Carl (3. Bad.) 
Nr. 22, im Felde kmdt. zum 7. Rhein.Ini.Rgt. Nr. 69, als Komp. 
Führer gel. 5. 1. 1918 Isegem, Flandern. Beigesetzt in Bonn. 


Einziger Sohn des 1908 + Kal. Pr, Oberstits. v. Komdrs. des Feldart.Rgts. 
Nr. 43 Otto de la Croix u. s. Gemahlin Anna geb. v. Griesheim in Bonn, deren 
nunmehr einziges Kind Frau Ger.Assess, Alice Wolf ist, 


* 
HANS-ADOLF vv. CROUSAZ 


aus Schweiz. Uradel, der mit Perennius de Crosa auf dem Stammsilz bei Vevey 
1072 urkundlich erstmals auftritt 


geb. 30. 6. 1856 Plön, Beamter der Berliner Disconto-Ges,, Kgl. 
Pr. Lt. d. Res. d. Anhalt.Res.Inl.Rgts. Nr. 93, im Felde Beobachter- 
Olliz. der Feldiliegerabt. 7, gel. 30. 3. 1916 Fontenoy an d, Aisne, 
mit dem Flugzeug tödlich abgestürzt, 


Aellester Sohn des Kal. Pr. Maj. a. D. Viktor v, Crousaz u. s Gemahlin 
Rlara geb. v. Ludwig in Nieder-Thalheim bei Landeck, 

Geschwister sind: Charlotte, Vorsteherin des O.Lyceums in Warmbrunn; — 
Elisabeth, Röntgenassistentin in Breslau; - Friederike bei den Eltern; — Paula, 
wissenschaftl. Lehrerin in Potsdam; — Werner, siud. jur. et rer. pol, in Mulwilz, 
der als Oblt, u. Viktor, der als Lt. im Felde stand. — Der Großvater des 
Helden, Adolf v. Crousaz, war ein bekannter Milit.Schriltsteller, 7 1805. 


+ 
HEINZ v. CRÜGER 


aus Preuß, Adelstand von 18% lür den Großvater des Helden: Gen.Lt. Guslav 
v. Crüger, + 1908 

geb 4.7.1897 Breslau, Kgl. Pr. Lt. im Leibgarde-Ini.Rgt, (1. Großh. 

Hess.) Nr. 115, gef, 27, 9. 1916 Bouchavesnes an der Somme. 


Einziger Sohn des Kgl. Pr. Gen.Maj. 2, D. Robert v. Crüger u. s. Gemahlin 
Marie geb. Haak in Darmstadt. — Seine Schwester Susanne lebt bei den Eltern. 
Der Gefallene war der Stammhaller des Geschlechis. 


« 
Drei Helden d CUVRY, darunter ein Brüderpaar, 


die in den Reihen der Deutschen Armee kämpfien und den Heldentod landen. 

Das Geschlecht stammt aus altem Französ. Adel und kam 1685 nach Deutsch- 

land: etwa seit 1700 ist es in Preußen, Ein de Cuvry wurde in den Befreiungs- 
kriegen in Belgien schwer verwundet. 

ROBERT de CUVRY, cand. med,, aktiv im Corps Borussia 
von 1908—1910, Kgl. Pr. Lt. im Res.Jäger-Rgt. z, Plerde Nr. 6b, 
gel. 12, 8. 1915 bei einem Sturmangrilf des Rgts. im Osten. 

Sohn des Herrn de Cuvry in Koburg, 


RICHARD de CUVRY, Uoff.Feldpilot, + 21. 9. 1916 Flugplatz 
Großenhain infolge Abslurzes. 


ALFRED de CUVRY, geb. 11.5. 1898 Bonn, Kgl, Pr. Fahnenjkr, 
im Jäger-Bat. (Kurhess.) Nr. 11, gef. 28. 9. 1918 Ste.-Marie-a-Py, 


Bruder von Richard, Söhne des Kgl, Pr, Hptm, a D. Martin de Cuvry u. s. 
Gemahlin Lilly geb, Roller in Marburg, 


* 


DREI DERER v CZETTRITZu NEUHAUS, 
darunter ein Brüderpaar, 


aus der Freiherrenlinie des Schles. Uradelsgeschlechts, das mit Merboto de 
Czetaros in Vriburg (Freiburg Schles.) 1243 urkundlich zuerst erscheint. Während 
das uradlige Geschlecht nur aut 2 Augen ruht, blüht das Freiherrengeschlecht 
in 2 Linien, der von Kaiser Karl VI in den Freiherrenstand erhobenen Linie 
Schwarz-Waldau und der in den Preuß. Freiherrenstand erhobenen Linie 
Kolbnilz, bei der nur der Besitzer von Kolbnitz aus adliger Ehe Freiherr ist 


FRITZ v. CZETTRITZ u. NEUHAUS, geb, 11.5. 1886 Dresden, 
Kgl. Pr. Reg.Relrdr. u. Lt. d. Res. d. Hus.Rgis. von Schill (1. Schles.) 
Nr. 4, gef. 27. 8, 1914 Bergues, 


Jüngster Sohn des 1892 + Kg]. Pr. Rittm. a. D. Albrechl v, Czettritz u, Neu- 
haus u, s, 1805 7 Gemahlin Anna geb. Doye. 
Sein Bruder Kurt stand als Rittm; mit dem selben Rgt. im Felde. — Einzige 


Schwester ist Frau Reg.Ral Marie Doy£& In Berlin. 
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SIGISMUND v, CZETTRITZ u. NEUHAUS, geh. 18. 11. 1892 
Seitendorf, Kgl. Pr, Lt. im Jäger-Bat. von Neumann Nr. 5, gel. 
24. 2, 1916 Haulmont, 


ALBRECHT v. CZETTRITZ u. NEUHAUS, geb, 5, 5. 1895 
Seitendorf, Kgl. Pr. Fahnenjkr. im Königin Elisabeth Garde-Gren. 
Rgt. Nr, 3, gef. 6. 10. 1914 Hebuterne, Frankreich, 


Bruder von Sigismund, jüngste Söhne des Fkherrn auf Seitendörl Werner 
v. Czettritz u. Neuhaus u. s. Gemahlin Gertrud geb, Freiin v, Rheinbaben, 

Geschwister sind: Georg, der als Oblt. im Felde stand, u. Frau Pfarrer 
Dorothea v. Wintzingerode in Festenberg, Schlesien. 


x 
ZWEI VETTERN RITTER u. EDLE v, DALLU’ARMI 


aus Kurpfälzisch-Bayrischem M\del- und Ritterstand, in den der Ahne Andreas 
Dall'Armi, Stadtrat und Bankier in München, 1792 erhoben wurde 


OTTO RITTER u. EDLER v. DALL'’ARMI, geb. 2], 8, 1886 
München, Kriegsfreiw.Uolf im 16. Bayr, Res.Inf.Rgt., fiel 17. 8, 1917 
zwischen Lens und Hulluch. 


Meltesier Sohn des Kgl; Rayr, Zoll-O,Kontr, a. D. Ollo Ritter und Edler 
v. Dall’Armi u, s. Gemahlin Adelheid geb, Hein in München. 
Geschwister sind: Wilhelm, Maria und Arnull, 


MAXIMILIAN RITTER u, EDLER v. DALL’ARMI, geb, 
25, 6, 1879 Amberg, Dr. phil., Kgl. Bayr. Bezirksamtsassess,, Hpim. 
d, Res, d. 1. Bayr. Feldarl,Rgts., fiel 27. 9. 1918 Fresnitres, beerdigt 
auf dem Soldatenfriedhof Iwuy bei Cambrai. 


2. Sohn des 1906 7 Rg]. Bayr, Oberstits. a, D, Joseph Ritter und Edler 
%. Dall’Armi u. sı Gemahlin Bernhardine geb. v, Neydeck in München, deren 
ältester Sohn August als Oblt, Im Felde stand, — Schwestern sind: Ida und 
Irene bei der Mutter. m 


JOHANN GÜNTHER v. DALLWITZ 


aus Meißen’schem Uradelsgeschlecht (eines Stammes mit den Schallgolsch), 
mit Heinricus de Talwiz 1266 ersimals urkundlich nachweisbar, Dieser er- 
hielt von Heinrich dem Erlauchten, Markgralen zu Meißen, Güter zu Talwlz 
Im Amte Lützen zu Lehen. — Von den I$ Kindern des Landesältesten Johann 
Friedrich v. Dallwitz, Herr auf Dolzig, Krs. Quben, standen 0 Söhne als Kur- 
sächs, Olliz. im Dienst, (Dolzig gehörte später dem Herzog von Schleswig- 
Holsteln-Sonderburg-Augustenburg, dessen älteste Tochter, die nachmalige 
Kaiserin Auguste Victoria, auf Dolzig das Licht der Welt erblickte) Von den 
4 Söhnen fiel Johanu Wolf 1794 bei Valenciennes, und Johann Adalf 1807 vor 
Danzig, Der bekannteste des Geschlechts im letzten Jahrhundert war der 
1919 7 ehem. Kais. Statihalter in Elsaß-Lothringen Johann v, Dallwitz 


geb, 12,4. 1889 Parchim, Kgl, Pr. Reirdr., Lt. d. Res, d. Kür,Rgts, 
Herzog Friedrich Eugen von Württemberg (Weslpr.) Nr.5, + 2. 
6, 1917 Odobesci, Rumänien, Im Dienst tödlich verunglückt. 
Aeltester Sohn des Kgl. Pr. Maj. a. D. Günther v. Dallwitz vu, 5, Gemalılin 
Julie geb, Hillmann in Zülow bei Sternberg (Mark). 
Seine beiden Brüder sind der Landwirt Gert Wilhelm und Olto, der als 
I.t im Felde war. r 


Zehn Helden der Freiherren 
DALWIGK zu LICHTENFELS und v. DALWIG, 
darunter 3 Brüder und 2 Brüderpaare. 
Bereits 1030 werden die Dalwig zu Schauenburg auf ihrem jetzt längst zer- 
stürten gleichnamigen Stammhause im Waldeck’schen erwähnt, Urkuudlich 
erscheint Ritter Bernhard 1 v,. Dalwigk um 1227 (Staatsarchiv Münster i W.n Sein 
Enkel Reinhard wurde 1322 mit Schauenburg im Habichtswalde belehnt. Von 
dieser Linie Dalwigk zu Schatenburg leben heute nur noch 4 männliche 
Mitglieder; Werner mit einem Sohn in London. — Elgar, Herr auf Hoot bei 
Cassel. — Hermatn, unvermählt In Texas. — Reinhärd in Wien. Aus Jem 
genannten Geschlecht sind aber hervorgegangen: die Linie Dalwiegk zu 
Lichtenfels (1813 vom König Hieronymus von Westfalen in den westläl, Frei- 
herrenstand erhoben, vom Fürsten Waldeck bestäligt), und die Linie Dalwig, 
welche den Freiherrentitel seit Jahrhunderten führt 


HANS-BERNHARD FREIHERR v, DALWIGK zu LICHTEN- 
FELS, geb. 24. 8. 1897 Hünfeld, Hess.-Nassau, Kais, Fähntr, z, See, 
stationiert List auf Sylt bei der Seefliegerabt. 2, gel. 22, 10. 1917 
in der Nordsee an der dänischen Küste. 


Bei einem Aufklärungslluge mußte er wegen Motorschadens auf das Wasser 
niedergehen und fand bei schwerem Westwind und hohem Seegange dicht 
vor der dän, Küste bei Boobjerg nach zehnstündigem Ringen mit den Wellen 
Infolge Erschöpfung den Seemantistod. 

2, Sohn des Kgl. Pr, Polizeipräs. a. D. Alexander Frhr, v. Dalwigk zu 
Lichtenfels u, s, Gemahlin Sophie geb. Freiin v. Stein zu Nord- und Ostheini 
in Wehrda. — Geschwister des Helden sind: Annemarie bei den Eltern; — 
Reinhard und Curt als Lis., und Dietrich als Fähnrich im Kelde wewesen. 


KARL FREIHERR v. DALWIGK zu LICHTENFELS, geb. 
8, 10. 1882 Horst, Kgl. Pr. Lt. d. Res, d, Ini.Rgis. Nr, 193, gef, 6. 
11, 1916 an der Somme. 


WILDERICH FREIHERR v. DALWIGK zu LICHTENFELS, 
ge 20. 4. 1887 Horst, Kgl. Pr. Lt. d, Res. d. Garde-Schülzen-Bat,, 
mdt. zum Inl.Rgt. (5. Westläl.) Nr. 53, gef, 19, 12, 1914 Neuve- 
Chapelle, Frankreich. 
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Bruder von Karl, Älteste Söhne des Frhrn. Franz v: Dalwigk zu Lichlen- 
lels aul Haus Horst, Westl,, is. 1915 + Gemahlin Antsinelle geb, v. Hartmann, 

Von seinen Geschwistern war Franz als Li. beim Kaiser Alexander-Rgt. 
im Felde. Der jüngste Bruder Hubert + 1919; — Friedrich ist Mönch zu 
Valkenburg, Von den Schwestern sind Anna und Carola beim Vater; — 
Antonie ist AuguslineriInz — Maria und Agnes Benediklinerinnen ; — Walpurga 
Ursulinerin; — Elisabeth am Hofe des Fürsten von Thurn und Taxis, 


EGON FREIHERR v. DALWIGK zu LICHTENFELS, geb. 
7.3.1865 Haus Kirchberg bei Jülich, Kgl. Pr, Oblt, a, D,, früher 
im 3. Kür.Rgt,, als 49 jähriger Freiwilliger im 2. Garde-Drag.Rgt,, 
r 12. 11. 1914 in Gelangenschaft l.azarett Cherbourg infolge des 
Lungenschusses, den er auf einem freiwill, nächtlichen Patrouillen- 
ritte erhalten halte. 


Hinterläßt s. Witwe Anna-Luise geb, Uriese, von der Insel Fehmarn 
Schlesw.-Holstein stammend. 

Geschwister sind: Reinhard, Major a. D., Schloß Langen; Johannes, 
Möach in Valkenburg; — Blanka in Köln; — Karl, Hptm. a, D,, Fürst), Waldeck, 
Khr., Herr aul dep seil 1473 im Besitz des Geschlechts befindlichen Burk 
Lichtenfels; — Franz, der als Riltm. der 12. Husaren im Felde war. 


DIE SECHS FREIHERREN v. DALWIG, 


Lrurenkel des 17%u F Kgl. Pr. Gen. der Rav, Georg Ludwig v. Dalwig, des 
hervorragenden Mitkämplers Friedrichs des Gralion; 


JOST FREIHERR v. DALWIG, geb. 5, 10. 1882 Schweidnitz, 
Rgl, Pr. Lt, a, D,, im Felde Führer der Res.Masch.Gew.AÄbt, Nr, 5, 
gel, 30. 12, 1914 Chenziny, Russisch-Polen. 


REINHARD FREIHERR v. DALWIG, geb, 4.3. 1886 Schweid- 
nitz, Kel. Pr. Lt. im 2. Schles. Jäger-Bat, Nr, 6, + 1. 10. 1914 Lazar. 
Chenecey an der 24. 9. im Ärgonnenwald erlittenen Verwundung. 

Bruder von Jost, Söhne des 1888 +; Kgl. Pr. Ma). a. D, Ludwig Frar, v. 
Dalwig u. s. Gemahlin Wilhelmine geb, Wiesner in Berlin. 


Gieschwister sind: Edilha in Steglitz; — Ekkehard, als Rillm,, und Ludwig 
als Hptm, im Felde: — Herberth in Berlin; — Julta und Hertha bei der Mutter 


FRIEDRICH FREIHERR v. DALWIG, geb, 24, 10, 1856 Elber- 
feld, Kg], Pr, Oblt, im Braunschw. Ini.Rgt. Nr. 92, Beobachter bei der 
Feldlliegerabt. 27, fie] 3,9, 1914 Jonchery b. Reims; beerdigt Comigny, 


GEORG FREIHERR v. DALWIG, geb. 21. 11. 1890 Wien, 
Dr, jur., Kgl. Pr. Reirdr., Lt. d. Res. d, 1. Marine-Inl.Rgts., VII, Seo- 
bat., fiel 11.11.1914 beim Sturm auf Lombartzyde hei Nieuport 
als Erster an der Spitze seines Zuges; beerdigt auf dem Städt. 
Friedhof in Ostende. 


ALFRED FREIHERR v, DALWIG, geb. 12, 10, 1892 Wien, 
Kais. Dt. Oblt. z. See auf Torpedoboot B 109, IV. Halbflottille, 
+ 20.7.1917, von Bord gespült bei einem Sturm auf hoher See; 
beerdigt aul dem Südfriedhof in Wiesbaden. 


Drei Heldenbrüder, einzige Kinder des 1911 in Prätoria (Transvaal) f 
Kgl. Pr, Rittm. a. D. Alfred Freiherr v. Dalwig, des berühmlen Burenkämpfers, 
u 5 1, Gemahlin Laura geb. Heimendahl in Wiesbaden. 


ELGAR-HEINRICH FREIHERR v. DALWIG, geb. 7. 3. 1892 
Gießen, Kgl. Pr, Lt. in einem Res.Int.Rgt,, gef, 7. 11. 1914 am 
Wysztyter See, Ostpr, 

Aeltester Sohn des Kgl. Pr, Oberst a. I), Heinrich Frhr. v..Dalwie u. x. 
Gemahlin line geb, v. Dewitz. 


Geschwister sind: Alfreda, Margarete, Aline, Henriette und Rlinor bel den 
Eltern, und Rabodo. der als Lt, im Felde stand, 


% 
ERNST v. DAMITZ 


aus Pommerschem lradel, mit dem Stammhaus Durmzin bei Cammin, der mit 
Alexander de Damyz 1242 urkundlich zuerst aultritt, Ein Familienzweig des 
Geschlechts blüht seit Ende vorigen Jahrhunderls in Amerika 


geb. 14. 11, 1870 Neiße, Kgl. Pr. O.Zollkontroll., Lt. a. D., im Felde 
RKomp.Führ, in einem Res.Ini,Rgt., gel. 10.11.1914 Steenstraale, Fland, 


Einziges Kind des Herrn Oscar v, Damitz (als Komp.Führer im Inl.Ryzt. 
Nr. 63 vor Paris am 30. 9, 1870 gefallen), u. s. Gemahlin Hildegard v. Jeetze, 
die einige Monate nach ihrem Heldengemahl starb. 

Hinterläßt s. 2. Gemahlin Elise geb, Scheibert in Nienburg a. W. und vier 
Kinder aus 1: Ehe mit Amalie geb. BRlasius (+ 1911): MNildegard, Margarelw, 
Gertrud, Hans. 

%* 


VATER UND SOHN v. DAMM 


Die Familie ist alter Niedersächs. Adel und gehörte zum Patrizial der Stadt 
Braunschweig, Sie wird 1267 in einer Urkunde erwähnt, worin Eckehardus 
de Dammone als Zeuge auftrilt, wie Abt Ludolf von Riddagshausen beurkundet, 
daß sein Dienstmanne Hermann vw, Hornburg u; dessen Frau Ysentrud auf alle 
Rechte an zwei dem Aegidienkloster in Braunschweig gehürigen Hulen für 
I Talent Braunschweig. Denare verzichten. Die Familie hat sich im Laufe der 
Zeilen in zwei Zweige geteilt, Aus dem ersteren ging eine Reihe von preuf, 
Öflizieren hervor, besonders zu nennen ist der Gen.Maj. Georg Fertinand 
v. Damm (7 18, 7, 1797 als Komalt. von Steitin), der in der Schlacht bei Prag 
1757 ein Bein verlor. Dieser Zweig erlosch 1896, dagegen biühl der jüngere 
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braunschweig, Zweig heule noch, jeizt auch in außerpreullischen Gebieten, — 
In früheren Kriegen fielen: Heinrich Christoph äls Fähnrich am 8. 8. Ibs0 vor 
Mainz, und Jürgen im Fürstenkriege 1547 Potkelitz bei Meilen. 

gez. Rechtsanwalt Dr. RICHARD v. DAMN, Berlin, 


KURD v. DAMM, geb. 28. 4. 1862 Braunschweig, Rechtsanwalt 
am Kel. Pr. Kammerger. in Berlin, Herzogl. Braunschw. Nolar, 
vorher Stadldirektor von Wolfenbüttel, Mitglied des Reichstages. 
Wurde auf freiw, Meldung hin Dezember 1914 Kriegsgerichtsrat 
in Kiel und starb dort plötzlich an Schlaganlall 25. 1. 1915. 


Ninterläßt. s. Witwe Wilhelmine (Minita) geb. Berkenbusch in Goslar und 
den Sohn Georg, der als Oblt, im Felde stand, sowie die Töchter Marie, stud. 
jur, in Jena, und Julie bei der Mutter. 

Sein 7, Sohn Richard ging ihm im Heldenlode voran! 


RICHARD v. DAMM, geb. 15. 11.1893 Wolfenbüttel, Lt. im 
6. Kgl. Sächs. Inl.Rgt. König Wilhelm II von Württemberg Nr. 105, 
fiel 1,9. 1914 Thiaville; beerdigt in Raon-l’Etape. 


+ 


Zwei Veitern aus dem Pomm. Uradelsgeschlecht 
vDAMNITZ 


mit gleichnamigem Stammhause im Kreise Franzburg, das mit Johannes de 

Damenitzer, Vasall des Fürsten Mizlaft II von Rügen, 1299 urkundlich zuerst 

wenannt wird. Aus diesem Geschlecht ging Wollf, hervor, 7 1750 als Kaisı 
F.M.Lt. und Komdlt, von Freiburg in Baden 


HANS HEINRICH v. DAMNITZ, geb, 19. 7. 1890 Kritschen, 
Kgl. Pr, Lt. im Garde-Füs.Rgt., fiel 10. 10. 1914 Bogmyowka bei 
Nowo-Alexandrija auf Feldwache. 

2, Sohn des 1912 + Kgl. Pr. Riltm. a. D. Erich v. Damnitz, Herr aul 
Pristelwitz, u. 5. Gemahlin Gizella geb: Gräfin Festetics v, Tolna auf Pristelwitz 
bei Obernigk, — UGaschwisier des Helden sind: Wolf, als Oblt, Manfred, ats 
Fahnenjkr. im Felde, und Edgar, ebenfalls Kriegsteilnelimer, 


KARL HEINO v. DAMNITZ, geb. 25. 9. 1898 Kreuzburg, 
Kgl. Pr, Li. im Drag.Rgt. von Bredow (1. Schles,) Nr. 4, kmdt, 
zum Garde-Res.Jäger-Bat., + 19. 9. 1918 Jobanniter-Lazarett Bonn 
infolge der am 9. 6. erhaltenen Verwundung, 


2, Sohn des 1916 F Kgl, Pr, G,Reg,Rats und Landrals a. D. Ferdinand v, 
Damnitz u, s, Qemahlin Marlha geb. Gräfin Festetics v, Tolna in Breslau, 

Geschwister sind: Ferdinand, als Lt. im Felde; — Frau Lt, Nora v, Pircht — 
Karin und Albrecht Nikolaus bei der Mutter, 


% 
MAXIMILIAN EDLER v. DANIELS 


aus niederrhein. Familie, die 1793 in den Reichsadelstand erhoben wurde, 

Die Mitglieder waren meist Beamlie und Juristen. Der Namhalteste des 

Geschlechts war der + O.Tribunalrat Dr. Alexander v. Daniels, Prol. a. d. 

Univ. Berlin, M. d. H. H., dessen ältester Sohn Ludwig als Fähnn, im Ini.Rgt, 
Nr, 29 am 18, 8. 1870 bei St,-Privat fiel 


geb. 8. 12. 1888 Sigmaringen, Kgl. Pr. Lt. im Inl.Ret. Freiherr 
von Sparr (3. Westläl,) Nr. 16, als Führer der Jagdstallel 61 gel. 
7.6. 1918 im Lultkampf bei Roye (Somme), beerdigt Ercheu. 


Aultester Sohn des 1915 + Kgl. Pr. Hptm. a; D, und Amtmanns Maximilları 
Edler v. Daniels u. $. Gemahlin Marie geb, Schaeffer in Schwerte i, W. 
Geschwister sind: Martha, Maria, Helene und Therese bei der Muller, ferner 
die Brüder: Alexander, Wilhelm und Hlerbert, die mit ihrem gefallenen Bruder 
seit dem I, 8. 1014 im Felde standen, und Werner, der 1916 aus dem Kadetten- 
korps ins Feld zog. 
* 


HANSv. DANKBAHR, 


dessen Urgroßvaler Theodor Gustav, in Hannover geboren, 1744 aus [ranzös. 
in preuß. Dienste überlrat und während des 7 jährigen Krieges starb oder Tiel, 
Seine beiden einzigen Söhne Ludwig und Friedrich Wilhelm, Zwillinge, waren 
Pagen bei der Königin, Gemahlin Friedrichs des Großen. — Friedrich Wilhelm 
machte die RKheincampagne als Capitän mit und + 1800. Aus seiner Ehe mit 
Tluguste Henrielte v. Sydow a. d. H. Herrendorf hinterließ er einen Sohn 
Wilhelm, der als 6 jähriger Fähnrich 1813 aus dem Kadettenkorps Stolp ins 
IntRgt. Nr, 16 eintrat, mit 16" Jahren auf dem Schlachtfelde bei Großbeeren 
zum Li. ernannt und mit dem Eisernen Kreuz dekoriert wurde, 1848 erhielt 
er den Ehrendegen mit dem Namenszug des damaligen Prinzen Wilhelm von 
Preußen, Er starb 1873 als Gen. d. Inf, nachdem er während des Feldzugs 
1870/71 den Kom.Gen. des IT. A.-R. in der Heimat vertreten hatte, Er ist der 
Valer des nachstehend aufgeführten Helden aus der Ehe mit Emilie Freiln v. 
Zedlitz und Neukirch (7 1896) 


geb, 10, 7, 1851 Stettin, Kgl. Pr. Oberstlt. z. D,, während des 
Krieges Komdr, des Ldst.Bat. Stettin, + 25. 6. 1916 Stetlin im 
Dienste des Vaterlandes. 

Von seinen 7 Geschwistern überlebten ihn Helene (7 1919), und Carl, 1870 71 
mit seinem Bruder Hans im Felde und 1917 F als Gen.Li. z. D,, als sein ein- 
ziger Sohn Wilhelm am Stochod kämplie, Dieser stand im Wellkriege als Lt. 
mit dem Feldart,Rgt, Nr. 9 in West und Ost, währenddessen er einen schweren 
Zusammenbruch seiner (esumdheit durchmachle. Er ist der l.eizle dieses alten 
dlörreichen Soldalengeschlechtes u, lebt mit der Schwester Mathilde in Bremen. 


+ VAUBECOURT 


VIER VETTERN v. DASSEL 


aus Niedersächs, Uradelsgeschlecht, das sich nach der Stadt Dassel b, Einbeck, 
dem Stammsitz der Graien v. Dassel, nennt, und mit Mechthildis, Tochter des 
Ritters Hermann v. Dasie, 1348 urkundlich zuerst erscheint. Die v, Dassel 
gehören zu den ältesten Patrizier-Familien von Lüneburg, Für Jahrhunderte 
waren sie dort von Generalion zu Generation Ratsherren und Bürgermeister 


HANS DIETRICH v. DASSEL, geb. 28. 8. 1898 Drenow, 
Fähnr. im Großh. Hess. Feldart.Rgt. Nr. 60, gef. 19. 4. 1917 Arras. 


Neltester Sohn des O.Reg.Rats Hermann v, Dassel u. Ss, Gemahlin Asta 
geh. v. Kleist in Hamburg. 

Geschwister sind: Ursula, die als Rote Kreuz-Schwester im Kriege tätig 
war, Asla und Otto-Werner. 


ERNST v. DASSEL, geb. 22, 10, 1848 Schinz, Kgl. Pr, Gen, 
Ma). z. D., während des Krieges Komdt. des Mannschajfts-Gefan- 
genenlagers in Willenberg, welche Stellung er krankheitshalber im 
Alter von 67 Jahren niederlegen mußte. + 18.7.1918 Naumburg a/S. 

Hinterläßt s. Witwe Fanny geh. v. Alvensteben a. d. H. Schochwitz in 


Naumburg a.$., einzige Tochter des am 14. $, 1870 bei La-Planchotte ge- 
faltenen Prem,Lis, im Jäger-Bat, Nr. 1 Bussa v, Alvensleben. 


GERD v, DASSEL, geb. 29.7. 1896 Schinz, Kgl, Pr. Fahnenjkr, 
im Ini.Rgt. (Anhalt,) Nr, 93, gef, 4. 10, 1914 Arras, 


Jüngster Sohn des 1914 + Kgl. Pr. Hptm. Wilhelm v. Dassel u. s I. Ge 
mahlin Margarete gcb, w, Kleist, 

Geschwister sind: Georg, als Hptm. im Felde, jetzt in All-Goltzen N.L.: 
Frau Paslor Hildegard Wellmann in Cordeshagen; — Frau Dr. med. sta 
Stromeyer in Jena; — Ruth, die bei der 2, Gemahlin des Vaters, Berta geb. 
Blankenstein in Jena lebt. 


WILFRIED v. DASSEL, geb. 20, 5, 1867 Trakehnen, Kgl, Pr. 
Obersilt, u. Bat.Komdr, im Garde-Gren.Rgt, Königin Augusta 
Nr, 4, + 30. 9. 1914 Garnisonlazareit Tempelhof bei Berlin, an der 
8. 9, bei Lenharrde, Frankreich, erlittenen Verwundung. 


Jüngster Sohn des Kgl. Pr. Landstallmeisters und Oberst a, D, Gustav v; 
Dassel u, 5, 1901 7 Gemahlin Elise geb, v, Bandemer. 

Hinteriäßtl s. Witwe Charlotte geb. Freiln v. Richthöfen in Berlin und die 
Töchter Jutta und Wilfriede. 

Sein ältester Bruder Hanno starb als Kgl. Pr, Gen.Lt, 1918, Sein 2, Bruder 
+ 1m00. als Komdr. des Füs.Rgts. von Gersdarff; und sein Bruder Johannes, 
Gen.Major, war zuletzt Inspekt, der Ldw.Insp. Berlin, jelzt Befehlshaber des 
Wehrkreis-Kmdos, I Könissberg Pr, 


+ 
FRANZ-ARTURv. DAUM 


aus alter Familie der Stadt Zwickau. Rittermäß, Reichsadeistand von 1058 
für Christien Daum, Gymnasialdireklor in Zwickau, und seinen Bruder Johann 


geb. 6. 10, 1870 Breslau, Kgl. Pr. Riltm, d. Ldw, u, Komdr. einer 
Munitions-Rolonne, gel. 11. 6. 1918 Ressons, Nordirankreich. 


2, Sohn des Kgl. Pr. Hptmm. und Komp.Chels im Ini,Ret. Nr 77. Franz w. 
Daum, der beim Siurm auf die Spicherer Höhen am N, &, 1970 den Heldentud 
land und der seinen Sohn nie gesehen hatte, denn dieser wurde erst 2 Monalc 
nach dem Tode des Vaters geboren. Wenige Tage später, am 18 9 1870, 
flel auch dessen Bruder Richard als Adj. der I, Garde-Inf,Div., und am gleichen 
Tage der Schwager dieser Brüder, Maj. v. Fabeck, als RKomdr. der Garde- 
Schlitzen bei St.-Privat, 

Die Mutter des Helden Franz-Artur ist Fanny geb, v, Wentzky und 
Pelersheyde (vermählt in 2. Ehe mit Theodor Ducius v, Wallenberg, + 197) 
und lebt in Breslau. — Aus ihrer zweiten Ehe stammen 5 Kinder. 


+ 
DAS BRÜDERPAAR v. DAVIDSON 


aus weslpreuß. Familie, die 1900 mit dem Vater der Helden in den Preuß. 
Adelstand erhoben wurde 


HANS v. DAVIDSON, geb, 26, 3, 1876 Cassel, Kgl. Pr. Hptm. 
u, Batt.Chef im Feldart.Rgt, von Peucker (1. Schles.) Nr. 6, + 27, 
10, 1914 Lazarett Autry infolge der am selben Tage bei Servon 
erhaltenen Verwundung, Er stand früher bei der Schutztruppe 
für Dt,-Südwest-Alrika. 


MAX v. DAVIDSON, geb. 12. 11.1838 Hagenau, Landwirt, 
Ein). Freiw.Uolf. 3. Komp. Pion.Bat. Nr. 8, gef. in der Nacht vom 
2. zum 3.9. 1914 zwischen Somme-Py und Souain, 


Bruder von Max, 2, und jüngster Sobn des: Kgl. Pr. Gen.Lts. z. D, Eduard 
v. Davidson u. s, Gemahlin Luise geb. Parcus in Horchheim bei Coblenz. 

Geschwister sind: M\ugust, Dr. jur, Rechtsanwalt in Coblenz, der als Hptm, 
im Felde stand; — Luise und Margarete bei den Eltern; — Frau Dr, med, 
Elisabeth Gatzky in Alexandrien; — Eduard, als Kais. Dt. Kapt.Lt. im Kriege, 
Irtiher auf S, M, S. „Tiger“ in Ostasien, 


* 
Die drei Vellern vv DAVIER und ihre Base 


aus Anhalt, Uradel, der urkundlich 1316 mit Johannes Dagevier im Lehnbuch 

des Fürsten Albrecht Il von Anhalt zuerst erscheint, Der 1, st der 1. Linie 

des Geschlechts (deren Milwlieder mit alten Familien wie v. Quasl, v. Münch- 

hausen, w, Werder, und w, Trützschler zum Falkenstein eng verschwägert 

waren! starb 1893 mil dem Prof, Kurt v. Davier aus, Zu dieser Linie gehörte 
August Ferdinand, der am 2. 5. 1813 bei Großyärschen Tiel 
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EDUARD v, DAVITER, geb. 7. 8.1878 Neeken, Anhalt, Kgl. 
Pr. Lt, d. Res, d, Garde-Schützen-Bat., gel. 29. 10, 1914 Pissa- 
nilzen, Kr, Lyck. 


2, Sohn des Kel. Pr. Oblis. a. D., Werrn aul Neeken Kurt v. Davier ii, & 
1918 7 Gemahlin Agnes geh, v. Kalitsch. 


Brüder des ilelden sind: Kurt Vollrät, Herr auf Bomsdort, der als Ilptm. 
im Rgt. seines Bruders im Felde sland, und Kurt, Forstmann. 


ERUARD RUDOLF v. DAVIER, geb. 5. 9, 1886 Liepnitz, 
Kgl. Pr. Relrdr., Lt. d. Res. d. Kür,Rgts, von Driesen (Westläl.) 
Nr. 4, gel. 8. 11. 1918 Crövecoeur bei Cambrai. 


2, Sohrı des Kgl. Pr, Landrats a. D, Karl v. Davier u. s. Gemahlin Maria 
geb, Weiß in Seggerde. 

Geschwister sind: Karl Vollrat; — Margarete verw. Grälin v. Schlielfen in 
Neuheide, deren Gemahl den Heldentod fand; — Arwerd und Joachim, die als 
Lis, im Felde standen; Werner, stud. phil. 


MARGARETE v. DAVIER, geb. 18. 11. 1883, Schwester vom 
Roten Kreuz, + 20, 12.1918 Berlin infolge Ueberanstrengung im 
Dienst des Vaterlaniles, 


Tochter des Herrn Friedrich v. Davier u, s, Gemahlin Martha geb, Pilgram. 
Ihro Brüder sind: Vollrat und Kuno. 


LEO v, DAVIER, geb. 13. 6. 1892 Roßlau, gelallen 1915, 


Sohn des Herrn Ludwig v, Davier u, s. Gemahlin Antonie weh, Riemer, 
+ 
ALFRED BARON v, DAZUR 


aus dem altlranzös, Geschlecht de Dazur, Ein Zweig kam im 18. Jahrh. nach 
Rußland. Aus diesem stammte Friedrich Mlexius Baron Dazur, der Urgroß- 
valer des Gefallenen, der als russ. Stabsriltm. die Freiheitskriege im H.Qu. 
des Fürsten Reppnin mitmachte und 1815 Komdl. von Meilen wurde, nach- 
dem er sich für besondere Tapferkeil den Orden Pour le merite erworben 
hatte, — Waldemar Baron v. Dazur, aus der russ. Linie stammend, ließ sich 
in Breslau naluralisieren und wurde Justizrat. Er wär der Großvater des Helden 


geb. I. 12. 1896 Tschachawe, Kr, Trebnitz, Schles., Kgl. Pr.Lt. 
im 1. Ermländ. Ini.Rgt. Nr, 150, gel. 15. 11. 1914 am Ende der 
schweren Kämpfe bei Dombrowieze (Russ. Polen), Er ruht im 
Garten des Bauern Daniel Knut in Iveny bei Dombrowicze, üun- 
weit der Stelle, wo er Siel. 


Sohn des 1917 + Baron Nllred v, Dazur aul Zelz, Kr. Sorau N.L., u, s. Ge- 
mahlin Constanze geb, v, Lieres u, Wilkau in Holtendorl, Kr. Görlitz. 


Sein Bruder Waldemar ist seit dem Tode des Vaters der einzige über- 
lebende Sproß derer v, Dazur, Er stand zuerst als Oblt. im Garde-Füs.Rel, 
u. dann als Jagdllieger bis Kriegsende vor dem Feinde. — Schwestern sind: 
Charlotte, Ilse und Tina bei der Mutter. 


+ 
FÜNF HELDEN v. DECHEND, 


darunter zwei Brüderpaare und ein einziges Kind, 


Enkel des 1865 in den Preuß. Adelstand erhobenen Präs, des llaupibankdiruk- 

toriumms in Berlin Hermann v. Dechend, der 14 Kinder hatte, von dessen 

Töchtern Katbarine mit dem 1918 7 O.Landesger.Präs. von Breslau Exz. Vier- 

haus vermählt war, u. Susanne die Gemahlin des Gen, d, Inf, Gotilieb v, Kathen 
(zuletzt Gouv. von Mainz) ist 


KLAUS v. DECHEND, geb. 29. 10, 1886, Kgl. Pr. Rittm, a, D,, 
im Felde beim Jäger-Rgt. z. Plerde Nr. 7, + 28. 12. 1920 nach 
kurzer Krankheit, die sen durch die schweren Kriegsstrapazen 
geschwächter Körper richt überwinden konnte. 


HANS JÖRG v. DECHEND, geb. 27. 8, 1896 Eisenach, 
Kgl, Pr. Lt. im 2. Hannov. Drag, Rgt. Nr. 16, kmdt. zur Jagd- 
stallel 72, gel. im Luftkampf 16, 6, 1918 Allichy östl. Compiegne. 


Bruder von Klaus, ältester und jüngster Sohn des Dr. phil. Kal. Preuß, 
G.Reg.Rals Fritz v, Dechend in Berlin o. Ss, I, Gemahlin Ida geb. Marck. 

Geschwister sind: Kurt Joachim, als Oblt, im Felde; Frau Hptin, Frieda 
v. Niebelschlitz; — Frau Jenny Gräfin v, Reventlow; — Friedrich u. Wera, 


HANS JÜRGEN v. DECHEND, geb. 21. 12. 1892 Schleswig, 
Kgl. Sächs. Lt. w. Komp.Führer im Jäger-Bat. Nr, 12, Tiel 22, 10, 
1916 nördlı Gardelovo, Südserbien. 


Einziges Kind des Kl. Pr, Oberstlis, a, D, Konrad v. Dechend u, s. Ge- 
mahlin Else geb, Heucke in Doberan, 


KURT v. DECHEND, geb.25,8.1891 Herzogswaldau, Schles., 
Kgl. Pr. Lt. im Füs.Rgt. Königin (Schlesw,-Holst,) Nr, 86, gel 
20. 9% 1914 zwischen Vassens und Autröches, 


SIEGFRIED v. DECHEND, geb. 27.7. 1893 Herzogswaldau 
Schles., stud, jur,, Kgl, Pr, Lt, d. Res. d. Garde-Füs.-Rgis., gel. 
10. 6. 1915 Dunajec, Galizien, 


Bruder von Kurt, 2, u. 3. Sohn des Amlsanwalls u. Iigl, Pr. Rilim, der L.dw. 
LCav, Carl v, Dechend u, s, Gemahlin Katharina web. Fehlau in Potsdam. 

Geschwister sind: Guido als Oblt, im Füs.Rgt, Könlgin; u. Rupert als Li. 
Im Garde-Füs.Rgt. im Felde, beide schwer verwundel gewesen, 
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DIE 16 HELDEN v. der DECKEN, 
därunter ein Brüderpaar und ein einziger Sohn. 


Die Familie slamml aus Niedersächs. Uradel und gehört zu den ältesten, 
ruhmreichsten, stolzesten Geschlechtern Hannovers. Ihre Geschichte ist mil 
derjenigen ihrer Heimat in allen Fäden verwoben, Dem Kurfürstentum und 
Künigreich Hannover hal die Familie v. der Decken eine große Anzahl her- 
vorragender Ölfiziere und Beamten gegeben, darunter mehrere Minister und 
Generäle, Unauflöslich verbunden ist ihr Name mit der Geschichle der Han- 
noversch-Englischen Legion und deren Ruhmesiaten während des Peninsula- 
Feldzuges, Seit der Einverleibung Hannovers in die preußische Monarchie 
sind viele Deckens, welche sich in die Neuordnung der Dinge nicht zu fügen 
vermochten, in den Kgl. Sächs. Staats- u. Heeresdienst eingetrelen, — Die 
ältesten vorhandenen Nachrichten legen den Ursprung des Geschlechls in 
die Niederung zwischen EIb- und Wesermündung. Dort liegt auch das gleich- 
namige Stammhaus /llten-Decken, wo Herewart und Alverik v. Deca 1231 
zuerst urkundlich erwähnt werden. Dort ist heute noch der Slamm der Familie 
mit zahlreichen Besitzungen angesessen, 

Es fielen für ihre geliebte hannoversche Heimat und für Kaisor und Reicht 


GEORGE v. der DECKEN a. d. gräll. Linie, geb, 12. 6. 1885 
Deckenhausen, Reirdr. a. D. und Landwirt, + 23, 11. 1918, 


Mit dem in Wandsbek neuaufgestlellten Res.Hus.Rgt. Nr. 4 zog er als Vize- 
wachlm, hinaus und war schon wenige Tage später Ininitten der entsetzlichen 
Franctireurkämpfe in Löwen. Die mannigiachen Anstrengungen, welche die 
gelahrvollen Patröuillen mit sich brachten, schilderte der junge Held in seinen 
Briefen als leicht zu ertragen gegenüber den seelischen Nulregungen, ıie diese 
Straßenkämpfe und Verwüslungen mit sich brachlen. Oktober 1914 zum Li. 
befördert, würde er Bat.N\dj. im Inl.Rgt. Nr. 102, Später kam er zum ftes.lnl, 
Ret. Nr. 31 und zeichnete sich in den Kämpfen um die heilumstrittene Loretto- 
höhe besonders aus. Im Res,Hus.Ryt. 7 machle er den glänzenden Vormarsch 
in Rumänien mit. Als die große Frühjahrsoflensive 1918 im Westen in Vor- 
bereilung war, wurde er zum Inl.Rgt, Nr, 60 kommandlert. Schon in den ersten 
Stunden des ersten Gefechts wurde ihm der rechte Ellenbogen zerschmeitert. 
Er wollte gerade wieder zur Front, ala die Revolution ausbrach. Wehmlitigen 
Herzens reiste er in die Ileimal, wo er, von der Cirippe beiallen, sich alsbald 
leyren mußte, Durch die langen IKriegsjahre kürperlich nicht mehr wider- 
standsfähig, durch die Revolution seelisch erschültert, starb er am 23, 11. 1918, 
umgeben von seinen Eltern und Geschwistern. 

Aeltester Sohn des Präs, der Bremer Kitterschalt Adolt vw. der Decken, 
Fkberr auf Deckenhausen, u. 5. Gemahlin Anna geb, v, Meding; — Geschwister 
sind; Fritz, Kaulmanı in Argentinien} — /\nna und Elisabelh bei den Eltern. 


GEORG v. der DECKEN a.d. I. Laack 1,, geb. 17. 2, 1900 
Leipzig, Kgl. Sächs, Fahnenjkr, im Hus.Rgt, Nr. 19. Nach be- 
standenem Matürum trat er solort am 1, 4, 1918 ein und war 
glücklich, Antang Juli noch an die Front zu kommen. Wenige 
Wöchen später erkrankte er an der Ruhr und + 27. 7, 1918 Laon. 


Aeltester Sohn des Kgl. Sächs, Maj. Car! v. der Decken-l.aack, Nerr au) 
L,aack (der von Mille August 1911 ab zuerst die Bewachung des Nurd-Oslsee- 
Kanals unter sich hatte, dann Komdr, der Besatzungstruppen in Bialystok 
und zuletzt in Lüllich war), u. s. Gemahlin Margarete geb. v. Eckhardt in 
Baulzun u, Berlin, — Geschwister sind: Dorothea und Hans bei den Eltern. 


WILHELM FREIHERR vw. der DECKEN gen. v. OFFEN, 
geb. 5, I, 1892 Stadl, Ob.Oesterr,, Kgl. Sächs. Lt, im Hus.Rgt. 
Nr, 18, gel. 30. 9, 1916 Pozumback in der Schlacht bei Hermanns- 
stadt (Siebenbürgen), beerdigt mit gefallenen Regimeniskameraden 
bei der Kirche unterhalb Pozumback. 


Jüngster Sohn des 1918 FR. u. K. Km. u. Gen.Maj. Wilhelm Freiherr v, der 
Decken, gen. v, Olfen, uw. 8, 2, ihm zwei Monale später in den Tod nach- 
gelolgten Gemahlin Dolly geb. v. Plalhe. 

Aus gleicher Ehe slammi ein Bruder des Ilelden, Ernst, der als K, u, K. 
Rittm. im Felde war, und aus erster Ehe des Vaters mil Henrielle geb. Freiin 
v, Henckstein (7 1888): Frau GenLt, Ella v, der Decken, Dresden: Frau Ida 
Gräfin zu Münster, Moritzburg} — Frau Riltm. Olga Grälin v.Salburg auf fltenhof, 


EBERHARD v. der DECKEN a. d. H. Örichsheil, geb, &. 11. 
1892 Dresden, Kgl. Sächs. Lt. im Gren.Rgt. Nr. 101, gef. 9, 9, 1914 
Sompuis bei Chälons, an der Seite seines Komdrs. v. Äbeken durch 
ein Granatstück gelrollen. 


Jüngster Sohn des O,Verw,Ger.Rats Louis \n der Decken iu 5. Gemahlin 
Luise veb. v. der Decken in Dresden, 

Geschwister sind: Burghard, Kg. Sächs. Reg.Amtmann; — Marie und Anno 
bei den Eltern; — Fritz, der als Ilptım, im Felde war, 


GEORG v, der DECKEN a.d. H. Esch u. Schöneworth, 
geb, 5, 8. 1876 Borstel, Kgl. Pr. Hptm. u. Balt,Führer im Res. 
Feldart.Rgt. Nr, 22, gel. 9. 9. 1914 Puisieux-Le-Plessis-Placy. 


Er erhielt den tödlichen Schuß Binter dem Schilde, am Scherenfernrahr 
stehend, als er das euer seiner Batterie leitete, und slarb in der gleichen Nacht. 

Hinterläßts. Witwe Henriette geb, v. Döring u, den Sohn Alexander in Cassel. 

Geschwister sind: Frau Pastor Elisabeih Grashof in Binnenz — Diederich, 
Ilorr auf Borstel; — Frau Oberförster Klara Harling, Battenberg. 


ALBERT v. der DECKEN a.d.H.Ritierhude, geb, 24, 4, 1898 
Dresden, Kel. Sächs. Lt. im Leib-Gren.Rgt. Nr. 100, gef. 29, 3, 
1918 Plessier, 


Einziger Sohn des Gen.Lts, z. D, Gustav v, der Decken u s, Gemahlin 
Marie geb, v, Schönberg in Dresden, deren nunmehr einziges Kind Mathilde 
bei den Eltern leht, 


LEO v. der DECKEN a. d. H. Ritterhude, geb. 7. 7. 1864 
Chemnitz, Kgl. Sächs, Maj, u, Bat.Komdr. im Königs-Ini,Rgt, 


ESSEY » 
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MARAANNNNNANNNANRENSNNE Te NAAATRNAANNANAANANNNNNRNNAIENE NANNTEN 


Nr, 106, zuletzt Komdr. des Ldw.Inf.Rgts. Nr. 100, F 30. 7. 1915 
Lazarelt Leipzig an der 17.9. 1914 bei Moronvilliers bei St.-Souplel 
erlittenen Verwundung. 


intorlänt die Kinder Ilerberi und Elisabelh aus s, Ehe mil Klisabeih 
Bleeker de Qasquet-James, die 1907 bei der Geburt ihrer Tochter slarb. 

Zwei seiner Schwestern, Marla und Margarete, waren im lHoldienst des 
Fürsten von Hohenzollern und des Königs von Sachsen, — Sein ällester 
Bruder ist der Vater des vorher aulgelührten Helden- 


GUSTAV v. der DECKEN a.d.H, Langwedel, geb. 25. I. 1876 
Frankfurt a. O., Kgl. Pr. Hptm. u. Komp,Chef im Füs.Rgt. G.F.M. 
Prinz Albrecht von Preußen (Hannov,) Nr, 73, gel. 14.9. 1914 Reims. 


2, Sohn des 1904 + Kegel, Pr, Gen,Lts. z. D. Klaus v. d. Decken », 5, 1916 7 
Gemahlin Sophie geb. Bojanowsky. 
Sein Bruder Eberhard stand als Hptumn, im Nelde, 


HENNING v. der DECKEN a. d. H. Kahlenberg, geb. 22, 2, 
1890 Hannover, Kgl, Pr, Lt. im Inf.Rgt. Freiherr Hiller von Gaert- 
ringen (4. Pos.) Nr. 59, gef. 22, 11. 1914 Wyonzyn Nowy, Polen, 


Es war ilım wie wenigen vergönnt, mit den von ihm selbst als Rekrulen- 
öffizier ausgebildeten Leuten zu zeigen, was deutsche Manneszucht und 
Pilichttreue vermochle, Die 59er wurden bestimmt, einen Durchbruch der in 
großer Ueberzahl anrückenden Russen am 22, I}. 1914 aufzuhalten. Schon 
5 feindliche Angriffe hatte Henning mit seiner 10. Komp. siegreich abgewehrt, 
da enischloß er sich, selbst zum Sturm vorzugehen, um die immer stärker 
werdenden russ. Angriffe abzuwehren und den hinter ihm liegenden Reserven 
Zeit zu geben, heranzukommen. Mit dem Ruf: „Vorwärts! Wir tun unsere 
Pflicht bis zum lelzten Mann!“ sprang er vor die Kompagnie, den Sturm an- 
zuführen. Er fiel als einer der ersten inmitten des größlen Teiles seiner 
Tapferen, mit ihnen zusammen ruht er in einem Massengrab. Nur elwa 20 Matın 
der Komp, kehrten heim, aber der Zweck, den Feind aufzuhalten, war voll erreicht, 

Jüngster Sohn des 1547 7 Kgl. Pr. Hpim. a, D, Eberhard v. der Decken 
u. s. Gemahlin Margaret geb. Gräfin v, Schwerm, deren ältester, nunmehr 
einziger Sohn Nberhard als Hptm. im Felde stand, — Schwester des Holden 
ist Frau Major Marie v. Otterstedlt, 


ALVERICH vw. der DECKEN, a. d. H. Kahlenberg, geb. 
12. 10. 1868 Bromberg, Kgl. Pr. Maj, u, Bat.Komdr, im Ini.Rgt. 
G.F,M. Prinz Friedrich Karl von Preußen (8, Brandenb,) Nr. 64, 
fiel 20. 9. 1914 Folemprise an der Aisne, 


Mit einem „Hurrah“ überschritt das Bal, unter seinem Kommando am 
15. 8. die belgische Grenze, Schon am 23, 8. führte er mil seinem Bat, die 
Entscheidung des ersten Gelechter bei Jemappes herbei. Als erster der Brigade 
erhielt er das Eiserne Kreuz. Am 7. ». fühlte auch dieser Komdr, den Fianken- 
stoß französ. u. engl. Reserven, Schwere Hama setzten ein, die am 20, 9% 
bei Folemprise ihren Ilöhepurkt erreichten, In heltigstem Waldgefecht wurde 
der Held nach und nach durch Hüft-, Bein- und Kopfschuß getroffen. Es war 
am 20. 9. gegen 2 Uhr Nm, als Major Alverich v, der Decken, gleich so 
vielen bis in den Tod getreuen Söhnen seines Geschlechts, die lebenslrohen 
Augen schloß und dem Vorbilde seines Valers lolgte, der sein l.eben vier 
Jahrzehnte früher dem Vaterland geopfert halte. 

Hinterläßt s. Witwe Elisabeth geb. v. Blücher in Doberan und ünl Kinder: 
Alverich, Siegiried-Eberhard, Elisabeth, Louise und Hubertus. 

Jüngster Sohn des Kgl. Pr. Gen,Maj. Eberhard v. der Decken, der als 
Komdr, der 6. Inl.Brig. vor Melz 1370 die Todeswunde erhlelt, an der er am 
14. 3, 1971 in Heidelberg starb, u. s. 1908 7 Gemahlin Ottilie geb, v. Oertzen. 

Geschwister sind: Emil, als Gen.Maj. im Felde; Louise vermählt mit 
O.Verw.Ger.Rat Louis v. der Decken in Dresden; — Frau verw, G,0,Kirchenral 
Ottilie Schmidt; — Fritz, G.Leg.Rat, der als Hauptmann im Felde stand. 


ERNST AUGUST v. der DECKEN a. d. H. Stellenlleth, 
geb. 25, 11, 1886 Preten, Lt. im Kgl. Sächs. Schülzen-Igl. Nr. 108, 
gel. 8, 9, 1914 Sompuis. 


Ein belreundeter Oflizier schrieb an die Eltern über die (lutergebenen dos 
Helden; „Sie haben ihn bewundert und sind ihm durch dick und dünn Wetolut," 


HANS v. der DECKEN a. d. H. Stellenlleth, geb. 2. 9. 1893 
Preten, Kgl. Sächs. Lt. im Gren.Rgt. Nr. 101, + 27. 11, 1914 
Lazarett Sissonne infolge Typhuserkrankung. 

Bruder von Ernst MNugust, Söhne des Ierrn auf Reddersdorf Ernst v. der 
Docken, u, s, Gemahlin Anna geb. v. Arnswaldi, Eldenburg. 


Geschwister sind: Klaus, Kunstmaler, der als Lt, im Felde war, jetzt In 
Hudemühlen; Gertrud bei den löltern, 


VOLLRAD v, der DECKEN a. d. H, Balje, geb, 5. 12. 1893 
Ritterhof, Kgl. Sächs. Fähnr. u. Olfiz.Stellvertr, im Gren.Rgt. 
Nr. 101, gel, 21. 9, 1914 Juvincourt. 


Nach langen Märschen durch Luxemburg und Belgien machte wer als ersie 
Kampfhandlung am 23, 8, 1914 die Einnahme von Dinant mil, wobei das Rgl. 
heftige Straßenkämpfe mit der Zivilbevölkerung zu bestehen hatte, und die 
ganze Stadt in Flammen aufging. Beim Siellungskampf vor Juvincourt halte 
er französ. Patrouillen zu beobachten, als ihn die tödliche Kugel tral. 

2, Sohn des Herrn auf Ritterhof Benedikt v. der Decken u, s, Gemahlin 
Thora geb. v. der Decken aus der gräfl. Linie, 

Geschwister sind: Burchard-Friedrich, als Lt, der Qardw-Reiter lin Felde, und 
Hedwig, vermählt mit ihrem Velter Berthold v. der Decken auf Damshagen, 


BENEDIX v, der DECKEN a. d. H. Balje, geb. 21, 6, 1871 
Rosenkranz, Kr. Kehdingen, Herr auf Schwinge u, Balje, Kgl. 
Sächs. Maj. u. Bat.Komdr. im Res.Ini.Rgt. Nr. 107, fiel 15, 7, 1916 
vor dem Delville-Walde beim Sturmangrifi. 


llinterläßt Tochter Gerda aus s, Ehe m, Karola geb, Grälinv, llardeuberg, + iz, 
MNellester Sohn des 1902 + Herrn auf Schwinge Karl v, der Decken u. Ss, 
Gemahlin Cäcilie geb. v. Plathe auf Schwinge bei Släde. 


+ PRIEST 


Geschwister sind: Frau Porstm, Hedwig. v. Estorfl, Barlohe; — Karl, Herr 
all Rosenkranz, der als Kgl, Sächs, Rittm. im Ulan.Rgt. Nr. 21 im Felde stand, 


THEODOR v. der DECKEN, L.nie Stellenileth, ‚geb. 1. 9. 1869 
Stellenflelh, Kgl, Sächs. Hptm. u. Komdr. des Ers.Bat. Ldw.Int, 
Rets. Nr, 101, + 30. 11. 1917 Dresden an Erkrankung im Felde. 


Sein Vater war Fürstl, Reuß, Hotstallm. u, + 1886, seine Mutter Emma web. 
Crudop + 1909, Von Geschwislern lebt nur ein Bruder Lauis, Lt. a. D,, seit 
Jahren in Amerika. 


HANS v. der DECKEN, geb. 3. 2, 1877 Medingen, Kgl, 
Pr, Rittm. a, D., im Felde Adj. b. Res.Ini,Rgt. Nr, 216, gef, 22, 10, 
1914 vor Ypern auf einem Patrouillenrilt, 


Hinterläßft die Tochter Gisela aus s, Ehe mit Frieda geb, Neubauer, wieder- 
vermählt mit Ma]. v. Walzdorf in Dresden. 

Geschwister sind: Benedikt, Herr au! Friedland, Kr, Göttingen, u, Reg.Ral 
in Hildesheim; Karola in Hildesheim beim Bruder, 


”* 
HERRMANN v. DECKER 


aus Preuß, Adelstand von 1819 für den Freiheitskämpfer Karl v, Decker, Rpl, 

Pr, Maj, im Gen.Stab, + 1844 als Gen.Maj., dessen Vater Wilhelm als General 

die Freiheitskriege mitmachte u, als Gen.Lt, 1828 starb. Karl v. Deckers 2, Sohn, 

Hermann, Inspekt der 1. Art.Inspekt, war Im Rriege 1870/71 Komdr, der gi- 
samten Artillerie im Eisal und + 1972 


geb, 31. 12. 1837 Neisse, Kgl. Pr, Hptm, u. Führer der 2. Abt. d. 
2. Pomm. Feldart.Rgls. Nr. 17, gel. 28, 10, 1918 Hergies, Frankreich. 


Einziger Sohn des 1896 + Kgl. Pr. Oberstlis. #.D, u. Vorst, des Art,Depots 
in Neiße Hans v. Decker u. s. Gemahlin Wilhelmine geb, v, Schlemmer in 
Cassel, deren Tochter u, nunmehr einziges Kind Natalie bei der Mutter lebt, 

Nachdem der vorgenannte Held Hermann v. Decker als Letzter dieses 
Geschlechls gefallen war, erhiell sein Vetter Max Bertram gen. Decker (Sohn 
des 1915 + Oberst Otto Bertram u, dessen Gemahlin Maria geb. v. Decker, 
adopit. von der älteren Schwester seiner Mutter Elisabeth v. Decker) 1919 die 
Genehmigung vom Herrh Reichspräsidenten, sich Bertram gen. v. Decker zu 
nennen. Dieser Vetter, der als Maj, u. Balls.Komdr. im Felde stand, jetzt au! 
SchWoß Hoheunwalde N,-M., ist vermählt mit Else geb. v. Zedlitz, Seine 2 Söhne 
aus 1, Ehe mit Marie geb. Mahlman waren: Carl Otto Bertram gen, Decker, 
1.4, im Füs.Rgt, Nr, 34, gelallen 1914 vor Ypern, und Horst, Li. im Inf.Rgt. Nr. 113, 
14915 närdl, Stryi auf dem Felde der Ehre geblieben. — Die einzige Schwester 
dieser Heldenbrüder aus gleicher Ehe ist Irmtraut Bertram gen, v, Decker in 
Hohenwalde, 

* 


ADELBERT REICHSGRAF v. DEGENFELD- 
SCHONBURG 
aus Schwäbischem Uradel, der ungar. Linie Erdöszada augehörend 
geb. 9. 10. 1857 Erdöszada, Kgl. Ungar, Lt. im Ldw.Hus.Rgl. 
Nr. 9, gef, 27. 1. 1917 Mestia Canesti (Bukowina). 


2, Sohn des Reichsgrafen Alexander v. Degenleld-Schunburg aul Erdöszada 
(Ungarn) v. s. Gemahlin Therese geb. Freiin Wesselenyi v. Hadadı deren ältester 
Sohn, nunmehr einziges Kind Maximilian als Oesterr, Obll. im Felde sland, 


+ 
KARL v.DEHN-ROTFELSER 


Kurbess, Adel won 1836 für den UOroßvaler des Helden Karl 

Rotielser, Kurhess. Finanzmin. und für seine vier Brüder 
geb. 10. 5. 1877 Wetter, Kgl. Pr. Landrichter, Hptm, d. Res. u. 
Batlt.Führer im 2. Ober-Elsäss, Res.Feldart.Rgt. Nr, 51, gef. 22.4. 
1915 Langemarck. 

Hinterläßt s. Witwe Herta geb. Rocholl und die Tochter Ilse in Cassel, 

Einziger Sohn des Kgl, Pr. G.Reg.Rats, Hptm. a: D, Ludwig v. Dehn-Rotfelser 
in Cassel u. 5, 1914 5 Gemahlin Julie geb. Möller. 

Geschwister sinds Frau Amtsger.Rat Emilie Roemer in Wiesbaden; 
Nuguste beim Vater; — Frau Justizrat Lina Heinemann in Corbach ji. W.; 
rau Dr, med, Julie Langer in Nietleben. 


+ 
ADALBERT v. DELBRÜCK 


ölıs Magdeburger Gelehrtenfamilie, Preuß. Adelstand von 1916 durch Ver 
leihung des Schwarzen Adlerordens an den Valer des Helden 


geb, 4. 6. 1890 Tuchel, Kgl. Pr, Lt. d, Res. d, Brandenb. Drag.Rgts. 
Nr. 2, Führer einer M.G.Komp, im Ini.Rgt. Nr. 389, Tiel 20. 8, 
1918 Blerancourdelle, 


2. Sohn des Dr. phil. h. c., Kgl. Pr. Staalsmin., G.Kabinettsvat u, Chuf des 
Geh, Zivilkab., Vizepräs, des Kl, Pr, Staatsmin. u, Staatssekr. des Innern a. D. 
Clemens v, Delbrück u. s, 1914 + Gemahlin Meta geh. Liedke in Jena. 

Geschwister sind: Joachim, Schriftsteller in München; — Frau Eva Stern, 
deren Galte Leiter einer Telefonfabrik ist; — Friedrich, vand, med, 


+ 
JÜRGEN v. DERENTHALL 


ous Westfäl. Uradel; Hans v. Derenthall war 1477—1518 Bürgermeister In 

Höxter. An der Spitze der beiden vornehmslen Regimenler der alten Preull. 

Arınee, des I. Garde-Rgts.. z, F. und des Rgts. der Gardes du Corps, standen 

einst zwei Derenthalls, und zwar war der Großvater des nachstehend aufge- 

führten llelden, der bekannle Flügeladj, Kaiser Wiltelms I, Komar. des I. Garde- 
Rets., und der Onkel desselben Komdr, der Gardes du Corps 


RWALD + 


aus Dehn- 


70 


geb. 11. 7.1895 Karkow in Pomm., Kgl. Pr. Lt. im I. Garde-Rgl. 
2. F., gel. 15. 5. 1915 am San in Galizien, bei Erstürmung des 
Brückenköpfes von Jaroslau. 

Aeltester Sohn des 17 F Kal: Pr, Hptm, Im Kalser Franz Garde-Gren.Riet. 
Nr.2Lolhar v. Derentllrall u. s, Gemahlin Marie geh. v. Cranach auf Karkow, Pomm. 

Geschwister sind: Frau Rittm. Charlotte v. Winterfeld; — Frau Major 
Margarete v. liberhardt; — Ilse; — Juachim, der als Fahnenjkr,Lllolf, im Drag. 
Rgt. Nr, 2 im Felde stand, jelzt Landwirt. Er ist der leizte männliche Träger 
des berühmten Namens. 

+ 


Zwei Brüder vw DETTEN und ihr Veller 


aus Ritlermäfl, Reichsadelstand von 1803 für den Fürst. Münster, Holkammer- 
rat Klemens August Deiten,. Das Geschlecht war aber bereils Irüher von 
Adel; so wird Johann v. Detten Iicontiatus monasteriensis 1450 urkundl, erwähnt 


THEODOR v. DETTEN, geb, 29, 3, 1870 Burg Bergholz, Kr. 
Warburg, Kegel. Pr, Flptm. u, Komp,Chef im Kaiser Alexander 
Garde-Gren.Ret. Nr. I, fiel 8, 9, 1914 Fere-Champenoise in der 
Marne-Schlacht, 


Hinterläßt s. Witwe Elisabeth web, Adriani und MMnf Kinder: Otto, Ana 
Luise, Margarote, Ursula und Christa»Maria in Berlin, 


GÜNTHER v. DETTEN, geb. 10,3, 1879 Wesel, Kgl, Pr. Hptm. 
u, Komdr. des Fliegergeschwaders 4, liel 21, 6, 1916 Verdun im 
Luftkampf. 


Er begann seine militär. Laulbahn in Trier beim Inl.itgt. Nr. tAl, trat zur 
Schutztruppe für Di.-Stidwest-Afrika tiber und kämpfte mit Nuszeichnung gegen 
die Hotllentotten: Ir die Heimat zurückgekehrt, wurde er zur Fllegertruppe 
kmdl. und rückte August 1414 als Führer emer Fliegeraht. der I. Armee aus. 
Sein Flugzeug stürzte bei Geneoourt westl, Verdun aby er ruhl auf dem Kirch- 
hole dieses Ortes. 

Hinterläßt s. Witwe Erika geb. v.l.enbach, die ihm drei Monate vor 5. Helden- 
lode angetraut wurde, Tochler {les bertülunten 104 + Malers Franz v. Lenbach. 


OTTO w. DETTEN, geb. 26. 11. 1889 Trier, Kgl. Pr. Lt. im 
1, Garde-Rgt. z. F,, + 3. 8. 1915 Lazarett Hettstedt infolge schwerer, 
am 22,5. 1915 bei Jaroslau als Beobachlungsollizier seiner Balterie 
durch Granatsplitter erliltenen Verwundung, 


Bruder von Günther, Söhne des Kgl. Pr, Oberstits. a. D, Wilhelm v. Delten 
1, 5. Gemahlin Wilhelmine geb. v. Krieger in Trier. 

Geschwister sind: Frau Justizrat Wilhelmine Weghmann; — Armold, als 
Major im Felde; — Max, als Hpim. zuletzt bei der Fliegerlruppe; — Uustav, 
ebenlalls als Iptm. im Felde; — Theodore, Gemahlin ihres Velters Curt v. 
Detten In Stettin; — Frau Hptm. Margarete Piedmont; — Marie bei den Eltern. 


* 
OTTOv DEUSTER 


aus Bayr. Adel von 1984 Iür die Kinder und Kindeskinder des bereils 1877 7 
Gutsbes, Kar! Deusler, Tr war Ilerr eines großen Fkbesitzes, wozu die Güter 
Ditterswind, Sternberg und Biebergau in Bayern gehörten 


geb, 2, 5. 1890 Kitzingen a/Main, Kgl. Bayr. Oblt. im 1. Chev.Rgt, 
Kaiser Alexander von Rußland, + 24. 2, 1919 Nümberg an den 
Folgen der Anstrengungen des Feldzuges, 


Aeltester Solım des 1020 + Herrn Theodor v. Deuster u. 5. Gemuhlin 
lladwig geb. Freiin v. Crailsheim auf Schloß Friedenstein In Kitzingen, 

Geschwister sind; Frau Reg.Ässessor Irmgard Meuschel, München; — 
Edith, Hildegard, Gabriele und Edgar bei der Mutter, 


#+ 


Dreizehn Helden des Geschlechts 
v. DEWITZ (DEWITZ gen. v. KREBS), 
darunter 2 einzige Söhne, ein Vater mil 2 Söhnen, 3 Brüderpaare 


Die Familie gehört dem Meckl.-Pomm. Urade] arı u, tritt mil Gunter de Dewitz 
1212, und seit 1319 ir Pommern urkundlich erstmals aul. Mit Gunters Enkel 
Ekhard, Marschall des Markgrafen Otto des Frommen von Brandenburg, be- 
ginn! 1361 die Slammreihe des stolzen Geschlechls, das besonders im 14. Jahr. 
zu Macht und hohem Ansehen gelangte. — Otto, Rat des Fürsten Heinrich Il, des 
Löwen, hatte drei Söhne: Ritter Ekhard, der 1310 jung verstarb; Ritter Zabel 
(+ 1315) Stammvalter der 1. Linie, aus der heute nur noch Dlrich, Fklierr auf 
Krummbeck, als einziges männliches Mitglied lebt; und Ritter Jakob aul Daber, 
+ 1320, Stammvater der 2, in Mecklenburg und Pommern wejlverzweigten 
Linie, der die nachgenannten 13 Helden angehören. — Auf Kölpin, dessen 
ersier Herr einst Ritter Otto (+ 1374) von der 1, Linie war, sitzt heule Friedrich 
v. Dewitz, Großh, Meckl. Staalsmin. a. D. — Sein Sohn Friedrich, Dr, jur, u. 
Landdrost a, D., stand als Oblt, im Felde, — Ein Zweig führt den Namen Dewitz 
v. Krebs. Aus diesem Hause fiel Karl als Rgl. Pr. Portepee-Fähnrich im Kaiser 
Alexander-Rgt, am 18. 8, 1870 bei St.-Privat. 

47 Mitglieder des altverdienton Soldalengeschlechts standen 1914 bereit, 
den überlieferten Geboten der Ehre und Pilicht gehorsam, ihr Blut für König 
und Vaterland zu vergieten, 39 vou ihnen in vordersier Linie vor dem Feinde, 
zwei In Di-Südwest-Alrika, — Unter den ältesten sind zu mennen; Roderich 
u. Lutz v. Dewilz, die jüngsten von vier Brüdern, deren drei Generäle wurden 
(Curt + 1916, Feldz. 1866 u. 1870/71). Kyl. Pr. Gen,Lt. z. D. Roderich hatte im 
Kriege die Führung der stellv. 37. Inl,Brig. in Oldenburg, die den Grenz- u, 
Küstenschulz dort und in der Provinz Hannover ausübte. Seine Tuchler Asla 
leistete im Felde als Rote Kreuz-Schwester wertvolle Dienste. — Kgl. Pr. Gen. 
lt, z, D. Lutz kämpfte als Komdr. der 71. Inf.Brig. zuerst! im Osten bei Tannen- 
berg erlolgreich und zeichnete sich an der Bzura und Rawka, hei Lezieza, dem 
Narew-Uchergang und am Njemen aus, später im Westen bei Lihons und Roye. 
Seine Tochter Nse diente im der Krankenpflege, sein Sohn Günther, LA, im 
Garde-Füs.Rgt., wurde 1916 an der Somme schwer verwundel, 


71 L& 


Von den Damen zogen 1914 drei als ausgehlidete Krankenpllegerinnen ins 
Feld, zehn dienten als Leiterinnen und Pllegerinnen in Lazaretten. Allen voran 
die 72jährige Martha, Witwe des 1900 7 Oberstits.: a, D, Max v, Dowitz in Wies- 
baden. Am Himmelfahrtsiage 1, 6. 1916 starb sie an Erschöpfung im Diensel 
des Vaterlandes, 


ULRICH v. DEWITZ gen. v. KREBS, geb. 7. 4. 1897 Zoppot, 
Kel. Pr. Lt. im 4. Garde-Rgt. z. F;, Irat 17jährig aus der Haupt- 
kadettenanstalt in das Ryt.. bei dem sein Vater sich vor 50 Jahren 
die erste Kriegsauszeichnung erworben hatte, gel, 3. 3. 1915 Le- 
Mesnil (Champagne) an der Spitze seiner Komp., die den feind- 
lichen Schützengraben erreicht hatte, 

Einziger Sohn des 1002 + Kgl. Pr. Öberstlis. a. D, Stephan v. Dewllz gen. 
v. Krebs u. s. Gemahlin Anna geb, Klawiter nm Naumburg aı S. Einziew 
Schwester ist Stephanie, die ihren Gemahl Georg v, Wallersbrunn 1915 durch 
den Krieg verlor, 


OTTO v, DEWITZ gen. v. KREBS, „der Einscherige*, geb. 
23. 4, 1847 Weitenhagen, Kgl. Pr. Oberstlt. z. D., Leiter der 
milit. UVeberwachungsstelle am Haupt-Telegraphenamt, + 20.1. 
1918 Berlin infolge Ueberanstrengung im Dienst des Valerlandes. 

Der Oberste Kriegsherr hat des Heimgangs seines „Kinscherigen" noch 
gnädig gedacht, Er verlor IX70 bei Sedan den linken Arm, tal aber einarınig 
Frontdienst bis zum älteren Komp.Chel. Dürch besondere Kabinett-Order war 
ihm erlassen, zu Plerde den Degen ziehen zu müssen. Er stand ursprürg- 
lich im Garde-Füs,Rgt, dann im 3, Garde-Rgt. z. F., später im Kadettenkarps 
und war ein leuchtendes Vorbild an Pflichlireue, Hingabe für den Dienst und 
wohlwollender Fürsorge für seine Untergebenen. Fin Ireuer Kamerad von 
vornehmer Gesinnung und unerschütterlicher Anhänglichkeit an drei Kaiser 
und Könige, die ihm slels besunders gnädig waren, 

Hinterläßt s. Witwe Agnes geb, v. Hirschleld in Berlin und zwei Töchter, 
Anni und Elisabeth, die sich im Kriege als Krankenpileyerinnen hervorragend 
betäligten. Letztere inzwischen vermählt mil Li. Hans Jürgen Graf v; Lültichau. 

Die beiden Söhne Werner und Ulrich starben 1914 u, 1917 den Ileldenlod; 


WERNER v. DEWITZ gen. v. KREBS, geb. 22. 7, 1577 
Berlin, Erbherr auf Weitenhagen, Schriftführer der Familie, Kgl. 
Pr, Hptm, der Garde-Ldw,, im Felde Komp.Führer im 3, Garde- 
Rgt. z. F,, gel. 26. 9. 1914 St.-Leonard bei Reims. 


Hinterläßt s.. Witwe Friederike geb. v. Dewilz auf Roggenhagen mit vier 
Kindern im Alter von d—8 Jahren, 


ULRICH v. DEWITZ gen. v. KREBS, geb, 6, 12. 1878 Berlin, 
Kgl. Pr. Mai. im Gr.Gen,Stabe, + 22. 9, 1918 Berdjansk (Krim), 


Wurde am 30. 10, 1914 bei Mangelaare schwer verwundet und verlor das 
linke Muge, Bereits Weihnachten 1914 beim Chef des Feldeisenbahnwesens 
wieder tätig und auf anstrengenden Fahrten zwischen dem westl. und Bst, 
Kriegsschauplatz. 1917 als Generalstabs-Olliz. zur 15. Inl.Div, versetzt Er starb 
aui einer Dienslreise im Osten ar der Grippe mit Lungenentzündung, Ein 
Kamerad brachte seine Leiche nach Weilenhagen, wo der Held an der Seite 
seines Valers beigesetzt wurde. 

EIN VATER UND ZWEI EINZIGE SÖHNE! 


HANS JOACHIM v. DEWITZ gen. v. KREBS, geb. 11. 11. 
1888 Berlin, Kgl. Pr. Oblt. im Res.Inf.Ret. Nr. 206. Ursprünglich 
dem 3. Garde-Rgt. z. F. angehörend, ging er 1911 nach Amerika. 
Bei Kriegsausbruch gelang es ihm, über Neapel die Fleimat zu 
erreichen und wiedereinzutreten. Gel, 2. 7. 1915 bei Schloß 
Slojec durch Schuß in die Brust. 


BOGISLAW v. DEWITZ gen. v. KREBS, geb. 28. 11. 1893 

Gr. Jauth, Kgl. Pr. Lt. im Ini.Rgt. von Borcke (4. Pomm.) Nr. 21. 

Er war kurze Zeit Komdt. des Forts Bülow in Thorn, wurde dann 

Batls.Adj. in seinem Rgt.; das damals unler Erzherzog Karl mil 

roßen Verlusten am Stochod kämpfte, später kommandierte er 

in Mitau die 3, M.G.K. Cief. 1. 9, 1918 Sours auf Vorposten bei 
einem Erkundungsgang, 


Bruder von Hans Juvachim, Söhne des 1V08 + Kpl. Pr. Khrn. u. Ritiım. a. D, 
Johannes v. Dewitz gen, v. Krebs ı1 Ss. Oomalnin Helene geb, v. der Osten 
in Naumburg, 

Geschwister sind: Stanislaus, als Oblt im Inl.Rgt Nr, 14 im Felde, noch 
dem Kriege im Grenzschutz Graudenz tätig; — Dorothea bel der Multer. 


WALTER v. DEWITZ, geb. 12. 9. 18$1 Niesky, cand. theol., 
Vizeleldw. d. Res. des Gren.Rgts. Graf Kleist von Nollendorl 
(1. Westpr.) Nr. 6, gel. 15. 12. 1916 vor Verdun. 

An den Sonntagen hielt er Goltesdienst als Geistlicher ab und sunst war 
erin vorderster Linie. So auch am 15. 12, 1916, als es galt, einen überraschenden 
Vorstoß der Franzosen abzuschlagen, der mit großer Uebermacht erfolgt war, 
Mit dem Kommandeur fanden der ganze Stab des 6. Gren,.Ryts, und viele 
hunderte von Grenadieren bei der Verteidigung ihrer Stellungen den Heldentod. 

3, Sohn des 1887 7 Missionsdir, Mugust v. Dewitz u, s. Gemahlin Alma weh. 
Gruschwitz in Niesky, deren Tochter Elisabeth als Jnhanniterin im Felde stand, 
und deren 2, Sohn Otto, Dr. med., in Kreuznach das große Kriegsbeschädiglen- 
Lazaretl leitet, . 5 


HELMUTH vw. DEWITZ a. d. H, Wussow, geb. 2. 9. 1890 
Wussow, Kgl, Pr, Lt, im 2, Pomm, Ulan,Rgt. Nr. 9, gef. 31. 12. 
1914 Surawe. 


Er war dafür bekannt, daß er sich zu allen Patrouillen meldete: Nachdem 
er durch Belgien und Frankreich bis in die Nähe von Paris gekommen war, 
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hu, 6. Dun 


kämpfte er im November 1914 in Ostpreußen. Mit 5 Mann der 4, Schwadron 
führte er an Sylvester 1914 den Patrouillenritt nach Surawe, wo er und der 
Vizewachtm, Hagen aus dem Hinlerhalt erschossen wurden, /\ul dem Kirchhof 
von Kl,Benz ruhl er neben dem Vater und dem Bruder, 


AUGUST-VICTOR v. DEWITZ a.d. H. Wussow, geb, 22. 10, 
1893 Wussow, Kgl. Pr, Lt. im Gren-Rgt, z. Plerde Freiherr von 
Deriilinger (Neumärk.) Nr, 3, Im Schützengraben bei Lowiez vor 
Warschau erhielt er am 12.3. 1915 die Todeswunde, + 16, 3. im 
Sächs. Feldlazareit zu Skierniewice. An der Seite seines Bruders 
u. des Vaters wurde er am Palmsonntag 1915 zu Kl. Benz beigesetzt. 


Bruder von August-Viotor, Söhne des 1891 + Herrn Gerhard v, Dewilz u. 
*. Gemahlin Ännie geb, Dietze auf Wussow, deren ältester Sohn und nunmehr 
einziges Kind Jobst, Refrdr., als Li. mit dem Ulan.Rgt. Nr. 9 im Felde stand. 


OTTO HEINRICH v. DEWITZ, geh. 9. 12.1886 Biebrich a. Rh., 
Kg), Pr. Oblt. im Colberg’schen Gren.ktgl. Gral Gneisenau (2,Pomm.) 
Nr, 9, im Felde Rgts.Adj., fiel in der Schlacht von Tannenberg 
28. 8. 1914 durch Koplschuß, in dem Augenblick, als er die 
Führung des Batls. übernehmen wollte, dessen Komdr, und 
sämtliche Hauptleute gefallen waren. 


Einziger Sohn des Kgl, Pr, Gen,Lis, Emmo v, Dewitz (der als Komdr, der 
17. Ini.Brig. Hervorragendes an der Nordfrunt von Verdun leistete, und dann 
die 233. Div. erhielt, die in der Flandernschlacht last aufgerieben wurde), u, 5, 
Gemahlin Anna geb, v. Rex in Marburg. 

Schwestern sind: Dorothea; — Margarete, deren I. Gemahl, Dbit, v. Baum- 
bach, 1015 am Styr den Heldentod land, und die sich mit dem Refrdr, Dr, jur, 
Wilhelm Berner in Cassel wiedervermählte, 


OTTO v. DEWITZ, geb. 7. 7. 1858 Küstrin, Ingenieur, Kgl. 
Pr, Oblt. a. D,, Leiter der Abt. für deutschen Heeresbedarl bei 
Krupp, + 3. 2. 1916 Essen. 


An einer Ilirnhautentzündung, veranlaßt durch Ueberarbeitung, land sein 
vielbewegtes Leben ein rühmliches Ende im Dienste des Vaterlandes, — Ün- 
verzagt halte er nach dem Burenkriege von neuem sein l.eben aufgebaut, als 
die Engländer seinen in langen Jahren erworbenen Besitz in Transvaal durch 
rücksichtslose Kriegsmalmahmen zerslört hatten, 

Hinterläßt s. Witwe Mathilde geb. Grünhagen und vier Töchler: Emma, als 
Rote Kreuz-Schwester lälir gewesen, Gemahlin des Dr, med, Walter Arnold 
in Würzburg; — Elisabeth, Hilda, und Ida in Essen. 


LEOPOLD v, DEWITZ, geb. 14. 7. 1891 Meesow, Kgl, Pr. 
Lt, im Gren.Rgt, König Friedrich Wilhelm IV (1. Pomm.) Nr. 2, 
gel, 28. 8. 1914 Peronne durch Herzschuß, beigesetzt aul dem 
Kirchhof von Ramilliers. 


FRIEDRICH v. DEWITZ, geb, 17. 12, 1893 Meesow, Kgl. 
Pr. Fahnenjkr. im Gren.Rgt, König Friedrich Wilhelm IV (1.Pomm.) 
Nr. 2, gef. 3. 11. 1914 im Sturm auf eine Höhe bei Wytschaete, 
durch zwei Schüsse ins Herz getrollen. 


Bruder von Leopold, die jüngsten der 9 Söhne des Lanilsch.Dir. Oscar 
v, Dewitz u. s. Gemahlin Lisbeth geb. vw. Loeper auf Meesow, 

Alle neun Söhne — wie auch zwei Schwiegersöhne — slanden im Heere, 
Nußerdem leben vier Töchter, — Von den überlebenden Brüdern ist Kapt.Li. 
Albrecht besonders zu erwähnen: er war lange auf „U 14“ und wurde dann 
Komdt, von „U 67“. Viele beschwerliche und abenteuerliche Fahrten hal er 
glücklich bestanden, 

« 


CARL GRAF DEYM v. STRITEZ 


(2, böhrm. Linie) aus Böhm. Uradel, dessen Stammhaus Strilez bis 1464 Im 
Besitze des Ceschlechls war. Außer einer bayr, Linie, deren Haupt Gral 
Maximillan Joseph Fkherr auf Arnstorf Nd.Bayern ist, blühen noch 2 Linien 
in Böhmen, Aus diesen letzteren trat Franz de Paula Gral Deym besonders 
hervor, er war Herr der Herrschaft Arnau u, K.u.K. Feldmarschall-Lt. (+ 1872) 


geb. 8,7. 1878 Cassel, Kais. Dt, Vize-Konsul a, D,, Beamter der 
Fürstl, v, Donnersmarck’schen Verw., Kgl, Pr. Oblt. der Garde- 
Landw. des 2. Garde-Feldart,Rgts., f 6. 10. 1914 Melz an der 
erlittenen Verwundung. 


Hinterläßt s. Wilwe Olga geb, Fürstin Cantacuzene in München. 

Aeltesier Sohn des Rgl. Pr. Verw.Ger.Dir..a. D. Franz Xaver Deym Gral 
v. Stritez u, s. Gemahlin Julia geb. Grueber in München. 

An Geschwistern leben eine Schwester Elsa und ein Bruder Friedrich, 
Kals, Di, Obll, z, See a, D, + 


ALFRED RITTERv. DICKHAUT 


Persönk Adel durch Verleihung des Bayr, Militär-Max-Joseph-Ordens lür 
Tapferkeit vor dem Feinde 


Kgl. Bayr. Öblt. der Reserve, gel, I, 11. 1916 Armenlieres. 
* 
LEOPOLD FREIHERR v. DIERGARDT 


aus Preuß. Adel- und Freiherrenstand von 1560 für seinen Großvaler 
geb. 21.6.1881 Morsbroich, Rheinland, Fkherr aul Roland, Kgl, 
Pr. Rittm. d. Res. d, Hus.Rgts. König Wilhelm I (1. Rhein.) Nr, 7, 
Machte alle Kriegszüge seines Rgts. in Ost und West mit, In die 
Heimat beurlaubt, starb er nach kurzem Leiden an einer Lungen- 
entzündung 11. 10, 1918 Bonn, 


Hinterläßt s, Witwe Ellen geh, v. Helidorif und zwei Söhne: Frhr. Leu 
Daniel, Fkherr aut Roland, und Viclor aut Roland bei Düsseldorf, 

2, Sohn des 1907 + Fkherrn auf Morsbroich, Kgl. Pr. Khr. und Rillm, a. D. 
Friedrich Frhr, v, Diergardt u. s. 1917 + Gemahlin Agnes geb. Freiin v. Loön. 

Geschwister sind: Frau G.Leg.Rat Gabriele Baronin v. Rombörg, zuietz! 


Bern; — Frhr. Friedrich, Fkherr auf Morsbroich; — Frau Amtshpim, Therese 
Baronin v, Finck; Güntker, als Lt. im Felde. 
* 


ZWEI HELDEN v. DIEST 


aus Uradel von Flandern. Bereits 1099 wird Otto urkundlich erwähnt, wie er 
die Bauernherrschalt Diest mit der uralten gleichnamigen Burg am Demer 
östl, von Antwerpen als Lehen der Herzöge von Brabant erwarb. Hieraus ent- 
wickelte sich die heutige Stadt Diest, die das gleiche Wappen, 2 schwarze 
Balk n in goldenem Felde, führt wie das Pomm, Adelsgeschlecht, — Auf Diest 
regierten die „Herren v. Diest* ununlerbrochen vom Vater aul den Sohn 
mehrere Jahrhumlerle lang, erhielten auch den Titel Burggrafen von Antwerpen, 
bis 1428 nach dem Tode Thomas I v, Diest, dessen einziger Sohn vor ihm 
starb, das männliche Lehen durch einen Fehler in der Erbfolge an Johanna, 
eine Enkelin vor Thomas I], kam und durch deren Heirat an das Haus Nassau- 
Oranien liel. Thomas des II. Brüder Johann, Herr auf Haneffe b. Lüttich, 
Ahnherr des heutigen Pomin, Geschlechts, halle gleich seinen Nachkommen 
nicht die Kraft, den mächtigen Rivalen gegenüber das Recht der Erbschalts- 
inlge durchzusetzen. — Infolge der Religionswirren gelangte die Familie v. 
Diest an den Nieder-Rhein, Ihre Männer traten als Beamte des Herzogtums 
Cleve 1666 in Kurbrandenb, Dienste über. Friedrich Wilhelm v. Diest, 
Patenkind des Großen Kurlürsien, erhlelt 1687 eine Bestätigung seines alten 
Adels, — Einer seiner Nachkommen, ITeinrich, war Preuß, Gen,ltspek. d, Art, 

Dessen Sohn Otto kaufte 1860 Daber (+F 1911). 7 seiner Rinder sind dort ansässig 


SIEGFRIED v. DIEST, geb, 19. 7. 1890 Rosenberg, Westpr., 
Kgl. Pr, Hptm. a. D., im Felde beim 1. Garde-Rgi. z. Fa + 23.11. 
1920 Bethel bei Bielefeld. Am 29. 8. 1914 schwer verwundel, 
diente er dem Vaterlande als Invalide weiter, war Eisenbahn-Olliz. 
im Gr. H.Qu. und Lehrer an der Hanpt-Kadetlenanslall. 


Sohn des Kgl, Pr. Oberst =. D, Walther v, Diest in Weimar u, s. 1997 7 
2. Gemahlin Elisabeth geb. Freiin v. Seherr-Thoss, Aus gleicher Ehe stammen 
die Rinder: Heinrich, Reierendar, und Frau Minna v, Kleist-Reizow aul 
Kieckow i. Pomm. 

Aus 1. Ehe des Vaters mit Irmgard geb, Gräfin v. Roedern, Tochler des 
1847 + Khrn. Richard Graf v. Roedern, stammi Frau Irmgard v. Kichborn, 
Gemahlin des bekannten Bankherrn Dr, phil, Kurt v, Eichborn in Breslau, 

Aus 3, Ehe des Vaters mit Tledwig geb. v. der Marwilz entsprossen die 
Halbgeschwister des Helden: Gerharl, Elli, Ingeborg und Harald. 


ERNST v. DIEST, Kgl. Pr. 1.t. im Kür.Rgt. Königin (Pomm.) 
Nr. 2, fiel 28. 9, 1914 Favreuil bei Bapaume, 


Einziger Sohn des. Kg], Pr, Reg, Assuss, a, D, und Ritlergutsbesitzers Hans 
v, Diest u, s, Gemahlin Ansa geb. v. Doetinchem auf Zeitlitz. 
Schwestern sind! Anne Marie} - Frau Elisabeth v. Koerber; Luise 
Ronate und Felicitas, 
x 


HELMUT v. DIETEL 


aus Fürstl, Reuß, Adeistand von 1802 für seinen Großvater Theudur v, Dietel, 
Fürstl. Reuß. W.G.Rat und Konsistorialpräs., F 1000 


geb, 16. 5, 1891 Dresden, stud, jur, Kg), Pr. Lt. d. Res. d. Leib- 
Gren.Rets. König Friedrich Wilhelm Ill (1. Brandenb.) Nr. 8, gel, 
14, 4. 1918 auf einem Patrouillengang bei Bailleul, 


Einziger Sohn des Kyl. Sächs. Hpim. a. D, Paul v, Diotel 1, 5, Gemahlin 
lliermine geb, Mitz-Krzeminski in Dresden, Einzige Schwesler isl Theadora 
bei den Eltern, 

# 


DAS BRÜDERPAAR v. DIETLEIN 


aus Preuß. Adelstaud von 1906 für den Vater der leiden 


ARTHUR v. DIETLEIN, geb, 21. 2. 1895 Sonderburg, Kgl. Pr. 
Lt. im Magdeb, Drag.Rgt, Nr, 6, wurde 5, 11. 1918 auf Patrouille 
durch Bauchschuß verwundet u, } 6. 1 1,1918 Lazar, Jemappes, Fland. 


ALFRED v. DIETLEIN, geb. 11. 5. 1896 Sonderburg, Kgl. 
Pr. Lt. im Drag.Rgt. Nr. 6, kmdt. zur Masch.Gew.Komp, des Inf, 
Rgls. Kaiser Wilhelm (2. Großh. Hess.) Nr. 116, fiel 25. 9. 1916 
an der Somme, 


Rruder von Arthur, Söhne des 1417 f Kal. Pr, Gen.Lis. z. D. Arthur vw. Dietlein 
ts. Gemahlin Alwine geb. Stülcken in Hannover, deren ältere Söhne Heinrich 
und Wilhelm als Ritter ebenfalls im 6, Drag,Rgt, im Felde standen, — Weiters 
Geschwister sind /rnna und Kurl, 

* 


EHRENGARD v. DIETZE 
aus Preuil, Adelstand für den 1910 7 Amtsrat Adolf v. Dietze 


geb, 1. 10. 1895 Gottesgnaden, Helferin vom Roten Kreuz, 
+ 17. 9. 1915 infolge Ansteckung im Lazarett Klosterhol Barby, 


Jüngste Tochter des 1908 7 Kl. Pr. Ritim. a. D. Konstanlin v, Dietze u, 
Gemahlin Johanne geb. Gündell in Klosterhof Barhy a, E 

Geschwister sind: Adalf und Korıstantin, beide als Vlan.Olfiz. im Felde, — 
Ilse; — Hanna Luise, vermählt mit Otto-Heinrich v. Bockelberg; — Susanne, 
Nlle drei Schwestern waren als Rote Kreuz-Schwestern im Lazarett und 
im Felde tätig. 
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DIE DREI HELDEN DIGEON v MONTETON 


aus dem Altfranzös. Adelsgeschlecht Dijon de Monlelton, dessen Urkunden in 
der Provinz Guienne bis auf 1100 zurückreichen, Der jetzt noch in Deulschland 
blühende Zweig kam als Refugie 1717 nach Preußen, In Fratikreich starb der 
lelzte Graf Dijon auf seinem Besitz Poudena 1835, — In Deutschland vergalten 
die Digeon v. Monteton den ihnen gewordenen Schutz während 6 Generalionen 
durch treue Dienste als Offiziere. Familienbesitz in Deutschland ist Priort 
Kr, Osihavelland, wo gegenwärtig die Witwe des 107 -- Kgl. Pr. Maj. a. D, 
Hans Frhr. Diyeon vw. Monteton, Frau Baronin Elsbeilh geb. v. Hopilgarten 
mit zwei Söhnen und einer Tochter lebl, 


gez, ADOLF BARON DIGEON v, MONTETON, Gen.Li. z.D., Dessau. 


HANS-ALBRECHT FREIHERR DIGEON v. MONTETON, 
geb. 13, 12, 1890 Harburg, Kgl. Pr, Lt, im Anhalt.Inf.Rgt. Nr. 93, 
zuletzt Flugzeugbeobachter, fiel 5, 7. 1918 Badonvilliers. 


Trät 4 Wochen vor Ausbruch des Krieges als Tahnenjkr, ein und wurde 
schon am 2, 10. 1914 schwer verwundet, Zum Li. befürdert, kehrte er Dezember 
1914 wieder an die Front zurück und wurde Komp.Führer im Res.Inü.Rgt. 
Nr.216. Als Amerika in den Krieg eingrilf, meldete er sich zu den Fliegern, 
kam nach Lothringen und machte von dort aus mehrere Beobachlungsilüge 
hinter die feindlichen L.inien, Bei einem dieser Feindflüge land er den Heldentvd. 

Meltester Sohn des Kgl. Pr. Maj. 8. D. Max Frhr, Digeon v, Monteton us, 
Giemahlin Luise geb, v. Briesen in Ilield a, I, 

Geschwister sind: Margarete bei den kltern, und Hellmuth, der als Lt, 
mit dem Inf.Rgi. Nr. 93 im Felde stand. 


VIKTOR FREIHERR DIGEON v. MONTETON, geb. 22. 9. 
1866 Schwarzholz, Kgl. Pr. Oberstlt. u. Komdr. des 2. Großh. 
Meckl. Drag.Rgts. Nr, 18, gef. 12. 8. 1914 vor der Front seines 
im Div.Verbande gegen die Drahtverhaue der Höhen bei Haelen 
in Belgien anreitenden Regiments. 


Hlinterläbl s. Wilwe Nalalie geb. Wachs und die Kinder Karl und Elisabeth 
in Karlsruhe, Baden. 


KARL FREIHERR DIGEON v. MÖONTETON, geb. 24. 10. 
1587 Plalzburg, Kgl. Pr. Oblt. u. Komp,Führer im Anhalt.Ini.Rgt. 
Nr. 93, gel. 8. 10. 1915 an der Spilze des auf sein Zeichen gegen 
das Dorl Loos (Nord-Frankr.) vorstürmenden 1. Batls., von einem 
Granalspliller ins Herz gelroflen. 


Einziger Sohn des Kyl Pr. Gen.Lis, z. D, Adoll Frhr, Digeon v, Muntelon 
tu. s. Gemahlin Einma geb. Freiin Scholl v. Schnitenstein in Hannover, 

Schwestern sind: Armgard, als Johanniter-Schwoster im Telde, und Marie 
bei den Eltern, 

Beide Brilder des Valers: Wilhelm in Celle, und Anton in Rendsburg sind 
Generalmajore z, Di x 


Zwei Vettern aus dem Westfal. Uradelsgeschlecht 
v, DINCKLAGE, 


das mit Johannes de Thinclage 1231 urkundlich erstmals Yenannt wird und 
Jessen Stammhaus Dincklage bis 1667 im Besitze des Geschlechts war, 1811 
erhielt die Familie eine Kgl, Hannov, Bestätigung ihres Freiherrenstandes 


KLEMENS FREIHERR v, DINCKLAGE (Linie Schulen- 
burg), geb. 12. 5, 1871 Uhlenbrok bei Östercappeln, Kel, Pr, 
Reg.Rat beim O.Präsidium in Posen u, Hpim. d. Res. d. Westläl 
Jäger-Bat. Nr. 7, gel. 22. 8. 1914 Boismont. 


Hinterläßt s. Witwe Margarete geb, Schaeper und vier Kinder; Julla, Gerd, 
Nans-Jlenning und Gisela in Göttingen. 

Einziger Sohn des 1901 + Herm aul Schulenburg Herbord Frhr. v. Dincklage 
in. 5. 1874 + Gemahlin Adelheid geb, v. Mengersem, 


RUDOLF FREIHERR v. DINCKLAGE (Linie Campe), geb. 
19. 12. 1874 Lingen, Kel, Pr, Hptm, uw. Komp.Chef im Inf.Rgt. 
(1. Hannov.) Nr. 74, gel, 6, 8, 1914 an der Spitze seiner Komp. 
beim Sturm auf Lüttich, in der Nähe des Forts Boncelles, Dort 
liegt er auch auf dem Ehrenfriedhof begraben, 


Hinterläßt s. Witwe Lewine geb. Freiin v. Rössing und drei Töchter: Irmgarl, 
Ursula und Mechthild in Hannover, 
Sohn des 1%06 + Kais, DI. Reichsger.Rats Ferdinand Frhr, v, Dincklage 
v, 8%, 1917 + Gemahlin Amalie geb, Freiin v. der Borch, 
Sein einziger Bruder Karl ist Intendant z. D, des vormaligen Hoflheaters 
in Schwerin, 
+ 


MAX-GEORG v, DINCKLAGE, 


desseti Uroßvater, der 1002 + Kel. Pr. Gen.l.t. Georg. v. Dincklage, für be- 
sondere Tapferkeit vor dem Feinde als Major der Königs-Ulanen 1871 den 
Schwerladel mit dem Eisernen Kreuz im Wappen erhiell 


geb. 17. 7.1892 Hannover, Kais. Dt. Lt. z. See u. Adj. aul S,M.S. 
„Pommern*, gel. 31. 5. 1916 in der Seeschlacht am Skagerrak. 


Kellester Sohn des Kpl, Pr, Mal, z, D. Georg v. Dincklage u, s, Gemalılin 
l.örry geb, Kuller in Hannover, deren 2. Sohn und nunmehr einziges Kind 
Hans-Oüniher als Lt. im Königs-Ulanen-Rgt. im Telde stand: 


% 
FRITZ v. DIPPE 


aus einem alten Geschlecht der Stadt Quedlinburg mit Preuf), Adelstand vom 
1. 1, 1900 Jür den Kummerzienral Karl v, Dippe (CF 1900) und dessen Bruder 
Friedrich, Vater des Helden. 1718 + der Stammmvaler des Geschlechts Martin 


73 + 


Dippe. Er war bekannt als Kunst- und Ilandelsgärtner und legle den Grund 
zu dem heutigen Welthaus in Quedlinburg. — Gustav v, Dippe im Aufsichlsrai 
der Gebr. Dippe A.-G. ist vermählt mit Ilse geb, v, Dickhuthi-Harrach, Tochter 
des bekannten Kgl. Pr. Gen. d, Inf, 4,.D, Gustav v, Dickhuth-Harrach in Berlin 


geb. 26. 7. 1886 Quedlinburg, Kl. Pr. Ger.Relrdr., kriegsfreiw. 
Vizewachtm. im Rür.Rgt. von Seydlitz (Magdeb.) Nr. 7, + 24,8. 
1915 Polawen bei Kupischki, an der 10. 8. 1915 bei Älesow er- 
haltenen Verwundung. 


Meltester Sohn des Kg], Pr, Landesökun.Rats, Rillm, a. D. Friedrich v. Dippe, 
Herr auf Hausneindorl. Vors. des Aufsichtsrates der Gebr. Dippe A.-G., u. s. 
Gemahlin Anna geb, Brennecke in Quedlinburg, von deren Söhnen außer dem 
Gefallenen noch im Felde standen; Hans als Obll, im Königs-Hus.Rgt., und 
Georg als Rittm. im Ular.Rgt. Nr. 12. — Weitere Geschwister sind: Frau Major 
Anni v, Nanstein; — Frau Oblt, Rose v, Moller, und Joachim bei den Eltern. 


+ 
SIEGFRIED v. DIRINGSHOFEN 


Kaspar Diring, Hptm. unter Kaiser Maximilian, wurde 1495 als Diring v, 
Diringshofen in den Reichsadelstand wrhoben, Sein Großvater stand als IHptm. 
unter Kaiser Friedrich III und zeichnete sich im Kriege gegen die Türken aus. 
Der Enkel Kaspars war Kirchenvorsieher und einer der ersien Bürger der 
Stadt Posen (+ 1649). Seine beiden Söhne sind die Begründer der Linien 
Niederlandin und Sabow, Die erstere, die mit alten Adelsgeschiechtern der 
Mark: v. Barfuß, v. Stülpnagel, v, Schoenermarck, v. Davier verschwägert war, 
ist im Erlöschen. Von der 2. Linie ist der Gem, und Flügeladj. Friedrichs des 
Großen, Alexander, zu erwähnen, dessen Eukel Karl 1570 die 40. Ini,Brig, führte, 
1899 als Gen.Lt. starb, — Zwei seiner Söhne wurden Generäle: Ermst, 7 1911 als 
Gen.Maj., u. Max, Gen,Lt, Er ist der Vater des nachstehend aufgeführten Helden 


geb. 31, 3. 1893 Rendsburg, Kgl. Pr. Lt. im 1. Garde-Rgt, z. F., 
fiel als Komp,Führer 16. 9. 1914 Fort Brimont bei Reims durch 
Granatschuß. 


Aeltester Sohn des Kgl. Pr, Gen.Lis. z. D. Max v. Diringsholen in Neufahr- 
land b, Potsdam u, 5, 1915 Gemahlin Margarete geb. de Hadm, — Ueber die 
Mutter schreibt Frat: v. Seebeck geb, v. Gelieu als Vorstandsdame des Vater- 
ländischen Frauenvereins! „Mit dem aus dem Felde herbeigeeillen Gemahl 
und den Kindern trauern wir um die so früh Verewigle auf das Tielste! Ihre 
unendliche Herzensgüte und persönlich aufopfernde Hillsbereitschaft zur 
Linderung der Nöle des Krieges haben ihr unser aller herzlichste Liebe und 
Verehrung gewannen." — Wie der Vater des Helden, so stand auch sein Grofi- 
vater als Offizier im 1. Garde-Regl. z, F, 

Geschwister sind! Heinz, als Lt. im 1, Garde-Rgt, im Felde; — Berndt: 
Ilse vermählt mit Obit, a, D, v, Werder, im Felde ebenfalls beim 1, Garde- 
Ret, z, F, Mathilde, 

* 


DIE ACHT HELDEN 
DES GESCHLECHTS v, DITFÜRTH 

Vull feuriger Begeisterung und zuversichtlicher Hoffnung aul Sieg zogen, 
getreu den Veberlieferungen ihres Geschlechis, 29 Träger des Namens V, 
Dillurth hinaus, um König und Vaterland, Kaiser und Reich gegen der Feinde 
Webermacht zu schirmen, Nur einer von denen, die noch imstande waren, 
die Walfe zu tragen, mußte blulenden Herzens daheim bleiben, weil sein Amt 
ihn unabkömmlich machte. Ein schon im Greisenalter Stehender und ein erst 
gegen Ende des Krieges zum Jüngling Gereifter konnten wenigstens in der 
Heimat nach in Königs Rock dem Valerlande dienen. 

Es besiegelten acht, darunter 2 Generäle, ein Vater mit zwei Söhnen und 
ein Brüderpaar ihre Treue mit dem Tode, — Von ihnen gehörten 6 dem Hat 
Lübrassen, 2 dem Ast Dankersen an. &ez. KURT v, DITFURTH, Gem.Lt, z. D, 


BODO v. DITFURTH, geb. 26. 12. 1852 Gadderbaum bei 
Bielefeld, Kgl. Pr. Gen.Lt. u, Komdr. der 31, Res.Inf.Brig., + 21. 2. 
1915 Köln, an durch die Kriegsstrapazen hervorgerufener Krankheit. 


Hinlerläßt =. Witwe Panla geb, Freiln v, Blomberg in Berlin und drei Söhne: 
Wilhelm Dietrich, Hpim. im Generalstab, bisher Mil.-Gouvermeur der Söhne 
des Kronprinzen; Hans-Bodo, als Brie.Adj, im Felde; Hans Joachim; — 
söwie fünf Töchter: Eleonore, Johanna, Annemarie, Ursula und Barbara, 

Der Verstorbene stand % Jahre lang in türk. Diensten, dort als Kais. 
Osmatı,Gen.lL.l, und Flügelad). 

Seine Söhne Holmar und Franz-Dietrich starben den Heldentod: 


HOIMAR v. DITFURTH, geb, 19, 10,1895 Colmar j/Els., Kgl, 
Pr. Lt, im Garde-Regl, z. F,, gei, 26, 9, 1914 St,-L&onard bei Reims. 


FRANZ DIETRICH v. DITFURTH, geb. 23. 11. 1896 Col- 
mar i/Els., Kgl. Pr. Lt. im 3. Garde-Rgt. z. F., gel. 12. 3. 1915 
Le-Mesnil-l&s-Hurlus. . 

EIN VATER UND ZWEI SÖHNE! 


MAX v. DITFÜRTH, geb. 24, 9, 1883 Minden, Westf,, Kgl, 
Pr, Hpim, u, Abt,Führer im Feldart,‚Rgt. Gen.Feldzeugmeister 
(2, Brandenb,) Nr. 18, + 31. 3. 1918 Feldlazarelt Bohain infolge 
der am 25. 3. 1918 bei Ep@naucourt an der Somme erlittenen 
schweren Verwundung, 


KURT v. DITFURTH, geb. 12, 7, 1886 Minden, Kgl.Pr. Lt. 
u. Komp,Führer im 1. Nass, Inf.Rgt. Nr, 87, gef. 28, 8. 1914 Rau- 
court a. d, Maas, 


Bruder von Max, Söhne des 1917 + Kgl. Pr. Oberst a. D. Julius v. Ditfurth 
us. 1911 + Gemahlin Elisabeih geb. v. Borries. — Zwei Brüder der Helden, 
Georg und Hermann, standen als IIpll, im Felde, — Zwei Schwestern, Panta 
und Hertha, leben in Bückeburg. 


CRAONNE + 
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BENNO vw. DITFURTH, geb. 30. 8. 15885 Hannover, Kais. 
Dt, Oblt. z. See u. Komdt. von „U 32* der U-Bootsflottille Flan- 
dern, bei einer Unternehmung im Kanal September 1917 verschollen. 


Einziger Sohn des Kgl. Pr. Ger.Lis, z, D, Kurt v. Ditfurth u, 5, Gemahlin 
Margarete geb. Dobbelstein in Schwerin, deren nunmehr einziges Kind Ilse mit 
Ilptm. vw, Both vermählt ist. 


BERTHOLD v. DITFURTH, geb. 4. 3. 1882 Berlin, Staats- 
anwalt, Kg]. Pr, Oblt. d, Res. d, 1. Garde-Rgis, z. F,, + 31. 3. 1915 
Etapp.Lazareit Reihe], infolge seiner 18. 3, 1915 bei Le-Mesnil- 
lös-Hurlus erlittenen schweren Verwundung. 


Hinterläßt s. Witwe ÄÄnna geb. Stech u. den Solın Franz-Dietrich in Sampohl, 

2. Sohn des W.G.O, Rog.Rals u, Dir, beim Rechn.Hofe des Deutschen Reichs 
Theodor v. Ditfurth u. s. Gemahlin Adelalde gob. Meyer in Potsdam. 

Sein Bruder Wollgang stand als Hpim. im Felde; — Die einzige Schwester 
Irmgard ist die Witwe des Im Kriege gefallenen Hptm. Krwia v. Brandt. 


WILHELM vw. DITFURTH, geb. 6. 9. 1852 Erlurl, Kgl. Pr. 
Gen.Maj, z. D., im Felde Komdr. der 34, Landw.Brig., fiel 7, 3. 
1915 Lomza in Polen. 


Ilinterläßt s,. Witwe Adelheid geb. v. Schmerfleld in Dessau und den Sohn 
Kurchard, der als Hptm. im Felde stand. — Nutßerdem zwei Töchter: Elisabeth, 
vermähll mit General z. D. v, Cosel, und Annemarie, 

Vom seinen Geschwistern lebt nur Elisabeih, Palastdame und Holdame 
der verw, Erbprinzessin Leopold von Anhalt auf Schloß Georgium in Dessau. 


x 


HANS RITTER w EDLER 
v, DITTERICHwwzurERBMANNSZAHL 


aus Reichsrilterstand von 1786 für die drei Söhne des Prof. des Röm, Rechts 

Andreas Balthasar Dilterich, der Kurtrier, W.G;Rat war (7 1769 Bamberg). 

Diese drei In dem T\idel als Ritter und Edlo v. Dilterich erhobenen Söhne waren 
Weich dem Valer große Gelelirte 

geb, 2, 6. 1855 Ansbach, Kglı Bayr, Rechtsprakt,, Lt. d. Res. 

d. Kgl. Bayr. 2, Ulan.Reıs., gel, 11, 8. 1914 Lagarde, 


Einziger Sohn des Kgl. Bayr. Reg. und Forstrats a. D. Oskar Ritler und 
Edler v, Dilterich v, u. zur Erbmannszahl u. s. Gemahlin Katharina Elisabeth geb. 
Auernheimer In München, deren Tochter Margarote nunmehr einziges Kind ist, 


* 
HANS GEORG v. DITTMAR 


aus Preuß, Adelstand von 1786 für den Gen.Inspekt, der rt, Wilhelm Dillnar 


geb. 30. 6. 1885 Pr. Eylau, Kgl. Pr. Rittm. im Ulan,Rgt, Kaiser 
Alexander II von Rußland (1. Brandenh.) Nr, 3, Führer eines In!l, 
Batls., fiel 15. 7. 1918 Ripont östlich Reims. 


Kinziger Sohn des 1V1h + Kgl, Pr Gen,Lts, Hans v, Diitmar u, 5, Gemahlin 
N\gnes geh. v. Kleist in Potsdam, 
Schwestern des Heldum sind: Maria bei der Mutter, und Frau verw, Oberst 
llelene v, Bünauı 
% 


GÜNTHER v, DITTRICH 


aus Preuh, Adelstand,s. Großvaler Eduard v, Dittrich aul Czienskowitz, Kr, Cusel 


geb. 30. 8: 1894 Lubowilz, Rgl. Pr, Lt. im Leib-Hus.Rgt. Königin 
Vicloria von Preußen Nr. 2, fiel 3, 9, 1917 Nagelshof vor Riga. 

2, Sohn des Kgl. Pr. Ritim. d. Res. a. D. Georg v. Dittrich, Herr aul 
Czienskowilz und Kornitz, (u. Ss Gemahlin Ellsabeth web, v. Jony-Jamnik in 
Czrienskowitz, Ob,Schles., dere ältester, nunmehr einziger Sohn als Lt, im 
Leib-Kür,Ret. Nr.1 im Felde stand. — Des Helden Schwester Marie-Adelheid 
lebt bei den Kliern. * 


ZWEI VETTERN v. DOBBELER 


aus allem Nelg. Adelsgeschlecht, das bereits vor dem niederländ. Freiheils- 

kampl, der das Ländchen Brabatit in zwei Teile rif, dort Zum Adel gehörte, 

1335 kam ein Zweig nach Hamburg und führte unbeanstandet den i\del, der 

leider nur für den W.G.O.Reg.Rat Hilmar v. Dobbeler, den Vater des zuersl 
aulgelührien Helden, 1912 bestätigt wurde 


KARL vw. DOBBELER, geb. 26, 11. 1879 Medingen, Kgl. 
Pr, Reg.Ässessor, kommiss. Landrat des Kr, Eiderstedt, Oblt. d. 
Res. d. 1. Garde-Rgts. z. F,, gel. 11, 11. 1914 Ypern. 


Hinterläßt s. Witwe Lilly geb. Gräfin v. Bothmer und zwei Kinder: Hilmar 
und Elisabeth in Oldenburg. 

2. Sohn des 1914 + Kg]. Pr. W.G,O,Reg.Rals Hilmar w. Dobbeler u. s. Ge- 
mahlin Helene geb. v. Engelbrechten in Hannover, deren nunmehr einziger 
Sohn Hans Riltergutspächter von Eberstädt in Thür, ist, — Die einzige Tochler 
\ima lebl bei der Mutter, 


THEODOR v. DOBBELER, geb, 9. 9. 1879 Flalberstadt, 
Kg). Pr, Hptm, im Inf.Rgt, (6. Rhein.) Nr, 68, 1905—1913 in der 
Kais. Schutztruppe für Di.-Ostafrika, + 6. 9. 1914 Lazarett Cöln 
infolge der 29, 8. als Hptm. im Cöln. Inf.Rgt. Nr. 65 bei Sedan 
erlittenen Verwundung, 


Sohn des 1910 + Kgl. Pr. Oberstlis. a, D, Rudolf v, Dobbeler u. s, Gemahlin 
Ngalhe web, v. Knoblauch zu Hatzbach in Marburg, 
Geschwister sind: Maria Freifrau v. Stein; — Agathe: — Kurt, Dipl.-Ingenleur, 


FÜNF FREIHERRENv. DOBENECK, 


darunter vier Brüder, 


aus Vortländ. Uradel, der mit Berihold v. Dobeneck und seinen Söhnen Arnold 
und Conrad auf Schloß Dobeneck bei Plauen 1279 urkundlich zuerst erwähnl 
wird und dessen Stammreihe mit Jan v. Dobeneck zu Gollmannsgrün 1314 
buwinnt, — Die Dobenecks gehörten, wie ihre noch blühenden Sippen- und 
Wappengenossen, die Freiherren v. Falkenstein, ursprünglich zu den allen 
Vasallengeschlechtern der Markgralen von Meißen, kamen aber wegen ihrer 
im Reichsgebiet Regnilzland gelogenen zahlreichen Güter bald unter die Lehns- 
oberhoheit des Reiches, dann der Hohenzoll. Burggrafen von Nürnberg, bezw. 
der aus diesen hervorgegangenen Markgrafen von Brandenhurg-Rulmbach, 
später /Ausbach-Bayreulh, Von seiner voglländ. Stammesheimat aus ver- 
breitete sich das Geschlecht im Laufe der Jahrhunderle sowohl in den an- 
grenzenden bayr, u. thür. Fürstentimern, als auch nach Kursachsen, Anhalt, 
Schlesien, Wesi- u, Ostpreußen, überall Grundbesitz erwerbend und hiernach 
benannle Linien bildend, Wenn von all diesen im Laufe der Jahrhunderle 
hervorgetretenen Geschlechlslinien heute nur noch eine einzige mit 2 Zweigen 
und verhältnismäßig wenigen männlichen Sprossen blüht, sa ist die Ursache 
dafür, wie bei so vielen alten Adelsgeschlechlern, nicht zum wenigsten in den 
Oplerus zu suchen, welche die Familie schon in früheren Kriegen dem Valer- 
lande gebracht hat, Aus allen Jahrhunderten weiß der Familienchronist von 
einer Anzahl von Mitgliedern zu berichten, deren Leben inlolge kriegerischer 
Handlungen ein vorzeitiges Ende fand. Zur Stammreihe der noch blühenden 
Linie gehörte umer ihnen! C, v. Dobeneck, gefallen 1430 im Hussiitenkriege; — 
Sigmund fiel 1504 in der Schlacht bei Wenzenbach gegen die Böhmen, weichem 
ein Epitaph in der Dominikanerkirche zu Regensburg von Kaiser Maximilian | 
errichtet wurde; — Albanus, dessen 3 Söhne Ollo Heinrich, Nibanus Heinrich 
u, Christof Heinrich im niederländ. Kriegsdienst lielen, wurde 1632 von slreifender 
kroatischer Sollateska auf seinem Schlosse überfallen und erschlagen. — Unter 
die Seitenverwandten, welche aul dem Schlachtfelde ihr Leben gelassen, zählt 
u. a, Rudolf, gel. 1812 an der Beresina, 

Bei Ausbruch des Weltkrieges lebten 22 männliche Träger des Namens, 
darunfer zwei im Greisenalter von über 70, acht im Knabenalter von inter 18, 
und sechs im wehrpflichtigen Alter von 18—45 Jahren. Von ihnen traten sieben 
sofort bei Kriegsausbruch, drei weilere jüngere Mitglieder im Laufe der folgenden 
Jahre unter die Fahnen. Das Kriegsende Beigen erlebten von ihnen noch 
vierzehn, sodal der Mannesstamm der Familie teils während, teils infolge 
des Weltkrieges mehr als ein Drittel seiner Mitglieder eingebüßt hat, 


gez. Dr. ARNOLD FRHUR, v. DOBENECK, Neuhaus, Ob,Franken, 


HANS HEINRICH FREIHERR v. DOBENECK, geb. 12,4. 
1858 Brandstein bei Hof, Kgl. Pr. Oberst u. Abschn.Komdr, der 
Festung Libau, + 26. 5. 1916 Heidelberg an einem während des 
Winterfeldzuges in Galizien aulgetretenen Leidens. 


Hinterläfft s, Witwe Bertlia geb. Galles und die Tochter Gisela bei der 
Mutter in München, 


HANS GÜNTHER FREIHERR v. DOBENECK, yeb. 4. 8. 
1861 Brandstein bei Hol, Kgl. Pr, Oberstlt. u. Kömdr. eines 
L.dw.Rets. + in der Nacht vom 27. zum 28. 10. 1914 aul dem 
Transport von Petrikow-Censtochau nach Lublinitz an der 
26. 10. bei Byalinin erlittenen Verwundung. 


liinterläßt s. Witwe Lucie geb. v. Hanstein und drei Kinder: Elisabeih, 
Irmgard (die als Krankenschwester im Felde war), und Hans Günther bei der 
Mutter Irı Naumburg. 


HANS GOTTFRIED FREIHERR v, DOBENECK, geb. 15.11. 
1868 Brandstein bei Hof, bei Kriegsausbruch Hptm: im Inl.Rgt, 
Herzog von Sachsen Nr. 94, dann Maj. u. Komdr, des Res, 
Jäger-Bat. Nr. 11, zuletzt Komdr. des Inf,Rgts. Nr. 376. Erlag 12,6, 
1918 in seinem Gefechtsstande bei Aubercourt am Hangardwalde 
(Nordirankr,) den Wirkungen einer feindlichen Gasbeschießung. 


HANS FRIEDRICH FREIHERR v. DOBENECK, geb. 28. 3. 
1874 Brandstein bei Hol, Kgl. Pr, Hptm. u. Komp.Chei im Inf. 
Rgt. Herwarth von Bittenleld (1. Westfäl.) Nr. 13, gef: 13, 9. 1914 
Reims durch Granatschuß. 


Wie sein ällerer Bruder Hans Güllfried, stand auch er vurmals bei der 
Schuiztruppe in Afrika und machte als junger Olfizier den Hereroaulstand als 
Adj, des Marinekorps. mit: 

Hinterläßt s. Witwe Ida geb, Spengelin und vier Kinder: Hans Joachim, 
Marianne, Claus und Henning bei der Mutter in München, 


VIER NELDENBRÜDER, 


die Jür doulsche Freiheil in den Tod gingen und In Gelahr und Todusbraus, 
fest auf ihren deutschen Glauben vertrauend, in Ost und West und im lernen 
Afrika für die Heimat kämpften. 

Sie waren tie Söhne des hachbetagten Frhrm, Alban v, Dobenech in Traun- 
slein (Ob.Bayern) u. 5. 1905 »F Gemahlin Marianne geb. v. Nostitz, 

Geschwister sind: Anna heim Valer; — Frau Sophie Baronin Tucher 
v, Simmelsdorf in München; Hans /\rnold, Dr. phil. Herr auf Neuhaus, Ob, 
Nränken; — Hans Karl, der mit seinen Brüdern während des ganzen Kriegus 
in vorderster Linie stand, zulelzt als Komdr. des Inl,Rgts. Nr. 715 — Hedwig 
in Hirschberg, Schlesien. 


HANS RÜDIGER FREIHERR v. DOBENECK, geb. 11. ü. 
1897 München, Cornet im Pfadlindercorps in Jena, zog sich, 
als er (eben von einem bei nächtlicher Uebung erlittenen schweren 
Unterschenkelbruch geheilt) in die Armee eintreten wollte, im 
Verkehr mit Soldaten der Genesungskomp. eine Typhusansteckung 
zu, der er am 3. 12. 1914 erlag, noch bevor sich sein glühender 
Wunsch, ins Feld ziehen zu dürlen, erfüllen konnie, 
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Einziger Sohn des Dr. phil. Hans Arnold Frhr. v: Dobuneck, Herr au) Neu- 
haus, Ob.Franken, u; 5, Gemahlin /\nna geb. Harder. 

Schwestern sind: Ilse; vermählt mit Lt. z, See Werner (Ulrich; 
Ursula und Barbara bei den Eltern. 


— Hertha 


DREI VETTERN v. DOBSCHÜTZ 


aus Schles, Uradel. Die Dobschütz waren von jeher ein Soldatengeschlecht, 
Der Landeshptm. von Breslau Adam v. Dobschütz auf Silmenau 7 1024, 

Wilhelm Leopold war der Führer der Schles. Landwehr in den Befreiungskriegen, 
dem an der Einnahme von Wittenberg hervorragender Anleil gebührt (+ 1836 
als Gen. d. Rav.). — Robert } 1866 als Hptm. im Inf.Rgt, Nr. 50 in Mähren sn 
der Cholera, — Im Weltkriege standen # Milglieder der Familie im Dienste des 
Vaterlandes. Von ihnen wurden 5 schwer verwundet; drei kehrten nicht zurück 


FRIEDRICH WÖRTH v. DOBSCHÜTZ, geb. 6. 8. 1870 
Glogau, Kgl. Pr. Hptm. im Gren.Rgt, König Friedrich Wilhelm Il 
(1. Schles.) Nr. 10, gel. 22.8.1914 Tintigny an d. Spitze seiner Komp. 


Hinterläßt s. Witwe Margarete geb. Liman und den Sohn Götz in Potsdam. 

Sohn des + Kgl. Pr. Maj. Otio v. Dobschülz, der am f, 5. 1370, dem Geburts- 
lage seines Sohnes, bei Wörth schwer verwundet wurde, u. s. Gemahlin Auguste 
web. v, Spankeren in Görlitz. 


WALTER v. DOBSCHÜTZ, geb. 1. 9. 1885 Döbern. Rückte 
1914 als Rgts.Adj. mit dem Hus.Rgt. Gral Götzen (2. Schles.) 
Nr. 6 ins Feld, später beim Drag.Rgt. Nr. 4, bis er im Juli 1918 
ein Batl. des Ini.Rgts. Nr. 443 erhielt, Gef. 3. 9. 1918 auf Hühe 96 
zwischen Chevilly u. Muiraucourt vor Verdun durch Volltreffer. 


Hinterläßt s. Witwe Annemarie geb. v. Poncet und zwei Söhhe: Hans- 
Heinrich und Hans-Witligo in Niederlößnitz bei Dresden, 


ULRICH v. DOBSCHÜTZ, geh. 21. 12. 1899 Karoschke, 
Kr, Trebnitz, Kgl. Pr. Lt, im Jäger-Bat. von Neumann (1. Schles.) 
Nr. 5, vermißt seit der Nacht vom 26. zum 27. 7. 1918, als das 
Bat. vom Rodemalwald auf die Linie Romigny-Augny in der 
Marnegegend zurückging, wobei es einen schweren Feuerüberlall 
seitens des Feindes erhielt, 


2, Sohn des Pastors prim, Felix v. Dobschülz in Oppeln u, », Gemahlin 
Julie geb, v. Görtz, 

Geschwister sind: Günther, der ebenlalls seit 1916 im Jäger-Bal Nr. 5 als 
l,ı. Im Felde stand u. 1918 schwer verwundet wurde, jetzt cand, rer, pol, In 


Breslau; Bernhard bei den Eltern, 
* 
EDUARD RITTER v DOEMHLA 
Persönl, Adel durch Verleihung des Bayr. Militär-Max-Joseph-OÖrdens für 


Tapferkeit vor dem Feinde 
Kgl. Bayr. Maj. u. Bat.Komdr. im 3. Bayr, Inl,;Rgt., gel, 14, 4. 


1918 Zwartenmolenhoek, 
x 


RICHARD vw, DÖHN 


aus alterSchwed.-Pamm; Familie, die „wegen großer Verdienste in der Ökonomie- 
Verwaltung ansehnlicher Pomm. Güler und Ankaufis mehrerer adliger Lehn- 
güter* in des Heil Römischen Reiches Adelstand erhoben wurde 


geb. 10. 2. 1879 Berlin, Kgl, Württ. Hptm. im Gren.Rgt. König 
Karl (5, Württ.) Nr. 123, im Felde Bat.Führer im Res.Ini,Rgt, 
Nr. 120, fiel 16. 6. 1915 Lorrettohöhe südl. Neuville-St.-Vaast, 


Er wollte ein Iremdes Bal. zur Ablösung in die vorderste Gefechtsstellung 
führen und wurde dabei mit 2 anderen Ollizierendurch Granalvolltrelfer getötet, 

Sohn des +; Fabrikanten Wilhelm v, Döhn u. s. Gemahlin Anna geb, Wünsch 
in Friedenau, deren anderer Sohn Friedrich Wilhelm während des Krieges im 
Hilfsdienst der Kriegsindustrie tälig war. 


+ 
SIEBEN BURGGRAFEN u. GRAFEN zu DOHNA, 


darunter ein Brüderpaar und ein einziges Kind, 
aus einem Edelfreien Geschlecht, das mit Henricus nobilis de Rotowe 1127 im 
Pleifiener Lande (It. Urkunde im Hochstift zu Merseburg) erstmals auftritt. Im 
12, Jahrh, wurde dieses Dynastengeschlecht mit dem Burggralentum Dohna 
(ehemals Donin) an der Müglitz belehnt. Markgraf Wilhelm von Meitlen zer- 
»törte 1402 die Burg, worauf die Dohnas sich nach ‘Schlesien, Böhmen und 
Preulien wandten, Besonders hervorzuheben ist Graf Karl Friedrich zu Dohna, 
der seil 1511 in russ. Diensten stand u. die Konvention zwischen dem Pr, 
G.F.M. Graf Yorck v, Warlenburg und dem Russ, F,M. Gral Diebitsch-Sabal- 
kanskij am 30, 12, 1812 vermittelte, worauf er in die Preuß, Armee zurücktrat 
und 1850 als Kgl Pr. Gen.Feldmarschall starb 


ALBRECHT Burggraf u. Graf zu DOMNA-SCHLOBITTEN, 
geb, 12. 3. 1891 Waldburg, Kgl, Pr. Refrdr., Fähnr. im Rgt. der 
Gardes du Corps, + 8. 2. 1915 Lazarelt Brügge. 


4. u. jüngster Sohn des 1905 jr Eberhard Burggral u. Gral zu Dohna- 
Ostpr, 


Schlodien u, 5. Gemahlin Elisabeilh geb, Gräfin vv. Kanitz auf Maulen 
Seine drei Brüder: Eberhard, Fkherr aui Waldburg-Capustigall; Lothar, 
Herr auf Willkühnen, Ostpr., und Heinrich standen als Rittm. bezw. Hptl. im Felde. 


IMMANUEL Burggral u. Graf zu DOHNA-SCHLOBITTEN, 
geb. 7. 7. 1888 Canthen, Kgl. Pr. Lt. im 1. Leib-Hus.Rgt. Nr. 1, 
gel. 25, 11, 1914 Chrostin. 

+ 
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WOLFGANG Burggral u. Graf zu DOHNA-SCHLOBITTEN, 
geb. 27. 12. 1889 Canthen, Kgl. Pr. Lt. im 1. Garde-Rgt. z. F., 
gel. 26. 10. 1914 Grabow-Salesny. 

Bruder von Immanuel, einzige Söhne des 1919 7 Khrn. Ematiuel Burggral 
u, Graf zu Dohna-Schlobitten u. 5. Gemahlin Magdalena geb. Gräfin v. Carmer 
aul Canthen, deren einzige Tochter Elisabelh im Alter von 24 Jahren kurze 


Zeit nach dem Heldentode der Brüder verstarb, sodafl die Eltern binnen 
weniger Monale ihre drei Kinder verloren, 


ALFRED Burggrai u, Graf zu DOHNA-SCHLOBITTEN, 
geb. 16. 5. 1896 Königsberg i/Pr., Kgl. Pr, Fahnenjkr. im Drag, 
gt. (Brandenb.) Nr. 2, gel. 25. 8. 1914 St.-Hilaire-l&s-Cambrai, 


2, Solın des Kgl. Pr, Landrals a. D. Karl Burggraf u. Graf zu Dohna-Schlo- 
bilten u, s. Gemahlin Else geb. Gräfin v, der Schulenburg in Potsdam, deren 
ältester Sohn Hermann mit dem gleichen Rgt. im Felde stand. — Der 2, Brucdler 
Heinrich war noch zu jung, um dem Vaterlande dienen zu können, 


HERMANN Burggraif u. Graf zu DOHNA-SCHLODIEN, 
geb. 19. 7. 1870 Groß-Kotzenau, Kgl. Pr. Ritim. d. Res. d. Rgts. 
der Gardes du Corps, zuletzt Bat.Führer im Füs.Rgf. Nr. 39, 
gel. 25. 9. 1915 Tahure, Champagne. 


Hinterläßt s. Witwe Räthe geb. v. Krosigk, zwei Söhne: Wilhelm und Christoph, 
und drei Töchter: Dorothea, Freda Marie und Ursula in Groß-Kotzenau. 

Asltester Sohn des W,‚G,Rats, Kgl, Pr. Khrn. u, Rittm, a, D, Wilhelm Burg- 
grai u. Graf zu Dohna-Schlodien u, s. Gemahlin Wilhelmine geb. v. Bagevitz 
auf Schloß Kotzenau, Kr. Lüben, 


CHRISTOPH Burggraf u. Gral zu DOHNA-SCHLODIEN, 
geb. 27.7. 1851 Potsdam, Kgl. Pr, Maj. a.D., + 2.2.1916 Kreuzburg, 


Einziges Kind des 1577 Fr Kgl. Pr. Gen.l.is. Emil Burggraf u. Graf zu Dohna- 
Schlodien, — Er war unvermählt. 


ALFRED Burggraf u. Graf zu DOHNA-SCHLODIEN, 
geb. 20. 2. 1875 Mallmitz, Schlesien, Kgl. Pr, Reirdr. u. Lt. d. Ldw,, 
gel. 4.8.1914 Kalisch. 


Meltester Sohn des 1907 + Kgl. Pr. Rillm. u. Khrn. Alfred Burggraf u. Gral 
zu Dohna-Schlodien u, 5. Gemahlin Margareta geb. v. der Hagen auf Mallmitz, 

Seine Brüder Heinrich, Fkherr auf Mallmitz, und Fabian standen als Ritt, 
im Felde. — Sein Bruder Korv.Kapt. Nikolaus ist der weltberühmle Komdt. 
S.M.S. „Möwe“, einer unserer ganz großen Kriegshelden, der mit seinen und 
seiner prachtvollen Mannschaft Heidentaten ganz Deutschland mit Begeisterung 
erlüllte, — Weitere Geschwister sind: Maria; Clementine v. Diebitsch auf 
Cunzendorl Margarete; — Wilhelm. 


« 


ROBERT vv. DOLEGA KOZIEROWSKI 
geb. 20. 9. 1893 St. Georgsberg, Kr. Lauenburg, Kgl. Pr. Lt. im Jäger- 
Bat. (Lauenb.) Nr. 9, + 2. 9. 1916 auf dem Transport zum Lazarett, 
infolge der am Hartmannsweilerkopf erhaltenen Verwundung. 


Sohn des Reg.Präs: a, D., Khrn, u, Rittm, a. D. Oskar v, Dolega Kozierowski 
in Lübeck u. s. 1920 + Gemahlin Jeannette geb. Willemoes-Suhm, 

Geschwister sind: Frau Sidonie v. Burkersroda, Hannover !— Frau Alexander 
v. Rappard; — Gregor, Riltm, a, D.; — Richard, Rittm, a Ds; Heinrich, 
Landwirt; — Anna-Vera. * 


Ein Brüderpaar vw. dr DOLLEN und ihr Vetter 


aus Altmärk, Uradel, der mit Ritter Chrislianus de Dolle 1288 urkundlich erst- 
mals nachgewiesen wird. Theodor v. der Dollen erhielt als Art.Aptm. am 
3. 7, 1866 bei Königgrätz die Todeswunde, 7 zu Dub am Tage daraul 


HANS-JOACHIM v. der DOLLEN, geb. 18. 1. 1888 Eisenach, 
Rgl. Pr. Lt, im Ulan.Rgt. Hennigs von Treifenield (Altmärk.) 
Nr. 16, Komp.Führer im 7. Lothr. Inf.Rgt. Nr, 158, gel. 3, 1. 1915 
Aubers-La-Bassde, 


Hinterläßt s. Witwe Ursula geb. Steifensand in Gardelegen. 


BERNHARD ALFRED v. der DOLLEN, geb. 17. 8. 1898 
Cassel, Kgl. Pr. Lt. im Ini.Rgt. Großherzog von Sachsen (5. Thür.) 
Nr, 94, gel. 31. 7. 1917 Verlorenhoek-Zonnebeke vor Ypern. 


Bruder von Hans-Joachim, oinzige Söhne des Kgl, Pr, Oberst a, 1, Ulrich 
v. der Dollen u. s, 1596 + 1, Gemahlin Frida geb, v. Schmidt bzw. 5. 2. Gemahlin 
Elly geb. v. Conta in Nautnburg. 

Einzige Schwester der Helden ist Olga, aus 2, Ehe dos Valers, 


ERICH v, der DOLLEN, geb, 14, 10, 1871 Stralsund, Kgl. 
Pr. Hptm. im Inf,;Rgt. Graf Bose (1, Thür.) Nr, 31, kmdt, z, Res, 
Ini.Ret. Nr. 21, ge), 20, 9, 1914 im Walde von St-Mard bei 
Puisaleine, Frankreich. 


Hinterläßt s. Witwe Magdalene geb, Siebe in Berlin, 

Einziger Sohn des 1911 7 Kg]. Pr. Oberstlts. a, D. Johannes v. der Dollen 
u. s, Gemahlin Anne-Madelelne geb. Gräfin v. Wachlmeister in Berlin. 

Schwester des Helden ist Ingeborg bei der Muller, 


* 
BOGISLAVv.DOMARUS 


aus Poln. Adelsiamilie, deren Ahne 1684 durch Sobiesky vor Wien geadell wurde 


geb. 4. 6. 1891 Königsberg i/Pr., Kgl. Pr, Lt, u, Adj, im Gren. 
+ 


Rgt. König Friedrich der Große (3. Oslpr.) Nr. 4, gef, durch Brust- 
schuß 26. 8. 1914 Heinrichsdörf, in den Kämpfen um Tannenberg, 
Einziger Schn des 1903 + Kgl, Pr. Upim. a. D. Ernst v. Domarus u, s. (e- 


mahlin Margarete geb. Post-Eggebert in Dliva, Westpr, Schwestern sind; 
Elisabeth und Erna, 
*+ 


HANS v DONAT 


aus Preuß. delsland van 176% für die Brüder Theophil, Herr aul Maxlkeim In 
Osipreußen, und Johann, die beide Rgl. Poln. Majore waren 


geb. 10. 4, 1877 Sonderburg, Kgl. Pr. Reg.Rat u. Oblt. d, Res. 
d. Manslelder Feldart.Rgis. Nr. 75, fiel 16. 5. 1915 in den Kämpfen 
um das Gehöft La-Folie bei Vincy. 


Einziger Sohn des 1585 + Kgl. Pr. Hptm. a. D, Hans v, Donal u, s, Uomahlin 
Minna geb, Elste in Halle. 

Hinterläßt s, Witwe Helga geb. Schulz und die Tochter Edith in Magdeburg. 

Er war der l.etzte der in Deutschland Lebenden dieser Familie, von der 
mehrere Milplieder in Londan ansässig sind und einer in New York. Das 
Haupt der anderen Adelslfamilie v. Donalt, Hugo, lebt als Kgl. Württ. Maj. @. D, 
in Stuttgart, 

* 


HARRO v. DONNER 
Kgl. Pr, Lt. in einem Pion.Bat. Gefallen 1917 in Frankreich, 


* 


FÜNF HELDEN DERER v. DONOP, 
darunter ein Brüderpaar und ein einziger Sohn, 


aus Niedersächs, Uradel, der sich nach der ehem. Vogtei Donop in Lippe nenni 
und mit Johann v. Donepe 1227 urkundlich zuerst auftritt, Von hier ver- 
breitete sich das Geschlecht bald nach Hannover, über ganz Preußen, nach 
Großbritannien und Amerika. — In Lippe selbst slieg eine ganze Reihe von 
Miteliedenm zu hohen Ehren empor. Johann Moritz 7 1723 als Fürstl. Lipp. 
Schloßhptm. — Sein Enkel Wilhelm war Obermarschall in Lippe und Vormund 
des nachmal. Fürsten Leopold zur Lippe (7 1819). — Edward trat in eng), 
Dienste und 7 189% als Kgl. Großhrit. Vize-Admiral. Er war ein Onkel der 
Gemahlin des bekannten Heeriührers Alexander v. Kluck. Seine Söhne standen 
sämtlich in der Großbrit, Armee. — Ludwig, Groflonkel des nachstehend auf- 
geführten Brüderpaares, zog Mitte vorigen Jahrhunderts nach Texas, wohin 
sein Bruder Otto ihm folgte. Ludwig wurde bereits 1862 von Indianern er- 
murdet. Beide Brüder aber haben zahlreiche Nachkommenschalt hinterlassen, 
die ganz im Hmerikanertum aufgegangen sind und zu den geachtelsten Bürgern 
von Texas wehören 


ELIAS u. DONOP, geb. 29. 12. 1868 Detmold, Kel, Pr, 
Reg.Ral a. D. u. Rittm. d. Res, d. 2. Hannov. Drag,Reis. Nr, 16, 
+ 10. 11. 1917 Cassel infolge des in Felde entstandenen Leidens. 


Meltester Sohn des Khrn, vo, Kel, Pr. Hptm. a. D, Adolar v, Donop, Vors, 
des Geschlechtsverbandes, u. s. Gemahlin Lucie geb, Troost in Detmold. 
Hinterläßt einen Solm Ilermann-Lüder aus s. Ehe mit Lucy geb, v, Hake, 
wiedervermählt mit dem Khrn, Ilansgeorg v, Werder, Major a. D. in Weimar, 
Sein einziger Bruder Hans, Rirdr, a. D,, stand als Major im Felde, 


JOHANN v. DONOBR, geb. 5. 2, 1892 Salzwedel, Kgl. Pr, Li. 
im Kaiser Alexander Garde-Gren.Rgt. Nr, 1, + 30, 10, 1914 
Berlin an der 3. 10, bei Achiet-le-Petit erhaltenen Verwundung, 


Einziger Sohn des Kgl. Pr. Khrn. u. Kgl, Prinzl, IHofmarsch. a. D., Oberst 
#. D. Hans v.Donop u. s. Gemahlin Thea geb. Heyland In Berlin, deren Tochter 
Thea, nunmehr einziges Kind, bei den Ellern lebt. 


EDUARD v. DONOP, geb. 4. 11. 1891 Neuruppin, Kgl. Pr. 
Lt. im 2. Thür, Inf,Rgt. Nr, 32, fiel 9, 9. 1914 Gerdauen in der 
Schlacht bei Tannenberg, beerdigt in Korklack. 


ALBRECHT v. DONOP, geb, 29, 9, 1898 Stuttgart, Kel. Pr, 
Fähnr, im Inf.Rgt. Großherzog Friedrich Franz II von Mecklen- 
burg-Schwerin (4. Brandenb.) Nr, 24, in welchem auch sein Valer 
stand, verwundet 6. 11. 1918 bei Valenciennes und seitdem vermißt. 

Bruder von Eduard, älteste Söhne des Kgl. Pr. Gen.Maj. z. D. Franz v, Donop 


u... Gemahlin Elfriede geb. v. Jena in Eberswalde, 
Geschwister sind: Elisabeth, Margarete, Golllob und Marie bei den Eltern. 


ERICH v. DONOBP, geb. 24. 6. 1892 Thann a/Rhön, Kgl. Pr. 
Vizeleldw, d. Res. u. Olliz, Asp, im Inf,Rgt, Großherzog von 
Sachsen (5. Thür.) Nr. 94, gef, 29, 5, 1916 beim Sturm auf die 
Höhe 304 (Verdun). 


Aeltester Schn des O.Försters Wilhelm v. Donop u. s. Gemahlin Marparele 
geb, Hunnius in Salzungen, — Geschwister des Helden sind: Jenny, Dora iu 
Ernst bei den Eltern, 

+ 


ULRICH v. DÖRING 


aus Rillermäss, Reichsadelstand von 1630 für Dr. jur, David Döring, Kurlürstl. 
Sächs. Kammer- ın Bergrat, mit dessen Vater Valentin Döringk, Laudrichter 
und Ratsherr in Zeitz, die Stammreihe beginnt. Zwei Onkel ges Helden lielen 
18706: Wilhelm als Kgl, Pr. Gen.Maj. u, Komdr. der »%, Inl,Brir. am 16. 8. 1870 
bei Vionville, u, Paul erhielt als Kgl. Pr, Maj, u, Adj. im Gen.Stabe des IX. IL- 
Korps am 18. 8. 1870 die Todeswunde, der er am 20. 8. in Jouaville bei Metz erlag 


geb. 9. 12. 1874 Soldin, Kgl. Pr. Hptm. u. Komp.Chel im Ini,Rgt, 
Graf Barfuß (4. Westfäl.) Nr. 17, gel. I. 10. 1914 Maucaourt, 


+ NOYON 


Hinterläßl s. Wilwe Margarele geb. Franz in Wiesbaden, 

Jüngster Sohn des 1896 + Kgl. Pr, Oberst z.D, Gustav v, Döring u. 5. 190% 
‘+ Gemahlin Hedwig geb. Boie. 

Geschwister sind: Hans Georg, G.Reg.Rat a. D,; — Hedwig und Helene in 
Stiepel, Westf; — Arnold, Straßenbahndir, in Recklinghausen; — Frau Hptm, 
Ilertha v, Zaluskowski: — Fräu Dir, Hannah Bote in Braunsberg. 


+ 
TILOv. DÖRING 


aus Thür, Geschlecht, das 1242 urkundlich auf Villa (befestipter Ort im Mittel- 

alleri Turingia mit dem Besitzer Tilo genantt wird, Später wanderten die 

Dörines (so nannten sie sich dann) nach Mecklenburg, besassen dort die 

Güter Badow und Löhring seit 1698, später auch Letzin und Ruhetal, und 
wurden in den Mecklenb. Adelstand aufgenommen 


geb. 3. 6. 1896 Rittergut Ribbeckardt, Pomm., Kgl. Pr, Lt. in 
2. Großh. Meckl. Drag.Rgt. Nr. 18, Beobachtungsflieger beim 
Bombengeschwader Nr. 2.0. H.L., Staffel 11. Gel. 1. 6. 1918 
Montigny-le-Franc beim Fluge über Epernay. 

Sohn des Kegel Pr, Maj. a, D, Kurt v, Döring (Mitkämpler von 1870,71, der hei 
Musbruch des Krie,es trotz seines hahen Niters sich sofort zur Verfügung 
stellte und inlolge von Verletzungen, die er im Felde erhielt, fast erblindete), 
u, 8, Gemahlin Marie geb, v, Treuenlels a, d. H. Möllenbeck in Ludwigslust. 

Geschwister sind: Marie v. Rloedau, deren Gemahl als Major im Felde 
sland, während sie als Johanniterin wirkte; — Frau Erblandmarschall Henrietie 
v, Bülow, deren Gemaht 1915 in Rufßlland auf dem Felde der Ehre blieb; — 
Frau Charlotte Gräfin v, Bernstorlf auf Beseritz, ebenfalls als Johanniter- 


Schwester tätig gewesen; — Heinrich, Ferstm. in Schildfeld, im Felde Ord, 
Offiz,, Armee v, Eichhorn; — Kurt, Rittm. im Drag.Rgt. Nr, 17, im Felde Führer 
eines Jagdgeschwaders, errang 11 Luftsiege; — Ilse, die als Schwester vom 


Roten Kreuz in Feldlazareiten auf mehreren Kriegsschauplälzen verdienstvoll 
tälig war. 
+ 


ELIMAR FREIHERR vv DORNBERG 


aus Großh, Hess, Adel von 1892 u, Freiherrenstand von 1895 für Emilie v. Hreie 

Topuska anläfllich ihrer Vermählung mil Heinrich Prinz von Hessen u. bei 
Rhein, 7 1900 

geb. 3. 8. 1893 München, Kgel. Bayr. Lt. im 1. Schweren Reiter- 

Rgt. Prinz Carl v. Bayern, + 30. 4. 1917 Rietzlern bei Oberst» 

dorf ı/ Allgäu, infolge der am 28. 5. 1915 an der Dubissa er- 

littenen Verwundung. 


Er war der Sohn des 1900 7 Prinzen Meinrich von Hessen u: bei Rhein, 
Grußh. Hoheit, Kgl. Pr, Gen. dt. Kav., u. 5, Gemahlin Emilie Freifrau v. Dorn- 
berg geb, v. Hrzie Topuska, wiedervermählt mit Maximilian Frhrn. v. Bassus, 
Fkherr auf Sandersdorf, der als Major im 1. Schweren Reiter-Ret, im Felde 
stand. Aus dieser Ehe stamın! der Halbbruder des Helden: Thumas Frhr. 
v, Bassus, der Slammhalter dieses alladligen ltalien,-Graubündener Geschlechts 
aus. Poschiavo. 
* 


EUGEN vv DORRER 


aus Württ, Adelsland von 1008, für die hervorragenden Dienste, die er als 
Piügeladj, seines Königs und als Württ, Mil.Bevollm. in Berlin weleistet halte 


eb. 18. 11, 1857 Roßfeld i/Württ,, Kel, Würlt, Gen.Lt. z. D,, im 
"elde Komdr. der 44. Res.Div., + 2. 4, 1916 Res.Feldlazarett 
Nr. 32 Brieulles an der 31. 3. bei Montfaucon vor Verdun er- 
littenen Verwundung. 


Ninterläßt s, Witwe Alice geb. v. Griesinger und drei Kinder: Elisabeth 
Charlotte, Wollgang und Susanne in Stuttgart. 


* 
DAS BRÜDERPAAR v, DORRIEN 


aus aller englischer Familie, die im 17. Jahrhundert über Dänemark nach 
Hildesheim kam und mit dem Kg). Dän. Gen.Maj. Johann v. Dorrien 1776 in 
den Reichsadeistand erhoben wurde. — Die Großmutter der Heldenbrüder war 
Karoline v. Dorrien, Gemahlin des Kgl, Dän. Landvogts auf Osterland-Föhr, 
yeb, le Sage de Funtenay, deren Großvater Charles Frederic Kgl. Dän. Admiral 
war. Er slarmte aus Französ. Uradel des Herzogtums Burgund. Einer seiner 
Ahnen, Philibert, war Kanzler in Autun, sein Enkel Ernst fiel am 18, 8. 1870 
als Preuß. Lt. im Ini,Rgt. Nr. 55 bei Gravelolte im Kampfe gegen das Land, 
das seine Väler ihres Glaubens wegen einst verlassen mußten. Der Letzte 
des in Deutschland lebenden alten Geschlechts ist Reinhart v. Fontenay, Dr. 
phil, in Kiel, Seine Adoptivkinder sind Frau Dr. med, Elisabeth Henningsen 
web. Fontenay v. Wobeser in Eckernförde, und Hans Fonlenay v. Wobeser, 
stud, jur. et phil. in Kiel, der als Oblt. im Felde stand 


SOPHOS v. DORRIEN, geb. 8. 11, 1880 Plön (Holstein), 
Kel, Pr, Landrichler u. Hptm. d. Res., im Felde Bat,Führer im 
Res.Infi,Rgt, Nr. 76, + 24. 10. 1918 Fagnidres, Frankreich, an 
Lungenentzündung. 


GEORG v. DORRIEN, geb. 14, 1. 1886 Plön (Holstein), 
Pastor in Heiligenstetten (Holstein), im Felde Kgl; Pr. Lt. d, Res, 
u. Konp.Führer im Res.Inf.Rgt. Nr. 31, + 17.4. 1918 infolge der 
am 11. 4 in der Schlacht bei Armentliöres erliltenen schweren 
Verwundung (Kopfschuß). 


Bruder von Sophos, I, und 3. Sohn des 1902 + Landes-Bauinsp, Christian 
v. Dorrien u, s. Gemahlin Mechthilde geb, v. Stemann in Piön. 

Geschwister sind: Liebert, Ingen. in Mexiko; — Frau Domprediger Karoline 
Baumann in Halle; — Christian und Otto, 


+ 76 


un 


EDUARD RITTER „DOSTLER 


Persönl.. Adel durch Verleihung des Bayr. Militär-Max-Joseph-Ordens Tür 
Tapferkeit vor dem Feinde 


Kgl, Bayr. Oblt., gef. 21. 8. 1917 St.-Julien im Luftkampf. 
* 
Onkel und 2 Neffen DOETINCHEMdeRANDE 


aus Geldrischem Uradel. Sie stammen aus einer ausgebreiteten Familie von 
freien adligen Grundbesilzern, die in der Gegend des schan 838 vorkommenden, 
1233 mit Stadtrechten ausgestattelen Ortes Doetinchem ansässig waren und 
erst später allmählich unter die Lehnshoheit der Gralen v. Geldern kamen. 
Schon 1180 erscheinen Werner und Sweler v. Dultincheim (Doetinchem) und 
stellen zusammen mit dem Grafen v. Geldern, den Herren v. Keppel, Wisch 
und Ecze als Markgenossen von Gaandern das neugestillete Kloster Bethlehem 
bei Doetinchem mit Grundbesitz auf, — In der Folge war das Geschlecht in 
Jen Provinzen Gelderland, Overyssel, Brabant und Luxemburg reich begütert. 
Insbesondere in der Nähe der alten Hansastadt Deventer besaß es viele 
Güter, darunter den Rittersitz Hoogenhol, mit dem das Geschlecht über 
500 Jahre belehnt gewesen ist, und das Schloß Rande, von dem sich der in 
Deutschland lebende Zweig der Familie noch nennt, — In der Zeit ‚der 
Religionswirren hielt der größere Teil der Herren v. Doetinchem an der 
kathol. Kirche und dem Habsburg. Herrscherhause Test. Viele Mitglieder 
haben daher in den kaiserlichen und spanischen Heeren auf den Kriegsschau- 
plätzen Europas mitgekämpft. Wilhelm v. Doelinchem a. d. H, Grootenham 
fiel 1632 in der Schlacht bei Leipzig-Breitenfeld. — Herrmann Jan aus Deventer 
blieb: 1709 als Capt. im Rgt. von Rechteren in den Niederlanden, — Karl Franz 
Emanuel a. d, H, Äschergauen in Brabant + 1713 an seinen Wunden als Span. 
Oberst im Lager von Melaso auf Sizilien. Er war mit einer Tochter des Gen. 
Gouv. von Saragossa Fürsten Lorenz Piccolomini, Herzogs von Amalli, ver- 
mählt. — Jan Engelbert a. d. H. Rande machte als Olfiz. im Drag.Rgt. Graf 
Velen den Span. Erbfolgekrieg und den Krieg gegen die Türken 1705—1% 
unter Prinz Eugen mit und kämpfte in den meisten Schlachten dieser Kriege 
in Italien, Ungarn und Serbien, zuleizt als Kais. Obristwachtm. — Sein Sohn 
Benedict war erst Page des Kais. Staatskanzlers Fürst Kannitz in Wien, dann 
Oberlt, im Kür.Rgt. Graf Traullmansdorlf mit welchen er den 7 jährigen Krieg 
gegen Preußen mitmachle. — Seine Söhne Werner und Klemens August lraten 
in das Preuß. Drag.Rgt. Ansbach-Bayıeuth (später Königin-Drag., zuletzt Kür, 
Rgt. Königin) ein und nahmen als Lts. an den Feldzügen 1806/07 und 1814/15 
mit Auszeichnung teil. — Robert, 4. Sohn vor Klemens August, zuletzt Gen. 
Maj,, stand 1940, 1860, 1870/71 im Int.Rgt. Nr. 31. Er ist der Vater und Onkel 
der nachgenannten Helden. 
gez. LUDWIG v. DOETINCHENM de RANDE, G,Reg.Rat in Polsdam. 


WERNER v. DOETINCHEM de RANDE, geb. 27. 8. 1860 
Stolberg a/Harz, Dr. jur., Kgl. Pr. Landrat des Krs. Sanger- 
hausen, Maj. d. Res. d. Hus.Rgts. König Wilhelm ] (1. Rhein.) Nr. 7, 
+ 9, 12. 1918 Halle a/S., nachdem er zwei Jahre, zuletzt als Komdr. 
des Stalfel-Stabes der 113, Inf.Div. im Felde gewesen war, an den 
Folgen eines schweren im Felde entstandenen Leidens. 


Sohn des 1899 + Landrats und G.Reg.Rals a. D. Ludwig v. Doelinchem de 
Rande u. s. Gemahlin Minna geb. Lüttich in Sangerhausen. 

Geschwister sind: Mirna in Sangerhausen, und Ludwig, Dr. jur. G.Reg.Rat 
an der Regierung in Potsdam, der als Maj. der Res. des Königs-Hus.Rats., 
zuletzt als 2, Adj. des Gen.Kmdos VII, im Felde stand, 


ALBERT v. DOETINCHEM de RANDE, geb. 30, 10. 1893 
Ruhnow, Kgl. Pr. Oblt. im Kür.Rgt. Königin (Pomm.) Nr, 2, 
Führer der Kamplschule einer Kav.Schützen-Div., gel. 20. 9. 1918 
Gouzeaucourl. 


Sohn des 1913 + Obits..d. Ldw.Kav. a. D, Clemens v. Doetinchem de Rande, 
Herr auf Ruhnow, Winningen, Polchow und Blensenaengen in Pomm, u. s. 
Gemahlin Lotte geb. v. Diest. 

Geschwister sind: Meta; — Joachim, der als Lt. mit seinem gefallenen 
Bruder in dem gleichen ruhmvollen alten Rgt. im Felde stand, in welchem 
auch der Urgroßvater schon gegen den Erbfeind gekämpft hatte; — Frau 
Hptm. a. D. Hilda v. Widmann, Piepstock i. Pomm.; — Dietrich und Dankwart. 


PAUL v. DOETINCHEM de RANDE, geb. 8. 5. 1872 Al- 
tona, Kgl. Pr. Hpim. u. Komp.Führer im Ini.Rgt. von, Wittich 
(3. Kurhess.) Nr. 83, 7 29. 6. 1916 Bad Hahnenklee bei Goslar 
an seiner im Felde entstandenen Krankheit. 


Sohn des 1896 + Gen.Maj. z. D, Robert v. Doetinchem de Rande w 5: 
Gemahlin Stephanie geb, Zander in Berlin. 


%* 
ZWEI HELDEN v. DREBBER 


aus alter Familie, die irn Hannover früher begütert war und deren Mitglieder im 
letzten Jahrhundert meist dem Richterstande angehörten 


EBERHARD v. DREBBER, geb. 28. 2. 1895 Oldenburg, 
Uoff. im Oldenb, Inf.Rgt. Nr. 91, gef. 17.7.1915 Izdebno (Kras- 
nostau) an der Spitze seiner Gruppe, beerdigt bei Baranica. 

2. Sohn des 1912 + Maj, v. Drebber u. s. Gemahlin Hermanna geb. Harbers 


in Wiesbaden. 

Geschwister sind: Greichen und Moritz, der als Li, zunächst beim Rgt. 
seines Bruders, im Felde war, dann als Führer der M.G.K. des Res.Inf.Ryts. 
Nr. 79 vor Reims verwundet wurde und bis zuletzt in vorderster Linie stand. 
Jetzt Hptm. der Sicherheitspolizei in Oldenburg. 


RÜDIGER v. DREBBER, geb. 22. 9. 1893 Braunschweig, 
Kgl. Pr. Lt. u. Batls.Adj. im Gren.Rgt. König Wilhelm I 
(2. Westpr.) Nr. 7, gef. 2. 6. 1915 Cötes-Lorraines durch amerikan, 
Granate. Bestattet auf dem Friedhof St,-Maurice, 


77 + 


FONTENOY 


3. Sohn des 1909 + Kgl. Pr. Obersilts. v. Drebber u. s. Gemahlin Maria, 
wiedervermählt mit Oberstli. Wilhelm v. Unruh in Schmiedeberg (Riesengeb.), 
der als Komdr, des Ldst. Inl,Bal. Posen I im Felde stand. 

Geschwister sind: Lothar als Oblt. beim 2. Garde-Gren.Rgt., und Günther, 
als Lt, beim 4. Garde-Feldart.Rgt. im Felde; — Frau Hildegard Kunze, die mit 
ihrem Gemahl Oblt, a. D, Robert Kunze zuletzt in Dt.-Südwest-Alrika lebte; — 
Rose-Marie, 

* 


PAUL RITTER v. DREHER 


Persönl. Adel durch Verleihung des Bayr. Militär-Max-Joseph-Ordens für 
Tapferkeit vor dem Feinde 
Kgl. Bayr. Lt. d. Res. u, Komp.Führer im 3. Bayr.Inf.Rgt., gef. 29.9. 
1918 Passchendaele. 
* 


GUSTAYv«. DREISING 


aus alter Bürgerfamilie der Stadt Sagan. Preufi. Adelsland van 1901 


geb. 14. 10. 1846 Smoszewo, Kgl. Pr. Gen.Lt. z. D., Kriegsteil- 
nehmer von 1866 u. 1870/71 im Inf.Rgt. Nr. 52. Bei Krieys- 
ausbruch stellte er sich sofort zur Verlügung und + 16. 6. 1917 
Volkensberg i/E. als Komdr. der 25. Landw.Div, infolge Erkältung. 
Beerdigt aul dem Ehrenfriedhol in Wiesbaden. 


Hinterläßt s. Witwe Anna geb. Lehmann in Wiesbaden und zwei Sälme: 
Horst in Köln, der als Rittm. der 8. Kürassiere im Felde war (sein Sohn Wall Ist 
der Stammlsaller des Geschlechts) und Armin, Rittm. a. D. in Berlin. 


* 
DIE BRÜDER v. DRESKY 


aus Schles. Uradel, deren Ahnen mit Dresko, Km, des Herzogs Heinrich WI 
von Breslau, i261 erstmals aultrelen. Ein ganzer Zweig dieser Familie lebt seit 
185U im Staate Jowa in den Verein. Staaten 

HANS JOACHIM v. DRESRY, geb. 28. 8. 1881 Nieder- 
Hermsdori, Bez. Breslau, Kgl. Pr. Rittm. im Jäger-Rgt. z. Pferde 
Nr. T, kam krank aus dem Felde zurück und + 17. 1. 1919 
Coswig i/Sachsen an Herzschwäche. Beigesetzt auf dem alten 
Garnisonfriedhof in Potsdam. 


HANS HORST v. DRESKY, geb. 25. 1. 1885 Breslau, Kel. 
Pr. Lt. u, Bat.Adj. des Ers.Bat. Nr. 22, vermißt seit 9. 9. 1914 
Schlacht bei Krasnitz-Tarnowka; trotz undenklicher Mühe ohne 
jede Nachricht von ihm, deshalb von der Familie als tot beklagt. 


Bruder von Hans Joachim, Söhne des 1012 + Kgl. Pr. Gen.Lts. Gotthard 
v, Dresky u. s. Gemahlin Bianka geb. Wolff v. Wolffsburg in Polsdam, deren 
zwei andere Söhne Hans Hermann als Rilim. u. Hans Wolfgang als Kapt.l.t. 
im Kriege waren. — Der Onkel der Helden Erich von Dresky 7 1918 als Rais, 
Vize-/\dm, 7. 1. 
+ 


ROBERTv. DRESSLER 


aus Preuli, Adelstand von 1766 für den Rittm, Daniel Dressler im Hus.Rgt, 
von Lossow 


geb, 11. 12. 1869 Kussenberg, Kgl, Pr. Maj. u. Komdr. der Uolf- 
Vorschule Bartenstein, im Felde Bat.Komdr. im Ldw.Inf,Rgt. Nr. 4, 
gel. 1. 11. 1914 Unia, Rußland. 

Hinterläßt s. Witwe Elfriede geb. Schopis. 

4. Sohn des 1407 + Herrn Hugo v. Dressler u. s. Gemahlin Friederike geb, 
Teschner, deren Tochter Paula mit dem Gutsbesitzer Riegelmann in Andreas- 
walde vermähll ist. 

+ 


WALTER v. DRESSLER 


aus Preuß. Adelstand von 1887 für seinen Vater 


geb. 27. 9. 1883 Schreitlaugken, Kgl. Pr. Forstassessor, Hpta, 
im Reit.Feldjäger-Korps u. persönl, Adj. des G.F.M. v. Eichhorn, 
ermordet zugleich mit dem Feldmarschall 30, 7. 1918 auf der 
Straße in Kiew. 

Hinterläßt s. Witwe Karola geb. Riebel in Gr.Schänebeck (Mark) und drei 
Kinder: Anna-Elisabelh, Arnold und Walter. 

Sohn des 139% 7 Kgl. Pr. Rittm. d. Ldw.Kav. a. D., Mitg]. d. Nerrenhauses 
Benno vw, Dressler u. s. 1904 + Gemahlin Anna geb. v. Sanden, 

Sein einziger Bruder Konrad, Herr auf Schreitlaugken, stand als Obll. im 


Kür.Rgt. Graf Wrangel im Felde. — Schwestern sind: Marie in Schwerin; 
Frau Forstm, Anna Freifrau Speck v. Sternburg in Szittkehmen?: — Frau 
Rittm. Margarete v, Goßler in Cassel; — Luise jn Skalicken, 

« 


HERRMANN v. DREYSE 
aus Preuß. Adelstand von 1564 für seinen 1867 '} Urgroßvaler Johann Nikolaus 
v. Dreyse, den berühmten Techniker und Erfinder des Zündnadelgewehrs 

geb, 25. 9. 1898 Schloß Weißenburg i/Thür,, Kgl. Pr. Lt. im 
Westläl. Jäger-Bat. Nr. 7, + 12. 6. 1918 Schloß Bilhancourt infolge 
der am 10.6. bei den Kämpfen an der Matz erhaltenen Verwundung. 

3. Sohn des Herm Georg v. Dreyse, u, s. Gemahlin Luise geb, Quentall 
in Erfurt. 

Geschwister sind: Franz und Georg, beide als Lts. im Felde: — Gertrud: 
Johann Nicolaus. 
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FRITZ v. DRUFFEL 


aus Osnabrücker Patriziergeschlecht, das 1804 in den Reichsädelstand erhoben 
wurde für verdienstvolle Arbeit des Domän.Rats Drulfel in Münsler i. Westl., 
der als rechte Hand des Freiherrn vom Stein galt 


eb, 22. 4, 1889 München, Assistent an der Techn. Hochschule 
anzig, Kg), Pr. Lt. d. Res. Bayr. Minen-Werfer-Komp, 11, 
gel, durch Brustschuß 23. 10. 1916 im Sturmangrilf auf den 
Candetul beim Vulkanpaß. Bueerdigt 25. 10. Friedhof Neue Ko- 
lonie Petrozseny- 


Sohn des 1891 + Univ.Prof, der Geschichte August v. Druffel, Kriegsteil- 
nehmer von IA66 und 1870/71, u.s. Gemahlin Luise geb. Schmitz, die mil ihrer 
Tochter Emma in München lebt. — Bruder des Helden ist: Ernst, Dr. phil. 
Diplomat, Vertreter Deutschlands für die Republik Georgien. 


+ 


Die sieben Helden vv DRYGALSKI (DRIGALSKI), 
darunter ein Brüderpaar, 


entstammen dem russischen Fürstengeschlecht Gutowski de Corrino (1224 
urkundlich erstmals genannt). Ein Mitglied kam infolge einer unglücklichen 
Schlacht mit den Schweden um 1520 won Polen nach Ostpreußen und erwarb 
das Gut Drygallen. Fortan nannte er sich nach dem Gut mit poln, Endung 
Drygalski. Sein Sohn Marlin dokumentierle seine Abkunlt. Vermählt mil 
Agnete v, Kaminski wird er als Stammvater des heutigen Geschlechts ange- 
sehen. — Der Justizdirektöor Alexander erhielt von Friedrich dem Großen 
1755 ein Diplom nebst preuf, Adelserneuerung. — Sein jüngster Sohn Karl 
Jakob fiel als Capt. im 3. Ostpr. Ini,Rgt. am 12. 10, 1813 bei Leipzig. — Her- 
vorragend sind die Dienste, die die Drygalskis den Hohenzollern und dem 
Königreich Preußen geleistel haben. Erwähnt sei Karl, der in den Freiheits- 
kriegen Adj. des Gen. Graf Bülow von Dennewitz war. Er beteiligte sich 
eilrig an der Verfolgung Napoleons I], erbeulete einen Kofler, worin sich die 
goldene Uhr Napoleons befand, die dem Hohenzollern-Museum einverleibt 
wurde. Ein gold. Teelöffel mit dem Zeichen N und der Krane ist noch im 
Besitz des Geschlechts. — Seine bei Dennewilz und Leipzig verwundeten 
Brüder Friedrich und Ludwig erhielten vom König ihrer bei der Blockade von 
Stettin bewiesenen Tapferkeit wegen eine öffentliche Belobung, — Eugen fiel als 
Batls.Komdr. im Ini:;Rgtı Nr. 21 bei Podol am 26, #, 1866. — Albert ist der be- 
kannte Militärschriltsteller, der Masslowskis Werk über den 7 jährigen Kriew 
aus dem Russischen ins Deutsche übersetzte, — Erich machle sich einen 
großen Namen als Polarforscher und lebt als Prof, in München 


FRANZ v. DRYGALSKI, geb. 19, 8. 1860 Königsberg i/Pr., 
Kgl. Pr. Oberst u. Komdr. der Kriegsschule Metz, im Felde 
Komdr, des 3. Lothr. Ini,Rgts,. Nr. 135, + 29, 10, 1914 infolge 
Herzschlag im Schützengraben vor Apremont. 


Seine Witwe Helene kteb. Metzger + 1918 in Heidelberg, Die Eltern hinter- 
ließen sieben Töchter; Frau Dr. Irma Lewin, Heidelberg ; — Frau Hptm, Alix Becker, 
Szielasken Kr. Goldap; — Eva, Nelly, Cäcilie, Margarete und Auguste Viktoria. 


HANS CARL v. DRYGALSKI, geb. 4. 9. 1894 Charlotten- 
burg, Kel. Pr. Lt. im Garde-Füs.Rgt., + 14. 6. 1919 RKowno 
(Litauen) an den Folgen einer schweren Zuckerkrankheit, die sich im 
Felde gebildet hatte. Siebenmal war er in den Kampf hinausgezogen. 


Sohn des 1917 7 Kgl. Pr. Gen, z. D, Eugen v, Drygalski (s. Zt, als Selektaner 
Page beim Prinzen Wilhelm von Preußen) u. s. Gemahlin Anna geb. Dreising 
in Minden, Westf, deren einzige Tochter Frau Maj. Maria llelen Nieholt ist, 


CURT v. DRYGALSKI, Kgl. Pr. Hpini., im Felde Brig.Adj,, 
gefallen 1915 in Rußland. 


HANS v. DRYGALSKI, Kel. Pr. Lt, gef. 1917 in Frankreich, 


Bruder von Curt, Söhne des Kgl. Pr. Rey. und Schulrals v. Drygalski, 
zuletzt in Lyck, Ostpreußen, 


MORITZ v. DRIGAÄLSKI, geb. 29. 5. 1872 Todenhagen, 
Pomm., Kg]. Pr. Hptm. im Inf.Rgt. von Voigts-Rhetz (3. Hannov,) 
Nr. 79, gef, 10. 2. 1915 Wirballen in der Masurenschlacht, 


Hinterläßt s, Witwe Martha geb. Schroeder in Hildesheim. 

Sohn des Herrn aui Todenhagen Moritz v. Drigalski u. s. Gemahlin Emilie 
geh, Köcher, — Der Bruder des Helden, Hans, stand als Major und Führer 
des Füs.Rgts. Königin im Felde. 


KURT v. DRIGALSKI, geb. 24. 11. 1865 Matern, Kgl. Pr. 
Oberstlt. u, Bez.Komdr., + 4. 5. 1916 Altona im Kriegsdienst. 


Hirterläßt s. Witwe Francis geb. Steinmann in Hamburg-Eppendorf, 

Sohn des Rittergutsbesitzers auf Matern Peter v. Drigalski, der ırTl in der 
Schlacht an der Lisaine schwer verwundet wurde und am ». 2, 1871 in Karlsruhe 
starb, u. s. Gemahlin Julie geb, Faber, + 1920. 

Des Helden Bruder ist der Landger.Rat Max v. Drigalski in Berlin. 


KURT v, DRIGALSKI, Kgl. Pr, Lt., kmdt. zu einer Flieger- 
abt., gel, im Luftkampf 1917 in Frankreich, 


Sohn des Kgl. Pr, Maj, a. D, Hans vw. Drigalski u. s. Gemahlin Franziska 
geb. Freiin v. Bodman in Düsseldorf, 


+ 
HANS v. DUISBURG 


aus alter Patrizieriamllie der Stadt Danzig. Preuß, Adelstand von 1805 lür 

Ernst Kasimir v. Duisburg auf Schloß Vilgelow (dessen Sohn Ernst als Lt. 

der Blücherhusaren Im Felde war) und lür seinen Onkel Ernst, den Vater des 
nachgenannlen Tlelden: » 


geb. 28. 9. 1886 Erlurl, Kgl. Pr. Lt. u. Adj. im 5. Wesiläl, Ini.Rgt. 
Nr. 53, Tiel 6. 8. 1914 Cheralle nördlich Lüttich und liegt dort in 
der Reihe von 6 anderen Offizieren des Rgits. im Einzelgrab bestattet. 


Er starb als Adi, des Batls., in welchem der Vater, zuerst auch als dj, an 
den Feldzügen 1864, 1866, 1870/71 mit größter Auszeichnung teilgenammen hatte 
und bei Chalfois schwer verwundet worden war, 

2, Sohn des 1913 % Kg), Pr, Gem,Maj. Ernst v. Duisburg u. s. Gemahlin 
Johanna geb. Höllger in Hannover, deren älterer Sohn in Santiagm, und die 
Töchter Henny und Kilse bei der Mutter leben, 


*+ 
WILHELM v. DÜLONG 


aus schweizer Familie, Der Stammvater des in Deutschland lebenden Ge- 

schlechts war Louls Dulon, der 1716 Grenadier im 2. Bat. der Poisdamer (iarde 

war und 1752 als Torschreiber in Unna starb, Sein Urenkel Wilhelm Dulom 

Großvater des nachstehend aulgelührten Melden, wurde 1885 als vw. Mülong 
in den Preuß, Adelstand erhoben, 7 1896 als G.Reg.Ral 


geb. 15, 11, 1888 Ziegenhals, Kgl. Pr. Lt. u. BatAdj. im 9. Rhein. 
Inf.Ret. Nr, 160, Tiel 6. 9. 1914 Lussämont am Marne-Kanal, 


Zwei seiner Brüder standen bereits mit ihm unler den Fahnen, als der 
Krieg ausbrach, zu Ihnen eilte auch der älteste Bruder aus Süd-Indlen herbei, 
went er auch nur als Armierungssoldat Verwendung finden konnte, So standen 
alle 4 Brüder; Boso, Harry als Ilptm. der gelallene Wilhelm, u. Jnachim als 
Lt, im Felde, 

Söhne des 1915 + Fürstl, Schaumb.-Lippe'schen Khrm Eugen v. Dülong 
iu. Ss, Gemahlin Anna geb. v. Drigalski in Bückeburg, 


+ 
ANTON RITTER vv. DÜMLEIN 


Persönl. Adel durch Verleihung des Bayr, Mllitär-Max-Joseph-Ordens Tür 
Taplerkeit vor dem Feinde 


Kgl. Bayr. Major, gel. 11. 4. 1918 Marcelcave östlich Amiens. 
* 
ZWEI HELDEN vv. DUNGERN 


Das Geschlecht stammt aus Tongerm, einem uralten Städtchen in der heuligen 
beig, Prov. Limburg, 1722 wurde der bereits 1699 von Kaiser Leopold I in den 
Reichsadel aufgenommene Wilhelm v. Dungern in den Reichsfreiherrensiand 
mit dem Titel Edler v. Weiher erhoben, Seildem hat das Geschlecht den süd- 
deutschen Staaten hervorragende Beamte u. Offiziere gestellt. Friedrich war 
Herzog]. Nass. W.G.Rat u. O,Stallm., 7 1855 93 Jahre alt, — Sein ältester Sohn 
Emil + 1862 als Herzog). Nass, Staalsmin,, und sein 3, Sohn Maximilian x 1894 
als Großh. Luxemb. Finanzkammerpräs. — Familienbesitzungen sird Dehrn bei 
Limburg a/Lahn (dessen Fkherr Frhr. Olto Wilhelm ist}; Oberau in O.Pranken 
(wo Frhr, Otto, Rittm. a. D,, ansässig ist), und Henrieltenthal (Besitzer Frhr, 
Emil, Dr. med., Großh. Luxemb, Khr.). — Ein Zweig, dem der an 2, Stelle aul- 
gelührte Wilhelm angehört, sonderie sich bereits 1698 von dem Hauptgeschlecht 
ab und ist im Mannesstamme nun erloschen 


GISBERT REICHSFREIHERR v, DUNGERN, geb. 16, 4, 1880) 
Neuwied, Kgl. Pr. Reg.Ässessor, Oblt. d. Res, d. 3, Garde- 
UlanRgts., gel. 7. 9. 1914 Boitron. 


2, Sohn des 1894 F Grofih. Luxemb. Khrn. u, Finanzkammerpräs. Maximillanı 
Frhr. v, Dungern u. 5. Gemahlin Klara geb. Freiin v. Vincke in Wiesbaden. 

Geschwister sind: Ollo, Dr. jur, bis zu Ausbruch des Krieges Dir. des 
Balkan-Instituts an der Univ. Graz; Frau Khr, Luise Baronin v, Malchus, 
Neuwied; — Fritz, Reg,Assess, der mit seinem Bruder im selben Rgt, als Obll. 
im Felde sland; Marie bei der Mutter, 


WILHELM v. DUNGERN, Kgl, Pr. Gen,Maj,, während des 
Krieges Komdr. eines Abschnitts der Festung Metz, + in Berlin 
während eines Erholungsurlaubs. 


+ 
WILLYv.DUNKER 


aus aller Meckl. Familie, deren Adelserneuerung I488 [ür die Nachkommen 
des Kgl. Pr. Oblts. Friedrich v. Dunker erlolgte 


geb, 1.1, 1874 Tilsit, Rgl. Pr. Hptm. u. Bat.Führer im Res.Ini.Rgt. 
Nr, 32, fiel 20, 9, 1914 Chevillecourt an der Aisne, 


Jüngster Sohn des 1019 + Kel. Pr. Maj. a. D. Friedrich v. Dunker u. sı 1905 
7 Gemahlin Malwina geb. v. Burgsdorfi. 

Geschwister sind: Emil, Dr. phil. u, Hptm. a. D. in Gifhorn; — Karl, der als 
Gen.Maj, u. Brig.Komdr. im Felde stand, jetzt Herr au! Mallypark; — Katharina 
in Weimar, 

* 


ZWÖLF HELDEN DERER v, DÜRING, 
unter ihnen zwei Brüderpaare und vier einzige Söhne, 


aus Niedersächsischem Uradel mil gleichnamigem Stammhause bei Geesle- 
münde im allen Herzogtum Bremen, der mit Conradus und Alberlus Thuringus 
1204 urkundlich (Staatsarchiv Hannover) erstmals erwähnt wird. — Die Familie 
breitete sich von ihrem Stammlande über Preuflen, Mecklenburg, Oldenburg, 
Sachsen, und im Auslande über Dänemark, Schweden, Nordamerika und Sud» 
alrika aus, ohne daß ihre Glieder die Verbindung mit der Heimat und ihr 
Deutschlum verloren. Ihr gehörle eine große Zahl hervorragender Offiziere, 
Juristen, Forstmänner und Aerzle an, von denen mehrere im !&.und 19, Jahr- 
hundert in Hannover, Dänemark und Schweden die höchsten Iihrenstellen 
errangen. Einzelnen Mitgliedern wurde in Preußen die Führung des Freiherren» 
litels gestattet, andere in Dänemark und Schweden in den erblichen Freiherren- 
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sland, und der Feldmarschall Johann Christoph v. Diring 1751 in den Schwe- 

dischen Gralenstand erhoben. — Die Familie war in ihrem Stammlande, 

llerzogtum Bremen, einst reich begülert, verschiedene der alten Stammsitxe 

sind noch jetzt in ihrer Iland, 27 Mitglieder der Familie standen im Felde, 
ihre Verluste botragen danach da"! 

JOHANN v. DÜRING, geb. 17. 10, 1865 Popkenhüge I/Oldenb,, 
Kapt. des zu Marinezwecken verwandten Lloyddamplers „Norder- 
ney“, 25, 7, 1916 nördl. von Arcona (Rügen) untergegangen. 

Er war kinderlos, Seine Gemahlin Gerhardine geb. Wessels ++ 1007, 


ARTHUR v. DÜRING, geb. 14. 8. 1892 Lehe, Rekrut im 
5, Westfäl, Inl.Rgt. Nr, 53, gef. 1. 5. 1916 Verdun, 


Jungster Sohn des I001 + Herrn Ernst v. Düring u. s, Gemahlin Hermine 
geb, Meyer, wiedervermählt mit Herm Karl Stendel in Lehe. 

Geschwister sind: Wilhelm, als Lt im Felde; — Emil in Puisburg; — 
Elfriede; Adolf u. Erna bei der Muller; — Frau Marianne Heigel, 


ARTHUR FREIHERR v. DÜRING, geb, 12, 5, 1860 Aachen, 
Rgl. Sächs. Oberst u. Komdr, der 47. gemischten Ldw.Inf.Brig., 
fiel 8. 10. 1914 Moronvilliers bei Reims, an der Spitze seiner 
Brigade; endgültig beigesetzt 26, 2. 1918 auf dem Waldfriedhol 
Weißer Hirsch b. Dresden. 


Er war der Begründer des v, Düring’schen Gesamilfamilienarchivs sowie 
Schriftlührer des 1809 von ihm milbegründelen Familienverbandes und hat in 
der Erforschung ihrer Geschichle und durch larıgjährige Herausgabe der 
Familienzeitung für den Zusammenhang innerhalb der Familie in hervor- 
ragender Weise kewirkt, 

MNinterläßt s, Wilwe Gertrud geb. v. Hundelshausen und die Kinder Iise 
und Gerta in Weißer Hirsch bei Dresden, 


MARQUARD LEOPOLD vw. DÜRING, geb. 12. 2. 1886 
Noltensdorl, Kr. Stade, Erbherr auf Noltensdorl, Kgl. Pr. Obilt. 
u. Komp.Führer im Inf,Rgt, Bremen (1. Hanseat.) Nr. 75, fiel 
18. 10. 1915 Somme-Py, Champagne; beigeselzt 11. 12. 1915 im 
Erbbegräbnis zu Noltensdorf. 


Hinterläßt s, Witwe Thokla geb. Marschalck v. Bachlenbrock und die Kinder 
Ursula und Ernst-Mugus! auf Noltensdorf, 


HELGE-VOLLRATH v. DÜRING, geb. 12.7. 1895 Harburg, 
Kel. Pr. Lt. im Füs.Ret. G.F.M, Prinz Albrecht von Preußen 
(Hannov.) Nr. 73, Siel 1. 7. 1916 Monchy-au-Bois, 


Bruder von Martuard, einzige Söhne des 1004 + Ritim. a, D. Ernst v, Düring 
u. s. (iemahlin Helene geb. v, Lützow In Lübeck, deren nunmehr einziges Kind 
Ina Freilrau vw. Beust aul Nimritz ist. 


GEORGE v. DÜRING, geb. 26. 7. 1896 Halle a/S,, Kg). Pr. Lt. 
im Pion.Bat. Nr. 11, gel. im Lultkamp! 5. 3.1918 Bergnicourt (Reims). 


Meltester Sohn des 1900 + Kgl. Pr, Hptm, Mlexander v. Düring u, s. Ge- 
mahlin Frida geb. Förtsch in Weimar, deren nunmehr einziges Kind Alexander, 
Landwirt in Gr.Parin, ist, 


HORST v. DÜRING, geb. 14.1.1892 Schenkendöbern bei Guben, 
stud. jur., Kgl. Pr, Fähnr, im Thür, Hus.Rgt. Nr. 12, fiel 10. 8. 1914 
Orsmael, Belgien; endgültig beigesetzt aul dem Ehrenfriedhol St, 
Margariet-Houtzem bei Tirlemont, Grab Nr. 39, 


Einziger Sohn des 1919 + Kg]. Pr. Maj. a. D, Louis v: Dürtng u. s. Gemahlin 
Hedwig geb. Caspari in Frankfurt a0, 

Schwestern sind: Frau Hptm. Hedwig w. Thümen aul Kochsdort, O.l.., H 
Frau Major Charlotte v, Wullfen in Berlir, 


KARL v. DÜRING, geb. 18. 5. 1860 Hamburg, Kgl. Pr. Oberst 
u, Komdr. des Hannov. Ini.Rgts. Nr, 74, fiel 22, 8, 1914 Charleroi, 
Belgien, an der Spitze seines Rgts.; endgültig beigesetzt auf dem 
Ehrenlriedhof Bois-de-Brone bei Charleroi, Cirab Nr, 302. 


Hinterläßt s. Tochter Anneliese, O,Schwester vom Roten Kreuz in Frauen- 
dorf bei Stettin, Seine Gemahlin Emma geb, v, Düring -F 1891, 


OTTO v. DÜRING, geh. 14. 9. 1861 Hamburg, Kgl. Pr. Oberst 
u. Komdr. der 4. Garde-Ini.Brig., + 23. 8. 1915 Krasnostaw an der 
21.7. bei Silmuea-Nadolna erliltenen Verwundung, 


Hinterläßt s. Witwe Klara geb, Seebohm u. die Töchter Karla u, Wilma in Berlim, 

Bruder von Karl, Söhne des 1882 + Kgl, Pr, Sanitälsrats Adoll v. Düring 
u. Ss, 1892 % 2. Gemahlin Melanie web. Sthamer. 

Geschwister aus gleicher Ehe sind! Ernst, Kais, Otloman. Prol., jetzt 
Leiter der Arbeitslehrkolonie u. Beobachlungsstation Steinmühle, Kr. Fried erg 
ji. H.; — Frau Johanna Krönig, Hamburg;— und aus I, Ehedes. Vaters mil 
Johanna Baumbach 7 1855: Adolf, Dr. med. zu New York + 1909, und Max, 
Kgl. Niederl. Gen,Konsul in Hamburg. 


WILHELM v. DÜRING, geb. 27,4, 1898 Altona, Kel. Pr. Fähnr. 
im Füs,Rgt. Königin (Schlesw.-Holst,) Nr. 86, liel 27. 2. 1916 
Navarin-Ferme, nordöstl. Reims. 


Kinziges Kind des Kgl. Pr. Amisger;Rats Karl \.. Düring in Altona (Senlor 
der v, Düring'schen Familienstillung und des Familienverbandes). u. s. 1900 
} Gemahlin Wilhelmine geb. Johannssen. 


ALBRECHT v. DÜRING, geb. 16. 8. 1896 Zicher, Neumark, 
Kgl. Pr. Lt. im 4, Garde-Rgt. z, F,, fiel 4,9. 1916 Clery-sur-Somme, 
beigesetzt 21. 1.1917 Invalidenkirchhöl zu Berlin, 


79 + 


Kiiziger Sohn des Rgl, Pr. Forsim, Tirthor v. Düiring u. s. Gemahlin Mar- 
warele gel, v, Plootz in Kremmen, Bez. Potsdam, deren nunmehr einziges Kind 
Ilse bei den Eltern lebt, 


JÜRGEN v, DÜRING, geb, 22, 5. 1898 Bückeburg, stud, jur. 
et hist., Kriegsireiw, Gefr. im Res.Feldarl.Ret. Nr. 50, fiel 28, 3.1918 
Morlancourt-Villers. 


Einziger Sohn des Kgl. Pr. Amtsger,Kats Kurt v, Düring u. s. Gemahlit 
Wilhelmine geb. v, Schlichting in Bielefeld, denen als einziges Kind die Tochter 
\sta verblieb. 

* 


STEPHANv. DZIEMBOWSKI 


aus Poln, Uradol, der im sogen, Rawitscher Winkel ansässig war und schon 
Irüh zum Protestanlismus übertrat, Unter König Sigismund II von Polen 
wurde die Familie gelegentlich der eingeleiteten Gegenrelormation von Hatıs 
und Hof vertrieben, Viele hervorragende poln,. Staatsmänner sind aus dem 
Geschlecht hervorgegangen 

geb. 3.4. 1862 Schloß Meseritz, Herr auf Schloß Meseritz, Kgl. 
Pr. Hpim. der Res,, im Felde Führer einer M,G.Abt,, wurde 27. 10. 
1914 bei Bialinin vor Warschau durch Kopfschuß schwer ver- 
wundet und + 30, 10. Lazareit Breslau, Seine Leiche wurde nach 
Meseritz überführt und in der Familiengrult beigesetzt, 


Letzter Sohn des 1000 ++ Rittergutsbes, und Schlaßhptm. v. Posen Stephan 
Y« Dziembowsli wm s; Gemahlin Marin web. v. Kalckreuth a, d. MH. Kurzie auf 
Schlofl Meseritz, 

Einzige Schwester ist Frau Maj., a, D, und Landschallsrat Amelie vw, 
Tempelhof auf Dombrowka. Der Bruder des Melden + 1801 als Li. im 
Garde-Füs.Rgl, 

* 


FÜNF HELDEN vEBERSTEIN, 
darunter ein Brüderpaar und ein einziger Sohn 


Das heute noch blühende altadlige Geschlecht Ebersteiu stammt aus der 
Rhön. Es ist weder mil den (von Uhland besungenen, im 17, Jalırh. ausge 
storbenen) schwäbischen, noch mit den im Jahre 1663 ausgestorbenen rıieder- 
sächs,. (zu welchen die pomm,, voigtländ. und dän. gehören), noch mit den 
bereits im 13. Jahrlı, ausgestorbenen Kärnthner Grafen pleichen Namens irgend- 
wie verwandt. — Was die Familie v. Eberstein betrilfi, sv stelıt urkundlich 
lest, dal sie zum freien Uradel Frankens, speziell des allen Buchenlandes ga- 
hörte, Dies wird ‚durch die Turnier- und Ritterbürdigkeit, durch das Vor- 
handensein einer im alten Buchenlande gelegen gewesenen Stammburg und 
freier Grundbesitze bewiesen. Das Erbauungsjahr der Stammhurg fällt in dax 
Jahr 1116, bis zu welcher Zeit die Familienurkunden zurückreichen. Diese 
Burg wurde 1232 durch ten Abt Berthold IV von Fulda (a. d. Geschlecht derer 
v. Bimbach) gänzlich zerstört. -- Krieger waren die Ebersteins von jeher. 
Philipp III stand zuerst in Kriegsdiensten Kaiser Maximilians, dann Kaiser 
Karls V in Spanien und Italien und endlich 1493 mit Friedrich dem Weisen in 
Palästina, — Sein Urenkel Ernst Albrecht war Kel. Dän, und Kursächs, G.F,M. 
Er ist der gemeinschaltliche Stommvater aller heute lebenden Mitglieder. 
Seine Söhne Anton Albrecht und Christian Ludwig sind die Stifter der Dom- 
höler und Neuhäuser Linien, Aus ersterer ging die Freiherrl. Linie hervor, 
und der Neuhäuser Linie entstammen (die Freiherren Eller v, Eberslein, die 
das Fkm, Morungen besitzen (seit 1655 in der Familie). Heuliger Herr ist 
Balduin Yrhr. Eller v. Eberstein, der als Oblt. im 2. Garde-Drags.Kgt. im Felde 
stand. — Zu der Neuhäuser Linie gehört auch Max Frhr, v, Eberstein, früher 
langjähriger Vors. des Familienverb., der als Gen Maj. z, D. in ültenburg bei 
Naumburg a. S, lebt. Er machte den Krieg 1870 mit und wurde vor dem 
Feinde zum Li. ernannt, Zwei seiner Söhne blieben im Weltkriege auf dem 
Felde der Ehre, — Von der Neuhäuser Linie fielen in früheren Kriegen: Willwlm 
im KünRgt, von Plettenberg am ı8. 6. 1757 bei Collin, und Hermann als Oberst 

und Komdr, dos 10, InhRgts, am 16. 8, 1870 bei Märs-la-Tour 


BOTHO v. EBERSTEIN, geb. 14.7. 1889 Bendorf, Kgl. Pr. 
Ger.Relrdr., Kriegsireiw, im 1, Garde-Ulan.Ret., + 27. 4, 1915 Hagen 
infolge der Kriegsstrapazen. 


Einziger Sohn des Kaulmanns Oskar v. Eberstein u, s, Gemahlin Emma 
geb. Kielich im Hagen i/W, 

Schwestern sind: Frau Dr. jur. Eleonore Markmann, Mohenlimburg, und 
Marlha, Gemahlin des Kais. Di. Kapi.Lis, a. D, Narjes, 


MAX v, EBERSTEIN, geb. 20. 1, 1865 Türkismühle, Kgl, Pr, 
O.Zahlm. im 5. Bad, Inf.Rgt. Nr. 113, + 11.7. 1918 im Felde an 
Herzschlag durch Ueberansirengung im Dienste, 


Hinterläßt s. Witwe Katharina geb, Iloppe in Freiburg j/Baden und die 
Söhne Max und Walther, die beide als Lts. im Felde standen. 


GEORG v. EBERSTEIN, geb. 28, 4. 1882 Spandau, Kgl, Pr, 
Hptm. im Leib-Gren.Rgt, König Friedrich Wilhelm ILI (1. Brandenb,) 
Nr. 8, gel. 8. 1,1915 Soissons, 


Hinterläßt s. Witwe Agnes geb, v. Brozowski in Frankfurt a,/Oder, 


EBERHARD v. EBERSTEIN, geb. 20. 3. 1892 Frankfurt a/O,, 
Kgl. Pr. Lt. im Leib-Gren.Rgt. König Friedrich Wilhelm IIT (1, Bran- 
denb.) Nr, 8, fiel 30. 4. 1917 Moronvilliers, 


Bruder von Georg, ältester und jüngster Sohn des Kgl. Pr. Gen.Maj. z. D. 
Max Fehr, v. Eberstein u. s. Gemahlin Wilhelmine web. vw. Bredow a, d. II. 
Senzke in Altenburg bei Naumburg a/S. 

Geschwister sind; Martin auf Gottberg, Altmark, ind Ernst-Albrecht, 
Ingenieur in Neuenkirchen i/W, 


HERMANN v. EBERSTEIN, geb. 30. 9, 1872 Buhla, Kl. Pr. 
Hptm. u. Konmdr. des Res.Jäger-Bat. Nr.4, + 3. 10, 1914 Bremen an 
der 7, 9, an der Spitze s, Batls, bei Meaux erhaltenen Verwundung. 
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[lintertäßt s: Witwe Guslava eb. Heye und den Sohn Eberhard in Hamburg- 

4. Sohn des Frhrn, Gustav v. Kberstein in Neustadt all. ın s, 180 7 Ge- 
mahlin Klära geb. v. Voss a. d, H, Rodameuschel. 

Geschwister sind: Frau verw. Margareta /\rand; — Gustav, Vers.-Insp.; 
Ernst, Admin. des Prinzen Friedrich Leopold von Preußen; — Frau verw, 
Bankdir. Käthe Schulzenberg; — Klara in Neustadt a H.5 > Wrau Oberst! Luise 
v, Hahnke, deren Gemahl der bekannte Flügeladj, des Kaisers war; - Frau 
O,Stabsarzt Martha Rosiger. % 


BURCHARDwEBERTZ-EICHSTORFF 


des Stammes v. Elchstorff, Namensänderung 1908 für den Helden selbst jnlolge 
\doption durch den 1910 7 Kgl. Pr. Maj. a. D. Georg Wolfram v, Ehertz, Ver- 
fasser der Geschichte des ıl, Gren.Rgis, dessen Grofvster O,Berginsp. Georg 
Ebers als v. Eberlz I811 in den Preuß, Adelstand erhoben wurde 

geb, 8. 2. 1839 Hannover, Kgl. Pr. Hplm. u. Komdr, des I], Bat. 
Gren.Rgis. König Friedrich II! (2. Schles.) Nr. 11, fiel 6, 11. 1918 
Brandeville östlich von Dun bei Verteidigung des Maasabschnitles. 

Finziger Sohn des +} Lis. Maximilian v. Eichstorft u. s, Gemahlin Jenny 
geb, Naumann in Naumburg a. S. Er wurde 1902 von dem 1910 7 Mai, 2, D. 
Georg Wolfram v, Eberlz und dessen Gemahlin Rosa geb: Narol, die in Neisnse 
lebt; adoplierl. — Major v. Ebertz machte den Feldzug 1870/71 mit. Durch 
soln Lebenswerk, die WOjährige Geschichte seines geliebten Gren.Rgts. Nr, Il, 
hat er sich den dauernden Dank der alten Preuß. Armee und besonders aller 


„Eifer“ erworben, E . 
Eine Schwester des Helden, Irmgard v, Eichstorlf, lebt bei ibrer Muller in 


Naumburg, — Mit dem llelden erloschen die Familien v. Fbertz, v. Eberlz- 
Fichstorlf und v. Eichstorff im Mannesstamme. 
x 


OTTO v.EBMEYER 
aus Preuß. Adelstand von 1894 für seinen Vater 
geb. 15. 1. 1885 Osnabrück, Kgl. Pr. Rittm. im Leib-Drag.Rgl. 
(2. Großh. Hess.) Nr. 24, Batls.Komdr. in einem Res.Ini.Rgt., 
+ Sept, 1918 Kriegslazarelt infolge der in Frankreich erhaltenen 
Verwundung. Leizter seines Geschlechts. 
Sohn des 1919 # Kal, Pr. Maj. a. D. Otto v. Ebmeyer (zuletzt Kurdlirektor 


in Wiesbaden, früher Adi. des Reichskanzlers Grafen v.Caprivi), u, s. Gemahlin 
Hedwig geb. van Hoorn, deren einzige Tochter Margarete bei der Mutter leht, 


; + 
FERDINAND vECKARDT 


Vor etwa 200 Jahren wanderte das Geschlecht aus Millel:Deulschland nach 
Livland aus, Des Helden Großvater Julius v, Eckardt kehrte 1867 nach Deutsch- 
land zurück, wurde als Publizist u. Diplomat bekannt u. F 1907 als GuReg. 
Rat iı. Gen,Konsul a. D, in Weimar. Onkel des Gefallenen ist Gesandler 
v. Eckardt, zuletzt in Mexiko 

geb. 29, 6. 1899 Leipzig, Kgl. Pr. Fähnr. im 1. Bad,Leib-Gren.Rgt, 
Nr. 109, am 8,9, 1917 in der Schlacht vor Verdun (bei Ornes) 
schwer verwundet (Bauchschuß, Pistole). Aul dem Transport zum 
Feldlazar. 261 am 10. 9. 1917 seiner Verletzung erlegen. 


Sohn des Chefredakisurs d, Hamb. Fremdenblattes Felix v, Eckardt u, 5, 
Gemahlin Eva geb. Geliken in Hamburg. — Geschwister des Helden sind: 
Isabella, Eva und Felix. 

*+ 


SECHS DERERWECKARTSBERG, 

darunler ein Vater mit zwei Söhnen, sowie ein Brüderpaar, 
aus Thür, Uradelsgeschlecht mit gleichnamigem Stammhause hei Weimar, das 
mit Christian de Ekehardisberc 1185 urkundlich erstmals erscheint, — Maxi- 
milları v. Eckartsberg, Major im Inf.Rgt. Nr, 95, erhielt am bp. S. 1870 bei Wörth 

die Todeswunde, der er am 23. 8. 1870 erlag 

WERNER v. ECKARTSBERG, geb. 7. 10, 1882 Posen, Kl. 
Pr. Hpim. im 5. Garde-Rgt. z. F,, an den Folgen der 22,2. 1918 
bei Passchendaele erliltenen schweren Verwundung + 23, 4. 1919 
Res.Lazarett Haus Schönow in Zehlendorf. 

Hinterläßt 2 Söhne aus seiner Ehe mit Olga v. Krupka (Tochter des Obherstlis, 
Max v. Krupka). die von s. einzigen Schwester Irmgard in Berlin erzogen werden, 

ULRICH v. ECKARTSBERG, geb. 2. 9. 1890 Pfalzburg 
i/Lothr,, Kgl. Pr. Lt. im 5. Garde-Rgt. z. F., + 1, 10. 1914 Milica 
in Russisch-Polen. 


Bruder von Werner, einzige Söhne des 1909 + Kgl, Pr, Oberst a, D), Maxi» 
milian v. Eckartsberg u, s, 1919 + Gemahlin Helene geb. Mathesius. 


EMANUEL v. ECKARTSBERG, geb. 3. 12. 1863 Bansau, 
Kgl, Pr. Oberstlt. a.D., + 11.12. 1920 Frankfurt a/M. an Lungen- 
entzündung, der sein durch die Kriegssirapazen geschwächler 
Körper nicht genügend Widerstand entgegensetzen konnte. 

Er führte zuletzt 8 Jahre lang eine Schwadron im Thür, Ulan.Rgt, Nr. 6, 
Als Maj. nahm er 1906 den Abschied. Stellte sich bei Kriegsausbruch sufort 
zur Verfügung und wtırde zum Stabe des Beskiden-Korps kmdt, 

Hinterläßt s, Witwe Maria geb. Lamarche in Frankfurt a/M, und fünf Söhne: 
Emmo in Asuncion, Oblt. der 6, Kürassiere; — Karl in Buenos-Aires, Oblt. der 
Königs-Ulanen; — Heinz, It. der 6. Kürassiere, alle drei im Felde gewesen; — 
Wilhelm und Rolf in Frankfurt a/Main. 

Zwei weitere Söhne starben im Kriege den Heldentod: 


HANS v.ECKARTSBERG, geb. 4, 9. 1894 Hannover, Kgl. Pr. 


Lt. im Königs-Ulan.Rgt. (1. Hannov.) Nr. 13, fiel 9. 6. 1915 Lacko 
Wola bei Przemysl als Batls.Adj. im 6. Pomm. Inf.Rgt. Nr. 49, 


GÜNTHER v, ECKRARTSBERG, geb. 3. I. 1897 St, Avold, 
Kel. Pr, Lt. im Thür, Ulan.Rgt. Nr. 6, Tiel 20.4, 1918 als Flieger- 
beobachler bei Gent, 

EIN VATER MIT ZWEI SÖHNEN! 
Ein Großonkel dieser vorerwähnten vier gelallenen Helden a. d. H. Kunzen- 


dorf, Karl Freiherr v. Lugau u. Alten.torff, fiel am 30, 8, 1813 als Esk,Chef Im 
7, Ldw,Rar.Bgt. bei Arbesau vor Teplitz. 


WILHELM v. ECRARTSBERG, geb. 26, 6. 1888 Potsdam, 
Kaufmann, Kgl. Pr. Oblt. d, Res, d. Kaiser Alexander Garde- 
Gren.Rgts. Nr. 1. Erhielt Anfang Septbr, 1914 vor Reims einen 
schweren Kopischuß, wodurch er das rechte Auge verlor, und 
+ 18. 10. 1918 Berlin als eines der ersten Opler jener Grippe- 
epidemie, die im Herbst 1918 unser geprültes Vaterland verheerte. 


Hinterläßt s. junge Witwe Gertrud, Tochter des Komm,Rats ITans Seger in 
Nürnberg, nach einem kurzen Eheglück von nur drei Monaten. 

Aeltester Sohn des 1919 + Ril. Pr, Gen.Maj. z. D. Paul v. Eckartsberg u 5, 
Gemahlin Elise web. v. Petersdorll in Berlin, 

Geschwister sind: Frau Fabrikbes, Ruth Vorwerk, Barmen; — Manfred, der 
als Lt Im Kaiser Alexander-Rjgtl,., und Joachim, der als 1.1. mil den 2. Garde- 
Dragonern im Felde stand, 

+ 


WOLF Reichsgraf! ECK BRECHT 
v. DÜRCRKHEIM-MONTMARTIN 
sus Pfälz; Uradel, dor mit Johann Eckenhrecht v. Dürckheim 1200 zuers( 
erscheint. Reichsgralen seit t7h4 
geb. 20, 11. 1878 Neumühlen, Holstein, Kgl. Pr. Oblt, im Königs- 
Ulan.Rgt. (1. Hannov,) Nr, 13, an der als Führer einer Erkun- 
dungs-Abt am 21,7, bei Sikuhy erhaltenen Verwundung + 23.7: 
1915 Kriegslazareit „Handelsschule“ zu Tomasoz (Polen). 

Jüngster Sohn des Kgl. Pr. Khri, Adolf Reichsgral Kekbrecht v- Dürckheim- 
Montmartin in Hannover u: s, 1912 7 Gemahlin Esther geb. Donter. 

Sein einziger Bruder Kuno auf Jassen stand als Major mit dem gleichen 
Ryt. im Felde. — Schwestern sind: Frau Major Charlotte Bronsart v, Schellen- 
doril, deren Gemahl auf dem Felde der Ehre blieb; — Frida Baronin Reichlir 
v. Meldegg, Hannover; — Herrad verw. Freifrau v, Rap-herr, deren Gemahl als 
Zieten-Hus.Offliz. 1898 verunglückte >— Wanda Edle v, Paepke auf Prieschendort. 


+ 
ZWEI VETTERNvWECKHARDTSTEIN, 


deren Afıne Jac. Eckhardt als Frhr. v. Eckhardtsteln 1799 den Preuß. Adel erhielt 


HEINRICH FREIHERR v. ECKHARDTSTEIN, geb. 2.1.1894 
Königsberg i/Pr., Kgl. Pr. Lt. im Leib-Gren.Rgt. König Friedrich 
Wilhelm III Brandenb.) Nr. S, gef. 23. 12.1914 Sous-Perriere (Ärras). 

Einziges Kind des 1913 + Kg, Pr; Oberstlts, Gottfried Frhr, v. Eckhardtstein, 
der 18 Jahre im gleichen Ret, stand, u. s. Gemahlin Gertrud geb. v. Scheller 
in Wehlau, Östpr. 

Sein Urgroßvater war der bekannte Heerführer General v, Rüchel, Gouv. 
von Künigsberr und Lelter des Mililärwesens, der aut Napoleons Befehl 
1807 zurücktreten mußte. 


ERNST FREIHERR vw. ECKHARDTSTEIN, geb, 11,4, 1593 
Klosterdorl, Kr. Ob.Barnim, Kgl. Pr. Lt: d. Res. d. 1. Garde-Ulan, 
Rets., kmdt. z. 1. Garde-Rgt. z. F., fiel 17,3. 1915 Ripont, Champagne, 

Acllester Sohn des 18% 4 Frhrn. Arnold v. Eckhardistein u.s. 1912 7 
Gemahlin web, Gräfin v. Hacke, 

Sein jüngrerer Bruder Arnold auf Prädikow und Prälzel, Kr, Oberbarnim, 
stand ebenlalls als Lt, im Felde. 

Der Großvater des Helden, Baron Ernst v, Eckhardistein und dessen 
Bruder Baron August aul Haselberg waren die bedeutendsten Großgrund- 
besitzer der Mark, deren Forsten sich ungeheuer weil ausdehnlen, 


*+ 
LEOPOLD REICHSFREIHERR .EDELSHEIM 


aus Rittermäß, Reichsadelsiand von 1673 für Georg Seifert als v, Edeisheimb. 
Reichsfreikerrenstand von 1706 

geb. 16.6.1893 Hannover, Kgl.Pr.Lt. im Inf.Rgt, Kaiser Friedrich II 
(6. Bad.) Nr. 114, + 8.7. 1915 Bonn an der 15.5. in Frankreich 
erliltenen Verwundung, 

2, Sohn des Großh. Bad. Klırn. und Rpl. Pr, Oberstlts. a.D. Franz Reichs- 
Irhr. v. Edelsheim u. s. Gemahlin Theda geb, v. Frerichs, 

Geschwister sind: Franz, Kgl, Pr, KegKelrdr,, und Maximilian, beide als 
ls. im 2, Garde-Ulan.Rgt. im Felde. — Maria bei den Eitern., 


* 
WOLFGANG RITTER EDER 


aus Kgl. Rayr, Schwertadel durch Verleihung des Mil, Max-Joseph-Ordens, Die 
Vorfahren des Helden standen als Beamte in vier Generalionen im Dienste 
der Bayr. Kurlürsten und Könlge 


geb. 24. 10.1889 München, Kgl. Bayr. Oblt. im 1. Bayr. Inf.Rgt, 
König, gel. 13. 6. 1916 Douaumont vor Verdtn. 

Sohn des Kegel, Bayr. Gen. d. Inf. z. D. Felix Ritter v, Eder, der ebenfalls 
den persönl, Adel mit der Verleihung des Großkomlur-Rreuzes des Verdierst- 
ordens d. Bayr. Krone erhielt, u. s, Gemahlin Ottilie geb. Keller in Mlinchen-Solln. 

Geschwister sind: Kurt, Hubert und Eberhard Eder, 


r DOGGERBANK:WEDDIGEN + 80 


LÄSZLOV.EGAN-KRIEGER, 


entstammend einem Irischen Adelsgeschlecht von erbl Öber-Richiern, Durch 
Rg). Ungar. Genehmigung wurde der Name „Krieger* zugefügt, Nulnahme in 
den Preuß, Adelstand 1902 

geb, 1.8. 1879 Karbowo, Kr. Strasburg, Westpr., Herr aul Rork- 
lack, Rgl. Pr. Oblt. d. Res. d. Königs-Hus.Rgts. Nr. 7, kmdt. als 
Ord.Olfiz. zur 29, Inf.Brig., fiel 6. 9. 1914 Lux&mont. 

Ilinterläßßt s, Witwe Marie geb. Schi ferdecker und die Kinder Hans Joachim 
und Margita auf Korklack bei (ierdauen. 

Sein einziger Bruder Jenö v. Egan-Krlieger, der als Rittm. im |, Leib-HHus, 
Rgt: im Felde stand, let mit soiner Gemahlin Anne-Marie geb. v. Heydebreck 
und zwei Söhnen in Charlottenburg. 


* 
ARND vw.EGIDY 


aus alter holländ. Familie, die 1687 in den Rittermäss, eichsadelständ erhoben 
wurde, Ein Onkı] des Helden, Ralph v. Egidy, erhielt als Kgl. Sächs, Hptim. 

vor Paris die Tode-wunde, an der er am 5. 12, 1870 in Villiers starb 
geb. 13. 5. 1896 Leipzig, Kgl. Sächs. Lt. im Feldart.Rgt. Nr. 12, 
gel. 17.7. 1918 Courthidzy, 

2, Sohn des Kgl. Pr. Amisanwalıs a. D, Hars v. Egidy vo, s, Gemahlin 
Margarete geb. Flegel auf Kreinitz bei Strehla alE, 

Geschwister sind: Ernst, als Kegel. Pr, Lt, Holm u Fritz, als Kgl,. Sächs. 
Lts, im Felde; — Ida Juhanna und Annemarie bei den Eltern, 


* 
DREI HELDEN DERER vw u.zuEGLOFFSTEIN 


aus Uradel der Fränkischen Reichsritterschaft mit gleichnamigen Stammhaäuse 
in O,Franker, deren Stammreibe urkundlich mit Heinrich II wen. Stuchs 
1187—1235 beginnt, — Eglolfstein ist heute noch im Besitz der Famille, gegen- 
wärtiger Herr ist Rittm. Hans Freiherr v. u. zu Eyglollstein. — Ein Zuetw wurde 
1786 in den Gralenstand erh ıbe=, von diesem leben fünf männliche Mitglieder: 
Friedrich im Alter von 82 Jahren, u. dessen Sohn Friedrich, Fknherr auf 
Arklilten, mit seinen drei Söhnen 

WLADIMIR GRAF v. u, zu EGLOFFSTEIN, geb. 27.11.1881 
Wiesbaden, Kgl. Pr, Oblt, d, Res. d. Ulan,Rgts. (2. Pomm.) Nr. 9, 
gel, 28, 8. 1914 in einem Patrouillen-Gefecht bei Moy a/d.O,, Frankr, 

Jüngster Sohn des Gralen Friedr'ch v. u. zu Eploffistein u. s. 1914 + |. Ge- 
mahlin Lilla geb, Gräfin v. Bassowitz, 

Geschwister sind: Claus, Lt. a, D, in New Jersey Nord-Mmerlka (verzichtete 
aul alle Rechte und Irat aus dem Geschlechtsverbatnd aus), u, Friedrich, Ficherr 
auf Arklitten, Ostpr, 


OTTO FREIHERR v, u, zu EGLOFFSTEIN, geb. 23. 6. 1876 
Rendsburg, Kgl. Pr. Hptm, u. Balt.Chef im 4. Garde-Feldart.Rgt., 
gef. 6. 9. 1914 Morains»le-Petit. 


Jüngster Sohn des (916 + Kgl, Pr, Gen.Mai. z. D. Gustav Frhr. v, u. zu 
Eglofistein u. 5, 1913 + Gemahlin Thekla geb, Hiilfel, 

Geschwister sind: Gustav, der lange Jahre Direktor einer Mil,\kad, in 
Portland Origon war, und Thekla in Cassel, 


KURT FREIHERR v. u, zu EGLOFFSTEIN, geb. 30. 9. 1891 
Eglollstein, Kegl, Bayr, Lt, d. Res, d. Ulan,Rgts. Kaiser Wilhelm II 
Nr, 1, gef. 4, 11, 1914 Ypern, 


Aeltestor Sohn des Kg, Bayr, Rittm. a D. Hans Frhr. v. vw. zu Eyglolfstein 
u, s. Gemahlin Mmelle geb. v, Hahn auf Bgloffstein, deren 2, Sohn uad nun- 
mehr einziges Kind Hans als Feldart.Li. im Felde war, 


+ 
OTTO LUDWIGv. EHRENBERG 


aus Preufl, Adelstand von 1908 für seinen Vater 
geb. 19,4. 1835 Naumburg a/S., Kgl. Pr, Hptm. im Garde-Feldart. 
Rgt. Nr.2, Adj. der 2. Garde-Feldart.Brig., zuletzt Batt Führer im 
Garde-Feldart.Rgt. Nr. 4, gel. 5.5. 1917 Chemin-des-Dames. 


Einziger Sohn des Kgl. Pr. W,G,O.Justizrats u, Landger.Präs. a. D. Paul 
v, Ehrenberg u. 's. Gemahlin Helene geb. Sombart in Bad Kösen, 

Hinterläßt s, Witwe Gerli geb. Köhler u. die Tochter Sabine in Altenburg, 

Mit ihm starb der Stammhalter seiner Linie, 


* 
HERMANN v EHRENSTEIN 


aus alter Familie der Pfalz, die mit den Brüdern Dr, jur. Georg Andreas, 
Michael und Sebastian Maier, die „Maier vom allen Buristein“, 1641 in den 
Rittermäss. Reichsadelstand als „v. Ehrenstein“ erhoben wurde 


geb. 9. 2.1571 Dresden, Kgl. Sächs. Maj. z. D., im Felde Komdr, 
des II, Bat. Ldw.Ini.Rgis. Nr. 133, wurde 5.3. 1918 bei SIobodka 
(Ukraine) durch Kopfschuß schwer verwundet und + 9. 3, 1918 Feld- 
lazarelt Schmerinka (Ukraine), 


Hinterläßt s. Wilwe Else geb. v. Biedermann-Roßbach in Bühlau b, Dresden 
und die Töchter Ilse und Edilh bei der Mutter. 
Jüngster Sohn des 1878 + Dr, mod, v, Ehrenstein u, 5, Gemahlin geb. 
Girälin v, Holtzendorlf in Zscheitz bei Döbeln. 
Geschwister sind, Georg, Landger.Rat in Dresden, und Frau Plarrer Elisa- 
beih Grüssel in Zscheitz, 
+ 


MORITZ v. EHRENTHAL 


geb. 6. 3. 1890 Foristell, Mo., Verein, Staaten von Nord-Amerika, 
Oblt. u. Komp.Führer der 2, Radfi,Komp. des Kgl. Sächs. Jäger- 


si 4 


Bat. Nr. 13, fiel 6. 9. 1916 an der Somme, als er im Begrilf war, 
seine Komp, in schwerstem Artillerie-Feuer zur Unterstützung 
zurückgehender eigener Inlanlerie vorzulühren. 

Neffe und Adoplivsohn des Kgl. Pr. Gen, d. Inf, z, D, v, Ehranthal, zuletzt 
Kom.ten. des 27. Res.Korps, u. 5 Gemahlin Elisabeih geb, v. Lütlichau aul 
Schloß Schönbach, 

+ 


GUSTAV RITTER „EICH 


Persönlicher Adel durch Verleihung des Bayr. Militär-Max-Joseph-Ordens für 
Taplerkeit vor dem leinde 


Kel. Bayr. Lt. der Res., gefallen 1. 12, 1916 Bulbucala, 
%« 


DIE ZWEI VETTERN v. EICHEL 


aus allem Elsenneher Palriziergeschlecht, in und um Fisenach seit dem Jahre 
1700 beyütert, deren Vorväter sich um das Wohl der stadt sehr erdient ge- 
macht haben, sodaß Groliherzog Karl Mugust dem Urur;reoßvaler der Helden 
den Adel verleihen wollte, den dieser für sich selber aber aus«chlug. So 
wurde erst eine spätere Gen» ration in den Adelstard erhoben, — Geurg v. 
Eichel, Onkel des Helden Olto, eher al. 3, Darde-Ulan, Khr, Sr, Maj, des Kaisers, 
ist Besitzer des Ritlergutes Heidersdorf Krs Laubat und Landeshptm.d. Preuf. 
Markgraltams Ober-Lausilz, — Von elf männlichen Mitgliedern der Familien 
v. Eichel und v. Eichel-Streiber (Namenserweilerung wegen eines Fideikumm.) 
standen neun im Felde 


WERNER v. EICHEL-STREIBER, geh. 6. 12. 1886 Eisenach, 
Kgl, Pr, Reg.Rirdr., Kriegsfreiw., vor dem Feinde zum Lt. ernannt, 
Komp,Führer im Res.Jäger-Bat. Nr. 23, + 20.5. 1915 Lazarett 
Ost-Nieuwekerk infolge Kopfschusses, den er am 14.5. vor St.- 
Julien bei Ypern erhalten hatte, 

Sohrı des 1905 7 Herrn Friedrich v, Eichel-Streiber u, s, Gemahlin Sophie 
geb. Riedesel Freiin zu Kisenbach in Eisenach. 

Geschwi-ter sind: Hedwig, Gemahlin des O,Schloßhptm, von Weimar 
Wilhelm Graf Finck v, Finckenstein auf Alt-Döberitz, Pomm.; — Friedrich, 
Mitglied des Vulksrates für Thüringen; — Heinrich, GQ. Reg.Rat und Präs, des 
Erziehungsamts für Thüringen. 


OTTO v. EICHEL, geb. 4. 9. 1882 Mittelshof bei Eisenach 
Regel. Pr, Hptm,. im Garde-Res.Schützen-Bat., gel. 30. 7. 1915 
Bausk in Kurland. 

Hinterläßt s. Witwe Öltonie web. v, Veltheim und die Kinder Erika und 
Otto auf Gerfin, Kr, Bublitz, Pomm. 

Einziger Sohn des 1919 + Groß, Sächs, Khrn. und Ö.Holm. a. D, Exz. 
Karl v. Eichel u. s, Gemahlin Marie geb, v, Reden in Weimar, 

Schwestern des Helden sind: Elisabelh und Frau G,Reg.Rat Lim v, 
Pultkamer in Köslin, 

+ 


Der General-Feldmarschall HERMANN v. EICHHORN 


aus einer fränkischen Gelehrtenfamilie stammend. Ahnherr war Johann 
Albrecht Friedrich Eichhorn, als Preuß, Kultusmin, ein Gegner der freieren 
Bestrebungen der Kirche (f 1856). — Sein Sohn Hermann, Reg.Rat in Breslau, 
wurde 1856 in den Preuß. Adelstand erhoben (Vater des Gen.Feldmarscha ls). — 
Zu der gleichen Familie gehören auch der Historiker Johann Gottlieb Eichhorn, 
-F 1527 als Prof in Jena, und sein Sohn Karl Friedrich, der bedeutende 
Rechtsgelehrte und Herausgeber der „Deu'schen Staats- und Rechtsgeschichle* 
r 1854, — Der jüngste Bruder des Gen.F,Marsch,, Paul, erhielt als Portepede- 
Fähnr. im 2. Garde-Rgt. z; F, bei St -Privat die Todeswunde und + 20. 8. 1870 
in Ste,-Marie-aux-Chönes ä 


geb, 13, 2, 1848 Breslau, im Felde O.Befehlshaber einer Heeres- 
gruppe, wurde am 13.7. 1918 mit seinem persönl. Adj. Walter 
v. Dressler auf der Straße in Kiew durch ein Attentat ermordet. 
Mit dem in Baudad + G.F,M. Culmar v, der Goltz der rangälteste akt. 
Olllzier der Deutschen Ärnee, der im Dienste des Vaterlandes starb. 
Hinterläßt s. Witwe Jenny geb, Jordan in Berlin und drei Kinder: Lothar, 
Dr. jur., als Hpkm. Im Felde; — Sabine, als Schwester vom Roten Kreuz täig}— 
Woit, Kais.Dt. Kapt.Lu ui Chef einer Torpedobootshalbilottille während d, Krieges, 


*+ 
ONKEL wu NEFFE vEICKE 


Die Eicke oder Eyck, Eckow oder Eck und Eickan, wie sie verschiedentlich 
genannt werden, sind eins der ältesten Geschlechter germanischen Ursprungs. 
Im Bardenliede werden unter den Kriegern, welche unter Arminius gegen 
Varus anno I0 n, Chr. gelochten haben, auch die Eickes genannt, — Der Sitz 
des Ähnhertn war im Walde an einem froßen Strom Norddeuischlands. Aut 
der Jagd verirrt, fand dert der Kaiser — ob Conrad I (911—918), oder Conrad II 
(1024—1039) ist zweifelhaft — Aufnahme und Bewirtung, worauf er die Eickes 
in das kais. Lehensverhältnis und den Ritterdienst einreihte. — Im 12. und 
13. Jahrh. kommen die Eickes bereits in der Lausitz vor, wo ihnen das Gut 
Brehmenhain bei Rothenburg gehörte, 1506 besaßen sie das Gut Polwitz bei 
Liegnilz, dann Röppersdorl, Hulm, Schützendorf, Buchwald, Dambritsch und 
viele andere. 1342 wird Beczko kEicke, Judex Curiae beim Herzog Bolko von 
Schweidnitz zuerst urkundlich erwähnt, — Der alten Ueberlieferung getreu, 
waren Mitglieder der Familie vielfach in Staats- und Heeresdiensten tätig; 
märncher hat sein Leben für König und Vaterland dahingegeben. Heute zählt 
die Familie nur sechs männliche Mitglieder, von denen zwei noch Kinder sind 


GEORG v. EICKE u. POLWITZ, geb. 7.3. 1868 Marschwitz 
bei Ohlau(Schles.), Kgl. Pr. Oberst u. Komdr. d. 1. Leib-Hus.Rgts. 


Nahm am Woltkriege von der Mobilmachung an teil und führte sein 
Regiment zu Sieg und Ehren, bis ihn eine schwere Rückenmarkerkrankung — 
eine Folge der erduldeten Strapazen — im Mai 1917 zwang, in die Heimat 
zurückzukehren. Nach schwerem Leiden 7 7. 12, 1918 in einer Klinik zu Breslau, 
am 10. 12: auf der Familienruhestälte zu Marschwitz beigeseizt 
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Hinlerläßt s. Witwe Brigitte geb. Kühne und vier Kinder in Datızig: Nora, 
Marietta, Mans Jürgen und Adelleid, 

Geschwister sind; Elisabeth verw. (irälin v. Reischach, Stutigart; — Siegfried, 
Vater rles nächsten Helden; Johannes, Rittm. a, D, auf Gläsen O/Schles., dessen 
einziger Sonn Joachim als Fahnenjkr, im Hus.Rgl. von Schill im Felde stand, 


MELCHIOR v. EICKE u. POLWITZ, geb. 16, 9. 1894 Marsch- 
witz, Rgl. Pr, Lt, im Hus.Rgt. von Schill (1, Schles.) Nr. 4 + 13,5. 
1915 Munkacs (Ungarn), tief betrauert von den Seinigen und 
Allen, die ihn kannten, 


Nahtm mit seinem Regiment von Beginn des Krieges an in Frankre'ch, 
Polen und Südostgalizien an vielen Schlachten und Gefechten teil, Die Folge 
der erlittenen Strapazen und des strengen Rarpathehwinters 1914/15 war eine 
Lungenentzündung, verbunden mit Herzschwäche, die ihn aufıder Fahrt nach 
der Heimat, wo er Genesung erhollte, erellte. Seine irdische Hülle wurde nach 
der so heiß geliebten Heimat überführt und aul der von Eicke'schen Ruhe- 
stätle zu Marschwitz beigesetzt. 

Aeltester Sohn des Rittm, a. D. und Landesältesten Sieglried v. Elcke u, 
Polwitz, der ebenlalls Brauner Hus.Öfliz. war, u. s. Gemahlin Anna-Marie geb, 
Gräfin v. Pleil u, Kl. Ellguth auf Marschwitz. — Geschwister des Jlelden sind: 
Herlha, Erika, Dietrich u, Gisela. 


DREI HELDEN vEICKSTEDT, 
zwei Brüder und ihr Onkel, 


aus Uckermärk, Uradelsgeschlecht, das mit Henrieus de Ekstede T163 in 

Urkunden erstmals erscheint. Schon 1635 trat Hans Georg in Rurfürstl.- 

Brandenb, Dienste, und seit dieser Zeit dienten last alle kickstedis den Hohen- 

zollern, — 1893, 1884, 1885 u, 1837 wurden die vier Besilzer der Fideikommisse 

Silberkopf-Gieraltowitz, Slawikau und Tantow-Radeckow in den Freiherren- 

stand nach dem Rechte der Erstgeburt erhoben, I8'!6 der Besitzer des Fidei- 
kommisses Nohenholz in den Preuß. Gralenständ 


KURT v, EICKSTEDT, geb. 7.4.1891 Charlottenburg, Kais, 
Dt, Lt. z. See aul S.M.S. „Scharnhorst“, gel, 8. 12.1914 Seeschlacht 
bei den Falklandinseln, 


WOLF v. EICKSTEDT, geb, 18. 6. 1897 Kiel, Kgl. Pr, Fahnen- 
ikr.-Uofl. im 1. Garde-Rgi. z. F., gel, 3. 2. 1915 Perlhes, Frankreich. 


Bruder von Kurt, Söhne des Kais. Di. Admirals z. D. Rudoll v. Eickstedt 
u. 5; 2, Gemahlin Hedwig geb, Radow in Kiel, 

Geschulster sind: Klaus, als Hptm. im Felde; — Rudoll, als Kais. Di. Li. 
z. See im Krieg; — Hedwig bei den Eltern. 


RICHARD v. EICKSTEDT, geb. 19. 3. 1854 Osterholz in Hol- 
stein, Kgl, Pr. Maj. im Gren Rgt. König Friedrich Wilhelm IV 
(1. Pomm.) Nr. 2, + 19.10.1918 Warschau als Bahnhoiskomdt, 
von Bialystok, 


Hinterläßt s. Wilve Anna geb. Scholz in Görlitz und zwei Kinder: Frau 
Fahrikbes. Erna König in Guben, und Egon, der als Hpim, im Felde stand, 


*+ 
WOLFRAM v EINEM 


aus Niederslichs, Urade), der \284 mit Johann, Ralsherr von Einbeck, urkundlich 
zuerst erscheint, Die Familie war in der Gegend zwischen Weser und Leine 
bis ins vorige Jahrhundert hegütert, Der bedeutendste des Geschlechts ist 
der Urgroßonkel des Helden Wolfram, Johann v, Einem, Stabschel der 2. Legions- 
brig., die 1815 unter seiner Führung l.a Haye-Sainte bei Waterloo heldenmütig 
verteidigte, wobvi Johann schwer verwundet wurde, Er halte 8Söhne, von denen 
2 höhere Staatsbeamte, die andern 6 Oflizlere waren, darunter der Kg), Nannov, 
Rittm, William, Er land als Führer an der Spitze seiner Esk. bei einer mit 
beispielloser Tapferkeit unternonimenen Atlacke gegen die Preußen am 27. b. 
1866 bei Langensalza den Heldentod. — Von den Eıkeln des Helden von 
Water)oo seien in erster Linie genannt: Karl, der bekannte schneidige Kriens- 
min, Kom.Gen. des VII. A.-K., im Felde Gem,Öbe'st und O.Befehlshaber der 
II. Armee, — Sein Bruder Ernst, der als Kgl, Pr, GeruLt, im Felde oine L.dw, 
Div.im Osten lünrte, — Der K. vu, K. Gen,Maj. a. D, William, im Felde Brig,Kkomdr. ; 
— Obersiit. a. D. Hans, im Felde zuleizt Komdr. der Brandentbs Kürass. Nr. 6 


geb. 8. 12. 1896 Freiburg, Baden, Kgl. Pr. Lt; im Inf.Rgt, Großherzog 
von Sachsen (5. Thür.) Nr, 94, wurde als Fähnrich am 13, 3, 1915 
bei Stolniki-Grabice durch Halswirbelschuß verwundet, dessen 
Folgen er am 5. 12, 1915 in Weimar erlag, 


Einziger Sohn des 1951 + Kg). Pr, Hptm. a. D. Askan v. Einem, der im 
gleichen Rgt. diente, u, s. Gemahlin Auguste geb, Grotelend in Marburg all., 
der die einzige Tochter Tosca verblieb. 

Mit diesem Helden ist der in Thüringen ansässig gewesene Familienzweig 
im Mannesstamme erloschen. x 


ZWEI VETTERN vEINSIEDEL 


aus Meißen’schem Uradel, der mit Heinrich de Einseideln 1265 urkundlich 
zuerst auftritt. Das Geschlecht teilte sich in 3 Linien: Scharfenstein, Gnand- 
siein und Syhra. 1745 wurde Georg aus der Scharlenstein’schen Linie in den 
Reichsgralenstand erhoben; seine Söhne sind die Slammväler zweier gräf- 
licher Linien, die bente noch blühen und deren Mitglieder besonders im 
Königreich Sachsen zu hohen Memtern emporstiegen. — WHNaubold a. d. H. 
Scharfenstein fiel am ı3. 6. 1794 bei Rousselaere in Flandern. — A.d. H, 
Gnandstein fielen am ?. 5. 1813 bei Lützen der Kgl. Pr, Rittm, Friedrich, und 
Hans Haubold als Kg], Sächs. Hptm. am 30, 11, 1870 bei Etirdpagny 


HAUBOLD v. EINSIEDEL a. d. H. Wolltitz (Linie Gnand- 


stein), geb. 24. 10. 1872 Grimma, Rittm. u. Esk.Chel im Kgl, Sächs, 
Garde-Reiter-Rgt,, gel. 11. 9. 1914 Goldap (Ostpr.). 


Hinlerläßt s. Witwe Elisabeth geb, Freiin Dathe v, Rurgk und die Tochter 
Maria Luise in Dresden. 

2, Sohn des 1919 -F Kgl. Sächs. Ritim. a. D. Horst v. Einsiedel u, 5, 2, Ge- 
inahlin Luise g»b, Frelin v, Maltzahn in Dresden, deren andere Kinder sind: 
Kurt, im Felde Komdr, des JAy,Bat, Nr, 125 — Luise v. Posern in O.Eula. 


HANS v. EINSIEDEL a.d.H Prießnitz (Linie Gnandslein), 
eb. 8. 2. 1873 Dresden, Rgl. Sächs. Maj, u. Komdr. des 1. Bat. Ini. 
tgts. Nr. 178, als Führer des 3. Bat. Kgl. Sächs. Leib-Rgis. Nr. 100 

gel. 7.4. 1918 durch Granalschuß im Park von Geivelles (Flandern) 
bei der Abwehr eines Tankangriffes, zusammen mit seinem Adj. 
Lt. d. Res. Ritterskamp. 


Wiinterläßt den jetzt bei der Großmutter Exz. Baronin v. Rahden in Dresden 
lebenden Sohn Hans-Heinrich aus seiner Ehe mit Esther Margarete geb. Freiin 
v, Rahden, welche ihrem Gemahl am 9% 7, (919 in den Tod folgte. 

2, Sohn des 1913 + Herrn Haubold v. Einsiedel u.s. Gemahlin Hellen geb. 
Mill in Dresden. 

Geschwister sind: Haubold, als Rets.Komdr, im Felde; — Elisabelh, Ge. 
mahlin des Dr, phil, Konrad Toeche-Milller in Berlin, der als Rittm.im Felde stand, 


+ 


SECHS VETTERN v EISENHART-ROTHE 
und EISENHART, 
darunter ein Brüderpaar sowie Vater u. Sohn, 


deren Stammvaler Lucas Eisenhart, Mundschenk Kaiser Rudolfs It, 1596 in 
den Reichsadelstand erhoben wurde, Preuß. Adelserneuerung erfolgte 178 
für johann Friedrich v. Eisenhart als Pollzei- und Stadtpräs, von Berlin, 7 
1804, Großvater und Urgroßvater sämtlicher nachstehend aufgelührten Helden. 
Soweit diese von dem ältesten Sohne Johann Friedrichs, dem Gen.Maj a. D, 
Friedrich v, Eisenhart (4 1939) abstammen, führen sie den Namen Eısonhart- 
Rothe, da dessen Sohn Ferdinand 1835 die Genehmigung erhiell, den Namen 
seiner Mutter, Ilelene geb, v, Rothe, dem seinigen zuzulügen 


SIGISMUND v. EISENHART-ROTHE, geb, 9, 9, 1860 Lietzow, 
Pommern, Kg), Pr, Oberst a, D., im Felde Komdr. des Feldart. 
Ryts, Prinz-Regent Luitpold von Bayern (Magdeb,) Nr, 4, f 21.8, 
1918 Charlottenburg. 

Obwohl ein im Felde entstandenes l.elden ihn immer mehr quälte, hielt 
er bis zum völligen Zusammenbruch der Krälte auf seinem Posten aus, 
Schwer krank kehrte er endlich in die Heimal zurück, um nicht mehr zu genesen. 

Hinterläßt s. Witwe Anna geb, v, Loeper in Charlollenburg und die Kinder: 
Helene; — Anna; — Frau Maj. Elisabeth Schumann in Berlin, deren Gemahl 
als Rets.Kumdr, im Felde war; — Frau verw. Antonie Molherby auf Arnsberg, 
Kr. Pr. Eylau; — Sigismund, als Iptım im Felde, 

Der 2, Sohn, Hans-lHugo, starb den Meldentod: 

HANS-HUGO v. EISENHART-ROTHE, geb, 6. 1. 1894 Dan- 
zig, Kg, Pr. Lt, im 3, Garde-Feldart,Rtgt., Jiel 10. 3. 1915 Ripont, 


Champagne. VATER UND SOHN! 


ARTHUR v. EISENHART-ROTHE, geb. 12, 3. 1898 Stellin, 
Kgl. Pr. Fähnr. im Gren.Rgt. König Friedrich Wilhelm IV (1, Pomm.) 
Nr. 2, fiel 2. 9. 1915 Daudsewas in Kurland. 


ERNST JOACHIM v, EISENHART-ROTHE, geb, 15. 9. 1899 
Berlin, Kgl. Pr. Fähnr. im Gren.fgt. König Friedrich Wilhelm IV 
(1. Pomm,) Nr. 2, fiel 15. 10. 1918 Cortemarck, Flandern. 

Bruder von Arlhur, 2, und 3, Sohn des Kal. Pr. Gen.Lis, Ernst v, Elsenhart- 
Rothe, Chef des Erziehunus- und Bildungswesens im Reichw,Minisi. Berlin, 
u. s, Gemahlin Charlötle geb. v. Casimir, 

Geschwister sind: Dorothea Elisabeth; — Ida Helenes — Nriedrich Karl, 
der als Lt, im Gren.Regt. Nr. 2 im Felde stand; — Hans Henning, zuletzi 
Kadelt; — Rüdiger, Guge-Beate und Götz-Krallt. 

VIKTOR SIGISMUND v. EISENHART-ROTHE, geb. 27. 4, 
1889 Stettin, Kgl. Pr, Oblt, u, Adj. im Füs.Rgi. Königin Viktoria 
von Schweden (Pomm,) Nr. 34, + 20. 12. 1914 Wischnawice a/Rawa, 
Russ. Polen, infolge der am 19, 12. in siegreichem Waldgefecht bei 
Bartoschowka erhaltenen Verwundung. Beigesetzt in Rheinsberg. 


2. Sohn des Kgl. Pr. Maj. a. D. Otto v. Eisenbart-Röthe u. s, Gemahlin 
Gertrud geb, v, Tlennigs In Rheinsberg (Mark), 
Geschwister sind: Hans in Gießen und Georg, beide als Hptl. im Felde. 


WALDEMAR v. EISENHART, geb. 31,1, 1874 St. Petersburg, 
Kgl. Pr. Hptm, a. D., Kriegsireiv. Komp.fführer im 3. Garde-Rgt. 
z.F., + 18. 12.1917 Mains infolge schwerer Verwundung. 


Hinterläßt s, Witwe Margarete geb, Lackner und die Kinder Marion, Dietrich 
und Leberecht in Friedrichslelde. 
x 


GEORG v. ELBE 


aus. Preuß, MAdelstand von 1861 für seinen Vater 


geb. 10. 10, 1861 Carnitz, Pomm., Kel. Pr. Ma}. z. D. u. Bez.Olliz. 
b. Ldw.Bez. Hannover, im Felde beim Slabe des Res.Drag.Reis. 
Nr. 6, + 23. 9. 1914 Reims in französ. Gelangenschaft, an der bei 
einer Patrouille erlittenen Verwundung, 

Hinterließ s. Witwe Matie geb. Freiin Prätorius v. Richtholfen und vier 
Kinder in Hannover, von denen die 2. Tochter Rose wenige Tage bach dem 
Vater starb, Die anderen Kinder sind: Anna-Rlisabeth, Maria und Oskar Ludwig, 

Aeltester Sohn des 1897 + Heren auf Carnilz Oskar v, Elbe u, s. 1866 7 
1. Gemahlin Eliszbelh geb, Grälia v. Stillrie4-Rallanitz, 
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Geschwister aus der I: Ehe des Vaters; Ulrich, Lt: a D. in Berlin) — Frau 
O.Reg.Rat Ella v. Dülong; — Harry auf Carniız. Und aus 2. Ehe des Väters 
mit Katharina geb.Grähn v. Wärtensleben aul Carnitz die Töchter > Alexa drine 
verw, Frau v, Bonin auf Wofelow;. — Kamilla und Margarelhe bei der Muller; — 
Frau Ritim. Dorothea Zühlke, M 


SIEGFRIED v. ELERN 


aus Rittermäß. Reichsadel von 1638 für Johann Ehler, Leibarzt des Herzogs 
Augus! von Sachsen 


geb, 11,3, 1871 Koblenz, Kgl. Pr, Maj. im Feldart.Rgt. von Scharn- 
horst (1, Hannov,) Nr. 10, dem er 25 Jahre lang angehörte, im 
Felde Abt.Komdr, des Feldart.Rgts. Nr. 213, gel. 24. 6. 1915 Rawa- 
Ruska (Lemberjr). 

Hinterläßt s. Witwe Anlela geb. Fuchs verw, Poppenhusen und deren 
Tochler IAnıela, die als: v, Elern (916 in den Adelstand erhoben wurde. 


“ 
FRANZwv. ELPONS 


aus alter Französ, Adelsfamilie, für die 1847 mil Landrat Carl d’Elpons Preuß, 
Adelsanerkennung erlolgte 


geb, 5.7. 1868 Hersfeld, Kgı. Pr. Maj. beim Stabe des 1, Unter- 
Elsäss. Inl.Regis. Nr. 132, gel. 21, 8. 1914 Metz. 
Hinterläßt 5. Witwe Alice web. Kiugkist, zuletzt in Straßburg i, Elsaß, 


+ 
Ein Brüderpaar aus der alten Adelsfamilie 
d’ELSA, 


die vor zwei Jahrhunderten in Sachsen einwanderte 


WALTER d’ELSA, geb. 15. 7, 1877 Dresden, Kgl. Sächs. Hptm. 


im 2, Sächs. Gren.Rgt, Kaiser Wilhelm, König von Preußen Nr. 101, 
gel. 24. 8. 1914 Rosee, Belgien, als aus einem Hause auf seine 
omp. geschossen wurde, 

Die SEN führte ihren toten Hpim. aul dem schnellen Vormarsch durch 
die Nacht auf bekränztem Wagen mit sich, dem Vater nach, der Ihn in einem 
Park zu Nısmes vor dem Weitermarsch beordigrte. 

Hinter'äßt s, Witwe Annemarie geb, v, Stieglitz und die Söhne Hans Karl 
und Eberhard, 


KARL d’ELSA, geb. 11.10 1893 Dresden, Kgl. Sächs. Lt. im 
1. Sächs. Leib-Gren.Rgt. Nr, 100, gel. 30. 8. 1914 Bertoncourt. 


„Er fiel an der Spitze seines Zuges bei der heldenmütigen Erstürmung 
van Bertoncourt,® — So schrieb der Ryl. Prinz und treue Regimentskamerad 
Prinz Friedrich Christian, Herzog zu Sachsen, au! das Cirab, der es mit vielen 
Mühen sieben Wochen später land und dem Helden die letzte Ruhestätte mit 
einem Kreuz schmilckte, 

Bruder von Walter, einzige Söhne des Kpl. Sächs, Kom. Gen. d’Elsa, der 
im Felde zuerst das Kgl. Sächs. 12. A-R, kommandlierte, dann Armeellhrer 
war, u 5, I, Gemahlin geb. Andree bzw. s. 2. Gemahlin Charlotte geh. v, 
Stiegliiz in Dresden-Weißer Hirsch, — Der Vater der Helden hatte den Feld- 
zug 1870/71 im Rgt, seines ältesten Sohnes mitgemacht und auch der Kaiser- 
proklamation in Versailles beigewihnt. 

Schwestern sind: Frau Elisobeth v, Hempell, deren Gemahl als Oberst 
beim Kgl. Sächs. In!Ret. Nr, 106 im Felde stand, jetzt in Hamburg} Frau 
Mojor Priska v. Minckwitz, deren Gemahl im Felde der Ad], ihres Vaters war, 


+ 
DAS BRÜDERPAARELSNERwGRONONW, 


deren Ahne Martin Elsner, Besitzer der Erbscholtisei (irune bei Lissa I. Pos., 
um 1650 lebte, Sein Nachkomme Martin Elsner, Herr aul Kalinowitz, wurde 
1852 als Elsner vw. Gronow in den Preuß, Adelstand erhoben 


MARTIN ELSNER v. GRONOW, geb. 9. 9. 1896 Köslin, Kgl, 
Pr, Lt. im 1. Pomm, Feldart.Rgt. Nr. 2, + 22. 4. 1918 Nieuwekerke, 


WILHELM ELSNER v. GRONOW, geb, 12, 12. 1897 Köslin, 
Kriegsfreiw., Kgl. Pr. Uoff. in einem Feldart.Rgt,, + 24. 9. 1918 in 
einem belg. Feldlazarett an der Grippe. 


Bruder von Marlin, einzige Söhne des Kgl. Pr, O,Kriegsger.Rals beim 
Gen.Kmdo, des V. AL,-K. im Kriege A,O.Krlegsger.Rat beim Gen.Gouvt, in 
Belgien Kurt Elsner v. Gronow u. $. Gemahlin Veronika eb, Helnslus in 
Köslin, deren Töchter Frau Hpim. Elise Klara Braun und Jutta sind, 


# 
JOHANN ELSTERMANN vw. ELSTER 


aus Rittermäss. Reichsadelstand von 1755 für die Brilder Theodor, Kyl, Poln. 
Hptm, und Johann, Fähnr, im Rgt. Fürst Lubomirski 


eb. 23. 10. 1894 Frankfurt a/O:, Kgl. Pr. Lt. und Bat. Adj. im 3, Garde- 
gt. z. F., wurde 10, 11. 1914 im Park bei Gheluvelt durch Schrap- 
nellkugel verwundet und + 17. 11. Cöln, Bürgerhospital. 


Aellester Sohn des Kgl. Pr. Gen.Lis, Hugo Elstermann v. Elster, im Felde 
Komsdr. der #2. Int.Brig., später der 76. Res,Div., u. s. Gemahlin Margarethe geb, 
v. Mardes it Lüneburg, deren 2. Sohn und nunmehr einziges Kind Albert im 
Rei. des gefallenen Bruders als Fähnr, käntplte u. bei Jaraslau verwundet wurde. 


* 
ZWEI FREIHERREN v. ELVERFELDT 


Die Familie stammt von den Kölner Edelvöxten a. d. A. Heppendorf ab. Ihr 
Stammbaum läßt sich vom Jahre [138 ab bis auf den heutigen Tag in wnutiter- 
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brochener Reihe urkundlich belegen. 1224 wurde Arnold, ein Brudes des Edel- 

vogtes, mt der Burg Elberteld belehnt und nahm deren Namen an. — 1695 

bel Johann v. Elverfeldt vor Namur, im gleichen Jahre Kaspar in einem 

Treffen, — 1712 war Franz Sigismund Kom.Gen. der Münsterschen Truppen 

u, Qouv, von Münster, — 1757 starb Hermana Werner als Kais. Gen.Feldm.Lt, — 
Im Mugust 1570 fiel August Frhr, v. Eiverfeldt bei Wörth 


ALEXANDER-MANFRED FREIHERR v, ELVERFELDT, 
geb. 25. 11. 1897 Breslau, Kgl. Pr. Lt. u. Ord,Oltiz. im Kür.Regt, 
von Driesen (Wesifäl.) Nr. 4, gel. 18. 7. 1918 Ste.-Marie-ä-Py. 


Aeltester Sohn des Frhrn, Alexander v, Elverfeldt, als Rillm. im Leib-Kür, 
Ret. Nr. ı im Felde, u. $. Gemahlin Marietta geb. Gräfin v, Matuschka, Freiln 
v. Toppolczan u. Spaetgen auf Schloß Canstlein. 

Geschwister sirrd: Marietta, Maria Theresia, Hubertus, Beatrice, Gebhard 
und Ferdinand bei den Eltern. 


MAXIMILIAN FREIHERR v. ELVERFELDT genannt v. 
BEVERFÖRDE-WERRIES a _d, H. Elverleldt-Beverlörde, geb. 
21, 9, 1874 Magdeburg, Kgl. Sächs, Oblt. a. D., im Felde Komp. 
Führer im Sächs. Res.Ini,Kgt. Nr. 245, gel. 21. 10. 1914 Becelaere, 


Einziges Rind des f Frhrn. Karl v. Elverleldt gen. v, Beverlürde-Werries 
u, s, Gemahlin Minna geb, Ronmer (wiedervermählt mit Direktor Polemann,) 


%* 
OTTO «.EMMICH, DER SIEGER VON LÜTTICH 


Sein Name ist umstrahlt von unvergänglichem Ruhm! Er brach in der ersten 

Wuche des Weltkrieges mit Deutschlands in glühender Begeisterung zum 

Öplerlod bereiten So'daten der Feinde slärk»tes Bollwerk, die uneinnehmbar 

gedachte gewaltige Festung Lüttich, — Kxz, v. Emmich wurde 1912 ia d-n 

Preuß, Adelstand erhoben. Mit ihm erlischt das Geschlecht im Mannes- 
stamme wieder 


geb. 4. 8. 1848 Minden i/W,, Kgl. Pr. Gen. der Inf. u. Kom. Gen. 
des X, A,-K., tr 22, 12, 1915 Hannover an der im Felde zugezo- 
genen Krankheit. 

Hinterläßt s. Witwe Elise geb. v. Graberg, jüngste Tochter des 1866 + Kel, 


Pr, Gen,Lis, z. D, Karl v, Graberg, und die Tochter Olga, versählt mit Maj, 
Fritz Böhmer in Braunschweig. 
+ 


DIE SIEBEN HELDEN v. ENCKEVORT, 
darunter Valer und Sohn, ein Brüderpaar, ein einziger Sohn 


Dor Kardinal Wilhelm _v, Enckevoirt + 1531 in Rom als Letzter seines alten 
Geschlechis. kr war Bischnl von Utrecht und entstammte einer alten Holländ. 
Ad-»Isfamilie, Seine einzige Schwesler Elisabeth war mit Gerard Michielsen 
vermählt; der dieser Ehe entsprossene Sohn Gottlried wurde als v. Enckevoirt 
1530 in den Reichsadelstand erhoben, — Sein Enkel Daniel Ingkelorth, Rur- 
lürstl. Brandenb. Gien.Proviantmeister, erhielt 1605 die brandenb. Anerken- 
nung seines /\dels als v. Enckevorl, Die ununterbrochene Stammreihe be- 
tönnt um 1500 


KURT v. ENCKEVORT, geb. 11, 9. 1878 Züllichau, Fkherr 
auf Vogelsang, Dr. jur, Kgl. Pr. Lt. d. Res. d. Klir.Rgts, Königin 
(Pomm.) Nr, 2, fiel 4 9. 1914 Le Moncet-Chäteau-Thierry. 


Hinterläßt die Söhne Bernd Bogisiaw und Waldemar aus seittier Ehe mit 
Armgard web, v.Raven a. d.H. Luckow, welche sica 1919 mit Hans v. Holtzen- 
dorlt wiedervermählle, 

Aellester Sohn des 1903 F Kg), Pr, Maj, a. D, Albrecht v. Enckevort, 
Ficherr auf Vogelsang, u. %. Gemahlin Klara web. Förster auf Albrechtsdorf. 

Geschwister sind: Frau Majur Melitta v. Natzmer in Hannover; — Frau 
Riltm. Lulse v, Levetzow in Fürstenwalde; — Hans Jürgen, als Rittm. im Felde, 


GOTTFRIED-HUBERTUS v. ENCKEVORT, geb. 9. 11. 1883 
Pasewalk, Kgl.Pr. Rittm.u. Esk. Führer im Garde-Drag.Rgt. (1.Großh, 
Hess.) Nr. 23, fiel 24.7.1915 im Gefecht bei Gilvony, Litauen. 


Einziger Solım des Kg, Pr, Gen Maj. z, D, Eduard v. Enckevort u. s, Ge- 
mahlin Nadine geb, v. Michael in Klockow, Meckl, 

Schwestrn des Heiden sind: Nad'ne und Elisabeih bei den Eltern. 

In dem Nachruf des Militär-Wochenblattes heißt es: 

„Am 24 7. 1915 lielen für das Vaterland der Riltm. v. Enckevort an der 
Spitze seiner siegreichen Eskadron, die Fähnriche v. Scheibler, v, Bernurh im 
Garde-Drag,Rgt, Nr.23. In vorbildlicher Taplerkeit haben sie mit an erstor Stelle 
dazu belgelragen, gegen zehnfache Uebrrlegenheit. den Sieg zu erringen. 
Mit dem bedeulungsvollsten Gelechtstage des Reuiments sind ihre Namen lür 
alle Zeiten verbunden.“ gez. Frhr. v. BRANDENSTEIN, Oberstit, 


ALBERT v. ENCKEVORT, geb. 6. 11. 1889 Warsin, Kel. Pr, 
Obi. Bat.Komdr, im Res.Inl,Ret. Nr. 201, gel. 23. 10, 1917 an 
der Aisne, 


3, Sohn des Kgl. Pr. Riltm. a. D. Heinrich v. Enckevort u, 5, Gemahlin 
Margarele geb. v, Enckevort auf Warsin. 

Geschwister sind: Bernhard als Lt, Oskar als Hptm, ünd Ulrich als 
Lt, die beiden letzteren im Kaiser Alexander-Rgt, im Felde, 


GÜNTHER v. ENCKEVORT, geb. 6. 8. 1892 Sassenburg, Kgl. 
Pr, Lt. im Drag.Rgt. von Arnim (2. Brandenb.) Nr. 12, fiel 2, 12, 1914 
auf Patrouille bei Vorwerk Hutta vor Lodz durch Kopischuß: 


2. Sohn des Kg]. Pr. Rittm. a. D. Hugo v, Enckevort u, s, Gemahlin Editha 
geb. v, Rlitzirg auf Sassenbure. 

Geschwister sind: Sierlried als Oblt, und Werner als Lt, im Felde; — 
Frau verw. Margarete v. Wietersheim, deren Gemahl 1918 auf dem Felde der 
Ehre blieb; — Frau Nadine v. Karstedt aul Paß; - Frau Irmgard v. Wiedner 
auf Täschwitz; — Marie Esther und Ursula bei den Elte n. 


RUDOLF v. ENCKEVORT, geh, 10, 12. 1859 Gr. Tromp, Herr 
auf Almerswind, Herzogl, Sachs.-Mein, Khr., Kgl. Pr. Oberstlt. u. 


COMBRES r 


a a a SEE DEE BAER DERART ee 


Bat.Komdr. im Landw,Inf,Ret. Nr, 83, zuletzt Bat.Führer im Inl.Rgt. 
Nr. 173, gel. 8. 10, 1914 Aupresmont, Ärgonnen. 


Hinterläßt s, Witwe Kornelia geb. v. Ultenhoven in Almerswind bei Schalkau 
und drei Kinder: Margarete bei der Mutter; — Frau Thekla v. Bergmann-Korn 
auf Schönfeld, deren Gemalht Dr. jur. Richard v, Bergmaun-Korn Chef der 
Schles. Zeitung ist; — Frau Hptn. Anna Bienert in Brieg. 

Sein ältester Sohn Otto folgte ihm 1916 im Heldentoue nach: 

OTTO v, ENCKEVORT, geb, 23. 8. 1885 Meiningen, Kgl. Pr. 
Rittm. im Drag.Rgt. Frhr. von Manteuffel (Rhein.) Nr. 5, im Felde 
zuletzt als Komp.Führer beim Res.Ini.Rgt. Nr. 94, fiel 24. 5. 1916 
Cumiöres bei Verdun. 


Hinterläßt s. Witwe Margarete geb, Grälin v. Zedtwitlz-Liebensiein u, den Sohn 
Gerd-Giesebrecht in Hannover. 
VATER UND SOHN! 


BURGHARD v. ENCKEVORT, geb. 21.7. 1873 Berlin, Kgl. 
Pr. Hptm,u. Komp.Chef im Gren.Rgt. König Friedrich III (2. Schles.) 
Nr. 11, gel. 26. 9. 1914 Binarville, 


Hinterläßt s, Witwe Kälte geb, v. Werder In Breslau und die Kinder Char- 
lotte und Friedhelm. 

Bruder von Rudoll, ältesler und jüngster Schn des 159 7 Herrn Helmut 
v. Enckevort u, s. !890 + Gemahlin Berta geb, v, der Osten. 

Eın Onkel dieser Brüder, Albert v, Cranach, liel als Hptm. beim Sturm 
auf Düppel; seine Witwe Laura verw. O.Amitsrichter Rudloff lebt in Hannover, 


« 
VATER UND TOCHTER am ENDE 


aus Preuß, Adelstand von 183% für den Vater des Helden 


KURT am ENDE, geb. 3. 10. 1869 Hamburg, Bürgermeister in 
Schmiedeberg, Bez. Halle, Hptm. u. Bat.Führer im Ini,Rgt. Nr, 72, 
im Felde bein Res.Ini.Rgt. Nr. 220, fiel, nachdem er die Erstür- 
mung von Chrouslani am 5. 7.1915 mitgemacht halte, am 21, 7. 1915 
bei einem Sturmangriff aul Godel in der Schlacht von Iwangorod. 


2. Sohn des 1899 + Kgl, Pr, Gen,Lis. Theodor am Ende u. s. 1890 7 Iı Ge- 
mahlin Aurelie veb v. Glasenapp, - Bruder des Helden ist Joachim, Hpim. 
a. D. in Angermünde. 

Hinterläßt s, Witwe Leni geb. Gruhle in Schmiedeberg, Bez. Halle. 

Sein einziges Kind wurde ebenfalls ein Opfer des Krieges; 


MARGA am ENDE, geb. 2, 2. 1894 Höchst a/Main, Hilis- 
schwester im Lazarett Schmiedeberg, später tral sie in den Grälin 
Rittberg’schen Schwesternverein Berlin-Schöneberg ein. Hier 
steckte sie sich bei der Pllege eines Schwerkranken an und + 10. 
10, 1914 binnen vier Tagen. 


PAUL SIGISMUND am ENDE, 


Oberlehrer, Lt..d. Res. d. I. Garde-Rgts. z. F., + 9% 2. 1915 Metz, 
Festungslazarett Terminus infolge Verwundung. 


* 
HANS GEORG REICHSFREIHERR vw. ENDE 


aus Thür,-Sächs. Uradel, der mit Hermannus de Fine 1222 urkundlich zuerst 
erscheint. 1530 wurde das Geschlecht in den Reichsfreiherrenständ erhoben. — 
Aus diesem Geschlecht, das viele bedentende Männer hervorgebracht hal, 
stammt auch Margarete Krupp geb, v. Ende, die Witwe des 1902 +} Groß- 
industriellen Friedrich Krupp 
geb, 23. 1, 1878 Pegau, Sachsen, Hptm. im Kgl. Sächs, Leib-Gren. 
Rgt. Nr. 100, fiel, nachdem er bereits zweimal schwer verwundet 
gewesen, am31.3.1918b.d. Erslürmung von Mailly durch Kopfschuß. 
Einziger Sohn des 1914 + Kgl. Sächs. Gen.Ma}. Georg Frhr. v. Ende u s, 
1882 + Gemahlin Dlivia geb. Kayser. — Schwestern sind: Eloise; — Frau Oberst 
Bertha Schulz, Dresden; — Elise Lackland in St, Louis. 
Hinterläßt s. Witwe Ella geb. Monheim in Aachen. — Sein einziges Kind 
Hans Georg, geb, 29. IL, 1918, folgte dem Vater am 3, #. 1919 in die Ewigkeit, 


+ 
Zwei Vetlern v. ENGEL und ihre Base 


aus Schwed, Adelstand, in den die Brüder Joachim und Hans, beide Ryl, 

Schwed. Obersten, 1662 erhoben wurden. Während ein Zweig nach Deutsch- 

land kam und in Mecklenburg blüht, ging ein anderer nach Oesterreich, wo 
Erich zum General der Kav. emporstieg 


HANS DAVID v. ENGEL a.d. Breesener Linie, geb. 22. 1. 1869 
Osnabrück, Kgl. Pr. Maj. im Königin Augusla Garde-Gren.Rgt. 
Nr. 4, fiel 7. 9. 1914 Före-Champenoise. 

Aeltester Solm des 1905 + Kgl. Pr, GemMaj, z, D. Hans v, Engel u, s. 
Gemahlin Helene geb. Freiin v. Esebeck in Neustrelitz, deren nunmehr einziges 
Kind Hartwig Herr auf Eichhorst und Landrat des Kreises Einbeck Ist. 

KARL v. ENGEL a. d. Breesener Linie, geb. 19, 9. 1676 Pan- 
kelow, Kgl. Pr. Hptm. u. Abt.Komdr. im Feldart,Rgt, Nr. 248, gel, 
10. 12. 1916 Bolzy, Rußland. 

3. Sohti des 1905 F Herrn auf Pankelow Karl v. Engel u s. Gemahlin 
Sophie geb. v. Zülow in Doberan. 


Geschwister sindt Vrlederike, Henrielte und Maria bei der Mu’ters — 
Heinrich, Khr. in Schwerin; — Ndoll, Lt, a, D, in Berlin. 


CLARA HELENE v. ENGEL a. d. Breesener Linie, Dr. med., 
+ 10.9.1919 Los Angeles inlolge furchtbarer Strapazen. 

Sie war wegen angeblich „deutscher Propaganda“ in einem canadischen 
lielängenenlager inlerniert, entlloh nach Seattle, Davenpaort, Chicauo, Denver, 
wieder nach Sealtle — fortwährend verfolgt — dann narh Los Angeles, wu 
sie inlo'ge Erschöplung zusammenbrach, und nach schweren Leiden starb, 
Sie hielt treu zu ihrer alten Heimat, das war ihr einziges Verbrechen. 

Tochter des Colonel Dr. Karl v. Engel in Davenporl, Staat Jova, — Gv- 
schwister sind: Prof, Erich v, Engel, und Agnes Thusnelda v. Enge, beide in 
l.os Angeles, Californien. 

+ 


ZWEI VETTERNvENGELBRECHTEN 


aus Ritlermäß. Reichsadelstand von 1736 Für Gottlieb Engelbrecht, Kgl. Grofl- 
brit. O.Apell.-Protonolar. Die Stammreihe beginnt mit Arnold Engelbrecht, 
der 1638 als Herzogt. Braunschw.-Lüneb. Kanzler starb 


KARL-HATTORF v, ENGELBRECHTEN, geb, 31, 1. 1869 
Gnesen, Kgl, Pr, Fahnenjkr.-O.Jäger im Westläl, Res.Jäger-Bat, 
Nr.7, + 10.4. 1916 Feldlazarett Nr, 34, Crepion, an der am 26, 3, 
erhaltenen Verwundung, 

Jengsier Sohn des 1911 7 Kgl, Pr, Gen.Lis,. Maximilian v. Engelbrechten 
u, s. Gemahlin Frieda geb, Ilosse in Berlin, 

Geschwister sind: Arnuld, als Kais. Di. Iptem, In der Schutztruppe lür 


Kamerun im Felde; - Frau IHlptim, Karola v. Heemskerck in Berlin] — Frau 
Korv,Kapt. Pauline Prenizel, 


GEORGE v. ENGELBRECHTEN, geb, 11. 2. 1894 Kulm, Rgl. 
Pr. Lt. im Garde-Jäger-Bat., + 4. 10. 1914 RKriegslazareit Cambrai 
infolge der am 20.9. bei Ville-aux-Bois. erlillenen Wunden. 

MNeltester Sohn des Kgl, Pr, Gen.Lis, George v. Engelbrechten u, s. Ge- 


mahlin Klara geb. Sieg in Graudene, — Geschwister sind: Rlara und Julius 
bei den Eltern, 
* 


Vater und Sohn 
vENGESTRÖMgen.v.DAHLSTJERNA 


aus dem alten Schwed. Adelsgeschlecht v. Engeström, das heute nuch zu 
den angesehensten und begüteristen in Schweden gehört, Sein berühmtesier 
Almne war Lars, Kgl. Schwed. Min. des Auswärligen, 1813 in den Gralenstand 
erhoben. König Friedrich Wilhelm III verlieh ihm den Schwarzen Mdler-Orden, 
wodurch damals Ausländer nur sehr selten geehrt wurden, — Jacob war 
Schwed. Kreishptm., trat in preuß. Dienste Über und wurde 1815 Landrat von 
Rügen. Er ist der Stammvater des in Deutschland lebenden Geschlechts: 
Sein Nachkomme Axel Adolph erhielt 1872 die Genehmigung, den Namen 
seiner Großmulter geb. Dahlstjerna, der letzten eines allen Geschlechts, dem 
soinigen anzugliodern 

AXEL ADOLPH v. ENGESTRÖM gen. v. DAHLSTJERNA, 
geb. 20. 2. 1851 Koenneholm bei Malmö, Rgl. Pr. Hpim. a. D. 

Trat 1868 als Fahnenjkr, in das Kaiser Franz Garde-Gren.Rgt. Nr, ? ein 
und machte 1870/71 mit, Bei Musbruch des Welikrie es stellte er sich Irotz 
seiner h3 Jahre sofort am 2, August zur Verfügung. Er wurde Bahnhols-Komdt. 
in Potsdam und tat zuletzt Dienst bei der P stüberwachungsstelle in Berlin, 
Er + 23,2. 1918 in treuester Pllıchterfüllung und Aufopferung der letzten Kräfte, 

Hlinterläßt s. Witwe Margarete geb. Klusemann in Berlin und vier Kinder: 
Richard, als Oblt. im Inf.\igt. Herzog von Holstein, den ganzen Krieg über in 
vorderstör Linie; — Frau Major Margot v, Bardeleben (deren Gemahl im 
Feldart.Rgt, Nr, 47 schwer verwundet wurde, sodaß ihm ein Bein ampuliert 
werden mußte); — Ebha und Hedwig bei der Mutter, 

Sein 2. Sohn ging ihm im Heldentode voran; 


MALTE v. ENGESTRÖM gen, v. DAHLSTJERNA, geb. 9.8. 
189] Schwerin in Meckl., Kgl, Pr. Lt. im Kaiser Franz Garde- 
Gren.Rgt. Nr, 2, wurde 24. 5. 1915 beim Sturm auf Jaroslau schwer 
verwundet und + 4.7. 1915 in einem Berliner L.azarelt. 


*+ 
KRAFFT HARTMANN FREIHERR wERFFA 


aus Thüring. Urade), der mit Hartungus de Erpha 1253 urkundlich erstmals 
nachweispar ist 


geb. 1.4. 1897 Wilmersdorf bei Berlin, Kriegslreiw.Uoff. im Feldart, 
Ret. Nr. 241, + 9.2.1916 Feldlazarett Neuenburg an s, schweren 
Verletzungen. Beigesetzt im Familienbegräbnis Ahern bei Coburg. 


Aeitester Sohn des 1910 + Kel. Pr. Landger.Rats Gotthard Frhr, vi Erlfa 
u, s. Gemahlin Mathilde geb. Freiin v. Klinssberg in Naumburg, 

Brüder des Helden sind: Eberhard, als Pr. Lt, im Felde; — Hellmuth, Wolfram 
und Goltfried bei der Mutter. & 


WOLFGANG vERHARDT 


Letzter seines Geschlechts, aus Preuß. Adelstaud von 1835 fir seinen Urgroß- 
vater Ludwig Erhardt, Kgl. Pr. Art.Major, dessen Sohn Rudolf den Krieg von 
1870/71 mitmachte und als General 1392 + 


geb. 2. 10, 1892 Gießen, Kgl, Pr. Lt, im Int.Rgt. Kaiser Wilhelm 
(2. Großh. Hess.) Nr. 116, gel. 22. 8.1914 Auloy, Belgien. 


Einziges Kind des 1913 + Kl. Pr, Maj. Adalbert v, Erhardt u. s, Gemahlin 
Marie geb, v, Seebach in Dresden. 


ERNST FREIHERR v. ERHARDT 


aus Fürsil, Reuß, (A, 1.) Mdel- und Freiherrensland von 1855 


geb, 28, 10. 1885 Kiel, Kgl. Pr. Hptm. u. Brig.Adj. im Füs.Rgt. 


+ NJEMEN + 84 


Königin Nr. 86, gel. 16. 6. 1918 an der Äncre südl. Bourmon! durch 
Granate, neben seinem Komdr,, der schwer verwundet wurde und 
später starb. 


Sohn des Kais, Dt, Kapt. z. See a. D, Armaild Frhr. v. Erhardt in Lübeck 
vw. Ss. 1901 7 |, Geinahl n Luise geh, Freiln v. Loewenstern, 

Hinterläßt s. Witwe Ida geb, Schmidt und vier Rinder; Jutta, Sophus, 
Irmela und Ernst in Flensburg, m 


HANS vu. der ESCH 


aus altem rhein, Geschlecht; das ursprünglich aus Holland stammt und aus 

dem Joseph 1815 in preuß. Dienste tal. Von seinen Nachkommen wurde Max, 

Kgl. Pr. Gen.Li a. D. in Hantover 1901, sowie die Brader Adolf, Kg), Pr, Gen, 

Lt. a. D. in Karlsrune, und Nans, Kgl: Pr, Gen.Lt, a. D. in Stultgart 1892 in 
den Preuß), Adelstand erhoben 

geb. 24. 12. 1891 Berlin, Kgl. Pr. Lt. im Ini;Rgt, Nr. 70, gel, 20, 11, 

1914 Schirmeck. 


Sohn des Rgl. Pr, GenLts. a. D. Adolf v. der Esch u. s,; Gemahlin Amelie 
geb. le Beau in Karlsruhe in Baden, 

Geschwister sind: Frab Dr, jur, Elisabeth v, Brucken-Fock, Haag; — Udo, 
als Oblt, im Felde; — Doris, % 


NMAXwESCHSTRUTH 


Dr, jur., Fürstl, Schwarzb. O.Forstm., im Felde Hptm. u, Ord.Offiz. 
bei einem Gen.Kmdo., + 27.12.1915 Hünneleld infolge Verwundung. 


Hinterläßt s., Wilwe Ilildegard geb, Freiin vw. dem Busfche-Hünneleld in 
Rudolstadt, & 


FÜNF HELDENvESCHWEGE 
darunter ein Brüderpaar und ein einziges Rind 


aus Hess. Uradel;, deren Ahnherr Heinrich v, Eschwege Ill Kanzler des 
Grafen Sitfried v, Bolmeneburg-Nordheim war. Die ununterbrochene Stamm- 
reihe heginnt mit Rilter Johann d» Eschwege 1341. Das Geschlecht gehörte 
zur unm tlelbären Reichsrilterschalt des Kantons Röhn-Werra. Das alte Schloß 
Eschwege steht heute nuch unversehrt in der Stadt gleichen Namens, sonst 
s'nd an Besitzungen aus früheren Zeiten heute nur nech Reichensachsen und 
Aue Kr. Eschwege in Händen des Geschlei hits: 

Von 21 erwachsenen männlichen Milgliedern slanden 13 beim Ileere; 
Junf von ihnen llelen, und fünf andere wurden verwundet! 


KURT v. ESCHWEGE, geb. 3.7: 1866 Reichensachsen, Kgl. 
Sächs.Maj. u. Bat.Komdr. im Inf, Rgt. Nr.106, gef, 9.11, 1914 Warnelon, 
Hinterläßt ss, Witwe Dora geb, v. Bradsky-Labounski u. Tochter Julta in Kolta, 


ARTHUR v, ESCHWEGE, geb. 15. 5. 1871 Reichensachsen, 
Kel. Pr. Maj. u. Komp.Chef im 1. Garde-Res.Rgt., gef, 24.10, 1914 
Stromjez bei Radom. 

Hinterläft s, Witwe Mary geb, v. Rosenberg vu. Sotın Jost In Reichensachsen. 

Bruder von Kurt, jüngste Söhne des 1903 + Kyl. Hannov, Jagdjkrs a, D. 
Moritz v. Eschwege u. s. 1805 + Gemahlin Anna geb, v. Römer, 

Aeltere Geschwister sind; Karl, Oberst a, D,; — Georg auf! Reichensachsen; — 
Re'nhard, Maler in Rom, 

RUDOLF v. ESCHWEGE, geb. 9. 7. 1896 Oldenburg, Kgl. Pr, 
Lt, im Großh. Hess. Feldart,Rgt. Nr. 25, gef. 3 11, 1917 Kortrijk. 

Einziges Wind des Kgl. Pr, Maj. a. D, Lutz v. Eschwege u. s. Gemahlin 
Mejly geb, Siebert in Lüneburg. 

ERNST v. ESCHWEGE, geb. 19,5. 1858 Cassel, Kal, Pr. Oberst 
u. Komdr. des 5. Westfäl. In, Rgts. Nr, 53, + 4. 2, 1915 Köln an der 
bei Lobbes am 23. 8. 1914 erhaltenen Verwundung, 


ilinterläßt einen Sohn lleinz, der als Li, im Felde stand, aus seiner Ehe 
mit Mary geb. Stobwasser (+ 1897) 


RUDOLF v. ESCHWEGE, geb. 27. 2. 1895 Homburg v.d, H,, 
Kgl. Pr. Lt. im Jäger-Rgt, z, Plerde Nr, 3, kmdt, zu einer Flieger- 
abt., gef. 20. 11. 1917 Orliak, Mazedonien, 


Neltester Sohn des Oesterr. Wiesenbaumeisters Wilhelm v. Eschwege ıu 5, 
1. Gemahlin Luise geb, Thomas, 

Geschwister sind; Agnes aus gleicher Ehe, und Wilhelm aus 2. Ehe des 
Vaters mit Therese geb, Maa in Staab, Böhmen. 


+ 
DIE VIER FREINERREN vESEBECK, 


unler ihnen ein Brüderpaar und ein einziger Sohn, 
aus Rraunschw. Uradel: Kaiser Heinrich ] belehnle 936 die Esebecks mit einem 
Stammsitz, auldem 118% Ludoll v, Esebeck urkundlich erstmals erwähnt wird, — 
Der GeniLt, Karl Frhr, v, Esebeck + 1871, machdem er es halte erleben können, 
daß von seinen bh Söhnen 5 aus dem französ. Kriege wieder heimkehrien; 
1806. wär er selbst noch mit 7 Söhnen ins Feld gezogen. — Karl war im Kriege 
1866 geblieben; und Friedrich erhielt bei Wörth die Todeswutide, an der er aın 
darauffolgenden Tage, dem 7. 8. 1870 starh 

RUDOLF FREIHERR v. ESEBECHK, geb. 8, 3, 1888 Karlsruhe, 
Kgl. Pr. Hptm. im 2. Garde-Rgt. z. F., im Felde Führer einer Jagd- 
staffel, gel. 27. 5, 1918 im Lultkampf bei Noyon. 


HANS-BURKHARD FREIHERR v. ESEBECK, geb. 11.7. 
1897 Berlin, Kel. Pr, Lt. im Kaiser Alexander Garde-Gren.Rgt. Nr, 1, 
gel. 16. 5. 1915 Jaroslau. 


85 + 


Bruder von Rudolf, einzige Söhne des Kgl. Pr. Gen.Lts, £. D, Burkhard Frhr. 
v. Esebeck u. s. Gemahlin Marie geb. v, Hesse in Polsdarn, 

Schwestern sind: Frau Rıllm, Elisabeth v. Sıhaevenbach in Sommerfeld, 
Pomm.; — Frau Li. Marie v, Einem gen. v. Rolhmaler In Milnster, 


HANS ASMUS FREIHERR v. ESEBECK, geb, 23. 4. 1874 
Darmstadt, Kgl. Pr. Maj. u. Komdr, des Ulan.Rgts. Graf Haeseler 
(2. Branstenb.) Nr. 11, gel. 2. 9. 1918 Cambrai. 

Hintertäßt s. Witwe Hedwig geb. Gräfin v. Kanitz in Demmin und drei 
Kinder aus s, I. Ehe mit Wally geb. vi Je! Marie Elisabe.b und Gerd bei der 
Mutter in Karisruhe, und Konstanz, der als Lt, im Felde stand, 


HEINRICH FREIHERR v. ESEBECK, geb, 7. 6. 1897 Nym- 
henburg, Kgl, Pr, Lt. bei der Art Fliegerabt. Nr, 297, gef. im Lull- 
ampf 23, 4, 1918 Monceau-le-Neuf bei St.-Quentin. 


Einziger Sohn des 1914 + Kg]. Bayr. Oblts, a. D. Jullus Cäsar Prhr, v. Esebeck 
ik: 5, 1917 + Gemahlin Franziska geb, Flessa, 
Schwestern sınd: Helene in München; — Frau Minma Schneller u. Frau 
Paula Christoph in München, 
* 


WINFRIEDv. ESMARCH 


aus alter Fam’lie, die vom Dorle Esmark in Schleswig abstammite, Preud, 

Adelstand von 1887 für ten Großvater des Helden, den berühmten Professor 

Friedrich Esmärch, der in 2. Ehe eine Tante der Kaiserin Augusts Viktoria, 
die Prinzessin Henriette von Schl’swig-Holstein zur Gemahlin halle 


geb.28.5.1898 Königsberg i/Pr., Kgl. Pr. Lt. im Jäger-Rgt.z.Pierde 
Nr. 2, kmdt. zur Fliegerabt. 256, gef. 24. 9. 1917 im Lullkampf bei 
Wuighem. 

2. Sohn des 1915 + Prof, der Hygiene, G-Med,Rat Erwin v. Esmarch u, s. 
2. Gemahlin Elvira geb. v. Voigts-Khetz in Göllingen. 

‚ Geschwister aus gleicher Ehe des Vaters sind: Frau Hplm, Anna v. Han- 
stein; — Hans-Christian, der els Einj.reiw, Kanonier im Felde stand; — 
Konslans, Henrik und Gerda bei der Multer, — Außerdem aus I.Ehe des 
Vaters mit Else Ravend eine Schwester Amalie. 


+ 
Zwei Helden vv ESTORFF und ihre Base 


aus Niedersächs. Uradel, Rilter Schakko v, Bardowjak auf Vrestorp bei Lüneburg 
wird 1162 urkundlich zuerst erwähnt, (Vreslorp ist wahrscheinlich Friesendorf.) 
Sein Sohn Manegold führt als erster in den Urkunden den Namen v. Estorlf, 
Dessen Bruder, auch schakko mit Namen wie sein Vater, ist der Stammvater 
der Familie v, Schack, Beide Familien sind also eines Stammes, sie führen 
auch das gleiche Wappen: Die Doppellilie. — Von 1162 an wird die Famillen- 
geschichte durch Tortlaulende Urkunden belegt. Die Stammgüler Veerssen, 
Barnstedt, Neetze, Teyendorf belinden sich seit dem Mittelalter im Familien- 
besitz, Veerssen war 1292 von Ritter Eckehart II erworben, gehört also mehr 
als 700 Jahre der Familie an, Barnstedt und Neetze aber wahrscheinlich noch 
länger. Der jetzige Besitzer von Veerssen ist Khr. Albrecht v. Estorff. — Die 
v. Esıorlfs haben sich in jeden Zeitalter krıegerisch betätigl. So lielen tt. a.: 
Die'erich 1573 und Eggert 1664 im Türkenkriege in Ungarm, — Ih1l Rudoll 
Moritz im Kampfe gegen die Dänen bei Ralmar, — 1622 Manegold in Brabant, — 
1632 Ernst Christian ım 30jähr, Kriege bei Lützen. — 1633 fiel sein Bruder 
Lolhar Julius bei Rhena im Münsterschen, — Nach dem 30 jährıgen Kriege er- 
freute sich l.udolf Otto als hoher Herzogl, Lüneburg, Beamter und Herr auf 
Barnstedt großen Ansehens. — Im 7,ähr. Kriege war der Gen. Emmerich 
Olto Gen.Quartierm. des Herzogs Ferdinand von Braunschweig und nahm an 
diesem Kriege ruhmvollen Anteil, — Sein Velter Leutnant Philipp Adoll, Herr 
aul Veerssen, fiel 1761 vor Fritzlar, sein Bruder Eggert im selben Jahre in 
Hessen. — Sein Sohn, Gen. Albrecht, erwarb sich 1513 hohe Verdienste als 
Errichter und Führer eines Freikorps gegen die Franzosen, das spätere Bat, 
„Lüneburg“. Sein Bruder Adolf, der später Oberst wurde, unterstützte ihn 
dabei aufs beste, — Dessen Sohn, Gen,Maj. Eguert, nahm mit Auszeichnung 
am Kriege 1866 in der Iannov. /lımee teil und als Preuß, Offiz, am Kriege 
1870—71. Er war 1356-88 Komdr, des Qren,Rgts. Nr, IU in Breslau, später 
Hauptschriftleiter des Milltär-Wochenblattes (F 1903). — Von seinen 3 Söhnen 
fiel der Junuste, Otto, am 9% 4. 1904 bei Ongandjera, DL-Südwest-Airika, im 
großen Eingeborenon-flufstand. Er stand als Lt, in der 4. Komp, der Schuiz- 
truppe bei oer Abteilung seines Bruders, des damaligen Maj. Ludwig v. Estorfl. 

Die Familie ist klein und bestand zur Zeit des Krieges aus 15 erwachsenen 
männlichen Mitgliedern. /\lle jetzigen Kstorlis stammen von Otto Emmerich 
ab, dem Gen,Quartiermeister im 7 jährigen Krioge, 

vez. LUDWIG v. ESTORFF, Gen.Lt. a. D, 


HERTHA v.ESTORFF a. d. H. Veerssen, geb. 7. 8. 1892 Coh- 
lenz, Hilfsschwester vom Roten Kreuz, + 15. 1. 1918 Andreasheim 
bei St, Andreasberg an der im Kriegsdienst zugezogenen Krankheit. 


Sie leistete beim Vaterländischen Fravenverein in Uelzen treue Dienste, 
bis sie, überanstrengt und schlecht ernährt, durch Ansteckung von einem 
schweren Lungenleiden ergrilfen wurde und diesem im Andreasheim erlayp. — 
Ein sonnities Kind, von grofler Herzensgüte, frisch, lebhaft und heiter, sehr 
geliebt von allen, die ihr nahe standen. — Jüngste Tochler des 1912 } Kgl. 
Pr, Regu.Präs. Ludolt v. Kstor!f u. s. 1911 F 2, Gemahlin Emma geb. v. Meding. 

Schwestern aus gleicher lhe sind: lise in Luisenkol (Neumark); — KISQAusR 
in Gerdshagen; Emma in Wiesbaden; — und aus I, Ehe des Vaters mit 
Tinna geb, v, Wasmer (F 1876): Godela im Stift Scheibe bei Glatz. 


ERNST-LEO v. ESTORFF a.d.H. Neelze, geb. 12, 11. 1891 
Neetze, Herr auf Neetze, Kgl. Pr. Lt. u. Komp.Führer im Großh. 
Meckl,Gren. Rgt.Nr.89,liel 17.7.1916 Barleux in der Somme-Schlacht. 


Als er am 17,7, nach abgeschlagenem Tleindl. Angrill aus dem Schützen- 
graben zum Gewenangrilf vorslürzie, setzte feindliches Artillerieleuer mit 
großer Heftigkeit ein. Er kehrte nicht zurück, ist seit diesem Tage vermidt 
und ohne Zweifel gelallen, 

Einziger Sohn des 1913 + Khrn, des Herzogs von Cumberland und Lis, 
a. D, Ernst v, Estorif, Herr auf Neeize, u. s. Gemahlin Charlotte geb. v. Barner 
auf Neeize, Kr. Bleckede. 


DOUAI + 


Schwestern sind: Frau Hester Hielscher au! Neetze; — Frau Dr. phil. 
Ilse Baron'n vi Schele auf Neuschledehausen; - Marie, Schwester im Clemen- 
tinenhause zu Hannovor; — Hedwig Luise bei der Mutter, 

Mit Ernst-Leo ist die Linie Neelze ım Mannesstarmme erloschen, 


EGGERT v. ESTORFF a, d. H. Teyendorf, geb. 13. 7. 1863 
Hannover, Kgl. Pr. Gen.Maj. u. Komdr. des Inf.Rgts. Graf Barluß 
Nr. 17, im Felde Komdr. der 65. Inl.Brig., Tiel 20. 2. 1915 Rudawka, 
Rußland, an der Spitze seiner Brigade. 


in dem ihm vom Kom. Gen, des XXI, A=K, v. Below gewldmeten Nach- 
ruf heilt es u, 7 „Eggert v. Estorlf hat während des Feldzuges mil seiner 
Brigade wiederholt in entscheidender Weise zum Siege milgewirkt, Von un- 
erschütterlichem Goitvertrauen beseelt, war or seiner Brigade ein leuchtendes 
Beispiel an Kühnheit und persönlicher Tapferkeit,“ 

Hinterläßt s. Witwe Augusie geb, Freiin v. Ledebur in Berlin-Friedenau, 

Geschwister sind! Gertrud und Adelheid auf Veerssen; — Ludwig, als 
Gen.Lt, im Kriege, während des Hereroaufstandos Major in der Rals. Schutz- 
truppe für Dt.-Südwest-Alrika, der er bereits früher angehört halle; — Frieda, 
Diakonisse am Elisabeth-Krankenhaus, Berlin. 


%* 
FRITZ. EWALD 


aus alter hess. Familie, deren Ahnherr der Theologe Johann Ludwig Ewald, ein 
Jugendfreund Goethes war. Der Vater des Helden erhielt 1912 den Hess. erbi. Adel 
eb. 10. 5. 1885 Mainz, Kgl. Pr. Vizewachtm. d. Res. d. Garde-Drag. 
gts. (1. Großh. Hess.) Nr. 23, gel. 29. 8. 1914 Brandewville. 
Einziger Sahn des Großh, Hess, Staatsmin. a, D. Dr, jur, Karl v, Ewald 
in Darmstadt u. s, Gemahlin Maria, Tochler des G. Komm.Rals Valckenberg 
In Worms. 
Einzige Schwester ist Frau Rittm, Elisabeth v, Gustedt, deren Gemahl mil 
dem Rgt, ihres Bruders im Felde stand. 
Aus dem gleichen Geschlecht fielen auch zwei Vettern der bürger! Linie, 
Söhne des 7 W.G,Rats ludwig Ewald in Darmstadt. 


+ 
DREI FREIHERRENv.EYNATTEN 


aus Uradel des Herzogt. Limburg mit gleichnamigem, längst zerstürten 

Stammhause im Reg.Boz, Nachen, Heldricus v. Eynatten wird 1213 urkundlich 

zuersl genannt, Karl Theodor wurde 1827 in den Freiherrenstand erhoben. 

Sein jüngerer Bruder + 1810 als französ, Rittm, im Rgt. Royalallemand. Von 

seinen Söhnen stand August als K. u. K. F,MLt, in österr,, Karl als Gen, in 
russ, und Franz und Richard als Rittm. in preuß, Diensten 


GEORG JÜRGEN FREIHERR v. EYNATTEN, geb. 26.1. 1895, 
Kgl. Pr. Li. u. Bat. Adj. im Inf.Rgt. Großherzog Friedrich Franz I] 
von Meckl.-Schwerin (4. Brandenb.) Nr. 24, gel. 27.5.1916 Verdun, 

Keltester Sohn des Kgl. Pr. Obersiits. a. D. Fritz Frhr. v, Eynatten (im 
Felde zuerst als Abt.Komdr. Feldart.Rgt, Nr, 44, dann als Rgts.Komdr.) u. s. 
Gemahlin Helene geb, Jacobs in Berlin, 

Geschwister sind: Gertrud, Christine und Ado!! bei dem Eltern, 


HANS FREIHERR v.EYNATTEN, geb, 20, 5, 1900 Magdeburg, 
Kgl. Pr. Fähnrich im Braunschw. Int.Rgt, Nr. 92, gel, 1.9.1918 Douai, 

Reltester Sohn des 1913. 7 Kel. Pr. Maj, u, Bat,Kumdrs. Adolf Frhr. v. Eynatten 
u. s, Gemahlin Anna geb. Boeltlicher in Magdeburg. — Geschwister sind Frau 
Oblt. z. See Luise Kraschutzki und Dietrich, 


RARL HUBERT FREIHERR v. EYNATTEN, geb.31.5.1870 
Rendsburg, Kgl. Pr. Maj. u. Bat,‚Komdr, im Res.Ini.Rgt. von Stülp- 
nagel (4. Brandenb.) Nr. 48, + 1.11.1914 Ramscapelle am Yser- 
kanal infolge Verwundung. 

Hinterläßt s. Witwe Paula geb. v. Bünau und die Kinder Sibylle, Günther 
und Edith in Berlin, 

Sohn des 1906 Kl, Pr, Oberst a, D, Georg Frhr, v. Eynalten u, s, 1915 + Ge- 
mahlin Christine geb. v. Bermuth 

Geschwister sind: Max, Postdir. w Hptm. a. D. in Zielenzig‘ — Fritz, 
Oberstlt, a, D,; — Johanna, Franziska und Ida, 


x 
ZWEI VETTERNvEYNERN 


aus altem Geschlecht der Gra'schaft Mark, deren Stamm vater Hinczen van Eneren 

1412 lebte und mit dem unleren Hole zu Eynern gen „Hofl op'!m Berge" vom 

Abte In Werden 1421 neu belehnt wurde, Die Familie ıst seit Jahrhunderten 

in Barmen ansi#ssig; Johann Peler war Kaulherr und Begründer des Hauses 

J. P,v. Eynern u, Söhne. Friedrich + 1882 als Kal. Pr. G,Kommerzienrat und 
Handelswer.Präs. 


HEINRICH v. EYNERN, geb. 7. 4, 1833 Halbendorl, Herr aul 
Halbendorf, Kr. Oppeln, Kgl. Pr, Rittm. im 1, Garde-Drag.Rgt., 
kmit. als Bat,Führer zum Ini.Rgt, Nr. 403, gef, 18.9.1918 Epehy. 


Einziger Sohn des 1903 4 Herrn aul Halberdorf Wilhelm v. Eynern u. s. 
1915 + Gemahlin Emilie geb, Gräfin v, Büuaw, — Einzige Schwester ist Helene, 
Terrin auf Quanzendorf, Kr, Niimptsch, 


WILHELM v. EYNERN, geb, 22. 6. 1887 Endenich, Dr, jur,, 
Kel. Pr. Ger.Refrdr., Lt. d. Res. d. 1. Garde-Drag.Rgts., kmdt. zum 
Stahe des 5. Garde-Regts. z. F., gel. 13.7. 1915 Jednorosez, Rußland. 

3, Sohn des {Wın + Lis a. D, Otto v. Eynern u, 5. 1913 + Gemahlin Mary 
geb. Aschenberg. 

Geschwister sind: Frau Dr, phil, Margarete Leverkus, Wiesbadeny — Otto, 
De 15 Herr auf Neddemin, als Li, und Alexander als Oblt, im Felde; — 
Linda in Neddemin. 
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ETHE 


MAXw.FABECK 


aus Jer alten Famlli= v, Fabecki, die im 16. Jahrhundert in Preußen aultritt 
und mit Matthias v. Fabecki 1767 in den Preuß. Adelstand aufgenommen wurde, 
Auch der Vater des Ileiden, Hermann, + als Gen.Lt. 1873. Er war der Sohn 
des Frelheilskämpfers Kart v, Fabeck, der am Tage der Kriegserklärung Frank- 
reichs an Deulschland 1870 als Gen.Lt z. D. im Älter von X0 Jahren starb, 
Vier seiner Söhne zogen damals ins Feld, Gustäv (Komdi. von Orldans) und 
Hermann als (ieneräle, — Hugo fiel als Komdr. des Garde-Schützen-Balls, am 
15. 8, 1870 bei St,-Privat, und Arthur 7 1915 als Oberst a. D, Dessen I, Ge- 
mahlin war Ölya v. Beneckendorli u. v. Hindenburg a. d. H. Neudeck, aus 
dem auch der G,FM. v. Hindenburg stammt, Sein Sohn Karl, jetzt Gen.Ma],, 
war Oberst im Gr,Gen,Stab während des Weltkrieges und ist Mitglied des 
Reichs-Milil.Gerichts 

geb. 6. 5, 1854 Berlin, Kgl. Pr. Gen. der Inf. ä la suite des 1. Garde- 
Reis. z. F,, O.Befehlshaber der $, Armee, vorher in Frieden und 
Krieg Komdr, des XIII, Kgl. Württ, Armee-Korps, das er mit seinen 
tapferen Würltembergern 1914/15 von Sieg zu Sieg führte, + 16. 12, 
1916 Partenkirchen an der im Felde entstandenen Erkrankung. 

„Die hervorragenden Dienste, die dieser bewährte Armeelührer seinem 
König, den Heere und Vaterlande in dem schweren Ringen der Kriegsjahre 
1914/16 geleistet hat, gehören der Geschichte an, Tiefe Dankbarkeit lolgt ihm 
über das Grab. Unvergessen bleibt sein Wirken * 

v. Hindenburg, G.F M., Gr.H.Qu. 16. 12. 1916, 

Hinterläßt s. Witwe Helene geb, v. Seldeneck In Stuttgart und vier Tüchter: 
Maria, Ilse, Hildegard, und Frau Hpim, Margarete Froeyer in Dossenheim 
a, d, Bergstraße. — Ein jüngerer Bruder des Helden, Hugo, fiel als Major 
Komdr. des Garde-Schützen-Balls, am 18, 9. 1970 bei St,-Prival-La-Montagne, 


x 
DREI HELDEN v. FABER du FAUR, 


darunter ein Brüderpaar u. ein einziger Sohn, 
aus dem alten Adelsgeschlecht Frankreichs, das mit Otto Taber du Faur in 
den Kgl. Bayr. Adelstand aufgenommen wurde. In der Gegend von Toulon 
sind Abkömmlinge der Familie heute noch ansässig, Der Ahnherr des 
deutschen Zweiges kan im 15. Jahrhundert nach Württemberg. — Christian, 
Urgroßvaler der lın Weltkriege gelallenen Mitglieder, machle unter Napoleon 
den Russ. Felözug von 1812 mit, über den er ein umlangreiches lilhngraphisches 
Skizzenwerk veröllentlichte, Er war Würtiembergs Bevollmächtigter beim 
deutschen Parlament in Frankfurt a/M., wo er als Gen, der Art. starb, — Grof- 
vater der drei Helden war Otto, der bekannte in München 1901 *F Schlachten- 
maler und Irühere württ Keiteroffizier, der 1850 als Rittm. milmachte, Sein 
berthmtestes Gemälde ist das Panorama der Schlacht bei Wörth 


EBERHARD vw. FABER du FAUR, geb. 29, 8. 1887 Trier, 
Obit. im Kel. Bayr, 1. Chev.Rgt., + 24.8. 1916 Farinky, Wolhynien, 
an der 23, 8. 1916 bei Toboli erhaltenen Verwundung. 


OTTO v. FABER du FAUR, geb, 20, 7, 1892 Berlin, Lt. im 
Kel. Bayr, 1, Chev.Rgt,, kmdt. zu einer Fliegerabt,, liel im Luft- 
kampf 24. 9, 1917 Biache-St, Vaast inı AÄrtois, 

Halbbruder von Eberhard, Söhne des 1895: + Kgl. Pr. Ritim, Eberhärd v. 
Faber du Faur u. s, 1897 7 1, Gemahlin Armgard geb, Gans Edle Herrin zu 
Putlitz bezw. s. 2. Gemahlin Luise geb. Freiin Harsdorf v, Enderndorf in 
Augsburg — Geschwister sind: Alexander Otto, als Oblt. im Felde, und 
Armgard, beide aus 2. Ehe des Vaters. 


KONRAD v. FABER du FAUR, geb, 27, 5. 1895 Paris, Kgl, 
Bayr. Lt, im 2. Schweren Reiter-Rgt. 


Stand seit September 1914 im Felde und zeichnete sich bei den Kämpfen 
am Stochod im August 1916 besonders aus. Ein tragisches Geschick lügte 
es, daß er noch nach Nbschluß des Wallenstillstendes am 10. 12, 1918 in der 
Ukrsine bei einem Palrauillenritt als Opfer eines leigen Bandenüberlalls von 
Bolsch»wisten getötet wurde, In Szumy nördlich Cherckow feierlich begraben, 

Einziger Sohn des vorm. Kais. Dt, Gen.Konsuls Alexander v, Faber du 
Four u. s, Gemahlin Klara geb, v. Ranke in München, 

Schwestern des Helden sind; Maria und Vera Luise bei den Eltern. 


* 


Valer und Sohn aus dem Hause der 
FREIHERREN v. FAILLY-GOLTSTEIN, 


deren Stammhaus bei Marville in Lothringen steht, Altes Geschlecht, das 
schon 1262 erwähnt wird und in früheren Jahrhunderten bereits zu der Noblesse 
de la Belgique Kehörte 

AMADEUS ALEXANDER FREIHERR v. FAILLY-GOLT- 
STEIN, geb. 18. 4, 1864 Brüssel, Kgl, Pr. Major a. D., stand wäh- 
rend des ganzen Krieges im Felde und + 17. 10. 1920 Schloß Breil 
vorzeitig infolge der schweren Feldstrapazen, die seine Gesundheit 
untergraben hatten, Beigesetzt in der Familiengruit zu Hünshofen. 


Hinterläßt s, Witwe Auguste geb, Reichstreiin v, Fürstenberg-Obsinnlg auf 
Schloß Breil bei Geilenkirchen und drei Kinder: Elisabelh; — Caspar, als Li, 
im Drag.Ryt. Nr, 4 im Feld; — Friedrich Paul. 

Sein ältester Sohn starb den Heldentod; 


VIRTOR v. FAILLY, geb, 16. 10. 1891 Schloß Breil, Bez. 
Aachen. Kgl. Pr. Lt. im 2, Westfäl. Feldart.Ret. Nr. 22, gel. 30. 8. 
1914 St,-Quentin. m 


HENNINGv. FALCKENBERG 
aus V/ckermärk. Uradel, der mit Gerardus de Valkenberg 1258 zuerst orscheini 
und seine Stammreihe mit Christoph, Herr aul Schönermarck beginnt. Fritz fiel 
1506 b. Heiligenstadt, — Ein zweiter Familienzweig lebt in Point de Pichös, Kanada 


+ 86 


geb. 12, 9, 1891 Woldenberg, Neum,, Kgl, Pr. Oblt. im Jäger-Regt. 
z. Pierde Nr. 9, kmdt, zu einer Fliegerabt., 7 21. 9, 1917 Res.La- 
zarett Bad Ems an der 18.8, 1917 im Lultkampl bei Ypern er- 
haltenen Verwundung. 

Aeltester Solın des Kgl, Pr, Oberstits. a. D, Werner v, Falckenberg in 
Potsdam u, 5, 1909 F 1, Gemahlin Hedwig geb, v, Schünermarck. Aus 2. Ehe 
des Vaters mit Gisela «eb. v. Kajldacsy stammt das nunmehr einzige Kind 
Hans Joachim, Stammhalter des Geschlechts, 


* 
VIER HELDEN vv FALKEN-PLACHECKI, 


darunter ein einziger Sohn und ein Brüderpaar, 


aus Uradel der Mark, wo das Geschlecht berelts um 1200 ansässig war. Much 
im Kr, Belgard in Pommern saß schon um 1240 ein v, Falken aul seiner 
Besitzung. — Hermann v. Falken wird 1240 als Herrenmeister des Deulschen 
Ordens genannt anläßlich eines heldenmütigen Kamples gegen die Kussen, — 
Später treten die Falken in Kursachsen auf, wo Clemens 1480 Jägerm. und 
I\mtshptm. zu Moritzburg war, — Als Mugust der Starke König von Polen 
war, siedelte ein Teil des Geschlechts nach diesem Lande über, /\us einer 
Heiratsverbindung mit dem Adelsgeschlecht v. Plachecki entstand die Namens- 
erweiterung. — Auch in diesem Geschlecht kämpften 4 Generationen gegen 
den Erbleind. Der Groß- bezw. Urgroßvater der nachgenannlen Helden 
machte die Treiheitskriege als Hptm. mit 


ERNST vw. FALKEN-PLACHECKI, geb, 12.10. 1865 Trier, Kgl. 
Pr, Maj. u, Bat.Kamdr. im Ober-Elsäss. In\.Rgt. Nr. 172, + 3.11.1914 
Wervick infolge der tags zuvor bei Zandvoorde erhaltenen Ver- 


wundung. 
Hinterläßt 5. Witwe Eugenie geb. Souchnn in Rudolstadt, 
Geschwister sind: Friedrich in Schweidnilz; — Hugo und Rudolf, beide in 


Düsseldorf; — Emma in Trier. 


ERNST x. FALKEN-PLACHECKI, geb. 16, 1. 1896 Brauweiler 
bei Köln, Kgl. Pr. Lt. im AERO von Cioeben (2, Rhein.) Nr. 28, 
gef. 18. 6. 1915 Neuville durch Art.Volltreffer, 

Einziger Sohn des Herrn Friedrich v. Falken-Placheckl, Direktor des 


Provinzial-Arbeits- und Landarmen-Hauses von Schlesien, u, 5. Gemahlin 
Muguste geb, Gossow in Schweidnitz, deren Töchter Klara und Marle sind, 


RUDOLF v. FALKEN-PLACHECKI, geb. 5. 1. 1897 Wesel 
a/Rhein, Rgl, Pr, Lt. u. Komp.Führer im Inl.Regt. von Lützow, 
(1. Rhein.) Nr. 25, gel. 25. 3. 1918 Maisonelte-la-Ferme, 


ERNST v. FALKEN-PLACHECKI, geb. 5. 10. 1900 Wesel 
a/Rhein, Kgl. Pr. Fähnr. im Ini.Rgt. Vogel von Falckenstein (7. West- 
fäl,) Nr. 56, gel. 31,5. 1918 Vassens. 

Bruder von Rudolf, einzigo Kinder des IWI0 7 Kglı Pr, Oborstlts, Fritz v. 
Falken-Plachecki u. s. demahlin Clara geb. Reuter in Wesel. 


* 


FÜNF DERERv. FALKENHAUSEN, 
darunter ein Brüderpaar. 
Der Reichslreiherrentitei wurde dem Geschlecht 1747 verliehen, ein Zweig 
Iihrt aber ohne diesen den Namen v, Falkenhausen. Zwar wurde 1862 ihrem 
Großvater Andreas Friedrich, Adoptivsuhn des Reichstrhrn. Friedrich v. Falken- 
hausen a, d. H, Trautsisirchen, der Preuß). Freiherrentilel verliehen, aber an 
die damaligen Familienhositzungen gekndpfi, welche Bestimmungen später 
nicht inmegehalten wurden. — Das Reichsfthrugeschlecht v. Falkenhausen 
blüht in zwei Linien: Haus Trautskirchen u Haus Wald, Mus ersterem stammt 
Ludwig, Kgl: Pr. GemÖberst a, D,, im Weilkriege Führer der nach ihm be- 
nannten AÄrmeeabt, In den Reichslanden, dann der Küslenverleidigung, der 
VI. Armee, zuletzt Kais. Gen.Gouv. von Belgien. Sein einziger Sohn ist der 
Kais. W.G Rat. u, Kgl: Pr, Uuterstaaissckr. a. D. Friedrich, seine Tochter Elsa 
die Witwe des 1911 + Gen,/\dj, Adolt v, Deines in Gotha, Ein Veller des 
Leizteren, Adolf v. Deines, F IWı4 als Gen. d. Art. Seine Söhne standen im 
Felde: Ortwin als Rittm., Eckart als Hptm, 


RICHARD Reichsfreiherr v. FALKENHAUSEN a. d. H, 
Wald, geb, 11. 11, 1876 Ingolstadt, Kgl. Bayr, Hptm, u, Bat.Führer 
im Inl,Leibrgt., gef, 22. 6, 1918 Reims, 

2. Sohn des (901 + Kgl, Bayr, Hptm. a, D, Wilhelm Reichsirhr, v. Falken- 
hausen v: Ss; 1917 7 Gemahlin Mayfdalena geb, Neuper, 

Sein einziger Bruder Eduard stand im selben Rızt. als Major im Felde, — 
Schwestern sind: Olga und Magdalena, 

WILHELM Reichsfreiherr v, FALKENHAUSEN a, d, H, 
Wald, geb, 15, I. 1876 Dillingen, Kel, Bayr, Hpim, u, Bat,Komdr, 
im Inl.Leibrgt,, gel. 15, 4, 1918 Bailland vor Armentiöres, 

Hinlerläßt s. Witwe Jullana geb, Gräfin vw. der Mühle-Eckart und die Söhne 
Alexander und Ludwig Wilhelm in München. 

ALEXANDER Reichsfreiherr v. FALKENHAUSEN a. d.H. 
Wald, geb. 15. 6. 1878 Dillingen, Kgl. Bayr. Hptm. im 9. Ini.Rgt., 
gel, 21.2. 1915 Reichsackerkop!. 

Bruder von Wilhelm; eihzige Söhne des 1909 4 Kg], Bayr, Oberstlts, a, D, 
Julius Keichsthr; v. Falkenhausen u, s, 1891 f Gemahlin Mathilde geb. Röhring. 

Die einzige Schwester Marie lebt in Weimar. 

MARGOT v. FALKENHAUSEN, geb. 9, 6. 1887 Blumenthal, 
freiw. Albertinerin, + 4. 11, 1914 Lazareit Sissonne, Frankreich, in- 
folge Verwundung durch eine gegen das Lazarelt geworfene Bombe, 


Jüngste Tochler des 1909 + Reichslreiherrn Alexander v. Falkenhausen u. & 
Gemahlin Elisabeth geb, Freiin Schuler v. Senden in Presden, von deren 
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5 Söhnen Alexander als Maj, und Ernst als Tiptm, im Gen.Stabe standen; — 
die anderen sind: Konrad, Morlimer und Hans. — Töchter: Frau Tessa verw, 
Gen.Lt. Baronin Schuler v, Senden; — Frau Major Renate Möller. 


ERNST GÜNTHER v, FALKENHAUSEN, geb. 29. 3. 1886 
Bielau, Kgl. Pr. Lt, d. Res, d, Gren.Rgis, z. Plerde Freiherr von 
Deriflinger (Neumärk.) Nr. 3, + 11, I2, 1918 Görlitz an dem im 
Felde entstandenen Leiden. 

2, Sohn des 1897 + Frhrn. Ernst v, Friedenthal-Falkenhausen u. s. eben- 
falls 1897 7 Gemahlin Elsbeih geb. Friedenthal, Tkherrin aul Friedenthal, 
Tuchter des 1890 7 Staalsmin. Karl Rudolf Friedenthal (Namensvereinlgung 
erfolgte 1894 unter Erhebung in den Freiherrenstand für den jedesmaligen 
Besitzer der Herrschaft Friedenthal). 

Geschwister sind: Ernst Karl Frhr, v, Friedenthal-Falkenhausen, Fkherr 
auf Friedentihal, im Kriege als Oblt. im Königs-Hus.Rgi. beim Gen.Gouvt, 
Brüssel; — Elisabeth v. Falkenhausen, Tscheschdorf, Kr. Grotikau; — Ernst 
Rudolt als Obit, u. Rgts./\dj. der Zieten-Hus, im Welde, Herr auf Bielau; — Frau 
Rittm. Irmgard v. Scotti, Schloß Zedlitz; — Frau Karin v. Schroeter, Blumett- 
Ihal bei Neisse. — Eine weitere Schwester, Frau Nesta v, Schicklus u. Neudorll, 
7 wenige Wochen vor ihrem Bruder, 


« 
VIER HELDEN v. FALRENHAYN, 


darunter 2 einzige Söhne, 


Das Geschlecht derer w. Falkenhayn, v, Falckenhayn und Grafen v. Falken- 
hayn enlstammt dem Meißener Uradel und gehörte vornehmlich dem Land- 
adelan, Der Graienzweig ruht nur noch auf zwei Augen (Moriz Graf v. Falken- 
hayn, K. u. RK. Km. in Berlin). — Zum Schutze des Vaterlandes besiegelten 
auch in früheren Kriegen verschiedene Stammesgenossen ihre Treue mit dem 
Tode. — In der Jetzizeit standen sämtliche 23 lebenden männlichen Mitglieder 
im Dienste des Vaterlandes, während des Weltkrieges 21 männliche und 
mehrere weibliche des märkischen und schlesischen Zweiges. Aus ersterem 
opferten vier Sprossen ihr Leben für die Heimat. 
gez. MAX vw, FALKENHAYN, Oberstit, a, D,, Rostock, 


KARL-GEORG v. FALRENHAYN, geb. 31, 8, 1896 Berlin, 
Kgl. Pr. Fähnr. im Kür,Rgt. Königin (Pomm.) Nr, 2, am 28, 5, 1915 
im Gelecht bei Tels-Paddern (Kurland) schwer verwundet (A.G. 
Bauchschuß), + 28. 5. Jamaikaen in russ. Gefangenschalt, auf Pas- 
torats-Friedhof Gut Georgenhof bei Dor! Kurische Könige beerdigt. 


Einziger Sohn des Kgl. Pr. Gen. d, Kav, z, D. u, ehem, Oberhofmeisters 
ihrer Maj, der Kaiserin und Königla Eugen v, Falkenhayn u. s. Gemahlin 
Lulse geb, Freiin v. Dürnberg in Berlin. 

Schwestern sind: Muguste Victoria, vermählt mit Dr, jur, Fritz Ulrich Graf 
v. Bismarck-Bohlen; — Theda v, Walkenhayn, 


KURT v, FALKENHAYN, geb, 13, 10. 1898 Wismar, Kgl.Pr. 
Fähnr, im 5, Garde-Rgt, z. F., + 26 4. 1918 Feldlazarett 300 Har- 
bonniöres an der bei Villers-Bretonneux vor Ämiens am 24, 4, er- 
haltenen Verwundung. Die A.K.O., wonach er zum Li. befördert 
worden war, erreichte ihn nicht mehr, 


2, Sohn des Kg). Pr, Oberstits, a, D, Max v, Falkenhayn u. s. Gemahlin 
Ina geb, Karsten in Rostock, deren andere Rinder Helene, Kuno u. Karola sind 


WOLFGANG v, FALKENHAYN, geb. 28.8. 1899 Beuthen a/O,, 
Kgl. Pr. Fahnenjkr. im Jäger-Bat. von Neumann (1. Schles.) Nr. 5, 
gel, 26. 9, 1918. Von Vionville überführt nach dem Ehreniriedhof 
in Glogau. 

Einziger Sohn des Kgl. Pr, Gen.Ma]. z. D, Kuno v. Falkenhayn u. 5. Ge- 


mahlin Elisabelh geb. Richter in Beuthen a/O, denen die Tüchler Margarete 
tund Christa verblieben: 


HANS v. FALKENHAÄYN, geb. 25, 2. 1895 Cöln, Kgl. Pr, Lt, 
im 4, Garde-Rgt, z. F,, gel, 19, 8. 1915 Le-Mesnil, Champagne. 


2, Sohn des Kgl. Pr. Oberst 2. D. Konstantin v, Falkenkayn u, s, Gemahlin 
Adelıne geb, Sartorius in Darmstadt, deren Sohn Kuno, nunmehr einziges 
Kind, als Obil, im Felde stand. ri 


KUNO FREIHERR v, FALKENSTEIN 
aus Vogtländ, Uradel mit dem im 16, Jahrlu zerstörten Stammhause Burg 
Falkenstein, auf der zuerst Ärnoldus de Valkenstein 1310 urkundlich auftritt, — 
Kgl, Württ, Landes-O.Stallm. Kralt Ernst Frhr. v. Falkenstein starb 1825, Er 
ist der Stammvater der würlt, Linie und Urgroßvater des Helden 
geb, 24,3, 1876 Tübingen, Kgl. Pr, Hptm, u, Komp,Chef im 3. Garde- 
Rel. z. F,, gel. 29, 8, 1914 St-Quentin, 


Einziger Sohn des 1899 + Kpl. Württ, Gen. der Int. u. Kom.Gen. d. XV. AK. 
Gen.i\dj. Sr, Majı dos Königs, Kuno Frhr, v. Falkenstein w: s, Gemahlin Mathilde 
geb, Gräfin v. Lippe-Falkentlucht in Stuttgart, deren nunmehr einziges Kind 
Elsa Hofdame der Herzogin zu Württemberg ist, 


+ 
ERNSTFALRNER«.SONNENBURG 


aus Kurbayr, Mdelstand von 1727 
geb. 22.4. 1839 Mainburg, Nd.Bayern, Kgl. Bayr. Oblt, u. Komp. 
Führer im 23. Bayr, In; Rgt,, gef, 14. 9, 1916 an der Somme bei 
Villers-au-Flos, südlich Bapaume, 


Sohn des 1905 7 Dr. med. Oskar Falkner v, Sonnenburg u, s. Gemahlin 
Berta geb, Fürst in Neuötting. 
Geschwister sind: Oskar, als Oblt, im Felde; — Ida und Irene bei der Mutter. 


OBERBURNHAUPT + 
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FÜNF VETTERN DERER u, FEILITZSCH 


aus Uradel der Fränk. Reichsritterschalt. Die Stammreihe beginnt 1269 mit 

Hans aul Feilitzsch bei Hof, welcher Familienbesitz dem Geschlecht schon 

über 600 Jahre gehört. Heutiger Herr ist Oskar Frhr. v. Feilitzsch. — Der Be- 

deutendste aus neuerer Zeit war der 1904 in den Grafenstand erhobene und 
1913 ohne männliche Erben + Gral Maxımilları 


FRITZ FREIHERR v. FEILITZSCH a. d. H. Feilitzsch, geb. 
27. 9, 1894 München, Kgl. Bayr. Fähnr, im Inl.Leibrgt., gel. 25. 
9, 1914 Herleville. 

Aellester Sohn des Kal. Bayr. Oblts. a. D. Otto Frhr, v, Feilitzsch u, s, Ge- 
mahlin Emma geb. Schilling in Berlin. — Geschwister des Helden sind: 
Woldemar und Erika bei den Eltern. 


OTTO FREIHERR v. FEILITZSCH a. d,H. Feilitzsch, geb. 1. 11. 
1890 Augsburg, Kgl. Bayr. Oblt. u. Adj. im Inf,Leibrgt, 7 22.7.1915 
Toblach, Tirol, an der am 20. 7. am Monte Piano erhallenen 


schweren Verwundung. 

jüngster Sohn des Kyl, Bayr, Oberst x. D. Berthold Frhr, v. Feilitzsch u, s 
Gemahlin Karoline geb. Schenke In München. — Geschwister des Melden sind: 
Hugo, als Iptm. im Felde, und Berta bei den Eltern. 


FRITZ FREIHERR v, FEILITZSCH a.d. H. Trogen-Stendorl, 
geb, 17.5. 1888 Cassel, Kg]. Pr. Rirdr, u. Degenlähnrich im Hannov. 
Jäger-Bat. Nr. 10, + 25, 10. 1914 Lazarelt Lille an der 23. 10. bei 


Comines erhaltenen Verwundung. 
Aeltester Sotit des Fürstl, Schaumb.-Lippeschen W,G,Rats, Staalsmin. z.D. 
Fritz Frhr. v. Feilitzsch u. s, Gemahlin Helene geb. v. Arnim in Bückeburg, 
Geschwister sind: Frau Oberlörster Lieseloue v, Blücher; — Margarete 
und Georg bei den Eltern. 


ALBRECHT FREIHERR v. FEILITZSCH a. d. H. Trogen- 
Heinersgrün, geb, 14, 9, 1897 München, Kgl. Sächs. Li. im Inl.Rgt. 
Nr. 105, gef. 20, 8. 1915 Hooge. 

Reltester Sohn des Kgl., Bayr. Khrn. u, Rillm,, im Felde beim 1. Schweren 
Reiter-Rgt, Philipp Frhr, v, Feilitzsch u. s. Gemahlin Marie geb. Otto aul 
Schioß Heinersgrün. — Geschwisler sind: Felicitas, Eberhard, Heribert, Mar- 
garele, Ingeborg, Ada und Frieda, 


KARL FREIHERR v, FEILITZSCH a. d, H, Trogen, geb. 
19, 7, 1890, Lt. im Kel, Bayr, 7, Inl,Rgt,, + 21, 12. 1914 Lazarelt 
Metz infolge Verwundung, 

2,u. jüngster Sohn des 1914 7 Kgl, Bayr. Reg,Rats Hermann Frhr. vw, Feilitzsch 
u. s: Gemahlin Babette geb, Vngel in Bayreulh, deren ältester Sohn u. nun- 
mehr einziges Kind Wilheim als Kais. Dt. Lt. z. See d. Res, am Kriege teilnahm. 

Sie starben im festen Glauben an den endeülliden Sieg der deutschen Waffen 
und Deutschlarids klinfrige Größe, Das machle ihnen das Sterben leicht, Wir preisen 
sie glücklich, daß ihnen erspari wurde, die Enttäuschungen des Herbsles 1918 und 
den Zusammenbruch Deutschlands zu erleben. 

gez. FRIEDRICH FREIHERR v, FEILITZSCH-STENDORF, 
Wirkl. Geheimer Rat u. Staatsminister z. D. 


+ 
Zwei Vellernv. FERBER, darunter ein einziges Kind 


aus Rittermäss, Reichsadelstand von 1704 Iür die Brüder Karl und Gustav 
Ferber, Lehnsbesitzer vieler Güter im damaligen Ilerzogtum Mecklenburg- 
Güstrow. — Ein Ahne des Geschlechts, Johannes Ferber, war I, Bürgermeister 
von Danzig: - Hans v. Ferber war gerade 16 Jahre all geworden, als er 1870 
kriegsfreiwillig mit dem Füs.Rgt. Nr, 35 ins Feld zog, Vor Metz verwundet, 
starb er am 30, 11. 1870 im Lazarett Corny, — Ernst v, Ferber ging in den 
60er Jahren des vorigen Jahrhunderts nach Kanada und wurde das Haupt 
einer In Indian-Head in Wohlstand lebenden großen Familie 


ALBRECHT v. FERBER, geb. 2. 11. 1886 Turow, Kr, Grimmen, 
Kgl. Pr. Oblt. u. Bat.Adj. im 3, Garde-Rgt, z. F., gel, 3. 2. 1915 


Perthes, Frankreich. 
Einziges Kind des Herrn auf Turow Bruno v. Ferber u, s, Gemahlin Mathilde 
geb, v. Maltitz. 


JOHANN v. FERBER, geb, 28, 5, 1880 Priborn, Meckl., Kgl. 
Pr. Rittm. im Hus Rgt, Graf Götzen (2, Schles.) Nr. 6, 10. 2. 1920 
aul einer Dienstreise in Dresden an der Grippe. 

Er machte den ganzen Weltkrieg an der Nront, nur Im Westen stehend, 
mit und bleb unverwundet, als ihn aber die heimlückische Grppe in der 
Heimat überliel, war sein durch vier schwere Krieysjahre geschwächter Kürper 
nicht widerstandslähig) genug. 

Hinterläßt s. Witwe Herta geb, Freiin v, Münchhausen und Töchterchen 
Herta in Berlin, 

2. Sohn des Grrßh. Meckl. Rittm. a. D. Ernst v, Ferber, Ficherr auf Priborn 
i/Meckl. (der 1870 im Meckl Drag.Rgt. Nr. 17 var dem Feinde zum Lt, ernannt 
wurde), u, s, G-mahiln Wally geb, v. Born+tedt, deren zwei andere Kinder 
sind; Erich, als Kittm, im Felde; — Horsi, Dr. ing. in Steilin. 


+ 


DAS BRÜDERPAAR 
v“FERENTHEILuGRÜUPPENBERG 
aus alter böhmischer Familie. Hans Ferentheil war Kais. Rittm. im Draw.Rgl, 
Herzog von Mercoeur und wurde 1576 in den Böhmischen Adelstand erhoben. 
Mit ihm beginnt die Stammreihe des gesamten Geschlechls. — Der Vater der 
Heldenbrüder wurde im Kriege 1370/71 als Komdr, des Gren.Rgts Colberg bei 
Pontarlier verwundet: Er war zuletzt Komdt, von Stettin 


KURT v. FERENTHEIL u. GRUPPENBERG, geb. 25. 12. 1858 
Breslau, Kgl, Pr. Oberst z. D., im Felde Komdr. der Munit,Verw. 


der Et.Insp. der 2. Armee, + 4. 10. 1915 Braunschweig an einer im 
Felde zugezogenen Nierenentzündung. 


Hinterläßt s, Witwe Mabel geb, Beresfurd a. d, II, der Marques of Waterford 
in Braunschweig. 


FRITZ v. FERENTHEIL u. GRUPPENBERG, geb. 5. 10. 1868 
Stargard, Rgl. Pr. Maj. u. Romdr. des Gren.Rgts. König Friedrich III 
(2. Schles.) Nr. 11, gel. 8. 8. 1918 am Luce-Bach südl. der Somme, 

Bruder von Kurt, Söhne des 188% + Kgl. Pr. Gem.Lis. Georg v. Ferentheil 
und Oruppenberg u. s. 1904 + Gemahlin Julie geb. Pförtner v. der Hülle, 

Hinterläßt s, Witwe Elisabeilh geb. Senltieben in Glatz und zwei Söhne; 
Friedrich Wilhelm, Jetzt sind, Jur,, uud Sylvius, beide als L.ts. im Felde, 


+ 
JOSEPH FREIHERRFERRANDw.MONTIGNY 


aus alter Mdelslamilie aus Burgund, die dort und in den Niederlanden be- 
gülert war, Der ersie der Familie, der nach Deutschland kam, war Jacob 
Carl 1630-1702; er war Gen.Maj. in Kgl. Hannov. Diensten. — Sein Sohn 
Johann war Gen.Lt. und Führer hannov., Truppen im Span, Erbfolgekriege, wo 
er bei Malplaquet schwer verwundet wurde, sowie im Reichskriege gegen 
Frankreich 1734-35, — Die Familie war später in Luxemburg und Brabant 
beuülert bis zur französ. Occupation durch die Revolutionsarmee (Burggral« 
schalt Dersburg und Herrschaft Thommen)., — Das Baronat wurde durch die 
Kalserin Maria Theresia für die niederländ, Erblande durch Diplom vom 
21, 2. 1753 bestätigt. — Nach Uebergang der Rheinlande an die Krone Preußens 
wurde der Urgroßvaler des nachgenannten Helden, Franz Ludwig Eugen, 
Landrat des Kreises Malmedy, in die Rhein. Freiherren-Matrikel eingetragen 
geb 26.1.1892 Aachen, Kel. Pr. Lt.u. Bat, Adj; im Inf,Rgt. von Goeben 
(2. Rhein.) Nr. 28, + 4.4. 1915 Feldlazarett Vouziers an seiner 
18. 2,1915 bei Perthes erlittenen Verwundung, nachdem er erst 
wenige Tage von seiner I, schweren Verwundung, die er im 
Nov. 1914 ebenfalls bei Perihes erhalten hatte, wiederhergestellt war, 

Sohn des Frhru. Karl Ferrand vw. Montigny u, s, Gemahlin Luise geb. 
Lemmier in Aachen, derın zwei andere Sühne als akt Seeolliziere am Kriege 
teilnahmen: Cassius als 2. Torpedooltiz. aul S.M.S. „Pommern*, zuletzt 
U-Bools-Komdt. im Kanal und in Konstantinopel} — Carl, Wacholliz. auf 
S.M.S. „Ihtlringen“, später auf verschiedenen U-Booten im Kanal und In der 
Ostsee, — Die einzige Schwester dieser 3 Heldenbrüder, Marieluise, stand 
18 Monate als geprülte Krankenschwester im Felde, 


+ 
DAS BRÜDERPAAR FEURY auf HILLING 


aus Kurbayr, Adel- und Ritterstand von 1754, Freiherrenstand von 1813 


ALFRED FREIHERR vw. FEURY auf HILLING, geb, 14. 1. 
1874 Bayreuth, Kgl. Bayr. Kjkr., Rittm, u. Esk.Chel im 1, Ulan. 
Rgt. Raiser Wilhelm, gel. 11,8. 1914 Lagarde an d, Spitze s. Eskadr. 


FRIEDRICH FREIHERR v. FEURY auf HILLING, geb. 25.2. 
1877 Forchheim, Kgl. Bayr. Km , Hpim. u. Komp.Chel im Inl.Leibrgt., 
gef durch Halsschuß einen Tag nach seinem Bruder am 12.8.1914 


Badonviller. 

Hinterlößt s, Witwe Ida geb. Freiln v. Hirsch und drei Kinder: Otlo, Irene- 
Marie und Isabella in München. 

Bruder von Altred, jüngste Söhne des 1919 + Kgl, Bayr, Oberst aD, 
Olto Frhr. v, Feury auf Hilling, der den Feldzug I866 mitmachte, u. s, (e- 
mahlin Wally geb. Edle v, Koch-Sternleld in München. 

Geschwister sind! Frau Major Mathilde Himbsel in Weilheim; — Alexander, 
Rittm. a. D.; — Frau Oblt, Emma Feßmann in München, 


x 
OTTO wFIEBIG-ANGELSTEIN, 


dessen Stammvater Johann Christoph Fiebig 1778 als Kgl. Pr, Capt. im Feld- 
art,Korps starb. Seine 3 Söhne, ebanlalls Art.Olfiziore, wurden 1799 in den 
Schwerladel erhoben, Den Namen Ängelstein erhielt der Vater des Helden, 
als nach dem To 'e des Großvalers seine Großmutier Anna geb, Busse sich 
mis Dr. Karl Angelstein wieder vermählte, Von der Linie v; Viebig kommt 
als einziger Stammhalter nur Albrecht in Karlsruhe in Betracht, der im Felde 
Obit. der Leib-Dragener war 

geb, 21, 1, 1882 Berlin, Kgl, Pr. Hptm. u. Abt.Führer im 2, Garde- 
Feldart,Rgt, + 31.8 1918 inlolge Verwundung. 

2. Sohn des 1008 + Kgl. Pr, Rittın. a, D, Gustav v. Fiebig-Angelstein wu s. 
Gemahlin Anna geb. Gräfin v, Lütlichau in Görlitz, — Geschwister des Helden 
sind; Gustav, Anita und Else bei der Mutter, und Wilheim, Kaplan. 


x 
JOHANNES v. FIEDLER 


aus Preuß, Adelstand Iür den Vater des Helden 

geb. (4, 10, 1868 Graudenz, Kgl. Pr. Maj. u. Bat Komdr. im l.andw. 
Inf.Rgt. Nr. 21, gel. 12. 11. 1914 Grodtken, nachdem er bereits vor- 
her am 31. 8. bei Tannenberg schwer verwundel worden war. 

2, Sohn des I9%6 + Kpl. Pr. Gen.Mäj. z, D, Alfred v. Fiedler u. s. 1364 7 
I. Gemahlin Johanna geb. Grälin v. Rittberg, deren Schwesler Elisabeih die 
2, Gemahlin des Generals wurde und in Naumburg lebt, 

Geschwister sind; Friedhelm, Kgl. Pr. Gen,Maj, zuletzt Romdt. von Glatz, 
dessen einziger Sohn Axel der Stammhalter des Geschlechts ist, und Johanna, 
Kunstinalerin In Berlin. * 


WILHELM v. FINCK 


aus Bayr, Adel- und Rilterstand für den Valer des Helden 
geb. 23.9. 1893 München, Kgl Bayr. Lt. d. Res., kmdt. z. Inf.l.eibrgt., 
gel. 3, 10, 1916 Roter-Turm-Paß, Rumänien. 


r BEUVRAIGNES + 88 


james 
RAR RAÄRRNAATANUNAARENAREARAANENNEENNNENN NASEN 


Aeltesier Sohn des Rgl. Bayr. Konm.Rats Wilhelm Ritter v, Finck, Chef des 
Bankhauses Merck, Finck u. Co. in München, u. s, Gemahlin Marie geb. Fäustie, 

Geschwister sınd: Margarete und Elisabelh bei den Eltern, und August, 
der bei der Bayr. Gebirgs-Art, im Felde stand. 


+ 


Die acht Helden aus der märkischen Linie der 
REICHSGRAFEN FINCKwFINCKENSTEIN, 


unter ihnen zwei Brüderpaare und ein einziger Sohn 
Das Geschlecht stammt aus Alt-Preußen und erscheint urkundlich erstmals 
1451 mit Michel Fincke v, Roggenhausen bei Gr. Schlälken Amt Neidenburg. 
Vermutlich waren die Fincke aber bereits in der 1. Hälfte des 14, Jahrhunderls 
dort angesessen, Seil 1486 bestanden zwei Familienstämme: Der ältere des 
Albrecht zu Roggenhausen und der jüngere des Malz zu Seewalte. Während 
ersterer erloschen ist, blüht der Seewalder Stamm in den Linien von Ost- 
preußen und der Merk Brandenburg. Beide schenkten dem Vaterlande be- 
deutende Männer, von denen drei Rilter des Hohen Ordens vom Schwärzen 
Adler hier erwähnt seien; 1. Der Q.F.M, Graf Albrecht Konrad (F 1735), Er- 
zieher zweier preuß), Kronprinzen, der nachmaligen Könige Friedrich Wilhelm I 
uns Friedrich der Große, Seine hohen Verdienste erwarben ihm, sowie seinem 
Velter und Schwager Ernst, Herr der Gilgenburger und Schönberger Güter, 
im Jahre 1710 die Reichsgrafenwürde. — 2.: der 3. Sohn des O.F.M,, Slaals- und 
Kab'nettsmin, Friedrichs des Großen Graf Karl Wilhe'm, 7 1800. Fünl Königen 
treu, beschloß er das Jahrhundert, nachdem er im Jahre 1799 sein 50jähriges 
Jubiläum als Kabineitswin, feiern konnte, Das Vertrauen seines kroßen 
Königs fand den beredtesten Ausdruck in der bekannten geheimen Ordre 
vor der Schlacht bei Kunersdorf 12. 8. 1759. — 3.: Gral Karl, Kom, Gen, des 
l. NR. 7 1915, Senior des Familienverbandes, Irüher Flügeladj. und Gen, 
3 la suite Sr, Maj. des Königs Wilhelm T — In Irüiheren Kriegen starben den 
Tod für das Valerla d: Christoph Friedrich vom Stamme Roggenhausen als 
Fähnr, bei der Belagerung von Ryssel (Lille) 1708. — Graf Friedrich Wilhelm, 
der älteste Sohn des Kabinelismin, als Oberst in der Schlacht bei Mollwitz 
10, 4. (741 — Graf Karl a. d. I. Drehnow ats Hptm, im Inf.Ret, Nr. 27 in der 
Schlacht bei Königgrätz 3. 7. 1866. — Graf Albrecht a, d. H. Madlitz als Oberst 
und Komdr, des Inf.Rgis. Nr, 66 in der Schlacht bei Beaumont 30. 8. 1870. — 
Gral doll, Bruder des vorigen, als Maj. und Bat‚Komdr. im 1, Garde-Rgt. 
7 1872 inlolge der bei St.-Privat am 18, 8. 1870 erhaltenen Verwundung, — 
(iral Reinhold a. d. H. Ziebingen als Oberst, Flügeladj. und Komdr. des 
2. Garde-Drag.Rgts. (bekannt durch seinen Ritt in der Nacht vom 2,/3. Juli 
1866 zur Armee des Kronprinzen) in der Schlacht bei Mars-la-Tour am 
18. 8. 1870. — Während der große Weltkrieg aus der preuß. Linie, von der 
sechs Angehörige dem Rufe zu den Fahnen folgten, kein Todesopler forderte, 
fielen von der märkischen Linie, die 23 Angehörige ins Feld sandte, deren acht, 
gez. BERNHARD Graf FINCK v. FINCKENSTEIN, Gen.Lt, a. D., Berlin, 


HANS-WERNER Reichsgraf FINCK vw. FINCKENSTEIN, 
geb, 3 8.1894 Ziebingen, Kgl. Pr, Fahnenjkr. im Hus.Rgt. (Magdeb.) 
Nr, 10, gef. 12, 11. 1914 Arras. 

2. Sohn des Reichsgrafen Wilhelm Finck v. Finckenstein aul Ziebingen 
u, 5% 1915 7 Gemahlin Margarete jteb, Freiin v, Eckhardtstein. 

Geschwister sind: Ernst Wilhelm auf All-Madlitz, und Ursula. 

KARL-WILHELM Reichsgrafi FINCR v. FINCKENSTEIN, 
geb. 24. 2. 1897 Küslrin, Kgl, Pr. Lt. im 1. Garde-Rgt. z. F., gel. 1,5. 
1915 Bogoniovice, Galizien, 


WOLF-HEINRICH Reichsgraf FINCK_ vw. FINCKENSTEIN, 
geb. 1.2. 1898 Küstrin, Kgl, Pr. Lt. im 1. Garde-Rgt, z. F., gel, 3, 
5. 1917 Mauregny. 

Bruder von Karl-Wilhelm, einzige Söhne des 1W13 + Kgl. Pr, Hiptm, Bern- 
hard Reichsgral Finck v, Finckenstein w s, 1919 -} Gemahlin Ngneta web. 
v, Ramdohr, — Schwestern der Helden sind: Frau verw, Ritlm. Irene v. Ram- 
dohr, und Elisabeth in Potsdam. 

Der Großonkel der Brüder, Oberst Reinhold Gral Finck v. Finckenstein, 
liel bei der berühmten Attacke an der Spitze der 2, Garde-Drag. bei Mars-la- 
Tour am 18 8 1870, Er war Flügeladj. König Wilhelms |, 

HANS Reichsgraf FINCK v, FINCKENSTEIN, geb. 14. 9. 
1878 Potsdam, Kgl. Pr. Hpim. d. Res. d, 1. Garde-Rgts z. F., gel. 
3. 10. 1914 beim Sturm auf einen Bahndamm vor Bapaume, als 
Erster an der Spilze seiner Komp, 


MNeltester Sohn des 1915 + Kel, Pr. Gen. d. Inl, z. D. Alexander Grai Finck 
v. Finckenstein u, S. 1917 7 Gemahlin Margarete geb. v. Haujrk. 

Seine Brüder Karl-Ollo und Karl-Glinther standen als Hptm, bezw. Oblt, 
im Garde-Jäger-Bat, im Felde; seine Schwestern sind: Margarethe, und i\niela 
Freilrau v. Schlolhelm auf Aulebon, 


CHRISTOPH Reichsgraf FINCK v, FINCKENSTEIN, geb. 
14. 3. 1589 Reilwein, Kr. Guhrau, Kgl. Pr. Lt. im Brandenb. Drag. 
Rgt. Nr. 2, + 1. 9 1914 Caltenidres inlolge der bei Cambrai am 
26, 8. erlilienen Verwundung. 

Aeltester Sohn des Fkherrn auf Koilwein Günther Reichsgral Finck v. Fincken- 
stein u. s. Gemahlin Henrielte geb. Gräfin v. der Schulentr rg. 

Geschwister sind: Luise Henriette; — Melha; — Frau Rillm. Erdmule v 
Bredow: — Günther auf Triebusch; — Gertrud, 

HEINRICH Reichsgraf FINCK v, FINCKENSTEIN, geb. 
30. 3, 1582 Trossin, Kgl Pr. Ger.Relrdr. a, D, u, Lt. d, Res. d. 
2, Garde-Drag.Rets., gel. 28. 8. 1914 St,-Quenlin, 


EBERHARD Reichsgrai FINCK v. FINCKENSTEIN, geb. 
23. 1, 1888 Trossin, Kgl, Pr Lt. d, Res. d. Garde-Schützen-Bat,, 
kmdt. als Komp.Führer zum Res.Ini.Rgt, Nr, 330, gef, 27, 7. 1915 
Tsisk am Narew. 

Bruder von Heinrich, zwei der suchs ins Feld gezogenen Söhne des Kgl. 


Pr. Ritim. a. D. Günther Reichsgral Finck v. Firckenslein u, =. Gemahlin 
Ulrike geb, v. Gerlach aul Trossin. 


89 + 


Geschwister sind! Karl, Bemd Günilser, Gerd und Ulrich, die alle als 
Olliziere im Felde standen. — Schwestern sind: Gisela und Dorothea, 


KARL-FRIEDRICH Reichsgraf FINCK v. FINCKENSTEIN, 
geb. 12. 7, 1893 Prittag, Kgl. Pr. Fähnr. im Ulan.Kgt. Prinz 
August von Württemberg (Posen.) Nr,10, + 11,3. 1915 Kolomea 
infolge Verwundung. 

Einziger Sohn des Reichsgralen Reinhard Finck w, Finckenstein u. 5, Ge- 
mahlin Anna geb, v, Schierstaedt aul Pritag, deren Töchter Marie Hedwig 
und Elisabeth sind. ri 


OTTO v.FINCKH, 


das Patenkind des Reichskanzlers Fürst Otto v. Bismarck. Der Ahnherr dus 
Geschlechis, Andreas Finckh, war Obersilt. bei den Kais. Hartschieren in 
Ungarn und wurde 1543 vom Rürmischen Künig, späteren Kaiser Ferdinand 1, 
wegen seiner beständigen Treue ulld Tapferkeit in den Rillermäss. Reichsadel- 
stand erhoben. — Der Urgroßyator des Helden, Christian Daniel v. Finckh, 
war 1811 Tribunalrichter in Oldenburg. Als ein verfrühter Aufstand die iranzös, 
Behörden zum Abzug nötigte, wurde er von den Franzosen zum Vorsitzenden 
der provis. Administration ernannt, Bei Rückkehr der Feinde stellte man ihn 
vor ein Kriegsgericht, weil er angeblich d’e französ. Gesetze nicht belolgt 
hatte, verurteilte und erschoß ihn am 10. 4. 1813. Nach der Befreiung des 
Landes wurde vom llerzog von Oldenburg die Revision des Prozesses verlitist, 
wodurch sich ergab, daß er vollständig unschuldig erschussen würden war, 
denn er hatte nicht eine einzige, selbsi französ, Verordnung umgangen oder 
mißbraucht 

geb. 1. 4, 1898 Brake, Kgl, Pr. Lt. im Oldenb. Drag.Rgl. Nr. 19, 
zuletzt Batl Adj, im 4, Hannov, Inf;Rgt. Nr, 164, gel. 6, 11. 1918 
Antreppe, Belgien. 

Zwei Tage vor Seinem Tode nahm er bei einem freiwilligen Patroulllen- 
Kange, zusammen mil einem anderen Olfizier, 2 engl, Offlziere und 30 Soldaten 
velangen, wofür er noch durch Tägesbelehl seiner Div, belobt und zum Ilohun- 
zullern-Orden eingegeben wurde. 

Einziger Sohn des G,O.Reg.lats Eugen v. Finckh u. s, Gemahlin Marie 
geb, Heye, — Geschwister sind: Frau Kim. Thekla v. Suckow in Oldenburg, 
und Charlotte bei der Mutiter. & 


Die fünf Opfer des Weltkrieges der 
FREIHERREN v. FIRCKS, 
drei aus dem Kurländ, Stammgeschlecht, sowie ein Brüderpaar 
aus der nach Deutschland übergesiedelten Familie 
Das Geschlecht erhielt 1814 die preuß, Genehmigung zur Führung des Frei- 
herrentitels. Frhr. Chlotar vermählte sich mit Marie, der Tochter des letzten 
Grafen v. Blankensee, und wurde dadurch nach dem Rechle der Ersigeburt 
Gral v Biatikensee-Fircks, Da er nur zwei Töchter hinterließ, zing das 
Gräflich Blankensee’sche Fideikommiß au! die lochter Alexandra Froiin v, Fircks, 
spätere Gräfin Friedrich v. Pückler über 


JOACHIM BERNHARD FREIHERR v. FIRCKS, geh. 3. 2, 
1870 Breslau, Kgl. Pr. Maj. u. Bat.Komdr. im Kaiser Franz Garde- 
Gren.Ret, Nr, 2, + 21. 6. 1915 Lazarell Rxeszow an der 24.5. bei 
Makowisko erhaltenen Verwundung. 


ilinterläßt 5, Witwe Vera geb. v. Knobelsdorff-Brenkenhoff und die Tochter 
Ingeborg in Pehlitz, 


WILHELM FREIHERR v. FIRCKS, geh. 31, 12, 1881 Berlin, 
Kais. Dt. Kapt,Lt. u. Komdt, eines U-Bootes, gel. 15. 5, 1917 
Hornsrili, bei Nebel in ein englisches Minenleld geraten, Die 
Leiche wurde in Wilhelmshaven bestallet. 

Bruder von Joachim Bernhard, Söhne des 195 + Kgl. Pr. Gen.Maj. x. D, 
Wilhelm Frhr. v. Fircks u, 5: Gemahlin Anna geb, v. Priltwitz u. Galfron 
in Liegnitz. 

Senwestern sind: Frau Ma}. Wanda v, Braunbehrens; — Anha; — Frau 
Hpten, a, D, Erna vs Prittwitz u. Gaflron aul Giuhlau. — Der Großvater der 
Heiden, Wilhelm Frhr, v, Fircks, slarb als Kgl. Pr. Gen. 1862 in Breslau, 


HANS DIETRICH BARON FIRCKS, geb. 18. 11. 1881 Gol- 
dingen (Kurland), seit 1889 Deutscher Reichsangehötiger, Kgl. Pr, 
Oblt. u. Komp Führer im Meckl. Gren Rgt. Nr, 89, in dem er seit 
1902 stand, gel 6. 8. 1914 Herstal vor Lüttich. 


Sohn des Krelsrichlers Theodor Baron Fircks u. 8. Gemalilin Mary web, 
Baronesse v, der Ropp in Schwerin. 


ERNST BARON FIRCKS, geb. 4. 9, 1843 Nurmhusen, Kur- 
land, Herr auf Groß-Wirben, 


Er wurde von Letten aus seiner Wohnung verschleppt und vier Tage in 
Einzelhalt bei schlechter Ernährung im Gelängnis gehalten, Als die Balt, 
Langeswehr zur Befreiung in die »ladt einzog, wurden 130 Insassen des Go- 
fängnisses, Jast ausschließlich dem deutsch-baltischen Adel angehürend, zu 
Fuß nach Riga ketrieben, Der Greis brach aber schon in Milau zusammen 
und verbarg sich in einem Hof, wo ihn die Ball. Landeswehr fand und in seine 
Wohnung brachte, Dort starb er in der daraullülgenden Nacht am 19.3. 1919 
an Entkräftung, 

Hinterläßt s. Witwe Lucie geb. Freiin v. Halın a. d. H. Lub Essern-Postenden 
auf Groß-Wirben und zwei Töchler: Baronin Irma Hahu auf Groß-Wirben u. 
Fıau Gestütsdir, Marka v. Engel aul Eıchhorst, Meck],-Strel, 


MARIA BARONIN FIRCKS, geb, Baronesse Behr, 65 Jahre 
alt, + 22.5. 1919 Mitau an Fleckiyphus infolge der als Gelangene 


der Bolschewisien in Riga zugexogenen Ansteckung, 
Ihre Multer, geb. Grälin v, Rüdiger, lebt auf Schloß Pappenheim. 


FESTUBERT + 


——— 


THEO v. FISCHER 
aus aller pfalzbayrı Familie, die 17%2 durch Kurlürst Karl Tireodor in den 
Bayr. Adel erhoben wurde 


geb. 2. 1. 1889 Mannheim, Kgl. Pr. Lt. d. Res. d. Kraltfahrtruppen, 
gel. 31.5. 1918 Roye, Frankreich. 


Jüngster Sohn des 1910 + Herru Friedrich-Eduard v. Fischer, Direklor der 
Rutomobilfabrik Benz-Mannheim, u, s. Gemahlin Mathilde geb. Rumiiler in 
Mannheim, aus welcher Familie der Leg.Rat Bumiller starımle, der als Adj. des 
1905 + Alrikareisenden und Gouv. von Dt.-Ostafrika Major v. Wißmann jahre- 
lang in Afrıka lebte und während des Weltkrieges in der Türkei an Cholera starb. 

Geschwister des Helden sind: Fritz, als Ritim. im Jäger-Rgt. z. Pferde 
Nr. i2 im Felde, ab 1916 beim Stabe des Chels des Gen.Stabes des Feldheeres, 
jetzt auf seinem Guf Frohenau bei Hannover; — Ernsi, Oblt. d. Res. d. Garde- 
Drag.Rgts. Nr. 23, im Felde beim InfRgt: Nr. :68, jetzt Leipzig; — Adele, 


+ 
MAXIMILIAN FISCHERwMOLLARD 


aus der Großkaufmannslamilie Fischer, von der Ernst, Flcherr auf Tirschliegel, 
1902 als Fischer v. Mollard unter Bellügung des Mädchentamens seiner Ge- 
mahlin Marie Mollard, Fkherrin aulGora. in den Preuß. Adelstand erhaben wurde 


geb. 10. 1. 1896 Tirschtiegel, Kgl. Pr, Lt, a, D., im Felde Adj, im 
4, Garde-Feldart.Rgt., + 27. 6.1920 Gora, 


Eine kurze Krankheit genügte, um den durch den langen Feldzug ge- 
schwächten Körper niederzuwerfen, — Die betrübten Eltern, deren Besitzungen 
durch den Friedensvertrag in zwei Teile gerissen wurden, sagen in Ihrem 
Nachruf: „Sein Lebeiı war uns Sonnenschein, sein Sterben der erste Schmerz, 
den er uns bereitete.” 

2. Sohn des Fkherrn auf Tirschliegel und Gora Ernst Fischer v. Mollard, 
u, s. Gemahlin Marie geb, Mollard. 

Geschwisler sind: Frau Annemarie v, Jouanne; — Ernst und Gerhard, 
die als Lis. während des ganzen Krieges Regimentskameraden ihres Bruders 
waren, und Eduard. — Die 2, Schwester, Waldtraut, + 1916 und fo'gte damit 
ihrem Gemahl Hans v. Bodecker, der als Oblt. liel, in den Tod, 


+ 
ADO „ FISCHER-TREUENFELD 


aus allem schwäblschen Geschlecht, dessen ältestes Miglied urkundlich 
1118-1140 erwähnt wird. Die Famllie teilte sich in viele Zweige, der fränkisch- 
hessische nahm Im 15. Jahrh. zum Familiennamen den Zusalz an: „Linie 
von der Treue im Felde“, Ms Abkürzung ist dann der Beiname Treuenfeld 
entstanden, Preuß. Ndelsanerkennung von 1789 
keb. 3. 7.1849 Naumburg a/S., HpIm.a. D, Führer eines Rekruten- 
epols.d. Inl,Rets. Nr. 52, + 15. 3. 1916 Berlin infolge im Dienste 
zugezogener Krankheit. 
Hinterläßt s. Wilwe Charlotte geb. Dobrzynski und die Tochter Elisabeih 
in Berlin, * 


ZWEI VETTERN RITTER u EDLE „ FISCHERN 
aus Rittermäß, Reichsadelstand von 1708 !ür die 10 Kinder (darunter 7 Söhne) 
des Fürstl. Sachs.-Goth. W,;G,Rats und Gesandten in Tranklurt a/M. Jost 
Fischer (+ 1701), dessen Valer Johannes und Großvater Jası Fischer Gen,Ver- 

walter der Freikerrl, v, Riedesel'schen Besitzungen in Lauterbach waren 


RUDOLF RITTER u, EDLER v. FISCHERN, geb, 18,7, 1896 
Hildburghausen, Kgl, Pr. Lt. d. Res. u. Führer d, 3, M,G,Komp, 
Ini.Rgts. Nr. 369, gef. 3. 10. 1917 St.-Julien, Flandern. 


In treuester Pflichterfüllung hielt er in vorderster linie aus während der 
furchtbaren Flandernschlacht am Ypernhögen, bis der englischen Vebermacht 
der Durchbruch gelang, und ein Granatsplitter seinem jungen, blühenden 
Leben ein schnelles Ende bereitete. Er wurde am o. 10. auf dem Ehrenlriedhof 
de Ruiter bei Roulers feierlich bestallet. 

Aeltesier Sohn des 1908 + Herzogl. Sachs.-Mein, O,Förslers Kurt Ritter 
und Edler v. Fischern u. s. 3 Gemablin Frida geb. Seige in Saalleld. 

Geschwister aus gleicher Ehe sind: Frau Oblt. z. See Ilse Ziemer in 
Danzig; — Eberhard und Heinrich. — Und aus 1. Ehe des Vaters mit Franziska 
Pulvermüller (+ 15V1): Karola, 


BERNHARD RITTER u, EDLER v, FISCHERN, geb. 26. 5, 
1883 Salzungen, Kgl, Pr, Hptm, im 6, Thür, Ini,Rgt. Nr, 95, gel. 
31. 12. 1914 Rawa in Russ, Polen. 

Hinterläßt s. Witwe Margarete geb, Schraidt und drei Kinder: Ingeborg 
Beatrice, Jost Hartmann und Erika in Coburg, 

Einziger Sohn des Kgl. Pr. Oblts. im Inval. Hause in Berlin Erich Ritter 
und Edler v. Fischern ı, s. Gemahlin Luise geb v, Eichstorfl, — Einzige 
Schwester des Helden ist Frau Stabsarzt Erika Romimneler in Striegau, deren 
Gemalıl als Chef einer Sanil.Komp. im Felde war, 


+ 
ZWEI VETTERN FISCHLERv. TREUBERG 


aus einem Geschlecht, das 1507 in den Adelstand, 1819 in den Freiherren- 
und 1831 in den Grafenstand erhoben wurde 
FERDINAND FISCHLER GRAF v. TREUBERG, geb. 12. 
9. 1893 Holzen, Kgl. Bayr. Lt. im Inl,Leibrgt,, gef, 12. 8, 1914 bei 
der Erstürmung von Fr&monville, 


Jüngster Sohn des 1897 + Rgl. Bayr, Km. Ferdinand Fischler Gral v, Treuberg 
us, Gemahlin Rosine geb, Edle v. Poschinger auf Schluß Holzen, 

Geschwister sind: Ernst, Herr auf Holzen, als Hpim. im Felde; — Ludwig. 
als Rivim. im Felde; — Isabella, Gemahlin des Kais. Di, Konsuls z, D. Robert 
v. Ranke} — Henriette bei der Mutter, 


FERDINAND FISCHLER GRÄF v. TREUBERG, geb. 6. 2 
1893 Murnau, Li. u, Komp Führer im Int.Rgt. Nr, 470, gel. 18.4. 
1918 am Kanal d’Aire & la Bassee, 


Hinterläßt s. Witwe Elisabeth geb. v. Gehe (einzige Tochter des Kgl, Sächs, 
Oberst u, D. Hans v, Gehe), wiedervermählt mit Hplm. Curt Frhr. Loellelholz 
vi Colberg. 

ue Sohn des Gutsbesitzers in Murnau am Stalfelsee Tranz-Naver 
Fischler Gral v, Treuberg u, s. 2. Gemahlin Ludovika geb. Wendl. 

Geschwister aus wleicher Ehe sind: Karl, Gutsbesitzer, Rgl. Bayr. Obll, 
der Law. a. D.; — Elisabeth, Gemahlin des Großladustriellen Carl Holzhey In 
Schwabmünchen. — Ein Bruder aus des Vaters I, Ehe mit der älteren Schwesler 
seiner 2, Gemahlin, Karoline, ist Ernst-Ferdinand, als Kais. Dt. Oblt. 2. See 
im Kriege. m 


WALTER v, FISENNE 
aus Belgischem Uradel, der urkundlich 1138 mil Ritter Gille gen. Gilotea V. 
Fisen auf Fisenne zuerst erscheint, Reichsadelsbestätigung 1701 


geb. 30. 5, 1897 Neubreisach, Kgl. Pr. Lt, im 2. Rhein. Hus.Rgt. 
Nr. 9, gef, 13, 7.1916 Jezierzany, Galizien. 


2, Sohn des I, Staalsanwalts und Riltm, & D, Ollo v. Fisenne u, s, Ge- 
mahlin Antonie web, Schven in Haus Kray bei Andernach, 

Geschwister sind: Frau Gulsbesitzer Elisabeih Roos! — Frau Dr. med 
Ada Raues — Hans, als Kais. Dt. Lt. z, See im Kriege; — Erika und Mariella 
bei den Eltern. 

+ 


HANSv. FLATOW 


aus einem alten Adelsgeschlecht des Havellandes, das bis In die Mitte des 
18. Jahrhunderts in Rehfelde angesessen war und das gleiche Wappen führt 
wie die v. Bredow. Sylrit Vlatow to Rehleldo kommt in dem luldigungs- 
rogister pommerscher Vasallen vom 27.7, 1469 vor, Ein Siegel des Geschlechts 
befindet sich im Staalsarchiv von Steltin vom Jahre 1510. Dasselbe zeigt den 
Bredow’schen Steighaken. Da das havelländ. Dorf Flatow gleichfalls der Um- 
gegend von Bredow angehört, so hat die Vermutung, wonach auch die 
v. Flatow dem havelländ. Stamm der Steighakengruppe angehört haben, viel 
wahrscheinliches für sich, Es ist anzunehmen, dall zwischen den Famillen 
v. Bredow, v. Flatow und v, Falkenrede, der sogenannten Steighakengruppe, 
ein verwandtschaftliches Verhältnis aul Grund der Abstammung von einem 
gemeinsamen Stammvater besteht. Der Verwandischaltsgrad ist jedoch 
nicht mehr näher zu bestimmen, da die Famllienpapiere der Flatows bei 
einem großen Brande Ende des 18. Jahrhunderts vernichtet wurden. — Während 
der Urgroßvater des nachgenannten Helden in französischer Gefangenschaft, 
in die er verwundet bei Jena geriet, schhmachtete, wurde sein Gut von den 
Franzosen verwüstet und fiel später an den Staat, Aus der Gelangenschalt 
befreit, halte er noch die Genugtwung, «die Freiheiiskämple mitmachen zu 
künnen. — Sein Sohn Fritz kommandlerte 1870 eine Brig, war dann Dir, der 
Kriegsakademie in Berlin, + als Gen.Lt. — Dessen Sohn Hans, Gen. d. Int. 
war ebenfalls Dir, der Kriegsakademie 
geb. 25. 9. 1860 Berlin, Kgl. Würlt, Maj, a, D., im Felde Bat Komdr. 
im Kes.Ini.Rgt. Nr, 248, gef, an seinem Geburtstage 25, 9. 1915 
Bellevaardierme vor Ypern, 

Hinterläßt die Töchter Ingehorg und Irmentrud in Stultgart aus seiner 
Ehe mit Meta geb, Steinhäuser (F 1908), 

Sohn des 1917 + Gutsbesilzers Ernst v, Platow us. 1915 + Gemahlin 
Clara geh. Schulze. — Einziger Bruder des Helden ist Waller, Versicherungs- 
dir. in Elberfeld, dessen söhne Kurt und Werner nun die Jeizten Stamınhaller 
des alten Geschlechts sind, Sie traten am 1. #, 1014 als Kriegsfreiw, ein und 
machlen den ganzen Krieg bis zulelzi mit; Kurt würde schwer verwundet, 


* 
DREI VETTERN „ FLOTOW 


aus Meckl. Uradel, von dem Adollus de Vlotowe 1211 auf dem Stammhause 
des Geschlechts, Groß- und Klein-Flotow im heutigen Amte Penzlin, ur- 
kundlich erstmals genannt wird. Nach Rußland wanderten die Brüder 
Bernhard und Fritz Änlang des 19. Jahrhunderts aus, um in die Russ, Marine 
einzutreten. Ein Sohn des ersteren, Bernhard, wurde Kais. Russ. Staalsrat 
und war zuleizt Gouv, von Wilebsk. — Die Geschwister Friedrich, Wilhelm 
und Martha, leiztere vermählt mit Hubert Gral v. u. zu Benthe m, gingen 
nach Dt.-Südwest und waren bis zu Nusbruch des Krieges Farmbesitzer. 

Fugen zog nach New York und gründete dort einen Familienzweig. Friedrich 
(1812—1833) war der berühmte Komponist, Intendant des Iloftheaters in 
Schwerin. — Caesar war Lt. im Leibrat, Nr, 15, seit der Schlacht bei Groß- 
vörschen vom 2. 5, 1813 blieb er verschollen, — Ernst 7 20, 11.1870 als Major 
im FüsiRgt, Nr. 90 in Corbeil vor Paris durch Krankheit. — Friedrich, Lt, im 

Inl.Kgt. Nr. 83, erhlelt 1970 bei Sedan die Todeswunde 


PASCHEN-FRIEDRICH v, FLOTOW, geb, 8. 2, 1885 Danzig, 
Kgl. Pr, Oblt. u, Komp Führer im 3, Garde-Kgt. z. F., + 13.3. 1915 
Lazarett Ripont an der 12,3. bei Le-Mesnil erhaltenen Verwundung. 


Aeltester Sohn des 1915 + Kgl. Pr. Gen.Maj, z. D: Wilhelm v, Tlntow, Besilzer 
von Pyrehne Kr, Landsberg a/W,, u. sı 1906 $ Gemahlin Gertrud geb, Mueller, 

Geschwister sind: Frau Hptm. Barbara v, Schwelnichen, Berlin; — Friedrich- 
Wilhelm und Allred, beide als Hptl. im Felde; — Hellmutin, als Oblt, im Rgl. 
seines refallenen Bruders im Felde, 


FRIEDRICH v. FLOTOW, geb. 22. 8. 1876 Posen, Kgl. Pr. 
Hptm. im Res Inf.Rgt. Nr, 20, + 13. 9. 1914 Lazarett Löwen an der 
12. 9. bei Wespelaer erhaltenen Verwundung. 


Hinteriäößt s. Witwe Martha geb. Reuter und die Rinder Ehrengard und 
Oerhard in Charlottenburg. 

lüngster Sohn des 1918 7 Kgl. Pr. Oberstils: 4.D. Friedrich W. Flotow iu s- 
1915 + Gem »hlin Sophie geb. Freiin v. Massenbach, 

Geschwister sind; Erich, als Oberstit. im Felde; — Hedwig, während des 
Krieges als Schwester in einem Soldatenheim in Belgien tälig; — Barbara 
und Eleonore in Hohen-Neuendorf bei Berlin, 


WERNER v. FLOTOW, geb. 15, 5, 1885 Wiesbaden, Kgl. Pr. 
Rittm. im Leib-Drag.Rgt. (2. Großh. Hess.) Nr. 24, + 9. 6. 1915 
Stellin infolge der 27,5. an der Dubissa erhaltenen Verwundung. 
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Ninterläßt s, Witwe Helene geb. Kessler und die Söhne Jürgen und Werner 
in Darmstadt, 

Aeltester Sohn des langjährigen Chefredakteurs am Tranklurter General- 
anzeiger Max v, Flotow ıu s, Gemahlin Karoline geb. Werner in Frankfurt aM. 

Geschwister sind: Wulf, und Frau Rıttm. Senta Kessler, Frankfurt a. M,, 
deren Gemahl ebenfalls im Leib-Drag.Ret. Nr, 24 im Felde stand. 


* 
ZWEI VETTERN vw. FLOTTWELL 


aus uraltem schottischen Geschlecht, das um die Milte des 16, Jahrh, nach 

Ostpreußen kam und daselbst in hohen Stellungen wirkte, Der Bedeulendste 

in Deutschland war der 1861 mit Verleihung des Schwarzen Adlerordens in 

den Preuß, Adelstand erhobene Eduard, Oberpräsident verschiedener Provinzen 

und Preuß, Minister der Finanzen und des Innern (+ 1865), — Sein Sohn 
Adalbert war Minister in Lippe-Detmold 


HANS v. FLOTTWELL, geb. 9. 4. 1895 Insterburg, Kgl. Pr. 
Lt. im Leib-Hus.Rgt, Nr. 1, gef, 1. 9, 1917 Kupflerhammer i/Livland, 


2, Sohn des Kgl, Pr. Ma). a.D. Max v, Floltwell u. s, Gemahlin Marie geb, 
v. Unger auf Lautensee Kr, Stuhm, 

Geschwister sind: Günfer als LI, und Eberhard als Fahnenjkr. der Lelb- 
husaren im Felde, 


HERMANN v. FLOTTWELL, geb. 31. 7. 1864 Politzig, Kgl. 
Pr, Oberstlt, u, Komdr. des Res.Ini.Rgts. Nr,57, gef. 4. 9, 1914 beim 
Sturm auf Fort Boussois vor Maubeuge. 


Hinterläßt s, Witwe Märia geb, Frelin v. Diepenbroick-Grüter und die 
Kinder Adalbert und Dorothea in Detmold. 


+ 
HEINZ v. FOELKERSAMB 


aus Niedersächs. Uradel, der mil Unargus de Volkersen nach dem Ort Vol- 
kersem (jetzt Volkersheim) 1171 urkundlich erstmals genannt wird, Die Stamım- 
reihe beginnt mit Knappe Heinrich v.. Volkersen 1297 


geb. 6. 8. 1897 Torgau, Kgl, Pr. Lt. u. Adj, im Inf.Rgt. von Stülp- 
nagel (5. Brandenb.) Nr. 48, liel 4,/5, 3. 1916 beim Siurm auf Fort 
Douaumont bei Verdun durch Kopfschuß, 


Aeltester Sohn des Kgl, Pr, Oberstlts. a. D. Hans v. Foelkersamb u. s, 1907 
+ Gemablin Margarete geb. Arnold. — 5 Geschwister des Helden: Kalharine, 
Margarete, Ilse, Horst, Hertha und Hans Georg leben bel dem Vater in Oliva 
bei Danzig. 
+ 


Ein Brüderpaar vv FORELL und ihr Velter, 
deren Familie 1803 mil Friedrich Forell, O.Landessyndikus von Cleve, in den 
Preuß. Adelstand erhoben wurde, dessen 2. Sohn AugustalsKgl. Pr. Gen.Maj, starb, 
WERNER v. FORELL, geb. 30, 8. 1890 Wesel, Kais. Di. Lt. 
2. See aul S.M, Rl. Kreuzer „Cöln“, gel, 28, 8, 1914 bei Helgoland. 


Iellester Sohn des Kgl, Pr, Hpim. Georg v. Forell u. s. 1., in Hamburg 
lebenden Gemahlitt Elisabeih geb, Fpping. — Geschwister des Helden aus 
1; Ele sind: Martha, Elisabeih und Gerlrud, und aus. der 2, Ehe des Vaters 
mit Anna geb, Kallbarn in Charlottenburg: Horst, nutmehr einziger Sohn, 


CARL. v. FORELL, geb. 13. 3. 1895 Gultstadt, Kgl, Württ, 
Fähnrich im Gren.Rgt. Nr, 119, gef. 19. 12, 1914 Koslow-Slajecki. 


LEO v. FORELL, geb. 11. 11. 1897 Antigua, Guatemala, Kgl, 
Pr, Lt, im Kurhess. Jäger-Bat. Nr. Il, gel. 30. 10. 1917 bei der 
großen deutschen Oflensive gegen Italien am Tagliamento, 


Bruder von Carl, Söhne des Holbesitzers Artur v, Forell u, 5, Gemahlin 
Lina geb, Krebs im Dortmund. 

Geschwister sind; Annemarie, Friedrich, Maria Hedwig, Gertrud und Blanka 
bei den Eltern. zu 


MAXIMILIAN v. FOERSTER 


aus Böhm. Rillerstand von 1739, Zwei sejnar Vorfahren starben auf dem Felde 

der Ehre: Ernst 1812 beim Rückzug aus Rußland, und Friedrich Wilhelm bei 
Groß-Gürschen am 2. 5. 1813 

geb. 8. 9. 1893 Berlin, Kgl. Pr, Oblt. im Hus.Ret. von Zielen 

(Brandenb.) Nr. 3, Kampfllieger bei einer Jagdstaffel, gel. 17. 6b. 

1918 im Luflkampf bei Vaux (Soissons), 


Einziger Sohn des. 1905 + Fabrikbesitzers Maximilian v. Foerster u. s. Ge- 
mahlin Margarete geb. Peip in Berlin, deren Tochter und nunmehr einziges 
Kind Frau Hptim, Anneliese v. Bose in Frankfurt a,O. lebt. 


+ 


DIE SIEBEN FREIHERREN v, FORSTNER, 
darunter drei Brüder und ein Brüderpaar (einzige Söhne), 


aus aller Oesterr, Adelsfamilie, die, soweit sie den evang, Glauben angenommen 
hatte, um 1650 gezwungen wurde, Oesterreich zu verlassen, Einige wändten 
sich, wie die Ahnen der drei Heldenbrüder, nach Württemberg, andere nach 
Pommern und Preußen, 1623 hatte das Geschlecht eine Adelsbestätigung in 
Regensburg erhalten, u. die einzelnen vertriebenen Familienzweige würden 
1650 in die Reichsrütterschaft des Unter-Elsaß u, 1721 in die Schwäb, Reichs- 
ritterschalt aufgenommen, — Louis Frhr. v, Forsiner Tiel als Lt. im InhRgl, 
Nr. 26 am 2. 5, 1813 bei Großgürschen 


FRIEDRICH FREIHERR v. FORSTNER, geb. 8. 9, 1888 Trep- 
tow, Kgl Pr. Lt. im 4, Magdeb. Ini.Rgt. Nr. 67, gel, 1. 9. 1914 als 
Komp.lührer im Gelecht bei Dannevoux, Champagne, 


gi + 


WILHELM FREIHERR v. FORSTNER, geb. 23. 5. 1890 Berlin, 
Kgl. Pr. Oblt, u. Adj. im Metzer Res.Ini.Rgt. Nr. 98, gel. 29, 9. 1915 
in der Champagneschlacht bei Massiges. 

Bruder von Friedrich, einzige Söhne des Kiel, Pr, Oblis. a, D. Rechnungs- 
rat Friedrich Frhr. v, Forstner u.s. Gemahlin Hedwig geb. Döring in Berlin. — 
Schwestern der lleldenbrüder sind: Johanna, Lehrerin, u, Ilse bei den Eltern. 


HANS FREIHERR v. FORSTNER, geb. 9. 9, 1878 Greifswald, 
Kgl. Pr. Amtsrichter, Vizeleldw, im 8. Westpr. Inl,Rgt. Nr. 175, 
fiel 28. 8. 1914 Hohenstein, Ostpr,, in der Schlacht bei Tannenberg. 


RURT FREIHERR v. FORSTNER, geb. 21. 9. 1881 Greils- 
wald, Kgl, Pr. Hptm. im Inf;Rgt. Graf Tauentzien von Wiltenberg 
(3. Brandenb.) N .20, fiel 9.4. 1918 als Batls.Führer im Ini.Rgt. 
Nr. 360 Givenchy, 


WALDEMAR FREIHERR v. FORSTNER, geb. 24. 6. 1892 
Marienburg, Westpr., Kais. Dt, Oblt. z. See, untergegangen mit 
seinem Torpedoboot S 22 am 25. 3. 1916 bei den Terschelling- 
Inseln in der Nordsee, bei einem Nachtgeflecht mit Engländern. 


Drei Heldenbrüder, Söhne des Rgl. Pr, Oberstits, a. D. Gustav Frhr. 
v, Forstner, der die Feldzlie 1864, 1506, 1870/71 beim Brandenb. Jäger-Bat. 
Nr.3 mitmachte, u, s, Gemahlin Susanne geb. v. Lillenthal In Greifswald. 

Geschwister sind; Georg-Günther, als Kais, Di, Korv.Kapl. im Kriege; — 
Hildegard und Gertrud bei den Eltern, 


GÜNTHER FREIHERR v. FORSTNER (der bekannte Zaberner 
Leutnant), geb. 15. 4.1893 Rhein, Ostpr., Kgl. Pr, Lt, im Ini,Rgt. 
Graf Schwerin (3. Pomm.) Nr. 14. 

Wurde beim Rückzug nach der Marneschlacht 7,—0, Sept, 1014 durch einen 
Granatsplitter verwundet. Nach seiner Wiederherstellung reiste er auf elgenu 
Faust seinem Truppenteile nach, fand ihn im östl. Polen wieder und fiel am 
2%. 8. 1915 beim Sturm auf einen Gutshof bei Kohryn, an der Spitze der 2 von 
ihm geführten Kompagnien. 

2. Sohn des Kgl, Pr, Hptm. a. D. Bruna Frhr. v. Forsiner u. s. Gemahlin 
Anna geb. Heine in Rinteln. — Geschwister des Helden sind: Bruno Karl, als 
Uptm, im Felde; — Frau Bertha Schuster in Raslallt, 


FRIEDRICH FREIHERR v. FORSTNER, geb, 11.5, 1871 
Essen, Kel. Pr. Hptm. u. Komp.Chel im 8, Bad. Inf,Rgt. Nr. 169, 
+ 28. 8. 1914 Feldlazarelt Baccarat an schwerer Verwundung 
(Bauchschuß). Seine Belörderung z. Major erreichte ihn nicht mehr, 


Aeltester Sohn des 1896 + Kgl. Pr, Oberstlts. z. D, Reimar Frhr, v. Forstner 
u Ss. 1877 + 1. Gemahlin Auguste geb Vogeler. 

Geschwister aus dieser Ehe sind: Johanna, als Johann.-Schwester im Felde, 
und Augusle, beide in Berlin; — Frau Oberstlt. Therese Freilrau v, Forstner 
in Eutin. — Außerdem aus 2. Ehe des Vaters mit Emilie geb. Moldenhauer 
(7 1884); Kurt, als Hptm. im Felde. 

+ 


Drei Tlelden aus dem Preuss. Grafengeschlecht 
“FRANCRKEN-SIERSTORPFF 


aus der älteren schles. Linie, die 1786 in den Preuß. Gralenstand erhoben 
wurde, nachdem 1738 das gesamte Geschlecht zu Reichslreihierren ernanttt 
worden war, — Eine Linie blühte schon immer in Schlesien, die andere In 
Westfalen, wo Ernsi, Kg]. Pr. Khr., 1840 in den Preuß. Grafenstand nach dem 
Rechle der Erstgeburt erhoben wurde. — Sein Altesier Sohn Gral Bruno er- 
hielt bei dem berühmten Todesritt der 7, Kürassiere unter Graf v. Schmellow 
am 10. 8. 1870 als Lt, die Todeswunde und + am 12,0%, 1870 in Mannheim, 

Nach dem Tode seines Bruders Ernst, der als Li. der 10. Husaren 1870 im 
Felde stand, erlosch diese jüngere gräf Linie. — Die ältere Linie, mit den 
Grafen Henckel, Matuschka, Saurma, Schallgotsch, Ballestrem, Strachwitz und 
Schmettow verschwägert, blühl in Schlesien, wo zehn männliche Mitglieder 
leben. Den ausgedehntesten Grundbesitz hat Gral Johannes, Fihberr aul 

Endersdorf, der als Rittm, der Lejb-Kürassiore im Felde stand 


ANDREAS GRAF v. FRANCKEN-SIERSTORPFF, geb, 12. 
12, 1889 Puschine, Kgl. Pr. Fähnr. im Jäger-Bat, (2, Schles.) Nr, b, 
gel. 20.1. 1915 Argonnenwald. 


Jüngster Sohn des. 1897 + Kg). Pr, Oblis. a. D, Friedrich Graf v, Francken- 
Sierstorpll u.s. Gemahlin Jenny geb. Freiin v. Saurma v.u. zu der Jeltsch, Breslau, 


Geschwister sind: Frau Maj. Erna Gräfin v. Strachwitz; — Friedrich, Kgl. 
Pr. Maj. a. D., der als Riltm, beim 6. Kür.Rgt. im Felde war; — Frau verw. 
Rilim, Klara Gröfn vw. Ballestrem-Costau; — Frau Rittm, Irmgard Gräfin 


v, Ballestrem-Puschine; — Egon, als Ritim. im Felde, 


EDWIN VIKTOR GRAF w. FRANCKEN-SIERSTORPFF, geb, 
25. 4, 1893 Berlin, Kgl. Pr. Lt. im 1. Garde-Rgt. z. F,, gef, nach 
heißem, siegreichen Grabenkampf Mann gegen Mann 18. 3. 1915 
west. Vouziers bei Perthes-Le Mesnil durch Granatsplilter. 


Aeltester Sohn des 1917 + Kgl. Pr. Khrn u, Maj, a. D, Johannes Graf v. 
Franeken-Sierstörplf u. s; Gemahlin Mary geb. Knowlton, Tochter des friiheren 
O.Bürgermeisters u. Großkaulmanns Knowlton in New York-Brooklyn, auf 
Schloß Zyrowa O.Schles., deren 2, Sohn und nunmehr einziges Kind Hans- 
Clemens als Lt; im Leib-Garde-Hus.Ryt. im Felde stand. 


ALEXANDER GRAF v. FRANCKEN-SIERSTORPFF, geb, 
16. 10. 1899 Endersdorf, Kgl. Pr, Fähnr. im Leib-Kür.Rgt. Großer 
Kurfürst (Schles.) Nr, 1, gel. 2. 9. 1918 Leury. 


3, Sohn des 1915 + Kgl. Pr. Rittim. a. D. u. Landschaftsdir., Besitzer der Herr- 
schaft Endersdort, Harıy Graf v, Francken-Sierstorplf u. s. Gemahlin Eleonore 
keb. Grälln Schallgatsch gen, Semperfrei v. u, zu Kynast U. Greillenslein auf 
Endersdort bei Grollkau. 
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Geschwister sind: Eleonore Baronln vw, Skal v. Groß-Kligula; — Johannes, 
Besilzer der Herrschaft Endersdorf, als Riltm. des Kür.Ruts, Nr. | im Felder — 
Alexandra Grälin v, Strachwitz auf Wiersbel} — Margärele Grälin v, naurma 
auf Jeitsch; — Marla Grälin v, Westerhiolt u, Gysenberg aul Ariendorf; — 
Patila v. Arnim; — Joseph, Herr auf Franzdorf, ebenfalls als 1, Kür.Lt. im Felde; 
— Harriet, Heinrich-Kaspar und Maria-Anton bei der Mutter, 


+ 


Die vier Helden vom Königin Elisabeth 
Garde-Gren.Rgt. Nr, 3 aus der alten preuß, Olfizierslamilie 
v. FRANCOIS, 
darunter drei Brüder (einzige Kinder) und ein einziger Sohn 

Etienne lo Frangois, wie er in Deutschland Xenannt wurde, wanderte seines 
Glaubens wegen 1650 im Alter von 47 Jahren mit seiner Familie aus der Nor- 
mandie nach Deutschland ein. Er ist der Stanmvater einer Famille ge- 
worden, die durch Jahrbunderle zu den besten preufß. Olfzierslamilien ke- 
hörte, Sein Sohn Nienlas starb als Tuchlabrikant 1695 in Frankfurt a/Q, aber 
von seinem Enkel Elienne an wurden fast alle Frangois Soldaten und slanden 
in schwed., kursächs. und hauptsächlich preuß, Diensten. — 1774 wurde 
die Familie in den Reichsadelstand erhoben. — Die Preuß. Armee hat ihr eine 
ganze Reihe hervorragender Generäle zu verdanken, — Im Froineitskriege 
starb Adolf als Hplm. am 19. 0. 1813 an der bei Dennewitz erhaltenen Todes- 
wunde, — Unsterblich in der preuß, Geschichte ist Bruno v. Frangnis, der als 
Komdr, der 27, Int.Brig, am 26. 8. 1870 beim Sturm auf Spichern fiel. Von 
selnen 5 Söhnen starb der /elteste, Karl, als Kind, Die anderen vier wurden 
bedeutende Männer: Alfred war der Vater der drei aufgelührten lelden- 
brüder, — Kurt ist der berühmte Alrikareisende, der mit Herrmann vw. Wiss- 
mann den dunklen Kontinent dürchquerte, dann Komdr, der Schutztruppe 
für Di.-Südwest-lrika war, jetzt in Berlin lebl. — Hermann in Münster i,W., 
als Gen. d. Int, im Waltkriege. — Hugo, Hpim. a. D., lebte in Di-Südwest- 
Alrka als Farmer und fiel am 13, 3, 1904 im Mulstand der Eingeborenen bei 
Owikokorero. Seine Wilwe Else lebt mit einer Tochter und einem Sohn Götz, 
der als Fahnenjkr. im Iul.Rgt, Nr. 26 im Felde stand, in Maudeburg. — Ferner 
fiel, ebenfalls bei Spichern, Herman als Lt. im Gren Rgt. Nr, 12, Sohn des 
Gen.Maj. Gustav (F 1977). — Im amerik. Bürgerkrieg Tiel 18062 Udo als Major. — 
Nicht unerwähnt darf Louise v, Frangois bleiben, die 1842 unvermählt in 

Weissenlels als Schriltstellerin von Ruf starb, 


BRUNO v. FRANCOIS, geb. 20. 3. 1892 Baden-Baden, Kgl. 
Pr, Lt. im Königin Elisabeih ÜGarde-Gren.Rgt, Nr, 3, gel, 27. 8, 
1916 Maurepas. 

Einziger Sohn des 1000 + Kgl. Pr. Hptm. a. D. Karl v, Frangois u, sı Ge- 
mahlin Wilhelmine geb. Heymann, deren Tochter, nunmehr einziges Kind 
Viktorina die Gemahlin von Andreas v, Berenberg-Ooßler, Mitglied der be-+ 
kahnten Großkaulmannsfamilie in Hamburg ist, der als Hus.Lt, im Felde stand, 


BRUNO v. FRANCOIS, geb. 21.7. 1893 Sonderburg, Kg]. Pr. 
Li u. Adj, im Königin Elisabeth Garde-Gren,Rgt. Nr. 3, gel. 19. 
12, 1914 Gommecourt, Frankreich, durch Granatsplitter in die 
Halsschlagader. 

Sein Major schrieb an die Muller: „Von vielen tapferen Menschen, denen 
ich im Felde begegnet bin, war er der taplerste. Geliebt von seinen Vor- 
resetzten und Kameraden, vergötlert von seinen Untergebenen, wird er uns 
stets in Erinnerung bleiben,“ 


KARL-AUGUST v. FRANGOIS, geb. 13. 2, 1895 Spandau, 
Kgl, Pr. Lt. im Königin Elisabeth Garde-Gren.Rgt. Nr. 3, kmilt, zu 
einer Fliegerabt., + 30 4. 1915 Münster an den Folgen der im 
Lultkampf gegen 2 engl. Luftschilfe 9,8. 1916 erlittenen Verwundung,. 


Er halte am 4. 10, 1914 beim Sturm auf Puisieux ein Inlanteriegeschoß 
in die linke Brust erhalten, das dicht am Herzen lag und nicht enlfernt 
werden konnle. Trotz dieser Kugel lief der Teld sich, zum Inf.Dienst untaug- 
lich, als Flieger ausbilden und kämpfte als solcher bis zu seiner schweren 
Verwundungt Wie er im Felde vorbildlich als preuß, Ollizier kämpHe und 
lobte, so war er auf seinem Schmerzeuslager länger als anderlhalb Jahre 
das Vorbild seiner Umgebung. Bewundert von den Leidenden, geliebt von 
den ihn Pflegenden, blieb er ohne jede Klage, bis der Tod ihn erlöste, 


WILHELM v. FRANGCOIS, der 16jährige Leutnant! geb. 28. 
6. 1898 Saarbrücken, Kgl. Pr. Lt. im Königin Elisabeth Garde- 
Gren.Rgt, Nr, 3, gel. 2.5. 1915 Staszkowka (Galizien) als ganzer 
Mann, seinen Leuten in vorbildlicher Tapferkeit gegen die russi- 
schen Drahtverhaue voranstürmend. 

Bei Puisieux erhielt auch er eine Verwundung durch Granatsplitter, 
Noch nicht In) Jahre alt, war er durch Allerhöchste besondere Kabineils- 
order für hervorragende Taplerkelt am 2, I, 1915 zum Lt befürdert worden, 

Diese drei Brüder waren die einzigen Rinder des 4W11 + Kgl. Pr Gen. 
Maj. 2. D. Nilred v, Frangois (der 1870 mil seem bei Spichern gefallenen 
Väter Im Felde stand) u. s. Gemahtin Ellsabeib geb, v. Pelery in Görliiz. 
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NEUN HELDEN DERER . FRANKENBERG 
Proschlitz, Ludwigsdor]) und Lütlwilz 


Die Geschichte des uradeligen Geschlechles reicht mit seinen historischen 
Anfängen bis zum Beginn des 8, Jahrhunderts zuriick, Um 714 lebte der 
Vrahne Comes Kulhardus de Frankenberf muf der Burg und dem Borge 
gleichen Namens bei J\mürhach im Odenwald, Die Sippschall seiner Ver- 
wandten zog später zum Teil nach dem Iisaß, wo urkundlich 1123 Franken- 
bergs auf der bekannten Frankenburg bei Schlelistadt hauslen, zum Teil mit 
Karl Mariell in die Gegend des heuligen Spaa (Burg unı Gralschaft Franken- 
berg), zum Teil auch Über Bamberg, den Main hinauf nach Meissen, und vun 
da nach der engeren fleimat des Geschlechtes, nach Schlesien, Hier bezinnt 
um 1280 mit Bernoldus, Rat des Herzugs Bolesiav von Schlesien, die ununler- 
brochene Stammreihe. — Schon 1372 Iritt das Stammjut Proschlitz zur Fa- 
milie, um 4 Jahrhunderte lang in ihrem Besitz zu bleiben. Um 1528 lelit sich 


GIVENCHY 


das Geschlecht in die Hauotstämme Proschlitz und Ludwigsdorf, wozu 1810 
noch die v, Frankenberg-Lüllwitz kommen. Ende des 1, Jahrhunderts 
schon waren die Frankenberes eines der angeschensten Geschlechter. Reich 
und mächtig schalleten sie in Ober- u. Mittelschlesien, wo ste liber zahlreiche 
Dörler und Güter, ja selbst über eine Stadt geboten; wo sie als erste Be- 
amten des Landes und getreue Vasallen neben dem Thron der schlesischen 
Herzöge standen, und wo ein Zeitgenosse von der Familie rühmen kunnle; 
„Der Name Frankenberg steht in 5» hohen Werte, Dal manch’ erhühtes 
Haus ihm gleich zu sein begehrte"! — Da wor jener Abraham v. Franken- 
berit (15931653), einer der Großen unter den deutschen Myslikern und Theo- 
sophen seiner Zeit, ein Freund Jako» Böhmte's und Veriasser zanlreicher 
Schriften. — Jener Hans Wolfgang Wenzel, Kais, Käınmerer u. Landeshptm, 
der Fürstenlümer Liegnitz und Glogau, später Vieekanzler des Künig- 
reichs Böhmen, der 1700 in den erblichen Grafenstand erhoben wurde. — 
Sein Enke) Graf Johann Heinrich Ferdinand, der bekannte Kardinal (1778) u. 
Erzbischof von Mecheln; — Jener Sylvius Friedrich Frhr, v, Frankenberg u. 
Ludwipsdorl, der später in Gotha als Staatsmin. unter 3 Uerzögen eine weit 
über sein Land h'nausragende Bedeutung erlangte und zu dem Goelhe'schen 
Freundschaliskreisa gehörte, — Das Geschlecht kann stolz daraul sein, den 
Königen von Preußen die meisten Ölfiziere gestelll zu haben. Allein vier 
Frankenberg'’schen Refimentern begegnen wir in der Geschichte des bran- 
denburgisch-preußischen Heeres; Das „Regiment zu Plerde des Obristen von 
Frankenberg‘, das „Inf.Ryrt. von Frankenberg“ Nr, 24 (nachm. Gren.Rgt. Grof 
Kleist von Nollendorf Nr. 6), das „Dragoner-Rgt. von Frankenberg Nr, 10“ 
und das „Iusaren-Bat. von Frankenberg Nr. 11” (aachm, Mus:Ritt, Nr, 6). — 
I1ie Rangfliste von 1793 enthält 23 Frankenbergs, im Unglücksjahre 1806 
kämpften ihrer 23 als Offiziere in preußischen Reihen, die nachweislich alle 
makellos und mit Ehren bestanden haben, In den Belroiungskriegen haben 20, 
1570/78 33 uud Im Weltkriege 1014—1913 61 Frankenbergs im Felde gestanden. 
Groß war der Verlust an Toten und Verwondeten, groß auch «die Zahl derer, 
die mit den höchsten Auszeichnungen geschmückt zur Heimat zurückkehrten. 
in unverbrüchlicher Treue zu König und Vaterland hal sich die Franken- 
berg’sche Familie in allen Zeiten bewänrt und ihren Blalz in der Geschichte 
ausvefällt, auf den sie das Schicksal stellte, getreu ihren alten Veberliefe- 
rungen und eingedenk ihres Wahlspruches; „Est magni sperare mazna!” 


gez, ALEX VICTOR v. EIRANKENBERG u, IUDWIGSDORF, Oblt. a. D., 
Herausgeber der „Familienzeitschrilt derer v, Frankenberg“ 


HELMUT GERHARD vw. FRANKENBERG u. LUDWIGS- 
DORF, geb, 23. 4. 1893 Bückeburg, Kgl. Pr. Lt. im Gren.Rgi, 
König Wilhelm f (2. Westpr.) Nr. 7, gel, 22. 8. 1914 Gehöft Bellevue 
vor Virlon. 

3. Sohn des 1908 + Oberstlts. a. D. Einil v. Frankenberg u. Ludwigsdorl u. 


s. Gemahlin Rosa geb. Franken-Reimann in Hreslau. — Seine beiden Brüder 
Ernst und Alorecht standen ebenfalls als Olliziere im Felde, 


HEINRICH ERNST „ FRANKENBERG-LÜTTWITZ, geb, 21. 
2,1889 Bielwiese, Kr, Steinau, Fahnenjkr. im Ulan,RgL (1. Bran- 
denb.) Nr. 3, gef, 25, 8, 1914 Moislains. 


Einziges Rind de; 1896 + Kpl. Pr. Maj. a, D, u, Tkherrn Heinrich v. Franken- 
berg-Lüttwitz u, s. Gemahlin Mario geb, v, Kiützow auf Bielwiese, 


ERNST LUDWIG v. FRANKENBERG u. LUDWIGSDORF, 
geb. 5. 11. 1891 Potsdam, Kgl, Pr. Lt. im Thür. Hus.Rgt, Nr, 12, 
wurde bei Meaux 6, 9, 1914 schwer verwundet, geriet zuerst in 
iranzös.,, dann in engl, Gelangenschalt und + 50, 9, 1914 Feld- 
laxarett Coulommiers. 


Meltester Sohn des 1911 7 Großh. Hess, Kbrn u, Iptm. a. D, Mexander 
v. Frankenberg u, l.udwigsdarf u.s Gemahlin Viktorla geb. Freiln vı Oppen- 
heint (wiedervermählt mit Kasimir Gral v, Leyden, Kais. a,v, G.u,b,M.a D.} 
in München. — Außer der Mutter trauern sein Bruder Mlex-Victor, der im 
lelde als Oblt, iin Leibgarde-Inl.Kgt. (1. Großh. Hess.) Nr, 115 land, und zwei 
kleinere Geschwister Ruthard und Allx-May um den Helden, — Mit reichen 
Gaben des Herzens und des Gemüts ausgestaltet, stets sonnig und heiter, 
außerordentlich musikalisch veranlagt, riß sein Heldentod eine Jühlbare Lücke 
in den engeren Kreis seiner Verwandten und Bekannten. 


EBERHARD v. FRANKENBERG-LÜTTWITZ, geb. 13. 10. 
1876 Fürstenwalde, Kgl. Pr. Hpim. u. Komp,Chel im Gren,Rgt, 
Kronprinz Friedr. Wilhelm (2. Schles) Nr. 11, Noch nicht genesen 
von einer 1914 erhaltenen Verwundung, meldete er sich gesund, 
wurde zum Res.Ini.Rgt. Nr. 271 kmelt, und fiel 11, 2. 1915 Chaulnes. 


Sohn des 1905 + Gen. d. Kav z, D. Otto Kaspar v. Fraukenberg-Lüttwilz 
u. s. Gemahlin Eleonore geb. Freiin v. Schuckimann, der drei Töchter und ein 
Sohn verbleiben, 


 ADOLPH v. FRANKENBERG uw PROSCHLITZ, geb. 4. T, 
1887 Berlin, Kgl. Pr. Oblt, im Gren,Rgt. König Friedrich Wil- 
helm IV (1. Pomm.) Nr, 2, im Felde Komp.Führer. In den Gräben 
seiner Komp, an der Düna tral ihn 23. 7, 1916 die Todeskugel, 
+ 24,7. 1916 Lazarelt Oknista, 


Mit ihm liel einer der besten Komp Führer der Armee. Fast # Jahre hatte 
er die 7, Komp: in allen schweren Kämpfen in West und Ost gelührt, Gen. 
Maj. Gral Schmeltow sagle einst: „Man kımnte berunlgt sein — Frankenberg 
und seine 7. Komp. wanken und weichen nicht" Wol der Beiselzumg des 
Velden am 25, 7. 16 in dem Durle Wiessen inmilten von Üräbern Seiner 
Gronatlivre sprach Hofprediger Reßler: „Ich habe schon an manchem Soldaten- 
yrabe gestanden, aber seiten habe ich solche Liebe, Verehrung und Bewun- 
derung gespürt, wie an diesem.® Es war nur eine Stimme: „Einer der besten 
ist den Meldentod gestorben!" 

3, Sohn des Kal. Pr. Maj. a. D. Kurt v, Frankenberg ı Proschlitz u, 5. 
2. Gemahlin Marie yeb, v. Baumbach in Nrolsen, 

Geschwister aus I, Ehe des Vaters mit Euitha geb. v, Ramin (f 1884) sind! 
Karl und Kurl, die als Hauptl. im Felde standen; — Editha, Gemahlin des 
Nmtsrichters Theodor Nmelung In Neutersbausen; — sowie drei {üngere Brüder: 
Otto, Wilhelm und Ludwig, die ebenfalls als Offiziere Im Felde standen. 
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MARGARETE v. FRANRENBERG u. LUDWIGSDORF, geb. 
18. 12. 1882 Darmstadt. 

Widmele sich der Krankenpflege und erlernte diesen Berul an der med, 
Klinik der Universität Marburg. Bei Ausbruch des Krieges war sie in Neapel, 
stellte sich sofort dem Vaterland zur Verfügung und wurde Krankenpfllegerin 
im Flüchtlingslager Gmund (Niederösterr.) Hier erlag sie am %. 11. 1916 einer 
Lungenentzündung, 

Aelteste Tochter des Ilerzogl. Anhalt. Rhrn Egbert v. Frankenberg uw. 
Ludwigsdorf u. s Gemahlin Anna geb. Freiin Schenck zu Schweinyberg in 
Weimar, deren nunmehr einziges Kind die Tochter Ruth ist. 


WOLFGANG v. FRANKENBERG u. LUDWIGSDORF, geb, 
2,5, 1897 Eichenhof, Kr. Oels in Schles., Kgl. Pr. Lt. im Feldart, 
Rgt. von Peucker (1. Schles.) Nr. 6. 

I7jährig trat er als Falhmenjunker beim Ret ein. Nach schwerer Ver- 
wundung ging er zur Fliegerwalfe über und stürzte, als er einem verunglückten 
Fliegeroflizier im Walde bei Altenburg zu Hilfe eilte, selber tödlich ab, Er 
gehörte trotz seiner Jugend zu dem glänzenden Typ preuß. Offiziere, von 
denen Bismarck gesagl hat, daß „sie uns kein anderer Staat nachmachen kann,“ 

Aeltester Sohn des Herrn Felix v. Frankenberg u. Ludwigsdorf u. s, Ge- 
mahlin Antoinette geb, Jagemann in Krietern bei Breslau, deren andere Rinder 
Ursula und Moritz sind, 


RUTHARD WILHELM v. FRANKENBERG u. LUDWIGS- 
DORF, geb. 22. 3.1888 Karlsruhe, Kgl. Pr. Hptm. im Leib-Uren. 
Rgt. Nr. 109, in dem sein Vater diente, und in dessen Reihen er 
vor Verdun und Cambrai kämplte. Auf dem Wege zur Ueher- 
nahme des Kmdos. des 1. Batls, 109 Iraf ihn am 24. 3. 1918 bei 
Belhencourt ein Granatsplilter am Kopf, der ihn sofort tötete, 

2, Sohn des Kgl. Pr, Oberst a. D, Franz v. Frankenberg u. Ludwigsdonl 
u.s. Gemaltlin Beriha geb, Herıh in Baden-Baden. 

Hinterläßt s. Witwe Margaret geb, Arning und zwei Söhne: Rulhard-Hans 
und Oswald in Karlsruhe, 

Außer diesen Iröuern sein Bruder Hans, Amtsrichter in Rehl alktı., und 
seine Schwester Marie um den Helden, 


KURT v. FRANRENBERG u. PROSCHLITZ, geb. 11. 3. 1880 
Berlin, Kgl. Pr. Hptm. im Garde-Gren.Rgt. Nr. 5, fiel als Bal.Führer 
im Res.Ini.Rgt. Nr, 93 am 1.4. 1918 Lamotte. 

Reltester Sohn 2, Ehe des 1907 7 Herrn Wilhelm v, Frankenberg u, Proschlitz, 
Reg.Geom. a. D,, u, 5, Gemahlin Marie geb. Graßmann. 

Hinterließ s. Witwe Erika geb. v. Hügel (wiedervermählt mit Raimund Frhrn. 
v. Gleichen-Rußwürm), und d’e Kinder Julta und Curt-Egbert. — Außerdem 
hinterblieben noch zwei Stielschwestern, sowie ein Bruder und zwei Schwestern. 


+ 
VATER UND SOHN v. FRANSECKY 


Die Famil'e wanderte um 1690 aus Ungarn in Preußen ein. In allen Kriegen, 
die Preußens Könige führten, lochten die Söhne des Geschlechts und ließen 
vielfach Blut und Leben für Preutiens und Deutschlands Ehre, — 1776 wurde 
der alte Adel der Familie von Friedrich dem Großen erneuert. Am bekanntesten 
wurde General d. In!. Eduard, der sich als Komar, der 7. Div, [866 bei Königerätz 
und als Kom. General des Il. A.-K: im Kriege 1570/71 hervorirat: Danach 
wurde er Kom. Gen. des neu errichteten XV. AK. im Elsaß, späler 

Gouverneur von Berlin, 


HEINRICH v. FRANSECKY, geb, 4. 1. 1842 Coblenz, Kgl. 
Pr. Gen.Lf. z. D,, im Kriege stellv. Komdr. der 42, Inl.Brig. u. 
Komdt. von Wiesbaden, + 4. 6. 1917 Wiesbaden. 


Hinlerläßt einen Sohn Rudolf aus seiner Ehe mit Rotilde geb, Lorentzen 
(+ 1917), und eine Tochter. Major Rudo|f war im Kriege Komdt. der Feste 
Istrien, dann Komdr, des Res.Inl.Rgis. Nr. 212 utid ist der Letzte seines alten 
Geschlechtes in Deutschland 

Der jüngste Sohn starb den IHeldentod; 


HEINRICH v, FRANSECKY, geb. 18. 1. 1876 Straßburg E., 
Kel. Pr. Hptm. u. Komp.Chei im Königin Elisabelh Garde-Gren. 
Ret. Nr. 3, + 7. 9. 1914 Clamanges an der 6. 9, erlittenen schweren 


Verwundung. 
Iinterläßt 5. Witwe Gussy geb. Eckhofl und zwei Töchter in Hamburg 


%* 
WERNER v. FRANTZIUS 


aus aller Fam'lie von Annaberg i. S. Preuß. Adelstand von 1804 für die 5 Söhne 
des 1802 + Admiralitätsrats Christian v. Frantzius, der den poln,. Adel lührte 
geb. 14, 7. 1834 Pontwitz, Kgl. Pr. Oblt. im Leibgarde-Ini.Rgt. 
(1, Großh. Hess.) Nr. 115, gel. 28. 8. 1914 Raucourt vor Sedan. 

Einziges Kind des 1908 + Maj. im Inf.Rgt. Nr. 128 Kurt v. Franlzius u. s. 
Gemahlin Berta geb. v. Teichman u. Logischen in Cassel, 

Hinterläft 5. Wilwe Margarete geb. v. Eckenbrecher in Darmstadt, Tochter 
des bekannten Dir, des Lufiflottenvereins Gen.Maj Hans v. Eckenbrecher in 
Berlir, der aus alter märk. Familie stammt, die 1787 den Schwertadel erhielt. 


+ 
HUGO v. FREIER 


aus Preuß. Adelsland von 1840 lür geinen Urgroßvater Amtsrat Wilhelm Freler 
geb. b. 5. 1892 Woidnig, Kgl. Pr. Lt. im Drag.Rgt. von Bredow 
(1, Schles.) Nr, 4, gel, 13,3. 1915 Kolomea, Galizien. 


2, Sohn des Kegel. Pr. O.Landforsim. Werner v. Freier u. s, 2. Gemahlin 
Adele geb. v Niebelschütz in Nikolassee bei Berlin, 

Geschwister aus dieser Ehe sind: Karl als Oblt, und Werner als Li. und 
Feldjäger im Felde; — Ruih bei den Eliern. — Und aus des Vaters 1. Ehe 
mit Kaltharitia geb, v. Wedel-Parlow (} 1883): Katharina. 
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ZWEI VETTERN v. FRESE 
aus Bremer Uradel, der mit Gerhardus Friso 1222 urkundlich zuerst erscheiht, 
Schon vor Jahrhunderten war dieses stolze alte Ritergeschlecht mit alten 
Adelsfamilien wie v. Grote, v,Ompleda, v. Lütcken, v, Heimburg verschwägert. — 
Aus d: H. Poggemühle stammte Marianne v. Frese, Gemahlin des berühmten 
Feldherrn August vw. Goeben, der mit 17 Jahren Preuß, Lt, wurde, die Karlisten- 
Kriege mitmachte, als O.Beiehlshaber am 19. 1. 1871 die Französ. Nordarmee 
bei St,-Quentin schlug und, 63 Jahre alt, als Kom. General in Koblenz starb 


WILKO v. FRESE, geb. 31. 12. 1882 Hilperdingen, Kel. Pr. 
Hpim. u. Bat.Führer im Füs.Ret. G.F.M. Prinz Albrecht von Preußen 
(Hannov.) Nr. 73, gel. 27. 2. 1915 Perthes. 


Jüngster Sohn des 1889 + Kgl. Pr. Prem.Lts. a. D. Karl v. Frese, Herr aul 
Hilperdingen, u. s. Gemahlin Irmgard geb. Freiin v; Oldershausen au! 
Barsinghausen. — Geschwister des Helden sind: Ernst August, Major a.D,, 
zuletzt als 19. Drag. im Felde, und Marie bei der Mutter. 


ENNO v, FRESE, geb, 23.9. 1891 Bückeburg, Kpl. Pr. Lt. im 
Hus.Rgt. Königin Wilhelmina der Niederlande (Hannov.) Nr, 15, 
gef. 27.8. 1914 Boursies vor Cambrai, 


Einziger Sohn des Fürstl, Schaumb,-Lipp. W.G.Rals u. Holkammerpräs. 
a.D. Ernst v, Frese u s, Uemahlin Adelheid Bob vw. Jer Decken in Hannuver, 

Schwestern sind: Frau Mnj, a.D. Almuth v. Bär in Ellerburg, Krs. Lübbrcke:— 
Maria und Theda bei den El/ero? — Frau Hptm. Carla v, Frese, vermählt mit 
ihrem Vetler Occo in Loppersum. * 


SECHS FREIHERREN v. FREYBERG, 


darunter drei Brüder und ein einziger Sohn, 

aus Schwäb. Uradel, der um 1150 zuerst erscheint, 1596 wurden die Linien 
Justingen und Oepfingen, und 1644 die Linie Allmendingen in den Reichs- 
lreiherrenstand erhoben. — Von den 25 über I1$ Jahre allen männlichen Freybergs 
kämpiten 19 im Heere, einer in der Marine, einer in der Schutzitruppe Iur 
Dt-Ostafrika. Zwei dienten dem Vaterlande als Delegierte des Kais, Kom- 
inissars beim Rolen Kreuz. — Sechs von ihnen blieben vor dem Feinde. — 
Von den Damen waren lüni als Rote Kreuz-Schwestern in den Lazaretten tätig 

PAUL Reichsfreiherr v. FREYBERG (Oepfingen), geb. 1. 11. 
1872 München, Kgl. Bayr. Kjkr., Hptm. a. D., Aufsichtsofliz, 
bei der Komdtur des Truppenübungspl. Lechleld, im Felde Komp, 
Führer im Res.Inf.Rgt. Nr. 17, gel. 4. 11. 1914 Wytschaete, 


Jüngster Sohn des 1392 + Kel. Bayr. Reg.Rals a. D. Ludwig Reichsirhr. 
v. Freyberg u, s. 1917 + Gemahlin Anna geb, Fuchs. 

Geschwister sind: Karl, Kegel. Bayr. Gen.Maj. z. D, und Eleonore, beide 
in München. 


KASPAR Reichsfreiherr v., FREYBERG-EISENBERG-ALL- 
MENDINGEN, geb. 2. 1. 1885 Allmendingen, Kgl. Pr. Hpim. 
u, Komp.Chef im Garde-Schützen-Bat,, gel. 16. 2. 1915 Perthes, 
Champagne, an der Spitze eines Teiles seiner Komp., bei sieg- 
reichem Sturm gegen den in die Stellung eingedrungenen Feind, 

Seine Witwe Margarete geb. Freiin v. Sulzer-Wart vermählte sich 1919 mit 
Oberstlt. Konrad Frhr. v, Stotzingen in Freiburg i/Br. 

WALTHER  Reichsfreiherr v. FREYBERG -EISENBERG- 
ALLMENDINGEN, geb. 2. 8. 1886 Allmendingen, Kgl. Pr. 
Ger.Reirdr. u. Lt. im Garde-Schützen-Bat., gel, 15. 10, 1915 
Hartmannsweilerkopf. 


ULRICH Reichsfreiherr v. FREYBERG - EISENBERG - 
ALLMENDINGEN, geb, 12. 1. 1892 Allmendingen, Kgl. Pr. Lt. im 
Garde-Schützen-Bat., gel. 17.1. 1916 Hartmannsweilerkopi. 

3 Heldenbrüder, Söhne des 1909 + Reichsirhrn, Ernst v, Freyberg-Eisenberg- 
Allmendingen u. s. Gemahlin Leopoldine geb, Freiin v, Freyberg zu Eisenberg 
aul Allmendingen, 

Geschwist«r sind: Johann, Majvratsherr aul Groß- u, Rlein-Allmendinger ; — 
Albrecht, als Korv.Kapt. im Kriege; — Konrad, bis zu Ausbruch des Krieges 
Planlagen-Ing. in Ostafrika} — Marie, Hofdame I. K, IH, Herzogin Robert von 
Württemberg; — Eglolf, als Hptm. im Felde; — Isabella und Elisabeth bei 
der Mutter; — Martha, Hofdame I.K.H. der Herzoginnen Marie Amelie und 
Maria Therese von Würltemberg. 


LUDWIG Reichsfreiherr v. FREYBERG, geb. 18. 11, 1878 
Metz, Kgl. Pr. Hptm. u. Komp,Chef im 3. Garde-Rgt. z. F., + 26. 
9, 1914 Köln an der am 29. 8. erhaltenen Verwundung. 


Hinterläßt s, Witwe Daisy geb. Freiin v. Vexküll a. d. H. Fickel und die 
Tochter Daisy-Charlotte in Berlin, 

2. Sohn des 1912 7 Kalx, Di. Bez,Präs, a. D. Julius Reichsirhr: v. Freyberg 
u. 5. 1889 7 Gemahlin Emma Koch Edle v. Sternleld. 

Geschwister sind: Frau verw. Walpurga v. Renners— Frau Oberstit, Marie 
Kramer in Bielefeld; — Josoph, Dr, phil. 


FERDINAND Freiherr v. FREYBERG zu EISENBERG a. 
d. H. Füssen, geb. 15. 1. 1881 Füssen, Kgl. Bayr. Reg.Assess,, 
Oblt. d. Res. d. Kgl. Bayr. Inf.Leib-Rgts., im Felde beim 1, Res.Inf, 
Rgt., fiel 4. 9. 1916 Clery an der Somme. 

Einziger Sohn des 1920 + Frhrn, Joseph August v. Freyberg zu Eisenberi‘ 
u. s. (emahlin Mathilde geb. Durner, deren nunmehr einzige Kinder Maria 


und Olga bei der Mutter leben. 
Mit dem Heldun ist die Linie Füssen im Mannesstamme erloschen! 


+ 
KARLw.FREYBURG 


aus Reichsadelstand von 1703 Jür die Brüder Niklas und Christian Schlolimann 
als v. Freyburg 


ARTOIS + 
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geb. 15. 7. 1889 Flensburg, Kgl. Pr. Lt. im 4. Garde-Rgt, z, F., gel. 
Oktober 1914 Gommecourt. 

Einziger Sohn des Kg), Pr. Maj, z, D, Paul v. Freyburg u, 5; Gemahlin 
Helene geh. Horn, denen die Tochter Marlen verblieb, 


* 
EUGEN v, FREYDORF 


aus Badischem Adel (morganat, Ehe seines Urgroßvaters Markgral Christoph 
von Baden mit Katharina Höllischer) 


geb. 1. 8. 1867 Karlsruhe i/Baden, Dr. jur, Khr,, Landger.Rat, 
Kgl. Pr. Hpim, d. Res. im Leib-Gren.Rgt. Nr. 109, Führer der 
2. Komp. Res.Inl.Rgts. „Karlsruhe“ Nr, 238, gel. 31. 10. 1914 Pas- 
schendaele vor Ypern. 


Aeltester Sohn des 1842 + W.G.Rats u. Präs. des Minist, das Großh. Bad. 
Hauses Rudolf v. Freydorf u. $. Gemahlin Albertine geb, Freiln v. Cornberg 
in Karlsruhe, 

Hinterläßt s. Witwe Clara geb, Ris und sechs Kinder in Karlsruhe, 


+ 
ZWEI VETTERN v. FREYHOLD 


aus Meißen'schen Adelsgeschlecht, dessen Stammvater Johann Friedrich 1756 
nach der Kapilulation von Pirna aus dem Kursächs. Rgt. von Minckwitz in 
das preuß, Rgt, von Manstein aufgenommen wurde. Kin Enkel dieses Ahn« 
Iherrn war 1865-68 Komdr. des Kal. Pr. Kadeltenkorps, + als Gen.Lt. — Louis 
war ebenlalls Komdr, des Rgl. Pr, Kadettenkorps von 1894—98, lebt jetzt als 
Gen. d. Iuf, in Baden-Baden. — Sein Neffe Kar! zeichnete sich als Komdr. des 
Ftis.Bat, der 12, Grenadiere bei Soissons am 28. 5, 1918 besunders aus 


GÜNTHER v. FREYHOLD, geb. 29, 9, 1865 Berlin, Kgl. Pr. 
Maj, u. Bat.Komdr. im Ini.Rgt. Graf Bose (1. Thür,) Nr. 31. Führer 
des I, Batls. Res.Ini.Rgts. Nr. 266, gel. 24. 2. 1915 Ostrow am Bobr, 

Hinterläßt s Witwe Marie geb, Schwedeler und die Kinder: Gisela und 
Werner in Altona-Othmarschen. 

Noch lebende Geschwister des Helden sind: Felix, Hptin, a. D. in Braun- 
schweig; — Laura und Ella-Henriette in München, 


MAX v, FREYHOLD, geb. 30. 10. 1874 Berlin, Kg], Pr. Hptm. 
u. Adj. des Direkt. des Versorgungs- u, Ersatz-Departements im 
Kgl, Pr. Kriegsministerium, im Felde Komp.Führer im Res.Ini. 
Ret, Nr, 111, gef. 29. 9. 1914 beim Bajonett-Angrifl auf den Bahn- 
hof von Fricourt bei Albert (Frankreich) durch Inf. u. Masch.Gew. 
Schüsse. Seine Leiche Jiel in Feindeshand. 


+ 
ULLRICH v. FREYTAG 


aus alter Adelsfamilie, die seit 800 Jahren in Estorl ansässig ist, und deren 

Söhne seit Jahrhunderten der Armee angehörten. Der Hervorragendste des 

Gieschlechts war der General Friedrichs des Großen Wilhelm v, Freylaıs, + 1748 
als Feldmarschall 

erb: 13,3. 1878 Eslorf, Kg]. Pr. Hptm, im Feldart.Rgt. von Scharn- 

ıorst (1, Hannov,) Nr, 10, kmdt. zum 2. Kurhess. Feldart.Rgt. 

Nr. 47, gef. 29, 9, 1915 Rudniki, 


Einziger Sohn des 1883 + Kgl. Hannov, Hptm. Ollo v. Freytag u, s. 1919 
+ Gemahlin Marle geb, Hesse, von deren Kindern nur nuch die Tochter Ilse lebt, 

Mit dem Helden erlosch dieses alte \delsgeschlecht, das der Preuß. Armee 
so manchen lüchligen Ollizier stellte, im Mannesstamme, 


* 
JOSEPH . FRICKREN 


Oldenburg. Adelsanerkennung 1911 für seinen Vater 
geb. 16.4. 1885 Haus Bomhof (Oldenburg), Landwirlschalts-Lehrer, 
UVoff, u. Olfliz. Asp. im 5. Garde-Rgt. z, F., + 11.9. 1916 Halber- 
stadt infolge der an der Somme 3. 9, 1916 erhaltenen Verwundung. 


5. Sohn des 1915 -F Herrn auf Bomhof Julius v, Fricken u. s, 1887 'r Ge- 
mahlin Josephine geb, Soemmer-Moormann, 
Geschwister sind: Eduard, Herr auf Bomhof bei Langlörden; — Aloys, 


Bürgerm, von Bitiburg; — Julius (Vater Ludwig in der Cisterceienser-Abtei 
Marienstalt, Bez, Wiesbaden); — Mlfons auf Thesen; — Ollo, als Obit. im Felde, 
+ 


FRIEDRICH v. FRIEDEBURG 


Sein Urgroßvater focht als Großh. Bad. Lt. im Bad. Leib-Gren.Bat, im Kriege 
gegen Frankreich und zeichnete sich, kaum 20jährig, in.der Schlacht bei Paris 
am 30. 3. 1814 aus, — Sein Großvater machte als Bad. Offiz. 1866 u, 1870/71 
wit und tat sich an der Lisaine besonders hervor. — Sein Vater, langjähriger 
dienstt. Flügeladj. Sr. Maj. des Kaisers u, Königs, war vor dem Weltkriege 
Komdr. des I, Garde-Rg!s. z. F, Im Kriege Komdr. der ö., dann der 1, Garde- 
Int, Brig. u, der 2, Garde-Int.Div., erhielt er im Sept. 1918 den Orden Pour le merite 
geb. 21. 1. 1900 Berlin, Kgl. Pr. Lt, u. Komp.Führer im 1. Garde- 
Ret. z. F., gel. 20. 9. 1918 Avocourt, 

Auf einer Pätrouille, in der Nacht vom 1920, Sept, die er mit I0 Mann 
seiner Komp. unternahm und die ihn weit in die lranzös. Stellung hinein- 
führle, stieß er auf ein Teindliches Masch.(ew. Im Begrifl, den Feind mit 
Handgranaten anzugreifen, fiel er vor seinen Leuten durch Kopischufl, Die 
Patrouille, stark beschossen, mußte ohne ihren Führer zurückgehen. Sein 
Grab ist unbekannt. Sein junges Leben gab er begeistert hin in der Zuversicht 
auf den Sieg. 

Reltester Sohn des Kgl. Pr. Gen.Lts, Friedrich v. Friedeburg, zuletzt Führer 
des VI. A,-K, u. 5. Gemahlin Willy geb, v. Wenckstern in Polsdam, 

Geschwister sind: Lina, Ilse Margot, Wilheim und Rosemarie. 


ERNSTv. FRIEDERICH 
aus Preuß, Adelstand von 1913 für seinen Vater: Die Famiile stammt aus 
dem Eisaß 
geb, 20. 8. 1894 Engers a/Rh., Kal. Pr. Lt. im Rgt. Königs-Jäger 
2. Plerde Nr, 1, gel. 6. 9. 1914 Combres. 


Einziges Kind des Kgl, Pr, Gen.Lis, z, D. Rudall v. Friederich u. s. Gemahlin 
Margareıe geb, Stenzel in Berlin. 

Mit ihm sank der Stammhalter dieses jungen Adelsgeschlechles in ein 
frühes Grab! * 


OTTO v. FRIEDRICH-SCHROETER 
aus Preuß. Adelstand von 1902 für den Helden und seinen Bruder, Söhne des 
1858 + Herrn auf Ornontowilz Paul Fıledrich n, s. Gemahlin Anna geb. Hegen- 
scheidt, wiedervermählt mit Landrat Paul v, Schroeter, 7 1907, nachdem er 
beide Söhne seiner Gemahlin adiiptiert hatte 
geb. 29, 12. 1884 Ornontowitz, Herr auf Schyglowitz und Nieboro- 
witzerhammer, Kr. Rybnik, Kgl. Pr. Reg,.Ässess., zuget. dem 
Landrat des Krs. Saarbrücken, Lt. der Res. des Leib-Kür.Rgts. 
Großer Kurlürst (Schles.) Nr. 1, gel. 31. 8, 1914 Kazaw, Rußland. 


Der Bruder des Helden, Kurt v. Friedrich-Schroeter, ist jetziger Herr aul 
Schyglowilz v. Nienorowiuzernammer, wa seine Mutter lebt. Er stand im 
Feloe als Hpim, im Gen.Stab, — Halbschwesiern des Helden aus 2. Ehe der 
Mutter mit Landrat v, Schroeter (+ 1007) sind: Frau Irma v, Ruperli u, Frau 
Oblt. Wilma Rueıliger. * 


DAS BRÜDERPARAR v. FRIES 


aus Preuß. Adel von 1905 für den Vater der Helden. — Theodor v. Fries ge- 
hört einem bayr, Geschlecht an, das mit diesem nicht verwandt ist, Er war 
(870 als Begleiter des Bayr, Krieusmin im G.H.Qu, in Versallles und späler 
Bundesbevollmächtigter in Berlin. — Ob der am 14. 4. 1917 in Frankreich 
gelallene Max ie Fries zu diesem Geschlecht gehört, ließ sich nicht fesistelten 

LOTHAR vw. FRIES, geb. 3. %. 1884 Mannheim, Kgl. Pr. 
Reg.Assess., zuget. dem Landrat d. Krs. Bergheim, Lt, d, Res. 
d. I. Bad. Leib-Drag.Rgts. Nr, 20, gel, 24, 3, 1915 Polangen. 


WOLFGANG v. FRIES, geb. 10. 5. 1889 Köln-Deutz, Dr. 
jur., Kaufmann, Kgl. Pr. Lt. d. Res. d. 1. Bad. Leib-Drag.Rgts. 
Nr. 20, gel. 28. 9. 1914 Waldersechöhe hei Tsingtau. 


Bruder von Lothar, älteste Söhne des Kgl. Pr. Gen.Lis. z. D. Rudolf v. Fries 
u. 8. Gemahlin Luise geb. Freiin Böcklin v. Böcklinsau auf Kloster Zella, Kr, 
Mühlhausen 3/Thür. 

Geschwister sind: Heimut, im Felde als Oblt, mit seinen Brüdern im gleichen 
Rgt.}; — Werner, stud, jur.; — Frau Ida Fiscowich, Berlin. 


+ 


DIE DREI REICHSFREIHERREN v. FRIESEN, 
darunter ein Brüderpaar, 
aus Obersächs. Uradel, dessen Stammreihe urkundlich mitHeynemann v. Friesen 
1378 in Mittweida beginnt. — Die Friesens gehörten seit Jahrhunderten der 
Kurfürstl. u. Kgl, Sächs. Armee an. So mancher General und viele huhe 
Staatsbeamten sind aus dem Geschlecht hervorgegangen. Der Bedeutendste 
im vorigen Jahrhundert war Richard Frhr, v. Friesen, Kgl, Sächs, Staalsmin., 
der von 1849 bis 1876 alle sächs. Ministerien geleitet hat, zuletzt Min.Präs. war 
+ 1894). — Gegenwärliger Senior ist Karl Frhr. v, Friesen-Miltitz, Vater des 
an I. Stelle genannten Helden 

GEORG FREIHERR v, FRIESEN-MILTITZ, geb. 21. 2. 1836 
Zillau, Kgl. Sächs. Oblt, im 1. (Leib-) Gren,Rgt. Nr. 100, kmdt. 
als Komp.Führer z, Gren.Res.Rgt, Nr. 100, + 27. 9. 1914 Feld- 
lazareit Pont Paverger an der am 26. 9. bei Prosnes erhaltenen 
Verwundung. Beerdigt auf dem Martinsiriedhol zu Meißen. 

Jüngster Sohn des Kgl, Sächs. Gen.Lis. 7, D, Karl Frhr, v. Friesen-Miltitz 
in Dresden u. s. 1893 $ Gemahlin Marle geb, v, Miltitz. 

Geschwister sind: Karl, als Hpim. im Felde! — Frau Oberslit, Monika 
Freifrau v. Miltitz auf Siebeneichen ; — Frau Major Eilsabelh v. Wittern in Dresden, 

HANS-DIETRICH FREIHERR v, FRIESEN, geb. I. 8. 1894 
Tharandt, Herr auf Schleinitz, Kgl. Sächs. Lt. im Garde Reiter 
Rgt., kmdt. als Komp.Führer zum Kgl. Pr. Res.Ini.Rgt. Nr. 232, 
+ 6. 7. 1915 Feldlazareit in der Kirche zu Sahryn an der 4.7. bei 
Masslomencz in Polen erlittenen schweren Verwundung. Er ruht 
im Schloßpark zu Schleinitz, 


GEORG FREIHERR vw, FRIESEN, geb. 24, 11. 1898 Leipzig, 
Herr auf Schleinitz, Kgl, Sächs, Lt. im 3, Hus.Rgt. Nr. 20, kmdt. 
als Führer des Jagdkmdos zum 3. Ulan.Rgt. Nr. 21, + 5. 11. 1918 
Feldlazarett Mülhausen i, Elsaß an der am 3. 11. bei Balschweiler, 
Vogesen, erhaltenen Verwundung, Beigesetzt an der Seite seines 
Bruders im Schloßpark zu Schleinitz. 


Bruder von Hans-Dietrich, Söhne des Kl, Sächs, Lis. a, D,, Dr. jur. ütr. u. 
Privatgelehrter Heinrich Frhr, v. Friesen u. s. I, Gemahlin Emma geb, v, Carlo- 
witz auf Ober-Wutzschwilz. 

Bruder der Helden ist! Stefan, Herr aut Schleinitz, der als Li, im Garde 
Reiter Rgt. im Felde war, x 


LUDWIG RITTER v. FRISCH 


Persönlicher Adel durch Verleihung des Bayr. Mililär-Max-Joseph-Ordens für 
Tapferkeit vor dem Feinde 
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Kel. Bayr. Li. der Reserve, + 21,3,1916 Feldlazarett an der am 
20. 3.im Sturm aul Bois de Malancourt erhaltenen Verwundung. 


+ 
ZWEI REICHSFREIHERREN v. FRITSCH 


aus Rillermäss. Reichsadel von 1730, Reichstreiherrenstand von 1712. Die 
Männer des Geschlechts haben seit Jahrhunderten dem Fürstenhause Sachsen- 
Weimar als erste Ratgeber nahegestanden. In drei Generalionen waren sie 
die ersten Staatsminister des Landes: Thomas W,Ci.Rat u, Kursächs. Konfer, 
Minister, 7 1775. — Sein Sohn Friedrich stand 28 Jahre an der Spitze des 
Ministeriums in Weimar, 7 1914. — Ebenso dessen Sohn Rarl Wilhelm 28 Jahre 
lang Sachs.-Weim. Staatsmin,, $ 1851. — Ein Enkel dioses letzteren war der he- 
kannte Geologe und Forschungsreisende Karl Reichsfrhr, v, Fritsch, 7 1906, 
Vater des nachgenannlen Helden 


WILHELM REICHSFREIHERR vw. FRITSCH, geb. 29. 5. 1883 
Halle a/S., Herr auf Kl, Corbeiha Kr, Merseburg, Kgl. Pr. Lt. im 
Füs.Rgt. Prinz Heinrich von Preußen (l, Brandenb.) Nr. 35, gel. 
21.3. 1916 vor Riga im Walde bei Pulkarn, 

2. Sohn des 1906 7 G,Reg.Rats iu Univ.Prof, Karl Reichsirhr, v. Fritsch u. s. 
1907 »F Gemahlin Elisabeth geb, Kenngolt. 

Geschwister sind! Frau Hpim. a. D, Agnes v, Landwüst in Halle; — Frau 
Dr. phil, Elisabeth Clufß in Wien; — Karl, Flkherr auf Goddula; — Hlldegard, — 
Von den beiden Vetllern des Helden, Hugo und Karl, war der erstere Kg), 
Sächs, O.Hofmarschall und stand als Major im Felde; letzterer war Flügelad). 
Sr. Maj, des Königs Friedrich August IE. 

FRIEDRICH REICHSFREIHERR vw. FRITSCH, geb. 4. 4, 1851 
Weimar, Großh, Sächs. Khr., Kgl. Pr. Maj. a. D., Komdr. der 
Mobil.Etappen-Komdtr, 91, wurde bei einem Ueberlall der Polen 
15. 11, 1918 bei Meseritza verwundet und + 6. 12. 1918 im Laza- 
rellzug 9 beim Rücktransport von Rumänien nach der Heimat. 

Hinterläßt s, Witwe Emily geb, Freiin van der Hoop auf Gut Schmitle bei 
Rodkeim und zwei Kinder: Dorothee, vermählt in 2. Ehe mit Prof. Alfred 
Leber in Malang (Ost-Java), und Albrecht, der als Kriegsfreiw. im Inf,Rul. 
Nr, 96 im Felde stand. 

* 


HANS v. FRITSCHEN 


aus Böhmischem Adelstand von 1666 für den Gerichtsschtippen Juhann Fritsche. 
Am 14, 10, 1506 fiel der Urgrußonkel des Heiden bei Auerstädt als Kg]. Preuß, Major 
geb: 24. 8. 1890 Posen, cand, phil., Kgl. Pr. Lt. d. Res. d. Inf.Rgts. 

‚F,M. Grai Moltke (Schles,) Nr, 38, + 29. 3. 1916 Saarbrücken 
an der bei Forges erhaltenen Verwundung, 

Mellester Sohn des 1907 + Kgl. Pr. Eisenh.Sekr. Heinrich v, Fritschen u. s, 
Gemahlin Klara geb. Über in Breslau, deren jüngster Sohn, nuntnehr einziges 
Kind Walter, Bautechniker, bei der Muller lebt, 

+ 


EGBERTv. FROMBERG 


aus Rittermäss. Reichsadelstand von 1732 für Christian, Herr auf Kieslings» 
walde, der Kgl. Poln. und Kursächs. Kommerzienrat war 


geb. 4. 10. 1891 Osnabrück, Kgl. Pr. Lt. im Inf,Ret, von Lützow 
(1, Rhein.) Nr. 25, gel, 19, 9, 1914 Souain. 


Sohn des Postdir, u: Kglı Pr, Maj, a, D. Götz v. Fromberg u, 5. Gemahlin 
Elisabeth geb, Ruß, zuletzt in Kalaw, 


* 
ZWEI BRÜDER v. FUCHS 


aus Preuß), Adelstand von 1716 für den 1727 + Kgl. Pr. W.G.Rat, Staals- und 

Kriegsmin, Johann vw. Fuchs, dessen männliche Nachkommen last sämtlich 

im Radellenkorps erzogene preußische Ofliziere waren. — Karl kämpfte 1809 

unter Schill, nahm an den Freiheitskriegen teil und wurde 1855 als Gen.Lt. 

verabschiedet, Dessen Sohn Karl war Bat.Adj, beim Major v. Steinmetz, 
nachmal. Gen,‚Feldmarschall 


KARL v. FUCHS, geb. 5. 8, 1870 Stolp in Pomm., Kgl. Pr.” 


Maj. und Adj. der 18. Div., gef, 4, 9, 1914 Montmirail. 


Hinterläßt s. Witwe Minna geb, v. Gruben in Schwerin und die Kinder 
Gertrud, Marie-Luise und Rarl-Otto, 


GERHARD v. FUCHS, geb. 24. 4, 1877 Stolp, Kgl. Pr. Hptm. 
im Königs-Ini.Rgt. (6. Lothring.) Nr, 145, im Felde Bat.Führer im 
Res.Ini,Rgt, Nr. 67, gel. 20. 1. 1915 Vilzey im Priesterwalde, 


Bruder von Rarl, Söhne des 1895 + Kgl, Pr, Mai. a.D. Hermann v, Fuchs 
u. s, Gemahlin Helene geb. v. Tümpling In Naumburg a/S. 

Geschwister sind: Anna, — Victor, Oberstlt. und Komdr, des 358, Inl.Rgts. 
im Felde; — Walter. — Der Vater der Helden war 26 Jahre lang Blücher-Husar 
und machle als solcher den Krieg von 1866 mit, 


* 
ALOIS FREIHERR v. FUCHS 


aus altem bayr. Geschlecht, das 188% in den Oesterr, Adel und 1908 in den 
Freiherrenstand mit Victor Frhr, v. Fuchs, Dr. jur. und Präs,-Stellvortr, der 
Staatsschulden-Konlroll-Kommission des Relchsrats in Oesterreich erhoben 
wurde (Vater des Helden) 
geb. 30. 12. 1891 Wien, K, u. R, Lt. d. Res. des Ulan.Rgts, Nr. 7, 
rt 4 9. 1916 Kiraly-Mezö an der 31. 8. erhaltenen Verwundung. 
Jüngster Sohn des Dr. jur. Victor Frhr. v. Fuchs in Aigen bei Salzburg 
und Wien u. s. 1914 - Gemahlin Maria geh, Goerres. — Vier Brüder und zwei 
Schwestern Irauero mil dem Vater um den Helden. 


95 + 


OTTO RITTER vv FÜGER 
Persönlicher Adel durch Verleihung des Bayr. Militär-Max-Joseph-Ordens lür 
Tapferkvit vor dem Feinde 


geb. 6. 12. 1869 München, Kgl. Bayr. Oberstlt. und Komdr. des 
1, Bayr. Res.Inl.Rgts., + 23. 8. 1917 Lazarett Goudecourt inlolge 
der am gleichen Tage bei La-Bassde in der vordersten Linie er- 


haltenen Verwundung. 

Hinterläßt s. Witwe Pauline geb, Oberhummer und rei Kinder: Hermatın, 
Gertraud und Roman in München, 

Sohn des Herrn Michael Füger u, s. Gemahlin Mechlildis web. Kriegsratl 


+ 
DIE VIER HELDEN v. FUMETTI, 


darunter drei Brüder und ein einziger Sohn, 
aus allem römischen Geschlecht der nobiles, Ein Vorfahre kam mil einem 
römischen Kirchenlürsten nach Köln, Im 17. und 18. Jahrhundert treten die 
Fumelti in Hannover auf. Der letzte in hannov. Diensten war Justinus, 1804 
in der Hannov. Legion der Engl. Armee, später Oberst des Hannov. Kür.Rgits., 
7 1861, Er machte in Spanien alle Kämpfe gexen Napoleon 1 mit. — Der Vater 
des nachgenannten Helden Hans trat 1866 aus hannov. Diensten in die Preuf.: 
Armee ein. In der Schlacht bei Wörth 6, 8 1970 machle er den verwundelen 
Französ. General Raoul zum Gefangenen, gab ihm aber, aus Ritterlichkeit 
einem verwundelen lapferen Feinde gegenüber, den Dewen zurück. Die nach- 
lolgenden Bayern waren weniger empfindsam und nahmen dem General den 
Degen wieder, der im Bayr. Armeemuseum aufbewahrt liegt 


JULIUS v, FUMETTI, geb. 6. 5. 1859 Moringen, Hannov., 
Kgi. Pr. Oberst und Komdr. des Füs.Rgts, Graf Roon (Ostpr.) 
Nr. 33, Jiel 22, 8. 1914 Ederkemen in Ostpr. 

Er wurde das Öpler eines Russen, der, sich zwischen Gräberti des Fried- 
hofes verbergen haltend, den Anschlag machle. als die Olfiziere auf dem 
Schlachlfelde noch beisammenstanden, nachdem der Feind siegreich zurück- 
geschlagen war, Ein Augenzeuge berichtete, daß er nie den Schrei der Wut 
vergessen könne, der nach dieser schändlichen Tat aus aller Munde (die 
Luft erfüllte, 

Hinterläßt s. Witwe Klara geb, v. Oerlzun in Ballenstedt a/Harz und zwei 
Kinder; Mariaanna, als Johannit.-Schwester im Felde und jetzt aus Liebe zum 
Beruf im Krankenhaus in Kottbus tätig, und den Sohn Bernhard iNrich, zu- 
leizt als Hptm. im Füs.Rgt, von Gersdorlf im Felde, jetzt im Reichswehrmin, 

Ein direkter Vorfahre dieser Familie war der 1760 als Gesandter am Kur- 
p!älz. Hol in Zweibrücken wirkende G.Rat v. Fumetti. 


OTTO v. FUMETTI, geb, 5, 3. 1861 Emden, Ostlrieslarıd, 
Kgl. Pr. Oberst im Großh. Meckl. Feldart.Rgt. Nr. €0, im Felde 
Art.Komdr, der 17. Div., + 31, 5, 1918 Schwerin, nachdem er 
kurz zuvor krank aus dem Felde heimgekehrt war. 


tlinterläßt drei Kinder: Frau Carola Rau in Stultgart, Margot und Elisabelh 
aus seiner Ehe mit Elisabeth geb, Sibeth, F 1008. 


EBERHARD v. FUMETTI, geb. 9. 7. 1872 Iifeld, Kgl, Pr, 
Hptm. im 8. Bad. Inf. Ret. Nr. 169, gef. 9.8.1914 im Gefecht am Bahn- 
hof Napoleonsinsel bei Mülhausen, Els., beerdigt in Lahr, Baden, 


Hinterläßt s, Witwe Brunhilde geb. Sander und die Kinder Hildegard uud 
Kurt in Lahr, 

Drei Heldenbrüder, Söhne des 1907 + Rel. Pr, G.Reg.- und Landrals des 
Krs. Ilfeld a/ll, Bernhard v. Fumetii u. s. 1893 + Gemahlin Karoline Solie 
geb. v, Uslar. — Noch lerende Geschwister sind: Clara, Karl und Willi, dieser 
als Komdr. des Gren.Rgts, Nr. 10 im Felde, 


HANS v. FUMETTI, geb. 3.8. 1889 Hannover, Kgl. Pr. Hptm. 
im Bad, Fußart.Rgt. Nr. 14, gef. 10. 10. 1916 an der Somme. 


Einziger Sohn des 1919 + Kgl: Pr. Maj. Robert v. Fumelti u, s. Gemahlin 
Wanda geb, v. Malachowski in Dornberg a/d. Saale, der als nunmehr einziges 
Kind die Tochter Käthe verblieb, nachdem ihre 2. Tochter Eva 1917 verstarb, 


%“ 
BURKHARD FREIHERR v. FÜNCK 


aus Kurländ. Adelsgeschlecht, das in fün! Zweigen in Deutschland lebt und 
deren Freiherrentitel in Preußen anerkaunt wurde 


geb. 29. 5, 1894 Aachen, Kgl, Pr. Lt. im 16. Res.Jäger-Bat,, fiel 
Charlreitag 1918 Achiet-le-Grand. 


Jüngster Sohn des 1913 + Reg.Präs, Johannes Frhr. v, Funck u, s. 1902 + 
1. Gemahlin Maria geb, v. Liltzow. — Brüder sind: Albrecht und Hans, die als 
Oblts. im Felde standen. * 


HANS-JOACHIM v. FUNCKE 


aus altem Bürgergeschlecht von Wolfenbilttel, wo der Stammvater Heinrich 
Funcke Eisenschmidt, sein Sohn Heinrich Bürgermeister war; ‘+ 1714, Der 
Enkel des Letzteren, Johann, Kgl. Poln. und Kurfürstl. Sächs. G.Rat, wurde 
1742 in den Reichsadelstand erhoben, — Hans v. Funcke, Ger,Assess,, fiel als 
Lt. im 2, Garde-Rgt, am 18. 8. 1870 bei Rezonville, — Der 1903 + Gen,Lt, 
v, Funcke stammt nicht aus dieser Familie, obwohl auch er dem Sächs. Adel 
angehört. Er war zuletzt Korndt, von Dresden, Aus der Art. hervorgegangen, 
war er es, der entgegen dem eigentiichen Befehl selbständig mit seiner Art, 
1570 bei St,-Privat eingrifi in einem Augenblick, als die Schlachtlagre schwankend 
war. Sein selbständiges Handeln wurde für den Sieg von Bedeutung. Der da- 
malige Kronprinz, nachmalige König Albert von Sachsen, umarmie den Oberst 
v, Funcke auf dem Schlachtlelde und dankte ihm. Drei Sühne dieses tapferen 
Olfiziers leben: Albert, stand als Komdr. des Feldart.Rgts. Nr. 78 im Felde. — 
Oscar, der bekannte Abt.Vorst, für Zucht und Prüfung deulschen Halbbluts, — 
Wilfried, der Pastor ist 


geb, 8. 5. 1894 Berlin, Kgl. Pr. Lt, im 2. Garde-Rgt. z. F, gef. 
3. 10. 1914 Logeast bei Bapaume, Nordirankreich. 


SUNDGAU + 


EEE ee ee 


Aeltester Sohh des 1409 + Kgl: Pr, Obersilis, Moritz v, Funcke u, s, Ge- 
mahlin Wera geb. Nrelin v, Friesen it: Potsdam. 

Geschwister sid: Gebhard, der als Lt. im Regiment seines Bruders im 
Felde stand; — Dänko bei der Mutter, 


* 
DIE DREI HELDEN vw. u. zu FÜRSTENBERG 


aus Westläl, Uradel mit gieichnamigem Stammsitz bei Neheim im Herzogt. 
Westfalen, Das Geschlecht leitet seinen Ursprung von den Gralen v. Olden- 
burg her, mit denen es das Wappen - rote Balken in goldenem Schild — 
gemeinsain hat Die Stammreihe beginnt mit Reinhart Edlem Ilerrn zu Fürsten- 
berg, der 1115 in der Schlacht am Welferhoiz gegen Kaiser Heinrich V Tocht, — 
Sein Sohn Friedrich kämpfte, leider vorgeblich, für seinen durch Kaiser Friedrich 
Barbarossa In Acht erklärten Landesherrn, aen Sachsenheyzog Heinrich den 
Löwen, gegen den in dessen Rechte eingesetzten Erzbischof von Cöln und 
mußte seine Trıue mit der zeitwelligen Einziehung seiner Güter und HKechte 
büßen. — Unter den kriegerischen Nachkommen ragt vorallen Wilhelm v,Fürsten- 
berg, Heerm, des Dt.-Ordens in Livland, hervor, der nach taplerster Gegen- 
wı hr dan Horden Isans deg Schrecklichen erlag und 1565 im Kurker zu Moskau 
starb, In der Folze lag der Rahm des Guschlschts mehr auf staatlichem 
und kulturellum Gebiete. Hier ist zunächst de- in pulitischer wie kirchlicher 
Beziehung gleich bedeutende Landdrost von Westfalen, Caspar, zu nennen, 
# 1618. — Außer dem venannten Wilhelm sind noch 3 andere Reit hsfürsten 
aus dem Geschlecht hervorgegangen: Dietrich, Fürstbischof von Paderborn, 
++ 1618, Ferdinand, Fürsibisehof von Paderborn u. Münster, j 1083, und Franz 
Egon, Fürstbischof von Paderboru u, Hildesheim, F 1825. — Des lerzteren 
Bruder Frhr, Franz, 7 1810, war der Geh. Konferenzrat u. Min, des Kurlürstern 
von Göln als Fürstbischofs von Münster, bekannt durch die Gründung der 
Univ, Münster u. die Relorm des Volksschulwesens seiner Heimat. Befreundet 
mit Friedrich dem Grüßen und dem Grafen Wilhelm von Schaumburg-Lippe, 
war er einer der ersten Verfechter der Inee des Volksheeres und der allge- 
melnen Wehrpflicht, die er trotz _helliger Widerslände in seinem Lande ein- 
führte, Auch errichtete er die Militär-Akademie u. Olliz,-Schule In Münster, 
überzeugt, „daß ein Volk, das die Waflen nicht zu lühren verstelit, seine 
Selbständigkeit weder verdient nach retten kann.“ 
gez, RUDOLF Frhr. v. u. zu FÜRSTENBERG, 
Fkherr auf Körtlinghausen i. W. 


EGON REICHSFREIHERR v. u. zu FÜRSTENBERG, geb, 
4. 1. 1888 Paderborn, Kgl. Pr. Lt. im Inl,Rgt, Großherzog von 
Sachsen (5. Thür.) Nr. 94, gel. 3. 12. 1914 Lodz. 


2. Sohn des Kl, Pr. Rittm, a, D. Friedrich Reichsfrhr, v. u. zu Fürstenberg 
auf Schloß) Heiligenhoven u. s 1900 + Gemahlin Wanda geb, v. Szczylnicka. 

Geschwister sınd:i Max, der als Lt, der Chilenischen Armee im Rat 
„Carabineros* in Puerto Montt steht, und Theresia beim Vater, 


JOSEPH-OTTO REICHSFREIHERR vw. u, zu FÜRSTEN- 
BERG, geb. 19, 1. 1877 Körtlinghausen, Kgl. Pr, Ger.Assess.u. Oblt. 
d. Res. d. Feldart.Rgts. Nr. 14, gel. 25. 9. 1915 Ailles unweit Hurte- 
bise bei Laon durch feindliche Granate in der Feuerstellung. 

5, Sohn des 1613 + Reichs!rbrn. Friedrich L.eopuld v, u, zu Würstenberg. 
Fkherr auf Kürtlinghausen, u. s. 19n0 7 Gemahlin lluberla gen, Reichstlreiin 
v. Lo& — Geschwister sind: Rudolf, Fieherr auf Kärtlinghausen; — Max, 
G, Reg,Ral a. D. in Möggingen; — Paul, Major a D, In Borlinghausen; — 
Friedrich, der als Kriegsfreiw im Jäger-Bat. Nr. 20 im Felde stand; klisabelh 
Freifrau v, Ketteler in Sıörmede i. W.;5 — Marlanna in Körtlinghausen; — 
Frau Kittm. Ilelene Freifrau v, Böselager in Höllinghoven; — Huberta, Ordens- 
schwester in Prag-Schmichow, 


KLEMENS - WILDERICH REICHSFREIHERR vw. u, zu 
FÜRSTENBERG, geb. 18. 5. 1879 Marsberg, Kgl, Pr. Lt. d. Res. 
d. 2. Westläl, Feldart,Rgts. Nr, 22, gef, 31, 3. 1915 Illies, Frankreich. 


2. Sohn des 1904 F Kyl. Pr. Lis. a. D. Klemens Reichsirhr. v. u. zu 
Fürstenberg u, s. Gemaltlin Maria geb. Frelin v, Ketteler in Paderborn. 

Fünf Brüder des Helden standen im Felde: Friedrich als Rittm. beim 
1. Schweren Reiter-Rgt., jetzt Mirskolen hei Landshut; — Wilderich als Oblt. 
im Jäger-Rgt. z. Pferde Nr. 8; — Wilhelm als Iiptm. im Rgt. seines gefallenen 
Bruders; — Franziskus als Lt, Im I, Schweren ReiterRgt.; — Ferdinand als 
Lt. der 4. Kürassiere — Die einzige Schwester Ist Frau verw. Elisabeth Grälin 
v. Merveldt auf Freckenhorsi, deren Gemahl 1914 in Polen auf dem Felde 
der Ehre blieb. pe 


HANS HEIMAR v. GABAIN 
aus Preuß, Offizlers-Familie. Auch der Großvater des Helden Gen. v. Gabain 
und der Vater standen Im gleichen Net. Ner Onkel, Gen.Lt, Artur v, Gabain, 
war Div.Komdr. im Felde — Sie alle waren von gleicher Pflichtireue für 
König und Vaterland erfüllt, wie ihr Vorlahre Constantin, der als Schill'scher 
Offizier mit seinen 10 Freunden am I0. 9, 1809 in Wesel erschossen wurde 


geb. 15. 3. 1899 Minden i/W., Kgl. Pr, Lt, im 1. Hannov. Int. 
Ret. Nr. 74, im Felde Komp.Führer, gef. 14. 9. 1918 Craonelle 


(Chemin-des-Dames) 
Einziger Sohn des 1910 + Maj. u. Bat.Komdrs. v, Gabain u, s, Gemahlin Rate 
geb. Kieneck in Berlin, deren Bruder Oberstit, Bieneck als Ruls.Komdr, fiel, 
Schweslern sind: Eva, als Rote Kreuz-Schwester im Felde, jetzt mit Dr. 
med, Gerhardt v. Bonin tan der Univ. Heidelberg) vermähll, — Barbara bei 
der Mutter. 
* 


OTTO v.der GABLENTZ 
geb. 10. 11. 1867 Zietzkendorf bei Danzig, Kgl.Pr. Maj. u, Komdr. 
des Inf,Rgts. (8. Lothring.) Nr. 159, gel. 15.3. 1916 in vorderster 


Linie vor Verdun. 


„Er war in jeder Hinsicht seinen Offizieren und Mannschallten ein un- 
tadeliges Vorbild“. v. Loeb, Gen.Lt. 

Hinterläßt s, Witwe Kaelhe geb, George in Berlin und 3 Kinder: Olo 
Neinrich, der als Lt, im Felde stand, Ilse und Qisela, 


+ ROYE 


ERHARDv. GABLENZ 


aus Uradel der Lausitz, dessen Stammhaus Gablenz bei Sorau lag, wo 

Eccehardus de Ganrelllze 13)5 urkundlich zuerst genarmt wird, Die Gabelenz 

waren für Jahrnunderte Herren aul Friedersdorf bei Sorau und standen von 

jeher in kurfürstl, und kyl. sächs. Diensten, Die Bedeutundsten waren der 

Gouv, von Dresden, Gen.l.t, Adnlf Frhr, v. Gablenz, + 1843, und Ludwig Fihr. 
v. Gablenz-Erkeles, $ 1974 als K.m. K. Oesterr, lreldzeugmeister 


geb. d. 4. 1896 Haynau, Rriegsireiv im Bat. „v. Heimburg*, gel. 
September 1918 am Rasimbay-Berge in Mazedonien. 

Jürgster Sohn des 1910 + Fahrik= und Gulsbesitzers Kurt v. Gablenz 
u. s. 1905 F Gemahlin Anna geb, Krätschmer, 

Ge-chwister sind: Egbert in Dresden; — Doris in Wien: — Kurt, Land- 
wirt in Rothkirch, Schlesien, der als Li. im Felde stand, 


%* 
WILHELM RITTERv. GADEMANN 


Persönlicher Adel durch Verleihung des Bayr. Mllitär-Max-Joseph-Ordens lilr 
Tapferkeit vor dem Feinde 


geb. 13.12. 1882 Neunkirchen a. B., Kl, Bayr. Hptm. im 7. Bayr- 

Inf.Rgt, Bayreuth, kmdt. zum Gen,Stab, im Felde zuletzt Bat. 

Komdr. im 4. Bayr. Inf.Rgt, Er wurde mit seinem Stabe (12 Mann) 
‘ a r > 

am 29. 5. 1918 bei Castell-Amiens durch eine Iranzäs. Granale 

im Unterstand verschültet; nur ein Mann, der an der Treppe 

saß, konnte gerettet werden, 

In der Verleihungsurkunde zum Ordens-Rilter helüt es: „Weil er über 
das ihm gesteckte Ziel hinaus durch freiwilligen Entschluß den Angriff auf 
die Hühen von Siling vorlrug und durch besondere Tatkralt, vorbildliche 
Tapterkeit und rücksichtsiosen Einsatz seiner Persom die Truppe mit sich 
fortriß und dadurch entscheidenden Einlluß auf die von der Div. erreichten 
Erfolge des Tages ausübte." 

Sohn des 1890 } Dr, jur, Gademann u. 5. Gemahlin Emma geb, Holmann 
in München. 

Geschwister sind: Frau Eisa Andresen in Hamburg: — Luise; — IMugo, 
jurist, Beirat der Allg. Dt. Leb.Vers. in Stuttgart, der als IIpim, d. Landwehr 
+ Jahre im Felde stand. — Der älteste Bruder des Helden, August Gademan, 
lie! 1906 als Kals. Dt. Oblt. in DI,-Sütuwest-Alrika. 


*« 
FRITZ v. GADONW 


aus. Märk. Uradel mit gleichhamigem Stammhause bei Wiltstock 


geb, 6. 8. 1899 Kl. Ridsenow, Kgl. Pr. Lt. im 2. Großh. Meckl. 
Drag.Rgt. Nr. 18, Ord.Olliz, beim Ini.Rgt. Nr. 162, gel. 19, 8. 1918 
Canny-sur-Matz, 

Aeltester Sohn des Herrm auf Groß-Polrems Fritz v. Gadow u. s. Gemahlin 


Elisabeth geb. v. Randow, — Geschwister des Helden sind: Anna-Margarele, 
Elisabeth u, Hans bei den Eltern. 


VETTER UND BASE v. GAGERN 


aus altem Rügen'schen lIradelsgeschlecht, das mit Henneke de Gawere aul 
dem Stammhause Gawern bei Gingst auf Rügen 1290 urkundlich zuerst aul- 
tritt, Das Geschlecht verbreitete sich nach Süddeutschland, nach den Nieder- 
landen, nach Schwoden und Oesterreich, Bedeutende Staalsmänner und 
Soldaten sind aus ihm hervorgegangen, so der Niederländ, Staatsınin. und 
Gesandle auf dem Wiener Kongreß Hans Frhr, v. Gagern, der als pnlit. Schtilt- 
steller hervortrat und 1852 auf seinern Gute Hornau starb. — Von seinen Söhnen 
war der älteste, Friedrich, Niederländ. Gen, und 1848 O.Befehlshaber der 
badischen Truppen gegen die Freischaaren Friedrich Heckers, denen er un- 
glücklicherweise am 28. 4. bei Kandert in die Hände fiel und von ihnen er- 
schossen wurde. — Sein Bruder Heintich var Hess, Staatsmin. und 1845 Präs, 
der Deutschen Nalionalversammlung, + 1880, — Vor dem Feinde Tiel u. a, 
Woldemar als Baden-Durlach’scher Öbersi am 13. 10. 1702 bei Hönningen 


ERICH FREIHERR v. GÄGERN, geb. 27, 11, 1879 Swine- 
münde, Kgl. Pr. Rittm, im Garde-Kür.Rgt., zuletzt Führer des 
Magdeb. Drag.Rgls. Nr. 6, gel. 29. 10. 1918 St,-Fergeux. 


Hinterläßt s. Wilwe Margarete geb, Grälin v. Hopligarten und die Kinder 
Erika und Hans-Woldemar in Berlin. 

2. Sohn des Kgl. Pr. Gen.Maj. a, D, Ernst Frhr, v. Gagern all Burg Vlatten 
u. Ss. 1588 + I, Gemahlin Emilie geb, Rülgers. 


ELISABETH vw, GAGERN, geb. 6. 3. 1387 Straßburg i/Elsaß, 
Schwester vom Roten Kreuz, + 2. 5. 1916 Konstantinopel im 
Dienste des Vaterlandes. 

2, Tochter des Kgl, Pr, Gen.Maj. z. D, Olto v. Gagern in Zehlendorf u,'s. 
1896 + Gemahlin Therese geb. Gräfin v. Brühl. 

Geschwister sind: Marie Ndelheid heim Vater, u. Frau Forstassessor Lulse 
Henriette Kottmeier, deren Gemahl als Obit, im Felde stand. 


+ 


Die vier Helden, zwei Brüderpaare, a. d, H. der 
FREIHERREN v. GAISBERG, Schöckinger Linie 


Das Geschlecht stammt aus Schwaben, ie namengebende Stammhurg 
stand bei Hohenacker a.d. Rems, unweit der uralten Staufenstadt Waiblingen, 
wurde aber ollfenbar im Kriege zwischen Rudolf von Habsburg und Graf Eber- 
hard dem Erlauchten von Wirternberg etwa um 1286 zerstört Bis zum 30jährigen 
Kriege wären die Gaisberg dort noch mit Gütern belehnt, — Seit Beginn des 
It, Jahrhunderts zerfälit das Geschlecht in zwei Linien, die sich nach ihren 
Gütern nennen: Gaisberg-Helfenberg, nach dem Rittergut Helfenberg, O,Amt 
Marbach, und Ga sberg-Schöckingen, nach dem Rittergul Schöckingen, O.Amt 
Leonberg genannt, — Die ganze Familie gehörte schon durch ihren Irüheren 
Besilz, der im 30jährigen Kriege zumeist verioren glug, zur Reichsritterachall, 
seit 1806 zur Württ, Rilterschalt, — Von der Schöckinger Linie Ist seit 1854 ein 
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u LEO UNG OU 


Zweig nach Bayern verzogen und dor! in Neudegg bei Donauwörth beglitert. 
Von jeher mit der Geschichte des Landes Württemberg aufs engste verknüpft 
hat es dem Saale eine große Anzahl tüchtiger Boamter, besonders Forstleute, 
mehrere Oberjägermeister, auch Jurisien gegeben, und eine große Zahl von 
Söhnen des früner weilverzweigten (ieschlechtes widmete sich dem Militär- 
dienste, Wir Iinden sie auf allen Schlachlfeldern, zumeist in Ungarn gewen 
die Türken. — Vom ungeteillen Stamm hat Friedrich v, Gaisberg als Kais, 
Kriegsobrister 1609 die Stadt Troppau einenommen; er liegt zu Gmiind im 
Kärnthen begraben. — Von der Hellenberger Linie starb Gollfried als Mähn- 
rich der Adeligen Rott 1596 vor Genua, Seine Schwester Anna wurde die 
Mutter des bekannten Gen.Feldzeugin, Georg Friedr, v. Holtz, — Friedrich 
Ludwig 7 25. 9. 1757 als Kgl Pr. Lt. nach schwerer Verwundunig vur Glogau, — 
Yon der Schöckinger Linie ist der /ihnherr Geurg als Kais. Ritim, unter Herzog 
Alba bei der Belagerung von Harlem am 25. 3, 1573 gefallen. — Philipp Albrecht 
war GF,M.-Lt. und nach des Herzogs Karl Alexander Tode Nöch-tkomman- 
dierender der württ. Truppen, 7 6, 3. 1752 als Besitzer des Schlofgules Kirchen- 
tellinslurt bei Tübingen, — Die beiden Brüder Johann Dietrich urd Friedrich 
Gottlieb wurden im 7jährigen Kriege als würt. Olfiztere in der Schlacht bei 
Fulda schwer verwundet und gerieten in preuß. Gefangenschaft, — Georg 
Ludwig wurde schon mil 27 Jahren 1812 Oberst und Komdr. der Herzog Louis- 
Jager, $ 1964 als Gen.Maj.. u. Gouv. von Ulm, — Wilhelm Ferdinand + 125, 1899 
als Gen.Lt, z, D, " 
gez. FRIEDR. Frhr, v, GAISBERG-SCHÜCKINGEN, . 

Ritterhptm. des St. Georgenvere!ns der Württ, Ritterschaft, auf Schöckingen. 


OTTO FREIHERR v. GAISBERG-SCHÖCKINGEN, geh. 1. 
4. 1893 Schöckingen, Kgl. Württ. Lt. im 2, Württ, Feldart.Ret. 
Prinz-Regent Luitpold von Bayern Nr, 29, kmdt, zur Flieger- 
abt. 22, + 25, 4. 1918 Mil.Lazarett Homel, Ukraine, 


Mit seinem Flugzeug begleltete er die sogen Stoßlruppe zur Befreiung der 
Baltenlande, Später zur Fliererabt, 22 kmdt, startete or mit Vizefeldw. Kühle 
zu einem Mngrilf auf einen russ. Panzerzug bei Unlcza; auflragsgemäN warl 
er über dem Bahnhof seine Bomben oufl den Zug ab und photographierte die 
Einschläge aus 400 m Höhe. Dabei wurde er durch M.G.Feuer lädlich ver- 
wundet und verblutete auf dem Heimllug. 


ERICH FREIHERR v, GAISBERG-SCHÖCKINGEN, geb. 


30, 8 1898 Schöckingen, Kriegsfreiw. in einer Masch.Gew.Kump., 
gel, 24. 8. 1916 an der Somme, 


Nachdem während eines Jahres alle Nachforschungen der Eltern näch dem 
als vermißt gemeldeten Sohne ergebnislos geblieben waren, mußten sie sich 
der Wahrscheinlichkeit beugen, daß Erich einem Granatvolltreller, aer sein 
M.G. am Abend des 24, 8, 1916 traf, zum Opler gefallen ist, 

Bruder von Otto, einzige Sülne des Kg). Württ. Khrn. u, Hptm, Hans Tirhr, 
v. Gaisberg-Schöckingen u. s, Gemahlin Emilie geb, v. Siryk in Cannstatt, 

Schwestern sind: Prau Dr, med. Luise Eberle, Olfeubach a/M., deren Ge- 
mahl Oberarzt am Städt, Krankenhaus daselbst ist; — Antonie bei Jen Eltern, 


MAXIMILIAN FREIHERR v. GAISBERG-SCHÜCKINGEN, 
geb, 18. 1. 1888 Schöckingen, Kgl. Württ. Justizreirdr., Lt, d, Res. 
d. Inl.Rgts. Nr. 121, gef, 1. 7. 1916 am Heidenkopf bei Beaumont 
an der Äncre in belestigter Feldstellung, beim großen engl. Angrilf, 

Am 29. 10. 1916 in Schlickingen beigesetzt. — Er war eine vielversprechende 
Künstlernatur, Seine Leistungen auf dem Gebiete der Kriegsheraldil sind in 


Nr, I des „Deutschen Herold 1917 vom Heraldiker Lorenz Meyer und an 
anderen Stellen ehrenvoll besprochen worden. 


RUDOLF FREIHERR v, GAISBERG-SCHÖCKINGEN, geh, 
22, 2, 1890 Schöckingen, Dipl.-Landwirt, Kriegsireiw. Gelr. im 
2, Württ, Feldart.Rgt. Nr. 29 Prinz-Regent Luitpold von Bayern, 
tr. 19 4 1915 Lazarett Zweibrücken an den Folgen seiner am 
10, 4. im Priesterwalde erhaltenen Verwundung. Am 22. 4, in 
Schäckingen heigesetzt. 


Bruder von Maximilian, älteste Söhne des Frhrri, Friedrich v. Onisberg- 
Schöcklngen, Ritterhptm. des St, Goorgenvereinsder Württ. Rilterschaft, während 
des garızen Krieges Komdt. des Johann. Krankenhauses in Plochingen, u. 5, 
Gemahlin Ottilie geb. Freiin v. u. zu. der Tanun-Ralhsamhausen, deren Tochter 
Freiin Tamina den ganzen Krieg als Johann.-Schwesler in Plochingen, Wann 
im Johann -Lazarettzug ATI, zuletzt als O,Schwester dieses Zuges milgemacht 
hat, — Der nunmelm einzige Sohn dieser Eltern ist Georg, als L.t. im Gren, 
Ret. Nr, 123 im Felde Vewesen, 

*+ 


STEPHAN wGAJEWSKI 


aus Poln.-Russ. Adel, Josel v, Gajewski vermählte sich mir Lucie v. Dzialewska, 
Erbin großer Güter im Kr. Briesen und Thorn, und kam so nach Preußen, wo 
er ie Preuß, Anerkennung seines Adels erhielt 

geb. 12, 12.1896 Großwallwitz, Kr. Briesen, Kgl. Pr. Lt. im 2, Garde- 
Rat. z. F,, gel, 4. 2. 1917 nördl. Barleux, 

Einziges Kind des Herrn aul Großwallwitz Stanislaus v. Gajewski u. s. Ge- 
mahlin Maria geb, y. Jagnitska, wiedervermählt mit Günlter Gral v, Rönigs- 
marck, Lt, a, D, in Berlin. * 


ZWEI GRAFEN v. GALEN 


aus. Westfäl, Uradel mit gleichnamigem Stammhause, jetzt Ruine im Kr, Soest, 

der mit Rütger 1220 urkundlich zuerst erscheitt, Der berühmteste Aihne des 

Geschlechts ist Christoph Bernhard v, Galen, weboren 1600 in Bispink (heule 

noch im Besitz der Familie). Er wurde 1050 Fürsibischof von Münster, kämplie 

1664 gegen die Türken, dann gegen Holland, 1675 gegen Frankreich und eniriß 
1676 den Schweden das Herzogtum Bremen 


FERDINAND GRAF v, GÄLEN, N Ger 4.9. 1898 Sirmaringen, 
Kel. Pr. Lt. im Kür.Rgt. von Driesen (Westläl.) Nr. 4, + 21, 7. 1918 
Feldlazarett an der in der Schlacht um Reims erhaltenen Ver- 
wundung, überführt in die Familiengruft zu Assen i/W, am 9.8.1918, 
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Aellester Sohn des IW12+4 Kgl. Pr. Landrals, Päpstl G.Km. di spada e cappa 
Augustinus Gral v. Oalen u. s, Gemaltlin Levina geb, Grälin vi Korll gen, 
Schmising in Haus Assen und Münster I, W, 

Geschwister: Elisabeth, Marla, Helene, Bernard, Magdalena bei der Multer, 


FERDINAND GRAF v. GALEN, geb, 5, 12. 1874 Wallhausen, 
R. u. K. Rittm. d, Res, im Drag.Ret, Fürst Liechtenstein Nr. 10, 
Führer einer Ski-Abt,, fiel 24. 1.1915 Banica, Karpalhen, an der 
Spitze seiner Skipatrouille, bis zum letzten Augenblick kämpfend. 


Hinterläßt sı Witwe Irene geb, Frelin v. Wichholf und dle Tochter Margarato 
auf Schloß Goldegg, 

Einziger Sahn des Päpstl. Geh,Km. di spada e cappa Hubert Gral v, Galen 
auf Schloß Goldegg u. s. 1913 ‘- Gemahlin Therese geb, Gräfin v, Bocholtz« 
Nsseburg, 

Gieschwister sind: Marianne Grälin v. Herberstein u, Proskau( — Magdalena 
Freitrau v, Kerckerink zur Borg; — Anna Gräfin v. May de Sons; — Elma 
beim Vater. 

+ 


DAS BRÜDERPAAR vw. GALLWITZ gen. DREYLING 
einzige Kinder, die beide am selben Tage den Heldentod fanden 


Aihne ist Adolf Gallwitz, 1502 In Arburg (Schweiz) geboren, der im Dienste 
der Kurfürsten von Sachsen stand. Mit Depeschen zu Kalser Karl V gesandt, 
wurde er von diesem 1529 in den Reichsadelstand erhoben. — Der Urgroß- 
vater der Helden Irat 1805 in das Ret, der adeligen Towärczysc ein, aus dem 
das I, und 2, UlauRgt. gebildet wurde, und machte 1812 den ganzen Neldzug 
Napoleons gegen Kußland mit, aus dem er gesund heimkehrte, — Sein Sohn 
stand 27 Jahre bei den 2, Ulanen und 1870/71 mit den 2, Kürassieren im Felde, — 
Der bekannte Neerführer im Weltkrieg Max v. Gallwilz gehört einer schles, 
Beamtenfamilie at, ist aus der Art, hervorgegangen und wurde 1913 in den 
Preull, Adelstand erhoben. Sein einziger Sohn Werner stand als Li. der 
Yoldart, im Felde 


HANS EGON v, GALLWITZ gen. DREYLING, geb, 16. 1. 
1890 Gleiwitz, Kgl. Pr. Reg.Refrdr,, zulelzt bei der Regierung in 
Merseburg, Vizeleldw. d. Res. d. Inl.Rgts. Nr. 11, gef, 8. 10, 1914 
auf einem Patrouillengange vor Verdun, 


JOACHIM v. GALLWITZ gen, DREYLING, geb. 26. 2.1892 
Gumbinnen, Kgl. Pr. Lt. u, Komp,Führer im Königin Elisabeth 
Garde-Gren Rgl. Nr. 3, gef. 8, 10. 1914 Gommecourt, 


Einzige Kinder des Kg], Pr, Ger.Lis. a. D. Kurt v, Galfwitz gen, Dreyling, 
letzter selnws alten Geschlechts, der als Oberst und Komdr, des Gren.Rgts, 
Nr, 6 im Felde stand, zuletzt eine Div, als Gen.kt. im Felde kmdte, u. s 
Gemahlin Helene, Tochler des Gen.Maj. Rotte In Wiesbaden, 

Mit diesen Brüdern sanken die Stammhalter des Geschlechls ins Grab! 


%« 
CHRISTOPH vv. GAMM 


aus Mecklenb, Lradel, der mit Heinrleus de Gamma 1218 urkundlich erstmals 
erscheint und wendischen Ursprungs ist 


geb, 25, 7. 1895 Görlitz, Lt, im Großh. Meckl, Ciren.Rgt. Nr. 89, 
gef, 22, 1, 1915 Hartmannsweilerkopf. 


Jüngster Sohn des Kgl. Pr. Oberst z. D,, Komdrs. tes Landw,Bez, Hirsch» 
berg, Ludwig v. Gamm u. s, Gemahlin Elisabeih geb. Bocke. 

Geschwister sind: Anneliese, die mit ihrer Base Elisabeih v, Gamm 
als Juhanniterschwester im Felde war; — Klaus, Kaulmann, als Lt. der 
Feldart. im Felde. 

* 


ZWEI VETTERN a, d,H.GANS zu PUTLITZ 


. 

mit Rech! wenannt das vornehmste Geschlecht der alten Kurmark Rranden- 
burg, in der es die Erbmarschallwürde seit dem ııh Jahrhundert Innelralte. 
Die Pulliize treten seil dem Jahre 1200 unter dem Namen Gans (Nuca) aul, 
nennen sich später nach ihren Besitzungen „zu Perleberg", „zu Wittenberg" 
und seit Anlarıg des 14, Jahrhunderts „zu Putlilz“ nach dem Orte an der 
Stepenitz, — Die Erbmarschallwürde bekleidete zuerst Johannes Gans 1269 — 
1279, und der letzte Erbmarschall der Kurmarlı Brandenburg ist Konrad, Herr 
auf Groß-Pankow, Vater des ersten «der Helden, auf den diese Würde 1800 
nach dem Tode seinas Vaters, des Gen.Intend, am lloflheater zu Karlsruhe 
Gustav Gans Edler Herr zu Putlitz fiel, — So mancher Putlitz gah das Leben 
für die Hohenzollern dahin} der Letzte bis zum Ausbruch des Wellkrieges 
war Gebhard, gefallen als Adj, im Inf.Rgt. Nr. 49 bei Sadova am 3, 7. 1866, 


GISBERT FREIHERR GANS EDLER HERR zu PUTLITZ, 
geb, 20. 4. 1886 Groß-Pankow, Kgl. Pr, Reg.Relrdr. u. Lt. d. Res, 
d. Drag.Rgts. (2, Großh, Meckl.) Nr. 18, + 19, 2, 1915 Kobylin an 
der lags zuvor erhaltenen Verwundung. 


?. Sohn des Kgl, Pr, Khrm. und Erbmarschalls der Kufmark Brandenburg 
Konrad Gans Edler Herr zu Putlitz, Herr aul (r.-Pankow Kr, Ostprignitz, u. s, 
Gemahlin Emmy gb. Lürmann in Berlim, 

Ges ;wister sind: Stephan, als Oblt. im Garde-Schiltzen-Bat., und Waldemar, 
als Lt. Ion KürRgt, Nr, 6 im Felde; — l’rau Landrat Erika v, der Schulenburg; — 
Elisabeth bei den Eltern. 


GEBHARD FREIHERR GANS EDLER HERR zu PUTLITZ, 
geb, 29, 10, 1872 B.»;!!ort, Kgl. Pr, Maj. u. Komdr, des Großh. Meckl. 
Feldart,Rgts. Nr, 60, gel. an seinem Geburtstage 29. 10, 1918 durch 
Fliegerangrilf auf einem Erkundungsritt zwischen Chaumont und 
Chäleau-Porcien, 


Ilinterläßt s. Witwe Maria geb, v, Stosch ünd die Töchter Margot und 
Ursula in Weimar, 

Einziges Kind des 1877 + Kgl. Pr. Hm, a. Dı Eugen Frhr. Gans Edler 
Herr zu Putlitz 1. s, Gemahlin Emma web. Geßler In Berlin, 
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un 


ALBRECHT vv. GARMISSEN 
aus Hildesheimer Uradel, der erstmals mit Heyno de Garmsen 1042 urkundlich 
auf dem Stammschloß Germersen genannt wird, Albrecht ohlelt 1329 die 
Erbmarschallwürde des Fürstentums Hildenburg. Sein Sohn Barlhold war 
bereits Herr auf dem Burghofe in Dassel, heute noch in der Familie, Gegen- 
wärtigeer Besitzer ist der Vater des Helden 
geb. 12, 9, 1891 Friedrichshausen, Kr. Uslar, Kgl. Pr. Lt. im 
raunschw. Ini.Rgt. Nr. 92, gel. 13. 11. 1914 Conde-sur-Suippe. 
Keitester Sohn des Herrn anf Friedrichshausen Hans v, Garmissen u. S. 
Gemahlin Mathilde geb. v. Mansberg a. d. H. Meinbrexen, 
Geschwister sind: Ilsabe bei den Eltern, und Hilmar, der als Lt. mit seinem 
Bruder im gleichen Rgt. im Felde stand, 


* 
ZWEI HELDEN v GARNIER 


aus allem lranzös. Geschlecht, dessen Stammvater Jean Bapliste de Garnier 

1650 lebte, 1841 wurde Franz Seraphim v. Garnier als Besitzer der Herrschalt 

Turawa in Ober-Schlesien zum Gralen v. Garnier-Turawa nach dem Rechte der 

Erstgeburt erhoben, — Karl zog Mitte des vorigen Jahrhunderts nach Rußland 

und ist der Begründer eines dort lebenden Familienzweiges. — Anton starb 
in Altenburg 29, 10, 1813 an den bei Leipzig erhaltenen Wunden 


KURT v. GARNIER aus der gräll, Linie Turawa, geb. 17.5. 
1879 Breslau, Kgl. Pr. Hptm. u. Komp,Chef im Gren.Rgt. König 
Friedrich Wilhelm II (1. Schles.) Nr, 10, gel. 27. &, 1914 an der 
Maas bei Martincourt. 

Hinterläßt s. Witwe Elisabeih geb, v. Szezutowsky und die Söhne Hans 
Jürgen und Kurt-Dietrich in Schweldnitz, 

3. Sohn des 1903 f Kgl. Pr, Oberstlts, 
Elirieda geb. Mache in Patschkau. 

Geschwister sind: Max, während des Krieges stellv. Adj, 
Schweidnitz, und Fritz, als Kıgl. Pr, Major im Felde. 


JOHANNES v. GARNIER, geb. 17. 2. 1855 Saarn, Kel. Pr. 
Obersilt. z. D. u. Komdr. des Ldw.Bezirks 11 Breslau, + 11. 8. 1917 


Breslau im Dienste des Vaterlandes. 
Hinlerläßt s. Witwe Antonia geb. v. Woysky 


a. D. Eugen v, Gärnler u. s. Gemahlin 


des Ldw.Bez. 


und (drei Kinder; Viktor, als 


Hptm. im Felde; — Frau Dr. med. Herta Schellzek; — Frau Barbara Theer- 
Auge — Ein Vetter des Helden ist der in Steitin lebende Gen. d. Kavı Ollo 
, Garnier. 


+ 


DREI HELDEN v. GAERTNER, 
Vater und Sohn sowie der Onkel des Letzieren, 
aus der alten Familie Gaeriner von Frankenhausen am Kyffhäuser, die 1809 
mit Franz Gaertner, Fürsti. Neuwied’scher Kanzler, als „Edier v. Gaertner" in 
den Fürstprimalischen Adel- u, Rilterstand erhoben wurde. — Großvater dernach- 
genannten Brüder war Gabriel Pagenstecher, der als geborener Hannoveraner 
freiwillig bei den Preußen eintrat, ein hervorragender Ing.Offizier wurde und 
als Gen.Lt. starb 

HANS EDLER v. GAERTNER, geb. 11. 7. 1869 Kastel, Kgl. 
Pr. Oberstlt. im Garde-Gren.Rgt. Nr. 5, stellv. Führer der 75, Res. 
Ini.Brigade, gef. 11. 8. 1918 Beuvraignes durch Arlillerie-Geschoß. 
Beerdigt am 13, 8. auf dem Dorffriedhof Estonilly. 

Hinterläßt s. Witwe Hertha geb. v. Wentzky u, Petersheyde und 3 Töchter: 
Herta, deren Gemahl Werner v. Zerboni di Spüsetti als U-Bootskomdt. fiel; 
Dagmar und Fanny in Berlin. 

Sein einziger Sohn Elard ging ihm 1916 im Heldentode voran? 


ELARD EDLER v. GAERTNER, Beh. 19. 10. 1896 Berlin, 


Kgl. Pr. Lt. im 4, Garde-Rgt. z. F., get. 4 .3. 1916 im Gefecht bei 
Perthes durch Gewehrgeschoß. 


RUDOLF EDLER v. GAERTNER, geb. 6. 1. 1875 Ulm, Kgl, 
Pr, Hptm. u. Komp.Chel im Königin Augusta Garde-Gren.Itgt. 
Nr. 4, gel, 6. 10. 1914 Arras, 

Hinterläßt s, Witwe Franziska geb, v. Zawadzky Und drei Kinder: Hans- 


Rudolf, Erika und Thekla in Berlin. 

Bruder von Hans, einzige Söhne des 1894 7 Kgl. Pr, Gen.Lis, z, D, Ollo 
v, Gaeriner ı, 5, 1902 + Gemahlin Karoline geb. "Pagenstecher, — Die einzige 
Schwester der Heldenbrüder ist Marie-Luise, Vorsteherin des Elisabelb-Lyzeumis 


in Berlirt. 
+ 


Zwei Veltern und ihre Base aus der Generalsfamilie der 
FREIHERREN v. GAYL, 


von denen allein 11 Preuf). Generäle unter Kaiser Wilhelm I dienten. Das Ge- 
schlecht erhielt 1573 eine Adelsbestörgung für Dr. jur. Andreas Gail, Denn die 
Gay!s führten damalsschon längst in Kurland den Barontitel.— Als Generäleleben 
egenwärtig: Egon, Gen. der Inf., und seine Brüder: Franz, Gen,Maj,, und Georg, 
en. der Inl., in Potsdam u. Berlin, sowie deren Velter Ernst als Gen.Maj. in Erlurt 


GERHÄRD FREIHERR v. GAYL, geb. 1. 7. 1892 Berlin, 
Kgl. Pr. Lt. im 2, Garde-Rgl. z. Fu kmdt. zu einer Feldiliegerabt., 


ge. 9,3. 1916 Lille, 
2, Sohn des Kg}. Pr. Gen. d, Inf, im Kriege stellv. Kom, Gen. des VII, Ark, 
Egon Frhr. v. Gayl u, s. Gemahlin Elisabeth geb, v. Berg in Potsdam. 
Geschwister sind: Egon Immo, der als Ryl. Pr. Hptm. Im I, Garde-Rgt. 2. F. 
im Felde war, und Edelgard bei den Eltern. 
1994 


HANS-HEINRICH FREIHERR v. GAYL, geb. 1. 3. 
Dessau, Kgl. Pr. Lt. im Königin Elisabeth Garde-Gren. Ret. Nr, 3, 
gef. 8. 9, 1914 Normee, 


+ 


BECELAERE 


Einziger Sohn des Kgl, Pr. Obersilis. u. Khm. Barnim Frhr, v. Gayl ın Si 
Gemahtln Charlotte geb, Freiin v. Ende. — Einzige Schwester des Helden Ist 
Frau Hpim, Elise Charlofte v, Wachter in Dessau, 


JULIA FREUN vw. GAYL, geb. 1. 9, 1866 Uhlenbrock, seit 
1898 als pflegende Schwester im Augusta-Hospital. 


(914 folgte sie den Truppen sofort aui den Kriegsschauplatz und war un- 
ermüdlich bis zuletzt tätig. Zurückgekehrt in {hr geliebles Augusta-Hospitol 
ınußte sie sich wegen eines im Felde erworbenen Leidens legen und starb am 
26, 5. 1920 daselbst. Ihre Treue und Aufopferung, waren vorbildlich, 

Jüngste Tochter des 1868 7 Kgl. Hannov. Ritim. im Rgt. der Gardes du 
Corps Hermatnn Frhr, v. Gay! u. s. 1867 7 Gemahlin Elisabeth geb, Gräfin 
v. Hardenberg. — Von ihren Geschwistern leben nur nuch Marie v. Arnim in 
Sophienreuth, Bayern, und Dorothea v. Helmolt in Göttingen. 


+ 
KARL FREIHERR GAYLINGw ALTHEIM 


aus Uradel des Maingaues, wo heule noch das Slammhaus des Geschlechix 
bei Babenhausen sieht 

geb. 28. 2. 1849 Freiburg, Aa Grundherr von Nonnenweyer 

in Baden, Kgl. Pr. Maj, a. D,, im Felde Führer der 2. Ldw.Esk. 

des XIV. A=-K., + 20, 2, 1916 Freiburg an einem im Felde ent- 

standenen Leiden. 


Nis junger Lt. hatte er 1870/71 bei den I. Bad. Leibdragonern milgekämpli, 
späler stand er als Rittm. bei den Garde-Kürassieren. Trotz seines hohen fliters 
drang er darauf, ein Kmdo. im Felde zu bekommen, was dem vorzüglichen 
Kavalleristen gerne gewährt wurde. — Während des Krieges starb seine Ge- 
mahlin /intoinette geb. Freiin v. Breidbach-Bürresheim gen, v. Riedt, 

Zwei Geschwister überleben ihn: Luise O.Hofm, 1.K,H. der Frau Groß- 
herzogin von Baden, und Heinrich, Khr. u. Rittm. a. D, in Ebnet, dessen einziger 
Sohn Kart, Stammhalter des Geschlechts, als Rittm. bei den 1. Garde- -Dragonern 
im Felde stand. * 


DAS BRÜDERPAAR v. GAZEN gen. GAZA 


aus einem alten Adelsgeschlecht des Herzogt. Jülich, dessen Stammvater 
Wilheim Gazen als Gräfl. Hatzfeld. Reg.Rat 1738 starb, Sein Enkel war Rgl. 
Bayr, Gen.Lt«, 7 1805 
BERNHARD vw. GAZEN gen, GAZA, geb. 6.5. ng Kose- 
row, Insel Usedom, Dr, chem., Kgl. Pr. Oblt. d. Res, d. I, Bad, 
Leib-Gren.Rgts. Nr. 109, + 25. 9. 1917 an der bei  anaurgk am 
23. 9, erhaltenen Verwundung. 


MARTIN v. GAZEN gen, GAZA, geb. 18. 2. 1893 Koserow, 
Insel Usedom, Kgl. Pr. Lt, im Inf,Rgt. Großherzog Friedrich Franz II 
von Mecklenburg-Schwerin (1, Brandenb.) Nr. 24, + 14. 6, 1915 
infolge der an der Bzura erhaltenen Wunden. 

Wruder von Bernhard, ältester und jüngster Sohn des 1912 7 Pastors Bern- 


hard v. Gazen gen, Gaza u, 5, 1904 Gemahlin Wilhelmine geb. lolz, 
Geschwister sind: Wilhelm, Dr. ind, als O.Arzt im Felde; — Ernst, Herr 
auf Candelin, Kr, Greifswald; — Susanna, Lehrerin im Lautenthal i/H. 
+ 


HORST v. GEHE 


aus Reichsadel von 1627 für Konrad Gehe, G.Reichssekrelär des Kurfürsten 

Johann Georg von Sachsen. Die älteste Familienurkunde befindet sich im 

Sächs. Staalsarchiv, in der Hans Gehe im Jahre 1481 Urfehde schwört. Der 

Adel wurde 1886 wieder aufgenommen, nachdem die Familie ihn einige Zeit 
lang nicht geführt hatte 


geb, 12. 9. 1891 Dresden, Kgl. Sächs, Oblt. im Int, Rgt. Nr. 107, kmdl. 
zu einem Kampiilieger-Geschwader, gel, 17,3. 1916 Mercy-le-Bas, 


Einziger Sohn des Kgl. Sächs. Oberst z. D. Hans v, Gehe u, s. Gemahlin 
Elisabeilh geb. v. Lieres u. Wilkau in Dresden, 

Einzige Schwester des Helden ist Frau Maj. Elisabeth Baronin Loeffelhotz 
v. Colberg in Berlin, Witwe des am 18. 4. 1918 bei Belhune gefallenen Lis. 
Ferdinand Fischler Graf v. Treuberg, Sie war 1915— I# als Schwester im lelde 
tätig, gleich ihrer Multer, die in der Heimat pllegte. 


+ 
THILO v. GEHRMNNN 


aus Prenl). Adelstand won 1886 für seinen Großvater Gustav Gehrmann, Reg,Präs, 
in Osnabrück 


geb. 22, 2, 1891 Berlin, Kgl. Pr, Lt, im Int,Rgt. (1, Kurhess.) Nr, 81, 
gef, 2, 10, 1914 beim Sturm auf St,-Medard-les-Triol bei Roye, 


Einziger Solm des 1004 + Rais. Dt. Korv.Kapt. a. D. Thiln v, Gehrmann 
u 5, 2, Gemahlin Elise geb. Meyer in Cassel, deren Tochter Gerda nunmehr 
einziges Kind ist. — Er war der Letzte seines Geschlechts, 


+ 
HEINRICH RITTER v, GEISSLER 


Persönlicher Adel durch Verleihung des Bayr. Militär-Max-Joseph-Ördens lür 
Tapferkeit vor dem Feinde 


geb. 28. 12. 1894 Weisenheim a/Sand, Kgl. Bayr, Lt. im 18, Inf. 
Ret., gel. 12. 6. 1918 am Matzbach, südlich Noyon. 


% 
WOLFGANG „ GELDERN-CRISPENDORF 


aus aller hannov, Familie, deren Stammvalter Jürgen v. Geldern {(Gellern) 
hl starb. — Sein Sohn Dietrich Gellern war Ratsherr in Celle, Er und mehrere 
Generationen nach ihm führten den Adel nicht, sondern nannten sich nur 
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a OH LEONE 


(leldern, Erst die 3 Söhne des 1801 -- Hofrats Heinrich Geldern in Grelz nahmen 
1315 eine Preufl. \delserneuerung an, Von dem Aeltesten dieser Söhne, August, 
Jessen Sohn dem Familiennamen den Namen Crispendor! beiftigte, stammt der 
Heldab, Die 2. Linie, deren Gründer der 2, Sohn, Ludwig, war, blüht als v, Geldern 


geb. 29, 4, 1893 Dresden, Kgl. Sächs, Lt. u. Komp.Führer im 
2, Gren.Rgt. Kaiser Wilhelm, König von Preußen Nr. 101, gel. 18. 
9, 1914 La-Ville-aux-Bois bei Reims. 


Nach dem siegreichen Vormarsch bis hinter die Marne, der viellache Ge- 
lechte mit sich brachte, erhielt seine 1. Komp. hei den dann lolgenden verlust- 
reichen Rückzugskämpfen am 15. 9. in Juvincourt Befehl, sich an der Strafe 
Laon-Reims fesizusetzen, was unler großen Verlusten geschah. Der Rest der 
Komp, lag dort mehrere Tage dauernd unter schwerem Art.Feuer, u, am 18.9. 
früh wurde der Held durch Granatsplitter tödlich getroffen, Er halle sich in 
schwierigsten Lagen als glänzender Soldat und Führer voll bewährt, — Still, ernst 
und pllichtgetreu, war er eine in sellenem Mafie begnadete Nalur. Sein Valer 
widmete dem Gedenken des geliebten Solmes, „dem Stolz der Seinen" diesen 


Weihespruch: 
In fremder Erde — doch in Öoltes Hur 
Da liegt ein junges, frisches deutsches Blut, 
Der Itegen rieselt über Wald und Feld, 
Millionen Tränen gleich in aller Welt, 
Und, wie die Wandervögel drüber her, 
So schweben um den Hügel trüb und schwer 
Gedanken ständig her vom Vaterhaus, 
Aus dem er jugendfroh jüngst zog hinaus, 
Ein Strom von Liebe wechselt fort und fort 
Und baut die Brücke zwischen hier und dort. 
Das Nerbstlaub fällt, deckt bald den Hügel zu. 
Du liebster Schläfer, schlaf' in Gottes Ruf"! 


2. Sohn des Gi.Finanzrats Dr. jur. Canrad v. Geldern-Crispendorl In Dresden, 
der selbst mehrere Jahre als Abt.Chef bei der Mil,Gen,Dir, Warschau im 
Iloeresdiensi sland, u, 5, Gemahlin Margarethe geb. v. Bresler, die als Oberin 
verschiedener Heime in Polen lälig war. 

Seine Brüder Joachim und Konradin haben gleich ihm im Felde gestanden, 
während seine Schwester Felicitas sich als Heimschwester betätigte, und nur 
Krika ihres jugendlichen Alters wegen zu Hause bleiben mußte, — Ein Onkel 
des Helden ist Georg v. Geldern-Crispendorl, Kgl, Pr, Gen.Li, 2, D, auf Schloß 
Beuchlitz. 

* 


THEOBALD Reichsgraf v GELDERN-EGMOND, 


ein direkter Nachkomme von Regnier v, Geldern, 1460 Stalfhalter von Oolder- 

land, das 1543 durch Karl V den Niederlanden einverleibt wurde; Im Utrechter 

Frieden kam aber ein Teil davon an Preußen, — 1790 wurde das Geschleuht 
in den Reichsgrafenstand erhoben 


geb. 6. 5. 1888 Halberstadt, Kgl, Pr. Li. im Füs.Rgt. von Gersdorli 
(Kurhess.) Nr. 80, + 28. 9, 1914 Lazarelt Orainville an der am 
18, 9, erlittenen Verwundung. 

Einziger Sohn des 1910 + Kgl. Pr. Gen.Lis. 2. D, Theobald Reichsgrat 


V, Geldern-Egmond u. s, Gemahlin Kalhinka geb, v. Theodory in Wiesbaden, 
deren nunmehr einziges Kind Elisabeih bei der Mutter lebt, 


+ 
ZWEI VETTERNv GELLHORN 


aus Schles, Uradel, der urkundlich 1350 mit Nickel Gelhorn zuerst erscheint, 
Das. Geschlecht war im 14, bis 17. Jahrhundert eines der einllußreichsten und 
hegulertsten in Schlesien. Hptm. Georg v. Gellhorn In Ohlau war 1422 Herr 
auf Petersdörf, Schon Irüh entstanden die heule noch blühenden Linien 
Pelersdorf und Kunzendorl. — Viele Söhne des Geschlechts waren Offiziere 
im Hus.Rgt, von Schill, so die Brüder Viktor und Arthur 4 1917, Eine Tochter 
des Letzieren, Frau Ilelene Freitrau w. Keitler, ist Herrin auf Jakobsdorf Kr, 
Schweidnitz, das ihre Vorväter besaßen, die in 3 Generationen Landräte des 
Kr, Schweidnitz waren, — Karl v. Gellhorn, Rgl. Pr, Gen,Maj, a. D. auf 
Schonowilz, erhielt 1870 die Genehmigung, seinen Namen mit dem seiner 
1882 7 Mutter Marie geb, v, Wrochem zu vereinigen 


RUDOLF v. GELLHORN, geb. 1. 9. 1876 Neuhof, Kgl. Pr. 
Hptm. u, en im Gren.Rgt. König Friedrich IIT (2, Schles.) 
Nr. 11, F 10, 10.1914 Trier an der in Frankreich erhaltenen Ver- 
wundung, 

Iinterläßt s.. Witwe Erna geb, Willert in Breslau und die Söhne Eberhard 
und Joachim, 

2. Sohn des 1882 7 Dr. med. Arthur v. Gellhorn, Dir. der Pomm, Prov, 
Irrenanstalt in Neuhof, u, 5, Gemahlin Margarete geb. v. Kahlden in Cunners- 
dorl, Riesgb, — Sein einziger Bruder ist Günther, Slaatsanwaltschaftsrat in 
Glatz, dessen ällester Sohn Wemer als Fahnenjkr, im Felde stand, 


HANS v. GELLHORN, geb, 20. 12. 1890 Kiel, cand. theol,, 
Kriegsfreiw. im Res.Int.Rgt. Nr, 208, gel,5.2.1915 Westende, Flandern. 


Einziger Sohn des 1806 4 Buchhändlers und Gen.Apenten Max v. Gellhorn 
u, 5. Gemahlin Anna geb, Peters in Braunschweig, deren nunmehr einziges 
Kind Margarete Gemahlin des DiplIng. Robert Nagel in Breslau ist. 


* 


ZWEI FREIHERREN v. GEMMINGEN-GUTTENBERG 


aul Bonfeld vom Untern Schlosse 

aus Uradel der Schwäb, Reichsritterschaft, dessen Stammhaus Gemmingen 
im Kraichgau i. B. liegt. — Als gemeinsamer Stammvater aller jelzt lebenden 
Gemmingen wird Hans V. Gemmingen 1256 genannt; Schon frühe teilte sich 
das Geschlecht in die 3 Hauptlinlen: Steinegg, Guttenberg und Hornberg, 
Von der I. Linie ist in neuester Zeit besonders hervorgelreten: der Kgl. Pr, 
Gen. d, Inf, Julius Frhr. v. Gemmingen-Steinegg, Präs. des Reichs-Milit.Gerichts, 
KR und von der Linie Guttenberg: der Großh. Bad. Oberst-Khr. Exz. 

Ilhelm Frhr. v, und zu Gemmingen auf Gemmingen, + 1903. — Seine einzige 
Tochter ist die Witwe des 1912 + hervorragenden Staatsmin. und Botschalters 
Adoll Frhr, Marschall v, Bieberstein. — Zur gleichen Linie gehört auch der 
1882 + Herzogl, Sachs,-Mein: WG Rat Karl Reinhärdt Frhr, v. Gemmingen, 
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dessen ältester Sohn Dietrich als Kgl, Württ, Rittm. im Llan.Rgl. Nr. 19 vor 
seinem Vater slarb. — Seine Witwe Johanna in Stuttgart ist die einzige 
Schwester des ebenfalls 1912 + Kais. Di. W,G.Rals Allred v, Kiderlen-Waechter, 
Dieser und Exz, Marschall v, Rieberstein, aus der Bismärckschen Schule her- 
vorgogangen, starben allzufrüh !ür Deutschland, Beide wären die slarken 
Männer gewesen, die Zügel des Reichskanzleramis in fester Faust während 
des Wellkrieges zu führen — aber ach, die Toten kehren nich! zurlick, den 
Lebenden zu helfen! — Ein besonderer Zweig der Linie Gullenberg ist der 
Stullgarler, Seit vielen Generationen sind seine Mitglieder Herzog. und Kgl. 
Kammerherren und treue Beamte ihrer Landesherren gewesen. — Sowohl von 
der Linie Guttenberg als auch von der 3, Linie Hornberg blühen Familien- 
zweige im Staate Kansas und im Staate Virginia in Nordamerika. — Als Be- 
deutendste der Linie Hornberg sind zu nennen: die Brüder Franz, Großh, 
Bad. Khr. und Kgl. Pr. Riltm. im vorm. Re, der Gardes du Corps auf Schloß 
Neckarzimmern, dessen ältester Sohn Friedrich Im Bad. Leib,Drag. Rgt. Nr. 20 
im Felde stand; und Maximilian, Kgl. Württ, Khr. auf Schloß Beihingen bei 
Ludwigsburg, 7 1921 


LUDWIG FREIHERR v. GEMMINGEN-GUTTENBERG aul 
Bonfeld vom Untern Schlosse, geb, 16, 4, 1863 Dammhot, Baden, 
Kgl. Pr, Obersilt. z. D., im Felde Bat.Komdr,, gel. 23. 8, 1917 im 
Rabenwald bei Verdun. 


Hinterläßt s. Witwe Margarete geb, v, Buch und drei Kinder: Margaret, 
Philipp und Christa in Dammmhof bei Eppingen, 


MAX FREIHERR v. GEMMINGEN - GUTTENBERG aäul 
Bonfeld vom Untern Schlosse, geb. 18. 4. 1897 Stultgart, Kgl. 
Württ. Lt. im Drag.Rgt. König (2. Württ.) Nr. 26, + 18. 11. 1916 
Lazarett Targu Jiu in Rumänien, an der am 1b. 11, bei Cianru er- 
haltenen Verwundung. 

jüngster Sohn des Kg]. Württ. Rhrn. und W,Staatsrats Karl Frhr, v& 
Gemmingen-Gultenberg u. s. Gemahlin Herminv geb. Landbeck in Stuttgart, 

Geschwister sind: Hans-Dietrich und Joachim; die heide als Oblts., wben- 
falls im Drag,Rgt, König, im Felde standen. 

Enkel des Präs, d, Rgl, Württ. evang. Konsistoriums a, Dı D; Wilhelm 
Frhr, v, Gemmingen-Gutlenberg, und Großneffe des berühmten 1917 fir- 
finders des lenkbaren Luftschilles Ferdinand Gral v, Zeppelin. 


% 
HERBERT v. GENTIL de LAVALLADE 


aus allem Französ, de) von 1515 Ihr Helie Gentils, Seigneur de la Jonchapt 
du Mas. Preuß. Adelsanerkennung erfolgte erst 1890. — Der Großvater das 
Helden, Wilhelm, war Regisseur des Rgl.Schauspiels, + 19883. Durch seine Multer, 
eine geb. v. Hertzberg, kam «das Geschlecht nach Deutschland. Ihr Gemahl 
war Kais. Französ. Intend, Beamter und starb 1813 beim Rückzug Napoleons 
in Wilna, Die 20jährige Witwe blieb mit ihrem Kinde in Berlin 

geb. 17.7.1884 Altona, Kgl. Pr. Oblt. u. Adj, im 4. Garde-Feldarl, 

gt., gel. 7, 9, 1914 zwischen Normde u. Clamange, südl, Epernay, 

3. Sohn des 1916 7 Kyl. Pr. Maj. a. D. Feodor v, Gentil de Lavallade u. s. 
Gemahlin Marlha geb, Oppen in Dresden, 

Geschwister sind: Eberhard, Herr auf Haasel N.L., Dr. jur, und Hpim. d. 
Law, der als Referent beim Verwaltungschel für Flanderu während des 
Krieges in Brüssel war; — Frau Landrat Hildegard v, Mach in Schlochau: 
Frau Hpim. Gisela v. Schmeling in Gildenhagen: — Fendor, der als Kgl. 
Sächs, Oblt, inı Felde stand. 

% 


JAKOBvw. GERLACH 


dessen MAhne Jakob Gerlach, Kais. Oberst eines Reiterrgis, 1133 den Kais, 
Wappenbriel erhielt. Preuß, Anerkennung des Ilradels. erfolgte 1735 für den 
Holger.Rat Leberocht v; Gerlach in Küslin, dessen Enkel Ludwig 1809 als 
O.Landesger.Präs, in Köslin starb 

geb. 16, 8, 1894 Berlin, Kgl. Pr. Lt. im Garde-Füs.Rgt, gel. 13. 6. 
1915 Rogozno, Galizien. 

Aeltester Sohm des Kgl. Pr. Maj, Olto v, Gerlach u. s. Gemahlin Melltta 
geb, v. Issendorif in Warstade, Hannover. 

Cieschwister sind: Joachim, als Kais, Dt. Li. 2. See; Irmiried, als Il, im 
Drag.Rgt Nr. 2 im Kriege; — Elisabelh und Oda bei den Eltern. — Der Ur- 
großvaler des Helden, Otto v. Gerlach, } 1849 als Hof- und Domprediger in Berlin. 


* 
DAS BRÜDERPAAR v. GERLACH 


aus Preuß. Adelsland von 1840 für den Reg.Präs. von Köln Karl Gerlach 


KARL v. GERLACH, geb. 7. 1. 1879 Miloschewo, Kel. Pr. 
Hpim. u. Komp.Chef im Königin Elisabeih Garde-Gren.Rgt, Nr. 3, 
kındt. zu einem Res.Inl.Rgt., gef, 4. 9. 1914 Le-Breuil in Frankreich, 


FRANZ v. GERLACH, geb. 12. 6. 1895 Miloschewo, Kgl. Pr. 
Fähnr. im Füs,Rgt. G.F.M. Gral Blumenthal (Magdeb,) Nr. 36, gel. 
7.9.1914 Vixuy, Frankreich, 


Bruder von Karl, Söhne des 1917 + Landesökonomlerats Franz v. Gerlach, 
Herr auf Miloschewo, n. s. Gemahlin Anna geb. v. Arnim in Eberswalde, 

Geschwister sind: Gusiav und Maximilian, die als Hptl. im Felde standen ;— 
Frau verw. Forstassessor Elisabeth Lohe, deren Gemahl Ludwig, Li.d. Res. 
des Garde-Jäger-Bat., November 1417 am Tagliamenlo fiel; — Frau Forsi- 
assessor Anne-Marie Ring in Warnen; — Pauline und Hedwig, bei der Minter, 


+ 
ZWEI VETTERN v. GERMAR 


darunter ein einziger Sohn, aus Thür. Uradel, Dieses alle Ministerialengeschlecht, 
das mit Theodericus de Germar 1201 in Urkunden urstimals erscheint, saß he- 
reits im 13. Jahrhundert auf der Reichsburg in Mlihlnausen, Mit Rilter Haus, 
Ierr aul Tuntzenhaßsen, beginnt 1465 (die Stammreihe. — In Irüheren Jahr- 
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hunderten bilihte das Geschlecht In mehreren Linien, die alle bis auf eine er- 

loschen, — Zwei Onkel des zuerst genannten Nelden starben Im Ausland: 

Albert als Offtz, der Verein. Staalen-Armee \N156, und Kurt ging 1855 bei einem 
Schillbruch im Mexikanischen Meerbusen unter 


WILHELM v. GERMAR, geb. 12. 5. 1878 Bromberg, Kaul- 
mann, Kgl. Pr. Oblt. d. Res. d. Füs.Rgts. Königin Viktoria von 
Schweden (Pomm,) Nr, 34, fiel 13. 3. 1915 Praschnisch, Rußland. 

Jüngster Sohn des 1992 } Kg), Pr, Oberstlis. a, D. Bruno v. Germar u. 5. 
Uemahlin Elisabeth geb, Kremnitz In Berlin, deren anderer Sohn, nunmehr 
einziges Kind Ulrielt als Maj. im In.Rgu Nr. 31 im Felde stand. 


ALFRED v. GERMAR, geb. 20, 4. 1881 Hochweitzschen, 
Kaulmann, Kgl. Sächs. Oblt, a. D,, im Felde beim Res.Ini.Rgt. 
Nr. 242, fiel 22. 10, 1914 Gheluvelt, Belgien. 

llinterläbt einen Sohn Wolfgang aus seiner Ehe mil Traute geb. Biener. 

Einzige Schwester des Helden ist Frau Rechisanw, Gabriele Westphal in 
Dresden, * 


EGON EDLER vv GERMERSHEIM 


aus altem Stadtgeschlecht von Dinkelsbühl, aus welchem der Rurlürstl. Mainzer 
Amtsvogt Peter Germersheim vom Ilofpfalzgralen Fürst zu Fürstenberg 1734 
in den Reichsadelstand erhoben wurde 


eb. 27. 8. 1881 Neu-Ulm, Kgl. Bayr, Oblt. u. Bat.Ädj. im 19, Inf. 
gt., gel. 21. 8, 1914 als Führer der I, Komp. des Bayr, Brig.Ers. 
Bat. Nr. 10 bei der siegreichen Erstürmung eines Gehöltes auf 
Kleinhöhe bei Markirch. Sein Grab ist unter der „Schönen Eiche“ 


beim Forsthaus Kleinhöhe. 

Meltester Sohn des Kg}. Bayr, Öberstlts. Joseph Edler v. Germersheim In 
München u; 5, 1893 Y; Gemahlin Emma geb, Bechtold, 

Geschwister sind: Selma bei dem Valer, und Kurt, der als Hptm, im Felde 
stand. — Ein atıderer Bruder, Leon, Kgl. Bayr. Obit, in der Flieger-Komp. in 
Schleißheim, + infolge Sturzes mit dem Flugzeug bei Ausübung seines Dienstes 
als Fluglehrer am 26. 4. 1913. * 


HERMANN . GERNLER 
aus allem Adel, der 1814 für Ludwig v. Gernler, Oberstlt, der Gendarmerie, 
vorn König von Bayern erneuert wurde. Der Ururgroßvaler des Helden war 
Capitän in der Schweizergarde des Kgr. Frankreich, durch die Revolulion zur 
Auswanderung veranlaßt, Das Geschlecht selbst stammt ursprünglich aus der 
Schweiz (Basel) 

geb, 28. 7. 1885 Nürnberg, Kgl. Bayr. Rechtsprakt., Lt. d. Res. d. 
9, Bayr. Feldart.Rgis., ge), 27. 8. 1914 Azerailles, Lothr. 

Jüngster Sohn des 1919 + Kl. Bayr, Maj, a, D. Qustav v. Gernier in 5. 
1885 + Gemahlin Alexandra geb, Freiin Harsdor! v. Enderndorl, 

Geschwister sind; Karl und Alexander, letzterer als Kr. Bayr. Hptm, im 
Felde, beide Besitzer von Schloß Göppmannsbühl, Oberpfalz. 


* 
DIE ZWÖLF KRIEGSOPFER DES GESCHLECHTS 
v. GERSDORFF, 
unter ihnen zweimal Vater und Sohn sowie ein Brüderpaar 


Das dem Harzyau entstammende, zum Lausitzer Urade) zählende Geschlecht 
wird in Quedlinburger Urkunden von 1155—1267 häufig genantt und kann als 
Deutscher Siedler im Görlitzer Lande seit dem 22. Sept. 1301 nachgewiesen 
werden, Die Abkömmlinge alle au! eine Wurze) zurückzuführen, wird auch 
künftiger Forschung schwerlich gelingen, denn das Geschlecht erscheint seit 
seinem Irühesten Auftrelen in breiten Sippen und zwar derart, dafß) auf dem 
ersten 1572 in Zillau abgehaltenen Familientage „bey 200 Mannspersonen, jung 
und alt, am Leben belunden“ wurden, die mit 500 Plerden in die alle Stadt 
eingeritten waren. Durch den Deutschen Orden — ein Gersdorlf flihrte 1410 
in der Schlacht bei Tannenberg das Ordensbanner — wurde ein Zweig der 
Famille in die Baltischen Provinzen verpfllanzt. Zwei gesonderte Linien machten 
sich in Dänemark selihaft, und die ältere von ihnen gelangte in einem ihrer 
Verireter um 1650 zur Würde des Reichsdrosten, — Nach den wechselnder: 
Geschieken der Lausitz haben die Gersdorlfs in ihrer engeren lleimal zumeist 
den Sächsischen Churfürsten und Königen gedient, Doch auch im Gefolge 
der Markgrafen von Brandenburg sind sie seit 1317 nachweisbar, und die 
Regimentsgeschichte des Kg). Preuß, 1, Garde-Ryis. 2. Fuß und der Blücher- 
Husaren geht in ihren Anfängen auf diesen Namen zurück, — Im Kriege 1870/71 
starben 4 Gersdorlfs den Heldentod, darunter Heinrich, Haupimann und Komp: 
Chef im Gren.Rgt. Nr. I als Ritter des Ordens Pour le mgrite, und Hermann 
Constantin, Führer des Il, Korps bei Sedan, dessen Name in der Geschichte 
der Armee fortlebt durch das Füs.Rgt. von Gersdorff (Kurhess.) Nr. 50. — Von 
den 12 im Wellkriege gebliebenen Söhnen des Geschlechtes gehören 5 der 
Linie Gerlachsheim an (Nr, I—5), 3 der Linie Kay (Nr, 6-8), 2 der Linie Lautitz, 
die in dem Hause Rothenburg 1941 zum Freiherrlichen Stande gelangt ist 
(Nr. 9 u, 10), und je einer den Linien Hermsdorf (Nr, 11) und Fahrenstedt (Nr, 12). — 
Aus der Repsdorler Linie fiel auf russischer Seile Carlo v, Gersdorlf, geb. 5. 
(17.) 8, 1884 In Talsen (Kurland) als Sohn des Kais, Russ, Hofrats Paul v. Gers- 
dorlf u, s, Gemahlin Dorothea geb, Freiin v, Heyking. Er war Kais, Russ, 

Obit. z, See u. Komdt, des U-Bootes „Hailisch“ 


EGON v. GERSDORFEF, geb. 7. 6. 1854 Dresden, Kgl. Sächs. 
Gen.Li. z. D., Vors, des Geschlechtsverbandes, Februar bis Ok- 
tober 1917 Militär-Gouv. von Czenstochau in Polen, + 10, 10. 1917 
Res.Lazarett in Dresden an seinem durch Ueberanstrengung ver- 
schlimmerten Leiden. 

Hittterläßt s. Witwe Elisabeth geb, Loimann, — Sein einziger Sohn llans 
Henning ging ihm 191n im Heidentode voraus: 

HANS HENNING v. GERSDORFF, geb. 23, 9. 1897 Dresden, 
Kriegsfreiw. Vizeleldw. im Inf.Rgt. Nr. 132, gef. 19, 7. 1916 an der 
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Somme im Bois-des-Trönes, den er mit seinem Zuge gegen über- 
legene Angrilfe der Engländer lange verteidigt halle, 
VATER UND EINZIGER SON! 


GEORG v. GERSDORFF (Bruder des + Gen,Lts, Egon), 
geb. 22. 7. 1859 Dresden, Kgl. Sächs. Gen.Lt,, bei Ausbruch des 
Krieges Brig,Komdr, in Bautzen. 

Er rtickte mit seiner Truppe ins Feld und führte sie bis vor Craonne, 
[016 erhielt ar die 58, Inl.Div., Tührte sie im Osten Über den Narew, kämpfte 
dann vor Verdun und an der Somme, Während eines Erholungsurlaubes tral 
ihn am I. 5 1917 in Dresden ein Herzschlag, der seiner von Vaterlandsliehe 
und Pflichigelühl erlülllen Leben win Ziel setzte. — Gen,Lt, Schabel sagt In 
seinem Nachruf: „Ein leuchtendes Vorbild als Führer und als Soldat.“ 

Hinterläßt s. Witwe Lisbeth geb, Siemens in Bautzen und vier Kinder, von 
denen Heinz und Gero als Kgl. Sächs, 1.is. im Felde standen, 

Sein ältester Sohn Flansgeorg starb 1914 den Heldenlod; 


HANSGEORG v, GERSDORFF, geb. 8, 8. 1890 Berlin, Kgl. 
Sächs, Lt, im 3. Ulan.Rgt. Nr. 21, + 20. 11, 1914 Bialystok aui der 
Fahrt Warschau—Dünaburg in russischer Kriegsgelangenschalt. 


Fr begleitete sein Ryt, zunächst nach Lothringen, dann nach Ostpreußen, 
wo seine Truppe /nleil hatte an dem großen Schlage, den Hindenburg gegen die 
Russen führte, und lie] bei Ckornievice auf einer Pernpatrouille schwer verwungdet 


i langenschaft, 
in Gelangenschaft VNTER UND SOHN! 


EBERHARD v. GERSDORFF a. d. H. Cunersdarl, geb. 27, 
6.1890 Beeskow, Kpl, Pr, Lt, u. Adj. im Füs.Rgt. von Gersdorft 
(Kurbess.) Nr. 80, gel, 29, 8. 1914 Bertrix. 


3, der fün! Söhne des 1920 + Dr. jur. u. Kgl. Pr, Landrals a, D. Edwin v. Gers- 
dorlf u. s. Gemahlin Eisbeih geb, Collenbusch in Cunersdorl, Mark. 


ROMILLO v. GERSDORFF, geb, 2. 5. 1894 Stätterling, Kgl. 
Pr. Lt. im 3, Garde-Rgt. z, F., gel. 29. 8. 1914 Colonfay-le-Sourd, 

Sohn des 1914 + langjährigen Pastors an der St, Lazaruskirche u. späleren 
Domprediyers in Naumburg a/S., Superiniendent Max v. Gersdorff u, 5, Ge- 
mählin Renate geb, v, Gerlach in Berlin. — Brüder des Helden sind; Boll, 
als Li. im 3. Garde-Rgt. 2. F. im Felde, und Hans-Gero, 


WOLF v. GERSDORFF, geb. 7, 10, 1878 Liegnitz, Kgl. Pr. 
Hptm. im Ini.Rgt. (Oldenb.) Nr. 91, gel, 10. 9. 1914 vor Verdun. 


KURT v, GERSDORFF, geb, 17. 9. 1891 Recklinghausen, Kgl. 
Pr. Lt. im Jäger-Rgt. z. Plerde Nr. 6. 

Aim 19. I1. 1811 wurde er in Polen durch Brustschul verwundet und ge- 
fangen genommen, Die Russen nahmen ihm den Heim, Uhr und Geld ab und 
tielen ihn unverbunden 20 Stunden auf freiem Folde llogen, sodaß ihm Hände 
und Füße erfroren. Dan brachte man ihn in das Krankenhaus nach Petrikaus 
wo er vortreillich verpflegt wurde. Nie ist ein Laul der Klage Über seine 
Lippen gekomrmen. Am 9. 12. 1014 erlag er seiner schweren Verwundung und 
wurde auf dem ev. Kirchhof zu Polrikau beerdigt, Noch in seinen letzten Tagen, 
schreibt der Komdr: v. Wilms, sorgte der schwer Verwundete für seine gleich 
ihm leidenden Kameraden in wahrhalt aufopfernder Pflego, 

Bruder v. Woll, einzige Söhne des 1909 7 Kgl. Pr. Aimim. Edgar v, UGers- 
dorff, dessen Witwe Marlha geb, v, Niebelschütlz zuletzt in Recklinghausen 
lebte, — Schwester der Helden ist Frau Ellinor v. Goephardt in Berlin, 


ERNST FREIHERR v. GERSDORFF, geb, 25. 5. 1878 Straß- 
burg i/Els., Kgl. Pr. Hplm. im Jäger-Bat. (Lauenb.) Nr. 9, Kömdr. 
des Kampigeschwaders I d. O.H.L., gef, 19, 6. 1916 bei Melz 
durch Absturz mit dem Flugzeug. 


Von 1001 bis 1904 gehürte er der 2, Oslasial. M.G.Abt. und der Gesandtschafts- 
Schutzwehr in Peking an, von 1004 bis 1010 der Schulztruppe für Di-Südwesti- 
Mirika. fin der Niederkämpfung des Herero-Mulstandes halte er hervor- 
ragenden Anteil; bei Gobabis nahm er mit einer Patrouille 124 Feinde gelangen, 
und der Kampfplatz vom % 7. 1905 (Konkipgaas) träg! seinen Namen, „ders- 
dorif-Höhe®. — Als Führer der Feldflieg,NbL, 18 rückte er am 2 8. 1014 ins 
Feld, übernahm am 5, 7. 115 den Armee-Flugpark Falkenhausen, am 21 Kü. 
die Fliegerabt, 32, Ab 3. 12, 1915 war er Romdr, des Nampfigeschwaders |. 

„Sein gelahrenreiches Leben voller Pflichltreue, großzügiger Sinnesart, 
stralfer Manteszucht und Tapferkeit gibl uns das Vorbild eines Offiziers, dem 
die große Sache alles, das eigene Leben nichts galtı Nls ganzer Mann und 
als ganzer Soldat ying er uns in allem voran, Er fiel im ritterlichsten Kampfe, 
seinem soldatischen [eben somit den schönsten Abschluß gebend." 

Das Olfiz.Corps des I. Kampfgeschwaders, 

Schn des + Frhrn. Otto Wigand v. Gersdorlf u, 5, 7 Gemahlin Josephine 
geh. Bader, 


GÜNTHER FREIHERR v. GERSDORFF, geb. 8, 4. 1879 
Kloster Jericho a/Elbe, O,Beamter der Concordia West- u, Ost- 
preußen, Kriegsfreiw. Gelr. im Feldari.Rgi. (2. Litlhau,) Nr, 37, 
+ 9. 2.1917 Feldlazarett Kasuschen, Kurland, 

Seine eiserne Energie war es, die ihm halt, trötz seiner von jeher 
schwächlichen Gesundheit die eisigen Winlermärsche in Rußland auszuhalten, 
Bis zuletzt war er sich selbst, seinem Geschlecht und seinem Kalser treit, 
Der Heldensang „Phatton“ in left Nr. 122 der Kriegsschriften des Kaiser- 
Wilhelm-Dank ist seinem /Indenken geweiht. 

2, Sohn des I406 + Ra. O.Amtmanns und Bürgerm, Paul Frhr, v. Gersdortl 
wu s. Gemahlin Luise gel» Freiln v, Plotho in Münster am Stein. 

Geschwister sind: Dr, Wollgang, der als Lt. d, Res, Im 1, Garde-Drag,Rit. 
im Telde stand; — Frau Lt. Luitgard Baronin Ritlor v, Zahnrny in Monastero; 
und Frau Prof, Dr. phil, Hanna v, Wiese und Kaiserswaldau in Köln alRh, 


WOLF v. GERSDORFF, geb. 15.4.1885 Schmiedeberg, Schles,, 
Majoratsherr auf Alt-Seidenberg, Kgl. Pr. Kriegsfreiw.,, Olfiz.Stellv. 
im Gren.Rgt, Kronprinz (1. Ostpr.) Nr. I, gel. 19. 11. 1914 Czadek, 
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Nach Absolvierung der Univ. Freiburg und München machte er sein 
juris. Examen ünd lernte auf einer Studienreise Nord- und Südamerika, 
Mustralien, Japan und Indien kennen. 

Sohn des #10 + Kgl. Pr. Amisger.Rats a. D. Wolf v. Gersdorll u. s, Ge- 
mahlin Eleonore geb, Freiin v. Dalwig in Görlitz, 


KARL LEONIDAS FREIHERR v. GERSDORFF, geb. 10, 9, 
1869 Fahrenstedt, Kais. Dt. Oblt. a. D., im Felde Kriegsfreiw. Vize- 
wachtm. im Garde-Kür.Rgt., gel, 31. 10, 1914 im Sturmangrilf auf 
engl, Schützengräben bei Warneton, 

Ein bewegtes Leben lag hinler ihm. 1887 kam er zu den Garde-Füs. als 
Fähnr, dann zum 86. Ini.KRgt., späler zum Füs,Rgt, von Gersdorlt 1900 Irat 
er in day 3. Seebat. in Kiaulschau ein, wo er 1903 als Rais. Dt, Oblt, den Ab- 
schied nahm. Hierauf wurde er Gen.Sekr. des Prof. Max Reinhard vom 
Deutschen Theater in Berlin und Irug als solcher viel zu den künstlerischen 
Großtaten dieser Bühne bei. — 1914 meldete sich der 45jährige sofort als 
Freiw, bei den Garde-Kürassieren. Gleich in den ersten Kämpfen trat er 
derart rühmlich hervor, daß er als Komp.Führer für ein Jäger-Bal, vorgemerkt 
wurde, Ehe dieser Plan zur Reife kam, fiel er als Held, 

Jüngster Sohn des 1390 $ Kais. Russ. Lis. a. D. Karl Frhr. v. Gersdorlf, 
Fkherr auf Fahrenstedt, u. s. 1009 + 2, Gemahlin Charlotte geb: Krim-Ghirey. 

Aus dieser Ehe stammen die Geschwister: Olga, Ida u. Mary in Schleswig; — 
Frau verw. Dr. med. Nalalie Scheller in Flensburg; — Adolf, Farmer in 
Nebraska; — Frau Anna vw. Böhlau, Schloß Döben, Sachs.: — Frau Maj, 
Nlexandrine v. Czernicki. — Und ats 1. Ehe des Vaters mit Alexandrine 
(F 1855), Schwester der 2, Gomahlin, vormal, Holdame der Raiserin Alexandra 
von Rußland, lebt noch Alice in Betheder, Frankreich; — Mexander 7 100), 
Der 2, Sohn Johny, Fkherr au) Fahrenstedt, lebt in Dresden, 


+ 


FRITZ GEORG v. GERSTEIN-HOHENSTEIN 


Kgl. Pr. Hpim. im Königin Augusta Garde-Gren.Rgt. Nr. 4, 
gefallen im Westen, r 


Das Brüderpaar a. d. H. der Freiherren 
v. GEUDER gen. RABENSTEINER, 


deren Ahıne 1470 in den Reichsadelstand erhoben wurde, — Aus einer Neben- 

linle der Freiherren v. Geuder v. u. zu Heroldsberg ging Georg als Ingenieur 

nach Cleveland, Nordamerika, wurde Bergwerksbesitzer und ist der Stanm- 
vater eines dort bllihenden Familienzweiges 


OTTO FREIHERR v. GEUDER, geb. 2, 2. 1884 Neu-Ulm, 
Kgl. Pr, Rittm, im 3. Garde-Ulan.Rgt., im Felde Komp.Führer im 
Ini,Ret. (4. Lothring.) Nr, 136, wurde in den Kämpfen um Wilna 
am 16,9. schwer verwundet und + 7.10. 1915 Feldlazarett Beskuski. 


HANS FREIHERR v. GEUDER, geb, 18. 5. 1893 Saargemünd, 
Kgl. Pr, Fähnr. im 3. Garde-Ulan.Rgt., gef. 10.8. 1914 nach helden- 
müligem Kampf bei einem Ueberlall auf seine Patrouille bei Tillet, 
westlich Bastogne, Belgien, 

Bruder von Olto, ältester und jüngster Sohn des 1005 7 Kgl. Bayr. Öberstlis. 
a. D. Friedrich Frhr, v. Geuder u. s. Gemahlin Mathilde geb. v. Orl! in München. 

Goschwister sind; Frau Rittm. Antonie vw, Grundherr zu Allenthan und 
Weyerhaus; — Emilie und Luise bei der Multer; — Frau Rittim. Carolin 
Angstwurm in Bayreulh, deren Gemahl im 6. Chev.Rgt: Im Felde stand; — 
Kriedrich in Brüssel, % 


Ein Brüderpaar a, d, Linie Müddersheim der 
Reichsireiherren GEYRv, SCHWEPPENBURG 


die 1717 von Kaiser Karl VI als Edle zu Schweppenburg in den Reichs- und 
Erbländ,-Oesterr, Ritterstand erhoben, 1743 zu Reichsfreiherren ernannt warden 


KUNO FREIHERR GEYR v. SCHWEPPENBURG, geb, 6, 
4. 1882 Müddersheim, im Felde Kgl. Pr. Lt. u. Komp.Führer im 
Res.Inf.Rgt. Nr. 65, gel. 27. 8. 1914 Sedan, 


EGON FREIHERR GEYR v. SCHWEPPENBURG, geb. 4. 
10. 1890 Müddersheim, Kgl. Pr. Oblt. im 1. Garde-Feldart.Rgt. u. 
Balt.Führer der Leib-Batt., gel. 27. 7. 1918 Chamery, 


Hruder von Kuno, Söhne des 1904 7 Kgl. Pr. Klırm. und ltittm, a. D, 
Friedrich Reichsfrhr, Geyr v, Schweppenbhurg, Majoratsherr aul Müddersheim, 
1.5, 1901 7 Gemahlin Sophie geb. Grälin und Edle Herrin v. u. zu Eltz. 

Mit den gelallenen Helden standen 5 Brüder im Felde: Friedrich Kar), 
jetziger Majoratsherr auf Müddersheim, als Hplm.; — Maximilian, Rudolph 
und Theodor als Oblts.; — Erwein als Li. — Weitere Brüder sind: Ladislaus 
und Joseph; — und Schweslern: Lidwina Gräfin v. Wolff-Melternich; — Frau 
Theresia Baronin Geyr v. Schweppenburg auf Nieukerk. 


* 
ZWEI VETTERN v. GEYSO 


aus altum hessischen Geschlecht, deren Kais, Adelsbestätigung als Kitter- 
ındßiwer Reichsadel für Johann Geyso, Fürstl, Hessen-Cassel’scher G, Kriegs- 
rat und Gen.Lt. 1658 eriolgte. — Die Söhne des Geschlerhls slanden in früheren 
lahrhunderten in hess. und hannov.-braunschw, in niederländ, und schwed,.., 
in «dem letzten Jahrhunderten atıch in preuß. Diensten. — Karl, der Begründer 
der Familienstillung, 7 1825 als Preuß, Oberstlt. — Albrecht war Kgl. Westfäl. 
Lt, und mußte mit Napoleons Ilvoren 1812 wen Rußland ziehen, von wo er 
nicht mehr zurückkehrte, — Sein jüngerer Bruder Friedrich wurde als Kur- 
fürstl. Hess, Jäger-Capt. bei Diedeuholen schwer verwundet und slarb nach 
langem Leiden am 30, 3, 1835 
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PAUL v, GEYSO, geb. 23. 5. 1862 Arnsberg, Kgl. Pr. Oberstlt. 
u. Bat.Komdr. im Füs.Rgt. Königin (Schlesw.-Holstein.) Nr, 86, 
gel. 19. 9,1914 Carlepont. 

2,Sohn des 1895 + Kgl. Pr. Prem.Lis. a.D. August v. Geyso u. 5. Gemahlin 
Marie geb. Olten in Göttingen, — Der älteste Bruder des Helden, August, 
stand als Brig.Konıdr. im Felde und lebt jelzt als Gen.Lt, z.D. in Baden. 


ERNST VIKTOR v. GEYSO, geb. 5. 9. 1892 Cassel, Kgl. Pr. 11. 
im 2, Schles. Jäger-Bat. Nr. 6, gel. 8. 1. 1915 Varennes, Ärgonnen. 


2. Sohn des Kgl, Pr, Landrats und G, Reg.Rats Constantin v, Goyso u = 
Gemahlin Elisabeth geb. Freiin v. Hohenhausen und Hochhaus in Janer, 

Geschwister sind: Eckhardt, der als Oblt., und Joachim, der als Lt. im 
Felde stand; — Constantin, stud. jun; — Dorothea Elisabelh bei den Elterm, 


+ 
EBERHARD FREIHERR v. GIENANTH 


Ludwig Ritter v. Gienanth, Kgl. Bayr, Reichsrat, wurde durch König Ludwig I 
von Bayern 1835 in den erblichen Freiherrensland erhoben. Er war der 
Urgroßvaler des Helden 


geb. 29. 8. 1886 Brüssel, Flugzeugführer bei der Marine-Flieger- 
abt., gef. 15. 2.1915 bei Borkum in der Nordsee (Holländ. Küste), 


Bei einem Erkundungsfiluge infolge Motordefekts auf einer Sandbank ye- 
landet, verweigerte er mit seinem Beobachter die angebotene Hilfe hollän- 
discher Fischer, um sich nicht in Internierung begeben zu müssen, und sa 
fand er am nächsien Morgen in den Fluten der Nordsee den Heldentod. 

2. Sohn des 1904 + Kerl. Bayr. Km. Edmund Frhr. v. Gienanth u, s. 1920 
Gemahlin Nelly geb. van Camp, 

Aus gleicher Ehe slammen seine Geschwister: Anita Bruckmann it 
München; — Carl Werner, der als Oblt, und Carl Friedrich, der als Kriegs- 
freiw. im Felde stand, 

«* 


OTTO v.GIERKE 


aus Preuß. Adelstand, datiert vom Geburtstage des Kaisers 1911 für den be- 
rühmten Rechtsgelehrten Otto Gierke, der damals, als die grofe Masse des 
Volkes anläßlich seiner Standeserhebung auf ihn aulmerksam wurde, schon 
längst als der berühmteste Rechtsgelehrte der Friedrich Wilhelm Univ. bekannt 
war, Die gesamte deutsche Juristenwelt und die Rechtsgelehrten des Aus- 
landes betrachlen heute Olto v, Gierke mit vollem Recht als eine Zierde der 
Wissenschaft. Viele tausende von Juristen Deutschlands und des Auslandes 
verdanken ihm ihre Ausbildung. Der jetzt 8Ujährige ist einer der kernigsten 
deutschen Mäuner der Gegenwart, Auch als Soldat trat or ruhmreich in den 
Feldzügen 1866 und 1870/71 hervor 


geb. 3. 3. 1883 Breslau, Dr, jur., Kgl. Pr. Reg.Rat im Reichswirt- 
schaftsamt, Oblt. d. Res, d. Feldart.Rgts. (5. Bad.) Nr, 76, + 13. 
10. 1918 Halle a/S. infolge einer im Felde zugezogenen Lungen- 
entzündung. 

Hinterläßt s. Witwe Johanna geb. Kirschner in Berlin. 

Jüngster Sohn des Kgl, Pr. G.Justizrats D. Dr. jur,, phil. et rer. pol. Otto 
v. Gierke, o. Prol. an der Univ. Berlin, u. s. Gemahlin Lilly geb. Löning. 

Geschwister sind: Anna, Vors, des Vereins Jugendheim in Charlolten- 
burg; — Julius, Dr. jur, o. Prof. der Staatswissensch, in Halle; — Edgar, Prof. 
der Medizin in Karlsruhe, der als Stabsarzt im Felde war; — Frau Freg.Kapt. 
Therese Wegener; — Hildegard. 


FRIEDRICH RITTER v. GIETL 


aus Bayr. Rilter- u, Ädelstand von 1847 lür seinen Großvater 


geb, 21, 8. 1883 München, Kgl. Bayr. Oblt. im 4. Chev.Rgt,, Ord, 
Olfiz. beim A.O.K. der 6. Armee, kmdt. zur Bayr, Kav.Div,, gel. 


21. 10, 1914 Ypern. 

2. Sohn des Kgl. Bayr. G.Rats u, Min.Rats Maximilian v, Gietl in München 
u. 5. 1915 7 Gemahlin Albertine geb. Roesgen. 

Geschwister sind: Hedwig und Berta bei den Eltern; — Olto, der als Riltm. 
im Felde stand; — Ida Edle v. Malfej auf Freyham b. München. — Der Groll- 
vater des Helden war der berühmte Univ.Prof. u. Leibarzt der Bayr. Könige 
Maximilian Il, Ludwig II und Olte: Franz Ritter v. Gietl, + 1886 


+ 
DIE DREI HELDEN v. GILLHAUSSEN 


Aus Schweden stammend, tritt das Geschlecht erstmalig 1328 in Deutschland 
auf, in der Gegend von Erfurt. Um 1400 war Geylenhuß bei Rodach in Franken 
Familiensitz, und nach dessen Zerstörung findet sich 1550 ein Merte v. Gill- 
haussen als Burgvogt der Veste Coburg. — Major Konrad, Ritter des Pour le 
merite, 1813—15 Chef des freiw. Markauer Jägerkorps, war der ruhmreiche 
Verteidiger von Termonde in Belgien und erhielt einen Ehrendegen mit der 
Inschrift: „Devender de Dendermonde“, Weller a. d, Ruhr und Kempen a, Rh. 
errichteten ihm Denkmäler, — Bei Vionville fiel am 24. 12, 1870 Albrecht als 
Preim.Lt. nach tapferer Verteidigung der Fahne des Füs.Rgis. Prinz Heinrich 
von Preußen (Brandenb.) Nr. 35, die durch Kg]. Kabineltsordre einen silbernen 
Reif mit seinem Namen erhielt, — Auch sonst finden wir Angehörige des Ge- 
schlechts, das heute noch am Niederrhein und in Franken seßhaft ist, als 

Kämpfer der Kriege 1564, 1866 und 1870/71 


GUIDO v. GILLHAUSSEN, geb, 12, 5, 1870 Esbach bei Co- 
burg, Kgl. Pr. Maj. im 3. Garde-Rgt, z. F., später Komdr, des Füs, 
Bat. Garde-Gren.Rgts. Nr. 5, + 2.5. 1918 Luisenhospital Aachen 
an der schweren, am 24, 4. 1918 auf dem alten Kampifelde des 
27.11.1870 bei Villers-Bretonneux vor AÄmiens im Kampf gegen 
die Engländer erhaltenen Verwundung. 


Im Ringen um St.-Quentin befand er sich beim Sturm auf Colonlay bereits 
unter den Schwerverwundeten. Im Kample wie im Leiden ein Held, verdanken 
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wir den Tagen des bangen Schmerzenslagers su manches krallvolle dich- 
terische Erzeugnis, aus denen der hohe Glaube an das geliebte deutsche 
Vaterland strahlend hervorleuchtet, Guido vw, Gillhaussen war ein begnadeter 
Dichter unı Komponist. 


Es lebl trolz grimmer Schmerzen, 
Trotz wundenheißer Qual, 

In meinem deulschen Herzen 
Nur Dank — und Sonnensirahl. 


Ich weiß, wofür ich lelde, Als Schildknapp deulscher Ehre 
Mein Blut vergossen hab’: Für deutscher Zukunft Ruhm 


{918 zum Komdr, des Füs.Bal, Garde-Gren.Rgts, Nr, 5 ernannt, erfüllte sich 
sein langgehegler Wunsch: er zog wieder ins Feld. Im Sturm gegen die Eng- 
länder wurde der Held in heifesteım Kample durch Granatschuß niedergestrecht, 
und nach schwerem Leiden starb er acht Tage Epetr in der Heimat, sich selbst 
mit soldatischer Kuommandostimme den Befehl gebend: „Und nun Schluß! 
Ein Vorbild an Talkraft und Männlichkeit ging mit ihm dahin, Er maht aul 
dem Berliner Invalidenfriedhof, 


LEO v. GILLHAUSSEN, geb. 4, 8, 1878 Esbach bei Coburg, 
Kgl. Pr. Hptm. u. Komdr, d. Il. Bat. Inl,Rgts. Nr. 452, gel. 6. 11.1918 
La Croix - St. Ghislain. 

finterläßt s. Witwe Isabella geb, v, Düring und zwei Rinder: Hasso und 
Hildburg in Detmold; 

Bruder von Guido, 2. u. 3, Sohn des 1411 + Kgl. Pr. Hptm. a, D, u, Rtitter- 
gutsbesitzers Benno v. Gillhaussen u, S, Gemahlin Helene geb, v. Witzleben 
in Berlin, Tachter des 1880 } Kgl. Pr. Gen.Lts. z, D. August v. Witzieben, 

Geschwister sind: Frau Mariha Lazarus; — Curt, W.Q.Rat, Oberst ä la suite, 
FiügeJad), Sr, Maj. des Kaisers, in Berlin; — Frieda, 


ALBRECHT vw. GILLHAUSSEN, geb, 10, 8. 1896 Steckling 
bei Wesel, Oflız.Asp., infolge der am 28. 5. 1916 bei Berry-au-Bac 
erlittenen Verwundung + 25. 8. 1917 Wesel, 

Sohn des Herrn auf Steckling bei Wesel Otto v. Gillhaussen u, s, Gemahlin 
Agnes geb. Günter, 

Sein Bruder Bruno, Herr auf Röpling, Niederrhein, hal den Krieg als Komdr, 
der 42, Kav,Brig. überlebt, ebenso ein Veller Albrecht, Oblt, a, Di 1. Farmer in 
Dt.-Ostafrika. — Sein 2, Bruder Kurt ist als Hptm. im InfiRgt Nr, 112 aus engl. 
Gelangenschalt heimgekehrt, 

%* 


ZWEI VETTERN w GILSA a, d. H, Oberhol in Gilsa 


aus Hess, Uradel und dem gleichnamigen Dorle im Schwalmgrunde entstam- 
ınend, der mit Wigand v, Gitsa 1224 urkundlich zuerst erscheint, und dessen 
Stammreihe mil dem Burgmann zu Jesberg, Ritter Johann vw. Gilsa, 1322 be- 
ginnt, — Georg und sein Neffe Friedrich zogen als Kyl. Westläl, Olfiz,, ersterer 
als Komdr. der 1. Külrass,, geger: Rußland; Georg liel bei Borodino am 7. 9. 1812, 
von Friedrich hörte man nie elwas wieder, — Werner erhielt am 3. 7, |9n6 bei 
Königgrätz die Todeswunde an der Spitze seines Balls. Int,Rgis. Nr, 20. — 
Seine Söhne Emil, Karl und Kurt a. d. B, Unterhof in Gilsa erhielten 1872, und 
Otto 1879 die Berechtigung zur Führung des Freiherrentitels, den das Geschlecht 
schon seit Jahrhunderten getragen hatte. — Die Familie ist seit 1322 ununter- 
brochen Herr ihres Stammsitzes Gilsa 


FRIEDRICH v. u, zu GILSA, geb. 23. 3. 1888 Gilsa, Rgl, Pr. 
Lt. bei der Masch.Gew.Abt. Nr. 7, gel. 26, 9. 1914 Flaucourt. 

Hinterläßt s. Witwe Oda geb. Freiin v, Münchhausen in Paderborn, 

2. Sohn des 1879 + Herrn Felix v. u. zu Gllsa u. s; Gemahlin Bertha geb. 
v. Sanders auf Gilsa, Kr. Fritzlar, 

Geschwister sind: Hans stud, jur, und Ötto, beide als Lis: im Nelde; — 
Wigand in Marburg a/L.; — Amelie, Klementine und Luise bei der Mutter. 


HERMANN v. u. zu GILSA, geb. 19, 2, 1885 Flensburg, 
Landwirt, Kg]. Pr. Oblt. d, Res. d. Inf.Rgts. Nr. 79. gel. 3. 10, 1916 
Kowel in Wolhynien. 


Hinterläßt s. Witwe Margarete geb, Jansen in Lübeck, 

Jüngster Sohn der 5 Kinder des 1309 7 Kgl. Pr, GenLis, 2. D, Morila vi 
u. zu Gilsa u. $. 1908 + Gemahlin Agnes geb, Frelin v. Cramer, 

Von seinen Brüdern stand Georg als Hptm. im Ini.Kgt. Nr, 55 im Felde; 
Werner lebt als Kaufmann in Argentinien. 


x 
ALBERT v. GILSA 


aus Hess, Landadelstamilie, deren Mitglieder in Sachs.-Coburg-Gothaischen 
Diensten standen. — Nach 1866 trat der Vater des lielden in preuß. Dienste 
geb. 28, 11. 1858 Coburg, Kgl. Pr, Oberst z. D,, im Felde Komdr, 
des Res.Int,Rgts. Nr, 235, gel, 22, 10.1914 Poelcappelle, Flandern. 

Klinterläßt einen Sohn Georg in Freistatt bei Varrel, NHaunov., der als 
Kriegsfreiw. im Rt. seines Vaters ins Feld zog u, eiten Tag vor dessen Helden- 
tode schwer verwundet wurde, aus s, Ehe mil Märie geb. Krausgrill, 7 1917. 

Sohu des Oberst Achill v. Gilsa, der bei Gravelotto 1870 schwer verwundet 
wurde und März 1874 an den Folgen starb, Seine Multer Bertha geb. Mecht- 
hold 7 1894, r 


ZWEI VETTERN v. GIZYCKI 


aus altem preull, Geschlecht, dessen Stammvater, der Plarrer Friedrich Gizyrki, 

1794 starb. — Preuß. Adelstand von 1912 für den Helden Richard und seinen 

Bruder. Bei dem 2, der Helden, Ernst, für dessen Urgroßvater Andreas, Kgl. 
Pr. Justizrat in Posen, 7 1832 


RICHARD vw. GIZYCKI, geb, 10. 10, 1883 Mühlen, Östpr., 
Kgl, Pr, Ger.Ässess,, Lt. dı Res.d, Inf,Rgts. Graf Dönhoif (7. Ostpr.) 
Nr, 44, gel. 20. 8. 1914 Mallwischken, 


2. Sohn des 1892 + Plarrers Franz Gizyckl w sı 1911 $ Gemahlin Adele 
geb, Ziegler, — Sein einziger Bruder Ernst ist Reg,Rat itı Oppeln. 


In schwersiem deutschen Strelle 
Grub ich an Feindes (rab, 


Ich sirltt im deutschen Heere 
Für deutsches Heiligtum, 


ERNST v. GIZYCKI, geb. 17, 6. 1874 Berlin, Kgl, Pr, Bank- 
buchhalter, Olliz.Stellverir, in Lehr-Inf,Rgt., gel. 21, 12, 1914 Su- 
liscew, Polen, 

Hinterläßt 5, Witwe Anna geb. Jakobson und den Solın Oltu in Berlin, 

Einziger Sohn des 1913 7 vormal: Herrn aul Gozdawa Gustav v. Gizycki 
tv. s, 1917 + Gemahlin Lida geb. Bonstedt. 

Schwestern sind: Frau Dit, Maria Heidenreich In Berlin, und Anna, Lehrerin 
in Berlin, * 


VIER DERER w GLADISS, 
darunter ein einziges Kind und ein einziger Sohn, 


aus alter Preuß, Olfiziers-Familie, deren Familiengul Rlein-Oßnig, Kr, Collbus, 
bereits Über 150 Jahre im Besitz des Geschlechts Ist 


JOACHIM v. GLADISS, geb. 20. 1, 1891 Magdeburg, Rgl. 
Pr. Oblt. im Ulan.Rgt. Prinz August von Württemberg (Pos.) Nr. 10, 
gel. 3. 2. 1919 beim Ueberlall des Ortes Neukramzig durch poln. 
Banden, 10 km von der Garnison des Rgts,, Züllichau, beim Grenz- 
schutz Ost, tachdem er während des ganzen Krieges in vorderster 
Linie gekämpft hatte. 

Einziges Kind des Kgl, Pr; Oberst a. D. Wilhelm v, Gladiss (im Felde Komdr. 
eines Ldsl.IntBatls, mit dem der damals 62jährige an der Erstürmung. von 


Nowo-Qeorgiewsk und an den Känıplen um Dünaburg teilnahm), u, s. Gemahlin 
Holene geh. Martins in Leuthon bei Coltbus. 


ERNST v. GLADISS, geb. 3. 1. 1856 Klein-Ossnig, Kgl. Pr. 
Gen.Lt. z. D., stellv. Komdr. der 26. Inf.Brig,, dann Milit.Gouv. der 
Provinz Hennegau, Belgien, + 3. 3. 1920 Detmold infolge eines 
im Felde zugezogenen Herzleidens, 

Hinterläßt s. Witwe Margarete geb. Sartorius und vier Kinder; Klara Mar- 
garete, Dietrich, Fritz, Brigitte in Deimold, 

Geschwisler sind: Franz, Herr auf KlOßnig, Oblt. a. D,, dessen einzige 
Tochter Hildegard, Gemahlin von Friedrich v. Lindstedt, infolge Ihrer aul- 
opfernden Tätigkeit als Schwester vom Roten Kreuz 1915 starb (s. v. Lindstedi) 
und dessen einziger Sohn Sigismund bei Ypern so schwer verwundet wurde, 
daß ihm das rechte Bein amputlert werden mußte; — Wilhelm, Oberst 3, D,, 
Leullıen bei Cottbus. 


RUDOLF vw. GLADISS, geb.5. 11.1894 Wolkenberg bei Sprem- 
berg, Kgl. Pr. Lt, im 3. Garde-Rgt. z, F,, gel, 23. 3. 1918 zwischen 
St-Christ u, Terguier an der Straße Gugny-Ham als Ord.Offiz. 
beim Stabe des 3. Garde-Rgts. 


„An meiner Seite galoppierend, starb den schönsten Tod — den Reiterlod 
auf grüner Heide — mein unvergleichlicher Ord.Offiz., der Lt. Rudolf v. Gladiss. 
Ein kurzes, aber glänzendes Heldenleben ist in diesem Tode besiegelt“, 

Milchling v. Schönstadt, Oberstit, u. Rgts,Komdr. 

Einziger Solin des 1916 + Riltergetspächters Hermann v, Gladiss u. s. Ge- 
mahlin Ädelina geb. Grimm auf Schloß Drebkau, Kr. Calau. 

Schwestern sind: Frau Rittergulsbes. Ulrike Rosenfeld in Graeditz; — Frau 
Kreissyndikus Adelina Schmidt in Züllichau; — Marie Eleonore. 


HANNS v. GLADIS, geb, 1. 2, 1896 Hannover, Kgl. Pr. Lt. 
im Füs.Rgt. Königin (Schlesw.-Holst.) Nr, 86, gef. 14.7.1916 Balloy- 
la-Santerre, 

Keltester Sohn des Betriebsleiters beim Magistrat Hannover Paul v, Gladis 


u.s. Gemahlin Helene geb. Fink in Hannover, — Geschwister des Helden sind: 
Frau Hilda Koch, Adelina und Paul, x 


RUDOLFvGLAN, 
Kel, Pr, Hpim. im Braunschw. Inf,Rgt. Nr, 92, im Felde Führer 
eines Ers.Batls,, gefallen 13. 9. 1915, 


Sohn des 1882 + Kel. Pr, Oblts, Alfred v. Glan u. sı Gemahlin Anna web. 
v. Eschwege in Braunschweig. * 


ZWEI VETTERNv. GLASENAPP 


aus Pomın, Urade), der seinen Namen dem Orte Glasenau (jetzt Wendhagen 
Kr. Schlawe) entlehnt hat und urkundlich mit Henning v. SeHup Dom- 
herr von Kolberg, 1108 zuerst erscheint, Das Geschlecht war In früheren 
Jahrhunderten eirs der bepütertslen in Pommern ind mit den ältesten Adels- 
yeschlechtern wie Münchow, Flemming, Wrangel, Puttkamer, Rleist und Senfft 
v, Pilsach eng verschwägert, — Henning war Ryl. Dän. Admiral, sein Sohn 
Paul Rat des Königs und Herzogs Frich I. — Einer seiner Nachkommen, Olto 
Kaslınir, war Herr vieler Güter in Pomm, und Burgrichter zu Belgard, 1710, 
In Trüheren Kriegen fiel so mancher Glasenapp. Erwähnt seien; Hermann, 
der bei Vionville als Komp.Chel der s4er die Todeswunde erhielt und in 
Pont-A-Mousson am 3, 9. 1870 +. — Otto blieb am 14 8. 1870 vor Metz — 
Lt, Diio vom Füs.Rgt. Nr, 40 fand am 16, 8, 1870 bei Vionville den Tleldentod 


WEDIG v. GLASENAPP, geb. 31.8. 1883 Grünwald, Kel. Pr. 
Fähnr. a. D., dann Kais. Degenlähnr, in der Schutztruppe, gefallen 
in Rußland, begraben in Petersburg. 

Reitester Sohn des Herrn auf Grünwald Kr, Neustetlin Christoph v, Glasenapjı 
u. s, 1906 + 1. Gemahlin Maria geb. Villnow, dessen 2, Sohn Eggert in Brasilien 
als Landwirt lebt, und dessen 3. Sohh Hans sich bei Ausbruch des Krieges 
in Dar es Salam befand. 


ALEXANDER v. GLASENAPP, geb. 15. 9. 1854 Spandau, 
Kgl, Pr. Obersili. z, D., + 28. 2.1915 Lazarett Gumbinnen, 

Hinterläßt s, Witwe Eisbeth geb. Brüstlein in Königsberg und fünf Kinder; 
jillred, der als Kais. Dt. Kapt.Lt. im Kriege war; — Frieda Baronin v., Willisen 
in Militsch, deren Gemahl als Ritim. im Felde stand! — Frau Reg,Rat Dorothea 
Gottheiner; — IIse und Otto. — Ein weiterer Sohn Kürd slärb 1911 als Kais, 
Dt, Obit. z, See an Bord S.M, S, „Lothringen“. 


+ HURTEBISE + 102 


FRIEDRICH v GLASOW 


aus altem Geschlecht, das im 17. Jahrhundert zuerst in Pommern als bereits 
adlig aultritt, Der Enkel des als Stammyvater bekannten und im Krs. Bublitz 
begüterten Matthias, Johann Malthiss, war Kgl. Poln. Major. Sein Sohn Franz 
Georg fiel als Preuß. Capt. im Ryt. Flanss: bei Sorr in Böhmen, wo Friedrich 
der Große am 30. 9. 1745 den Herzog von Lolhringen schlug. — Ernst, der 
Urgroßvater des Helden, fiel als Preuß, Capl. am 16. Iı. 1813 boi Danzig 


geb, 23. 6. 1867 auf Partheimen, Kr. Heiligenbeil (Ostpr,), Kgl. Pr, 
Maj, u, Bat.Komdr. im Gren.Rgt. König Friedrich Wilhelm! (2.Ostpr.) 
Nr. 3, gef. 28, 9, 1914 Kukalischki am Njemen. Beerdigt aul dem 
Evang. Kirchhofe Suwalki. 

Ilinterläßt s. Witwe Marie geb. v. der Osten a. d. MH. Neudeck, die Tochter 
Frede-Marie und den Sohn Friedrich Wilhelm. 

Von 10 Glasows, die im Felde standen, war er der einzige, der nich! 
heimkchrtle. Mi 


WERNER „ GLINSKY 


aus Poln. Uradel. Preuß, Ndelserneuerung von 1790 für die drei Kinder (des 
damals als Major in preufß, Diensten stehenden Johann v. Glinski, 1800 7 
als Komdl. der Feste Clarenberg in Czenstochau 


geb. 24. 5. 1894 Oppeln, Kgl. Pr. Lt. im 6, Pomm. Inf.Rgt. Nr, 49, 
gel. 6. 9. 1914 Acy-en-Multien, 

Einziger Sohn des O,Posisekr, und Oblls. der Ldw. a. D. Maximilian v. 
Glinsky u. s. Gemahlin Anna geb, Fellenberg in Guben, deren einzige Tochter 
Charlolte bei den Eltern lebt, * 


WERNER v. GLOBIG 


aus Sächs, Uradel, der mit Ritter Bernt v, Gluboc 1271 urkundlich zuerst erscheint 


geb. 12. 7, 1883 Baden bei Wien, Kgl. Sächs. Relrdr., Lt. d. Res. d. 
Garde-Reiter-Rgts., gef. 6b. 10. 1914 Skierniewice in Polen. 
2, Sohn des 1889 + K. u. K. Oesterr. Km. Maj. Werner Frhr. v, Olobig 
u. s. Gemahlin Beatrice a. d. H. der Baronets Gore in Lausanne, deren ältester 
Sohn Gottfried als Ritim. im Felde stand. Außerdem lebt eine Tochter 
Thoreso in Lausanne, 
x 


FALKOwGLOEDEN 
aus Meckl. Uradel, der mit Wichmannus Glode, Herzogl. Meckl, Rat, 1271 ur- 
kundlich erstmals genannt wird. Nach anderen Angaben aber beginnt die 
Stammreihe bereits 1226 mit Rambertus Gloeden. — Konrad v. Gloeden fiel 
am 4. 8. 1870 als Fähnr, der Königs-Gren. am Gaisberg, — Sein jüngerer 
Bruder ging als Komdt von S.M.S. „Augusta* am 3. #. 1885 im Meerbusen 
von Aden mit seinem Schille unter 


geb. 16. 7. 1993 Hannover, im Kaiser Alexander Garde-Gren. 
Ret. Nr. 1, gel. 5. 11. 1914 Hebuterne, Frankreich. 


Am.9, 9. 1914 In den Kämpfen bei Chalons-sur-Marne durch Schufi in den 
rechten Arm schwer verwundet, meldete er sich, kaum genesen, freiwillig am 
25, 10, 1914 wieder ins Feld. Er fiel durch Querschläger, der durch seinen 
Kopf ging und noch einen Mann hinter ihm tötete. 

Jüngster Sohn des Kaufmanns, Kgl. Pr. Oblis. a. D. Bruno v, Gloeden in 
ltannover, der während des Krieges bei der I. Marine-Div: in Kiel stand, u. %. 
I. Gemahlin Marlha geb. Nawroky. 

Geschwister aus gleicher Ehe sind: Alfred, Kaufmann in Charlottenburg ; 
Luise und Erika bei den Eitern (2. Gemahlin des Vaters ist Georgine geb, Pabst). 


+ 
KURT ERDMANN . GLÜMER 


aus urallem Geschlecht Skandinaviens, das um 1380 als Patrizierfamilie der 
Stadt Braunschweig erscheint, welcher es lür Jahrhunderte Bürgermeister 
und Ratsherren stellte. Später nahmen die v. Glümer häufig Kriegsdienste, 
Einer fiel für die Hugenotten am 28. 10. 1628 bei La-Rochelle, ein anderer bei 
Peterwardein am 5. 8. 1716 unter Prinz Eugen, — Seit i00 Jahren standen die 
v. Glümer in der Preuß. Armee. Der Bekannteste war Adolf, Kg]. Pr. Gen. 
d. Inl,, ein Onkel des nachgenannlen Helden, der 1870 die Bad. Div. führle 
und 1873 Gouv. von Metz war (+ 1896). Senior des Geschlechts ist Hans vw, 
Glümer in Bredeney, seit 20 Jahren im Dienste der Fa, Friedrich Krupp 
geb. 17.5. 1883 Posen, Polizei-Lt. in Bremen u. Kais. Dt. Oblt. z. See 
d. Res., im Kriege zuletzt Komdt, des Minensuchbootes „Flens- 
burg*, gef. 3. 2.1918 an der Jütländischen Küste. 

Im Januar 1918 lief sein Minensuchboot „Doggerbank* bei einer U-Boots- 
Geleitfahrt auf eine Mine und sank. Der Held konnte sich hierbei unverletzt 
retten und übernahm sofort das Kmdo. des Minensuchbootes „Flensburg“. 
Kaum einige Wochen danach geriet auch dieses Boot, wiederum bei einer 
U-Booils-Geleitfahrt, an der jülländischen Küste mit 10 anderen Geleitfahr- 
zeugen In eine Minensperre. 7 der Geleitbonte sanken mit last der gesamten 
Mannschalt, auch „Flensburg“. 

Hinterläßt s. Witwe Else geb, Beutel in Berg-Dievenow, Kr. Cammin. 

Sohn des 1918 + Kgl, Pr. Gen,Maj. a. D. Weddo v. Glüimer, Mitkämpler der 
Kriege 18566, 1870/71 im Gren.Rgt. Nr. 9, Herr auf Berg-Dievenow, u, 5, Ge- 
mahlin Therese geb. v. Heidewaldt in Berg-Dievenow, die Lelzte aus dem 
Geschlecht v. Heidewaldt, das mit ihrem Großvater Karl, Kg. Pr. Geheimsekr. 
bei der Hauptverwaltung der Staatsschulden, 1832 in den Preuß. M\delstand er- 
hoben wurde. 

Geschwister sind: Frau Elisabeth Jungkuntz; — Hans Weddo in Berlin; — 
rau Käthe Kreischmar; — Marie. 


KONSTANTIN v. GOECKEL 


Der Stammvater der Familie, Handelsherr Heinrich Jakob Goeckel, lehte 
um 1725 in Eisenach. Sein Sohn Johann Christian, W.G.Rat u: Fürstl, Sachs.- 
Weimar’scher Kanzler, wurde in den Reichsadelstand erhoben 


geb. 2, 11, 1894 Neustadt a/Orla, Kgl. Pr. Fähnr, im Inl.Rgt, 
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Großherzog von Sachsen (5. Thür.) Nr, 94, gef. 13, 7. 1915 am 
ersten Tage der großen Hindenburg-Ölfensive bei Gorne in Rußland. 

2. Sohn des 1908 + Großh. Sächs. G.Reg,Rats im Staalsmirn. Konstantin 
v, Goeckel u, s. Gemahlin Sophie geb, Jansen in Weimar, deren ältester Sohn 
mit dem selben Rgt. als Hptm. im Felde stand, und deren einzige Tochter 
Emilie Gemahlin von Karl-Dedo v. Krosigk ist. 


* 
ZWEI HELDEN a. d.H. der FREIHERREN v. GODIN 


Das Geschlecht entstammt dem im 14. Jahrhundert nach Schottland aus- 
yewanderten Zweige einer schon im Jahre 1004 in Tournierregistern genannten 
Adelsfamilie von Cambray. Von diesem schottischen Zweige des in Flandern 
und Brabant weiterblühenden Geschlechts kehrle der nähere Ahnherr ınit 
Jakob II nach Frankreich zurück und kam dann nach dem Tode des Känigs 
nach Deutschland, wo seine Nachkommen ansässig blieben. Sein Sohn war 
Ilohenlohescher Kanzler, sein Enkel Landrichter von Regensburg, sein Urenkel 
Bernhard Reg.Präs. von O.Bayern. — Des Reg.Präs. Sohn, Ludwig, war Hohen- 
zoll. Hofkammerpräs, (Sigmaringen). — Drei Söhne dieses Ludwig: Karl, Ludwig 
und Augusl, sowie ein Vetter Christoph, späler General, nahmen am Kriege 
1870 teil und wurden alle vier schwer verwundet. 

gez. AMALIE FREIIN v. GODIN, Schriftstellerin in München, 


IGNAZ Reichsireiherr v. GODIN, geb. 20. 5. 1866 München, 
Kgl. Bayr. Km. u. Gen.Maj,, im Felde Führer einer Inl.Div., gel. 
28. 9. 1917 Gits in Flandern inmitten seines Stabes durch Ge- 
schoßsplitter, nach glänzender militärischer Laufbahn. 

Hinterläßt =. Witwe Franziska geb. Gräfin v. Feilitzsch in München und 
zwei Söhne: Max-Christoph, cand, med., der als Lt. im 1. Inf.Rgt. im Felde 
stand, und Carl-Ludwig bei der Mutter, s 

Einziger Sohn des 1891 + Kgl. Bayr. Km. uw, Gen. der Inf, z. D. Christoph 
Reichsfrhr. v, Godin u. s, 1874 + 1, Gemahlin Marie geb. Freiin v. Pfelten-Füll. 

Die einzige Schwester aus des Vaters 2. Ehe mit Irene geb. Grälin v. Wald- 
kirch in München ist Frau Hptm. Marie Gräfin Waldbott v. Bassenheim in 
Buxheim bei Memmingen, 


WALTHER Reichsireiherr v, GODIN, geb. 13. 11. 1890 
Stecken, Kgl, Pr. Lt, im Ini.Rgt. von Lützow (1. Rhein.) Nr. 25, fiel 
4.8.1914 bei der Erstürmung von Lültich. 

Er war für den Kriegsfall zum geplanten Handstreich auf Lüttich mit Aus- 
führung eines besonderen Belehls betraul. Als die Kriegserklärung ihn In 
Bayern in Urlaub bei seinen Verwandten tral war er bei der Gefährlichkeit 
des Auftrages von der Gewifiheif seines nahen Todes so lest überzeugt, dal 
er aul dem Wege zur Truppe selne innigst geliebte Multer nicht mehr wieder- 
sehen wollte, um ihr und sich den schmerzlichen Abschied zu ersparen. — Er 
fiel dann auch vor Lüttich schon am 4. August nach Erledigung seiner Aul- 
gabe durch einen Schuß in die Brust. Verscheidend rief er seinen Soldaten 
zu: „Ich sterbe — vorwärts!" Die bei allem Ernst frische Selbstverständlich- 
keit, mit der er in den Tod ging, ist der Familie unvergeßilich. 

Einziger Sohn des 1901 + Fürstl, Hohenzoll. O,Försters Friedrich Reichstrhr, 
v. Godin u. s. Gemahlin Auguste geb. Keller in Wiesbaden. — Einzige Schwester 
des Helden ist Frau /Amtsrichter Frida Dreyer in Blankensee. 


+ 
LUDWIG FREIHERR v, GOHREN 


aus Altmärk, Uradel, dessen Stammhaus Gohr bei Stendal lag. Seit Jalr- 
hunderten im Elsaß lebend, gehörte das Geschlecht zur Elsäss. Reichsritterschaft 


geb. 22. 2. 1891 Schwabing, Kgl. Bayr. Oblt. im 2. Schweren Reiter« 
Rgt., gel. 17. 4. 1918 in Frankreich. — Letzter seines Geschlechts. 


Einziges Kind des 1891 + Kgl. Bayr. Rittm, a, D. Ludwig Frhr, v. Göhren 
u. $S, Gemahlin Caroline geb. Peterneli in München. 


* 
THILOvw.GOLDFUS 


aus Böhm, Ritterstand von 1673 für Hans Goldfus, dessen Valer Michael 
Dionyslus Goldfus O.Insp. der Kommenden des Souv. Malteser-Ritter-Ordens 
in Schlesien war 


geb. 9. 1. 1895 Merseburg, Kgl. Pr. Lt. im Drag.Rgt. von Bredow 
(t. Schles.) Nr. 4, gel. 27. 8. 1915 Samarz. 

2. Sohn des 1906 + Rittm. d. Res. d. Hus.Rgts. Nr. 12 Artur v; Goldlus, Heer 
auf Groß- u. Kleintintz, u, s. Gemahlin Lily geb. Hardt au] Grolllinz. 

Geschwister sind: Ernst Adalbert, Kgl. Pr, Lt. a. D, in Omaruru, Dt,-Süd- 
west-Afrika; — Frau verw. Edelgard Baronin v. Reibnitz in Schwerit, deren 
Gemahl Oito, Hptm. im Großh. Meckl. Gren.Rgt. Nr. 89, 1917 aul dein Felde 
der Ehre blieb; — Frau Oblt, Gabriele Brandt auf Plomühle. 


#« 


Zwei Vellern a, d. H, der Freiherren 
GOELERvRAVENSBURG, 


welches Geschlecht dem Urade] der Schwäb. Reichsritlerschaft angehört und 

mit Karl v. Ravensburg 1090 urkundlich zuerst erscheint. Der Altuste seiner 

drei Söhne, Heinrich, ist der Stammvater des Geschlechts der Goeler v. Ravens- 

burg. Der 2, Sotin Hugo ist Stammvater der Freiherren v. u. zu Mentzingen. 
Der 3. Sohn Ulrich Stammvater der Grafen v. Helmstatt 


EBERHARD FREIHERR GOELER v. RAVENSBURG, geb, 
12. 5. 1870 Karlsruhe, Kgl. Pr. Maj. u. Komp.Chef im Res,Ini.Rgt. 
Nr. 109, gef. 27. 6. 1918 Champvoisy. 

Hinterläßt s. Witwe Olga geb. Schmidt in Baden-Baden und zwei Kinder: 
Friedrich Karl, der als I8jähriger Freiw. im Bad. Sturmbat. „Kurland“ bei Riga 
schwer verwundet wurde, und Margot bei der Mutter. 

Einziger Sohn des 1884 + Grofßh, Bad, Maj. Karl Frhr. Goeler v. Ravens- 
burg uw. 5. 189 7 2. Gemahlin Marie geb, Freiin Goeler v. Ravensburg. 

Einzige Schwester des Helden ist Klara. 
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RAVAN FREIHERR GOELER v. RAVENSBURG, geb. 10, 
8. 1878 Freiburg i/Br., Kgl. Pr. Hptm. im 1. Bad. Leib-Gren.Rgt. 
Nr, 109, kmdt, nach Württemberg als Komp.Chel im Inl.Rgt, Kaiser 
Friedrich (7, Württ.) Nr. 125, gel, 22. 8. 1914 im Sturm auf Ba- 
rancy bei Longwy an der Spitze seiner Komp. 


Hinlerläßt s. Witwe Olga geb. v. Vischer-Ihingen und den Sohn Bernhard- 
Dietrich in Stullgart. 

Jüngster Sohn des 1896 5 Großh, Bad. Hptm. a. D. Ravan Frhr, Goeler 
v. Ravensburg‘ u, s, Gemahlin Emma geb. v. Ehrenberg in Karlsruhe. 

Geschwister sinds Sigmund, GroMn Bad, Khr, u, Holm, a, D. it Freiburg, 
der als NMptm, und Egon In Karlsruhe, der als Major im Felde stand, 


+ 


LIE ACHT OPFER DES WELTRRIEGES 
DERER v, der GOLTZ, 
unter ihnen der G,F.M., eine Mutter mit 2 Söhnen, ein einziges Kınd 


Die Gralen und Freilerren v. der Goltz sind eine der ältesten /\dels- 
familien des deulschen Ostens. Ist auch ihre Abstammung von einem 
Rheinischen Grafengeschlecht «ine alte Sage, so ist doch ihre deutsche Alı- 
kunft sicher, Die Gollze gehtren zu den deutschen Familien, welche div 
Kolonisation der Askanischen Markgrafen in den Osten rief, Schon im 13. Jahr- 
hundert scheinen sie bei Gorla in tler Mark ausässig gewesen zu seit, 1247 
wird von den Markpralen Johann und Öllo an Arnold v. der Goltz die Stadt 
Dramburg verlichen. In dieser Gegend, wo die Neumark, Pommern und Polen 
im Deutschen Orden ihre Grenzicehden führten, blieben sie aul Jahrhunderte 
ansässig, — Vom I0, Jahrhundert an gehörten sie auch auf polnischem Ge- 
blet zu den Hauplstülzen des Deulschlums und der evang. Kirche, — Der neu- 
märkische Zweig stand seitdem im Lehnsdienste der Askanier und der ersten 
Hohenzollern, Vom großen Kurfürsten an dienten die meisten Glieder der 
Familie dem brandenburgisch-preußischen Staate. Die Geschichle des Preuß, 
Heeres zählt 33 Generäle, außerdem 11 Generäle v. der Goltz in fremden 
Diensten, Andere zeichneten sich aus im Dienste der Staatsverwaltung, in 
der evang, Kirche und an den Universitäten, zum großen Teil In führenden 
Stellungen. Von denen, die geschichtliche Bedoutung erlangt haben, seien 
our hervorgehoben: der Gen, im Dienste Wallensteins Marlin Maximilian, Kais, 
Reichsirhr, (} 1053). — Der Brandenb. Gen. (Dän, Sächs. n, Französ, Marschall) 
Pen Rüdiger (+ 1688), der das Sächs. Korps beim Entsatz von Wien 1083 

elehlirte. — Der Russ. F.M, Heinrich Frhr, v,.d, Goltz-Rlausdorl (F 1725) unter 
Peter dem Großen — Ferner die Generäle Georg Konrad (+ 1717) und Karl 
Christoph CJ 1761), die in den Feldzügen Friedrichs des Großen eine bedeutende 
Rolle spielten und an dem Denkmal des großen Königs in Berlin einen Ehren- 
platz gefunden haben, — Der Min, des Neußleren Graf August Friedrich (F 1832} 
unter Rönig Friedrich Wilhelm II. — Der langjährige Adj, des alten Kaisers 
Wilhelm, Gral Karl CP 1900), und sein Bruder Gral Robert, 7 1869 als Botschalter 
in Paris. — Sodann In unseren Tagen: der 1, \dm. der Deulschen llotte Max 
vd, Goltz (% 1906), — Der bekannte Theologe und preull, Kirchenpolitiker 
Hermann (+ 1006), und sein Bruder Theodor (+ 1905), Pir; der Landwirtsch. 
Akademie in Königsberg, Jena und Bonn, — Der Bedeutendste des Geschlechts 
aber war unzwellelhaft Colmar Frhr. v. der Goltz, der berühmte Gen,Feldmar- 
schall, Er ist auf Grund seiner im Feldzug 1870/71 im Ger.Slabe des Prinzen 
Friedrich Karl gemachten Erfahrungen lrüher als irgend ein anderer für die 
körperliche Musblldung der noch nielıt wehrlähigen Jugend eingetreten, und 
hat Im Jungdeutschlandbund zusammenfassende und grundlegende Arbeit für 
die deutsche Jugendbewegung und Kampfbereitschalt Deutschlands getan, — 
Als Kais, Gen.Gouv, jn Belgien leitete er die deulsche Verwaltung In gorechler 
Weise ein und hal dann at den Därdanellen und im fernen Bagdad die 
lürkischen Bundesgenossen, deren Heeresorganisalor er war, zum Siege gc- 
führt, bis er dem Pleckiyphus erlag, den er sich durch välerliche Fürsorge 
für seine Soldalen zugezogen halte, — Er bleibt nicht nur der deutschen 
Jugend, sondern dem ganzen deutschen Volke in Erinnerung als einer ger 
großen Hecrführer des damals siegreichen Deutschland. — Im Weltkriege 
leisteten ferner hervorragende Dienste: Gen, Georg, der die Iinssen bei Hohen- 
stein und Lyck schlug. — Gen. Hans, Führer der 50. Res,Div.;; und Gen. Gral 
Rüdiger, der Befreier linnlands und Führer der Balt. Armee. — In früheren 
Kriegen starben 28 Goltze den Tod für das Vaterland. — Im Weltkrlege standen 
in berullicher Diensten an der Front, in der Etappe und in der Heimal 55 Glieder 
der Familie, von denen 8 ihr Leoben für Kaiser und Reich ließen. — So hat 
das Geschlecht dem Vaterland Ireu bis in den Tod gedient, und auch seine 
heranwachsende Jugend ist gewällt, ihr Leben und ihre Arbeit dem Vaterlande 
und seinem Wiederaulbau zu widmen, 
gez, EDUNRD Frhr; v. der GOLTZ, Greifswald, 
Dr. theol., o, Prof. d. Theol, u, Univ,Prediger a. d. Univ, Greifswald, 


COLMAR FREIHERR v. der GOLTZ (Weißer Stamm), geb. 
12, 8.1813 Bielkenleld, Dr. phil. h. c., bei Ausbruch des Krieges 
G,F.M. z.D. in Berlin, + 9.4.1916 in seinem Hauptquartier Bagdad 
an Flecktyphus. Beigesetzt im Park der Dt, Botschaft in Therapia, 


Ende August 1914 GemGouv. von Belgien. Organisation der Di. Ver- 
waltung in Belgien. Sicherung des rückwärtigen Gebietes des ruchten Flügels 
der Dt, Arınee. Verwundung durch Streilschufl, Dezember 114 in besonderer 
Mission nach Konstantinopel und zum Gen.Adj. des Sultans ernannt, Frühjahr 
1915 O,Kmdo, der 1, Türk. Armee, der die Sichermmg und Befestigung 
Konstanlinopels zuliel Ierbst 1915 O,Kımdo. der A. Türk. Armee in Meso- 
potamien. Vorstoß nach Persien bis Hamadan, Belagerung von Kut-el-Amara. 
Siegreiohe Abwehr der engl. Entsalzarmee trolz vierfacher WVebermacht, — 
Auf’der Höhe des deutschen Kriegsruhmes starb der 73 jährige aul wichtigjstem 
Außenposten für Kaiser und Reich, Er war ein Vater seiner Soldaten, die 
ihn vergötterlen, Er liebte die Gelahr und olt erschien er unter seinen 
Tapferen im Rugelregen der vordersten linie, — Sein Gedenken wird unaus- 
löschlich bleiben, seine Gestalt ist veredelt durch all die harte Zeit, die An- 
strenaungen und Mühsale, welche er in reinster Selbstlosigkeit aul sich nalımu 

Hinterläitt s. Witwe Therese geb. Dorguth in Berlin u, vier Kinder: Ralharina, 
Gemahlin des Kais, Oltoman, Reg.Rais, a. D, Paul Krause in Berlin; — Colmar, 
Herr auf Wald-Sieversdorf |. d. Mark; — Friedrich, der als Obersilt, im Felde 
stand, in Berlin; — Frau verw. Ritim. Eva Fullerlon-Carnegie in Frohberg bei 
Hobenschwylen, Schweiz 


CONRAD FREIHERR v. der GOLTZ, geb. 18. 6. 1879 Erfurt, 
gel. 9.9 1915 Ostrow, Rußland, 


is Kpl. Pr. Mptm. lm 1, Gren,ltgt: Kronprittze zog er in den Krieg, Schon 
lange vorher als Mliegeroffiz, lätig, wurde er bald Führer einer Fliegerabteilung: 
Kurz vor seinem Tode Komp.Führer im Inikgt, Nr, 45, Mier tral ihn die 
Kugel eines in einem Schlitzenloch versteckten Russen, als er, an die feindliche 
Stellung herankriechend, diese venauer feststellen wollte, 

Einziges Rind des 1881 + Kyl, Pr. Gen.Lis. z. D, Moritz Frhr, v, der Goltz 
u. 5. Gemahlin Lina geb. Kah in Erfurt, 


GERTRAUD FREIFRAU v, der GOLTZ, geb. v. Schulze- 
Gävernitz, geb. 29. 1. 1870 Breslau, + 2. 1, 1917 Straßburg an 
in aufopferndem Dienste zugezogener Lungenentzündung. 

Während des Krieges tällg in der Verpllogungsslalion au! dem Straßburger 
Bahnhol, dann in der Lazareitpflege, zulelzt als Leiterin eines christlichen 
Soldalenheimes in Straßburg, 

\, Gemahlin des Konsislorialpräs. d, Provinz Wesipr, Haus Frhr. v; der 
Goltz, der als Hptm. d. Ldw. a. D; von März 1915 bis Dez, 1918 die Kriegsinval, 
Fürsorge in dun Kreisen Straßburg-Sladi und -Land leitete, nach der 
Besetzung Straßburgs durch die Franzosen hinnen 24 Stunden mit seiner 
>. Gemahlin Anna-Elisabelh geb, vi Sommerfeld und dem aus dieser Ehe 
enisprossenen Töchterchen Gertraud das Elsaß zu verlassen hatte und als 
Präs, des Evan. Konsistoriums nach Datzig ging. 


JOACHIM FREIHERR v. der GOLTZ, geb, 15. 1. 1893 Straß- 
burg i/Els., Kgl.Pr. Vizefeldw. im Inf,Rgt. (4. Unter-Elsäss.) Nr, 143, 
gef. 10. 8. 1914. 


Er war bei Musbruch des Krieges mit dem Rgt, Ins Oberelsall gezogen 
Bereits im ersten Geflecht fiel er au der Spilze seines Zuges, das Dort 
Schweighausen bei Mtlhausen stürmend, ein Kommandowort auf den Lippen. 


EBERHARDT FREIMERR v, der GOLTZ, geb. 23. 5. 1897 
Straßburg i/Els,, Kgl. Pr, Li.u, Komp.Führer im 1, Garde-Rgt. 2, F,, 
gef. 26. 9. 1918 Very, Champagne. 

Erlitt 1915 in der Champagne eine schwere Verwundung. In der Spitze 
seiner Komp, heteiligte er sich 1918 an dem Durchbruch gegen Amiens und 
in der Nisneschlacht, wo er dreimal verwühdet wurde, Er fiel bei einem Ein- 
bruch der Atnerikaner In die deutschen Stellungen bei Very zwischen Maas 
und Argonnen, Der Rgts.Kkomdr, nenpt dhu In einem Beileidschreiben seinen 
tapfersien Offizier, 

PPachEm und Eberhard waren die Mlesten Söhne der vorher aufgeführten 
Freilrau Gertraud v. der Goltz, die aus ihrer Ehe die Tochter Hildegard und 
den Sohn Ilermann hinterläßt, 


EINE MUTTER UND ZWEI SÖHNE! 


ERHARD FREIHERR v. der GOLTZ, geb. 12. 8. 1896 Mer- 
tensdorl, Oslpr,, Kgl, Pr. Lt, im Gren.Rgt. Kronprinz (1. Ostpr.) 
Nr. 1, kindt, zu einer Fliegerabt., liel am 10. 8. 1918 im Luftkampf 
südlich Roye, 

Mächte 1915 den Karpalhenfeldzug mit und nahm späler vor Verdun mil 
seinem Zuge ein befestigtes Werk bei Vaux, machte S0 Gelangene, darımnler 
3 Olfiziere, und erbeutele 3 M.G,. Er verleidigte das Werk 3 Tage lang gegen 
große Vebermachl, von der Verbindung mit eigenen Truppen abgeschnitten, 
Nov, 1916 zur Pliegerbeobachlerschale nach Gotha kındt. Sept. 1917 zur Armee 
Otto v. Below nach Itallen Als einzig Debrivgebliebener von semer Abt, kam 
er im März 1918 nach Frankreich. Dort wurde sein Flugzeug im Kampfe mil 
5 englischen Flugzeugen (Jagdfliegern) bei Roye-Noyon abgeschossen, 

Neltester Sohn des Kg; Pr, Riltın. Friedrich Frhr, v, der Goltz au! Mertets- 
dorl, der während des ganzen Krieges im Heeresdisnst stand, u, 5; 1919 F Ge- 
mahlln Lisbeih geb. Freiin vw. der Goltz — Geschwister des Helden sind; 
Hertba, Ulrike, Dietrich, Emma, Wittig und Gertrud bei dem Vater. 


FRIEDRICH WILHELM GRAF v. der GOLTZ, geb. 24. 12. 
1890 Potsdam, Rgl. Pr. Ohlt, im Garde-Füs.Regt., + 2.8. 1916 St.- 
Quentin an den Folgen der am 23. 11. 1914 hei Brzeziny er- 
liltenen Verwundung. 

Nach mehrfacher Verwundung machte er am 23, Il 1914 den Durchbruch 
von Brzeziny mit, Die 3, Garde-Div. marschlerte nach Wikitew. Als Adj, 
machte der Held dem (ien. v. Below eine Meldung, als ihn in dem Hügenblick 
ein Schrapnellgeschoi) traf. Der Rlicktransport des Schwerverwundeten dauerte 
aul schlechten Wegen 4 Tage und 3 Nächte, 11 Eingriffe mußten gemacht werden. 
Juli 1016 erkrankte er Infolge der Irüheren Verwundung und F binnen 14 Tagen, 

Einziger Sohn des Kpl. Pr, GemLts. z, D, Alexander Graf v. der Goltz u, 5, 
Gemahlin Gertrud geb, v, Pressenlin gen. v. Rauller in Berlin-Wilmersdarl, 
deren nunmehr einziges Rind Frau Mptim, Ursula v. Viebahn in Berlin ist 


HANS GRAF v.der GOLTZ, geb. 11.6. 1895 Berlin, Kl. Pr. Lt, 
im Königin Elisabeth Garde-Gren.Ret. Nr, 3, gel. 23. 8. 1914 Ge- 
höft Planson bei St.-Gerard, südlich Namur, 

Mächte die Schlachl an der Sambre am 22./23,. 8. 1414 mit. Im Sturmangellt 
erhielt er eine schwere Verlelzung und starb nach 2 Stunden im Ort seines 
Todes wurde än der Straße St. Gerard-Metlet ein Gedenkstein iür ikn und die 
dort gelallenen Elisabether gesetzt, 

2. Sohn des im Felde berühmt wewordenen Kpl. Pr. Gen.Maj. z, D, Rüdiger 
Graf vw. der Goliz u. s. Gemahlin Hannah yteku v, Hase, 

Geschwister sind: Rüdiger, der als. Obil. trotz seines infolge schwerer Ver- 
wundung ampullerten rechten Beines bis zum Ende des großen Krieges in dern 
Front stand, und Georg-Konrad, 

* 


ZWEI HELDEN v GORDON 


aus alter vornehmer Familie Schotlländs, von der John Gordon-Coldwelis 1717 
In Polen einwanderle und 1730 daselbst starb, — Sein Sohn Joseph war Poln: 
Oberst. — Franz v, Gordon trat in die Dienste Friedrichs des Großen, wurde 
von ihm geadelt und machte den bayrischen Erblolgekrieg mil, — Sein Enkel 
Adolf, Herr aul Laskowilz im allen Westpr, war Mitglied des Herrenhauses, 
ebenso dessen Sohn und Enkel, — Letzterer, Franz, ist der heutige Flherr auf 
Laskowitz, — Sämtliche in Deutschland und Oesterreich lebenden Gordons 
slarımen aus Scholtland. Allein 3 adlige Linien sind bekannt, die unter sich 
keine Beziehungen haben, Der 2, gehören die Brüder Rudolf und Oskar an. 
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Rudall, Jetzt in Charlottenburg, war als Hpin., Oskar in Göttingen als Kapt, 

#. See Im Kriege. Ihr Valer stand in österr. Diensten, ihr Großvater Joseph 

wurde als Kgl. Sächs. Maj. an der Beresina verwundel, — Der 3. adligen Linie 

gehtrt der bekannte G.Justizrat Dr. Adolf v. Gordon in Berlin an. — Ilelmuth 

wurde als I7jähriger aus dem Kadeltenkorps als Lt, der 3, Schüfzenabt. über 

wieson, war 1866 Komdr. der Avanlgarde der T. Div. mächte 1870/71 als Gen.Lt. 
u, Komdr, der ı1, Div. mit und starb als Gen. d. Intl, 


ADOLF v. GORDON, geb. 7. 8, 1894 Laskowitz, Kgl. Pr. 
Fahnenjkr. im Kür.Rgt. Graf Wrangel (Ostpr.) Nr. 3, gel, 16. 12, 
1914 im Patrouillengelecht bei Wermeningken, Ostpr. 


Einziges Kind des Kiel. Pr. Ritim. Franz v. Gordon auf Laskowitz, Bez, 
Marienwerder, u. s. Gemahlin Magdalene geb. v. Hassel. 


HANS v. GORDON, geb. 13. 7. 1885 Bad Oeynhausen, 
Kammerger.Reirdr,, Kgl. Pr. Lt. im Res,Feldart.Rgt. Nr. 6, gef. 12, 
6. 1918 beim Angriff aul Ambleny, westlich Soissons. 

Sohn des Kg]. Pr, G.Justizrats Dr. Adolf v. Gordon in. s; Gemahlin Luise 
web, Kramer in Berlin, 

Geschwister sind: Frau verw, tochtsanwall Elsa v. Jagow in Berlin, deren 
Gemahl Willi als Oblt. d. Res. 1914 im Inl.Rgt. Nr. 24 auf dem Felde der Ehrc 
blieb, und Dr. Wolfgang in Königsberg i/Pr. 


% 
DREI HELDEN v. GÖRNE 


aus Märk, Uradel, der seit 1550 in ununterbrochener Reihe in der /\llmark an- 

gesessen ist, Friedrich v. Görne +} 1745 als Premier- u, Staatsmin. der Könige 

Friedrich I u. Friedrich Wilhelm I von Preußen. Durch letzteren wurde er mit 
der Verleihung des hohen Ordens vom Schwarzen Adler geehrl 


GEORG v. GÖRNE, geb, 20. 9, 1869 Berlin, Kgl. Pr. Maj. im 
1. Kurhess. Inf,Rgt. Nr. 81, gel. 26, 2, 1916 durch Art.Geschoß auf 
den Höhen nordöstl. Vacherauville an der Maas. 

Hinlerläßt s. Witwe Elsa geb. Kulenkamp und fünl Kinder: Irmgard, Lisa, 
Hans, Jürgen und Irene, zuletzt in Coblenz a’/Rh, 

Sohn des + Kgl. Pr. Oberstits. a. D, Viclor v, Görne u, s, Gemahlin geb, 
Bock. — Einziger Bruder des Helden ist Walter, Öberstit. a, D,, der als Komdr, 
des Jäwer-Bat. Nr. 3, zuletzt im Inl,Rgt Nr. 442 jm Velde stand, jelzt Harmels- 
dorf, Kr, Dt,-Krone, 


GÜNTHER v, GÖRNE, geb. 23. 9. 1887 Saarbrücken, Kgl. Pr. 
Rittm, im Hus.Rgt. Landgral Friedrich Il von Hessen-Homburg 
(2. Kurhess.) Nr. 14, kmdt. zum Kampfigeschwader 2. O.H.L., ab- 
gestürzt 15. 11. 1918 bei Bischhausen, Hessen-Nassau, auf dem 
Rückllug, den er nach der Revolulion in die Heimat antrat, Er 
hatte aul vielen Kriegsschauplätzen gekämpft. 

Sohn des 1906 + Kgl, Pr, Gen,Maj, Richard v. Görne u, s. Gemahlin Marie 
geb, Rücker in Kl,Flollbeck, Holstein. 


Gieschwister sind: Max, als Rittm, des Nus,Rgts. Nr. 15 jen Felde, und Erich, — 
Ein weiterer Bruder Kurt + 28. I, 1913 als Lt. im Königs-Hus.Rgıi. 


WILHELM v. GÖRNE, geb. 2. 7. 1893 Magdeburg, Kgl. Pr. 
Lt. im 1. Leib-Hus.Rgt. Nr. I, gel. 7. 2. 1915 auf Patrouille bei 
Chrapon in Polen. 

Aeltester Sohn des 7 Herrn aul Vessin i/Pomm. Wilhelm vw. Görne u, ». Ow- 
mahlin Martha geb. Hennige auf Vessin. 

Geschwister sind: Helene Freifrau v. Puttkamer aul Lubben, 7 1914; 
Wulfhild; — Wolfgang, Herr auf Vessin, der ebenfalls als Lt. im Rgt. seines 
Bruders im Felde stand; — Sidonie, 


ZWEI BRÜDER . GORRISSEN 


aus einem Geschlecht, das einst dem Hamburger Großkaulmannsslande ar- 
gehörte, Hess, Adelstand von 1568 für den Großvater der Helden. — Sechs 
Gorrissens slanden im Felde 


KARL v. GORRISSEN, geb. 4. 8. 1888 Hamburg, Kais, Dt. 
Kapt.Lt., bei Kriegsausbruch Führer der Seellugstation Putzig, 

Anfang April 1915 nach erfolgreichem Bombenabwurl auf Libau von den 
Rusxert auf hoher See aufgefischt und gelangengenommenm  Kohrte Februar 
1918 aus Sibirien zurück und erhielt das Kommando über die Seeflugstation 
List aul Sylt Kurz nach dem Starl zu einem Geschwader-Aufklärungsfluge 
am 17. 7. 1918 stürzte das Führerflugzeug aus unbekannler Ursache in 2 km 
Entfernung vom Lande in die See, 


GEORGE v. GORRISSEN, geb. 2. 1. 1592 Hamburg, Lt. d. 
Ras. u. Führer der 9. Batt. Res.Feldart.Rgls. Nr. 17, gel. 11.4. 1918 
Armentieres nach Eroberung französ. Geschütze, die er gegen den 
tliehenden Feind richten ließ, durch Rohrkrepierer. 

Bruder von Karl, die beiden jüngsten der 4 Söhne des 1599 Y Großkaul- 
manns iu. Bad. Gen,.Konsuls a. D. Elbert v. Gorrissen u. s. 1895 % Gemahlin 
Orleana geb. v. Weißenlels-Boker. 

Von den beiden anderen Brüdern war Ellery Komadt. des Seellugzeugparks 
Wilhelmshaven, und Curt, Ing. u. Hauptschriitleiter in Berlin, von 1916 an im Felde, 


*+ 
DAS BRÜDERPAAR v. GÖRSCHEN 


aus Thür,-Sächs. Uradel. der von 1100 ab im Oslerlande beheimatel war, 1430 
teilte sich das Geschlecht in die ältere Linie Kleingörschen, der die nachge- 
nannten Helden angehören, und die jüngere Linie Großgörschen. Die b. Gene- 
ratlon stand mit den Brüdern in der Preuß). Armee. Schon unter Friedrich 
dem Größen kämpften ihre Ahnen, Der Urgroßvater Friedrich trat 1513 als 
Kriegsireiw. bei den Cottbuser Jägern ein. — Sein Sohn Otlo war ein Duz- 
bruder des Prinzen Friedrich Karl von Preuflen. Sowohl 1864 als 1870 halle 
er Gelegenheit, sich besonders hervorzutun, Auf Bleibtreus Gemälde „Leber- 
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gang nach Misen* im Berliner Zeughause ist Otto v, Gürschen als der voran 
slürmende Iptm. (die größte Figur, der wordersie Preuße) dargestellt. — In 
dem Einzugsgedicht (Dez. 1864) begrüßte ihn Theodor Fontane mit den Worten! 
„Flinke Kerle, ohne Flallusen, Grüß Gott Dich, Görschen und Brockhusen!” — 
Hugo Bertsch setzte ihm in den „Bilderbogen aus meinem Leben“ durch die 
Schilderung seines heldenmütigen Verhaltens in Vionville ein herrliches 
Denkmal. — Otlo v. Görschen wurde 1864 (Alsen) und 1870 (Vinnwille) ver- 
wundet. Sein Sohn Horst ist der Vater der Heldenbrüder; 


OTTO v. GÖRSCHEN, geb. 17, 9, 1896 Potsdam, Kg], Pr. Lt. 
im Inl.Rgt. Großh. Friedrich Franz II von Meckl.-Schwerin (4. Bran- 
denh.) Nr. 24, gef. 30. 10. 1914 vor dem Sturm auf französ. Schülzen- 
gräben an der Aisne bei Vailly. — Beerdigt in Rouge-Maison. 

Er hatte sich unmittelbar vor dem 1. franzüs, Drahlhindernis, von wo or 
den Standort der Iranzös. M.G. ausgekundschaftet hatte, in die Knie erhoben, 
um seinem Zuge das genaue Ziel zuzuwinken, als das tödliche Blei ihn traf, 
Die A.KR.O,., durch welche er zum Lt, befördert wurde, erreichte ihn nich! 
mehr unler den Lebenden, 


HORST v. GÖRSCHEN, geb, 16. 7. 1898 Potsdam, Kgl. Pr. 
Lt. im Inf.Rgt. Großh. Friedrich Franz II von Meckl.-Schwerin 
(4. Brandenb.) Nr. 24, gef. 22, 3.1918 am Holnon-Walde (St.-Quentin). 


Bereits 1917 war er durch Arm- und Beinschufl verwundet worden. lir 
fiel als Führer eines M.G.Zuges im selben Rgt, in dem auch sein Großvater 
geblutel halte, und der Bruder gelallen war. 

Aelteste Söhne des Rel. Pr. Öberstlts. a. D, Horst w Görschen in Osterode, 
Ostipr., der im Felde das 1. Bat, Inf.Rgts. Nr, 99, dann das Res,Int,Rgt. Nr. #4 
kmdte. Nach der Erstürmung von Fort Vaux bei Verdum übergab ihm Gen, 
v, Deimling das Fort, in dem Horst v. Görschen dem Feinde 800 m Gelände 
abrang. — Die Muller der Ieldenbrüder ist Nella geb, Hallo v. Cannenburg, 
deren nunmehr einziges Kind Waldtraut Rönlgen-/\ssistentin in Berlin ist. — 
Der Vater ist in 2. Ehe mit Marie web. Weitbrecht vermählt, die aus der be 
kannlen alten württ. Pfarrerlfamilie stamml. Aus dieser Ehe entsproß ein 
Sohn Horst-Dielrich. ri 


ZWEI VETTERN v. GOESSEL 


aus aller hannov. Familie, deren AAhne Georg Goessel als Nofger,Prokuralor 
1804 in Celle starb. — Sein Sohn Karl erhielt 1821 als Herr auf Urbanowilz, 
0.Schles, den Preuß. Adel. — Von seinem 12. Kinde Olto, 1859 als Herr aul 
Urbanowitz, slammt das heutige Geschlecht ab, — Einer der Sühne des 
Letzteren war Kurt, der als Kapt, des Nordd. Lioyd-Dampfers „Elbe, auf der 
Kommandobrücke stehend, am 30. 1, 1895 mit seinem Schill in der Nordsee 
unlergirgt. — Sein Sohn Albert war im Kriege KaisKaptLt auf SMS 
„Friedrich der Große“, seine beiden Nelfen sind die nachgenannten Helden: 


HERBERT v. GOESSEL, geb. 10. 8. 1877 Berlin, Kais. Dt, 
Korv.Kapt. u. 1. Olfiz. auf S,M. Linienschilf „Pommern“, gel. 31.5. 
1916 in der Seeschlacht am Skagerrak. 

2. Sohn des 1896 } Kgl. Pr. Gen.Maj. Karl v. Goeslel u, s: Gemahlin Hedwiu 
geh, Grüner ir Berlin-Lichterlelde, deren anderer Sohn Waller als Komdr. im 
Felde stand, und deren Tochter Ilse ihren Gemahl Wilhelm vw. Rozynski aul 
dem Felde der Ehre verlor. 


GÜNTER v. GOESSEL, geb. 1,4, 1881 Magdeburg, Kgl. Pr. 
Oblt. im Inf;Rgt. Hamburg (2. Hanseat.) Nr. 76, gel, 6. 9. 1914 
Chatillon bei Esternay. 

Keltester Suhn des Krl. Pr. Maj. a. D, Emil v. Gioeslel u, Ss. 2, Gemahlin 
Julie web. v; Poser u. Groß-Naedlitz in Hirschberg, 

Geschwister sind aus dieser Ehe: Ernst, als-Oblt. im Felde, und Katharina, 
Sowie aus I, Ehe des Valers mit Eugenie geb, v. Donat (+ 1%73); Maria. 


+ 
DREI HELDEN v. GOSSLER, 


darunler ein Brüderpaar, 
aus alter Familie des Vogllandes, die von Napoleon 1813 mil Konrad Gossleı 
in den Kgl, Westläl. Adelstand erhoben wurde, worauf 1916 Preuß, Adelsaner 
kennung erlolgte. Hohe Staatsbeamte und eine Reihe von hervorragenden 
Generälen brachte das Geschlecht hervor. Ein besonderer Vertrauler Raiseı 
Wilhelms I war Gustav, Kanzler des Königreichs Preußen. Von seinen vier 
Söhnen wurde Guslav Staalsmin. und O.Präs. von Westpr,, + 1902. — Heinrich, 
Kriegsmin. a. D., lebt als Gen, d, Inf, z. D. in Berlin, Konrad als Gen. d. Int. 
z. D. in Eisenach, und Wlihelm als Gen.Li. z. D. in Königsberg 


WALTER v. GOSSLER, geb. 25. 3. 1885 Zichtau, Kr. Garde- 
legen, Landwirt, Kgl. Pr. Lt. d. Res. d. Drag.Rgts. (1. Brandenb.) 
Nr. 2, gel. 26.8.1914 Le-Cateau. 


Jüngster Sohn dos 1900 + Kgl, Pr, Landrats a. D, Konrad v. Gossler u, x. 
Gemahlin Elisabeth geb. Rabe v. Pappenheim auf Jemmeritz b. Zichtau. 

Geschwister sind: Fried Aibert, Herr auf Zichtau, als Rittm. im Felde: 
Frau Major Freda Luise vw. Gossler in Stendal: — Hans, bis zum Kriege le- 
sitzer einer Farm in Dt.-Südwest-Alrika; — Konrad, als Hptm. im Gen.Stab 
im Felde; — Christa Schwester vom Roten Kreuz im Felde und in der Heimat. 


GUSTAV v. GOSSLER, geb. 6. 8. 1886 Brandenburg a/H,, 
Kgl. Pr. Hptm. im Gren.Rgt. König Friedrich Wilhelm I (2. Ostpr,) 
Nr. 3, im Felde bei einer Flieger-Abt,, gef. 24. 7. 1916 Ilonim durch 
Absturz mit dem Flugzeug. 

Hinterläßt s. Witwe Liese-Lotle geb. v. Voß, Schloß Kemnilz bei Neu- 
Brandenburg. 

WALTER v. GOSSLER, geb. 8. 1. 1897 Rastatt, Kgl. Pr, Lt. 
im Gren.Rgt. Kronprinz (1. Ostpr,) Nr, 1, gef, 2, 12, 1914 Osiny, 


Bruder von Gustav, Söhne des Kel. Pr. Gen.Lis. Wilhelm v. Gossler in 
Königsberg u. s, 1902 7 Gemahlin Elisabeth gab, v, Gottberg. 

Von den Geschwistern war Wilhelm als Kais. Dt. Oblt, in der Schulziruppe 
für Kamerun, und Elisabelh als Schwester vom Roten Kreuz im Kriege t Ur. 


BIXSCHOOTE r 
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HANS HERMANN v. GOSTROWSRI 


aus Ilinterpomm, Uradel, der sich nach dem heutigen Dorle Groß-Gustkow 
(Irüher auch Gostkow) Kr, Bülow nennt 


geb. 9, 1. 1899 Mainz, Kgl, Pr. Fahnenjkr.Uoll. im 2. Garde-Rgt, z.F. 


Nach 5 monaligem Nulentball beim mobilen Kl, im Felde zur weiteren 
Nusbildungs in die Heimat zurückgekehrt, jugendstark und hoffnungsvoll, er- 


lag er einer im Dienst beim Fahnenjkr.-Kursus aul dem Truppenübungsplatz 
Döberilz zugezogenen Infeklionskrankheit am 16. 5, 1918 im Kyl. Charilde- 
Krankenhaus zu Berlin. 

Einziver Sohn des Kgl. Pr, Oberstlts. a. D. Hugo v. Gostkowski, im Kriege 
Bez.Romdr. in Belgard, u. s. Gemahlin Elisabeth geb, Albers, deren einzige 
Tochter Marie-Rlisabeth ist. 

%* 


FÜNF HELDEN v. GOTTBERG, 
darunter Vater und Sohn sowie ein einziger Sohn, 


deren Ahnen, die Brüder Peter und Paul die Gutiberek, 1595 In den Reichs- 

adelstamul erhoben wurden, Das Geschlecht ist bis auf den heutigen Tag in 

Pommern und Preußen begüterl, seine Söhne dienten mit Vorliebe in der 

Preuß. Armee. Unter Kaiser Wilhelm I waren die Brüder Waller und Richard 

hervorragende Generäle, Waller F 1555 als Kom.Gen, des 1. A.-K,, Richard 
+ 1010 als Gen.Lt, z. D, 


WILHELM v. GOTTBERG, geb. 23. 12. 1872 Groß-Rlitten, 
Kgl. Pr. Maj. im 2. Garde-Drag.Rgt,, Bat.Komdr. im Res.Inf.Rgt, 
Nr, 272, gel. 19. 5. 1915 Jaroslau, 

Hinterläßt s: Wilwe Margot geb, v, Gersdorlf und die Söhne Horst und 
Wilhelm in Berlin. 

3. Sohn des 1013 + Kgl. Pr, G,Reg.- u. Landrats, Mitgl.. d. Pr. Herrenhauses 
Ollo v. Gottberg u. 5, 1899 + Gemahlin Olga Tortilovitz_ v, Batocki, 

Geschwister sind: Leo, Fkhr. auf Gr.Klilten, Kgl. Pr, Maj. a. D.; — Heinrich, 
Kgl, Pr, G,Reg.- u. Landrat a. D,, Rittm, d, Res, Bartenslein; — Olga, vermählt 
mit dem Kgl. Pr. GO.Reg,Rat Prof, Dr. Ferdinand v. Martitz, Berlin, 


GUSTAV vw. GOTTBERG, geb. 3. 5. 1857 Königsberg i/Pr,, 
Kel. Pr, Maj, z. D. und Bez.Olfiz. in Hirschberg i/Schl,, F 17. 1. 
1915 Hirschberg im Dienste des Valerlandes, 

Hinterläßt s. Witwe Marle geb, Freiin v, Boenninghausen gen. Budberg 
und sechs Töchter: Irmgard, Ellen, Herta, Margarete, Charlotte und Gertrud, 

GUSTAV v GOTTBERG, geb. 3. 6. 1885 Rebbin, kriegsireiw., 
Vizeleldw. d. Res. d. Ini.Reis. Nr. 171, gef: 8. 11. 1914 Groeneveldt 
bei Ypern, Flandern. 

Hinterläßt s. Witwe Heäwig web, Paasch auf Kritten, 

Einziger Sohn des 1905 -- Herrn au! Kritten Werner vw. Goltberg u, s, lie- 
mahlin Edith geb. Worth auf Kritten, 

Schwestern sind; Frau Landlorstm. Agathe Gioesch in Schwerin, deren 
1, Gemahl Hans v. Loefen 1914 auf dem Felde der Ehre blieb; — Wilhelmine 
in Altenburg; — Hedwig, Else und Wanda bei der Multer. 


PETER-LORENZ v. GOTTBERG, geb. 5, 1.1862 Franklurt a/O,, 
Kgl. Pr. Oberst u. Komdr. der 96, Res.Inf,Brigade, vorher Komdt. 
der Festung Borkum, gel. 17, 8, 1918 durch Granate bei einem 
Stellungsgang an der Scarpe in Flandern, wesil, Douai. 


Hinterläßt s, Witwe Julie geb. Reichardt in Weimar und zwei Kinder; Frau 
Iiptm. Irene Klößner in Steltin, und Gerhard, stud. agr. in Jena: — Sein 
ältester Sohn Hans Egon ging ihm 1914 im Heldentode voran: 


HANS EGON v, GOTTBERG, geb. 3. 8. 1891 Metz, Kgl. Pr. 
Li. im 9, Rhein. Inf,Rgt, Nr, 160, Führer einer Masch.Gew.Komp., 
+ 10, 10. 1914 Lazarett Bonn an der 19. 9. 1914 bei Souain an 
der Marne erlittenen schweren Verwundung. 

Hinterläßt s. Witwe Jutta geb, Preiin v. Wolf in Düsseldorf. 

VATER UND SOHN! 


* 


VIER HELDEN u. GÖTZundv. GÖTZEN, 
darunter ein Brüderpaar und ein einziger Sohn 


Die Familie v. Götz ist Altmärkischer Uradel. Niclas Götcze erscheint urkutid- 
lich zuerst als Kämpfer unter den Fahnen des Dt.-Ritterordens im Pöleukriege, 
wird 1455 gefangen genommen, vom Hochmeister gegen Ordenszefangune 
ausgetauscht. Er ist als Stammvaler der gesamten Familie Gölz anzusehen, 
von der sich die Oberlausitzer Linie v, Götz und die Preuß. Linie v. Götzen 
tennt, 1469 wird dieser „lebe und yelreue" Niclas vom Orden „für die mannig- 
faltigen und gelreuen Dienste“ mit Land und Leuten belehnt, — Das Geschlecht 
besitzt noch heute zahlreiche Güter 


FRIEDRICH ALBRECHT v. GÖTZ, geb. 19. 2. 1894 Hohen- 


bocka, Kgl, Pr, Fähnr. im Leib-Kür.Rgt. Großer Kurlürst (Schles.) 
Nr. 1, gel, 9, 3. 1915 im Gelecht von Kolomea, Galizien. 


FRIEDRICH CARL v, GÖTZ, geb, 8, 1, 1897 Hohenbocka, 
Kgl, Pr. Lt. im Kür.Rgt. Kaiser Nikolaus I von Rußland (Bran- 
denb.) Nr. 6, gel, 11. 9. 1917 Artryke bei Coolkerke, Flandern, 
im Luftkampf, am Abend des Tages, an dem er das erste feind- 
liche Flugzeug abschoß, Er wurde in der Luft tödlich getroifen 
und stürzte ab. Die Leiche konnte nach Deulschland überlührt 
werden. Der Held ruht im heimatlichen Walde, 


Bruder von Friedrich Albrecht, Söhne des Kgl, Pr, Maj, a, D,, Fkherr Hans 
v, Götz u, s, Gemahlin Charlolle geb, Freiin v. Seherr-Thoß a. d. H. Hohen- 
friodeberg auf Hohenbocka, deren nunmehr einziger Sobn Heinrich als Kais. 


+ LEINTREY 


Dt, Li, z. See in der Skagerrak-Schlacht schwer verwundet wurde (Verlust des 
linken Armes), — Schwestern der Helden sind: Frau Hptm, Christa v. Reiche, 
Berlin; — Rose bei den Eltern, und Frau Rittm. Erika v. Seydlitz-Kurzbach, 
Brandenburg a/H, 


GEORG v. GÖTZ, geb. 8. 4. 1875 Kolmar, Kgl. Pr, Maj. im 
Mil.Kabinett Sr. Majestät, zuleizt Komdr. des Inf.Rgts, Nr, 406, 
+ 2. 11. 1918 Res,Feldlazarett Haraucourt infolge der am 1, 11, 
1918 bei Chätillon erlittenen Verwundung. 


Hinterläßt s. Witwe Anna geb. v, Bismarck und sechs Kinder: Georg, Änna- 
Elisabeth, Hildegard, Marie Luise, Hans-Adoll und Friedrich-Albrecht in Bunzlau 


HANS v. GÖTZEN, geb. 18. 8. 1890 Köln, Kgl. Pr. Lt. im 
5. Garde-Rgt. z, F,, verunglückte unmittelbar vor seiner Einberufung 
an die Front (auf dem letzten vorgeschriebenen Uebungs-Ueber- 
landflug Posen-Breslau und zurück), tödlich abgestürzt 1. 7.1917 
bei Breslau. 

Hinterläßt ein Töchterchen Eleonore aus seiner Ehe mit Sylvia geb, Grälin 
v. der Recke v. Volmerstein. 

Einziger Sohn des Kgl. Pr. Gen.Lts, z, D, Artur v, Götzen u. S. Gemahlin 
Maria geb. Bleissem in Breslau, deren Tüchter Martha urid Else nunmehr die 
einzigen Kinder sind, 

+ 


ONKEL u. NEFFEGÖTZw. OLENHUSEN 


aus allem lränk. Geschlecht, das um 1500 in Braunschweig mit Rudolf Götz 

einwänderte und dem 1595 das braunschw, Erbküchenmeisteramt verliehen 

wurde, — 1591 erhielt Götz eine Adelsbestäligung als Götz v. Olenhusen, — 

Heutiger Herr dieser allen Familienbesitzung Olenhusen ist Karl, Landschaftsral 
der Hannov. Ritterschaft Cahlenberg, Göttingen, Grubenhagen 


KUNO GÖTZ v. OLENHUSEN, geb. 15. 8. 1888 Berlin, Kgl, 
Sächs. Oblt. u. Komp,Führer im 2. Jäger-Bat. Nr. 13, + 28, 2, 1916 
Lambertsart bei Lille an seiner bei Ärmentiöres erhaltenen schweren 
Verwundung, 

Aeltester Sohn des Kgl, Sächs, Gen. d. Inf, z. D. Leo Götz v, Olenhusen 
u. 5. Gemahlin Adelinde Luise geb, Freiin v, Minnigerode in Dresden, 


Geschwister sind; Frau Landral Gerta v. Laer in Springe; — Leo, als Rgl. 
Sächs, Lt, d. Res. d, Leib-Gren.Rgts. Nr. 100 im Felde, Hannover, 


BODO GÖTZ v. OLENHUSEN, geb, 21. 7. 1854 Plate, Fkherr 
auf Bodenilelde, Kgl. Pr. Khr., Kgl. Sächs. Maj. z. D. u. Bahnhofs- 
komdt. während des Krieges, + 20, 7. 1916 Leipzig im Kriegsdienst. 


Hinterläßt sı Witwe Frieda geb, v. Dannenberg in Bückeburg und die 
Tochter Stephanie v. Witzleben, deren Gemahl Egbert 1914 bei Colonlay auf 
dem Felde der Ehre bileb, 

Die Witwe des Helden Rodo stammt aus dem Lüneburger Uradelsgeschlecht 
v, Danrıenberg, das mit Helingerus de Dannenberghe 1190 urkunglich erst- 
mals erwähnl wird. Ferdinand v, Dannenberg % 1893 als Gen. d. Inl., seine 
Söhne Arthur und Hans, Kgl. Pr. Maj. a. D., leben in Berlin. — Ein Zweig 
blüht in New York, wo die 3 Kinder des in New York 1919 + Karl v, Dannen- 
berg in hochgeachleten Stellungen leben: Richard, Great Rilis, Staten Island ; — 
Marie, Gemahlin von Jesse Kenyon, Ing. hei der N, Y. Edison Co; — Otto, 
Ing. bei der J. G. White Eng. Corp. 


VATER UND SOHN v. GOETZE, 


deren Adelsbestätigung 1843 erfolgte. Die Familie slammt aus Ostpreußen 

und hat seit Jahrhunderten den Adel geführt. Diplom und Urkunden gingen 

aber verloren, während die männlichen Mitglieder im Kriege waren, sodal 

Adolf, -F 1897 als Gen.Major, für sich und das ganze Geschlecht die Geneh- 
migung zur Führung des Adelsprädikats bestätigt erhieit 


MAXIMILIAN v. GOETZE, geb. 2. 4. 1861 Saarlouis, Rgl. 
Pr. Oberstlt, u, Komdr, des Jäger-Rgts. Nr, 2 im Dt, Alpenkorps, 
+ 17, 7. 1915 Stern, Tirol, infolge eines Unglückslalls im Felde. 


Hinterläßt s. Witwe Elisabeth geb. Rückert in Dessau. — Sein einziges 
Kitd Robert folgte ihm 1918 im Heldentode. 

Sein Vater Robert starb 1904 als Kgl, Pr. Gen, d, Int. z. PD, und Chef des 
Int;Rgts, Nr, 130. — Das einzige als Stammhailter des Geschlechts in Betracht 
kommende Mitglied ist Karl (Velter des nachstehend genannten Helden), der 
als Fähnr, im Garde-Jäger-Bat. im Felde war, 


ROBERT v. GOETZE, geb. 4. 9. 1896 Jülich, Kgl, Pr, Li. u. 
Komp,Führer im Garde-Schützen-Bat, 7 18. 6. 1918 Schloß 
Bothancourt 9. Bayr. Feldlazarett infolge der bei Masqueglise er- 
haltenen Verwundung. m 


GERTvGOTZROW 
aus alter Soldatenfamilie 
geb, 4. 2. 1892 Tilsit, Kgl. Pr. Lt. im Anhalt, Inf.Rgt. Nr. 93, gel. 
durch Kopfischuß 5, 10, 1914 in der Schlacht bei Arras als Zug- 
führer bei der 12. Komp. Schon am 26. 8. war er bei Solesmes 
durch Schrapnellschuß verwundet worden. 


Einziges Rind des 1909 + Kgl. Pr. Maj. 2, D, Gustav v, Golzkow u. 5, Gemah- 
lin Edith geb. Richard in Rerlin, & 


v. GRABEN, 


Kel. Pr. Lt, im 1, Garde-Ulan.Rgt., gel. 12. 4. 1918 Helsinglors, 
Finnland. 
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ALEXANDER v ÜRABOW 


aus Uradel der Prignitz, der aul dem gleichnamigen Stammhause bei Witt- 

stock mit Heinricus de Grabow 1141 urkundlich erstmals erwähnt wird 
geb, 19, 1. 1864 Coesfeld, Kgl, Pr, Maj, im 4, Lothring. Feldart.Rgt. 
Nr, 70, gef. 17, 9, 1914 Montlaucon vor Verdun. 

Aeltester Sohu des 1890 7 Kgl. Pr. Oberst z, D, Reinhart vw, Grabow us. 
1868 7 1, Gemahlin Florentine geb, Schulte. 

Halbgeschwister aus des Vaters 2. Ehe mit Johanna, der jüngeren Schwesler 
seiner I, Gemahlin, it Charlottenburg sind: Frau verw. Oblt. Flora Curds in 
Wiesbaden; — Frau Hertha Nabhols auf Schlof Hillikon, Schweiz; — Frau 
Kunstrmaler Hedwig Figge in Berlin. 


JULIUS ddGRACH 


aus Pranzös, Adelsfamilie, die sich vor der Adelsverlolgung nach Spanivn 
reitete und später In Ungarn eine zweite Heimat land, wo sie meist hoh« 
Olliziersstellen bekleidete 


geb. 11, 11. 1895 Leipzig, Angestellter der Opelwerke in Rüssels- 
heim, Kgl. Pr, Lt. d, Res, d, Inl;Rgts, Herwarth von Biltenfeld 
(1, Westfäl,) Nr. 13, gel, in der Nacht vom 28,/29, 6, 1916 am Toten 
Mann vor Verdun, 

Trotz seiner ungar, Nationalität meldete er sich solort als Kriegslreiw. beim 
Deutschen Heere, An der Spitze einer nächtlichen lreiw, Offizierspalrouille 
fand er den Heldentod. 

2, Sohn des Kgl. Holopernsängers a. D. Gyula de Grach u. $. Ciemahlin 
Irma geb, v, Madeflabrar In Wiesbaden, deren Sohn Bela sich I911 in Paris 
befand und erst Juli 1919 zu den Eltern und der Schwester zurückkehren 
konnte, nach fünljähriger Gefangenschalt auf der Insel Korsika, 


x% 
EDUARD RITTER v. GRAF 


aus altem bayrı, Beamtengeschlecht, Der persönliche Adel wurde dem leiden 
1906 mit dem Verdienstorden der Bayr. Krone verliehen 


geb. 31. 10. 1854 Bayreulh, Kgl. Bayr. Gen.Lt. u. Komdr. der Bayr. 
Ers.Div., gel: 3. 3. 1916 Braquis vor Verdun, 

Seit seiner Pensionierung 1906 halle er sich eifrig der Blindenlürsorge ge- 
widmet, Die Errichtung der 1910 eröllneten Blindenanstalt Burgrain bei Isen 
ist sein Werk, . 

NHinterläßt s. Witwe Julie v. Gral geb. Vogel und die Töchter Ellsabeth und 
Malwine, nachdem sein einziger Sohn, der Kgl. Bayr. Li« Karl Gral vom 
I. Bayr, InkRgt. in den Reihen des 16, Inl,;Rgts, am 29, 10. 1014 bei Gheluvelt 
in Flandern aul dem Felde der Ehre geblieben war, 


+ 
HERMANN v, GRAFENSTEIN 


aus Kurbayr. Adelsläand von 1758 für Johann Georg Gral, Reg.Rat in Amberg, 
als. v, Gralenstein 


geb. 12, 6. 1884 Pirmasens, Kel. Bayr, Rechtsprakt., Lt. d. Res. d. 
(7, Bayr, Inf.Rgts., wurde 27. 8. 1914 beim Sturmangrill aul Xer- 
mamednil durch Halsschuß schwer verwundet und + 31. 8. 1914 
Feldlazarett Nr. 9, Beigesetzt aul dem Friedhof zu Marainviller. 

Einziger Sohn des 1908 + Kgl. Bayr. Steuerrevisors Eduard v. Gralenstein 
u 5, Gemahlin Margarete geb. Dümmlein in Reckendorl. — Schwestern des 
Helden sind Dorothea und Barbara bei der Mutter, 


* 
HANS WILHELM v GRAPOW 


aus Preuß, Adelstand von 1915 lür seinen Vater, Ahne und Stammvaler das 
jungen Helden war der Mühlenbesitzer Martin Grape, ein echter Märker, dessen 
Sohn es durch großen Fleiß zum Generalpächter von Sabin In Pomm, 
brachte, Des Letzteren Enkel Ludwig starb als Kg], Pr. Gen.Maj,, und dessen 
Sohn wiederum starb 1875 als Komdl. der Panzerfregatle „Kronprinz“. Von 
ihm ging die Liebe zum Seemannsberul aul seinen Sohn und seine Enkel 
über; von welchen der Melteste mit Gral Spee das Seemannsgrab Tanıd 


geb, 11. 9. 1892 Kiel, Kais. Dt. Lt. z. See auf S.M.S. „Scharnhorsi*, 
gef. 8. 12. 1914 in der Schlacht bei den Falklandinseln. 


Meltester Sohrı des Kais, Di, Adm. z, D. Max v. Grapow u. s, Gemahlin 
l,eunore geb. Mielner in Berlin-Lichterfelde, 

Geschwister sind; Frau Ilerla v. leider, deren Gemahl am 28, I1, 1914 als 
Kais, Dt, Oblt, 2, See auf S. M, S. „Großer Kurfürst“ in Kiel starb; — Adalbert, 
als Lt, und Feldjäuer im Felde; -- Narald in Bremen. 


+ 
ADOLF FREIHERR v. GRASS, 


Sproll ter allen Familie Fabricius, die wiederum von dem Gröll, Ysenburg, Rat 

eiprecht Schmidt abslammi. Dieser hatte 4 Söhne. Die Nachkommen rex 
ersten, Philipp Konrad, und des jüngsten, Jakob Fabricius, würden 1675 und 
1644 in den Reichsadelstand erhoben. Sie alle waren in hervorragenden 
Stellungen in Hessen-Darmsladt. — Dieser Linie gehörte auch Friedrich 
Christian v. Fabricius an, der als Offiz. der Rheinbund-/rmee am 25. I1. 1812 
an der Beresina fiel. — Esaias Fabricius war der &, Sohn von Weiprecht 
Schmidt, ‘Sein Sohn war Vizekanzler des Welterauischen Reichsgrafen- 
kollegiurms. und wurde als „Fabriz v. Graß“ in den Mdelstand erhoben. Er ist 
der Stammvaler der heutigen Freiherren w Graß. — Der 3. Sohn Philipp 
Ludwig ist der Stammvater der Freiherren v, Fabrice und der Gralen v, 
Fabrice, deren zwei leben: Eberhard in Londön, und Friedrich, der als Rgl. 

Sächs. Oberstlt. im Felde stand 


geb. 7. 12, 1866 Wiesbaden, Postdirektor in Münsterberg, Schlesien, 
+ 12, 2, 1915 Zombkowice. 


Er bildete zunächst Kelruten in Neiße aus und wurde dann Bahtiholskomdl. 
In Zombkowice, Da diese Tätigkeit für sein schweres Herzleiden viel zu an- 
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sirengend war, erkrankte er und starb, Beigesetzt auf dem Ehrentriedliole 
in Kattowitz, — Von Geschwistern lebt nur sein Bruder Karl Frlır, v. Graß, Ral, 
Pr, Obersl a. D, Flügeladj, Sr, Durchl, des Fürsten zu Waldeck. Dieser int 
unvermählt, wie sein Bruder es war, — Der Letzte seines Geschlechts! 


* 
KARLv, GRAUVOGL 


aus Kurpfalz.-Bayr, Mdelstand von 1812 
geb. 24. 10, 1880 Würzburg, Kgl, Bayr, Hptm, im Inf,Leib-Rgt, zu- 
letzt Komp.Führer im 1. Res.Ini.Rgt., gel. 13.8, 1916 Clery (Somme). 


Hinuterläßt s. Witwe Gisela geb. Freiln v. Perlall zu Perlall und den Sohn 
Carl Max in München. 

Aeltester Sohn des 1910 7 Kgl. Bayr. Km, und Gen,Lis, z, D, Ludwig vi 
Grauvogl w 5, Gemahlin Marie geb, Freiin v. Horn in Müinchen, deren 2.Sohr 
und nunmehr einziges Kind Maximilian als Hptm. Im Kel. Bayr. Gen.Stab 
im Felde stand. x 


ZWEI VETTERN v. GRAEVE 


aus aller sächs. Familie, deren Stammvater der Oberamtmann Heinrich 
Gravius in Joachimstal war. 1756 wurden seine beiden Söfine Johan und 
David als Edle v. Graeve in den Preuß, Adelstand erhoben 


HORST EDLER v. GRAEVE, geb, 20, 10. 1867 Neuberun, 
Kgl. Pr. Maj. beim Stabe des 2. Thür. Inf,Rgts. Nr. 32, zuletzt Bat. 
Komdr. im Res.Ini,Rgt, Nr, 251, gel. 28, 2, 1915 Jaminy bei 
Augustow. 


Hinterläßt die Töchter Marle-Elisabelh und Asta-Margareihe aus seiner 
Ehe mit Pauline geb. Edle v, Graeve (wiedervermählt mit Iptm, Georg v. 
Döhren in Meiningen). 

2. Sohn des 1893 + Kgl. Pr. Maj. a. D. Hugo Edler v, Graeve ın Ss. 1W14 4 
Gemahlin Eveline geb, Gräfin v, Schmettow, — Von Geschwistern leben: 
Hasso, Kgl. Pr. Oberstli.; — Herta, Stiltsdame in Rietschütz. 


EMIL EDLER v. GRAÄEVE, geb. 20. 11. 1880 Gotteswalde, 
Kel. Pr. Oblt. im Garde-Gren.Rgt. Nr. 5, gel. 30. 8. 1914 Ribemont 
bei St.-Quenlin. 


5, Sohn des 1909 F Herrn aul Gotteswalde Kmil Edler v. Graeve u, 5, 
1014 + 2, Gemahlin Berla geb. Papendieck. 
Von den 11 Geschwistern dieses Helden ist Adolf Herr aul Groß-Gvtles- 


walde; — Heinrich Herr auf Kurkenfeld; — Otto der bekannte Wünschelruten- 
forscher in Gemrode a/ll.; — Karl, Lt. a. D,, Nordamerika. — Wilhelm, der 
als Hauptmann Im Felde stand; — Frau Dr. Christine Winckler; — Frau 
Oberstit, Elisabeth Behlendorf, deren Gemahl 1915 im Kriegsdienst starbı 


Frau Maj. Ilelene Österroht; — Frau Maj. Marie Moser; — Pauline v. Döhren, 
die Witwe des Helden Horst. — Nullerdem lebt eine Halbschwesier Alice in 
Potsdam im Nobilitas-Stift, Sie stammt aus I, Ehe des Vaters mit Ida Edle 
v. Graeve, ' 1850. 

”* 


DIE NEUN HELDEN v. GRAEVENITZ, 
unter ihnen zwei Brüderpaare und zwei einzige Söhne, 


aus Altmärk. Urade), mil gleichnamigem Stammhause im Kr. Stetidal, Ur- 
kundlich wird IHlennekinus de Grebenitz 1290 zuersi erwähnt, Das Geschlucht 
teilte sich um die Mitte des 15. Jahrhunderts in 2 Stämme: „zu Schilde* und 
„zu Losenrade”, Obgleich deren Zusammenhang nicht mehr nachweisbar ist, 
stehl er wegen des gleichen Wappens unzweifelhaft fest. — 1763 erhielt Ernst 
Wilhelm von Friedrich JI die Erbtruchseflwürde der Kurmark Brandenburg lür 
sein Geschlecht, — Ulrich 7 1710 als Werzogl, Meckl, O.Forsim. Seine drei 
Enkel: Haus, Karl und Theodor sind die Stammväler des mecklenb,, würtlem- 
berg. und russischen Hauses. Der Enkel von Hans starb 50 jährig als Kammer- 
präs. und O,Landforstm, von Meckl,; — Enkel von Karl war der 1903 + Kgl. 
Württ. Gen. d. Inf, Rarl v, Graevenitz, dessen Söhne die bekannlen Gen,Lts. 
Karl und Fritz sind, die dem Württ. Königshause sehr nahe stehen. Karl 
stand als Gen.Lt. im Felde und wurde Komdt. von Lille. Fritz war Württ. 
Mil.Bevollm. im Gr, H,Qu. und leble während des Krieges in der Umgebung 
Sr. Maj. des Kaisers. — Der dritte Enkel und Slammvater (des russ. Hauses 
brachte es zum Kais, Russ, W,Staatsrat, Er war mit einer Prinzessin Korybut 
Woroniecka vermählt, Von ihm stammen allein 5 Kais. Russ. W.Staatsräte 
ab, Seine Nachkommenschaft wurde in den Freiherrenstand erhoben und 
blühte vor dem Kriege in mehreren Zweigen in Rußland. Allein drei Barone 
v. Graevenitz slanden als Offiziere bei der Russ, Garde zu Plerde im Kampfe 
gegen die Heimat ihrer Väter, — Friedrich Wilhelm, Rgl. Pr, Gen,Lt., aus der 
märk. Stammlinie, wurde von Kaiser Joseph I 1707 in den Gralensland des 
Heiligen Röm. Reichs erhoben, und nach Erwerbung der Herrschaft Welzheim, 
mit der ein Sitz auf der Fränk. Reichsgrafen-Bank verbunden war, zum Frei- 
herrn v. Welzheim ernannt, Er ist der Stammvaler des heule noch in Ungarn 
blühenden Grafengeschlechts, Der Vater des jetzigen Grafen Karl auf Csäszkocz 
war Gral Viktor, K. u. R. General der Kav. und sehr bekannt als der fach- 
möännische l.eiter der K. u. K. Pierdezucht-Anstalten in Ungarn 


ARTHUR v, GRAEVENITZ (Haus Schilde), geb, 22. 9. 187U 
Burtscheid, Uoff. im Landw.Inf.Rgt. Nr. 32, vermißt seit 24. 8. 1915 
in Frankreich. 

Aeltester Sohn des (895 + Kgl. Pr, Eisenbahnassist. Helmuth v. Graevenile 
u. 5. Gemahlin Wilhelmine geb, Fuhrmann; deren nunmehr einziges Kind Otto ist. 

RICHARD v, GRAEVENITZ (Württ, Zweig), geb. 5. 8. 1890 
Stuttgart, Dr, phil,, Kgl. Württ, Hptm. u, Batt,Führer im Feldart: 
Ret. König Karl (1. Württ.) Nr, 13, gef. ö, 10. 1918 Pierreierme 
nordöstl, Verdun. 


KARL v, GRAEVENITZ (Württ, Zweig), geb. 21. 5. 1895 
Stuttgart, Kais, Dt. Lt, z. See auf einem Torpedoboot, gel. 10. 7. 
1918 in der Nordsee, 


Bruder von Richard, Söhne des Kg]. Württ, Gen.l.ts. 3,D. Fritz v, Graevenilx 
1 5, Gemahlin Marianne geb. Klotz in Solitude bei Stuttgart. 


RAWKA + 


Geschwister sind: Triedrich, als Obll. im Felde; — Marianne Rarunin v. 
Weizsäcker, deren (emahl als Kais. Dt. Korv.Kapl. bei der Ilochseellulte im 
Kriege, zuletzt bei der Dt. Gesatldischaft im Haag war; — Elisabeth b, d, Eltern, 


HANS v. GRAEVENITZ (Württ. Zweig), geb. 19, 6. 1876 
Ludwigsburg, Kgl. Würlt. Rittm, u. Esk.Chef im Drag.Rgt. König 
(2. Württ.) Nr. 26, gel. 12. 10. 1914 La-Centure, Frankreich, 


Ilinterläßt s, Witwe Helene web, Dietzsch in Stullgart-Cannstait und drei 
Kinder: Adoll, Sigrid und Gerta bei der Muller. 

Einziger Sohn des 18% + Kgl, Württ, Oberstits. a, D, Mdolf_v, Graevenilz 
ii. s. Gemahlin Helene web, Merkel in Stutlpart, deren Tochter Charlotte, nun» 
mehr einziges Kind, mit Dr. med. Krauß in München vermählt ist. 


FRITZ v. GRAEVENITZ (Haus Frehne), geb. 15. 8. 1895 
Metz, Kgl. Pr. Lt. im Drag.Rgt. Freiherr von Manteulfel (Rhein.) 
Nr. 5, gel. auf einem Patrouillenrilt 25. 4. 1918 Djenjeshnikowo 
in der Ukraine, 


HANS JÜRGEN v. GRAEVENITZ (Haus Frehne), geb. 14. 
12. 1899 Wandsbek, Kriegsireiw. Uoll, im 1. Garde-Res.Rgt., gel. 
auf Patrouille 5, 4. 1919 in Kurland. 

Bruder von Fritz, Söhne des Kg], Pr Dberstlls, a, D, Frilz v, Graevenilz 
in Teupitz u. s.. 1908 } Gemahlin Freda geb, Freiin v, lauchnitz, — Geschwister 
der Helden sind: Freda in Bärenklause, und Paul Juchen in Goslar, 


HANS vw. GRAEVENITZ a. d. H, Frehne, geb. 5. 5. 1870 
Frehne, Kgl. Pr. Maj., im Felde Bat,Führer im Res.Inf.Rgt. Nr. 11, 
vermißt seit 18.8. 1918 bei einem Erkundungsgang in Flandern. 

Hinterläßt s.. Witwe Ilka geb. v. TUmpling und drei Kinder: Elein, Marla 
und Polyxene Mathilde. 

Geschwister sind: Fritz, Oberstlt, a, D., Teupitz; — Eva, Vorsteherin des 
Johanniter-Krankenhauses in Stendal; — Elias, Herr au! Frehne, als Major 
im Felde; — Frau Dorvihkea Dierke, Silmersdorf. 


GEORG WILHELM v. GRAEVENITZ ng Frehne), geb. 
20. 7. 1888 Frankfurt a/O., Kgl. Pr. Reg.Reirdr,, Lt. d. Res. d. 
Jäger-Bat. von Neumann (1. Schles.) Nr. 5, gef. 23. 12. 1914 Bois- 
de-Consenvoöy. 

Reltester Sohn des Kgl, Pr, Gen.Lts. z. D. Wilhelm v, Giraevenilz u. s, Ge- 
mahlin Ilse geb. v, Arnim in Cassel, 

Geschwister sind: Nans-ITelmut und Sieglried, beide als Ilpll, im Felde; 
Ehrengard bei den Eltern; — Richard in Wernigerode. 

GÜNTHER v. GRAEVENITZ (Haus Frehne), geb. 22. 8. 1859 
Bernsdorl, Kel. Pr, Oberst u. Komdr. der Mil.Knabenerziehungs- 
anstalt in Annaburg, im Felde Komdr. des Oberschles. Ini.Rgts. 
Nr. 63, gef. 2. 3. 1915 in der Champagne. 

Einziger Sohn des 1878 7 Landrats Wilhelm v. Graevenilz u. s. IK 
Gemahlin Katharina geb. v. Klitzing. — Seine einzige Schwester ist Frau 
verw, Reg.Baum, Elty Altgelt in Wernigerode, 


Mi stolzer Trauer werden wir stets dieser Helden godonken: Sie nwrden in 
unseren Herzen Jforfleben als leuchlendes Vorbild für kommende Geschlechter ! 
gez. HIINS v. GRAEVENITZ, Obersi z,D. 


* 
WERNER vv GRAWERT 


aus aller Lübecker Palrizierlamilie, von der ein Grawerl Admiral der Lübeck- 
schen Flotte, ein anderer regierender Bürgermeister gewesen isl. Seit der 
Zeit Friedrichs des Großen traten last alle Mitglieder in preuß, Dienste, Der 
Bekannteste war der Gen. d. Inf, v. Grawert, der in der Schlacht bei Jena 
Hervorragendes leistete und viel dazu beitrug, daß die Niederlage nicht noch 
schlimmer wurde. Gral Yorck riel ihn 1812 in sein preuß, Hillskorps nach Kur- 
land, und hier schlug er die Russen bei Eckau. — Obgleich die Grawerts au! 
fast allen Schlachtieldern der Hohenzollern kämplien, ist der nachfolgende 
Held der erste aul dem Felde der Ehre Gebliebene des Geschlechts 
geb. 16. 11. 1867 Spandau, Kgl. Pr, Oberstlt., früher bei der Schutz- 
truppe für Di.-Ostalrika, im Felde Komdr. des Res.Inf.Rgts. Nr. 76, 
+ 18. 10. 1918 Feldlazarett Taisniöres an der am 17. 10. an der 
Spilze seines Rgts. bei Le-Cateau erhaltenen schweren Verwundung. 


Ilinterläßt s. Witwe Elfriede geb. Freiin v. Bolhmer und drei Söhne in 
(ironas, Hannover. — Sein Bruder lebt als GemMa), 2, D, in Jena, 


* 


Die vier Opfer des Wellkrieges der 
FREIHERRENvGREGORY, 
darunter ein Brüderpaar (einzige Söhne) und die Kriegsschwester Jolıanna 


Das Geschlecht wurde 1739 in den Relchslreiherrenstand erhoben, Majorats- 
besitz ist Surgenrfrei bei Oberlößnitz, jetziger Besitzer Friedrich, Vater des 
zuerst aufgelührten Helden 


ALBERT REICHSFREIHERR v. GREGORY, geb. 23. 11. 
1876 Dresden, Kg]. Sächs, Maj. im Inf;Rgt, Nr, 182, F 22.7. 1918 
im Feldlazarett an der 15. 7. bei Courthigzy an der Matne er- 
littenen Verwundung, 

Hinterläßt s. Witwe Elisabeth geb. v. Mitzlall und die Kinder Ehrengard 
und Christian in Bad liolberg, 

FERDINAND REICHSFREIHERR v. GREGORY, geb, 17. 
12. 1897 Oberlässnitz, Kgl. Sächs. Fahnenjkr. im Res.Inf.Rgt. 
Nr. 241, gef. 19,4, 1915 vor Ypern, 


r WARNETON 


Bruder von Albert, einzige Söhne des Kgl. Sächs. Obers! a. D. u. Majorals- 
herrn Friedrich Reichsirhr. v, Gregory u. s. Gemahlin Elisabeth geb. Tischer 
auf Sorgentrei, — Einzige Schwester der Holdenbrüder ist Frau G,Justizrat 
Eleunure Hucho, 


JOHANNA REICHSFREIIN v. GREGORY, geb. 16. 9. 1888 
Oldenburg, Hilisschwester vom Roten Kreuz, + 25. 11. 1915 im 
Laxarettzug in Stryj infolge aufopiernder Pflege Verwundeter. 


„Geachtet, verehrt und geliebt, ernst und auch fröhlich, war sie fast 6 Monate 
hindurch eine unermüdliche Pfllegerin, auf vielen Fahrten von den Kriegs- 
schauplätzen in das deulsche Valerland, Auch sie blieb auf’dem Felde der Ehre.“ 

v. QUAST, Delegierter der Deutschen Stidarmee. 

Helleste Tochter des Kgl. Pr. Gen.Maj. z. D. Friedrich Reichsfrhr, v, Gro- 
Yory u. 5, Gemahlin Mathilde geb. v. Hopffgarten in Bunzlau, Schles, 

Geschwister sind: Woldemar, persünl, Adj. Sr. Kgl. Hoheit des Grollherzogs 
von Sachsen, als Hpim. im Felde; — Frau Dr. med. Erica Dreyer in Breslau; — 
Frau Lt, Christa Kleinschmidt aul Wüttendorl; — Karl, 


ERNST GÜNTHER REICHSFREIHERR v., GREGORY, geb, 
2.6, 1889 Lüben, Kgl. Pr. Oblt, u, Esk,Führer im Leib-Kür.Rgt, 
Nr. 1, r 3. 8. 1918 Lazarett Laon infolge Verwundung bei Margival, 

Aeltester Sohn des: 1920 } Kgl. Pr. Rittm. a, D, Erust Reichsirhr, v, Gregory 
u. 5, Gemahlin Helene geb, v, Wietersheim auf Trebus, Schlesien, 

Geschwister sind: Alfred und Joachim, beide als Lis. im Drag.Rgt. Nr. 4 
Im Felde; — Annemarie, Helene, Christa und Bernd hei den Eltern. 


+ 
HERBERT de GREIFF 


aus Französ- Adelsfamilie, die nach Aufhebung des Edikts von Nantes 1085 in 

Deutschland Zullucht fand. Der Zusammenhang mit dem noch in Frankreich 

blüheriden Geschlecht ging im Laufe der letzten Jahrhunderte verloren. Nach 

mündlicher Ueberlielerung ist die Familie de Greill eine Seitenlinie des 1768 

in den Würstenstand erhobenen Geschlechts de Croy, dessen ältester Vorlahr 

bekanntlich Prinz Markus war, Sohn des Königs Stephan von Ungarn, der die 
Erbtochter des Hauses de Croy und Arains heiratete 


geb, 6, 8. 1899 Reinbek, Holstein, Kriegsfreiw, Kanonier in einem 
preuß, Rgt., gel, 28. 4. 1918 Moreuil vor Amiens. 
Aeltester Sohn des O.Rep.Rats Dr. Eugen de Greiff u. s. Gemahlin Amalie 


geb, Ortel in Hamburg. — Geschwister des Helden sind: Ilse, Gerda, Mar- 
warethe und Heinrich, 
%* 


EUGEN RITTER v, GRIES 


Persönlicher Adel durch Verleihung des Bayr, Militär-Max-Joseph-Drdens für 
Taplerkeit vor dem Feinde 

geb. 25.6. 1869 Kempten i/Allgäu, Kgl. Bayr. Maj. u. Bal.Komdr. 

im 18. Inf.Ret. Prinz Ludwig Ferdinand, + 25. 9. 1916 Kriegs- 

lazarelt II Cambrai infolge der schweren, am 8.9, bei Marlinpuich 

erlititenen Verwundung. 

Die Kugel tral Ihn, als er bei einem Nächtangrilf gegen den von den 
Engländern beselzten Foureaux-Wold seiten Mannschalten voranstürmte, Er 
starb in den Nrmen seiner herbeigeellten Gemaltin, In der Verleihungs- 
urkunde heißt est „. . . weil er am 8, 9, 19h in der Soemmeschlacht in kühnern 
selbständigen Entschluß an der Spitze seines Balls. durch sein lodesverach- 
tendes Beispiel die Rückeroberung des für die Gesamtlage wichtigen Foureaux- 
Waldes ermöglichte, wobei er tödlich verwundet wurde.“ 

Hinterläßt s, Wilwe Elisabeth geb, Reichel in Memmingen und die Klüder 
Ilse und Helmut. 

Einziger Sohn des 1903 + Oberstlts, a.D, Eduard Gries, Mitkämpfer von 
1566 u, 1870/71 als Führer des |, Bayr, Jäger-Bat, in den schwerer Winter- 
kämpfen an der Loire, ı. s, 1890 + Gemahlin Magdalena yeb. Wagner. — Die 
einzige Schwester Emmy } 1919, sie war die Gemahlin des GenMaj, Jaud 
in Nürnberg, * 


N 
DIE SECHS HELDEN v, GRIESHEIM, 
darunter zwei Brüderpaare und ein einziger Sohn, 
aus Thüring. Uradel mit eleichnamigem Stammhause an der Ilm, der in Ur- 
kunden init Widelo de Grizheim 1133 erstmals auftritt. - Es slarben in früherert 
Kriegen: Hans Melchlor, Herzogl, Braunschw, Rittm;, gef. in der unglücklichen 
Schlacht bei Fleurus 1. 7. 1690 unter Fürst Waldeck, — August erhielt die 
Todeswunde am 114. %, 1793 als Kais, Lt, unter dem Herzog von Braunschweig 
bei Pirmasens, wo der Französ. Gen, Moreau geschlagen wurde, — Sein Bruder 
Wilhelm fiel bei Bentheim am 31, 10. 1795 als Herzogl. Braunschw. Kapt, — 
Adolf fiel als Lt. im 2. Inf.Rgt. der Engl.-Deutschen Legion am 24, 8. 1813 hei 
Viktoria, und Werner erhielt als Kg), Westfäl. Hptm. an der Beresina die Todes- 
wunde, ann der er I813 in Wilna slarb 


WITELO v, GRIESHEIM, Linie Hühnstedt, geb. 29. 7, 1895 
Düsseldor!, stud. jur., Kgl.Pr. Fahnenjkr.-Uoff. im Königin Augusta 
Garde-Gren.Rgt. Nr. 4, gel. 18. 12. 1914 Gheluvelt (Flandern) im 
Rample vor Ypern. 


ERNST v. GRIESHEIM, geb, 16, 7, 1896 Düsseldorf, Kgl. Pr, 
Lt. u Komp Führer im Königin Augusta Garde-Gren,Rgt. Nr. 4, 
+ 19. 9, 1916 Feldlazarett Roisel an der bei Rancourt (Somme) 
am 12.9. erhaltenen Verwundung. 

Bruder von Witelo, letzte Söhnu des Kgl, Pr; Gen.Maj, z, D. Bodo v. Gries- 
heim u. s. Gemahlin Margarele geb. Runizen ir Weimar, deren nunmehr 
einziges Kind ihre Tochter Margarete Christine ist, 

WITILO vw GRIESHEIM, Linie Netzschkau, geb, 24. 4. 1882 
Falkenburg, Kel. Pr, Rittm. im 1. Brandenb. Drag.Rgt. Nr. 2, im 
Felde kmdt, als Bat.Komdr. zum 3. Unter-Elsäss. Inl,Rgt. Nr, 138, 
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seil der am 18, 7, 1918 bei Chaudun, westl. Soissons, an der Spitze 
seines Batls. erhaltenen Verwundung vermißt. 


WOLF v. GRIESHEIM, geb, 16. 3. 1891 Falkenburg, Kel. Pr. 
Lt. im Thür. Hus.Rgt. Nr. 12, gel. 30. 1. 1914 auf Patrouille bei 


Drobin, Russ.-Polen. 

Aulgelordert sich zu ergeben, zählte or die Patronen seines Revolvers und 
rief: „Ich habe noch 5 Patronen, die relchen für Euch und für mich!* Und 
dann auf sein Eisernes Kreuz weisend: „Damit ergibt sich ein deutscher 
Olfizier nicht!“ 

Bruder von Witilo, jüngste Söhne des 1893 + Kgl, Pr. Oberstlts, 2. D. Witelo 
v, Griesheim, Herr aul Falkenburg, u. s. 1835 F 1, Gemahlin Marie gob, v, Bülow, 
bzw. s, 2, Gemahlin Elisabeth geb. v. der Oslen in Charlottenburg. 

Drei Geschwister aus I. Ehe des Vaters leben: Kurt, Herr auf Falkenburg, 
der als Major im 1, Garde-Rgt. z. F. im Felde stand; — Elisabeth, als Schwester 
vom Roten Kreuz, zuletzt im Internierungslager Wollherzen bei Arnheim 
tälig; — Hedwig bei ihrer 2, Mutter, — Der Großvater der Helden, Karl, + 1873 
als Kgl. Pr. Gen. der Kav, 


HANS v. GRIESHEIM a. d. H. Sinderstedt, geb, 7. 9. 1886 
Schlettstadt, Kgl. Pr. Oblt. im Gren.Rgt. König Wilhelm I (2. West- 
pr,) Nr. 7, kmdt. als Adj. zum Res.Inf.Rgt, Nr, 6, gel. 16. 11. 1914 
Bixschöote in Flandern. 

Jüngster Sohn des 1895 + Kais, O,Stouerinsp. Karl v. Griesheim u. s. Ge- 
mahlin Emma geb, Out in Jena. 

Geschwister sind: Maximilian, als Hptm. im Felde; — Albert und Karl, die 
seit 15 Jahren auf Sumatra leben, wo beide verheiratet sind. 


HARRY v. GRIESHEIM a, d. H, Sindersledt, geb. 27. 9. 1892 
Hildesheim, Kgl. Pr. Lt, im 4, Garde-Rgt. z. F,, + 2. 10. 1914 
Luxembourg (Lazarett im Holmarschallamt), an der 7. 9. 1914 bei 
Ecury-le-Repos südwestl. Chalons erlittenen Verwündung. 


Einziger Sohn des Kgl. Pr, Maj. a, D. Alexander v. Griesheim u. s. Ge- 
mahlin Janet geb. Guthrie-Smilh in Silstedt, Kr, Grafschafl Wernigernde, deren 
Tochter Hildegard nunmehr einziges Kind ist, 

Die beiden letzten Helden waren Urenkel des Herzugl, Goll, W,G,Rats u. 
Kanzlers Karl v. Griesheim (fr 1824), 


* 
KURTw GRIMM 


aus altern Stadigeschlecht der Reichssladl Rugensburg, das mil dem Grollh. 
Bad, Mitisterialpräs. Karl v. Grimm 1891 die preuß, Adelsbestätigung für sich 
und seine Söhne erhielt. Fühnrte doch sein Urgroßonkel, Baron Friedrich 
Melchior v. Grimm, Kals, Russ, W,Staatsrat, seit 1772 den Adel 

geb. 21. 1, 1892 Koblenz, Rel.Pr, Lt, im 2, Nass, Feldart,Rgt. Nr, 63, 
gef. 9. 10. 1914 Villers-lös-Royes. 

Aeltestier Sohn des Dr. jur. Kiel. Pr, O,Verw.Ger.Rats Ernst w. Gritnm u. s. 
Gemahlin Marie geb. Brauer in Charlottenburg. 

Geschwister sind: Frau Charlatte Agath in Berlin, deren Gemahl als Lt, 
und Karl, der ebenlalts als Lt. im Felde stand, — Sein Onkel ist der bekannte 
di 0, Finanzrat und Mitgl, des Reichsbank-Direktoriums Karl v. Grimm. 


* 


Sieben Helden des Magdeb. Uradelsgeschlechts 
v.derGROEBEN, 


darunter ein Brüderpaar und ein einziger Sohn 


1140 wird nobilis Luiderus de Grobene auf seinem Stammschloß urkundlich 
zuerst erwähnt. Schon früh bildeten sich verschiedene Linien, von denen 
heute noch drei — eine in der Mark, eine in Preullen und eine in Sachsen — 
blühen, — Ernst Wolfgang aus dem preuß. Stamme wurde 1786 in den Preuß, 
Giralenstand erhoben. Er ist der Stammvater des gräll, Zweiges Neudörichen. — 
Sein Sohn Graf Wilhelm fiel am 2.5. 1813 bei Großgörschen, Er Ist der Stamın- 
vater des gräfl. Zweiges Ponarien, dessen heutiger Ficherr Gral Karl ist, der 
als Lt, der Wrangel-Kürassiere im Felde stand. —- Heutiger Ticherr aul Neu- 
dörfchen ist Unico, Kais. Dt. a.0. Gesandter a. D, — Der Grafentitel der Linien 
Groß-Schwansfeld und Ludwigsdorf, letzterer ebenfalls 1786 verliehen, ist an 
den Besitz der Fideikommisse gebunden. — Zwei treue Diener Friedrichs des 
Großen waren Graf Friedrich, Kriegsmin. u, O.Marschall des Herzagt, Preußen 
(+ 1799), und Georg-Dietrich, einer der Generäle des 7 jährigen Krieges, + 179 
als Chef des O.Kriegskollegiums, Vor dem Feinde fielen u. a.: Ritim. Wall- 
Ludwig a. d, H, Schwansfeld am 2. 8. 1741 bei Malisch. — Otto erhielt als Lt, 
Im Rgt. Bayreuther Draganer bei Ligny die Todeswunde und 7 26, 6, 1815 im 
Lazareti Brüssel. — Sein Nelfe Nugust fiel als einziges Kind des Kgl. Hannov, 
Oberstits. Otto v. der Groeben auf österr, Seite bei der Verteidigung der Ge- 
schütze auf der Höhe von Chlum, als die Preuß. Garde am 3,7. 1866 diese im 
Sturm nahm — Rei St.-Privat fiel am 18.8. 1870 Albrecht aus der sächs. Linie 

als Lt, im 3, Garde-Rgt 


ARTHUR GRAF v. der GROEBEN a. d, H. Ponarien, geb, 26, 
4.1882 Franklurt a/O., Dr. phil., Kel, Pr, Ger,Refrdr. a. D., im Felde 
Lt. im 2. Garde-Ulan.Rgt., später zum 4, Garde-Rgt. z. F. kmdt,, 
fiel als Komp.Führer 25, 5. 1915 im Sturmangrifi bei Laczcki in 
den Karpathen. 

Aeltester Sohn des Kgl, Pr, Gen,Maj, a. D, INarald Gral v. der Grveben 
u. Ss. Gemahlin Mariha geb. v. Larisch, älteste Tochter (des 1903 + Kgl. Pr. Gen, 
d. Kav, Karl v. Larisch, in Charlottenburg. 

Geschwister sind: Frau Oberst Dorothea v. Horn: — Roderich, der als 
Rittm. im Felde stand; — Frau Rittm, Elisabeth Hevelke., 

HANS v. der GROEBEN a. d, H, Groß-Schwansleld, geb. 
31. 10. 1893 Groß-Schwansleld, Kgl, Pr, Lt, im Kür.Rgt. Gral 
Wrangel (Ostpr.) Nr. 3 und Bat.Führer im Res.Ini.Rgt. Nr. 263, 
gef. 27.3. 1918 Albert. 


109 + 


JOACHIM v. der GROEBEN, geb, 22. 4. 1900 Groß-Schwans- 
ield, Kg). Pr. Fahnenjkr.-Uoff, im Gren.Rgt, Kronprinz (1. Ostpr.) 
Nr, 1, gef. 25. 7.1918 Reims, 

Bruder von Hans, Söhne des Kgl. Pr. Rittm. d. Ldw.Kav. a, D, ieinrich 
Gral v, der Groeben aul Oroß-Schwansfeld u. s. 1914 } Gemahlin GerIrud Web. 
v, Blanckenburg. 

Geschwister sinds Ludwig Graf v, der Groeben, der als Oblt. des 2, Garde- 
Ulangıs. im Felde stand; — Friedrich v. der Groeben, als Obll, des. Kür, 
Rgts, Nr, 3 im Felde; — Maria, Editha, Katharina und Heinrich, 


HARALD v. der GROEBEN a, d, H, Arenstein, geb. 9. 4, 
1898 Gumbinnen, Kgl. Pr. Lt, im Inf,Rgt, (2. Thür.) Nr. 32, gef. 
23, 7. 1918 Courtonwald, südwestlich Monleux, 

2, Sohn des Kgl. Pr, Oblts, cd. Ldw.Kav,, vorm. Kais, Bez.Amtm. in DL- 
Südwest-Afrika Kur! v, der Groeben u, s. 19094 I, Gomahlin Elisabelh geb. Freiln 
v. Wrangel, — Der Vater des Helden lebte mit seiner 2 Gemahlin Elsa weh. 
Becker, dem Sohnme Morst aus dieser Ehe und dem Sohne Gert, Lt, & D,. 
aus 1, Ehe in Karibib, Di-Südwest-MNfrika, 


KARL v. der GROEBEN a, d, H, Arenstein, geb. 28. 3. 1894 
Berlin, Kgl. Pr. Lt. im Hus.Rgt. König Wilhelm I (1. Rhein.) Nr, 7, 
kmdt. z, Inl.Rgt. von Horn (3. Rhein.) Nr, 29, gel. 16. 6. 1915 Arras, 

Jüngster Sohn des: 1912 + Dr. jur. W.G.Leg.Rat u. Kal, Pr Rittmu a. D. Karl 
v. der (iroeben u, s. Gemahlin Marie geb, v. Carstanjen in Wiese, deron 
anderer Sotın Goerd als Lt. im Felde stand. — Einzige Schwester des Helden 
ist Marie bei der Multer. 


ERNST LUDWIG v, der GROEBEN a, d. H. Gr.-Klingbeck, 
geb, 17, 4, 1887 Groß-Klingbeck, Pächter von Ernstlelde, Kriegs- 
freiw., Kgl, Pr, Fahnenjkr. im Kür.Rgt. Graf Wrangel (Osipr.) 
Nr, 3, gef, 29, 10. 1914 Romintener Heide. 

Aeltester Sohn des 1902 + Kgl. Pr, Riltm, a, D, Ernsi vw, der Groeben is, 
Gemahlin Ellen geb, v. Stutterheim auf Gr.-Klingbeck bei Ludwigsorl, deren 
2. Sohn Hans Herbert als Lt, mit seinem Bruder im Kür.Rıet. Nr, 3 im Felde 
stand. — Schwestern des Helden sind: Frau Oblt, Ellinar v. Glasow u. Frau 
Hptm, Emma v. Rönne, 


KURT v, der GROEBEN a. d. H. Ludwigsdorf, geb. 16. 7, 
1890 Münster i/Wesil,, Kgl. Pr. Lt. im Jäger-Rgt, z. Plerde Nr, 10, 
gel. auf Patrouille 10. 12, 1915 Willuhnen, Ostpr,, 

Einziger Solın des 1899 7 Kgl. Pr. Maj, Klimar vw. der Groehen u, s, (ie- 
mahlin Ellinor geb, v. der Groeben, 

Schweslern sind: Riothilde, und Asta Baronin v. Senden, deren Gemahl 
als Obit. im 1. Garde-Drag.Rgt. im Felde stand. 

Gen, der Inl, Arthur v, der (iroeben sagt in seinem Nachruf: 

„Sie starben alle mit begeisterter Aufopferung und mit dem Bewußtsein des 
Sieges einen schönen Saldalenlod, Die Namen und Taten unserer lapferen Veltern 
werden in unserer Famille für immer unvergeßlich bleiben.“ 


%* 
DREI VETTERN v GRODDECK 


aus allem Böhmischen Geschlecht, das um 1600 wegen Rellgionsverlolrungen 
aus Schlesien flüchtete und nach Danzig zug, wo die Männer der Famille 
bald zu hohen Ehren kamen und für Jahrhunderte Bürgermeister, Ratsherren 
und Senatoren waren, Als Bürgermeister von Danzig wurde Michael Grod=- 
deck 1798 in den Adelstand erhoben. Er war der direkte Ahne der drei Helden 


KARL-ALBRECHT v. GRODDECK, geb, 27, 6. 1897 Sal- 
leschen, Kgl. Pr. Lt, u. Komp.Führer im 4. Garde-Rgt. z. F., gel. 
13. 10, 1915 Vimy-Neuville. 


Einziger Sohn des 1911 7 Domän,Pächters Hans v. Groddeck u. s. Gv- 
mahlin Emma geb. Freiin v. Massenbach, deren Töchter Christa und Ruth mil 
der Multer in Salleschen leben, 


HEINRICH v. GRODDECK, geb, 24. 5, 1888 Posen, Landwirt, 
Kgl. Pr. Lt. d, Res. beim Ldw.Ini,Rgt. Nr. 37, gef. 20. 8. 1915 Kowel,. 

2, Sohn des 1900 + lLandschalts-Sekr. Walter v. Groddeck ü. s. Gemahlin 
Marie geb, Becker, die zuletzt mit ihrer einzigen Tochler Elise in Posen lebte, — 
Ihr ‚älterer, nunmehr einziger Sohn Wilhelm, Bankbeamier, siand als Lt, im 
Gren,Rgt, Nr, 6 im Felde, 


HORST v. GRODDECK, geb. 18. 8. 1873 Baumgarten, Kgl, 
Pr. Hptm. u. Komp,Chef im Inl.Rgt. Herzog Karl von Mecklen- 
burg-Strelitz (6. Ostpr.) Nr, 43, gel. 9. 9, 1914 Arys, Ostpr. 

Hinterläßt s, Witwe Else geb. Baronin v, der Recke und die Kinder Dagmar 
und Heinrich in Königsberg I. Pr. 

Geschwister sind; Frau Gertrud v. Siegfried auf Carben; — Kurt, Reg. 
Rat} — Frau verw. Gen.Maj. Anna Scherbening in Frankfurt a. M., deren Ge- 
mahl als Komdr, der 21, Feldart.Brig. 1914 auf dem Felde der Ehre blieb. 


* 
LEOwWGROELING 


aus Preuß. Schwertadel von 1708 für den Kgl. Pr, Gen,Maj, u, Chel der Braunen 
Husaren (Nr. 4) Johann v, Groeling, der mil seinem Vater, dem #, Kür, Groeling, 
unter Friedrich dem Großen kämplte 
geb, 9. 5. 1892 Weissenfels, Kgl. Pr, Lt. im 5, Wesipr. Ini.Rgt. 
Nr, 148, + 9. 4. 1916 Berlin im Lazarett an der 8, 9, 1915 bei 
Riga im Sturmangrilf erhallenen schweren Koplverletzung, 
Einziger Sohn des 189h 4 Kgl. Pr, Tiptm. Alexander v. Groeling u, s, 1909 
j Gemahlin Elisabeih geb. Wolf. 
Einzige Schwester des Helden ist l’rau verw, Irene v, Schönberg in Lange- 
brück bei Dresden, 


GHELUVELT + 
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MAXw. GROLL 


Der Urgroßvaler des Helden wanderte 1817 von Oesterreich nach Württem- 
berg eln, nachdem er als K. u. H. Legationsrat in den Kriegswirren der dama- 
lien Zeit einen großen Teil seines Vermögens: verloren hatte 


eb. 16, 2, 1878 Tübingen, Kgl. Würlt. Hptm,. u. Komp.Chel im 
ren.Rgt, Künigin Olga (1. Württ) Nr. 119, gel. 20, 12. 1914 
Kozlow-Slachezki an der Bzura. 
Er starb in der Vollkraft seines Lebens und Wirkens, ein prachtvaller 
Soldat und Mensch, einern reichen Familienglück entrissen, 
Hinterläßt s. Witwe Clotilde geb, Freiin v- Woellwarih-Lauterburg und die 
Kinder Clotilde, Eberhard, Edith, Hans-Erich und Max in Stullgart. 
Einziges Kind des 1912 -} Generals Max v. Groll u.s.7 Gemahlin geb. Ripley, 


+ 
DREI HELDEN v. GROLMAN 


aus altem wesifäl, Geschlecht, welches um 1435 das der Abtei Üssen gehörige 
Gut „zum Grole* bei Gelsenkirchen zu Lehen besaß; daher nach damaliger 
Sitte der Name Grolman, — Heinrich, Kg]. Pr. W.G. Rat und Präs, des G.O, 
Tribunals, wurde 1786 in den Preuß. Adelstand erhoben, ebenso am gleichen 
Tage sein Vetter Ludwig, Großh. Hess. W.G,Rat u, Konsistorialdir, in Gießen. — 
Die vier Enkel des W.G,Rals u. Kanzlers der Univ, Gießen Melchior Grolman 
erhfelten 1812 den Preuß. Adel. — Neun Mitglieder waren Generäle in den 
letzten 100 Jahren, darunter Karl v, Grolman, Zuerst in preuß, Diensten stehend, 
trat er später in österreichische, 1810 in spanische Kriegsdienste. Bei der Er- 
oberung von Valencia wurde er von den Franzosen gelangengenommen, 
enttloh und meldete sich bei Blücher, dessen Gen.Quartierm, er 1815 wurde. 
Zuleizt war er Kom.Gen, das V. A,-RK. — Ihm zu Ehren erhielt das Inf.Rgt. 
Nr. 18 den Namen „von Grolman“. — Sein Sohn Wilhelm war ein bekannter 
General Kaiser Wilhelms I und + 1893. — Die Brüder Adolf und Ferdinand 
waren Hess, Generäle, ersierer auch Gen.Adj. — Ebenso war Eduard Hess, 
Gen.Lt. und zuletzt Kriegsmin, — Friedrich erhielt als Komdr, der 3, Inl.Brig. 
1871 den Schwertadel für besonderen Heldenmut. — Als langjähriger Gouv, 
des Invalidenhauses war Erust, Gen. der Inl. z. D., bekannt (f 1904), — Fer- 
dinand tiel am 16. 12, 1851 als Kyl, Niederl, Korporal aul Java, und Gustav liel 
als Obit, im Großh. Hess. Art.Rgt. am 18. 8. 18370 bei Gravelotte 


GÜNTER v. GROLMAN (aus Adelstand von 1786), geb. 5. 
2, 1867 Magdeburg, Kgl. Pr. Maj. u. Bat,Komdr, im Res.Ini.Rgt. 
Nr, 90, gef. 16. 9. 1914 Pointoise, 

2. Sohn des 1892 + Ke). Pr. L.andger.Präs, Heinrich v, Grolman vu, sı 1892 
+2, Gemahlin Berta geb, Müller v, Berneck, 

Geschwister sind: Dietrich, Kpl. Pr. Lt, a, D., lebt seit Jahren mit seiner 
Familie in Belgrano, Argentinien; — Siegfried, G,Reg.Rat in Berlinz — ller- 
mine und Maihilde in Franklurt a’O, 


WILHELM v, GROLMAN, geb. 1, 2, 1868 München, Kgl. 
Pr. Oberstlt. u. Komdr, im Inf.Rgt. von Horn (3, Rhein.) Nr. 29, 
gel, 9. 1. 1915 Perthes, 

Hinterläßt s, Witwe Frida geb, Hartwig gen, vı Naso und vier Rinder: 
Ernst Ludwig, Marie Luise, Hedwig und Friedrich in Potsdam. 

2, Sohn des 1904 # Kgl: Pr. Gen, der Inf. z. D. Erast v. Grolman u. 5. Gc- 
mahlin Hedwig geb. Freiin v. Rütenhan in Potsdam. 

Geschwister sind! Hermann, G.Justizrat w Landger.Dir. und Heinrich, beide 
als. Majore im Felde; — Karl, Herr aul Gosda — Matie bei der Multer. 


KARL v, GROLMAN, geb. 1.7. 1890 Berlin, Kgl. Pr. Lt. im Int, 
Rgt. Kaiser Wilhelm (2. Großh. Hess.) Nr. 116, gel. 26.8. 1914 Anloy, 

Hinterläßt s. Witwe Hildegard geb, Könige. 

Reltester Sohn des (909 -F Großh. Hess. Khrn. Get.Maj. 2. D, Karl v, Grol- 
man uw 5, Gemahlin Helene geb. Tuchen In Berlin, 

Geschwister sind: Frau Major a. D. Margarete v, Tabouillol gen. v, Scheibler 
in Berlin} — Helene, /inna-Marie und Luise bei der Mutter; — Hermann, der 
als Fähnrich im Rgl, seines Bruders im Felde war, 


+ 
DAS BRÜDERPAAR v. GRONAU 


aus der alten märk. Familie, die mil dem Vater der Melden 1913 in den Preull- 
Ndelstand erhoben wurde. Dieser, ein hervorragender Art.Olfizier, stand 
ä la sulte des 3. Garde-Feldart,Rgts. 


ALBRECHT v, GRONAU, geb. 25. 7. 1891 Berlin, Kgl, Pr. 
Lt. bei einer Feldfliegerabt., gel. 21.8.1914 Assche, nordwestl, Brüssel, 


GERHARD v., GRONAU, geb, 12. 7. 1897 Charlottenburg, 
Kgl. Pr. Lt. im 3. Garde-Feldarl.Rgt., gel. 29. 2. 1916 Fort Dowau- 
mont bei Verdun, 

Bruder von Albrecht, ältester und jüngster Sohn des Kgl. Pr, Gen. der Art. 
Hans v. Gronau u. s. Gemahlin Luise geb. Gerischer in Polsdam, deren 2, Sohn 
und nunmehr einziges Rind Wolfgang Kais. Dt. Lt. z. See bei der |, Seoflieger- 
abt, im Felde war. % 


KARL-OTTO vv GRONE 


aus Niedersächs. Uradel mil gleichnamigern Stamınhause bei Göllingen, der 
in Urkunden mit Günzel v. Grona 1296 zuerst erscheint 


Linie Westerbrak, geb. 26. 10. 1879 Stettin, Kgl. Pr, Hptm. im Großh. 
Meckl, Gren.Rgt. Nr. 89, gel. 23. 3. 1918 westlich Vaulx-Vraucourt. 


Hinlerläßt =. Witwe Hertha geb. v. Klitzing‘ und eine Tochter Ännemarie 
in Neustrelitz. 

Jüngster Sohn des 1907 5 Kl, Pr, Gen.Lis, z. D. Otto v. Grone, Fkherr aul 
Westerbrak, u si 1900 Gemahlin Anna geb. v. Oheimb, 

Geschwister sind: Siegfried, Fkherr au) Westorbrak, Reg,Rat, a, D,, der als 
Hptm., und Hans Henrich, der ebenfalls als IIptm. u. Flügeladj. Sr. Kgl. Hoheit 
Jes Herzogs von Braunschweig und Lüneburg, und Jürgen, der als Obit, im 
Felde stand, — Einzige Schwester ist Frau Majnr Elsa v. Legat in Polsdant, 
deren Gemahl im Felde Rgts.Komdr, war, 


Zwei Vettern GRONEFELD Ritter u, Edle v, OTTBERGER 


aus echler preuf), Soldatenlamilie, die ihrem Vater und Großvater im Holden- 
tode nachlolgten, Das Geschlecht stammt aus Wesllalen, /Ahnherr Ist Gerhard 
Uronefeld, Kais, und Kurbayr. Rittm, in der Armee des Gen. v. Glum, in 
welcher er bei der Eroberung von Höxter durch die Kaiserlichen am 10, 4, In31 
genannt wird. Er ließ sich in Ottberger bei Höxter wieder, welcher Besitz in 
dor Familie bis 1787 verblieb. — Anton Gronefeld, Kurtrierischer Holrat, wurde 
von Kaiser Josef II als Edler v, Ollberger 1781 in den Reichsadelstani erhoben 


KARL GRONEFELD Ritter u. Edler v. OTTBERGER, geb, 
28, 1. 1863 Freistadt i/Schles., Kgl. Pr. Lt. a. D,, im Kriege als 
5ljähriger Lt. wieder eingestellt im Ini.Rgt. von Wiltich (3. Rur- 
hess.) Nr. 83, am 10, 11. 1914 bei Lodz schwer verwundet und 
+ 11. 11. 1914 Lodz. 

Bei Nowösolna (Schlacht bei Lodz) erhielt der Held bei einem Sturmangrill 
der 10, Komp, in der er wegen seines Irischen Mutes. sich allgemeiner Ver- 
ehrung erfreute, den tödlichen Kopischuf, Er hatte ausdrücklich gewünschl 
und erreicht, daf) er trotz seines Alters nicht aul einum Büro oder in der Rtappe, 
sondern in vördersler Schützenlinie seinem Vaterland dienen durfte, 

Winterläßt s. Witwe Alexandrine geb, v, Tresckow (einzige Tochler des 
H{ptm. Hans v. Tresckow, der am 6. 8 1870 im InlRgt. Nr. 82 bei Wörth die 
Todeswunde erhielt) und drei Kinder: Ursula} — Dorothea Freilrau Wnlif v, 
Gudenberg (deren Gemahl als Ilpim. im Gen,Sltab im Felde stand, jetzt in 
der Reichsw.-Brig. 11)} — und Gerhard, zuletzt Kadett in Naumburg. 


GUIDO GRONEFELD Ritter und Edler v. OTTBERGER, 


geb. 14. 8. 1866 Bernstadt i/Schles., Kgl. Pr. Maj. im 3, Pomm, 


Ini.Rgt, Graf Schwerin Nr. 14, im Felde Komdr. des 1, Bat. Ldw. 
Int,Reis. Nr, 34, gel. 26. 8. 1914 im Gefecht bei Kl. Bässau, 


Suhn des 1873 + Kyl Pr, Kreisger,Sekr. Friedrich Hermantm Gronefeld 
Ritter und Edler v, Öllberger u. Ss. »} Gemahlin Bertha geb. Trautwein, — Nur 
ein Bruder ces Helden, Adam, soll am leben sein. Aufenthaltsort anbekann!, 


* 
HEINRICH . GRÖNING 


aus einem Stadtgeschlecht der Reichsstadi Bremen slammtend, das ver- 

mullich wieder aus der in der Stad!i Hameln aufgegangenen Ortschaft Groninge 

herrührt und dart in Urkunden mil dem 1288 + Ratsherrn Albertus' de Groninge 

zuersi bekannt wird. Die ununterbrochene Stammreihe beginnt mit Woler 

Gröning, 1541 geboren, Bürger von Bremen. — Sein Nachkomme Dr; jur. Georg 

Grüning, Ratsherr der Ireien Reichsstadt Bremen und Ilerr auf Rillerhude, 
wurde 1705 in den Reichsadelstand erhoben 


geb. 26. 5. 1893 Ritterhude, stud. jur., O.Jäger im Kurhess.Jäger- 
Bat. Nr, 11, + 27. 11, 1914 Lille. 


Er zug mitten aus der [rohen Burschenherrlichkeil des Korps Vandalia 
hinaus in den Krieg, Bis Mitte Oktober halle er schon etwa 40 Schlachten 
und Gefechte mitgemacht, Auf dem Rückzuge wurde er infolge Unlerernährung 
und nasser Rleidung ernstlich krank, Aber nur wenige Tage blieb er im 
Feldlazarett und meldete sich wieder zur Front, Auf dem Nlachen Gelände 
bei Trois-Maisons (La-Bassde) slürmie am 20, 10, 1411 seine Kompagnie gegen 
die Engländer, Hier erhiell er zuerst einen Schufl in die Ferse, was ihn nicht 
hinderte, weiter zu stürmen, Von mehreren Schüssen in Lunge und Leber 
getrolfen, sank er zusammen und lag viele Stunden auf dem naßkalten 
Schlachtfelde, ehe er gelunden und ins Feldiazarett gebracht wurde. 14 Schüsse 
hatte er erhalten. Da er nicht heimtransportiähig war, eilte seine einzige 
Schwester, Frau Erna v, Rex, die ihn mit Hille des treuen Gutsinspektors 
aus dem Feldlazarett holte, an sein Krankenlager im Lazarett St.-Sauveur in 
Lille. Hier schloß er am 27, Il. seine bls zum Ende in Begeisterung leuchtenden, 
jungen, sonnigen Mugen, seiner am Schmerzenslager sitzenden Schwester 
noch ir den letzten Stunden versichernd: Dilce wi decorum est pro palria 
mori! — Am 4. 12, wurde er nach Ritlerhude, wo ein graßer Wirkungskreis 
seiner frischen Tatkraft gewartet hätte, überführt, und zur letzten Rule bestaltel, 

Einziger Sohn des Herrn auf Ritlerhude Georg v. Gröning u. s, Gemahlin 
Erna geb, Schwertzel. — Seine einzige Schwester Erna, die liebe Freundin 
während einer schün verbrachten goldenen Kindheit, ist die Gemahlin des 
Hptm, u D, Gustav-Adolf v. Rex in Göttingen 


+ 
ZWEI VETTERN „GROOTE 


aus uradliger Adelslamilie Flanderns, wo sie mit Jean de Groole schon 1316 

urkundlich genannt wird. In den folgenden Jahrhunderten gehörten die 

Grootes zu den Würdelrägern von Gent, 1580 wanderten sie ihres Glaubens 
weyen nach Köln, wo sie für Jahrhunderte hohe Stellungen bekleideten 


FRITZ v. GROOTE, geb. 2. 2. 1881 Haus Pesch, Kaulmann 
u. Landwirt, im Felde Olfiz.Stellv. im Res.Fußart.Rgt. Nr. 7, gel 6, 
12. 1917 Werk St, Sebastiano bei Rovereto, Süd-Tirol. 

4, Sahn des 1905 + Herrn auf Haus Pesch Eberhard v. Groote u. s. 1112 7 
Gemahlin Wilhelmina jreb. Fischenich, 

Geschwister sind: Kaspar, Hugo, Franz ind Wilhelm aul Maus Pesch; — 
Gerhard, Kaufmann in Köln; — Heinrich in Rodenkirchen; — Frau Fahrikbes. 
Adele Kleinertz in Euskirchen; — Frau Gulsbes. Katharitıa Nogelschmitz in 
Gochz — Frau Theresia Krudewig: — Berta. 


EUGEN v. GROOTE, geb. 13.7. 1899 Biebrich a/Rhein, Kgl. 
Pr, Fahnenjkr.Geir. im Königin Augusta Garde-Gren.Rgt, Nr. 4, 
ef, 6. 3, 1919 Berlin bei Verteidigung des Polizeipräsidiums gegen 
ie Spartakiden. 

Sohn des Kgl, Pr, Oberstils. in der 8 (Rhein) GendBrigade Georg v. 


Groote u. s. Gemahlin Albertine geb, Dyckerholf In Coblenz, — Geschwister 
sind: Adele und Hans Karl, * 


LUDWIG PAUL v.GROPPER 


aus Riltermälß, Reichsadelstand von 1709 Tür Genr@ Gropper, Fürst, Kichslädl, 
O.Amtmantı 
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geb. 3, 7. 1894 Nürnberg, Kgl. Bayr. Fahnenjkr. im 1. Schweren 
Reiter-Rgt,, gef, 11. 9, 1914 Flirey; begraben in Limey. 

2, Sohn des Kgl. Bayr. Gen.Maj. z. D. Ludwig v. Gropper u, s, Gemahlin 
Marie geb, Geil in Edesheim, Plalz — Enkel des (li + Kgl. Bayr. Gen.Lis. 


Karl v, Gropper, ü 
Geschwister sind: Karl, der als Obll. im 5, Feldart,Rgl. im Felde land, 


und Werner bei den Eltern. * 


SIEBEN HELDEN v, GROSS, 
unter ihnen zwei Brüderpaare, 
aus allem osipreuß, Geschlecht, dessen Spuren bereits 1950 urkundlich mit dem 
Ritter Gerd Gross in Kurland nachweisbar sind, Aus ihm entstammt auch der 
Kom. General des II. A.-K., Karl Julius v. Gross gen, v. Schwarzhoff, der 1881 
Infolge eines schweren Sturzes mit dem Pferde am grollen Stern in Berlin 
tödlich verunglückte. — 20 Jahre später verlor seine hochbetagte Witwe 
Berta geb. v. Lettow-Vorbeck, wieder durch einen Unglückstfall, ihren Sohn 
Karl Julius, Genl.h und Chef des Gen.Stabes beim O.Kmdo Ost-Asien. der 
dem Brande des Kaiserpalastes in Peking 1961 zum Opfer fiel 


HELLMUT v. GROSS, geb, 4, 12, 1894 Berlin, Kgl, Pr. Lt. 
im Culmer Inl.Rgt, Nr. 141, gel, 20, 8. 1914 Gumbinnen beim 
Sturmangrilf in der 4. russischen Stellung. Aufrecht, die Batail- 
lonsfahne in der hocherhobenen Hand, starb er den Heldentod. 

Auf den jungen Helden von lleinz vw. Crüger: 
Ich geh’ mit Lust in die letzte Sohlacht, 
Noch einmal zu schauen des Lebens Pracht, 
Wie's im Kamp] sich entfaltet, stolz und groß — 
Entgeht doch keiner seinem Los, 
Ich habe die Ahnung ... 
Wenn mich eine Kugel gefunden har, 
Wünsch ich eins vom Schicksal als lelzie Onad'- 
Voll schmecken will ich des Todes Lust, 
Bei Besinnung sterben und vollbewußt — 
Ich habe die Ahnung... 
Ja, aufrecht bleiben bis zum End', 
Wer dieses Hochgefühl nicht kennt, 
Wenn heim zur Erde der Körper sirebl — 
Der hat sein Leben halb gelebt, 

Aeltester Sohn des Kgl. Pr, Majı d. Ldw. Franz v. Gross u s, Gemahlin 
Margarete geb, Latltermann in Posen, 

Geschwister sind: Ruth und Gotlhard bei den Eltern. 


KURT v. GROSS, geb, 21, 5. 1868 Johannisburg, Kal. Pr. 
Hpim. d. Ldw. a. D., Kais, Dt, G.Reg,Rat im Reichskolonialamt, 
im Felde Kriegsireiw, Oblt. beim Inf,Ryt. Herwarih von Biltenfeld 
(1, Westfäl.) Nr. 13, gel. 25. 9, 1915 in Belgien, 


Sein einziger Bruder Franz ist der Valer des vorigen Helden. 


RARL v. GROSS, geb, 16, 11.1885 Berlin, Kgl. Pr. Oblt. im Kur- 
märk. Feldart,Rgt. Nr. 39, zuletzt bei der Feldiliegerabt. 23, am 20.9. 
1914 abgestürzt mit seinem Flugzeug bei Ville-Domange vor Reims. 


SIEGFRIED v. GROSS, geb. 13. 2. 1892 Saarburg, Kg). Pr, 
Lt, im Inl.Rgt. Prinz Louis Ferdinand von Preußen (2. Magdeb,) 
Nr, 27, gef. 6. 8. 1914 beim Sturm auf Lütüch. 

Bruder von Karl, ältester und jüngster Sohn des 1919 + Kgl, Pr, Oberst 
z, D, Waldemar v. Gross 0, s, 1908 $ Gemahlin Marie geb. Gossow, 

Geschwister sind: Anna-Dorothee in Berlin, und Fritz, der als Hptm.. im 
GreniRgt. Nr. 10 im Felde stand. 


ARTUR v. GROSS, geb. 3. 7. 1889 Preuß.Holland, Bank- 
beamter, Vizefeldw. u, Offiz. Asp. im Inl.Rgt. Nr. 148, gel. 14.4,1917 
Thiaucourt vor Verdun, 

Aeltester Sohn des 1913 ++ Färbereibes. Paul v. Gross u, s, Gemahlin Emma 
geb, Kohlgarth in Preuß, Ilolland, Bez. Königsberg. — Geschwister des Helden 
sind: Herbert, Reg.Supernumerar, und Anna: 


JOHANNES v. GROSS, geb, 1. 9. 1894 Osterode, Kgl. Pr. Lt. 
im Inf.Rgt. L.andgraf Friedrich I von Hessen-Cassel (1. Kurhess.) 
Nr. 81, gel. 20. 9. 1916 Rancourt (Somme), 


HERBERT v. GROSS, geb. 2. 5. 1896 Osterode, Kgl. Pr. Lt. 
im Ini,Rgt. Landgraf Friedrich I von Hessen-Cassel (1. Kurhess.) 
Nr. 81, gel. 9. 3. 1916 Douaumont vor Verdun. 

!lans und llerbert v. Gross meldeten sich, bei Kriegsausbruch die Schule 
verlassend, bei dem Inf.Rgt. „Landgraf“, das der Schwager des Kaisers, der 
tapfere Prinz von Hessen gegen den Feind führte. Im Oklober 1914 kamen 
sie ins Teld zur Komp, ihres Velters Oblt. Günther und wurden bald zu Lts. 
befördert als Auszeichnung für ihre schneidigen Patrönillen-Unlernehmungen. 
Als ersten ereilte den jüngeren Bruder Herbert an der Spitze seiner Komp. 
bei Douaumont am 9, 3. 1916 die tödliche Kugel, Das Grab gruben ihm seine 
Leute an der Stelle, wo er fiel. — In den heißen Tagen der Septemberstürme 
folgte ihm sein Bruder Hans zur ewigen Ruhe nach, Er bekam die Iranzös, 
Bags als er einen Sprung kommandierte, durch den Stahlhelm, Das Trichter- 
leld vor dem Pierre-Vaast-Wald ist sein Grab, 

Pflichttreu und schneidig, ein hehres Beisplel für ihre Untergebenen, opferten 
sich heide begeistert dem geliebten Vaterlande. Ihr Leben war wie ihr Tod! 
Der Kampf beginnt. Mein Gott Bestimmst Du mir den Stahl, 

Zu Dir ein Stoßgebel! Ich biete mich ihm frei: 
Zu Dir, der hehr und hoch Doch sorge, daß mein Tod 
Ob allen Ringen steht. — Stolz wie mein Leben sei! _ 

HEINZ v. CRÜGER, 

Sie waren die einzigen Kinder des Herrn Otto v. Gross ü. s. Gemahlin 
Viktoria geb. Stark in Osterode, Östpr, 

gez. Dr. GÜNTHER v. GROSS, Major a, D,, Prerow (Darss), 
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DIE ACHT HELDEN FREIHERREN GROTE, 
darunter ein Vater mit seinen einzigen Söhnen 
und ein weiteres Brüderpaar, 

aus Lüneburger Liradel, der mil Henricus advocatus de Linneburch 1162 ür- 
kundlich erstmals auftritt, Von den verschiedenen Familienbesitzungwm 
ist die Herrschall Breese in der Provinz Hannover seil 1517 im Besitz des 
Geschlechts. Gegenwärliger Ilerr ist Adolf Gral Grote, Kittm, a. D, dessen 
Linie 1809 in den Grafenstand erhoben wurde, — Sein Sohn August Otto sland 
als Dragoner-Oblt. im Felde. — Die ehem, freie Reichshauptmannschaft 
Schauen ist seit 1689 in der Familie. Der jedesmallge Besitzer führl den Titel 
Frhr, zu Schauen, Der gegenwärtige, Thomas, ist zugleich Erbschenk des 
Fürstentums Halberstadt, welche Würde dem Geschlecht 1861 verliehen wurde, 
Thomas, Pr, O.Förster, stand als Hptm. im Felde, Seine beiden Schwestern 
Thekla und Elma dienten als Schwestern im Kriegsdienst. — Senlor dieses 
alten Hannov. Geschlechts ist Louis Frhr, Grote aul Schloß) Ober-Lichtenau, 

dessen einziger Sohn Eduard als Ryl. Sächs, Hus.Rittm, im Felde stand 


JULIUS FREIHERR GROTE a. d. H. Schauen, geb, 21. 8. 
1880 Altona, Kgl. Pr. Oblt. im Ini.Rgt. Keith (1, Oberschles.) 
Nr. 22, gel. 2.9. 1914 Romagne. 

Hinterläßt s. Witwe Margarete geb. v. Bötticher und die Söhne Horst und 
Werner bei der Mutter in Hannover, 

Jüngster Sohn des 1901 7 Kgl. Pr. Maj. a. D. Julius Frhr. Grole u, s, Ge- 
mahlin Agnes geb, v. Borries, deren ältester Sohn, nunmehr einziges Rind, der 
Kais. Dt. Konsul a. D, Theodor Frhr. Grote, als Hpim. im Felde stand, 


THOMAS FREIHERR GROTE a. d. H. Jühnde, geb, 26, 10. 
1891 Sandholi, Kais. Dt. Lt. z. See auf S.M.S. „Gneisenau“, + 21. 
10, 1918 Barsinghausen. 

2. und jüngster Sohn des Domänen-Dir, und Khrn, Alfred Frl. Grote 
u. 5. Gemahlin Agnes geb. Becker auf Barsinghausen. — Fünf Geschwister 
Irauern um den Bruder. 


WERNER FREIHERR GROTE a, d, H. Jühnde, geb. 13. 4. 
1885 Verden, Kgl. Pr. Rittm, im Kür.Rgt, von Seydlitz (Magdeb.) 
Nr. 7, im Felde Bat.Komdr,, gef. 18, 7. 1918 Hartennes. 

Ninterläßt s, Witwe Adelheid geb. v. Ribbeck und die Kinder lirnwstine 
und Werner in Wernigerode, 

Aeltester Sohn des Holmarsch. Sr. Kl. Hohelt des llerzogs von Cuimber 
land Immo Frhr, Grote u, 5, Gemahlin Olga, veb. v. der Decken in Kloln- 
Totshorn, — Geschwister sind: Emmo, als Pr, Rittın, im Yelde; — Ilse utd Marie. 


HANS-JOACHIM FREIHERR GROTE a. d.H, Jühnde, geb. 
27.9, 1890 Trendelburg, Kais. Dt. Oblt, in der een für 
Dt.-Ostalrika, + 23. 3. 1916 Bniko an der bei Kahe erlittenen 
Verwundung. 

Besonders genannt wurde sein Name durch seinen Veberlall aul eine von 
80 Indiern stark verschanzle Stellung auf dem Kadlaraberge, wo er 2 englische 
Offiziere und 38 Indier gelangennahm und viel Munition usw, erbeutete, 


ERNST-GÜNTHER FREIHERR GROTE a. d. H, Jühnde, geb. 
28.7.1894 Trendelburg, Kgl.Pr. Lt. u. Rgts.Adj. im Inf,Rgt, (Braun- 
schw.) Nr. 92, + 6. 4. 1918 Feldlazarett Bauchain an der 21. 3, 
bei Pronville durch Granatsplitter erhaltenen Verwundung. 


Im Nachruf des Rgts. beißt es: „In Gegenwart Sr. K. H. des Herzogs von 
Braunschweig und Lüneburg wurde er heute in Feindesland zur letzten Ruhe 
bestattet. Er war der Liebling und das Vorbild des ganzen Rgts., tapfer, 
vorausschauend, reich begabt. Trotz seines jugendlichen Alters von 23 Jahren 
ein reifer, erfahrener Kriegsheld! Das Braunschw. Rgt. verllert in ihm seinen 
treuesten Vorkämpfer, der 3'/a Jahre in seinen Reihen gelochten und in der 
schweren und verantworlungsvollen Stellung des Rgts,Adj; Mustergültigres 
geleistet hat,“ 

Bruder von Hans-Joachim, JuUngste Söhne des 1913 + Kyl. Pr. O.Amtmanns 
und Lts. August Freiherr Grote u. s, Gemahlin Idaline geb, v. Rantzau auf 
Schloß Philippstal a. di W. 

Geschwister sind; Woldemar, als Pr, Maj. im Felde; Sophie Freiirau 
v, Lindelof; — Frau Irmgard v, der Wense; — Frau verw. Qudela v. 
Wintzingerode; — Eise bei der Muller; — Frau Löbbecke aul Iledwigsburgs; — 
Erika in Braunsberg, 

ULRICH FREIHERR GROTE a. d. H. Schnega, geb, 20, I1, 
1871 Schnega, Rgl. Pr, Hptm. u. Komp.Chef im Jäger-Bat. (Kur- 
hess.) Nr, 11, gel. 17, 9, 1914 Berry-au-Bac. 

Hinterläßt s., Witwe Rosa geb. Hartmann und die Tochter Iso bei der Muller, 

Seine beiden einzigen Söhne folgten ihm im Heldentude nach: 

OTTO KURT FREIHERR GROTE a. d. H. Schnega, geb, 7, 
12, 1896 Bückeburg, Kgl, Pr, Fähnr, im Jäger-Bat. (Hannov.) 
Nr, 10, gel, 18. 9. 1914 Cerny. 


ULRICH FREIHERR GRÖTE a. d. H. Schnega, geb, 21, 9 
1898 Schnega, Kgl. Pr, Lt. im 3, Garde-Rgt. z. F., gef, 26, I0, 1917 


Chavignon. un VATER UND SEINE EINZIGEN SÖHNE! 
* 
VATER UND SOHN v. GROTHE 


aus dem alten Meckl, Adelsgeschlecht v. Grote, das I91ü mil den vier Kindern 
des 1907 7 Gen.Lts, Wilhelm v, Grote als v. Grothe die preufl, Adelsanerkennunjt 


erhielt 
PAUL v, GROTHE, geb. 30. 7. 1860 Frankfurt a/Main, Kgl, 
Pr. Oberstlt. u, Rgts.Komdr., gef, 22. 10. 1914 am \Y'serkanal, 


Hinterläßt s. Witwe Elfriede geb. Olto in Weimar und drei Kinder: Günter, 


WYTSCHAFETE + 


re ns m m mn Ben nn an ne sperren Gsapg 


INNEN EN EEE NENNEN 


als Lt, im Felde; — Wilhelm, als Kais. DI. Fähnrich z, See aul S,M.S. „Straß- 
burg" im Kriege; — Erika Mechtild bei der Mutter, 
Sein 3. Sohn starb nach ihm den Heldentod: 


LOUIS-FERDINAND v, GROTHE, geb. 12, 8, 1899 Halber- 
stadt, Kgl. Pr, Lt, im Int.Rgt. Großherzog von Sachsen (5. Thür.) 
Nr. 94, gef, vermutlich 1.9, 1918 in der Gegend von Peronne. 


x 
DIE BRÜDER FREIHERREN v. GROTTHUSS 


aus Westfäl, Uradel, der 1353 auf dem Stammschloß Grotenhusen bel Nord- 

kirchen erstmals nachgewiesen wird. Von diesem Stammhause aus zog das ge- 

samte Geschlecht mit dem Deutschen Orden nach Kurland, Der jetzt in Deuisch- 
land lebende kleine Familienzweig entstammt dieser kurländischen Linie 


VICTOR FREIHERR v. GROTTHUSS, geb. 18. I. 1878 Lieg- 
nilz, Kgl. Pr, Oblt. d. Res. d. Kaiser Alexander Garde-Gren,Rgis. 
Nr, 1, gel, 11.9. 1914 Fraimbois vor Lun&ville. 


„Niemand hat grüfere Liebe als der sein Leben lässet [ür seinen Bruder!“ 

Oblt, Frhr, v, Grotlhuß war aus dem Schützengraben herausgekrochen, um 
einor schwerverwundeten Gefechtsordonnanz zu Hilfe zu kommen, dabei erhielt 
er den tödlichen Schuß. Er wurde dort auf der Höhe 304 zur letzten Ruhe gebettet, 

Hinterläßft sı Witwe Annie geb. Rood und den Sohn Karl-Ludwig (der letzte 
preuß. Grotthuß) und Töchterchen Vera in Berlin, 


ARWED FREIHERR v. GROTTHUSS, geb: 13. 2. 1881 
Venedig, Dr. rer. pol, Kgl. Pr, Oblt. a. D., im Felde beim Ini.Rgt. 
Nr, 221, gel. 30. 11.1914 Widawa, Russ. Polen. 


Es steht fest, daß dem Lt. Arwed Frhr. v. Grolthuß, dem Komp.Führer Oblt, 
Löber, der such unter den Gefallenen jener Nacht war, und dem Oblt, Krug 
der größte Anteil am Siege von Ruda gebührt, — War doch die Erstürmung 
des Dorfes Ruda das entscheidende Glied in der Folge der Schlachtenhand- 
Jungen, durch welche die gegen Schlesien angeselzte russische Armee zurlck- 
geworfen und bei Lodz geschlagen wurde. Im kritischsten Augenblicke eilte 
Arwed mit seiner Komp. herbei und riß alles mit sich fort, Bald setzte eın 
allgemeiner Sturm der Division ein, die keinerlei Schutz bietende Ebene jenseits 
des Widawka-Flusses wurde überwunden und die von den Russen besetzte 
Waldfestung mit aufgepfllanztem Seitengewehr genommen. — Der Held fiel, als 
der Sieg der Deutschen schon entschieden war. 

Bruder von Victor, einzige Söhne des 1885 } Kg. Pr. Hptm. Victor Frhr. 
x. Grotthuß, Victors Muller war die 1. Gemahlin des Vaters, Maria geb, v; 
Reichenati, die bei der Geburt des Helden starb. — 2. Gemahlin und Muller 
v. Arwed war Erna geb. v. Horn, 1908, — Einzige Schwester der Helden 
aus I. Ehe ist Frau Oberst Wanda Keller in Charlottenburg. 


x 


Zwei Opfer des Krieges aus der Kurländ, Linie der 
FREIHERREN v. GROTTHUSS 


ihr gehörte als bedeutendster Abkömmling auch der bekannte Heraus- 
geber der Zeitschrift „Der Türmer“; Jeannol Emil Frhr, v, Grotthuß an, der 
1920 im Alter von 55 Jahren starb, In Riga geboren, hätte er In Kerlin Philo- 
sopbie und Literatur studiert, redigierte das „Deutsche Adelsblalt" und die 
„Deulsche Post*, bis er 1898 den „Türmer“ gründete und ihn unter Mitarbeit 
gleichgesinnter Freunde zu einer Zeitschrift christlichen und nationalen Ge- 
präges ausgestaltete. Mil einem jetzt — nachdem alle Erkenninis zu spät 
kommt — in Erstaunen setzenden Weitblick erkannte und bekämpfte er die 
Schäden und falschen Wege des bestehenden Regierungssystems, Er, der 
Kurländer, war eine der großen und wahren Führernaluren seiner Zeit, nach 
denen wir wohl immer Ausblick halten und über deren Mangel wir klagen, 
Gehört haben die maßgebenden Kreise aber nicht auf «die zwei Jahrzehnte 
lang wiederholten Warnungen und Wegweisungen dieses gelreuen Eckarl 

unseres Volkes 


FRIEDRICH FREIHERR v. GROTTHUSS a.d. H. Spahren, 
Kurländische Linie, geb. 3. 5. 1861 Zirohlen in Kurland, Resid. 
Kreismarschall, stellvertr. Landesbevollm. u. Präs. des Kurländ, 
Konsislorjums zu Mitau. 

Er wurde am 14,3. 1919 in Mltau von den Bolschewisien gelangengenommen, 
am Tage der Befreiung Mitaus nach Riga verschleppt und dort am 26, 5, 1919 
im Central-Gefängnis von den Bolschewisten erschossen, — Er starb als Held, 
weil er aus Pflichttreue und Liebe zu seimer Heimat den deutschen Boden 
Kurlands in der Zeit der Gelahr nicht verlassen wollte, 

Hinterläßt s, Witwe Angele geb. Baronesse Fircks in Groß-Beuthen, Kr, 
Teltow, und die Töchter Ingeborg und Sigrid, 


MARTHA BARONESSE v, GROTTHUSS, + 22. 2. 1919 
Thalssen im 52. Lebensjahre als ein unschuldiges Opfer der grau- 
samen Feinde des Kurischen Vaterlandes. 


Tochter des Barons Oskar v. Grolthuß u, s, Gemahlin Ainna geb, Baronesse 
Fircks, 
Geschwister sind: llrike v. Kleist; — Luise v. der Osten-Sacken; — Helene 
v. Kleist; — Anna Baronesse v. Grotthuß; — Johanna v; Buchholtz; — Oskar! — 
Kuno; — Thea v. Ungern-Sternberg. 
+ 


Zwei Brüder v GRUBEN und ihr Vetter 


aus Niedersächs, Uradel, der urkundlich mit Ritter Heinrich v, Gruben 1208 im 
Gefolge des Pfalzgralern Heinrich von Bayern u, Sachsen erstmals erscheint. 
Die Grubens führen aber Ihren Ursprung als Marschälle der Herzöge von 
Kalenberg bis auf 950 zurück, Der Besitz Wächterndorl war selt 1300 in der 
Famille, er fiel nach dem Tode von Jürgen, dem Letzten seines Familien- 
zweipes, Anfang des vorigen Jahrhunderts an seine Schwestern Cäcilie und 
Antoinette, die mit zwei Herren v. der Decken verheiratet waren. So kam der 
Besitz in diese Familie und wurde lorlan Deckenhausen genannt, das gegen- 
wärtig Adolf Gral v. der Decken gehört, — August v. Gruben ging Mille des 
vorigen Jahrhunderts nach dem Staafe Missouri und wurde der Stammvaler 
einer in Nordamerika blühenden Linie 


+ 


BARRENKOPF 


WOLFGANG v. GRUBEN, geb, 28, 8, 1597 Comsow, Kr. 
Lauenburg, Pommern, Kgl. Pr, Lt. im I, Garde-Ulan.Rgt,, gel. 12. 
4. 1918 vor Helsingfors, Finnland, 

Einziger Sohü des Kgl. Pr. Ritim. Ewald v. Gruben u. s. Gemahlin Elise 
geb, v, Stralendorlf auf Comsow, deren nunmehr einziges Kind ihre Tochter 
Sibylla ist, 

HERMANN v. GRUBEN, geb. 3. 2. 1882 Bromberg, Kgl. Pr. 
Hpim, im Großh, Meckl. Gren.Rgt. Nr. 89, ım Felde beim Res, 
Ini.Rgt. Nr. 214, gel. 27. 10. 1914 Janshoek bei Langemarck, 


HARTWIG v. GRÜBEN, geb. 29. 3. 1887 Bromberg, Kel. Pr, 
Lt. u, Adj, im Großh. Meckl, Gren,Rgt. Nr. 89, gel. 6. 9. 1914 
Esternay. 

Bruder von Hermann, jüngste Söhne des 1897 7 Kgl. Pr, O:Reg.Rats Otto 
v, Gruben, Herr auf Kuhla, u. s. Gemahlim Wilhelmine geb, v. Oertzen a.d. H. 
Brunn in Schwerin iM, 

Geschwister sind! Frau verw. Ma], Minna v, Fuchs in Schwerin, deren Ge- 
mahl 1914 bei Muntmirail auf dem Felde der lihre blivb; — Frau Q.Reg Ral 
Anna Vanselow in Trier; — Otto, Herr aul Kuhla, Kel. Pr. Reg.Rat in Marien» 
werder: — Frait Adelheid v. Blücher in Hamburg. 


+ 
BENNO w GRUMBRKOW 


aus Pomm. Uradel, dessen Stammheimat der gleichnamige Ort bei Stolp Ist. 
Dort erscheinen bereits 1277 Bisbranus, Tetzlaus ı, Gneomarus w, Grummkow 
urkundlich. Bald verbreitete sich das Geschlecht über die Neumark und das 
alte Herzogtum Magdeburg, wo sich manche von ihnen in kurlürstl. hrandenh. 
Diensten auszeichneten. — Joachim Ernst F 1690 als Kurfürstl. Brandenb. 
O.Marschail, Sein Sohn Friedrich Wilhelm 1739 als Kgl, Pr. GF.M. — 
Viktor war Kais. Olloman. Gen.Lt. u, Gen,Adj. des Sultans. Er starb im Orien!- 
zuge am 30, 6. 1901. — Ein Familienzweig lebt seit 1650 in Rußland, ein anderer 
in New York 

geb. 7. 3, 1854 Breslau als 12. Kind des in Hirschberg 1568 + 
Öberstlts. Olto v. Grumbkow, + 26. 11. 1914 Cunnersdort. 


Er jcbte als Gem,Lt, 2,D. in Cunnersdorf, meldete sich bei Kriegssusbruch 
sofort zum Dienst und kehrte krank aus dem Osten als Komdr. der 17. Ldw. 
In! Brig. zurück. 

* 


Zwei einzige Söhne aus dem Westläl. Uradelsgeschlecht 
der Grafschalt Mark v. GRÜTER 


das mit Heinrich de Grüter als Zeuge des Grafen Adolf IV von der Mark 1340 
urkundlich zuerst genannt wird. Während dieses ursprüngliche Geschlecht 
v. Grüter 1912 mit dem Tode des Letzten, Karl v. Grüter, Hptm, im Feldart. 
Regt, von Scharnhorst (Hannov,) Nr. 10, im Mannesstamme erlosch, blüht das 
Geschlecht in der frerherrlichen Linie v. Diepenbroirk-Grüter fort. Gustav 
v. Grüter halte in 1. Ehe Wilhelmine, die Letzte ihrer Linie a, dı H. der Trei- 
herren v. Diepenbroick, geheiralet, und seine Söhne nahmen, als sie 1340 in 
den Freiherrenstand erhoben wurden, den Namen v. Diepenbroick-Ürüter arı 

OTTO FREIHERR v. DIEPENBROICK-GRÜTER, geb. 15. 
10. 1596 Charlottenburg, Kgl. Pr. Fähnr. im Garde-Gren.Ret. 
Nr. 5, gel. 23. 10. 1914 Brzuza nahe Iwangorod durch Herzschuß 
beim Sturmangriff gegen die Russen, 

Einziger Sohn des 1914 + Kyl. Pr, Obersilts. a. D, Olto Frhr. v, Diepen- 
broick-Grüler, der die Feldzüge 1854, 1306 und 1870 mitmachte und in letzterem 
schwer verwundot wurde, u,$. 1809 + Gemahlin Else geb, v, Arnim a..d, tl, Nechlin, 

Schwestern sind: Frau Majur Else-Eva v. Bismarck, Groß-Reichow ; — Frau 

Major Lita v. List, Zoppol} — Frau Oberstit, Erika Baronin v. Meerscheidt- 
Hüllessem, 
_ FRIEDRICH FREIHERR vw, DIEPENBROICK-GRÜTER, geh. 
8. 10. 1869 Wilhelmshöhe, Kgl. Pr. Maj. im 2. Garde-Rgt. z. F., 
+ 16. 3, 1915 Lazarett Königsberg an der am 25, 2. in Rußland 
erlittenen Verwundung. 


Einziger Sohn des 1809 + Kgl, Pr, Gem.Maj. z, D. Karl Frhr, v, Diepen- 
broick-Grüter iu. s. 1903 7 Gemahlin Marie geb, v. Arnim, 
Schwestern sind: Frau Rittm. ‚Adelheid Guradze, Westend — Frau Reg.Rat 
Eva Bäninger, Berlin, 
+ 


OSKARv.GRZYMALA 
geb. 21.1. 1877 Allenstein, MilLehrer am Kadettenhaus Köslin, Kgl. 
Pr. Hptm, im Inf.Rgt, Nr, 152, gel, 6, 12, 1914 Prasnysh, Rußland. 


« 
HANS vv GUERARD 


aus Französ. Adelsgeschlecht, das In der Kevolutionszeit nach Deutschland 
einwanderte, Die Vortahren waren meist Mediziner und hohe Beamte 


geb. 22. 2. 1896 Werden a/Ruhr, Kgl. Pr. Fahnenjkr.-O.Jäger im 
Jäger-Bat. (Großh. Meckl.) Nr. 14, gel. 13. 5. 1915 aul Höhe 830 bei 
Metzeral, Münstertal, Vogesen. Grabslätle: Friedhof Sondernach, 

Einziger Sohn des Kaufmanns Ernst v, Gugrard u. s. Gemahlin Clara geb, 
Heuser in Duisburg, denen die Tochter Ria verblieb. 


* 
ALFRED vw GÜLICH 


aus Preuß J/ldelstand von 194 für den Helden selbst und seinen Bruder 


Ferdinand, die aus altem Stadtgeschlecht von Osnabrück stammen 


PN 


112 


an OL EL LE LE nn 


geb, 13. 2, 1833 Wiesbaden, Kgl. Pr. Hpim. und Balt.Chef im Feld- 
art.Rgt, (Niedersächs.) Nr. 46, Führer der 6. Batt. des 1. Thür. 
Res.Feldart.Rgis. Nr. 19, + 19, 3. 1915 Kriegslazareit Vouziers an 
dem bei Perthes am 9. 3. erhaltenen Kopfschuß. 


2, Sohn des 1903 7 Kais, Dt. Min.Residenten a. D., G.Leg,Rat Friedrich 
v. Aulich u. 5. Gemahlin Auguste geb, Schwabe in Wiesbaden. 
Einziger Bruder des Helden ist Ferdinand, Dr, jur,, zuletzt W.G,Leg.Ral, 


x 
WILHELM FREIHERR v. GÜLTLINGEN 


aus Uradel der Schwäb. Reichsritterschalt, der mit RegInbolo v, Qildelingen 
1100 zuerst erscheint 

geb, 9, 1. 1867 Ludwigsburg, Mitbesitzer von Berneck, Kgl. Württ, 

Oberstlt, u, Komdr, des Ulan.Rgis, König Karl (1, Württ,) Nr. 19, 

+ 23, 8, 1914 Arlon, Belgien, an der am 22, 8, erhaltenen Ver- 

wundung, 


Hinterläßt s, Witwe Else geb. Büren in Ludwigsburg und die Kinder Kon- 
stänze hei der Multer, und Wilhelm, der als Lt. im Felde stand. 


* 
DAS BRÜDERPAAR v. GÜNDELL 


aus Preuß, Adelstand von 1901 für ihren Valer, dessen älterer Bruder Hounsell 

187) den Schwertadel für besondere Tapferkeit als Komdr, der 23. Inf;Brig. 

erhielt, + 1883 als Gen.Lt, Die Gündell stammen aus Winsen a, d. Luhe und 
standen für Jahrhunderte treu zu ihrer Heimat Hannover 


ERICH v. GÜNDELL, geb, 16. 7. 1890 Brandenhurg a/H., 
Kais, Dt. Lt, z, See auf S.M.S. „Derlllinger“, + 16. 6. 1915 durch 
Absturz mit dem Flugzeug bei Wilhelmshaven. 


WERNER v. GÜNDELL, geb. 20. 8. 1896 Berlin, Kgl. Pr. Lt. 
im Feldart.Rgt. von Scharnhorst (1. Hannov.) Nr. 10, gel. 6. 10. 
1915 Somme-Py in der Champagne. 

Bruder von Erich, Söhne Erichs v. Gündell, der als Kygl. Pr. Gen. d. Inf, 
im Felde stand, u. s. Gemahlin Auguste geb. v, Jacobi in Göttingen, 

Geschwister sind: Helmuth und Güniher, beide als Oblts. im Felde; — 
MNeone und Hildegard bei den Eltern, 

Die Helden sind durch ihre Muller Urenkel des 1875 7 Kglı Hannov, Gem 
dl, Inh, u. Kriegsmin. Karl v. Jacobi. 


DREI VETTERNv GUNDLACH, 


deren Stammvater der Glashüttenmeister Jobst Gundelach in Hessen war, 

Sein Sohn wurde 1581 in den Rittermäß. Reichsadelstand erhoben und ver- 

legte um 1600 seine Glashüttenwerke nach Mecklenburg, wo das Geschlecht 
zu Blüte kam und zur Wohlfahrt des Landes beitrug 


JOBST v. GUNDLACH, geb. 12, 8, 1898 Leizen, Kgl. Pr. Lt, 
im Großh. Meckl. Feldart.Regt. Nr. 60, f 23, 2, 1917 Mori an der 
hei Irles an der Ancre erhaltenen Verwundung, 

Aeltester Sohn des Kg], Pr, Rittm. a. D. Hans Heinrich v. Gundlach, Herr 
aul Leizen bei Dambeck, u. s., Gemahlin Helene geb. Freiin v. Meerheimb 
a, d. H. Gnemern. 

Geschwister sind: Jda-Margarete, Agnes-Alice, Helene, Alma Elisabeth 
und Traugott bei den Eltern, 


HANS ROCHUS v, GUNDLACH, geb. 21. 7. 1894 Rumps- 
hagen, Kgl. Pr. Lt. im Großh. Meckl, Gren.Rgt. Nr, 89, gel. 18. 4. 
1915 Bois-St.-Mard bei Noyon als Komp,Führer. 

Aeltesler Sohn des Herrn auf Rumpshagen Ernst-Günther v. Gundlach 


u. 5. Gemahlin Ida geb. v, Lücken. 
Geschwister sind: Karl Olto und Ernst Günther bei den Eltern, 


JOBST v. GUNDLACH, geb. 13. 12. 1860 Potsdam, Haupt- 
schriftleiter, Kais. Dt. Kapt. z, See a. D., gel. 1917 in Frankreich. 

Hinterläßt s. Witwe Paula geb, v, Froreich und vier Kinder: Otto, der als 
ähnt, und August, der als Li. d. Res, Im Felde war; — Jobst Paul und 
Aletta bei der Mutter. z 


DIETRICH v. GÜNTHER 


aus Fränkischem Geschlecht, das 1913 mit dem Vater des Helden in den 
Braunschweig. Adelstand erhoben wurde 


geb, 6. 3. 1896 Berlin, Kgl. Pr. Lt. im Hus.Rgt. König Humbert 
von Italien (1. Kurhess.) Nr. 13, kmdt. z. Bombengeschwader Gent, 
r 16. 9.1918 durch Absturz mit dem Flugzeug bei der Landung 
nahe Ostende, von einem Nachtilug nach Calais zurückkommend. 

2, Sohn des Kgl. Pr. Rittm. a. D. Franz v, Günther u. s. Gemahlin Ilse 
teb, v. Koch in Berlin, 

Geschwister sind: Rudolf, der als Lt, des 6. Kür.Rgts. im Felde sland, 
und Marie Ursula bei den Eltern, 


DREI HELDEN v. GURETZKY-CORNITZ, 


darunter Vater und Sohn, aus alter Adelsfamilie der Grafschaft Teschen, 
Oesterr.-Schlesien. Der Ururgroßvater des zuerst aufgeführten Helden Friedrich 
stand bereits unter Friedrich dem Großen bei den schles. Husaren. Sein Sohn 
war Oberstlt. bei den Garde-Ulanen, und sein Enkel machte die Freiheits- 
kriege mit (jr als Gen. d, Kav. und Gouv. von Ulm). — Dessen Sohn, der 
Vater Friedrichs, 7 als Rgts.Komdr. — Vier Generalionen in hohen preui, 
Offiziors-Stellungen aus nichtpreufischem Geschlecht! 


113 + 


TAN 


FRIEDRICH v. GURETZRY-CORNITZ, geb. 14. 7, 1892 Bres- 
lau, Rgl. Pr. Lt. im Leib-Gren.Rgt. König Friedrich Wilhelm III 
(1. Brandenb.) Nr. 8, gef, 23. 8, 1914 Hornü bei Mans, Belgien, 
im Straßenkamp!. 

Sohn des 1911 + Kgl. Pr. Oberst Karl v. Guretzky-Cornitz un s, Gemahlin 
Eta geb. v. Anderten, Großh, Oldenb, Ö,Holmeisterin a. D,, in Eutin, deren 
nunmehr einzige Kinder Karl Georg und Thekla sind. 

HANS v. GURETZKY-CORNITZ, geb, 10. 8, 1855 Fürsten- 
walde a, d, Spree, Kgl. Pr. Gen. der Inf., zuletzt Führer der 9. Res. 
Div., + 27.7.1917 Aachen infolge Blutvergiftung. 


„ Hinterläßt s. Witwe Antoinetfe geb. v. Restorff ir Potsdam und drei Töchter ; 
Gisela, Ilertha, und Frau Hildegard v. Blücher. 
Sein einziger Sohn starb 1915 den Heldentod: 


GERHÄRD v. GURETZKY-CORNITZ, geb. 5, 4. 1896, Kgl. 
Pr. Lt. im Königin Augusta Garde-Gren.Rgl. Nr, 4, gef, 13, 7. 1915 
östlich Jaroslau, VATER UND SOHN! 


* 


Drei Helden aus dem Hildesheimer Uradelsgeschlecht 
v.GUSTEDT, 
darunter Vater und Sohn 


Die urkundlich erste Erwähnung des Geschlechts geschieht mil Rixa, Tochter 

Arnolds v. Gustedt, als Nonne im Kloster Corvey. Der Stammsitz Gustedt 

lag im ehemaligen Huchstift Hildesheim. Er wurde mit allen Rechten durch 

seinen Besitzer Rasche v. Gustedt dem Kloster Ringelheim, dessen damaliger 

Abt Heinrich v. Gustedt war, überlassen, worauf Rasche 1406 durch den 

Bischof von Halberstadt mit Deersheim und Bexheim belehnt wurde, welche 
Güter heule noch im Besitz des Geschlechts sind 


ARNOLD v. GUSTEDT, geb. 21, 4. 1891 Berssel, Kgl. Pr. Lt. 
im Kür.Rgt, von Seydlitz (Magdeb.) Nr. 7, Komp,Führer im Inf. 
Rgt. Nr, 344, gef. 27.3.1916 am Naroczsee, Rußland. 

Jüngster Sohn des Gen.Landschaftsdir, a, D, Ernst v. Gustedt u. s. 1911 $ 
2, Gemahlin Eisbelh geb. v. Schenck. 

Geschwister sind: Karl-Gustav, Kkherr aul Berssel (Harz), der als Lt 
im Rgt seines Bruders im Felde stand? — Frau Oberst Elisabeth Engelhardt ;— 
Frau Margot v, Simpson. 

ALFRED v. GUSTEDT, geb. 5, 6. 1852 Deersheim, Kgl. Pr. 
Oberst z. D,, + 6. 6. 1918 Saarbrücken als Kav,Insp. d. XXI. A.-K. 


Hinterläßt s. Witwe Ida geb, Braun in Saarbrücken und vier Rinder; 
Gerhard, im Felde Oblt. beim Garde-Drag.Rgt. Nr. 23, zuletzt Adj, der 25. Kav. 
Brig.; — Frau Dr, med. Maria Kayser; — Frau Riltm, Neriha vw. Katzler in 
Rogzow Pommern; — Frau Dr. med. lIse Schliep in Baden-Baden. 

Sein 2. Sohn Bernhard ging ihm im Heldentode voran! 


BERNHARD v. GUSTEDT, geb, 27, 9, 1994 Saarbrücken, 
Kriegsfreiw. Uoff. im Garde-Drag.Rgt, (1. Grolih. Hess.) Nr. 23, 
gel, 3, 6, 1915 Kielmy, Rußland. 

VATER UND SOHN! 


+ 
ARTHUR v. GUSTKE 


aus Preuß, Adelstand von 1894 für den ig]. Pr. Gen.Maj, Gustäv Gustke, Valer 
des Helden, dessen Vorlahren bei Stolp in Pomm, ansässig waren 


geb. 25. 11. 1868 Posen, Kgl, Pr, Maj. u. Abt.Komdr. im 2, Schles, 
Feldart.Rgt. Nr. 42, gef, 9, 9, 1914 Louppy-le-Chäleau in Aus- 
führung des Befehls, den Rückzug der Div. zu decken. 

Hinterläßt s, Witwo Katharina geb. Kalau vom Hofe und drei Kinder: 
Brigitte, Dietrich und Asta-Maria in Görlitz, 


* 
ALFRED GUTERMANN vw BIBERN 


aus alter Familie der Stadt Danzig, von wo Konrad Gulermann 1573 nach 
Biberach übersiedelte, Jakob-Friedrich Gutermann wurde von Kaiser Leopold 
1701 als Edler v. Bibern in den Riller- und Adeistand erhoben 


geb. 24. 8. 1888 Augsburg, Rechtsprakt,, Vizeleldw. u. Olliz.Aspir. 
Bayr. Res.Inf.Rgt. Nr. 2, + 17, 4. 1917 Kriegslazarett Douai infolge 
der bei Arras erhaltenen Verwundung. Letzter seines Geschlechts. 


Einzigor Sohn des 1893 + Kgl. Bayr. O.Amtsrichters Bernhard Gulermann 
v. Bibern u, s. Gemahlin Walburga geb. Petz in München, deren nunmehr 
einziges Kind Frau Amtsrichter Hermine Haug in Bischofsheim v. d. Rlıön ist, 


%* 


Zwei Wettern aus dem Reichsfreiherrengeschlecht 
vwzu GUTTENBERG, 


vom Sitamme Blassenberg des uradligen Geschlechts der Fränk, Reichsritler- 

schalt, der mit Gundeloh v. Blassenberg 1149 urkundlich zuerst genannt wird. 

Einer seiner Nachfolger, Heinrich v, Blassenberg, erbaute das Schloß Guten- 

berg im Frankenwald und wechselte hiernach seinen Namen in Gultenberg. 
S5o wurde das Geschlecht 1700 in den Reichsfreiherrenstand erhoben 


MAXIMILIAN Reichsfreiherr v. u, zu GUTTENBERG, geh. 
14, 7. 1889 Gultenberg, Bayern, Dr. jur., Kgl. Bayr, Lt. d. Res. d. 
Ulan,Rgts, Nr. 1, gef. 19. 9. 1914 Sı.-Baussant nahe Thiaumont, 


Meltester Sohn des 1904 } Kl, Bayr, Km. u, Ma). a. D, Theodor Reichsfrmhr. 
Vu. zu Gultenberg u, s. Gemahlin Maria geb. Gräfin v, Roltenhan in Würzburg, 
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Geschwister sind: Frau Riltm. Elisabelh Schenk Gräfin v, Staullenberg aul 
Schloß Jettingen; — Georg Enuch, Fkherr aul Gultenberg, der als Kais.. Dt. 
Ohlt, 2, See im Kriege war; — Karl Ludwig bel der Mutter, 

RAIMUND Reichsireiherr v. GUTTENBERG-STEINEN- 
HAUSEN, geb. 18. 4. 18974 Eichstätt, Kgl. Pr. Hptm. u. Komp, 
Chef im Königs-Ini.Rgt. (6, Lothring.) Nr. 145, + 28. 8. 1914 Die- 
denhofen an der am 21. 8. bei St,-Audun-le-Roman erhaltenen 
Verwundung. 

Hinterläßt s. Witwe Elisabeih geb, Henrich und vier Kinder: Maximillan, 
Franz-Josel, Rudolt unıd Renata, zuletzt In Sablon, Lothringen. 

Keltester Sohn des Kgl, Rayr, Km. u. Maj. a. D., Erb-Ö,Marschall Hermann 
Frhr. v. Guttenberg in Luosdurf bei Wien u. s. 1899 7 Gemahlln Margarele geb. 
Gräfin Montecuccnli-Laderchi. 

Geschwister sind! Franz urd Sophle bei dem Valer, und Märla Baronin 
Reichlin v. Meldegg in München, * 


CHRISTIAN vv. GYLDENFELDT 
aus allem Dänischen Adelstand 
geb. 8. 2, 1869 Kiel, Komdr. der Uoff.-Schule in Annaburg, Kgl. 
Pr. Hptm. im Ini.Rgt. Graf Bose (1. Thür.) Nr. 31, gel, 20. 9, 1914 
Nouvron an der Äisne. 


Hinterläßt s. Witwe Elisabeth web, Rittel und die Kinder Annelise und Hans 
in Schwerin, Meckl, x 


ALFRED v. HAAS 


aus allem Geschlecht, das 1627 in den Reichsadelstand erhoben worden war 
und 1050 aus der Steiermark in Regensburg oinwanderte 


geb, 20. 1. 1974 Ansbach, Kgl, Bayr. Hptm. u. Bat.Führer im 
14, Inl.Rgt., gef. 11, 9, 1916 Givenchy. 


Hinterläßt s, Witwe Hedwig geb, Bergheimer u, die Tuchter Thea In Nürnberg, 
Einziger Sohn des 7 Senats-Präs, a, D, Hermann v, Haas und s. 1915 T 
Gemahlin Marie web, Schmidt, x 


Onkel und Neffe aus dem Sächsischen Adelsgeschlecht 
v HAEBLER 
Der Großkaulmann und Kgl. Sächs, Rllim. a, D. Oscar Haebler aui Groß- 
Schoenau wurde wegen hervorragender Dienste 1V10 in den Adelstand erhoben 
HANS GOTTFRIED v. HAEBLER, geb. 17, 5. 1895 Groß- 
Schönau, Kgl. Sächs. Lt. d. Res. d. Garde-Reiter-Rgts,, komdl. 
zur Jagdstaflel 36, wurde, nachdem er 8 feindliche Flugzeuge ab- 
geschossen halte, beim 9. Abschuß durch Flugabwehrtreller zum 
Landen hinter den feindlichen Linien gezwungen und + 23. 3. 1915 
Le-Transloy in einem engl. Feldlazareti an seinen Verlelzungen, 


Einziger Sohn des Maj. d. Res. d, Garde-Reiter-Rgts. Hans v, llaebler u« Ss. 
Gemahlin Alexandra geb, Freiin v, Friesen in Grof)-Schoenau, deren nunmehr 
einziges Kind die Tochter Alexandra ist. 

FRITZ v. HAEBLER, geb, 16, 4. 1876 Groß-Schönau, Kgl, 
Sächs, Rittm. u. Esk,Chef im Hus.Rgt. Nr. 18, gef. 6, 9. 1914 
Vassimont, Frankreich, 

Hiniterläßt s. Witwe Frida geb. v. Watzdorl in Dresden, 

3, Sohn des Großkaulmanns Oskar v, Haebler u. s. Gemahlin Adelheid 
geb. Stübel in Groß-Schönau, deren andere Söhne: Hans als PRElSie, Kurt und 
Karl als Rittm. an der Front und in der Heimat dem Vaterlaude dienten, — 
Einzige Schwester des Helden ist Frau Oberstll; Eleonore Feller. 


+ 
EBERHARD v HACHENBURG 


Der Vater des Helden verzichtete als 3. Fürst zu Sayn-Wiltgenstein-Sayn 1853 
aul das Sayn'sche Fideikommiß und alle Rechte des hohen Adels zugunsten 


seines Sohnes Stanislaus, jetzigen Fürsten auf Schloß Sayn, worauf Fürst , 


Alexander für seine Person den Namen eines Gralen v. Hachenburg annahm 
geb. 5. 5. 1888 Hachenburg, Bez. Wiesbaden, Reservist im 7. Rhein. 
Ini.Ret. Nr, 69, 

Nach aktiver Dienstzeit beim $, Bad, Int,Rgt. Nr. 169 in Lahr trat er in das 
Trappistenkloster Mariawald (Eifel) ein; bei Ausbruch des Krieges erfolgte 
seine Einberufung nach Trier, da er die geistlichen Weihen noch nicht em- 
plaugen hatte, In einem Nachtgefecht bei der Ferme Navarin unweit Somme- 
Py wurde er am 2.9. 1914 an der rechten Hüfte schwer verwundet, Obwohl 
das Schlachtfeld in deutscher Hand blieb, wurde der junge Held am Morgen 
des 3, 9. weder unler den Verwundelen, noch unter den Tolen aufgefunden, 
Bis aul den heuligren Tag blieb er vermißt und wurde inzwischen [ür tot erklärt. 

Der Vater dieses Helden, ein deutscher Fürst mit stark ausgeprägten 
soldatischen Ehrgeiz und Stolz, dessen gllihende Anteilnahme am Geschicke 
Deutschlands ihn (rotz seiner 67 Jahre veranlaßten, als Major im aktiven Dienst 
beim Jäger-Rgt. z. Pferde Nr. 8 ins Feld zu ziehen, machte den ganzen Krieg 
bis Dezember 1918 mit. Mit 71 Jahren kehrte er zu seiner Familie zurück, 

Außer dem Gefallenen zogen noch 3 weitere Söhne hinaus: Stanislaus 
Fürst zu Sayn-Wittgenstein und Prinz Friedrich zu Sayn-Wittgenstein aus 
I. Ehe mit Yvonne de Blacas d’Aulps, + 1881 (Tochter des 7 Louis Duc de 
Blacas d’Aulps), u. Johannes Ludwig v, Hachenburg aus 2. Ehe mit Helene 
geb. v. Krolikowska in Godesberg, aus welcher Ehe auch der gefallene Held 
stammie, + 


KARL FREIHERR vw. HACKE 
aus Thür, Uradel mit dam Stammsitz Pfültel, der schon Anfang des 15. Jahrh, 
im Besitz des Geschlechts war und nach ibm den Namen Hackplüflel erhielt, 
lm !8, Jahrh. wanderte ein Zweig nach der Plalz aus und blüht noch jetzt in 
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Bayern. — Karl Theodor Frhr, v, Hacke + 1834 als Großh, Bad. Km, G,Rat. u. 

Staatsiin, — 1740 wurde das Geschlecht mil Friedrich Ferdinand Sittig v. Hacke, 

Plalzneuburg. G.Rat, Km. u. Erb-O,Jägerm., in den Kurpfälz. Freiherrenstand 
erhoben 


geb, 25. 12. 1876 Passau, Kgl. Bayr. Hptm. u. Bat.Komdr, im 3, Inf. 
Rgt., gel, 22, 3, 1916 Avocourt vor Verdun. 

Er war in Riga bei Ausbruch des Krieges gelangengenommen und unter 
fürchtbaren Entbehrungen von Ort zu Ört geschleppt worden, bis es ilım gelang, 
zu enllliehen und Deutschland zu erreichen. 

Hinterläßt s. Witwe Vatentine geb, vı Cube und die Kinder Karin und Gott- 
hard in Nugshburg, 

a Sohn des 1801 +} Frhrn. Theodor v. Hacke u. s. Gemahlin Anna geb, Er 
in Wien, deren andere Söhne Ludwig und Fritz als: Kg), Bayr. Rittm. im Felde 
BERNER: — Einzige Schwester des Nelden ist Frau Prol. Mathilde Schlenk in 

ien. 
+ 


LEOPOLD FREIHERR v. HADELN, 


dessen Mhne Hajo 1106 aus Ostlriesland in das Land der Elbmündung elt- 
wanderte und dort In dem heutigen Ländchen Hadeln mit Otlerndorf eine 
führende Stellung erlanyte. Seine Nachkommen, unter denen Ritter Gerhard 
v. Nadeln 1250 in einer Urkunde des Erzbischofs von Bremen zuerst öffentlich 
erwähnt wird, bekleideten für Jahrhunderte das Amt eines Vogts von Hadeln. — 
Von hier aus zog auch Johann in den Türkenkrieg, wo er 1480 den Heldentad 
fand, — Die Hadelns gingen nach Dänemark, um dort Kriegsdienste zunehmen, 
und aus diesem Land stammte auch Heinrich, der als Kgl, Westfäl, Div.Gen, 
am I, 9, 1809 vor Gerona blieb. — 1839 wurde ein Familienzweig in den Frei- 
herrenstand erhoben 


geb. 28. 12. 1881 Arolsen, Kgl. Pr. Ritim. im 1. Bad. Leib-Drag.Rgt, 
Nr. 20, zuletzt Bal,Führer im Bad. Gren.Rgt. Nr. 109, gef. kurz vor 
dem Wailenstillstand am 2. 11. 1918 Beauclair bei Sienay, zu- 
sammen mit seinem Stabe von einer Granale gelrolfen, 

4. Sohn des 1901 + Fürstl. Waldeck. Khrn. u. Großh, Luxemb, W.G.Rats 
Heinrich Frhr, v, Hadeln u. s. 1916 $ Gemahlin Ida geb, Frelin v. Hollen. 

Geschwister sind: Sophie, Oberin des Diakonissenhatses in Bremen, — 
Heinrich, als Obersilt. u, Komdr,im Felde, zuletzt Komdt. des Trüppen-Vebungspl 
Döberitz; — Frau Gen,Lt. Kornelie v. Hopfgarten gen. Heidler in Weimar; — 
Marie in Potsdam; — Wilhelm und Fritz als Hpt)„ und Detlev, Dr, phil, als 
Lt, im Felde. m 


Der v, HAGEN?sche Geschlechtisverband 


besteht aus den uradligen Familien v. der HAGEN, v. HAGEN, vom HAGEN 
und v, dem HAGEN. — 36 Mitglieder rückten ins Feld, acht kehrten nicht zurück: 


DIE SECHS HELDEN vw. dem HAGEN, 
darunter zwei einzige Söhne, aus Eichsfelder Uradel, der mil Heinric vomme 
Hagen 1355 in den Urkunden der Stadt Duderstadt zuerst erscheint, Der 
Ahnherr Wernher vomme Hagen hatte zwei Söhne: Ernestus und Wernherus. 
Sie sind die Stammväter der beiden heute blühenden Linien Dudersladt und 
Allendorl, Für 6 Jahrhunderte waren die Hagens der ersteren Linie Bürger- 
meisler, Ratsherren und Stadthauplleute von Duderstadt — Klemens aus der 
Allendorfer Linie, ein Sohn des 1894 + O,Forstm, Ferdinand, erhielt als Li. im 
2, Garde-Rgt. bei St,-Privat die Todeswunde und + 12. 4. 1870 in Metz 


OTTO v. dem HAGEN, Duderstädler Linie, geb. 12, 11. 1893 
Emden, Kgl. Pr. Lt, im Kaiser Franz Ciarde-Gren.Rgt. Nr, 2, gel, 
8, 9, 1914 Före-Champenoise an der Marne. 

3, Sahn des Kgl. Pr. G, Justizrats und Lis. a. D. Rudolt v. dem Hagen 
u, %. Gemahlin Helene geb. Richard in Berlin. 

Geschwister sind: Georg, Ger.Mssessor, der als Lt. mit dem Rgt, seines 
Bruders im Felde stand; — Adolf, Ger,A\ssessor, zuletzt Kreischelvertr. It 
Gombin, Polen; — Maria, Hildegard und Hella, 


JOACHIM v, dem HAGEN, Allendorfer Linie, geb. 8. 3. 1865 
Annaburg, Landwirt, Kgl. Pr. Lt. d. Res. d. 2, Masur, Inf,Rgts. Nr, 
147, gef. 24, 6, 1915 im Stellungskampf bei Kopaczyska am Omulew. 


Jüngster Sokn des 1908 } Kıgl. Pr, Forstm. a, D. Ren& v. dem Hagen il 5; 
Gemahlih Lucie geb. v. Engelhardt in Friedrichswerth bei Gotha, 

Geschwister sind: Frau Major Ottonie Devens; — Fritz, Forstassessor, 
Oskar und Oswald, alle drei als Hptl, lın Felde, 


GEORG v. dem HAGEN, Allendorler Linie, geb, 21, 7. 1887 
Rostock, Ritterguts-Verw., Kel. Pr. Lt. d. Res. d. Inf.Rets, Groß- 
herzog Friedrich Franz il von Meckl,-Schwerin (4. Brandenb,) 
Nr. 24, Flugzeugbeobachter, stürzte 12. 8. 1915 auf einem Probe- 
flug bei Moyembrie tödlich ab. 


Einziger Sohn des 1918 ! Kg. Pr, Maj. a. D, Oskar v. dem Hagen, Herr 
aul Gollwitz. u. s, Gemahlin Hedwiy geb. Freiin v. Rheinbaben in Berlin. 

Schwestern sind: Frau verw. Ritt. Herlha v. Rochow in Brandenburg 
a, H,, deren Gemall 1014 auf dem Felde der Ehre blieb; — Frau Hpim. Ilse 
Baronin v. König. 


EBERHARD vw. dem HAGEN, Allendorfer Linie, geb. 23, 3, 
1872 Straßburg i/E., Kgl. Pr. Öberstlt. u. Komdr. des 2, Carde- 
Rgts. z. F., Chei des Gen.Stabes eines A.-Korps, zuletzt Komdr, 
des Reichsw.Ini.Rgts. Nr. 29, + 16. 3. 1920 Berlin infolge einer im 
Felde zugezogenen Krankheit. 

„Er war einer der Feldzugs-Kommandeure des 2. Garde-Rgts, z, F,, mil 
dessen Namen Ehrenlage wie die von Tarnopol und Riga unlösbar verbunden 
sind, Für den Verein der Olliz, dus ehem, 2, Garde-Rgits. z. F.: 

Frhr, v. GAYL, Gen. der Int. a. D. 

Hinterläßt s, Witwe Irene geb. v. Pachelbl-Gehag und drei Kinder: Georg- 
Wollgang, Elisabeth und Eberhard in Berlin. - 

Geschwister sind: Neinrich, als Oberstlt, Im Gen,Stab im Felde; — Elisabeth 
in Berlin; — Rudolf, als Kais, Dt. Korv,Kapt. im Kriege. 
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BERNHARD v. dem HAGEN, Allendorfer Linie, geb. 4. 3. 
1897 Hannover, Kgl. Pr. Lt, im Kaiser Alexander Garde-Üren. 
Ret. Nr. 1, + 8.5. 1018 Lazarett Buch an der am 28. 3. bei /\rras 
erlittenen dritten schweren Verwundung. 


Schon am I0. 10. I0t4 war er bei Dixmulden dreifach verwundet worden 
und hatte, in diesem Zustande in einem Rübenlelde zwischen beiden leindlichen 
l.inien liegend, 4 Tage und 5 Nächte zugebracht. Mm 14. 7. 1915 wurde er 
zum 2, Male schwer verwundet. 

Einziger Sohn des Kgl Pr, Hptm. a. D. Friedrich v. dem Hagen in Berlin 
vb. s. Gemahlin Roberta geb. Reilze, — Einzige Schwester des Helden ist Mathilde. 


WILHELM v. dem HAGEN, Allendorfer Linie, geb. 10,5. 1881 
Hannover, Kgl. Pr, Hptm, a, D,, Kais. Oltom. Maj., im Felde Rgts. 
Komdr., gel. 3.2.1915 am Suezkanal, 

Ninterläßt si. Witwe Mieze geb. Sonntag und den Sohn Tranjv in Franklurta!M, 


JOACHIM v. der HAGEN 


aus Ilavelländ, Üradelsgeschlecht, dessen Stämmhaus Hape bei l'riesack war, 
ls gehörte zu den Schloßgesessenen im Lande Rhienow, wo Hans 1370 als 
Knappe des Gralen v. Lindow urkundlich re wird. — 1870 fielen die 
Brüder Ferdinand, als Freiw. im Drag.Rgl. Nr. 12 vor Melz, und Eduard als 
Lt. des Qarde-Schützen-Balls. am 18. 8. 1870 bei St-Privat, — Hohennauen, 
bereits 1510 im Besitz von Achim, ist seitdem ununterbrochen in der Familie, 
Heutiger Herr ist Thomas Philipp, Dr. phil, — Ebenso Stöljen bereits seil dem 
14, Jahrhunderl, Jetziger Herr ist Hans, Kammerger.Refrdr, a, D,, dessen 
einziger Sohn Tronje als Zieten-Husaren-Lt, im Felde stand 

geb, 27. 12. 1874 Berlin, Herr auf Rhinow, Kgl, Pr, Hpim, u. Komp. 
Chel im Kaiser Alexander Garde-Gren.Rgt. Nr ], + 3. 10, 1914 
Lazarett Bapaume infolge der bei Achiet-le-Grand erh, Verwundung. 

Hinterläüt s. Witwe Eva web, v, Hase in Berlin, 

Jüngster Solın des 1998 + Kgl. Pr. Maj. a,D, Emil v. der Hagen, Herr aul 
Nackel, u, s, Gemahlin Elisabeth geb. v, Beeılelde In Berlin, 


Geschwister sind; Elise; — Alexander, Herr auf Näckel, der als Major im 
Felde stand; — Frau Ritim. Irmgard Roloft, 


WILHELM v. HAGEN a. d. H. Naulin 
aus Neumärk, Uradel, der urkundlich erstmals 1319 mit dem Ritter Johannes 
de Hagen genannt wird. — Karl llel als Li. im Inf.Rgt, Nr. 67 am 18. 8. 1870 
bei Gravelolte. Zu diesem Hause gehörte auch der Kais, G.F.M.Lt. Busso 
v. Hagen, +} 1734 

geb. 29, 10, 1857 Köslin, Kgl. Pr. Hptm. a. D., Milkämpfer aus den 
Jahren 1894/96 in Di,-Südwest-Alrika, Komp,Führer im Ini,Rgt. 
Nr. 184, gef, 25, 9, 1915 Ste-Marie-a-Py an der Spitze seiner Komp., 
die er zum Angrilf vorführte, 

Hinterläßl s. Witwe Elisabeth geb, Müller in Biedoritz bei Magdeburg‘ und 


die Tochter Elisabeth und den Sohn Wilhelm, der als Ilptm, im Inl;Rgt. 
Nr. 24 im Felde stand, 
* 


HEINRICH vv. HAGEN 


aus alter thür, Familie, die mit dem Valer des Helden 187) ia den Preuß, 
Schwerladel erhoben wurde. Der einzige Bruder des Gefallenen, Kurt, fiel am 
vl. 8. 1897 als Landeshptm, von Dt,-Guinca im Urwald (Kaiser Wilhelmslarıd) 


geb. 1. 11. 1868 Tilsit, Kgl. Pr. Oberstit. u. Art.Komdr, der 237. Inl. 
Div., gel. 11.7.1917 Jaroslawice, Galizien, in vorderster Stellung. 

Hinterläßt s, Witwe Maud geb, Bruxner in Ballenstedt a. H. und drei Kindert 
Heinrich, der als Lt. im 2. G.Feldart Rgt, im Felde stand; — Margaret und Curt. 

Letzter Solım des 1905 7 Kgl. Pr. Gen.Lis. Heinrich v, Hagen, 3. Zt, persünl. 
Adj. des Prinzen Albrecht von Preußen, u. s. IW15 + Gemahlin Kita geb, Ger- 
lach, Besitzerin von Schönhelde, 

Geschwister sind: Frau Pastor Rlara Niendorf in Henningsleben bei Langen- 
salza; — Frau Magdalene v, Wlhlisch suf Lieskau. 


+ 
WOLFGANG v. HAGENS 


aus altem Geschlecht des Herzogt, Jülich. Reichsadelstand von 1772 für vier 
Brüder, von denen drei Kurfürstl, Pilz. W.Holräte waren, und der vierte Dr, 
Iheol. des Stiltes Jülich. Nur zwei von diesen Linien blühen heute noch 


geb. 4. 2. 1899 Düsseldorl, Kgl. Pr. Fahnenjkr, im 2, Westläl. Feld- 
art.Rgt. Nr, 22, gel. 5, 4. 1918 Beaucourt-en-Santerre nachts durch 
engl, Granat-Volltrelfer. Begraben auf dem Mil,Friedhof Rosieres. 

Aeltester Sohn des Kgl- Pr, Amtsger.Rats doll v, Hagens u.s, Gemahlin 
Antonıe geb. v. Hülst in Vilich, 


Geschwister sind: Nelmmt, stud. jur.; — Waller; — Ilildegard und Eleonore 
bei den Ellern. 
* 


FRIEDRICH v, HAHN 


aus alter schles. Famille, deren Ahne Georg Ilahn, Lehrer in Schweidnitz, 
1623 7, Adelstand von 1748 für dessen Enkel Hofrat Joh, Hahn 


eb, 16, 6. 1871 Oels, Kgl. Pr. Hptnm, u. Komp.Chel im Thür. Int, 
Rat. Nr. 95, gel. 11.9.1914 Skirlak, Kr, Darkehmen. 


Hinterläßt s, Witwe Elfriede geb. v. Beiczy und die Rinder Marglta, Christa 
und Balko in Berlin, i 

Einziger Sohn des 1910 + Kronprinzl, Forstm, a, D, Bolko v, Hahn u. s. 
1872 7 Gemahlin Marie geb. Reilland. 

Geschwister sind! Frau verw. O.Forsimeister Dagtmar Tillgner; — Frau Dr, 
Eleonore Witte In Potsdam ; — und eine Schwaster aus 2. Ehe des Valers mil Olga 
web. Bieneck in Görlitz: Frau Marie v, Beüczy auf Klein-Schmograu, Kr, Wohlau. 


115 + 


HANS “HAHN 


aus Preuß, Ndelstand von 1907 für seinen Valer 


geb. 15, 10, 1890 Giessen, Rgl. Pr. Lt, im 4, Garde-Rgt. z. F,, gel. 
3.3. 1915 Le-Mesnil bei Ripont. 

Rellester Sohn des Gem.Lts, Johannes v. Hahn u. s. Gemahlin Margarete 
geb, Wulff in Görlitz. 


Geschwister sind: Friedhelm, als Li, der Blücher-Husaren im Felde, und 
Donata bei den Eltern, + 


VINCENZ v. HAHN 


geb, 20, 1. 1868 Jena, Dr. jur., O,Kriegsger.Rat beim 19. A.-K., 
r 21.1.1917 Krankenhaus St, Georg in Leipzig. 

2, Sohn des 1897 + Senatspräs, am Reichsgericht Dr. Friedrich v. Hahn 
v, =. 1910 + Gemahlin Angelika geb, Guyot. 

Sein Bruder, der Kgl. Sächs. Hofrat Alban v, Hahn, lebt in Leipzig 


+ 
FRIEDRICH v, HAHNKE 


aus Preul), A\delsland von 1836 lür seinen Großvater Wilnolm v, Hahnke, 
Vorsteher der Geh, Kriegskanzlei, -F 1861 


geb, 21.7. 1883 Potsdam, Kgl Pr. Hptm. u. Komp,Chel im 1. Garde- 
Rgt. z. F,, gel, 11. 11. 1914 Ypern. 


7. und jüngster Sohn des 1912 + Kgl, Pr G,FM. Wilhelm v, Hahnke, lang- 
Jähriger Chef des Mil.Kabinetts und Freund Kaiser Wilhelms II, ws, 1011 + 
Giemahlin Joseline web. v, Bülow a, d. H. Potreinse. 

(ieschwister sind: Wilhelm und Albert, Flügelad). St. Maj, des Kaisers, die 
als Brig,Komdre, im Felde standen; — Oskar als Oberstlt. u. Generalstabschef 
im Felde; — Adolf, langjähriger Landrat in Nauen; — Frau Elisabeth v. Schwerin, 
Hohen-Brünzow; — Frau Jnseline v. Grunelius,. — Ein älterer Bruder des 
Helden war Kais, DI. Oblt. z. See auf S.M.Y. „Hohenzollern“. Er ertrank am 
11, 7.1897 auf der Nordlandreise im Hardangerljurd, 


«* 
LUDWIG v. HAINE 


Preuß, Adelsbestätigung von 1891 


geb, 9, 7.1861 Friedersdorl bei Reinerz, Kg]. Pr. Hpim. a. D,, im 
Felde Maj, u. Komdr. des I. Bat. Garde-Ers.Rgis. Nr. 1, fiel 7.18. 
7.1915 bei der Erstürmung einer franz, Stellung im Priesterwalde, 


Klinterläßt die Söhne Oscar und Hans Henning, die beide als Kür,Lts, im 
Felde standen, und die Tochter Irmyntrud aus |, Ehe mit Magdalene web. 
Siebert, und seine Witwe Meta web. Kamalz aus 2, fihe nebst Tochter Wald- 
traut. — Hans Henning ist Besitzer des väterl, Gutes Blockhaus bei Saatzig. 


+ 
ONREL UND NEFFE u. HAKE 


Die Familie gehört zu den ältesten Adelsgeschlechtern der Mark Branden- 
burg, in der sie schon zur Zeit der Askanischen Markgrafen ansässig war, Daß 
sie mit einer der (hüring. Familien gleichen Namens stammverwandt ist, läßt 
sich annehmen, aber urkundlich nicht nachweisen, Sie trät zuerst In der Gegend 
von bebus, und seit Ende des 14. Jahrh. in der Mittelmark in den Kreisen 
Teltow und Havelland aus, wo sie schon frühzeitig zwei Linien, die schwarze 
und die rote, bildete, Leiziere, deren bekanntester Vertreter jener Wolf Diet- 
rich war, der in der 1, Hälfte des 17. Jahrh. 50 Jahre lang Stadt und Schloß 
Potsdam als Pfandbesitz vom Brandenb, Kurlürsten innehatte, starb 1801 aus 
mit Karl Lothar Gottfried, Erbherrn auf Groß-Kreutz bei Brandenburg, — Die 
schwarze Linie blüht noch heute in den Häusern Flatow und Genshagen. Das 
Rillergut Klein-Machnow belindet sich seit Anfang des 15. Jahrh. im Besitze 
der Familie und gehört z, Zt, einem Zweige des Hauses Flalow, — Im Jahre 
iAl6 belehnte der Kurfürst die Familie mit dem nach dem Erlöschen der 
Schenken „v. Lützendorl* freigewordenen Erbschenkenamt der Kurmark. Dieses 
Amt hatte stets der Senior der roten Linie, und näch deren Aussterben der 
Senior des Hauses Genshägen inne. Zu letzterem Hause gehörte auch Gen. 
Lewin Friedrich, der an der Spitze eines Gren,Batls. den Tjährigen Krieg mit- 
machte u, 1785 als Gen,Lt. u. Gouv. von Stettin starb. — Die Häuser Machnow 
und Flatow zählen zu ihren Mitgliedern den Gen.Lt. Ernst Ludwig, zur Zeit 
des ersten Preußlen-Königs Gouv. der Haupt- u. Residenzstadt Berlin, sowie den 
Kriegsmin. Karl, in dessen Händen nach dem Ausscheiden Scharnhorsts die 
Mobilmachung u. militär, Vorbereitung der großen Belreiungskriege lag, — 
Solange der Bratidenb.-Preuß. Staat bestand, gab es keinen Krieg und lasl 
keine Schlacht, an der brand.-preuß, Truppen beteiligt waren, in denen nicht 
auch ein Hake mitgelochten hätte, Außer denim Weltkrieg gefallenen Helden 
haben noch 25 Hakes in früheren Kriegen ihre Treue für Vaterland und Herrscher- 
haus mit dem Tode besiegelt. Es fielen im 30 jährigen Kriege: Joachim als 
Lt. in Kais. Diensten, — Üeorg-Friedrich als Schwed. Lt, — Levin-Friedrich 
als Brandenb. Rittm. — Im Türkenkriege 1664 gaben ihr Leben: die Lts. Jürgen- 
Bertram vom Rgt. von Sparr. — ÖOlto-Siegesmund, der Görtz-Dragoner. — 
Im Zipferlande Tiel ebenfalls 1664 Heinrich Friedrich als Lt, im Rgt. Gral Sparr. — 
Im Dienste des Großen Kurfürsten fiel Botho Gottfried als Lt. 1678 vor Stettin, — 
Adolf Heinrich 1679 als Holländ. Lt. — Vor Olen blieb Christoph Ehrenreich 
als Kapt. der Leibdrag, — 1687 7 Hans Ernst als Sächs. Lt: im Kampfe gegen 
die Türken. — Albrecht Christoph, kl Ludwig und Hans Christoph standen 
in brandenb. Diensten u. blieben in Ungarn im Türkenkriege von 1691/94. — 
Bei Hochstedi verloren 1705 der Lt. Ehrenreich vom Rgt, von Canitz und der 
Oberstit, Christian Rudolf von Leibdrag.Rgt. ihr Leben. — 1710 fiel Valentin 
Friedrich als Lt. der Großen Leibgarde vor Beihune. — Im 1. Schles. Kriege 
fiel 1742 Lt, Wiegand Gottlried vom Rgt. Alt-Waldow, und Alexander als Kapt. 
vom Rgt. Kalckstein 1757 in der unglücklichen Schlacht von Kollin. — Lt, 
Alexander Friedrich Karl vom Rgt. Möllendorf fiel 1806 bei Auerstädt, und die 
beiden Brüder Otto Ludwig Heinrich und Rudolf Heinrich Ferdinand in sächs, 
Diensten kehrten 18'2 von Rußland nicht zurück. — Friedrich Karl Hans, Hptm, 
vom 12. Inf,Rgt., fiel 1813 bei Leipzig. — Der Junker Friedrich Horst Traugott 
vom 35, Inl.Rgt. 1864 beim Sturm auf Düppel. — Und die Lts, Karl Hermann 
Artur vom Preuß. 3, Ulan.Rgt,, sowie Paul vom Sächs. Jäger-Bat. blieben am 
29, 6.1866 aul dem Schlachlfelde von Gltschin im Bruderkrieg — vegeneinander 

kämpfend! — Ihnen folgten im Heldentode: 


KLEIN:ZILLEBEKE + 


er L—n 


OBST-EHRENREICH v. HARE, geb. 19, 10. 1898 Polsdam, 
Kgl. Pr. Lt. im Ulan,Rgt. Kaiser Alexander II von Rußland (1. Bran- 
denb.) Nr. 3, gef, 1. 8. 1918 vor Ypern als Führer eines Sturm- 
trupps, bei einem erlolgreich durchgeführten Patrouillengange. 

Rellester Sohü des Kgl. Pr, Reg.fissessors a.D, Dietloll v. Hake, Herr auf 


Klein-Machnow u. Stahnsdorf, u, s. Gemahlin Auguste geb. v. Hake. 
Geschwister sind: Dietloff-Heinrich, Barbara-Sabine und Anneliese. 


MAX-JOACHIM vw. HARE, geb. 25. 6. 1864 Görlitz, Erb- 
schenk der Kurmark Brandenburg, Rgl. Pr. Gen.Maj. z. D., zu- 
letzt Inspekteur des Mil.Bezirks Littauen-Süd, + 11. 11. 1918 Bia- 
Iystok am Tage des Umsturzes, nachdem er vergeblich versucht 
hatte, den Belehl zum Rückzug, den er mil seiner soldatischen 
Ehre nicht vereinbaren konnte, rückgängig zu machen, 

ilinterläßt s. Witwe Elisabeth geb. Lichtenberg in Wiesbaden und vier Kitider: 
Frau Margot Leven; — Elisabeth, Hans-Joachlım und Irene bei der Multer, 

Einziger Sohn des 180 ‘+ Kgl, Pr, Oberst a. D. Kurt v. llake, Teilnehmer 
der Feldzüge 1866 und 1870/71, u. s. 1918 + Gemahlin Marie geb, v. Geissler, 

Seine einzige Schwester ist Frau Oberstlt, Elisabeih Melger, 

gez. DIETLOFF v. HARE, 
2, Schriftiihrer des Familienverbandes, au! Hakeburg bei Klein-Machrow. 


*+ 
DREI BRÜDER v. HAKEN, 


deren Ahnen seit 1500 in den baltischen Provinzen ansässig waren und 
vermullich aus Dänemark einwanderten, Schon 1500 lührte die Familie den 
Mdel, Dieser wurde van Kaiser Alexander II 1872 für den Kais. Russ, Staatsrat 
Ottomar v. Haken neu bestätigt. — Besonders trat der Wunderdoktor August v, 
Haken hervor, der weil über die baltischen Lande hinaus bekannt war. — 
Ein 2. Geschlecht v. Haken lebt ebenfalls in Deutschland. Es verfolgt seiten 
Stammbaum bis Anfang des 16. Jahrhunderts zurück, und zwar auf. den Leib- 
medicus v, Haken, der im Dienste des 1. Schwedenkönigs Gustav Wasa stand, 
Wahrscheinlich sind beide Geschlechter eines Stammes 


FRIEDRICH NELISSEN v. HAREN, geboren in Kurlanıl. 


Er l!oh während des Krieges über Petersburg und Finnland nach Deulsch- 
land, um in den Reihen des Deutschen Heeres gegen Rußland zu kämpfen. 
Wegen eines Lungenleidens konnte er nur in die Zivilverwallung übernommen 
werden und wurde, als Kurland fest in deutscher Hand war, Friedensrichter 
daselbst, Später wurde er ein hervorragendes Mitglied der deulsch-baltischen 
Gesellschaft. Er starb an Schwindsucht in Riga, als die Rolschewisten daselbst 
hauslen. Der Gedanke, seiner geliebten Heimat nicht hellen zu können, 
beschleunigte sein Ende. 


ARMIN NELISSEN v. HAKEN, geb. 7.7.1993 Edinburg bei 
Riga, Kgl, Pr. Lt. im Int.Rgt. G.F.M. Prinz Carl von Preußen 
(8, Brandenb.) Nr. 64, im Felde Komp.Führer im Res.Inf,Rgt, Nr, 269, 
gef, 19, 6, 1915 Stelmachy, Galizien. 


REGINALD NELISSEN v, HAKEN, geb. 8. 2, 1895 Berlin, 
Kgl. Pr, Lt. u. Balt.Führer im Feldart.Rgt. Gen.Feldzeugmeister 
(1. Brandenb.) Nr. 3, gef. 6, 4, 1918 Braches-au-Villers, 

3 Brüder, deren Wiege im Ballenlande stand, deren Geschlecht dort aber 
in Jahrhunderten auf Grund ihrer deutschen Nbstammung nie festen Fuß 
fassen konnte, Einzige Söhne des 1015 + Herrn Karl Eduard v, Ilaken, der 
aus Riga in Preußen einwanderte und 1911 die preub, Slaalsangehärigkeit 
erwarb, iu 5, 1888 + 1. Gemahlin Marie Tintonlette geb. Heszeiherg, bezw. 
s, 1909 + 2. Gemahlin Flora verw. Burmesler Yeb. Böhme. 

Geschwister sind aus I. Ehe des Vaters: Toni Nelissen v. Haken, Berlin, 
deren Mutter bei ihrer Geburt starb. — Und aus I, Khe der 2. Gemahlin des 
Vaters: Frl, Edith Butmester. — Die Schwester ihrer Multer Ist die Gemahlin 
des Gen,Lis. z. D. Eberhard Neven du Mont in Berlin. 


* 
DREI HELDEN“ HALDENWANG, 


darunter ein Brüderpaar, aus aller württ, Tamilie, die mil Otto Haldenwang, 

dern Vater der aulgeführten Brüder, 1595 In den Würlt, Adelstand erhoben 

wurde, Er fr 1897 als Kgl. Württ, Gem, d. Inf. — Von den 10 männlichen 
Mitgliedern der Familie standen $ im Felde, 3 starben den Heldentod! 


OTTO v. HALDENWANG, geb, 10, 5. 1861 Stutlgart, Kl. 
Württ. Oberst u. Komdr. des Inl.Rgls. Prinz Friedrich der Nieder- 
lande (2, Westläl.) Nr, 15, + 3. 10, 1914 Düsseldorf infolge der an 
der Spitze seines Reis. in der Marneschlacht am Bahnhof Loivre 
erhaltenen Verwundung, 

Hinterläßt s. Witwe Elsa geb. Dutlenholer und vier Kinder In Minden 
{/Westt.: Elisabeth; — Olto, als LL. im Rgt. seines Valers im Felde; — Erika 
und Maximilian. 


HERMANN vw. HALDENWANG, geh. 4. 10. 1864 Stultgart, 
Kgl. Württ. Oberst u. Komdr, des Inl.Rgts. Nr. 180, gef. 29, 9. 1914 
Thiepval (Somme). 

Bruder von Otto, 1. und 3. der 5 ins Feld gezogenen Söhne des 1897 + 
Kgl, Würlt Gen. (der Inf, Olto w. Haldenwang u, s. 1008 7 Gemahlin Pauline 


geb, Eschenmayer, : 
Die überlebenden Brüder sind: Artur, im Felde als W.G. Kriegsger.Rat; — 
Richard, Komdr. des Feldart.Rgts. Nr; 13; — Maximilian, Ma]. im Gren.Rgt, Nr, 119, 


ARTUR v. HALDENWANG, geh. 27. 1. 1893 Stuttgart, Kgl. 
Württ, Lt, im Gren.Rgt. Königin Olga (1. Würlt.) Nr. 119, gel. 22, 
8, 1914 Baranzy (Schlacht von Longwy). 

Reltester Sohn des Kgl. Württ. W.G. Kriegsger Rats Arlbur v. Haldenwang 
iv s, Gemahlin Charlotte geb. Sichart in Stuttgart. — Von den anderen 
Kindern der Filtern stand Hans als Lt, Im Rgl. seines Bruders und wurde 
schwer verwundet, 


+ HOLLEBEKE 


EUGEN RITTER, HALDER 


Persönl, A\del- u. Riltersland durch Verleihung des Bayr, Militär-Max-Josepti- 
Ordens für Tapferkeit vor dem Feinde, — Die Halder sind wine der ältester 
bayr. Olfiziersfämilien und die älteste Artillerie-Ofliziersfarnille des alten 
Königreiches Bayern. Die Brüder: Johann Christoph, Korporal im Leibrgt,, 
+ 1722, und Andreas, Oblt im Rgt, Churprinz, + 1726 (der erste Halder, der in 
einer bayr, Rangliste [1705] verzeichnet ist), machten viele Feldzüge mit, 
Wahrscheinlich, aber nicht erwiesen Ist es, daß ihr Vater Gottlried Halder 
war, der 1648 als „gemeiner Reuter“ in das bayr. Heer eintrat, es zum Lt, 
brachte und an erhaltenen Wunden sfarb, — Die 4 Söhne von Andreas standen 
ebenlalls im Rgt. Churprinz. Teilweise traten sie sehr jung ein. So heißt es 
bei dem 1714 geb, Thomas unter dem Datum des 1, 11.1728: „als Tambour 
angestellt worden, hal auch des Veldspill samt Riemen und Schlägel erhalten." 
Diese gehörten der Linie Donauwörih an, — Aus der 2. Linie „Jsny" waren 
von 24 walfenfähigen Mitgliedern 21 Berulssoldaten, Unter ihnen ragte be- 
sonders der Bayr, Gen,Ma|. Anton Rilter v. Malder hervor, der den M.-].-O, 
It Armecbefehl vom 24. 6. 1815 erhielt Iür seine Tapferkeit in der Schlacht bei 
Arcis-sur-Aube, nachdem er sich in früheren Feldzügen hervorragend be- 
währt halte, Über den Feldzug 1812, den er im lleere Napoleons gegen 
Rußland mitmachen mtßte und aus dem er mit seiner Batterie, bestehend 
aus noch 4 Offizieren, 7 Mann und 3 Pferden (!), zurückkehrte, hal er ein 
Tzgebuch gelührt, das aber sein Sohn, Gen.Maj. Korbinian Halder, verbrannte, 
„weil es zu scharfe Kritik an Personen und über Geschehnisse übte‘, — 
Julius fiel als Komp.Chet im 3, JnfiRgt, am 1. 9, 1870 vor Sedan bei dem auf 
der Gen.Stabskarte mil La-Platinerie verzeichneten Hause, an dem in der 
Frühe Marschall Mac Mahon verwundet wurde. Er war der Vater des nach- 
genannten Melden. — Zu erwähnen Ist Maximilian, Gen,Maj. z, Dı in München, 
+ 1912, der ebenlalls aus der Ärt, hervorging und der, Irolzdem er sich 1907 
u, 1908 Staaroperallonen unterwerfen mußte, die Schrift: „Die Halder in der 
Bayr, fÄrmıee 1689—1910* verlaßte,. Sein einziger Sohn Franz stand als Art, 
Hptar. im Felde, — In der bayr, Art, haben die Halder einen sehr ehrenvollen 

Namen hinterlassen 


geb. 11, 4. 1867 Augsburg, Kgl. Bayr. Maj. u, Bat.Romdr, im 
15, Bayr, Res.Inf.Rgt., + 29. 2. 1916 auf dem Verbandplatz an den 
Cöles-Lorraines infolge der lags zuvor beim Slurmangrilf im 
Bois-de-Manheulles erhaltenen Verwundung, 

Hinterläßt s, Witwe Berta v. Halder geb, Buz und zwei Kinder: Eugen in 
München, der als Li. im Felde stand, und Berta. — Sein 2. Sohn Moritz Halder 
starb als Li. im Bayr. 1, InLRgt, König am 20, 8, 1918 bei Folambray den 
Heldentod, 

Sohn das 1870 bel Sedan gelallenen Hptm. Julius Halder u. s. 1920 4 Ge= 
mahlin Bahbelte geb. Gallwilzer. 

* 


REINHÖLD vv HALEM 
aus Holländ. Adelsgeschlecht 
Kal. Pr. Hptm. im Ini,;Rgt, (5. Westpr.) Nr. 148, im Felde beim 
Res.Ini.Rgt. Nr. 18, + in der Nacht vom 4/5, 12. 1914 im Lazarett 
infolge der am 22. 11, in Rußland erlittenen Verwundung, 
Hinterläßt s. Witwe Tise Yeb. v. Steinau-Steinrlick In Bromberg. 


Sohn der verw. Frau Marie v, Halem geb, Broymann, deren anderer Sohn 
Otto als Lt; im Felde stand. 
+ 


GÜNTHER v. HALFERN 


geb. 27. 11. 1886 Kiel, Dr, med,, Oberarzt im 3. Schles, Drag.Rgt. 
Nr. 15, + 6. 8, 1916 Tongeren (Belgien) infolge Unglücksfalls. 
Sohn des Kais. Di. Kapt. 2. See a. Dı v. Halfern in Heidelberg. 


* 


Die fünf Helden der Grafen und Reichsireiherren 
HALLERv HALLERSTEIN, 
darunter ein Brüderpaar, 


aus der allen Nürnberger Patriziertamilie Haller, die ihre Ausläufer in zwei 
eroden Linien hat, nämlich in der gräflichen in Deulschlatd bezw, Ungarn, 
und in der reichsfreilserrlichen in Deutschland. — Schon In den Kämpfen der 
freien Reichsstadt Nürnberg sowie in den Kriegen der deutschen Kaiser des 
Heiligen Römischen Reiches Deutscher Nation zeichneten sich verschiedene 
Glieder der Familie in führenden Stellungen oder im Rampfle aus. Ursprünglich 
ein Geschlecht der Katwlherren in Nürnbergs Blütezeit, bildete es sich im 
Wandel der Zeit immer mehr zu einem solchen der Olfiziere und Beamten 
der Horzöge, späler Künlge von Bayern aus. Zeugnisse schlichter Pflicht- 
treue oder großer Taten gehören den Familienannalen und der Geschichle 
an. — Aush im Sommer 414 folgten in getreuer Erfüllung der Familien- 
tradition sämtliche schon oler noch einigermaßen wehrlähigen männlichen 
Mitglieder der Familie dem Rul zu den Fahnen, Von den Männern der beiden 
Linien der Famllie, die im Felde oder im Heeresdienst standen, haben fünf 
das Feld der Ehre, auf dem sie gekämpft und geblutel, nicht mehr verlassen! 
Ihr Andenken ist im Merzen jedes Haller geheiligt! 
i, A, der Gräfl. tind Relichsfrhri, Familie Haller v. Hallerstein 
FRITZ Reichsirhr. HALLER vw. HALLERSTEIN, stud. arch, in Münehen, 


PAUL GRAF HALLER vw. HALLERSTEIN, geb. 2. 8. 1881 
Heviz, K. und R. Oblt. d, Res. d, Hus.Rgts. Nr, 14, gef. 23. 8. 1914 
Bucsacz, Galizien, 

Hinterläßt s. Witwe Therese geb. Ambrozy vw, Seden und drei Kinder 
Alfred, Judith und Anna in Miskolcz, 

Sohn des W,G,Rals und Öbergespan Johann Gral Haller v, Hallerstein 
u. 5, Gemahlin Anna geb. Freiin Vay vw. Vaja in Oltheviz, 

Geschwister sind: Joseph; — Eugen, K: w K, Rittm. a. Di; — Johann; — 
Sophie Maltyasowszki v, Markusfalva, 

KARL GRAF HALLER v, HALLERSTEIN, geb. 2. 11. 1885 
Räten, Kunstmaler, Kgl. Pr. Lt. d. Res. d. 1. Bad. Leib-Gren.Rgis. 
Nr, 109, gef. 25. 11, 1917 Verdun als Komp.Führer im Sturmangrilf, 
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ERNST GRAF HALLER v. HALLERSTEIN, geb. 26. 4. 1892 
Reten, stud. med., Kgl. Pr. Fähnr. im 2, Bad, Giren.Rgt. Kaiser 
Wilhelm I Nr. 110, gel. 15.5. 1915 Lorettohöhe. 

Halbbruder von Karl, Söhne des 1414 -- Heidelberger Univ,Prof, Adelbert 
Gral Haller v, Hallerstein u. s. 1957 + 1, Gemalilin Gisela geb, Grälln Lazar 
v, Szarhegy bezw. s. 2. Gemahlin Bertha geb, v, Perczel in Heidelberg. 

Geschwister sind: Elisabelh; — Viktor, Pr. O.Arzt im 1, Gärde-FeldartRgt\, 
im Felde kmdi. zum Stabe des Exp.Korps Pascha Il, Jetzt Berlin; — Marla 
(aus 2, Ehe). 

HANS Reichsireiherr HALLER v, HALLERSTEIN, geb. 3. 
3. 1859 München, Kgl. Bayr. Kjkr, u, Oblt, im Kel. Bayr. Inf,Leib- 
rgt,, im Felde bei der Mil,Fliegerstat., stürzte mit einem Riesen- 
kampfilugzeug am 13, 11, 1916 bei Friedrichshafen tödlich ab. 

Jüngster Sohn des lol} Kyl, Bayı, Km. und Maj: a, D: Julius Reichsirhr, 
Haller v. Hallerstein u. s., Gemahlln Ida geb, Fraeb in München. 

Geschwister sind: Kurt, Banltdireklor In Mainz; — Erhart, Dipl,ingen, in 
Eiberfeld; — Frau Eleunore Rütscht, Gemahlin des Großindustriellen Alfred 
Rütschi in Zürich. 


RICHARD Reichsfreiherr HALLER vw. HALLERSTEIN 


aus Böhm, Adelsgeschlecht, dessen Stammreihe mit Ulrich I Haller v. Haller- 

stein beginnt, 7 1280 als Kais. Mlnzmeister in Bamberg. 1740 wurde das 

Geschlecht von Kurlürst Karl Theodor von Pfalz-Bayern in den Reichs- 
freiherrensland erhoben 

geb. 26, 5. 1895 Garmisch, Kgl. Bayr. 1.t, im Inf.Leibrgt,, gel _14, 

6, 1916 Verdun beim Vorgehen des Dt. Alpenkorps gegen Fort 

Dowaumont (Verdun). 

2, Sohn des Kgl. Bayr. Forstrats a. D, und OÖblts. der Ldw. a, D. Karl 
Reichsirhr; Tlaller v. Hallerslein uw, s. Gemahlin Emilie geb. Mantel in Murnau, 
deren ältesler Sohn, nunmehr einziges Kind Friedrich, stud, arch,, als Li, im 
Felde stand. 

%* 


LUDWIG v HAMM 
geb. 14. 9. 1881 Ralhenow, Kgl. Pr. Lt, im Kaiser Alexander Garde- 
Gren,Rgt. Nr. 1, gel. 6, 9, 1914 Ecury-le-Repos, 


+ 


SECHS FREINERREN vv HAMMERSTEIN, 
darunter ein Brüderpaar und ein einziger Sohn 


Von der Westlälischen Uradelsfamilie Hammerstein kämpften und bluteten 
zahlreiche Mitglieder in allen deutschen Kriegen des späteren Millelalters 
ind der Neuzeit; denn der Krieg gehürte stels zu den ehrenvollen Leiden- 
schaften des Geschlechts. Mil den Worten: „Er ist von die Hammersteins, 
und die Hammersteins ist eine sehr kriegerische Familie" emplahl König 
Ernst August von Hannover einen jungen Sproß dem Öesterr, Kaiser. — 
Oberst Alexander rettele in der Schlacht von Neerwinden 1093 dem Kur- 
prinzen Georg von Hannover das Leben. — 100 Jahre später schlug General 
Rudolph (bei ihm als Gencralstabschef Scharuhorst) aus der ruhmvollen 
Verteidigung dor Festung Menin in Flandern heraus sich mil seinen 
MNannoverschen Truppen durch die vielfach Überlegene französische Re- 
lagerungsarmee durch, — Von den 50 Männern, die bis einschließlich IV1 
über 18 Jahre alt waren, trugen im Weltkriege 37 den feldgrauen Ruck. Sechs 

von ihnen fanden den Heldentod für Deutschlands Recht und Ehre, 

gez. HANS Frhr. v. HAMMERSTEIN-GESMOLD, Gon,Majı in Stellin, 

WILHELM Freiherr v, HAMMERSTEIN-EQUORD, geb. 9. 
12. 1868 Gmunden, Fkherr auf Equord, Mehrum und Schierke, K. 
u. K. Km. u. Rittm. d. Res, d, Ulan,Rgts. Nr. I1, Ord.Offiz. beim 9. 
A.-Korps, + 31. 3. 1915 Lazarett Neu-Sandeck an der 18. 3. in den 
Nord-Karpalhen erhaltenen Verwundung, nachdem er für hervor- 
tragende Tapferkeit außer der Reihe zum Major befördert worden war. 

Hinterläßts.Witwe Agnes geb, Dirkens-Drews auf Sch], Ob.-Ranna, Nd.Oesterr, 

Aeltester Sohn des 1895 + K, u, R. Rittm. Helge Frhr, v. Hammersteih- 
Equord u, 5. 2, Gemahlin Sophie geb. Gräfin zu Stolberg-Stolberg in Rirchdorf, 
Ob,Oeslerr, 

Geschwister sind: Karoline Grälln v, Walderdorfl auf Molsberg; — Joseph, 
Fklierr auf Equörd, der als Pr, Rittns, und Hans in Kirchdorf, Ob.Oesterr,, 
der als RK. uw, K, Ritlm. im Felde stand. 


OTTO-WERNER Freiherr  HAMMERSTEIN-EQUORD, 
geb. 2. 5, 1897 Chemnitz, Kgl. Sächs, Fähnr. im Schützen-Rgt, 
Prinz Georg Nr, 108, wurde am 23. 8, 1914 im Gefecht bei Di- 
nant, Belgien, verwundet, kämpfte dessen ungeachtet weiter und 


fiel dann an der Spitze seines Zuges. 

2, Sohn des Kl, Sächs,. Oberst z.D. William Frhr, v, Hammerstein-Equord 
in Dresden u.'sı 1901 F Oemahlin Hedwig geb, Thorey, deren ältester Sohn 
Sigurd ebenfalls als Obll, im Felde stand. 

Schwestert des Helden sind Irmgard und Hedwig beim Vater, 

KURT Freiherr v. HAMMERSTEIN-GESMOLD, geb. 1. 8. 
1870 Bückeburg, Rgl. Pr. Maj. u. Bat.Komdr, im Ini.Rgt. (1. Ober- 
rhein.) Nr, 97, wurde bei den feindlichen Umklammerungsversuchen 
des rechten deutschen Heeresllügels nach der Marneschlacht anı 
1, 10. 1914 beim Sturm des 21. A,-Korps auf Fouquescourt, wesi- 
lich St.-Quentin, an der Spitze seines Batls, durch Granatsplilter 
schwer verwundet und + 4. 10. im Feldlazareit Nesle. 

Tiinterläßt s, Witwe Elisabeih geb. Kosack in Düsseldörf. 


ALEXANDER Freiherr v. HAMMERSTEIN-GESMOLD, 
geb. 20.7. 1879 Braunfels a. d. Lahn, Hptm, beim Stabe der Kais, 


17 + 


POELCAFPPELLE 


Schutztruppe für Di,-Ostafrika, wurde am 18, 1. 1915 bei Jassini 
an der Seite des Gen, v, Lettow-Vorbeck verwundet und 7 26. I, 
Feldlazarelt Totohowu. 


General v, Lettow schreibt über ihn: „Er war mir nicht nur ein bloder 
Mitarbeiter gewesen, sondern ein zuverlässiger Freund von hohem patriotischun 
Schwunge und dem zähen Willen beseell, zu Techten und nich nachzugeben." 

Bruder von Kurt, Sühne des 1893 + Fürstl, Solms-Braunfelsschen Hol- 
marschalls a. D. und Rgl. Pr. Maj: a, D. Karl Frhr. vw, Hammerstein-Gesmold 
1 5. 1911 + Gemahlin Alexandrine geb. Grälin Razumovsky, 

Geschwister der Heldenbrüder sind: Hans, Gen.Major, bekannt als Vor- 
sitzender der Walfenstlilstandskommission in Spaa, jetzt in Stettin; — Günther, 
Pastor in Rössittg; — Karl, Reg.Rat in Breslau; — Ernst-Wilhelm, als Hpim, 
im Felde; — Emanuela verw, Frau Major v. Holtzendorff; — Marie v. Hirsch- 
feld, deren Gemahl als Hptm, auf dem Felde der Ehre blieb, 


LUDWIG Freiherr v. HAMMERSTEIN-LOXTEN, geh. 22. 
11, 1880 Loxten, Erbherr auf Loxten, Kr. Bersenbrück, Kgl, Pr. 
Rittm, im Königs-Ulan.Rgt. (Hannov.) Nr, 13. 

Kämpfte Herbst 1914 in Belgien und Nordfrankreich, bis Ende 1917 bei 
anderen Truppenleilen in Rußland und darauf als Führer des Il, Batlsı Int; 
Rgts, Nr. 353 wieder in Nordfrankreich. Zeichnete sich als wagemuliger und 
erfolgreicher Palrouillenlührer aus, ganz besonders am 16, 11. 1914 südl, 
Gostynin in Polen, wo er elwa 500 Russen in keckem Ueherlall gefangen- 
nahm, Um sich mit der Fliegerwalle vertraut zu machen, Illog er am 22, I, 
1018 bei Wassigny im Flugzeuge und verunglückte dabei tödlich, 

Hinterläßt s, Witwe Marie-Luise geb. v. Neumann in Hannover. 

Einziger Sohn des 114 + Kyl. Pr, Staatsmin. a. D, Ernst Frhr, v. Hanımer- 
stein-Loxten u. s. Gemalhlin Aynes geb, v. Lorch aul Loxten. 

Geschwister sind: Gertrud Freifrau v, Münchhausen in Caelleda; — 
Dorothea iu Loxten; — Irmgard v. Bülow. 


ERNST-AUGUST Freiherr v. HAMMERSTEIN-LOXTEN, 
geb. 15, 7, 1877 Straßburg i/Els., Kgl. Sächs, Hptm. u, Komp,Chei 
im Leib-Gren,Rgt. Nr. 100, 


Wurde am 8. 9, (914 in der Marneschlacht bei Sompuis, südl. Chalons-sur- 
Marne, bei einem Flankenangrifl seines Reis. (XL A.-Korps, 3, Armee), 
während er beim Sturme auf eine französ. Balt, mit geschwungenem Degen 
seinen Grenadieren voraneilte, schwer verwundet und geriet dann in Feindes- 
hand; seitdem vermißt, wahrscheinlich am gleichen Tage gestorben. 

Hinterläßt s, Witwe Antoinette geb. v. Oehmichen und die Tochter Irene 
in Dresden. 

2, und letzter Solın des Kgl. Sächs. Oberst a.D, Rudolf Frhr. v. Hammer- 
stein-Loxten u, 5, 1910 + Gemahlin Ida geb. Meinecke, 

Der ältere Bruder des Helden + als Kais, Di, Kapt,Lt. 1908 auf hoher Soe 


vor Madeira. — Die einzige Schwester Usta lebt mit der Witwe und dem 
Töchterchen dieses Letizteren und dem Vater des Helden in Gifhorn, 
+ 


HERMANN v, HANDORFF 


geb, I, 4. 1874 Handorf, Amt Vechta, Oldenb,, Kgl. Pr. Oblt, im 
Oldenburg. Inf.Rgt. Nr. 91, gef. 27, 9, 1914 Brimont vor Reims. 

Sohn des 1909 + Herrn Bernhard v, Handorff u. 5. 19)5 7 Gemahlin Elisabetlı 
geb, Osterheyder in Handortl. Ar 


OTTOv HANFFSTENGEL 


geb, 19, 10. 1876 Dorum, Kr. Lehe, Kgl, Pr. Lt, im Füs.Rgt. 
G,F.M. Prinz Albrecht von Preußen (Hannov.) Nr. 73, gel. 15. 10, 
1914 Le-Godat bei Reims durch Art,Geschoß, 


Sohn des Suporintend. Gustav v. Hanlistengel in Wulsdor! bei Geestemünde, 
+ 
HANS ERICH v. HÄNISCH 


aus aller schles, Kaulmannslamilie, die mit dem Major im Gr,Gen,Stabe Karl 
Hänlsch I87I den Schwertadel erhielt, Dieser war der spätere Gen. d, Kav, 
und Chef des 2, Ulan,Rgts, (7 1908), — Sein älterer Bruder Emil wurde 1896 in 
den Adelstand erhoben. Er lebt als Gen. d. Art. z. D, in Mannover 
geb. 26. 8. 1890 Berlin, Kgl. Pr. Lt, im Garde-Drag,Rgt. (1. Großh. 
Hess.) Nr. 23, + 21. 1. 1915 Berlin an der im ruhmvollen Gefecht 
von Brandeville am 29.8, 1914 erhaltenen Verwundung, nach unsäg- 
lich schweren, mit wahrem Heldensinn klaglos getragenen Leiden. 


2, Sohn des 1921 + Kgl. Pr. Gen. d. Int, z, D. Karl v, Hänisch, zuletzt stellv, 
Kom,Gen. des X. A.-R., u, 5. Gemahlin Elly gab. Schroeder in Berlin, 
Geschwister sind: Joachim, als Rg), Pr. Lt. im Lein-Garde-Hus,Rgt. Im 
Felde; — Frau Major Liselütte Würtz in Berlin; — Frau Hptm. Liddy Baronitn 
v. Uckermann in Berlin. 
*+ 


HERMANN v. HANNERKEN 


seb, 23, 1. 1894 Berlin, Kaulmann, Freiw. Funker beim Res.Inl, 
gt. Nr, 203, gel. 10. 11. 1914 beim Sturm aul Dixmuiden, als er 
einen verwundeten Kameraden verbinden wollte, 


Sohn des 1906 + Plantagendir, aul Sumatra Woldemar v, Hanneken u s: Ge- 
mahlin Hedwig geb, Saul in Berlin, deren drei andere Kinder im Felde standen: 
Julie als Kriegsschwester, Wilhelm als Li. im Augusta-Rgt., und Golthelf als 
Muskelier. * 


ALBRECHT v. HANSEMANN, 


der Urenkel des 1361 7 Rgl. Pr. Finanzmin. David Hansemann, dessen Ahne 
Lorenz Fasanenmeisler in Potsdam war. Aus einlachsten Verhältnissen 
ärbeitete sich David zum Pr, Finanzmin. zum Präs. der Sechandlung und der 
Preuß, Bank empor. Zugleich ist er der Begründer dyr Disconlo-Ges, in 


+ 
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Berlin, — Sein ältester Sohn Adell wurde 1872 in den Preuß, Adelstand er- 
hoben, Er war Geschäftsinh, der Disconto-Ges. und + 13. — Seine Witwe 
Ottilie geb. v. Kusserow, bekannt als große Wohltäterin, + 1920, Diese Linie 
erlischt im Mannesstamme durch den Heldentod Albrechis, — Davids 2, Sohn 
Gustav wurde 1901 in den Preuß, Adelstand erhoben. Sein Sohn David war 
der bekannte Geh.Mediz,Rat u, Prof, an der Univers. Berlin und Prosektor am 
Rudoll Virchow-Krankenhause. Er leistete als Arzt im Felde außerordentliches 
und 7 1920, In einer großen Zahl bekannter Werke bearbeitete er das Gebiet 
der palholog. Anatomie, und vor allem die Krebsforschung verdankt ihm wert- 
volle Beiträge 


geb: 9, 12. 1887 Berlin, Fkherr auf Pempowo, Kgl. Pr. Oblt. d. Res. 
, Garde-Ulan,Rets, Nr. 1, zuletzt Komp.Führer im Kaiser Franz- 
Ret., r 18. 7, 1917 Wien während der Operation seiner am 11.1. 
1917 bei Krasnostaw erlittenen Wunde. 

Einziger Sohn des 1900 + Dr, jur, (1. Lt, der Res, Ferdinand v, Hansemann, 
Herr aul Gorka, u. s. Gemahlin Josephine geb. Stienen (wiedervermählt mit 
Gen.Lt. z. D. Hans Graf v, Schlippenbach) in Berlin. 

Schwestern sind: Frau Major a, D. Ottilie v. Oertzen; — Frau Major aı Di; 
Frida v, Caprivi; — lIse und Anha. 


ZWEI BRÜDERPAARE . HANSTEIN 
aus Eichsielder Uradel mit gleichnamigem Stammhause bei Gölfingen, der mit 
Theodorieus Vicedominus de Rusteberch in Apolda 1121 und 1148 urkundlich 
erstmals nachgewiesen wird und dessen Stammreihe mit Heithenricus de 
Hanenstene 1236 beginnt. Die Vorfahren waren Stellvertreter des Landesherrn 
auf dem Eichslelde, d. h. des jeweiligen Erzbischofs von Mainz, — 1070 wurde 
Schloß Hanenstein von Kaiser Heinrich IV zerstört, von zwei llansteins aber 
wieder aulgebaut. — Reich ist das Geschlecht an berühmten, tüchligen und lat- 
krältigen Mänhern. Kaspar 7 1603 als O,Aulseher der Gralsch, Heuneberg. Von 
seinen direkten Nachkommen Tiel Franz als Kgl. Pr, Major 1806 hei Pr,-Dylau. — 
Aus der 2, Linie liel 1670 Ernst Friedrich als Kais. Oberstit., ebenso lie! aus 
dieser Linie Frilz als Lt. der 4. Dragoner am 17, 9, 1870 bel Choisy-le-Roi. — 
Desgleichen Georg am 16. 8. 1870 bei Mars-la-Tour als Pr, Hpim. — Sein 
jüngerer Bruder fand beim Untergang der „Amazone" als Pr, Seekadelt den 
Seemannstod. — Aus der Freiherrenlivie, die aus der uradligen hervorging, 
liel ebenfalls im Kriege 1870/71 Adalbert an der Spitze seines Batls, Leib- 
Grenadiere Nr. 8 am 6. (1 1971 bei Azay-Mazang&; er war der Großvater der 
zuerst genannten Helden 


ADALBERT FREIHERR v. HANSTEIN-KNORR, geb. 7. 8, 
1894 Franklurt a/O., Kgl. Pr. Lt. u, Adj, des Leib-Gren.Rets, 
König Friedrich Wilhelm III (1. Brandenb,) Nr, 8, gel. 25. 10. 1917 
am Monte Hum westlich Tolmein durch eine Granale, die im 
Rgts.Stab einschlüug. 


Er verlor sein Leben, gerade von einer Erkundung zurlckgekehrf, nachdem 
er der itallenischen Üelangenschalt durch große Entschlossenheit und Geistes- 
gegenwart entronnen war, 


BERTHOLD FREIHERR v. HANSTEIN-KNORR, geb. 3. 4, 
1899 Franklurt a/O,, Kgl, Pr. Lt. im Leib-Gren,Rgt. König Fried- 
rich Wilhelm III (1, Brandenb.) Nr. 8, gel. 21. 7. 1917 Sturow bei 
Tarnopol in Galizien, durch Infanteriegeschoft ins Herz getrolfen. 


Seinen Grenadieren weit vorausstürmend, die ihm nicht zu folgen ver- 
mochten, erlitt er den Heldentod in jugendlicher, echler Begeisterung Tür sein 
geliebtes Vaterland. Niemand hatte ihn fallen sehen; von Mantıschallen eines 
anderen Rgts. wurde er begraben. So kam es, daß erst nach 4 Wochen sein 
Tod festgestellt und das Grab gefunden werden konnle, 

Bruder von Adalbert, Söhne des Trhrn, August v. Hanslein (der dem Rt, 
seiner Heldensöhne von 1889-1910 angehürte und als Bat.Kamdr. mit dem 
2, Marine-Int.Rgt, ins Fold zog), iu, $. Gemahlin Agnes geb, v. dem Kneschech 
in Rüstringen. 

Schwestern sind: Elisabetlt, Mechthild und Silta-Charlötle bei den Eltern, 


KARL v. HANSTEIN, geb. 16. 6. 1890 Charlottenburg, stud. 
ing., Vizefeldw. im Anhalt. Inl.Rgt. Nr. 93, gel, 7,9, 1914 Lizy (Marne). 


HANS-EBERHARD v, HANSTEIN, geb. 20. 9. 1892 Quellen- 
dor!, Anhalt, Kgl. Pr. Refrdr. u, Lt, d. Res. d. Anhalt. Ini,Rgts, 
Nr. 93, gel. 8. 10. 1915 beim Sturm auf Loos. 


Bruder von Karl, älteste Söhne des Kyl. Pr. Maj, £. D, Theodor v.: Hanstein, 
Herr aul Bornhagen, u. s. Gemahlin Dellcia _gch. Edle v. Oelluger auf Born- 
hagen, deren 3. Sohn und nunmehr letztes Kind Rudolf als Oblt. Im 3, Garde- 
Rgt. z. F. im Felde stand, Pi 


ZWEI VETTERN v. HANSTEIN, 


nach Veberlieferung zu dem Eichslelder \lradelsgeschlecht gehörig, dessen 

Wappen auch diese Familie fiihrt. Sie weist eine ganze Anzahl von Gelehrten, 

Bürgermeistern und Pastoren auf. — Jolıannes v. Hanstein, Großvater des 
Helden, 7 1580 als Univ, Prolessor in Bonn 


MANFRED vw. HANSTEIN, geb, 8, 1, 1895 Berlin, stud. phil, 
Kgl. Pr. Lt. im Gren.Rgt. Prinz Karl von Preußen (2. Brandenb,.) 
Nr. 12, + 22, 12, 1915 Lazarett Wittenberg infolge Erkrankung, 
die er sich bei Beginn des serbischen Feldzuges in der Donau- 
Niederung zugezogen halte. 


Einziger Sohn des Prof, Reinhold v, Hanstein, Dr. phil. u. Studienrat am 
Berliner Königstädt, Realgymn,, u. $. Gemahlin Margarete geb. Baeblich in 
Ba deren nunmehr einziges Kind ihre Tochter Hertha, Lyzeallehrerin in 

erlin ist, 


FRITHJOF v. HANSTEIN, geb. 14. 8. 1896 Berlin, Kgl. Pr, 
Lt. im 5, Garde-Rgt. z. F., gel. 7. 11, 1916 Beugny. 


Aeltester Soht des 1904 + Prof, Adalbert v. Hanstein, Dr. phil, Privat- 
dozent an der Techn. Hochschule, u, s, Gemahlin Wanda geb. Hagen in Berlin. 
Geschwister sind Ilse und Wolfram, der als Lt, im Felde stand, 


ADÖLFW“ HANTELMANN 


aus urallem Geschlecht der Stadl Braunschweig, dessen Ahne Cord Ilanlel- 
mann 1408 dort Ratsherr war. Seit dieser Zeit hielt das Geschlecht treu zu 
Braunschweig und brachte viele bedeulende Männer hervor 

Beb. 18. 12. 1875 Braunschweig, Kgl, Pr, Rittm, im Hus.Rgt. Gral 
ioetzen (2. Schles.) Nr, 6, zuletzt Bat.Komdr. im Füs.Rgt. G.F.M. 
Graf Moltke (Schles.) Nr. 38, gel, 9, 10, 1916 Bovent vor Peronne. 

Hinterläßt s, Witwe Olga geb. Melmer in Berlin, 

Reltester Sohn des 1916 4 Kgl, Pr, Gen.Lis. z. D. Wilhelm v, Hantelmann 
u, 5, Gemahlin Marie geb. Degener in BIRUNZERGSIE: 

Geschwister sind: Paul, Reg.Rat, und Erich, beide als. Rittm, im Hus.Rel, 
Nr. IT im Felde; — Ursula bei der Mutter, 


* 
PAULv. HAPPE 


aus alter märk. Familie, deren Stammvater Wilhelm Happe, Kurbrandenhurg, 
Rat und Steuereinnehimer, 1695 in den Reichsadelstand erhoben wurde, — 
Sein Enkel Franz und Urenkel Ludwig waren Rgl. Pr. Kriegs- u, Domänenräte 


eb. 5. 10. 1858 Dargebell, Kgl, Pr. Oberst z. D. u. Komdr. des 
dw.Bez. III Hamburg, im Felde Komdr, des Ldw.Inl.Rgts. Nr. 76, 
gel. 20. 2. 1915. 


Hinterläßt s. Witwe Marianne geb, v. Rohrscheidi. 

Geschwister sind: Friedrich, als Oberstit, im Felde; — Frau verw, Hpim. 
Anna Kaiser in München; — Helene bei der Schwester in München, 

Auch dieses alte T\delsgeschlecht ist im Erlöschen, da das einzige Kind 
des gelallenen Helden, sein Sohn Helmuth; als Junger Relerendar u. LI, d. Res, 
1911 starb, und der letzte männliche Träger des Namens, Friedrich, im 63. 
Lebensjahre steht und unvermählt ist. 


+ 
ZWEI HELDEN v, HARBOU 


aus Dänischem Uradel, der 1350 urkundlich erstmals erscheint, Seit dem Ictzten 
Jahrhundert standen die Söhne des Geschlechts meist in preußischen Diensten 


WILHELM v. HARBOU, geb. 16. 4. 1856 Kopenhagen, Kgl, 
Pr. Gen.Lt. und Inspekt, der Landw,Inspekt. Dortmund, im Felde 
Komdr. der 13. Res.Int.Div,, wurde 14, 9. 1914 bei Contre-Cernyon 
verwundel und *f 20, 9, Laon im Lazarell des Gardecorps. Bei- 
geselzl auf dem Ehreniriedhof in Dortmund, 


Hinterläßt s, Witwe Amelia geb. Budde in Dortmund und vier Söhne: 
Wilhelm, Edgar, Arnold und Otto, 


ERNST ULRICH v, HARBOU, geb. 26. 8. 1889 Oldenburg, 
Kgl. Pr. Oblt. (it. A.K.O. an seinem Todestage ernannt) u. Reis. 
Adj. im 1. Bad. L.eib-Drag.Rgt, Nr, 20, gel. 19, 6, 1915 im Gefecht 
bei Gierzdele, beigeselzt in Godesberg a/Rh, 2, 7. 1915. 


„Die Natur halte ihn mit allem ausgeslältet, was im Leben liebenswert 
macht. Als strahlender, prächliger Mensch, als vorbildlicher, begeisterler 
Soldat, so bleibt er in unserer Erinnerung.“ 

MARSCHALCK v. BACHTENBROCK, Rots.Komdr, 

Einziger Sohn des Kg). Pr. Oberstlts, a. D. Adoll v. Harbou u. 5. Gemahlin 
Charlotte geb, Dresler in Godesberg. 


*+ 
DREI HELDENBRÜDER de HARDE, 


dle einem rein deuischen Geschlecht entstammen, das erst iu der Zeit der 
allgemeinen Französelei sich de Harde schrieb. Bereils im Ih. Jahrhundert 
gehörten die v, Harde den Landständen der Gralschalt Tecklenburg an. 
Mehrere Mitglieder werden als adlige Burgherran der Grafen von Tecklenburg 
genannt, — Im Freiheitskriege widerselzite sich der Urgrolivater der nach- 
genannten Brüder, Herr auf Hackemühlen, der wvewaltsamen Aushebutig durch 
Napoleon, worauf der Ilof verbrannt und alles vernichtet wurde. Der einzige 
t3jährige Sohn Dietrich-Eylert floh, erreichte Ilolland und Tuhr auf See, wobei 
er es bis zum Schilfskapitän brachte. Von seiner ganzen väterlichen Habe 
halte er nur einen kleinen Silberlöllel gerettet, den er stets bei sich trug. — 
Seine Söhne ließ er studieren, Der eine kaulte Schloß Rentwertshausen, er 
war der Vater der Helden, — So rettete die Tatkraft des 13jährigen Knaben 
Dietrich-Eylert ein Geschlecht vor dem Untergang, das bei Ausbruch des 
Weltkrieges dem Vaterlande nun wieder 5 Krieger zur Verfügung stellen konnte 


JOHANNES de HARDE, geh, 17, 1. 1890 Bad Blankenburg, 
Kel. Pr, Lt. im Inf,Rgt. Kaiser Wilhelm (2. Grofih, Hess.) Nr, 116, 
kmdt. als Adj. zum Res.Inf,Rgt. Nr. 254, gef. 27, 9, 1915 in den 
Gelechten bei Smorgon, als er einem Komp,Führer einen Befehl 
des Batls. überbrachte. 


FRIEDRICH de HARDE, geb. 7. 11. 1893 Bad Blankenburg, 
Kriegsfreiw. UoH. im Res,Feldart.Rgt. Nr. 91, + 25. 12. 1918 Res. 
Lazarett Meiningen, 10 Tage nach seiner Rückkehr in die Heimat, 
infolge Ueberanstrengung beim Rückmarsch aus Frankreich, nach 
ununterbrochenem Frontdienst von mehr als 40 Monaten. 


RICHARD de HARDE, geb. 17. 12. 1895 Rentwertshausen, 
Kel. Pr. Lt, im Inf.Rgt. Kaiser Wilhelm (2. Großh. Hess.) Nr, 116, 
kmdt, zur M,G.Komp: des Res.Inf.Rgls. Nr. 224, gel, 21. 6. 1916 
Marzelowsca in Galizien, nachdem er im vördersten Graben vier 
Massenangrille der Russen mit abgewehrt hatte. 


Sein Rgts.Komdr. lie) ihti in einer rückwärls gelegenen Mulde beerdigen; 
das Rgt, nannle diese in treuem Gedenken an seinen Leulnant von da ab 
„de Harde-Mulde,“ 


+ DIXMUIDEN + 118 


EEE EEEEELLEEIEENOILEENOONNORNINONNPENNNOOANAENNU EEE NENNEN, AANDARNSANNNANIANNNNSRNNNNRNNNSEEOENNNNEOSSNNERSNSOOEDRENNORNIENNENNNE 


3 Neldenbrüder, Söhne des 1903 7 Pfarrers Friedrich de Narde u. s. Ge- 
mahlin Marie web. Voigt, Tochter des in Potsdam lebenden Gen.Lis, Richard 
Voigt, auf Rentwertshausen, von deren Il Kindern außer den 3 Gefallenen 
Elisabeth als Oberschwester, Dielrich-Kylert, jetzt Herr aul Rentwerishausen, 
als Großh. Hess, Oblt, (dreimal schwer verwundet gewesen) und Eduard-Winfried 
(zweimal verschüttet), im Felde waren, 


* 


ROLFvV. HARDEGG 


geb. 11. 10, 1884 Straßburg ı/E., Kgl. Württ. Lt. a. D., im Felde 
Komp.Führer im Preuß. Res.Ini.Kgt. Nr. 29, gel. 3. 10. 1915 auf 
Höhe 196 bei Le-Mesnil in der Champagne-Herbstschlacht. 


+ 


ZWEI VETTERN ÄUS DEM NIEDERSÄCHS, URADELSGESCHLECHT 
v. HARDENBERG 


mil gleichnamigem Stammhause im Kreise Northeim, das mil Didericus de 
Hardenberge 1174 urkundlich erstmals auftritt, Der bekannteste des Geschlechis 
ist der 1814 in den Fürstenstiand erhobene Karl August v. Hardenberg, 
Standesherr von Neuhardeuberg. Ursprünglich in hanmov,, dann im braun» 
schweii. Staatsdiensten, wurde er 1791 Preuß, Staatsminister und schloß als 
solcher 1795 in Basel den Frieden mit Frankreich. Nach Steins Rücktritt 
wurde er Staatskanzler und erwarb sich große Verdienste um Preulen 
cp 1922), — Als Schriltsteller unter dem Namen Novalis wurde Friedrich Frhr, 
v. Hardenberg‘ bekannt 


GERHARD GRAF v. HARDENBERG, geb. 12, 10, 1886 
Drönnewitz, Kgl. Pr. Oblt. und Adj, im Ulan.Rgt. (2. Pomm.) 
Nr, 9, + 3. 11. 1916 Petrozsany, Siebenbürgen, an der am 27. 10. 
bei Iranzesti in Rumänien erhaltenen Verwundung, 

Hinterläßt s. Witwe Maärie-Jeannette geb. Ireiin vw. Sobeck aul Kruckow. 

3. Sohn des 1912 + Großh. Meckl,-Schwer. Khrn, und O,Stallm., vorm. 
Kgl., Hannov, Lis, Ernst Graf v. Hardenberg, Herr auf Drönnewitz und Neuen- 
kirchen, u, s. Gemahlin Elisabeih web. Grälin v. Perponcher-Sedlinitzky in 
Schwerin, Geschwister des Ilelden sind: Karl, Rittm. a. D. und Fkherr 
auf Drönnewltz und Neuenkirchen; — Eberhard, der als Lt, im Felde stand. 


ANTON FREIHERR v. HARDENBERG, geb. 2. 6. 1892 
Ober-Wiederstedt, Kgl. Pr, Lt. im Ulan.Rgt. Hennigs von Treifen- 
feld Nr. 16, kmdt. zu einer Fliegerabt,, gef. 25. 5: 1917 Bl&haries, 

Aeltester Sohn des Großh, Sächs, Khrn, Hans Frhr. v. Hardenberg u. $. 
Giemahlin Ludmilla geb. Freiin v, Carmap aul Ober-Wiederstedt 

Geschwister sind! Pelra bei den Eltern, und Claus, der als Lt, im Rgl: 
seines Bruders kämplte, * 


HORST v. dr HARDT 


geb, 1. 2, 1900 Berlin, Kgl. Pr. Fahnenjkr, im Königin Augusta 
Garde-Gren.Rgt. Nr, 4, gef. 17. 7. 1918 Harnotay-Ferme nord- 
westlich Epernay. 

In Jugendlicher Begeisterung zog er hinaus, um in den Reihen des Itgls, 
zu lechten, das sein Großvater mitbegrändet, in dem sein Valer mehr als 
25 Jahre stand, und sein älterer Bruder auch schon kämpfte. Kaum ins Feld 
gekommen, machle er die große Offensive gegen Reims mit. Mn der Spitze 
seiner Komp. stieß er in den Feind und bediente sein Masch,@ew,, his eine 
Mine seinem jungen Leben ein Ende machle Seine Kameraden konnten 
ihm leider kein Grab bereiten, 

Jüngster Sohn des Kel, Pr, Majı im Garde-Gren.Ryt, Nr, 4 Adoll v. der 
Hardt u. s. Gemahlin Sofia geb. Herwarth v. Billenfeld (Enkelin des 1884 7 
G.F.M. Herwarth v. Billenfeld), deren anderer Sohn Haus Joachim ebenlalls 
als Lt, im Garde-Gren.Rgt. Nr, 4 im Felde stand, 


« 
DIRKv. HARLEM 


aus Urädel Hoilands, einstmals im Besitz der Baronie Harlem, aus der die 
holländische Stadt emporwuchs 

geb. 24.12.1886 Frankfurt a/Oder, Kgl. Pr- Vizewachtm, im Königs- 

Ulan.Rgt. (1. Hannov.) Nr, 13, gel. 24. 8. 1914 Poliseul (Belgien) 

an der Spitze einer Patrouille, von 4 Kugeln durchbohrt. 
Einziger Sohn des Landrats a, D, Dietrich v. Harlem u, sı Gemahlin 

Luise geb. Freiin v. Lützow gen. v, Dorgelo in Celle, deren nunmehr einziges 

Kind die Tochter Eleonvre Ist, * 


DIE ZWEI VETTERNv. HARLING 


as Ostlries, Uradel, der mit Ritter Theodericus de Harlege 1203 urkundlich 

zuerst genannt wird. Die Harlings slanden zumeist in hannov. Diensten, 

Georg machte als Riltm. in der EngL-Deulschen Legion die Freiheitskämpfe 

mit, — Sein Enkel Georg fiel als Kgl. Hannov, Lt. am 27. 6. 1866 im Kample 

gegen Preußen. — Der Familienbesitz Eversen im heutigen Kr, Celle war 

bereits Eigentum des Stammvaters Hans vw. Harling 1420,und vererble sich 
seitdem in ununterbrochener Relhe 


CARL v. HARLING, geb. 11. 11, 1873 Viktring, Herr aul 
Eversen bei Celle, Kgl. Sächs, Hptm. u. Komp.Chel im Inl.Rgt. 
Nr, 103, + 10, 9. 1914 Feldlazarett Juvigny an der am 7. 9, bei 
Chälons-sur-Marne erhaltenen Verwundung. 

Hinterläßt s. Witwe Frieda geb, Grälin v, Holizendorlf und zwei Kinder: 
Wolt Christian und Gertraud in Celle, 

Einziger Sohn des 1877 7 R. u. K. Maj. a.D, Viltor w. Harling us. 1918 7 
Gemahlin Karoline geb. v. Reichenbach, — Einzige Schwester des Helden 
ist Marie iu Colle, 


OTTO v: HARLING, geb. 22, 12, 1864 Lüneburg, Dr, rer, pol., 


19° 4 


LOMBARTZYDE 


Kgl, Pr. Maj. a. D,, im Felde beim Ldw,Kav.Rgt. Nr. 1, + 27. 12. 
1915 Res.Lazarelt Altheide an den Anstrengungen des Feldzugs. 
Jüngster Sohn des 1978 + Dr, jur, Kegel, Pr, G,O,Reg.Rals Heinrich Kart v. 
Harling u. s. 1891 + Gemahlin Mathilde geb. v, Schwarzkopf. 
Geschwister sind: Karl, Rgl.Pr. G. Reg.Rat in Berlin} — Therese in Hannover, 


* 
FRIEDRICH v. HARNIER 


aus altem Geschlecht des Dept.-des-Ardennes, das vielleicht wallonischen 
Ursprungs ist und jm Mittelalter sehr verbreitet war. Jedenfalls stammt der 
Ahnherr des deufschen Geschlechts Jean Hargnier, Capitaine de Bazeilles von 
dem Geschlecht ab, das im heutigen Dorfe Hargnies, Kant, Foumay, um 1300 
blühlte. — Um die Mitte des 17, Jahrhunderts wanderlen mehrere Glieder ihres 
Glaubens wegen aus, so auch Daniel, maltre arquebusier in Sedan, dessen 
Nachkomme Kaspar Harnier, wie sich die Familie in Deutschland nannte, 
1811 als Kriegsrat in Cassel starb, — Er hatte 2 Söhne; Heinrich und Louis, 
die Stammväter der beiden heute blühenden Linien. Heinrich war Preuß. 
Min,Resident in München, Domherr zu St. Petri und Pauli in Halberstadt. Er 
wurde 1810 in den Hess. Adelstand erhoben und ist der Urgroßvater des 
nachgenannten Helden, — Louis’ Sohn wurde 1962 in den Adelstand erhoben. 
Er war reg, Bürgermeister von Frankfurt a. M., 7 1868 als Senator, Seine 
Linie blüht in München und Darmstadt, — Einer seiner Enkel, Ludwig, Kgl, 
Pr. Reg.Ral a. D., ist Herr auf Bombolin in Posen, jetzt auf Schloß Gurschen, — 
Eine 3., bürgerliche Linie blüht in Cassel 
geb, 19, 6. 1875 Burg Echzell, Herr auf Echzell und Häuserhof, 
Ö.Hessen, Kgl. Pr. Maj. im Kurhess. Jäger-Bat. Nr. 11, + 15. 12. 
1914 Aachen an der bei Dinant, Belgien, erhaltenen Verwundung. 

Hinterläßt s, Witwe Marline geb. v, Eichel und vier Tüchter: Anna, Erika 
Margarete und Marie in Marburg i. H, 

Sohn des 1904 + Gutsbesilzers Adolf v. Harnier u, $, 3, Gemahlin Anna 
geb, Riedesel Freiin zu Eisenbach auf Rurg Echzell, 

Geschwister aus gleicher Ehe des Valers sind: Wollram, Herr auf Echzeil, 
der als Maj. im Felde war, und Agnes, — Aus 1, Ehe des Vaters mit Luise 
geb. Freiin v. Rotenhan (F 1869): Frau verw. Nodwig v, Bismarck auf Kniephol; — 
Frau verw. W.G.Rat und Staalsmin, Exz, Luise Freifrau v. der Recke in 
Rudolstadt; — Wilhelmine; — Frau O.Khr, Exz. Elisabelh Riedesel Freifrau 
zu Eisenbach in Darınstadt: — Yrau Khr, Johanna v. Eichel auf Marisleld 
S.-M. — Utid aus 2. Ehe des Vaters mit Marie, der jüngeren Schwester seiner 
1. Gemahlin (f 150%): Frau verw, Anna Freilrau v. Racknitz auf Heinsheim 
Bez. Mosbach, Pr 


DREI FREIHERREN HARSDORF vw. ENDERNDORF, 
darunter ein Brüderpaar (einzige Söhne), 


aus altem Böhm, Geschlecht, das urkundengemäß im 12, Jahrhundert nach 
Nürnberg kam und dorl jahrhundertelang zu den Patriziergeschlechtern gehörte. 
1697 wurden die Harsdorlals v, Harsdor!Edlev. Enderndorf durch Kaiser Leopold I 
in den Reichsadelstand und später von Karl VI in den Freiherrenstand erhoben 


FRIEDRICH Freiherr v. HARSDORF Edler v, ENDERN- 
DORF, geb. 21, 3. 1883 Nürnberg, Rechtsprakt,, Kgl. Bayr, Li, d, 
Res. d, 10, Inf, Rgts., gel. 11. 9. 1914 Gellenoncourt, 


Aeltester Sohn des Kgl. Bayr. Forslrats a. D. Karl Frhr. v. Harsdorf Edler 

v. Enderndorf u. s. Gemahlin Sophie ‚geb. v. Furtenbach in Rothenburg o,dı T, 

Geschwister sind: Gottlried, als Lt: im 8. Feldart,Rgt, und Wilhelm, als 
Kals, Di. Seekadett im Kriege; — Karl. 

ENDERN- 


ALBERT Freiherr v. HARSDORF Edler v. 
DORF, geb. 17. 12. 1888 Landau, Kgl. Sächs. Li, im $, Inf. Rgt, 
Nr, 107, + 25. 8. 1915 Lazarell Chliasny an der 18, 9, am Narew 
erlittenen Verwundung (Bauchschuß). 


ALEXANDER Freiherr v, HARSDORF Edler v. ENDERN- 
DORF, geb. 8, 6, 1896 Landau, Kriegsfreiw., Kgl. Bayr. Uoll. im 
Bayr. 14. Inf.Rgt,, vermißt seit dem Nachtgefecht bei Tahure vom 
29.130. 10. 1915. 

Bruder von Albert, einzige Söhne des Kgl, Bayr, Km, und Gen,Maj, 2, D, 
Alexander Frhr. v. Harsdorf Edler v. Enderndorl u. s, Qemahlin Bertha geb, 
Hölldorfer in Nürnberg, — Schwestern der Helden sind: Elisabeth, Emma, 
und Martha: Mi 


SIEGMUND v. HARTLIEB gen. WALSPORN 


aus aller Patrizierlamilie der Reichssiadt Memmingen, die 149% in den Rittermäß. 
Reichsadelsland erhoben wurde. Die Stammreihe beginnt mit einem Hartlieb, 
der 1300 irn Worms lebte, dessen Enkel Hans sich mit Mgnes v. Walsporn, der 
Letzten ihres Geschlechts, vermählte, worauf die Namensvereinigung erfolgte 


geb, 23, 10, 1882 Hienheim, Reg. Baumeister, Kgl, Bayr. Lt.d. Res, 
d, 1. Pionierbat., + 22. 8. 1914 Kloster St. Johann von Bassel bei 
Saarburg, an der 20.8. am Saarkohlenkanal erlittenen Verwundung. 

Kelr Laut des Schmerzes kam über seine Lippen. Ruhig sagle er zu 
Obit, Hulfer: „Kamerad, bleiben Sie in Deckung, ich bin doch verloren; ich 
bevnbachte für Sie und teile Ihnen mit, was ich sehe!“ So hellend, lag er 
stundenlang, bis er bewulßslios wurde. Darauf wurde er aus der Schützenlinie 
getragen. — Sein Notizbuch brachte die letzten Grile an die Eltern mit den 
Worten; „Lebt wohl, ich bin glücklich!" 

Aleltester Sohn des 1918 + Kel. Bayr, O,Fürsters a, D. Eduard v. Hartlieh 
gen. Walsporn u. 5. Gemahlin Mathilde geb. Wielner in Augsburg. 

Geschwister sind: Frau Pfarrer Eugenie Bauer in Reulti b, Neu-Ulm; — 
Maximilian, der als Württ. Hptm. im Felde stand; — Ollilie bei der Mutter, 


+ 
HANSv. HARTMANN 


zus Reichsadelstand von 1792, Dor Stammvaler Chrisloll Hartmann lebte 
1599 als Bürger in Kamenz 


+ 


geb. 21. 8. 1873 Grimma, Kgl. Sächs. Maj, ü, Bat,Romdr, im Int, 
Rgt. Nr. 103, gel, 4. 9. 19]6 Soyecourt an der Somme., 

Himlerläßt 5. Wilwe Elisabeth geb. Krug v. Nidda und drei Kinder: Ruth, 
Nlans-Marald und Anna-Sabine In Dresden-Loschwitz, 

Einziger Sohn des Kgl. Sächs, Oberst a.D. Hanns v, Hartmann, während 
des Krieges Vorsland der milit. Telegr.-Ueberweisungsstelle, u. s. Gemaltlin 
Gabriele geb: v, Göchhausen-Reichard in Niederlößnitz b/Kötzschenbroda. 

Schweslern sind: Frau Gen,Lt. x. D, Else v, Reyher in Kamenz und Frau 
O,Finanzral Marwarelte v. Koppenlels in Dresden-Blasewitz, 


* 
ZWEI HELDEN vv HARTMANN, 


Enkel des 1801 ’F Kg). Pr. Gen. d. Inf. z, D. Eberhard v. Hartmann, 1870,71 

Chel des Gen,Stahbs des Gen.Gouv. im Elsaß. Das Geschlecht stammt aus dem 

Vogtiande, wo der Stammvater Karl Gottfried Hartmann 1745 als G.Kriegs- u. 

Dom,Rat starb. Da seine Familie nachweislich von Adel Wewesen war, er- 
folgte Tür seine Söhne 1794 die preuf). Adelserneuerung 


FRIEDRICH EBERHARD v. HARTMANN, geb. 19. 5. 1893 
Lübtow, Kgl. Pr, Lt. im 5. Garde-Rgi. z. F., wurde August 1914 
im Westen bei einem Päatröuillengange als erster des Rgts. ver- 
wundet (Knie), ging zur Fliegertruppe über und stürzte als Kampf- 
llieger bei der Jagdstaliel Nr. 9 am 16. 6, 1917 Lelfincourt bei Vou- 
ziers durch Zusammenstoß zweier Flugzeuge beim Lultexerzieren 
tödlich ab, 

Einziger Sohn des 1904 + Kgl. Pr. Oberstits. u. Flügeladj. des Fürsten von 
Schwarzburg-Sondershausen Bruno v, Hartmann u. s. Gemahlin Elisabeih geb, 
v, Schvening im Beriin-Halensee, 

Schwestern sind: Arne-Marie, als Schwester vom Roten Kreuz im Felde; — 
Elisabetlı bei der Multer, 


EBERHARD v, HARTMANN, geb. 5. 8. 1890 Berlin, Rgl. Pr, 
Oblt, und Führer der Masch,Gew.Esk, im Jäger-Rgt. z. Plerde 
Nr. 9, Am 28,9, 1915 geriet er bei Gruscowo südwestlich Dum- 
lowitschi schwer verwundet in russische Gefangenschalt und blieb 
seitdem verschollen. 


Aeltester Sohn des Kgl. Pr, Hpim. a. D, Alexander v. Hartmann, Ierr auf 
Holfstädt, u, sı Gemahlin Melanie geb, v. Zaborowski, 

Geschwisler sind; Frau Major a, D. Sophie vw, Hoepiner; — Otto, als Hus, 
li. im Felde; — Klaus und Alexandta bei den Eliertı, — Sein Bruder Harry 
starb am 27:8. 1919 an den Folgen eines Unglücksfalles, nachdem er den 
Krieg als Rgl. Pr, Lt, im Gren.Rgt, z, Plerde Nr. 3 glücklich überstanden hatte. 


%* 
JAKOBv. HARTSEN 


aus der uradligen Familie de Tlersent stammend, die um 1450 urkundlich in 
andern erscheint, Das Geschlecht siedelte nach Amsterdam über, wo Sein 
Adel 1844 von der holländ, Regierung anerkannt wurde. 1912 wurde der Held 
selbst, der bis dahin die niederländ, Adelsbezeichnung Jonkheer geführt hatte, 
als v, Hartsen in den Kgl, Sächs. Adel aulgenommen 
geb. 13. 6b. 1891 Baarn, Niederlande, Kgl. Sächs. Oblt, im Hus, 
Rgt. König Albert Nr. 18, kmdt. zur Fliegerabt. Nr, 23, im Luft- 
kampf tödlich abgestürzt 15. 7. 1916 Mons-en-Chaussce. 

Einziger Sohn des 1892 7 Jonkheer Jacob Hartsen us, Gemahlin Augusta 
veb, Then-Bergh (wiedervermählt mit dem Kel. Sächs. Gen.Lt. x, D, Richard 
v. Hennig In Dresden, der im Felde die 45. Ers.Brig. Tührte), 

Geschwister aus I. Ehe der Mutter sind! Maria v, Hartsen, und Frau Reg. 
Kat Karoline Baronin w. Wirsing, welche beide ebenfalls als w, Hartsen 1912 
In den Kgl, Sächs. Adel aufgenommen wurden, — Und aus 2, Ehe der Mutter: 
Annemarie v. Hennig, * 


VIER VETTERN v HARTWIG 


aus Preufl, Adelstand von 1786 für Franz Hartwig, Kigl, Pr. Kommiss.Ral au 
Thale, Sein Sohn Rarl fiel am 30.3, 1814 vor Paris als Lt. im 2. Garde-Rgi. z. F, 


KURT v, HARTWIG, geb, 19. 10. 1378 Loburg bei Magde- 
burg, Gulspächler zu Cir.-Wangen bei Nehra a. Unstrut, Kgl. Pr. 
Uofl. im Res.Inl.Rgt. Nr, 2, gel. 4. 6. 1915 Vauquois, Argonnen. 


Hinterläßt s. Witwe Elsbeth geb. Wiebeck, den Sohn Gerhard und vier 
Töchter: Anna, Helene, Helma und Johanne in Groß-Wangen. 
Seine beiden Brüder Otto und Werner standen als Major bzw..Hptm. im Felde, 


OTTO v. HARTWIG, geb. 6. 9, 1879 Mungersdorl, Kr. Köln, 
Kgl. Pr, Hptm. u. Komp.Chef im Gren.Rgt. König Friedrich III 
(2, Schles.) Nr. 11, kmdt, zum 22, Brig,Ers.Bat, gel, 8. 9. 1914 
Tarnowka, 

Hinterläßt s,. Witwe Elsbeih geb. Hoene und die Töchter Charlotte-Wil- 


helmine und Ina in Berlin. 
Sein Onkel Eugen 7 1859 als Bibliothekar Friedrich Wilhelms IV, 


LOTHAR v, HARTWIG, geb. 12, 5. 1894 Berlin, Kgl. Pr, 
Fahnenikr., gef, September 1914 in Frankreich, 


Einziger Sohn des 1903 + Musikkünstlers u. Kunstmalers Ernst v, Hartwig 
1: 5 1, Gemallin Emilie geb, Lienhard in München. — Eine Schwester des 
llelden aus dieser Ehe, Eleonore, lebt bei der Mutter, — Div 2, Gemahlin des 
Vaters, Karoline web. Zitelmann (wiedervermählt mit Kunstmaler Hans Sauer), 
lebt mit den Zwillingstöchtern Irmgard und Erika in Berlin, 


ROBERT v. HARTWIG, Rgl. Pr. Fahnenjkr.-Uoll. im Inl.Rgt. 
(5. Bad.) Nr. 113. Es wird vermutet, daß er am 5. 5, 1915 bei 


einem Patrouillengang in der Nähe von Lens schwer verwundet 
in französ. Gefangenschail geriet, Seitdem wurde nichls mehr 
von ihm gehört. 

Solm der in Zürich lebenden verw. Frau limilie v, Hartwig. 


* 
KARLv.HASE 


aus Adelstand von 1N83 für den Großvater des Helden Dr. phil. Karl Hase, 
Prof. d. Theol. an der Univ, Jena, dem das Grolikreuz des Sachs, Ernestin, 
Hausordens verliehen wurde, womit der erbliche Adel verbunden ist 


geb, 2. 5, 1883 Hannover, Dr. jur, Kgl. Pr. Reg.Relrdr. a. D., 
Lt. d, Res, d. Füs,Rgts. Königin (Schlesw, Holst.) Nr, 86, gel. 5. 10, 
1914 St.-Mard. 


Sohn des 1918 + Rgl. Pr. O.Stabsarztes a. D, Paul v, Hase u, s, Gemahlin 
Frieda geb, Sperber in Charlöltenhurgr. 

Geschwister sind: Frau verw, Eva v. der Hagen, deren Gemahl 1914 aul 
dem Felde der Ehre blieb; — Günther und Paul, beide als Hptl, im Felde. 


x 
RUDOLF v. HASELBERG 


aus Schwed. Adelstand von 1510 Tür die Brüder Dr, jur, et phil. Gabriel Peter, 
O.Apell.Ral, und Prof. Dr. med, Lorenz Withelrm Haselberg, beide in Greilswald 


geb, 18. 6. 1899 Natelfitz, Hinterpomm., Einj.Freiw. im Kgl. Sächs. 
2, Gren.Rgt. Nr. 101, gel. 23. 11. 1917 Vaudesincourt bei Reims 
durch Schrapnellschuß. 


Aeltester Sohn des Kgl, Pr, Lis, a. D,, Amtsvorsteher Anselm v, Haselbery 
u. 5. Gemahlin Klara geb. Kunz in Dresden, 
Geschwister sind! Günther-Joachim, Waldtraut u. Hans Jürgen bei den Eltern, 


+ 
HANS HEINRICH v. HAESELER 


Stammvater aller Tlaeselers ist Ians Heseler aus Goslar, + 1645, dessen 
Sohn Heinrich Haeseler zwei Sölme halle; Valenlin und Heinrich. Des letzteren 
Linie wurde mit Gottlieb 1801 geadelt und blüht in Mecklenburss, Pommern 
und Nordamerika. Zu ihr gehört der Gen.Lt Willy v. Haeseler auf Vilz bei 
Tessin. — Von Valentin, Handelsherr in Magdeburg, stammt die Linie aul 
Klosler Ilaeseler bei Küsen, sowie die Linie ab, welcher der Gefallene angehört, 
Diese letztere wurde mit August (Valentins Sohn), I. Herr auf Klosier Haeseler, 
1742 in den Reichsrillerstand erhoben, aus ihr entstand auch das Grafen- 
geschlecht. Heutiger Herr aul Kloster Haeseler ist Rittm. a. D, August, — 
August, Ireier Standesherr auf Gr.Leuthen, wurde 1790 in den Preuß, Grafen- 
stand erhoben, seine drei nalürlichen Söhne aus der Verbindung mit Frie- 
derike Krüger (spätere Gattin des Amtm, Pauli): Kurt, Philipp und Leopold 
wurden als v, Haeseler 1819 geadelt, Sie starben als hohe Offiziere ohne Nach- 
kommen, Kurt 99 Jahre alt, — Aus der späteren Ehe des Grafen August mit 
der Gräfin v. Beust stammen die Söhne Eduard und Alexis. Eduard war 
Schloßhptm. von Königswusterhausen, seine Linie erlosch mit dem Helden- 
tode seines einzigen Sohnes Hermann, der im Rgt, der Gardes du Corps als 
Ord.Olliz. bei einem Ritt vom Rönige zum Kronprinzen am 3. 7. 1866 liel. — 
Der 2. Sohn Alexis war 29 Jahre lang Landrat von Oberbarnim und 7 1889 im 
Illter von 88 Jahren, — Sein ältester Sohn Georg, Ritim. a. D,, starb hoch- 
geachlet 1897 als Chefredakteur in Milwaukee, — Sein Bruder war der be- 
kannte Gen.Feldmarschall Gottlieb Graf v Haeseler, + 1919 als Letzter des 
Grafengeschlechts, Was er als Soldat leistete, ist bekannt. Fünfzig Jahre lang 
lebte er nur seinem militärischen Beruf, Bereits mit 20 Jahren Ryls,Adj, bei 
den Zieten-Husaren, wurde Prinz Friedrich Kar) auf ibn oufmerksam und blieb 
Zeit seines Lebens des Grafen besonderer Gönner. Gen, v, Fransecky, der 
ruhmreiche Verteidiger des Swiepwaldes in der Schlacht bei Künigprälz, hat 
der Täligkeit des Grafen Haeseler im Stabe des Prinzen Friedrich Karl in 
seinen Erinnerungen warme Worte der Anerkennung gewidmet, Er erzählt, 
wie nur durch einen Gewaltritt Haeselers das letzte Geflecht im Kriege 1860, 
bei Blumenau-Preßburg, möglich wurde. Graf Haeseler bewies in dieser Nachı, 
welcher Energie und Leistungen er fähig war. Sein berühmter Aufklärungs- 
ritt nach der Schlacht von Vionville am 16. 8. 1870 ist in den Annalen des 
Preui, Gen,Stabs verewigt, — Dreizehn Jahre lang kannten ihn die Franzosen 
als „Le diable de Metz,” wo er als Wächter der Westfront jeden einzelnen 
seiner Leute zum Feldsoldaten heranbildete und dadurch wohl unendlich 
vie] dazu beigetragen hat, daß G.F.M. v. Hindenburg die gewaltigen Märsche 
vor und nach der Schlacht bei Tannenberg ausführen konnte. — Als Soldat 
eine Leuchte, war (iraf Haeseler als Mensch und Familienmitglied seinen Ge- 
schlechtsgenossen leider ein Fremder. Seine broncene Eigenhärle wehrte 
jedes Eindringen in sein Gelühlsleben ab. Als versöhnender Zug im Cha- 
rakterbilde des Grafen mag seine ausgesprochene Nätur- und Tierliebe er- 
wähnt sein. AKumS 


geb. 7, 2.1899 Gössnitz, Kgl. Pr. Fahnenjkr. im 1. Marine-Inf.Rgt.. 
gef. 29, 9, 1918 Rumilly in der Schlacht von Cambrai. 


2. Sohn des Kais. Dt. Korv.Kapt, z, D, Rudolph v, Haeseler, Fkherr auf Gößnltz, 
4.5; 1920 + Gemahlin Josephine geb, v. Hollmann Grälin v. Hollmansegg, 
Geschwister sind: Curt, als Oblt. des Inl.Regis. Nr. 44 im Felde; — Harald, 


+ 
FRITZ vv, HASSEL 


aus Preuß), Adelstand von 1887 Ilr seinen Valer 


geb, 27. 7. 1867 Trier, Kgl, Pr, Oberstlt, u. Komdr. des Inf,Rgts. 
Frhr. von Sparr (3, Westläl.) Nr. 16, gef. 10.3. 1915 Neuve-Chapelle. 


Aellester Sohn des 1890 + Gen.Lis. a. D. Friedrich v. Hassel 1, s. Gemahlin 
Else geb, Thormann. 

Geschwister sind: Theodor, Kals, Dt. Hptmm. in Di.-Ostafrika, jetzt mit Galtin 
und vier Kindern wieder in Deutschland lebend; — Magdalene v, Gordon in 
Freienwalde a/Oder. 


+ WLOCLAWEK + 120 


Te TE Es, 
MOTRTNERTERRERNEREERPEARREENRERPERRERNEEEEISA NANNTEN ANRRRÄAANAÄRTTERTROAANNAAAAAANAANNNNRTINIITTNTETTEAAAAAANAANANANANNA NETTE 


EBERHARD v. HATTEN 


geb. 6. 10. 1888 Salwarschienen, Kgl. Pr. Lt, im Kür.Rgt. Gral 
Wrangel (Ostpr.) Nr. 3, als Ord.Olliz. bei der 1. Kav,Div. gel. 21, 
8. 1914 Pillkallen, Ostpr. 


Einziger Sohn des Kgl. Pr. Maj, a:D, Louis v, Halten U. $. Gemahlin Mary 
geb. v, Radecke-Redden auf Salwarschienen. 


* 
CARLv, HAUENSCHILD 


aus Bölim, Uradel, von dem Adam v. Hauenschild 1670 In Schlesien einwan- 
derte und sich im heutigen Kr, Kreuzburg niederließ. Gegenwärliger Familien- 
besitz ist Tscheidt, Bez. Cosel, in welchem Kreise der Vater des Helden 31 Jahre 
Landrat war, — Eine freiherrl. Linie des Namens lebte bis zu Ausbruch des 
Krieges in Gallzien 

geb, 19. 6. 1881 Tscheidt, Kr. Cosel, Kgl. Pr, Hpim. im Gen.Stabs, 
früher im Hus.Rgt. Graf Goetzen (2, Schles.) Nr. 6, + 13. 8, 1916 
Goduzischki bei Wilna an schwerer Krankheit, 

Hinterläßt s. Witwe Helene geb, v. Obeimb und die Kinder Manfred und 
(ierma in Breslau. 


Jüngster Sohn des Kgl. Pr. G.Reg,Rats u, Landrats a. D. v. Hauenschild 
auf Tscheidt u, s, 7 Gemahlin Cornelia geb. v. Keißler, 


* 
HORST u. HAUFFE-GROMADZINSKY 


aus Preuß, Adelstand von IvU5 lür seinen Valer 
geb, 28. 4. 1879 Przyborowko, Kgl, Pr. Hptm. u. Komp,Chel im 
Jäger-Bat. (Magdeb.) Nr. 4, gel. 6. 8, 1915 Adeli auf dem Vor- 
marsch in Litauen; begraben bei Kupischki, 
Staminhaller des Geschlechls und einziger Sohn des Herrn Wladislaus 


v, Hauffe-Gromadzinski u. s: Gemahlin Nenrlette geb. Bauer in Rudellsbach be} 
Liegnitz, deren Tochter und nunmehr einziges Kind Frida bei den Eltern lebt, 


+ 
PHILIPPv, HAUGKR 


aus Reichsadelstand von 1751 


geb. 9. 1. 1850 Leipzig, Kgl, Sachs, Ö,Stallm, u. Gen,Lt. z. D,, 
rt 2.6. 1915 Taschkent, 

Obwohl 65 Jahre alt, stellte er sich dem Vaterlande zu angesirenglestem 
Dienste, der ihn weit nach Rußland hineinführte, zur Verfiigung, wo er nach 
der Gelangennahme ein Opler der grausamen und rücksichtsiosen Maßnahmen 
der russ, Regierung wurde. Die ersten # Monate war die Unterbringung eine 
ganz beirledigende, dann aber wurde er zur Einzelhalt verdammt, angeblich 
weil General Korff in Celle in Gefängnishalt untergebracht sei. Diese Behand- 
lung brach seine Widerslandskraft, da ein ungehelzter Raum im russischen 
Winter (bei 60° C im Freien) und ganz mangelhafte Verpflegung schließlich 
tödlich wirken mußte. 

Hinterläßt s. Witwe Charlolle geb. v. Tietzen-Hennig in Dresden, zwei Söhne! 
Sieglried als Kgl, Sächs, Riltin.. und Fritz als L& im Pelde, und vier Töchler: 
Elisabeth Gräfin Vitzthum v. Eickstädt; — Therese Karola und Charlotte, 


+ 
DIE FÜNF HELDEN v, HAUGWITZ, 


unter ihnen drei Brüder, 


aus Meifen’schem Uradel, der mit Sifridus de Hugwilz auf seinem Stamunsilz 
im erzgeb. Kreis 1225 urkundlich erstmals auftritt. Das Geschlecht wanderte 
im 15. Jahrhundert nach Schlesien aus und wurde 1723 mit Heinrich Wilhelm 
in den Böhm, Freiherrenstand erhoben, Dieser hatte zwei Söhne! Karl Wilhelm, 
Herr auf Rrappitz, Merzogl, Württ.-Oelsischer Kammerpräs., der 1786 starb und 
der Stammvaler des in Schlesien blühenden Hauses Krappilz ist. — Sein Sohn 
lleinrich Christian wurde 1786 in den Preuß, Gralenstand mit dem Prädikat 
Frhr. v, Obisch erhoben, Er war preuß. Staatsmann und Kabin.Min,, der den 
Unverschämtheiten Napoleons nicht gegenüberzutreten verstand, — Der andere 
Sohn Heinrich Wilhelms, Heinrich Wilhelm, stand in österr. Diensten, war Präs, 
der Nieder-Oesterr, Kammer und ist der Stammvaler des gräfi. Hauses Haug- 
witz-Namiest, das in Mähren blüht, — Von den in früheren Kriegen gefallenen 
Söhnen des Geschlechts seien erwähnt: Eugen, Schlesw.Holst. Lt., wurde bei Mis- 
sunde verwundet und + 10. 10. 1850 in Rendsburg. — Oskar erhielt als Bal.Komdr, 
im Ini;Rgt Nr, 58 bei Skalitz die Todeswunde und 7 21. 7. 1866 in Reinerz, — 
Berengar, Lt, im Garde-Schützen-Bat, zeichnete sich 1870 bei St,Prival aus, 
Die Verluste des Balls. waren selır groß /\ußßer dem Komdr., Oberstlt, v. Fabeck, 
blieben sämtliche Olliziere lot oder verwundet auf dem Platze. Nur der l’ähnrich 
Berengar v, Haugwitz war unverletzt und führte am Abend den Rest des Balls. 
vom Schlachtlelde zurück, ber auch den inzwischen zum Lt. belörderten 
Jungen Helden ereille bald darauf der Soldatentod: er fiel bei der Erstürmung 
von Le-Bourget am 30. 10. 1970. — Gustav, Hpim, im Königin Augusta-Ret., 
wurde bei Qiravelotte verwundet und + 10, 10, 1871 in Mannheim 


HEINRICH v. HAUGWITZ, geb, 21. 9, 1891 Lehnhaus bei 


Lähn, Kgl. Pr. Lt. im Gren.Rgt, König Wilhelm I (2. Westpr.) 
Nr. 7, gel. 20. 6. 1915 Les-Eparges, 


EBERHARD v, HAUGWITZ, geb, 7. 12. 1892 Lehnhaus, 
Kgl. Pr. Uofl. u, Geschützlührer im Feldarl.Rgt. (2. Niederschles.) 
Nr, 4, gel. 22,8, 1914 Virton. 


GOTTHARD v. HAUGWITZ, geb. 11. 10, 1896 Lehnhaus, 
Kgl. Pr. Vizewachtm, u. Führer einer Telelunkenstation, + 12. 6, 
1918 Guiscard an der am 11.6. erhaltenen Verwundung. 


3 Neldenbrüder, älteste Söhne des Kgl. Pr. Rilim. a. D. Wilhelm v, Haug- 
witz u.'s, Gemahlin I\tına geb, Freiin v, der Recke au! Lehnhaus. 

Geschwister sind: Wilhelm, der als Lt. im Garde-Schülzen-Bal. im Felde 
stand; — Minnamarie, Hedwig und Charlolle bei den Eltern. 


121 + 


GOTTHARD vw. HAUGWITZ, geb, 16. 9, 1896 Breslau, Kg], 
Pr. Lt. im Drag.Rgt. König Friedrich IIT (2. Schles.) Nr. 8, gef. als 
Stoßtruppführer 19. 3. 1920 Oels, Schlesien, im Straßenkamp!. 


im Nachrul seines Rgts.Komdrs. v. Roeder heißt es: „Mit ihm ist einer 
unserer Treuesten und Besten dahingegangen! 5", Jahre hat er dem Rat. an- 
gehört und mit ihm während des großen Krieges in Ost und West, zu Pferde 
und zu Fuß, und auch als Flieger gekämpft, Der /ingrill war sein Element: 
stets allen voran, war er ein Jeuchtendes Beispiel lür seine Untergebenen, die 
ihn liebten und ilım mit Begeisterung folgten.“ 

2. Sohn des Kgl, Pr, O.Präsidialrats a. D, Rüdiger v. Haugwiliz u. s, Ge- 
malılin Lilly geb. Freiin v, Kleist aul Rosenthal. 

Guschwister sind: Frau verw, Oblt. Gisela v. Trotba, deren Gemahl 1915 
den Heldentod starb; — Eberhard, als Fahnenjkr, mit dem Ulan.Rgt,. Nr, | im 
Felde; — Edgar, Joachim, Harald und Arwed bei den Eltern, 


FRIEDRICH v, HAUGWITZ, geb, 16, 9, 1884 Oberneundorf, 
Kgl. Pr. Oblt. u, Bat,Adj. im Gren.Rgt. Prinz Carl von Preußen 
(2. Brandenb.) Nr, 12, gel. 23. 8. 1914 St,-Ghislain. 


Hinterläßt s. Witwe Jetllamaria geb v, Schönberg und die Töchter Irıntrudis 
und Sigrid in Frankfurt a)O. 
Aeltester Sohn des 1912 + Landesällesten Ernst vi Haugwitz u. Ss. Gemahtin 
Elise geb, v, Holtzbrinck in Zitzschewig bei Dresden. 
Geschwister sind: Bertha und Marie bei der Multer, und Mark, Pr, Refrdr,, 
der als Lt. im Felde stand, 
# 


DIE HELDEN DER FREIHERREN v, HAUSEN, 
vier einzige Söhne, unter ihnen ein Brüderpaar 


Sie gehören dem Lothring. Uradelsgeschlecht v. Hausen an (es besteht 
auch ein Thür, Uradelsgeschlecht gleichen Namens), Der Ahnherr des Lothr. 
Geschlechts, dessen ehemalige gleichnamige Burg an der Saar lag, ist der 1175 
urkundlich genannte Walter v. Hausen, — Peter erwarb Relingen um 1420, 
dessen letzter Ilerr derer v. Hausen, Frhr, Karl, 1832 stärb, Er war auch Herr 
auf Lorch und der Rheininsel in Lorch, welcher Besitz auf seinen Sohn Fer- 
dinand (7 1881) überging. — Der direkte Ahnherr der nachgenannten Helden, 
Lothar, fiel als Kurfürstl. Trier, Hptm, der Gren.Garde am 24, 5. 1795 vor Ehren- 
breitstein, — Sein 1879 7 Enkel Clemens, Gen.Lt, und zuletzt Komdt, von 
Dresden, war der Vater von 3 Sölinen, die alle berühmte Generäle wurden: 
Lothar 7 1920 als Gen.l.l., Senior des Familienverbandes, — Max, der bekannte 
Gen.Oberst, Kriegsmin, a.D. u, Gen.Adj., lebt in Dresden. — Arndt + 1910 eis 
Gen.Lt, — Außer diesem und dem Thür. Geschlecht v. Hausen gab es noch 
zwei Freiherrengeschlechter; „Haus v, Hausen“ in Oesterreich und „Y. Hausen 
u, Glelchenstorfl" in Hessen, die aber beide im Mannesstamme erloschen sind 


LOTHAR FREIHERR v. HAUSEN, yeb. 21. 11, 1879 Frei- 
berg, Kgl. Sächs, Hptm, u. Bal.Führer im Leib-Gren.Rgt. Nr. 100, 
wurde beim Sturm auf die Adelbar-Ferme an der Avre 31. 3, 1918 
durch Brustschuß schwer verwundet und + 13. 4. 1918 Feld- 
lazarett Beaufort, Er ruht auf den Garnisonfriedhof zu Dresden 
neben dem Vater, 

Einziges Kind des 1920 + Rgl, Sächs, Gen.Lis. z. D. Lolhar Frhr, v; Hausen 
u. s. Gemahlin Anna geb. Palzmann in Rlasewitz, 


Hinterläßt s, Witwe Fredrun geb, V. Wedel und die Söhne Lolhar, Sicelriel 
und Friedrich in Dresden, 


LOTHAR FREIHERR v, HAUSEN, geb. 16. 7. 1894 Leipzig, 
Kegel. Sächs, Lt. im Jäger-Bat. Nr, 13, Kaniplllieger bei einer agd- 
stalfel, + 15. 5. 1917 Hospital Gamma in Toul an der am Ih, 3, 
im Luftkampf erhaltenen Verwundung. 

Wurde 28. 9. 1914 bei St.-Hilaire durch Brusischuß schwer verwundet, Hier- 
durch genötigt, den Inf,Dienst aufzugeben, fand er bei den Luftstrettkrälten 
Verwendung, nahm Ende 1415 mit dem Kampfgeschwäder Nr, 2 am Stellungs- 
krieg In Lothringen teil, schoß am 21. 2, 1916 bei Verdun einen zweimotorigen 
Caudron ab, locht Späler am Styr, Stochod, Schischara und bei Kowel und 
kehrte nach dem Westen zurück, Als Führer eines Einsilzers geriet er am 
1b. 3. 1917 bei Luneville auf 3000 m Höhe in einen Lulikampf mit drei franzüs. 
Flugzeugen, wobei ihm das rechte Wadenbein zerschmettert und der Motor 
beschädigt wurde, Er mußle nollanden umd würde Zelangengenommen, 

Einziger Sohn des 1919 + Kgl. Sächs. Gen.Lis. Arndt Frhr. v. Hausen u, ss 
2. Gemahlin Amelie geb, Lampe in Dresden. 

Einzige Schwester ist Frau Helene Römer, deren Gemahl als Hptm, im 
Felde sland, 


KARL-HEINRICH FREIHERR v, HAUSEN, geb. 22,1, 1893 
Festung Königstein, Kgl. Sächs, Lt, im Leib-Gren.Rgt. Nr. 100, 
gel, vor der stürmenden Truppe 26. 9, 1914 Prosnes, Frankreich, 
Beerdigt auf dem Friedhofe von Ponl Faverger. 


ALEXANDER FREIHERR v. HAUSEN, geb, 24, 2. 1896 
Königstein, Kgl. Sächs. Lt. im Leib-Gren.Rgt. Nr, 100, gef. Kar- 
freitag 29, 3. 1918 Montdidier an der Spitze der von ihm gelühr- 
ten Kompagnie; beerdigt auf dem Friedhole Plessier-Rozainviller. 

Bruder von Rarl-lleinrich, einzige Söhne des Iv11 Kglı Sächs. Ma). z. D, 
Erich Frhr, v. Hausen, Komdr, der Soldatenknaben-Krzie ungsanstalt in Klein- 
Struppen, us, Gemahlin Alexandra geb, v. Collrepp, deren nunmehr einziges 


Kind Margarelha bei der Mutter in Pirna lebt, Den Heldenbrüdern wurden Gedenk- 
sleine aul dem Grabe des Vators, Festungslriedhof Könlgstein a/Elbe, Keseizt. 


+ 
RURTv HAUSEN 


aus Thür. Urädel, dessen Stammhaus an der Unstrut lag und von dem heule 
selbst die Ruinen nicht mehr stehen, Lillzensötmmern im heutigen Krs, 
Weißensee war bereits 1214 im Besilz des Stammvalers Ludwig v. Husen, Rat 
des Landgrafen Heinrich von Thüringen. Seildem sitzen die v, Hausen un- 
unterbrochen auf Lützensöümmern, Hleutiger Herr ist Alexander, Sohn des 


KUTNO + 


1909 + Dr. jür. Volkmar. Ebettso ist der „Grüne Ho!" In Größballhausen seit 

1407 in der Familie, heutiger Besitzer Franz v, Hausen. — Longin verlor sein 

Leben beim Untergang der Cimbria 1883, als er mit dieser auf der Fahrt nach 

Amerika war, Sein er Kind Longin lebt in Brasilien. — Aus Lützen- 

sömmern stammte auch Willibald, der als Kurfürst, Sächs. Fahnenjkr. bei 
Moöhrlautern am 29, 11, 1793 der Heldentod fand 


geb. 10. 10. 1867 Magdeburg, Kgl. Pr, Maj, im Ini.Rgt. (3. Unter- 
Elsäss.) Nr. 138, gef. 25. 9. 1914 Marchelepot, 


2, Sohn des 1906 -F G. O.Reg.Rats Max v. Hausen, Kurator der Univers. 
Greifswald, u. s. Gemahlin M\rına geb, Stephhann in Jens, deren Altester Sohn 
Hans als Major im Felde stand, und deren jüngster Sohn Joachim Arzt in 
Lubmin ist. 4 


HUGO HERAULT vv HAUTCHARMOY 


aus allem Adelsgeschlecht der Champagne, V’reuß, Adelstand von 1786, Zwei 
seiner Vorfahren, deren Familie 1685 in Brandenburg einwanderte, lielen für 
die Hohenzollern; Gen.Lt, Herault v. Hautcharmoy, Komdt, von Brieg, 1757 
bei Prag. und Li, Herault v. Hautcharmoy verhielt bei Jena die Todeswunde 


geb. 13, 2. 1878 Klieschau, Kr, Steinau, Schlesien, Ritterguts- 
besitzer aul Rosenbach, Kr. Frankenstein, Schlesien, ITptm, d. Res. 
d. 2. Schles. Jäger-Bat. Nr. 6, gel. 15. 3. 1916 Verdun an der Spitze 
d. 2. Komp. hei Verteidigung des siegreich eroberten „Toten Mann“. 

Sohn des Kg). Pr. Ritim. a. D. Hugo Herauli v. Haulcharmoy u, si Ge- 
inahlin Maria Angela geb. Gräfin Matuschka Freiin v. Toppolezan und Spaelgen 
in Landeck. 

Seine beiden jüngeren Brüder Karl Ludwig und Alexander standen als 
Hpll, im Gren.Rgt. Nr. 11 im Felde, — Schwestern sind: Angela verw, Baronin 
v, Marschall; — Maria und Marla Anna. 

Hinterläßt 5, Witwe Mildegard geb. Wolll in Breslau, 


% 


Die vier Helden aus dem Hause der Freiherren 
„HAXTHAUSEN undHAXTHAUSEN-CARNITZ, 
darunter ein Brüderpaar, 
aus Westfäl, Uradel des Hochstilts Paderborn stammend, der mit Ulrich v' 
Haxlhausen 1288 urkundlich erstmals auftritt. Die Haxthausen gehörten zu 
den „4 Säulen“ des Hochstilfes Paderborn. Ihre Söhne waren lür Jahrhunderte 
dessen Erbholmeister. — 1482 teilte sich das Geschlecht in zwei Linien, deren 
Stammväter Gollschalk „der Weiße“ und Johann „der Schwarze“ sind. Die 
Weiße Linie blüht in der freiherrl, Linie Haxthausen-Abbenburg und im der 
adligen Linie v. Haxthausen, diese nur in Dänemark, — Die Schwarze Linie 
blüht ebenfalls in. mehreren Zweigen in Dänemark und in der freiherrl. Linie 
Haxthausen-Carnitz 


ELMARHAUS FREIHERR v. HAXTHAUSEN, Weiße Linie 
Abbenburg, geb. 9. 7. 1891 Abbenburg, Kgl, Pr. Lt,u Esk.Führer 
im Hus.Rgt. (1. Westfäl.) Nr. 8, gef. 15. 7. 1918 Reims. 


Jüngster Sohn des Fkherrn Karl Frhr, v, Haxlhausen, Herr auf Abben- 
burg, Erbhofm, des Fürstentums Paderborn, 1. 5. Gemahlin Hermenegilde v. 
Bocholtz-Asseburg aul M\bbenburg. 

Geschwister sind; Frau Wilhelmine Gräfin v, Westphalen zu Fürstenberg: — 
Maria, als Schwester vom Roten Kreuz im Felde; — Guido, als Obll, der 
4. Kürassiere, und Diederich, als Oblt, mit dem Rgt. seines gefallenen Bruders 
im Felde. 


WOLF FREIHERR v. HAXTHAUSEN-CARNITZ, Schwarze 
Linie, geb. 6. 8, 1869 Paderborn, Kgl, Pr. Maj. im 7. Thür. Ini.Rgt. 
Nr, 96, gel. 31,7, 1917 Zonnebeke bei Ypern. 


Er führte zwei Monate lang ein Bat. des Inl,Rgts. Nr, 95, welches am 
31. 7. 1917 in Gelangenschall geriei So wurde er als vermißl gemeldet, bis 
im August 1918 das Kriegsmin. nach eidlichen Aussagen Gefangener seinen 
Heldentod bei Zonnebeke bestäligte, Bereits am 14. Il, 1914 war er in Polen 
schwer verwundet worden und halte 7 Operallonen durchgemacht, Trotzdem 
blieb er an der Front, 

Hinterläßt s. Witwe Margot geb, v, Bouge in Oberstaufen (Allgäu) und 
vier Rinder: Gisela, Henny, Anneliese, und Horst, jetzt Fähnr, im Reichsw, 
Kav.Rgt. Brandenburg, 


CHRISTIAN FREIHERR v. HAXTHAUSEN-CARNITZ, 
Schwarze Linie, geb. 4, 8. 1878 Windebuy, Hpim. u, Komp.Chel 
im Leibgarde-Ini.Rgt. (1. Großh. Hess.) Nr. 115. Verwundet 22. 
8. 1914 bei Auloy (Belgien) in der Schlacht von Neulchäteau, 
gel, 27, 2. 1916 Verdun, 


Aus einem Bericht des Olfiz.Stellv. Meulsch, seines Zuglührers, und dem 
Bericht eines seiner Nachfolger entnommen: „Er stürmte am 26. 2. 1916 bei 
Verdun durch schweres Art.Feuer mil seiner Kompagnie die leindliche 
Stellung bei Louvemont und anschließend Ferme Haudraumont, 450 Franzosen 
mit 3 M.G,, 2 leichten Feldgeschützen und 2 Mun.Wagen gelangennehmend, 
Vebernahm dann selbständig die Führung aus Teilen der Regimenter 116 und 
117, wobei ältere Batailions-Kommandeure, seine überlegene Führung an- 
erkennend, sich seinem Rrmdo, unterstellten. — Er fiel bei einer gewaltsamen 
Erkundung, von allen Vorgesetzten und Untergebenen als der Tapferste der 
Tapferen restlos anerkannt.“ 


GERD FREIHERR v. HAXTHAUSEN-CARNITZ, geb. 10, 
7. 1881 Höxter, Kgl. Pr, Ger.Ässess. u. Lt. d. Res, d. Garde- 
Schützen-Bat., kmdt. z. Garde-Jäger-Bat., gel. 31. 10. 1914 Warneton, 

Bruder von Christian, älteste Söhne des 1916 7 Kgl. Pr. Riltm. a.D. Otto 
Frhr, v, Haxthausen-Carnitz u. 5, 1883 + I Gemahlin Helmi geb. Schmidt. — 
Zweile Gemahlin des Vaters ist Ida geb. Marlh in Lübeck. Ihr Stielsohn und 
nlinmehr einziges Kind ist Helmer Frhr. v. Haxthausen-Carnitz, der den Krieg 
als Kais, Di, Hptm. in Dt.-Ostalrika mitmachte und jetzt in Miinchen lebt. 
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FRANZ-LUDWIG  HECREL 


aus Reichsadelstand von 1792 für Johann Nepomuk Heckel, Wabrikherr in 
Altersberg, Bayern 


geb. 23, 8, 1887 Allersberg, gelallen 30. 9. 1914. 
Aeltester Sohn des 1903 ' Brauereibesitzers Franz v. Heckel u. s, Gemahlin 
Eva geb, Gloßner irn Neumarkt, O.Pfalz. 


% 
ALDOLPH v. HECKER 


aus Preuß, Adelstand von (013 Iür seinen Vater. Das Geschlecht stammt 
aus Nassau 


geb. 2.3. 1891 Osnabrück, Kgl. Pr. Hptm. u. Batt‚Chef im Feldart. 
Ret. (1. Westfäl.) Nr. 7, gef. 18. 9. 1914 Aguilcourt bei Reims. 
Kellester Sohn des Dr. med,, Kl, Pr. Gen.O,Arzt 2. D., im Felde Kriegs- 
SanitätsInspekt. Adolph v. Hecker u. s, Gemahlin Johanna geb, Steinmeister, 
zuletzt In Straßburg. 
Geschwister sind: Walter, Kgl, Pr, Reg.iissessor; — Hans, Dr. med, im 
Kriege am Fesiungslazarelt Straßburg; — Oltitie. 


+ 
ZWEI VETTERN v HEDEMANN 


aus altem niedersächs, Geschlecht, dessen Ahne Johann in Diensten des 

Gralen Diepholz, Herr der Grafschalt Diepholz a, W,, 1512 starb, 1689 wurde 

das Geschlecht in den Rillermäß, Reichsadel erhoben, Es teilte sich in 

7 Linien, von denen die 3. und 4. zum größten Teil in Dänemark, die b. fast 
ganz in Nord-Amerika lebl 


FRIEDRICH v. HEDEMANN, geb. 17. 2. 1898 Bromberg, 
Kal. Dr Lt. im Inf.Rgt. Graf Bose (1, Thür.) Nr. 31, gef. 15, 4. 
191 rras, 


Einziger Sohn des Kg], Pr, Maj, z. D. John v. Hedemann il, s, Gemahlin 
Klara geb. v. Bredow in Hadersleben. 

Geschwister sind: Frau Oberlehrer Luise Plümer in Herne; — Charlotte 
und Gertrud bei den Eltern. 


ADOLF v. HEDEMANN, geb. 3. 10. 1872 Dt.-Nienhof, Kais. 
Dt. Konsul, Rgl. Pr. Rittm. d. Res. u. Bat.Führer im Gren.Rgt. 
König Friedrich Wilhelm IV (1. Pomm.) Nr. 2, gel, 27, 8.1918 Mory. 


2, Sohn des 1905 + Fiiherrn auf Dt,-Nienhof und Pohlsee Fritz v. Hedemann- 
Ileespen u. s. Gemahlin Anna geb, Gräfin v. Reventlow aul Voßloch b. Elmshorn, 

Geschwister sind: Paul, Fkherr aul Di.-Nienhof und Pohlsee; — Kurt in 
Berlin; — Hartwich, Kgl. Pr. Reg.Assessor am l.andralsamt des Krs, Hersfeld, — 
Frau verw. Kais. Dt. Kapt. z, See Gertrud Meyeringh. 


« 


Velter und Base aus dem Dän, Adelsgeschlecht 
HEEREMAN v, ZUYDTWYCK, 


das von König Christian 1655 die Adelsbestätigung als Rittermäß Reichs- 
adel erhielt 


CLARA FREIIN HEEREMAN v, ZUYDTWYCK, geb. 20.3. 
1869 Surenburg. 

Seit dem Jahre 1890 der Genossenschall der Barmherzigen Schwestern 
vom H. Clemens als Schwester Augusta angehörend, widmete sie ihre gauzen 
Kräfte der Pllege von Kranken und Verwundeten in Münster, Cleve, Oldenburg 
und wieder in Münster 1, W. mit unermüdlicher Aufopferung und Selbstlosigkeit, 
Schwester Augusta erlag in Münster am 30, Oktober 1916 einem Lungen- 
leiden, das sie sich durch Ansteckung zugezogen halle. 

Tochter des 1895 + Fkherrn Maximilian Frhr. Heereman vw. Zuydtwyck 
u. 5. 1013 + Gemahlin Franziska geb. Freiin v. Fürstenberg. 

Geschwister sind: Clemens, Herr auf Surenburg, Kr. Tecklenburg; — 
Friedrich, Pastor in Hopsten, Westf; — Sophia Baronin v. Leykam-Eisum; — 
Antonia in München; — Franz, Kgl. Pr, Ritim. a. D.; — Pius in Bremen; — 
Leopold in Herzogenrath. 


ENGELBERT Freiherr HEEREMAN v. ZUYDTWYCK, geb. 
18. 9, 1865 Kemperfeld, Fkherr auf Remperleld, Kgl. Pr. Oblt. a. D., 
+ 29, 6. 1915 Lazarett Braunschweig im Heimatdienst. 

Hinterläßt s. Witwe Felizie geb. Freiin v. Brackel in Hildesheim und 
zwei Kinder: Gisbert, der als Lt. im Felde stand, und Paula bei der Multer. 

Aeltester Sohn des 1891 + Fkherrn Friedrich Frhr. Heereman v, Zuydiwyck 
u, s. 1868 »F Gemahlin Isabella geb, Freiin v. Fürstenberg a.d. H. Stammheim, 

Geschwister sind: Paula v. Jordans, Lüftelberg; — Gisbert, Kgl. Pr. Li, 
a. D.; — Ferdinandine Baronin vw. Brenken; Schloß Wewer bei Paderborn. 


* 
HANS GÜNTHER v. HEERINGEN 


aus Thür, Uradel, Auf dem gleichnamigen Stammhause bei Sangerhausen 
erscheint Reinhardus de Heringen 1172 als erster. Im Laufe der Zelt ent- 
wickelten sich 2 Linien, eine hessische, welcher der bekannte Gen,Oberst v. 
Heeringen angehört, und eine thüringische, zu welcher der Gelallene zählt, 
und deren Ahne 1813 als Oberst fiel. — Für viele Jahrhunderte salien die 
Heeringen auf Groß-Mehlra, letzter Herr daselbst war Friedrich, + 1857, Sein 
Enkel Louls ist heuliger Herr auf Ustrumen, welches auch schon seit Jahr- 
hunderten im Besitz der Familie ist, — Viele Milglieder standen in Fürstl. 
Schwarzburg-Sonderhaus, Diensten: Hartung war 1500 Landvogt in Sonders- 
hausen, — Hans Kaspar 7 1709 als O.Holmarschall ebenda 


geb, 21. 1. 1894 Wittenberg, Kgl. Pr. Fähnr, im Int,Rgt. Prinz Louis 
Ferdinand von Preußen (2. Magdeb,) Nr, 27, gel. 5./b. 8. 1914 bei 
dem Dorfe Relinne östlich von Lüttich. 
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2, Sohn des Gen.Maj, z. D. v. Heeringen, Mitkämpfer von 1866 ind 187071, 
11. s, Gemahlin Elisabeth geb. Mayschel in Magdeburg, deren ältester Sohm, 
Irüher Lt, im Rgt. des gelallenen Bruders, Administrator einer holländ. Tee- 
planlage au! Java ist. — Schwestern des Helden sind: Frau Dir. Berndt in 
Magdeburg, und Gertrud Frellrau Senlft v. Pilsach. 


+ 
DAS GESCHWISTERPAAR v. der HEIDE 


aus alter westläl, Familie, die 1223 in Urkunden zuerst in Westfalen vorkommt 
und seit Jahrhunderten als ädliges Geschlecht in Kamen i. W, ansässig Ist 

MILLY v. der HEIDE, geb. 3, 7. 19880 Schwelm i/W,, Diakonie- 
Schwester. Sie war zuersi im Kriegslazaretl Thouroul, dann in 
Lublin tätig, wo sie am 23, $. 1915 an Erschöplung im Dienste 
des Vaterlandes starb, 


EUGEN v. der HEIDE, geb. 27. 3. 1855 Schwelm i/W., Kgl, 
Pr. Lt. d, Res, d, 2, Garde-Rgis. z. F., gel. 9. 9. 1914 St,-Quentin 
durch Koplschuß, 


Bruder von Milly, Kinder des Herrn Nugust v, der Heide u. s. Gemahlin 
AMugusia geb, Adriani in Schwelm. — Geschwister sind; Nlelene, August, 
Aenne, Max, % 


DAS BRÜDERPAAR v. HEIDER 


deren Ahne Ians Helder bereits Mille des 15. Jahrhunderts im heuligen 

würll. Donaukreis ansässig war, Dr. jur, Christian Heider, G.Rat und Hospllal- 

plleger in Biberach, wurde 1795 in den Rlitermäß, Reichsadelstand erhoben. 

Zu erwähnen sind die Brüder Hans, Friedrich und Kudoll, die als Kunstmaler 

und Professoren an den Kunstschulen in Stuttgart und Magdeburg sich einen 
Namen machten 


WILHELM v. HEIDER, geb. 9, 12, 1886 Ulm, Kais. Dt. Oblt. 
2, See auf S.M.S. „Großer Kurlürst*, + 28, 11, 1914 Kiel an Fu- 
runkulose, die aus dem Einklemmen der Hand in einen Geschülz- 
verschluß entstanden war, 


Hinterläßt s. Witwe Hertha geb. v: Grapow, einzige Tochler des Kais. DI, 
Adm. z£, D. Max v. Grapow, und Töchterchen Wilhelma In Berlin-Lichterfelde, 


AUGUST v. HEIDER, geb. 29. 2. 1892 Ulm, Kgl, Württ. Li. 
d, Res. d, Ulan.Rgls. Nr. 19, stud. jur., gef. 5. 8. 1915 Binarville, 
Argonnen, als Beobachter einer Minenwerlerabt., zu der er sich 
freiwillig gemeldet halle, 

Bruder von Wilhelm, Söhne des Kgl. Württ, Landger.Bir. a.D, Wilhelm 
v, Heider in Ulm u. s. 2, Gemahlin Mathilde geb, Heim, 

Aus gleicher Ehe des Vaters stammen 2 Brüder der Helden: Karl, O,Leiter 
der Württ, Polizeiwehr in Stuttgart, der als Hpım, im Gen.Stabe im Felde 
stand; — Otto, stud. lor,, als Kais. Di. Lt. z, See im Kriege Und aus I. Ehe 
des Vaters mil Karoline geb. Heim, Schwester seiner jelzigen Gemahlin 
Frau Major Marie Haußer, deren Gemahl Im Felde stand und jelzt Komdr, der 
Reichswehr in Ulm ist. 

* 


Das Brüderpaar D'HEIL und ihr Velter 


aus alteingesessener rheinländ. Familie von Windesheim bei Kreuznach stam- 
mend, jedenfalls keltischer, vielleicht auch Nämischer N\bkunft 


ALBERT D’HEIL; geb. 24. 3. 1890 Stockheim, Hessen, bei der 
Res.Ers.Abt. 2 des Feldart,Rgts. Nr, 63, gel, 5. 10, 1414 Lille im 
Straßenkamp!. 


FRIEDRICH D’HEIL, geb, 14, 10, 1892 Stockheim, Hessen, 
Kgl. Pr. Lt. im Inf.Leibrgt. Großherzogin (3, Großh. Hess.) Nr. 117, 
gef. 22.8.1914 Maissin in Belgien, 

Bruder von Albert, älteste Sühne des Direktors Friedrich D’heil u, s, Ge- 
mahlin Auguste geb; Härtmann in Karlsrule, deren jüngster Sohn Hermatn, 
It. im Inf,Leibrgt, Nr, 117, bei Louvemont schwer verwundet wurde, 


HERMANN D’HEIL, geb. 16.3. 1878 Metz, Kgl. Pr, Hpim. 
im jJäger-Bat. Graf Yorck von Wartenburg (Östpr.) Nr, 1, + 25, 
10. 1914 Res.Laz. Kriegsschule Bromberg infolge schwerer Ver- 
wundung im Gefecht vom 23,8, 1914 bei Orlau. 

Sohr des 1903 7. Kl, Pr, Oberst a, D. Rudolf D’heil u, s, Gemahlin Marianne 
geb, Remy in Merzig a/Saar, 

Hinterläßt s. Witwe Ilse geb. Pouet in Bromberg, 


* 
DIE VIER HELDEN v. HEIMBURG, 


ünter ihnen ein Geschwisterpaar, 
als Niedersächs. Uradel, dessen Stammreihe mit dem Vogt von Goslar Anno 
v, Heimburg Illb beginnt. Dessen Vater wurde bereils von llelnrich IV mit 
der Ileimburg am Tlarz belehnt, Er soll aus Franken gekommen sein und 
der dort damals schon blühenden Linie v, Heimburg angehört haben, Jeden- 
falls besteht_eine große Wappenähnlichkeit der beiden Geschlechter. — Aus 
dem frärık, Geschlecht stammt der bedeutende Rechtsgelehrte Gregor v. Heim- 
burg io Würzburg, 7 1472, — Obwohl die Heimburgs als Kämpfer in last allen 
Kriegen vertreten waren, fiel seit dem 1. 8. 1557 bis zu Aushrüch des Welt- 
krieges kein Mitglied, Damals blieb vor St-Quentin Riltm. Tleino, der unter 
dem siegreichen Herzog vum Savoyen gegen die Franzosen kämpfte. — ls 
(lichliger Soleat ist der Gien,Lt, in hannov, Diensten Martin bekannt gewesen, 
7 76, — Auch von den lleimburgs leben zwei Zweige in Amerika: Anno mit 
zahlreicher Famille als Farmer in Wisconsin, die Witwe v, Friedrich mit ihren 
Kindern in N.Y 
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HEINO v. HEIMBURG, geb. 25. 12, 1890 Trier, Kgl. Pr. Rittm. 
u. Esk.Führer im Drag.Rgt. (2. Hannov.) Nr, 16, gef. durch 
Granatsplitter 8. 8. 1918 Vaüxerre aul einem Erkundungsgang 
als Führer eines Meldekopfes. Beigesetzt in Hannover. 


PETRA v, HEIMBURG, geb. 10. 5. 1892 Trier, Johanniter- 
schwester, + 14,9. 1916 Hannover infolge Ansteckung von Diphterie, 

Nicht der Krieg veranlaßle diese junge Heldin, der Krankenpflege sich zu 
widmen, Bald nach ihrer Konfirmation bereits zeigte sie das Bedürfnis, anderen 
zu helfen und möglichst viel Leiden kraftvoll in Freuden zu verwandeln, — 
Sie starb als Opfer ihres selbsigewähllen Berufes lür das Valerland, 

Schwester von Heino, jüngste Kinder des 1902 + Kıl. Pr, Maj. a, D. Heinu 
v, Heimburg u, s, Gemahlin Marie geb. Andresen in Hantwver, deren nun- 
mohr einziges Kind ihr ältester Sohn Friedrich ist, der als Oblt. im Felde war. 


FRITZ v. HEIMBURG, geb, 28, 6. 1871 Hannover, Kgl, Pr, 
Oekonomierat, + 20. 3. 1915 Minden, Westf, 

Trat zu Beginn des Krieges trotz bedenklicher Krankheit in die Armee 
ein und diente in der Heimat als Obit, der Ldw.Kav. Bald aber verschlimmerte 
sich durch den anstrengenden Dienst sein Leiden, dem er dann erlayt, 

Hinterläßt s. Witwe Elisabeth geb. v. Scheliha und die Kinder Gisela und 
Wolfgang in Minden, 

NNeltester Sohn des 1913 5 Kl. Prı Gen.Lts, z. D, Paul v. Heimburj u Sı 
1872 7 1. Gemahlin Marie geb. Dommes. 


FRITZ v. HEIMBURG, geb. 17. 10. 1889 Kloppenburg, Kaul- 
mann, Kgl. Pr, O,Jäger d. Res. d. Jäger-Bat. (Lauenburg.) Nr. 9, 
gel. 26.8, 1914 Caltenieres bei Cambrai. 


Er machle den Sturm auf die englischen Stellungen troiz der vörher 
empfangenen Kopfverleizung mit utıd starb in den Armen des Batls.Komdrs. 
Seine letzten Worle waren: „Es lebe der Kaiser und selne Jäger * 

Jüngster Sohn des (912 1 Großh. Oldenb, Amtshptm. u. G,Reg.Rats Ernst 
v. Heimburg u, s. 2. Gemahlin Agnete geb, Preuß in Lüheck, 

Von seinen 14 Geschwistern aus dieser und der I, Ehe des Valers mil 
Iherese Ohmstede (7 1930) waren Im Felde: Paul als Major, und Karl als Ilptm, 
d, Resı d, Inl,Rgts, Nr, 75. Dieser Ist vermählt mit Emmy jeb. Heineken, ällester 
Tochter des verdienstvollen Präs. des Norddeutschen Lloyds Ph, Heineken. 


* 
ERWIN v HEINECCIUS 


aus Preul), \delstand von 1866 für den Kg]. Pr, Öberstit. Canstanz v, Heineccius 

(rt 1856), dessen Urgroßvater Gottlieb lleineccius Univ.Prof, und ein berühmter 
Jurist war 

geb. 13. 3. 1879 Glogau, Rgl. Pr. Hptm, u. Adj. der 83. Int.Brig., 

zuletzt Bat.Komdr. im Inf.Rgt. Nr. 184, + 23, 9, 1917 Feldlazarett 

Hooglede an der am 18,8, 1917 bei Langemarck erhaltenen Ver- 


wundung. 

Hinterläßt s. Witwe Marianne geb, Schulze und zwei Kinder: Elisabeth- 
Charlotte und Hans-Georg In Altenburg. 

Nellester Sohn des 1907 + Gen.Maj: =. D. Georg v, Jleineccius u, s. Ge- 
mahlin Agnes geb. v. Alt-Stutterheim in Berlin, 

Geschwister sind: Richard, als Kals, Dt. Maj: im Reichskolonialamt, und 
Frau Gen, Gertrud Leu, deren Gemahl als Div.Komdr, im Telde stant, 


*+ 
HEINRICH v. HEINRICHSHOFEN, 


der Erıkel des jm hundertsten Lebensjahre 1881 + berühmten Verlagsbuch- 
händlers Gofthell Wilhelm Theodor Heinrichshofen. Die Familie stammt aus 
Schlellstadt, aber weit Irüher, 1085 schon, wird ein Heinrichshofen bei der 
Gründung des Klosters Hegibach im Hochstift Augsburg als Zeuge erwähnt, — 
Johann Gevurg erweckle die besondere Aufmerksamkeit seines Kaisers und 
wurde als Gesandter an verschiedene Höfe geschickt, — Sein Sohn Malhias 
Wilhelm war Rgis.Sekretär beim F.M. Johann Gral zu Herberstein. 1675 wurde 
er von Kaiser Leopuld I als v, Heinrich zu Heinrichshofen in den Adelstand 
des Heiligen Römischen Reiches erhoben, — Alle Berühmten des Geschlechts 
überragt aber Wilhelm Heinrichshofen. Schon dessen Großvater, der ebenso 
wie sein Valer Theologe war, hatte den Adel der einfachen Verhältnisse wegen, 
in denen er lebte, niedergelegt, Als 15jähriger Jüngling langte Wilhelm 1707 
in Magdeburg an. Durch eisernen Fleiß und große Energie zu Wohlstand go- 
langt, begründete er ein Haus, das Jahrzehnte hindurch den Mittelpunkt des 
ganzen geistigen und künstlerischen Lebens von Magdeburg bildete, Genannt 
seien hur Devrient, Hummel, Liszt, Lortzing, Marschner, Matthisson, Paganini, 
Schlejermacher, Spohr, Richard Wagner, Karoline Bauer, die Catalani, Schröder- 
Devrient, Henriette Sontag, die dem gastlichen Hause Glanz verliehen. Die 
Erneuerung und Anerkennung seines ehemaligen Adeistandes seitens Preußens 
schlug Wilhelm Heinrichshofen aus; Kaiser Friedrich aber verlieh allen seinen 
lebenden Nachkommen die preuß. Adelserneuerung als v, Hleinrichshofen, Da 
nach dem Heldentode des nachslehend aufgeführten Enkels nur dessen Bruder 
Hertwich in Berlin als einziges männliches Mitglied des Geschlechts lebt, so 
ist auch dieses alte Adelsgeschlecht im Erlöschen, und der Name des he- 
rührmten Verlegers würde vergessen worden, wenn nicht der letzte v, Hein 
richsholen, Hertwich, das Preuß, Justizmin, gebeten hätte, da sein Name aul 
Volckmar Bartels, den Sohn seiner Base, übertragen würde. Dieser ist der 
Sohn des Fabrikbes, u. Stadtrats Karl Bartels us. Gemahlin Erna geb. v. Hein- 
richshofen in Magdeburg, deren ältester Sohn Harald am 2, 9, 1914 nach 
schwerer Verwundung bei Luneville aul dem Schlachtfelde den Heldentod fand 
geb. 19, 4, 1864 Hirschberg, Schlesien, Kgl. Pr. Oblt. a. D,, zuletzt 
im Füs.Rgt. Königin (Schlesw. Holst.) Nr. 86, im Felde beim Inf, 
Rgt. Nr, 72, dem er ursprünglich angehörte, gel, 13. 6. 1915 am 
Südostabhang der Lorettohühe, 

Fast 48 Stunden halle er mit seiner geliebten Il. Komp, bei schwersiem 
Art.Feuer im Schützengraben ausgeharrt, Da brachen die Franzosen in dichten 
Wellen zum Angrilf vor, Heinrichshofen war der erste des ganzen Batls, der 


den Graben verließ. Mit dem Rul: „Kinder, nun Ist der Braten fertig, nun 
kann er gegessen werden“ und einem Hurra auf die II, Komp, rif er die 
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Yanze Mannschaft aus dem Graben und stürzte sich mitihr auf den Feind, Allen 
voran Heinrichshofen, der gerade zwei Franzosen niedergeschossen halle, als 
die tödliche Kugel ihn traf, — Er verließ bei Ausbruch des Krieges eine gute, 
gesicherte Lebensstellung und ein schönes Heim drüben in Amerika. Unter 
großen Schwierigkeiten ermöglichte er es, über Dover und Dänemark seine 
alte Heimat zu erreichen, Iür die er als amerikan, Bürger und im Alter von 
50 Jahren stehend garkeine anderen Verpflichtungen mehr hatte, als die selbsi- 
auferlegte Pflichttroue eines deutschen Edelmannes seiner Ileimat gegenüber. 

Hinterläßt in Chicago s. 1. Gemahlin Anna geb. Ratgeber und vier Töchter, 
sowie 5.2. Gemahlin in Denver, Tochter des calilorn. Gen. Wilson, 

2, Sohn des 1896 + Mermann Heinrichshofen, der die Adelserneuerung 
Kaiser Friedrichs nicht mehr erlebte, u. s, 19147 Gemahlin Klorinde v. Hein- 
richsholen geb. v, Radecke, 

Geschwister sind: Katharina und Herta in Hirschberg, und Nertwich in Berlin. 


% 


DREI FREIHERREN v. HEINTZE-WEISSENRODE, 
darunter Vater und Sohn, 


aus ‚aller dän. Familie, die 1805 in den Reichsadelstand und 1845 mit Enıst 

v. Heintze, Kgl. Dän. Khr, auf Niendor!, in den Freiherrenstand erhoben wurde. 

Der W.G,Rat u, langjährige Chef des Hofjagdamies Heinrich Frhr, v, Heintze- 
Weissenrode - 1918 ohne Nachkommen 


OTTO Freiherr v. HEINTZE-WEISSENRODE, geb. 10. 6. 1893 


Potsdam, Lt. im Großh. Meckl, Drag.Rgt. Nr.18, gel.1.9.1914 Nery, 


2, u, jüngster Sohn des (rofl, Meckl. Gen.Maj, u, Flügeladj. Sr. Kgl. Hloh. 
dos Großherzogs von Mecklenburg-Schwerin Otto Frhr. v, Heintze-Weissen- 
rode u. s. Gemahlin Wallyr geb, v, Petersdorli in Schwerin, deren ältester Sohn 
Wolf nunmehr einziges Kind ist, 


WOLF Freiherr v. HEINTZE-WEISSENRODE, geb, 12, 8, 
1867 Potsdam, Kgl. Pr. Maj. beim Stabe des Gren,Rgts. König 
Friedrich Wilhelm IV (1. Pomm.) Nr. 2, im Felde Bat.Komdr. im 
Res.Inf.Rgt. Nr, 2, gel. 2. 10. 1914 Augustowo. 

In der Schlacht bei Tannenberg hatte er sich ausgezeichnet und fiel im 
Sturmangrifl, als er nach einem abseschlagenen Anlauf der Russen sein Batlı 
selbst zum Angrilf vorlührte, Mit dem Gewehr in der Hand, in der vordersten 
Reihe kämptend, starb er den Heldentod. 

Hinterläßt s, Witwe /\delheid geb. v. Vellheim und vier Kinder! Elisabeth, 
Heinrich, Wolf und Maria in Blankenburg alt, 

Sein ältester Sohn Weraer liel einen Monat Später: 


WERNER Freiherr v. HEINTZE-WEISSENRODE, geb, 11, 
7. 1897 Potsdam, Kgl. Pr. Fähnr, im Garde-Jäger-Bat,, gel, 4, 11. 
1914 in Frankreich. 
VATER UND SOHN! 


* 


DREI HELDEN v, HEINZ, 
darunter Valer und einziger Sohn 


Das Geschlecht Ist süddeuischen Ursprungs und wurde mil den Kals. 
Karmermalern Daniel u. Joseph Heinz in den Reichsadelstand erhoben. Ein 
berühmt gewordener Ahne des Geschlechts war Malhlas lleinz, der 1421 aus 
Straßburg nach Bern berufen wurde, um dort die „grüße Kirche“ zu bauen 


RICHARD v. HEINZ, geb, 10, 4, 1857 Ohlau, Kgl. Pr, Oberstlt, 
2. D., im Felde Bat,Führer im Inl.Rgt. Nr. 240, gel. 26. 10. 1914 
vor Ypern, 


Hinterläßt s. 2. Gemahlin Paula geb, Algardı und zwei Töchter ; Christiane 
aus I. Ehe des Vaters mil Stephanie geb. v. Bülow (F 1902), und Eleonure 
aus 2, Ehe. — Seln einziger Sohn Friedrich aus 1. Ehe liel 1915 ebenlalls: 


FRIEDRICH «. HEINZ, geb. 3. 11. 1895 Bielefeld, Kgl, Pr. Lt. 
im Int,Rgt. Hamburg (2. Hanseat.) Nr. 76, gef. 24. 4, 1915 Verdun. 


VATER UND EINZIGER SOHN! 


KARL EGON v. HEINZ, geb, 12, 4, 1892 Cassel, Kgl, Pr. 
Lt. im 2. Garde-Rgt. z. F., gel. 9, 9. 1914 Morains-le-Petit bei Före- 
Champenoise. 

Aeltesier Sohn des Rgl. Pr. G.Reg,Rats Reinhold v. Heinz it s: Gemahlin 
Melanie geb. v. Pestel (Tochter des aus dem Kriege 1370/7| bekannlen Ver- 
teidigers von Saarbrücken Oberst v, Pestel) in Hannover. 

2 Brüder des Ilelden und nunmehr einzige Ritider der Eltern standen als 
Lts, des Königs-Ulan.Rgts, im Felde. 


* 


Zwei Briidker HEISTERMANv.ZIEHLBERG 
und ihr Onkel 


aus altem Holländ, Adel. Ahne und Stammvater des deutschen Geschlechts war 
Ludwig Heisterman in Brakel, Seine Multer wanderte infolge einer Blutrache 
um das Jahr (370 aus Zwoll in Holland, (er ursprünglichen Heimat der Heister- 
man, nach Brakel an der oberen Weser aus. — Georg und sein Sohn Johann 
waren im 16, Jahr. Kanzler in Korvey. — Georg Heinrich, sein Bruder Heinrich 
und sein Vetter Samuel wurden 1652 als lleisterman v, Ziehlberg in den Ritter- 
mäll, Reichsadelstand erhoben, Heute blüht nur noch die Linie Georg Hein- 
richs, dessen Urenkel Ollo an der Spitze seines Batls, im Inf;Rgt, Nr.56 am 10, 
8. 1870 bei Mars-la-Tour fiel, nachdem er kurz vor der Schlacht die Nachricht 
vom Tode seines einzigen Sjährigen Töchterchens Anna erhalten hatte 


FRITZ HEISTERMAN v. ZIEHLBERG, geb. 2.2. 1893 Jänken- 
dorf, Kgl. Pr. Lt. im Niederschles, Fußart.Rgt. Nr. 5, gel. 13.6. 1915 
an der Lubaschowka östlich Jaroslau. 


+ LIMANOVA 


WERNER HEISTERMAN vw. ZIEHLBERG, geb, 18,5, 1897 
Jänkendorf, Igl, Pr. Lt. im Hinterpomm. Feldart.Rgt, Nr, 53, gel. 
3,5. 1918 Merville. 


Bruder v. Fritz, Söhne des 1915 Gulsbesilzers Geörg Heisterman v. Ziehl- 
berg wu. s, 1893 4 1, Gemahlin Martha geb. Vogel bzw. 5, 2. Gemahlin Anna, 
Schwester der Verstorbenen in Steinholz Bez, Broamberg. 

Geschwister sind: Georg, Landwirt In Steinholz; — Lucie bei der Multer. 


GEORG HEISTERMAN v. ZIEHLBERG, geb. 10. 2. 1865 
Ratiborsilz bei Böhm.-Skalitz, Kgl. Pr. Maj. u. Bat.Komdr. Im Gren. 
Rgt. König Friedrich Wilhelm IV (1. Pormm.) Nr. 2, gef. 28.8.1914 
Moislains nördlich P£@ronne. 


Wlinterläßt s, Wiiwe Helene geb, Goecke und vier Söhne; Georg und Gustav, 
die als Lis, mit ihrem Vater im gleichen Rgt, im Felde waren, Eberhardt und 
Dietrich bei der Mutter in Berlin, 

Der einzige Bruder des Helden, Leopold, stand als Major im Intel, Nr, 26 
im Felde, 

* 


DAS BRÜDERPAAR v, HELD 


aus Meckleub, Adel, deren Ahne Hans v. Held als Hptm, im Rgt, von Zastrow 

die drei schles. Kriege unter Friedrich dem Großen mitmachte. Den Urgrol- 

vater der Helden, Hans, hat Varnhagen v. Ense in einem Buch: „Hans 

v. Held, ein preußisches Charakterbild” geschildert, Er war ein Mann von 

wahrhaft patriotischer Gesinnung. — Sein Sohn Guido war Brasilian, Oberstli, 
a. D. und + 1883 als Preuß, Stadtvogteidir, in Berlin 


SIEGFRIED v. HELD, geb, 17, 1. 1896 Magdeburg, Fähnr, 
im Garde-Pion.Bat., gel. 11, 11, 1914 im Sturmangrili bei Veld- 
hoek östlich Ypern. 


GUIDO v. HELD, geh. 6.6. 1898 Magdeburg, Fähnr, im Garde- 
Pion.Bat., geriet am 26. 9. 1918 bei Cheppy (Ärgonnen) verwundel 
in amerikan. Gelangenschalt, wurde nachweislich noch im Lager 
Souilly lebend gesehen und ist seit 30. 9, 1918 verschollen. 


Die amerikan. Mission in Berlin hat sich der Nachforschungen nach dem 
Verbleib des Helden angenummen, bis jetzt ohne Erfolg, Er wird von seinen 
Eltern als tot beklagl, 

Bruder von Siegfried, älteste Söhne des Gen.Maj, a. D, Siegiried v. Held, 
der in den verschiedensten Stellungen im Felde stand, zuerst als Komdr, des 
Pion,Rgts, Nr. 20, später Komdr. der b. und 69, Res.Inf.Brig,, zuletzt Div,‚Komdr. 
der 28., 46. und 17. Inf.Div. — Die Mutter der jungen Helden ist Antonie geb, 
Malcomess, — Mit den Eitern lrauern zwei Töchter und ein Sohn um die 
Heldenbrüder, * 


GEORG GÜNTHER v. HELDREICH 


aus J,ausitzer Uradelsgeschlechl, dessen Familtengüter Bellwilz und Mittel- 
Dusenbach bei Löbau, Kyr, Sachsen, 1768 Fideikommisse wurden 


geb, 27, 9, 1888 Zittau, Kgl. Sächs. Refrdr., Uoif, im Leib-Gren. 
Rgt, Nr, 100, gef, 29. 3. 1918 Plessier bei Amiens, 


Einziger Sohn des Fiherrn auf Bellwitz Georg v. Heldreich u. s. Gemahlin 
Marie geh, Freiin v. Nordeck zu Nordeck, deren nunmehr einziges Kind Ihre 
Tochter Erika ist, 

” 


Vier Helden aus dem Meissenschen Uradelsgeschlecht 
v. HELLDORFF, 


Jas mit Otto de Heldorp als Zeugen 1189 urkundlich zuerst erscheint, Wa- 

imilienstäimmsitz ist Hellendorf bei Pirna, Die Helldnrlfs haben ihren Landes 

herren von jeher trellliche Dienste geleistet. Im vorigen Jahrhundert traten 

sie auch in preuß. Dienste, — Heinrich, Kgl, Pr, Li, Im 1. Garde-Rgt, 2, Fı, 

fiel 3. 7. 1866. bei Königgrätz, — Sein ältester Sohn Heinrich fand als 19jähriger 

Lt, im 1, Gerde-Rgl, am 18. 8. 1870 bei St.-Privat den Heldentod, — Georg % 
1907 als Herzogl. Sachs,-Altenburg, Staatsmin. 


HANS JOACHIM v. HELLDORFF aus der gräll. Linie, geb, 
21.8.1898 Runstädl, Kgl. Pr. Li. im Thür, Hus.Rgt, Nr. 12, gel. 5. 
9, 1918 Equiancourt. 

Dieser 20jährige Esk,Führer erwarb sich bereits als Fähnrich für sein 
tapferes Verhalten die Anerkennung seines Korps-, Div.-, Brig,- und Rgis, 
Komdrs. — Seine Husaren, die mit außerordentllicher Liebe an ihm hingen, 
wollten ihren Leutnant nicht legen lassen. Da die Engländer die Stellung 
dauernd mit M.G, unter Feuer bielten, gelang es erst bei einem 3. Versuch 
zwei Husaren, die Leiche zu bergen, nachdem einer seia Leben dabei 
gelassen halte. — Sein Rgts Komdr, Oberstit. v. Schleebtülgge schrieb; „Seine 
Tapferkeit war während der ganzen Zeit der Zugehörigkeit zum Rgt. bis zu 
seinen heldenhaften Ende einfach vorbildlich“, 

2. Sohn des Kgl. Pr. Rittm, a. D, Ferdinand v. Helldorll, Herr auf Jeth, 
ı. s. Gemahlin Dorotbea geb, v, Holy-Poniecitz in Wolmirstedt: 

Geschwister sind: Wolf-Heinrich, der mit dem Rglt, seines Bruders Im 
Felde stand; — Anna Dorothea bei den Eltern, 


HEINRICH v. HELLDORFF, geb, 27. 1, 1879 Berlin, Kgl. Pr, 
Hptm. u. Komp.Chel im 1, Garde-Rgt, z. F,, gel. 11.11.1914 Ypern. 

Hinterläßt s. Witwe Wilhelmine geb. Gräfin v. Wedel und die Töchter Marie 
und Renata in Wernigerode. 

Einziver Sohn des Fürstl, Reufß: Tiptm, a, D, Ertıst v. Helldorft (+ 1885) 
u. Ss; 1912 + Gemahlin Marie geb, v. Voß a. d. H, Rodameuschel, 

Schwestern sind: Gerirud, als Johanniter-Schwester im Felde, jetzt äul 
Nöschenrode; — Ilse in Löbichau; 


BERNHARD v. HELLDORFF, geb, 14, 11, 1867 Zeitz, Fkherr 
auf Gleina. Kgl. Pr, Maj. d. Res. d. Garde-Kür,Rgts. Nachdem er 
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während des ganzen Krieges im Felde gestanden halle, kehrle er 
Antang 1918 krank zurück und + 19.5, 1918 zu Gleina. 


Hinterläßt s. Wilwe Lulsa geb, v. Lepel und vier Kinder: Olga, Jelka, 
Bernhard und Sigrid auf Gleina. 

Sein einziger Bruder Heittrich auf Schloß Pulsnitz stand ebenfalls mit den 
Garde-Kürassieren im Felde, 


WOLFF v. HELLDORFF, geb. 1. 3. 1862 Weimar, Fkherr auf 
Droßdorl und Rodeland, Kgl, Pr, Gen,Maj. u. Führer der 25. Res. 
Div, 7 8. 10. 1915 Franklurt a/M. infolge der am 24. 11. 1914 bei 
Wytschaete erliltenen Verwundung, 

Hinterläßt s. Witwe Dorothea geb. v. Casimir und vier Kinder; Rlisabelh, 
Maria, Heinrich Otto, jelziger Ficherr auf Droßjdor! und Rodeland, ind Wolll 
Heinrich auf Droßdort, 

2. Sohn des 1497 + Groflh, Sächs. W.G,Rats, Khrn. und Oberstschenti 
Heinrich v. Helldorff, llerr auf Schwerstedt, u. 5, Gemalslin Therese web, v, 
Gerstenbergk In Weimar, 

Geschwister sind: Karl, Kg. Pr, Riltm. a. D, Herr auf Schwerstediy — 
Frau verw. Reg.Präs. Marie v, Holleuffer in Charloltenburgr. 


* 
OSRAR v. der HELLEN 


aus altem adligen Geschlecht der Stadt Brüssel, dessen Stammvaler Arno 
van der Heilen, Ecuyer, 1275 in Brüssel lebte. Sein Nachkomme Thiry, ecuyer, 
wanderte 1567 nach Deutschland aus und ließ) sich in Bremen nleder, wo das 
Gieschlecht bald zu hohen Ehren kam. Senatoren und Ratsherren gingen 
aus ihm hervor, und 1751 erfolgte die Reichsadelsbestätigung. — Auch aus 
diesem Geschlecht ging ein Mitglied, Hermann, nach Amerika, er wurde der 
Stammvalter einer irn Wisconsin weilverbreiteten Familie 
geb. 9. 9, 1890 Baverndorfl, Landwirt, Kriegslreiw,.Uolf. im Res. 
Inf,Ret. Nr. 207, gel. 23. 5. 1916 Verdun, 

Jüngster Sohtt des 1918 + Herrn Bruno v. der Nellen u. s. I. Gemahlin 
Ruguste geb, Bacmeister in Lübeck, 

Geschwister aus dieser Ehe sind: Frau Hpim. Betty Heckert in Bremen, 
deren 1, Gemahl Wilhelm Bargsten am 20. 8. 1914 aul dem Felde der führe 
blieb} — Frau verw. Johanna Festerling, — Und aus 2, Ehe des Valers mil 
Anna geb. v, Schultz (F 1918): Hedwig in Hamburg; — Anna Luise in Trillau, 


+ 
JOHANN AUGUST v HELLFELD 


aus alter Familie der Stadt Gotha, deren Stammvater Johann Helllfeld um 
1634 daselbst lebte, Seine Nachkommen waren Gelehrte, Erst der Großvater 
des Welden, Otto, ergriff die Militärlaufbahn und + 1908 als Gerult, — Ein 
Onkel des Helden, Christian, + 1885 als O.Schloßhptm von Ballenstedt, — 1701 
wurde der Jenaer Prol; Johann August Hellfeld in den Adelstand erhoben 


geb. 30. 8. 1891 Wahlstalt, Kgl. Pr. Reg.Relrdr., Fähnr, im Ulan. 
Rgt, Kaiser Alexander II von Rußland (1. Brandenb.) Nr, 3, gel, 
26.8. 1914 Caiteniöres. 


Einziges Rind des 1898 F Kgl. Pr, Hptm, a. D, Hans vw. llellfeld u. s, Ge- 
mahlin Berta geb, Freiin v. Rotenhan (wiedervermählt mit Rittm, a, D, Adolf 
Y. der Lühe auf Hornstorl bei Wismar, 


+ 
FRIEDRICH-NORBERT v. HELLINGRATH 


aus altem rhein, Geschlecht, das 1843 in den Bayr, Adelstand erhoben wurde 


geb. 21.3.1888 München, Dr. phil., Kel, Bayr. Lt. d. Res. d, 3, Feld- 
art.Rgts., gef. 14. 12, 1916 Verdun. 
Einziger Sohn des Kgl. Bayr, Oberst z. D, Maximilian v, llelllngrath u. ©. 
Gemahlin Marie a. d. H. der Fürsien Canlacuzene in München n 
Schwester des Helden und nunmehr einziges Kind ist Elisabeth bei den Eltern. 
Der Großvater des Helden war Gen,Lt, Friedrich v. Hellingratk, Chel des 
Gend.Korps, dessen ältester Sohn als Kgl, Bayr, Gen. d, Kav. z» D. in 
München lebt, + 


HANS v HELMOLT 


aus alter Duderstadter Familie, deren Stammvaler Bertold Helmold, gen. „der 
Schwarze“, um 1390 Bürger in Göttingen war, Sein Ettkel erhielt als Bürger- 
meister von Göttingen 1457 den Wappenbrief, Für Jahrhunderte waren die 
Helmold dort Ratsherren, Gildemeister und Bürgermeister. — Karl v. Helmoll 

war dor langjährige Direktor des Norddeutschen Lloyd in New York 
geb. 7. 5. 1895 Ilmenau, Musketier im Inl,Rgt. Nr, 373, gel. 26. 7. 
1917 Collacul in Rumänien. 

Nellester Sohn des Herr Frauz v. Helmoll u, s. 2, Gemahlin Marie geb, 
Bohn in Ilmenau, 

Geschwister aus gleicher Ehe sind: Werner, Barkbeamter, und Lotte bei 


den Eltern. — Und aus 1. Ehe des Vaters mil Katharina geb. Ruzicka (+ 1388): 
Hermine; — Franz; — Karl Friedrich, Fabrikbesitzer in Berlin, 


+ 
DAS BRÜDERPAAR HELMRICHw.ELGOTT 


aus einem alten stolzen Geschlecht, das 1655 mit Daniel Helmrich, Herr auf 
Schön-Ellguth, Kr. Oels, und Stallm. des Herzogs Georg von Brieg in den 
Böhm, Ritterstand erhoben wurde. Der älteste bekannte Helmrich ist George, 
1 1536 als Bürgermeister In Goldberg, Schles. — Friedrich Wilhelm fiel am 
19, 5. 1813 bei Königswarlha als Pr, Lt, — Sylvius war Großbrit, Olfiz. und tiel 
1795 bei St. Domingo. — Friedrich ging als Pr. Lt. a. D. nach Amerika, um 
den Bürgerkrieg mitzumachen. wurde Rittm. unter Lincoln und fiel 1864 bei 
Rappahannock 


HANS HELMRICH v. ELGOTT, geb. 29. 6, 1877 Culm a/W,, 
Kgl. Pr. Hptm. u. Komp.Chel im Anhalt, Inl.Rgt. Nr, 93, zuletzt 
Bat,Führer ım Res.Inl.Rgt. Nr. 264, wurde August 1914 bei Cambrai 
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schwer verwundet und fiel 2. 3. 1915 Östrow a/Bobr nach erfolg- 
reichen Abwehrkämplen. 


Hinterläßt s. Witwe Wilhelmine geb, Schencke und drei Kinder: Erika, 
Edith und Werner in Osorno (Chile), 


ARWID HELMRICH v. ELGOTT, geb, 6. 3, 1835 Potsdam, 
Kgl, Pr. Oblt. im Res.Inl.Rgt. von Wittlich (3, Kurhess.) Nr. 83, 
gel. 28, 8, 1914 Mouzon an der Maas. 


. Bruder von Hans Helmrich, einzige Söhne des 1907 ++ Rgl. Pr, Maj, a, D. 
Feriinand Helmrich v. Elgolt u. s. Gemahlin Franziska geb. Karler in Cassel, 
deren einzige Tochter Frau Oblt, a. D. Sophie Vogel in Höxter a. d. W. ist. 


%* 
LUDWIG GRAF v HELMSTATT 


aus dem Stamme der Goeler von Ravensburg, dem uradligen Geschlecht der 

Schwäbischen Reichsritterschalt. Carl Gneler v, Ravensburg 1090 halle drei 

Söhne, von denen Heinrich der Stammvater der Goelor v, Ravensburg, Hugn 
Stammovater der v. Mentzingen, und Ulrich derer v, Helmstatt wurde 


geb. 5. 10. 1876 Hochhausen, Rgl. Pr. Riltm. und Esk,Chef im 
Ulan.Rgt. (Pos.) Nr. 10, gel. 29, 8, 1915 Dywin, Rußland, 
Hinterläßt s, Witwe Isabella geb, v. Tessedik in Züllichau« 
3. Sohn des Großh. Bad, Khrn. Raban Graf v. Helmslalt, Grund- u, Majorals- 
herr auf Hochhäusen, Herr auf Ober-Rimsirgen, u, s, Gemahlin Gahriele web. 
Freiln v, Falkenstein auf Hochhausen a, N, 


* 


Onkel und Nelfe der Graien HENCKEL 
Freiherren vv DONNERSMARCK 


Jacobus Hen-Rell v, Donnersmarck erhielt acht Tage vor St, Jacobi 4417 
auf dem Konzil zu Konstanz von Kaiser Sigismund eine neue Bestätigung 
seines Wappens. — Lazarus I war seit 1623 Herr der Landschalt Beuthen und 
Tarnowitz mit Schloß Neudeck, Kaiser Rudolf II bestätigte ihm und seinen 
Söhnen 1607 ihre adligen Rechte. — Lazarus Il wurde In3b in den Reichsfrei- 
herren-, 1656 in den Reichsgrafenstand erhoben. — 1697 wurde Leo Reichsgraf 
Henckel, Frhr, v. Donnersmarck der 1. Freie Standesherr auf Bauthen, Er war 
vermählt mit Juliane Gräfin v;: Cob, Erbin auf Gleesen und Steubendorl, — 
Leo Maximilian, 3. Freier Standesherr auf Beulhen, halte sich, als Schlesien noch 
österreichisch war, in Nieder-Schlesien seßhaft gemacht, um nicht. unter der 
kathol. Standesherren zu stehen. Er wurde von Friedrich dem Großen in alle 
seine Rechte wieder eingeselzt und zum Preuf, O,Schenk ernannt. — leute 
blüht das Geschlecht In zwei Linien: Beulken und Tarnowitz-Neudeck. Aus 
leizterer ist der bekannte 13, Freie Standesherr auf Beulhen, Guido, hervor- 
gegangen, der 1901 als Gra! Henckel, I. Fürst von Donnersmarck nach dem 
Rechte der Erstgeburt in den Preuß. Fürstenstand erhoben wurde, — Sein 
ältester Sohn Guidotto Graf Henckel, 2. Fürst von Donnersmarck, lebt aul 
Schloß Neudeck, O,Schlesien, — Der 2, Sohn, Gral Kraft, stand als Kgl, Prı Lt. 
im Rt. der Gardes du Corps im Felde. — Fürst Guido + am 19. 12. 1916 in 
Berlin, Er war nicht nur einer der größten Gruridbesitzer, sondern halte sich 
auch als Großindustrieller einen weltberühmten Namen gemacht, — Seine Witwe 
Grälin Katharina Henckel, Fürstin von Donnerswarck, geb. v. Slepcöw, wurde 
durch ihre Stiltungen schon vor dem Kriege weit und breit bekannt, Während 
des Feldzuges errichtete sie große Lazarelte in Frohnau, wo Tausende von 
Verwundeten die beste Pliege und Heilung fanden. Sie ist eine Menschen- 
freundin, die in Gütergemeinschalt mit den Bedürfligen lebt. Das herrliche 
Wort des Derwischs über Saladin: „Sein Haus ist groß, und größer, als Ihr 
glaubt, denn jeder Bettler ist von seinem lause* — es gilt auch von dieser 
edlen Fürstin! 

Die beider nachgenannten Helden folgten ihrem großen Ahnen Jacabus I 
Hen-Kell de Leutschovia, der bei der Verteidigung seines Glaubens als Kel, 
Feldhpim. in der Schlacht bei Varna 1444 im Kamp! gegen die Türken hel, 


LUDWIG Reichsgrail HENCKEL, Freiherr v, DONNERS- 
MARCK, geb. 27. 9. 1896 Säros-Patak, Ungarn, Kgl. Pr. Lt. im 
Garde-Kür.Rgt., am 16. 8, 1918 im Biwak bei Laon lödlich ver- 
unglückt, 

2. Sohn des Ritim, a. D. Edgar Reichsgrat Henckel, Frhr. v. Donnersmarck 
(Henckel-Gaschin), Freier Standesherr auf Besithen, u, s, Gemahlin Karoline 
keb, Prinzessin zu Windisch-Graetz aul Schloß Brynnek, Siemiarowitz und 
Poln. Krawarn, 

Geschwister sind: Carl und Johannes, als Lis, des 2, Garde-Ulan.Rysis, im 
Felde: — Franziska, Valerie und Margarethe, 

VICTOR Reichsgraf HENCKEL, Freiherr v, DONNERS- 
MARCK, geb, 25, 10. 1854 Weimar, Dr. jur., Kais, Dt. W.G.Rat, 
a, 0, G.u,b, M. z, D,, Kgl. Pr. Maj. d. Res., + 26, 8, 1916 Hirsch- 
hügel bei Uhlstädt, Thür,, im Dienste des Vaterlandes, 

Hinterläfit s. Witwe Marie geb. Grälln v, Bassewitz in Hirschhügel bei lihl- 
slädt und die Kinder Amadea, Victor und Leo, 


+ 
DAS BRÜDERPAAR v,. HENNIGS 


aus allen Geschlecht der Ostseeprovinzen, das um 1750 nach Pommern kami 
und 1790 mit Joh. Christopher Hennigs, Ilerr aut Garbodenhagen, in den Rilter- 
und Reichsadelständ erhoben wurde. — Sein Sohn Gustav trat als Kgl, Schwed. 
Oberst in preuß, Dienste, Von seinen drei Söhnen leht Adalbert als Oberstil. 
z. D, in Neubrandenburg, Victor als Gen. d, Kav. in Berlin, und Waldemar 
fr 1917 als Gen,Lt, 

RUDOLF v. HENNIGS, geb. 4. 2. 1891 Saarburg, Kel, Pr. Lt. 

im Königin Augusta Garde-Gren.Rgt, Nr. 4, gel, 7. 9. 1914 Före- 


Champenoise. 

GEORG v. HENNIGS, geb, 14,9, 1895 Berlin, Kgl. Pr. Fahnen- 
jkr. im Königin Augusta Garde-Gren.Rgt, Nr. 4, gel. 8. 9. 1914 
Före-Champenoise. 
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Diese beiden echten Soldatensöhne, die binnen 24 Stundett aul dem gleichen 
Schlachtfelde starben, gehörten zu jenen Besten, die in der wahrhaft großen 
damaligen Zeit soebın noch hell und jugendlich das Leben grüßten und so 
schnell im Kampf für das Vaterland dahingingen! , 

Einzige Söhne des Kgl, Pr, Gen. der Kav. Victor v. Hennigs in Berlin- 
Lichterlelde u, s. Gemahlin Pauline geb. v. Mbedyll, Toclıter des y Ryl. Pr. 
Gen. der Kav. Georg v. Albedyll. 

Die einzige Schwester der Heldenbrüder ist Elisabeth v. Schleicher, deren 
Gemahl als Oblt, im Garde-Schützen-Bat. im Felde stand, 


x 
UDO v. HENNING auf SCHÖNHOFF 


aus altem erbgesessenen Geschlecht in Rudolstadt, das 1660 in den Reichs- 
alelstand erhoben wurde. Der Urgroßvater des Helden, Christian, erhielt als 
Oberst im Rgt, Herzog von Sachsen bei Oberau am 4. 8. 1500 die Todeswunde, 
an der er am 17: 8: 1809 in Brixen (Tirol) starb, nachdem seine 3 ältesten 
Söhne: Friedrich als Major 1809 in Spanien, August als K. u. K. Oesterr, Ik 
bei Austerlitz am 2, 12. 1805, und Karl als Lt, im Rgt. des Vaters vor Kolberg 
1807 gefallen waren. — Horst fiel als Lt. im Rgl. Nr. 83 am 1.9, 1870 bei Sedan 


geb, 24. 2, 1880 Golha, Kgl, Pr. Hptm. u. Kommehel im Königin 
Augusta Garde-Gren.Rgt, Nr. 4, gel. 7. 9. 1914 "öre-Champenoise. 
Hinterläßt s. Witwe Alice geb. de Weiss d'Albi und einen Sahn Heinz Axel 
aus I. Ehe mit der Schwester seiner Witwe, Madeleine, 7 1908. 
2, Sohn des 1909 + Kg. Pr. Maj. 2.D. Udo v. Henning aul Schönholf u. 5. 
1593 + Gemahlin Malwine geb. Kedenburg. — Einziger Bruder des Helden ist 
Horst, Gen,-Agent in Weimar. . 


KURTv. HENNINGS 


geb. 10. 8. 1888 Aurich, Kgl. Pr. Lt. im Inl,Rgt. Prinz Friedrich 
der Niederlande (2. Westläl,) Nr. 15, gel, 18. 9,1914 La Neuville 
(Aisne), 

Sohn des Kgl: Pr. Oberstlts. z, D, v, Hennings u. s; Gemahlin Anna geb, 
Müller in Bad Ems, a 


MAX RITTERHENTSCHEL v, GILGENHEIMB 


aus alter schwed. Familie, die 1644 in den Böhm. Ritter- und Adelstand 
erhoben würde 


eb. 24, 11.1872 Karlsruhe, Kgl. Pr. Maj. u. Bat.Komdr. im Gren. 
tet. König Friedrich III (2. Schles.) Nr. 11, gel. 9. 8. 1918 Rosiere 
südlich der Lys. 

Das Rgt. mußte infolge der übermächtigen engl. Angriffe zurückgehen. 
Nachdem sein Rgts.Komdr. Fritz v. Ferentheil gefallen war, übernahm Ritter 
Hentschel die Führung und versuchte, das Zurückweichen seiner Truppen 
aufzuhalten, Hierbei wurde er von einem Granatsplitter tödlich getroffen. 

Hinierläßt s. Witwe Theresia geb. Losky und die Söhne Friedrich und 
Joachim in Breslau. 

3, Sohn des 1919 + Kgl. Pr, Gen. d. Ini. ä la suite Leopold Hentschel v. 
Gilgenheimb u. s. 1913 + Gemahlin Maria geb. Willert. 

Geschwister sind: Kurl, Korv.Kapt. und Lehrer an der Marineschule 
Mürvik; — Frau Ritim, Thea v. Hüiz, deren Gemahl Ludwig als 26. Dragoner 
im Felde sland; — Der älteste Bruder Alfred wurde als Kais. Dt. Kapt.Lt im 
Admiralstab auf der Reise von Port Arthur nach Tschifu am 18. 8. 1904 von 
Chinesen ermordet: # 


ERNST v HEPPE 


aus allem Stadtgeschlecht von Konstanz, dessen Ahne Hieronymus Heppe 
O.Küchenm. des Landgrafen Wilhelm IV um 1550 war, Sein Urenkel Karl, 

Waldforstm., wurde 171% in den Rittermäfß. Reichsadelstand erhoben 
geb. 21. 7. 1889 Cassel, Kgl. Pr. Lt. im 1. Kurhess. Ini.Rgt. Nr, 81, 
gel, 6. 9. 1914 Etr&py am Marnekanal, 


2, Sahn des 1916 + Kgl. Pr. Landesökonomierats a. Dı Karl v, Heppe u. 
Gemahlin Charlötte geb. v. Bardeleben in Cassel. 

Geschwister sind: Adolf, als Hptm,, Theodor, als Li. im Felde; — Elisabeth; 
Lehrerin der landwirtschaftl. Haushaltungskunde In Reifensteit. 


+ 
WILHELM v. HERDER, 


der Ururenkel des 1903 + Herzogl. Sachs.-Weim, Oberholpredigers Johann 
Gotlfried v. Derder, des bekannten Dichters, der 180! geadelt wurde, Sein 
ältester Sohn Wollgang wurde 1816 in den Kgl. Sächs. Freiherrenstand erhoben, 
welche Linie im Mannesstamme aber wieder erlosch 
geb. 11.1.1889 Dresden, Herr aul Rauenslein, Kgl. Sächs. Lt. im 
Hus.Rgt. Nr. 18, kmdt. zum Res.Inf.Rgt. Nr. 242, gel, 5. 9. 1916 
Aizecourt-le-Bas bei Bouchavesnes an der Somme. 
Aeltester Sohn des 1912 + Herrn Gottfried v. Herder u: s. Gemahlin 
Karoline geb. Freiin v, Beess u. Chrostin, Weißter Hirsch bei Dresden. 
Geschwister sind: Gottfried, Herr auf Rauenstein, und Hans, beide als 
($, Ulanen-Offiziere im Felde; — Frau Mira Gräfin v. Holtzendoril in Berlin, 


+ 
ERWIN vv HERFF 


äus Großh. Hess, Adelstand von 1514 für den 1815 5 W. Kriegsral Friedrich 
Nerlf, dessen Enkel Ferdinand nach Amerika ging und der Stammvater eines 
weilverzweigten Geschlechts in Texas wurde 
geb. 17. 8, 1890 Prätoria, Kais. Dt. Fähnr. z. See in der Flieger- 
abt,, gel. 8, 9. 1914 Holtenau. 
Keltester Sohn des Kais. Di. Gen.Konsuls a. D, Franz v. Herff u. s. Ge- 
mahlin Emilie geb. Siegel, zuletzt in Stockholm. 
Geschwister sind: Hans, Farmer in Kanada; — Rudolf; 


4 


— Gerta, 


U 


ARTHUR HERHUDTw.ROHDEN 


aus. dem niederländ. Geschlecht van Heerhoud. Ein Vorfahr nahm teil am 
niederländ. Freiheitskriege, wurde — prötestantisch — nach Spanien ver- 
schleppt, Nachkommen in Böhmen, dann in Preußen. Preuß. Adelstand, im 
Anschluß an die Krönung König Wilhelms I, vom Jahre 1862 für den 1808 7 
Hptm, und Batl.Chef im Ostpr. Feldart;Rgt. Nr. 1 Hermann Carl August 
Herhudt mil Beifügung des Adoplivnamens v. Rohden unter dem Gesamt- 
namen Herhudt v, Rohden. Er war vermählt mit Malwine geb, v. Gallwitz 
gen. Dreyling + 1866. — Von den Kindern leben zwei Söhne: Arthur (Vater 
des nachgenannten Helden, dessen Mutter Eugenie geb. v. Mengershausen 
ist) und Richard, beide Kyl, Pr, Gen.Lis. und Mitkämpler im Weltkriege, 
wohnhalt zu Berlin bezw. Mainz 


geb. 23. 9. 1888 Celle, Kgl. Pr, Lt, im 10, Rhein, Inf.Rgt. Nr. 161, 
gef. 8. 10. 1914 Sonain. 


Er gehörte 1909/12 dem Elisabelh-Rgt. an, wurde dann Batls.Adj: im luf, 
Rgt. Nr, I61, mit dem er ins Feld rückte. Vor dem Feinde übırnahm er die 
I. Komp. — Mit frischen Worten seine Leute ermunternd, fiel er, wleichzeitig 
mit 7 seiner Getreuen, inmitlen seiner Kompagnie. Auf dem Kirchhol des 
välllg zerstörten Somme-Py ist seine letzte Ruhestätte, vereint mit 2 Regirnents- 
kameraden, den Lis,. v. Hülsen und v. Borries. — Seinem Valer ist es ver- 
gönnt gewesen, 1917 an dem Grabe weilen zu können. 

Er slarb mit Gott, für König und Vaterland nach dem Walilspruch seines 
Wappens (Fides et Veritas) in Treue und Wahrheit, und nach dem seiner 
INltvorderen „Gelrouw en genegen aan zijn heer", 

Jüngere Geschwister sind: Alita und Hans-Detlel, der als Lt im Felde 
stand, jetzt bel der Rteichswehr. 

* 


FRIEDRICH vv HERING 
aus Preul. Schwerladel, der dem Kgl. Pr. Gent, Friedrich Hering aul dem 
Schlachtleide 1864 verliehen wurde, Er hatte die Belreiungskriege als Ireiw. 
Jäger milgernach! und war der Großvater des Helden 


geb. 28.8. 1866 Berlin, Kgl. Pr. Obersilt, u, Komdr. des Res.Ini,Rgts. 
(2. Thür.) Nr. 32, gel. 7. 9. 1914 Etrepilly, 

Ilinterläßt s, Witwe Flisabetlr geb. Barlenstein in Meiningen und den Solm 
Hans-Joachim, den Stammltalter des Geschlechts. 

Nuch sein Vater Eugen v. Hering starb als Gen,Lt, 1892. 


« 
ALFRED vv, HERRMANN 


aus Preuß, del von 1906 für den Helden selbst und seinen Bruder Walter, 
Söhne des 1893 J Reichsbankdir, Wilhelm Herrmann 


geb, 25. 5. 1857 Berlin, Kgl. Pr. Oberst z. D. u. Komdr. des Res. 
Feldart.Rgts. Nr. 50, + 22. 10. 1914 auf dem Transport zum Kriegs- 
lazarett Lyck, an der im Sturm auf Czarnawies erhall. Verwundung. 


Hinterläßt s, Witwe Cecilie geb, Freiin v. Bodenhausen in Weimar. 

Der Stammhalter dieses jungen Adelsgeschlechts ist des Helden Nelfe 
Wilhelm, einziger Sohn des vorher erwähnten Bruders Walter, 

Dieser letztere stand als Maj, im Felde und ist vermällt mit Margarete 
geb. v. Lucanus, cer jüngsten Tochter des von Kaiser Friedrich In den Adel- 
stand erhobenen und 1908 F bekannten langjährigen Chels des Zivilkabinelts 
Kaiser Wilhelms II, 

« 


JOHANNES v. HERTELL 
aus Schwedischem Adel von 1731 


geb, 23.6. 1869 Aschersleben, Rgl. Pr. Maj. u. Bat.Komdr. im 1, Bad, 
Leib-Gren.Rgt. Nr. 109, gef, 9, 8, 1914 Burgweiler bei Mülhausen 
i/Elsaß. 

linlerläßt s. Witwe Ferdinanda geb, v. Levetzow und den Sohn Hans 
Axel in Hirschberg i. Schles, 

Der Vater des Helden liel am 16. 8. 1870 bei Mars-la-Tour an der Spitze 
des 10. Hus,Rgts, Beim Abschied riel diesem echten Reiteroffizier sein bester 
Fround, Amtsrat Georg v. Schoenermaärck, zu: „Lebend oder tot, ich hole 
Dich", So holte er den toten Helden, begrub ihn in Priebarn und bereitete 
der Witwe und ihren beiden Söhnen eine Heimstätte. Dieser andere Sohn 
Karl lebt als Major a. D. in Haus Helle bei Liegnitz. 


+ 
ANDREAS REICHSFREIHERR v. HERTLING 


aus Reichsadelstand von 1745. 179) wurde Johann Friedrich v. Hertling, Kur- 
plalzbayr. Großkanzler und Staatsmin, vom Kurfürsten Karl Theodor von 
Pfalz-Bayern als Reichsvikar in den Reichsfreiherrenstand erhoben, — Der 
Kgl. Bayr. Staatsmin. Georg v. Iertling wurde 1914 in den Bayr. Gralenstand 
erhoben, Er war der nachmalige Reichskanzler und schon vorher als 
Politiker und Reichstagsabgeordn. 1896-1912 allgemein bekannt geworden. 
Er starb 1919 und hinterließ einen Sohn Karl, der als Ritltm,. im Felde stand 
und zuletzt Adj. seines Vaters war 


geb, 13. 11. 1897 München, Kgl. Bayr. Lt. im Inl.Leibrgt,, 7 1.3. 
1918 Kriegslazarett Korlrijk an seinen Wunden, nachdem er schon 
einmal als Komp.Führer am 9. 8. 1916 vor Verdun schwer ver- 
wundet worden war, 

Jüngster Sohn des 1915 + Großh. Hess. Khrn. Karl Reichstrhr. v. Hertling 
u, s. Geinahlin Antonie geb. Freiin Henn v. Henneberg-Spiegel in München, 

Von seinen Brüdern sland Georg, Dr, jur, und Amtsassessor im Kultus- 
min., als Lt. im 2, Schweren Reiter-Rgi, im Felde, — Weitere Geschwister sind; 
Maria im Rloster der Kapuzinerinnen; —Gisberta und Oltilia bei der Multer;— 
Karl und Ludwig, Priester der Gesellschafl Jesu; — Antonia im Kloster 
Nymwegen. 
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Die acht Opfer des Weltkrieges a. d. Pomm. Uradelsgeschlecht 
v. HERTZBERG, 
darunter ein Geschwisterpaar aus der gräll. Linie 
und ein einziges Kind 


Bereits 1153 wird Luilpold vor Hircesberc auf dem gleichnamigen Stamın- 
hause im heutigen Kr. Neustetlin in Urkunden genannt, Joachim v, Iertz- 
berg (1460) ist der Stammvaler aller heute lebenden Mitglieder. — Sein Sohn 
Gertzlaff, Herr aul Loltin (das seitdem ununlerbrochen in der Familie ist, 
heutiger Besitzer! Landschaltsdir, Ernst v. Herlzberg, Mitglied des vorm, Herron- 
Hauses und Vors. des Familienverbandes), hatte zwei Söhne, Klaus und Andreas, 
Stammväter der heute blühenden beiden Linien, Eine Nebenlinie, die den 
Schwed, Oberst Ileinrich Philipp (1670) zum Stammvater hat, weist einige 
Zweige in Ostpreußen, einen In Barmen und bis zu Ausbruch des Krieges einen 
in Kurland lebenden Familienzweig aul. — 1786 wurde Karl, Herr aul Jäckenitz, 
in den Preuß). Gralenstand erhoben, Er starb 17098 als Gen,Lt. und Ist der 
Stiammvaler der heutigen gräll Linie. — Ebenso wurde 1786 der Stanlsmin, 
Ewald in den Preuß, Grafenstand erhoben, entschieden der Bedeutendste des 
zanzen Geschlechis. Er war Herr auf Lottin, führte als Legationsrat 1763 die 

riedensunterhandlungen von Hubertusburg und war dann langjähriger Staals- 
und Kabineltsmin. Friedrichs des Großen, dessen persönlichen Freund er sich 
nennen durfte. Er war in kinderloser Ehe vermählt mit Marla Freiin vw. uud 
zu Iinyphausen und + 1795 in Lottin. — Die Famille v. Hertzberg hat es slets 
als ihre vornehmste Mulgabe betrachtet, ihre besten Kräfte als Offtzlere und 
Beamte in den Dienst des Valerlandes zu stellen, Seit dem Jahre 1995 haben 
sich die Mitglieder zu einem Familienverband zusammengeschlossen 


GERTRUD GRAÄFIN v. HERTZBERG, geb. 22. 9. 1866 Eigers- 
burg, Diakonisse und Oberin des Lazarus-Kranken- und Diako- 
nissenhauses in Berlin, f 19.1.1918 Berlin infolge Ueberanstrengung 
bei der Pflege Verwundeter. 


KLAUS GRAF vw. HERTZBERG, geb. 9. 2. 1874 Schwerin, 
Kais. Dt, Hptm,, kmdt. zum Ostasiat. Marinedelachement, gef, 2. 
10. 1914 Tsinglau, 

Er starb als Held, gelrew dem Gelöbnis des (ouverneurs von Kiautschau, 
Kapt, z. See Alfred Meyer-Waldeck, dessen Telepramın an den Kaiser vom 
20. 8. 1914 lautete: „In Bestätigung der Miltellung des japan. Ultiimalums stehe 
ein für Pflichterlüllung bis zum äußersten.“ 

Bruder von Gertrud, Kinder des IWI + Rgl. Pr, Oberst z, D, Olto Graf 
v. Bertzberg u. s. Gemahlin Karoline geb, v, Bllicher in Naumburg a/S, 

Geschwister sind: Ewald-Friedrich, Kl. Pr, ITptm, a, D,,; Horr aul Biziker; — 
Anna, Oberin des Friedrich-Franz-Kinderhospizes In Müritz; — Medwig und 
Wilhelmine in Ballenstedt; — Frau Henriette v. Bllicher auf Jürgenstorl, Amt 
Stalfenhagen. 


WALTHER GRAF v. HERTZBERG, geb. 31, 10. 1868 Erfurt, 
Kgl.Pr. Maj. u. Bat.Komdr. im Ini.Rgt. Großherzog Friedrich Franz II 
von Meckl.-Schwerin (4. Brandenb.) Nr, 24, + 15. 10. 1915 Feld- 
lazarett Kövevara in Ungarn an der im Sturm auf das Dorf Lipe 
bei Semendria (Serbien) kurz zuvor erhaltenen Verwundung. 


Hinterlänt s. Witwe Addy web. v. Treskow in Kottbus Und seine Adoptiv- 
tochter Anita Behrnauer aus 1. Ehe seiner Gemahlin, die seit 1920 den Namen 
Grälin v. Iertzberg Tührl, 

2, Sohn des 1898 7 Kgl. Pr, Gen.Ma], z, D, Rudolt Gral v. Herteberg u. %. 
1115 + Gemahlin Olga web. du Viyaau. 

Geschwister sind: Kurt, der als Oberstit, beim Stabe des |, Bad. Leib-Greit. 
Reis. Nr 109 im Felde stand; — Karl in Kückenmühle bei Stettin. 


ROLF v. HERTZBERG, geb. 7. 8. 1889 Di,-Eylau, Kgl. Pr. 
Oblt. u. Esk.Führer bei der Train-Ers.Aht. Nr, 1, + 24. 10. 1918 
Königsberg i/Pr. im Kriegsdienst, nachdem er vorher im Felde war, 


Einziges Kind des 1911 + Kgl. Pr, Oberstlts, z, D, Kurt v. Hertzberg u. 5. 
Gemahlin Konstanze geb, Mallmann. 


MAX x. HERTZBERG, geb. 27. 1. 1880 Ziobrischken, Kg], Pr, 
Hptm, u. Bat.Führer im Res.Ini.Rgt, Nr. 24, gef. 20, 8, 1917, 

Nachdem er seit Beginn des Krieges in Ost und West an schweren Fuhm- 
reichen Kämpfen teilgenommen und sich hervorragend ausgezeichnet hatte, 
fiel er am 20, 8, 1917 an den Osthängen des „Toten Mannes" zwischen Cumieres- 
Wald und Höhe 205, als er mit wenigen tapferen Soldaten durch Gegenstoß die 
verlorene Stellung den Franzosen wieder entreißen wollle. 

2, Sohn des 1903 + Gutsverw, Xaver v. Hertzberg u. s, 1897 + Gemahlin 
Johanna geb. Ogilvie, 

Geschwister sind: Kurt, Architekt in Berlin; — Franz, als: Hptm, Im Inf 
Kg. Nr, hi im Felde, zuletzt in Stralsund, 


FELIX v. FREREHR Ur 11, 6. 1880 Kroppenhol, Herr 
auf Owidz, Kr, Pr,-Stargard, Kel. Pr. Oblt. d. Res. d. 2. Leib,Hus, 
Rgts, Königin Victoria von Preußen Nr. 2, + 14. 9, 1914 Berlin im 
Charit&-Krankenhause an der am 5, 9, zwischen Cambrai und 
L.e-Cateau erhaltenen Verwundung. 


iinterläßt die Kinder Wolf und Julla aus seiner Ele mil Helene geb. 
Donalles. (wiedervermählt mil dem Rittm. im Hus.Rgf. v. Blücher Max Graf 
v. Itzenplitz) in Stolp. 

Aeltester Sohn des 1906 + Herrn aul Morroschin und Owidz Bruno v, Nertz- 
berg u, s, 1918 + Gemahlin Clemence geh. v. Transche-Roseneck, 

Geschwister sind; Frau Major Else Röhrig auf Morroschin; — Ernsl, Pr. 
Ger.Refrdr. in Berlin. 


EGON v. MHERTZBERG, geb. 4. 8. 1893 Clausfelde, Wesipr,, 
Kais,. Dt. Lt, z. See auf S.M. U-Boot „U 116%, fiel am 2,11, 1918 
bei dem Versuch seines Bootes, in den Halen von Scapa Flow, 
dem Hauptstützpunkt der Engl. Flotte, einzudringen. 

Das Boot grilf an in dem stolzer Bewußtsein, der Deutschen Flotte hellen 


zu können, die letzte siegreiche Schlacht zu schlagen, dem deutschem Volke 
doch nuch den Weg zu bahnen, — Die Flolte aber meulerte. 
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Jüngster Solın des lForsimeisters Richard v. Herlzberg u, s, Gemahlin Julie 
geb. Freiin v. der Osten gem, Sacken in Berlin, 

Geschwister sind: Harald, der als Kais, DI, Oblt, & See im Kriege war, 
und Hertha, 


KURT v. HERTZBERG, geb, 7, 12. 1871 Görlitz, Dr. jur., 
Rgl, Pr, Landrat des Krs. Ohlau, Hptm, d. Res, u, Komp.Führer 
im 1. Garde-Rgt. z, F., gel, 4, 10, 1914 Courcelles, 


Hinterläßt s. Wilwe Crisca web. Fülsch und sechs Kinder! Helga, Hans- 
Menning, die Zwillinge Ilans Joachim und Crisce, Gudrun und Hildburg in 
Niesky, O.Laus. 

Sohn des 1877 7 Herrn auf Herwigsdorff, Kr. Freystadt, Oswald v. Nertz- 
berg w 5, 1910 7 Gemahlin Elisabeth geb, v, Kutzschenbach, 

Geschwister sind; (rau Maria Frey, St, Charles; — Wirich, Major a D. 
in Berlin. 


DREI HELDENHERWARTHwBITTENFELD, 
darunter ein Brüderpaar 


Die Famille v, Herwarth gehörte ursprünglich dem Geschlechleradel dev 
Treien Reichsstadt Augsburg an und wird im 12, Jahrh, zuerst erwähnt. Ver 
schiedene Mitglieder bekleideten dort die ersten Würden. Mathias Jlerwarth 
erwarb 1574 das Schloß und Gut Bittenfeld bei Waiblingen im jelzigen Würt- 
lernberg und wurde mit seinen Nachkommen in die freie und unmittelbare 
Schwäbische Reichsritterschalt Ranlon Kocher aulgenommen. Sein Nachkommuv 
Johann Friedrich Herwarth v, Bittenfeld trat 1741 in den preufß. Kriegsdienst 
und fand als Oberst und Komdr, des Füs.Rgts. Graf Wied in der Schlacht bei 
Kollin den Heldentod. Er ist der Starnmvaler aller in Preullen lebunden Ner- 
wartlı v, Bittenfeld, die getreu der alten Veberlielerung ihres Hauses Ruhm 
ung Ehre in Führung der Wallen gesucht haben, — Sein Enkel Eberhard erwarb 
sich durch die Eroberung der Insel Alsen 1864 und durch die Führung der 
Elbarmee im Feldzuge von 1866 dei Feldmarschallstab und zwar hekam er 
ihn 1871, nachdem er im Kriege 1870 als Gen,Gouv: der 7., 8. u. It. Armee- 
korpsbezirke wirkte. Er starb 1884. — Zwei seiner Söhne blieben in diesem 
Kriege auf dem Felde der Ehre: Eberhard am 16. 8. 1870 bei Vionville als 
Major, und sein Bruder Karl am 18,8, 1870 bei St,-Privat, mit der Fahne seines 
Batls. in der Hand, als Hptm. u, Komp.Chel im 3, Garde-Rgt. z. F, — Auch die 
beiden Brüder des Feldmarschalls wurden Generäle der Inf, Hans, der ältere, 
geb, am 12, I, 1800, marschlerte 1815 als Volf, aul Paris, brachle als Major am 
20. 3. 1848 nach Besetzung des Kgl. Schlosses mil einen Batl, der Garde die 
Fahnen u, Standarten zu den ausgerückten Tranpendalern löste am 15, 11. 1848 
mit einer Komp, die Nationalversammlung im Mielenz’schen Lokal in Berlin 
auf, wurde 1864 Gouv. von Magdeburg, überreichte am 1. i, 1877 als Senior 
alter Krieger ler Armee und Marine Kaiser Wilhelm I ein altdeutsches Schwert 
zum 70jährigen Dienstjubiläum, Er r 1881 als Gen. der Inl, — Friedrich, dor 
jüngere Bruder des Feldmarschalls, slarb wenige Monate vor diesem als Gen. 

d. Inf. Er ist der Groflvater der nachstehend aufgeführten Brüder 


FRIEDRICH HERWARTH v. BITTENFELD, geb. 23, 3, 1839 
Gera, euß, Reg.Relrdr., Kgl. Pr. Lt. d. Res. u. Komp.Führer im 
2. Garde-Rgl, z. F,, gel, durch Herzschuß 24. 5. 1915 Surochow, 
östlich von Jaroslau (Galizien), beim siegreichen Sturm auf eine 
russ, Stellung, an der Spitze seiner Komp. 

Vorher schon am 23, 8, 1914 bei St.-Gerard vor Namur schwer verwundel, 
drängte er, kaum notdürltig wiederhergestellt, zur Truppe zurück und kämpfte 
auch mit Auszeichnung als Komp,Führer in der Champagne-Winterschlacht 
Februar-März_ 1915, wie beim Siegeszuge der Armee Mackensen in Galizien im 
Mai 1915, — Sein Rgts.Komdr, Oberst v, Estorl! schrieb an den Valer:; „Sein« 
Untergebenen rülimten an ihm ganz besonders seine nie rastende Fürsorge 
für das Wohl der Komp. und äußerten in Brielen: ‚Solch einen Komp,lührer 
bekommen wir nicht wieder" *, 


WERNER HERWARTH v. BITTENFELD, geb. 15. 8, 1892 
Gera, Reuf, Kgl, Pr, Lt, im Garde-Gren.Rgt. Nr. 5, gel. 23.8.1914 
Boninne vor Namur, beim Sturm auf die feindliche Stellung (Ge- 
wehrschuß in die Brust). 

Bruder von Friedrich, 1. und 3, Sohn des Kl. Pr. Oberstlis: x, D, u Khrn, 
Werner Herwarth v, Biltenfeld u, 5, Gemahlin Josefine web. Freiin v. Stein in 
Weimar, deren dritter und lelzter Sohn als Ilplm, im Folde war, späler als (en. 
Stabs-Olfiz, im Grenzschutz stand. 

Die Brüder sind Großnellen des im Vorwort erwähnten G.F,M. Karl Über- 
hard, Die sterblichen UVeberreste dieser gelallonen Helden, die ihrem Vater im 
Leben und Im Sterben so viel Ehre gemacht haben, sind von ihm in die Heimat 
überführt worden und ruhen jetztnebeneinander aul dem Ehrentriedholin Weimar, 


EBERHARD HERWARTH v. BITTENFELD, geb. 6. 11. 1881 
Berlin, Kgl. Pr, Hptm, u. Komp.Chef im 5. Garde-Rgt. z. F,, gel. 
24. 10. 1914 Iwangorod an der Spitze seiner 11. Komp., als er diese 
zum Sturm auf den Wald von Sewerino vorlührte. 

Sohn des Kg], Pr, Gen.Maäj, Z D. Nans Herwarlb v. Billenfeld u, s, Gemahlin 


Gertrud geb, v, Zanihier in Doboran i, M, 
Hinterläflt s. Witwe Käthe geb. Stackmann in Berlin, 


+ 


Ein Brüderpaar der Reichsfreiherren 
v. HERZENBERG des Stammes v. Schmidt 


Augustin v, Schmidt wurde 1670 als Edler v, Herzenberg in den Reichs- 
adelstand und 1676 in den Reichsfreiherrenstand erhoben, Schon seil Jahr- 
hunderten war das Geschlecht in der preuß, Provinz Sachsen und in den 
reußlschen Landen ansässig. Heuckewalde bei Zeitz ist seit 1773 im Besitz der 
Familie. — Als leitende Schwester des Joh.Kranhenhauses in Rudolstadt war 

Auguste Freiin v, Herzenberg im Kriegsdienste tälig 


HANS-GÜNTHER Reichslreiherr v, HERZENBERG, geb. 26. 
2. 1894 Heuckewalde, Kgl. Pr. Fahnenjkr, im 4, Garde-Rgt. z. F, 


Als das Rgt. am 19. 5, 1915 eingesetzt wurde, Um bei Ripont das wellere 
Eindringen der in Vebermacht befindlichen Franzosen durch seine Aulopferune 


PERTHES + 


I 
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zu brechen, drang der Held mil selner Komp. in Perthes vor und ist dort in 
den erbillerten Nahkämpfen gefallen, Der Ort blieb in den Händen der Franzosen, 
die erst nach Wochen die Leichen der Gelallenen in Massengräbern beisetzien. 
Von Gefangenen in diesen Kamp! Ist nie etwas bekannt geworden. 


WERNER Reichsfreiherr v. HERZENBERG, geb, 12. 4. 1896 
Heuckewalde, Kgl. Sächs. Lt, im 2, Jäger-Bat. Nr. 13, machte am 
10. 5. 1915 bei der Erstürmtng der Lorettohöhe den Bajonell- 
angrilf mit und wurde am 12, 5, beim Ueberbringen einer Meldung 
durch Granatsplitter am Kopf schwer verletzt, f 2. 6. 1915 Laza- 
reit Valenciennes. 

Bruder von Hans Günther, jiingste Söhne des Herzag]. Sachs,-Altenb. Khrn,, 
Kel. Pr. Ger.Refrdrs. u, Lis. a. D. Ernst Reichsirhr. v, Herzenberg, Herr aul 
Heuckewalde bei Zeitz, u. 5. 1909 + Gemalhlin Margarete geb. v. Cranach, 

Geschwister sind: Erich, Ger.Assess, in Merseburg, als Oblt, im Hus.ftgt, 
Nr. 10 im Felde; — Joachim, Reg.Assess. in Steitin, als Rittim. der 12, Drag. im 
Felde; — Frau Major Ursula v. Wolfersdorli: — Irmgerd, Barbara und Jutta; 
rau Rittm, Sabine v. Reinersdorff-Paczensky u, Tenczyn. 


+ 


WILHELM v. HESLER 


geb. 21.5. 1895 Elberfeld, Kgl. Sächs. Lt. im Schützen-(Füs.)Rgt. 
Prinz Georg Nr, 108, im Felde Komp.Führer im Res.Inf,Rgt, Nr, 241, 
gel. 14. 9, 1916 beim Sturm auf Bouchavesnes, 

üngster Sohn des Herrn Friedrich v. Hesler u. s. Gemahlin Maria geh. 
Hoflbauer in Eiberfeld, deren zwei ältere Söhne als Oblts. des Fliegerkorps im 
Felde standen, x 


ZWEI VETTERN v. HESSE 


aus oinem ldelsgeschlecht, das seit Jahrhunderten in Pommern ansässig 

war. Ein Großonkel der Helden war Fkherr aul Hessenburg, Kr, Franzburg.« 

Ein anderer Großonkel war Gen.Lt. Philipp v. Hesse, der seine Milltärlaufbahn 

ausschließlich im Gen.Stab machte, wegen dauernder Krankheit aber 1866 den 
Abschied nehmen mußte und 1868 in Montreux starb 


GEORG v. HESSE, geb. 30, 8, 1885 Charlottenburg, Kgl. Pr, 
Ger,Assess., Lt. im I. Garde-Rgt. z. F., gel. 28. 9. 1915 Givenchy. 
Er ruht auf dem Friedhof von Ävion. 


Sohn des G.Rals a.D. Philipp v. Hesse u, s, Gemahlin Aurelie geb. Tielz 
in Potsdam, 

Geschwister sind: Phillpp, Major a, D., als Hptm. Im Gen.Stab im Telde ; — 
Erich, Reichsbankinspektor, der als Hptm. im Inf;Rgtı Nr, hf im Oktober 1914 
bei Brüssel schwer verwundet wurde. 


KARL v. HESSE, geb. 12, 8. 1878 Friedrichswalde, West- 
Prignitz, Kgl. Pr. Hptm, im Gren.Rgt, König Friedrich I (4. Ostpr.) 
Nr, 5, gef. 15. 10. 1914 Slowiki Nowe nahe Iwangorod, Polen. 

Sohn des 1882 + Herrn Georg /Ülbert v. Hesse u: s. 1480 7 Gemahlin 


Elisabeth geb. Kralt, 
Seine einzige Schwester Elisabeth lebt in Charlottenburg. 


+ 
ZWEI HELDEN d'HEUREUSE 


aus Französ. Adelsfamilie, von der ein Zweig selnes Glaubens wegen Frank- 
reich verließ und 1683 in Deutschland einwanderte 


HERBERT d’HEUREUSE, geb, 2.11. 1888 Berlin, Beamter der 
Disconto-Ges. Berlin, Kgl. Pr, Uoll. bei einer Mun.Kolonne, gel, 
1.9. 1918 in Frankreich. 


Seine Mutter Jenny d’Heureuse lebt als Witwe In Charlaltenburg, 


PAUL d’HEUREUSE, geb. 11. 1. 1893 Berlin, Forstbellissener, 
Kgl, Pr. Lt. im Reit. Feldjägerkorps, im Felde Ord,Olfiz, beim Stabe 
des 23. Ini.Rgts,, gef. 25. 9. 1915 Neuville, durch Granatsplitter 
am Kopf tödlich getroffen. 


Seine Leiche wurde in die Heimat überführt und am 11. I., seinem Ge- 
buristage, an der Seite seines Vaters beigesetzt. 

Einziger Sohn des 1893 kurz vor der Geburt dieses Jungen Helden bei 
einer Fahrt Im Revier ttdlich verunglückten Kgl. Pr. O.Försters und Lts. der 
Res. d'Heureuse u. s. Gemahlin Anna geb. Gaede in Halle a. S, 

Schwestern sind: Frau Cläre Mampel; — Luise bei der Mutter. 


+ 
OTTO v. HEUSINGER 


aus alter österr. Familie, die um 1520 in Thüringen einwanderte, wn Nikolaus 

Heusinger 1628 als Plarrer in Ballstadi starb. — Seln Nachkomme Friedrich, 

Prof. an der Univ. Marburg, wurde 1872 in den Preuß). /ldelstand erhoben. 

Sein Sohn Otto war ebenfalls Prol. an der Univ. Marburg (7 101), — In 

3. Generalion lebt der Vater des nachstehend aufgelührten Helden als San.Rat 
und irzt in Marburg 


geb, 21.7.1899 Marburg, Kgl. Pr. Li. im Schlesw, Holst, Fußart. 
Ret. Nr, 9, + 2. 11. 1918 Festungslazarett Cöln a/Rh, 


Der junge Held halle 2 Jahre lang im Westen und Osten gekämpft und 
passierte Ende Oktober 1918 aul einem Transport von Macedonien an die 
Westfront Cöln, als er von der Grippe befallen wurde und eine Woche vor 
dem Wallenstillstand daselbst starb, 

Aeltester Sohn des San,Rats Dr, med. Ollo v. Heusinger u. s. Gemalhlin 
Marie geb. Neuland it Marburg s/Lahn, deren 2, Sohn Karl Friedrich nun- 
mehr einziges Kind ist, 


+ sou 


ZWEI VETTERN HEUSINGER v. WALDEGG 


Die aus den Kaiserl, Erblanden slammenden Vorfahren, die Brüder 
Heinrich, Wolfgang und Johann Heusinger, erlangten vom Kaiser Ferdinand Ill 
laut Diplom „Wien den 10. Juni 1651* den Reichsadei mit dem Beinamen 
v, Waldeeg, den der Große Kurlürst Friedrich Wilhelm von Brandenburg 
1078 hostätigie, Die Tamilte war in Franken und im Voigtland begütert, — 
Näherer Ahnherr der noch lebenden Heusinger v. Walderg war der 1711 ge- 
borene Gottlieb Hironimus Werner, } 1796 zu Riehe bei Groß-Nenndorf in der 
kurbiess, Grafschaft Schaumburg. Er ging 1741 nach Rußland mit dem Prinzen 
Anton Ulrich von Braunschweig, Gemahl der Großfürstin Anna Leopoldowna, 
deren Sohn Iwan den VI die Kaiserin Anna Iwanowna adoptierfe und zu ihrem 
Nachlolger ernannte (s. Vorwort L’Estoca), Natürlich wurde er in die Kata- 
strophe verwickelt und reltete mit knapper Not sein Leben. Er vermählte sich 
mit Philippine Charlotte v, Clodion, wodurch er in den Besitz der Güter Riehe 
und Rehren in Schaumburg kam. — Von dieser hess. Linie erhielt der K,v.K. 
F.M.Li. August Heusinger v, Waldegg 1863 die Erhebung in den Freiherren- 
stand, — Sein Nelfa Hans wurde bei Ausbruch des Weltkrieges am 1. 8. 1914 
Komdr. des Rhein. Inl.Rgts. Nr. 69, lebt in Wiesbaden. — Von der hess, Linie 
zog ein Zweig nach Nassau. Dort bestätigte Herzug Adolf von Nassau 146 
Nugust Konrad Heusinger v, Waldege zu Nastätten seinen atgestammten 

Adel. Zu dieser Linie gehören die beiden gefallenen Heiden 


GOTTLIEB HEUSINGER v. WALDEGG, geb. 23. 5, 1866 
Hannover, Kgl. Pr. Maj.z.D. b. Landw.Bez. II Hamburg, im Felde 
Bat.Komdr. im Ers.Res.Rgt. Nr. 4, gel. 30. 10, 1914 im Gefecht bei 
Moorslede. 

Seine Witwe Minna Lulse geb, Schrader + 1017. — Kinder sind: Frau 
Qutsbes, Elisabeth Rieck, Veddin (Pommern); — Wolfgang, cand, Iheol, in 
Kiel} — Onna-Luise und Renale in Berlin, 

Geschwister sind: Amalle; — Trau Ida Schnelle; — Edmund, 


WILHELM HEUSINGER v. WALDEGG, geb. 22. 3. 1884 
Themar, Lt, d. Res., im Felde Komp.Führer im Westpr. Ini.Rgt. 
Nr, 148, gef. 3, 6. 1917 Craon am Chemin-des-Dames. 

Jüngster Sohn des F Dr. phil, Hermann Heusinger v, Waldegg u, 5, Üie- 
mahlin Friederike geb. Raa in Schleusingen. 

Geschwister sind: Emil, Kais. Dt. Korv,Kapt. a, D., während der Skagerrak- 
Schlacht im Adm.Stab v. Scheer; — Laura, Erna, Elisabeth und Lucie, 


* 
GASTON v HEUSS 


aus Rgl. Bayr, AAdelsland für seinen Urgroßvaler, O.Ländesger.Rat v, Heuss io 
Mainz, dessen Sohn Hess, Holmaler und Kgl, Bayr, Hofrat war, Ursprünglich 
stammt das Geschlecht aus Oggersheim I/Rheinplalz 


geb. 9. 1. 1887 Bodenheim a/Rh., Kgl. Pr. Lt. im Inl.Rgt. Gral Bülow 
von Dennewitz (6. Westläl.) Nr. 55, kmdt, als Erzieher an das 
Kadetten-Haus in Bensberg, im Felde bei der 26. Ini.Brig., gel. 7. 
9. 1914 La-Champenoise. 

Sohn des 1895 $ Gutsbositzers Wduard v. Heuss u, s. Gemahlin Marla geb, 
Kuhn in Magdeburg. 


Geschwister sind: Stabsarzt Dr. v, Heuss; — Major a, D. Ferdinand v. 
lieuss, die beide im Felde standen; Letzterer wurde 1916 hei Kowel verwundet, 


+ 


DREI HELDEN v. der HEYDE, 
darunter ein Brüderpaar 
Dieses Geschlecht gehört zum Schles. Uradel, im Gegensatz zu den vielen 
nichtadligen Geschlechtern gleichen Namens, 1294 tritt der Ahnherr Stephan 
als Rat am Herzogl, Hole zu Breslau auf. — In den späteren Jahrhunderten 
war die Familie in der Lausitz sehr begütert. — Jesko saß) 1369 In Sommer- 
feld als Richter. — Johann Friedrich fiel im Tjährigen Kriege als Kurfürstl, 
Sächs, Kapt. — Hans + 1850 in Rendsburg als Lt. der Schlesw, Holst, Armee 
infolge der bei Friedrichstadt erhaltenen Wunde 


GÜNTHER v. der HEYDE, geh. 26. 10. 1896 Berlin, Kgl, Pr, 
Lt. u, Flugzeugführer bei der Jagdstallel 9, gef. 21, 4. 1917 Reims, 
Jüngster Sohn des Rgl, Pr, Gen,Maj., zuletzt Gouv. von Königsberg I/Pr. 


Paul v. der Meyde u. s. Gemahlin Elsbeth geb, Graveustein, deren anderer Sohn, 
nunmehr einziges Kind Wolli als Oblt, im 1. Garde-Gren.Rgt, im Felde stand, 


FRIEDRICH v. der HEYDE, geb. 3. 7, 1867 Königsberg i/Pr,, 
Kgl. Pr. Oberst u. Komdr. der 30, Res,Brig,, + 5. 1. 1918 Berlin, 
wohin er schwer verwundet noch gebracht worden war, 


Tlnterläßt s. Witwe Gertrud geb. Erich und drei Kinder! Friedrich Erich, 
Dietrich und Barbara in Berlin. 


SIGISMUND v. der HEYDE, geb, 6. 1. 1871 Königsberg i/Pr,, 
Kgl. Pr. Maj. a. D., im Felde beim 1. Hannov. Inl.Rgt. Nr. 74, 7 19. 
2. 1919 Köln an der in Frankreich erhaltenen Verwundung. 

Hinterläßt s. Witwe Mathilde geb. Ouaring und drei Kinder! Gisela, Jesko 
und Bolko in Berlin, 

Bruder von Friedrich, Söhne des 1910 + Kgl, Pr, Gen.Maj. a, D. Paul v.d. 
Heyde u, s. 1915 7 Gemahlin Berlha geb, Dielke, 

Geschwister sind: Paul, Gen.Maj.; — Gustav, als Oberst im Felde) — Frau 
O.Rey,Rat Emma Boehlke; — Frau Röschen v. Bethe, Berlin; — Frau Reg.Ral 
Bertha Kozlowski, Arnsberg, e 


HANS-DIETRICH .HEYDEBRANDu.der LASA 


Die Abstammung der jetzt lebenden Generation geht in ununterbrochener 
Reihenfolge zurück auf Lorenz v. Heydebrand auf Lahse, der in der 2, Hälfte 
des 16. Jahrh. lebte. Die bisherigen Ergebnisse der Familienlorschung er- 
weisen heraldisch mit voller Sicherheit, wenealogisch aber nicht lückenlos 
den Zusammenhang mit der uradligen schles, Famille v, der Heyde, mil 
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welcher die Familie Ieydebrand das gleiche Wappen führt, — Vor mehr als 
200 Jahren teilten sich die Heydebrand in die Gamm-Ornontowitzer und in 
tie Bischdorfer Linie. Ersierer gehürte Tassilo, der Di. Gesandte in Kopen- 
hagen an, bekann! als Schachmeister, -F 1899 auf Storchnest bei Lissa, dem 
prachtvollen Besitz, der ar Polen abgetreten wurde, Von dieser Linie war 
leinrich aul Storchnest als Garde-Lt, im Felde, ebenso Hubertus. Dieser 
war bei Ausbruch des Krieges in Port au Prince, machte sich sofort aul den 
Weg nach Deutschland und wurde von einem frarıztis, Kriegsschill abgelangen, 
Er enikam jedoch nach der Schweiz, dann nach Deutschland und stand 
während der letzten 2 Jahre wegen Italien im Felde, Jetzt Bankbearmter in 
Berlin, — Der Bischdorler Linie gehört der nachstehend aulgeführte Meld an, 
Zu ihr gehört auch Ernst v, Heydebrand u. der Lasa, der bekannte Politiker 
und langjähr. Vorsitzende der Deulsch-Konservativen Fraktion in der Kaiser- 
zeit. — Von dieser Linie waren im Kriege: 2 Brüder des vorgenannten Politikers! 
Christoph, O.Forstm, a. D, und Oscar, Öbersilt. a, D. — Ferner standen im 
Felde die beiden Söhne eines anderen Bruders des Politikers, des 1902 4 
Kiltergutsbes. Hans: Nikolaus, der als Bat.Komdr. im schweren Kampf gegen 
eine gewaltige Vebermacht in Gielangenschalt geriet, und Ullrich, der als 
Oblt. der 5, Jäger aus einem mit giltigen Gasen angelüllten Minetistollen einer 
Pionier rellele, bald daraul, durch Lungenschuf) verwundet, in Gefangenschaft 
geriet. — Und die 6 Kinder des 1901 +} Rege.Präs, Georg (ebenfalls ein Bruder 
des Polilikers), von denen der nachstehend aulgeführte Held fiel, — Von der 
gleichen Linle stellte auch das Haus Nassadel vier Söhne: Fedor, Herr auf 
Nassadel, als Riltm., und sein Bruder Wilhelm als Lt. der Leibkürassiere im 
Felde, — Ferner die Söhne des Riltm. a, D. v, Heydebrand aul Ingramsdorf, 
Kr. Schweidnitz: Woldemar und Ferdinand, die beide als Farmer in Di.- 
Südwest-Alrika leblen und solort die Walte zur Verleidigung der Kolonie er- 
grilfen. Woldemar 20, 8, 1915 plötzlich in Swakopmund, obwohl er frisch 
und gesund aus dem Felde auf seine Farm zurückgekehrt war 


geb. 20. 7. 1890 Breslau, Forstrefrdr,, Kel. Pr. Lt. im Reit, Feld- 
jägerkorps, kmdt, zum Jäger-Bat, Gral Yorck von Wartenburg (Ost- 
pr.) Nr. I, + 24. 8, 1914 Dorf Lahna bei Neidenburg infolge der 
am Abend zuvor im Gefecht erhaltenen schweren Verwundung, 


4. Sohn des 1901 + Kal, Pr, Reg,Präs. Genrg v. Heydebrand u. der Lasa 
v, = Gemahlin Elise geb. V. Prittwitz u, Galtron in Liegnitz, 

Alle sechs Kinder dieser Eltern zogen ins Feld: Ernst, jetzt Reg.Rat in 
Stetlin, nahm zuletzt als Hptm. im 1. Garde-Feldart.Rgt. sn alleı Kämpfen 
der 1, Garde-Diw, leil; — Wilhelm, Bildhauer in Arlesheim bei Basel, stand 
als Li. beim Rgt, seines Bruders Errıst während des ganzen Teldzuges; — 
Georg z0g als Vizefeldw, mit der Garde-M.G,fibt, Nr 2 ins Feld, war mehrere 
Jähre Abt,Führer und zuletzt Bat,Führer, jeizt auf Jeschütz in Schles.; — 
Klisabeth ging als Johanniler-Schwester nach Rethel, wo sie Typhuskranke 
pllegte, war dann Im Tranzosen-Lazarett, später in Brest-Litowsk im Chwlera- 
l.azarett, Operationsschwestar in Longwy, zuleiz! im Felolazarett vor Verdun, 
letzt Schwester in Breslau-Belharien; — Hans Christoph zog mit den I. Ulanen 
als Lt aus, kämpfte im Osten, in Italien und zuletzt in Frankreich, jetzt 
beim Wehrkreiskmdo. Dresden, 

„von 17 Angehörigen des Geschlechts, die während des Weltkrieges dem 
Vaterlande dienten, beklagen wir den Tod des oben genannten Haus-Dietrich. 
So stolz wir sind, daß unser Name in der Holden-Gedenkmappe des Deutschen 
Adels verzeichnet sein wird, SO vermissen wir dennoch unsern teuren Ge- 
fallenen umsomehr, als seine große Begabung, sein frischer Lebensmut und 
seine von hällonalem Geiste durchdrungene Persönlichkeit wertvolle Arbeit 
am Nunbau unseres unglücklichen Vaterlandes geleistet hälte.“ 


gez, GEORG v. HEYDEBRAND u, der LASA, Jeschütz Kr. Trebnitz, 
+ 


SIEBEN HELDEN v. HEYDEBRECK, 
darunter 2 Brüderpaare, zu denen der berühmte Komdr. der 
Schutztruppe für Dt.-Südwest-Afrika gehört 


Die Heydohrecks sind Pomm. Uradel, der mit den Brüdern Henricus et 
Hedenricus de Hedebrake 1269 urkundlich erstmals aultritt. Henricus hatte 
zwei Söhne: Bernhardus, Stammvater der I; Linie Zuchen (die heute nur noch 
ein männliches Mitglied aufweist: LL im InkRgt Nr. 89 Heinrich Seare) und 
Henningus, Stammvater der Linie Parnow, der sämtliche nachgenannten Felden 
angehören, Aus ihr stammen auch die berühmlesten Männer des Geschlechts, 
so Jakob, Km, des Herzogs von Kasimir, + 1610, — Sein Sohn Jakob war 
Schlolhptm. von Körlin, — Georg-Christian war Kerl, Pr, W,G.Rat, + 1828 als 
O,Präs, der Prov. Brandenburg, — Hennig F 1904 als Gen.Li. — Sein ältester 
Sohn Klaus, Fkherr auf Markowitz, war Milglied des ehem. Pr, Herrenhauses, — 
Gen.Li. Hennigs 2, Sohn Joachim war der bekannte Komdr. der Schutztruppe 
für Di-Südwest-\rika, — Ermst stand als Gen. d. Kav, im Felde (Vater des 
zuerst aufgeführten Nelden). — Senior des Geschlechts Ist Louis v. Heyde- 
breck, Kel. Pr, Gen,Lt, z, D. in Berlin, dessen einziges Kind Ewald Tessen im 
südafrikan, Aufstand am 26, 11, 1904 bei Alurisfontein (Warmbadı als Lt, der 
Schutztruppe den Heldentod fand, — Von den am 1.8. 1914 lebenden 25 über 
13 Jahre alten männlichen Mitgliedern der Familie hahen 24 im Kriegsdienst 

geslanden, sieben kehrten nicht zu den Ihrigen zurück: 


KARSTEN v. HEYDEBRECK, geb, 15. 8. 1889 Bornzin, 
Kais, Dt. Oblt. z. See, Komdt. eines U-Bootes, gef. 1. 11. 1917 in 
der Nordsee. 


„Jüngster Sohn des Kgl. Pr. Gen. d, Kav, =, D, Kirnst v. Heydebreck is. 
Gemahlin Hedwig geb, v, Zitzewitz in Gr.Krien bei Rathsdammnilz in Pomm.. 
deren anderer Sohn, nunmehr einziges Kind Kurd als Kapt,Lt. im Kriege war. 


OTTO v. HEYDEBRECK, geb. 15. 3. 1859 Parnow, Kr. Köslin, 
Kgl. Pr. Gen.Maj. v.d. A. Er rückte als Oberst u. Komdr, des 
I. Masur, Inf.Rets. Nr. 146 ins Feld, wurde Brig,Komdr, und focht 
mit Auszeichnung im Osten und Westen, sowie auf dem Balkan. 
Frühjahr 1917 kehrte er krank aus dem Felde zurück und erlag 
seinem Herzleiden am 7. 4. 1917 im Lazarelt Dresden, 


Iinterläßt 5. Witwe Edda geb, v, Blankenburg in Köslin und drei Kinder: 
Ollo, als Hptın, im Gen.Stab+ und Hans-Mdam, als Hptm. im Jäger-Bat. Nr. ü 
Im Felde; — Frau Dr, med. Erika Schloessmann in Fübingen. 
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JOACHIM v. HEYDEBRECK, geb. 6, 10, 1861 Schwedt a/0,, 
Kais, Oberstlt. u. Komdr. der Schutztruppe für Dt.-Südwest-Alrika, 
r !2. 11, 1914 Windhuk infolge Verwundung, 

Seine Gemahlin Ruth geb. v, Werder + (012 in Windkuk, 


GEORG-ADRIAN v, HEYDEBRECH, geb. 10. 3, 1884 Stellin, 
Rgl. Pr, Oblt. d. Res, d. Kaiser Franz Garde-Gren.Rgts, Nr. 2, gel. 
16. 10. 1914 Thiaucourt, 


Hinter!äßt 5: Wilwe Pauline geb, Roesicke nd drei Kinder: Gustav-Hennii, 
Karoline-Mathilde und Georgine in Gürsdorl, 

Bruder von Joachim, Söhne des 1904 + Kgl. Pr, Gen.Lts. Hennig v, Heyde- 
breck, Herr auf Silberberg, u. 5. 1879 7 1. Gemahlin Arına geb, v. Coltnar, bzw. 
5 2, Gemahlin Karoline geb. v. Hollzendorlf in Potsdam, deren einziges Kind 
Georg-Adrian war. — Geschwister aus I. Ehe des Vaters sind: Claus, Kgl. Pr. 
Oberst z, D,, Fiiherr auf Markowltz; — Ursula verw, Frau Major Paul v, Heyde- 
breck; — Hans, als Art.Oberst im Felde, 


KONRAD TESSEN v. HEYDEBRECK, geb. 5, 12, 1894 
Barzlin, Kais. Dt. Lt. z. See, im Kriege Wacholfiz. aul U-Boot 60, 
ging am 25. 6, 1918 in der Nordsee unter, 


.EO GERHARD v. HEYDEBRECK, geb, 10.4. 1896 Groß- 
Wunneschin, en. Pr. Lt. d, Res, d, Kür.Rgls. Königin (Pomm.) 
Nr. 2, Flugzeugführer im Bombengeschwader 5.d.O.H, L.., Staffel 6, 
gel. 8.3.1918 im Walde bei Compiegne, 


Bruder von Konrad Tessen, zwei der fünf im Felde gowesenen Söhtie des 
Fkherrn Friedrich Karl v. Heydebreck u, s, Gemahlin Marlha geb, v, Gaudecker 
auf Neu-Buckaw, Rr,. Bublltz, Pomm. 

Geschwistersind: Friedrich Christoph, als Obll, u. Adj, im Kür.ket. Königin; — 
Ernst Henning als Lt, und Friedrich Karl als Fähnrich, beide im Drag.kgt. 
von Arnim; — Elisabeth Charlotte und Hans Joachim bei den Eltern, 


RICHARD v. HEYDEBRECK, geb. 27. 4, 1872 Marburg, Kgl, 
Pr, Maj, u. Komdr. des Res.In! Rgts. Nr. 49, gef, 12,6. 1918 Courcelles. 


Hinterläßt s, Witwe Elsa geb, Melsnar, die Tochter Elsa Ludowika und drei 
Söhne: Fritz Tessen, Hans-Werner und Jobst-Tlinrich in Kolberg. 

Jüngster Sohn des 1910 + gl, Pr. Gen.Ma}. z, D, Richard v. Heydebreck 
1.5. 1904 } 1, Gemahlin Anna geb, Baltlıasar, — Die 2, Gemahlin des Vaters, 
sta geb. v, Zitzewitz, lebt in Kolber. 

Geschwister sind :Frau Pfarrer Rlisabeth Leincke in Berlin }+— Louis, Hpim,a.D, 


+ 
ZWEI VETTERN v. HEYDEN 


aus Pomm, Dradel, der mit Thiedericus Papanus 1226 In Urkunden Zuerst er- 
scheint, Bereits 1172 war Cartlow im Besitz der Familie. Nachdem Wichard 
v, Heyden, Herr auf Cartlow, 1824 die Genehmigung zur Führung des Namens 
Heyden-Cartiow erhalten hatte, wurde Adam aus dieser Linie 1870 zum Grafen 
v. Carllow ernannt, und der Grafentitel an den Besit# des Fkm. Cartiow gte- 
knüpit (und zwar nach dem Rechte der Jüngsigeburt), — Zu diesem Geschlecht 
v, Heyden gehört auch der Zweig Heyden-Linden. Friedrich Heyden nahm 
als Erbe seines Großvaters, des von Karl XII, Königs von Schweden, in den 
Adelstand erhobenen Großhändlers und Bankiers Christlan Linden in Stettin, 
den Namen Heyden-Linden an, Boerthimt wurde der Name durch den hervor- 
ragenden Rennreiter Bogislaw v. Heyden-Linden, der als Komdr. der Künigus- 
Ulanen sogar noch Siege errang. Er + 1109 als Gen,Maj, z. D., sein Sohn Josef 
stand als Lt. der 4, Kilrassiere im Felde 


WALDEMAR v. HEYDEN a. d. H. der Grafen v, Cartlow, 
geb. 5. 11. 1878 Cartlow, Rgl. Pr. Oblt, im 2. Pomm. Ulan,Rgt. Nr. 9, 
gel. 19. 8, 1914 Ottignies in Belgien, 

Aultester Sohn des 1858 f Adam v. Heyden, Gral v. Cartlow, us. Gemahlin 
Marie geb, v, Tiedemann in Merseburg, deren andere Kinder sind: Frau Major 
Gisela v. Massow; — Mechtild Grälin v, Behr; — Jürgen v. Heyden, Grat 
v. Cartlow, auf welchen als Jüngsten der Besilz von Carllaw in Pommern 
und der Graientitel überging. 


GEORG v. HEYDEN-LINDEN, geb. 16. 1. 1882 Philippshof, 
Kgl. Pr. Ritter, d. Res. d. Jäger-Rgts. z, Pferde Nr. 4, + 17.11.1918 
Lazarett Bruchsal an den Hnlen einer Verwundung, die er aui 
dem Rückmarsch während der Revolution auf unaufgeklärte Weise 
durch einen Posten in Bruchsal erhielt, 

Hinterläft s, Wilwe Margot geb. v, Maltzahn, Freitw zu Wartenberg u, Penzlin, 
aul Gehmkow bei Türpin. 

Aeltester Sohn des 1904 + Rgl, Pr, Hpim. a. D, Friedrich v, Heyden-Linden 
u.s, Gemahlin Karola geb, v. ter Lancken-Wakenilz auf Gehmkow, 

Geschwister sind: Ilse bei der Muller; — Rüdiger, Herr aul Lindenhoi bei 
Demmin; Eckard, vorm, in der Kais. Schutztr, für Dt-Ostalrika, der als 
Hptm. im Felde stand; — Frau Prof, Barbara Hoflmanı in Guben ; — Dietrich 
bei der Multer, m 


CLAUS vv HEYDEN 


aus Preuß, Uradel, dessen Vorlahre Jacob v. Ueyden Herr auf Nerlken war und 

sich zur Unterscheidung von den vielen anderen Familien des Namens 

v‚ Heyden-Neriken nannte, Der Besitz war ihm durch lleirat mit flbertine 

v, der Groeben zuyefallen. Aus dieser Linie stammt auch August v. Heyden, 
Prof, Geschichtsmaler und Mitglied des Preuß. Staatsrats, + 1897 


geb. 27. 8. 1893 Fingers, Kgl. Pr. Lt. im Gren.Rgt. z. Plerde Frhr, 
von Deräilinger (Neumärk.) Nr. 3, + 22. 3. 1920 Gnoien in Meckl, 
im Kampf gegen spartakislische Banden. 

Seit Beginn des Krieges als Lt, im Felde, geriet er schön am 4. 9, 1914 im 
Meaux a/Marne auf einem Patrouillenrilt in französ, Gefangenschalt, Frühjahr 


1918 kehrte er zu seinem Rpt, zurück und halte nach dem Zusammenbruch 
des Vaterlandes im Winter d, J. schwere Kämpfe mit den Folen in der Nähe 


APREMONT + 9 


A a TE m m > Jin —u er 
ANNETTE EAN NER EDER AAARNAERANINANIENANENNNENANENNNFERNENRAEE Nee 


von Bromberg zu bestehen. Später wurde er Kurier-Ölfizier bei der Inter- 
alliierlen-Konferenz in Posen. — Vor dem Städtchen Gnoien fiel Claus v. Heyden 
mit 8 Kameraden seiner lieben Grenadiere z, Pferde (nun Reichswehr-Rgt.Nr. 102) 
im Fußgefecht gegen die bis an die Zähne bewalineten Räuberbanden. Er ruht 
seit dem 14. 5, 1920 in heimatlicher Erde zu Nerfketn. — Mit ihm ging auch ein 
hervorragender Reitersmann dahin, dem die Sportwelt warme Nachruie widmete, 

Aeltester Sohn des Kgl. Pr: Hptm. a, D. Karl v, Heyden-Nerfken u, s. Ge- 
mahlin Eva geb, v. Medem auf Neriken, deren 2. Sohn, nunmehr einziges Kind 
Harald bei den Eltern lebt, 

#* 


BOGISLAVv. HEYDEN 


aus elnem Schwed,-Pomm. Ndelsgeschlecht, das den urädligen Geschlechtern 
v, Heyden an Alter wohl nicht nachsteht, dessen Familienpapiere aber ver- 
lorenfinven, sodaß 1732 eine Adelserneuerung erteilt wurde, Und zwar lür sechs 
Brüder, die sämtlich als Offiziere während der Schles. Kriege im Felde standen, 
Von ihnen fielen der älteste und die 3 jüngsten, also vier Brüder in den Schles. 
Kriegen: Philipp Bogislav, der älteste, erhielt als Romdr. des Gren.Rgts. von 
Heyden am 12,8, 1759 in der unglücklichen Schlacht von Runersdöorl die Todes- 
wunde, an der er am 18. 10. 1759 in Berlin starb. — August Friedrich fiel 1741 
als Li. im Rt. Prinz Leopold. — Johann Ernst wurde als Hptm. im Rgt. von 
Asseburg am 5. 12, 1757 bei Leuthen tödlich verletzt und + 19, 12. 1757 Glo- 
gau. — Johann Friedrich wurde als Kapt. im Ritt. Prinz Leopold auf dem Hutz- 

ergee verwundet, + 19 I. 1758 Görlitz, — Das heute blühende Geschlecht stammi 
von Dietrich Bogislav ab, dem 3, der sechs Brüder. Acht seiner Urenkel standen 
im Weltkrieg im Felde, — Harald fiel am }N. 8. 1906 als Kais. Dt, Lt. der Schutz- 
Iruppe für Dt.-Südwest-Afrika. — Oskar fiel als Fähnr, im Gren.Rigt, Nr, 9 am 

I, 2, 1871 bei Ponlarlier 


geb. 15. 5, 1879 Neuhof, Kr. Konitz, Kgl. Pr. Hptn. im I, Pomm. 
Feldart,Rgt. Nr. 2,+15.11.1920 Hamburg Eppendorfer Krankenhaus, 


Würde bei Ausbruch des Krieges sofort der Feldlliegerabt. 14 des I. HK, 
zugeteilt und führte weite Aufklärungsilüge über das russ, Aufmarschgebiet 
aus, machte Tannenberg und die Winterschlacht in Masuren mil, April 1015 
meldete er sich Ireiwillieg zu einem anbefohlenen Erkundungslernllug nach 
Warschau, Infolge schlechten Oeles stürzte sein Flugzeug nahu der Festung 
Ostrolenka ab, er selbst geriet in Gefangenschalt, die er drei Jahre lang in 
Sibirien verbringen mußte, gequält von einem Leiden, das von einem Irüheren 
Absturz herrührle, Trotzdem besaß der Held die Energie, Frühjahr 1918 zu 
entfliehen und tausende von Kilometern zu Fuß und mit der Bahn zurückzu- 
legen. Er erreichte die Heimat glücklich und rief nach der Revolution die 
Batterie v, Ileyden im Freikorps G,F.M. v. Hindenburg in Colberg ins Leben, 
Er hatte noch die Freude, seine Batt. Exz. v. Hindenburg in Parade vorführen 
zu dürfen, mußte sich dann aber bald der alten Krankheit wegen legen und 
+ am 15, Il, 1920 nach einem vollen fahre des schmerzhaltesten Leidens, — 
ir ruht auf dem Heldenfriedhol in Ohlsdorl. 

3, Sohn des 1899 + Herrn auf Neuhol ITlermanır v. Heyden u. 5, 1908 + Ge- 
mahlin Elisabellı geb, Blanquel. 

Von seinen Geschwistern lebl nur Werner, Hptrm a. D. in Berlin, der Im 
Felde stand. — Seine letzte Schwester Ilse + 1017 in Bethel: 


« 
PETER HORST v. der HEYDEN 


aus altem Holläud, Geschlecht des llerzogt. Limburg, Bereits 1374 wurde Simon 

van der Ileyden ınit dem „goil van der Heyden“ beiehnt, Preuß, Adelsaner- 

kennung erfolgte für Mugusi van der Heyden, Großkaufmann in Berlin, und seine 
Brüder Otto und Richard. Letzterer ist der Vater des Helden 


Ben 30, 7, 1899 Spandau, Kgl. Pr. Lt. im Garde-Pion.Bal,, gel. 15. 
. 1918 Dormans. 


Einziges Kind des tgl, Pr, Mai, 2, Du, Fabrikbesitzers Richard v. der Heyden 
u. Ss; Gemahlin Gertrud geb. v, lorcke in Berlin. 


* 
GEORG vv. HEYDWOLFF 


Die Familie gehört der Mlihessischen Ritterschaft an und ist seit dem 
15, Jahrhundert in Germershäusen und Oberweimar bei Marburg angesessen. 
Der Besitz ist seit 1608 Fideikommid 


geb. 18. 2. 1870 Bernburg, S,-Anhalt, Kgl. Pr. Maj. im Jäger-Rgt. 
z. Pierde Nr. 10, zuletzt Komdr. des 3. Batls. Inf.Rgts. Nr. 44, gef. 
7.6. 1917 Schlacht bei Wytschaete und Messines, 


Hinterläßt drei Kinder aus seiner Ehe mit Elsa geb, v. Lübbecke, 7 1915: 
Marie-Luise, Willrid und Ernst in Marburg all. 

Einziger Sohn des + Gen.Lis. 2. D. Florenz v: Heydwolfi u, s, Gemahlin 
Marianne geb. Milchling v. Schönstadt in Germershausen, 

Seine einzige Schwester ist Frau Major Marie-Luise v. Kropff In Gießen, 


*+ 
GUSTAV v. HEYER 


aus allem Kurlürsil, Hossen-Casselschem Geschlecht, das um 1750 nach West- 

preufen auswanderte und von Kaiser Friedrich 1888 mit den Brüdern Julius, 

llerr auf Goschin, und Gustav in den Preuß. Adelstand erhoben wurde. Fin 

Sohn des ersteren, Gustav, lebl als Kaulmann in Santos, Brasilien, mit seiner 
großen Familie 


geb, 26.7. 1871 Labiau, Kgl, Pr. Reg,Rat bei der Versich.Änst. für 
Angestellte, Hpim. d. Res, d. 3. Garde-Feldart.Rgts., + 25. 5. 1919 
Zehlendorl infolge der im Felde entstandenen Krankheit. 


Hinterläßt s. Witwe Käihe geb. Schmid und vier Kinder; Gisela, Helmut, 
Mechthild und Esther in Kiel, 

Einziger Sohn des Dr, jur, Kg], Pr, W.G.Rats u.Reg,Präs. a.D. Gustav v. Heyer 
us, Gemahlin Gabriele geb. Wendt in Breslau, 

Schwestern sind! Frau verw. Major Margareie v. Kummer in Breslau, 
deren Gemahl 1914 bei Tarnowka auf dem Feide der Ehre blieb; — Frau verw, 
Reg.- u. Baurat Gabriele y. Busle in Erfurt; — Frau verw, Oberstit, Luise v, Nor- 
mann im Cassel, deren Gemahl ebenfalls ein Opfer des Krieges wurde. 


VATER UND SOHN v. HEYGENDORFF 


aus Großh, Sächs, Adelstand von 1809 für den 1895 als Kygl. Sichs, Gen,Maj. 

a. D. + Karl v. Meygendorff. Er war der Sohn des Großherzogs Karl August 

von Sachsen-Weimar-Eisenach wid der Karoline Jagemann, welche 1809 zur 

Frau v. Heygendorff ernannt wurde, — Särntliche Mitglieder der Familie dienten 

als Offiziere in der Kgl, Sächs. Armee, bis auf Karl, der Endo des vorigen 

lahrkunderts nach New York ging und Begründer eines dor! blühenden 
Familienzweiges wurde 


ALFRED v, HEYGENDORFF, geb. 1. 3. 1868 Elster, Kgl. 
Sächs. Obersilt. ü, Komdr. des Res.Inl.Rgts. Nr. 245, gef. 12.9, 1916 
Rancourt, 

Hinterläßt 5. Witwe Else geb, v. Wittern in Dresden und zwei Kinder; Ralph, 


als Lt. des Leib-Gren Rgts. Nr, 100 im Felde, und Wera. 
Sein ältester Sohn Egon starb 2 Tage vor Ihm den lleldentod: 


EGON v. HEYGENDORFF, geb. 15. 6. 1896 Dresden, Kgl. 
Sächs. Lt. im Leib-Gren.Ret. Nr. 100, zuletzt Ord,Olliz. im Res. 
Inf. Ret. Nr. 245, + 10. 9. 1916 Lazarett Manaucourt infolge der bei 
Rancourt erhaltenen Verwündung. 


* 


DIE FÜNF HELDEN v, HEYRING, 
darunter drei Brüder aus der preuß,, und zwei aus der kurländ. Linie, 
beidesmal einzige Söhne 


Die v, Heyking gehören zum Uradel des Herzogtums Jülich, wo der AAhn- 
herr Joachim, vermählt mit Margareta v. Hahn, geboren wurde, Mil ihm be- 
ginnt die Stammreihe, — Schon sein Enkel Heinrich siedelte 149) nach Kur- 
land über, und dessen Nachkommen verschwägerten sich mit den Rurlänfl, 
Adelsgeschlechtern v. Korlf, v. Sacken, Berg v, Carmel aul Öesel u. a. 
Wiederholt zogen einzelne Mitglieder nach Deutschland zurück, sodaß heute 
das Geschlecht in Deutschland wieder In zwei Linien blüht, Stammhalter 
sind: von der 1, Linie Rüdiger in Rendsburg, der als Lt, im Felde war; und 
von der >. Linie) die Söhne von Wilhelm und Ernst, Beide blieben au! dem 

Felde der Ehre 


ALBERT v. HEYKING, geh. 24. 6. 1867 Kirpehnen bei Germau, 
Ostpr,, Kgl. Pr. Oberstlt. u, Bal.Komdr. im Gren.Rgt, König Wil- 
helm1 (2, Westpr.) Nr. 7, im Felde Komdtr, des Res.Inl.Rgts, Nr. 271, 
gel. 28, 11.1915 Newal, Rußland. 


WILHELM v. HEYRING, geb. 18. 7. 1870 Königsberg i/Pr., 
Kgl. Pr, Maj. beim Stabe des 8. Thür. Inf.Rgis. Nr. 153, im Felde 
Komdr. des 1, Bat. Res.Inf.Rets. Nr. 72, gel. 13.9. 1914 Tracy-le-Mont. 

Hinterläßt s. Witwe Anna geb, Nickisch v, Rosenegk, Tochter des Gem, 
Landschaftsrepräsenlanten Friedrich Nickisch v. Roseneglt auf Kuchelberjr, 
und vier Kinder: Ernst Sylvies, Friedrich Wilhelm, Mathilde und Elisabeth 
in Lüben, Schles, 


ERNST v. HEYKING, geb. 13. 5. 1876 Königsberg j/Pr., Rgl. 
Pr. Hptm. u. Komp.Chel im Füs.Rget, G.F.M. Gral Moltke (Schles,) 
Nr, 38, im Felde beim Brig.Ers.Bat. Nr. 21, gel. 9. 9. 1914 Tar- 
nowka, Rußland. 

Uinterläßt s; Witwe Magdalene eb. Freiln Schenck zu Tautenburg, Herrin 
auf Rirpehnen, und die Kinder Ursula und Ernst Georg. 

3 Heldenbrüder, einzige Söhne eines hervorragenden Olfiziers: Kaiser 
Wilhelms I, des 1907 4 Kgl. Pr, Oberst z, Dı Ernst v. Heyking u. s. Gemahlin 
Anna geb, v. Montowt jo Görlitz, 

Schwestern sind: Frau Anna v. Saucken, deren Gemahl Kurt als Major 
a.D. in Königsberg lebt und dessen Söhne Reinhold und Hans als Lis. Im 
Felde standen; — Frau Oberstlt, a, P, Gertrud Pelers in Cleverbrlck bei 
Lübeck; — Frau Öberstlt, a, D, Charlotte v, Poser und Groß-Naedlitz auf 
Bingeräu, Schlesien, 


DAS BRÜDERPAAR v HEYKING, 
einzige Kinder, Söhne des Ende vorigen Jahrhunderts aus Kurland ein- 
rewanderten Barons Edmutid aus dem Geschlecht der Barone v, Heyking 
in Kurland, — Großvater der Brüder war der Kais, Russ, W, Staatsrat und 
Vize-Gouv. von Kurland Alfred Baron v. leyking (f 1905), dessen einziger 
Sohn Edmund in preufß. Dienste Iral 


ALFRED BARON v. HEYRING, geb. 17. 4. 1885 Florenz, 
stud, jur., Kel. Pr. Lt. d. Res. d. 4. Garde-Rgts, z. F,, + 6. 9, 1918 Feld- 
lazarett an der 4. 9. 1918 bei Cessieres erhallenen Verwundung. 

Er befand sich bei Ausbruch des Weltkrieges zu Besuch in Rußland. Durch 
eine abenteuerreiche Flucht über Finnland und Schweden gelang es Ihm, 
nach Deutschland durchzukömmen. Eines Herzleidens halber halle er hie 
dienen können, meldete sich aber sofort als Kriegsireiw. beim ersten Rgt., 
das er erreichen konnte: dem +2, Inf Rgt. in Stralsund. Späler zum d. Garde- 
Rgt, z, F. verselzt, kam er aul sein persönl. Drängen im Westen an die Front, 
wo er tödlich verwundet wurde, Der ihn behandelnde Arzt schrieb der Muller: 
„Er ist gestorben als ein Held und Beispiel für uns alle, die wir dem Tod so 
nahe stehen“. 


GÜNTHER BARON v. HEYRING, geb. 17. 11.1891 Simla, Kgl. 
Pr. Lt, im 3. Garde-Ulan.Rgt., gel. 4. 10. 1917 Zonnebeke, Flandern. 

Er trat als Fahnenjkr. ein und wurde bereils im Februar 1915 vor dem 
Feinde Lt. Zum 5. Garde-Rgt. z. F, als Ord.Offiz, abkmdt, machle er den 
Feldzug In Polen und dann die Sommeschlacht mit, Sein Komdr. Oberst 
v. Radowitz erzählte der Mutter: „Ihr Sohn ist ein echter Abkömmling der 
Romantiker Achim und Bettina v. Arnim, denn er sieht in den schwerslen 
Lagen doch Immer das abenteuerlich-romantische und hilft uns dadurch 
über manche Strapaze hinweg“. — Seit dem 4. 10, 1917 nach einem engl, 
Ueberlall bei Zonnebeke war er als vermißt gemeldet, Ein heimgekehrter 
Gelangener hat ausgesagt, daß er ihn an diesem Tage habe tot liegen sehen, 
Sein Grab ist unbekennt, 
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Einzige Kinder des 1915 + Kais, DL W.G.Rats, Kgl. Pr. 2. 0.G.ub,M.a. D,, 
Dr. jur. Edmund Baron v, Heyking u. s. Gemahlin Elisabeih geb, Gräfin v; 
Flemming auf Schloß Crossen ajE, Töchter des 1884 + Grafen Albert v, 
Flemming, Herr auf Buckow, dessen Linie im Mannesstamme erlosch. Die 
Flemmings gehören zum Pomm. Uradel und sind Erblandmarschälle von 
Pommern seit dem 15. Jahrhundert. Heute blüht das Geschlecht in der gräll, 
Linie Flemming-Benz (deren Haupt Curd Graf v. Flemming-Benz aul Schnatow 
ist, dessen ältester Sohn Hasso v. Flemming als Lt. bei den 1. Garde«Ulanen 
im Felde stand) und in der Linie v. Flemming, deren Haupt Hans v, Flemming, 
Fkherr auf Buckow in Waldsieversdorf ist. Da seine Gemahlin Clementine 
geb, v, Pfuel starb und nur die Töchter Dorolhea und Clementine hinterließ, 
so ist gegenwärtig der einzige Stammbhalter derer v. Flemming Rittm. Walter, 
der im Felde stand, 

Die Mutter der Helden, Exz. Baronin Elisabeth v. Heyking, in deren Adern 
das Blut der Bellina v. Arnim fließt, mußle schon in der Blüte ihrer Jugend 
viel Kummer erleben, Nachdem ihr 1. Gemahl 1583 starb, zog sie sich in 
das Haus ihrer Verwandlen, des Prof. Hermann Grimm in Berlin und dessen 
Gemahlin Gisela, Tochter Bellinas v. Arnim, zurück, bis sie sich in 2, Ehe 
mit Baron v. Heyking vermählte. Später wurde Elisabeth v. Heykingt weit 
und breit bekannt als Schriftstellerin, 1903 erschienen ihre berühmten „Briefe, 
die ihn nicht erreichten“. * 


ALFRED WALTER v. HEYMEL, 


durch den Prinzregent 'n von Bayern 1907 in den erblichen Adelstand erhohen 


geb. 6. 3, 1878 Dresden, Kgl. Pr, Oblt. d. Res.d. Oldenb. Drag.Rgts. 
Nr. 19, + 26. 11. 1914 Berlin nach langem, schweren Leiden. 

Er war ein Dichter und Schriftsteller von bedeutendem Ruf, gründete mit 
Q, Jı Bierbaum und R. A. Schröder die literar. Monatschrift „Die Insel“ und 
trat 1908. in die literar. Kommission der „Süddeutschen Monalshelle“ ein. — 
Richard Voß sagt in seinenı Erinnerungsbuche über Heymel, den „Ritter 
Ungestüm von Ungestüm“, wie er sich selbst nannte: „Er war stolz wie ein 
spanischer König und wild wie ein Indianerhäuptling. Man konnte sich M\llred 
lTeymel recht gut auf einem Thron vorstellen, aber auch, wie er auf unge- 
satteltem Pferd, den Kriegsruf ausstoßend, ein Lasso schwingend, über 
die Prärie sprengte, Er war ein Reiter, dem keine Rippe, kein Ulled nicht 
so und so viele Male auf Rennritten und Schnitzeljagden gebrochen war, 
Abenteuer hatte er gleich einem Ritter des Mittelalters, und jedes bestand er 
siegreich, Die Feder führte er wie den Degen. Besonders groß war seine 
Begabung als Journalist, Nahezu 2 Monate mußte er schr leiden. Dann tral 
zu diesem Menschen, der in Lebensgluten und Tatenstrom auf und ab wallte, 
als sein bester Freund der Tod: Alfred Heymels Wohlläter und Erlöser, — 
Er hal die Schlacht von Charleroi geschildert. In der gewaltigen Chronilc des 
Weltkrieges wird diese Schilderung für klassisch gelten.“ 

Er war vermählt gewesen mit Gilta, der einzigen Tochter des 19/5 + Gen. 
Dir, der nat], Eisenbahnen Otto Ritter v. Kühlmann u. s, Gemahlin Anna 
geb. Freiin v. Redwitz. — Der älteste Bruder von Frau Gitla v. Heymel, uJie 
sich von ihrem Gatten scheiden ließ, ist der bekannle Staatsmann Richard 
v. Kühlmann, vor dem Richard Voß sagt, er sei bereits mit 16 Jahren geistig 
so eniwickelt gewesen, daß er ihn nur mit „S. Exzellenz der Herr Reichskanzter" 
anzureden pllegie. Pr 


DIETRICH v. HEYNE 


aus Preuß. Adel des 18, Jahrhunderts. In Originalbrlelen Friedrichs des 

Großen im Besitz des Ma). a, D. Theodor w. Heyne atıf Mechwitz wird der 

Adel nachgewiesen. Ein Orkel des Helden, Eduard v. Heyne, fiel am 6. 8. 

1870 bei Wörth, Er stand beim Thür. Inf.Rgt. Nr. 94, dessen Regiments- 
geschichte er schrieb 


geb. 21. 8. 1895 Berlin, Kgl. Pr, Lt. im Inf.Ret. Großherzog von 
Sachsen (5. Thür.) Nr. 94, gel. 29, 5. 1916 Verdun. 


zul 1915 gelang es Ihm bei Mlawa, mit nur einem Gelreiten 108 Russen, 
1 Oblt., 2 Lis. and 1 Feldwebel gelangenzunehmen. Beim Sturm gegen ein 
Blockhaus auf Höhe 304 vor Verdun wurde er mit fast der ganzen inn be+ 
gleitenden Mannschaft durch M,G,Feuer wegeerafft. Er lag in einem Granat- 
trichter, aus dem er nicht geborgen werden konnte. Statt eines Orabes Ist 
ihm ein Denkstein auf dem Ehrenlriedhof in Weimar gesetzt worden. 

Einziger Sohn des 1906 } Kgl, Pr. O,Försters Hans vw, Heyne u, s, Ge- 
mahlin Elisabeth geb. Sachse in Weimar, 

Schwestern sind; Frau Kunstmaler Gertraude Valett in Berlin; — Ju!ta 
und Irmgard. * 


DIE FÜNF OPFER DES WELTKRIEGES DERER 
v. HEYNITZ 


aus einem uradligen Geschlecht, das im Burggrafentum Meißen 1338 urkund- 
lich mit Nycolaus de Heynitz zuerst erwähnt wird, Das gleichnamige Stamm- 
haus bei Meißen ist seit 1306 ununterbrochen im Besitz der Familie und gc- 
hört jetzt Dr. Job Benno v. Heynitz. — Iwan, Assessor, 20% 1870 als Kriegslreiw, 
mit, fiel aber schon am 29. 8. bei Garze, — Friedrich ertrank 1901 im China- 
leldzug auf einem Patrouillenritt im Chiho als Oblt, beim I, Ostasiat, u.Rgt. — 
Die bedeutendste Erscheinung des Geschlechts war der Min. Friedrich Anton 
v. Heynitz, geb. 1725. Er machte als Assessor des braunschw. Bergkolleriums 
eingehende Studienreisen durch Schweden, Ungarn, Steiermark und trat 1762 
an die Spitze des Harzer Bergbaues. Ein Jahr später bekam er diw Leitung 
des kursächs. Bergwesens und gründete die Bergakademie in Freiberg i'Sachs,, 
die bald Weltruf erlangte. Nach dem Tode des preuf, Bergbaumin. Waitz 
v, Eschen berief ihn Friedrich der Graße in dieses Ami nach Berlin, wo er 
solort die Berliner Bergakademie gründete, Die Festschrift zum 12, Allgem, 
Dt. Bergmannstage in Breslau 1913 sagt über ihn: „Mit Heynitz beginnt eine 
völlig neue Epoche für den preuß. Bergbau. Er war einer der größten Förderer 
des Berg- und Hültenwesens, ja der gesamten Industrie, die Deutschland je 
besessen hal, unstreilig der genialste Mann, den das 18. Jahrh. nicht nur auf 
dem Gebiete des Bergwesens, sondern auch der merkantilistischen Wirtschafts- 
politik bei einer ungewähnlichen Weite des Horizonts und einem hervorragenden 
Organisalionstalent hervorgebracht hat“. — Unter Friedrich Wilhelm II erwirkte 
er die Wiederherstellung der alten Akademie der Künste. — Friedrich Wilhelm I1 
halte ganz besonderes Vertrauen zu ihm und bestätigte ihn in allen seinen 
Memtern. Der 72jährige war damals W.G.Rat, Staats-, Kriegs- u. dirig. Min., 
Chef des westiäl, Bergwerks- ü. Münzdepartem. u. der Porzellan-Manulaktur. 
Sein größtes Verdienst war es wohl, Karl Frhrn.. vom u. zum Steln in seine 
unmittelbare Nähe in den Verwaltungsdienst gezogen zu haben. Frhr. vom 
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Stein war es, der Nexander I von Rußland nach dem Zusammenbruch der 
Iranzüs. Armee In Rußland darauf hinwies, daß jetzt der günstige Augenblick 
sei, das Joch Frankreichs abzuschülteln — so brachte er Nlexander zum Ent- 
schlull, der Vernichter Napoleons und Befreier Europas zu werden, MAul die 
stolzen Worte Napoleons von 1810: „Ich habe die Stärke eines Elephanten, 
was ich anrühre, zerschmeltere ich!* gab der deutsche Primaner Ferdinand 
Nugust in Berlin Weihnachten 1812 die Antwort: 

„Es irrt durch Schnee und Wald umher. Ritter ohne Schwert, 

Das großs mächt'ge Franzosenheer, Kelter ohne Pferd, 

Der Kaiser auf der Flucht, Fiüchtliing ohne Schuh, 

Soldaten ohne Zucht. Nirgends Rast und Ruh, 

Mlt Mann und Roß und Wagen So hal sie Golt geschlagen, 

Hat sie der Herr geschlagen, Mit Mann und Roß und Wagen !" 


HILDEGARD v, HEYNITZ, geb. 31. 3. 1867 Königshain bei 
Görlitz, kriegslreiw, Johannilerschwester, Leiterin des 1914 eröffne- 
len Mil.Genesungsheims Schloß Miltitz, + 1. 12. 1917 in Meißen. 

Zweitälteste Tochter des 1881 + Majoratsherrn Rudolf v. Heynitz u, s, 1007 
j Gemahlin Agnes geb. v. Zezschwitz, 

Geschwister sind: Adolf, Majoratsherr aul Königshain bei Görlitz (seit 179% 
im Besitz der Familie) und Fkherr auf Miltitz bei Meißen (seit 1705); — Karl, 
Amtsger.Rat in Kamenz. Die einzige Schwester Lydia + 1020. 


ERNST GÜNTHER v. HEYNITZ, geb. 30, 7. 1892 Lübeck, 
Herr aul Wüstenhayn, Kr. Kalau, Kgl, Pr. Reg.Refrdr, u. Lt. d. Res. 
d. Brandenb, Jäger-Bat. Nr. 3, gel, 10, 12, 1918 Odessa, wo er Adi. 
beim Dt. Bevollmächtigten war. 


Es war ein Tag vor der lleimreise; er wurde Irih zu Verhandlungen mit 
einer Polenbande, die in Odessa auf Mnordnung der Entente den Sicherheils- 
dienst versehen sollte, aber räubernd und plündernd sich betätigte, gerufen, 
da die Polen die Autos der Deutschen requiriert halten, Während er ver- 
handelte, traf ihn von hinten eine Kugel, Er ist auf dem Ehrenlriedhof in 
Odessa beigesetzt, 

Hinterläßt seine Ihm wenige Monale vor dem Tode anpelraute Witwe Erika 
geb. v, Pelchrzim auf Wilstenhayn. 

Meltester Solın des 1912 + Kgl. Pr, Hptm, a. D, Ernst v, Heynlitz ıu s. Ge- 
maählin Minna geb, Tesdorpl in Wüstetihayn, deren 2, Sohn, nunmehr einziges 
Kind Benno Herr auf Mittel-Poppschütz ist, 


HERRMANN v. HEYNITZ, geb, 22, 4, 1864 Pritzen, Kgl. Pr, 
Oberst z. D,, gehörte von 1883—1912 dem 4, Garde-Rgl.z.F. an, 
zuletzt Bez.Komdr. in Naumburg a/S., f 12, 3, 1920 inlolge eines 
im Kriege entstandenen Leidens. 


Hinterläßt s. Witwe Wilhelmine geb, Holfmann, älteste Tochter des 1915 $ 
Gen.Lts. z. D. Otto v. Holfmarin, und den Sohn Olto Rudolf in Naurtburg a & 

Sein einziger Bruder Rudolf ist Herr auf Pritzen, Kr. Kalau, dessen einziges 
Kind Rudolf Ernst als Kgl, Sächs, Obit, im Felde stand. 


ERDMANN v. HEYNITZ, geb, 26. 1. 1900 Magdeburg, Kgl. 
Pr. Lt. im 1. Garde-Itgt. z. F., gel. 31. 8, 1918 Cr&cy-au-Mont nördl. 
Soissons, bei heldenmüliger Verteidigung der Stellung. 


Sohn des Rgl. Pr. Gen.Ma). a. D, Ernst v. Heynitz u. s. Gemahlin Elisabeth 
gub, v. Hänisch, Tochter des 1908 + Kel. Pr. Gen. d. Kav,, Chel des Vlan.Rgts. 
en 2 Kerl Vs Hänisch. — Geschwister sind: Eberhard; — Erna; — Ülfriede; — 
len; — Eckart, 


HANS v. HEYNITZ, geb. 9. 9. 1867 Mainz, Kgl. Pr. Oberst 
u, Komdr. des Braunschw. Inf,Rgts. Nr. 92, + 9. 12. 1917 Lazarett 
Bouchain, Frankreich, infolge der 30. 11. am Baurlon-Wald erhal- 
tenen Verwundung. 


Hinterläßt s. Witwe Christa geb. v, Weltzien und die Söhne Hans und Benna 
Wilhelm in Schwerin. 

2. Sohn des 1904 + Kgl. Pr. Oberstlts, a. D, Ernst v, Heynitz u. s. Gemahlin 
Anna geb. Brandt v, Jindau In Neustrelitz, Meckl. 

Geschwister sind: Frau verw, /\mtsrat Adelaide Karbe in Berlin; — Ernst, 
der Vater des vorigen Helden; — Frau verw, Ma). I\gnes v, Sydow In Potsdam, 
deren Gernahl vor Antwerpen den leldentod land; — Richard, Khr. LK.l. der 
Prinzessin Eitel Friedrich von Preußen in Potsdam: — Frau O.Fürster Emma 
v. Behr in Strelitz; — Hedwig. ” 


HERMANN v. HIDDESSEN 


aus altem Westfäl, Adel, bis 1197 nachweisbar 

geb, 4. 3. 1891 Bernburg, Anhalt, Kgl. Pr. Lt. im Res.Jäger-Bat, 
Nr. 4, +19, 12.1918 Naumburg.a/S. an Grippe und nach einjährigem, 
durch in Rußland zugezogene Gasvergiltung verursachlem Siechtum. 

Hinterläßt s. Witwe Margret geb, Cleve und drei kleine Kinder: Ingrid, 
Sigurd und Waldtraut. 

Sohn des 1391 4 Kgl, Prı Maj. Otto v. Hiddessen u. s. Gemahlin Lina geb, Kelch 
in Wollenbüttel. * 


v. HIELMCRONE 
Rgl. Pr. Lt. d, Res. des Garde-Füs.Rgts., gefallen 23, i1, 1914. 
* 
HANS-HUBERTUS v. HILL 


aus altem Schollischen Adelsgeschlecht, dessen Stammvater Just v. Mill, Kapt, 
unter Kaiser Karl V, 1550 stärb. — Preuß. Adelsanerkennung von 1786 

geb. 21.8.1899 Riesenburg, Kgl. Pr. Fähnr. im Leib-Gren.Rgt. König 

Friedrich Wilhelm III (1. Brandenb.) Nr. 8., gel. 15. 9. 1918 Sancy. 
Meltester Sohn des 1909 + Kgl. Pr. Ritim. a. D. Günlher v. HIll u, s, Go- 


mahlin Marie «eb. v, Nitykowski-Grellen in Zoppot, deren anderer Sohn, mun- 
mehr einziges Kind Heinz zuleizt in Lichterfelde Kader war, 
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HORST v. HILLEBRANDT 


aus Reichsadeisland von 1802 Tür Joh, Hillebrandt, Pächter des Kgl, Schwed, 
Gules Lassentin In Pommern 


geb. 17.2. 1899 Stettin, Kriegsireiw. im Füs,Rgt, Königin Victoria 
von Schweden (Pomm.) Nr. 34, gel. 1.9.1918 Cagnicourt (Cambrai). 


Er war, wie der Komp.Führer den Eilern berichtete, als einer der Zuver- 
lässigsten und Tapfersten lür einen Sturmangrili mit ausgewählt und hat, mit 
seinem leichten M.G. allen weit vorausstürmend, den Heldenind gefunden. 

Aoltester Sohn des Rechtsanwalts Dr, jur. Haus v.. Hillebrandt u, 5, Ge- 
mahlin Franziska geb, Müller In Stettin. 

Geschwister sind; Hans Achim, Ernst Günther und Werner bei den Eltern, 


+ 
DREI FREIHERREN HILLER w. GAERTRINGEN 


Aus der Familiengeschichte des Geschlechts, die 1910 von Friedrich Frhrm. 
Hiller v. Gaertringen, 0, Non, Prof. d. phil. Fakull, der Univ, Berlin u. wissen- 
schaltl, Beamter der Akad. der Wissenschaiten in Berlin, sowie seinem Velter 
Hptm. Wilhelm Frhr. Hiller v, Gaertringen, dem vachsichend verzeichneten 
Helden, herausgegeben wurde, is! folgendes entnommen: Das Geschlecht er- 
scheint urkundlich erstmals zu Pütmes bei Neuburg a/Donau, kam um 1610 
nach Württemberg, wo Johann Heinrich im Dienst des Herzogs das zur Ritier- 
schaft gehörige Gut Gaertringen erwarb, 1628 in den Reichsadelstand erhoben 
und in die Schwäh, Reichsrilterschaft aufgenommen wurde. 1703 erfolgte die 
Adelsbestätigung, mit dem Prädikat v, Qaertringen und die Erhebung in die 
Freiherrenklasse. An bedeutenden Männern fehlt es auch in diesem Geschlecht 
nicht, Johann war Gesandier am Reichstage zu Regensburg (F 1715). — Sein 
Enkel Rudolf, der als Württ, Major in preuß, Dienste trat, 7 1799 als Kgl. Pr. 
Gen.Major. Er war ein hervorragender Soldat und erzog seine Söhne zu eben- 
solchen: der älteste, Rudolf, war während der Freiheilskriege Komdr, des 
3. Ldw. Drag.Rets., + 1849 als Kgl. Pr, Gen,Ma]. — August, der zweite Sohn, 
war der berühmte Kl. Pr, Gen, der Int, nach dem das InfRgt.Nr, 59 benannt 
wurde (+ 1856), — Von seinen Söhnen kämpfte der älteste, Augusl, an der 
Seite des Prinzer Friedrich Karl 1948 gegen die badischen Rebellen u, 7 als 
Oberst 1864. — Der jüngere, Wilhelm, fiel am 3. 7, 1866 bei Chlum-Könlggrätz 
als Gen.Lt, und Führer der I. Garde-Int.Div. — Obwohl Mitglieder der preuß, 
Linie der Hiller v, Gaertringen, der die 3 nachstehend aufgeführten Helden 
angehören, an allen Kriegen der Hohenzollern seil Friedrich dem Großen teil- 
nahmen, allein 6 in den drei Schles. Kriegen kämpften, fiel kein Hiller v. Gaer- 
tringen bis zu Ausbruch des Weltkrieges außer dem erwähnlen Gen. Wilhelm, — 
Neben der preuß, Linie blüht die würflemb,, die ursprüngliche alte Linie, deren 
einziges männliches Mitglied Berthold, Majoralsherr auf Ditzingen ist, der als 
Rittm, im Wlan.Rgt, Nr, 20 im Felde stand und seit 1917 mit Gertraude geb, 

Grälin v, Westarp vermählt ist 


WILHELM Freiherr HILLER v. GAERTRINGEN, geb, 27.7. 
1879 Halberstadt, Kgl. Pr. Hptm.u. Komp.Führer im Gren.Rgt. König 
Friedrich Wilhelm I (4. Ostpr.) Nr. 3, gel. 30. 8, 1914 Puchallowen 
in der Schlacht bei Tannenberg. 


4, Sohn des 1009 + Kl, Pr, Oberstlis. a. D. Hermann Frhr, Hiller v. Gaer- 
Iringen u. s. Gemahlin Klara geb. Löbbecke in Blankenburg all, 

Geschwister sind: Friedrich, Li. a. D, Mexiko; — Hermann als Ritim.; 
Rudolf als Hptm, in der Kais. Schatztruppe für Di.-Südwest-Alrika; Wolfgang 
als Hptm. im Felde; — Helene bei der Muller. 


OTTO Freiherr HILLER v. GAERTRINGEN, geb. 13. 7. 1877 
Westport, Neuseeland, Kgl. Pr. Hptm. u Komp.Chef im Ini.Rgt. 
von Horn (3. Rhein.) Nr.29, gel. 27. 8. 1914 Donchery. 


Hinterläßt s. Witwe Josephine geb, Limbourg und zwei Töchter: Marie- 
Anne und Ottonie. 

Jüngster Sohn des 1880 F Rel. Pr, Lis. a, D, Hermann Frhr. Hiller v. Gaer- 
tringen u, », Gemahlin Philippine geb, Weidemann in Neuwied. 

Seine jüngste Schwesier Mlermine lebt auf Schlofl Leinstetten hei Sulz. 


KARL Freiherr HILLER v. GAERTRINGEN, geb. 7, 9. 1873 
Palsdam, Kgl. Pr. Maj, u, Komdr. eines Feld-Rekrutendepots, 7 2. 
9. 1920 Potsdam. 


Er rückte als Komp.Chet mil dem_Fus.Rgt. G,F.M. Prinz Albrecht von 
Preußen Nr. 73 ins Feld, war Batls.- ı. Rgts.Führer. Die Anstrengungen des 
Krieges und eine Gasvergiltung in der Marneschlacht hatten seine Gesundheit 
gebrochen, 

Hinterläßt s. Witwe Elisabeth geb, v. Bismarck und die Töchter Lila und 
Brigitte in Hannover, 

2, Sohn des 1879 + Hpim. im I, Garde-Rgt, z. F Rudolf Frhr. Hiller v. Gaer- 
(ringen u. s. 1917 + Gemahlin Luise geb. v. Bardeleben, 

Der einzige Bruder des Helden, Ludwig, Kgl, Pr, Staatsanıw, a. D., war bis 
zu Ausbruch des Krieges Kais. Di. Bezirksamtmann in Di.-Südwest-Alrika. 


« 
ALBERT WILHELM WERNER vu. HINGST 


aus aller Sächs. Adelstamilie, deren Söhne ausschließlich der Sächs. Armee 
angehörten 


geb. 24.11.1888 Berlin, Lt. im Kg. Sächs. Gren.Rgt, Kaiser Wilhelm, 
König von Preußen Nr, 101, Jiel an der Spitze der M.G.K. seines 
stolzen Rgls. in siegreicher Angrilfsschlacht 8. 9, 1914 Sompuis, 


„Nun Jungens macht's gul, auch ohne mich“, das waren die letzten Worte, 
die er seinen vorwärts stürmenden Kameraden zuriel, 

Sohn des 1919 + Rgl. Sächs. Gen, der Inf, Paul v, Hingst, langjährigen 
Gen,Adj, Sr. Maj. des Königs Albert v, Sachsen, u. S. Gemahlin Eveline geh. 
y, Abendroth in Dresden, deren Vater, Kgl. Sächs, Gen.Lt, Meinrich v. Abend- 
roth (+ 1890), der ruhmreiche Führer sächsischer Truppen Im Einigungskriege 
1870/71 war, 

Geschwister sinds Günther, im Felde als Maj. u. Gen,Stabs-Chef einer 
Armee, zuletzt Führer des Leib-Uren.Rgts. Nr. 100; — Walter, zuletzt Bau.Komdr, 
im Leib-Gren.Rgt, Nr. 100; — Klisabeth bel der Mutter. 


DIE BRÜDER HINTZEN v. HINTZENSTERN, 


deren Ahne, der Kgl, Schwed. Staatsrat Hintzen, 1730 leble. Seine Söhne 

wurden als Hintzen v. Hintzenstern in den Rittermäß. Reichsadelstand or- 

hoben, — Der Irgrofßvaler der Helden war der 1850 + O.Holmarschall \ugust 
Hintzen v, Hintzenstern in Weimar 


CARL FRIEDRICH HINTZEN w HINTZENSTERN, geb. 7. 
9. 1876 Teterow, Rgl. Pr. Wallenmeister beim Thorner Feldart.Rgt. 
Nr. 81, machte den Feldzug vom 1, Tage an mit und zog sich bei 
Granprie ein Lungenleiden zu, an dem er am 1.12. 1919 in Ham- 
merstein starb, 

Hinterläßt s. Witwe Johanna geb, Goris. 


LUDWIG HINTZEN v. HINTZENSTERN, geb, 22. 6. 1890 
Rostock, Goldschmied, ‚Vizeleldw. der M.G,K. des Ini.Rgts. Gral 
Tauenlzien von Wiltenberg Nr. 20, + 5. 5. 1915 Kulno (Polen) 
infolge des am 30, 1. 1915 bei Helenka erhaltenen Koplschusses. 

Bruder von Carl Friedrich, Söhne des Kaulmanns Louis Illntzen v. Hinizen- 
stern u. s. Gemahlin Ida web, Bueck in Rostock. 

Geschwister sind: Hans, Fabrikbesitzer; — Paula, Staatslehrerin; — Franz, 
Schittskapitän; — Kurt, Forstgeomeler; — Lucie, O.Schwester; — Paul, Lt der 
Sicherheitswehr. x 


DIE SECHS VETTERN v. HIPPEL, 
darunter ein einziger Sohn, 


deren Stammvaler Malheus llippel 1450 leble, Das Geschlecht gehört zu den 
Altesten Osipreußens und war hauptsächlich in friiheren Jahrhunderten in 
Rasienhurg ansässig, wo Melchior Hippel Ratsherr, sein Bruder Georg Bürger- 
meister, und des Leizteren Sohn Georg Pastor war. 1790 wurde der Stadtkm, 
von Johannisburg Christoph Hippel in den Reichsadelstand erhoben, ebenso 
sein Vetter Theodor Gottlieb Hippel, G.Kriegsrat. und Stadtpräs. von Königs- 
berg. - Der Nelfe des Letzteren, Theodor v, Ilippel, war Rgl. Pr. Stäatsrat 
und Reg.Chefpräs. in Oppeln, Ergrilfen von der großen Freiheitsbewegung, 
deren Wiege in Schlesien war, verlaßle er 1513 den bekannlon Aufru „An 
mein Volk®, den Friedrich Wilhelm erliet, — Ein Nelfe Theodors, Hans Ludwig, 
erhielt als Kapt, des 2. Ostpr. Inl.Rgts, am 20, 5. 1813 bei Baulzen die Todes- 
wurde, der er am fi, 10. 1813 in Treuenbrietzen erlag 


HORST v. HIPPEL, geb. 8 9. 1889 Erfurt, Kgl, Pr. Lt. im 
4. Westfäl. Feldart.Rgt. Nr, 22, zulelzt hei der Fliegerabt, 5, slürzte 
31.10. 1914 bei Neuß aus großer Höhe auf einem Fluge zur Front 
tödlich ab. 

Aeltester Sohn des Kjel, Pr, Gen,Maj, Konrad v. Hippel u. 5, Gemahlin 
Else geb. Hecker in Potsdam. 


Geschwister sind: Frau Hpim. Ulla v, Pusch; — Hans Joachim als Flieger 
im Felde, jetzt Landwirt; — Gabriele, 


EBERHARD v. HIPPEL, geb, 20. 4. 1899 Rogowszisne, Kriegs- 
freiw. im Lauenburg, Feldart.Rgt. Nr. 45, gel. 23. 3. 1918 Roupy bei 
St,-Quenlin. 

Aellester Sohn des Hptm. a. D. Karl v. fippel u. s, 1917 7 I. Gemahlin 
Hilda geb. Bock. Der Vater lebt mit seiner 2. Gemahlin Hanna geb. v. Bülow 
und den 5 Kindern aus I, Ehe: Hans, Ulrike, Hilda, Theodor und Liselotte 
in Langenoels, 


GEORG v. HIPPEL, geb. 9, 7, 1874 Wilhelmshaven, Kais, Dt, 
Kapt, z. See und Komdt, der „Breslau“, ging am 21.1.1917 mit 
seinem Schilf vor den Dardanellen unter, 

Hintorläßt s. Witwe Marga web. Bensemann und die Tochter Hertha In 
Berlin-Lichterfelde: 

Aeltester Sohn des 1914 } Kais, Di. Kapt. 4, D. Georg vi Hippel u, s. Ge- 
mahlin Helene geb, Gräfin v. Pfeil und Klein-Ellguth in Dessau, deren nun- 
mehr vinziges Kind Willi ist, der als Fregattenkapt, im Kriege war. 


HANS-HASSO v, HIPPEL, geb. 20. 12. 1897 Kosel, im Felde 
bei der Flieger-Ers.Abt. Nr. 12, + 15. 11. 1918, 


Aevliester Sohn des Kel. Pr. Hptm, a, D, Georg v, Hippel in Schwemsal 
Bez. Merseburg u. s. Gemahlin Helene geb. Kretschmer. — 2. Gemahlin des 
Valers ist Klara geb. Nöützel, aus welcher Ehe ein Sohn Georg Alexander stammt. 


HANS v, HIPPEL, geb. 20. 2, 1998 Heidelberg, Kgl. Pr. Lt. 
im Drag.Rgt, Freiherr von Manteuffel (Rhein.) Nr. 5, gel. 1.11. 1918 
am Signalberg bei Chäteau-Porcien, Frankreich. 

Einziger Sohn des _G. Med.Rals Dr. med. Eugen v. Hippel, Prof, an der 
Univ. Götlingen; u. s, Gemahlin Gertrud geb, Winkelmann. 

Geschwister sind: Frau Prof, Else Wigand in Halle a. S, und jlelene 
bei den Eltern. 


RICHARD v. HIPPEL, geb. 12. 6. 1869 Königsberg i/Pr., Dr. 
med, Kgl. Pr, O.Stabsarzt u. Chefarzt eines Feldlazaretts, + 7. 3. 
1918 an den Folgen einer im Felde zugezogenen Blutvergiflung 
in Königsberg, wohin er kurz vor seinem Tode gebracht wurde, 

Er war der Deutschesten Riner! Als ein Feldwehel In Nowo-Mlexandrowsk 
nur durch eine Operation gereltet werden konnte, die durch die Bevleitum- 
stände für den Chirurgen selbst sehr gefährlich war, ging er ohme Bedenken 
ans Werk. Auch er zog sich, wie viele seiner heldenmütigen Vorgänger, 
bei deser Operation Blutverpiltung zu, die nach siebenmonaligem schweren 
Leiden zum Tode führte. Sein Patient wurde gerettet. 

3. Sohn des 1916 + G, Med,Rats und Prof, an der Univ. Göttingen Artur 
v. Hippel u. s; 1900 + Gemahlin Olga geb. Maguus, 

on seinen Brüdern ist Eugen der Vater des vorher aufgeführten Helden ; 
der andere ist Roberl, ebenfalls Univ,Prof. in Gätlingen, dessen I einzige 
Söhne Ernst, Fritz und Artur als Lts. bei der Feldart. im Felde waren und 
jetzt in Göttingen studieren. 


+ ECURIE + 132 


ZWEI VETTERN v. HIRSCH 


Die v Hirsch, ehemals Schwabe genannt, traten bereits im 15, Jahrhundert 
in Preußen als adliges Geschlecht auf Friediich v. Hirsch war 1530 Herr 
auf Wickau, welcher Besitz für Jahrhunderte in der Famille blieb. — Hans, 
Ilerr auf Wickau und mehreren Gütern im heutigen Ostpreußen, hatte zwei 
Söhne: ÖOtto-Ludwig und Karl-Ludwig. Ersterer war Begründer der preuß,, 
Letzterer Stammvaler der schles. Linie, Aus der preußischen wanderte Hans 
nach /\merika aus, sein Familtenzweig blüht in Newarl. — Von der schles. 
Linie, der gie beiden nachgenannten Helden angehören, fiel ihr Onkel Hermann 

als Hptm. im Int Rgt. Nr. 61 am 3. 7. 1866 bei Königgrätz 


ERICH v. HIRSCH, geb. 9. 6. 1871 Ferdinandsfelde, Standes- 
beamter, Kgl. Pr, Hptm: im Inl.Rgt. Nr. 206, gel. 4. 2. 1915. 

Hinterläfft s. Witwe Ferdinandine ge». Freiin v. Hacke und die Tochter Erika. 

Aeltester Sohn des 1904 7 Kgl. Pr, Hpim, a, D. und Redakteurs der Kreuz» 
Zeitung Richard v, Hirsch u. s, Gemahlin Amanda geb. Ludwig, 


WILHELM v. HIRSCH, geb. 24, 2, 1880 Liegnitz, Kgl, Pr, 
Riltm. im Oldenb, Drag.Rgt. Nr. 19, Führer eines Sturmbat, des 
9. Löthring. Inl.Rgts. Nr. 175, wurde 3. 10. 1918 bei der furchtbaren 
amerikan. Beschießung seiner Stellung durch Granatsplilter töd- 
lich verwundet und + aul dem Schlachtielde. 

Hintert4Dl s. Witwe Maria geb. Heyden, Tochter des G.Baurats Heyden in 
Berlin, und drei Kinder, einen Knaben und Zwillingslöchter, in Oldenburg, 

3, Sohn des IV10 + Kel, Pr. Oberst a.D, Konstantin v. Hirsch u. s. 2. Ge- 
mahlin Leonie geb, v, Kreckwitz im Gürlitz, 

Ein Bruder aus dieser Ehe ist Gerhard, der als Major im Felde stand, — 
Und aus des Vaters |, Ehe mit Anna geb, v. Kreckwilz »f 1873: Frau Super- 
intendent Elisabeth Harhausen in Zehdenick; — Rudolf, als Oberstlt, im Felde, 
jetzt in Prenzlau; — Anna bei der Muller, 


* 
ZWEI VETTERN v HIRSCHBERG 


ähs Uradel der Fränk, Reichsritterschalt, Veit v, Hirschberg wurde 1792 in 
den Relchsgralenstand erhoben, Außer dieser blüht neule noch die frei- 
herrliche Linie: Ilaus Ebnath-Schwarzenreuth und Haus Schwarzenbach, zu 
welch letzierer der an 2. Stelle aufgeführte Held gehört. — uf Schloß Hirsch- 
berg am Haarsee sitzt Karl Frhr, v. Hirschberg (Haus Schwarzenbach), Kgl. 
Bayr. Gen,Lt, z, D, Seine Gemahlin Sophie ist eine geb. Freiin v. Faber 
a. d. I, Stein, deren (iroßvater Johant Lothar Frhr, v, Faber (+ 1896) die von 
seinen Vorvätern 1761 gegründete Bleistiltfabrik „A. W. Faber" zu einer Welt- 
firma I, Ranges machte. Da Wilhelm Frhr. v. Faber (F 1803), dessen Witwe 
Bertha geb. Faber in Stein lebt, keine Söhne hinterließ, so wurde seine älteste 
Tochter Ottilie (in 2. Ehe vermänlt mit Philipp Frhrn. v, Brand zu Neidstein 
auf Schloß Neidstein, Oberpfalz) Besitzerin der Firma. Jeiziger Fkherr auf 
Stein ist der einzıge Sohn Roland aus ihrer {. Ehe mit Alexander Gral v. 
Faber‘ Castell, a. d. H. der Grafen Castell, der bei seiner Vermählung mit 
der Erbtochter des Hauses Faber die Genehmigung zur Annahme des Namens 
Faber-Castell erhielt 


HEINRICH REICHSGRAF v. HIRSCHBERG, geb. 3.9.1863 
Schwarzenreulh, Rgl. Pr. Maj.a.D., im Kriege Führer der Ers. 
Eskad. des Königs-Ulan.Rets. (1. Hannov.) Nr, 13, + 1. 2. 1919 
Hannover inlolge eines im Kriege entstandenen Leidens. 


Hinterläßt s, Witwe Paula geb. v. Forcade de Bialix in Hannover und den 
Sohn Felix, Stammhalter der gräflichen Linie, 


MAXIMILIAN FREIHERR v. HIRSCHBERG, geb. 15.1.1872 
Eger, Kgl. Pr. Hptm. a, D., im Felde Abt,Komdr, im Feldart.Rgt. 
Nr. 98, gef. 20. 12. 1913 Jekaterinoslaw im Straßenkampf. 


Hinterläßt s, Witwe Eleonore geb, Dumralh und die Kinder Bernhard und 
Carolina in Stade, 

Einziger Sohn des 1908 + Frhrn, Bernhard v. Hirschberg u s. Gemahlin 
Diga geb. Glony in Spindihof, x 


DREI HELDEN v. HIRSCHFELD, 


ein Brüderpaar und ein einziger Sohn 
Nus (/radel von Meissen stammend, erhielten Martin vw, Hirschfeld und 
seine beiden Söhne 1713 die preuß, Adelserneuerung. Die Männer dos Ge- 
schlechts slanden zumeist in mecklenburg, Diensten, So war Louis Großh, 
Meckl. Flügeladj., 7 1812. — Sein Sohn Paul + 1903 als Meckl, O,llolm. — Sein 
Sohn Bernhard war Zuletzt Khr, und Hausmarschall des vorm. reg. Grofiherzogs 
von Merklenburg-Schworin, — Beim Sturm der Sachsen und Bayern auf die 
Düppeler Schanzen am 13, 4, 1849 fiel Alexander als Großh, Meckl. Prem.Lt, 
im Gren.Gärde-Bal, 


OTTO v. HIRSCHFELD, geb. 17. 11. 1872 Bückeburg, Kgl. 
Pr. Hptm. u. Komp.Chel im 4, Wesipr. Inf.Rgt. Nr. 140, gef, 6, 9, 
1914 Acy. 

Hinterläßt s, Witwe Anna geb. Luyken und die Kinder Otto Christian und 
Ursula in Wesel, 

ERNST v. HIRSCHFELD, geb, 27, 4. 1874 Bückeburg, Kgl, 
Pr. Hptm. uw. Komp.Chef im 1, Nassau. Inl.Rgt. Nr. 87, gef. 22, 8, 
1914 Ochamps beim Sturm auf Namur, 


Iinterläßt s. Wilwe Marie geb. Freiin v. Hatmmerstein-Gesmold und 
Töchterchen Alexandra in Hannover, 

Bruder von Ollo, Söhne des 1912 + Kgl, Pr, Obarstlts, z. D,, Irüher Komdr. 
der Fürstl, Schautnb.-Lipp. Gendartmerie, zuletzt Badekomm. Otto v. Hirschfeld 
u. 5. 1912 + Gemahlin Karoline geb. Krieger, — Von den Geschwistern lebt 
nur noch Frau Forstm, Bertha v, Papen in Warnen, 


FERDINAND v, HIRSCHFELD, geb, 29, 10, 1895 Wandsbek, 
Kel. Pr. Lt. im 3. Garde-Rgt. z. F, Führer der M,G.Äbt, + 24.8. 
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1916 St.-Quentlin infolge Verwundung, die er bei Flankierung der 
feindlichen Aufstellung an der Somme erhalten hatte, 

Einziger Sohn des Kgl. Pr. Gen, 4,D, v, Hirschfeld u, s. Gemahlin Waltraut 
geb. v. Sandrart in Berlin. ri 


HANS JOACHIM RITTER v. HITZEN 


Persönl. Adel- und Ritterstand durch Verleihung des Bayr. Militär-Max- 
Joseph-Ordens für Tapferkeit vor dem Feinde. Der Gelallene stammt aus einer 
oldenburg. Gutsbesitzers-Familie, die seit 400 Jahren au! Strohausen bei Roden- 
kirchen im früheren Großh. Oldenburg sitzt, Mütterlicherseits gehört der 
Held zu den ältesten Geschlechtern der Gemeinde Rodenkirchen und stammt 
direkt von Dedo Lübben, Häuptling zu Rodenkirchen ab, welcher 419 bei der 
Erstürmurng der Feste Friedeburg, gleichzeitig mit seinem Bruder Gerold, von 
den Bremern gelangengenommen und inBremen enthauptet wurde. Väterlicher- 
seits ist des Helden ältester Ähne der 1513 urkundlich erwähnte Junker Hitzen 

zu Butterburg 


geb. 16. 12. 1892 Harlwarden i/Oldenb., Kgl. Bayr, Lt. der Res. d, 
Bayr. Inf.Leibrgts., Komp.führer im Res.Ini.Rgt. Nr, 18, gef, 13, 
10. 1918 Verpel in Frankreich durch Granatvolltreifer ; beigesetzt 


auf dem Soldatenfriedhof Torcy bei Sedan. 

In der Verleihungsurkunde heißt es: „.. well er im rumän, Weldzuge 
Nov, 1916 aul eigene Verantwortung mil vorbildlicher Taplerkeit unter den 
schwierigsten Verhältnissen die für die Gesamthandiung wichuge Höhen- 
stellung auf dem Monte Magura dem Feinde enlrissen und gehalten hat,“ 

Einziger Sohn des Gutsbesilzers und Gemeindevorst. Theodor Hilzen ı 5; 
Gemahlin Sophie geb, Lübben zu Strohausen bei Rodenkirchen, deren nun- 
mehr einziges Kind die Tochter !ise ist, die während des Krieges als Rote 
Kreuz-Schwesler tätig war. 

Mit dem Helden sank der Stammhalter dieses alten Geschlechts ins Grab ! 


+ 
JAROB RITTER v. HITZLER 


Persönl, Ndel- und Ritterstand durch Verleihung des Bayr, Militär-Max-Joseph- 
Ordens !ür Tapferkeit vor dem Feinde 


Kgl. Bayr. Hptm., gel. 14. 5. 1915 im Gefecht vor Neuville-St. Vaast, 
* 


Valer und einziger Sohn 
Ritter und Edev. HOCHSTETTER, 


die Letzten des allen Geschlechts. Aus würtL Familie, deren Alınen für Jahr- 

hunderte hervorragende Theologen waren; so Konrad Hohenstätter, + lö6l, 

Stadtplarrer in Kirchheim, mit dem die Stammreihe beginnt. — Sein Sohn 

Johann war Gen,Superintend, und /\bt in Bebenhausen, — Dessen Enkel 

Christlan wurde 1779 als Ritter und Edler v. Hochstetter In den Reichs- 
ritterstand erhoben 


WILHELM Ritter und Edler v. HOCHSTETTER, geb. 23. 4. 
1858 Köthen, Kgl. Pr. Maj.a, D., im Felde Bat.Komdr. im Res. 
Ini.Rgt. Nr. 237, gef. 21, 10, 1914 beim Angrilf auf Zonnebeke an 


der Spitze seines Balls, 

Hinterläßt s. Wilwe Clotilde geb. v. Kallenborn-Stachau und die Töchter 
Clolilde und Sigrid in Malche bei Frelonwalde a. O, 

Sein einziger Sohn Gustolf starb 1915 den Heldentod> 


GUSTOLF Ritter und Edler v. HOCHSTETTER, geb. 2, 2, 
1893 Naumburg a/S., Kgl. Pr. Lt. und Komp.führer im 7. Thür. 
Inf.Rgt. Nr. 96, gef. 21.8. 1915 am Narew. 


* 


DIE FÜNF FREIHERREN v HODENBERG, 
darunter ein Brüderpaar und ein einziger Sohn, 


aus uradligern Geschlecht, das bis 1330 zum Herrenslande der sächs, Rdlen 
„ehörte und bereits 882 auftritt, als der Ritter Gode zum Voigt des neuerbauten 
Klosters Bücken bei Hoya erwählt wurde, Die Stammreilie beginnt 1149 mit 
Hermann Hodo nobliis aut der Burg Ilodenberg bei lloya, Zu Ende des 
12. Jahrhunderts. verlor die Familie ihre Güter links der Weser an die von 
Süden kommenden (iralen v. Iloya und verlegte ihren Sitz nach Hodenhagen, 
später Hudemühlen bei Ahlden an der /lller, wo sie noch jelzt begütert ist, — 
Einer der Berühmtesten des Geschlechts im vorigen Jahrh. war Ernst v, Hoden- 
berg, der als Kgl. Hannov, GemLt. und Komdt, von Verden 1858 starb. — 1854 
erhielt das Gesamlgeschlechl die Kgl, NHannov, Bestätigung des Freiherren- 
standes. — Bei allen Fehden und Kriegen in der näheren und weiteren Um- 
gebung beteiligt gewesen, haben die Mitglieder auch an den neueren Kriegen 
zahlreich teilgenommen, So kämpften in den Napoleonischen Kriegen I6 Mit- 
glieder auf deutschem und spanischem Boden, von denen 5 ihr Leben dem 
Vaterlande oplertlen. Am Feldzug 1870/71 nahmen 6 v. Hodenbergs leil und 
im Weltkriege sind 21 im Heeresdienste tälig gewesen, 
gez, WILHELM Frhr, v, HODENBERG, Rgl, Sächs, Major a, D, in llannover, 


MARQUARD FREIHERR v, HODENBERG, geb. I, 6. 1882 
Köln, Kgl. Sächs. Oblt, u, Komp,Führer im 1. Jäger-Bat. Nr. 12, 
Kais. Dt. Oblt, a, D,, gef, 7. 10, 1915 Sapigneul, Champagne, 

Er hatte den Krieg gegen die Hereros in Di.-Südwest-Alrika mit Auszeich- 
nung milgemacht, Zufällig bei Kriegsaushrüch In der Heimat, meldete er sich 
solort bei seinem alten Truppenleil, 

4, Sohn des 1913 $ Kgl. Pr, C.Reg.Rats Karl Frhr. v. Hodenberg u. s. 3, (e- 
mahlin Berla geb, Gätjens in Sandbeck, Kr. Osterholz. 

Geschwister aus dieser Ehe sind! Paul, Kel. Pr. Landrat in Dramburg; — 
Hermann, der als Kgl, Sächs, Rittm, im Felde sland; — Gisela, Diakonisse im 
Elisabeth-Krankenhaus in Berlin; — Frau Elisabeth Tecklenborg in Geeste- 
miünde, — Und aus 2, Ehe des Vaters mil Klara geb. v. Jeinsen, + 1978: Bodo 
und Karl-Erich, die als Kgl, Sächs, Majore im Felde standen, 
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HEINRICH (HEINZ) FREIHERR v. HODENBERG, geb. 14. 
3. 1891 Dippoldiswalde, Dr. jur,, Kgl. Pr. Refrdr,, Oifiz.Stellvertr, 
im Kgl, Sächs, 2, Gren Rgt. Kaiser Wilhelm, König von Preußen 
Nr. 101, gef, 10. 9, 1914 Sompuis, F'rankreich, am 4. Tage der hin- 
und herwogenden Schlacht. 

2, Sohn des Kgl. Sächs, Mal, a. D. Wilhelm Fıhr. v. Hodenberg, der im 
Rgt, seines Sohnes als Lt, bei St,-Privat schwer verwundet worden war, u. S, 
Gemahlin Annita geb. Vagt in Hannover, deren ältester Sohn Hodo Rechtsanw. 
am O,Landesger, Celle ist, und deren jüngster Sohn Lutz als Rgl. Sächs, Oblt, 
im Felde stand. — Einzige Tochter ist Hedwig v. Kronenfeldt, deren Gemahl 
als Drag.Ofliz. im Felde war. 


GEORG-WILHELM FREIHERR v, HODENBERG, geb. 8.7. 
1880 Hudemühlen, Herr aul Holtau, Lt, d, Res, d. 2. Hannov, 
Drag.Rgts. Nr. 16, + 5. 12, 1918 Lüneburg an den Folgen eines 
schweren Unfalls. 

Hinterläßt s. Witwe Gertrud geb. v. Meding und sechs Kinder; Georg, Artur, 
Olto, Hedwig, Cord-Sieglried und Nberhard in Bassum, Kr. Syke, letzterer am 
Todestage des Valers geboren. 

KORD-SIEGFRIED FREIHERR v. HODENBERG, geb. 21, 
10. 1883 Hudemühlen, Rechtsanwalt, Kgl. Pr. Lt, d. Ldw, im Res, 
Ini.Ret. Nr. 88, gel. 25. 8. 1916 im „Todestal“ bei Verdun. 


Bruder von Georg-Wilhelm, einzige Söhne des 191 + Kgl. Hannov. Rittm. 
Georg Frhr. v. Hodenberg u, s. 1803 7 Gemahlin Bertha geb, v, IHonstedt 

Schwestern sind: Hedwig v, Reden aus MNilperdingen, und Marie v. der 
Ducken auf Borstel, 


HODO FREIHERR v. HODENBERG, geh. 29, 3. 1895 Dres- 
den, Kgl, Sächs. Lt. im 2. Gren.Rgt. Kaiser Wilhelm, König von 
Preußen Nr, 101, gef. 24. 4. 1917 Auberive, Champagne. 


„ Einziger Sohn des Kl, Sächs. Oberst a, D, Arthur Frhr. v, Hodenberg u. s, 
Gemahlin Martha geb. Portius in Leisnig, deren nunmehr einziges Kind Aunes- 
Thea bei den Eltern lebt. * 


ALFRED v HOFACKER 


aus Württembergischem Ndel 


geb. 21. 2. 1897 Ludwigsburg, Kg], Württ, Lt, im Ulan,Rgt. König 
Wilhelm I (2, Württ,) Nr, 26, kmdt, zur M.G,Komp, des Ldw.Inf, 
Rgts, Nr, 120, + 10, 3, 1917 Feldlazarelt infolge der am 9, 3. im 
Cheppy-Wald vor Verdun erhaltenen Verwundung. 


Sohn des Kyl, Württ. Gen.Lts. Eberhard v, llofacker, früher Komar, des 
UlanıRgts, Nr, 20, im Felde Führer des 51, A,-Korps, u, s. Gemahlin Alberline 
geb. Gräfin v, Uxkull-Gylienband in Tübingen, derer anderer Sohn Cäsar als 
It, d. Res. d. Vlan.Rgts. Nr. 20 ins Feld zog, dann als Oblt, in türk, Diensten 
stand, zuletzt Führer einer türk, Fliegerabt, in Adrianopel war, 


* 
JOHANN NEPOMUR v, HOFER 


aus aller Palrizierlamilie, die jahrhundertelang in Rottweil saß) und mit dem 
Großh, Bad. Staalsrat Johann Hofer 1819 in den Bad, Adelstand erhoben wurde 
geb, 6. 8. 1890 Konstanz, Kgl. Pr. Hptm. u. Rgts.Ädj. im 1. Bad. 
Leib-Gren.Rgt. Nr. 109, + 15. 10. 1918 Feldlazarelt 262 in Stenay 
infolge der am 12, 10, auf dem westlichen Maasufer im Wäldchen 
von Bantheville erhaltenen schweren Verwundung. 


Einziger Sohn des im 84, Lebensjahre in Konstanz lebenden Herrn Albert 
v, Ioler u. 5, 1902 + Gemahlin Mauritia geb, Freiin v. Hornstein. 

Schweslern sind: Maria; — Frau O.Amtsrichter Miberta Blichner in Vil- 
lingen; — Klara und Elisabeth, 


HERMANN Freiherr HOFERw LOBENSTEIN 
aus Allbayr, Uradel, beliehen mitder Erbmarschallwürde des Bistums Regensburg 


geb. 25. 6, 1897 Karlsruhe, Kgl. Pr. Fähnr, im 1. Bad. Leib-Gren. 
Ret. Nr. 109, gel. 1. 10. 1915 in der Champagneschlacht, 

Neltester Sohn des Kgl. Pr. Oberst a. D. Georg Frhr. Hofer v, Lobenstein 
u. 5, Gemahlin Hildegard web, Gräfin zu Leiningen a, d, H, Leiningen-Billigxheim 
auf Schloß Wildenstein in Württemberg. 

Geschwister sind: Maximillan, zuletzt Pr. Kadett in Berlin-Lichterfelde ; 
Adelheid bei den Eltern. 

x 


OSKAR v HOFF 


aus Fränk.-Thür, Uradel, der mit Hermannus de Curia auf der curia Regnici 
(Regmitz-Hol) in Franken a. d. Saale 1351 urkundlich zuerst erscheint. Die 
Schreibweise des Namens änderte sich viellach; so linden wir Nachkommen, 
die sich de Curia, de Hove, vom lloile, v, dem Hole, vomme Holfe und-vom Hof 
schreiben, Alte führen das Steinbockwappen, mit dem Ludwig vomme Hoffe 
1373 eine Urkunde, die im Landesarchiv Sondershausen liegt, siegelte 


geb. 28, 2, 1896 Gorsleben, Kgl. Pr. Lt. u. Komp.Führer im Inl.Rgt. 
(7. Rhein.) Nr. 69, gef, 31. 12, 1914 Tahure. 


3, Sohn des Amtsvorstehers und Rittergutsbesitzers Oskar v. Holf u. 5. Ge- 
mahlin Selma geb, Börner auf Gorsleben a. d. Unstrut. 

Geschwister sind: Kurt, Kaufm. in Greußen, und Bolho, Landwirt auf Gors- 
leben, die ebenfalls als I.ts. im Felde standen. — Dora; — Ernst; — Hans-Joachim. 


* 
ERNST v. HOFFBAUER 


au Preuß. Adelstand von 1890 Tür den Valer des Helden 


+ BAN:D 


geb, 23, 11, 1874 Berlin, Kgl. Pr. Maj. u. Abt.Komdr. im Feldart. 
Rgt. Nr. 100, gef. 25. 9. 1915 Souain, Champagne. 

Einziger Sohn des 1905 + Kgl, Pr, Gen, d, Art. z,D. u. Chels des Feldart. 
Rgts, Nr, 20 Ernst v, Hoffbauer u, s, Gemahlin Emma geb. Schneider In Berlin, 
deren Tochter und nunmehr einziges Kind Frau Oberst Anna v. Lewinskl ist, 

Der Gelallene war der Letzte dieses jungen Ndelsgeschlechls. 


* 


VATER u. EINZIGER SOHN v. HOFFMANN, 
die Letzten des alten Adelsgeschlechts 
Sie gehören zu einer 'schles. Familie, deren Stammvaler Hans Caspar 
Hoffmann als Kanzler der Herzogin Ludmilla von Liegnitz und Brieg 1489 starb, 
1786 wurden die 3 Söhne von Christoph Hollmann, Herr aul Tscheschendorl, 
in den Preuß. Adelstand erhoben, Als letzte ist nur auch diese 3. Linie mit 
dem Heldentode der nachstehend Verzeichneten im Mannesstanime erloschen, — 
Olto v. Hoffmann, Valer bzw. Großvaler der Ilelden, wurde 1835 wegen vor 
züglicher Führung und Kenntnisse ausnahmsweise zum Sek.LtL ohne Vor- 
schlag ernannt. 18066 erhielt er den Pour le merite, 1870/71 führte er die 12, Div, 
+ 1900 als Gen,Lt, 


OTTO v. HOFFMANN, geb. 3. 7. 1856 Berlin, Kgl. Pr. Gen, 
Lt. z. D., zuletzt Inspekteur der 4. Kav.Inspekt., im Kriege Führer 
der 43. Res.Div., erkrankte schwer im Herbst 1914 nach der Schlacht 
bei Ypern und + 5. 12. 1915 Berlin. 

Hinterläßt s. Witwe Paula geb, v, Zglinitzki in Berlin und vier Töchter: 
Frau Oberätlt, Wilhelmine v, Heynltz in Naumburg a/S.; — Frau Major Paula 
Tieschowitz v. Tieschowa In Berlin, deren 1. Gemahl Walter Gral v, Reichen- 
bach 1914 auf dem Felde der Ehre blieb; — Frau Major Karoline Krahmer in 
Königsberg, N.M., und deren Zwillingsschwester Luise bei der Mutter, 

Sein einziger Sohn starb 1914 den Heldentod: 


OTTO v. HOFFMANN, geb. 19. 1, 1884 Berlin, Kgl, Pr, Lt. d, 
Ldw. I, Plantagen-Verwalter, gel. 5. 11. 1914 Tanga, Dt,-Ostalrika 
als Li. bei der Schutztruppe. 


GUIDO “HOFFMANN Reichsgral v. HOFFMANSEGG 


äus Reichsadel von 1741. Mit dem Prädikat v. Hollmansegg 1778 in den Reichs- 
grafenstand erhoben 


geb. 5. 3. 1867 Dresden, Kgl. Pr. Maj. a. D,, im Felde Führer der 
Ers.Esk. des Jäger-Rgts. z. Plerde Nr. 7, + 5. 12. 1915 Trier, 
Hinterläßt s. Witwe Aenny geb, de Greili in Wandsbek und drei Kinder: 


Frau Rittm. Anita v. Stülpnagel Dargitz au! Lübbenow ; — Günther und Joachim, 
beide als Lts. im Hus.Rgt. Nr. 15 im Felde, 


+ 
MAXHOFFMANNwWALDAU 


als alter schles. Familie, deren Zusammenhang mil den Hollmann v, Hull- 
mannswaldau nicht erwiesen ist, Zu lelzteren gehörte der bekannte Dichler 
Christian Holimann v, Hoffmannswaldau, + 1679 zu Breslau als Präs, des Rats- 
kollegiums. Die Familie Hollmann v. Waldau war zuletzt in Sachsen ansässig 


geb, 16. 7. 1870 Berlin, Kgl. Pr, Oberstlt. u, Komdr, des 1, Garde- 
Ulan.Rgts., Chef des Gen.Stabes bei den verschiedensten Truppen- 
teilen in Ost und West, + 9. 8. 1917 Kuty, Wolhynien, nach 4- 
tägigem Krankenlager an schwerer Rippenlellenlzündung. Er ist 
in der Heimat auf dem Gute seines Schwagers Rillm. Friedrich 
v. Watzdorf aul Schönfeld beigesetzt. 

Hinterläßt $. Witwe Helene geb, v. Walzdorf, dem alten Thüring. Drädels- 
geschlecht angehörend, das so manchen Helden auf dem Felde der Ehre verlor, 
itn Weltkrieg aber keinen. Sie lebt mit ihrem Sobn Otto, dem einzigen Stamm- 
halter, der als 8. Dragoner im Felde war, und den Töchtern Rose und Christa 
in Stein bei Sibyllenort. 

Sohn des im Januar 1871 vor Paris gefallenen Hptm. der Garde-Feldart. 
Richard Holfmann vw. Waldau u, s. Gemahlin Hedwig geb. Haacke, 1574 wieder- 
vermählt mit dem damaligen Hptm. Hermann v. Graberg, jelzigem Gen. der 
Inf. in Berlin, der ein Sohn des 1861 in den Adelstand erhobenen GeniLis, 
Karl! von Graberg (F 1866) ist. * 


HANS vw HOFFMEISTER 


aus Bad. Schwerfadel für den Vater des Helden in Anerkennung seiner Tapler- 
keit im Chinaleldzug 
geb. 19. 2. 1890 Einbeck i/Hann., Kgl. Pr, Refrdr., Lt. d. Res. d. 
i. Bad. Leib-Drag.Rgts, Nr, 20, wurde Dezember 1916 in Taolın 
(Mongolei) aul der Flucht aus russischer Gefangenschaft erschossen, 
2, Sohn des 1920 + Kgl, Pr. Gen.Lis, zı D. Eduard v. Holfmeister u. s. (ie- 
mahlin Johanna geb, Kiehnle in Heidelberg, de’en ältester Sohn, nunmehr 
einziges Kind Friedrich als Rittm, mil dem Rgt, seines Bruders im Felde stand. 
Der Vater des Helden war ein hochbegabter Olfizier, der auch wissen- 
schafllich bekannt wurde, Im Alter von 54 Jahren irat er als Gen.Lt. in den 
Ruhestand und machle dann größere Forschungsreisen in Persien, Mesopo- 
tamien und Kiein-Asien. In einer Reihe von Werken hat Exz. v, Holfmeister 
schälzenswertes Material über die Heereszüge Xenophons hinterlassen, 


x 
ERWIN FREIHERR v, HOFMANN 


aus Großh. Hess, Adel- und Freiherrenstand von 1827 für den Großvater des 
Helden Ernst Frhr, v, Hofmann, Großh. Hess. O.Forstrat a. D., r 1868 


geb. 29. 6. 1889 Torgau, Hptm. in der Berliner Sicherheitswehr, im 
Felde beim Brandenb. Jäger-Bat. Nr, 3, dem er 13 Jahre lang an- 
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gehörte, + 18. 12. 1920 Berlin infolge der langjährigen Kriegs- 
strapazen, 


Aeltester Sohn des Kgl. Pr. Obersl a, D, Miugust Frhr. v, Holmanı u. s, 
Gemahlin Berta geb. Bode In Osterode Ostpr., 
Geschwister sind: Helmuth, als Oblt. im Felde, und Edelgarde. 


* 
KARLv. HOFMANN 


aus Großh, Hess, Adelstand von 1897 !lr seinen Vater 
geb. 5, 3. 1864 Darmstadt, Kgl. Pr. Oberstlt. u. Komdtr. des Inl.Rgts. 
von Winterfeldt (2. Oberschles.) Nr, 23, gel, 31. 8. 1914 Belval, 


Hinterläßt s. Witwe Antoinette geb. Wick und drei Kinder: Anna, Dito, 
Wer Stammbalter des Geschlechts, und Elisabeth in Darmstadt. 

3. Sohn des 1912 7 Kgl. Pr. Oberst z. D. und Großh, Badekommissarz Ndoll 
x, Hofmann u, s. ebenfalls 1912 Gemahlin Elisabeth geb, Bekker, 

Geschwister sind; Arnold, Maj.a. D., und August, beide in Darmstadt. 


* 


PAUL BARON v. HOHENASTENBERG 
gen. WIGANDT 


aus Westläl, Uradelsgeschlecht, das vor Jahrhunderten nach Kurland aus- 
wanderte und dort den Barontitel führte, Einzelne Familienzweige kehrlen 
nach Preußen zurück, ihre Männer traten in preuß. Dienste 


geb. 5. 8.1885 Dursuppen, Kurland, Kgl. Pr. Hptm, u, Adj. im Inf, 
Ret. Gral Bülow von Dennewitz (6. Westläl.) Nr. 55, gel. 15.9.1914 
Ferme Ste.-Marie vor Reims, 


Hinlerläßt s: Witwe Tllsabeth geb, Grote und den Sohn Georg In Detmold, 

Sohn des 'F Barons Heinrich v, Mohenastenberg u. s. + Gemahlin Sophie 
geb. Baronin Hahn (kurländ. Linie). 

Geschwister sind: Frau Else Röchling aul Ribbekerdi, Pommern; — Frau 
Marie Baronin Fircks In Kurland; — Baron George, Reg.Rat in Königsberg, 


+ 
ZWEI GRAFEN v. HOHENAU 


aus Grafenstand des Herzögt. Sachs.-Meiningen von 1853 für die + Großmutter 
der Helden: Rosalie Grälin v. Hohenau, vermäblt in morganatischer Ehe mit 
Sr, Kg), Hoheit dem + Prinzen Albrecht von Preußen 


FRIEDRICH WILHELM GRAF vw. HOHENAU, geb, 29, 9, 
1890 Slawentzilz, O.Schlesien, Kgl. Pr, Oblt. im Kür.Rgt, von Drie- 
sen (1. Westläl.) Nr. 4, + 26. 2. 1918 Derewek, Rußld,, an einer 
tags zuvor erhaltenen schweren Verletzung. Er hat an allen Schlach- 
ten und Gefechten des Rgts. mit Auszeichnung teilgenommen. 


Einziger Sohn des Grafen Wilhelm v, Hohenau u, s, 2, Gemahlin Margarethe 
geb, Prinzessin zu Hohenlohe-Oehringen Durchl, auf Schloß Albrechtsberg 
bei Dresden, 

Geschwister sind: Elisabeth Gräfin Maluschka auf Poln, Neukirch, und 
Maria Kosalie aus des Vaters I. Ehe mit Laura geb. Freiin v. Saurma v. u. zu 
der Jeltsch (7 1884). — Maria Victoria Baronin v. Dörnberg, die rechte 
Schwester des Helden. 


FRIEDRICH FRANZ GRAF v. HOHENAU, geb, 7. 7. 1896 
Albrechtsberg, Kgl.Pr.Lt.im Leib-Rür.Rgt. Großer Kurfürst (Schles.) 
Nr. 1, kmdt. zu einem Jagdgeschwader, liel 25. 7, 1918 über der 


französ, Front, 


Jüngster Sohn des 1914 } Kl, Pr, Maj, a. D. Friedrich Gral v, Hohenau 
1. s. Gemahlin Charlolle geb. v, der Decken auf Ochelhermsdorf, 

Geschwister sind; Milbrecht und Wilhelm, die beide als Ritim. im Rgt. ihres 
gelallenen Bruders im Felde standen; — Friedrich Karl, als Lt. im Kür.Ryt. 
Nr. 7 im Felde, * 


Onkel und Nefle aus dem alten Geschlecht 
EDLEv HOHENTHAL, 


das mit Peter Hohmarın, Kgl. Poln. und Kursächs. Rat, 1717 in den Reichs- 
adelstand, 1790 in den Reichsgralenstand erhoben wurde 


ADOLF Reichsgraf v, HOHENTHAL u. BERGEN, geb, 26, 
5. 1857 Berlin, Herr auf Egg in Nd.Bayern, Kgl. Pr. Riltm. des 
Königs-Hus.Rgts. (1, Rhein,) Nr, 7, + 18. 5. 1915 Cassel im Dienst 
des Vaterlandes. 


Hinterläßt s. Witwe Gisela geb, Gräfin zu Törring-Jeltenbach (aus urallem 
Oberbayr. Geschlecht, das mil Heinrich Herrn auf Törring 1100 urkundlich 
zuerst erscheint) auf Schloß Een und zwei Töchter; Gisela, deren Gemahl 
Siegmund Frhr, v. Prauckh auf dem Felde der Ehre blieb, und Felicitas, 


ADOLF Reichsgral v. HOHENTHAL. u BERGEN. geb. 11, 
2. 1888 Berlin, Fkherr auf Knauthain, Dr, jur., Kgl. Sächs. Relrdr. 
u, Lt. d, Res. d. Garde-Reiter-Rgts., gel. 11, 9. 1914 Goldap, Osipr, 


Aeltester Sohn des 1909 + Dr. jur, Kgl. Sächs. Khrtr., Staatsmin, a, D, 
und Maj, A la suite d. A, Wilhelm Reichsgraf v, Hohenthal u. Bergen, Fkherr 
auf Knaulhain, u. s. Gemahlin Therese geb, Gräfin Vitzthum w. Eckstädt 
in Dresden. 

Geschwister sind: Karoline, Gemahlin des Kyl. Sächs. Leg.Rats und gl, 
hayr, Rittm, a la suite d, A, Friedrich Gral zu Castell-Castell;i — Leo, Fkherr 
auf Knauthain und Klein-Liebenau, als Rittm, des Garde-Reiter-Ryts, im Felde, 


+ 
DAS BRÜDERPAAR v, HÖHNE 


aus Preuß, Adelstand von 1001 Jür den Vater der Helden, deren Vorfahren 
aus der Uckermark stammen 
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WALTER v. HÖHNE, geb. 17. 3, 1887 Hirschberg, Schles,, 
Kgl. Pr, Rittm, im Magdeb. Hus.Rgt. Nr. 10, + 20. 2. 1916 Res.La- 
zarett Duisburg-Laar infolge einer im Felde entstandenen Krankheit. 


KURT v. HÖHNE, geb, 13. 8. 1888 Berlin, Kgl. Pr. Kammer- 
ger.Relrdr., Lt. d. Res. u, Flugzeugführer, tödlich abgestürzt 14. 12. 
1916 Lida, Rußland. 

Bruder von Walter, Söhne des Kgl Pr. Oberstlts. 2. D. Paul v. Höhne 
u. 5, 2, Gemahlin Jenny geb. Timme im Charlottenburg, deren nunmehr einziges 
Kind Harıs ist, der als Oblt. im Felde war, zuletzt Lehrer an der Kav,Telegr, 
Schule, und Stammhalter des jungen Adelsgeschlechts ist. 


* 
LUDWIGv. HOHNHORST 


aus Lüneburg. Uradel mit dem Stammsitz Hohnhorst bei Celle. Ludollus de 
Honhorst wird 1232 urkundlich zuerst genannt. Johann v. Honhorst tritt 1317 
als Komthur des Dt.-Ordens in Livland auf. Erst die 2 Söhne des Hannov, 
Oberstits. Adolf v. Honhorst, Burghard und Georg Adoll, die Begründer von 
zwei Linien, schreiben sich v. Hohnhorst. Burghard war Herzog]. Braunschw, 
O.Holm. Diese Linie erlosch im Mannesstamme mit dem Tode von Otto, der 
1883 in Südwest-Afrika starb. So blühl heute nur noch die Linie Georg Adolls., 
Gegenwärtiger Besitzer des Stammsitzes ist Günther, Fkherr auf Hohnhorst 
geb. 15. 8. 1866 Fallingbostel, Grofßh. Luxemb. Khr, u, Hofm., Kgl. 
Sächs. Maj, u, Bat.Komdr. im Res.Inf.Rgt. Nr. 243, gel, 27.10. 1914 
Moorslede. 

Tlinterläßt s, Witwe Elisabeth geb. v. dem Knesebeck und den Sohn Günter 
in Bückeburg. 

4, Sohn des 1836 + Kgl. Pr. Landrals Bruno v, Hohnhorst u, s, 1906 4 Ge- 
mahlin Eleonore geb, Freiin Vincke, 

Geschwister sind: Günther, Fkherr auf Hohnhorst, O,Reg.Rat in Erfurt; — 
Georg und Magdalena auf Hohnhorst; — Ernst, als Rets.Komdr, mit seinen 
beiden Söhnen Werner und Ludolf im Felde; — Eleonore Grälin v. Bernstorif 
auf Gartow; — Luise Baronin v, Quadt-Wykradt-Hüchtenbruek in Illeld a/H. 


* 
ZWEI FREIHERREN vw. HOININGEN gen. HUENE 


aus Uradel der Grafschalt Mark. Neben dem Freiheitskämpfer Wilhelm, der 

1855. als Kgl, Pr: Gen.Lt. starb, und seinen Enkeln, dem "Gen. d. Inf, Frhr, 

Ernst in Darmstadt und dem 1918 + Landger.Dir. Hans, ist der Bekanntestv 

des Geschlechts der Politiker Karl Frhr. v. Hoiningen gen, Huene, Er war 

Mitglied der Zentrumspartei des Reichstags und während der leizten 10 Jahre 
seines Lebens Mitglied des Slaatsrals, + 1000 

WILHELM FREIHERR v. HOININGEN gen, HUENE, geb. 
23. 8. 1875 Homburg v. d. H., Kgl. Pr, Hptm, u, Komp,Chel im 
5. Großh, Hess. Inf.Rgt. Nr. 168, im Felde Bat,Komdr. im Inf,Rgt, 
Nr, 395, + 25. 3. 1918 Feldlazarett Longavesnes an der am 24, 3, 
1918 bei Longjumeau erhaltenen Verwundung. Beigeselzt auf dem 
Ehrenfriedhof in Longavesnes, 

2, Sohn des 1901 } Kgl. Pr. Forstm. a. D. Wilhelm Frhr, v, Moiningen gen. 
Huene u, s. 1914 7 Gemahlin Paula geb. Lössen, 

. RR sind; Elisabeth und Sophie im Orden der Borromdäerinien 
in Irier, 

WILHELM FREIHERR v. HOININGEN gen. HUENE, geb, 
22, 10, 1874 Deutz, Kgl. Pr, Maj. im Gr. Gen.Stab, wurde als O, 
Quartierm. beim O.Kmdo. der Heeresgruppe „Deutscher Kronprinz“ 
zum Kormdr. des Ini.Rgts. Nr, 384 ernannt und als solcher am 25. 
6. 1918 in Stellung bei Arras schwer verwundet (vollständige Läh- 
mung durch Verletzung des Rückenmarks), + 16. 10. 1918 Kriegs- 
lazarelt Mons. 


3, Sohn des 1911 + Kgl. Pr. Oberstlis. z, D, Hermann Frhr, v. Hoiningen 
gen. Huene u. 5. Gemahlin Wilhelmine geb. Vüllers in Boppard, deren andere 
Söhne ebenlalls im Felde standen: Friedrich als Major, und Hermann, Pr, 
O.Förster in Selters als Hptm, — Einzige Schwester ist Maria, 


* 
ERIK REICHSGRAF .HOLCK 


aus Schlesw. Uradel, Reichsgrafenstand von 1633 
geb. 5. 2, 1886 Monterrey, Mexiko, Kgl. Pr. Rittm, im Drag.Rgl. 
(1, Hannov.) Nr, 9, kmdt. zur Fokker-Stallel d. Fliegerabt. 203, gel, 
30, 4, 1916 St,-Remy bei Stenay im Lultkampf. Beigesetzt in 
Nienstedten bei Altona. 

„Ein Kav.Offiz. vot besonderem Schneid, der sich in Krieg und Frieden 
vortrefflich bewährt hat.“ BLECKEN v. SCHMELING, Rgts.Komdr, 

Hinterläßt eine Tochter Beatrice aus s. Ehe mit Irmgard geb. Hülsenbusch 
(wiedervermählt mit Klaus Emeke v. Schack in Lübeck, der als Oblt. ji; Felde stand). 

Aeltester Sohn des Kais, Dt. Vizekonsuls a. D. Carl Graf v. Holck ı, =. 
Gemahlin Ella geb. Burchard in Olhmarschen bei Altona. 

Geschwister sind: Frau INptm. Ella v. Lösecke in Allona; — Frau Dr. 
Anita Brühler, deren Gemahl zuletzt Lehrer an der Hauptkadettenanstalt 
war; — Frau verw, Hptm. Gertrud v. Mejer; — Frau Chefarzt Irmgard Kalsch, 
Univ. Marburg; — Helga bei den Eltern, und ihr Zwilllngshruder Harald, der 
als Lt. im 3, Garde-Ulan.Rgt. im Felde stand. 


« 


DIE ACHT HELDEN v HOLLEBEN, 
unter ihnen Vater und Sohn, ein einziger Sohn 


und ein Brüderpaar 


Die Holleben gehören zum Thür, Uradel und tennen sich nach dem 
gleichnamigen Orte bei Halle, Bereits 1185 wird Theodericus de Hunleue in 


MASSIGES + 


Urkunden erwähnt, Familienbesitzungen sind! seit 1459 Wildenspring, seit 
1885 Fkm., und Köditz, das durch die Gattin Margarelhe geb, v. Normann des 
1782 + Anton vw, Holleben in die Familie kam, Der jedesmallge Besitzer von 
Köditz hat seinem Namen „gen, v. Normann“ hinzuzulügen, Gegenwärliger 
Besitzer ist der Kgl, Sächs. Gen.L!. z. D. Anton v. Holleben gen. v. Normann. 
Er ist zugleich Verwalter von Wildenspring und Vorsitz, des Fatmillenver- 
bandes, — Eine stattliche Anzahl hervorragender Offiziere ist aus dem Ge- 
schlecht hervorgegangen: Bernhard v, Holleben gen. v. Narmann war Kgl. 
Sächs, Gen. d. Inl, + 1897, — Sein Nelfe Franz ist der bekannte Vize-Adm. — 
Wilhelm 7 1888 als Gen,Maj, und Komdt, von Thorn, — Wilhelm + 1912 als 
Gen.Lti. — Sein älterer Bruder Oskar + 1567 als Kapl, im Dienst der Amerik. 
Unior, — Ein Onkel dieser Brüder war der bekannte Gen, Kaiser Wilhelms I 
Hermann v. Holleben, Gen, d. Inf, zuletzt Präses der O,Mil,Exam.Romm., 
+ 1878. — Heinrich -- 1864 als Gen. d. Inf, Er machte als Major die Freihelts- 
kriege mit. — Sein Sohn Ernst + 1908 als Kanzler des Kgr. Preußen. — Dessen 
Sohn Ernst lebt als Gen,.Major, — Ernst, der schon 1806 bei Jena mitkämplite, 
-r 1863 als Gen,Lt, — Vor dem Feinde fielen u, a, in früheren Kriegen: Wilhelm, 
Rittm. im Dray.Rgt. Königin, am 16. 0. 1815 bei Lieny. Er war der lirgroß- 
vater des an 4. Stelle aufgelührten Helden, — Auch sein Vetter Heinrich tiel 
bei Ligny am 16, 6. 1815, — Friedrich erhielt als Batls.Komdr. bei St.-Privat 
die Todeswunde und + 25. 8. 1870 in Koblenz 


HORST v. HOLLEBEN, geb. 4. 12, 1898 Wilhelmshaven, Kgl. 
Pr. Lt. im Ulan.Rgt, (2, Pomm.) Nr, 9, gef. 18,9. 1918 in Frankreich. 

Aeltester Sohn des Rais. Di. Vize-Adm. z. D. Franz v. Holleben, O.Werftdir. in 
Danzig, u, s. Gemahlin Klara geb, v. Motz, deren 2, Sohn Heinz als Seekadett 
Im Kriege war, — Die einzige Schwester des Helden ist Ellsabelh bei den Eltern. 

MAGNUS v. HOLLEBEN, geb. 30. 8. 1864 Königsee, Kgl. 
Sächs. Öberstlt, u, Bat.Komdr. d. Res. d, Inl.Rgts. Nr. 244, gel. 20. 
10.1914 Becelaere bei Roulers vor Ypern. 

3, Sohm des 1902 +} Dr, jur, Fürst, Schwarzb, Khrn„ W,G.Rats Albert v. 
Holleben 1 s, Gemahlin Anna geb, v. Röder in Rudolstadt, 

Geschwister sind: Kurt, Oberst z, Di; — Franz, Kais Dt, Vize-Adm. z. D.; 
— Gertrud, Gemahlin des Kals. Dt, Vize-Adm, z, D, Otto Wurmbach; — Frau 
verw. Dr, med. Fides Kuipers, die als Schwester vom Roten Kreuz im Felde 
war: — Frau Fabrikbesitzer Eva Walther in Hohenelbe, 

LOTHAR v. HOLLEBEN, geb, 31, 8.1900 Köln, Kriegsfreiw. 
Gelr. im 2, Garde-Feldart.Rgt., kmdt, zum Grenzschutz Ost, + 4, 3, 
1919 Kreuzburg in Schles, an den Folgen einer Miltelohrentzündung, 
die er sich auf einer s, zahlreichen freiw. Patrouillen zugezogen hatte. 

Acltester Sohn des Kgl. Pr. Oberst z, D. Wolf v, Holleben u. 5. Gemahlin 
Elisabeth geb, v, Seydewitz in Erfurt, 

Geschwister sind: Werner und Ehrenfried bei den Eltern. 

WILHELM v. HOLLEBEN, geb. 7. 8. 1360 Potsdam, Kgl. Pr. 
Oberstit. z.D. Trotz seiner geschwächten Gesundheit zog er bei 
Kriegsausbruch als Bat.Komdr. mit dem Ldw.Ini.Rgt. Nr. 83 ins 
Feld und fiel bei siegreichem Sturm in den Argonnen 8. 1. 1915 
an der Spilze seines Bataillons. Auf dem Ehrenfriedhof in Chätel- 
Chöhery ist er heigesetzi, 


Hinterläßt s: Witwe Margarete geb. Wellenber@ in Ei$enach und drei 
Kinder: Erika, Hertha und Wilhelm-]heodar. 
Sein ältester Sohn Günther starb wenige Monale späler den Tleldentod; 


GÜNTHER v, HOLLEBEN, geb, 14, 7. 1896 Jülich, Kgl, Pr, 
Lt. u. Adj. im Inf,‚Rgt. Großherzog von Sachsen (5. Thür.) Nr, 94, 
gel. 21. 8. 1915 Warpechy-Nowe. 

VATER UND SOHN! 


RUDOLF v. HOLLEBEN, geb. 22, 8, 1885 Wiltenberg, Kgl. 
Pr. Lt. d. Res. d. Großh, Meckl, Drag.Rgts, Nr, 17, gef, 11.9. 1917 
Schaulen, Litauen. 

Einziger Sohn des Kgl. Pr. Gen.Maj. z. D. Ernst v. Hulleben u. s. Gemahlin 
Anna geb, Claessen in Cassel. 

Schwesler sind: Anua bei den Eltern; — Alexamdrine in Berlin; — Frau 
verw, Maj. Erna v, Minckwitz In Berlin; — Frau O.Rey.Rat Edda Koeppel in 
Breslau; — Frau Major Wera Lingke in Berlin, 

JULIUS v, HOLLEBEN, geb, (8. 1. 1893 Berlin, Kgl. Pr. Lt, 
im Inf.Rgt, (Anhall.) Nr, 93, gel, 6. 6. 1915 in den blutigen Kämpfen 
bei der Zuckerfabrik Souchez. 


HANS JOACHIM v, HOLLEBEN, geh. 23. 6. 1894 Berlin, 
Rgl. Pr. Lt. im Int;Rgt, (Anhalt) Nr. 93, + 26. 6. 1915 Henin- 
Lietard an der bei Lens erhaltenen Verwundung. 


Bruder von Julius, Söhne des Kgl. Pr. Rittm. a. D. Heinrich v. Holleben 
u. Gemahlin Frieda geb. Wieman-Hornung in Naumburg a/S., deren ältester 
Sohn Hennigs als Hptm. Im Garde-Füs,Rgt, im Felde stand. — Weitere Ge- 
schwister der Helden sind: Irmgard und Heinrich bei den Eltern. 


* 


DIE FÜNF HELDEN v, HOLLEN, 
ein Vater mit seinen beiden einzigen Söhnen, 


sowie ein weiteres Brüderpaar 

Sie entstammen einer aus Holland in Bremen und Hamburg eitgewan- 
tderten Kaufmannsfamilie. 1813 erwarb ihr Urgroßvater Julius wan Hollen 
Schünweide bei Plön, — Sein Sohn Julius, Dr, jur, u. Kgl. Dän, Holjägerm,, 
wurde 1866 in den Prouß, Aldel- und Freiherrenstand erhoben. Neun Mitglieder 

des Geschlechts zogen in den Krieg, lünf kehrten nicht zurlick! 

HEINRICH FREIHERR v. HOLLEN, geb, 8.7. 1893 Polsdam, 
Kgl. Pr. Lt. im 3, Garde-Ulan.Rgt., gef, 6.5, 1915 an der Wisloka 
in Galizien. 


+ LIHONS 


FRIEDRICH FREIHERR v. HOLLEN, geb, 10, 8, 1894 Pols- 
dam, Kais. Dt. Lt. z. See, liel 6. 12.1917 auf einem Unternehmen 
im Kanal bei Cap Barlleur, 

Bruder von Heinrich, älteste Söhne des Kgl, Pr, Maj. d. Res. d. 3, Garde- 
Ulan.Rgts., der mit zweien seiner Söhne in den Keihen dieses Rats, ins Feld 
zog, u. s, Gemahlin Olga geb. Grälin v, Platen-Hallermund auf Schönweide 
in Hulstein, welcher Besiiz der Familie seit 1813 gehört. 

Geschwister sind: Karl Ludwig, als Lt. im Felde; — Arına Luise, Mdalberta 
und Otto hei den Eltern. 


GUSTAV FREIHERR v. HOLLEN, geb. 22. 12. 1851 Schön- 
weide, Rgl. Pr. Gen. d, Kav. u. stellv. Kom. General des I. Armec- 
Korps, + 7. 11, 1917 Königsberg im Dienst des Vaterlandes. 

Hinterläßt s. Witwe Leontine geb; Gräfin v. Roedern In Hohenwalde, Ostpr,, 


und eine Tochter Mira, vermählt mit Rittm, Heinrich v. Dietlein. 
Seine beiden einzigen Sühne starben den Heldentod! 


HEINRICH FREIHERR v. HOLLEN, geb. 10, 9, 1896 ‘Salz- 
wedel, Lt. u. Bat.Adj. im Füs.Rgt, v. Gersdorff (Kurhess,) Nr, 80, 
fiel, nachdem er 4 Jahre in vorderster Linie an der Wesifront mit- 
gekämpft halte, am 20. 1. 1919 beim Jagdkommando v, Besser bei 
der Eisernen Division in Litauen auf einer Palrouille gegen Murar 
jewo im Kampf gegen die Bolschewisten, 


GUSTAYV FREIHERR v. HOLLEN, geb. 18, 11. 1898 Salz- 
wedel, gef. 24.3. 1918 als Zugführer bei der 9, Komp, des 3. Garde- 
Reis. z. F. im siegreichen Sturmangrili bei Villeselves. 


EIN VATER UND SEINE EINZIGEN SÖHNE! 


Ein Schwager des Generals und Onkel der4 Vellert, Kurt v. Ammon, fiel 
als Kgl, Sächs. Komp,Chef im Gren.Rgt. Nr, 101 bei Roncourt am 19. 8. 1870, 


+ 
VIER HELDEN v. HOLLEUFFER 


Als Vögte von Freiberg treten die Ahnen der Familie im /infang des 
1}; Jahrhunderts in Sachsen auf, ritterliche Siedler und Hüter der Grenzmark 
im neu erworbenen Wendland, Mit Auszeichnung werden sie genannt im 
Kreuzzuge Landgraf Ludwigs des Frommen, ebenso im Hussitenkriege und 
den vielen anderen Kämpfen, die im Laufe der Jahrhunderte über ihren alt- 
angesessenen Heimatboden, das Gebiet der Wetliner, hinwegzogen. Zahlreich 
und opfermutig nahmen sie auch an den Kriegen des 19. Jahrhunderts teil, 
so 1813 Hans Dietrich im Kreise Stade als Organisalor des Aufstandes pegen 
die Fremdherrschalt und späterer Bat.Komdr. — Heinrich mit einem Stelziuß 
als freiw. Sächs. Jägter-Olfizier. — Beim ersten Sturm auf Düppel am 13, 1. 1849 
fiel Ferdinand August als Sächs, Hauplmann. — Während des Weltkrieges 
standen alle wehrlähigen Holleuffers unter den Wallen bezw. im Felde; von 
Ihrer zehn starben vier für das Vaterland. — Nur klein an Kopfzahl ist derzeit 
noch die Familie; weiter ist sie im Staatsdienst lätig, lest wurzelt sie mit 
2 Fideikoinmillgülern Im vaterländischen Boden. Je ein kleiner Zweig ist in 
Nord- und Südamerika seßhalt und dort ein wertvoller Bestandteil der neuen 

Heimat geworden 
gez. HANS v. HÖLLEUFFER, Major a. D,, Daudiek bei Horneburg. 


WILHELM v. HÖLLEUFFER, geb. 4. 9. 1898 Sprottau, Kgl. 
Pr. Fahnenjkr,-Uoffl, im Fußart.Rgt. Encke (Magdeb.) Nr. 4, gel. 25, 
4, 1917 Pont-Faverger, 


Aeltester Sobn des 1908 7 Rgl. Pr, Hptım. a. D. Hans-Heinrich v, Holeulfer 
u. 5, Gemahlin Hedwig geb. Abel (wiedervermählt mit Ing. Kurt Boldt, Dir. 
des Gaswerks in Nd,-Lößnitz): 

Geschwister sind; Hans und Armgard bei der Muller, 


LOTHAR v. HOLLEUFFER, geb, 27. 11. 1890 Löwenberg, 
Dr. jur., Kgl. Pr. Reirdr. u. Lt. d. Res. d. Kür.Rgts. Grai Wrangel 
(Ostpr.) Nr. 3, gel. 29. 10. 1914 Goldap, Ostpreußen. 

2, Sohn des 192 Y Kgl, Pr, Reg.Präs, Hans-Dielrich v, Holleulfer u, s, 1891 
7 I. Gemahlin Chatlotte geb. v. L’Estocq. 

Geschwister aus dieser Ehe sind: Elisabeth, Oberin in Dresden, als Schwester 
im Felde; — Hans, Reg,Assessor, der als Lt, der 8. Dragoner im Felde stand. — 
Und aus 2. Ehe des Vaters mil Marie geb, v. Helldorit in Charloltenburg: Hans 
Heinrich, stud. jur., ebenlalls als Lt. im Drag,Rgt. Nr. 8 im Felde. 


ALFRED v. HOLLEUFFER, geb. 10. 12, 1888 Greiz, Kgl. Pr. 
Lt. im Inf.Rgt, (6. Thür,) Nr. 95, 7 10. 4. 1915 Gotha an der am 
9.9, 1914 bei Sechs Erben, Osipr., erlittenen Verwundung, 

Hinterläßt s. Witwe Ernamarie geb. Henneberg in Gülha. P 

Jüngster Sohn des 1839 + Kel, Pr. Maj., Flügeladj. des Fürsten Reuß A, 1, 
Gustav v. Nolleulfer u, s. Gemahlin Klara geb: v, Koserltz in Greiz, 

Geschwister sind: Hans in Belhei bei Bielefeld; — Curt, O.Förster in Neu- 
haldensteben; — Frau G.Juslizrat Elisabeth Vater in Berlin. 


FRITZ v. HOLLEUFFER, geb, 10, 10, 1856 Gältingen, Kgl, 
Pr, Oberst z. D. u. Komdr. des Ldw.Bez.| Cassel, + 13. 6. 1916 


Bad Homburg infolge einer im Felde entstandenen Krankheit, 


Seine Gemahlin Elisaheth geb. Deneke starb bereits 1886, 

Sein Kitester Bruder Gustav + 1899 als Flügoladj, des Fürsten Keuß I, L, — 
Von Geschwistern lebt nur noch Kurt als Kaufmann in New York mit zwei 
daselbst verheirateten Töchtern. 


DIE DREI REICHSGRAFEN vu. HOLNSTEIN 
aus BAYERN, 


deren Ahnen, vier Brüder, 1725 eine Bestätigung ihres alten Adels als Gralen 
v. Hollenstein aus Bayern erhielten. 1769 wurde das gesamte Geschlecht in 
den Reichsgrafenstand erhoben, Die drei Helden stammen aus Je einer dieser 
noch blühenden Linien. Die dritte erlosch bereits im Mannesslamme 1908 mit 
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dem Tode des Reichsgralen Ludwig, dessen Witwe Ludwina kinderlos in Stult- 

gart lebt, Die 1. Linie ruht nunmehr auf zwei Augen. Die 2. Linie hat keinen 

Stammbhalter und erlischt dereinst im Mannesstamme mit dem Kgl. Pr, Oberst 

a. D. Karl auf Schloß Milkel. Die 4. Linie weist noch drei männliche Mit- 
glieder auf 


KARL Reichsgraf v. HOLNSTEIN aus BAYERN, geb. 23, 3. 
1877 München, Kgl. Bayr. Lt. d, Ldw.Kav., im Felde Adj. des 
18, Res. Inf, Rgts., gef. 4, 11. 1916 Roter-Turm-Paß, Rumänien. 

Jüngster Sohn des 1895 + Kpl. Bayr. Km. u, Oberstallm. a. D., Gen.Maj. 
ä la suite d. A. Exz. Max Reichsgraf v, Holnstein aus Bayern u. s. Gemahlin 
Maximiliane geb. Freiin v. Gumppenberg a. d. H. Pöttmes in Lindenloh, O.Pfalz, 

Von Geschwistern lebt sein Bruder Ludwig, Fkherr auf Thalhausen, dessen 
einziges Kınd Ludwig als Lt. im Felde stand. 

Witwe des Helden ist Mildred geb. Harrison. 


JOSEPH ERNST Reichsgral v. HOLNSTEIN aus BAYERN, 
geb. 28. 7. 1883 Basel, Kgl. Pr. Reirdr. u. Lt. d. Res, d, 1. Garde- 
Feldart.Rgis., gef. 18. 3. 1916 Noyon, Frankreich. 


Jüngster Sohn des 1835 7 Kgl. Bayr. Zollbeamten Karl Reichsgral v. Holn- 
stein aus Bayern u. s. Gemahlin Luise geb, v. Schiechtendal (wiedervermählt 
mit Dr, med. Harnischmacher ia Cleve), deren anderer Sohn, nunmehr einziges 
Kind aus dieser Ehe, ihr ältester Sohn Hermann ist. 


THEODOR Reichsgraf v. HOLNSTEIN aus BAYERN, geh. 
11, 4. 1882 München, Kgl. Bayr. Hptm. im Inl,Leibrgt., gel. 25. 4. 
1918 im heißen Kamp! um den Kemmel-Berg in Flandern, 

Eintiger Sohn des 1913 7 Kgl. Bayr. Oberstits. a. D, Theodor Reichsgral 
v. Hoinslein aus Bayern u, s, 1912 + Gemahlin Anna Marie geb. Berkel, 


Schwestern sind: Elisabelh in München, und Frau Dr, Anna Weinlig in 
Harburg ad. E. z 


HENNING v HOLSTEIN 


aus Mecklenb, Lradel, der mit Huno de Holsatia 1170 urkundlich erstmals aul- 

tritt, Das Geschlecht blüht in einer gräflichen und in zwei adligen Linien in 

Dänemark. Adoll war Kgl, Dän. Großkanzler, + 1737; eine ganze Reihe von 

Männern des Geschlechts. stand ebenfalls in hahen dänischen Staatsstel- 

lungen. — Die Vettern Friedrich Ludwig und Detloi zogen 1812 mil Napoleon 
nach Ruflland und kehrten nicht zurück 


eb, 4. 10. 1881 Königsberg, Stabshpim, im Großh. Meckl. Gren. 
gt. Nr. 89, gel. 20. 9. 1914 in Belgien. 


flinlerläßt ein Töchlerchen Hildburg aus seiner Ehe mit Hedwig geb, Bach- 
mantt, die sich wiedervermählte, 
Aeltester Sohn des 1903 7 Kgl. Pr, Gen.Lis. z. D. August v. Holstein u. s. 
Gemahlin Agnes geb, v. Pilgrim in Schwerin. 
Brüder sind: Huno, stud. jur, der als Obit, im Gren.Rgt. Nr. 4 im Felde 
stand, und Relrdr. Hans Heinrich. 
*+ 


EBERHARD FREIHERR vom HOLTZ 


aus Uradel der Schwäbischen Reichsritterschaft 
geb, 4, 6. 1888 Alldorl, Kgl. Württ. Oblt. im Luitschilferbat. Nr. 4, 
später Feldfliegerabt, 3, gel. 29. 7. 1916 im Luftkampf bei Zand- 
woorde (Ypern). 
Jüngster Sohn des 1908 7 K. u, R. Oblts. I, d. A, Götz Freiherr vom Holtz 


u, 5, Gemahlin Sophie geb, Freiin v, Gemmingen-Hornberg auf Alfdorl; 
Geschwister sind: Hermann, der als Würtl, Major, Georg und Mans, die 


als Hptl. im Felde standen; — Konrad und Marie bei der Mutiers — Franz 
vor dem Kriege auf der Farm Schwabenhof in Dt.-Südwest-Afrika. 
« 


VIER VETTERNv. HOLTZENDORFEF, 

darunter ein einziges Kind und ein einziger Sohn, 
aus Uckermärk.Uradelsgeschlecht, dessen Stammsitz der Ort Holtzendorif im 
heutigen Kreise Prenzlau ist und der mil Olto de Holtzendorpe 1297 urkundlich 
erstmals erwähnt wird. Bereits 1471 saß Olde Zabel v. Holtzendorit auf Jagow, 
das seit dieser Zeit ununterbrochen im Besilz des Geschlechts ist, Heuliger 
Fkherr aul Jagow ist Arndt, der bekannte Direktor und frühere Gen.Repräsent. 
der Wamburg-Amerika-Linie — Das heutige Geschlecht blüht im Stamme 
Sydow oder der reichsgräll. Livie (Reichsgrafenstand von 1745), im Stamme 

Jagow und im Stamme Vielmannsdorf 


HENNING v. HOLTZENDORFF, geb. 9. 1. 1853 Berlin, 
2, Fkberr auf Jagow und Karlstein, Kr. Prenzlau, Kais. Dt. Groß- 
admiral u. Chef des Admiral-Stabes der Marine, von 1909-1913 
Chef der Hochseellotte, + 7. 6. 1919 Prenzlau nach langem, schwe- 
ren Leiden, das er sich im Kriegsdienst zugezogen hatte, 


Hinterläßt s, Witwe Margarethe geb. Zitelmann auf Schloß Jagow Und zwei 
Adoptivtöchter: Helga u, Ingeborg (Töchter des 1697 + Schriftstellers Dr. phil. 
Konrad Zitelmann |Telmanı] a, s. 1918 F Gemahlin Hermine geb, Freiin v. 
Preuschen), die 1907 als vw, Holtzendorlf geadelt wurden. 

Geschwister sind: Frau verw, Sara v, Janson, deren Gemahl als Gen. d. 
Int. z. D. 1917 starb; — Frieda in Berlin; — Arndt, Fkherr auf Jagow und Karl- 
stein in Berlin, dessen einziger Sohn Hanshenning als Hptm. im Felde stand, 
Selne Schwester Veronika ist die Gemahlin des Dr. phil. Joachim Perthes, 
Mitinh. des weltbekannten Verlages Justus Perihes in Gotha, 


HANS DIETRICH vw. HOLTZENDORFF, geb. 14, 5, 1873 
Flensburg, Kg]. Pr. Maj. z. D. u. Bez.Offiz. beim Landw.Bez. Karls- 
ruhe, im Felde Abt.Komdr. im Feldart.Rgt. Großherzog (1. Bad,) 
Nr. 14, + 11.6. 1919 Karlsruhe an einem Herzleiden, das er sich 
in den vier Kriegsjahren zugezogen hatte. 
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Hinterläßt s. Witwe Emanuela geb, Frejin v, Hammerstein-Gesmold und 
die Kınder Raimar und Vera itı Karlsruhe. 

Einziges Kind des 1902 7 Kgl. Pr, Oberst a. D. Otto v. Holtzendorff u, $. 
Gemahlin Lydia geb. v. Raven in Berlin, 


KARL v. HOLTZENDORFF, geb. 27. 6. 1895 München, 
Musketier im Kgl. Bayr, 3. Inl.Ret, 7 7. 9. 1917 Kriegslazarett 
Wlodawa bei Brest-Litowsk an Typhus. 


Einziger Sohn des Herrn Walter v. Holtzendorlf u. s, Gemalhlin Ludmilla 
geb, Keller in München, deren nunmehr einziges Kind ihre Tochter Hildegard ist. 


JOACHIM v. HOLTZENDORFF, geb. 23. 6, 1872 Wilsickow, 
Kr. Prenzlau, Kgl. Pr. Maj. im Kür.Rgt. Königin (Pomm ) Nr. 2, 
im Felde Bat.Komdr. im Res.Ini.Rgt. Nr. 55, t 28. 8, 1918 Feld- 
lazareit Estree-Cauchy an der am 25. 8. bei Bapaume in der Ab- 
wehrschlacht gegen die Engländer erhaltenen Verwundung. 


Hinterläßt s. Witwe Margarete geb, v. Holtzendorft und die Tochler Carla 
in Hannover. 

Sohn des 1888 ; Herrn auf Wilsickow Karl v. Holtzendorff u. 8. 1885 + Ge- 
mahlin Mathilde geb. v. /\rnim, von deren Kindern nur noch der Sohn Walter 
in München lebt, Vater des Helden Karl, 


* 
ONREL UND NEFFE vv. HOLZHAUSEN 


aus dem alten Frankfurter Patriziergeschlecht, Mitglied der altadligen Gan- 

erbschalt des Hauses Alten-Limpurg in Frankfurt 5. M. Von der in Deutsch- 

land bestehenden Linie lebt das einzige männliche Mitglied, Adolf Frhr, v, Holz- 
hausen, Ritim. a. D., unvermählt in Frankfurt aı M, 


HANS FREIHERR v. HOLZHAUSEN, geb. 6. Il. 1895 Graz, 
K. u. K. Lt. im Inf.Rgt. Nr. 1, gel. 23, 8. 1914 in der Schlacht bei 
Krasnik, Polen. 

2. Sohn des Oesterr. Prol, a. D. u, Malers Friedrich Frhr, v, Holzhausen 
u. 5, Gemahlin Therese geb, Pawliczek in Peggau, Steiermark, 

Geschwister sind: Fritz als K. u. K, Freg.Lt., Kurt als Atl.Li. im Kriege; — 
Elisabelh und Wolfgang. 


LUDWIG FREIHERR v. HOLZHAUSEN, geb, 21. 11. 1861 
Troppau, R. u. K. Oberst u. Komdr. des Int.Rgts. Nr. 4, gel, 15, 8, 
1914 Tomaszöw an der Spitze seines Rgts. 


Hinterläßt s. Witwe Olga geb, Metzger in Graz und die Töchter Margarete 
und Gertrud, stud. med. 
+ 


GEORG FREIHERR v. HOLZSCHUHER 


aus sehr altem Rittergeschlecht, dessen Ursprung unbekannt geblieben ist, 
Es gehört zu den ältesten ratsfähigen Geschlechtern der Freien Reichssladt 
Nürnberg, Nach dem in der St, Sebalds-Kirche in Nürnberg hängenden Toten- 
schild starb Ritter Lorenz Holzschuher a, d. H, der Holzschuher v, Harrloch 
1130. — Ritter Wolf v. Holzschuher wurde 1503 zur Belohnung der Verdienste, 
die er sich im Kriege gegen die Saracenen erworben halte, von König Emanuel 
von Portugal zum Ritter des O. Jesu Christi geschlagen, — Nicht nur in ihrer 
Heimat, sondern auch an anderen deutschen Fürstenhöfen und im Ausland 
bekleidelen die Holzschuher wichligste Stellungen, Georg II! war Kanzler des 
Bischofs von Dorpat. — Bertram war 1. Senator der Krone Polen, — Lazarus 
war Komdl!. der Festung Erlau in Ungarn 


geb. 10. 10. 1890 Schloß Almoshof bei Nürnberg, Kgl. Pr. Lt, a.D., 
im Felde Vizefeldw. im Bayr. Res.Inf.Rgt. Nr, 17, gel. 1. 10. 191h 
Warlencourt, getroffen durch 3 M.G.-Geschosse bei heldenhafter 
Abwehr eines Tankangrills. 

Aecltester Sohn des Frhrn. Karl Sigmund v. Holzschuher in Salzburg u, s. 


Gemahlin Eugenie geb. Schmidt, deren anderer Sohn, nunmehr einziges Kind 
Wilbelm als Kgl. Pr. Lt. im Felde stand, jetzt in Bad Kissingen lebt. 


+ 
PAULv.HOMBERGK zu VACH 


aus Reichsadelstand von 1780 für die Brüder Wilhelm, Fürstl. Hessen-Cassel'scher 

Kanzler in Hanau, und Ludwig, Vizekanzler der Univ. Marhurg, deren nach- 

welslichur Stammvater Johannes 1572 als Küchbenmeister des Landgralun 
Philipp von Hessen starb 


geb. 19. 1. 1875 Darmstadt, Fkherr auf Klein-Vach, Kr. Witzen- 
hausen, Kgl. Pr. Hptm. u. Komp.Chef im Leibgarde-Inf.Rgt. (1.Großh, 
Hess.) Nr. 115, gef. 22. 8. 1914 Anloy-Maissin, Belgien, 


Hinterläßt 's. Witwe Elisabeth Christiane geb. v. Harlmann-Knoch in Darm- 
stadt und zwei Kinder: Use bei der Müller und Ilena, Fkherr auf Klein-Vach. 

Schwestern sind: Frau verw. Gen.Maj. Luise Baronin v. Lepel in Weitmar, 
deren Gemahl Rudolf 1914 auf dem Felde der Ehre blieb: — Antonie, Gemahlin 
des O.Holpredigers Ludwig Ehrhardt an der Schloßkirche zu Darmstadt. 


* 


DIE SECHS HELDEN v. HOMEYER, 
unter ihnen Vater und Sohn, ein Brüderpaar und ein einziger Soln 


Die Homeyer entstammen einem alten schwed. Geschlecht und ließen sich 
bald in Schwed.-Pommern nieder, von wo sie sich über ganz Deutschland und 
über die Vereinigten Slaalen von Nord-Amerika verbreileten, So ist Max 
v. Homeyer, der Geometer, ein geachteter Bürger in Austin, Texas. — Emst 
lebt als Kaufmann in Seattle, sein Bruder Albert als Kaufmann in Los Angeles, 
Kalifornia. — Der Berühmleste des Geschlechts ist der 1903 in Greifswald + 
Ornithologe Alexander, der als Offizier bereits I861 die Balearen bereiste, — 
In den Reichsadelstand wurde das Geschlecht 1782 und 1797 erlıoben. Eine 
3, Linie erhielt 1863 und 1865 den Preuß, Adel. Erstere ist Im Mannesstamme 
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erloschen. Zu derselben gehört Cecille, Gemahlin des vormal. Chelpräs. der 

Kl. O.Rechnungskarmmnter in Polsdam; Exz, Eduard v. Magdeburg. — Als be- 

Jeufender Militär trat Otto v, Homeyer hervor, im Felde zuletzt Nomdr, der 
33. Inf.Brig; 


EBERHARD v. HOMEYER, geb, 17. 12. 1891 Trier, Kgl. Pr. 
Lt. u. Komp.Führer im 1. Unler-Elsäss. Inl,Rgt, Nr. 132, gel. 24. 5. 
(915 im Sturm aul Schloß Hooge bei Ypern. 

Nach Einnahme des vordersien engl. Grabens tral ihn die erste Kugel, der, 
während er weiter stürmte, noch 4 andere folgten, sodaß er zusammenbrach, 
Versuche seiner Leute, ihn aus dem rasenden Feuer zu retten, verbol er, um 
Jeren Leben zu schonen. Seine Leiche konnte erst am 3, 6, geborgen werden, 

Einziger Sohn des Kgl. Pr. Gen.Lts. Otto v, Momeyer, der als Komdr. der 
43. Inf.Brig. im Felde stand, u,s, Gemahlin Hildegard geb. Protzen in MAnklam, 

Schwestern sind; Nelga und Ingeborg bei den Eltern. 


PAUL v, HOMEYER, geb. 12. 11. 1875 Königsberg, Kgl. Pr. 
Maj. u. Bat.Führer im Gren.Rgt. Kronprinz (1. Ostpr.) Nr. I, 7 6. 
5, 1918 Feldlazarelt Cappy infolge der während der Frühjahrs- 
offensive bei Cörisy a. d, Somme durch 6 Granatsplitter erhaltenen 
Verwundung. 


Das linke Bein mußte ihm bis zur Hülte abgenommen werden, und nach 
Wochenlangem Leiden starb der Held In den Irmen seiner herbeigeeilten Gattin, 
Seine letzten Worte waren: „Lieber Gott, mach es kurz!“ 

Hinterläßt s, Witwe Clara geb. Städie und drei Kinder; Hans, Gisela und 
üert in Königsberg. 

Kellester Sohn des 1898 + Kal. Pr, Maj. a. D, Eduard v. Humeyer u, s, Ge- 
imahlin Olga geb, v. Colbe in Frankfurt a/Oder, 

Brüder sind: Otto, Kaufmann in Danzig; — Max, Buchhändler in Dortmund. 


EDMUND v. HOMEYER, geb. 18, 9, 1845 Nerdin, vorm. Herr 
auf Neu-Belz, Kr. Köslin, stellte sich bei Kriegsausbruch sofort 
zur Verlügung und fand im Garnisondienst in Königsberg Ver- 
wendung, wo er am 24, 9. 1917 infolge Ueberanstrengung starb. 

Hinterläßtl s. Witwe /inna web. Ladewig in Köslin und den Sohn Herbert, der 
ais Res.Otliz. den Krieg im Osten mitmachte, — Sein jüngsler Sohn Waldemar, 
nis Assessor und jur, Beiral der Reichsbekleidungsstelle im Relugehilfsdiänet 
tätig, + 1918 an Lungenentzündung, — Sein anderer Sohn Will ging ihm 1910 
Im Heldentode voran: 


WILLY v. HOMEYER, geb. 28. 10. 1877 Neu-Belz, Kr. Köslin, 
Kgl. Pr. Oblt. u. Komp,Führer im Inl.Rgt. Nr. 360, gel 8. 10. 1916 
Le-Sars a. d. Somme. ner UND SOHN: 

VIKTOR v. HOMEYER, geb. 16. 9, 1889 Kruschin, Kr. Stras- 
burg, W.Pr,, Polizei-Li., Kgl. Pr. Lt. d. Res. d. Inf.Rgts, Gral Bose 
(1, Thür.) Nr, 31, gef. 20. 9. 1914 Chervillecourt, 


KURT v. HOMEYER, geb. 1, 5. 1895 Arkushof bei Ginesen, 
Kgl. Pr. Lt. und Bat.Adj. im Gren.Rgt. König Friedrich I (4. Östpr.) 
Nr. 5, gel. 22.3. 1918 Essigny-le-Grand. 

Bruder von Viklor, einzige Söhne des 1900 F Kg Pr. Obits, a, 1, Viktor 
\, Homeyer u. s. Gemahlin Jenny geb, Bader (wiedervermählt mit Fabrik- 
besitzer Friedrich Janzen in Olıva bei Danzig). 

Einzige Schwester isl Frau Großkaulmann Erna Köhler in Danzig. 


+ 


Das Brüderpaar, einzige Rinder 
und zugleich die letzten männlichen Mitglieder 
der Grafen v HOMPESCH 


aus altem Geschlecht, dessen Stammmvater Wilhelm Deyenhard 1054 zu Boll- 
heim lebte, und das 1922 in den Preuß, Grafenstand erhoben wurde, nachdem 
die Linle v. Hompesch-Walburg bereits 1745 den Reichsgralensland erhalten 
halte. Diese Linle erlosch aber mit dem Tode des Reichsgralen Adolf aul 
Schloß) Walburg wleder, Als Politiker und langjähriges Mitglied der Zentrums- 
partei im Reichstag war der 190% 7 Reichsgraf /llred v. Hompesch bekannt, 
Letzter der Linie Rurich, — Großvater der Heldenbrüder war der 1831 7 
Kgl. Großbrit, Gem d, Kav, Ferd, Gral v. Hompesch, der unter Wellington 
gegen Napoleon kämpfte 


PIUS GRAF v. HOMPESCH-BOLLHEIM, geb. 30. 9. 1878 
Regensburg, Fkherr auf Joslowitz, R. u. K. Lt. d. Res. d. Ldw.Ulan. 
Refs. Nr. 4, + 26. 9. 1914 Wien an durch heldenmütige Aufople- 
rung im Felde verursachter Krankheit, 


PAUL GRAF v. HOMPESCH-BOLLHEIM, geb. 20, 5. 1880 
Meran, K.u. K. Km. u. Oblt. im Ulan,Rgt. Nr, I1, gel, 13, 10. 1914 
Zalökiec bei Bysiryza, Galizien, 

Bruder von Pius, einzige Kinder des 1113 + Kgl, Bayr, Kın, G, Leg.Ktats 
2.6: G.wh. M. a, D, Ferdmand Graf v, Hompesch-Bollleim u. s. Gemahlin 
Marie-Agnes web. Gräfin zu Stolberg-Stolberg In Meratt, 

Die Brüder waren die Letzten der Gralen v. Hompesch, von welchem 
Geschlecht es auch keine Adelslinie mehr gibt, 


* 
CARL FREIHERR vv HOENNING-O’CARROLL 


aus Thür. Uradel v, Ioenning, der im ehemal. Henneberg'schen belehnt war 
und dort bereits um 1350 urkundlich erscheint, Die Hoennings waren seit 
Jahrhunderten Soldaten, Ihrem Wahlspruch: „In fide Dei et in bello lortes“ 
getreu waren sie auf allen Schlachtfeldern zu finden. Johann Christian erhielt 
als Komdr, des Thüring. Scharlschützenbatls, am 14 1. 1806 bei Auerstädt 
die Todeswunde, der er In Magdeburg am 30, 10, erlag. — Sein Sohn Karl 


liel als Iptm. am 4; 8, 1809 hei Oberau, Tiröl. Er war vermählt mit Eiy 
O'Carrol] aus dem alten irischen Geschlecht. — Seine Söhrte Erich und Konstantin 
erhielten die hannov, Erlaubnis zur Namensvereinigung 


geb. 25. 8. 1896 Gyöngyös, Kgl. Bayr, Lt. im 2, Chev.Rgt., + 14. 
11.1918 Düren, Rheinprov., an der am 8. 10. bei Cambrai erhal- 
tenen Verwundung. 

Neltester Sohn des Kgl, Bayr: Km, R. u. R. Obersilts. I. R. Jobann Frhr, 
v. Hoenning-O'Carroll u, s, Gemahlin Gabriele geb, Gräfin v. Seinsheim aul 
Schloß Sünching, Bayern. 

Geschwister sind! Margit, Sophie, Ainna, Johanna, Helene, Gina, Zdenko 
und Christa, * 


KURT RITTER v. HOPFFER 


Das Geschlecht, dam der junge Held angehört, wird 1431 mil dem Stamm- 
valer Rartolomäus, Bürger und Maler in Kaufbeuern, urkundlich zuerst er- 
währt, Sein Sohn Daniel siedelte nach Mugsburg über, wo er durch seine 
Aetzmalerei berühmt wurde. — 1590 wurde Georg Hopffer, vermählt mit 
Magdalene v, Stellen, von Kaiser Rudolf II in den Reichsadelstand erhoben. 
Rei dieser Nobilitation wird das bereits 1524 von Kaiser Rarl V an Daniel 
verliehene Stammwappen mit dem Wappen derer v. Stetten (Augsburger 
Stadtgeschlecht, das 1548 in den Riltermäf). Reichsadelstand erhoben wurde), 
vermehrt, — 1032 erfolgte die Mulfnahme der v, Hoplier in das Augsburger 
Patrizist. — Der jährige Krieg halle auch dieses Geschlecht auseinander- 
verlssen, Einzelne Persönlichkeiten desselben haben sich seitdem in den 
verschiedensten Lebensberulen, insbesondere au! dem Gebiete der Theologie, 
wiederholt hervorgetan, — Der letzte Sprof des alten Augsburger Geschlechts 
ist der nachgenannle Held, dem am 19. 5. 1015 wegen seines kühnen und 
selbständigen Vorgehens als Komp,Führer im Gefecht vom 2. 10. 1914 bei 

Dompierre der Bayr, Militär-Max-Joseph-Orden verlieben wurde 


web. 2. 2, 1892 Bamberg, Kgl. Bayt. Li. u. Adj im 1, Bayr, Inf.Rgt. 
König, gel, 2. 6. 1916 als Komp.Führer vor Verdun, 


Einziges Kiud des Kgl. Bayr, Ger«Maj, Wilhelm Hopller u. s. Gemahlin 
Eınmy geb, v, Rücker. 
+ 


ZWEI HELDEN . HOPFFGARTEN 


aus Thür, Uradel, der mit Ditmar de Hophegarten 1154 urkundlich erstmals 

aullritt und dessen Stammreihe mit Kitter Siffridus de Hophegarten, Herr 

auf der Schauenburg bei Friedrichroda 1267—1278, beginnt, — 1790 wurde der 

Kurfürstl, Sächs. Kabinettsmin, Georg Wilhelm in den Reichsgralenstand er“ 
hoben. Er ist der Stammvater der gräflichen Linie 


HANS REICHSGRAF v, HOPFFGARTEN, geb, 17. 2, 1879 
Wilhelmsglücksbrunn, Uolf, in einem Ldw.Inf,Rgt., + 25. 12. 1914 
Lazareit Lötzen, Östpr,, infolge Verwundung. 

1. Sohn des 1897 + Rgl. Pr. Lis. a. D, Eugen Reichsgral v, Tlopffgarten 
u, sı 1805 + Gemahlin Fanny geb, v. Kreutzburg, 

Geschwister sind: Klemens, Herr auf Mülversltedt; — Erich, als Oberstil, 
im Felde; — Frau Rittm. Erna Miltenberg; — Frau Major Vrida v, Papen; - 
Frau Elsa-Wanda Gräfin vw. Baudisfin; — Worst, Ingenieur In Berlin; — und 
die Zwillingsschwester des }lelden: Margarete verw. Frau Ritim. Baronin v, 
Gagern, deren Gemahl Erich ebenfalls auf dem Felde der Ehre blieb, 


GEORG-FRIEDRICH v. HOPFFGARTEN, Linie Mülverstedt, 
geb, 11.6. 1896 Gera, Kgl. Pr; Li. im Feldart,Rgt. General-Feldzeug- 
meister (1. Brandenb.) Nr. 3, gel. 27. 4. 1917 in Frankreich, 


Meltester Sohn des 1907 7 Rel, Pr. Maj. a. D. Alexander vı Hoplfgarten 
u. 5, Gemahlin Ella web, v. Heyden-Linden a. d. H, Tützpatz in Eisenach, deren 
2, Sohn und nunmehr einziges Kind der Sahm Wolff-Heinrich ist, 


* 
HANS v. HOPFFGARTEN gen HEIDLER 


aus Sachsen-Nltenb. Mdelstand von 1846 als v. Hoplligarten gen. Heidler für 

die vom Khrm, und O,Forsim. August v. Hopfigarten (CF 1855) adoplierlen 

Kinder Tlrekla, Bruno und Laura Heidler, Bruno war Werzogl. Sachs.-Altenb. 
Khr. und Landrat und der Großvater ıes Helden 


geb. 21. 9. 1888 Stettin, Kais. Di. Lt. z. See u, Adj, auf S.M.S. 
„Leipzig“, gel, 8. 12.1914 in der Seeschlacht bei den Falkland-Inseln. 
Einziger Sohn des 1909 + Kgl. Pr. Obersliis. z. D. Hans v. Hopligarten 
en. Heidler u, 5, 1889 + I, Gemalılin Maria geb. v. Claer, Tochter des 1909 Ey 
en.Lis, v, Claer, der lanfjähriger Ndj: des G,F,M. Graf Moltke war, — Der 
Gefallene verlor seine Mutter an Typhus, als er ein Jahr alt war, Aber die 
2.. Gemahlin des Vaters, Helene geb. Grälin v. Holtzendorlf, ersetzte Ihm seine 
rechte Multer, In innijer Liebe hing er an ihr und seiner Halbschwester 
Editha, die mit der Multer in Dresden lebt. — Als der junge Held die schwere 
Seekadeltenzeit durchmachte und aul der „Viklorta Luise“ nach Westindien 
fuhr, starb sein Vater, der ihm ein Vorbild von Pflichlireue gewesen war, 
Glänzend bewährte sich der Held in den letzten Stunden seines l.ebens. Als 
alle in höherem Rang stehenden Olfiziere der „l.eipzig" verwundet oder ge 
fallen waren, übernahm er, obwohl selbst schwer verwundet, das Kommando 
bis ur mit dem brennenden Schlife unterging, 


* 
HANS LUDWIG v HÖEPFNER 


aus Preuß. Adelstand von 1804 für den Maj, d. Art. August Hoepiner, dessen 
Stammvater Anton lloepiner als 71 jähriger Greis seines calvinischen Bekennt- 
nisses wegen aus der Pfalz nach Stettin floh 


geb. 24, 4. 1899 Kiel, Kgl, Pr, Lt. im 1. Garde-Rgt. z, F., gel, 2, 4, 
1918 Hargicourt, 

Jüngster Sohn des Kgl. Pr. Gen. d. Int: z, D; Paul v, Ilöeplner u. s. 1011 7 
I. Gemahlin Emma geb, Weitzmann, 

Geschwister aus dieser Ehe sind: Eduard als Major, Paul als Hpim., 
Nlexander als Li. im Felde: — Frau Hptm. Elisabeth v, Jagow auf Pollitz. 
Der Vater lebt mit seiner 2, Uvmahlin Dorothea geb. v, Rlitzing. ih Berliu 
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ALFRED REICHSFREIHERR vv. HORIX 


aus Reichsadelstand von 1790 

geb, 7. 6. 1881 Dombühl, Kgl. Bayr. Oblt. im 5. Inf.Rgt,, im Felde 
Adj. im 4. Res.Ini.Rgt., get. 3. 9. 1914 bei der Erstürmung der 
Tete de la Be&houille (Vogesen). 

2. Sohn des Bahnverwalters @. D. Karl Frhr, v. Horix u. s. Gemahlin Josa 
geb, Kitz in Aschallenburg. 

Geschwister sind: Frau O,Landesger.Rat Theresia Hagen in Augsburg; — 
Kurt, Amtsrichter in Osterhofen, 

* 


ZWEI VETTERNHÖRMANN vw. HÖRBACH, 


deren Ähnen, die Brüder Leonhard-Hans und Balthasar Nörmann, 1535 vom 

Erzherzog Ferdinand den Tiroler Wappenbtiel erhielten. 1814 wurde der Land- 

richter Michael Hörmann als „w. Hörbach“ in den Erbländ. Oesterr. Adelstand 

erhoben, — Ludwig, Kgl. Bayr. Art,Hptm., starb infolge Verwundung am 10, 9. 
1870 in München 


MAX HÖRMANN v. HÖRBACH, geb. 12. 12. 1887 Lautern 
bei Bensheim, Rgl, Bayr. Lt, im 3. Inf.Rgt., im Felde beim 3. Res. 
Inf.Rgt., gel. 18. 2. 1915 Roclincourt nördlich Arras durch Granat- 
schuß, bei siegreichem Angrilf der von ihm geführten 11. Komp, 


Hinterläßt 5. Witwe Amalia geb. Beckmann und ein Tächterchen, 1914 we- 
boren, in Augsburg. 

Einziger Sohn des Fabrikdir. Dr. phil. Josef Hörmann v, Hörbach u. =. 
Uemahlin Karoline geb. Wollfrum in Hannover. 


HEINRICH HÖRMANN v. HÖRBACH, geb. 5. 7. 1897 Gar- 
misch, Kgl. Bayr. Lt, im 4. Chev.Rgt., gel. 7. 6, 1917 Messines, 
Nord-Frankreich. 


Jüngster Sohn des 1900 + Kgl. Bayr. Hptm. Winfried Hörmann v. Hörbach 
u. 5. Gemahlin Erna geb, Gwinner in Mugsburg. 
Sein einziger Bruder Winfried stand als Obit, beim selben Rgt. im Felde, — 
Schwestern sind: Frau Gutsbesitzer Erna Forster, und Frau Luise Renz, 
beide in Augsburg, deren Galten als Rittm., ebenfalls im 4, CheviRgt, den 
vanzen Krieg mitmachten, 
+ 


Der Stammhalter der gräll. Linie derer vv. HORN, 


aus der Freiherren-Familie v. Horn hervorgegangen, die 1783 mit dem 
Kurpfälz, Reg.Rat Jos. Horn in den Reichsadelstand erhoben wurde. Dieses 
Geschlecht hat sich große Verdienste um das bayr, Mililärwesen erworben. 
Die Brüder Wilhelm, Karl und Gustav Freiherren v. Horn waren alle drei 
Bayr. Generäle. Karl, der Gen.Adj, war, hatte 2 Söhne: Karl brachte es zum 
Gen,Oberst (Vater des aufgeführten Helden), und Luitpold, Kgl. Bayr. Gen. 
der Art. 7 1914, — Die oinzige Schwester dieser Brüder ist Maria, Witwe des 
1910 $ Gen.Lis. Ludwig Edler v. Grauvogel 


HANS GRAF v, HORN, geb. 9. 9. 1877 München, Kgl. Bayr, 
Km. u. Hptm. im Inf.Leibrgt,, gel. 5. 10. 1914 Arras, 


iHinterläßt s. Witwe Alfonsine geb, Freiin v, Boutteville in München, 

Einziger Sohn des Kgl. Bayr. Km. und Gen,Oberst der In. ä la suite des 
Inf,Leibrgis. und des 1. Inf.Rgts., Gen.Adj. Sr. Majestät des Königs von Bayern: 
Karl Graf v. Horn in München u. s, 1910 + Gemahlin Maria geb, Freiin v, 


Gienanth. — Schwestern des Helden sind: Mathilde, im Felde Gen.Oberin des 
Bad. Frauenvereins vom Roten Kreuz in Karlsruhe, und Luise bei dem Vater, 
+ 


ALBRECHT v. HORN 


aus alter Westpreuß. Adelsfamilie, deren Adelsbestätigung 1824 lür 7 Veltern 
Horn erfolgte. Aus dem Geschlecht stamınt auch August v. Horn, der 1870 
stellv, Kom: Gen. des II, A,-K. war. Sein ältester Sohn Richard blieb als Prem, 
Li. im 2. Garde-Rgt. am 5. 9. 1870 bei Gorze, Sein 3. Sohn Karl + 1913 als 
Geon,Lt; und Komdl. von Spandau, sein 4. Sohn Erich als Gen.Maj, z,D, 1916 


geb. 5. 3. 1884 Köslin, Kgl. Pr. O.Lehrer am Friedrichskollegiunn 
in Königsberg, Lt. d. Res. d, 3, Garde-Rgts. z. F., gel. 8. 9. 1914 
Fere-Champenoise. 


2, Sohn des 1907 7 OLehrers Albert v. Horn u.s. 1914 $ Gemahlin Minna 
geb. Weil, — Sein einziger Bruder Oscar stand als Stabsarzt im Felde, 


+ 


WILHELM v. HORN 


geb. 21. 1. 1884 Kösching bei Ingolstadt, Glasmaler, Fahnenjkr, 
m Bayr, Res.Ini,Ret. Nr. 3, gel, 1. 8. 1915 Arras. 


« 
DAS BRÜDERPAAR v, HORNHARDT 


aus aller hannov, Wämilie, die um 1700 in Lippe einwanderle und 1749 mit 
Freimissen belehnt wurde, dem Fürsibischöfl, Lehnsgut, das heute noch im 
Besitz der Familie ist. Preuß, Adelstand von 1990 für den Vater der Helden 

ALBERT v. HORNHARDT, geb. 21. 12. 1864 Detmold, Kg], 
Pr. Maj. ünd Bez.Olfiz. im Ldw.Bez. I Köln, + 26. 3, 1916 Köln 
im Dienste des Vaterlandes. 

Hinterläßt die Söhne Alexander und Hans in Köln, — Seine Gemalılin 
Helene geb. Weber starb 1917, 

HANS v. HORNHARDT, geb. 21. 12, 1873 Soest, Kel. Pr. 
Hptm, u, Komp.Chef im 8, Thür. Inl,Rgt. Nr, 153, gel. 8. 9, 1914 
Antilly vor Paris, 
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Hinterlänt s. Witwe Margarete geb, Freiin v. der Kecke v, der Horst in 
Charlottenburg. 

Bruder von Albert, ältester und jüngster Sohn des iw$ + Kl. Pr, Gen.Lis, 
z. D. Alexander v. Hornhardt, Herr auf Freimissen, u, 5, (emahlin Helene geb, 
Hasse in Freimissen. 

Geschwister sind: Alexander, als Rgts.Kumdr, im Felde; — Rarl, als Kals, 
Dt, Kapt. z, See im Kriege. 

%* 


ZWEI VETTERN v. HORNSTEIN 


aus dem von Kaiser Ferdinand II 1636 in den Reichsfreiherrenstand erhobenen 
Geschlecht, Die Herrschaft Grüningen in Würtlemberg ist seit 1274 in ununter- 
brochenem Besitz der Familie, wogegen die Herrschaft Zu den drei Hohen- 
stoffeln anı Balthasar vw, Hornstein durch Heirat mit Kleopha v. Stoffeln 1580 Nel 


ERICH Reichsfreiherr v. HORNSTEIN a. d. L. Biethingen- 
Homboll, geb. 30. 12. 1882 Konstanz, Kgl. Pr. Oblt.u. Komp.Führer 
im 1. Garde-Rgt. z. F., gel. 29. 8, 1914 Colonfay in der Schlacht von 
St.-Quentin, vor der Front seiner unter der Führung des Komdrs. 
Eitel Friedrich Prinz von Preußen zum Sturm angesetzten Komp, 
durchbohrt von 7 Kugeln. 

Hinterläßt das Töchterchen Erika aus seiner Ehe mit Auguste geb. v, Brau- 
chitsch. wiedervermählt mit Ulrich Frhrn. v. Sell. 

Aeltester Sohn des Großh. Bad. Khrn. u. Kg]. Pr. Obits. a.D, Edwin Frhr, 
v. Hornstein, Grundherr aul Biethingen, u. s, Gemahlin Carrie geb. Nelson 
Thompson. 

Geschwister sind! Frau Carrie Bally in Höfen; — Hans, der als IIptm, im 
Felde stand; — Werner bei den Eltern. 


JOSEPH Reichsireiherr v. HORNSTEIN a. d. L. Hohen- 
stolfeln-Binningen, geb, 18, 6, 1889 Binningen, Kegel, Pr. Lt. d, Res. 
im Res.Feldart,Rgt. Nr. 29, gel. 2. 7. 1916 in der Schlacht zwischen 
Contalmaison und Pozitres durch Art.Geschoß, 

Jüngster Sohn des 1893 + Großh. Bad, Khrn. Hermann Frhr, v, Hortstein 
u. s. Gemahlin Maria geb. Freiin v. Hornstein in Binningen, 

Geschwister sind: Hermann, G.Reg.Ral in Berlin; — Wilhelm, Ficherr auf 
Hahenstoffeln-Binningen, der als Kgl, Pr. Lt, und Franz, der als Kiel: Pr, Hptmu 
im Felde stand; — Karl, Pia und Paula in Binningen. 


*+ 
ONKEL u, NEFFE der FREIHERREN v, der HORST 


aus Westfäl, Uradelsgeschlecht, das mit Giselbert, Herr auf Horst, 1220 urkund- 
lich zuerst vorkommt. Von den Besitzungen ist Haldem seit 1401, Hollwinkel 
seit 1776 in der Familie. Außer dem aufgeführten General zogen noch vier 
Brüder ins Feld und kämpften als echte Westfalen, eingedenk ihres Wahl- 
spruches: „Godeslörchlig und driest.* Einer von diesen starb den Heldentod: 


ARNOLD FREIHERR v. der HORST, geb. 14. 9. 1856 Minden, 
Kgl. Pr. Gen.Maj. u. Komdr. der 20, Ini.Brig., + 28. 9. 1914 Feld- 
lazarelt Woil nach schwerer Operalion, inlolge der am 27. 9. im 
Schützengraben vor dem Fort Troyon (Verdun) durch Schrapnell- 
schuß erhaltenen Verwundung, 

Auf die Bitte eines Regimeniskameraden, doch bei dem lurchibaren Schrap- 
nellfeuer in den Unterstand zu treten, antwortete er: „Wenn unsere Leute im 
Feuer aushalten müssen, ist es auch unsere Pflicht, es zu tun!® Kurze Zeit 
darauf Iraf ihn das tödliche Blei. 

2. Sohn des 1883 + Kgl. Pr, Oberstits. a. D. Wilhelm Frhr. v. der Horst u, ». 
1878 7 Gemahlin Malhilde geb, Freiin v, Schlotlieim, 

Er hinterläßt nur einen Bruder Karl, der als Kiel, Pr. Obersilt, ©. D. in 
Harzburg lebt. 


FRIEDRICH WILHELM FREIHERR v. der HORST, geb, 19, 
2. 1889 Hollwinkel, Kgl. Pr. Oblt, im Königin Elisabeth Garde- 
Gren.Rgt. Nr. 3, im Felde Bat.Adj. im Res.Ini.Rgt. Nr. 77, + 30, 
1, 1916 Bielefeld an einem im Felde zugezogenen Nierenleiden. 


Sohn des 1911 + Kgl. Pr. Khrm. Karl Frhr. v. der Horst u. Ss. 1999 I 1, Ge- 
mahlin Margarete geb. v. Corvin-Wiersbitzki. 

Von den Brüdern ist Bodo Herr auf Haldem; Manlred stand als Rittm.. 
Gerhard als Hptm. im Felde. — Die Schwester Margarete ist mit Gen.Major 
v, Hugo in Ballenstedt vermähll. 


ERNSTv.HÖSSLIN 


aus aller Kaulmannsfamilie von Lindau, die einst mit den ersten Kaufhäuser 
von Venedig in Verbindung stand. Mehrere berühmle Goldschmiede gehörten 
zu dem Geschlecht 

geb, 22. 8. 1869 Augsburg, Ingenieur, Kgl. Bayr, Vizefeldw. u, Olfiz. 
Stellv. im Bayr. Inl.Leibrgt., im Felde beim 2. Bayr, Res.Ini.Ret,, 
vermißt seit 8. 3. 1915 in der Schlacht bei Souain, Champagne, 

Iinterlänt s, Witwe Else geb, Pählmann, 

Jüngster Sohn des 1894 in Augsburg } Kaulmanns Oskar vw, ITößlin un & 
1910 :F Gemahlin Berta geb, Heinrich. 

Geschwister sind; Eduard, Kaufmann, zuletzt in Capstadt; — Robert, Fabrik- 
direklor, bis zu Ausbruch des Krieges in Belgien; Konrad, Dr, med. in 
Haunstetten bei Augsburg; — Marie, Agnes und Luise. 


*+ 


Die sieben Opfer des Weltkrieges derer 
v.HOUWALD, 
darunter ein einziger Sohn, sowie Bruder und Schwester 


Die Houwalds sollen nach Ueberlielerung um 1500 in den Reichsadelsland 
erhoben worden sein, welchen Adel Christoph Houwald niedergelegt halte, 
Dieses wurde, wie urkundlich festgestellt, bei dem Leichenbegängnis seines 
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Sohnes Christoph 1661 bekannt. Er war Herr der Freien Standesherrschall 
Straupliz und erhielt als Kgl, Schwed. Gen, von König Gustav IT 1631 die 
schwed. Adelsernvuerung, — Seine Enkel waren: Heinrich, Stammvaler aller 
in Deutschland lebenden Houwalds, und Wilhelm-Adolf, der in poln, Dienste 
trat und Stammvater eines bis zu Musbruch des Krieges in Russisch-Polen 
weit verbreiteten Geschlechls isl, — 1847 erfolgte für Heinrich v. Houwald als 
Freier Standesherr von Straupilz die Erhebung in den Preuß, Gralenstand 
nach dem Rechle der Erstgeburt, Heutiger Besitzer von Straupilz ist Gral 
Christoph-Heinrich, Alle anderen Mitglieder aus der Linie Straupitz würden 
in den Freiherrenstand erhoben. — Mus der Linie Straupitz ging auch Christoph- 
Ernst Frhr. v. Houwald hervor, Landessyndikus der Niederlaus.Landstätide, 
bekantıt als Dichler und Verfasser der sogen. „Schicksalstragödien“, } 1846. — 
Ebenso Albrecht, O.Justizrat im Justizmin. der als Kgl. Pr, Reg,Rat eim sehr 
bekanntes Mitglied des Heroldamtes war und darin eine große, erfolgreiche 
Tätigkeit entwickelt hat, — Den Helden des Weltkrieges ging Karl v. Houwalg, 
Kursächs. Lt, im Drag.Rgt. Prinz Albert voran, der seit der Schlacht bei 
Mozaisk vom 7,9. 1812 vermißit. blieb. — Sein Neffe Bernhard kam 1803 mit einer 
engl, Expedition um, die In das Innere Australiens ging 


MAX FREIHERR v, HOUWALD, geb. 21. 7. 1878 Dessau, 
Kgl. Württ. Hptm, und Komp.Chel im Inf,Rgt. Kaiser Friedrich, 
König von Preußen (7, Württ.) Nr. 125, in treuester Pflichterfüllung 
auf verlorenem Posten, den sichern Untergang vor Augen, ge- 
fallen durch Kopfschuß mit vielen treuen Kameraden am 20, 10, 
1914 bei Chäteau-de-Flandres. 


Einziger Sohn des 1905 + Kgl. Pr. Gen.Maj. z. D. Arthur Frhr, v. Houwald 
u, s, Gemahlin Anna geb, Freiin Pergler v. Perglas in Stuttgert, deren mun- 
ınehr einziges Kind Anna-Elisabeth bei der Mutter lebt, 


HANS-JOACHIM FREIHERR v, HOUWALD, geb. 30.5. 1893 
Ulm, Kgl. Würlt. Lt. im Gren.Rgt. Königin Olga (1, Württ.) Nr. 119, 
fiel in der Nacht vom 9, zum 10. 5. 1915 im Schülzengraben im 
Sheitwald bei Kobylaki-Czarzaste, Polen, nachdem er zu Beginn 
des Krieges im Westen gekämplt halte und in der Schlacht bei 
Longwy-Longuyon schwer verwundet worden war, 

2, Sohn des Kg, Württ, Oberstits, a, D, Georg Frhr, v. Houwald u. s, Ge- 
mahlin Sophie geb, Freiin Colla v. Coltendorf in Stutlgärt-Degerloch. 

Geschwister sind: Erich, als Li. im Ulan,Ret. Nr, 20 im Telde; — Ilse und 
Werner bei den Eltern. 


WILHELM FREIHERR v. HOUWALD, geb, 9.9. 1864 Köslin, 
Kel. Pr. Maj. u. Bat.Romdr, im Inl,Rgt, Gral Bose (1, Thür.) Nr. 31, 
gel. 15. 9. 1914 bei Vassens an der Aisne im Jeindlichen Art.Feuer, 
als er lür sein Bat, das schwere Verluste erlilten halle, eine 
schützende Deckung suchen wollte. 

Hinterläßt s. Witwe Jrimgard geb. Freiin v, Ilouwald in Charlottenburg und 
vier Kinder! Otto-Heinrich, der als Lt, im Gren.Rgt. z. Pferde Nr, 3 im Felde 
stand, Rutl, Sigwarl und Sigrid bei der Multer, 

2. Sohn des. 1801 + Kgl. Pr. G.Reg.Rats a, D, Otto Frhr, v. Tlouwald u. s, 
1916 } Gemahlin Marie geh. v. Götz u, Schwanenllies. 

Brüder sind: Gustav, Kgl. Pr. O.Reg.Rat u. Ilptm. d. Res, a.D. In Arnsberg; — 
flibrecht, Kg]. Pr. Rey.Rat und Mitglied des Lleroldsamtes,, in Charlotlenburg, 


KARL FREIHERR v. HOUWALD, geb, 7. 7. 1860 Potsdam, 
Kgl. Pr. Oberstlt. a. D., im Felde Deleg, der freiw, Krankenpflege 
in Warschau, + 9. 11. 1918 Warschau. 


Ninterläßl s. Wilwe Franziska geb. Freiin v, Wunsch in Dresden und vier 
Kinder: Elisabeth, Schwester in Bremen, Karla, Franz Gottlob und Willibald, 


‚ANNA FREIN v. HOUWALD, geb. 13, 4, 1863 Potsdam, 
Diakonisse, + 1. 5. 1917 Dresden infolge aufopfernder Pflege Ver- 
wundeler, 

Schwesler von Karl, Kinder des 1801 + Kg]. Pr. Gen.Maj, a, D, Ernst Frhr, 
v. Houwald w s. 1911 + Gemahlin Eilse geb, Freiin v, Patow. 

Geschwister sind: Ilelene und Berlha in Blankenburg; — Joharınes, Hptm. 
a. D, der bei Ausbruch des Krieges larmbesitzer in DI.-Stüdwest-Alfrika war 
und sofort von den Engländern gelangengenommen wurde, welches Schicksal 
auch seinen ältesten Sohn Hans-Christoph Iral. Seine Gemahlin Anna-Luise 
geb, v. Ditfurih leitete während des Krieges ein Ölfiziersheim in Bukarest, 
unterstützt von ihrer Tochter Oda, während ihr 2, u, 3, Sohn im Felde war, 


CURT v. HOUWALD, geb, 13, 3. 1870 Berlin, Gen,Vertr, der 
Vers.Ges. „Zürich“, Kgl. Pr. Oblt, a, D,, + 2.9.1920 Berlin nach 
langem, schweren, im Felde zugezogenen Leiden, 


WILLIBALD v. HOUWALD, geb. 23. 12. 1872 Landsberg a/W., 
Rgl. Pr. Maj. im 4. Niederschles. Ini.Rgt. Nr.51, zuletzt Kumdr, des 
2. Lothring. Inl.Rgts. Nr. 131, gef, 1. 10. 1918 Liry, 

Reltester Sohn des 1892 + 1. Staalsanwalts a. D. Heinrich v, Houwald ws, 
1410 + Gemahlin Mathilde geb, Grosse, 

Geschwister sind: Ernst, Hptm.a. D,, in München; — Christoph, Landwirt, 
der als Hpim. im Inf.Rgl. Nr. 02 im Felde stand; — Albrecht, Direktor der Dt. 
Holzvertriebs-\.-G. 

x 


DIE VIER HELDEN v. HÖVEL, 
darunter zwei einzige Söhne aus der Freiherrenlinie 


Die Hövels gehören zum Westläl, Uradel und werden auf ihrem Stamm- 
sitz Novele im Amte Werne mit Lambertus de Houele 1198 urkundlich zuerst 
genannt, 146% wurde Hermann v. Hövel mit Sölde belehnt, das Freesendorl 
v, Hövel 159 zu eigen erhielt, Seine beiden Söühme Johann Ider 1632 in der 
Schlachl bei Hameln als Ritltm, in hessischen Diensten fiel) und Conrad sind 
die Stammyväter der beiden Linien, von denen die letztere nur noch im Frei- 
herrenstände blüht: Zu ihr gehörte Ferdinand, der als Kı u. K. Lt, inlolge seiner 
Verwundung bei Kollin am 18, 4 1757 noch auf dem Schlachtield starb, nachdem 


er die Siegeskunde von Gen, Dauti vernehmen konnte, — Das 1748 gostiftete 
Flkm, Herbeck, Kr. Hagen, ist heute im Besitz des Hpim, a. D. Friedrich Frhr. 
v. Hövel auf Junkernthal 


FRIEDRICH FREIHERR v. HÖVEL, geb, 28. 3. 1852 Ahr- 
weiler, Kgl. Pr. Maj. a. D., Führer eines Landsturmbat,, verwundet 
23, 11. bei Lötzen, + 29. 11. 1914 Darmstadt. 


Hinterläßt s, Witwe Lulse geb, v, Billow In Tutzing am Starnberger Sec. 
Seine einzige Schwester Isabella ist im Kloster Blumenthal, 


FRANZ FREIHERR v. HÖVEL, geb. 7. 1, 1886 Cassel, Kgl. 
Pr, Reg.Relrdr., Lt. d. Res. d. Hus.Rgts. (1. Westiäl.) Nr. 8, wurde 
am 28. 7. 1915 im Gefecht bei Chynow-Gora-Kalwarja beim Sturm- 
angrilf gegen Kosaken-Stellungen durch Dum- Dum-Geschosse 
schwer verwundet und starb nach qualvollem Leiden am 16, 8, 1915 
in Lodz, Lazarett Unitas, Olliz,Genesungsheim. 


Einziger Sohn des Kgl, Pr, IHpim, a. D, Franz Frhr. v. Hövel, der 1870 als 
Li. beim $, Jäger-Bal. den Feldzug imilmachte, u. sı Gemahlin Therese geb, 
Deden in Cassel, 

Schwestern sind: Frau Riltm, Eleonore v, u. zur Mühlen; — Frau Josephine 
Wegmann; — Therese, Johanna und Margarete bei den Eltern, 


PAUL v. HÖVEL, geb. 13. 9. 1830 Dorlmund, Dr, jur., Kgl. 
Pr. Reg.Ässessor, Hillsarbeiter im Reichsamt des Innern, Oblt. d, 
Res. d. Drag.Rgts. (1. Brandenb.) Nr. 2, gef. 3. 11, 1914 Schloß 
Hollebeke, Belgien. 


Jüngster Sohn des 1905 F Kgl. Pr. G.Justizrats, Hptm. a. D. Ludwig v. Hövel 
u. s. Gemahlin Magdalena gel Meillng in Neuenahr, deren anderer Sohtt, 
nunmehr einziges Kind Hans als Rg), Pr. Reg.Rat in Marienwerder lebt. 


SIEGFRIED v. HÖVEL, geb, 26.2.1897 Swinemünde, Rgl. 
Pr. Lt. im 3. Garde-Feldart.Rgt., gel. 24. 8. 1918 Clamecy-Soissons, 
auf dem Soldaten-Friedhof in Laon bestattet. 


%* 


Onkel und Neffe der Reichslreiherren 
v„“ HOVERBECK gen. vSCHOENAICH 


aus Uradel Flanderns stammend. Bereits 1663 wurde das Geschlechl In den 
Reichstreikerrenstand erhoben und kam bald darauf nach Brandenburg und 
Preußen, wo es schon dem Großen Kurfürsten wertvolle Dienste leistete 
Leopold, der bekannte Poliliker und Fortschrittlar + 1875 im besien Mannesalter 


ANDREAS FREIHERR v. HOVERBECK gen, v. SCHOEN- 
AICH, geb. 13. 8. 1863 Klein-Tromnau, Kgl, Pr, Oberst, zuget. 
dem Großen Gen,Stab, + 17. 11. 1918 Kiew. 

Hinteriäßt s. Witwe Frieda geb. v. Ohlendorlf in Berlin und zwei Kinder: 
Frau Rittm. Kamilla Schmidt v, Knobelsdorf in Berlin, und Kuno in Berlin, der 
als Lt. im 2, Qarde-Drag,Ryt. im Felde sland. 

2, Sohn des 1880 + Fkherm u Kyl. Pr. Prem.Lis, « D, Eduard Frhr, 


v, Hoverbeck wen. v. Schocnaich uw 5, 1885 7 Gemahlin Kamilla geb. Freiin 
v. Buddenbrock, 

Geschwister sind: Frau Rittm. Hanna Böhm, Klein-Tromnau, Westpr.; — 
Lydia, vermählt mit dem Kgl. Pr. Gen.O,Arzt a, D. Dr, med, Friedrich Eble in 
Eisenach; — Alfred, Kg], Pr, Major a, D. u, Landschaltsrat, Rlein-Tromnau; 
Paul, Kgl, Pr, Oberst u. Romdtr, des 2. Garde-Rgts. im Felde, Berlin, 


ALFONS FREIHERR v, HOVERBECK gen. v. SCHOEN- 
RICH, geb. 8, 8. 1892 Hannover, Kgl. Pr. Oblt, im 2, Garde-Drag. 
Rgt., im Felde Adj. des Inl.Rgis. Nr, 442, + 18, 11. 1915 Lazarett 
Gießen an der am 18. 10. in Frankreich erhaltenen Verwundung, 


Neltester Sohn des Kgl. Pr, Oberst Paul Frhr. v. Hoverbeck gen. v, Schoen- 
aich, der als Komdr. der 2. Garde-Dragoner im Felde stand, u, s, Gemahlin 
Stephanie web. Brödermann in Berlin, deren jüngster Sohn, nunmehr einziges 
Kind Stephan als Lt, im Rgt, seines Vaters im Felde Stand. 


* 
ZWEI HELDEN v. HOYER 


aus Reichsadelstand von 1783 Für den Direkter der Art.Schule Johann Gottl- 
Irled Hoyer 

KONRAD v. HOYER, geb. 23, 7, 189| Kreischa, Bez. Dresden, 
Kgl. Sächs. Lt: im Ini.Rgt. Nr. 181, später Beobachter bei einer 
Kampfstalfel, gel. 19. 5. 1916 Dünkirchen. 

Eirzigies Kind des Kgl. Sächs, Hauptzollamisrendanten Eugen v, Hoyer 
u. 5. Gemahlin Liddy geb. Gräfe in Grimma, 

ALFRED v. MOYER, geb. 15.4. 1880 Wien, Eisenb.Betriebs- 
sekr., K. u. K. Oblt. d. Res,, fiel September 1914 bei Przemysl. 


Aeltesier Sohn des O,Offizials er priv. Kalser-Ferdinand-Nordbahn Richard 
vı Hoyer ıu s, Gemahlin Matilde geb, Hlavalschek in Wien. — Bruder des 
Helden und nunmehr einziges Rind ist Hugo, Kaulmann in Wien. 


* 
Die Brüder HOYER v, ROTENHEIM und ihr Vetter 


aus dem allen braunschw. Geschlecht, das mit Johann August Hoyer, Türstl, 

Hildesheim. Justiz-Amtmann in Peine, 1786 ats Hoyer v, Rolenheim in den 
Reichsadelstand erhoben wurde 

OSKAR HOYER v. ROTENHEIM, geb. 24. 9. 1880 Spandau, 

Kgl. Pr. Hpim. im 4. Garde-Rgt. z. F., zuletzt Ad). bei der Äbwickl. 
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Stelle dieses Rgls, + 28. 1.1920 Berlin nach qualvollem Leiden, 
das er sich im Felde zugezogen hatte, 
Hinterläßt s. Witwe Anny geb, Riemscheld in Charlollenburg, 


KURT HOYER v. ROTENHEIM, geb. 24. 11. 1890 Görlitz, 
Kgl, Pr. Oblt. u. Batt,Führer im 4, Garde-Feldart.Rgt,, gef. 24.3. 
1918 Ham (Somme), 

Bruder von Oskar, einzige Sühne des 1914 + Kgl, Pr, Oberst 4,D. Oskar 
Hoyer v; Rotenheim u. s. 1918. + Gemahlin Marie geb. Lorentzen, 

Schwester der Helden isı Frau Marie Carst auf Eichenried. — Die zweite 
Schwester war Helene, die heldenmiltige Gemahlin des Hplm. Arınin v. Klützow, 
der am 6. 8. 1414 im Sturm auf Lüttich fiel, Als seine Gemahlin erfuhr, dal) 
er gefallen, suchte sie nach der Leiche des Helden auf dem Schlachtfelde 
und wurde dabei von Franctireurs erschossen, 


RUNO HOYER v. ROTENHEIM, geb, 28. 1. 1890 Berlin, 
Kgl. Pr. Hptm. u. Batl,Führer im 4, Garde-Feldart.Rgt., gef. 21. 7. 
1918 Villeneuve bei Före-en-Tardenois. 

Einziger Sohn des i010 + Kg), Pr. Gem.Lts. &, D. Kuno Hoyer v, Rotenheim 
u. s. Gemahlin Anna geb, Müller v. Lauingen in Braunschweig. 

Schwestern sind: Frau Reg.Ral Ilse v. Hantelmann; — Frau Hptm. Mar- 
garele v, Suckow, beide in Braunschweig; — Frau Oblt, Edith v, Campe 
in Deensen. 


KARL v. HUBER-LIEBENAU 


aus Reichsadelstand von 1785 für Dr, jur. Franz Huber als Huber v; Liebenau 
geb, 2. 4, 1890 Nürnberg, Kgl. Bayr. Li. im 1, Chev.Rgt,, gel. 21, 
10, 1914 Ypern. 

2, Sohn des Kgl. Rayr. Gen,Maj, z, , Theodor v. Huber-Liebenau u, 5, Ge- 
mahlin Gunda geb, Eckarl in München, 

Geschwister sind: Theador, der als Kals. Dt. Hptm, in der Schutztruppe 
für Di-Südwest-Afrika Im Felde stand und der Stammhalter des Geschlechts 
ist; — Frau Hpım, Sophie Baronitt v. n. zu Fraunberg in Nürnberg; — Kuni- 
yunda bei den Eltern, m 


DIE FÜNF VETTERN v. HUGO, 


deren Stammreihe mit Gerhard Hugo, evang, lulh. Pastor In Weinbeck Gral- 

schäll Schaumburg (1520—1599), beginnt. Das niedersächs, Geschlecht v.Hugo 

hat seinem engeren Valerlande eine große Anzahl bedeutender und lüchtiger 
Staatsmänner, Beämle und Olllziere gestellt, darunter fünf Generäle 


WALTER vw HUGO (Linie Seelze), geb. 10. 5, 1881 Uchte, 
Fürstl, Schaumb,-Lipp. O.Förster in Spisingshol, Lt. d. Res, d. 
Großh, Meckl. Jäger-Bat. Nr, 14, 


Nachdem er mit seiner Komp, bei Markirch am 9, 8, 1914 Jie Franzosen 
zurückgedrängt (wofür er als einer dor allerersten das Eiserne Kreuz erhalten 
halle) und ihnen bei Chevreux ein hochwichliges Platcau abgerungen hatte 
(das selbe, aul dem Napoleon am 7. 3. 1814 seine letzte siegroiche Schlacht 
geschlagen hat), muß er am 27, 9. 191 bei einem Sturmanpriff zwischen 
Craonne und Craonelle gefallen sein. Nach Bericht von Augenzeugen sind 
die Leichen, die vorher nicht geborgen werden konnen, naclı Monalsfrist 
an der Stelle begraben worten, wo im Jahre 10188. M, der Kaiser mit Hinden- 
burg und Ludendorl! eine Zusammenkunft hatte, 

3. Sohn des 1915 7 Kl, Pr. Landrats a. D. Cuno v, Hugo u. s. 1018 + Ge- 
mahlin Marie geb. v. der Decken, 

Seine Brüder sind; Julius, Oblı. a.D,, Herr auf Groß-Munzel und Noöllensen; — 
Melchior, Hptm. a, D, und Prolessor in Hannover, 


KURD v. HUGO (Linie Friedland), geb, 15, 7. 1898 Osferwieck 
a/H., Rgl. Pr. Lt. d. Res,, im Felde Flugzeugbeobachler, abgestürzt 
23.5. 1917 Osnabrück. 


2. Sohn des [905 + Kais. Posidir, und Rgl, Pr. Maj. a. D. Albert v. Hugo 
1, 5, 1907 7 Gemahlin Rerta geb. v. Asmul. 

Geschwister sind; Lolhar, als Lt. im Felde; — Karoline, deren Gemahl, 
Li, Kurt Haupl, ebenfalls mit dem Flugzeug tödlich ahstürzte, 


ERNST v. HUGO (Linie Friedland), geb. 19. 8. 1856 Celle, 
Kgl. Pr. Hptm, a, D,, im Felde Kriegsfreiw, Komp.Führer im Res. 
Inf.Rgt. Nr. 216, gef. 22. 10, 1914 Bixschoote in Flandern, als 58- 
jähriger den jungen Kriegern voranstürmend, 


Er war unvermählt, ein Sohn des 18614 + Kgl. Harnov, O,Appell,Rats und 
Onkel des gefallenen Kurd. 


GÜNTHER x. HUGO (Schles. Linie), geb. 4. 7. 1878 Löwen- 
berg, Schles., Kgl. Pr. Hptm. u. Komp Chef im Gren.Rgt, König 
Friedrich Wilhelm IV (1. Pomm.) Nr, 2, gef. 23. 5. 1915 im Gefecht 
bei Kurszany (Kurland) als Batls.Führer, nachdem er bereits im 
August 1914 in Frankreich verwundet worden war, 


Hinterläßt s. Witwe Constanze geb, v, Bergmantı utıd drei Kinder: Conrad, 
Christoph und Sieglinde in Mittel-Kauflung, 

Sohn des 1911 7 Kgl, Pr; Gen. d. Inl. z. D., Ala sulte des Gren.Rglts. Nr. 2 
Conrad v, Hugo u. $. Gemahlin Johanna geh. v. Blücher a, d, H, Wasdow in 
Ballenstedt a/l, 

Der einzige Bruder Helmuth lebt als Kais. Korw.Kapt. a.D, In Nieder- 
Kauffung und hat als 1. Art,Offiz, auf S, M. S, „Kalser“ den Krieg mitgemacht. 


CARL v. HUGO (Schles. Linie), geb. 12. 8, 1873 Maltsch 
a/Öder, Kgl. Pr. Hptm, u. Führer der Masch,Gew.Komp. des 
Inf.Rgts. von Stülpnagel (5. Brandenb.) Nr, 48, gel. 30. 10. 1914 
beim Sturm auf Vailly, 


141 + 


Hinterläßt zwei Kinder: Hans Werner und Renala Marla aus seiner Ehe 
mit Hetta geb. Montz (wiedervermählt mit Major a, D, Leopold Albrecht in 
Oberlößnitz-Radebeul). 

Sohn des Kal, Pr. Hpim. Conslanlin v. Tlugo w. s, Gemahlin Helene geb, 
v, Globig. — Geschwister des Helden sind: Mathilde, die als Johänniterschwester 
im Felde war; — Frau Gabriele Luchmaiin; — Hermann, 


* 
SECHS HELDEN v. HÜLSEN, 


darunter zwei Brüderpaare, 


aus Friesischem Uradel, der mit Johannes de Ulsen 1243 urkundlich erstmals 
genannt wird. Die Stammreihe beginnt 1450 mil Kar! v, Hülsen, — Sein Orkel 
Georg wanderte um 1500 im heutigen Ostpreußen ein, wo die Hüisens bis auf 
den heutigen Tag ansässig sind. — Unter Kaiser Wilhelm I war Botha v, Hülsen 
eine der bekanntesten Erscheinungen bei Hofe. Er war Gen.Intend. der Rel, 
Schauspiele und vermählt mit Helene Grälin v. Haeseler, Tochter des Schloß- 
hptm. Eduard Graf v. Haeseler. Sie schrieb Gedichte und Romane unter dem 
Namen Flelene. — Ihre Söhne Dielrich und Georg waren bekannte Persönlich- 
keilen am Hofe Kaiser Wilhelms I. Dietrich wurde Chef des Mil.Kabinelts 
und Gen.Adj, des Kaisers, dessen persönlicher Freund er war, Ihm fiel nach 
dem Tode von Alexis Gral Haeseler (} 1889) das v. llaeseler'sche Geldfkm, 
zu, an das die Namensvereinigung mit Haeseler geknüpft war. Gleichzeitig 
ernannle ihn der Kaiser zum Preuß. Grafen. Er + 1908. Da der Gralentitel 
dem Geldfkm. zugefügt worden war, und der älteste Sohn des Verstorbenen 
dieses nicht erhalten konnte (es ging über auf dessen Rruder Georg, Gen, 
Intend, der Kgl, Schauspiele), so ernannte der Kaiser den ältesten Sohn 
Dietrichs, Bolho, aus Freundschaft für den Vater zum Gralen und rief damit 
wieder ein Gralengeschlecht v. Hülsen ins Leben, nachdem eine Irühere 
gräll, Linie mit dem Tode von Augusi Graf v, Hülsen 1858 erloschen war 


HERBERT v. HÜLSEN, geh. 3. 7. 1897 Groß-Uszcz, Kgl, Pr. 
Lt. im 4. Garde-Rgt. z. F., gel. 27. 5. 1918 Chemin-des-Dames. 


Neltester Son des Herrn Oskar v. Mülsen u. 8. Gemahlin Margärele weh, 
Weidemann in Berlin, deren nunmehr einziges Kind der Sohn Gerhard ist. 


DIETRICH v. HÜLSEN, geb. 16. 1, 1891 Berlin, Kgl. Pr. Lt. 
im Inf.Rgt. (10. Rhein.) Nr. 161, gel. 10, 10. 1914 Somme-Py, 
Champagne. 


JOACHIM v. HÜLSEN, geb, 24, 2, 1893 Berlin, Kgl. Pr, Lt. 
im Ini.Rgt, Großherzog Friedrich Franz II von Meckl.-Schwerin 
(4. Brandenb.) Nr, 24, gel. 30. 10. 1914 Vailly (Aisne). 

Bruder von Dietrich, Meltester und jüngster Sohn des 1403 + Kaufmanns 
Benno v. Hülsen u, 5, Gemahlin Hermine geb, Blank in Königswusterhalisen, 
deren letzter Sohn Wolfgang als Oblt. im Felde stand, — Schwestern sind: 
Frau Dr, jur, Erika Blank, und Annemarie, 


WILHELM v. HÜLSEN (das Patenkind Sr. Maj, des Kaisers), 
geb. 28. 4. 1899 Berlin, Kgl, Pr. Lt, im Garde-Füs.Rgt,, gel. 15. 7. 
1918 Nauroy, 

2. Sohn des 1908 + Kgl. Pr. Gen, dı Int, Köche: Gen,Adj. Sr, Maj. des 
Kaisers und Könlgs, Chef des Mil.Kab,, a la sulte des arde-Füs,Rgis. ! Dietrich 
Graf v, Hülsen-Haeseler u, s, Gemahlin Hildegard geb. v. Lucadou in Berlin, 
deren ältester Sohn Bolho Graf v, Ililisen als Oblt. im Garde-Gren.Rgt. Nr, I 
im Felde stand, Weitere Geschwister sind: Helene, Dietrich und Georg v. Hülsen, 


KARL-WILHELM v. HÜLSEN, geb, 29. 3, 1898 Berlin, Rel. 
Pr. Li. im 4. Garde-Rgt. z. F,, gel. 30.3. 1918 Aubvillers. 


ERNST v, HÜLSEN, geb. 4. 1. 1900 Berlin, Kgl. Pr. Lt. im 
Känigin Augusta Garde-Gren.Rgt. Nr. 4, + Juli 1918 in einem 
Hospital in Gefangenschalt, infolge der am 3, 6. 1918 in Frankreich 
erhaltenen Verwundung. 

Bruder von Karl-Wilhelm, jüngste Söhne des Kgl. Pr, Gen.Lts, als Div. 
Komdr. im Felde, jetzt Führer der Reichswehrbrig. X Walter v, Hülsen u. s, 
Gemahlin Irmgard geb, v. Keudell in Hannover, deren ältester Sohn leinrich 
Hermarın als Lt, im Felde stand, jetzt beim Reichsw,Ret, Nr. 29, — Weitere 
Geschwister sind: Waltraut, Helene, Maria, Irmgard und Madlene. 


+ 
DIE VIER HELDEN v. HÜLST, 


darunter ein einziger Sohn und ein Brüderpaar, 


aus allem Holländ, Adelsgeschlecht, das vor Jahrhunderten in Westfalen eiti- 
wanderte und dessen Söhne einst in Holland, wie in den letzten Jahrhunderten 
in Deutschland als Soldaten Kriegsdienst laten, Im Freiheitskriege kämpfte 
Franz v, ülst gegen Rußland und später gegen l'ratikreich mit grofier Tapfer- 
keit, worauf er zum Div.-Auditeur ernannt wurde (7 1836). — Mit dem Inf.Rgt. 
Nr. 13, in dessen Reihen auch im Weltkriege zwei derer v, Hülst den Helderılod 
fanden, zogen die Brüder Hptm. Iwan und Lt; Alfred 1870 gegen Frankreich. 
Bei Colombey wurde Iwan schwer verwundet, Alfred fiel. Treu dem Vorbild 
ihrer Vorfähren stellten die Nachkommen ihre besten Kräfte in den Dienst 
des Vaterlandes, darunter außer den nachstehend Genannten Gen.Maj. Alfred, 
der an der Spitze des Drag.Rgts. von Manteulfel ins Feid zog und später 
eine Kav.Brig. kommandierte, während seine Sühne als Lts. der Ziethen- 
Husaren in den Krieg zogen. — Ferdinand kämpfte als Hptm. bei der Schutz- 
truppe in Alrika 


FRIEDRICH v. HÜLST, geb. 11.3, 1889 Legden, Wesif,, Kgl. 
Pr. Hptm. u. Bat.Komdr. im Res.Inf Rgt. Nr, 215, gel, 11, 6, 1918 
bei einem Sturmangrill in der Nähe von Roye-sur-Matz, auf dessen 
Friedhof er auch beerdigt wurde. 


JULIUS v, HÜLST, geh. 28, 11. 1891 Legden, Wesif,, Land- 
wirtsch,Eleve, Kriegsireiw. Gelr, im Fußart,Rgt, Encke (Magdeb.) 
Nr. 4, gef. 16. 10, 1915 Tahure. 
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Bruder von Friedrich, Söhne des 1908 # Kal. Pr. Oblis. u D, Amtmann 
und Gulsbes, Ferdinand v. Hülst u s. 1907 + Gemahlisı Gertrude geb, Brüning. 

Zwei Brüder der Helden standen im Felde! Allred, O,Apoltheker, bei einer 
Sanftätskomp, im II. #.-R.; — Franz, als. Li beim Jäger-Bat. Nr. 14, später 
als. Komp.Führer der Eisernen Div. im Baltikum, jetzt beim Reichsw.Jäger-Bat. 
Nr, % — Weitere Geschwister sind: Bankdir. Ferdinand: — Frau Baronin Clara 
v. Qraos, 


ALFRED v. HÜLST, geb. 12. 1. 1877 Hamm i/W., Kgl. Pr. 
Hpim. im Inf.Ret, Herwarth von Bittenfeld (1. Westläl.) Nr. 13, 
gel. 14, 9, 1914 Bermericourt in den Bimpen um Reims, bei sieg- 
reichem Vorgehen seines Balls. an der Spitze seiner Komp, 

Einziger Sohn des 1885 + Rgl. Pr. Ma]. Bemard v. Hulst, der wie sein 
Sohn dem Int,Rgt, Merwarth v, Bittenleld angehörte, u. s.. Gemahlin Anna geb, 
y, ler Mark in Hamm i'W. — Einzige Schwester ist Frau Ger,Kat Maria Buch- 
halter In Wetter, Ruhr, 


ALFRED v. HÜLST, geb. 20. 1. 1885 Thorn, Kgl. Pr. Lt. im 
Ini.Ret. Herwarlh von Biltenfeld (1. Westfäl.) Nr. 13, im Felde 
kmdt. zum Res.Ini,Rgt, Nr. 16, + 24. 9. 1914 Feldlazarelt des Garde- 
korps zu Laon, infolge einer am 20, 9, erhaltenen Kopfwunde, 
nachdem er sich am Tape zuvor bei Maubeuge hervorragend 
ausgezeichnet halte, Er ruht auf dem Mil.Friedhof zu Laon. 

Sohn des Rgl. Pr. Gi. Justizrats Felix v. Hülst in Münster u, 5, 1917 7 Ge- 
mahlin Armelle geb, Duddenhausen. 

Drei seiner Brüder, die alle schwer verwundel wurden, Standen im Felde: 
William, Bürgertn. von Waxweller, als Hptrm. im Inl.Rgt, Nr 130; — Theobald 
als Maj. im Fußart.Rgt, Nr; 45 — Erich als Lt, im InuRgh Nr. 13, — Schwestern 
sind: Frau Amtsger,Ral v. Hagens; — Frau Timtsger,Rat Schmitz), — Johanna 
und Elisabeth, P 


P WILHELM v HUMBERT 


aus Französ, Mdelsfamilie, die nach Aufhebung des Edikts von Nantes 1185 
aus ihrer Vaterstadt Melz üloh und in Berlin Zullucht fand, Die Söhne des 
Gechlechis traten in preuß. Dienste. Charles Jerdmie zog als Kyl. Westfäl. 
Ing.Hptim. 1812 mit Napoleon nach Rußland, von wo er nicht zurückkehrte. Er 
hatte 1795 die preuß Adelsanerkennung erhalten 
geb, 10. 4. 1879 Landsberg a/W., Kgl. Pr. Hptm. u. Komp.Chef im 
Ini.Rgt. (2. Nassau.) Nr. 88, im Felde bei der Etap en-Insp. der 
4, Armee, + 6. 6, 1916 Kriegslazarett Gent infolge Krankheit. 
Einziger Sohn des 1896 -F Kgl. Pr Maj, a, D, Alexander v. Wumbert u. s, 
Gemahlin Marie geb, Schmidt in Mainz, deren Tochter Elisabeth, nunmehr 
einziges Kind, bei der Multer lebt, 


JOACHIMv. HUMBRACHT 


aus allem Patriziergeschlecht, das der altädligen Ganerbschaft des Hauses 
Alten-Limpurg in Frankfurt a/M. angehört hat, und aus dem eine Reihe von 
Bürgermeistern der ehemaligen freien Reichsstadt Frankfurt a/M. bervaor- 
kerangen ist. — Anton war Fürst, Schwarzb.-Rudolstädt, Khr. und erhielt von 
seinem Landesherrn die Berechtigung zur Führung‘ des Freiherrentlitels. Er 
hinterließ drei Söhner Joseph, Gesandter a. D., jetzt in Münster; — Franz, 
Major a. D. aut Ober-Rengersdorf; — Klaus, der als Rittm, im Felde stand. 
Diese drei führen den Freiherrentitel, der bestehende andere Zweig jedoch nicht 
geb. 2. 11. 1884 Ober-Rengersdorl, Kgl. Pr, Ger.Assess,, Lt. d. Res. 
d. Großh. Meckl. Gren.Reis. Nr. 89, gel. 9. 6. 1917 Avion bei Lens, 
Einziger Sohn des 1997 } Dr. jur. u. Landesältesten Franz v. Humbracht, 
\lerr auf Ober-Rengersdarl, v1. s. 1919 F Gemahlin Luise geb. Gräfin v. Oriola, 
Schwestern des Helden sind: Thea und Daisy. 


* 


HANS v. HÜNERBEIN, 


Kgl. Pr. Hptm, a. D., im Felde Führer einer Jagdstaliel, gel. 1917 
in Frankreich, . 


FRIEDRICH FRANZ v. HUTH 


aus: preuß. Olfiziers-Familie, deren Heimat Mecklenburg ist, Im Ret, seines 
gelallenen Sohnes stand der Vater 28 Jahre lang. „Im Kriege*, schreibt er 


„war es mir vergönnt, das Königs-Inl.Rgt. Nr, 145, dessen Chel, 5.M. der Kaiser 
und König ist, 3//v Jahre hindurch zum Siege zu führen und durch die unver- 
gleichliche Tapferkeit dieses Rgts. an seiner Spitze bei unserem großen Gegen- 
angrill in der Schlacht von Cambrai den Orden Pour le merile zu erwerben" 


geb, 13, 6. 1894 Waaren, Meckl., Kgl. Pr, Lt. im Füs.Rgt, Kaiser 
Wilhelm (Großh, Meckl.) Nr, 90, fiel an der Spitze seiner M.G. 
Komp, bei Beginn der großen Schlacht in Frankreich am 21. 3. 
1918 bei Lagnicourt-Qu&ant, nachdem er ununterbrochen in vorder- 
ster Linie an allen Kampfhandlungen des Rgts. teilgenommen hatte. 


2, Sohn des Kgl. Pr, Oberstits. Friedrich Franz v. Hulh u. s. Gemahlin 
Erna geb. v. Ralıtzau in Dessau, deren Vater Heinrich v. Rantzau als Hptm. 
des Rets,, in dem sein Enkel 3'j2 Jahre kämpfte, am 2. 12, 1870 bei Loigny liel. 


+ 
ERNSTv, HYMMEN 


aus altar westläl. Familie, deren Stammvaler Hermann Hymmien Richler in Her- 
scheid! war. 1770 wurden die 7 Kinder des damals bereits + Reg.Rats Heinrich 
jobann Hymmen als Edle v, Hymmen in den Reichsrillerstand erhoben 
web, 8. 10, 1886 Unterbach, Herr auf Grondslein-Pollshol, Krs. 
Rees, Kgl. Pr. Li. im 1. Garde-Feldart,Rgt., gel. 25. 9. 1914 Perönne, 


Jüngster Sohn des 1910 # Kl, Pr, Oblts. a. D. Ernst v; Hymmen u. s. Ge- 
mahlin Helene geb, v. Arnim aul Haus Interbach, Rheinprov,, deren ältester, 
nunmehr einziger Sohn Heinrich, Herr auf Haus Unterbach, als Riltm, im Hus, 
Rgt, Nr. 7 im Felde stand, — Schwestern des Helden sind! Berta und Henrlette 
bei der Mutter. 

+ 


MAX v. IBELL 


aus Preuß, Adelstand von 1830 für den Direktor des Landgräfl. Hessen-Iomb: 
Landespräsidiums Karl Ibell 


geb, 14. 9, 1888 Soden a/Werra, Kgl, Pr. Reg.Relrdr., Lt. d. Res. d. 
Hus.Rgts. König Humbert von Italien (1, Kurhess.) Nr. 13, gel, 
28, 10, 1914 Hollebeke, Flandern. 


Einziger Sohn des 1900 + Kgl. Pr. Staatsanwallschaltsrats a,D, Rudall v, Ibell 
u. 5. Gemahlin Pauline web. Reichard in Cassel, 

Schwestern sind: Klementine bei der Muller, und Frau Kapl.Lt. Berta 
v, Blanquet in Wilhelmshaven, * 


HARRY v. IGEL 


aus Preuß, Adelstand von 1898 ir seinen Vater, den Obersill. Heinrich Igel, 
der durch Kaiser Friedrich in den Preuß. Adelständ erhoben wurde, Er war 
der Sohn des 1867 + Oberst a. D, Friedrich Wilhelm Igel 


geb, 23, 1. 1886 Altona, Dr, jur., Kgl. Pr. Assessor in Minden, 
Lt. d. Res. d. Wesifäl. Feldart.Rgts, Nr. 22, im Felde Oblt. und Batt, 
Führer im Feldart.Rgt. Nr, 237, 


Als am %. 8. 1918 seine Batt. bei Rosieres in schwerem Feuer lag, ging er, 
weil die Fernsprechleitung zerrissen war, nach vorn zur Inlanterie, Von da 
ist er nicht zurückgekehrt, Anscheinend geriet er in den großen Tankangrilf 
der Amerikaner, Er starb nach Meldungen des Roten Kreuzes in einem eng- 
lischen Feldlazarett zu Boves am {8,8, 1918 und soll dorf auch aul dem Gemeinde- 
{riedhol zur letzten Ruhe bestattet worden sein. — Die Nachricht von seinem 
Tnde erreichte die Mutter drei Tage nachdem ihr Gemahl, der nichts mehr von 
dem Schicksal seines Sohnes erfahren hat, heimgegangen war. 

Aeltester Sohn des 1918 + Kal. Pr. Gen. d. Inf. z. D. Heinrich vw, Igel us. 
Gemahlin Elisabeth geb: Bronsart v. Schellendorff, älteste Tochter des 1914 7 
Gen.Ad}, u. Kriegsmin. Walter Bronsart v. Schellendorff, in Schwerin, deren 
Söhne Wolfals Lt. und Kay als Oblt,, beide im Feldart.Rgt. Nr. 60, Im Felde standen. 


+ 


EBERHARD RITTER . IHERING 


geb. 13. 2, 1894 Aachen, Kgl. Pr. Oblt, u, Bat.Adj. im Inl.Rgt. von 
Wittich (3, Kurhess.) Nr. 83, gef, 15. 7.1918 Couchery. 
Sohn des Kgl, Pr, G.Reg.Rats Albrecht Ritter v, Ihering In Berlin, 


+ 
FRIEDRICH WILHELM v. ILBERG 


aus Preuß, Adelstand vom 27, 1, 1908 für den Verstorbenen selbst 


geb, 10. 8. 1858 Krossen a/O., Kgl. Pr. Gen.Arzt, Korps-Ärzt des 
Garde-Korps und Leibarzt Sr. Majestät des Kaisers, + 7,8. 1916 
Berlin infolge Herzleidens, das er sich im Felde zugezogen hatte, 

Telegramm Sr. Maj. des Kaisers an die Wilwe: „Ich bin durch den Heim- 
gang Ihres vortrefflichen Mannes in aufrichlige, tiefe Trauer versetzt und 
Spreche Ihnen und Ihren Kindern meine Innigste Teilnahme aus. Der Ver- 
ewigte war für mein Wohl in treuester Fürsorge und Hingabe mit allen Mitteln, 
nicht allein der Wissenschaft, sondern auch in tiefemplundener Anhänglichkeit 
Tag und Nacht rastlos bemüht, Dalür bleibe ich ihm dankbar über das Grab 
hinaus, Meine trauernden Gedanken begleiten den langjährigen, Ireuen, be- 
währten Diener auf seinem letzten Gange. Der Allmächtige in Seiner Gnade 
iröste Sie und die Ihrigen. Es freut mich mein letzter Besuch bel Ihrem 
Manne jetzt nachträglich noch ganz besonders, _ Wilhelm. I. R. 8.7. 1916.“ 

Hinterläßt s. Witwe Margarete geb, Liebau In Potsdam, zwei Söhne: Konrad 
und August Victor, die als Lts, im Felde standen, und zwei Töchter: Dorothea 
und Ehrentraut. % 


OTTOv.ILTEN 


aus Lüneburger Uradel, der mit Jordanus de Ilten 1227 urkundlich erstmals 

erscheint, Gestorf, Kr, Springe, ist seit 1456 in der Famllie, heutiger Majorals- 
herr ist Georg v. TIten auf Gestorl 

geb. 20 7. 1898 Osterode a/H., Kriegsireiw. O.Jäger im Res.Jäger- 

Bat. Nr. 17, + 6. 2, 1916 Res.Feldlazarett Houthoulst infolge der 

am 22.1. bei Poeseghe am Yserkanal erhaltenen Verwundung. 

3, Sohn des Kgl. Pr. Forstm, Hptm. der Ldw. Ulrich v. Ilten, O,Försterei 
Dear hei Krossen a/O, u,s, 1904 + 1. Gemahlin Elisabeth geb, v, d. Decken 
gen, Olfe, 

Geschwister aus dieser Ehe des Vaters sind: Ulrich und Rosa; — sowie 
aus 2, Ehe mit Elisabeth geb, v, Strube: Gertrud und Burchard Alexander, 


* 
FÜNF FREIHERREN v. IMHOFPF (IMHOF), 


drei Brüder aus der fränkischen Linie und deren zwei Vellern 
aus der Untermeitinger und Spielberger linie der dem Uradel 
angehörenden Familie 


Die Imholi sind unter den Hohenstaulen aus Lothringen nach Kaulbeuern 
und von da im 13. Jahrh. nach Lauingen eingewandert, wo sie nachweislich 
mehrere Jahrhunderte geblüht haben und von wo sie sich im 14, Jahrh. nach 
den Reichsslädten Nürnberg, Augsburg und Ulm verzweigten, zu deren 
ältesten ratsfähigen Geschlechtern sie gehörten. Aul Grund der Zugehörigkeit 
zur vormaligen Reichsritterschalt wurde die Familie in den Freiherren- bezw. 
Reichsfreiherrensland erhoben, Sie blüht Noch heute außer in Deutschland 
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in den Niederlanden und Deufsch-Oeslerreich; — Neben den Fugger, Welser 
und Tucher waren die Imhöffe bis zum 17, Jahrh. die bedeutendsten Vertreter 
tes deutschen Größhandels mil eigenen Faktoreien in Lyon, Venedig, Mquila, 
Lissaben, Antwerpen usw. Hunderte von Familiengliedern kämplten als 
Olfiziere in den verllossenen Jahrhunderten um Deutschlands Ehre in zahl- 
losen Schlachten und Gelechten. Im Staats- und Gemeindedienst standen 
eine Reihe als vorderste Losunger und Reichsschultbeißen in Nürnberg und 
Augsburg, und als kaiserliche uiplomaten, während das Geschlecht anderer- 
seits bedeutende Genealogen, Geschichtsschreiber, Numismatiker, hoh6 Juristen, 
Stadibaumeister, Kunsikenner und -Samımler, die der kalhol. Kirche Ircuge- 
bliebene Untermeitinger und Spielberger Linie hohe geistliche Würdenträger 
hervorbrachte. Auch verdient die im Schiller-Goeihe-Kreise am Hofe der 
Herzogin Amalie von Weimar hochgeschätzte Amalie Freiin v. Imholl — ver- 
heiratet mil dem Schwed. General v. Helwig — als Schriftstellerin und Dichterin, 
desgl, ihr als Miniafurmaler und Radierer hnchbegabter Vater Chr. Adam 
Carl v, Imhoff, ebenfalls am Weimarer Hofe, der Erwähnun 

Von den 17 Familienmitgliedern, die zumeist als aktive Olfiziere den 
Weltkrieg mitgemacht haben, Tielen 


DREI ANGEHÖRIGE DER FRÄNKISCHEN (NÜRNBERGER) LINIE: 


WILHELM FREIHERR v. IMHOFF, geb, 3, 1. 1876 Nürnberg, 
Kgl. Bayr. Hptm. u. Komp.Chef im 22, Inf.Rgt,, gef, 25. 8, 1914 hei 
Remenoville (Luneville), während er in vorderster Linie die Ver- 
teidigungsstellung seiner Komp. gegen feindliche Webermacht 
nachdrlicklichst zu halten bestrebt war. 


FRIEDRICH FREIHERR v. IMHOFF, geb, 7. 4. 1878 Nürn- 
berg, Kgl. Bayr. Hptm. u. Abt.Komdr. im 1, Res.Feldart.Rgt,, gel. 
17. 8. 1917 La-Bassee, 


Eben im Begriff, mit seinem Stabe in die Stellung zu eilen, lötele eino 
Granare Ihn, seinen Adjulänten und andere Angehörige des Stabes. — Bis 
März 1915 hat er seine eigene Batterie im R.B. 6. FA.R. im Westen geführt, 
dann bis Frühjahr 1917 eine Batt: im K.B. 21. F.A,R. Mit dieser hat er im 
Verband der 11, Bayr, Inf.Div. auf fast allen Kriegsschauplätzen in vorderster 
Linie gekämplt und war (915 bei Gorlice schwer verwundet worden, 


GUSTAV FREIHERR v. IMHOFF, geb. 13. 2. 1880 Nürnberg, 
Kgl. Bayr, Oblt. u. Komp.Führer im 22. Inf,Rgt., gel. 20, 8. 1914 
Baronsweiler in der Lothringer Schlacht. 


Er llel, als er iind sein Bruder Willielm ihre auf 300 m am Feinde liegenden 
er den zum Angriff fhrten. Eben seinem schwer verwundeten Feld- 
webel das Verbandpäckchen gebend, fallt er die Komp, zum Sprung zu- 
sammen und stürmt vorwärts. „Halb aufgerichtet rult er dem Feldwebel zu: 
‚Wie geht's?’ Die Antwort ‚gul‘ verklingt in Imhoffs Rommandorul: ‚Die 
Komp, energisch draull‘ Im gleichen Augenblick bricht er, ins Herz ge- 
trolfen, zusammen: ‘So endete "unser tapferer, im Kampfe mufig vorwärls- 
strebender, für seine Soldaten allzeit treubesorgter Führer“ schreibt ein Mit- 
kämpfer, in der Zweibrückener Zeitung v. 26. 8. 1914. 

Aus dm Vierteljahr verheiratet, hinterlieD er als Witwe Ida geb. Frelin 
Y. Bolenlels. 

Wilhelm, Friedrich und Gustav waren Brüder, Söhne des 1903 + Kgl.Bayr. 
Ma]. a, D, Wilhelm Frhr; v. Imholf u. s, Gemahlin Marie geb. Serz In Nürnberg. — 
Der Vater hal ebenfalls jm 14. Bayr. IntRgt, „Hartmann* die Feldzüge 1866 
und 1870/71 mitgemacht, in letzterem wurde er als stellv. Bat.Komdr, für 
Wegnahme der „Bayernschanze“ vor Paris mit dem höchsten bayr. Kriegs- 
orden, dem Mil.-Max-Joseph-Orden ausgezeichnet: — Auch sein Neffe Maximi- 
lian Frhr, v, Imholf ist als Hpim. im Kgl. Bayr, 12, Inl.Rgt. durch lcbens- 
längliche Verstümmelung der Hand schwer verwundet worden. 

Bruder der drei gefallenen Helden ist der Kgl. Bayr, Major Hans Frhr. 
v. Imhoff, der Im Kgl. Bayr; 14, Inl.Rgt. „Hartmann“ als Komp.Chef schwer 
verwundet wurde, im 2. Teil des Krieges in verantwortlichen Stellungen des 
Feldeisenbahuwesens als Linienkommandant München und als Chel der 
milit, Ablig. der Mil.Gen.Dir, Bukarest eingeteilt war, 


JOSEF FREIHERR v. IMHOF (Untermeitingen), geb, 28. 7. 
1874 München, Gutsbesitzer, Lt. d. Ldw. im Kgl. Bayr, 2, Inf. Rgt. 
„Kronprinz“, + 3. 6. 1916 an der am 26,5. 19{6 vor Verdun er- 
littenen schweren Verwundung. 


Hinterläßt die Söhne Emil Raimund und llieronymus, die trotz ihrer 
Jugend gegen Ende des Krieges auch ins Feld gezogen waren. 

2. Sohn des 1016 7 Frhrn, Nepomuk v. Imhof zu Untermeitingen u« s, 
Gemahlin Klara geb, Lebling in Untermeltingen, deren ältester Sohn als Kal, 
Bayr. Major, Balls.- und später Rgts.Komdr, im Felde ständ. 


MAXIMILIAN FREIHERR v. IMHOF zu Spielberg u, Ober- 
schwambach, geb. 15, 11. 1886 Dorf a/E,, Rittm. d. Res, im K, u. 
R. Drag.Rgt. Nr. 6, + 29, 12. 1918 Dorl a/E, an den Folgen der 
Kriegsstrapazen. 

Einziger Sohn des Frhrn.. Maxlınllian v. Imhol zu Spielberg und Ober- 


schwambach, Herr des Rupertiholes und des Gutes Kleinarl, u: s, Gemahlin 
Karoline geb. v. Werndl au! Dorf a.d.E. (Post Haidershofen). 


* 
ZWEI HELDEN . INGERSLEBEN 


aus Uradel des alten Herzogt. Magdeburg, der in Urkunden erstmals mit 
Johannes de Ingersleve 1211 aul seinem gleichnamigen Stammhause (jem 
heutigen Oster-Ingersleben) genannt wird. Von den drei Linien des Geschlechts: 
Wolmirsleben, Groß-Rosenburg und Schrepkau blüht rıur noch die erste. Von 
dieser ging Ernst nach Rußland und wurde der Begründer eines bis zu Aus- 
bruch des Krieges in Warschau lebenden Zweiges. — Groß ist die Zahl der 
hervorragenden Olliziere und Staatsmänner, die das Geschlecht in früheren 
Jahrhunderten dem Vaterland gegeben hat: Gebhard r 1801 als Gen. u, Chef 
der Potsdamer Gren.Garde. — Sein Onkel Karl war ein Gen. Friedrichs des 
Großen, — Ludwig + 1879 als W.G:Rat. — Johann war Herr mehrerer Güler im 
Kreise Oberbarnim, + 1757 infolge der Anstrengungen des Tjährigen Krieges 
als Gen.Maj, u. Komdr, der Leib-Garde, — Sein Schwiegersohn war der be- 
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kannte Gern,Lt. v. Krusemarck, Chel des Rgls. „Gendarrmes“ unler Friedrich 
dem Großen, — Einer seiner Söhne, Karl, war Staalsmitt. und Y 1831 als Ö,Präs. 
der Rheinprovinz, — Zwei seiner jüngeren Brüder fielen In den Schles, Kriegen: 
lleinrich als Major im Rgt. von Brandis am 12, 8, 1759 bei Kunersdorl, und 
Johann, Majar im Ret, von Kalkstein am 30, 9, 1745 bei Soor 


ARNO v. INGERSLEBEN, geb. 28. 10.1885 Küslin, Kgl. Pr. 
Li. d, Res. d, Inl.Rgis. (2. Thür.) Nr. 32, gel. 29. 9, 1914 Nouvion. 


Aeltester Sohn des Medizinalrats Leopold v. Ingersleben, im Felde als 
0,Stabsarzt, u, s. Gemahlin Elisabeth geb. Kayser in Quedlinburg, 

Geschwister sind: Eberhard, der als Oblt. u, Rg's.Ad]. im 3, Garde-Feldärt, 
Rgt, im Felde stand, und Ingeborg kei den Eltern. 


RUDOLF v, INGERSLEBEN, geb, 1,6. 1891 Mewe, Kgl. Pr, 
Refrdr., Lt. d. Res. u, Balt.Führer des Feldart.Rgts. von Peuker 
(1, Schles.) Nr, 6, gef, 29, 4. 1917 an der Aisne, beerdigt in 
Asfeld-la-Ville, später nach Heinrichswalde, Westpr., überführt, 


Einziger Sohn des 1915 + Kgl. Pr, O,Landesger.Rals Rudolf v, Ingersleben 
u. 5. Gemahlin Klara geb, Hennecke in Breslau, deren nunmehr einziges Kind 
ihre Tochter Irmgard, Dr. phil,, ist, 
+ 


KONRAD . JACHMANN 
aus Preuß; Adelstund von 1882 für die Brüder Eduard, Kais, Di, Vize-Adm. x. D. 
und Ronrad, Kgl, Pr, Landstallmeister u. Obersili, a, D, 
eb, 9, 7, 1896 Mörchingen, Kgl. Pr. Lt. im Kaiser Franz Garde- 
ren. Rgt. Nr. 2, gel. 21.22.12, 1915 auf Patrouille vor Dancourt 
bei Roye, 

Einziger Sohn des Kel. Pr. Ma]. a, D, Erich v. Jachmann u, s, Gemahlin 
Marie-Erika geb, v. Witzleben in Berlin, deren nunmehr einziges Kind ihre 
Tochter Edith ist. 

Enkel des 1897 + genarinten Vize-Admirals Eduard v Jachmann, der s’'ch 
Krole Verdienste um die junge Ka!s. Deutsche Marine erworben hatte. 


+ 


ANTON v. JACKOWSKI 


Kel. Pr. Lt. d. Res. d. Feldart,Rgis. von Scharnhorst (1, Hannov.) 
Nr. 10, gef, 22, 9, 1917 im Westen. 


*+ 
ALBANO u. JACOBI 


aus Preuß, Adelstand von 1861 IUr den Vater des Helden, Albano Jacobi, der 
den Feldzug 1866 als Gen.Lt, und Komdr. der Art der 2. Armee mitmachte, 
1870 aber zu leidend war, um noch in den Krieg ziehen zu können und 1871 
als Gen, d.« Int. starb 

geb. 16, 10, 1854 Köln, Herr aul Poppelritz und Sabenilz, Kr. 
Rügen, Kgl, Pr, Gen. der Inf, Gen.Adj. Sr, Maj. des Kaisers und 
Rönigs, Präses der Gen.Ordenskomm., während des Krieges Komdr. 
einer l.dw.Div,, + 25.5. 1919 Stralsund, Der aufreibende Dienst 
halte seine Gesundheit untergraben. 

„Sein goldener Charakter sichert ihm für alle Zeilen das chrende und 
lankbare Gedenken seines Kalsers. und Königs und seiner trauernden alten 
Kameraden des ehemaligen Haupt-Quarliers," v. PLESSEN, Gen.Oberst, 

„Ein Vorbild altpreuß. Pfichrauffassung, Vaterlandsliebe und Königstreue," 

Für die Olfiz, des alten 1, Garde-Rgts.: SIEGFRIED Gral zu EULENRURG, 

Hinterläßt s. Witwe Jenny geb. v, Lücken und fünt Kinder! Franziska, 
Edlih, Wilhelm, Friedrich Heinrich und Adda in Berlin. 


+ 


DIE DREI HELDEN v, JACOBI 5 
darunter ein Brüderpaar, 


aus allem hannov. Geschlecht, dessen Stammvater Joh, Friedr, Jacubi, Gen. 

Sup, in Celle ist, Sein Enkel Karl wurde 1860 in den Ilannov, Adelstand er- 

hoben, Er war der letzte Kriegsminister des alten Kgr. Hannover und + 1975 
als Gen, der Int, 


LUDOLF v. JACOBI, geb. 8. 10. 1893 Berlin, stud, jur, 
Kriegslreiw. Uoll. im Drag.Rgt. (1. Brandenb.) Nr. 2, gel, 16.2.1915 
Biezun, Rußland. 


Aeltesler Sohn des Kgl. Pr. Gen.Lts, Karl v. Jacobi u, s, Gemahlin Frida 
geb. Schulz, Boossen in Goray b/Wierzebaum, 

Geschwister sind: Frau Lt. Berta v, Perbandt;— Karl, Frida und Ludowika 
hei den Eltern. — Der jurıge Held war der Urenkel des 1875 + Kgl. Hannov. 
Gen. d, Inf, Karl v, Jacobi, 


BERNHARD v, JACOBI, geb. 27, 12, 1880 Hannover, Dr, 
hil,, nr Bayr. Hofschauspieler, im Felde Vizeleldw, im 2, Bayr. 


es,Ini.Rgt., + 25. 10, 1914 Douai an der bei Arras erhaltenen 
Verwundung. 


Hinterläßt s; Witwe Lucy geb. Goldberg in München, 


LUDOLF v, JACOBI, geb, 20. 8, 1883 Hannover, Kgl. Pr. 
Reg.Baumeister, Uolf, im 2. Westpr, Pionier-Rgt. Nr, 23, gel. 9. 3, 
1916 Verdun. 

Hinterläßt s. Witwe Grete geb, Lührs und zwei Rinder in Berlin, 


Bruder von Bernhard, kr © Kinder des Kgl, Pr, Eisenb.Sekr. Georg v, 
Jacobi u. 5. Gemahlin Ida geb, Solling In Hannover. 


BADONVILLER + 


RICHARD JNACOBIv. WANGELIN 


aus Preuß, Adelstand von 1841 Ihr den Grotlvaler des Helden 


geb. 6. 8. 1874 Falkenberg, Kgl. Pr. Hptm, u, Komp.Chel im In. 
Rgt. (8. Thür,) Nr. 153, gel. 26. 8. 1914 Bethancourt in der Schlacht 
bei Cambraäi. 

Hinterläßl s, Wilwe ITelene geb, Giersberg, und die Töächter Annemarie 
tind Charlotte in Altenburg, 

Sohn des 1915 + Kgl. Pr. G. Reg.- und Forstrats Georg Jacobi v. Wangelin 
11. 5, 1879 + 1. Gemahlin Hermine geb. Lange. 

Sein Großvater, Herr auf Groß-Jena bei Naumburg a. d,S., langjähriger 
Landrat, + 1903 Im Alter von 05 Jahren. 


+ 
HANS v. JACOBS 


aus Preuß, Adelstand von 1861 Mr den Stadtältesten von Potsdam Ludwig 
Jacobs, 7 1879 


eb. 5. 6. 1868 Potsdam, Dr. jur, Gen.Dir. der Di, Levante-Linie, 

Xais. Dt. Q.Leg.Rat a. D., Kgl. Pr. Hptm. d. Res, d, I. Garde-Rgts. 
z.F., t 14. 2. 1915 Metz infolge Verwundung. 

Jüngster Sohn des 1599 + Fabrikbesitzers Friedrich v.. Jacobs u, Ss, 185 rn 
Gemahlin Marie geb, Freiin Praetorius v. Richthofen, 


Geschwister sind: Heinrich, als Kgl. Pr. Hptm. im Felde; — Frau Rittm, 
Marie Treichel auf Stennewitz, Kr, Landsberg. 


+ 
MAXvwJAGEMANN 


aus Riltermätl, Reichsadelstand von 1500 für den Braunschw, Kanzler Johann 
Jagemann 


geb. 25. 2. 1893 Meerane, Maler, + 16.6. 1917 Feldlazarett in 
Frankreich infolge Verwundung. 


Jungstes und 4. Kind des 1893 7 Schlachtsteuereinnehmers Friedrich v. 
Jagemant u. s. 3. Gemahlin Ida geb. Wilhelm in Meeraäne, 


* 
DIE VIER HELDEN v. JAGOW, 


darunter zwei einzige Söhne 


Die Jagows saßen bereits 1250 auf dem gleichnamigen Stammsitz bei 
Prenzlau und gehören zu den ältesten und angesehensten Geschlechtern der 
Mark Brandenburg. Ritter Arnold und sein Sohn Ritter Matthias v, Jagow 
werden schon im Gefolge der Markgrafen von Brandenburg Johann I und 
Waldemar genannt. Ritier Matthias halte zwei Söhne: Matthias und Arnold; 
sie wurden die Stifter der Linie Aulosen und einer 2. Linie, zu der die Häuser 
Rühstädt, Dallmin und Krüden gehören, von denen das letzte im Erlöschen 
ist. — Zu der Linie Auloösen (jetziger Besitzer dieses seit 1293 in der Familie 
belindlichen Gutes ist der Ritim. a. D. Wilhelm auf Schnackenhurg a. E.) ge- 
hörte auch Bernhard, Herr auf Kalberwisch (ebenfalls seit 1500 im Besitze des 
Geschlechts). — Bernhard war Chef der Leibkomp. der Gardes du Corps unler 
Kaiser Wilhelm I und damals eine bekannte Erscheinung bei Hofe. — Sein 
2. Sohn ist der zuerst aufgeführte Held. — Im Hause Rühstädt vererhte sich 
das Ehrenamt der Erbjägerm. der Kurmark Brandenburg; leizter Erbjägerm, 
ist Günther, Fkherr auf Rühstädt. — Zum Hause Dallmin gehörte Adalbert, 
der als Lt. im Inf.Rgt. Nr, 67 am 3. 7. 1866 bei Königgrätz fiel. — Sein Onkel 
Gustav war der bekannte Staatsmin., zuletzt O.Präs. der Mark Brandenburg, 
+ 1879, dessen Schwester Agnes die Gemahlin des bekannten Gen.Quartierm. 
im Kriege 1870 Theophil v. Podbielski war. — Dem Hause Krüden gehörten 
die Brüder Ludwig, Flügeladj. Friedrich Wilhelms II und O.Stallm, (7 1825), 
und Wilhelm, Kom.Gen. des IV. A.-K. (f 1857), an, — Eine hervorragende 
Walfentat des Freiheitskrieges darf nicht unerwähnt bleiben: Der Brigade 
Klüx wurde die Ehre zu teil, das Treffen bei Groß-Görschen zu eröflnen; sie 
erhielt Befehl, das Dorf Klein-Görschen den Franzosen zu entreißen. Die 
Infanterie der Brigade unter Oberst v. Jagow tal Wunder der Tapferkeit; sie 
nahm und verlor das Dorf mehrmals. Als das Gefecht vor dem Orte zum 
Stehen zu kommen drohte, rief der täplere Oberst v. Jagow entrüstet seinen 
Truppen zu: „Ich werde euch zeigen, wie man ein Dorf nehmen muß: Hoch 
schlagt an! Feuer! Das Gewehr rechts! Marsch!!“ — und so setzte er sich 
schließlich mit dem Bajonelt in den Besitz von Klein-Görschen, um es nicht 

wieder zu verlieren 


HENNING v. JAGOW, Linie Aulosen, geb. 2. 3. 1877 Calber- 
wisch, Herr auf Calberwisch, Altmark, Deichhptm, u. Rgl. Pr. 
Hptm. d. Res. d. Jäger-Bat, (Brandenb.) Nr. 3, im Felde Komp. 
Führer im Res.Ini.Rgt, Nr, 7, gel. 11. 3. 1916 Vaux vor Verdun. 


Hinterläßt s. Witwe Gertrud geb. Edle v, Paepke und vier Kinder: Erasmus, 
Irmgard, Elisabeth und Ingeborg au! Calberwisch, 

2. Sohn des 10'6 + Kiel. Pr. Maj. a.D,, Mitgl. des Herrenhauses Bernhard 
v. Jagow u. s. 1883 + 1. Gemahlin Johanna geb, Gräfin v, Pourtales, 

Geschwister aus dieser Ehe sind: Frau Obit. Charlotte v. Bredow, Pessin; — 
Klaus, als Major im Felde; — Dorothea. — Und aus 2, Ehe des Vaters mil 
Maria geb, Gräftn v, Stillfried u. Baltonitz (7 1907): Frau Rittm. Jenny Baronin 
Geyr v, Schweppenburg in Stendal. 


MATTHIAS v. JAGOW, Linie Aulosen. geb. 2. 3. 1891 Berlin, 
Kgl. Pr. Refrdr, u. Lt. d. Res. d, Jäger-Bat. von Neumann (1. Schles.) 


Nr. 5, gel. 8. 6. 1915 Schaulen, Ostpr. 

Einziger Sohü des W,G Rats Ernst v, Jagow in Danzig u, s, 1895 7 1. Ge«- 
mahlin Hertha geb, v. Polenz, 

Schwestern sind: Helene und Sibylle aus 2, Ehe es Vaters mit Helene 
geb. v. Enckevort. 

ARND v. JAGOW, Haus Rühstädt, geb. 6. 11. 1893 Potsdam, 
Fahnenjkr. im Thür, Hus.Rgt, Nr. 12, gel. 10. 8. 1914 in einem Fuß- 
gelecht seiner Schwadron beim Dorle Orsmael östlich Tirlemont, 
das nach etwa 2 Stunden genommen wurde, Begraben in Orsmael. 


+ DNJIESTER + 


en 


Jüngeler Sohh des Kgl. Pr. Landrats und Rittm. a, D. Nermann v. Jagow, 
Ilerr aul Stresow, u, 5. Gemahlin Ellinor geh. v. Loebbecke in Gehrhof, Mltmark, 

Geschwister sind: Günther, der als Lt, im Ulan.Rgt, Nr, 3 im Felle stand} — 
IIse und Hedwig. 


WILLI v. JAGOW, Haus Dallmin, geb. 3. 4. 1876 Berlin, 
Rechtsanwalt, Kgl. Pr, Oblt. d. Res. d, Inf, Rets. Großherzog Fried- 
rich Franz II von Meckl,-Schwerin (4. Brandenb.) Nr. 24, gel, 30. 
10. 1914 Vailly, Frankreich, 


Hinlerläßt s. Witwe Elsa geb, v. Gordon und drei Kinder; Hans, Günlheı 
und Irmgard in Berlin. 

Einziger Sohn des 1897 '} Herrn Eduard v. Jagow u. 5. 1904 + Gemahlin 
Arına geb. Wabels. — Einzige Schwester des Helden ist Agnes in Berlin. 


+ 
FRIEDRICH v, JAGWITZ 


aus Preuß. Adelstand von 1857 Mr den Großvater des Helden. Die Stamm- 

reihe beginnt mit Friedrich Jagwitz, $ 1785 als Rgl. Leibarzt, dessen Solm 
Gottlieb O,Landesger.Rat in Glogau war 

geb. 31. 5. 1887 Straßburg, Kgl. Pr. Lt. im Gren.Rgt. König Wil- 

helm I (2. Westpr.) Nr. 7, gel. 22. 8. 1914 Virlon. 


Nellester Sohn des Kgl. Pr. Gen,Maj. z. D, Fritz v. Jagwitz, Herr sul Blegnitz, 
Ws 5, 1909 + 2. Gemahlin Maria geb. v. Wentzel. 

Von seinen Brüdern aus dieser Ehe des Vaters standen im Felde: Wilhelm 
als Obit. im Gren.Rgt. Nr, 115 — Siegfried und Friedrich-Wilhelm als Lis. bei 
den Königs-Gren. — Außer diesen leben acht Geschwister aus |, und drei 
Söhne aus 3. Ehe des Vaters mit Rlara geb. v. Wartenberg. 


+ 


PAUL RITTER v. JAHREISS 


Kgl. Bayr. Maj. im Gen.Stab, im Felde beim Stabe des Chels des 
Gen.Stabs des Feldheeres, + 22. 2. 1919 München an den Folgen 
schwerer Verwundung, die er im bayr. Landtage von ruchloser 
Mörderhand empfangen. 


„Mit tiefer Trauer habe ich und haben alle, die mit ihm und unter ihm 
gearbeitet haben, seinen plötzlichen Tod erlahren. Seine klare, lautere Per- 
sönlichkeit voll Willenskralt und Herzensgüte, den prächtigen, liebenswerten 
Kameraden werden wir nicht vergessen. Es ist ein tie] tragisches Geschick, 
daß er, der in zahlreichen Kämpfen vor dem Feinde Leben und Gesundheit 
für sein Valerland eingeselzt und ihm auch in den schwersten Tagen der 
Umwälzung seine ganze Kralt selbstverleugnend geweiht hatte, einem Ver- 
brechen zum Opfer fallen mußte.“ v. HINDENBURG, G.F.M. 


RICHARD v. JAN 


aus Reichsadelstand von 1768 für den Fürstl. Hohenioh. Generalsuperinten- 
denten Johann Jan in Ochringen, von dessen Nachkommen viele in Fürstl, 
Hohenloöhe’schen Diensten standen 


geb. 25. 9. 1891 Schweindorl, Predigtamtskand,, Kgl. Württ. Lt. d. 
Res. u, Bat.Adj. im Ini.Rgt. Nr. 180, gef, 26, 9, 1916 Thiepval. 

Teltester Sohn des Pfarrers Albert v. Jan ws, Gemahlin Lina geb. 
Harpprecht in Gerhausen. 

Geschwister sind: Albert, Bankbeamter in Cannstält} — Julius, stud. 
{heol, als Vizewachtm. im Felde; — Gertrud, Emma, Margarete und Maria 
bei den Eltern. 

+ 


FRANZ vw. JAROTZKI 


aus Poln. Uradel, Die Familie leitet den Namen vom Besitz der Werrschaft 
jarotschin her, welcher ihr über drei Jahrhunderte (1253 bis Anfang des 
17. Jahrh.) gehörte 


geb, 1. 12, 1864 Neustadt, O,Schles., Kgl. Pr. Maj. a. D, u, Postdir. 
in Patschkau, im Felde Kriegslreiw. Bal.Führer im Res,Ini.Rgt. 
Nr. 227, gef. 13. 6. 1915 Korzynice nahe Jaroslau, Galizien, beim 
Sturmangrili. 

Geschwister sind: Jaroslaw, Ministerialdir. in Kiel} — und Elisabeth, 


+ 


RONSTAÄNTIN v, JASTRZEMBSKI 


Kgl. Pr. Fähnr. im 3, Garde-Rgt. z. F,, + 1914 infolge Krankheit 
im Felde. 
Sohn der verw. Frau Marie v, Jastrzembski ‚geb, Freyberg in Berlin, 


*+ 
ZWEI HELDEN v. JENA 


aus Thür. Uradel, als dessen Ahne Hans v. Jena, 1287 Raismatın in Leipzig, 
vermutet wird. Das Geschlecht leble bereits im 15. Jahrhundert in huchge- 
achteten Stellungen zu Halle u. Zerbst und erhielt i663 eine Adelsbeslätigung. — 
Karl a. ı. H. Cölhen wurde als Major bei Düppei tödlich verwundet, — Der 
bekannteste des Geschlechts aus dem vorigen Jahrhundert war Eduard, der als 
Gen. d. Inf. z. D. 1911 in Eberswalde starb, wo auch seine 2, Germahlin Marie 
eb. Grälin v. Baudisfin noch als Witwe lebt, Er war zuletzt Gouv. von Straßburg, 


EDUARD v. JENA, geb. 1. 7. 1873 Lübben, Rgl. Pr, Hptm, 
u. Komp.Chef im Garde-Gren.Rgt. Nr. 5, gel. 15. 10. 1914 Iwango- 


rod, Polen, an der Spitze seiner Komp. 


Aeltester Sohn des 1909 + Kgl, Pr, Gen,Lts, v.d, A. Eduard v. Jena u, s, 
1814 Gemahlin Mimi geb, Heyn. 
Geschwister sind: Karl in Texas; — Frau Oberstit, Marie v. Cleve, Berlin. 
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et) 
NENNEN NENNEN EN EDEN NENNEN EEE 


ERNSTWALDEMAR wu. JENA, geb. 8. 9. 1883 Saarbrücken, 
Kgl. Pr. Rittm. im Jäger-Bat, (Lauenb.) Nr, 9, gel. 19, 10, 1919 vor 
Riga, das er schon zum zweiten Male miterobern half, diesmal 
im Kample gegen die Bolschewisten, 

2, Sohn des Kgl. Pr. Rittm. a. D. Waldemar v. Jena, Fkherr auf Neltelbeck, 


u. s. Gemahlin Karola geb, v, Sydow auf Nettelbeck. 
Geschwister sind; Chlodwig, Dr. jur. und Leg,Sekr.;— Ilans-Sixt und Axel, 


* 
ONKEL UND NEFFE v. JOEDEN 


aus allem Geschlecht der Stadt Danzig, das bereits dort lebte, als die Stadt 
im Besitz des Deutschen Ordens war. Bekannter Stammvaler ist Pelrus 
v. Joeden, der Begründer der Kolonie Lustingshof. Er erhielt von Johann III 
König von Polen 1677 die Anerkennung seines Adels 

WILHELM v. JOEDEN, geb. 8. 2. 1897 Hannover, Kel,. Pr, 
Lt. im Leibgarde-Inf.Rgt. (1, Großh. Hess.) Nr. 115, am 1,3. 1915 
vor dem Feinde zum Lt. belördert, gef, 27, 2, 1916 vor Verdun bei 
Haudromont-Ferme. 

Aeltester Sohn des Kgl, Pr. O.Reg.Rats Eduard v. Joeden, zulelzt in 
Marienwerder, u. s. Gemahlin Elisabeth geb, Rau, 

Geschwister sind: Heinrich, stud jur, el cam. in Heidelberg; — Maria-Emilie 
und Luise Frieda in Darmstadt, 


ARTUR v. JOEDEN, geb. 9. 6. 1860, Kgl. Pr, Oblt, a. D,, 
stellte sich bei Beginn des Krieges freiwillig zur Verlügung und 
wurde im Landsturm zum Grenzschutz verwandt, + 17, 11.1914 
Lazarett Ostrowo, 


Von seinen noch lebenien 8 Geschwistern waren im Felde; Hans und 
Paul, beide als Rgts.Komdre. 
* 


DREI HELDEN JOHN FREYEND, 
darunter Vater und Sohn, 


aus Preuß, Adelstand für Ernestine John geb. v. Freyend, Witwe des 1348 + 
Oberstils. Leopold John und deren vier Söhne als John v. Freyend 


LEOPOLD JOHN v, FREYEND, geb. 21. 7. 1898 Schwach- 
hausen bei Bremen, Kgl. Pr, Fähnr, im Gren.Rgt. König Fried- 
rich III (2. Schles.) Nr. 11, gef. 8, 5, 1917 Monastir, Mazedonien. 


Sohn des Kgl. Pr. Gen,Lts. z. D., im Felde Brig.Komdr., Oskar John v. 
Freyend u. s. Gemahlin Elisabeth geb. Freiin v, Lüttwitz in Breslau, 

Geschwister sind: Richard und Ernst, beide als Oblts, im Rgt. ihres ge- 
fallenen Bruders; — Irmgard, Erna und Oscar bei den Eltern, 


RICHARD JOHN v. FREYEND, geb. 5. 2. 1867 Altona, Kgl. 
Pr, Öbersilt, beim Stabe des Gren.Rgts. Kaiser Wilhelm I (2. Bad,) 
Nr, 110, im Felde Komdr, des Res.Ini,Rgis. Nr. 40, gel. 28.9.1914 
Fricourl. 

Hinterläßt s, Witwe Margarete geb. v. Manslein und die Tuchler Agnes 


in Breslau, 
Sein einziger Sohn slarb ein Jahr späler den Heldentod: 


FRIEDRICH JOHN v, FREYEND, geb, 18. 12. 1896 Breslau, 
Kgl. Pr, Lt. im Gren.Rgt. König Friedrich IIT (2, Schles.) Nr, 11, 
gef, 25, 9, 1915 Vimy an der Lorettohöhe, 


VATER UND EINZIGER SOHN! 
x 
ALFRED v, JOHNSTON 


aus Uradel Schottlands, der mit Sir Gilbert de Johnstoung 1194 urkundlich 
erstmals genannt wird. Das Geschlecht blüht heute noch auf Schlol Craigburn 
in der Grafschaft Annandale, 1496 wanderte Simon de Johnston über Polen 
nach Deulschland ein. Eine in der Familie erhalten gebliebene Urkunde be- 
stäligt seine Abkunft. Einer seiner Nachkommen, Sebastian Rudolf, erhielt 
1756 die Anerkennung seines Adels unter gleichzeitiger Erhebung in den 
Böhm. Rillerstand. Er war Herr mehrerer Güler, u. a. von Peterwitz, heute 
noch im Besitz des Geschlechts, — Die hervorragendsten Träger des allen 
Namens sind gegenwärtig die Veltern Hugo, Dr. der Staatswissensch., Khr. 
und Hptm, a, D. aul Qroß-Bresa, und Gustav, Khr. und Major a. D, auf 
Sadewitz und Herr mehrerer Güter im Krs. Breslau 


geb, 8, 12, 1875 Posen, Kriegsfreiw, im Sächs. Ldw.Inf, Rgt. Nr. 103, 
gef, 30, 6. 1918 Estaires, Flandern. 


2. Sohn des 1909 } Kgl. Pr, Oberst x. D, Benno v, Johnston Wu: 5, 1917 T 
Gemahlin Marie geb. v. Rosen. 

Geschwister sind: Frau Gen.Maj. Harriel Bober in Berlin; — Frau Ellinor 
verw. Gräfin v. Nostilz in Zobten a, B.} — Hedwig, Elisabeth, Hildegard und 
Rut in Hirschberg ilSchles.; — Frau Forstassessor Wanda Fliedner in Alt- 
Heide; — Hans-Hasso, Lt. a. D. in Breslau. — Der Bruder Willy war Farmer 
In Hochberg, Dt,-Südwest=Afrika. Er + 6, 10. 1014 daselbst, wo auch seine Wilwe 
Elisabeth mit zwei Kindern lebt. 


ZWEI HELDEN v. JONQUIERES 


aus uradligem Geschlecht Frankreichs, das seine Abslammung von den Urafen 
v. Ärtois herleitet und im 8. Jahrh. bereits urkundlich erwähnt wird, Das Ge- 
schlecht war in Dompierre bei Peronne und Jonquieres bei Compiegne In der 
alten Gralschall Artois ansässig und wanderte 1697 mil den Hugenotten nach 
Deutschland, Dänemark und den Niederlanden aus. Auch Karl X, Bruder 
Ludwigs XVI, führte als Prinz den Titel eines Grafen v. Arlois, — Unter 
Friedrich dem Großen war Wilhelm Paul Gen.Lt. v. d. Kav., + 1802, Sein Sohn 
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Karl machte die Freiheitskriege als Preuß. Olliz. mil, + 1831 als Gen,Ma). — In 
der Neuzeil trat besonders der W,G.Rat Wilhelm vw. Jongkhieres hervar, 
Ministerlaldir, im Reichs-Wirtschaftsministerium 


HARRY v, JONQUITERES, geb, 6.4. 1862 Aurich, Ostfriesland, 
Kgl. Pr. Forstm,, Hptm, d, Ldw., im Felde beim Res.Inf.Rgt. Nr. 30, 
gel. 25, 9, 1915 Höhe 191 bei Massiges, Champagne. 

Hinterläßt s. Witwe Elisabelh geb. v. Chultitz, einzige Tochter des 1901 + 
Kgl. Pr. Sen.Präs, Karl v. Choltitz, sowie zwei Söhne und eine Tochter In 
Runkel a/Lahn, 


GERHARD v. JONQUIERES, geb, 17, 4. 1896 Charlötlenburg, 
Kgl. Pr, Lt. im Königin Elisabeth Garde-Gren.Rgt. Nr. 3, gel. 2. 5. 
1915 beim Sturm auf Staszkowka in der Durchbruchsschlacht von 
Tarnow-Gorlice. 


Sohn des Ministerialdir. W,G,Rals Wilhelm v. Jonquieres u. s. Gemahlin 
Elsa geb. Patow in Berlin, deren anderer Solın und nunmehr einziges Kird 
Wilhelm, stud, jur,, mit seinem Bruder im selben Rgt, als Obit, im Felde stand, 


* 
HANS LUDWIG  JORDAN 


aus Preuß, Adelstand von 1800 für den Urgroßvaler des Helden Ludwig Juske, 
Sohn des Stadtgutbesitzers David Juskein Treptow a/R. Dieser heiratete als Herr 
mehrerer Güter in Ö,Schlesien Charlotte, die Erbtochler Christians v. Jordan 
auf Alt-Patschkau, des Letzten seines alten Adelsgeschlechtes, Aus diesem 

Anlaß erfolgte die Adelserhebung des Schwiegersohnes als v. Jordan 
geb. 7. 2. 1887 Weimar, Kgl. Pr, Oblt, im Inf.Rgt. Großherzog von 
Sachsen (5. Thür.) Nr. 94, kmdt, als Komp.Führer zum Res.Int, 
Rgt. Nr, 224, + in russ, Gefangenschaft 4, 2, 1915 Stryj an der bei 
Jelenkowale, Galizien, am 31. 1. erhaltenen Verwundung. 

Hinterläßt s. Witwe Hildegard geb, Gräfin v. Monts it Liegnitz und den 
Sohn Hans Heinrich. 

Aeltester Sohn des Kgl. Pr. Maj.a.D. und Schriltstellers lleinrich v, Jordan 
u. 5. Gemahlin Marie geb, Bary in Weimar, 

Geschwister sind: Frau Riltm, Anna-Marie v, Willert auf Buchelsdorf bei 
Namslau; — Johanna und Ernst Ludwig bei den Ellerm, 


+ 
DIE DREI HELDENBRÜDER v,. JOUANNE 


aus alter Franzüs, Adelsfamilie, die ihres Glaubens wegen Frarikreich verließ. 

Jules Eugene Jouanne, Fkherr auf Mallnie u. Lenartowitz, ein hervorragender 

Landwirt, wurde an Kaisers Geburtstag 1906 In den Preuß. Adelstand aul- 
genommeti 


RUDOLF v, JOUANNE, geb. 2.3. 1877 Malinie, Kgl. Pr. Rittm. 
u. Esk.Chel im 1, Westfäl. Hus.Rgt, Nr. 8, gel. 25, 9, 1914 Herh6- 
tourt vor Peronne. 


Hinterläßt s. Witwe Hedwig web. v. Lassen und 3 Kinder; Jules-Herrmairn, 
Elisabeth und Ernst August in Neuhaus bei Paderborn. 


. HANS-HENNING v, JOUANNE, geb. 9. 4. 1889 Malinie, cand. 
jur, Kgl, Pr. Lt. d, Res. d. Brandenb. Jäger-Bat. Nr. 3, im Felde 
Komp.Führer im Res.Jäger-Bat, Nr, 20, + 25. 6. 1915 im Lazarett 
bei Zurawkow an der 14. 6. am Stryj erhaltenen Verwundung. 


KURT v. JOUANNE, geb, 9. 10, 1890 Malinie, cand, jur., Vize- 
wachtm, d, Res. d. Rgts. Königsjäger z, Pferde Nr. 1, + 25. 8, 1914 
in einem Schlosse bei Ethe in Belgien an der am 23, 8, in der 
Schlacht am Semois erhaltenen Verwundung. 

Drei Brüder, Söhne des Kgl. Pr. Riltm. d. Landw, a. D, Jules v, Jouanne 
u. s. Gemahlin Vally geb. v. Loos auf Malinie, Kr. Pleschen. 

Von den nach lebenden % Geschwistern der Helden standen alle 5 Brüder 
im Felde: Heinrich als Lt. der Landw.Kav.; Qünther, Jules und Walter, alle 
3 als Riltm.; und Friedrich, Kammerger, Assessor in Berlin, als Oblt, der Künigs- 
jäger z. Plerde. — Schwestern sind: Frau Oberstit, Marie Orlovius; — Frau 
Major Margarete Worzewsil; — Frau O.Försier Gabriele v. Schlebrügge; — 
Frau verw. Major Vally v, Schlieben, deren Gemahl 1014 au! dem Felde der 
Ehre fiel, x 


GERDw.JUNGSCHULZ-RÖBERN 


geb. 25. 10. 1888 l.aggarben, Kr, Gerdauen, Kgl. Pr. Lt. im Kür. 
gl. Graf Wrangel (Ostpr.) Nr. 3, kmdt. zu einer Fliegerabt., fiel 
im Luftkampf Plingstsonntag 27, 5. 1917 bei Ärras. 


Als erfolgreicher Herrenreiter war er im Frieden bekannt. — Am 27; 5, 1917 
hatte er den Aultrag, eine feindliche Stellung zu photographieren; dabei salı 
er, wie ein deutscher Flieger von einem Engländer hart bedrängt wurde. Er 
eivg dem Kameraden zu Hilfe, wurde aber von einem ihm in den Rücken 
lalienden Engländer samt seiner Piloten erschossen, Am 1. 6. 1917 fand in 
Gogenwart des Kom, Generals eine Trauerleier slatl, worauf die Leiche nach 
dein heimallichen Gut Laggarben überführt würde, 


+ 
PHILIPP REICHSGRAF v. KAGENECK 


aus Straßburger Uradel, dessen Stammrelhe mit Erbo v, Kageneck 1256 beginnt, 
Oberst Karl Reichsgral v. Kageneck, der aus dem Leib-Garde-Hus.Rgt. hervor- 
ying, sland als Brig.Komdr, im Felde und war Flügeladj, Sr, Maj, des Kaisers 


geb. 1.2. 1891 Plallendorf, Kgl, Pr, Li. im Ini.Rgt. (5. Thür.) Nr, 94, 
gel. 9. 9. 1914 Sechserben bei Gerdauen, Ostpr. 


2, Sohn des 1895 7 Kgl. Bayr. Km. Franz-Xaver Gral v. Kageneck u, s, Ge- 


REGNIEVILLE + 0 


tnahlin Wilhelmine geb. Gräfin v, Linden gen. v, Weickmann-Frauenberg in 
Baden-Baden, 

Geschwister sind: Heinrich, der als Li, im Felde stand; — Frau Maria 
v. Oellingen-Jensel }; — Frau Hptm. Elisabelh v, Unruh in Berlin; — Franz In Wien. 


+ 


DIE DREI HELDEN v. KAHLDEN, 
darunter ein einziger Sohn 


Die Kahldens gehören zum Rügenschen Uradel, erste Erwähnung 1241 
(Meckl, Urk.Buch). En altes Soldatengeschlecht, von dem Mitglieder seit Jahr- 
hunderten in aller Herren Länder kämpften. So waren sie in den Türken- 
kriegen, im Spanischen Frbfolgekrieg und unter Karl XIl im großen Nordischen 
Krieg. Besonders trat in den schles, Feldzügen Henning Alexander a. d.H 
Zicker hervor, Flügeladj. Friedrichs des Großen, der 1758 infolge seiner bei 
Zorndorf erlittenen Verwundung slarb, Er halle bei Reichenberg, Prag. Kollin 
und Leuthen mitgelochten, wo er eine Brigade Ilhrte und wesentlich zum 
Siege beitrug. Seit 1757 wär er Gen.Maj, i1, Chef des 3. Inl.Rgts, Seine Söhne 
wurden Erbmarschälle von Minden. — An den Freiheitskriegen nahmen 6 Kahl- 
dens teil und zwar je 3 Brüder der Savenitzer u. Schoritzer Linien. Von 
Ersteren gehörte einer dem Schill'schen Corps an, einer erhielt das Eis, Kreuz 
1, Klasse, und der dritte fiel 1815 als Capitain Im 1.Osipr. Inl.Rgt. Er erhielt 
au! Belehl der Regierung eine Denktalel in der Kirche seiner Heimal in Zudar 
a/R. — Von den 3 Schorilzer Brüdern, die als Freiwillige hinausgezogen und 
zu Offizieren befördert waren, erhielten zwei das Eis. Kreuz, einer, Adolf, 
geriet am 14. 2, 1814 bei Joinvillier unweit Montmirail schwer verwundet in 
Iranzös, Gelangenschalt und starb in Limoges. — An den Schlachten von 1864, 
1866 u. 1870/71 waren mehrere Mitglieder des Geschlechts beteiligt. — Auch im 
Weltkriege waren alle draußen, die im kampfllähigen Aller standen. Von den 

3 Teilnehmern sind 3 gelallen: 


KURT vw. KAHLDEN a. d. H. Schoritz, geb, 15. 12. 1878 
Palmnicken, Ostpr., Rgl. Pr. Hptm. u, Komp.Chel im 5. Garde-Rgi. 
z. F., fiel 15. 10, 1914 in den Rückzugsgelechten vor Iwangorod, 
als er mit seiner Komp, die Russen aufhalten wollte. Er wurde 
dort vam Feinde beigesetzt. 

Sohn des Gen.Agenten Philipp v. Kahlden u. s, Gemahlin Lydla geb, Rosatis. 

Sein Bruder Erich wurde in der Flandernschlacht 1917 als Hptm. durch 
Kopfschuß schwer verwundet, 


KURT vw. KAHLDEN a, d. H. Zicker, geb. 22, 2, 1879 Wohlau, 
Schles,, Kg]. Pr. Hptm. im Res.Ini.Rgt. Nr. 21, gel. 27. 11. 1914 
Laznicki bei den Teilkämpfen um Lodz, im Nahkampf an der Spitze 


seiner Komp, 

Hinterläßt s, Witwe Elisabelh geb. Schuppe und die Söhne Joachim u. Ulrich, 

Sohn des Kgl, Pr. Maj.a.D. Richard v. Kahlden u. s, Gemahlin Anna geb. 
v, Harenberg. 

Geschwister sind! Frau Pastor Else Rauch; — Major Hans Heinrich, als 
Gen.Stabsolliz, im Felde; — Fritz. 


GÜTZLAF v. KAHLDEN a. d. H, Malzin, geb, 12. 1. 1892 
Konstanz, Kgl. Pr. Lt. im Gren.Ret. König Friedrich Wilhelm IV 
(1. Pomm.) Nr. 2, wurde am 22, 9, 1914 als Zugführer im Schützen- 
graben bei Pontrouge durch Granatsplitter schwer verwundet u. 
+ am nächsten Tage im Feldlazareit Anizy-le-Chätcau, wo er 
im Schloßpark begraben liegt, 

Einziger Sohn des Kgl. Pr. Hptm. a. D, Hjalmar v. Kahlden u. s. Gemahlin 
Erna geb, Doerschlag in Konstanz, 

Schwestern sind: Frau Dr. Hilma Senn; — Margot. 


Mit ihm starb der Stamtmhalter des Malziner Zweiges! 
gez, Frau Dr, I, SENN geb, v. RAHLDEN. 


x 
DIE DREI HELDENBRÜDER v. KAISENBERG 


aus uralter hessischer Familie, deren Stammvater Hans Keisenberg Burgmann 
auf Altstedt In Thürittgen war und im Bauernkriege am 7, 9, 1525 erschlagen 
wurde, £s bildeten sich zwei Linien; die ältere v. Keisenberg wurde 1737, die 
jüngere v. Kaisenberg, aus der die nacklolgenden Helden stammen, 1797 mit 
Leopold Kaisenberg, Fürst. Wormser Hofrat, in den Reichsadelstand erhoben. — 
Schon einmal starben drei Brüder v. Kaisenberg als Soldaten, sie waren Onkel 
der hier aulgelührten Helden; Leopold fiel 1870 als Major der Königs-Gren, 
mit der Fahne des Füs.Balls, in der Hand bei Erstürmung des Gaisberges, 
nachdem er 1866 für hervorragende Taplerkeit bei Skalitz den Orden Pour le 
merite erhalten hatte, — Sein jüngerer Bruder Albrecht erhielt bei Orleans am 
11. 10. 1870 eine schwere Verwundung, an der er 13 Jahre kränkelte und 1833 
starb, — Der jüngste der Brüder ging als Kgl, Pr. Seekadett im Alter von 
15 Jahren 1854 mit der „Amazone* unter 


MAX v. KAISENBERG, geb, 3. 4. 1862 Halberstadt, Kgl, Pr. 
Oberstlt. u. Komdr. d, Gren.Rgts. Graf Kleist von Nollendorf 
(1. Westpr.) Nr. 6, gel. 15. 12. 1917 Dowaumont vor Verdun, 

Es ist im Weltkrieg selten vorgekommen. daß der Iranzösische Erbfeind 
die Tapferkeit deutscher Helden ehrte. Deshalb möge hier der Originalbericht 
der französischen Zeitschrift L’Illustration folgen, in welcher über den Heldentod 
des Korndrs. der b. Grenadiere, Max v: Kaisenberg, berichtet wird: „Cette 
partie du ravin dite Je champs d’Altila abritait les 6. Grenadiers de Posen 
avec leur colonel et son &tat-major. Ils lirent belle contenance, On vit les 
olliclers servir les mitrailleuses, Le colonel de Kaisenberg, un fusil a la main, 
debout au milieu de ses hommes, se battit jusqu'atı boul et se Ilt tuer plutöt 
que ıle se rendre.“ 

Hinterläßt s. Witwe Kornelia geb, v, Hofmann in Hannover-Herrenhausen 
und lünl Kinder: Heinrich, der als Kais. Di, Lt. z. See Im Kriege war, Franziska, 
Alix, Ilse und Wilkin, 


LEOPOLD v. KAISENBERG, geb. 5. 5. 1876 Verden, Kgl. 
Pr, Hptm. u. Kamp.Chel im Kaiser Alexander Garde-Gren.Rgt. 
Nr, |, get, 5. 10. 1914 He&buterne,, Frankreich, 


+ ZWININ 


Seine Witwe Vera geb. v. Glasenapp vermählte sich wleder mit ihrem 
Schwager Konradin, Hofmarschall der Fürstin-Witwe zu Schaumbürg-Lippe 
Hoheit in Hannover, 


KARL MARIA (CHARLIE) v. KAISENBERG, geb. 8.11, 1888 
Neisse, Kgl, Pr, Lt. im Füs.Rgt. G.F,M. Prinz Albrecht von Preußen 
(Hannov.) Nr. 73, + 10.9. 1914, nachdem er tags zuvor auf einem 
Erkundungsliuge bei Rumont mit seinem brennenden Flugzeug 
abgestürzt war, 

Drei lleldenbrüder, Söhne des 1910 7 Kg. Pr. Oberstits. a. D. Moritz 
v. Kaisenberg, der als Esk,Chef im 14, Ulan.Rgt, am 18, 1. 1871 die im Gen, 
Stabswerk erwähnte Attacke bei Teriry-Poenliiy unweit Peronne mitrilt. Er 
war als Schriftsteller bekannl. — Die Gefallenen stammen aus den drei Ehen 
des Vaters, Die Mutter von Max war Franziska geb. w. Bilow a. d, I. Gülzow, 
++ 1871; aus dıeser Ehe lebt noch Frau Gen,Major Nella v. Wodike in Naum- 
burg, deren anderer Bruder Franz, Hplm. im Gren.Rgt. Nr. 10, in den 0er 
Jahren starb, — Die Muller von Leopold war Elisabeih geb, Wagner, 7 18867 
aus dieser Ehe leben nuch! Konradin, als Gemahl der Witwe von Leopold ber 
reits erwähnt: Ernst Moritz, der als Hptm. der Künlgs-Grenadiere im Felde 
stand, dann beim Grenzschutz war; Adelaide, in 2, Ehe mit Hpim, Eberhard 
v. der Decken in Blankenburg a/H. vermählt. — Die Mutter des 3, Gefallenen 
ist Adelheid geb, v. der Decken, die in Hannover lebt und noch ein Kind hat: 
Hermann, Kgl. Pr. Relrdr. 

Direkler Ahne dieser 3 Heldenbrüder war der Anfang des 12. Jahrh. be- 
kanttte Kyl. Pr. O.Landesger,Präs, Leopold v. Kalsenberg, der 1797 von Kaiser 
Franz Il in den Adelstand des Heil. Röm. Reichs erhoben wurde. 


+ 
ZWEI VETTERN KALAU vom HOFE, 


deren Ahnberr Ludwig Calow 1234 als Magister des Tempelherren-Ordens 
urkundlich zuerst genannt wird. Sein Enkel Daniel Jiel 1370 In der Schlacht 
bei Muıdau als Mitglied des Deutsch-Ordens. — Dessen Sohn Ludwig ließ sein 
Leben am 15, 7, 1410 als Ordens-Ritter in der Schlacht bei Tannenberg gegen 
die Polen, — Fabian Kalau war Kurlürstl, Rat, Er wurde l&h3 vom Groben 
Kurlirsten als „Kalau vom Hofe“ in den Preuß. Adelstand erhoben, Das Ge- 
schlecht lebt auch heute noch zum größten Teil in Ostpreußen. — Gezwungen, 
unter französ. Fahne zu kämpfen, fiel Ludwig Kalau vom Hofe in der französ. 
Fremdenlegion 1530 


KONRAD KALAU vom HOFE, geb. 22.7. 1880 Karlsruhe, 
O,Schles., Kgl. Pr. Hptm. u. Komp.Chef im Inf.Rgt. Fürst Leopold 
von Anhalt-Dessau (l. Magdeb.) Nr. 26, im Felde Bat,Komdr. im 
Gren.Rgt, Prinz Carl von Preußen (2. Brandenb.) Nr. 12, 


Er zeichne!e sich besonders bel der Verteidigung des Forts Douaumont 
aus, Wurde am 29, 4, 1917 als Bat.Komdr. im Inl.Rut. Nr, 52 in seinem Gelechts- 
slande am Cornilletberge bei Reims durch eine schwere Mine verschütfet und 
konnte erst nach 20 Stunden, nicht mehr lebend, befreit werden, 

Hinterläßt zwei Kinder: Ruth und Heinz-Wilhelm Douaumont, dessen Pate 
S. Kg], Hoheit der Kronprinz ist, aus seiner Ehe mit Elly geb, Faelligen (wieder- 
vermählt mit Prol, Riesser in Frankfurt a/M.) 

2. Sohn des 1914 7 Kl, Pr, G.Justizrats u. Landger.Dir, Konrad Kalau vom 
ITofe u, s. 1919 F Gemahlin Anna geb. v. Beeren. 

Geschwister sind! Erdmann, der als Hpim,, un Waldernar, Reg.Rat in Allen- 
stein, der als Oblt, beide Im Feldart.Rgt. Nr. 45, im Felde stand. 


WERNER KALAU vom HOFE, geh. 3. 10.1889 Diedenholen, 
Kais. Di. Oblt, z. See bei der Il. Torpedobootdiv., gel. 17, 10, 1914 
an Bord des Torpedoboots 117 in der Nordsee. 

Vier Torpedobuote (115-115), nur mit Freiwilligen beselzt, uhren am 
16. 10, 1914 aus, um einen Hillskreuzer durch den Kanal zu bringen. Alte 
4 Turpedohboote, welche den Feind auf sich zogen, wurden von den Engländern 
in den Grund geschossen, Werner Kalau vom Hole, der selbst ein Öeschütz 
bediente, wurde am Kopf, Unterleib und Oberschenkel schwer verwundet, kam 
aber noclı von Bord, bevor das Schill versank, und wurde von den Eng- 
ländern aus dem Wasser gelischt, Er verschied aber schon unverbunden auf 
der Ueberlahrt nach England, wo er begraben wurde. — Der dt. Hillskreuzer 
halte jedoch sein Ziel erreicht; das Todesopfer der tapferen vier Torpedoboote 
war also nicht umsonst gebracht worden, 

Jüngster Sohn des Kgl. Pr. Oberstlis. a. D. Horst Kalau vom Hole in Zoppot 
u, 5, 1899 + 1. Gemahlin Anna geb. Kirchhof, — Geschwister aus dieser Ehe 
des Vaters sind: Kurt, Farmer, zuletzt Weslaustrallen; — und Irmgard. 


* 
SECHS DERER . RALCKREUTH, 


darunter ein Brüderpaar und ein einziges Kind, 


aus Schles. Uradel, der seinen Namen von dem Orte Kalckreulh Im heuligen Krs, 
Sagan herleitet und mit Konrad v, Kalckreuth 1268 urkundlich erstmals er- 
scheint: Das Geschlecht verbreitete sich schnell über Brandenburg, die Lausitz 
und Groß-Polen. Ein Zusammenhang der beiden heute blühenden Stämme, 
deren Stammväter Woll auf Klenzig 1424, und Rule auf Pommerzig 1443 warert, 
läßt sich heute nicht mehr nachweisen, Aus ersterer Linle ging das bekannte 
Grafengeschlecht hervor. Die beiden jüngsten Söhne des 1739 + Kurfürstl, 
Sächs, und Kgl, Poln. Maj. Hans Ernst v. Kalckreuth aul Siegersdorl: Hans 
Ernst auf Siegersdorf und Friedrich Adolf, Gen,Maj,, wurden 1786 In den Gralen- 
stand erhoben. Von dem älteren Bruder Hans Ernst starnmt der heutige Herr 
aul Siegersdorl ab, Graf Theobald, auch die zuerst aufgeführte Kriegsschwester 
Band zu diesem Zweig. — Von Friedrich Adoli, der 1807 an der Spitze der 

erleidigung von Danzig sland, 1818 als Feldmarschall u. Gouv. von Berlin 
slarb, stammt Stanislaus ab, der langjährige Dir. der Kunstschule in Weimar 
itmd Prof, der Landschaftsmalerei, 7 1894. Er war der berühmte Maler der 
Alpen. Im Alter von b6 Jahren heiratete er Babette Meyer, ie damals auch 
bereits die 50 überschritten halle, Der große Dichter Richard Voß nennt sie 
gie geistreichste Frau von Berlin in den 70er und S0er Jahren, Auch zu den 
inlimetn des Hauses Bismarck gehörte sie, Richard Voß. sagl, sie war (ie 
Egeria eines ganzen Kreises hervorragender Geister, die sich in dem grünen 
Salon ihres Hauses in der Bellevue- u, Victuriastr, trafen, Sie war es, die 
Richard Voß und Ernst v. Wildenbruch, „den Dichter der deutschen Jugend, 
mit Hohestzollernblut nicht nur in den Adern, sondern auch im Herzen”, zu- 
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sammenbrachte. — Der einzige Sohn des Grafen Stanislaus, Graf Leopold, lebt 
in Eddelsen, Bez. Lüneburg, Er war Dir. der Kunstschule in Weimar, zuletzt 
in gleicher Stellung in Stultgart, heute bekannt als einer der besten Genre- 
u, Portraitmaler. — Seines ältesten Sohnes Wolf aus seiner Ehe mit der geist- 
vollen Bertha Grälin York v. Wartenburg, gedenkt der } Richard Voß als eines 
prachtvollen JUnglings, als eines dichterischen Genies, für den die grausame 
Wirklichkeit des Lebens nicht paßte und der, kaum zum Jüngling gereift, in 
win besseres Jenseits abgerufen wurde, — Im übrigen gehörten die Kalck- 
reuths seit Jahrhunderten der brandenb. und preuß. Ärmee at, vor: denen so 
manche hohe Stellungen bekleideten 


VALERIE GRÄFIN vw KALCKREUTH, geb, 18. 3, 1888 
Krems a/D., Krankenschwester von der Kriegslazarett-Abt, 131, 
+ 18. 9. 1915 im Osten im Dienste des Waterlandes, 


Tochter des 1918 f Graten Hans v, Kalckreuth u, s, 1880 + 1. Gemählln Maria 
geb. Papst. 


GÜNTHER v. KALCKREUTH, geb. 15. 6. 1888 Hohenwalde, 
Kr. Landsberg a/W., Kgl. Pr. Lt. d. Res. d. Ini.Rgts. Keith (1,Ober- 
schles.) Nr. 22, gel. 30. 9. 1914 Malancourt vor Verdun, 


HANS WOLF v. KALCKREUTH, geb. 3.5.1894 Gr. Nuhnen, 
stud. jur, Kgl. Pr, Lt, d, Res, u, Esk,Führer des Thür, Hus.Rgis. 
Nr. 12, gel. 4. 9. 1918 Equancourt bei Cambrai, 

Bruder v. Günther, einzige Söhne des 1912 + Rittni. 3. D, Walter v. Kälck- 
reuth u. s. Gemahlin Marie geb, Callmeyer in Heiligengrabe, Ostprignitz, 

Einzige Schwester: Frau LI. Erika v. Pentz, deren Gemahl Pächter des 
Suftsgutes Heiligengrabe ist, 


BODO v, KALCKREUTH, geb. 23. 7. 1891 Schmarfendorl, Kr. 
Königsberg i/N., Kgl. Pr. Oblt. u, Komp.Führer im Gren.Rgt. 
König Friedr, Wilhelm IV (1,Pomm.) Nr. 2, gef, 23.7. 1917 Garleaska 
in Rumänien. 

Aeltester Solın des 1906 + Kg]. Pr, Maj, im Drag.Ret. Nr. 2 Leopold v. Kalck- 
renth u. s, Gemahlin Elisabelh geb, v. Tresckow in Stettin, deren jlingster 
Sohn: Ba enr einziges Kind Manfred als Oblt. im 1, Garde-Rgt, z, F. im 

elde stand, 


WILHELM v. KALCKREUTH (Rulescher Stamm), geb. 31. 
3, 1873 Muchocin, Kr, Birnbaum, Herr aul Muchöecin, Kgl. Pr, 
Rittm, a, D., im Felde kmdt, zum Fliegerkorps, gel. 28. 11. 1915 im 
Lultkampf bei Mailly, 

Hinterläßt s, Witwe Klara-Alexandra geb. v. Kalckreulh und drei Kinder: 
Ottonie, Joachim, zuletzt Kadelt, und Christa aul Muchocinm, 

Einziges Rind des 1900 f Kgl. Pr. Landrats u. Rittm. a, D, Ollo v, Kalck- 
reuth u. s, Gemahlin Diana geb. Grälln v. Beust aul Muchocin. 


KLAUS v. RKALCKREUTH (des Stammes Feusser) 


Gen.Lt. Adolf v, Kalckreuih war mit Dorothea v, Strauß verw. Feusser ver- 
mählt und ädoptierte deren Kiuder: Johann, Lt. im Füs.Bat. von Pellei, und 
Helene Feusser, die beide als v, Kalckreuih 1800 In den Preuß. Adelsland er- 

hoben wurden, Johann ist der Stammvater des Helden 


geb. 23. 1.1898 Rawitsch, Kgl. Pr. Fahnenjkr. im Gren.Rgt. König 
Friedrich III (2. Schles.) Nr. 11, gel. 7.2. 1916 Frise an der Somme, 
2. Sohn des 1918 +} Kgl. Pr, Oberstlts. a. D, Erich v, Kalckreuth u, 5, 1919 
+ Gemahlin Luise geb. v. Helbig. 
Einziger Bruder ist Bolko, der als Oblt, ebenfalls im Gren.Rgt, Nr. il im 
Felde stand. % 


DREI VETTERN v. KALCKSTEIN, 
darunter ein einziger Sohn, 


aus Ermländ, Uradel, Stammsitz ist Kalkstein bei Wormaitt, wo die Alınen 
Kristanus und Johannes de Kalksteyn 1285 urkundlich zuerst erscheinon, 
„Das Brandenb.-Preuß), Heer hat von Anbeginn bis zu seinem Ende Mitglieder 
der Familie v, Kalckstein in seinen Reihen gehabt, sie werden auch Im neuen 
Pr. leere nicht fehlen“, so schreibt Major a, D, Otto v, Kalckstein auf Siede, — 
1468 bereits safll Christian aul Wogau, das seitdern ununterbrochen in der 
Familie verblieb. Heuliger Fkherr ist Ernst, der als Hptm. im Felde stand, — 
Christian halle zwei Söhne: Jakob und Christoph, Während die Linie vou 
Jakob heute in vier Zweigen blühl, ist die Linie von Christian mit dem an 
3. Stelle aufgeführten Helden im Mannesstamme erloschen. Dagegen bitihen 
in Polen und Galizien noch 2 Linien, die sich bereits vor 1450 absonderten 
und in Polen verblieben. — Nikolaus liel als Hptm. im Gren,Rgt. Kronprinz 
am 1. (2, 1870 bei Ally-sur-Noye, und Ernst als Adj. im Kaiser Franz Garde- 
Gren.Rgt. am 18, 8, 1870 bei Gravelotte 


HANS v. KALCKSTEIN, geb, 23, 5, 1879 Berlin, Kgl. Pr. 
Maj. im Jäger-Bat, (Lauenb.) Nr, 9, zuletzt Bat,‚Komdr. im Inl,Rgt. 
(Schlesw,-Holst.) Nr, 163, gel, 10, 8, 1918 Biermont bei Deckung 
des Rückzuges. 

Seine letzten Worte auf die Aufforderung seines Ädj, eine bessere Deckung 
zu nelımen, waren: „Mir passiert nichts“. Die nächste Frage desselben be- 
antwortete er schon nicht mehr, — Er halte an der Spitze einer Radfahrer- 
Komp, dauernd eine Kav,Div, begleitet und im weiteren Verlaul des Feldzuges 
sämtliche Itriegsschauplätze in Frankreich kennen gelernt, 

Reltester Sohn des Kgl. Pr. Gen.Maj. z. D. Friedrich v. Kalckstein u. s, 
Gemahlin Ulla geb. v, Klitzing in Weimar. — Geschwister des Helden sind: 
Ludwig, als Hptm, Im Garde-Gren,Rgt, Nr, 3 im Felde; — Trieda, 


ERNST-WILHELM v. KALCKSTEIN, geb. 29, 3. 1897 Pots- 
dam, Kgl. Pr. Fähnr. im Kür.Rgt. Grat Wrangel (Ostpr.) Nr. 3, 
gef. am Morgen des 4. 9. 1915 Skiterie bei Kowno,. 


Er wurde durch Granalsplilter an der linken Schläfe getroffen, während 
er seine Leule zu ruhigem und sorglältirem Schießen gegen die Flanke der 
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angreilenden Russen ermahnte. Das eitlache Holzkreuz auf seinem Grab- 
hügel trägt die Inschrift: „Hier ruht der taplere Fähnrich v, Kalckstein“, — 
S. M. der Oberste Kriegsherr sandte den Eltern ein ehrendes Telegramm, 
welches die Worte enthielt: „Für seinen König und sein Vaterland, — den 
Traditionen seiner Familie getreu!* 

2, Sohn des Kgl. Pr, Gem.Lts, z, D, Georg v. Kalckstein u. s. Gemahlin 
Hildegard geb. Freiin v, Tiele-Winckler auf Romitten bei Mühlhausen. 

Geschwister sind: Willibald, als Rittm. im Felde; — Tlans-Georg; — Valeska. 


JOACHIM v. KALCKSTEIN, geh. 13. 6. 1887 Görlitz, Kgl, 
Pr. Hptm. im Gren.Rgt, Kronprinz (l. Ostpr.) Nr. 1, kmdt. zum 
Gr. H.-Qu., + 8,5, 1918 Berlin an der am 29, 11, 1914 bei Lowiez 


erhaltenen Verwundung (Bauchschuß). 


Hinterläßt s. Witwe Klara geb, v. Kownacki In Zielenzig bei Franklurt a/O, 

Einziger Sobn des: 19034 Kel. Pr. Hptm. Hans v. Kalckstein u, s. Gemahlin 
Frieda geb. Ebert in Charlöttenburg. — Schwestern des Helden sind: Frau 
Dr, phil, Charlotte Kühl in Poısdam; — Gertrud und Dorothee, 

Er war der Letzte der 2. Linie derer v. Kalcksteln. 


+ 
ALBERT v. KALINOWSKI 


aus Poln. Adelsgeschlecht, welches der Preuß. Armee so manchen Offizier stellte 


geb. 6. 8. 1870 Osnabrück, Kgl. Pr, Hptm. u, Komp,Führer im Inl. 
Rgt. Prinz Moritz von Anhalt-Dessau (5, Pomm,) Nr. 42, fiel 16. 
7.1915 an der Spitze seiner Komp,, als er diese zum Sturm auf 
die russ. Schanzen von Podohsje vorlührte, 

Hinterläßt s, Witwe Adele geb, Schneider in Potsdam, zwei Töchter und 
zwei Söhne, lelziere im Rad,Korps. 

Sohn des Kgl. Pr. Gen.Maj. Albert v. Kalinowskl, früher Homdr, des Gren, 
Reis. Nr. f, u s, Gemahlin Hedwig geb. v. dem Busiche-Haddenhausen. 


* 
DIE DREI HELDENBRÜDER v. KALITSCH 


aus dem Anhalt. Uradelsgeschlecht: 1433 wurden die Kalitsche Hans und 
Georg mit Dölzig in Anhalt belehnt, Heinrich, Fürstl, Anhalt-Zerbst. Hof- 
und Land-Kammerrat, + 1708 auf Dobritz, das noch heute im Besitz von Ernst 
v, Kalitsch, Rittm. a. D,, ist, der mil seinem jüngeren Bruder Friedrich, Vater 
der Heldenbrüder, früher bei den I. Garde-Dragonern stand. — Leopold, Sohn 
von Ernst, Herr auf Carlstein (Neumark), war der einzige von den vier In 
vorderster Linie kämpfenden Kalitschs, der aus dem Felde zurückkehrte 


HANS HERMANN v. KALITSCH, geb. 7. 9, 1893 Baeren- 
thoren, Kgl. Pr. Vizewachtm. im I. Brandenb. Drag.Rgt, Nr. 2, gef. 
7.7, 1915 Trischki im Gelecht bei Popeljany in Kurland, aul be- 
sonders gelährdetem Beobachtungsposten. 


CURT v. KALITSCH, geb. 22, 11. 1894 Baerenthoren, Kgl. 
Pr. Vizewachlm, im 1. Brandenb, Drag.Rgt, Nr. 2, gef. 7. 6. 1915 
im Gefecht bei Pakschtele in Kurland bei der Verteidigung eines 
Bahndammes. 


FRITZ v, KALITSCH, geb. 28, 12, 1896 Baerenthoren, Kgl. 
Pr. Lt, im Thür. Hus.Rgt, Nr. 12, gef, 4, 9, 1918 Equancourt. 


Drei Heldenbriüder, Söhne des Khrn. Friedrich v. Kalitsch, Herr auf 
Polenzko (Anhalt); u. s. Gemahlin Marie geb, v. Wedel a. d, H. Kutzerow. 


+ 
ERNSTv. KALM 


aus uradligem Geschlecht der Stadt Braunschweig, das ımlt Henningus de 
Kalme 1240 in Braunschweig zuerst erscheint und für Jahrhunderte die Rats- 
herrnwürde bekleidete. Eine Bestätigung des Rittermäß, Reichsadels erlolgte 1744 


geb. 1. 7. 1871 Eickhof bei Nienburg a. d. W., Kgl. Pr, Hptm. u. 
Romp.Chef im Kaiser Alexander-Garde-Gren.Rgt. Nr. 1, gef, 1. 9. 
1914 an der Spitze seiner Komp. beim Sturmangriff auf Före- 
Champenoise in der Schlacht von Chälons. 

Aeltester Sohn des 1879 7 vorm. Kl, Hannov, Prem.Ltsi im Garde-Kürktgt. 
Albrecht von Kalm u. s. 1895 7 Gemahlin Bertha geb. v. Geyso, älteste Tochter 
des: 1869 7 Komdrs, des Kgl., Hannov. Garde-Kür.Rgis, 

Geschwister des Helden sind; Hilmar, als Bat.Romdr: im Rgt. seines 
Bruders im Felde; — Erika in Braunschweig; — Frau Anna Baronin vw, 
Richthofen auf Brechelshof, * 


Onkel und Neffe (einziger Sohn) a. d, H, der 
GRAFEN v. RALNEIN 


Natango, der Großvater des Helden Friedrich Leopold, war I. Fkherr auf 
Kilgis, Kr. Pr,-Eylau, das aber bereits vor Einwanderung des Deutschen Ordens 
dem Adelsgeschlecht derer v. Kalnein gehörte; so wurde auch 1409 bei Besitz- 
ergreilung der Lande durch den Dt-Orden dieser Familienbesitz durch 
Lehensverleihung den Kalnein zurückgegeben, — 1736 erfolgte die Erhebung 

des Geschlechts in den ‚Preuß, Grafenstand 


ERHARD GRAF v. RALNEIN, geb. 14. 10, 1873 Straßburg 
v/E., Ritim. u. Komdr. der Leib-Esk. im 1. Großh. Meckl. Drag.Rgt. 
Nr. 17, gel. 12. 8. 1914 Haelen in Belgien an der Spitze der Es- 
kadron bei einer Attacke auf belg, Infanterie und Maschinengewehre, 

Hintlerläßt s. Witwe Erna geb. Reichel und den Sohn Karl in Dresden, 

3, Sohn des 1915 + Fiiherrn auf Kilgis, O,Marschall im Kgr, Preußen, 
Khr. und Rittm, a. D, Karl Graf. v, Kalnein u, s; 1899 + Gemahlin Ada geb. 
Grälin-zu Eulenburg. 

Sein ältester Bruder Leopold ist der Vater seines gelallenen Nellen Friedrich 
Leopold, — Weitere Geschwister sind: Manlred, Kgl. Pr. Riltm. in Reddenthin, 
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es 


Poimmert! — Paula, vermählt mit Exz. Adull lortilowiez v. Batockl-Friebe, 
Fkh, auf Bledau, Kgl. Pr. O.Präsid. a. D. in Königsberg; — Hans-Georg, Kal. 
Pr. Gestütsdir. in Celle, Ritim, d, Res, a, D.; — Alexandrine, vorm, Hofdame 
der Frau Prinzessin Joachim von Preußen, in Celle; — Frau Landrat Barbara 
Freifrau v. Thielmann, Frankenstein, Schles.; — Clara, Schwester vom Roten 
Kreuz in Berlit, 


FRIEDRICH LEOPOLD GRAF v. KALNEIN, geb. 28. 1. 1899 
Berlin, Kgl. Pr. Lt. im 1. Großh. Hess. Garde-Drag.Rgt. Nr. 23, Lt. 
im Reichsw.Kav.Rgt. Nr. 11, gef, 7. 4. 1920 Nieder-Wöllstadt bei 
der Besetzung des Maingaues durch die Franzosen. 

Er halte den Auftrag erhalten, den Verlauf der franzüs, Besetzung lest- 
zustellen ung ritt mit einem Vizewachtm. und 3 Mann im Schritt von Ober- 
Wöllstadt nach Nieder-Wöllstadt, wo sich nach Mitteilung der Landbevölkerung 
Franzosen befanden, Als die Patrouille die Fisenbahnunterlührung von 
Nieder-Wöllstadt erreicht hatte, wurde sie von dem Führer einer zehn Mann 
starken franzlis. Patrouille mit vorgehallener Pistole angerufen, Fast gleich- 
zeitig sprangen andere Franzosen vom Bahndamm herab, wobei einer einen 
Schuß abfeuerte, Graf Kalnein hatte sofort durch Hochheben der rechten 
Hand seine Palrouille zum Halten veranlaßt und wollte gerade zu sprechen 
beginnen, als durch den Schuß und das Hinzuspringen der Fratizosen die 
Pferde scheuten und die Patrouille in scharfer Gangart gegen Ober-Wöllstadt 
zurückrilt, von 10-12 Schüssen der Franzosen verfolgt. Bei der am Wege 
lierenden Mühle hielt Graf Kalnein plötzlich an und mußte von seinen Leulen 
schwer verwundet ins Haus gebracht werden. Er halte deu Einschuß im 
Rücken und den Ausschuß im Bauch und starb am gleichen Tage in Friedberg. 

Einziger Sohn des Kg], Pr. Rittm. a. D, Leopold Gral v. Kalnein, Fkherr auf 
Kileis, ws. Gemahlin \lexandrine geb. Gräfin zu Eulenburg. — Einzige 
Schwester des Helden ist Frau Leg,Sckr, Alexandrine v. Tiedemann in Berlin. 


%* 
DIE NEUN HELDEN v. KAMERE, 


darunter ein Brüderpaar und ein einziger Sohn, 


aus einem der ällesien und vornehmsten Geschlechler des Pomns, Uradels. 
Die preuß. Geschichte und vor allem die Familiengeschichte der Hohenzollern 
weiß davon zu berichten, welche hervorragenden Kriegs- und Friedensdienste 
die Kamekes den Königen von Preußen geleistet haben, Stammvater ist 
Peter de Kamik, der laut des Pomm, Urkundenbuches 1298 in Cameke aul 
Usedom zuerst erscheint. — Paul Anton auf Strachmin 7 1717 als Kgl. Pr. W. 
Etatsmin, — Sein Sohn Schloßhptm. Friedrich Paul wurde von Friedrich dem 
Großen 1740 in den Grafenstand erhoben, welche Linie mit dem Rgl. Sächs. 
Oblt. Hugo im Mannesstamme wieder erlosch. — Bogislaw war G. Staalsımin. 
und hervorragender Finanzmin, des I. Künigs von Preußen, 7 1726, — Sein 
Bruder Paul Anton war Grand-maitre de la Cour und erwarb sich wroße Ver- 
dienste um das Hofwesen damaliger Zeit. — Der Bedeutendste des Geschlechts 
war Georg (Sohn des 1837 F Gen.Lis. Georg v. Kameke), der mit 16 Jahren 
als Avantageur in die 2. Pionierabt, eintrat und sich unter Kaiser Wilhelm 1 
zum hervorragendsten Pionier- und Ingenieurolfiz. entwickelte, den Preußen 
je gehabt hat, Im Jahre 1841 wurde er, 24 Jahre alt, bereits zum Feslungsbau 
nach Posen, später zum Festungsbau nach Königsberg kommandiert, 1566 
war er Chel des Gen.Stabs des 11, A\,-Korps. 1870 leitete er den Ingenieur- 
ängrilf auf Paris, unterstützt vom Ingenieur-Gen. im G.H.Qu. Gen.Lt. Franz 
Wilhelm w, Kleist. 1873 wurde er Kriegsmin, in welcher Stellung er bis 1883 
blieb, worauf er sich auf sein Gut Hohentelde zurückzog und 1893 4. Mit ihm 
erlosch der Zweig Kameke-Hohenfelde im Mannesstamme, da sein Bruder 
Alexander als. Komdr, des Öldenb. Inl.Rgtis. Nr. 91 bei Mars-la-Tour am 16. 8: 
1870 liel und keine Kinder hinterließ 


HENNING v. KAMERE, Linie Strachmin, geb. 25, 8, 1899 
Gleiwitz, Kgl, Pr, Lt, im Inl,Rgt, (Schlesw.-Holst.) Nr. 163, gel. 7. 
4, 1918 Kortrijk, Flandern, 

Einziger Sohn des Kel. Pr, Oberstlis, a D,, im Felde Komdr, eines List, 


Inf.Batls,, Alexander v, Kameke in Schwartau bei Lübeck u. s. 1903 7 Gemahlin 
Anna geb, v. Below. — Einzige Schwester des Helden ist Margarete beim Vater. 


ALBERT v. KAMERE, Linie Baldekow, geb. 23. 9. 1878 Luk- 
kenwalde, Kgl. Pr. Reg.Rat bei d. Eisenb.Verw., Oblt. d. Res. d. 
läger-Bat. Nr. 3, gef. 14. 9. 1914 Cerny. 

Hinterläßl drei Töchler; Eva Maria und die Zwillinge Inge und Signe, 
nach deren Geburt ihre Mutter Else geb. Stech Mt z. 

Aelterer Sohn des Kg). Pr. Arntsger.Rats a, D. Paul v: Kameke u.s. WISF 
Gemahlin Klara geb, Dorno, 

Einziger Bruder ist Egon, der als Hptm. it Felde war, Jetzt in Potsdam, 


LEOPOLD v. KAMERE, Linie Baldekow, geb. 10. 9. 1888 
Flensburg, Rgl. Pr. Lt. d. Res. d. Inf.Rgls. (4. Westpr.) Nr. 140, gef. 
4,4, 1915 in Polen. 


Relterer Sohn des 1897 + Schiffbauingen. Georg v. Kameke u, s, Gemahlin 
Marie geb, Lütjehs. deren nunmehr einziges Kind der Sohn Georg ist. 


WILHELM v. KAMERE, Linie Baldekow, geb. 22, 3. 1892 
Stettin, Kgl. Pr. Li. im Kür.Rgt. Königin (Pomm.) Nr. 2, gef. 13, 8. 
1914 in Belgien. 

2. Sohn des 1901 + Kgl. Pr. Maj. a. D, Leopold v, Kameke uw s. 1895 + 
I. Gemahlin Märgarete geb, Lucke, 

Sein Bruder Alexander stand ebenfalls als Lt. Im Kür.Rgt. Königin im 
Felde. — Die 2. Gemahlin des Vaters: Elisabeik, Schwester der ersten, ver- 
mählte sich abermals mit ihrem Vetter Leopold v. Kameke auf Varchminshagen, 


HANS HENNING v. KAMERE a. d. H. Cratzig, geb. 12. 8. 
1894 Gerlin, Kr. Bublitz, Rgl. Pr. Lt, im Kür.Rgt. Königin (Pomm.) 
Nr. 2, + 24. 9. 1916 Lazarett Ivanowo in Rußland. 

Sohn des Öberstits, a D, Albrecht vw, Kameke, der als Maj, im Kür,Rg! 
Königin mit seinem Sohne Ins Feld zog, u. s. Gemahlin Margarete geb. v. 
Homeyer aul Wrangelsburg Kr. Greilswald. 

Geschwister sind; Karz, der als Kgl, Pr, Lt. im Jöger-Bal. Nr, 3 Im Felde 
war. und Irmgard bei den Eltern, 


+ HARWICH 


JOACHIM v. KAMERE a. d. H, Cralzig, geb. 7. 2. 1882 
Brandenburg a/H., Lt. d. Res, und Komp,Führer im Königs-Inf. 
Rgt, (6. Lothring.) Nr. 145, + 8. 7, 1918 Kriegslazarelt Chimay an 
seiner schweren Verwundung. 


FRIEDRICH v. KAMERE a. d. H. Cratzig, geb. 23, 1. 1884 
Brandenburg a/H,, Kgl. Pr. Hptm. u. Komp.Führer im Inf,Rgt, 
(4, Hannov,) Nr, 164, gel. 24. 5. 1915 bei den Kämpfen an den 
Combres-Höhen. 

Bruder von Joachim, Söhne des 1909 # Kgl, Pr. Oberstits. a. D, Gebhard 
v, Kameke u. s, Gemahlin Elisabeth geb, Kuckein in Darmstadt. 

Geschwister sind: Gebhard, als Kyl. Pr. Iiptm. im Felde, zuletzt Platz- 
major in Thorn; — Frau Oberst z.D, Asta Mohs in Braunshardt bei Darmstadt; — 
Frau Dr; Käthe Waitz, Darmstadt; — Elisabeth in Ringsteben bei Fischerwall, 
Mark; — Ilse bei der Multer. 


VIRTOR v. KAMEKE a. d. H. Cratzig, geb. 12, 8. 1897 So- 
renbohm bei Köslin, Kel. Pr. Lt. im Gren.Rgt. Nr, 9, gef, 9.6.1915 
Zurawno, Galizien. 


2, Sohn des 1915 # Versich‚Inspektörs Albrecht v. Kameke u. s. 1918 + 
2, Gemahlin Elisabeth geb, v. Bultenstern. 

Ein Sohn aus I. Ehe des Vaters mit Anna geb, v, Bredow (wiedervermählt 
mit Conrad v. Hochstotter in Freienwalde a. d, O,) ist Karl Olte, vorm, Reg. 
NAssessor im Staatsminlst,, 2. Zt. Schloß Thüngen. 


KLAUS v. RAMERE a.d.H. Cratzig, geb. 22.7, 1886 Köslin, 
Landwirt, Lt. d. Res., Kol.Führer im Ini.Rgt. (Braunschw.) Nr. 92, 
gel. 27. 9. 1918 Le-Cäteau. 


2, Sohn des 1911 + Kgl. Pr, Oberstlis. a D. Edmund v. Kamehe u, s, (ie- 
mahlin Lucie geb. v. Kameke in Klislin, 

Geschwister sind: Kurt, als Kgl. Pr, Hpim, im Gron.Rgt, Nr. 2 im Felde; 
Frau Korv.Rapt Erika Hermann, 


FÜNF HELDEN DERER v. KAMPTZ, 
darunter ein Brüderpaar und ein einziger Sohn, 


aus Meckl, Uradel mit gleichnamigem Stammhause bei Schwerin, der mit 
Dominus Tessemarus de Campiz 1286 urkundlich zuerst erwähnt wird. Der 
Berühmleste des Geschlechts war der 1849 im Alter von 90 Jahren 7 Kgl. Pr, 
Justizmin. Karl, dessen Sohn ludwig Reg.Präs. In Erfurt war, — Des letzteren 
Sohn Hans erhielt als Rgtsı Adj, am 6. 8, 1870 bei Wörth die Todeswunde, an 
der er I87l in Potsdam starb, — Ludwig v. Kampiz trat Mille vorigen Jahr- 
kunderts in österr. Dienste und + 1890 als K. K Maj. a, D, Er ist der Be- 
gründer eines in Oesterreich lebenden Familienzweiges 


BERNHARD v, KAMPTZ, geb. 19, 5. 1879 Marburg, Dr. med., 
Kgl, Pr. Stabsarzt im Füs,Rgt, Prinz Heinrich von Preußen (Bran- 
denb.) Nr, 35, gef. 24,/25,. 8. 1916 Ginchy, Frankreich. Er halte 
sich bein Verbinden von Verwundeten sehr dem Feuer aus- 
gesetzt, wobei er tödlich getroffen wurde. 


, RARL v. KAMPTZ, geb. 12.4. 1850 Hannover, Kgl. Pr. Hptm. 
im Inf.Rgt. Großherzog von Sachsen (5. Thür.) Nr. 94, kmdt. zum 
Res.Inl.Rgt. Nr. 94, gel, 9. 9, 1914 Droiselles, Frankreich. 

Bruder von Bernhard, Söhne des 1916 F Kgl. Pr, O.Verw,Gor,Rats Bernharil 
v, Kamplz u. s, Gemahlin Anna geb, Ellen In Berlin-Lichtertelde. 

Geschwister sind: Fritz, als Hpim, im Felde, jelzt bei der Reichswehr; — 
Kurt, Haulmann in Hamburg} — Klara, vermählt mit dem Kgl, Pr, Amtsrichter 
Max Wachlers — Jürgen, der als Lt, im Felde stand und viermal, darunter 
zweimal schwer, verwundet wurde; — Inka bei der Mutter. 


LEO v. KAMPTZ, geb. 31.7. 1879 Fulda, Kgl. Pr, Landrichter, 
Oblt. d. Res, d. Füs.Rgts. Fürst Karl Anton v. Hohenzollern 
(Hohenzoll,) Nr. 40, Komp.Führer im Ers.Ini,Rgt. Nr, 28, + 3, 3. 
1916 Feldlazarelt Jarny an der am 28, 2, 1916 bei dem Sturm 
auf das Dorl Haudiomont (Woevre) erhaltenen Verwundung. 


fir halte seine zum Sturm angetrelene Kompagittie, wie sein Feldwebel 
Kolb schrieb, „In seiner bekannten, freundlichen Ruhe. mit der Pleife im Munde, 
beruhigt“, fiel denn in rasendem Gewehrfeuer des Feindes an ihrer Spitze. 

Hinterläßt s, Witwe Emilie geb. Colville del Bouille in Wiesbaden. 

Hellesier Sohn des Gymn.Prof, a. D. Wilhelm v. Kamptz u. sı Gemahlin 
Laura geb. Hörig in Wiesbaden. — Sein einziger Bruder Egon stand als Batl, 
Führer im Felde, 


JOHANNES (HANS) v. KAMPTZ, geb. 5. 4. 1893 Teplitz, 


Kel. Ungar. Kriegstreiw. beim Honved-Inl.Rgt. Nr. 17, gef. 23. 10, 
1915 während der 3. Isonzoschlacht in der Nähe von St.-Martino 


bei Görz durch Granaltreifer, bei einem freiwillig unternommenen 
Patrouillengang. 

Einziger Sohn des 1897 7 R. u. RK. Ritim. a. D. u, Rentmeisters des Fürsten 
von Clary Alfred v. Kamptz u. s, Gemahlin Cornelia geb, Schwerdiner in Buda- 
pest. — Schwestern des Helden sind: Maria Konetsny; — Karla bei der Mutter. 


OLTWIG v. KAMPTZ, geb, 21. 4. 1857 Torgau, Kgl. Pr. Gen. 
Maj. z. D., 1. Vors. des Familienverbandes, + 12.3. 1921 Breslau 
an einem Leiden, das er sich im Felde zugezogen halte, 

1995 wurde er zum Komdr. der Schulztruppe lür Kamerun ernannt und 
führte diese in zahlreichen Streifzügen. Nach einem Heimatkommando im 
Int.Rgt. Bremen (2. Hanseat.) Nr. 75 wurde er bei Ausbruch des Hereroaul- 
slandes Bat.Komdr, im 2. Feldrgt, der Schutztruppe für DL.-Südwestalrika. Am 
13. 6, 1905 orlilt er bei Narus eine schwere Verwundung durch Schuß in die 
rechte Schulter, — Im großen Kriege trat er wieder in den Heeresdienst als 
Komdr. des Res.Inl.Rels. Nr, 235. 
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Hinterläßt s. Wilwe Martha geb. Gauchel und den Sohn Henning, während 
des Krieges geboren, im Haus Helle bei Liegnitz, 

Sein Vater + 1880 als Rel. Pr, Gen.Maj, a, D, Er war In ı, Ehe vermählt 
mit Luitgarde de l'!Homme de Courbitre (+ 20. 3. 1844), Urenkelin des berühmten 
Preuß. F.M. Guillaume Baron de l’'Homme de Courbiere, der 1756 in preuß, 
Dienste trat, sich im Tjährigen Kriege besonders auszeichnete und 1807 der 
heldenhafte Verteidiger der Festung Graudenz wurde (daher „Feste Courbiere* 
in Graudenz). Er + 1511 als Gouv. von Weslpreußen. — Die 2, Gemahlin des 
Gen, Wilhelm vw. Kamptz, Mutter des 7 Oltwig. war Johanna geb, v, Velten, 1902, 

Wir gedenken trauernd, aber in stolzer Dankbarkeit dieser Veltern, die, geireu 
den Ueberlieferungen ihres Hauses, für König und Vaterland starben, noch im vollen 
Glauben an den Sieg. Sie blieben davor bewahrt, den Umsturz und den Zusammen- 
bruch ihres Vaterlandes zu erleben! 

gez, OLTWIG v, KAMPTZ 4, Kl. Pr, Gen. Maj. a. D,, Haus llelle bei Liegnitz. 


* 


ZWEI HELDEN DER GRAFEN «“ RANITZ, 


darunter ein einziger Sohn, 
des Stammes Canitz (siehe dort), deren /\hne Karl Alexander v. Kanitz 1798 
in den Grafenstand erhoben wurde. In dieser Linie ist das 1762 gestiftete Fkm. 
Mednicken seit 1491 im Besitz der Familie, wogegen die Gliter des heutigen 
Fkraı. Podangen 1663 von dem Kurbrändenb. Oberst Elias v. Kanitz erworben 
wurden, — Sein Sohn Friedrich Wilhelm war Kyl. Pr. O.Marschall u. O.Burg- 
graf von Königsberg, 7 1719 

GEORG GRAF vw. KANITZ, geb. 18. 7. 1877 Pansewitz, 
Fkherr, Kais. Dt. Leg.Rat, a-o. Milit. Attachde bei der Gesandt- 
schalt in Teheran, Kgl. Pr. Rittm. d. Res. d. 2. Garde-Ulan.Rgts., 
gef. 15. 1. 1916 Kangawar, Persien. 

Meltester Sohn des 1913 + W.G,Rats u. Rittm, a. D, Hans Graf v, Kanitz, 
Herr auf Podangen, u. s. bei der Geburt des Heldensohnes -; !. Gemahlin 
Marie geb, Freiin v. Krassow, 

Geschwister sind aus dieser Ehe: Sigrid, Diakonisse; und aus des Valers 
2. Ehe mil Marie geb. Grälin v. Bismarck-Bohlen auf Tüngen, Ostpr.: Friedrich, 
Landrat des Krs. Mohrungen, als Rittm. des Drag.Rets, Nr. 2, Werner als 
Obit, und Gerhard, Fkherr auf Podangen, als Rittm, im Felde; — Frau Gen. 
Major Elisabeth v. Dommes in Potsdam; — Frau Ritim. Paula Margarete Gräfin 
Finck v. Finckenstein aul Jäskendor!; — Eleonore; — Hans, als Obit. im Rgt. 
seines gefallenen Bruders im Felde, 


KONRAD GRAF vw. KANITZ, geb, 7, 11, 1883 Melkof, Fkherr 
auf Melkof, Jesow und Langenheide, Kgl. Pr. Rittm. d. Res. d. Rgts. 
der Gardes du Corps, + 25. 11. 1916 Suleinranje, Mesopotamien. 

Hinterläßt s. Witwe Jeika geb, Treiin v, Tiele-Winckler und vier Kinder: 
Friedrich Franz, Huberta, Uitz-Cyrill und Valeska aul Melkof, 

Einziger Sohn des 1901 } Kgl. Pr. Rittm. 8.1, Konrad Gral v. Kanitz u. s. 
Gemahlin Adelheid geb, v. der Decken (wiedervermählt mit Ewald Gral v. Kleist, 
Fkherr auf Zützen), 

Schwestern des Helden sitid: Frau Major Hedwig Baronin v. Esebeck in 
Demmin; — Frau Oblt. Marie v. Treuenlels auf Neuholi — Frau O.Hofm. 
Elisabeth v, Koeckritz in Schwerin, 


DIETRICH FREIHERR v. RANNE 


aus Westfäl, Uradel, der mit Bernard v. Kanne 1363 urkundlich zuerst erscheint 


geb. 30. 3. 1885 Breitenhaupt, Kgl. Pr. Oblt. im Inf.Rgt. Herwarth 
von Bittenfeld (1. Westfäl.) Nr. 13, gel. 24. 4. 1916 im Luftkampf 
bei Roselaere, Flandern, 

2. Sohn des 1897 7 Kgl. Pr. O.Försters a, D. Karl Frhr, v, Kanne u, 5. IWl4 
7 Gemahlin Therese geb, Freiin v, Haxıhausen a. d. H. Abbenburg. 

Beide Brüder des Helden standen im Felde: Bernd, Fkhberr au! Breiten- 
haupt als Riltm., und Leopold als Lt, beide im HusRgt. Nr. 8, Sie sind die 
einzigen männlichen Mitglieder der Itel'schen Linie ihres Geschlechts, — 
Schwestern sind; Maria u, Sophie; x 


HEINRICH GOTTLOB v. RANNEWURFF 


aus Thür, Uradel mil gleichnamigem Stammbause bei Heldrungen, der mit 
lbert de Kannewerlen 1245 urkundlich zuerst erscheint 


eb. 14. 4 1901 Königsberg i. Pr., Kgl: Pr. Uoll. im 2. Leib-Hus. 
gt, Königin Victoria von Preußen Nr. 2, zuletzt im 1, Kurländ. 
Reiter-Rgt. der Eisernen Division, gel: 22. 6. 1919 Riga auf einem 
Patrouillenrilt. 

In Königsberg geboren, drängte es ihn, den gelährdeten Deutschen der 
Östseeprovinzen zu Hilfe zu kommen. Und obgleich er das einzige Kind 
seiner verw, Multer war, eilte er hinaus, um bei der Eis. Div. unter seinem 
Onkel Graf v. der Goltz neue Kämpfe zu bestehen, neue Ehren zu ernlen. 

Einziges Kind des 1007 + Pol.Präs, von Königsberg I/Pr, Ernst v, Kanne- 
wurff wm Ss, Gemahlin Augusta web. Grälin v. der Goltz in Berlin, 


+ 
HANS-ALBRECHT vv KAPHENGST 


Das Geschlecht, das ein springendes schwarzes Ro, rotgezäumt und ge- 
saltelt mit goldenen Steigbügeln, im Wappen !lührt, war seit ältesten Zeiten 
in der Mark und in Pommern anyesessen, wenh es auch urkundlich erst 1321 
nachweisbar ist, Christian, Herr aul Meseberg und Schönermäark, war Adj, 
des Prinzen Heinrich, Bruders Friedrichs des Großen, — Sein Enkel Karl F 1880 
als Gen.Lt. u. Komdt, von Hannover, — Und dessen einziger Sohn Ernst fiel 
als Lt. im Leib-Rgt, am 6. 8. 1870 bei Spichern. — Ferdinand, ein Sahn Christians, 

4 1854 als Gen.Maj., sein Sohn Alfred + 1912 elvenlalls als General 


eb. 29. 4. 1895 Stöckow, Kgl. Pr. Fahnenjkr.-Uoff, im 2. Thür. Inf. 
gt. Nr. 32, gef; 10. 3. 1915 bei den Kämpien an der Pelicka, Polen, 


Jüngster Sohn des Kg], Pr, Hptm, Ulrich vw, Kaphengst u. s. Gemahlin 
Alma geb. v. Salisch in Berlin. 

Geschwister sind: Henning, der als Lt. im Garde-Füs,Rgt, im Felde stand, 
und Ernst, 


149 + 


ARNOLDKAPP«wGÜLTSTEIN, 


der |,etzte des jungen Adelsgeschlechles, das 105 mit dem Vater des llelden 
in den Württ. Adelstand erhoben wurde 


geb. 4, 5. 1894 Konstantinopel, Kgl. Würlt. Lt. der Res. u. Flug- 
zeugführer, am 2.5. 1918 über Flughafen Nötre-Dame-de-Lidsse 
kurz nach dem Start zu einer Lichtbilderkundung mit dem Flug- 
zeug abgeslürzt und verbrannt, 

Einziger Sohn des 1920 7 Dr, ing: lu ©. u. Kals, G,Baurats Olto Kapp 
v, Gültstein auf GUßllstein, Würil, u, &. 1912 7 Gemahlin Olga geb, v, Kronhelm. 

Die einzige Schwester des Helden, Nora, ist die Witwe des auf dem Felde 
der Ehre gebliebenen Ltsı Bernd v, Keudell; wiedervermählt. mit Egon Gral 
v. Beroldingen in Stultgart, 

+ 


RUDOLF RITTER vv KARDEL 


Persönl, Adel- und Ritterstaud durch Verleihung des Bayr. Militär-Max-Joseph- 
Ordens Jür Tapferkelt vor dem Feinde 


geb. 6. 10. 1889 Nortori, Holstein, Komp,Führer u. Bat.Adj, im 
3. Bayr. Ini.Rgt., gel. 6. 9. 1917 durch Volltrelfer bei Allemant, 
südlich Laon. 

In der Verleihungsurkunde des MJOrdens heißt est „... weil er in den 
Kämpfen vor Przemysi am 25. 5. u. 1, 6. 1915 in kühnen, selbständ!gen Ent- 
schlüssen Kampfleistungen vollbracht hat, die von wesentlicher kinfluß auf 
die Erfolge dieser Tage waren, und am 17. (0, 1916 bel Rasovita durch helden- 
halte Tapferkeit, vorbildliche Umsicht und Entschlossenheit an dem geglückten 
Rückzuge seines Balls. aus schwierigsier Lage hervorragenden Anteil hatte." 

S-hn des 1917 7 Rektors Andreas Kardel u, s. Gemahlin Margarete geb. 
Muufß in Tondern. 

Geschwister sind: Johannes Kardel, Paslor in Alzerballig/Alsen; — Hulda, 
Lehrerin in Tondern; — Harbon, stud. phil: in Kiel; — Elisabeth, Lehrerin in 
Neumünster; — Andreas, cand. mach, in Hannover; — Margarethe und Willy 
in Tondern. 

* 


DAS BRÜDERPAAR v. KARSTEDT 


aus Brändenb, Uradel, dessen Stammhaus bei Perleberg liegt, wo Reinoldus 
de Karstede 1271 zuerst genannt wird. Das Gut Kaltenhol mit Klein-Linde im 
heutigen Kreise West-Prignitz ist bereits seit 1400 in der Familie. Heuliger 
Besitzer ist Reimar, Fkherr auf Kl.Linde uud Kaltenhof, der alsLt. im Felde stand 


ERNST v. KARSTEDT, geb. 14. 4. 1877 Rossow, Fkherr aui 
Fretzdorf, Kgl. Pr. Hptm. d. Res. u. Batt.Führer im 3. Garde-Feld- 
art.Rgt., gel, 6. 3. 1915 Ripont, 


Hinterläßt s. Witwe Elsa gteb, v, Bredow auf Fretzdorl, Kr. Ostprignitz, und 
vier Kinder: Erast Albrecht, Edelgard, Werner und Ursula. 


RAIMAR v. KARSTEDT, geb. 23. 8. 1897 Fretzdorl, Kgl, Pr. 
Fähnr. im Großh. Meckl. Gren.Rgt. Nr. 89, gel. 23. 9, 1914 Vouilly 
auf Patrouille. 

Bruder von Ernst, ältester und jüngster Sohn des 1903 + Fkherrn auf Fretz« 
dorf Achim v. Karstedt, iu s. Gemahlin Elisabeth geb. v. Rohr gen. v. Wahlen- 
Jürgaß in Neustrelitz, 

Von den noch lebenden I Geschwistern standen als. Hauptl. im Felde! 
Max, Kurt, Achim, Wilhelm; — Eberhard in Di,-Südwest-Alrika, als Pr. Fähnr, d, 
Res. im Felde, — Weitere Geschwister sind: )lans, Staatsdom.-Pächter auf Paß; — 
Frau Major Elisabeth v, Brauchltsch; — Margot, Ilerta und Christa bei der Mutter. 


* 


DREI HELDEN v. KATHEN, 
ein Brüderpaar und ein einziges Kind, 


aus Pomm, Geschlecht, dessen Ähne, der Ältermann der Handelsgüde in Stral- 

sund Gottlried v. Rathen, 1692 in den Schwed, Adelstand erleoben wurde, liugo, 

ein Onkel der nachstehend aufgelührten Helden, lebt als Gen. d. Inl. in Malnz, 

wo er zuletzt Gouv. war. Im Kriege führte er die 39. Inf,Div., das XXIII. Res. 
Korps. Ab Juli 1918 Oberbefehlshaber der 8, Iirmee 


HEINRICH v, KATHEN, geb. 5, 2, 1881 Aachen, Kgl. Pr. 
Hpim. u. Komp.Chel im Kaiser Franz Garde-Gren.Rgt. Nr, 2, gef. 
17. 11.1914 Ypern. 


HANS v, KATHEN, geb, 15. I, 1882 Nippes bei Köln a/Rh., 
Kgl, Pr, Stabs-Flptm. im Ini;Rgt. Graf Bose (1. Thür.) Nr. 31, gel. 
8, 6. 1915 Moulin-sous-Touvent, 

Bruder von Heinrich, 2, u. 3. Sohn des Kygl. Pr, Zollrats u, Lts. a. D. lier- 
mann v. Kathen u, 5, Gemalilin Susanne geb. v. Zschüschen in Nd.-Lang- 
seifersdorf, Schlesien, deren andere Söhne: Leo aul Langenbielau als Hpim., 
und Eberhard als Lt. inı Felde standen. — Weitere Geschwister sind: Frau 
Maria Hochheim in Gotha? — Frau Hedwig Hüger; — Elisabeth, Irmgard, 
Renate und Ruth. 


OTTO v. KATHEN, geb, 6,4, 1896 Eisenach; Kgl. Pr, Fähnr. 
im Kurhess. Jäger-Bat. Nr, 1], gef, 20, 10, 1914 im Gefecht bei 


Les-trois-Maisons (La-Bassde) im Alter von 18 Jahren. 


Einziges Kind des Kgl. Pr. Oberstits. a. D. Olto v. Kalhen u. s, Gemahlin 
Johanna geb, Bucher in Wiesbaden. 


DREI VETTERN v, RATTE 


aus Braudenb, Uradel, der mit Boldewin Cat, ein Edelmann aus dem „Kalten- 
winkel“ (Land am Einfluß der Havel in die Elbe), 1221 urkutidlich erstmals er- 
scheint. Heinrich Kalte war 1385 bereits Herr auf Wust, dessen letzter Besilzer 
irı der Familie Hans Emil v. Katte (’ 1839) war, da seine 3 Sühne vor ihm 
starben und somit das Haus Wust im Mannesstäamme erlosch. — Aus diesum 


SCHAULEN + 


m a 


EENEEENNMENHN NEON ENANENNIENNNSNNNANNNNNENEEENEE EEE EEENNNNNNANANANAANNSRNNNDNNSRRRRNNNSNRNNRENNNNNNNNNNENNNEEEENNNNT 


Hause stämmte such der unglückliche Hans Hermanrı, Jugendfreund des 
Prinzen Friedrich von Preußen, nachmaligen Königs Friedrich der Große. 
Er begleitete den Prinzen und dessen strengen Vater, den König Friedrich 
Wilhelm I aul der bekannten Reise nach Süddeutschland, die der Prinz nur 
mit unternahm, um mit Kalle und Keith in das Ausland zu flüchten. Als der 
Plan verraten war, wurde Hans Hermann, der älteste Sohn des G.F.M; Hans 
Heinrich v. Kalte u. s. Gemahlin Dorothee geb. Grälin v. Wartensleben a. d, H, 
Karow, am 5, ıl. 1730 vor den Augen des Prinzen in Küstrin enihauptet, — 
Aus ebendiesem llause Wust fielen Hans Balthasar |664 bei St. Golthard im 
Kampfe gegen die Türken, und Kuno als Oberst der Seydlitz-Kürassere am 
25. 8. 1758 In der Schlacht bei Zorndorf, — Aus dem Hause Vieritz fiel Karl 
August als I7jähriger freiwill, Jäger am 15, 10, 1813 bei Prag 


RUDOLF v. KATTE, geb. 8. 1. 1895 Mahlitz, Kgl. Pr. Lt. im 
Ulan.Rgt. Hennigs von Trelfenfeld (Altmärk.) Nr, 16, kmdt. zum 
Füs.Rgt. (Niederrhein.) Nr. 39, gel. 25, 9, 1915 Perihes,. 


Aeltester Sohn des Kgl, Pr. Maj. a. D; Rudoll v. Katte, Herr auf Mahlitz, 
u, 5. 2, Gemahlin finna geb. v. Redern. 

Geschwister aus dieser Ehe sind: Kuno, Hans-Heinrich und Ursula, — 
Und aus 1. Ehe des Vaters mit Helene geb, Gans Edle Herrin zu Putlitz 
(+ 1892): Frau Hptm, Helene v. Skrbensky. 


GEORG v. KATTE, geb. 26. 3. 1861 Zolchow, Herr aul Zol- 
chow, Kr. Jerichow II, Rgl. Pr. Obilt, a, D., im Kriege Hpim. im 
Garde-Ldst.Bat. „Fehrbellin“, + 7. 9, 1917 Rathenow an im Felde 
zugezogener Krankheit. 


Hinterläßt s, Witwe Ratbarina geb. Hoth und drei Kinder aul Zolchow:; 
Martin, der als Lt. im Felde stand, Erika und Adelheid, 


HELLMUTH v. KATTE, geb. 9. 2, 1871 Hohenkamern, Kgl, 
Pr, Maj. u. Bat.Komdr. im Königin Elisabeth Garde-Gren,Rgt, Nr. 3, 
gef, 16. 5. 1915 Jaroslau. 


3, Sohn des 1896 'F Herrn aul Hohenkamern und Scharlibbe Otto v, Kalte 
u, 5, 1912 + Gemahlin Hedwig geb. v. Knoblauch, 

Geschwister sind: Christoni, Fkherr auf Hohenkamern und Scharlibbe; — 
Victor, Herr auf Sydow; — Frau Agnes v, Lucke auf Büttnershol; — Frau 
Eveline v, Treskow auf Dahlwitz bei Hoppegarten. 


En 
DIE ZWEI VETTERN , KATZLER 


aus Schles, Uradei. Einige Katzlers sländen jederzeit in der Preuß, Armee 
und zeichneten sich sämtlich als tüchlige Offiziere aus, Ganz besonders der 
Gen. v. Katzler in den Freiheitskriegen. Als Blüchers Korps am 21, 5. 1813 
bei Kreckwilz von einer großen Uebermacht der Franzosen angegrillfen wurde, 
sah sich der älte Held genötigt, zurückzugehen. Der besonnene Gen, v, Katzler 
erhielt den O.Befehl über die Arrieregarde, die schneil aus der ganzen Kav, 
der verschiedenen Brigaden gebildet wurde. In größter Ruhe und Ordnung 
leitete Katzler den Rückzug auf Weissenberg a. d. Löbau 


KONRAD w. KATZLER, geb. 13. 3. 1881, Königsberg i/Pr., 
Kel. Pr. Oblt, a. D,, früher aktiv im Garde-Gren.Rgt. Nr, 5, gel. 
als Bat.Führer seines alten Rgts. 19. 11. 1914 Romanof bei Lodz, 
Ueberführt und bestattet in Roggow, Kr. Regenwalde in Ponımern, 

Sohn des Kgl. Pr. Gen. der Kav, z. D. Konrad v. Katzler, langjähriger 
Mil,Gouv. der Kgl. Prinzen, der infolge eines schweren Sturzes als Div.Komdr. 


den Abschied nehmen mußte, u, 5. Gemahlin Elisabeth geb, v, Kalzler aul 
Roggow. 


BOGISLAW v. KATZLER gen. v. PODEWILS, geh. 30. 5. 
1892 Königsberg i/Pr., Kgl. Pr. Lt. im 5. Garde-Rgi. z. F., gel. 30. 
8. 1914 Namur, 


Jüngster Sohrı des Kgl, Pr, Gen.Maj. z.D, Carl v. Katzler gen. v, Podewils, 
Fkherr des v. Podewils-Penken'schen Fideikommisses, u. s. Gemahlin Maria 
geb. Tobias aul Penken, Pr.-Eylau, 

Geschwister sind; Karl, Lt, a. D,, zuletzt In Di.-Südwest-Alrika ; — Hedwig. 


+ 
HANSv. RKAUFFBERG 


äus der 1589 geadelten Familie Kaulmann v. Lebenthal, welche 1707 als 
Kaufmann v, Kaulfberg im Reichsadelsland beslätigt wurde 


geb. 24. 7. 1898 Meiningen, Kgl. Pr. Fähnr. im Wesiläl. Jäger-Bat. 
Nr. 7, gel. 20.4. 1916 Haudiomont vor Verdun. 


Einziger Sohn des Kgl. Pr. Gen.Maj. Alexander v. Kaullberg u. s, Gemahlin 
Amelie geb. v. Hopfigarten in Eisenach. 

Schweslern sind: Frau Lt. Lotte v, Scelen in Hannover; — Dorothea und 
Marla bei den Eltern, * 


ZWEI VETTERNv. KAUFMANN, 


deren Ahne, der Kgl: Hannov. O.Amtm. Dietrich Kaufmann, 1784 in den 
Reichsadelstand erhoben wurde 


FRITZ v. KAUFMANN, geb. 15. 5. 1881 Linden, Pächter der 
Domäne Schladen a/H., Kgl. Pr. O,Amtm,, Rittm.d. Res. d. Hus, 
Rgts. (Braunschw,) Nr. 17, + 2. 2. 1918 Mitau an Lungenentzün- 
dung, nachdem er zu Änlang des Krieges im Felde schwer er- 
krankt war. 


Da es ihm infolge seines Gesundheitszustandes nicht mehr vergünnt war, 
an der Front seinen Mann zu stellen, halte er sich als Wirtschaftsolfiz. bei 
der Dt, MiliL Verwaltung lür Kurland nicht nur die höchste Anerkennung 
seiner Vorgeselziten, sondern auch die größte Dankbarkeit der Bevölkerung 
erworben, der er in stets hillsbereiter Weise die schweren Lasten und Sorgen 
um ihre Wirtschalt zu erleichtern und abzunehmen suchte, 


Hinlerläßt s. Witwe Else geb. v. Engelhart und die Kinder Georg und 
Ursula aul Dom. Schladen ij, H, nachdem sein ältester Sohn Fritz als Kind 
während des Krieges gestorben war. 

Aeltester Sohn des 1908 ‘F Herrn auf Linden Fritz v. Kaufmann, Mitgl, 
des Deutschen Reichstags, u. s, Gemahlin Anna geb. v. Hoppensledt in Berlin. 

Geschwister sind: Georg, der als Hptm. im Felde stand, jetzı im Reichs- 
wehrminislerium Berlin; — Frau Mäjor Lulse Gräfin v. der Schulenburg In 
Tann; — Frau Rittm, Irmgard Kayser in Braunschweig; — Vally. 


AUGUST v, KAUFMANN, geb, 27. 6. 1863 Hameln, Amts- 
leiter, Kgl. Pr. Rittm, der Ldw,Kav, a. D., im Felde Kriegslreiw. 
Adj. der 43, Res,Div,, gel, 18. 11, 1914 Dixmuiden. 

Hinterläßt s. Witwe Jeanne Els geb. Baronne Collot d’fiscury It Berlin. 

Geschwister sind: Karl, Gen,Maj. z, D, in Hanau; — Frau Dbersilt. Iise 
v. Goeckingk in Wiesbaden. % 


BODO v. KAWACZYNSKI 


aus altem Poln, Adelsgeschlecht, Der Held ist ein direkter Nachkomme von 

Friedrich Wilhelm v, Kawaczynski, der 27 Jahre ält 1807 als Poln, Kaptı bei 

Eylau fiel, Dessen Wilwe siedelte mit Ihrem einzigen Sohn nach Deutschland 

über, wo letzterer 1876 als Herzog]. Rat und Bibliothekar in Cohurg starb, Er 
ist der Stammvater des in Deutschland blühenden Geschlechts 


geb. 14. 8, 1897 München, Kgl. Bayr. Vizeleldw. im Res.Inf,Rgt. 
Nr. 16, gel. 24. 8.1918 Bielvillers-lds-Bapaume. 

In einer Mulde bei Bielvillers liegend, ‚hatte er den Auftrag, mil s, Zuge 
den Rückzug des Rgis. zu decken. Inzwischen waren schon die Schotten 
über die Höben von Bielvillers hurangekommen. Da das M.G.Feuer zur Ab- 
wehr des Feindes in einem Granalluch neben ihm verstummte, sprang er 
hinüber, um das M.G. selbst zu bedienen, Da traf ihn eine Rugel in die 
Hlerzyegend. 

Einziger Sohn des Abt,Vorst. Im Topograph. Büro Bodo v. Kawaczynski 
(der im Alter von 54 Jahren Ireiw. als Feldkartograph der Vermessungs-Abt, 15 
ins Feld ying und die Stellungskämpfe vor Verdun mitmachte) u. s, Gemahlin 
Martha geb, Dornberger in München, deren nunmehr einziges Kind ihre 
Tochter, Frau Studienassess. Gertrud Wiedemann in Weißenburg, Bayern ist, 


+ 


EDUARD v, REBER 


geb. 16, 12. 1878 Kreiwähnen, Kr, Tilsit, Kgl, Pr. Hptm. im Gren. 
Regt. König Wilhelm I (2. Westpr,) Nr. 7, gel, 11.6. 1918 in Frankreich, 
Hinlerläßt s. Witwe Ellen geb. Damm. 
Sohn des Gulsbesitzers Victor v, Keber u, s, + Gemahlin Perina geb, Hodges. 


* 
SIEGFRIED GRAFv. KEFFENBRINCK-GRIEBENOW 


aus Schwed, Adelstand von 1650 und Preuß. Gralenstand von 1847, geknüpfi 
an den Besitz des 1875 gestiftelen. Flım. Griebenow und an die Abstammung 
aus adliger Ehe 


geb. 11. 2, 1873 Clevenow, Fkherr auf Alt-Plestlin, Kr, Demmin, 

Kgl, Pr. Rittm. a. D., früher im Pomm. Ulan.Rgt, Nr. 9, im Felde 

Führer einer Mun.Kol., + 14. 1. 1920 Griebenow infolge schwerer 

Krankheit, die er sich im Felde zuzog und an der er jahrelang litt. 
Seine Gemahlin Beatrice geb, v. Nalzmer 7 1905. 


Er war der l.etzte seines Geschlechts. — Seine einzige Schwester ist Trida 
v. Kellenbrinck in Griebenow. * 


ONKEL UND NEFFE v. KEHLER 


aus Böhm, Adelstand von 1740 Iür den I. Bürgermeister v, Schweidnitz Golt- 
fried Friedrich Kehler, Seine Söhne und Schwiegersöhne waren Großgrund- 
besitzer in Schlesien bis zu Anfang des vor. Jahrh., seine Enkel meist preuß. 
Olfiziere und Beamte. Von ihnen sind die Brüder Heinrich, Gerichtspräs, in 
Neisse (F 1842), Karl und Friedrich, die die Freiheitskriege mitmachten, be- 
sonders hervorgetreten, Karl ' als Gen,Maj. 1847, Friedrich als Oberst 1838. — 
Adalbert, ein Urenkel des Stammtvalers Gottfried, war Kammerger,Refrdr, Er 
fiel als Li. d. Res. d. Kaiser Franz-Rets, am 18. 8. 1870 bei St.-Privat. — Zwei 
Enkel Karls sind die Brüder Karl v. Kehler, Kgl. Pr, Gen.Lt. 2. D. in Erlurt, und 
Kurt, Vater des an 1. Sielle aufgeführten Helden 


JOHANNES v. KEHLER, geb. 21. 1.1868 Kolmar i/P., Herr 
auf Niepölzig, Neumark, Kgl. Pr, Hptm. a. D,, im Felde Abt,Führer 
im Feldart.Rgt. (Neumärk.) Nr. 54, gef. 6. 10. 1915 in den schweren 
Kämpfen bei Ste-Marie-A-Py, Champagne. 

Hinterläßt s, Witwe Ellsita geb, Gall auf Niepölzig bei Berlinchen und drei 
Kinder: Hans-Dietrich, Dorolhea und Beale, 

Geschwister sind: Richard, Gen.Dir, der Lullfahrzeugges. war als Maj, d. 
Res. im Kriege, jetzt in Charlottenburg, — Frau W.G,0,Reg.Rat Anna Rolzoll 
in Hannover; — Marie, Luise und Karoline in Berlin. 

KARL v. KEHLER, geb. 16. 4. 1896 Oldenburg, Kgl, Pr, Lt. 
d. Res. d. Lehr-Inl.Rgts., kmdt. z. 4. Garde-Rgt. z. F., gef. 4.8.1915 
Swiereziczow, Gouv. Cholm, 


Jüngster Sohn des Kgl. Pr. Gen.Lts, z, D. Kurt v. Kehler in Heidelberg 
u, Ss, 18949 } 1. Gemahlin Marie eb. v. Wodtke. Aus gleicher Ehe des Vaters 
lebt ein Bruder des Helden: Kurt, der als Lt, im Felde stand, — 2, Gemahlin 
des Valers ist Else geb. v, Uebel. 


+ 
VIER VETTERN v, RELLER, 


darunter drei aus dem gräfll, Hause und ein einziger Sohn 


Ahnherr des Geschlechts ist der Herzog]. Württ. W.G.Rat, spätere Herzogl, 
Sachs.-Gothalsche Staatsmin. Christoph v. Keller, der 1737 in den Reichsadel- 
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stand erhoben wurde und dessen ältester Sohn Christoph 1789 zum Preuß, 

Grafen ernannt wurde. Er ist der Stammvaler des heute blühenden Grälen- 

eschlechts und + 1827 als Preuß, Staatsmin. — Gustav Gral v, Keller, Hptm, 

im 4. Garde-Gren.Rgt,, erhielt am 30. 10. 1870 bei Le-Bourget die Todeswunde 

und + am folgenden Tage. — Sein Bruder Adolf + als Gen.Maj. 1994. — Die 

Stiefschwester dieser Brüder ist die langjährige Hofstaatsdame I,M, der Kaiserin; 
Exz, Mathilde Gräfin v, Keller in Berlin 


ADOLF GRAF v. KELLER, geb. 29. 6. 1899 Küstrin, Kgl. 
Pr, Lt. im Inf,Rgt. (6, Brandenb.) Nr. 52, gef. 22.3. 1918 St.-Quentin. 
Reltester Sohn des Kgl. Pr, Oberst /\dolf Graf v, Keller, der als Brig.Komdr. 


im Felde stand, u. s, Gemahlin Susanne geb. Meyer in Neisse. 
Geschwister sind: Marie und Friedrich Wilhelm. 


ALEXANDER GRAF v. KELLER, geb. 7. 8. 1890 Ober- 
Füllbach bei Coburg, Kriegsfreiw. im Res.Jäger-Bat. Nr. 24, gel. 
20. 10. 1914 Moorslede. 

Aeltester Sohn des Herzogl. Sachs.-Cob, Forstm. Eduard Gral v. Keller in 
Neustadt bei Coburg u. s. 1910 7 1, Gemahlin Anna geb. Braunschmidt. 

Geschwister aus dieser Ehe sind: Franz, der als Lt. im FeldaruRgt. Nr. It 
im Felde stand, und Bertha, — 2, Gemahlin des Vaters ist Clara geb, Gräf, 


GEORG VIKTOR GRAF v. KELLER, geb, 28. 2, 1900 Pots- 
dam, Kgl. Pr. Fahnenjkr, im Garde-Jäger-Bat,, gel. 8, 12, 1917 
östlich Paratowo, Mazedonien, 

Einziger Sohn des Kgl. Pr, Khrm uw, Maj. z. D. Friedrich-Wilhelm Graf 
v, Keller, Herr auf Möbisburg! und Stedten, u. s, Gemahlin Lolo geb, Freiin 
v. Brandenstein in Eisenach, deren nunmehr einzige Kinder Lolo und Marie 
bei den Eltern leben, 


HEINRICH-WILHELM v. KELLER, geb. 13. 5. 1892 Char- 
lottenburg, Kgl. Pr. Lt. im 2, Schles, Feldart Rgt. Nr. 42, gel. 22. 8. 
1914 in der Schlacht von Longwy, in der bei Poncelles gelegenen 
Feuerstellung seiner Balterie, 

2. Sohn des 1916 + Kgl. Pr, Gen.Lts. z. D. Häns v. Keller u. s. Gemahlin 


Luise geb. Collin in Charlottenburg, deren älterer Sohn und letztes Kind Hans 
Emil, seit Jahren krank, 1917 starb, 
* 


EUGEN v. KELLER 


aus Bayr, Adelstanıd von 1906 !ür das Gesamtgeschlecht, nachdem des Helden 
Großvater, Eugen Ritter v, Keller, Regl: Rayr. Gen.Lt, a, D, in München, be- 
reits 1891 durch Verleihung des Ritterkreuzes des Kgl. Verd.Ordens der Bayr. 
Krone den persönl. Ritierstand erhalten hatte, Das Geschlecht stammi aus 
Burtenbach in Schwaben, wo der Ahnherr Peter 1759 als Revierförster starb 


geb. 30. 7. 1895 Nürnberg, Kgl. Bayr. Lt. in einem Feldart.Rgt., 
+ 21, 8. 1917 Aachen an der in Frankreich erhaltenen schweren 
Verwundung. 

Einziger Sohn des Kgl, Bayr. Maj, a, D, Eduard v, Keller in Düsseldorf u. 5, 
1919 + Gemahlin Minnie geb. Dirull, — Die einzige Schwester des Helden, 
Berta, lebt bei dem Valer. m 


HANS vv KEMNITZ 


aus alter Familie der Prignitz, pomtmerellischer Herkunlt, Ahnherr ist Hans 
v. Kemnitz, 1280 Bürgerm. von Pritzwalk, preuß. Adelserneuerung von 1804 


geb. 26. 6. 1852 Rajochh, Kgl, Pr. Oberstlt. a. D,, langjähr. brauner 
Hus.Olfizier, im Felde kriegsirw, Komdr, des 1, Feld-Kav.Rgts., gef. 
16. 12, 1914 Wolborka, Polen. 

Hinterläßt, nachdem seine Gemahlin 1891 verstorben wär, drei Enkelkinder: 
Ingeborg und die Zwillinge Hanno und Aisco, sowie deren Mutter Malhilde 
v, Kemnitz geb. Spieß, Dr. med, in München, deren Gemahl, das einzige Kind 
des Helden, Gustav Adoll v, Kemnilz, Dr. phil. und Privatdoz. für Zovlogle an 
der Univ, München, am 2, I, 1917 durch eine Lawine bei der Erlurter Hütte 
an der Rofanspitze verschültet wurde, 


* 
WALTHER vu. KEMPSKI 


aus Poln, Uradel, von dem ein Zweig unter Friedrich dem Großen in Schlesien 
einwanderte, und dessen Söhne in die Preuß. Armee eintraten. Der Valer des 
Helden stand als junger Lt, bei den I1, Grem, trat 1866 als Lt. in die Kais. 
Mexikan, Leibgendarmerle ein, kämpfte für Kaiser Maximilian und kehrte nach 
dessen Tode in preufl. Dienste zurück, später Irat er in den Postdienst über 


geb. 25. 1, 1873 Görlitz, Kel. Pr. Hptm, d. Res, d, Oldenb, Inf.Rgts. 
Nr. 91, im Felde Komp:Führer im Ldw.Inf.Rgt, Nr. 77, gef. 8, 11. 
1914 Lombartzyde-Weckede, Flandern, durch Kopfschuß. 


Aeltester Sohn des 1901 + Kais. D.Postrats u. Riltm. a. D. Oskar v. Kempski 
u. s. Gemahlin Clara geb. Bormann in Hantover-Kleefeld, 

Geschwister sind: Herbert; Dipl.Ing. in Osnabrück; — Hans. der als Hptm. 
mit dem Rgt, seines Bruders im Felde stand, jetzt im Stabe des Gen,Kmdos, 
Breslau ist; — Ellinor, Gabriele, Hertha und Olga. 


+ 
DAS BRÜDERPAAR v. KERSSENBROCK 


aus Ravensberger Uradel. Die Stammreihe dieses allen westfäl, Geschlechts, 

dessen kathol, Linle erlosch und den Zunamen Kerssenbrock und den alten 

Besitz Brinke bei Halle i/Westf. an die Grafen v. Schmising vererble, beginnt 

mit Ritter Johann v. Kerssebroke, Drost und Schenk der Gralschalt Ravens- 

berg, + 1292, Barntrup, wo die beiden nachstehenden Helden geboren sind, 

fiel 1450 an die Familie, als Ritter Requin v. Kerssenbroke, Herr auf Bruche, 
sich mit Figga v. Möllenbeck, Erbin von Barntrup, vermählte 
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FRANZ v. KERSSENBROCK, geb. 21. 5. 1895 Barntrup, Kgl. 
Pr, Lt, im Kür.Rgt. von Driesen (Westfäl.) Nr, 4, kmdt. zu einer 
Jagdstaffel, fiel 3. 12, 1917 im Luftkampf, 


ACHATZ v. RERSSENBROCK, geh. 8.8. 1897 Barntrup, Kgl. 
Pr. Lt. im Hus.Rgt. Kaiser Nikolaus II von Rußland (1. Westfäl.) 
Nr. 8, fiel im Alter von 17 Jahren 28. 7. 1915 im Sturmangrili. 


Bruder von Franz, älteste Söhne des Kl. Pr. Maj. dı Res. Raban v. Kerssen- 
bröck, der als Riltm. im Felde ständ, u. s. Gemahlin Sidonie geb. v. Krosigk 
auf Barntrup in Lippe, 

Geschwister sind: Dorothea, Lucie, Mathilde und Ernst Otto Tichatz, der 
einzige Stammhalter dieses uralten, stolzen Geschlechts, 


* 
ZWEI DERER v. KESSEL 


aus Thür, Uradel, Die Kessels kommen bereits im 15. Jahrhundert in Thüringen 
vor und hreitelen sich im 18, Jahrhundert besonders in Schlesien aus. Hlaus 
v, Kesselar entlehnle seinen Namen dem Stammsitz Kesslar bei Kahla im 
heutigen Sachsen-Altenburg. — Viele Offiziere sind aus dem Geschlecht her- 
vorgegangen. Gustav. v. Kessel war Kgl. Pr. Gen.Lt. u. Gouv, des Invaliden- 
hauses (7 1327). Er hat die genzen Freiheitskriege mitgemacht. — Sein ältester 
Sohn, Vater des an 2, Stelle genannten Gen.Obersten Gustav, starb 1870 als 
Gen.Maj. u. Komdt. von Glogau. Sein jüngster Sohn, Bernhard, kommandierte 
1866 das I, Garde-Rgt, z. T. bei Köniegrätz und führte im Feldzuge 1870/71 bei 
St-Privat die 1, Garde-Inl,Brigade ins Feuer. Er starb 1832 als Gen,Adj, Kalser 
Wilhelms I. — Die Brüder Sylvius und Maximilian fielen Im Freiheitskriege. 
Beide gehürten sie zum Yorck'schen Corps, Sylviaus 5 24. Il, 1813 in Merse- 
burg infolge seiner am Hörselberg erhaltenen Verwundung, Maximillan fiel 
bei Möckern am 16. 10. 1813. — Georg wurde 1896 als v. Kessel u. Zeutsch in 
den Freiherrenstand erhoben, Da sein Sohn Friedrich, Fkherr au! Raake, ohne 
Nachkommen ist, erlischt die freiherrl, Linie mit ihm 


KURT v. KESSEL, geb. 25. 4. 1895 Chihuahua, Kgl. Pr. Lt. 
im Kaiser Alexander Garde-Gren.Rgt. Nr. 1, liel 17.5. 1918 Bahn- 
hof Metz durch Fliegerbombe, aul der Durchreise vom Osten nach 
dem Westen, zusammen mil einer großen Anzahl anderer Olliziere 
und Mannschaften. 

2, Sohn des Rentiers Leopold v, Kessel u.s, Gemahlin Sofle geb, Windisch 
In Wiesbaden. 

Geschwister sind! Max, Fabrilkbesitzer in Cnttbus, dor ‚als Oblt, im Garde- 
Feldart.Rgt,, und Paul, Landwirt, der als Li,im Rist. seines gelallenen Bruders 
Im Felde stand; — Ines und Else. 


GUSTAV v. KESSEL, geb. 6. 4. 1346 Polsdam, Kgl. Pr. Gen. 
d, Inf, Gen.Adj. Sr.Maj. des Kaisers u. Königs, O.Befehlshaber in 
den Marken u. Gouv. von Berlin, & la suite des 1. Garde-Rgts. 
z. F., Domherr' von Brandenburg, Mitkämpler von 1870/71, + 27. 
5. 1918 Berlin. 

Hinterläßt s. Witwe Kalliarina geb. v. Borstell in Berlin (aus dem Altmärk- 
Uradelsgeschlecht, dessen Ähnen Otto und Berwardus in einer Urkunde Mark. 
gral Albrechts II von Brandenburg 1209 bereits erwähnt werden) und aus 
I. Ehe mit Frieda geb, Freiin v, Exebeck 7 die Kinder: Sophie und Flisabeth 
in Berlin; — Eberhard, Lt. a. D,, während des Krieges in engl. Gelangen- 
schalt in Australlen; — Frau Major Margarete v, Lindequist; — Frau Frieda 
Koslik, deren Gemahl als Hptm. im Felde stand; — Wilhelm, der zuletzt als 
Lt, im I. Garde-Rgt. z. F. im Felde stand und die 4, Gieneration dieses alten 
Adelgeschlechts in dem Elite-Rgt. der Preuß, Armee vertrat, Gehürte doch 
sein Vater 36 Jahre dem I. Garde-Rgt, an, sein Großvater und sein Urgroß- 
vater ebenfalls mehrere Jahre, 

„In langen Friedensjahren hat S, Exz. für das Wohl der Garnison Berlin 
nach Krälten unermüdlich gesorgt. Was er aber besonders in den schweren 
Jahren des Krieges als ersler Militärbefehlshaber für die Ruhe, Ordnung und 
Sicherheit der Residenz und für das Wohl der Bevölkerung getan hat, das 
bleibt jedem Soldaten, wie jedem einzelnen Bürger der Haupt- und Residenz- 
stadt und der Mark Brandenburg in dankbarster Erinnerung,“ 

v. BÖNIN, Gen.Lt. u. Komdt, 

„Der treueste Diener seines Kaiserl, Herrn, ein altpreuß, Ollizier von echten 
Schrot und Korn, ein furchtloser, aufrechter, ganzer Mann ist mit ihm dahin- 
gegangen, v. BERGE u. HERRENDORFF, 

Chef des Stabes des O.Kmdos in den Marken. 


« 
GEORG v. RESSINGER 


aus alter Dän. Familie, deren Ahnherr, der Dän. O,Baudirektor August Ter- 
tullian KRessinger, um 1700 leble, Reichsadelstand von 1790 Iür seinen 1908 + 
Enkel Christian, Herr auf Oppitzsch, Kr. Oschatz, Kursächs. O,Förster 


geb, 4, 11.1895 Chemnitz, Kgl. Sächs, Lt, im Leib-Gren,Rgt, Nr, 100, 
gef. 2, 4. 1916 Berry-au-Bac, 


Beltester Sohn des Kgl Sächs: Oberst z. D. Wollgang v. Kessinger ıL & 
Gemahlin Nora geb, Wilsdor! in Dresden. 

Geschwisler sind: Curt, als Kgl. Sächs. Lt. im Feldart,Rgt. Nr. 12 im Felde; — 
und Arnold. rn 


HARRYv. KESSLER 


aus.altem hannov. Geschlecht, Heinrich Kessler + 1842 als Kgl. Pr, lolarzt, — 

Sein Sohn Friedrich, Vater des Nachstehendeti, wurde als Oberstlt. im Inl.Rgt. 24 

für Tapferkeit vor dem Feinde 1864 in den Preuß, Mdelstand erhoben und 
7 1891 als Gen.Lt. 


geb, 10, 3, 1866 Rendsburg, Kgl. Pr. Hpim, a. D., Vertreter des 
Norddt. Lloyd, im Kriege mit dem Charakter als Major bei der 
Militärexaminationskomm, angestellt, + 29. 3. 1918 im Dienste des 
Vaterlandes, 
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Hinterläßt aus 1. Ehe mit Else Rückforth (7 1905) die Tuchter Frau Hptm, 
Ernina v, Rintelen, deren Gemahl im Reichswehr-Minist. ist. — Und aus 2. £he 
mit Räte geb, Raljens (F 1916) die Kinder Robert und Ruth bei ihren Groß- 
eltern: Herrn und Frau Konsul Raljens In Altrahlstädt bei Ilamburg, 

Geschwister sind: Frau verw, Rbhr. Ernina v, Ro&il in Berlin, deren Ge- 
mahl gleichfalls. ein Opfer des Krieges wurde; — Victorin, Rgl. Pr. Major aD. 
in Stargard, Pontmern 

* 


EDWINv KESZYCKI 


aus altem Polnischen Adelsgeschlecht. Sämfliche mätinlichen Keszyckis 
zwischen I6 und 63 Jahren, im ganzen Jünf, standen als Frontsoldaten im 
Felde, darunter der Gen,Major und der ITptm, Karl vom Westfäl, Jäger-Bat. Nr, 7 


geb, 3. 8. 1897 Karczewo, Herr auf Karczewo und Lenki, Posen, 
Kgl. Pr. Lt. im Hus.Rgt. von Zieten (1. Brandenb.) Nr. 3, fiel 13. 
10, 1915 aul einem Palrouillenritt bei Semendria an der Morawa 
in Serbien, anı Tage seiner Ernennung zum Offizier, 

Sohn des vor dem Kriege 7 Rittergutshes., Rgl. Pr. Hpim. d. Ldw. Joseph 
4 Benaych u. s. Gemählin Helene geb. Petrold auf Karczewo, Kr. Schmiegel, 
© D 

* 


DREI FREIHERREN v. KETEL.HODT 


aus Niedersächs. Uradel, Die Familie stammt aus dem zwischen Elbe und 

Spree gelegenen Gaue Nesen, wo sie sich 1241 Kesselhuth naunten., — Seit 

ahrhunderten sind die v. Ketelhöd! treue Diener und bewährte I'reunde der 

erren und Fürsten vaıı Schwarzburg-Rudolstadt, — Die Brüder Gustav und 

Günther waren G. Kammerräte, August O,Holm., Joh. Friedrich, der Stamm- 
vater des heutigen Geschlechts, und Leopold wären O.Stallm. 


GERTH FREIHERR v. KETELHODT, geb. 18. 1. 1880 Jena, 
Kel. Pr. Oblt. im Ldw.Inf.Rgt. Nr. 74, wurde 13, 11. 1914 beim 
Stürmen eines Schützengrabens vor Ypern schwer verwundet und 
geriet in die Hände der Feinde, Seither verschollen, 

Hinterläßt s, Witwe Vern geb. v. Herizberg und die Töchter Elsa, Gerda 
und Gisela bei der Multer in Blankenburg i. Th. 

Sohn des 1896 + Kgl, Pr. Hptim. a, D, Karl Frhr, v, Retelhodt u, s; Gemahlitn 
Hedwig geb, Freymark in Rudolstadt, deren nunmehr einziges Rind, Frau 
verw, Ilertha Wiencke, bei ihrer Multer lebt. 


JOACHIM FREIHERR v. KETELHODT, geb. 17. 7. 1884 
Gotha, Kgl. Pr. Lt. d, Res. im 4. Westpr, Inl,Rgt. Nr. 140, wurde 
im Frühjahr 1917 bei Arras schwer verwundet und fiel 21, 3, 1918, 
am 1. Tage der Durchbruchsschlacht bei St.-Quentin, im Res.Ini. 
Rgt. Nr. 220. 

A\eltesler Sohn des 1908 + Herzogl. Sachs.-Cob,-Goth. G. Staalsrals u. Min. 
ıles Herzogl. Hauses a. D. Robert Frhr. v. Kelelhodt u, s. Gemahlin Olga geb. 
v. Muellern in Köslin: 

Geschwister sind: Lülke, Dr. jur. u. Referendar, als Kgl. Pr. Obit. im 
Felde, jetzt in Grüntkal (Wesipr,); — Allred in München, 


ULRICH FREIHERR v, KETELHODT, geb. 15. 6. 1869 Ru- 
dölstadt, Fürst, Schwarzb.Rudolst. O.Förster, im Felde Kgl. Pr. 
Hptm. in einem Res.Jäger-Bat., gel. 25. 10, 1914 Imionken, Kr, Lyck. 

2, Sohn des 1907 + Fürstl. Schwarzb,. Rudolst. Khrn. u. Landestorsim. a. D. 
Rudolf Frhr, v. Ketelhadt u, s. Gemahlin Luise geb. Jokisch-Schenereck in 
Rudolstadt, 

Geschwister sind: Gerd, Khr. u. Amtsger.Rat in Rudolstadt; — Hans, bis 
zum Ausbruch des Krieges Farmbesilzer in Dt.-Ostalrika, im Kriege als 
Kais, Dt, Kapt. Lt.2 — Gertrud bei der Mutter, 


# 


VIER FREIHERREN v. KETTLER (KETTELER), 
darunter ein Brüderpaar, 


aus. Weslläl, Uradel, der 1246 urkundlich ersimals erscheint. Konrad war 
Marschall von Westfalen um 1330, Er gehörte zu den Ministerjalen der Grafen 
v. Arausberg und war reich beglltert. — Am bekanntesten wurde der Name, 
als Klemens Frhr, v, Ketleler, der Kais, Dt, Gesandte in China, am 16, 6, 1900 
in Peking auf bestialische Weise ermordet wurde, welche Tat der Anlaß zum 
Sühnefeldzug 1900/01 der Kulturnationen gegen China wurde, Truppen aller 
Großmächte unter der Führung des Kg. Pr, Gen.Feldm, Alfred Gral v. Waldersee 
kämpften gemeinsam die Iremdenlfeindliche Bewegung des Gehelmbundes der 
Boxer nieder. — Ein hervorragender General Kaiser Wilhelms I war Karl v. 
Kettler, + 1893, Valer von Wilhelm, der als Gen,Lt. z. D, in Berlin lebt, bekannt 
als Komdr, der 2, Ostasiat,lafl,Brig. — Sein Sohn Eduard stand als Lt, bei den 
3, Garde-Ulanen im Felde. — Dessen Veller Friedrich zeichnete sich als Komdr. 
des Feldart.Rgts. Graf Waldersee, zuletzt als Art.Komdr, der 238, 1nlDiv. durch 
hervorragende Tapferkeit vor dem Feinde aus. — Auch des Letzteren Söhne 
Cord-Wilm und Gerhard-Moritz standen als Art.Lis. im Felde 


ARTHUR FREIHERR vw. KETTLER, geb, 6. 7, 1888 Lissa, 
Kgl. Pr, Lt. u, Adj. im 1. Garde-Rgt. z. F., gel. 11. 11. 1914 Ypern, 

Hinterläßt s, Witwe Isa geb. Gräfin v, Rothkirch u, Trach und den Sohn 
KarJ-Arihur bei der Mutter in Panıthenau, 

GOSWIN FREIHERR v. KETTLER, geb. 30. 3. 1895 Posen, 


Kgl, Pr. Lt. im Jäger-Bat. (2. Schles.) Nr, 6, gel. 14.3.1916 Verdun, 

Bruder von Arthur, Söhne des Kgl, Pr, Oberst a. D, Leonhard Frhr, v. 
Kettler u, s. Gemahlin Helene geb. v. Gellhorn auf Jakobsdorf. 

Geschwister sind: Maximilian, als Hytm. im Felde, jetzt im Reichsw.Rgt. 
Nr, 51} — Anna-Luise \imd Golthard bei den Eltern, 

WILDERICH FREIHERR v. KETTELER-HARKOTTEN, 
geb. 6. 8, 1864 Schwarzenraben, Rgl. Pr. Oblt. a. D,, + 27.4.1915 
nach seiner Rückkehr aus dem Osten an Herzschlag. 


Er war als Mallheser-Riller in den Kriegs- und Feldlazaretten in Ooldap, 
Lyck, Märggrabowa tätig, In unermüdlicher Fürsorge Ilür die Verwuadelen, 
mit denen er mehrmals vor den Einlällen der Russen fliehen mußte, Durch 
die damit verbundenen Anstrengungen im tiefen nurdischen Winter zug er 
sich ein gelährliches Herzleiden zu, welches den im besten Mannesalter 
Stehenden jäh dahinralfte, 

Hinterläßt s, Witwe Paula geb, Freiin v. Der und den Sohn Wilderich 
Friedrich bei der Mutter in Schwarzenraben. 


FRANZ FREIHERR v. KETTELER, geb. 7, 8 1891 Thüle, 
Rgl. Pr. Lt. im Kür.Rgt. von Driesen (Westfäl) Nr. 4, kmdt, zu 
einem Inl,Rgt., gel. 18. 4. 1918 Plessis-Cacheleux, 


Sohn des 1904 7 Kgl. Pr. Rittm, a. D. Wilhelm Frhr, v. Ketteler u. s. Ge- 
mahlin Ludovika geb. Freiin Wamholdt v. Umstadt In Cronberg, 
Geschwister sind: Frau Paula de Spirlet auf Schloß Myeneux, Belgien; — 
Frau Theresia Grälln zu Stolberg-Stolberg in Ascherode; — Joseph au! Haus 
Thüle, Westialen. 
* 


DAS BRÜDERPAAR vw, KEUDELL 


aus Hess, Uradel, der mil dictus Kothel 1274 in Urkunden zuersl aufiritt. 
Mit Rudolf v, Keudell aul Schwebda (heute noch im Besitz der Familie, jetzige 
Besitzer: die Brüder Ferdinand, Zeremonienm, Sr. Maj. des Kaisers, Rudolf, 
Gen,Ma}. a, D, in Köln, und Alexander, zuletzt Landrat des Krs, Eschwege) 
beginnt um 1300 die Stammreihe, — Johann Kaspar zog 1728 als Forsisekr. 
nach Ostpreußen. Seine Beziehungen zu der uradligen Familie gingen ver- 
loren und erst 1789 wurde der Amtsrat Leopold Keudell aul Grumbkowkalten 
von seinen Geschlechtsvettern Keudell zu Schwebda anerkannt, woraul 
Friedrich Wilhelm II ihm die Adeisbestätigung und -Erneuerung verlieh, Er 
ist der Stammivater einer in Preußen blühenden Linle, zu der Florian gehörte, 
der als Rittm, im Ostpr, National-Kav.Rgl. in der Schlacht bei Leipzig die 
Todeswunde erhielt und im Lazarett Schkeudnitz am 14. 4 1814 7 


BERND v. KEUDELL, geb. 20. 10. 1888 Wiesbaden, Kgl. Pr, 
Lt.u. Führer der M.G.Komp. des 1. Garde-Rgis. z. F,, gef. 7, 10. 
1914 Blaireville bei den Kämpfen der Garde-Inf, um Ärras, 


Seine Witwe Nora geb, Rapp v. Gültstein vermählte sich wieder mit Egon 
Gral v. Beroldingen In Stultgart, 


HANS v. KEUDELL, geb. 5. 4. 1891 Berlin, Kgl. Pr. Lt. im 
Ulan.Rgt. Kaiser Alexander II von Rußland (1. Brandenb.) Nr. 3, 
zuletzt Führer der Jagdstallel 26 Rethel, fiel im Lultkamp! gegen 
3 engl. Flieger am 15. 2. 1917 Elverdinghe vor Ypern, mehrere 
100 km hinter der engl. Linie. 


Bruder von Bernd, älteste Söhne des Kgl. Pr. G.O.Reg.Rats Eduard v. 
Keudell vu. s. Gemahlin Bertha geb. Grälin v. Arco in Berlin, deren 3. und 
letzter Sohh, nuitmehr einziges Kind Kurt ebenfalls als Lt, im Felde stand 
und im Osten schwer verwundet wurde, 


+ 
HUGO v. REUSSLER 


aus allem Geschlecht, das aus den Reuß, Landen, wo Zacharias Kaylßiler 

Stadtkämmerer in Greiz war (+ 1650), Ende des 18. Jahrh. nach Riga aus- 

wanderte und mit Wilhelm Keufller, Schuldir, und Hofrat in Riga, 1824 in den 

Russ. Erbadel erhöben wurde. Dessen Enkel Hugo, Präs., der ev,-luth, Synode 
in Baden, Vater des Helden, erhielt 1893 die bad. Adelsanerkennung 


geb, 16, 3, 1887 Schwanenburg, Kriegsireiw. O.Jäger im Großh. 
Meckl, Jäger-Bat. Nr. 14, gel. Heiligabend 1914 am Buchenkopf 
in den Wogesen. 

2. Sohn des Stadtpläarrers Ilugo vw, Keußler In Freiburg in Baden u, 8, 
Gemahlin Tlelene web. vw, Tiling. 

Geschwister sind: Luise; — llelene; — Marie, — Otto, DipliIngen.; — 
Johannes, Dr. med. * 


Die neun Weltkriegsopfer des Geschlechts 
v. KEYSERLINGK, 
darunter ein Vater mit Sohn und Tochter, sowie ein einziger Sohn 


Das Geschlecht stammt aus Wesifäl. Uradel, der mit Johann dictus Kesellnc, 
Ritter in Tecklenburg, 1226 zuerst erscheint und dessen Stammreihe mil 
Albert vi Keselingk, 7 1492 zu Iluykeskamp in Westfalen, beginnt, In diesom 
Lande sind die Keyserlingks aber längst ausgestorben, denn der Sohn des 
Stammvalers Ritter Hermann siedelle nach dem Tod seines Vaters nach 
Livland über, wo er sich mit Anna v, Pfeilitzer a. d. H, Kalwen vermählte 
und mohrere Güler erwarb, Tın Lauf der Jahrhunderte kamen einzelne 
Zweige nach Deutschland zurück. Heute blüht das Geschlecht in den zwei 
gräflichen Linien: 1, Rautenburg, von welcher Linie die meisten Mitglieder 
bis zu Ausbruch des Krieges in Kurland in hochangesehenen Stellungen lebten. 
Auf Rautenburg in Wesipr. sitzt Graf Heinrich Christian, Mitglied d. chemal. 
Preuß. Herren-Hauses, Rittm. a. D. — Zu dieser Linie gehört Hermann Graf 
v. Keyserling, der berühmte Vorlasser des „Relselagebuch eines Philosophen“, 
dem er das Motto voransetzt: „Der kürzesie Weg zu sich selbst lührt um die 
Welt herum". Graf Hermann, der geborene Kurländer, ist vermählt mit Maria 
Goedela, Tochter des 1904 + Fürsten Herbert von Bismarck, Er hat im 
Winter 1920/21 im Darmstädter Schloß mit Hilfe der vom Großherzog Ernst 
Ludwizr von Hessen, dem bekannten Mäzen, gegründeten Gesellschaft für Ireie 
Philosophie eine „Schule der Weisheit errichtet, Eine Phllosophenschule 
nach Art der platonischen Akademie und der Welsheitsschulen des Orients, 
in denen der lebendige Umgang als wichtigstes Lehrmittel gall. — 2,: Linie 
Neustadt, Auf Neustadr in Westpr, sitzt der bekannte Gen.Landschaltsdir. 
Heinrich Gral Keyseriingk, Vater des an 4, Stelle aufgeführten Helden, — 
Außer diesen beiden gräfl, Linien blüht das Geschlecht in den Freiherren- 
linien „Groß-Lahnen in Kurland* und „Funkenhol in Kurland“, deren meiste 
Mitglieder aber in preuß. Diensten standen, — Schließlich bestehen noch die 
Linien v. Keyserlingk in Berlin und in New York, — Ein hervorragendes Milglied 
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Jes in Kurland ansässigen Famllienzweiges war der 1891 in Dorpat 7 Alexander 
Graf v, Keyserlingk, Kurator der Univ. Dorpal. Auch als Naturlorscher be- 
kannt, schrieb: „Russia and (he Ural“ u, a, 


OTTO GRAF v. KEYSERLINGKR a. d. H, Rautenburg, geb. 
12. 1. 1848 Telspaddern, Direktionsrat des Kurländ. Kreditvereins 
in Mitau, + 19. 3. 1919 auf der Landstraße Mitau-Riga. 

Er wurde in Milau am 14. 3. 1919 von bolschewistischen Soldaten Testge- 
tommen und ins Gefängnis gebrachl, Beim Heranrücken der baltischen 
Landeswehr-Truppen schleppten die Bolschewisten am 17.3. Gral Keyserlingk 
mit mehreren hunderl anderen Oelangenen zu Fufl nach Riga. Auf diesem 
Marsch von 40 Kilom, ist der TI jährige Greis in den Händen seiner Peiniger 
ums Leben gekommen, Jedenfalls erreichte er Riga nicht mehr, und nie 
wurde wieder etwas von |lım gehört. 

Hinterläßt seinen ältesten Sohn Otto, der seit Jahren in Argentinien lebL. — 
Seine Tochter Marie, die ihren Vetter Tlelnrich Graf v, Keyserlingk zum Ge- 
mahl hat, der bis zu Ausbruch des Krieges Dir, der Ostlasiat. Dampf-Schiffahrts- 
Ges. In Wladiwostok war, jetzt mit seiner Gemahlin in Japan lebt; — Und 
seine Tochter Anna, vermählt mit dem Priv,Doz, Julius Schniewind in Halle 
a,S, — Seine Gemahlin Wanda geb. Gräfin v. Kevserlingk + 1008. 

Seine Tochter Helene wurde von Bolschewisten ermordet, umd der Jüngste 
Sohn Paul blieb in Frankreich auf dem Felde der Ehre; 


HELENE GRÄFIN vw. KEYSERLINGK, geb. 5. 9. 1879 Telsen, 
Oberin des Mellinschen Stiltes in Dorpat, + 14,3. 1919 Riga. 


Sie war während der Unruhen zu ihrem Vater nach Mitau geeilt, Auch 
sie wurde am 14. 3. von den Bolschewisten ins Gelängnis geschleppt und 
Am selben Ahend erschossen, Man fand ihre Leiche 8 Tage später in einem 
Massengrab im Gelängnishof, 


PAUL GRAF v. KEYSERLINGK, geb. 1. 12. 1890 Stuttgart, 
Kel. Bayr,; Lt. im Inf.Leibrgt., gel. 11. 8. 1918 an der Somme. 


VATER, TOCHTER UND SOHN! 


GERDT GRAF v. KEYSERLINGK, Haus Rautenburg, geb, 
y. 12. 1897 Joselowo, Kurland, Kgl. Pr. Fahnenjkr.-Uolf, im Kür, 
Rgt. Königin (Pormm.) Nr. 2, dann Kornelt u, Führer der Minen- 
werler-Äbt. in der Stoßtruppe der Balt, Landeswehr, + 12.2. 1920 
Berlin infolge Lungenentzündung. 

Aeltester Sohn des Gralen Otto v, Keyserlingk auf Zennhof, Kurland, u, s. 
Gemahlin Martha geb, Baronin v, der Brüpgen, z. Zt. in Zoppot, deren 2. Sohn 
und nunmehr einziges Rind Klaus mit den Eltern um den Bruder trauert, 

Sein Komdr. vom Kür.Rgt. Königin, Oberst v, Knobelsdorff, sagt in dem 
Nachruf über den jungen Helden; „Als einer der ersten Kurländer trat er 
voller Bogeisterung in die deutschen Reihen, focht im Westen als Königin- 
Kürassier, datın, um seine engere Heimat gegen die rote Flut zu verteidigen, 
bei Riga, Kae und Jakobstadt In der Landeswehr, einos körperlichen Leidens 
uicht achtend,“ 


ARCHIBALD-BOTHO GRAF v. KEYSERLINGK, Haus 
Neustadt, geb. 23. 3. 1889 Neustadt, Kgl. Pr. Lt. im 1. Leib-Hus. 
Ret. Nr, I, gef. 29, 11, 1914, 

Aeltester Sohn des Kgl. Pr. Landrats u, Maj. a, D, Heinrich Gral v, Keyser- 
lingk u, s. Gemahlin Ceciie geb. v. Below auf Schloß Neustadt. 

Geschwister sind; Frau Maria Elisabeth v. Diezelsky} — Cecile, Holdäme 
1.K.u. K.H. der Frau Kronprinzessinz — Heinrich, der als Kriegslreiw, bei den 
Königs-Husaren im Felde war, 


DIE DREI FREIHERREN a. d. H, FUNKENIIOF in KURLAND: 


EWALD FREIHERR v. KEYSERLINGK, geb. 28. 3. 1895 
Mainz, Kgl. Pr. Lt. im Inf.Rgt. (2. Hanınov.) Nr. 77, gef. 17,11. 1914, 


Einziger Sohn des 1908 + Kl. Pr. Gen,Maj, Ewald Frhr, v, Seysurliugk ik 
s. Gemahlin Elisabeth geb, v. Keyserlingk, die mil ihrem nunmehr einziven 
Kinde Elisabeth in Hannover lebt, 

eb. 12, 3. 1866 


HEINRICH FREIHERR v. KEYSERLINGK, 
Nieder-Schönhausen bei Berlin, Kgl. Pr. Maj, u, Bat,‚Komdr. im 
Füs.Rgt, von Gersdorlf (Kurhess.) Nr. 80, gel. 22,8, 1914 Bertrix an 
der Spitze des 1. Batls. 

Aeltester Solın des 1891 5 Kgl. Pr, Gen.Maj. Ewald Frhr. v. Keyserlingk 
WS. 1Wub + Gemahlin Katharine geb. Lenke, 

Geschwister sind! Frau Gertrud v.Knoop auf Schloß Rothestein in Hessen: — 
Walter, Kals, Dt, Kontre-Adw,; — Frau Irmgard Kern, 


EWALD FREIHERR v. KEYSERLINGKR, geb. 11, 12. 1899 
Kiel, Kgl. Pr, Lt. im Königin Augusta Garde-Gren.Rgt. Nr. 4, Tiel 
2. 9. 1918 Moislains beim Versuch, seinen schwer verwundeten 
Bat.Komdr, auf dem Rückzug mitzunehmen. Seine Leiche wurde 
nicht gefunden, 

Heltester Solin des Kals. Dt. Konire-Adm, Walter Frhr, v, Keyserlingk u, s, 


Gemahlin Isidore geb, Hünke in Kiel. 
Jüngere Geschwister sind: Klaus, Isidore und Waltrut. 


HARALD FREIHERR v. KEYSERLINGK (führte den Kur- 
länd. Barontitel), geb. 19. 1. 1889 Thorn, Kais. Dt. Oblt. z. See, 
zuletzt Komdt. von U 36 von der U-Boot-Flottille Flandern. Er 
kehrte von der 3. Auslahrt mit U 36, die er am 10, 5. 1917 von 
Brügge aus antrat, nicht mehr zurück. 


Bel Ausbruch des Krieges war er Komadt, der Botschaltswache in Kon- 
slanlinopel. Er nahm solort ein türkisches Torpedoboot und sprengte bei der 
Beschießung von Sewastopol ein russ, Panzerkanonenboot in die Luft. Als 
Flaggofliz. der türk, Torpedoflottille unterstützte er den Kapt.Lt, Frhrn, v, Fircks 
(get, 15. 5. 1917 als U-Boets-Komdlt,). Beim Versuch, einen leindlichen Kreuzer 
zu lorpedieren, wurde er von engl, Vebermäacht angegrilfen, verlolgt und 
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mußte sein Torpedoboot bei Lemnoös auf Grund setzen. Dabei geriei er in 
griech, Internierung, aus der er aber bald enlkam und zur U-Boot-Walle überging. 

Jüngster Sohn des 1904 4 Kgl. Pr. Oberstlts, und Komdrs. des Landw,Bez. 
Ostrowa Kurt Frhr, v. Keyserlingk uı s. 2, Gemahlin Adelaide geb. v. Pelet- 
Narbonne in Berlin, 

Geschwister aus dieser Ehe sind: Wedig, Korv.Kapt. a, D. in Berlin; — 
Albin-Karl, der als Hptm. im 4. Garde-Rgt. im Felde war, jetzt bei der Reichs- 
wehr in Berlin, — Und aus |, Ehe des Vaters mit Rosa Rofalski, 7 1878: Kurt, 
Hpimt, a, D, — Ein Onkel des Helden, Oskar, lebt mit Familie in New York, 


+ 


DAS BRÜDERPAAR v, KHUEPACH 
zu Ried, Zimmerlehen und Haslburg 


aus Rlllermäß, Reichsadelstand von 1552 für den Amisverwalter van Bolzen 

Christoph Kuepacher auf Ried, dessen beide Enkel Ferdinand und Georg- 

Friedrich die Begränder der in Oesterreich und Bayern blühenden Linien 
sind, Zu der ersteren gehören die nachstehend aufgelührten Helden 


FERDINAND v. KHUEPACH zu Ried, Zimmerlehen u, Hasl- 
burg, geb. 5. 9. 1894 Wien, K. u. K. Oblt. d. Res. d, Drag, 
Prinz von Savoyen Nr. 13, gel. 17, 6. 1918 an der Piave in Italien. 


ODILO v. KHUEPACH zu Ried, Zimmerlehen u. Haslburg, 
geb. 10, 11, 1895 Wien, K. u. K. Lt., zuget. der Fliegerabt. 2, stürzte 
1, 9. 1917 bei Görz zwischen Monte Gabriele und Monte Santo 
aus dem durch feindl, Geschosse getrollenen Flugzeug heraus. 
Trotz eilrigen Suchens konnte seine Leiche nicht gefunden werden. 

Bruder von Ferdinand, einzige Söhne des 1909 + K. u. K. Oberst d. R. 
Viktor v, Khuepach zu Ried uw, s. Gemahlin Marie geb. vw, Grosser in Lans, 
Tirol, deren nunmehr einziges Kind ihre Tochter Viktoria ist, 

Mit diesen beiden llelden ist die österreich, Linie im Mannesstamme er- 
löschen, und es verbleibt nur noch die bayrische, diesich Edle v. Khuepach nennt, 


x 
MAX v. KIECREBUSCH 


aus Preuß, /delstand von 1913 Iür den Helden selbst, dessen Väler hervor- 
ragende Landwirte und seit über 100 Jahren Besitzer von Gellin und Grambow 
im Kreise Saatzig waren 


eb. 10, 7. 1880 Woltersdorf, Fkherr auf Steinhöfel-Nöblin-Wolters- 
dorf, Besitzer von Grainbow u. Gellin, Kgl. Pr. Ritim. d, Res, d, 
Hus,Rgts. König Wilhelm I (1, Rhein.) Nr, 7, im Felde Div,Adj,, 
gel. 12. 6. 1918 Ögnolles. 
Hinterläßt s, Witwe Ursula geb, v. Ramin äul Steinhöfel in Pomm, und die 


Söhne Wilhelm, Klaus und Max, die im Alter von I—8 Jahren standen, als 
der Vater den Heldentod fand. % 


VATER UND SOHN v. RKIELMANSEGG 


aus Rittermäß, Reichsadelsgeschlecht, das 1654| mit Dr, Jur, utr. Johann Adolf 

Kielman, Herzogl. Holstein.-Goltorp'scher Reg.Präs, und Hofkanzler, in den 

Reichsadelstand und 1723 in den Reichsgrafenstand erhoben wurde. — Friedrich 

Reichsgral v, Kielmansegg war Kgl. Hannov. Gen, der Inf. und kämpfte im 

Freiheitskriege. — Ebenso Reichsgral Ferdinand, der 1856 als Kgl. Nannov. 
Gen.Lt, starb und der direkte AÄhne der beiden Gelallenen ist 


WALTHER REICHSGRAF v, KIELMANSEGG, geb. 14. 7. 
1869 Mainz, Kgl, Pr, Oberstlt. u, Komdr, des Füs.Rgts. Königin 
(Schlesw.Holst.) Nr, 86, zuletzt Komdr. eines Res.Inf.Rgis., gel. 28. 


7.1918 Dounai an der Somme, 

Er starb 9 Monate sach dem 1917 lu Weimar erfolgten Tude seiner Ue- 
mahlin Luise geb, de Mardes und hinterläßt einen Sohn Wlikelm, der als Bat, 
Adj. im Garde-Gren.Rgt. Nr, 4 im Felde stand, 

Sein ältester Sohn Wolf starb 1915 den Heldentod: 

WOLF REICHSGRAF v. KIELMANSEGG, geb. 1. 9. 1893 
Jena, Kgl. Pr. Fähnr, im Königin Augusta Garde-Gren,Rgt, Nr. 4, 
+ 25. 11. 1915 in französ, Gefangenschalt auf Korsika. 


VATER IIND SOHN! 
* 
ERNST HELMUTH v. RIESENWETTER 


aus Kiltermäß: Reichsadelstand von 1565 für Dr, jur, Hieronymus Khisewelter, 

Kursächs, Stiltskanzler in Merseburg, Für Jahrhunderte standen die Männer 

des Geschlechts in Rurfürstl. und Kl. Sächs. Diensten. Im Kriege gegen die 
Türken fiel Otto In türk, Gelangenschalt und 7 1683 


geb. 7.5, 1891 Dresden, cand.med., Vizefeldw. d. Res., gel. 14,8. 1915, 
Einziges Kind des Kg], Sächs, Maj, z, D. Benno v, Kiesenweller u. 5, Gc- 
mahlin Felicitas geb, Freiin v, Streit in Oberlößnitz bei Dresden, 
* 


VIER VETTERN vu. KIETZELL, 
ein Brüderpaar und zwei einzige Söhne, 


aus alter Kurhess, Adelsfamilie, deren Sühne lür Jahrhunderte dam Kurbess, 

Offiziersstande angehörten, Der Erste der Kietzells, der in preuß. Dienste tral, 

war Ernst; er machle den Krieg 1870/71 im Inl:Rgt. Nr. 80 mit und wurde bei 

Wörth schwer verwundet, Er lebt als Oberst a, D. in Bischofsroda und ist der 
Großvater des an 4, Stelle aufgelührten Helden 


OTTO v. KIETZELL, geb. 27. 1, 1874 Neisse, Kgl. Pr. Maj. 
u. Bat.Führer im Res.Inf.Rgt. Nr. 204, gef. 25. 10. 1914 Dixmuiden. 


DUBISSA + 


Hinterläßt drei Söhne; Rüdiger, Dietrich und Volker aus seiner Ehe mil 
Eva geb. Haupt, + ı1u11. 

Einziger Sohn des (919 + Kg]. Pr. Maj. a. D. Georg Burchard vw. Kietzell 
u. 5, Gemahlin Anna geb, Wittmer in Darmstadt, — Einzige Schwester Ist Lucie 
bei der Mutter. 


HANS v. RIETZELL., geb. 24. 6. 1875 Wiesbaden, Kgl. Pr. 
Hptm. im 3. Garde-Rgt. z. F,, im Felde beim 1. Res.Ini.Rgt., gel. 
15. 11. 1914 Bialotarsk bei Kutno, Russ, Polen, an der Spitze 
seiner Komp. beim Sturm aul russische Schützengräben, 


Hinuterläßt s. Witwe Alice geb, v. der Boeck in Berlin, Tochter des Kgl. Pr, 
Gien. der Int. z. D. Friedrich v. der Boeck, 


GEORG v. RIETZELL, geb. 7. 12. 1880 Magdeburg, Rgl, Pr. 
Oblt. im Ini,Rgt. Gral Kirchbach (1. Niederschles.) Nr. 46, + 24. 9. 
1915 Olfiz.Lazarelt Smolna bei Warschau an Blutvergiltung in- 
folge der am 29, 8, bei Brest-Litowsk erhalteren Verwundung. 

Hinterläßt s. Witwe Anna geb. Büllger und vier Söhne, 

Bruder von Hans, Söhne des Kg!. Pr. Oberst a, D. Ernst v. Kielzell u. s. 


Gemahlin Ida geb, Chelius in Bischofroda bei Eisenach. 
Geschwister sind: Karl als Oberstit, Fritz als Hptm. im Felde: — Elisbeih, 


ERNST v, KIETZELL, geb. 2, 6, 1899 Dresden, Kgl. Pr. Fah- 
nenjkr. im Jäger-Bat. Gral Yorck von Wartenburg (Ostpr.) Nr. I, 
wurde 12. 6. 1918 bei Marqueglise (Noyon) schwer verwundet 
und + 14. 6. 1918 Schloß Böthancourt 9, Bayr, Feldlazarelt. 


Einziges Kind des Plarrers v, Kietzell in Neukirchen u, s. Gemahlin web. 
Schmidt. 
* 


DIE BRÜDER v. KILIANI 


aus Bayr. Schwerladel, Söhne des Kgl, Bayr, Gen. der Kav. Max Emanuel 

v. Kiliani, der die Feldzüge 1864, 1866, 1870/71 mitmachte, und Enkel des Kgl. 

Bayr. Oberst und Komdrs, des 2. Kür.Rgts. Balthasar Kiliani, des Freiheits- 

kämpfers. Aus der bürgerl. Familie ist Dr, med. Kiliani in New York hervor- 

zuheben, ein Freund und Studiengenosse des 1909 -- berühmten Augenarzıes 
Horzog Karl Theodor in Bayern 


HIPPOLYT v. KILIANI, geb. 27, 3. 1871 München, Kgl. Bayr. 
Komdr. des 7. Chev.Rgts,, gel. 28. 5, 1918 Laon. 


Hinterläßt s, Witwe Anna geb, Kupffer und zwei Kinder: Emanuel, der Stamm- 
halter des Schwerladelsgeschlechts derer v, Kiliani, und Ernestline in München. 


EDUARD v. KILIANI, geb. 25, 7. 1873 München, Kgl. Bayr, 
Rittm. im 2, Bayr. Ulan.Rgt,, gef. 11, 8, 1914 Lagarde, 


Sie waren die letzten der 5 Söhne des 1893 + Rgl. Bayr. Gen. d. Kav, Max 
Emanuel v, Kiliani u, s. 1904 5 Gemahlin Louise geb. Freiin v, Verger, 


* 
DREI HELDEN v. KIRCHBACH 


aus urallem Geschlecht, das seinen Ursprung von dem Dorfe Kirchbach bei 
Oederau herleitet und 1472 urkundlich zuerst in Roßwein erscheint, Das Ge- 
schwisterpaar Jonas und Veronika Kirchhach wurde 16h2 in den Reichsadel- 
stand erhoben mil dem Zunamen v. Lauterbach, Aus diesem Geschlecht ent- 
sproß auch der Stammvaier der gräll, Linie, Hugo Ewald, der 1880 als Gen. 
der Inf, in den Grafenstand erhoben wurde. Er führte 1866 die 10. Div, und 
hatte 1870/71 als Kom.Gen. des V. A,-K. an den Schlachten von Weissenburg, 
Wörth und Sedan hervorragenden Anteil, — Sein Sohn Günther ist der be- 
kannte Gen.Oberst, im Felde O.Befehlshaber der &, /Irmee, dessen einziger 
Sohn Hugo als Hpim. im Gen,Stab im Feide stand. — 1917 wurde eine 2. präfl, 
Linie ins Leben gerufen, indem der K, w K. Gen.Oberst u. A.Komdt. Kar! Frhr, 
v. Kirchbach auf Lauterbach In den Oesterr. Grafenstand erhoben wurde, Da 
dieser kinderlos blieb, so ist diese Linie im Erlöschen 


„HANS FREIHERR v. RIRCHBACH, geb. 7. 9. 1875 Schicker- 
witz, Kgl. Pr, Hpim. u. Komp.Chef im Int.Rgt. (7. Thür.) Nr, 96, 
im Felde zuletzt Bal.Führer im Res.Ini.Ret. Nr. 32, gel. 13. 9, 
1914 Nouvron durch Koplschuß. 

Hititerläßt drei Kinder: Hans-Joachim, josefa und Horst-Henning, aus s. 
Ehe mit Irmgard geb. v. Dehn-Kotlelser, wiedervermählt mit Hans. Frhrn. 
v, Minnigerode in Bockelnhagen, 

Einziger Sohn des 1916 F Rgl, Pr. Oberstits, a Di Hugo Frhr, v. Kirchbach 
u, 5, Gemahlin Alexandra geb. v. Pullkamer in Charlollenburg, 

Schwestern sind: Frau G,O.Reg.Rat Ellinor v. Strempel; — Frieda und Asta. 


GEORGE FREIHERR v. KIRCHBACH, geb. 5. 11. 1899 
Hannover, Rgl. Pr, Fähnr. im Gren.Rgt. König Friedrich 11] 
(2. Schles.) Nr. I1, gel. 5. 11. 1918 auf Patrouille südlich Dun an 
der Maas durch amerikan. M.G.Feuer, 

Aeltester Sohn des Kgl. Pr, Oberstilis. a, D, Carl-Werner Frhr. v. Kirch- 
bach in Liegnitz, der als Major im Wlan.Rgt, Nr. ı im Felde stand, u. s, 1911 


r Gemahlin Erika geb, v, Simpson. — Von den Brüdern des Helden lebt noch 
Hans-Werner; — Klaus + 1920, 


ALEXANDER v. KIRCHBACH auf Lauterbach, geb. 9. 9, 
1569 Kamenz, Kgl. Sächs. Maj. u, Komdr, des Inl.Rgts. Nr. 105, 
gef. 26. 4. 1918 Maresmontier bei Montdidier, 

Hinterläßt s, Witwe Marie geb, Schramm in Dresden und vier Söhne: 
Harry, der als Sächs, Lt, im Leib-Gren.Ret. Nr. 100 im Felde stand, Achim, 
Hans Adolf, und Christoph. 

Geschwister sind: Adele in Dresden; — Frau O.Justizral Thieme-Garmann, 
deren Gemahl Präsident des Amtsgerichts in Leipzig ist} — Frau Gen. der 
Rav. Ella Baronin v. Lindemann, deren Gemah! 1915 starb, 


ELSA v. RIRCHENHEIM 


des Stammes Kosclelski aus allem poln, Geschlecht, Wilhelm v, Kosclelskif als 
Fürstl. Sulkowskischer Fourier 1806 auf seinem Gute Ponoschau, O.Schles. — 
Seine Enkel Eduard und Adoll sind die Stammväter der heute blühenden 
Linien, 1875 erhielt das Geschlecht die Genehmigung, sich Koscielski v, Pono- 
schau zu nennen, Ein Ast der 2. Linie verdeutschte zu gleicher Zeit seinen 
Namen v. Koscielski in v. Kirchenheim. Diesem Zweige gehört die nach- 
genannte Joh,Schwester Elsa an, — Von der I, Linie ist hervorzuheben, daß 
Kurt, jetzt Schadewalde, als Gen.Lt:, und sein Nelfe Erdmann, Sohn des Riltm. 
a. D. Oskar in Herischdorl, als Obli. im Drag.Rgt. Nr. 4 im Felde standen, — 
Von der 2, Linie waren die Brüder Oscar und Edgar als Majore, ersterer als 
Komdr. einer M,G.Scharlschützen-Abt,, Kriegsteilnchmer, Beide leben in Berlin 


geb. 25. 3. 1879 Breslau, Joh.Schwester, + 31. 10. 1918 Heidelberg, 
nachdem sie während des Krieges in Ost und West, zuletzt in 
Vetteren (Belgien) unermüdlich tätig gewesen war. 

Am Allerseelentage 1918 wurde diese Ileldin, eirre der vielen Samariterinnen, 
die mit hinausgezogen waren in Sturm und Wetter, und die unter allen Müh- 
salen und Strapazen des harten Kriegerlebens ausgeharrt haben, um Wunden 
zu heilen, entlliehendes Leben zu relten und Sterbenden die Augen zuzu- 
drücken, in einem reich mit Orden und Blumen geschmiückten Sarge in die 
Gruft versenkt, 

Aelteste Töchter des Prof, d. Rechte an der Univ. Heidelberg Dr. jur, Arthur 
v. Kirchenheim u, s, Gemahlin Anna geb. Holberg in Heidelberg. 

Geschwister sind: Siegfried, Amtsrichter in Mannheim, als Hptm. im Felde, 
zuletzt Polizei-Präs. in Soignies, Belgien; — Frau verw, Charlotte Propfe in 
Binau . N, deren Gemahl Dr. chem, Alexarider Propfe als Lt. Im Res.Füs. 
Rgt, Nr. #0 am 20. 8, 1914 beim Donon in den Vogesen den Heldentod land; — 
Frau Dr. med. Eva Müller in Buffalo N.Y.; — Arınemarie, 


* 
DREI VETTERN v. KIRSCHBAUM, 


unzweifelhaft aus dern allen Poln. Adelsgeschlecht stammend, dessen Wappen 
sie auch führten. Diese nach Bayern eingewanderte Familie erhielt 1854 die 
Adelsbestätigung 


MAXIMILIAN v. KIRSCHBAUM, geb. 27. 7. 1862 Nürnberg, 
Kgl. Bayr. Gen.Maj. u. Komdr. der 6. Ini.Div,, gef. 25, 10, 1916 La» 
Bassde im vordersten Schützengraben. 

Hinterläaßt s, Witwe Henriette geb. Freiin v. Brück in München und drei 
Kinder: Maximillan, der als Lt. im Felde stand, Hans und Charlotte, 

3, Sohn des 1898 + Kgl. Bayr. Landger.Präs, a, D, Maximilian v. Kirsch- 
baum u. s, 1910 + Gemahlin Pauline geb. Merck. u Su 

Geschwister sind: Karl, Kgl. Bayr. Obersilt. a, D. in Würzburg: — Emilie 
in Starnberg; — Karoline in Augsburg; — Hans, Kgl. Bayr. Reg.Direktor in 
al — Anton, Rgl. Bayr, Oberst in München; — Heinrich, Bankbeamter 
in München. 


KURT v. RIRSCHBAUM, geb. 16. 3. 1895 Neu-Ulm, Kgl. 
Bayr. Lt. im 2, Ini.kgt., + 20. 4. 1916 Kriegslazarelt Douai an 
der bei AÄrras erhaltenen Verwundung. 

2. Sohn des Kgl. Bayr, Oberst /inten v, Kirschbaum u. s. Gemahlin Wera 


geb. v, Chrustschoif in München, deren ältester Sohn Max als Fliegerlt, im 
Felde stand, — Einzige Schwester des Helden ist Wera bei den Eltern, 


KONSTANTIN v. KIRSCHBAUM, geb. 31. 8, 1895 Hohen- 
berg a/Eger, Olfiz.Stellvertr. in der 11. Bayr. Minenwerier-Komp., 
gel. 3. 4. 1916 Avocourt, 


Aeltester Sohn des Kgl. Bayr. Reg.Dir. Hans v. Kirschbaum u, 5, Gemahlin 
Euyfenie geb, v. Heuss-Blösst in Landshut, deren andere Söhne, nunmehr einzige 
Ritider: Hans Günther als Kgl. Bayr,, und Friedrich Wilhelm als Kgl, Württ. 
Lt. im Felde slanden. * 


RENEv. KISTOWSKI 


aus Pöln. Uradel. So manches Mitglied der Familie stand bereits in früheren 
Jahrhunderten in preuß, Diensten 


geb. 22. 12. 1870 Posen, Kgl, Pr. Hptm, u. Bat,Führer im 2. Ober- 
rhein. Inl.Rgt. Nr. 99, gel. 3, 11, 1914 Veldhoek durch Kopfschuß. 


Sohn des Herrn Nepomuk v. Kistowski u. s. Gemahlin Elise geb. Freiin 
v, Zandt. ei 


WILHELM FREIHERR v. KITTLITZ u. OTTENDORF 


Die Kittlitz stammen ursprünglich aus einem slawischen Fürsiengeschlecht 
von Böhmen, von wo ein Mitglied nach der Oberlausitz kam. Henricus de 
Ritlitz wird 1177 als 1. Rat des Großfürsten von Polen Mislaw d. Aelteren ge- 
nannl, — Sein Sohn Henricus de Kethic, Erzbischof von Gnesen, war verwandt 
mit Hedwig, der Gemahlin des Herzogs Heinrich I von Schlesien, die 1205 
das Zisterzienser-Nonnenkloster in Trebnitz stiltele. Jonannes war Herr aul 
Killlitz bei Löbau und Bischof von Lebus, — Nikolaus war Landeshptm, von 

Glogau und in Schlesien sehr begütert 


geb. 10. 8. 1866 Franklurt a/O., Kgl. Pr. Maj. u. Komdr. des II. Bat. 
Inl.Rgts. Gral Schwerin (3. Pomm.) Nr. 14, gel. 21. 12. 1914 an der 
Spitze seines Balls, im (elecht bei Bolimow (Sturm auf Lodz), 
Eine Inl.-Kugel halte sein so früh erworbenes E.R. I getroffen 
und war als Querschläger ins Herz gedrungen. 

Hinterläßt s. Witwe Hedwig geb. v. Madal (Enkelin des 1892 + Polizeipräs. 
von Berlin Exz. Guido v. Madai) und vier Töchter: Ursula, Gisela, Carla und 
Dorothea in Dessau, 

Jüngster Sohn des 1877 + Kal. Pr, Oberst a, D. Ferdinand Frhr, v, Kittlitz 
u. Öttendorf u. s. 2. Gemahlin Minna geb. v. Nimpisch in Dessau, 

Bruder des Helden aus dieser Ehe des Vaters ist Fritz, als Kgl. Pr. Obersili. 
im Telde, zuletzt Vorstand des Art,‚Depots in Wittenberg, — Einzlge Schwester 
aus I. Ehe des Vaters mit Agnes geb. Petzel ($ 1858) ist Frau verw, Gen,Lt, 
Helene v. Pelzel, deren Gemahl an den Folgen seines in den Kämpfen gegen 
Rußland zugezogenen Leidens 1915 starb, 


+ PRUTH + 154 
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DAS BRÜDERPAAR v. KLASS 


aus Preuß, Adelstand von 1786 !ür den Kriegs- und Domänenrat Johann 

Heinrich Rlass, dessen Söhne Wilhelm und Heinrich Generäle wurden. Ebenso 

Oskar, ältester Sohn Wilhelms, der 1870 das Füs.Bat, cdder 59er kommandierte 

und 1387 als Gen.Maj. starb, — Sein jüngerer Bruder Viktor + 1869 als Schills- 
kapt, in Mexiko, Nachkommen leben in Brasillen 


HEINRICH v. KLASS, geb, 23. 4, 1885 Oels, Dr. jur., Kgl. 
Pr, Reg.Ässess., Lt. d. Res, d, Inf,‚Rgts. Großherzog Friedrich Franz II 
von Mecklenburg-Schwerin (4. Brandenh.) Nr, 24, gef. 24. 8, 1914 
an der Spitze seines Zuges beim Sturm auf das Dorl Frameries 
in Belgien, bei seinem ersten Gefecht, als er, in der Hand die 
Art.-Verbindungsfllagge, seinen Leuten begeister! voranslürmle. 


EGON v. KLASS, geb. 28, 12. 1887 Berlin, Farmer, Kgl, Pr. 
Lt. d. Res. d. Feldarl,Rgis. (2, Westpt.) Nr. 36, gel. I. 10. 1914 
Sucha-Wies, Gouv, Suwalki, 


Er war mil seinem Zuge auf Befehl der Abteilung, die ihn als besonders 
tlchligen und umsichtigen Olfizier dazu ausgesucht halte, vorgeschoben 
worden, um in den Inl.Kampf einzugreilen, Während er, zwischen beiden Ge- 
schülzen stehend, das Feuer seines Zuges leilefe, wurde er durch M.G.Kugel 
schwer verwundet und starb in der darauffolgenden Nacht hinter seinen 
Geschlltzen. 

Bruder von Heinrich, Söhne des 1901 + Kgl, Prı Ma], Felix v. Klass u. s, 
1908 + Gemahlin Hildegard geb. Freiin v. Steinaecker, 

Geschwister sind: Felix in Hirschberg, der als Hptm., Gert und lickardi, 
die als Lts. im Felde standen, 

+ 


FRITZ ULRICH v. KLEIN 


aus Preuß, Adel von 1708, Ahıne ist der Herzogl. Meckl, Kanzler u, Min, Johann 
v, Rlein, + 1732 


geb, 9, 6. 1890 Berlin, Kais. Dt. Lt. z. See aut S,M. Gr. Kreuzer 
„Scharnhorst“, + 8. 12. 1914 in der Seeschlacht bei den Falk- 
landinseln, 


2. und jüngster Sohn des 1896 + Kais, Dt, Korv,Kapl. a. D. Max Ulrich v, Klein 
u, s, Gemahlin Marie geb. v. Thaden in Wernigerode, deren ältester Sohn Hein- 
rich ebenfalls als Hapt.Lt, im Kriege war. — Einzige Schwester ist Mignes, 


+ 


ERNSTv. RKLEINENBERG 


geb. 29, 3..1894 Hamburg, Kgl, Pr. Li. im Gren.Rgt. König Fried- 
rich Wilhelm I (2. Ostpr.) Nr. 3, gef, 20, 8. 1916 auf der Magura 
(Karpalhen) durch Kopfschuß, Beigesetzt auf dem Militär-Fried- 
hof zu Kirlibaba. 

Sohn des Holrats a; D, u, O,Lehrers Viktor v. Kleinenberg in Hamburg, 


+ 
KARLw.RLEINSORGEN 


aus einem alten Geschlecht der Stadt Lemgo, das im 16. Jahrhundert nach 
Westfalen kam, Schiiren, seit 1640 im Besitz der Familie, und Bettinkhausen 
sind die Familiengüter 


eb. 31. 1. 1877 Meschede, Kgl. Pr. Hptm, u. Komp.Führer im Inf, 
gt. Herwarlh von Bittenfeld (1. Westfäl.) Nr, 13, im Felde Bat, 
Komdr, im Inl.Rgt. Nr. 158, + 24. 6. 1917 Marburg a/L. Chirurg. 
Rlinik infolge der am 10. 6. 1917 bei Lallaux am Chemin-des-Dames 
erhaltenen Verwundung. 


Hinterläßt s. Witwe Annie geb. Becker und die Tochter Anna-Luise In 
Münster i/W, 

Sohn des 1889 x Amtsger.Rats Karl v. Rleinsorgen 1. s, 1900 + Gemahlin 
Ferdinandine geb, Freiin v, Schade-Salwey. 

Geschwister sind: Maximillan Frhr, v, Kleinsorgen, nach dem Rechte der 
Erstgeburt Frhr, u, Fkherr aul Schüren; — Fertinandine in Meschede, 


« 
MAXKLEISERv.KLEISHEIM 


aus Reichsadelstand von 179 durch den Kais. Hofpfalzgralen Fürsten von 
Fürstenberg für den Großh, Bad, Dir, des Scekreises Josef Rlelyer 


eb, 14, 3. 1893 Karlsruhe, Kgl. Pr. Oblt, im 1. Bad. Leih-Drag. 

Rat. Nr. 20, wurde am 27,7. 1915 in den Kämpfen vor Warschau 
verwündet, meldete sich freiwillig zur Fliegerlruppe und verun- 
glückte tödlich bei der Fliegerschule in Gotha am 2, 2, 1916. 


Einziges Rind des 1903 + Kgl. Pr, Riltım, a D, Karl Kleiser v. Kleishelm 
u. s. Gemahlin Maria geb. Meyer in Karlsrishe. 
Mit ihm starb der Letzte dieses alten Adelsgeschlechtes! 


* 
DIE 17 HELDEN DES POMM, URÄDELSGESCHLECHTS 
v. KLEIST, 


darunter Vater und Sohn, drei Brüder, zwei Brüder, 
zwei einzige Söhne 


Stammvater ist Jarisiaw, 1175 Km. Herzog Kasimiers I, Urkundlich wird 
Ritter Conradus Cleist 1263 zuerst erwähnt. Das Geschlecht verbreitete sich über 
Preußen, Dänemark, Böhmen und Rußland. In Rußland war es bis zu Aus- 
bruch des Krieges besonders in Kurland angesehen und begütert und führte 
den Barontitel, Soweit bekannt, ist von der russ, Linie nur Wendt als Lt. 1915 
Kelallen. — In Preußen blühen drei gräfliche Linien; Wendisch-Tychow, vom 


155 + 


Loss und Retzow, Eine vierte, Kleist v. Nollendorl, Ist im Mannesstamme 
erloschen. — Friedrich Heinrich v. Kleist entschled als Rgl. Preuß. General! 
durch seinen Marsch nach Nollendor! am 30. &, 1813 don Sieg der Verbündeten 
unter Prinz Eugen von Württemberg über die Franzosen unler Vandamme bei 
Kulm i/jRöhmen, 1514 wurde er als Graf Kleist v. Nollendorf in den preuß, 
Grälenständ erhoben, 7 1823 als General-Fellmarschall. Er hinterliel einen 
Sohn Hermann (+ 1880), dessen einzige Tochter Frau Thekla Baronin vw. 
Eckhardtstein ist, die $6 Jahre alt in Kl.-Biesnilz lebL — Ferner blüht eine 
Frhrnlinie in zwei Zweigen, deren Stammväter der 1816 -- Karl Baron Kleist 
auf Elkesem bei Mitau und der Kurköln, Gen.Lt. Ewald Frhr, v. Kleist (+ 1746) 
sind. — Die v, Kleist blühen in 2 Linien: Tychow-Dubberow und Multrin- 
Damen. Dubberow ist seit 1388 ununterbrochen in der Familie, vegenwärliger 
Herr ist Hermann, der mit seinem einzigen Bruder Ewald (aul Schmenzin) 
im Gren.Rgt. Frhr. von Derlflinger im Felde stand, — Zu der 2. Linie gehört 
der Zweig Rleist v, Bornstedt, dessen Stammvater der General Friedrichs des 
Großen Gen.Lt. Franz Ulrich v. Kleist (f 1757) ist, Träger des Namens sind 
die Kinder des als Kriegsopfer 1915 + Tassilo Kleist v. Bornstedt, Fkherr aul 
Hohennauen, der elite der nachgenannten Helden, Ein anderer Zwei: v. 
Rüchel-Rleist hat ebenfalls diesen Gen.Lt. Franz Ulrich zum Siammvater. 
Sein Enkel Jacob erhielt bei der Vermählung mit Albertine v. Rüchel (Tochter 
des bekannten Preuß. Gen, Ernst v, Rüchel, der 1307 auf Napoleons Befehl 
alsLeiter des Mil,Wesens zurücktreten mußte) die Namensvereinigung v, Rüchel- 
Kleist. Er starb 1548 als Gen, d. Inf, ohne männliche Nachkommen, 

Was die Rleists den Hohenzollern und dem Königreich Preußen geleistet 
haben, gehürt der Geschichte an. Ebenso wird im deutschen Volke der un- 
glückliche Dichter Heinrich v. Kleist, der am 21. 11, ı811 am Wannsee bei 
Potsdam mit seiner Freundin Henriette Vogel ins Jenseits fllichtete, unsterblich 
bleiben, Das deutsche Volk stehl noch tiel In der Schuld des Dichters der 
Hermannschlacht, des Kätchen von Heilbronn, des Zerbrochenen Kruges, des 
Prinzen von Homburg, Von der Schmach des unter Korsischer Fremdherr- 
schaft seulzenden Vaterlandes ljef gebeugt, verzweilelnd an seinem Genius, 
der ihn nicht einmal vor äußersten Entbehrungen bewahren konnte, geistig 
überarbeitet, körperlich zerschlagen, so löste er umdüslerten Gemiüts das 
Wort ein, das er einsl in einer unseligen Stunde einer unheilbar kranken 
Frau gegeben hatte und ging, vereint mit ihr, freiwillig aus dem Leben, Ein 
unbekannter Verehrer hat neben dem Grabstein, der nur den Namen und die 
Geburls- und Todesdaten trägt, eine Porzellantafel niedergelegt mit der 


Inschrilt: 
„Er lebte, sang und litt Er suchte hier den Tod 
In rüber, schwerer Zeil; Und fand Unsterblichkelt !" 


Weder Glück noch Stern hal dem Dichler geleuchtet, alles ist Ihm das Leben 
schuldig geblieben! 

Auch Ewald v. Kleist war ein Dichler, Ais Major wurde er in der Schlacht 
bei Kunersdorf an der Spitze seines Balls. schwer verwundet, von Kosaken 
ausgeplündert und liegen gelassen, Nach Frankfurt a/O. gebracht, starb er 
1759, d4 Jahre all, Seine „Ode an die preuß, Armee“ von 1756 gilt auch für 
die deutsche Armee vom 1. 8. 1914: 


„Unüberwund'nes Heer, mit dem Tod und Verderben 
In Legianen Feinde dringt, 

Um das der frohe Sieg die gold’nen Flügel schwingt, 
O Heer, bereit zu siegen und zu sterben !" 


Solange es preuß. Geschichte gibt, wird auch Hans Hugo v. Kleist-Retzow 
unvergessen bleiben, Als Primus omnium verließ er die Fürstenschule 
Schulpforta. In seinen jungen Jahren war er ein Freund Bismarcks und bis 
an sein Ende blieb er, lrotz der schlimmen Behandlung, die ihm später von 
Bismarck widerluhr, ein Verehrer des großen Kanzlers, Als Landrat des 
Kreises Belgard und Mitbegründer der Kreuz-Zeitung hielt er im Revolulions- 
jahr 1848 keck die Fahne der Monarchie hoch und trat den zZerstörenden 
Tendenzen lest entgegen. — Im Weltkriege zeichnete sich besonders rulm- 
reich Alfred v, Kleist aus, /\ls Komdr. der 6. Feldarl.Brig, kam er bis 45 Km. 
vor Paris. Als Komdr, der 115, IntDiv, ging er nach dem Osten, wo er zum 
40, Res.Korps (Lielzmann) und der 10, Armee (Eichhorn) trat, Hier war es 
Kleist, der die große Ollensive des Russ. Generals Ragosa mil seinen 
25 Divisionen abwehrte, Der gule Geist seiner Truppe und die Fürsorge des 
Gen, v. Kleist für seine Mannschaften lie diese die lurchtbaren Härten des 
Krieges ohne Einbufle an Kamplesfreudigkeit überwinden, — Später wurde der 
General als Führer des Gen.Kmdos 5% nach Riga berufen, um die Unter- 
nehmungen zur Befreiung Livlands und Esthlands zu Ihren. — Nach dem 
Frieden von Bresi-Litowsk wurde er Führer der Truppen in den Argonnem. 
Nlier setzten die Int.-Massenangrilfe der vollzähligen Amerlkan. Divisionen 
mit zahlreichen Tankgeschwadern und viel Artillerie gegen unsere Garde- 
Divisionen ein, die nur noch eine geringe Gelechtsstärke hatten, Es war der 
Anfang vom Ende. In welchem Geiste diese herrliche Truppe, die einer 
Welt von Feinden vier Jahre lang standgehalten hatte, gegen die wahnsinnige 
Uebermacht kämpfte, lehrt uns die Meldung eines Ofliziers vom 1, Garde- 
Rgt, an den Gen. v. Rleist, die folgendermaßen lauteter „In dichten Massen 
stürmt der Feind von allen Seiten an. Es wird erbittert gerungen bis zum 
letzien Mann, Es lebe der König!“ — In dem Abschiedstelegramm, das der 
letzte O.Belehlshaber, Gen. d, Kav, v, der Marwilz an den Gen. wi Kleist 
richtete, heißt es! „Die Zukunlt erst wird das Verdienst der Führung der 
Gruppe Kleist in dem verdienten hellen Licht für die Allgemeinheit erstrahlen 
lassen,* (Nach der Femilienschrift „DIE v. KLEIST IM WELTKRIEGE.*) 


FRITZ v. KLEIST a, d, gräfl, Hause Wendisch-Tychow, geb. 
8. 11, 1894 Lyck, Kgl. Pr, Lt, im Garde-Schützen-Bat., locht in 
Belgien, machte die Marneschlacht und die Winterschlacht in der 
Champagne mil und fiel 3. 3. 1915 Tahure im Sturmangrilf, 


2, Sohn des Rgl, Pr, Gen,Maj, a. D. Hans v. Kleist, während des Krieges 
Inspekt, der Ers.Esks. Vll, A,-Korps, u, 5. Gemahlin Agnes geb. Strousberg 
in Berlin-Grunewald, 

Geschwister sind: Kurt, Amtsrichter in Stolp; im Felde Batls,Adj, dann 
Hptm, und Batls.Führer, dreimal verwundet gewesen; — Frau Hptn. Hedwig 
v. Stephani; — Asta bei den Elterm, 


KRONRAD v. KLEIST a. d. gräfl. Hause Zülzen, geb. 19. 3, 
1862 Winzig, Kgl. Pr, Maj, a, D,, übernahm bei Kriegsausbruch 
die Führung der Ers,Äbt. des 4. Garde-Feldart.Rgts, und blieb in 
dieser Stellung bis zu s, am 16. 5. 1918 in Polsdam erfolgten Tode, 


Hinterläßt s. Witwe Gisela geb, Grälin Kleist vom Loss jn Tschernowilz 
und drei Töchler: Marie, Luiss und Brigitte bei der Mutter, 
Sein einziger Sohn Ewald starb 1918 den Heldentod: 


JAROSLAU + 


EWALD v. KLEIST, geb. 25. 2. 1899 Darmstadt, Kgl. Pr. Lt. 
im Ulan.Rgt. Kaiser Alexander II von Rußland (1. Brandenb.) 
Nr. 3, nahm teil an den Stellungskämpfen in Lothringen, Flandern 
und an der Sieglriedsiront. Am 18, 9. 1918 machle ein Granat- 
schuß im Unterstand bei Gouzeaucourt seinem Leben ein frühes 


Ende, VATER UND SOIN! 


ERNST FREIHERR v. KLEIST, Kurländ, Seitenzweig, geb. 
25. 9, 1866 Schönfeld, Kgl. Pr. Maj. beim Stabe des Inf.Rgts. von 
Lützow, wurde bei Kriegsbeginn dem Res.Inf.Rgt. von Horn 
(3.Rhein.) Nr. 29 überwiesen, gel. 8. 8. 1914 als Batls.Komdr. im 
Gelecht bei Noyers (Sedan). 


Hinterläßt s, Witwe Emma geb, Stiefbold in Karlsruhe und drei Kinder: 
Gisela, Ewald und Karl Friedrich. Ein 4. Hind, Helmuth, wurde kurz nach dem 
Heldentode des Vaters am 4j. 9, I914 geboren, starb aber schon einen 
Monat später, 

Reltester Sohn des 1912 7 Kgl, Pr. Gen.Lis. z. D, Karl Frhr. v. Rleist u. s. 
1972 + 1, Gemahlin Therese geh. v. Watzdorl (2. Gemahlin ist Johanna Frelin 
v. Ohlen u. Adlerskron in Liegnitz). 

Einziger Bruder ist Ewald, vorm. Kgl. Pr. Khr., Rittm. d. Res. d. Leih- 
Garde-Hus.Rgts, Er stellte sich bei Kriegsausbruch zur Verfügung, wurde dem 
stellv. Großen Gen.Stab zugeteilt, dabei dem Chel des Gen,Stahes des Feld- 
heerws überwiesen und zum Major befördert. 


WERNER FREIHERR v. RLEIST, kurköln. Linie, geb. 18. 4. 
1861 Düsseldorf, Kgl. Pr. Polizei-Inspektor und Amtsvorst. von 
Sanssouci, Hptm. a. D., war an verschiedenen Orten Etappen- 
komdt, im Felde, bis ihn eine im Sept, 1916 eintrelende Krankheit 
zur Heimkehr zwang. Er halte sich ein ernstes Herzleiden zu- 
gezogen, dem er am 18. 11. 1917 zu Potsdam erlag. 

Hinterläßt 5. Witwe Emmy geb, Krause und 3 Kinder: Corona und Marla 
Luise bei der Muller, und Werner, Kgl. Pr. Li.; dieser wurde am Chemin-des- 
Dames durch Brustschuß schwer verwundet und liel dabei in Iranzös, Ge- 
langenschalt, aus der er inzwischen heimkehrte, 


Sein jüngerer Bruder Karl war als Balls.Komdr, in seinem alten Inl.Rgt, 
Nr. 110 im Felde, 


EWALD v. KLEIST, Kösliner Zweig: geb. 13. 2, 1863 Danzig, 
Rgl. Pr. Gen.Maj. u. Komdr, der 51, Res.Inf.Div., gel. 28, 10. 1918 
Barby bei Relhel. 

Er rückle als Kamdr. des Res.Inf.Rgts. Nr. 8 ins Feld und nahm teil an den 
erfolgreichen Kämpfen des 3, Res,Korps in Belgien und an der Eroberung 
Antwerpens, Nach den Kämpfen an der Yser kam das Korps nach dem Osten, 
wo es in zahlreichen Gelechten und Schlachten nach und über Warschau 
hinaus vordrang, Juni 1917 erhielt Ewald das Kmdo, der 28. lal,Brig., mit der 
or abermals schwere Kämpie in Flandern zu bestehen hatte, Im Febr, 1918 
wurde er Gen.Maj., Juli 1913 erhielt er die Führung der 51. Res.Div. Mit dieser 
stand er bei Reims, focht in der Abwehrschlacht in der Champagne und hatte 
die schwierigen Rückzugsgefechte seiner Div, zwischen Aisne und Serre zu 
leiten. Am 28, 10, [918 endete eine Gewehrkugel bei einer Erkundung in vor» 
derster Linie seine glänzende Soldatenlaufbahn. 

Hititerläßl s. Witwe Maria geb. Wentscher in Magdeburg. 

Reltester Sohn des 1899 7 Kgl, Pr, Oberstlts, z. D, Hermann v, Kleist u, 8, 
1415 7 Gemahlin Joharne geb, v. Rleist. 

Geschwister sind: Hermann, der mit seinem |. Bat, Gren.Rgts, Nr. I2 ins 
Feld rückte, danı Komdr, des Inl,Rgts. Nr, 157 wurde, zuletzt Komdr, der 
stellv, 9 Inl.Brigade; — Robert, als Komdr, des I, Batls. Gren.Rgts. Nr. 9 im 
Eee NER Rets.Romdr., kämplte an der Yser und gegen die Brussilow’schen 

ensiven. 


KONSTANTIN v. KLEIST-RETZOW (Kieckow), geb, 1. 2, 
1891 Belgard, Kgl: Pr. Lt. d, Res,, im Felde kındt, zur Fliegertruppe, 
gef. 7. 10. 1917 vor Verdun. 


Er nahm 1914 leil an dem Siegeszug durch Belgien und Frankreich, machte 
den Feldzujt in Polen, Galizien und Serbien mit und Irat Frühjahr 1916 zur 
Fliegertruppe über (Fliegerabt. 25 u, 274), Wurde Führer des Reihenbildzuges 
Nr. 3 und fand als solcher bei Azannes vor Verdun ein rulimvolles Ende, 

2. Sohn des 1897 + Kgl. Pr. Laudrats des Krs, Belgard, Lts, a, D, Jürgen 
v. Kleist-Retzow u. s Gemahlin Ruth geb, Grälin v., Zedlitz u, Trützschler auf 
Kieckow bei Grod-Tychow. 

Geschwister sind: Hans Jürgen, Herr aul Kieckow, Lt, d. Res. d. I. Garde- 
Feldart.Rgts., der als BattFührer in Belgien u, Frankreich, in Polen, Galizien 
und Rumänien kämpfte; — Frau Obll, Spes Stahlberg; — Frau Ritim, Maria 
v, Bismarck; — Frau Rutlı v. Wedemeyer. 

Er war der Enkel des im Vorwort erwähnten Politikers Hans v. Kleist-Retzow, 


HUGO v. KLEIST, geb. 24. 11, 1884 Spandau, Kgl, Pr. Hptm, 
im 4. Garde-Rgt. z. F., zuletzt Bat,Führer im Lehr-Inf.Rgt., gel. 
27.3.1918 Puisieux bei Bapaume, 


Ein Tagesbefehl der Div. hob die Leistungen Ilugo v. Kleists im Kampf 
um Latigemarck besonders hervor, Anfang März 1913 wurde ihm das Rmdo,. 
des 2, Batlsı des Lehr-Inl.;Rgts. anverlraut, das zur 3. Garde-Div. gehörte, Ob- 
wohl leidend, blieb er bei der Truppe und zeichnete sich bei der grollen März- 
Offensive wiederholt aus. Als er am 27. 3. sein Bat. bei Pulsieux westl. Ba- 
paume zu neuem Sturme vorführte, traf ihn die tödliche Kugel in den Kupl. 

Hinterläßt s, Witwe Freya geb. Boehmer und den Sohn Götz in Berlin. 

Meltester Sohn des Keil. Pr. Gen Lis. 2. D. Paul Ewald v, Rleist u, s. Ge- 
mahlin Marie geb, Frelin v, Riese-Stallburg in Berlin: 

Geschwister sind: Frau Ilptm. Elisabeth v. Steuben; — Adolf, Obit. im 
Uları,Rgt, Nr, 10, später Gen.Stabs-Ofliz. der 86, Inl.Div., 1919 Führer eines ge- 
mischlen Grenzschutzdetachem. in Wollstein, mehrlach verwundet, 


FRIEDRICH v. KLEIST, geb, 15. 6, 1858 Potsdam, Kgl. Pr. 
General & la suite Sr. Majestät, + 5, 12, 1917 Stolp in Pomm. 


Rückte als Komdr, der 1. Garde-Inl.Brig. ins Feld, nahm teil an dem Sieges- 


lauf des Garde-Korps, der über die Schlachten bei Namur und St.-Quentin bis 
über die Marne führte und nach der Schlacht am Petit-Morin im Steliungs- 
kampf endete, Erhielt später das Kmdo. der 51. Res.Div, 1916 übernahm er 
die Komdtr. seiner alten Garnisonstadt Potsdam. Die seelischen Erregungen 
des Krieges hatten seine Gesundheit schwer eıschüttert, sodaß er am 5, 12, 1917, 
ein Opler des Krieges, noch nicht 60 Jahre alt, in Stolp i. P, verstarb, 

Hinterläßt s, Witwe Elia geb. v. Pullkamer in Stolp und vier Kinder: 
Friedrich Karl, Lt. im t. Garde-Kgt. z, F, nahm an den Kämpfen des Ryts. in 
der Brig» seines Vaters leil; — Bernd, wurde in der schlacht bei Ypern so schwer 
verwundet, daß ihm das linke Bein abgenommen werden mußle; — Joachim 
und Charlotie bei der Mutter. 

Einziger Sohn des 1910 F KgL Pr, Gen d, Int, =. D. Ewald v. Kleist W 5, 
19)4 + Gemahlin Belty geb, v, Knoblauch, 

Schwestern sind: Frau verw. Elisabeth v. Jagow in Blankenburg a. H.; — 
Frau verw. Grälin Agnes v. der Giroeben, Ponarien; — Frau verw. Gen.Maj: 
Marie v. Buch in Potsdam, 


HANS JOACHIM v. KLEIST, Ki.-Dubberow, geb, 11, 10. 
1869 Belgard, Kgl, Pr. Hptm. d, Res, a, D,, + 24, 9. 1915 Berlin 
infolge Lungenentzündung. 

Als kriegsireiw. Führer der Elappen-Kraltwagen-Kolonne Nr, 58 beim Ärmee- 
O,Kmdo Nr. Y nahm er teil am Feldzuge in Polen, Am 26. 12, 1914 erlitt er 
einen Blulsturz, Die Veranlassung dazu war folgende: er bielt mit seinem 
Krallwagen an einer Bahnstrecke, auf der ein Trupp Soldaten stand, Diese 
bemerkten in der Dunkelheit nicht das Herannaben einer Lokomotive und 
wären überfahren worden, hälle nichi Kleist sie mil aller Kralt, deren seine 
Stimme lähig war, im letzten Augenblick angerufen. Dieser Schrei — muß 
man wohl sagen — kostete ihm seine Gesundheit, Er starb an einer Lungen- 
enlzündung, zu der das geschilderte Vorkommnis den Grund gelegt halte. 

Hinterläßt s. Witwe Asta geb, v. Kleist in Kolberg und füni Töchter: Caritas, 
Vera, Irene, Carmen und Fides, 

Aeltester Sohn des 1885 7 Kgl. Pr. Majı Goorg_v. Rleist u, s, Gemahlin 
Laura geb, Freiin v, Putikamer a. d. H. Wotlin in Kolberg. 

Geschwister sind : Kurt, Herr aul Camissow u. Nalztow, Kr. Köslin, ir Beigardy 
— Frau verw, Reg.Rat Erna vw. Oertzen, deren Gemahl 1914 seinen Wunden erlag. 


TASSILO KLEIST v, BORNSTEDT, Hohennauen, geb. 15. 
8, 1860 Hohennauen, Fkherr auf Hohennauen, Elsaake und Schön- 
holz, Kg], Pr, Oblt, «,D., + 11.2, 1915 Parchim. 


Er land Verwendung beim Zentral-Plerdedepot Nr. 2 zu Parchim. Hier 
erlag er einer im Dienste zugezogenen Inlliuenza, nachdem er noch den 
Charakter als Rilim. erhalten halte, 

Hinterläßt s. Witwe Gertrud Huberla geb, Triepcke und vier Kinder: Ludwig 
Tassilo, Arthur, Arımgard, Huberta und Ursula auf Hohennauen. 

Einziger Sohn des 18830 + Kgl, Pr, Maj, a. D, Otto Kleist v, Barnsledl u. s. 
Gemahlin Lucie geb. v, Lagerström in Charlottenburg. 

Einzige Schwester ist Frau verw. Frieda Jahn. 


HERBERT v. KLEIST, Damen-Zadtkower Seitenzweig, geb. 
13. 11. 1874 Ratibor, Kgl. Pr. Hptm, u. Komp.Chef im Gren.Rgt. 
Grai Kleist von Nollendori (1. Westpr.) Nr. 6, 7 6. 10, 1914 Feld- 
lazarett Mars-la-Tour, 


„Mit ihm verlor das Rgit. nich! nur seinen besten Kameraden, sondern 
auch einen der tüchligsten Olliziere und vornehmsten Menschen: Auch seine 
Komp. tral durch seinen Tod ein schwerer Verlust, Während der Ihpen be- 
schwerlichen Märsche nach den ersten Gelechtstagen sah man ihn olt einen 
vollbepackten Mannschaltstornister aul dem Klicken tragen, Diesen balte er 
einem seiner Leute abgenommen, der für das Marschieren mit vollem Gepäck 
zu schwächlich war. In den Waldkämplen, Tage, an denen es der Trippe 
an Jeder Art Verpflegung mangelte, teilte er stets mit seinen Leuten sein leiztes 
Stück Brot und gab ihnen aus seirer Feldllasche zu trinken, Hierdurch, durch 
seine eirene Änspruchsiosigkeit und Persönlichkeit hat er manchem Ver- 
zaplen über schwere Stunden hinweggehollen, in ihnen Mut und Begeisterung 
zu neuen schweren Taten hervorgerulen“, KOPPEL, jlptın. u, Komdr, Fiö, 


JOACHIM vw. KLEIST, geb. 18. 6, 1878 Ratibor, Kg]. Pr. Hptm, 
u. en im Königs-Ini,Rgt. Nr. 145, + 14. 3. 1915 Res,Laza- 
reit 3 Stettin. 


Er war schon vor dem Kriege zu den Flieger übergelreten und erhielt 
sogleich das Kmdo. der Festungsflieger-Abt, Metz, Er war ausersehen, als 
ersier einen Flug nach England auszuführen und halte zu diesum Zweck seine 
Abt, bereits dem Nachfolger übergeben, Ein wichiiger Aulklärungsaultrag 
lührte Ihn nochmals in das Flugzeug. Anscheinend war es mit Bomben zu 
stark belastet; denn gleich nach dem Aufstieg sackte das Flugzeug durch, 
stiel dabei an den Gipfel einer Pappel und stürzte auf das Dach eines Hauses, 
Joachim erlitt schwere Verletzungen, an desien er nach wochenlangem Schmer- 
zeuslager verstarb, 

Bruder von lNerbert, Söhne des 1907 7 Hgl, Pr. Oberstlis. a, D, Hermann 
v, Kleist u, s. 1913 7 Gemahlin Anna geb. Cochius, 

Geschwister sind: Ewald, Kgl. Pr. Hpim. a. D., im Kriege Beaulsichtiger 
beim Bau von Lultschillen und Flugzeugen, KApIIE mit Auszeichnung bereits 
in den Jahren 1904 bis 1906 in Di-Südwest-Alrika; — Detlel, Rgl. Pr. Hptm. 
% D, im Felde kriegstteiw. Führer im Res.Inl.Rgt. Nr. 213, später zum Maj, 
belördert; — Frau Dr. med. Karoline Schnitzer; — Anna und Eva, 


ALFRED v. KLEIST, geb. I. 2, 1882 Berlin, Rgl, Pr. Hptm, 
im Gren.Rgt. Graf Kleist von Nollendorf (1. Mestgr.) Nr. 6, zu- 
letzt Führer der Masch,Gew.Koamp, im Inf,Rgt. Graf Kirchbach 
(1. Niederschles.) Nr. 46, gel. 28. 9, 19/6 an der Gouvernements- 
Ferme durch Granate, beerdigt auf dem Friedhof Ligramont, 


Hinterläßt s. Witwe Margarete geb. Kruge und die Tochter Elfriede in Berlin. 

Aeltester Sohn des 1890 7 Kglı Pr. Polizei-Lts, Gustav vw. Rleist u. s, 1913 
+ Gemahlin Elisabeth geb. Fallentinsen, 

Geschwister sind: Elly in Berlin-Friedenau; — Frau Staafsanwalt Alice 
Schulze in Elibings; — Der einzige Bruder Felix, Kgl Pr. Lt, a, D,, war als 
Balls.Adj, im Landw.Int.Rgt. Nr, 20 im Felde, kämplie dann während der Un- 
ruben In der Marinebrige. Rhoden in Berlin Bremen, Wilhelmshaven und 
wieder In Berlin. 


+ STEENSTRAATE + 156 
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DREI HELDENBRÜDER: 
Söhne des Kgl. Pr. Generals der Kav. z. D,, & la sulte des vorm. Ulan.Kels. 
Kaiser Alexander Il von Rußland (1. Rrandenb.) Nr. 3, der mit 4 Söhnen 
(sämtlich Fürstenwalder Ulanen). ins Feld zog, 62 Jahre all, stellte er sich zur 
Verlügung und erhielt das 23. Res,Korps, welches, größtenteils aus Kriegslrei- 
willlgen bestehend, schon Ende Oktober 1914 an der Yser eingesatzt wurde, Ein 
Herzleiden zwang den hochverdienten General, das Kmdo. niederzulegen und 
sich bereits 1915 auf sein Gut Wusseken zurilckzuziehen 


HEINRICH v. KLEIST, Wusseken, geb. 8, 9, 1884 St. Avold, 
Kgl. Pr, Oblt, d. Res. d. Ulan,Rgts. Kaiser Alexander II von Ruß- 
land (1. Brandenb.) Nr. 3, Ord,Offiz, beim Stabe der 2, Kav.Div,, 
gel, 22, 7. 1915 Pokryi. 


Im Gefecht traf ihn die feindliche Kugel, als er seinem Rgt. einen Belehl 
des Div.Komdrs. liberbrachte, Lautlos sank er vom Pferde. Einer seiner 
drei jüngsten Brüder, die bei dem Rgt, standen, konnte ihn, da eine Heim- 
beförderung sich richt als durchlührbar erwies, auf dem Kirchhole von 
Janischki zur Ruhe beiten, Ein Olfirier des Siabes hat ihm einen schönen 
und ehrenvollen Nachruf gewidmet, der hier hicht fehlen darf: 


„Mit Deinem frischen, frohen Geist, Der immer hoffnungsfreudig war. 
Wie lebten wir Dich, Heinrich Kleist! Und so mit [rohem. Relterssinn 

Er ist nicht mehr, er ist gefallen, Ging lachend er durchs Leben hin, 

Er starb, der Beste von uns aller, Es schläft den ewigen Schlaf jetz Kleist, 
Ein Sonnenmenseh, der Sorgen bar, Er lebt nicht mehr, doch lvbl sein Geist,“ 


GEORG v. KLEIST, geb. 2. 2. 1887 Melz, Kgl, Pr, Oblt. im 
Ulan.Rgt. Kaiser Alexander II von Rußland (1. Brandenb.) Nr. 3, 
gel. 29. 8. 1914 Cerizy bei St.-Quentin, 


Mit der Armee Bülow machte er die Kämpfe hei Mons, Charleroi und St.- 
Quentin mit, Während die letzte Schlacht noch tobte, erhlelt er am 24.8, 1914 
den Auftrag, die Verbindung mit dem Div.Stabe wieder aulzunehmen, die 
verlorengerangen war, Bei diesem Patrouillenritt fiel der Held, von einer 
Kugel durch die Halsschlagader getroffen, In llaneourt östlich St.-Quenlin 
wurde er mit milit, Ehren aul dem Kirchhofe des Ortes bestattet. 


FEDOR v. KLEIST, geb. 10. 7. 1896 Charloltenburg, Kgl. Pr. 
Lt. u. Führer der Masch.Gew.Esk. des Ulan.Rgts. Kaiser Ale- 
xander II von Rußland (1. Brandenb.) Nr. 3, gel. 3.2, 1919 Neu- 
karmzig bei Züllichau in einem Ueberfallgefecht gegen die Polen, 
nachdem er den ganzen Krieg im Osten und Westen und in Ru- 
mänien mitgemacht halte, 


3 Heldenbrüder, Söhne des Rgl. Pr. Gen. der Kav. z. D, Georg v. Kleist, 
Fkherr auf Wusseken, u, s, Gemahlin Barbara geb, v. Nathusius. 

Geschwister der Helden sind: Robert, Major a. D, auf Besswitz, der als 
Esk.Chef im Blücher-Hus.Rgt. Gumbinnen milmachte, wo ihm das Pferd unter 
dem Leibe erschossen wurde. Später im Kriegsminist.; — Frau Major Maria 
v. Kamlah, die einzige Schwester der 6 Brüder; — Ewald, der treue Kamerad 
seines gelallenen Bruders Fedor, jetzt aul Bruschütz; — Barnim, der mit 
17 Jahren aus dem Kadell.Korps zu den 3, INanen kam und mit seinen 
Brüdern Ewald und Fedor den Feldzug mitmachte, Er geriet schwer ver- 
wundet in russ, Gelangenschaft, wurde aber 1917 Über Norwegen ausgetauscht. 


„Nicht ob der Väter Ehre ziemis stolz zu sein; 
Spannst Du nicht selbst den Bogen, is! er nich! Dein !* 


Dieses Wort des Dichters hat die Familie wahrgemach! und aus den stolzen 
Veberlielerungen des alten Soldatengeschlechts nur die Pflicht herausgelesen, 
zu den Walfen zu eilen, als das Vaterland bedroht war, Alt und Jung, alle 
wehrfähigen Kleiste folgten dem Rufe ihres Königs. Von 73 Mitgliedern des 
Geschlechts im Alter von I7 Jahren und darüber, die in Deutschland wohnten 
und deren Aufenthalt bekannt war, haben 58 am Kriege teilgenommen, Und 
dabei wies die Rangliste von 1914 nur 35 auf, einschließlich der Kes.- und 
t.dw.-Olfiziere. An Zahl ist das Geschlecht im Laufe der kriegerischen preuß. 
Geschichte allerdings zurückgegangen. Das zeigt uns die Rangliste von 174%, 
ie noch 64 aktive Offiziere aufführt, Das beweist der Umstand, daß in den 
Kriegen Friedrichs des Großen 30 Vellern den Tod fürs Vaterland starben. — 
Auch dieser Krieg hat unsere Reihen weiter gelichtet. Wir haben den Verlust 
von 17 Veitern zu beklagen. Wir wollen aber nicht in die manchen Orles 
zu hörende Rlaxe einstimmen, daß sie umsonst gefallen seien. Wer wie ich 
am Kriege 1870 teilgenommen hat, weiß, dal die Leistungen unseres Heeres, 
insonderheil unseres Olfizierkorps, etwas nie Dagewesenes in der Geschichle 
der Völker sind, Wir 1870er senklen ehrerbietig und bewundernd den Degen 
vor den Freiheitskämpferrn von 1813, die unter den schwierigsten Verhältnissen 
Wunder der Tapferkeit verrichteten. Aber auch ihre Taten werden überstrahilt 
durch das, was die staunende Welt im letzten Kriege vom Preußisch-Deutschen 
Heere vollbringen sah. Ein Hochlied des Meldentums ist es, gleich dem 
Nibelurgenliede, das weiterklingen wird durch die Jahrhunderte und in dem 
kommenden Geschlecht den Siegeswillen und die Zuversicht wieder erzeugen 
wird, die die sichere Gewähr eines neuen Wiederaulstieges Preußen-Deulsch- 
lands aus Schmach und Schande bieten. — Ich glaube lest, so fest wie an 
einen Gott im Himmel, daß sich Deutschland die einllußreiche Stellun zurück- 
erobern wird, die ihm im Rate der europäischen Völker gebührt und die der 
Menschheit nur zum Segen gereichen würde, In dieser Zuversicht bolfe ich, 
daß die junge Generätion Ihre jugendliche Kralt stärken inöge an den vor« 
bilälichen Taten der Väter. Glühende Vaterlandsliebe aber schöpfe sie aus 
den Dichtungen unseres unsterblichen Heinrich Kleist, des bisher unliber- 
troffenen preußischen Dichters, Bis das deutsche Reich in alter Herrlichkeit 
wieder erstanden ist, godenke sle Tag für Tog der Worte, die er Germanla an 
ihre Kinder richten läßt, und die ich als mein Vermächtnis der pahzen 
Familie ins Herz schreiben mitchte: 


„Rellung von dem Joch der Knechte, Untetwerftung und Verehrung: 

Das, aus Eisenerz geprägt, Gift und Dolch der Afterbrut ! 

Eines Höllensohnes Rechte Frei auf deulschem Grunde walten 
Veber unsern Nacken legt, Laßt uns nach dem Brauch der Alten, 
Schutz den Tempeln vor Verheerung ! Seines Segens selbst uns freun: 
Unserer Fürsten heiligem Blut Oder unser Grab ihn sein!" 


gez, GEORG v. KLEIST, 
Kgl, Pr. General der Kav, z. D,, A la suite des vorm. Ulan.Reis. „Kaiser 
MNexander !| von Rußland“ (I, Brandenb.) Nr,3 Fkherr auf Wusseken. 
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WERNERv. KLENCKE 


aus Niedersächs, Lrade] des Stammes Clencöck, Ritter Heinrich Clencock 
wird 1268 urkundlich als Zeuge Jür den Grafen v. Oldenburg genannt, Das 
Besitzium Oenigstädt in Braunschweig ist seit dem 14, Jahrhundert ununter- 
brochen in der Familie, Heuliger Beslizer ist Karl, Kgl Pr. Major a, D, vorm. 
Khr, und Hofmarschall Sr, Kgl. H. des Herzogs Erust August von Braunschweig 


geb. 9. 7, 1887 Hämelschenburg, Kgl. Sächs. Hptm. im Schützen- 
(Füs.)Rgt, Prinz Georg von Sachsen Nr. 108, gel. 8. 11. 1918 Vurste- 
ten-Eede, Belgien. Beerdigt in Opwick bei Aalst, 


Jüngster Sohn des Ilerrn Ernst v. Klencke u. s, 2, Gemahlin Emma geh, 
v. dem Knesebeck a, d. H, Corvin in Hämelschenburg bei Emmerthal. 

Geschwister aus dieser Ehe des Vaters sind: Änna vw, Lüneburg auf 
Masendörf bei Uelzen; — Fredeke in Hannover; — Ilse Freilrau w, Hake auf 
Diedersen- — Und aus I, Ehe des Vaters mit Anna geb, Wiese, + 1879: Georg, 
Fkherr, Kg), Pr, Amitsker.Rat in Rheaa; — Margot, Diakonisse In Hannnver- 
Herrenhausen. % 


WILHELM FREIHERR v. KLEYDORFF 


sus morg. Ehe Sr. Durchl. des Prinzen Emil zu Sayu-Wittgensteln-Berlebury 

(7 1978), Kais, Russ,Gen Adj., mit der zur Freilrau v. Kleydorff erhobenen 

Kamilla geb. Stelanska (- 1902), deren ältester Sohti der nachstehend aufl- 
geführte Held war 


geb. 5. 10. 1869 Nieder-Walluff, Kgl. Pr. Maj. a,D,, Fürstl, Wal- 
deck’scher Hofmarschall, + 16, 5. 1918 Berlin, 


Der Verstorbene hat bei Beginn des Krieges als Chef einer Ldw.Esk, in 
den Argonnen gekämpft, kam krank zurück und trat als Vorstand der 
Lazarett-Abt. in den Dienst der Kommandantur Berlin. Selbst ein kranker 
Mann, günnte er sich keine Schonung im Dienst für die verwundeten Soldaten 
und brach infolgedessen zusammen, 

Hinterläßt s. Witwe_Ertua geb, Kühls in Arolsen und drei Kinder: Lucy, 
Eberhard, Fähnrich z, Sec, und Felicitas, 


*+ 


DIE. VIER GRAFEN vw. KLINCKOWSTROEM, 
drei Brüder und ihr Vetter, 


deren Ahnherr Heinrich Rlinkow 1508 als Ralsherr in Stralsund starb, Auch 

sein Sohn war Ratsherr, — Die Brüder Johann, Komdt. von Stralsund (} I7n2), 

und Martin, Schloßhplm. von Stralsund, wurden 1678 in den Schwed, Adelstand 

erhoben. — Des Letzteren Sohn Thure (Schwed, Freiherrenstand von 1759) war 

Regierungs-Karızler von Stralsund, — 1798 wurde Karl Friedrich n den 
Preuß. Grafenstand erhoben 


FERDINAND GRAF v. RLINCKOWSTROEN, geb. 4. 11. 
1869 Münster, Kgl. Pr. Lt. u, Führer einer Geb.Masch,Gew,Abt,, 
gel. 11.10, 1915 Semendria, Serbien. 


RUPERT GRAF vw. KLINCKOWSTROEM, geb. 13. 6, 1872 
Stettin, Kgl. Pr. Maj. im Garde-Gren.Rgt. Nr. 5, + 28, 10. 1918 
Bonn a/Rh. infolge der Kriegsstrapazen. 


KARL GRAF vw. KLINCKOWSTROEM, geb. 25. 6. 1873 
Steltin, Kgl. Pr. Hptm. u. Komp,Chel im Gren.Rgt, (1. Ostpr.) 
Nr, 1, gef. 6.2. 1915 auf der Pliszkahöhe in den Karpathen, 


Ferdinand, Rupert und Karl waren Brüder, Söhne des 1893 } Kgl. Pr. 
Oberst & la suite Thure Gral v. Klinckowstroem u. s, Gemahlin Elisabeth eb, 
v, Wernsdorlf in Weimar, 

Geschwister sind: Thure als Obersilt. und Komdr. des Hus.Rgts, Nr. 9, 
ik “u Abt.Komdr. im Felde; — Frau O.Reg.Rat a, D, Luise Gräfin v, Luxburg 
in Weimar. 


THURE GRAF v. KLINCKOWSTROEM, geb. 27. 4. 1895 
Franklurt a/O., Kgl. Pr, Li. im Drag.Rgt. von Arnim (2, Brandenb.) 
Nr. 12, kmdt. als Adj. zum Ini.Rgt, (b. Pomm.) Nr. 49, gel. 17.11. 
1914 Ypern. 


Aeltesier Sohn des Kl, Pr, Oberstits, und Komdrs, des Hus.Rgts. Nr, 9 
Thure Grat v, Klinckowstroem u. s. Gemahlin Erna geb, v. Nitykowskl-Grelien, 
zuletzt Charlottenburg. 

Geschwister sind; Marje Luise, Irene, Eberhard und Erna bei den Eltern. 


* 


DIE ZWÖLF HELDEN v. KLITZING, 
unter ihnen vier Brüderpaare, 


aus Uradel der Kurmark Brandenburg, wo Ritter Henrieus Clitzing 1265 urkund- 
lich zuerst genannt wird, Philipp v. Klitzing, 7 Mitte des 15, Jahrh. als Herr 
au! Neuendorf, hatte zwei Sühne: Mans und Klaus, Von der ersteren Linie lebı 
in Deutschland nur Hans Joachim als Landwirt in Wachsdorl bei Rackith a/E,, 
einziges Kind des 1907 + Gen. d. Inf,, zuletzt Kom.Gen, d. IV. A-K. Richard 
v. Klilzing, dessen Gemahlin Martha geb, v. Hausmann in Zerbst lebt. — Rarl 
von der gleichen Linie lebt mit Familie in Melbourne. — Zur 2. Linie „Demertkin“ 
Kehren sämtliche nachstehend aufgeführte Helden: ebenso Friedrich, Adj, des 

en, Gralen Yorck v, Warlenburg, + 1814 als Kgl, Pr. Obersilt, a. D, — Lebrecht, 
ältester Sohn des 1902 -- Herrn der Herrschaft Lüben, Kr. Disch, Krone, Max 
v. Rlitzing, starb am 20, 8 1874 an den Folgen der Kriegsstrapazen des Feld- 
zuges von 1870/71, den er als Lt, bei den 2, Dragonern milgemacht Hatte. — 

Sein jüngerer Bruder Arthur ist heutiger Fkherr auf Lüben 


EDMUND v, KLITZING, geb. 20. 7. 1885 Grassee, Kgl, Pr. 
Forstassessor, Oblt. im Reit.Feldjäger-Korps, im Felde Komp.Führer 


im Res.Jäger-Bat, Nr. 6, gef. 15. 3, 1916 auf dem tags zuvor von 
ihm erstürmten „Toten Mann“ bei Verdun, 


LAMORVILLE + 
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ALBRECHT v. KLITZING, geb. 2. 8. 18% Grassee, Kgl. Pr. 
Lt. u, Adj. im Königin Elisabeih Garde-Gren.Rgt, Nr. 3, gel. 14.8. 
1915 Holowno, Polen. 

Bruder von Edmund, älteste Söhne des gl, Pr. Ger.Assessors u: Oblis. a. D. 
Kurt v, Klltzing u. s. Gemahlin Alice geb. v. Saldern auf Grassee bei Nören- 
herg, Pomm. P 

Geschwister sind: Ludwig, Landwirt; Max, slud. jur, et cam; und Oskar, 
die alle drei als Lis. im Felde standen; — Frau verw, Hpim, Herlna v. Grone, 
deren Gemahl |918 auf dem Felde der Ehre blieb; — Frieda; — Heinrich. 


LEO v. KLITZING, geb. 29. 10. 1892 Striegau, Kgl. Pr. Lt, im 
Feldart.Rel. (5. Bad.) Nr. 76, zuletzt Beobachter bei der Feld- 
lliegerabt. Nr. 285, vermißt seit dem Feindflug- bei Coucy-le-Chä- 
teau vom 6. 4, 1918, 


OTTO v. KLITZING, geb. 20, 9. 1898 Striegau, Freiw. im 
Jäger-Bat. (Brandenb.) Nr. 3, + 21.10. 1917 Lazarett Iseghem an 
der am 9. 10. bei Passchendaele erhaltenen Verwundung. 

Bruder von Leo, 2, und jüngster Sohn des 1902 + Kgl. Pr. Landrats u, Hpim. 
d. Res. Günlher v. Klilzing u, 5. Gemahlin Marie gch. Molinari in Breslau. 

Geschwister sind: Werner auf Groß-Podel, der als Lt. im Gren.Ryl. 2. Plerde 
Nr, 3 im Felde stand; — Joachlm und Marie Sabine bei der Mutter, 


HANS EBERHARD v, KLITZING, geb. 18. 2, 1864 Dieckow, 
Kel. Pr. Fähnr. a. D., Kriegsfreiw. im Jäger-Bat. (Brandenb.) Nr. 3, 
gel. 10. 1. 1915 Soissons (Mongival). 

Hinterläßt s: Witwe Alice geh, Jorre und die Rinder Ursula und Hans Eber- 


hard in Berlin, 

2, Sohn des 1895 + Ritterschaftsrats Lebrecht w, Klitzing, Herr aul Dieckow, 
u. 5, 2. Gemahlin Marie geb. v. Borcke in Berlin. 

Geschwister aus dieser Ehe des Vaters sind: Walter, Oblt, a, D,; — Lucie 
Gräfin v, Königsmarck in Radem; — Editha v. Enckevort in Sassenburg; — 
Frau Gen. der Int, Dorothea v. Höpfner; — Katharine Gräfin zu Rantzau; — 
Dietrich, Herr auf Dieckow; — Bodo, Dr, rer, nal,; — Helene Grälin v, Schwerin 


auf Schloß Tamsel. 


WERNER v. KLITZING, geb. 28. 3. 1894 Graudenz, Fkherr 
auf Demerthin, Kgl. Pr. Lt. u. Bat.Adj. im Leib-Gren.Rgt. König 
Friedrich Wilhelm III (1. Brandenb.) Nr. 8, gef. 15. 3. 1916 Ornes, 


GERT v. KLITZING, geb, 27, 7. 1897 Märienwerder, Kgl. Pr, 
Fähnr. im 2. Garde-Feldart,Rgt., gel. 2. 5. 1915 Zborowice-Stasz- 
kowska bei Gorlice-Tarnow, 

Bruder Von Werner, älleste Söhne des (911 + Rgl. Pr. Mai. z. D, Gieshert 
v., Klitzing u. ss Gemahlin Martha geb. Chales de Beaulieu in Moys bei Görlitz. 

Geschwister sind: Axel, Fkherr auf Demerthin, der als Lt. im Gren.Rgt, 
Nr, I1 im Felde stand; — Gisela, Brigitte, Ursula, Lebrerchl und Egbert. 


KASPAR-JOACHIM v. KLITZING, geb. 25. 6, 1894 Obornik, 
Kgl. Pr. Lt, und Ord.Ofliz, im Drag.Rgt. von Arnim (2. Brandenb.) 
Nr, 12, + 19. 11. 1916 Berlin an der am 3. 10. 1916 bei Rustschuk 
erhaltenen Verwundung. 


KLAUS vw. KLITZING, geb. 5. 9. 1898 Obernik, Rgl. Pr. Fähnr, 
im Drag.Rgt. von Arnim (2. Brandenb.) Nr. 12, + 13, 12, 1916 
Feldlazarett Giurgiu, Rumänien, infolge der am 3, 12, bei Ärgesul 


erhaltenen Verwundung. 
Bruder von Kaspar-Joachim, ältester iu. 9, Sohn des Gen.Landschaltsdir. 
Bogislav v. Klitzing u, s. Gemahlin Regine geb, v. Rosenstie] aul Dziembowo, 


Kr, Kolmar, 
Geschwister sind: Friedrich, als 1.L. im Felde; — Marie-!\gnes, Ehrenyard, 


Gerda und Bogislav. 


MANFRED v. KLITZING, geb. 2. 1. 1893 Breslau, Kgl. Pr. 
Lt. im Garde-Kür.Rgt., + 9, 3. 1916 Berlin infolge im Felde ent- 
standener Krankheit, nach vielen Operationen und langem, qual- 


vollen Leiden. 

Jüngster Sohn des 1910 + Kpl, Pr, Khrn,, Hptm. a. D. und Landesällesten 
Hans-Kaspar v, Rlitzing u, s. Gemahlin Mali yeb, Schoeller auf Schierokau, 
Schlesien, dereii ältester Sohn, nunmehr einziges Kind Dietrich, Dr. jur, als 
Lt, im Leib-Kür,Rgl. Nr, I im Felde stand, jetzt auf Cziasnau, Kr, Lublinitz, 


BETKE v. KLITZING, geb, 30. 12, 1886 Niederzauche, Kaul- 
mann, Kgl. Pr. Lt, d. Res. d, 1. Garde-Rgts. z. F., gel. 4. 12, 1914 


Bogdanow (Petrikau), 

Hinterläßt s. Witwe Helene geb. Kalterfeldt und die Tochter Irmgard in 
Hamburg. 

2, Sohn des Kpl. Prı G,Reg.Rats u. Präs. der Landwirtschaltskammer von 
Schlesien, Henning v, Klitzing, Herr auf Niederzauche, u. 5, 1889 4 |. Gemahlin 
Olga web, v, lckarlisberg. 

Geschwister sind! Hans-Ienning, Dr. jur., Reg.Assess, der als Ritten.. im 
Felde stand, aus dieser Ehe, — Und aus des Vaters 2, Ehe mit Veronika geb, 
Grälin Yorck v, Wartenburg! Gerhard, als Oblt., zuletzt bei der Fliegertruppe 
im Felde, — 3. Gemahlin des Vaters ist Harriet geb. v. Lücken. 


HELLMUT v. KLITZING, geb. 3. 3. 1893 Breslau, Kgl. Pr. 
Lt. im Hus.Rgt, von Schill (1. Schles.) Nr. 4, gef. 11. 5. 1915 Horo- 


denka, Galizien. 

Reltesler Sohn des Kgl, Pr, Hpim, a. D. und Landesältesten Dietrich 
v, Klitzing u. s. Gemahlin Adele geb. Schoeller auf Ober-Langenau, Kr, Löwen- 
berg, Schlesien, 

Geschwister sind: Dietrich-Wilhelm, der als Li. Im Rgt, seines. gelaltenen 
Bruders im Felde stand; — Edelgard, Ruth, Klaus-Achim, Diether und Christa, 


+ KARPATHEN 


ZWEI VETTERN v KLOCKE 


aus allem Westläl. Adel, der zumeist dem Patriziat und Stadladel von Soest 
(seit 1273 urkundlich nachweisbar und jahrhundertelang im Rate der Stadl 
vertreten) angehörte. Seil 1619 war das Geschlecht mit dem Burgmannsgute 
Borghausen bei Soest landsässig und ging zu Ende des 17. Jahrhunderts ganz 
in den Landadel der Soester Börde über, bis in die neueste Zeit auf Borg- 
hausen grundgesessen, — Zu allen Zeiten nur wenig ausgebreitet, waren seine 
Mitglieder ursprünglich patrizische Großhandelsherren, Schon 1317 kommt 
ein vielleicht aus Soest stammender Hansekanfmant Tidemann Klocke in 
England vor, und um 1520 begründete der Soester Patroklus Klocke als Rigaer 
Kaufmann eine baltische Linie des Geschlechts in Livland. — Später sind die 
Riockes auch als Gelehrte nachweisbar, der bedeutendste Sproß des Geschlechis 
war ein solcher: Kanzler Dr. jur. utr. Kaspar Kiock, 1583—1655, Mitbegründer 
der deutschen Finanzwissenschaft. — Etliche Vorfahren standen auch im fürst- 
lichen Hofdienste, oder waren Oltiziere, In der großen Soester Fehde 1444—1449 
deyen Kurköln kämplite ein Rlocke als Patrizier für seine Heimal. — 1794 fiel 
bei Pfetershaim in der Pfalz der Pr.Lt. des 9, Gren.Rgts. von Manstein Friedrich 
Karl v, Klocke im Kample gegen Frankreich, — Im Wellkrieg 1914—18 hat das 
Geschlecht von drei Sprossen, die an die Front kamen, zwei aul dem Felde 


der Ehre verlorem gez, FRIEDRICH v. KLOCKE, Historiker und Archivar 


RUDOLF vw. KLOCKE, geb. 6. 12. 1900 Mühlhausen i/Tbür., 
Kgl. Pr. Fahnenikr, im 3. Garde-Rgt. z. F., + 11. 11. 1918 Feldlaza- 
reil VIII Piennes, Nordfrankr., an den Folgen einer im Felde ent- 
standenen schweren Lungen- und Nierenentzündung, 


Mitte 1918 trat er Von der Schule voller Begeisterung lür den Enischei- 
dungskampf des Vaterlandes in das Heer ein. Am 15. Oktober kam er ins 
Feld zu seinem Ryt. Wenige Tage später durlte er och den Glanzpunkt 
seines jungen Lebens, die St-Privat-Gedenkfeier des 3. Garde-Rgis,, erleben, 
bei der er auch dessen größtem Offizier, dem Gen.Feldmarschall v. Hinden- 
burg vorgestelit wurde, — Schwer erkrankt, ein Opfer der Rriegsstrapazen, 
denen sein I7jähriger Körper nicht gewachsen war, starb er am LI, November. 

MNellester Sohn des Rgl. Pr. Landger.Ralts Rudoll v, Klocke in Cassel u. 5. 
1417 + Gemahlin Maria geb. Freiin v. der Recke, deren nunmehr einziyie Kinder 
Erna und Franz, dieser zuletzi Kadett in Lichterlelde, sind. — Der Großvater 
des Verstorbenen war der 1905+ OıLandesger.Rat Rudolf v. Klocke in Naumburg. 


OTTO v. KLOCKE, geb. 19, 8, 1893 Borghausen bei Soest, 
Kais, Di. Lt. z. See, zuletzt Komdt, des Minensuchbootes 64, gel. 
20.4, 1918 in der südwestlichen Nordsee, mit seinem Schilf durch 
Minenexplosion untergegangen. 


An Bord des „Deriflinger“, eines der glänzenden Schiffe des Aulklärungs- 
xeschwaders, hat er an einer Reihe von Kriegshandlungen teilnehmen können; 
1914 Beschießung von Scarborough und Whitby, Jatuar 1915 Spegelecht bei 
der Doggerbank, (916 Seeschlacht vor dem Skagerrak, Beschießung von 
L.owestolt und Great-Yarmoulh. im 18 4. 1918 trat er aul der Kommando- 
brücke des ihm unterstellten Minensuchbootes 64, Führerboots der VIIL Minen- 
such-Halbflottille, die Fahrt gen Westen an, um deutschen Torpedohnoten den 
Weg nach Flandern zu bahnen. In der ersten Morgenstunde des 20, 4, geriet 
die Malbllottille bei hohem Seegang und dunkler Nacht in ein englisches 
Minenfeld. Zwei Boote gingen alsbald unter, und beim Versuch, die mit den 
BES ringenden Ueberlebenden zu retten, lief auch das Führerboot auf Mine 
und sank, 

2. Sohn des Rittm. a, D. u, Gutshbesitzers Ollo v. Klocke, Yorm, llerr aul 
Burghausen, u. s, Gemahlin Klara geh. v. Brandis, 

Geschwister sind: Friedrich, Historiker und Archivar in Münster, Wesil,, 
md Leipzig; — Cordt, Kaufmann in Berlin, 


+ 
THILOv. KLOEDEN 


aus Altmärk. Uradel, der mit dem Ritter Peter v. Kloeden [162 aul dem gleich- 

namiger Slammhause bei Slendal urkundlich zuerst erscheint, Stammvater 

der heute bllihonden Linien Klöden, Klaeden u, Kloeden Ist Caspar v. Klöden, 
der In4 auf Klöden starb und vorm, Riltm, in der Französ, [\rınee war 


geb, 22.4. 1881 Karlsruhe, Kgl. Pr. Hptm. a, D,, im Felde Komp. 
Führer m.d. Unif, des Alexander-Garde-Gren.Rgts, Nr. lim7. Garde- 
Rgt., gel. 23. 12, 1914 Flirey, Lothringen. 


Reltester Sohn des Kgl. Pr. Gen,Maj, z. D, Georg v. Kloeden iS, Gemahlin 
Theodora geb. Freiin v. Ungern-Sternherg in Wiesbaden, 

Geschxister sind: Theodoras — Wilhelm, als Hptm, und Adj, bei einem 
Armee-O,Rmdo: im Felde, zuletzt Karlsruhe, 

Der Gelallene ist der Enkel des 1898 + Gen.Lis. z. D, Ludwig v. Kloeden. 


x 
ROBERT v. KLÜBER 


aus Preuß, Ndelstand von 1863 für seinen Valer 
geb. 15. 9.1873 Berlin, Kgl. Pr. Oberstlt. im Gr, Gen.Stab, + 2. 3. 
1919 Halle a/Saale, 


Im Fetde Gen.Stabschef der ], Ärmee, später der 17. Armee. Während der 
Unruhen Chef des Gen,Stabs des Freikorps Maercker, Fand den Opfertod 
durch ruchlose Mörderhände bei Unterdrückung der Unsuhen in Halle amı 
2. März 1919, 

„Seine Verdienste in bevorzugten Stellungen vor dem Kriege und seine 
wlänzenden Leistungen Im Kriege wird erst eine spätere Zeit in vollem Um- 
lange würdigen können. Huch nach der Umwälzung im Herhst 1915 hat er 
sich in selbstloser Weise lür das Wohl des Vaterlandes eingesetzt und bei dem 
militär. Schutz der Nalionalversammlung in Weimar an leitender Stelle mit- 
gewirkt, Hierbei liel er in treuester Erfüllung seiner Pflicht, Ehre diesem 
tapleren Olfizier und aufrichtigen Manne!" v, HINDENBURG, GLiF.Mı 

inlerläßt s. Witwe Elsa geb. v. Mühlberg (Tochter des Rgl. Pr. Gen.Majı 
+, D. Paul v, Mühlberg in Georgenthal) und einen Sohn Harald in Berlin, 

Er war das einzige Ilind des 1908 + Rgl. Pr. GemMaj, z. D, Friedrich 
v, Klüber u. s. Gemahlin Charlotte geb. Grältn v. Brockdorlf in Baden-Baden, 
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m 
—— Tee Pre Ge ev ee ee ve ee error 


RARL EGON v. KLUCK 


aus Preuß, M\delstand vom 27, 1. 1909 Mr den Vater des Helden, Gen.Oherst 

Alexander v. Kluck, Dieser wurde 1906 Rom.Gen, des V, 1907 des I. /L-K., 

1913 Gen.Inspekt. der 8. Armee-Inspekt. und Gem.Obersi. Im Kriege war er 

1614/15 Führer der I, Arınes, einer der Generlle, aul dessen Schultern die 

Riesenverantworlung der ersten Entscheidungen während und nach dem 

stürmischen, siegreichen Vormarsch In Belgien und Frankreich lag, und dessen 
Name gleich zu Anfang des Krieges in aller Munde war 


geb. 23, 11. 1875 Detmold, 1. Olfiz, im Dienste des Norddt. Lloyd, 
Kais, Dt, Lt, z, See a, D,, gef, durch Herzschuß 28. 1. 1915 Lom- 
bartzyde aul dem Dache eines Vorwerks im siegreichen Gefecht 
gegen Senegalschützen und Engländer. 

Hinterläßt s. Witwe Margarete geb. Zschernitz u, Tochter Hildegard in Berlin, 

Neltester Sohn des Kgl. Pr. Gem.Oberst 2. D. Alexander v. Kluck u. s. Ge- 
mahlin Fanny geb. v, Donop a, dl. HM. Wöbbel in Berlin, deren 2, Sohn Joharin- 
Eberhard als Oblt. ebenfalis im Felde stand. — Einzige Schwester Ist Hilde- 
Rardı die im Westen als Rote Kreuz-Schwester in der Etappe und in Feld- 
azaretten tätig war, 

+ 


DAS EHEPAAR ARMIN u. HELENE vv KLÜTZOW 


aus Pomm. Uradel, der mit Heidenricus de Clutsow 1269 auf dem Stammsitz 

des Geschlechts Clutsow im heutigen Krs. Pyrilz urkundlich zuerst nach- 

weisbar ist. Bereits 1450 saß Hans v. Klützow auf Dedelow, Kr. Prenzlau, 

dessen heutiger Fkherr Hans v. Klützow Ist, Nur noch wenige Mitglieder zählt 
dieses alte Geschlecht 


ARMIN vw. KLÜTZOW, geb. 6. 8. 1870 Krausendorl, Kgl, Pr. 
Hptm. u. Komp.Chel im Inf.Rgt. (2. Kurhess.) Nr. 82, fiel 6, 8,1914 
beim Sturm auf Lüttich. 


Es war gerade seit Geburtstag, als Armin an der Spitze seiner Komp. 
zum Sturm vorging, Seine Gemahlin Helene geb. Hoyer v. Rotenheim konnte 
nicht ahnen, daß so rasch entscheidende Schläge in Feindesland fallen würden, 
Um ihm persönlich ihre Glückwünsche zum Geburtstag zu überbringen, war 
die kinderlose Gattin dem Rgt, nachgereist. Als sie das letzte Quarlier erreichte, 
hörte sie von der Entwicklung des Sturmes aul Lütlich. Kurz entschlossen 
machte sie sich auf und folgte der Truppe aufs Schlachtfeid, Hier erlohr sie von 
dem Fall der Festung, zugleich aber auch von dem Heldentod ihres Gemahls, 
Von dem ihr persönlich bekannten Gen. v. Emmich erhielt sie die Erlaubnis, 
das Schlachtfeld nach der Leiche absuchen zu dürfen. Hierbei wurde sie von 
Franctireurs erschossen. — Während der Held in einem Massengrab beerdigt 
wurde, seızte mar die Leiche dieser jungen Heldin in einer unbenutzten Grab- 
kapelle nahe Lüttich bel, — Auch ihre beiden Brüder wurden Opfer des Krieges. 

Von Armin v. lützows Geschwistern loben: Hans, Fkherr auf Dedelow, 
Kr. Prenzlau} — Joachim, Rittm. a. D, auf Gleshol bei Wriezen, dessen 2, Sohn 
Karl Wolfgang als Lt. im Felde stand: — Allce in Schreiberhau; — Alexander 
in Berlin; — Frau Pfarrer Dorothea Strahl, und Meinrich, Landwirt, beide aul 
Dedelow, — Der Bruder Alfred + 1919, und die Schwester Ilse Freilrau Laur 
v, Münchholen + 1920, 

%* 


Zwei Veltern vv KNAPP, einzige Söhne, 
deren fihne Georg Knapp, Kurpfälz. Hofkammerrat, 1777 in den Reichsadelstand 
erhoben wurde, Die beiden Helden waren die Stammihalter Ihres Geschlechts! 
HERMANN vw. KNAPP, geb. 2. 10. 1892 Rostock, Kgl. Pr, Lt. 
d. Res, u, Komp,Führer im Res.Inl,Rgt. Nr. 358, gel. 12. 8. 1917 
Zevecote bei Bixschoote. 


Einziges Kind des Dr. med. und Kommerzienrats Hermann v, Knapp u s 
Gemahlin Helene geb. Krahnstöver in Rostock. 


HEINRICH ALBERT ORTH v. KNAPP, geb. 16. 9. 1896 
Barmen, Kgl, Pr, eg re im Hus.Rgt. Kaiser Nikolaus II 
von Rußland (1. Westfäl.) Nr. 8, + 1.9. 1914 Cröpy-en-Valois. 

Einziger Sohn des Kel. Pr. Rittm, der Landw.Kav, u, D, Dr jur. und 
Fabrikbesitzer Karl v. Knapp u, 5. Gemahlin Amalie geb. Neuhaus In Barmen, 


deren einzige Tochter Frau Emmy Weddigen ist, deren Gemahl aus der 
Familie des berühmten Kapt.Lts. Otto Weddigen stammt. 


# 
KARL GEORG v. KNEBEL DOEBERITZ 


aus allem fränk. Geschlecht, das mit Johann Georg. Knebel, Markgräli.Brandentı.- 
Bayreutiu G.Rat, 1756 in den Preuß. Adelstand erhoben wurde. Sein Eukel 
Ludwig heiratele Wilhelmine v. Wolde, Nichte und Pflegetochter des Oberstlis. 
v. Doeberitz, der kinderlos war, und nahm infolgedessen den Namen v. Knebel 
Doeberilz an. — Außer dieser bestanden noch zwel Linien v, Knebel, deren erste 
längst erloschen ist. Beide haben eine ganze Reihe hervorragender Männer auf- 
zuweisen; Karl v. Knebel Doeberitz war Herzogl. Sachs.Weim. Major u. Prinzen- 
gouv., bekannt als Freund Goethes und als Dichter und Gelchrter, — Von 
den Mitgliedern, die in Irüheren Kriegen vor den Feinde Ihr Leben ließen, 
seien erwähnt: die Vottern Wilhelm und Heinrich v. Kriebel, beide gefallen 
im Freiheitskampl als Preuß. Lts,, ersterer am 25. 8, 1813 bei Großbeeren, 
Heinrich am 2, 5. 1813 bei Groß-Gürschen 


KARL GEORG v. KNEBEL DOEBERITZ, geb, 26, 2, 1882 
Stellin, Landwirt, Oblt. d. Res. d. 3. Garde-Ulan.Rgts., kmät, zum 
1. Garde-Rgt. z. F., gef. 15. 5. 1915 an der Spitze seiner 3, Komp,, 
im siegreichen Ansturm auf eine belestigte Stellung der Russen bei 
Jaroslau, Seine Leiche wurde in die Heimat überlührt und ist auf 
dem väterlichen Gute Dalow Kr. Dramburg beigesetzt. 


Acltester Sohn des 1915 7 Kgl. Pr. W.G,O.Reg.Rats, und Oblts. d. Res. &.D. 
Hugo vw. Knebel Doeberitz, Herr auf Dalow und Kotzbahn, u, s. 1905 F 1, Ge: 
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mahlin Elisabeth ‚geb. v. Klitzing, deren ältere Schwester Berlha die 2. (le- 
mahlin des Valers war (+ 1918). 

Geschwister sind; Elisabeth und Corona In Berlin; und sein Zwillings- 
bruder Sixtus, Kgl. Pr. Reg.Rat in Köslin, der als Rittın. im Felde stand, 


* 


DIE SIEBEN HELDEN v. dm RNESEBECK, 
unter ihnen drei Brüder, ein einziger Sohn, Vater und Sohn, 

Alle heutigen Knesebecks gehören zu dem Weiflen oder dem Schwarzen 
Stamm des Geschlechts, Daß sie einer gemeinsamen Wurzel entsprossen, 
ist gewiß, aber nicht nachweisbar, Zum Wellen Stamm zählt der an 1. Stelle 
aulgelübrte Held, zum Schwarzen alle anderen, Ahnherr des ersteren ist 
Bodo v. Salzwedel, von dem auch die Geschlechler v, Gartow, v. Jeetze und 
v, Kerkow abstammen. Geh, 1207 Iührte er von 1244 ab den Namen v. d, 
Knesebeck. — Kolborn im heutigen Krs, Lüchow ist bereits seit 1337 im Resitz 
dieser Linie. Heutiger Herr ist Olto, der ats Oblt, im Felde stand. — Zu ihr 
gehörte auch Julius, der als K. u. K. Rittm. am 10, 7. 1866 bei Tischnowilz Im 
Kampfe gegen Preußen Tiel, — Nicht unerwähnt darf der zu dieser Linie und 
dem Hause Corvin zählende Bodo v. dem Knesebeck bleiben, der viele Jahre 
eine hervorragende Erscheinung am Hofe Kaiser Wilhelms I] war, zuerst als 
Khr. I.M. der Kaiserin, dann als Vize-O.Zeremonienm. und Einlührer des 
Dipl.Corps. Militärisch stand er als Major d, Res, bei den Bonner Husarem, — 
Stammvater des Schwarzen Stammes ist Wasmod, der 1248 als Marschall 
Oltos (des Kindes), Herzogs von Braunschweig, urkundlich zuerst erwähnt 
wird. Sein Sohn Ritter Wasmod auf Rnesebeck halte zwei Söhne: Paridam 
und Ludaolf, Von ersterem stammte der bekannte Gen.Adj. Friedrich Wilhelms lı 
Karl Christoph v. d. Knesebeck, Domherr zu Havelberg ab, dessen Großnelle der 
G.F.M. Karl Friedrich, Gen Adj. Friedrich Wilhelms III während der Freiheits- 
kriege war, der 1831 die Operationen gegen Polen leitete und 1848 starb, — 
Sein Sohn Alfred wurde 1870 zum Frhr. v. dem Knesebeck-Milendonck er- 
nannt (Namensvereinigung mit dem erloschenen Geschlecht v. Milendonck). — 
In ‚dieser Linie ist heute der Besitz Tylsen Kr. Salzwedel seit 1300 ununter- 
brochen Familienbesitz. Heutiger Herr ist Romulus, der als Rittm. bei den 
12. Husaren im Felde stand, — Auch Robert gehört zu der Linies er liel als 
Prem.Lt, im 1. Garde-Rgt, am 3,7, 1865 im Sturm auf die Höhen von Chlum 


OSKAR v. dem KNESEBECK, geb. 14. 7. 1854 Berlin, Kpl, 
Pr. Oberstlt, Romdt. einer mob, Etappenkomdiur, + 11. 2, 1917 
Lokeren, Belgien, im Dienste des Vaterlandes. 


Hinterläßt s, Witwe Hedwig geb, v. Meding in Schwerin i, M, 
Geschwister des Helden sind: Heinrich, der als Kgl. Pr. Major im Kriege 
war, jetzt in München; — Irmgard in Wiesbaden, 


SIEGFRIED v. dem KNESEBECK, geb. 19, 6. 1873 Berlin, 
Herr auf Nieder-Cosel, Kr. Rotenburg, O.Lausitz, Kgl. Pr. Hptm. 
a. D., im Felde Führer der 1. Landst.Batt. des Schles, Lanudwehr- 
Korps, + 13.6. 1915 Lazarett Breslau an der am 19,5, bei Osiny 
in Polen erhaltenen Verwundung. 


Hinterläßt s. Witwe Maria geb. v. Schlerstädt und die Töchter Margarete 
und Ehrengard auf Nieder-Cosel. 


BERNDT v, dem KNESEBECK, geb. 8. 12. 1876 Berlin, 
Kais. Dt, Korv.Kapt,, Abt.Komdr. bei der 2. Torpedo-Div., zugleich 
Komdt. der V, Torpedoboots-Flottille, + 8. 9. 1915 infolge Unglücks- 
falls auf hoher See, 


Hinterläßt s, Witwe Ada geb. Freiin v. Blittersdorlf und drei Kinder: 
Susanne, Klaus und Dietz, zuletzt in Wilhelmshaven. 


WOLFGANG v. dem KNESEBECK, geb. 25. 9. 1881 Neisse, 
Rgl. Pr. Hptm. im Gen.Stab der 7. Württ. Landwehr-Div., gel. 3. 
4, 1916 Heidweiler, O.Elsaß. 


Hinterläßt s. Witwe Brigitta geb. Freiin v. Stein zu Lausnitz und zwei 
Söhne! Eitel JUrgen und Wasmod in Potsdam. 

Siegtried, Bernd und Wolfgang waren Brider, Söhne des Kgl, Pr. Gen.Lis. 
z. D, Lothar v, dem Knesebeck auf Lüwenbruch bei Ludwigsfelde, u, 5, 1916 + 
2. Gemahlin Susanne geb. v. Hennigs, 

Geschwister aus gleicher Ehe des Vaters sind: Frau Major Ruth V. Jena 
in Berlin; — Günfher, ‚als Hptm. im Felde, jetzt auf Löwenbruch; — Frau 
Major Christa vw. Schmeling. — Ein Bruder der Helden aus 1, Ehe des Vaters 
mit Hedwig geb. v. Oelsen (F 1867) ist Achaz, der als Major Im Felde stand. 
jetzt in Charlottenburg. 


KONRAD v, dem KNESEBECK, geb. 16, 1, 1879 Fürsten- 
berg a/O., Kgl Pr. Hptm. im 4. Garde-Rgt. z. F., kmdt. als Komp. 


Chel zum Res.Inf,Rgt, Nr, 261, gel. 17. 8. 1915 Kowno, 


Einziger Sohn des Kg). Pr. G. Justizrats a. D, Berthold v, dem Knesebeck 
in Rüstringen, Oldenb,, u, s, 1897 + Gemahlin Elisabeth geb, Hufeland, deren 
nunmehr einziges Rind Frau Major Agnes Baronin v. Hatıstein Ist. 


WERNER vw, dem KNESEBECK, Linie Langenapel, geb. 6. 
1. 1855 Langenapel, Herr auf Dt. Horst, Kr. Salzwedel, Kgl. Pr, 
Major a. D., im Felde Oberstit, u. Führer eines Balls, während dar 
Durchbruchskämpfe in Galizien, + 25. 12, 1916 Charlottenburg im 
Dienste des Vaterlandes. 

Hinterläßt s. Witwe Jenny geb, Hubbe au! Dt. Horät und vier Söhne: 
Jürgen, Relrdr.; — Paridam, Herr aul Dt. Horst; — Johann Joachim, Land- 
wirt; — Gottschalk auf Dt. Horst, — Jürgen, Paridam und Gottschalk standen 
als Lis. im Felde, 

Sein Sohn Henning starb 1917 den Heldentod: 

HENNING vw, dem KNESEBECK, geb. 25. 1. 1895 Lübben, 
Kgl. Pr. Lt. im Ulan.Rgt. Hennigs von Treffenield (Altmärk.) 
Nr. 16, kmdt. als Beobachter zur Fliegerabt. 284, gef. 22, 8. 1917 
über Verdun im Luftkampf, der feindlichen Uebermacht erlegen. 

VATER UND SOHN! 


SAN + 


un 


SECHS OPFER DES KRIEGES DER 
REICHSFREIHERREN KNIGGE, 
darunter zwei Brüder, einzige Söhne, sowie Bruder und Schwester 


Die Reichsfreiherren Knigge gehören zum Niedersächs. \iradel, der mit 
£lkbertus Knikke urkundlich 1241 zuerst erscheint und In Kalenberg-Schauen- 
burg, sowie am Deister schon damals reich begütert war. Heute nach Im 
Besilz des Geschlech!s befindliche Familiengüter sind: Bredenbeck (seit 12411, 
Leveste (seit 1373), Pältensen (ebenfalls seit 1373) Herr über diese und ändere 
Ger, sowie Über das heutige Fkm. Endorf war der Kgl. Hannov. Schloß- 
hptm. Wilhelm Frhr. Knigge, 7 1839, — 1665 wurde das gesamte Geschlecht 
in den Reichstreiherrenstand erhoben, Allgemein bekannt wurde Adolf Frhr. 
Knigge als Schriftsteller durch sein Buch „Ueber den Umganıt mit Menschen“, 

r + 1796 in Bremen als O,Hptm, 


ERNST REICHSFREIHERR KNIGGE, geb. 20. 5. 1843 Le- 
veste, Fkherr auf Endorl und Pfersdorf, vorm, Kgl. Pr. Khr., + 13. 
3.1920 durch Mörderhand, beigesetzt in Harkerode. 

Er war der Senior dieses uralten vornehmen Geschlechts und 3 Monale 
älter als G.F.M, Frhr, v. d. Goltz; somit das ältesie Opfer des Weltkrieges und 
der nachfolgenden Revolutionserschülterungen in Deutschland, 

Hinterlaßt s, Witwe /\dele geb. Grälin v. Bernstorl! auf Endorl und drei 
kinder: Ernst, Oberstit, a. D., und Hugo, Oberst a, D. in Endorl, beide als 
Rgts.Komdre, Im Felde; — und Ella, 


HANS ADOLF REICHSFREIHERR KNIGGE, geb. 16, 7. 
{898 Ivenack, Kgl. Pr, Lt, im Ulan.Rgt. Kaiser Alexander II von 
Rußland (1. Brandenb.) Nr. 3, gef. 17. 11. 1917 im Schützengraben 
bei Val-et-Chälillon, iranzös. Lothr., beigesetzt im Erbbegräbnis 
zu Bredenbeck. 

Acltester Sohn des Kgl. Pr. Oberst a, D. Hugo KReichsirhr. Knipge, der 
als Rgts.Kormdr. im Felde stand, u, s, Gemahlin Asta geb, Freiin v. Maltzahn 


a. d. H. der Grafen v. Plessen aul Endorf, 
Geschwister sind; Andreas, Ingeborg und Odal. 


FRIEDRICH-ODAL REICHSFREIHERR KNIGGE, geb. 12, 
6. 1887 Beienrode, Fkherr auf Beienrode, Kgl. Pr. Reg.Refrdr, u. 
Lt. d. Res. d. 1. Garde-Ulan.Rgts., gel. 11. 10. 1914 Illies bei La- 
Bassee auf Patrouille, beigesetzt in Beienrode. 


NORWIN REICHSFREIHERR KNIGGE, geb. 5. 7. 1889 
Beienrode, Fkherr aul Beienrode, Kgl. Pr. Lt. im Königs-Ulan.Rgt, 
(1. Hannov.) Nr. 13, gel. 22.7.1915 Kielbaska vor Warschau, 

Bruder von Friedrieh-Odal, einzige Söhne des 1906 f Herzogl. Braunschw. 
Vize-O.Jägerm. Leo Reichsirhr. Knigge u, 5, 1917 'r Gemahlin Hildegard geb. 
Freiin v. Cramm. 

Schwestern der Helden sind: Frau Oberst Ottonie Baronin v. Stollzenberg 
in Lüneburg; — Frau Ada v. der Decken auf Ringelheim; — Frau Rittm. 
Waldtraut v. Hantelmann auf Sambleben ; — Hildegard und Mary In Harzburg. 

Diesen Brüdern Jolgte als Fkherr auf Beienrode ihr Vetter Kurt, Kgl. Pr, 
Relrdr. a. D., der als Kırl. Pr. Oblt. d. Res, im Königs-Ulan.Rgt. im Felde stand. 


JOBST REICHSFREIHERR KNIGGE, geh. 30. 8. 1888 Le- 
veste, Kgl. Pr. Lt. im Jäger-Rgt. z. Plerde Nr. 7, gel, 7. 8, 1914 
Stockem, Belgien, im Reiterkampf, beigesetzt in Bredenbeck, 


ADELE REICHSFREIIN KNIGGE, geb. 6. 12. 1894 Han- 
nover, + 5. 4. 1915 Leveste im Dienste des Vaterlandes als 
Schwester vom Roten Kreuz. 

Seit Kriegsausbruch pllegte sie in auloplerndster Weise Im Res.Lazarelt 
IWannover-Linden und siarb durch Ansteckung im blühenden Alter von 
20 Jahren, Sie wurde im Erbbegräbnis zu Bredenbeck beigesetzt. 

Schwester von Jobst, einziger Sohn und 2, Tochter des Kgl. Pr. Khrn. und 
Ritto, a, D. August Keichsirhr. Knigge w. 5, Gemahlin Annina geb, v. Lepel 
auf Leveste, deren nunmehr einzige Kinder Elisabeth und Annina sind, 


x 


DIE 16 HELDEN DERER vu KNOBELSDORFF 
(v. KNOBELSDORFF-BRENKENHOFF) 
darunter drei Brüderpaare, Vater und Sohn, ein einziger Sohn 


Die Familie gehört dem Meissen’schen Uradel an, Sie erscheint mit Isen- 
hardus de Clowelolesdorp als Zeugen in einer Urkunde des Klosters Alt-Zella 
vom 1.4 1203 erstmals. Nachweisbar ältester Sitz ist Knobelsdor) bei Saal- 
feld. In Schlesien ist die Familie seit Anfang des 13, Jahrh, seßhalt, Am 
24, Juli 1284 erscheint in der damals böhm, Gratschaft Glatz Siflrid de Chlo- 
blowchsdorl urkundlich zuerst. Von seinen Nachkommen diente Hans 1451—0t 
dem Deutschen Ritter-Orden in Preußen, wo seine Söhne lür Soldlorderungen 
des Vaters Grundbesitz erhiellen und den ostpreußischen Zweig gründeten. — 
Der „alde Hans“, 1397—1474 auf Löttnitz bei Grünberg in Schlesien (noch im 
Besitz der Familie), Herzog!. Glogauischer Rat, Hptm, zu Krossen, ist der Ahu- 
herr der noch blühenden brandenb, l.inien. Sein, Enkel Hans, 1506-50 auf 
Gersdorf genannt, war Kanzler des Kurfürsten Joachim I. Seitdem hat die 
Familie nicht aufgehört, in Treue den Iohenzollern zu dienen, Sie stellle dem 
Vaterlande 1 Feldmarschall und 12 Generäle. Fast alle wehrlähigen Männer 
waren späler Kgl. Pr, Offiziere und Beamte. Georg Wenzeslaus ist als Bau- 
meister und Freund Friedrichs des Großen bekannt. — In den schles, Kriegen 
fochten 30, in den Belreiungskriegen 20, 1866 15, 1870/74 19 und im Weltkriege 
57 Mitglieder der Familie, Viele von ihnen starben den Heldentöd, Der Feld- 
marschall v, Knobelsdorif war Ritter des Schwarzen Adler-Ordens, 6 Knobels- 
dorfis waren Ritter des Pour le merite. Außer vielen andern Auszeichnungen 
wurden in den Freiheitskämpfen 7, 1870/74 14, im Weltkriege 21 Eiserne 
Kreuze L Kl, u. 40 Il. Kl. erworben, — Seit 1842 führen die Nachkommen des 
Oberstleutnants Wilhelm, Ritterschaltsrat auf Mansfelde i, dı Neumark, u. s. Ge- 
mahlin Franziska v, Brenkenholl, Enkelin des berühmlen Rolonisators Fried- 
richs des Großen Franz Ballasar Schönberg v. Brenkenhoff, der Leizien ihres 
Geschlechts, den Doppelnamen v. Knobelsdorff-Brenkenhoff, — Im Weltkriege 
hlulaten 32 Rnohelsdor!fs aus 48 Wunden. die folgenden !4 starben dem Heldentad: 


EGBERT v. KNOBELSDORFF, Schles. Stamm, geb. 10. 4. 
1888 Flensburg, Kgl. Pr. Lt. u, Führer der 6. Batt. des 1. Garde- 
Fußart.Rgts., gef. 31, 1.1915 Bolimow. 


Er liel, durchs Herz getroffen, an der Spitze der Infanterie, mit der zusammen 
ef als Balterie-Führer von seiner Beobachtungsstelle bei Bolimow zum Sturm 
auf die feindliche Stellung beim Gute Wola-Sczydlowiecka vorgegangen war, 

Aeitester Sohn“des Rgl, Pr. Maj. a. D. Edmund v, Knobelsdorit in Berlin 
u. 5, 1002 + Gemahlin Klara geb, Juwig. 

Die beiden Brüder FEgberts, Arved und Manfred, kämpflen als Oblts. im 
weichen Rgt. — Einzige Schwester ist Erna in Bad Sachsa, Harz. 


CURD v. KNOBELSDORFF, Schles. Stamm, geb. 19. 5. 1886 
Görlitz, Kal, Pr. Lt. im 4. Oberschles. Inf,Rgt. Nr. 63, zuletzt Ädj. 
im Res.Ini.Rgt. Nr. 23, gel. 7. 9. 1914 Jubecourt, südwestl. Verdun, 


Seinem Komdr. eine Meldung vorlesend, wurde er durch Granatsplitter 
augenblicklich getötet und von seinem Bruder Otto, TIplın. u. Koumdr. einer 
Fernsprechabt,, auf dem Rirchhofe in Rardcourt bestfaliet. 

2,Suhn des 1896 + Herrn Maximillan v., Kıtnbelsdarif u. s, Gemahlln Agnes 
geb, v. Kreischmar in Görlitz, deren anderer Sohn, der erwähnte Otto, als 
Hptm. u, Nachr,Komdr, verschiedener Formationen im Felde stand. — Schwestern 
sind: Frau Sem,Dir. Liddy Romberg in Pr, Friedland und Frau Studienrat 
Anna Fahnberg in Lauban, 


SIGISMUND v. KNOBELSDORFF, Märk, Stamm, geb. 18, 
12. 1856 Görlitz, Kgl. Pr. Hpim. d. Ldw.Inf, u. Komdr. des Ldst. 
Bat. Allenstein II, gef. 29. 8. 1914 Allenstein, von einer russ, Pa- 
trouille erschossen. 


Hinterläßt s. Witwe Elisabelh geb, Drosten in Allenstelm, — Sein einziges 
Kind Narıs Sigismund fiel kurz nach ihm 


HANS SIGISMUND v. KNOBELSDORFF, Märk. Stamm, 
geb. 14. 1, 1896 Mietzelchen, Kgl. Pr. Lt. im Gren.Rgt. König Fried- 
rich I (4, Ostpr.) Nr.5, + 20. 10. 1914 Marggrabowa an der aul 
Patrouille im Walde von Wyssocken erhaltenen Verwundung. 


VATER UND EINZIGES KIND, 
gelallen in Verteidigung der geliebten ostpreußischen Heimat! 


Die Letzten des alten Hauses Tauchel, das dem großen König Friedrich II 
einen seiner bedeutendsten Reiter-Üieneräle gestelll halte. 

Tinläßtlich einer Tatinenberg-Foier warfen Flieger Karten mit folgendem 
Vers aul die Versammlung herab: 


„Treue haliel den Toten, 
Denn sie starben für euch! 
Sprach doch ihr sierbenter Mund: Treue werde zur Tat, 

Frei (si die Heima! durch uns! Deutsch bleib das Land, da sie ruh'm." 


WILHELM TRAUGOTT vw. KNOBELSDORFF-BRENREN- 
HOFF, geb. 21. 8. 1870 Angermünde, Kgl, Pr. Hptm, u. Führer des 
Res.Jäger-Bat. Nr. 24, gel. 26. 10. 1914 im Gefecht von Morslede- 
Passchendaele bei S’Gravenstalel. 

Geilebt und betrauert von seinen Jägern, von denen zwei, die ihren ver- 
wundet vor den vordersten Gräben liegenden Führer reiten wollten, bei dem 
Versuche gleichlalls fielen, 

Hinterläßt s. Witwe Helene geb, Graßmann, die während des ganzen Krieges 
als Schwester vom Roten Kreuz in leitenden Stellen segensreich wirkle, 

Sohn des 1892 + Kg). Pr. Prem. Lis. a. D,, vorm, Herr auf Lohrmannshol bei 
MACHE Eeh, Rudolf v. Knobelsdorlf-Brenkenholf u. s. 1887 + Gemahlin Helene 
geb, Voigt, 

Geschwister sind; Mawdalena verw. Freifrau v. Funck In Göttingen; — 
Ingo, als Kg]. Pr, Major im Garde-Füs,Rgl, im Felde, Berlin, — Frau Amls- 
anwali Eleonore Wenzel in Hildesheim; — Franziska in Göttingen; — Maria 
Martha Freifrau v, Hodenberg in Dresden. 


WILHELM v. KNOBELSDORFF-BRENKENHOFF, geb. 11. 
7. 1872 Geldern, Kgl. Pr. Hpim. u. Chef der 1. Komp. des Königin 
Augusta Garde-Gren.Rgts. Nr. 4, gef, 22.8. 1914 Auvelais (Namur) 
auf dem die dortige Sambre-Brücke beherrschenden Friedhofe. 


Er slärb im Vollgefühl kriegerischer Pilichterfüllung und Begeisterung, 
neben seinem Brig.-, seinem Batls.Komdr, und der Fahne des I, Batis. stehend, 
durch Granalschuß in den Kopf getroffen. Den Friedhol hatte er zur Ver- 
teidigung einrichten und von seiner Komp, besetzen lassen, um den vom Gen. 
Kmdo, befohlenen Rückzug der Brig, zu decken, In einer letzten Ansprache 
hatte er seine Leute ermahnt, der Ileldenväler von St-Privat zu gedenken 
und, wie diese einst für sie veblutet hätten, heute in Ehren bis zum letzten 
Mann hier auszuhalten. Gleich daraul war er gelallen. 

Hinterläßt s. Witwe Hedwig geb, Tuchs u, die Kinder Irmgard, Horst, Max, 

Die Kinder sind die Erben der kurz vor Kriegsbeginn von Wilhelm und 
selner Schwester Eliyabel v. Wolden gemeinschafllich erworbenen ehem. 
v. Wolden'schen Gliter Wusterbarih, Lasbeck, Lankow und Rauden, auf welch’ 
tetzterem Gute dem Helden an seiner Lieblingsstälte das Grab bereitet wurde, 


FRANZ BALTHASAR v. KNOBELSDORFF-BRENREN- 
HOFF, geb. 20. 4. 1875 Benralh, Kgl. Pr, Hptm, im 1. Bad. Leib- 
Gren.Rgt. Nr. 109, gef. 6. 11. 1914 als Batls,Führer im nächt- 
lichen Sturm auf die Ziegelei bei Auchy, 

Er wär eben erst wieder zum Rigt, zurückgekehrt, von seiner am Id. 8. 1911 
in der großen Vogesenschlacht bei Mülhausen erhaltenen Verwundung, durch 
welche seine Sehkralt sehr geschwächl war, kaum genesen. 

Hinterläßt s. Witwe Margareta eb. Freiin Stockhorner v, Starein und drei 
Kinder: Heinz-Benno, Kurt und Gertrud in Freiburg iR, 

Bruder von Wilhelm, Söhne des 1897 + Rgl. Pr. Maj. z. D. Benno v. 
Knobelsdorlf-Brenkenhofl u, 5, Gemahlin Auguste geb, v, Tresckow in 
Mansfelde, Neumark, 

Geschwister sind: Elisabeth verw, Frau v, Wolden ; — Frau Admiral Hedwig 
v, Wietersheim:; -— Ernst nul Mansfelde als Rittmeister, und Hans-Caspar als 
Major im Felde. 


Mahnruf sei euch ihr Tod, 
Durchglih euch mit heiligen Schwur. 
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GEORG v. KNOBELSDORFF, Ostpreuß, Stamm, geb. 11.8. 
1863 Hansfelde bei Friedland, Ostpr., Kgl Pr. Maj. u. Komdr. des 
3. Bat. Inl.Rgts, Prinz Moritz von Anhalt-Dessau (5. Pomm.) Nr. 42, 
gel. 5. 12. 1914 Kolonie Chechlo bei Pabjanice (Lodz), bei Ver- 
teidigung der Fahne des Balls., diese sterbend seinem Ad- 
jutanten, dem ebenfalls bald daraul gefallenen Lt, Eichslaedt, mit 
den Worten übergebend; „Eichslaedt, sorgen Sie für die Fahne!“ 

Hinterläßt s. Witwe Ida geb. v. Sierakowski in Röslin und drei Töchter: 
Marie-Luise, Christa und Hildegard aus s, I. Ehe mit Klara Holtz $ 1903, von 
denen die 2., Christa, 1917 dem Vater Im Tode nachfolgte. 

Geschwister sind: Udo, Kgl. Pr. Major a. D. in Zoppol; — Gertrud, Domänen- 
bächterin von Kelzwalde, Ostpr, 


CURD v. KNOBELSDORFF, Ostpreuß. Stamm, geb. 21, 5, 
1877 Peitz, Kgl. Pr. Hptm, u. Komp.Chef im Res.Int.Rgt. Nr, 251, 
gel. 25. 2, 1915 Augustowo, Russ. Polen, 

Ein nach dem Zeugnis seiner Vorgesetzlen äulerst laplerer Olfizier mit 
hervorragenden Eigenschaften, 

Hinterläßt s, Witwe Alice geb. Kawka In Berlin-Triedenau und die Rinder 
Werner und Irmgard, 

ERICH v. KNOBELSDORFF, Oslpreuß. Stamm, geb. 3. 2. 
1880 Peitz, Kgl. Pr. Hptm. u, Komp,Führer im Landw.Inf.Rgt, Nr, 51, 
vordem aktiv im Inf.Rgt. Nr, 67 uw, 58, gel. 28. 12. 1914 Bochenice 
an der Lasosina durch Herzschuß, 


Er stürmte seiner Komp. voraus, ohne Deckung zu nehmen und ant- 
wortete, als_er hierzu aufgefordert wurde: „Ein Knobelsdorit weht aufrecht 
gegen den Feind, nur ein Feigliny duckt sich.“ Gleich darauf llel er. 

Hinterläßt s. Witwe Elsa geb, Kaesten und drei Töchter: Liselott, Ingeborg 
und Grete in Potsdam. 

Bruder von Curd, älteste Söhne des Herrn Richard v. Knobelsdorff w. 5, 
Gemahlin Frieda geb. lillle in Berlin-Friedenau, deren letztes Kind ihr Sohn 
Alfred, Redakt, des „Ueberseedienst“ in Berlin ist. 


ALFRED v. KNOBELSDORFF, Ostpreuß. Starnm, geb. 18,7. 
1890 Berlin, Kgl. Pr. Lt. u. Führer der 12. Komp. Ini.Rgts. G,F.M. 
von Hindenburg (2. Masur.) Nr, 147, + 19. 3. 1915 an der tags 
zuvor bei Zawady, Russ. Polen, erhaltenen Verwundung im Feld- 
Lazarett Zawady, nach siegreich abgeschlagenem russischen Angriff, 

Er hatte sich schon zu Kriegsbeginn bei Lyck im Grenzschutz als Führer 
von Radlahrerpatrouillen besonders ausgezeichnet, 

2. und jüngster Sohn des 1920-4 Standesamtbeamten Eugen v, Knobelsdorff 
u. s, Gemahlin Wilhelmine geb. Bahro in Karlshorst. 

Geschwister sind: Frau Dr. Frieda Knorrek (fiel 8. 1. 1015 Argunnen), 
wiedervermählt mit Landger Rat Nitze in Berlin; — Adelheid und Heriha als 
Kriegsschwestern lälig gewesen; — Eugen als Hpim. im Rgt. des gefallenen 
Bruders im Felde; — Frau Charlotte Wienstruck, deren Gemahl 1916 wor 
Verdun (Höhe 304) auf dem Felde der Ehre blieb, 


JOHANN v. KNOBELSDORFF (Sauerbaum), geb. 20, 12, 1878 
Sauerbaum (Ostpr,), Wehrmann bei der 3. Komp. Ini.Rets. Nr. 377, 
gel, 18, 3. 1916 durch Kopfschuß in der Stellung des Reis. südl. 
des Wischnewsees bei Smorgon. Begraben auf dem Mil.Friedhofe 
nordwestl, des Gutes Polintowa. 


Hinterläßt auf seinem kleinen Gute Sauerbaum seine Witwe Pauline geb, 
Krause und das Söhnchen Franz. 

Sohn des 1903 7 Herrn Thaddäus v.Knobelsdorfl u. s, Gemahlin Marianne 
geb, Jablonka in Groß-Kronau, 


VICTOR v. KNOBELSDORFF, geb. 27. 4. 1885 Kl. Lemken- 
dorf, Ostpr., Sergeant in der 3. Komp, Res.Inl.Rgts. Nr. 396, gel, 
25. 3. 1918 beim Sturm auf Morclrain an der Somme, 


Einziger Sohn des Reniners August v. Knobelsdorfl In Wieps bei Warten- 
burg u. s. Gemahlin Elisabeih geb. Surey. 
Schwestern sind: Auguste; — Anıta Kober in Epe, Westfalen. 


HANS EWALD v. KNOBELSDORFF, (Grünhöfchen), geb. 1. 
9, 1892 Oldenburg i/Gr., Kais. Dt, Li. z. See u. Wachofliz. auf dem 
Marineluftschiff L._ 22, gef. 14. 5, 1917 etwa 40 Sm nördlich Ter- 
schelling in der Nordsee im Lullkampf mit engl. Seestreitkräften, 
mit ihm fiel die ganze Besatzung, 

Ein für seinen Berul begeisterter, tapferer Seeoflizier, der die Seeschlacht 
am Skagerrak aul S,M. 5. „Kaiserin“ wlücklich mitgemacht und, da ihm die 
uachherige Untätigkeit der Flolte nicht behagte, seine Kommandierung zur 
Luftschilferwalle durchgesetzt hatte, 

DIETRICH v. KNOBELSDORFF, (Grünhöfchen), geb, 22, 7. 
1894 Schloß Oranienstein bei Diez a/Lahn, Kgl. Pr. Lt, u, Adj, 
des Il. Bat, !nf,Rgts, Großherzog von Sachsen (5. Thür.) Nr. 94, 
rt 9.6.1917 Hes.Lazarett Hamborn, Rhld,, an der 16.5.1917 nach 
siegreichem Sturm auf Bahnhof Roeux, östlich Arras, erhallenen 
Verwundung. Er ruht in Collatz. Ein Denkstein auf aul seinem 
Grabe erinnert auch an seinen Bruder Hans-Ewald, 


Bruder von Hans-Ewald, jüngste Söhne des Kgl. Pr. Oberst a: D, ileinrich 
v. Knobelsdorll u. s. Gemahlin Ursula geb. v, Manteuffel a. d. H. Collatz jr 
Gießen, deren ältester, nunmehr einziger Sohn Otto als Hptin, im Inl.Regt. 
Nr. 94 und im Gen.Stabe im Folde stand, — Einzige Schwester ist Sibylle, 


EGON v. KNOBELSDORFF (Grünhöfchen), geb. 28. 11. 1895 
Zerbst, Kgl,Pr. Fähnr. u, Offiz.Stellvertr, bei der 3. Komp. Anhalt. 
Inf.Rgts. Nr. 93, gel, 29, 9, 1915 früh beim Sturm aul Loos, 


nordöstlich Lens, bei Fosse 12, durch Kopfschuß, 
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3. und jüngsler Sohn des j910 + Kgl. Pr, Maj. z. D, Olto v. Kuobelsdor!f 
u, 5, Gemahlin Bertha eb. v. Sandarhazy in Berlin, deren ältester nuch 
lebender Sohn zuletzt als Adj. einer ArtBrig. im Felde stand, und deren 
einzige Tochter Gisela ist, x 


KARLv.RKNOBLAUCH 


aus Märk. Uradel, der bereits 1197 auftritt, als ein Knoblauch sich nach lem 
gleichnamigen Dorfe Im Havelland nennt, — Herr aul Pessin im Krs. Potsdam, 
bereits im Besitz des nachweisbaren Stammvalers Fritze v, Knoblalich um 1375, 
ist heute der Vors, res Familienverbandes: Wilhelm v. Knoblauch, Hptm.,a. D. 


geb, 13. 12.1873 Brüssel, Kgl, Pr, Maj, u, Adi. der Kriegsakademie, 
im Felde b. Res.Ini.Rgt. Nr, 93, gef. 12, 10. 1914 Samwodzie, Rußl, 
Hinterläßt s, Witwe ITenny geb, Oldenburg in Berlin. 
Der einzige Bruder des Helden, Max, Ingen. in Berlin, stand als Obit, 
irn Felde, er 


ERWIN vv KNOBLAUCH zu HATZBACH 


aus Hess, Uradel, der mit Heynemarin gen. Clobeloch 1291 urkundlich zuerst 

erscheint, Sein Sohn Ritter |leynemann war Erbburgmann von Berleburg. 

Dessen Sohn war erster Herr zu Hatzbach Kr. Kirchheim, } 1450, Halzbach 

verblieb in der Familie ununterbrochen bis Ende des 19, Jahrhunderts. — 
Ein Zweig des Geschlechts blüht in Jowa, Nordamerika 


geb, I. 3. 1895 Posen, Kais. Dt, Obit, z, See, fiel 31. 5. 1916 in der 
Seeschlacht am Skagerrak. 

2, Sohn des 1907 + Kgl. Pr, Gen.Maj. Julius v. Knoblauch zu Hatzbach 
u, 5, Gemaltlin Klothilde geb. v. Blumenstein in Cassel. 

Geschwister sind: Albrecht, als Batls.Adj. im Füs,Rgt. Nr, 80 im Felde: — 
Johanna, Therese und Ernst, * 


MAXv. KNOCH 


aus aller Familie des Fürstentums Reuß. Stammväler ist der Fiürsil. Hofrat 
und O,Bürgerm, von Schleiz Guslav Knoch, dessen Sohn, Oberstlt z. D. 
Maximilian 1907 in den Preuß. Adelstand erhoben wurde 


geb, 11. 7. 1899 Cassel, Kgl. Pr. Lt, im Inl.Rgt. (7. Thür.) Nr, 96, 
gel, 11,8, 1918 Lihons (Bahn Peronne-Amiens) an der Spitze der 
Homp, welche schon sein Großvater Maximilian im Kriege 1870 
als Hptm, gelührt halte. 

Aeltester Sohn des Kyl. Pr, Maj. und Art.‚Komdrs. im Abschnitt Lissa 
Maximillan v, Knoch u, s. Gemahlin Maria geb, v. Meyerleld in Cassel, 

Geschwister sind: Erika und Heinrich bei den Eltern, Hans zuletzt Kadelt 
in Gr.-Lichterfelde. 

Der erwähnte Großvater lebt mit seiner Tochter Sophie in llalle a, $, 


* 
ONKEL UND NEFFE v KOBILINSKI 


aus Masur. Uradelsgesrhlecht, dessen Stammhaus Kobilinski im Krs., Lyck 
seil dem I. Jahrhundert bis zu Anfang des 19, Jahrh. im Besitz der Familie 
war. Im 15. 0, 16, Jahrhundert gehörten die Kobilinskis zu den „Nobiles judices 
terrestres Lyceenses“, traten dann in brandenb,, später in preuß. Dienste als 
Olfiziere. — Der am 16. 8. 1870 bei Mars-la-Tour gelallene Lt, im Dra ‚Rgt. 
Nr. 16 Max v, Koblinski war ein Solın des 1880 + Gen.Lis. Benno v. Koblinski, 
Diese Linie gehört zum Stamm Schneidemesser, deren Ahnherr Albrecht 
Schneidemesser von Friedrich dem Großen 1775 als v.Koblinski in den Adel- 
stand erhoben wurde, Seine Muller war Martha geb, v. Koblinski, dem Ur- 
adelsgeschlecht a. d. H, Borken angehörend, welches In mehreren Zweigen 
blüht, während bei dem uradligen Geschlecht als Stammhalter nur noch 
Albrecht v. Kobilinski in Betracht kommt, Bruder des an 2. Stelle aul- 
gelührten Helden 


MAXIMILIAN v, BOT ERSN geb. 14. 10. 1864 Muschaken, 
Kr, Neidenburg, Kgl. Pr. Hptm. der Res,, im Felde Komp.Führer 
im Ka wiähig, Ers.Bat. Nr. 21, gel, 14. 2. 1915 Pont-a-Mousson 
var Metz. 


Sohn des Herrn Eduard v, Kobilinski u. s. Gemahlin Emille geb, Langhanke, 
Geschwister sind: Frau Klara Vogel und Ernst. 


FRANK v. KOBILINSKI, der 16jährige Held, geb. 7. 5. 1899 
Königsberg, Pr., Kgl. Pr. Fahnenjkr. im Gren.Rgt. Kronprinz 
(1. Ostpr.) Nr. 1, + 17. 5. 1915 Feldlazar. Nr, 9 LA.-R. in Tu- 
cholka, infolge der am 2, 5. auf dem Ostry (Karpathen) erhaltenen 
Verwundung (Schuß durch die Brust). 


Jüngster Sohn des 1904 + Herrn Georg v. Kobilinski u. s. Gemahlin Martha 
geb. Albrecht in Königsberg, deren ältester Sohn Albrecht nunmehr einziges 
Kind ist, 

* 


ZWEI VETTERNv. KOBYLETZKI 


Die Familie ist ein Zweig des uradligen poln. Geschlechts Godziernba, 
dessen Ursprung die Sage in das Jahr 1044 verlegt. Das Geschlecht stammt 
aus der ehemaligen Woiwodschaft Lenczyca (südöstlich im alten Westpr.). 
Der Name Kobyletzki kam etst im 14. Jahrh. als Beiname, herrührend von 
2 Rittergütern bei Peirikau, zur Aufnahme und wurde urkundlich 1308 als 
Familienname erstmals genannt, — Ludwig v. Kobyletzki, dessen Eltern 1832 
bei der Revolution ihr Leben verloren, kam 12jährig zur Erziehung zu Ver- 
wandten seiner Mutter Franziska geh. v. Schalscha-Ehrenleld nach O,Schlesien, 
Er ist der Stammvater der preuß. Linie derer v. Kobyletzki, — Von 13 märn- 
lichen Mitgliedern standen 7 im Felde, 6 von ihnen als aktive Olliziere, 
darunter 2 Brüderpaare: Wilhelm, Herr auf Borkendörl, Oberstll. &, D, im 
Kriege Komdr, des Ers,Bat, In\Rgts. Nr. 23, kehrte krank zurück und + 1920; 
s. Witwe lebt mit ihrem letzten Kinde Frau Elisabeth Plewig und deren Ge- 
malb! in Borkendor! Kr; Neisse. — Karl, Oberstlt, a, D. in Riesa, im Felde 
Komdr,. der Pioniere eines A,-K. — Ludwig, Major a, D. in Berlin, im Felde 
Hptm. einer Eisenbahntruppe. — Seirı Bruder Walter, Hpim, bei der Sicherheits- 

pullzei Breslau, im Felde Hptm, bei der Nachrichtentruppe 
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ERWIN v. KOBYLETZEKI, geb. 6. I1. 1885 Krotöschin, Kgl, 
Pr. Oblt. im Gren.Rgt, König Friedrich IIl (2. Schles.) Nr. 11, als 
Komp.Führer im Brig.Ers.Bat. Nr. 22 (Landw.Korps Woyrsch) 
gef. 9, 9. 1914 in der Schlacht bei Tarnawka. 

Reltester Sohn des + G.Med.Rats v, Kobylelzki, Teilnehmer am Feldzuge 
von 1870/71, u. s, Gemahlin Marie geb, Koeppel in Herischdorf, deren nun- 
mehr einziges Kind Günther, Hptm. a. D., ehenfalls in Herischdorf lebt. Er 
zog als Obli. mit den 11. Gren. ins Feld, wurde bald schwer verwundet und 
stand dann bei der Kraltfahrtruppe und Radlahrbrigade, 


JOHANNES v. KOBYLETZRI, geb. 27. 1. 1895 Wohlau, Rgl. 
Pr. Fahnenjkr. im Anhalt. Int.Rgt. Nr. 93, gel. 24. 8. 1914 Baisieux 

3. Sohn des Herrn Max v. Kobyletzki u. s. Gemahlin Marie geb. Beckert 
in Görlitz, deren nunmehr einziges Kind Dr. jur. Fritz Reg,Assessor beim 
Landes-Finanzamt in Königshütte ist, Während des Krieges war er Kriegs- 
gerichtsrat; — Sein Bruder Franz Y 1920, 


+ 
FRIEDEMANN KOCH vw. HERNHAUSSEN, 


dessen Ahnen seil 1500 als Herren auf Hernhaussen und Windhausen in Braun- 

schweig die erbliche Würde eines Oberst-Jägerm. innehatten. Johann Koch 

wurde 1675 von Kaiser Leopold I in den Reichsadelstand erhoben. Er war 

Fürstl, Braunschw, Wolfenbüttel. Oberst-Jägerm. und war im Kriege Kais, 
Ohbrister der Kav. 


geb. 3, 11. 1895 Edelhof zu Vienenburg a/Harz, Lt. im Garde- 
Drag.Rgt. (1. Großh. Hess.) Nr. 23, als Führer eines selbständigen 
M.G.Zuges seines Rgts. gef. 22. 7. 1915 Perczuny in Kurland. 
Beigesetzt aul dem Kriegerlriedhol Beisagola. 

„Sein Irischer Sinn, sein offener Charakler trugen ihm äller Herzen zu", 

FRHR. v. BEÄNDENSTEIN, RKomdr. 

Aeltesier Sohn des Kgl. Pr. Gen.Lis. a, D, Fritz Koch v. Iernhaussen, 
während des Krieges (iouv. von Posen tı, Kowno und Kom.Gen, eines H.-K., 
u. s. Gemahlin Marie geb, Freiin v. König a. d. H. Lochtum, jüngste Tochter 
des 1910 + RK, u. K. Hptm. a. D. Friedrich Wilhelm Frhr. v, König, Herr aul 
Vienenburg. 

Geschwister sind: Marie, während des Krieges als Schwester im Felde; — 


Dorothea, als Schwester in der Heimat tätig; — Werner, Lt, a, D, in Berlin, 
beim Rglt. seines gefallenen Bruders im Felde; — Henning, 1919 Freiw, im 
Grenzschutz; — Fritz bei den Eltern auf Schloß Münster bei Cannstatt, 

+ 


DIE VETTERNv. KOCH 
auf GOTTSMANNSGRÜN u, RUDOLFSTEIN 


aus alter Familie der Stadt Hirschberg a. d, S, die 1815 mit David Köch, 
Fabrikbesitzer und Herr au! Goltsmannsgrin u. auf Rudollstein, in den Bayr, 
Adelstand erhoben wurde 


HEINRICH v. KOCH auf GOTTSMANNSGRÜN u. RÜUDOLF- 
STEIN, geb. 3. 9. 1882 Weiden, Kgl. Bayr, Amtsassess. u. Oblt. d, 
Res. d. Bayr. Feldart.Rgts. Nr, 4, gel. 5. 4. 1918 Barastre, Frankr, 

Asltester Sohn des 1907 + Kgl. Bayr. O,Landger,Rats Gottlieb v, Koch 
auf Gottsmannsgrün u. Rudollstein u, s. Gemahlin Marie geb. Hagenmüller 
in Augsburg, deren letztes Kind Bernhard, Bayr. Reg.Baumeister, 1920 starb. 


FRANZ v. KOCH auf GOTTSMANNSGRÜN u. RUDOLF- 
STEIN, geb. 30, 6. 1886 Goltsmannsgrün, Dr. med,, Kgl. Pr. Assis- 
tenzarzt d. Res. beim Res.Int.Rgt. Nr. 72, gel, 3. 6, 1916 Douaumont, 

2. und jüngster Sohn des 1904 } Herrn Hermann v. Koch aul Gottsmanns- 
grün u, Rudolistein u, s. Gemahlin Walburga geb. Heynisch in München, 

Geschwister sind: Hermann, Herr aul Gotlsmannsgrün; — Frau verw. 
Obit. Walburga Haelfner in Bayreuth, deren Gemahl am 21. &. 1912 bei Markirch. 
als Kgl, Bayr, Oblt. im 7. Ini.Rgt. den Heldentod starb. 


* 
Zwei Brüder vv KÖCKRITZ und ihr Velter 


aus Vogtländischem Uradel mit gleichnamigem Stammhause bei Weida, der 
1209 mit Poppo und Henricus de Kokericz urkundlich erstmals auftritt (Staals- 
archiv Weimar). Die Stammreihe beginnt mit Olto v. Köckritz, j 1263. Das 
Geschlecht verbreitete sich über Meißen, Sachsen, die Niederlausitz und Schlesien. 
Schon Ende des 14. Jahrhunderts erwarben die Söhne der Burgmannen zu 
Schüönfels bei Zwickau: Hermann, Heinrich und Wieghard die Herrschaften Fried- 
land, Lübbenau, Lieberose und Schenkendor!. Andreas war Edelknabe Kaiser 
Maximilians, Nikolaus war Landvoigt der Niederlausitz, Otto, Herr mehrerer 
Güter (darunter Thiergarten, Kr. Wohlau und Jagatschütz, Kr. Trebnitz), wurde 
1840 in den Freiherrenstand erhoben. — Ebenso Diepold 1908, Fkherr auf 
Mondschütz, + 1913 


FRIEDRICH v, KÖCKRITZ, geb. 25. 8. 1877_Kosemitz, Kr. 


Nimptsch, Herr auf Schwedlich, Kgl. Pr, Lt. d. Res. d. Garde- 
Schützen-Bat., gef. 25. 11, 1917 Monte Tomba (Oberitalien). 


ALFRED v. KÖCKRITZ, geb. 22.5.1879 Kosemitz, Kgl, Pr, 
Oblt. a. D., im Felde Komp.Führer im Res.Gren.Rgt. Nr. 10, wurde 
22. 3. 1916 bei Avocourt als Führer einer Sturm-Komp, verwundet 
und + 15.4. 1916 Res.Lazarett Cöthen, 


Bruder von Friedrich, Söhne des 1903 + Kgl. Pr. Maj. a. D. Allred v. Köckritz, 
Herr auf Kosemitz, u. s. 1879 + Gemahlin Anna geb, v, Köckritz u. Friedland, 

Geschwister der Heldenbrüder sind: Ludwig, Herr auf Kosemitz; — Frau 
Hptm, Anna v, Rothkirch u. Panthen. 


HERMANN v. KÖCKRITZ (Drebkau), geb. 9, 6, 1865 Coes- 
feld, Kl. Pr. Obersilt. u. Komtdr. des Res.Ini,Rgts. Nr. 34, gel. 6, 4. 
1918 Montdidier. 


Hinterläßt s. Wilwe Frieda geb. Frein v. Quadt-Wykradt-Hüchtenbruck 
und zwei Kinder: Harald, der als Oblt, im Felde stand, und Margarete bei 
der Muller. 

Von seinen Brüdern sland Joachim als Major bei den 3. Garde-Llanen 
im Felde 

* 


HEINRICH vv. KOHLHAGEN 


aus uralter Familie, nachweisbar aus Kohlhagen in Westfalen stammend. Be- 

reits 1421 wird Stellen v. dem Kohlenhagen durch den Erzbischof von Mainz 

mil einem Hofe in Obernfelde belehnt, Ob dieser bereits adlig war, läßt sich 

nicht feststellen, Der Kgl. Bayr. Apell.Ger.Dir. Theodor v. Kohlhagen erhlelt 
1860 eine Adelsbestätigung unter Beibehaltung des Stammwappens 


geh. 30.4. 1885 Nürnberg, Historiker, Herausgeber der „Herald.- 
enealog. Blätter“, Vizeleldw. d, Res. d. Fußart.Rgls. Nr. 19, gef. 
17.4. 1918 Messines, Flandern. 


Hinterläßts. Witwe Johanna geb. Römer und Töchterchen Ingeborg in Dresden, 
Mit ihm sank der Letzte des Geschlechts ins Grab, 


+ 


HANS RITTER „, KOHLMÜLLER 


Persönl, Adel- und Ritterstand durch Verleihung des Bayr, Mililär-Max-Joseph- 
Ordens für Taplerkeit vor dem Feinde 


geb. 14, 6, 1876 Würzburg, Kgl. Bayr. Maj. im 17. Int.Rgt., geli 7. 
6, 1917 Messines in der Schlacht bei Wytschaete ünd Messines, 


Die Verleihungsurkunde lautet: „... wegen ganz außergewöhnlicher Uner- 
schrockenheit, Heldenhaltigkeit und hervorragend umsichliger und energischer 
Führung seines Bataillons in den schweren Kämpfen vom 27; Sept, bis 2, Okt, 1915“, 

Sohn des 1919 + Direktors der Bayr, Staatsbank O.Finanzrat Adam Kohl- 
müller u. s, 1882 + Gemahlin Katarine geb. Kaupert. 


* 


ERNSTRÖHNvw.JASRI 


seb. 6. 8. 1882 Sonnenberg, Osipr., Kgl. Pr. Hptm. im Gren.Rgt. 
önig Friedrich Wilhelm 1 (2, Ostpr.) Nr. 3, gef. 30. 11. 1914 Du- 
plice-Duze. 
Sein + Vater war Major 2. D. und zuletzt Bez.Oifiz. in Insterburg, 


+ 
HEINRICH v. KÖELICHEN 


aus Böhm. Ritterstand für Konstantin Koelichen 1673, dessen Familie aus Lüben 
stammte, Er war Landeskommissar des Fürstenlums Liegnitz, Selne Nach- 
kommen erwarben viele Güter in Schlesien. — Heinrich v, Koelichen gen, Frhr, 
v. Bibran (+ 1832) heiratete die letzte Tochter des Hauses der Freiherren 
v. Bihran, wodurch die Herrschaft Reisicht an ihn fiel, die, da er nur eine 
Tochter halle, aul seinen Schwiegersohn Louis Frhru, v, Senden u. Ribran 
überging. — Friedrich Heinrich v, Koelichen, Hpim. im InLRgt. vor Strachwitz, 
fiel vor Glatz anı 24, 6. 1807 


geb. 21. 2. 1861 Rothenburg, O.Lausitz, Kgl. Pr. Oberst z. D. u. 
Komdr. des Landw.Bez. Danzig, + 9. 11. 1918 Danzig, 


Hinterläßt s. Witwe geb. v. Lucadou und die Töchter Charlotte und Ilse 
in Danzig. 

Einziger Sohn des 1902 5 Kgl. Pr. Amtsger,Rats Ernst v. Roelichen u. s. 
1912 + Gemahlin Marie geb. Loewe. 

Er war der Letzte seiner Linie! — Von der I, Linie lebt nur ein männ- 
licher Sproß: Heinrich v, Koelichen Fkherr auf Kitllitzitreben, der als Drag. 
Lt. im Felde stand. 

* 


DIE VIER VETTERNv. KÖLLER, 
darunter ein einziger Sohn, 


aus Pomm, Uradel, der mit Ritter Johann Colner, Rat des Herzogs Bogislav IV 
von Pommern, 1280 urkundlich zuerst auftritt, Hinrik v, Köller, seines hohen 
Lebensalters wegen de Olde genannt, saß 1400 bereits aui Reckow, zu dem 
sein Enkel Carsten Dobberphul hinzuerwarb. Beide Gller im jelzigen Krs. 
Kammin sind heule noch im Besitz des Geschlechts. Gegenwärtiger Fkherr 
aul Dobberphul ist Franz, der als Riltm, Im Felde stand, — Georg, Gen.Land- 
schaftsdir, von Pommern, Herr auf Cantreck, 7 1820 als Vater von 14 Kindern. 
Sein Sohn Matthias war der bekannte Gei.Landschaltsdir. von Pommern u. 
W.G.Rat, Herr auf Cantreck, der im Alter von 86 Jahren 1983 starb. Von seinen 
13 Kindern war der älleste, Georg, Kgl. Pr. W.G.Rat und Mitglied des Staäls- 
rats, der ebenso wie sein Vater und sein Stammvater Hinrik (de Oide) ein 
hohes Alter erreichte, Er starb während des Krieges 1416, 93 Jahre alt. — 
Sein jüngerer Bruder Ernst ist der bekätinle Staatsmin. a, D. u, Staalssehr. 
für Elsaß-Lothringen. — Ein Sohn Georgs F am 16,9 1870 als Lt, des |. Garde- 
Rets. infolge der bei Gravelotte erhaltenen Verwundung. — Dessen jüngerer 
Bruder + 1914 als Gen,Lt. Valer des zuerst aufgeführten Helden 


ERNST-MATTHIAS v. KÖLLER, geb. 19. 12, 1899 Demmin 
i/Pomm., Kgl. Pr. Fähnrich im Jäger-Bat, Graf Yorck von Warten- 
burg (Ostpr.) Nr. 1, gel. 9. 6. 1918 Mareuil bei Noyon. 


2, Sohn des 1914 F Gen.Lts. z.D. Matthias v. Köller u, s. Gemahlin Käthe 
geb. v. Eickstedt-Peterswaldt in Eberswalde, die als Oberin verschiedener 
Lazarette im Felde war, 

Geschwister sind: Georg Alfred, als Rgl. Pr. Lt. im Ulan.Rgt. Nr. 4 im Felde; 
Bogislav Henning, zuletzt Kadett in Lichterfelde, 


ALEXANDER v. KÖLLER, geb. 9. 11. 1884 Dobritsch, Bul- 
garien, Beamter des Norddt. Lloyd in Bremen, Kriegsfreiw. im Res. 


Ini.Rgt. Nr, 214, gef, 17. 12. 1914 Steenstraafe bei Dixmuiden, 


Aeltester Sohn des Rittm, a, D, Hugo v. Köller in Berlin u, s. I, Gemahlin 
Emilie geb Theiser, 


+ SCARBOROUGH + 162 
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Geschwister aus dieser Ehe des Vaters sind: Frau Dipl.-Ing. Olga Mahnke 
n Kiel; — Frau Architekt Ida Hentze in Kommin; — Frau Guisbes, Margarete 
Mülder; — Max Georg, als Hpim. Im Felde, jetzt in Schleswig, 


KLAUS v. KÖLLER, geb. 14, 4, 1898 Schwenz, Kgl. Pr, Fah- 
nenjkr.-Uolf. im 2. Garde-Rgt, z. F,, 7 26. 2, 1917 Truppenübgs.- 
Platz Döberitz. 


2. Sohn des Kg, Pr, Riltm. a, D. Walther v, Köller, Herr aut Schwenz in 
Pomm., u. s. 2. Gemahlin Helene web. v, Stralendorfi, 

Geschwister aus dieser Ehe sind: Kornella, Walter, Joachim und Ruth. — 
Und aus 1, Ehe des Vaters mit Anna geb. Plambeck (f 1994): Else in Guben; — 
Hans in Tilsit, der als Lt, im Felde stand, 


ERNST v. KÖLLER, geb, 19, 11. 1898 Posen, Kgl. Pr. Lt, im 
Leib-Gren.Rgt. (1.Bad.) Nr. 109, gef. 21.3.1918 Fayet bei St,-Quentin, 


Einziger Sohn des Kgl, Pr. Oberst a. D. Georg vw. Köller u. s. Gemahlin 
Anna geb. Freiin v. Beltendor!f in Baden-Baden, deren nunmehr einziges Kird 
ihre Tochter Olga ist. ” 


DIE FÜNF BRÜDERv. KÖNIG 
und ihr Vetter (einziger Sohn) 


aus Preuß, Adelstand von 1799 Tür Johann Heinrich August Künig, Nlerr aul 
Pielschwitz, dessen Großvater Nikolaus bereits au! Pietschwliz saß, 

Alle fünf Brüder fielen gleich zu Beginn des Krieges im Mugust, Septeinber 
und Oktober 1914 — binnen sechs Wochen! Das: Opfer der Familie v. König 
kennzeichnet sich damit als einen der tragischesten Vorfälle des völkerver- 
nichterden Weltgeschehens, Ehre und Ruhm auf alle Zeit diesen prächtigen 
deutschen Männern, die in ihrem Heldentode das verkörpern, was uns als 
hehrste Erinnerung an die große Zeit verbleiben wird, was die Welt noch nicht 
sah und vielleicht auch nicht wieder erleben wird : „den deutschen Geist von I#14*! 


ERNST v, KÖNIG, geb, 29, 5, 1878 Zörnigall, Herr auf Zörni- 
gall, Kgl. Pr, Hptm. d, Res. d, Anh. Ini.Rgts. Nr. 93, gel. 7.10. 1914 
vor Ärras. 

Hptm, v, Künig hatte zunächst beim Ers.Bat. in Dessau Dienst getan. Ob- 
wohl eine Eingabe an den Kaiser gemacht war, Ihn uicht an die Front zu 
senden, da seine 4 jüngeren Brüder bereits auf dem Felde der Ehre geblieben 
waren, kam er am 23. 9, mit einem Ersatztrupp ins Feld. Mit Krallwagen 
wurde er über das Schlachtleld von Peronne dem Rgt. nachgesandt, das er 
gerade erreichle, als die furchibare Schlacht von Arras begann, Am 30. 9, 
witele die Schlacht und sle tobte noch, als am 7. 10. auch den 5. und ältesten 
der Brüder König tas feindliche Geschoß tral, Eine Iranzös. Granate tötete 
ihn und einige seiner Leute, als er hinter einer Strohdieme stand, — Der Be- 
tehl des Kaisers, den Helden aus der Feuerlinie zurückzuziehen, kam zu spät, 

Hinterläßt s, Witwe Agnes geb, Reichardt und vier Kinder: Edith, Hermann- 
Ernst, Götz und Bodo in Dessau, 


JOACHIM v. RÖNIG, xeb. 24. 9. 1879 Zörnigall, Kgl. Pr, 
Hptm. u. Komp.Chel im Garde-Gren.Rgt. Nr. 5, gef. 22. 8. 1914 
vor Namur beim Sturm aul ein von den Belgiern und Franzosen 
besetztes Dorf, von einer Schrapnellkugel in die Schläfe getroffen, 
mit den Worten: „Vorwärts, hurra l*. 

Er war das Muster eines preuß. Olfiziers und bereits als junger Lt. Er- 
zieher der Söhne des Prinzen Peopaid von Preußen gewesen. 


Hinterläßt s. Witwe Margarethe geb, v, Unruh, weiche ihm wenige Wochen 
vorber angelraut worden war, in Mitteldammer, Kr, Steinau a, O, 


HANS v. KÖNIG, geb. 2. 6. 1883 Zörnigall, Kgl. Pr. Hptm. im 
Anh, Inf.Rgt. Nr. 93, gel. 26. 8. 1914 Solesmes. 


Die Dörfer Beaumont und Juchy südlich Solesmes waren von engl Truppen 
beselzt und tapfer verteidigt. Beaumon! wurde endlich nach bluligem Straßen- 
kampf! vom Feinde gesäubert, wobei sich Hptm. v, König und seine Komp. 
besonders rlihmlich hervortaten. Er stieß mit einem Teil seiner Mannschaft 
durch das Dorl ind entwickelte sie am Ausgang des Orts, um gegen ÄÄinden- 
court vorzugehen, In einem Kleefelde in Stellung gegangen, wurde der Held 
von 2 Kugeln in den Kopf und durch das Herz getroffen und solort tot zu 
Boden gestreckt. Zwei Tage späler wurde seine Leiche in einem Einzelgrab 
südlich Beaumont beerdigt, — Er war ein vorzüiglicher Offizier, wie sein Bruder 
Joachim, und bereits einige Jahre Lehrer an der Militär-Turnanstalt In Berlin 
gewesen. 


KURT x. KÖNIG, geb. 1.5. 1885 Zörnigall, Bankbeamter, Kgl. 
Pr, Lt. d, Res. d. Inl.Rgts. Großherzog Friedrich Franz II von 
Meckl,-Schwerin (4. Brandenb.) Nr. 24, gel. 24. 8. 1914 Mons. 


Er erhielt an der Spitze seines Zuges beim Amlaul gegen eine englische 
Stellung bei Frameries einen Schuß in den Oberschenkel, der ihn zu Boden 
warl, Beim solortigen Verhinden der Wunde im feindlichen Feuer träl ihn eine 
augenblicklich töiende 2, Kugel in die Brust, — Er war ein kühner Soldat, der 
sich oft durch besonderen Mut ausgezeichnet hatte, Erst tags zuvor schwamm 
er im Angesicht der Engländer durch einen Kanal und ließ von jenseits die 
Brücken Eenkhler, — Die Stelle, wo man den braven Offizier nach seinem 
Heldentode begrub, ist nicht bekannt; wahrscheinlich ruht er in einem Massen- 
KYrabe zusammen mit anderen treuen Kameraden, 


EBERHARD v. KÖNIG, geb. 9.3.1891 Zörnigall, Kel. Pr. Lt. 
im Kulmer Inf.Rgt, Nr. 141, gef, 11,9. 1914 Gleisgarben, Ostpreußen. 


Nachdem er die Schlacht bei Tannenberg als Komp.Führer mitgekämpft 
hatte, wurde sein Rgt, gegen die Njemen-Armee eingeselxrt. Im Gefecht bei 
Gleisgarben halle seine Komp. die Deckung der schweren Art, zu Übernehmen, 
Beim Vormarsch in den Abendstunden des 11. % erhielt er, die Spitze lührend, 
eine Schrapnellkugel in den Hinterkopf, Er wurde in das Guishaus von Qleis- 
Karben überführt und starb dort nach wenigen Stunden. lm 14, 9, wurde seire 
Leiche nach Czervonnen überführt und bestaltet. 

Die 5 Brüder waren Söhne des 1902 7 Herrn auf Zörnigall Hermatih 
v. Rönig nu. s. 190 F Gemahlin Gertrud web, Fischer, denen also der furcht- 
bare Schmerz des Verlustes ihrer l!lnf Heldensöhne erspart geblieben ist, 
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Der einzige Überlebende Bruder ist Bodo, Er war als Adj. des G.F.M. 
v, Mackensen mit diesem interniert. Vorher gehörte er der Dt, Militär-Mission 
in Konstantinopel an, war Türk. Major u. Adj. des Marschalls Liman Pascha, 

Einzige Schwester ist Gertrud auf Schloß Detzel bei Neuhaldensleben. 


HANS HENNING v. KÖNIG, geb. 18. 12. 1898 Neuruppin, 
Rgl. Pr. Lt, im Inf.Rgt, Großherzog Friedrich Franz II von Meckl.- 
Schwerin (4. Brandenb,) Nr. 24, gef, 23, 3, 1918 St,-Christ beim 
Somme-Uebergang, wo er einen Brückenkopf zu verteidigen hatte. 

Mit 17 jahren ging or als Kriegsfreiw. ins Feld, war unter Hptm. v. Brandis 
in Douaumont 4 Wochen lang mil eingeschlossen, war längst Offizier geworden, 
als er, 19 Jahre alt, blühend und Irisch zum leiztenmal von seiner Mutter In 
Neuruppin Abschied nahm, um im treuester Pflichterlüllung wieder hinaus an 
die tobende Front zu ziehen, Mit seiner Multer verband ihn innige Liebe und 
Freundschalt, hälte der junge Held doch bereits im Alter von sechs Jahren 
seinen Valer verloren, — In dem Nachruf, den der Komdr. des Reis. ihm und 
dem Lt Fritz v. Derizen, die am selben Tage, fast zur gleichen Stunde lielen, wid- 
mete, heißt es: „Im siegreichen, die Entscheidung bringenden Sturm fielen an der 
Spitze ihrer Komp. am 23, 3. 1918 die Lis. Fritz v. Oertzen und Hans Henning 
v. König. Mit tiefer Wehmut und doch voll Stolz gedenken wir unserer Helden, 
die mitrücksichtsiosem Schneid ihre Truppe zum Siege führten." gez, v. OVEN. 

Einziger Sohn des 1004 + Kgl. Pr. Maj. a. D. Hans v. König u. s, Gemahlin 
Marie geb. Jacobs in Neuruppin, 

Schwestern sind: Frau Rose Kohlbach, deren Gemahl Farmbesitzer in 
Australien ist; — Annemarle, als Schwester vom Roten Kreuz im Felde; 
und Elsbeth, x 


FRIEDRICH WILHELM FREIHERR v. KÖNIG 
a. d. H. Lochtum 
aus Reichsadelstand von 1623, württ, Anerkennung des Freiberrentilels von |86# 


geb. 8. 6. 1895 Berlin, Kgl. Pr. Lt. im 1. Garde-Feldart.Rgt., im Felde 
alt.Chef, gef. 27, 9. 1918 Fontaine-Nötre-Dame bei Cambrai, 


Aeitester Sohn des Kiel, Pr, Gen.Maj, z. Dı Friedrich Wilheim Frhr..v. König 
u, 5, Gemahlin Else geb. v. Joeden in Berlin, 
Geschwister sind: Annemarie, Ilse und Raban bei den Ellern. 


% 
BERNHARD v. KÖNIG 


aus Preuß, Adelstand von 1887 Iür seinen Vater W.G,Rat Bernhard v. König, # 1489 


geb. 2, 12. 1858 Alexandria, Aegypten, Kais. Dt. W.G.Leg.Ratz.D,, 

Kgl. Pr. Maj. der Landw, a. D., im Felde Adj. bei der Komdfur in 

Charleroi, + 21. 11, 1915 Charleroi im Dienste des Vaterlandes. 
Hinterläßt s. Witwe Katharine geb. Schroeder in Berlin. 


Geschwister sind; Gottlried, als Maj, beim Stabe des Inl.Rgts, Nr. 95 im 
Felde; — Joharmes, Landger,Rat in Potsdam; — Agathe und Maria in Zehlendorf. 


* 
GUSTAYKÖNIGv. KÖNIGSTHAL 


aus Reichsadelstand mit v. Königsthal von 1759 Mir den Ratskonsulenten 
Gustav Georg König in Nürnberg, Gesandter am Hole in Wien 


geb. 15, 1. 1897 Riedenburg, Vizewachtm. im 19, Bayr, Feldart. 
Rgt., + 27. 12. 1917 Kriegslazarett Le-Quesnoy bei Valenciennes 
arı den Folgen einer schweren Diphterieerkrankung, die er sich 
im Felde zugezogen hatte, 

Einziger Sohn des Kgl.Bayr. Forstm. Wilhelm Rönig v. Könlgsthal Ws, 
Gemahlin Josepha geb, Thoma in Wettenhausen, Schwaben. — Schwestern 
des Helden sind: Sophie und Hildegard. 

Mit ihm sank der Stammhalter dieses allen Adelsgeschlechts ins Grab, 


%* 
FELIX GRAF v RÖNIGSDORFF, 


dessen Ahne der Kais. Rat und Stadtsyndikus Samuel Regius in Breslau war, 
Er wurde 1705 in den Böhm. Adel- und Ritferstand aufgenommen. 1798 erfolgte 
die Erhebung in den Preuß. Gralenstand mit dem Urgroßvater des nachstehend 
Verzeichneten. — Die älteste Schwester des Vaters, Eleonore, war die Ge- 
mahlin des bekannten Ö,Präs. August Frhrn. v. Ende (+ 1889), dessen Tochter 
Eva als Witwe von Friedrich Krupp (+ 1902) in Villa Hügel lebt. — Die Ktinigs- 
dorlis blühen heute nur noch im Haus Lohe, nachdem das Haus Koberwitz 
1888 mit (Gral Johann, und das Haus Peterwitiz mit dem Tode der Gräfin Kosma 
1913 erlosch, Ihr Bruder Arthur fie) am 27. b. 1866 in Böhmen als Hptm. im 
InfRgt. Nr. 62 


geb. 29. 6. 1861 Breslau, Kgl, Pr. Reg.Reirdr, a, D. u. Ritim. a. D., 
im Felde bei der Garde-Landw.Kav, m. d. U, der 1, Garde-Drag., 
zuget. dem Kreischel in Charleroi, zuletzt bei der Ers.Esk. der 
I. Garde-Dragoner, + 4. 6. 1919 Berlin im Dienste des Vaterlandes. 
Keltester Sohn des langjähr, Polizeipräs. ven Cassel Felix Graf v. Königs- 
dorff_ u. s. 1019 Gemahlin Paula geb. Freiin v, Dalwig, 
Geschwister sind: Rosa in Wilheimshöhe: — Eberhard in Berlin; — 


Konstantin, Dr. jur, und Fptm. a, D, in Darmstadi, im Felde beim 1. Großh. 
Hess. Leibgarde-Inf.Rgt. Nr. 115. 


Drei Veltern aus dem Altmärkischen Uradelsgeschlecht derer 
v“ KÖNIGSMARCK, 


das mit Heinrich, dem Erbauer der Kirche zu Königsmark, urkundlich 1164 
zuerst erscheint. Meltester Familienbesitz ist Kölzlin, wo bereits Rüdiger 
v, Königsmarck saß, dessen Sohn Andreas als O.Belehlshaber unter Kalser 
Rudolt I Kegen die Türken kämpfte. — INans wurde als Erbholm. der Kurmark 
Brandenburg 1817 in den Preuß. Gralenstand erhoben, Aus seiner Ehe mit 
Henriette, Tochter des Kgl, Pr, Staatls- und Finanzmin. v, Struensee, stammen 
die drei Stihne Harıs, Adolf und Otto, Stammväter der drol heute blühenden Linien 
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WALTHER GRAF v. KÖNIGSMARCK, geb. 28. 7. 1869 Karn- 
zow, KgL Pr. Rittm. a. D., als Flieger + 2. 10. 1915 durch Absturz 
bei Bergedorl auf einem Uebungsllug. 

„Ein Vorbild an Energie, Schneid und Reitergeist, ein Meister aul der 
Rennbahn“. — Im Namen des Öffiz,Korps des Leib-Garde-Hus.Rgts.. dem Gral 
Königsmarck 15 Jahre angehörte: FRHR. v. WERTHERN. 

2. Sohn des 1876 + Fiherrn Adolf Graf v, Königsmarck u. s. Gemahlin 
Elisabeth geb, v. Kleist auf Berlitt, 

Geschwister sind; Josephine Grälin v. Bassewitz, Perlin; — Friedrich, 
Fkherr auf Karnzow, zuletzt als Major iin Felde; — Margarete v. Orsini in 
Kom, deren Gemahl als Kgl, Ital, Kapt. z. See im Kriege war, 


AXEL GRAF v. KÖNIGSMARCK, geb. 1. 10. 1876 Ober- 
Lesnitz, Kgl. Pr. Rittm. u. Esk.Chel im Drag,Rgt. von Bredow 
(1. Schles.) Nr, 4, gef. 19, 11. 1914 in Russ.-Polen. 

Jünuster Sohn des 1879 $ Kgl. Pr. Lis. a, D, Ollo Gral v. Künlgsmärck 
4.5, Gemahlin Karoline geb. Grälin v, Pückler (wiedervermählt mit Keg.Präs, 


Axel v. Colmar-Meyenburg) in Zülzen bei Schwedt. 
Hinterläßt s. Wilwe Maja web, v. Karaß in Lüben, 


EBERHARD GRAF v. KÖNIGSMARCK, geb. 24. 10. 1897 
Radem, Kr. Regenwalde, Kg]. Pr. Lt. im 2, Garde-Drag.Rgt., kmdt. 
zum Carde-Schützenbat., gef, 6. 10. 1915 Hartmannsweilerkopf. 

%. Sohn des Kais, Dt. Oblts. z, See a, D, Wichard Graf v. Königsmarck 
u. s. Gemahlin Lucia geb, v. Klitzing aul Radem. 

Geschwister sind: Frau Agnes v. Herder; — Wichard, der als Obll, bei 
der Fliegerlruppe, und Gerhard, der als Obilt, der Leib-Garde-Husaren im 
Felde stand} — Rulh und Allhart bei den Eltern, 


x 
LEO FREIHERR v, ROENNERITZ 


aus Thür, Uradel, der mit Konrad v. Koenneritz 1191 urkundlich erstmals er- 
scheint. 1873 erhielt das Geschlecht die Rgl. sächs, Erlaubnis zur Führung 
des Freiherrenlitels, — Ein hervorragendes Mitglied war der Kpl. Sächs. 
Staatsmann Julius Traugott v. Koenneritz, der 50 Jahre lang Justizmin, und 
zuletzt Präs. des Min. war, + 1866. — Ebenso war Leonce Frhr, v. Koenteritz 
ein hervorragenden Kyrl, Sächs, Slaatsınin. (+ 1890). Seine Witwe Maria, einzige 
Tochter des 1836 7 K. u, K. Reichskanzlers Ferdinand Graf v. Beust, lebt in 
Dresden. Heute blüht das Geschlecht In der freiherrl, Linie, die in dem 
Brüder des nachstehenden Helden den einzigen männlichen Vertreter halt, 
und in der gräfl, Linie, deren Haupt Hans Heinrich, 3. Graf v. Koenneritz auf 
Schloß Erdmannsdort ist 


geb, 6. 6. 1862 Dresden, Kg], Sächs. Obersilt., Khr. und Hofmarschall, 
Chef der Hofhaltung 1.K.H, der Prinzessin Mathilde, Herzogin zu 
Sachsen, im Felde Bat,Komdr. im Gren.l.andw.Rgt. Nr. 100, zu- 
letzt Komdr. des Kgl. Sächs, Landw.Ini,Rgls. Nr. 350. Erkrankte 
beim Vormarsch auf Charkow, Rußland, und + daselbst 30.4. 1918. 

Hinlerläßt s. Witwe Sophie geb, Freiin v, Oflenberg in Dresden. 

2. Sohn des 1911 + Kgl. Sächs. W.G.Rals und O,Holm. a D. Hans Frhr. 
v. Roenneritz, der ein ganz hervorragender Diplomat seiner Zeil war, Mit 
18 Jahren bereits war er an der Kgl. Sächs, Bundesgemeinschaft in Frankfurt a/M. 
und mit 24 Jahren Geschäfltsträger in Petersburg, 1% Jahre hindurch wirkte 
er als Kgl, Sächs. O,Hofmarschall in Dresden, — Seine Gemahlin Helene geb, 
Frelin v. Olfenberg lebt hochbetagt in Dresden, 

An Geschwistern hinterläßt Leo nur seinen älteren Bruder Rudolf, Kgl. 
Sächs, Khr. utıd Zeremonienm. a. D. in Dresden, vermählt mit Anna geb. 
Gräfin v. d. Osten-Sacken, Er gehörte als Hpim. der alten Rgl. Sächs, Armee an. 


* 
OSRARKOPRAwLOSSOW, 


durch Adoption dem uradligen Geschlecht v. Lossow verwandt, Der Stamm- 
valer des uradligen Geschlechts war Peizko de Lossowe, Rat des Markgrafen 
Waldemar von Brandenburg. 1367 wurde das Schloß Bottschow, wo sein Sohn 
Petz v. Lossow wohnte, von den Landsknechten der Städte Frankfurt und 
Drossen zerslürt. Wenn such Bottschow nach mehrere Jahrhunderte im 
Besilz des Geschlechts blieb, so wurde die Familie doch im Laule der Zeit 
über Polen, Sachsen und Bayern zerstreut, Der Berühmteste des uradligen 
Geschlechts ist der Gen.Lt. Friedrich v. Lossow, Chef der Schwarzen Husaren 
unter Friedrich dem Großen, Er war für die damalige Zeit ein hochgebildeter 
Maun, + 1783 obne Nachkommett, — Gen.Maj. Friedrich v. Lossow adoptierte 
den Lt. Johantı: Koehler, der 1777 als Koehler gen. v, Lossow geadelt wurde. 
Dieser wiederum adoptiorte Leopold Kopka, der als Kopka v. Lossow den 
Adel erhielt u, als Oberstit, 1828 siarb. Sein Enkel ist der nachgenannte Held: 


geb. 14. 11. 1849 Groß-Zavadden, Kgl. Pr. Gen.Lt, z.D,Y+ 84 
1916 Frankfurt a/Oder. 


Er stellte sich solorf am I, 8. 1014 zur Verlügung und erhiell den ehren- 
vollen Befehl, an der Spitze einer Landw.Brig. seine ostpreuß, Heimat zu 
schützen. Er führte seine Truppen, bis die Russen aus Ostpreußen veririeben 
waren, und kehrte dann krank nach Frankfurt a/O. zurück, wo er trotzdem 
Dienst als Komdt, der Garnison bis zu seinem Todestage tat. 

Hinterläßt s. Witwe Mathilde geb, Scherenberg und eine Tochter: Frau 
Landrat Emestine Baronin v, Stosch, deren Gemahl als Ritim. in russische 
Gelangenschaft geriel. x 


KURT v.KOPP 


aus Reichsadelstand von 1803 durch Kaiser Franz II für den Großh. Hess, 
W‚,G.Rat und Finanzmin, Karl Wilhelm und seinen Bruder Karl Friedrich, der 
ebenfalls Hess. Finanzmin, war, aber ohne männliche Nachkommen starb, 
Das Geschlecht war bereits damals seit 2 Jahrhunderten in hess. Beamten- 
kreisen sehr geachtet, Erster bekannter Ahnherr der Familie ist Johannes 
Kopp? Gräfl. Ysenburg. O.Fürster. — Der + Kardinal Georg v. Kopp, Fürst- 
bischol von Breslau, gehört nicht zu dieser Familie, sondern stammt aus 
Duderstadt und wurde persönlich seiner grollen Verdienste wegen in den 
Adelstand erhoben. Er war ein bekannter Kirchenfürst, der es verstand, dem 
christlichen und nationalen Gedanken in hervorragender Weise zu dienen 


eb, 20,5, 1881 Diedenhofen, Lothr,, Rgl. Pr. Hptm, im 2. Großh. Hess. 
eldart,Rgt. Nr. 61, gef, 10,4, 1917 St,-Quentin durch Brustschuß, 


Hinterläßt eine Tochter Doris-Barbara ans s. Ehe mit Gustel geb, Diefenbach 
in Darmstadt, wiederverinählt mit dem Fabrikbesitzer Olto Boehm, der als 
Hptm, im Felde stand und am 9, 5, 1917 schwer verwundet wurde, 

Sohn des 1003 + Rgl. Pr. Oberstlis. a. D. Julius v. Kopp u, s. Gemahlin 
Jetta geb. Disch In Biebrich a/Rh. — Der einzige Bruder (des Helden ist Hubert, 


*+ 
FRIEDRICH v, KOPPELOW 


aus Mecklı Iradel, dessen Stammralhe 1320 mit Erieus de Coppelowe, Besitzer 
des Hofes Coppelow im Wendischen Kreise, beginnt. Schon 1212 wird 
Hermannus. de ge in einer Urkunde erwähnt, Der bis auf die neueste 
Zeit dem Geschlecht gehörende Besitz Mentin kam durch die Vermählung 
der einzigen Tochler des Ritters Kersien Botzel (auch Bösell auf Mentin mit 
dem Knappen Etigelcke de Coppelow an die Famille Koppelow, — Friedrich + 29, 
14, 1806 als Kgl, Pr, Kornet im Rgt, Towarzysz infolge Verwundung bei Auerstädt 


geb. 10. 2.1889 Berlin, Kgl. Pr. Lt. im Ini.Rgt. (8.Weslpr.) Nr. 175, 
gel 20.8. 1914 Gumbinnen. 


Jüngster Sohn des i992 7 Herrn Karl v. Koppelow u, 5. Gemahlin Magdatene 
geb, Hentschel in Eberswalde, deren nunmehr einziges Rind Karl als Kais. 
Dt, Ohlt, z. See aul 5.M.S. „Dresden“ im Kriege war, 


% 
HANS JOACHIM v. KÖPPEN 


aus alter brandenb, Familie, von der die 3 Brüder: Maximilian Mugust als 
Oberst, Georg Andreas, Herr auf Carwe Kr, Ruppin, als Gen.Ädj., und Peter 
Rudolf als Kapt. der Art, Anfang des 18. Jahrhunderts den Schwertadel er- 
hielten, — Diesem Familienzweige gehörte auch die in Wiesbaden am 4. 12, 
1918 } Frau Franziska verw, v, Köppen-Ringelsbruch geb, Rosenkranz an, 
deren Tochter Anna (Gräfin Hagenburg) Gemahlin des Prinzen Otto zu 
Schaumburg-Lippe in Darmstadt ist, Frau v. Köppen war länger als ein 
Jahrzeknt die Wohlläterin der Armen Wiesbadens, Nicht nur zu Weihnachten, 
wenn ihre Equipage viele Körbe voll Kleidung und Süssigkeiten In dem 
ärmslen Viertel der Stadt abgab, sondern auch das ganze Jahr über hatte sie 
eine offene und pülige Hand, Mit warmem Gelühl für alles menschliche Leid 
beyabt, trachtete sie, es zu lindern, wo es ihr begegnete, Sie war eine lief 
religiöse Natur, die im freiesten und edelsten Sinne des Wortes eine christliche 
im Augustinischen Sinne war. — Ebenfalls zu dieser Familie gehört der in 
Görlitz F Gen.Lt. Gustav v. Köppen, dessen Sohn Alfred mit seinem Sohn 
Hans Joachim im Felde stand, und dessen Bruder der vaterländ. Schrilt- 
steiler Fedor v, Köppen ist 

geb. 24, 11. 1895 Soest i/Westl,, Kgl. Pr. Lt. im Westfäl. Ulan.Rgt. 
Nr, 5, + 18. 10. 1918 im Feldlazarett Mesmont bei Rethel an 
Lungenentzündung. 

Sohn des Kgl. Pr. Mal, a, D, (früher im Wesifäl, Ulan,Ret. Nr. 5) Wilhelm 
v. Köppen, Herr auf Siaven, u. s. Gemahlin Elsa peb. Bohnstedt auf Staven. 

Geschwister sind: Eberhard, Landwirt, der als Fähnrich z, See im Kriege 
war; — und Emmi, r 


WALTER v. KOPPY 


aus Ungar. Uradel, dessen Stammvaler, Joharn Baplista v. Coppy, Herr auf 
Schroßberg in Ungarn und Ungar, Landvogst in Bybersburg war, Seln Enkel 
Melchior stand in Diensten der eng]. Handelsmarine. — Dessen Sohn Baptista, 
ebenlalls Landvogt in Byhersburg, wurde 1522 durch die Türken von seinen 
Gütern vertrieben und trat in brandenb. Dienste liber, — Franz erhielt als 
Korndt, der Freien und Hansestadt Hamburg 1652 eine Reichsadelsbeslätigung. — 
Artur v. Koppy fiel als Lt. im InfRgt. Nr, 52 aın 16, 8, 1870 bei Mars-la-Tour, — 
Heute ist das Geschlecht ohne Nachkommen und wird im Mannesslamme er- 
!öschen, da 2 von den 3 einzigen männlichen Mitgliedern, Brüder des nach- 
stehend aulgelükrten Helden, in den 60er Jahren stehende Junggesellen sind, 
und der Jüngste, Wiihelm, 55 Jahre alt, in kinderloser Ehe lebt 


geb. 26. 12. 1867 Kaltwasser, Kgl. Pr. Oberstlt. z. D., + 14.5.1918 
Bjelkaja-Zerkow, Ukraine, im Kriegsdienst, 

Geschwister sind; Frau verw. Landrat Hedwig Baronin v, Bodenhausen 
auf Lebusa in Sachs.; — Alfred als Major, und Richard als Oberst im Felde, 
beide jetzt in Berlin. + 


DAS BRÜDERPAAR v. KOERBER 


aus allem Schwäb. ‚Geschlecht, dessen Stammvaler Jacob Koerber {010 Berg- 
werksleiter war, Seine Söhne Friedrich und Jacob sind die Begründer zweler 
Linien: Friedrich ist der Stammvater der Österreichischen, die 1785 mit dem 
Hofrat Karl Koerber it den Keichsadelstand erhoben wurde, Seit Sohn Franz 
war R. wu. K. FM.Lt, und dessen Neflloe der bekannte Desterr, Min,Präs, a, D, 
Ernest v, Koerber, — Jacob ist der Stammvaler der preuß, Linie, der die nach- 
slehend aufgeführten Helden angehören. Diese Linie wurde mil dem 1895 7 
Kg]. Pr. W,G.Rat Adolf v. Koerber 1861 in den Preuß, Adelstand erlioben, Er 
war Herr auf Koerberrode (heute im Besitz seines ältesten Sohnes, des O.Reg. 
Rats a. D. Viktor v. Koerber), — Zur gleichen Linie Wehört auch Wilhelm 
Kuerber, der schneidige Art,Olfizier (10, ArtBrig.), welcher in der Schlacht 
von Vionville-Mars-la-Tour durch Eingreilen seiner Art. die Entscheidung auls 
stärkste beeinllußle. Neben dem E.K. I. erhielt er als Major den Puur le merile, 
den Schwertadel (mit dem Eisernen Kreuz und einer Langgranate im Wappen) 
und als besondere Ehrung Kaiser Wilhelms T IK71 beim Einzuge der sieg- 
reichen Truppen in Berlin die Führung der kombinierten Artillerie. Er starb 
als Gen, d, Art, 2. D, nachdem er der Armee noch unschätzbare Dienste ge- 
leistet halte, im Anblick der Fahnen, die zur Feier des Sieges von Lüttich im 
August 1914 wehlen, Seinem Vorbild getreu starben seine beiden Großnellen 
den Heldentod: 


WULFGAR v. KOERBER, geb. 9, 7. 1889 Gr.-Plowenz, Kgl. 
Pr. Oblt, im 5, Garde-Rgt, z, F,, kmdt. zum Fliegerbat. Nr. I. auf 
einem Fluge tödlich verunglückt 15, 10, 1915 Saloniki, 
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EGBERT v. KOERBER, geb. 26. 10. 1891 Gr.-Plowenz, Kgl. 
Pr. Lt. d. Res. u, Komp.Führer im 5. Garde-Rgt. z. F., + 6. 8, 1916 
Feldlazarett infolge der an der Somme erhaltenen Verwundung. 

Bruder von Wullgar, Sühne des 1912 +} Rittergutsbesitzers Allred v. Koerber 
u: Ss, Gemahlin Kalharina geb. Grälin v. Posadowsky-Wehner in Weimar 

Geschwister sind! Geruot, Refrdr. a. D,, als Lt, der Res, und Ingo, Kauf- 
mann, als Oblt, im Felde; — Frau Reg.Relrdr, Ursula Möller; — Frigga, Freda 
und Gerd, — Der Bruder Bodo + 1919, 


*+ 


DIE NEUN HELDEN DERER v. KORFF, 
darunter zwei Brüderpaare, ein einziger Sohn, Vater und Sohn 


Ahnherr dieses zum Westfäl Uradel zählenden Geschlechis ist Rilter 
Ilenricus Korff, der 1240 zuerst erscheint, Sein Enkel Rilter Henrich Kerse- 
korf, Herr auf Harkotien, stars 1345 als Mönch lın Kloster Marienfeld und 
hinterließ zwei Sühne: Henrich, Stammvater der heute blühenden gräll, Linien, 
und Everhard, Stammvater der heute blühenden lreiherrlichen Linien, suwle 
der weitverzweigten Linien v. Korff in Deutschland und Kurland. Heutiger 
Herr au! Harkotten (seit 1300 im Besitz der Familie) ist Augustinus Frhr. 
v. Korff, dessen vier jüngere Brüder im Felde standen; Bruno als Rittm,, 
Wildrich, Joseph und Clemens als Art.Olliziere. — Die Erhebung eines Familien- 
zweiges in den Reichslreiherrenstand erlolgte 1602 und die Aulnahme in den 
Preuß, CGralenstand 1816 lür Klemens August Frhrn, v. Korlf gen, Schmising, 
dessen Söhne Maximilian und Franz die Stammväter der gräll. Linien v, Korlf 
gen. Schinising und v. Korli gen. Schmising-Kerssenbrock sind, Senior ersterer 
Linie, Exz. Clemens Gral Korll gen. Schmising, Schloßhptm. von Münster, 
+ 1921, 87 Jahre alt, hochgeachtet und geliebt von der ganzen Provinz West- 
lalen als ein pflichltreuer Edelmann und stets hilfsbereiler Mensch. Im Jahre 
1856 trat er bei den Westf. Kürassieren (damals 4. Schwere Landwohrreiter) 
ein, „Bis Zu seinem letzten Atemzug blieb er dem Rgt. in unwandelbarer 
Treue und Anhänglichkeit ergeben“, wie der Kgl. Pr. Gen.Maj. a. D. v. lbedyli 
als Vors. des Westfäl. Kür.Vereins dem Entschlafenen nachrult, — Seine Söhne 
Maximilian, Maj. a. D. auf Tatenhausen (mit ältestem Sohn Klemens), und 
Joseph standen als 4. Kür,Ofliziere im Felde. Der 3, Sohn Konrad, Maj.a.D. 
in Breslau, war als Leib-Kürassier im Kriege, — Die 2, gräfl, Linie Korlf gen. 
Schmising-Kerssenbrock erbte nach dem Tode Ferdinands v, Kerssenbrock, 
Dompropst von Osnabrück (dem Letzten der kalhol, Linle dieses Westfäl. 
Uradelsgeschlechts), das von diesem gestiltete Majorat Brincke, Kr. Halle in 
Westl. und nahm gleichzeitig dem Beinamen v. Kerssenbrock an, Heutiger 
Herr auf Brincke ist Nioysius, Bruder der beiden Gralen Joseph und Antonius 


JOSEPH GRAF v. KORFF gen. SCHMISING-KERSSEN- 
BRÜCK, geb. 14.8.1886 Brincke, Fkherr auf Brincke, Kgl.Pr, Lt. d. 
Res. d. Garde-Schützenbat., gel. 25. 11. 1917 Monte Tomba, Itallen., 


ANTONIUS GRAF v. KORFF gen. SCHMISING-RERSSEN- 
BROCK, geb. 30. 6. 1895 Brincke, Kgl. Pr. Lt. im Garde-Jäger- 
Bat., kmdt, zu einem Ini,Bat., gel. 29. 3. 1918 El-Kalre, nördlich 
Jerusalem. 


Bruder von Joseph, ältester lind jüngster Sohn des 1910 4 Fkherrm, Päpsil. 
Geh,Km. di spada e cappa Xaver Gral v, Korff gen. Schmising-Kerssenbrock 
(der früher als Lt, in Päpstl, Diensten sland) u. s. 2, Gemahlin Anna geb, 
Reichsgrälln v, Spee aul Brincke, Kr. Halle, I. Gemahlin war Antonla geb. 
Grälin v, u. zu Iioensbroech, 7 1375. 

Geschwister aus 2, Ehe sind: Anna und Mathilde, beide als Malleser-Hills- 
schwestern, und Karoline, als O,Schwester vom Roten Kreuz im Felde; — 
Maria und Cunigundis im Kloster Zum gulen Hirten; — Elisabeith} — Aloysius, 
Fkherr auf Brincke; — und Agries. 


FERDINAND GRAF vw. KORFF gen. SCHMISING-KERS- 
SENBROCK, geb. 23. 12. 1892 Schurgast, Kr. Falkenberg, Rgl. 


Pr. Oblt. im Garde-Kür.Rgt., gel, 25. 10. 1918 St,-Fergeux, 


Hinterläßt s, Wilwe /lloysla geb. Gräfin Strachwitz v. Grol-Zauche u. Cam- 
minetz und Tüchterchen Maria Elisabeth in Berlin, 


GÜNTHER GRAF v. KORFF gen. SCHMISING-KERSSEN- 
BROCK, geb, 5. 5. 1895 Schurgast, Kr, Falkenberg, Kgl.Pr, Fähnr, 
im Garde-Jäger-Bat,, gel. 19. 4. 1915 Hartmannsweilerkopf, 

Bruder von Ferdinand, Söhne des Rgl. Pr.Khrn. u.Maj. a. D., Kaspar Gral 
v, Korlf u. $. Gemahlin Elisabeih geb. Grälin Schallgotsch auf Schurgast 

Geschwister sind: Otto und Klemens, beide als Lts. im Felde; — Mathilde, 
Elisabelh und Maria Anna. 


JOSEPH GRAF v. KORFF gen. SCHMISING-KERSSEN- 
BROCK, geb. 2. 9. 1856 Beckum, Kgl. Pr. Oberst a. D., Komdr, 
des Landw.Bez. Neisse, im Felde Oberst des 230. Res.Ini.Rgts., 
+ 27.3. 1920 Breslau an den Folgen der am 20. 10. 1914 bei Gra- 


jewo in Rußland erliltenen Verwundung. 

Hinterläßt s, Witwe Anna geb. d’Abzac de Mayac und vier Kinder: Dorolhea, 
Franziskus Xaverius, Venantius und Maria Olga in Breslau, 

Geschwister des llelden sind: Kaspar, Kgl. Pr, Khr. u, Major a. D, auf 
Schurgast, Schles.; — Karoline In Münster I/W. 

FRIEDRICH GRAF vw. KORFF gen. SCHMISING-KERS- 
SENBROCK, geb. 10.3. 1894 Rlanzig, Kgl. Bayr, Lt. im Inl.Leib- 
rgt,, gel. 4. 9. 1917 in Frankreich: 


Einziger Sohn des 1594 + Grafen Franz vw. Korff gen. Schmising-Kerssen- 
brock u. s. Gemahlin Klothilde geb. Freiin v. und zu Brerken in Aulham, 
O.Bayern. — Die einzige Schwester des Helden, Gisela, lebt bei der Mutter. 


Vater und Sohn aus der Freiherren-Linie der 
SCHMYSINGK, gen, vı KORFF: 


ADOLF FREIHERR SCHMYSINGRK gen. v. KORFF, geb. 


16. 6. 1860 Prag, K. u. K. Oberstll. i. R. u. G.Wachtm., + 13.5.1915 
Wien an der im Felde erhaltenen Verwundung. 
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Hinterläßt s, Witwe Gabriele geb, Prinzessin Sulkowska in Wien, einen Sohn 
Johann, der als K, u. K, Lt. im Feide stand, u. Tochter Antoineite bei der Muller, 
Sein 2. Sohn Herbert fiel 1016: 


HERBERT FREIHERR SCHMYSINGK gen. v. KORFF, geb. 
24. 10. 1895 Jägerndorl, K. u. K. Lt. im Feldjäger-Bat. Nr. 2, gel. 
23. 9, 1916 an der Isonzolront. 


WALTER FREIHERR v. KORFF, geb. 6. 6. 1881 Selow ı/M., 
Kgl, Pr. Hptm, im Inl.Rgt. Herzog Ferdinand von Braunschweig 
(8, Wesitäl.) Nr. 57, fiel 1914 in Nordfrankreich, 


Hinterläßt s. Witwe Elfriede geb, Büllner und die Kinder Günther und 
Ingeborg in Berlin, m 


DREI VETTERN v. KRKORNATZKI 


aus Poln, Urädel, der für Jahrhunderte in Galizien ansässig war, bis Paul, der 
Stammvater der nachstehend verzeichneten Helden, im 17. Jahrhundert in 
Schlesien einwanderlte. Es berührt sonderlich, daß der Held Erich auf dem 
Boden seiner Väter in Karawaka liel und ganz in der Nähe des einstigen 
Stammsitzes seines Geschlechts in heimatlicher Erde ruht. — Paul v. Kornatzki 
war mit Charlotte v. Niebelschlit2 vermählt, die ihm I1 Söhne schenkte, von 
denen die meisten preul). Olliziere wurden. Diese Söhne sind die Stammmväter 
aller Kornatzkis in Deutschland, Seit 1800 ist der Name dauernd in der preuß, 
Rangliste verzeichtet 


ERICH v. KORNATZKI, geb. 16. 10. 1868 Danzig, Kgl. Pr. 
Maj, im Gren.Rgt. Prinz Carl von Preußen (2. Brandenb.) Nr. 12, 
im Felde Bat.Komdr. im Res.Inf.Rgt. Nr. 264, gef. 16. 5. 1915 auf 
dem Vorwerk Karawaka bei Jaroslau. 

Aeitester Sohn des 1894 + Kgl. Pr, Oberstlis. Gustav v. Kornatzki u, s, 
(. Gemahlin Marie geb. Lehmann. — 2. Gemahlin ist Maria geb. Ferno in 
Wiesbaden. 

Geschwister aus !, Ehe des Vaters sind; Frau llildegard Pierer in Alten- 
burg; — Walt, Schriltsteller in Weimar. 


FRIEDRICH AUGUST v. KORNATZKL, geb. 2.8.1876 Hirsch- 
berg i/Schles., Kais. Dt. Hptm. bei der Schutztruppe für Dt.-Ost- 
alrika, vorher im Inl.Rgl: Graf Tauentzien von Wiltenberg Nr. 20, 
als Balls.Führer gel. 9.10. 5. 1916 in einem Nachtgelecht bei 
Kondoa-Trangi in Dt.-Ostalrika, 

Hinterläßt s, Witwe Franzes geb, v, Stockhausen und die Tochter Wil- 
helmina, zuletzt in Heidelberg. 

Sohn des 1884 + Kgl. Pr. Oberst z, D, Wilhelm v. Kornalzki iu. s. Gemahlin 
Emmy geb. v. Schwerdtner-Pomeiske in Stralsund, Der Vater war jahrelang 
Direklionsmitglied der Schießschule in Spandau und Itfolgedessen in der 
Armee sehr bekannt. 1870 war er im Felde Komdr. des Il, Bat. Inl.Rgts. Nr. 21, 

Brüder sind: Paul, im Kriege Preufl, Bevollmächtigter beim Kriegsmin, in 
Wien, später Rgls.Komdr, im Osten, zulelzt Komdr, der Tier während der 
großen Offensive im Westen, jetzt Komdr. des Reichsw.iInf.Rgts. Nr. 115; — 
Heinrich, wurde als Hptm. 1914 {in Rußland schwer verwundet, zeichnete s’ch 
als Balls.Kömdr, vor Verdun aus, geriel später schwer verwundet in französ. 
Gelangenschalt, jetzt Komp.Chel im Reichsw.Inf.Bat. Graf Gneisenau, 


RUDOLF HOFFMÜLLER v. KORNATZRI 


Der Vater des Helden vollzog die Namensvereinigung als Erbe seines 1585 + 
Onkels Rudoll Hoflmüller auf Ziegenhagen 

geb. 21. 10, 1894 Ziegenhagen, Kr. Satzig, Einj, Kriegslreiw, beim 

1. Pomm. Res.Inf.Rgt. Nr. 2, gef. 30. 10, 1914 Weynassen bei Marg- 

grabowa. 


2. Sohn des Herrn Hans Hollmüller v. Kornatzki u. s. Gemahlin Ella geb. 
v. Boeltzig auf Ziegenhagen. 


Geschwister sind: Anna; — Frau Berginspektor Hildegard Bellmann; — 
Otto, Georg, Bogislaw und Ina bei den Eltern. 
2 


ZWEI HELDEN v. KRKORTZFLEISCH 


aus der alten wesiläl. Familie Kotflesch, die in Herford ansässig war und in 

der Verwaltung der Stadt während des 15. Jahrh. hervorlrat, Hermann Kot» 

Nleisch ging später nach Osterode i/Pr,, wo er Teerölen baute und als Bürgerm. 

der Stadt starb, — Franz erhielt 1731 den Preuß, Adel, Er fiel am 17, 5. 1742 

bei Chotusitz als Oberst der 8. Kürassiere. Das Geschlecht war einst in Ost- 

preußen sehr verbreitet, heule hat es nur noch wenige Mitglieder, von denen 
einige in Ostpreußen bzw. in Köln leben 


HORST v. KORTZFLEISCH, geb. 28, 10. 1878 Berlin, Kg). 
Pr, Hptm, u. Komp,Chef im Wesiläl, Jäger-Bat, Nr, 7, gef. 6.8.1914 
beim Sturm auf Lüttich, 


Jüngster Sohn des Kgl. Pr. Obersilts. a. D. Georg v. Korlzlleisch u. s, Ge- 
mahlin Therese geb. v. Livonius, 


Geschwister sind: Frau verw, Asta Bokelberg in Gumbinnen, deren Ge- 
mahl Georg Bokelberg am 28, 5. 19)4+ als Kgl. Pr. Hptm. im Füs.Rgt, Nr. 33 
bei Allenstein den Heldentod land; — Waldemar, als Oblt, im Felde. 


BERNHARD v. KORTZFLEISCH, geb. 20. 1. 1891 Braun- 
schweig, Kgl. Pr. Reirdr. u. Lt. d. Res. d. 4, Garde-Feldart.Rgts., 
+ 21.10. 1918 Autr&court an der am 4, 10. 1918 bei Montrefagne 
(Champ.) erhaltenen Verwundung. 


2, Sohn des 1910 7 Kgl, Pr, Gen.Maj. z, D, Gustav v. Kortzlleisch u, Ss, Ge- 
mahlin Elsbeth geb. v. Oppermann in Potsdam. 
Geschwister sind: Joachim, als Hptm, im Felde; — Anna bei der Muller. 


LUBACZOW + 


a — — — — — — — — — — — — — _— — — — — —_ —_—_—_—_—_—_—_—_—__—__—__—__ een Da 1 Pommes nern nme 


ZWEI HELDEN vv KOSCHEMBAHR 


Der Name Cosebor tritt in Schlesien bereits Anlang des 12. Jahrh, urkund- 
lich auf, Ein Graf Cosebor, Verwandter des Gralen Peter Wlast, schenkte dem 
neugegründeten Augustiner-Chorherrenstift zu Breslau „auf dem Sande* die 
Dörfer Klein-Oels und Jankau Kr. Ohlau zu der Zeit, als Oger, + 1120 zu 
Gorkau am Zobien, der erste Abt der age es am Zohtenberge war, — 
Am 7. u. 19, 6. 1304 wird im Heinrichauer Gründungsbuch Jacobus Rossehor 
als Zeuge genannt, und am 10, Il, 1359 erscheint Thymo v. Koschebor als 
Besitzer von Buchwaldisdorl im bischöfl, Distrikt Ottmachau, — Sinapius er- 
wähnt als ersten Vertreler des dem schles. Uradel zugebörigen Geschlechts 
am 20. 1. 1361 Jeske Kossobar, ein taplerer Ritter, der sich bei vielen Ge- 
legenheiten durch seinen Mul ausgezeichnet haben soll, — In späteren Jahr- 
hunderten war das Oeschlechl reich an Gülern und sleis bereit, seine Söhme 
in den Dienst des Vaterlandes zu stellen. Sie.dienten meisi mit Auszeichnung 
in der Armee und nahmen an allen vaterländischen Kriegen teil, Viele be- 
siegelten ihre Treue mil dem Tode, vier erhielten für besondere Tapferkeit vor 
dem Feinde den Orden Pour le merite, Besonders traten hervor: Hans-Sieg- 
mund, Komdr. des nach ihm benannten Gren.Rgts. Nr. 5, gelallen 23, 6. 1700 
bei Landeshut, der Vebermacht der Oesterreicher unler Laudon bis zum Tode 
standhallend, Ihm und seinen tapferen Grenadieren ist aul dem Mühlberge 
bei Reichhennersdorf ein Denkmal errichtet worden, eim 10 Full hoher Obelisk, 
dessen Spitze eine aul den dortigen Feldern ausgepflügte Granale krönt, Der 
Nachwelt verkündet die Inschrift: „ul dieser Höhe starben Major v, Koschenbar 
und viele Krieger den Heldentod den 23: 6. 1760.” Friedrich der Große selbst 
hat in seiner Geschichte des 7jährlgen Krieges diesen Kamp! des Fouque’schen 
Korps bei Landeshut gegen dreilache österr, Uebermacht mit dem der Griechen 
bei Thermopylae verglichen; kein anderer Ort im deutschen Valerlande kann 
sich einer gleicher: Ehrung rühmen, — Sein jüngerer Bruder Ernst Julius, Gen, 
Maj. u, Chel des nach ihm benannten Inl.Rgts. Nr. I, erfreufe sich ebenlalls 
der besonderen Gnade des Großen Königs. — Leopold, bei Muerstedt schwer 
verwundel, zeichnele sich als Major der schles, Kürassiere 1313 bei Leipzig 
besonders aus. — Sein Vetter Ernst fiel als Lt. am 27, 2. 1314 bei Orlhez in 
den Pyrenäen unler Wellington, der dort den Sieg errang. — Friedrich + am 
20, 8, 1870 als Hptm. im Inf.Rgt. Nr, 84 infolge der schweren am 18,8. bei St,- 
Privat erlittenen Verwundung. gez. ELSE v, KOSCHEMBAHR, Türpitz. 


STANISLAUS v. KOSCHEMBAHR, geb, 22. 8.1859 Schmidt- 
schen in Posen, Kgl. Pr. Gen.Maj. tı. Komdr. der 84. Inl.Brig., fiel 
am 9.8. 1914 Mülhausen im Elsaß an der Spitze seiner Brigade. 


Gen.Öberst v. Mollke, 1914 Chef des Gen.Stabes des Feldheeres, schrieb: 
„Mit Leib und Seele Soldat, hat er auch dem Gen.Stab, zuletzt als Abt.Chel, 
lange Jahre treue Dienste geleistet.“ 

Hinterläßt s. Witwe Bertha geb. v. Martin-Sernülz in Baden-Baden und 
2 Töchter: Frau Div,Pfarrer Carola v. Kaltenkorn-Stachau, u, Gisela bei der Multer. 


WERNER v. KOSCHEMBAHR, geb. 3. 5. 1878 Türpitz bei 
Prieborn, Kgl. Pr. Hptm. u. Komp,Chel im Inf.Rgt. von der Goltz 
(7, Pomm.) Nr. 54, + 20. 8. 1914 aul dem Transport zum Ver- 
bandplatz im Qutshause Königsfelde, Kr. Darkehmen, an der 
wenige Stunden vorher im Gefecht bei Gawaiten erh. Verwundung. 


Hinterläßt zwei Kinder! Sylvia-Renäte und Claus-Ulrich aus seiner Ehe 
mil Else geb, v, Lehmann-Nitsche (wiedervermählt mit Hptm., Paul Quant) aul 
Bucko, Kr, Lebus i, d. Mark, 

Jüngster Sohn des 1880 f Kgl. Pr. Prem.Lts. =. D. Otto v. Koschembähr, 
Herr au! Türpitz und Wilme, ws. Gemahlin Willy geb. v. d. Schulenburg 


auf Türpitz, 

Geschwister sind: Benno, Herr auf Lederose, Kr. Striegau, der als Kapt. 
Lt, md Georg, der als Rittm. im Kriege warı — Frau verw. Obit. Frieda 
v. Bodelschwingh in Liegnitz; — Else in Türpitz, 


* 


HANNO „ KOSCHÜTZKI-LARISCH 


geb. 19. 8. 1895 Rybna, O.Schles,, Kgl. Sächs. Lt. im Hus.Rgt. 
Nr. 20, gel. 13, 5. 1915 Berry-au-Bac. 

Sohn des Rittergutsbes, Richard v. Koschützki-Larisch aul Rybna u, s, 1904 
+ Gemahlin Anna geb. v, Schicklus un Neudorff; 

Geschwister sind; Egon, als Rittm, im Loib-Kür,Rgt, im Felde; — Frau Lt. 
Editha Freifrau v. Ruddenbrock auf Groß-Deutschen, Kr, Kreuzburg. 


+ 
DAS BRÜDERPAAR v. KOSERITZ 


aus Dberlaus. Uradel, der mit Konrad v. Koseritz, Pfieger des Deutschen 

Ordens, 1344 urkundlich erstmals genanut wird. In Dessau, wo die Mutter 

der Heldenbrüder lebt, wirkte als Herzogl. Anhalt, Staatsmin, viele Jahre lang 

der W.G.Rat Kurt v. Koseritz. Er starb hachverehrt 1916 in Dessau, welche 

Stadt ihn zu ihrem Ehrenbürger ermannt hatte. — Sein ältester Bruder Karl 

lebte als Zeitungsredakteur it Porto-Alegre, Brasilien, und + 1890, eine Witwe 
und vier Töchter hinlerlassend 


KARL LUDWIG v. KOSERITZ, geb. 2. 1. 1898 Zabern, Kgl, 


Pr. Lt, im Kür.Rgt. von Seydlitz (Magdeb.) Nr. 7, gef. 15. 1. 1918 
Bremenil, Frankreich, 


HELLMUTH v. KOSERITZ, geb, 15. 7. 1899 Zabern, Kgl, Pr, 
Lt, im Kür.Rgt. von Seydlitz (Magdeb,) Nr, 7, geil, 13, 9, 1918 
Gouzeaucourt. 


Bruder von Karl Ludwig, älteste Söhne des 1919 + Kgl. Pr. Maj. z.D. 
Louis v, Koseritz u, s. Gemahlin Helene geb, Hellriegel in Dessau, 
Geschwister sind Ärmgard und Horst, dieser das letzte männliche Mitglied 
des alten stolzen Geschlechts, 
x 


Vater und Sohn der Gralen 
v. KOSPOTH 


aus Thür Uradel, der auf dem Stammhause Kospoda bei Jena mit Heinricus 
de Kuzebude !216 urkundlich erstmals auftritt. 1220 wird Ritter Luthkold 


+ HILSE 


v, Rospoth, mit dem die Stammreihe beginnt, aul Frankendorl erwähnt. Er 
und seine Nachkommen erwarben Schildbach und Langenworlersdorl, die für 
viele Jahrhunderle im Besitz der Famille waren. Hans Ernst auf Schildbach 
hatte 3 Söhne: Heinrich August, dessen Sohn Karl Erdmann sich mit Oltonie, 
der Erbtochter der Freiherren vw. Bodenhausen vermählte, wodurch die 
Herrschalten Mühltroff und Leubnitz an die Familie v, Kospoth kamen, 
Heutiger Herr aul Leubnitz bei Plauen i.V. ist Sylvio, Kgl, Sächs. Gen.Lt., 
dessen drei älteste Söhne Eberhard, Christoph und Gerhard als Kgl. Sächs. 
Lis, im Felde standen, — Jobann August, der 3, Sohn von Hans Ernst, war 
Gräfl, Reuß, Obersilt. Sein 2, Sohn Friedrich August wurde als kurbayr, 
Gen.Maj, 1751 in den Reichsgralenständ erhoben, diese Linie erlosch jedoch. 
Sein Nelle Karl wurde Erbe der schles, Güter Groß-Peterwitz und Halbau, 
1776 erlolgte seine Erhebung in den Preuß, Grafenstand. Er ist der Stamm- 
vator der heute in Schlesien blühenden gräfl. Linie, zu der die nachfolgenden 
Helden gehören 


AUGUST GRAF v. KOSPOTH, geb. 1, 3, 1864 Kritschen, 
Dr. jur., Kgl. Pr. Landrat von Oels, Rittm. a. D,, im Kriege wieder 
bei seinem alten Drag.Rgt. König Friedrich III (2. Schles.) Nr, 8, 
+ 23.4. 1917 Obernigk inlolge der Feldzugsstrapazen. 

Hinterläßt s. Witwe Gisela geb. v. Rı 'nersdorff-Paczensky und Tenczin 
in Kritschen, Kr. Oels, und zwei Kinder r.rich in Groß-Podel Kr, Stolp, und 
Marie Agnes — Sein ältester Sohn Karl August fiel 1917: 


KARL AUGUST GRAF v. RKOSPOTH, geb. 25. 4. 1898 Krit- 
schen, Kgl.Pr.Lt,d, Res. d. Drag.Rgts. König Friedrich III (2. Schles.) 
Nr,8, + 20, 1, 1917 Lazarett Pinsk infolge der lags zuvor durch 
Handgranatenwurf erhaltenen Verwundung. 

Vor seinem Diensteintritt Zögling der Kgl. Ritterakademie in Liegnilz, eilte 
der junge Held im Alter von 16 Jahren und 4 Monaten an der Seite seines Vaters 
zu den Fahnen, — In dem Nachruf sagte sein Valer: „Für uns ist er zwar 
tot, aber er wird lortleben in unseren Herzen und Gedanken. Er Ist den 
schönen Tod des Soldaten gestorben, den Tod für Kaiser und Reich, lür 
König und Vaterland. Sein Körper ist aus den Strahlen der Sonne des Lebens 
in das blasse Mondlicht des Todes übergegangen, aber seine unsterbliche 
Seele schwebt in unendlichen Höhen, die wir alle erreichen wollen !* — Nur 
3 Monate späler, 2 Tage vor seines Heldensohnes 19, Geburtstage, starb der 
Vater, gebrochen an Leib und Seele durch den Krieg und durch den Schmerz 
um den Verlust seines Kindes. 

Der Vater und Großvater der Helden, W.G,Rat und Mitgl, des chem. 
Pr. Herren-Hauses Karl August Graf v. Kospoth, lebt 84 Jahre alt auf Schloß 
Schün-Briese, + 


JOHANNES SIEGISMUND . KOSSECKI 


geb. 21.3. 1896, Kgl. Pr, Li, im Res.Inl.Rgt. Nr. 68, get. 4, 9. 1916 
Deniscourt, 
Sohn des Kgl. Pr. Gen.Maj. Karl v. Kossecki, im Felde Insp. der Ers,Esk, 
des IV, AK, u, 5, Gemahlin Mathilde geb, Gräfin v. Pfeil u. Klein-Ellguih. 
Geschwister sind: Karl Friedrich, der als Rittm, im Hus.Rgt. von Schill 
im Felde stand; — Frau Major Klementine v. Buch in Berlin. 


x 
HEINRICH FREIHERR v. KOTTWITZ 


aus Niederschles, Urade) mit glieichnamigem Stammhause bei Breslau, der 
nit Hugo de Kotenwiz 1216 urkundlich zuerst erscheint, Die Kottwitz lühren 
ihre Abstammung auch aul das nach Schlesien eingewanderte Adelsgeschlecht 
v. Pochner zurück, das vor 1200 aus Kärnten einwanderte, — Der Held Iolgie 
seinem Großonkel Maximiliarı im Heldentode, der als Lt, der 5ier 1870 die 
Todeswunde erhielt, an der er in Berlin am 17, 9, 1870 starb 

geb. 28. 2, 1879 Langheinersdorf, Kgl. Pr. Ritt. u. Esk.Chef im 
läger-Rgt. z. Pferde Nr. 9, + 23. 9. 1916 am Rigaer Meerbusen in 
der Vorpostenstellung nach kurzer schwerer Krankheit. 

3, Sohn des 1881 + Frhrn. Reinhold v, Kottwitz, Herr auf Langheiners- 
dort, u. 5, 2. Gemahlin Gertrud geb. Freiin v, Zedlitz u Neukirch in Nd. 
Langheinersdorf, Schwester seiner 1865 + I, Gemahlin Helene, 

Geschwister des Heiden sind: Reinhold, Landesältesier aul Langheiners- 
dort: — Frau Gen.Major Helene v, Witzleben in Dresden — Wilhelm, Landrat 
in Sprotlau; — Gertrud bei der Multer: 

Auch in dieser Familie wurde das Eiserne Kreuz in drei Generationen 
erworben. Der Großvater des Helden erhielt es als 1Rjähr. Li. im Freiheils- 
kriege lür hervorragende Tapferkeit, der Vater 1870 als Johanniter, der Sohn 
im Weltkriege. ri 


DIE FÜNF HELDEN v. KOTZE, 
darunter zwei Brüderpaare, 


aus Obersächs,. lUlradel, der mit Theodoricus Kozce als Zeuge beim Kauf des 

Rlosters Marienkammer bei Halle 1234 urkundlich erstmals genannt wird, Das 

Geschlecht war schon im 13. und 14, Jahrhundert im Herzoglum Magdeburg 

begütert, Groß-Germersleben und Rlein-Oschersleben sind seit 1489 Familien- 

besitz, — Aus dem Hause Groß-Germersleben Tiel der Lt, vom Inl,Rgt, Nr. 26 
Werner v. Kotze am 30. 8. 1870 bei Beaumont 


HANS x. KOTZE, geb. 15. 7. 1875 Schmiedeberg, Kgl. Pr. 


Rittm. d. Landw.Kav. a. D,, gef. 24. 8, 1914 Thulin in Belgien. 


. an des 1905 + Riltm. Klaus v. Kotze u. s. Gemahlin Lucie geb. Hundrich 
in Dessau, 

Geschwister sind; Frau Oblt. aD, Emilie Grälin v. Waldersee in Braun- 
schweig; — Karl, Oberförster in Neuhof, der als Hptm. im Felde stand; — 
Klaus, Kaulmann in Leipzig. 


HANS JOACHIM v. KOTZE, geb. 14. 7. 1893, Kgl, Pr. Lt. u. 


stellv. Komp.Führer im (Braunschw.) Ini.Rgt. Nr. 92, gel. 6.9.1914 
Congy, 


NFIRST + I66 


HANS ECKARD v. KOTZE, geb. 21, 3. 1896 Dessau, Kgl. 
Pr. Lt. im Leib-Gren.Rgt. (1. Bad.) Nr. 109, + 23. 9, 1914 Lazarett 
Metz an den Folgen seiner am 20. 9. bei Flirey (Fay-en-Haye) 
erhaltenen schweren Verwundung. 

Bruder von Hans Jeachim, Söhne des Rgl. Pr. Gen.Lis. 2. D. Hermann v. 
Kolze u. s. Gemahlin Agnes geb. Wülbern in Blankenburg a.H. 


Geschwister sind: Hans Gebhard und Hans Illrich, beide als Hptl, Im 
Felde; — Mdelheid bei den Eltern. 


HANS-PETER v. KOTZE a. d. H. Klein-Oschersleben, geb. 
23. 3, 1873 Klein-Oschersleben, Kgl. Pr. Landrat, Rittm. d, Res. d. 
Königs-Ulan.Rgts. Nr. 13, Komp.Führer im Res.Ini.Rgt. Nr. 17, 
gef. 3.2, 1915 Massiges, 

Hinterläßt drei Kinder; Hans-Lothar, Ludoll urd Margita aus seiner Ehe 


mit Gertrud geb, Gräfin v. Hohenthal (wiedervermählt mit Friedrich Wilhelm 
Frhrn. v, dem Busfche-Ippenburg gen. v. Kessell in Nikolassee bei Berlin). 


DETLEF v. KOTZE a. d. H. Klein-Oschersleben, geb. 29. 8, 
1874 Klein-Oschersleben, Kgl. Pr. Rittm. und Esk.Chef im Kür. 
Reit. von Seydlitz (Magdeb.) Nr. 7, gef. 26. 8. 1914 Catteniöres, 


Bruder von Hans-Peter, Söhne des 1917 } Maj.a,D. Ludolf v. Kotze, Herr 
aul Klein-Oschersleben, u. s. 1909 + Gemahlin Marie geb. v. Arnim. 

Geschwister sind: Frau Ritim. Barbara v. Krosigk auf Helmsdorf; — Ludoll, 
zuletzt Kgl. Pr, Landrat in Neuhaldensleben, der als Rittm, d. Res. im Königs- 
Ulan.Rgt. Nr, 13 im Felde stand. % 


DAS BRÜDERPAAR v. KRAATZ-KOSCHLAU 


aus Preuß. Adelstand von 1857 Iür Karl Christlan Kraatz, Herr au! Gr. Koschlau 

Kr. Neidenburg, dessen Ahne Michael Kratz ein hervorragender Landwirt war 

und als Pächter von Falkenberg bei Berlin 1697 starb, — Alexander war be- 

kannter General Kaiser Wilhelms I. Er komdte 1870 die 20, Iul.Div, und + 1897 

als Gen. d, Inf. — Sein einziger Enkel Alexander stand als Lt. des Drag.Rgıs, 
Nr. 10 im Felde 


GERT v.KRAATZ-KOSCHLAU, geb. 29, 1,1875 Schwedl a/O., 
Kgl, Pr. Rittm. der Landw.Kav. a. D,, Führer der Ers,Esk, im 
Königs-Ulan.Rgt. Nr, 13, später Leiter des Pfierde-Lazaretts für 
das X. Korps, + 25. 1. 1920 Hannover infolge seines durch den 
Kriegsdienst verschlimmerten Leidens, 


WOLF v, KRAATZ-KOSCHLAU, geb. 23. 12. 1883 Saar- 
brücken, Kgl. Pr. Oblt. im Ini.Rgt. (Braunschw.) Nr, 92, zuletzt beim 
Res.Inl.Rgt. Nr. 74, gel. 22, 8. 1914 Montigny-sur-Sambre, 


Hinterläßt s, Witwe Helene geb, Lindner in Braunschweig, welche als 
Schwester vom Roten Kreuz in Warschau dem Vaterlande diente, 

Bruder von Gert, leizte Söhne des 1917 + Kgl. Pr, Gen.Maj. a.D. Moritz wı 
Kraaltz-Koschlau u, 5. 1880 + 1, Gemahlin Agnes geb, v. Reihe bezw. s. 2, Ge- 
mahlin Ella geb. Gräfin v. Baudislin in Braunschweig, 

Schwestern sind: Frau Gen.Maj. a.D. Ella Gräfin v; der Schulenburg in 
Beelzendorf, Altmark; und Katharina (diese aus I. Ehe), — Rita (aus 2. Ehe). 

Ein eigentümliches Schicksal wollte es, daß nich! nur zwei ältere Brüder 
dieser Helden im besten Mannesalter starben — Karl + in Para (Brasilien) 
1900 als Geologe am Museum daselbst, und Hans + 1398 als Lt. im Gren.Rgt. 
Nr. 4 — sondern auch zwei ihrer Onkel: Feodor und Richard. Ersterer + 1873 
auf einer Auslandsreise im Mexikan. Meerbusen, und letzterer 7 1865 als 
2! jähriger Lt. im 7, Jäger-Bat. 


DREI VETTERN v. KRACHT 


aus Magdeb, Uradel, der mit dem Burgmann Chraft auf dem Erzbischäfl, 
Schloß Giebichenstein bei Halle 1066 zuerst erscheint. Dieser war später 
Bischol von Meissen. Zabel war der erste Kracht, der 1280 in die Dienste 
der Markgrafen von Brandenburg trat. Sein Nachkomme Heinz, Herr mehrerer 
Güter, + 1471 als Kanzler der Hohenzollern in Brandenburg. — Ernst erhielt 
als Kursächs. Lt, im Gren.Bat, „Cerini“ bei Danzig die Todeswunde und + 
20. 8. 1807 in Heilsberg. — Kurt fiel am ®. 8. 1870 beim Sturm aul Spichern 
als Hptm. Im Inl,;Rgt. Nr, 48 


HEINRICH v. KRACHT, geb. 15. 6. 1880 Homburg v. d, H,, 
Kg). Pr. Hptm, im 1, Garde-Rgt. z, F,, t 30, 8. 1915 Vereinslazarett 
Berlin-Lankwitz, 

Aeltester Sohn des Kgl. Pr. Gen.Maj. z. D. Friedrich v. Kracht in Dessau 
u. 5, 1913 + Gemahlin Elisabeth geb, Freiln v. Schröder, 


Geschwister sind: Frau Rittm, Elisabeth Freilrau v. Dungern; — Hilde- 
gard; — Hilda; — Friedrich, zuletzt als Fähnrich im Zieten-Hus.Rgl. im Felde. 


ALEXANDER vw. KRACHT, geb. 13. 11. 1877 Dresden, Rel 
Pr. Lt. d. Res. d. Leih-Gren.Rgts. König Friedrich Wilhelm III 
(1. Brandenb.) Nr. 8, zuletzt in einem Res.Inl,Rgt., gel. 14.7.1916 
Gorodischtsche. 

Hinterläßt s. Witwe Hedwig geb, v. Massow It Kolberg, deren nunmehr 
einziges Kind Hans, Versich.-Mathematiker, mit seiner Familie in Dresden« 
Blasewitz lebt. 

HANS v. KRACHT, geb. 13. 7. 1895 Krossen a/Q,, Kgl. Pr. 
Lt, im Inf,Rgt. (6. Pomm,) Nr. 49, wurde am 5.5. 1915 in den Ver- 
folgungskämpfen nach der Schlacht bei Gorlice-Tarnow als Komp. 
Führer der 12. Komp. Res.Inf,Rgts. Nr, 267 durch Kopischuß schwer 
verwundet und + 13, 5. 1915 Lazarett Haczow, Galizien. 


Einziger Sohn des 1909 + Kgl, Pr. Maj. a, D, Arthur v, Kracht u, 5, Ge- 
mahlin Elise peb, Vogel in Berlin-Lichterfelde, deren Tüchter Elisabeth und 
Ross bei der Mutter leben. 


167 + 


DAS BRÜDERPAAR v, KRAFFT 


aus Sachs.-Meining. Adelstand von 1834 für den Herzogl. Sachs.-Meining. 
Staatsınin. und Kanzler Friedrich Kralft, Urgroßvater der Helden: 


FRIEDRICH v. KRAFFT, geb. 25. 10. 1891 Düsseldorl, Kgl. 
Pr. Lt. und Bat.Adj, im Inf,Rgt. (7. Rhein.) Nr, 69, gel. 6. 9. 1914 
Vitry-le-Frangois. 


HANS v. KRAFFT, geb. 7, 6. 1893 Mörchingen, Kgl. Pr. Lt. im 
Inl.Ret. (7. Rhein.) Nr. 69, + 11.9. 1914 Lazarett Bonn an seiner 
am 25. 8, bei Nouzon a. d. Maas erhaltenen Verwundung, 

Binnen weniger Tage wurde dieses Brüderpaar den Eltern entrissen, Sie 


waren die einzigen Kinder des Kgl. Pr, Oberst a.D, Hermann v, Krafft u, s, 
Uemahlin Fanny geb. Landvogt in Naumburg a. S. 


% 
HANS FREIHERR v. KRAFFT-EBING 


aus dein alten Geschlecht Krafft v. Festenberg auf Frohnberg, das mit dem 

Heldentod von Otto erlosch, der als Oblt. im 3. Chev.Rgt. 1870 bei Orleans 

tiel. — Ein berühmter Mediziner war der 1902 7 Onkel des Helden Univ.Prof. 
Richard Frhr. v. Krafft-Ebing, K. u. K. Hofrat in Wien 


geb. 17, 10. 1891 Waldkirch, Erzieher am Kadettenhaus Karlsruhe 
und Kgl, Pr, Lt, im Leib-Gren.Rgt, (1. Bad.) Nr. 109, + 21,9. 1914 
an seiner am 20, 9, bei Senones, Vogesen, erhaltenen Verwundung, 


2. Sohn des Großh. Bad. Khrn. und G.O.Reg.Rats a. D. Franz Frhr, v. Krallt- 
Ebing u, s, Gemahlin Marie geb, Boeltlin in Freiburg i, Br., deren nunmehr 
einziger Sohn Richard Farmer in Argentinien ist, und deren Tochter Luise 
bei den Eltern lebt. 

+ 


HERMANN v. KRAFT 


aus Bayr. Adelstand von 1832 für den Großvater des Helden, Bankier Martin 
Kraft, + 1842 


geb. 25. 7. 1895 Ruhpolding, Kgl. Bayr. Lt. im 7. Feldart.Rgt., zu- 
letzt bei einer bayr, Fliegerabt., gel. 21. 3. 1918. 


2. und letzter Sohn des Kgl. Bayr. Forstm. Konrad v.Rralt u. s. Gemahlin 
Auna geb, Hommel in Mühldorf, O.Bayern, deren nunmehr einziges Kind ihre 
Tochter Antoinette ist, 

# 


WOLTERv KRAKEWITZ, 


dessen Ahne Karl als natürlicher Sohn des Kgl. Pr. Oberstlis, & D. Karl 
vı Krakewitz die Adelslegitlmation als v. Krakewitz erhielt, Oberstlt. Karl ge- 
hörte dem uradligen Geschlecht v. Krakewitz an 


geb. 22. 2. 1880 Loppow, Kr. Landsberg a/W., Kaulmann, Kgl. Pr. 
Lt. der Landw., im Felde beim Feldart.Rgt. Nr. 237, wurde am 27, 
11.1917 als A,V.O,. bei Cambrai durch Bauchschuß schwer ver- 
wundet, geriet in engl. Gefangenschalt und erlag seinen Ver- 
letzungen am 14. 1. 1918 Le-Tr£port. 


Hinterläßt zwei Kinder: Gerhard (Stammhalier des Geschlechts, da seine 
beiden lebenden Onkel unvermählt sind), und Ingeborg aus seiner Ehe mit 
Klara geb. Schulz in Berlin (wiedervermählt mit Dr. Hientzsch), 

Geschwister sind: Tassilo, Kaufmann in Berlin, als Olfiz, des 1L., später des 
7. Garde-Feldart.Rgts. im Felde; — Heriha, Hildegard, Erika, Ursula und 
Thyggo in Berlin, 

* 


HUGO RITTER vu KRAEMER 


aus alter bayr. Familie, die aus Rudolzholen (Mittelfranken) stammt, Persönl, 
Adel- umd Ritlerstand durch Verleihung des Bayr. Militär-Max-Joseph-Ordens 
Jür Tapterkeit vor dem Feinde 


geb, 21. 2, 1882 Bamberg, Kgl, Bayr, Hptm. im 13, Inf.Rgt,, gel. 6. 
9, 1917 westlich Allemant (Chemin-des-Dames) als Batis.Komdr. 
auf seiner Belehlsstelle. 


Mit ihm fiel durch die gleiche Granale Lt, d., Ras, Kardel, und wurde Hptm. 
Ritter v, Winkler so schwer verwundet, daß er wenige Stunden später ver- 
schied. — In der Verleihungsurkunde des M.J.O. heilt es: „... wegen seiner 
während der Verfolgungskämple in Rußland wiederholt bewiesenen hervor- 
ragenden persönlichen Tapferkeit und eines mit besonderer Tatkralt und Selbst- 
tätigkeit ertolgreich durchgeführten Nachtangriffs am 27. 8. 1915 von diesem 
Tage an zum Ritter des M.J.O, ernannt,“ 

Sohn des 1910 } Obersilis, a, D, Friedrich Kraemer u, 5. Gemahlin Mathilde 
eb, Hutts. in München, deren nunmehr einziges Kind Lolhar Kraemer, Kgl, 

ayr, Hpim. a. D. in Würzburg ist, nachdem auch ihr jüngster Sohn Wilhelm, 
Kgl. Bayr. Lt. im 13, Int,Rgt, am 4 10. 1917 bei Poelcappelle auf dem Felde 
der Ehre bileb, * 


ADALBERT FREIHERR v, KRANE 


aus Uradel der Grafschaft Mark im heuligen Westfalen, wo der Familienbesitz 
Matena, seit 1083 Fkm., im Kreise Soest liegt, Heutiger Besitzer ist Goswin 
Frhr. v. Krane, Hptm. a. D. aul Haus Matena 


geb. 24. 6. 1887 Darmstadt, Rgl.Pr. Oblt. im Garde-Gren.Rgt. Nr. 5, 
gel. 15. 10. 1914 Iwangorod, 


2, Sohn des i919 5 Kgl. Pr. Gen.Lts, z, D, Friedrich Frhr, v, Krane u, s, 
Gemahlin Mathilde geb, Kast, Wiesbaden, deren nunmehr einzige Kinder Franz 
und Wilhelm als Hptl. im Felde standen, 


LEMBERG + 


DREI HELDEN v. KRAEWEL, 
ein einziges Rind und ein Brüderpaar, 


aus alter preuß, Offizierslamilie, die 1826 mit dem Oberstlt, Friedr, Kraewel, 
dem Freiheitskämpfer, in den Preuß, Adelstand erhoben wurde, — Sein Enkel 
Rudolf fiel als Pr.Lt. im Inl.Rgt. Nr. 72 am 18. 8. 1870 hei Gravelotte, — Der 
gemeinsame Großvater der 3 Gefallenen war der 1891 + Gen.Maj, Karl v. Kräaewel 


ADALBERT GEORG RUDOLF v. KRAEWEL, geb. 13. 4, 
1892 Kiel, Kgl. Pr. Lt. im Gren.Rgt. König Friedrich III (2, Schles.) 
Nr. 11, gel. 22. 8. 1914 Rossignol-Tintieny, 


Einziges Kind des Kais, Dt, Marine-Ingen,. a, D, Christian v, Kraewel u. & 
Gemahlin Emilie geb, Fahrnholz in Flensburg, 


RICHARD v. KRAEWEL, geb, 8. 1. 1887 Giraudenz, Kgl. Pr, 
Oblt. u. Bat.Adj. im Ini.Rgt. Fürst Leopold von Anhalt-Dessau 
(1. Magdeb.) Nr. 26, gel. 24, 8. 1914 Thulin. 


HELMUT v, KRAEWEL, geb. 1. 9. 1893 Charlottenburg, Rgl. 
Pr, Lt. im Gren.Rgt, König Wilhelm I (2, Westpr.) Nr. 9, fiel 22. 
8, 1914 Virton, 


Bruder von Richard, Söhne des Kpl. Pr. Gen.Lis. Richard v. Kraewel, der 
als Div,‚Komdr, im Felde stand, u, s. Gemahlin Margarete geb, Stenzler In 
Schwerin ijM. 

Geschwister sind: Kurt, Kaulmann, als Npim. des Gren.Rgls. Nr. 2 im 
Fuolde; — Anna Maria und Hans Joachinu 


+ 
EDGAR v. KRECKWITZ 


aus Kroat. Uradel, der sich urkundlich bis auf das Jahr 900 zurückführen 
läßt, Die Kreckwitz waren weitverbreitel, in Oesterreich, Ungarn, Böhmen und 
Schlesien angesessen. Anfang des 13. Jahrh. wanderte ein Zweig it Deutsch- 
land ein und gründete das Stammgut Kreckwitz bei Bautzen, das im Belrei- 
ungskriege 1813 zum Schlachtielde wurde. Der Kamp! um die Kreckwitzer 
Höhen kostete viel edles Preußenblut. — Die meisten Kreckwitze waren Guts- 
besitzer, so manche auch Diplomaten. 1592 wurde der Botschafter Kaiser 
Rudolfs II, Friedrich v. Kreckwitz, vom damaligen Sultan in Konstantinopel 
widerrechtlich gefangengesetzt und nach Belgrad gebracht, wo er im Kerker 
verhungern mußte, ohne daß der schwache deutsche Kaiser Rudolf II diesen 
Gesandtenmord rächte. — Bei Ausbruch der Schles. Kriege hatte das Ge- 
schlecht über 80 Güter in Schlesien zu eigen, 30 Mitglieder zogen aus, um 
ihre Heimat zu verleidigen. Nur wenige kehrten zurück, damals begann das 
Geschlecht auszusterben. Die Brüder Theodor und Paul waren bei Ausbruch 
des Krieges 1870 die Letzten ihres Geschlechts. Theodor hatte bereits bei 
Skalitz ein Auge verloren; trotzdem zog er als Hptm. mit den Königsg'rena- 
dieren in den Krieg. — Paul stand als Lt. bei den 6. Grenadieren, Er fiel am 
6. 8. 1870 bei Würlt. — Heute ruht der Name wiederum nur aul zwei Tlugen 


geb, 14. 8. 1886 Liegnitz, Kgl. Pr. Oblt. u. Bat.Adj. im Garde-Füs. 
Rgt., gef. 12.4. 1915 Kormanicki (Karpathen), nachdem er zuerst 
schwere Kämpfe im Westen, dann an der Ostiront mitgemacht halte. 


Rellester Sohn des 1895 + Oberstits. Theodor v, Kreekwilz u, s, Gemahlin 
Helene geb. v, Witzleben in Berlin. 

Geschwister sind; Erica und Max, dor als Obll im Garde-Füs.Rgpt. den 
ganzen Feldzug mitmachte, nunmehr der einzige männliche Träger seines 
alten Namens Ist, 

*+ 


FRITZZv. RRENZRI 


aus Oberschlesischem Liradel 


geb. 27. 3. 1890 Königsberg i/Pr., Kgl. Pr. Oblt. im Ini.Rgt. von 
Voigts-Rhelz (3. Hannov.) Nr. 79, gel. 17,5. 1915 bei Erzwingung 
des San-Ueberganges an der Fähre won Nielepkowice, nördlich 
Jaroslau, an der Spitze seiner Komp. 

Er war vermählt mit Dorothea geb. Marschner, 

Sohn des 1919 + Kgl. Pr. Oberstlts. a. D, Franz v. Krenzki u. s. Gemahlir 
Johanna geb. Grohn in Dresden, deren nunmehr einziger Sohn Curt als Hptm. 
im Rgt, seines Bruders im Felde stand, jetzt Hplm, u, Adj. der Reichswehr- 
brigade 10 ist, + 


ZWEI VETTERNKRESSwKRESSENSTEIN 


aus altem Nürnberger Stadtgeschlecht, dessen Stammreihe mit Herold Kress 

1270 urkundlich beginnt, 1530 wurde dem Geschlecht von Kaiser Karl V der 

Adel bestätigt und 1817 wurde es in den Freiherrenstand erhoben. Die be- 

rührmtesten Mitglieder sind: der Gen.Oberst Olto Frhr. Kress v, Kressenstein, 

Inh. des vorm. 6, Chev,Rgts., und sein Bruder Friedrich, Gen, der Int, 
beide in München 


GEORG FREIHERR KRESS v. KRESSENSTEIN, geb, 15. 
6. 1893 Biessenhofen, Prokurist, Kriegsfreiw, im Res.Inf,Rgt. Nr. 240, 
gel. 13,9, 1916 Bouchavesnes in d. Sommeschlacht durch Granate. 


2. Sohth des Kgl. Bayr: Revierlörsters Max Frhr. Kress v. Kressenstein 
ti. s. Gemahlin Zenla geb. Huber in Kimratshofen, 

Geschwister sind: Karl als Lt., Max als Voll, und Otto als Kanonier im 
Felde, — Einzige Schwester ist Anna bei den Eltern. 


ALEXANDER FREIHERR KRESS v. KRESSENSTEIN, 
geb. 27. 12. 1888 Augsburg, Kgl. Bayr. Oblt, im Inl.Leibrgt., gel. 
23.6, 1916 Fleury vor Verdun. 


3. Sohn des Kgl. Bayr. Km. und Gen. der Inl. z. D, Friedrich Frhr, Kress 
v. Kressenstein iu. s, Gemaklin Nina geb: v. Quist in München, 

Geschwister sind: Oskar als Rittm, Friedrich als Hptm, im Felde; — 
Sophie bei den Eltern. 


FRIEDRICH v KRETSCHMANN 


aus bayr. Geschlecht, das 1801 mit Theodor Kretschmann, Dir, der Kriegs- 

und Domänen-Kammer in Bayreuth, in den Preuß. Adelstand erhoben wurde. 

Ein großer Familienzweig blüht in Chile. Hans v. Kretschmann 7 1899 als 

Gen. d, Inf. z.D. Er hinterließ zwei Töchter, die beide verstorben sind, Die 

ältere, Frau Dr, phil, Lilly Braun, veröffentlichte die Kriegsbriefe ihres Vaters 
und machte sich auch als Schriftstellerin einen bekannten Namen 


geb, 6. 4, 1871 Hergisdorl, Kgl. Pr. Maj. u. Bat.Komdr, im Res,Inf, 
gl, Nr. 201, gel. 5.6. 1915 Ängres, l.orettohöhe, 


Hinterläßt ss, Witwe Margarete geb, Rudolph und die Söhne Hans-Oskar 
und GertFriedrich in ‚Altona. 
+ 


ZWEI VETTERN v. KRIES, 


deren lieschlecht aus Sachsen-Meiningen stammt; wo es in Lehesten tin 
1600 erstmals urkundlich erscheint. Preuß. Adelstarrd von 1840 für den AÄmts- 
rat Nathanael v. Kries, - 1850 


GOTTFRIED v. KRIES, geb. 3. 10. 1837 Hochslrieß, Reichs- 
bankdiätar, Kgl. Pr, Lt, d, Res. d, Inf;Rgts. Herzog Ferdinand von 
Braunschweig (8. Westläl.) Nr. 57, gef. 14.5. 1915 Festubert. 

2 Sohn des Iierrn Ullrich v. Kries u, 5. 1917 7 2. Gemahlin Marie geb, 
v, Kries. 

Seine älteste Schwesier Marie ist die Witwe des IHerrn Richard Gründiler, 
der mit seinem Geschäftsteilhaber Karl Ficke am 28. I. 1915 in Casablanca 
(Marokko) erschossen wurde. Mit diesen beiden sind zwei unschuldige, wehr- 
lose Männer als Öpler des Krieges gestorben, die in Marokko in hohem An- 
sehen standen, lange bevor die Franzosen in das Land kamen, und deren 
einziges Verbrechen es war, Deutsche zu sein, — Die 2, Schwester Gertrud 
stand als Vicloria-Schwester im Dienst des Vaterlandes; — eine andere, Charlotte, 
verlor ihren Gatten, den Amltsrichter Fritz Schneider, im Felde Führer einer 
M.G.Komp,, au! dem Felde der Ehre, 


HANS GEORG v, KRIES, geb. 20, 12, 1891 Roggenhausen, 
Rais. Dt. Lt. z. See auf S.M. Gr, Kreuzer „Gneisenau*, gel. 8. 12, 
1914 in der Seeschlacht bei den Falklandinseln. 


3, Sohn des Kgl, Pr, Amtsrats Friedrich vw. Kries, Hpim. a. D., u. $. Ge- 
mahlin Gertrud geb. v. Dechend (jüngste Tochter des 1390 + Präs. d. Reichs- 
bank-Direktoriutms Exz. Hermann v. Dechend) in Schloß Roggenhausen, 

Von seinen Geschwistern stand Friedrich als Hptm. im Felde, und Ruth 
war als Kriegsschwester in Stettin tätig. 


+ 
SIGISMUNDv KROGH 


aus Dänischem Adel 


geb. 30. 9. 1882 Berlin, Kgl. Pr. Oblt. im Garde-Gren.Rgt. Nr. 5, 
im Felde Komp.Führer der 3, Komp, Res.Ini.Rgis. Nr. 91, gel. 17. 
9. 1914 an der Spitze seiner Komp. südlich Brimont bei Reims. 

Hinterläßt s. Wilwe Mathilde geh, Frelin v, Schele und den Sohn Friedrich- 


Ferdinand in Naumburg a. S. 
Einziger Sohn des Gen.Lis. z. D. v. Krogh u, s, Gemahlin Alma geb. 
v. Kortzlleisch in Hildesheim, 


Einzige Schwester ist die Gemahlin des Majors a. D. Ololl in Braunfels, 
+ 
HORST v. KROHN 


aus alter Familie Schleswigs. Preufl. Adelsland von 1854. Bereits 1934 war 
die Nofldame Auguste Krohn in den Anbhalt-Bernburg. Adelstand erhoben 
worden. Sie war die spätere Gemahlin des einzigen Bruders des G.F.M. Gralen 
Moltke und + 1902 in Kreisau. Sie war die Multer der Erben des Gen,Feld- 
marschalls: Wilhelm Graf vw, Moltke, + 1891 als Gen.Lt, Helmuth v. Moltke, 
1916 als Gen.Oberst, und Friedrich v, Moltke, Staatsmin. a, D. auf Klein-Bresa 
geb. 7. 3, 1894 Neisse, Kgl. Pr. Lt. im Großh. Meckl. Füs.Rgt, Kaiser 
Wilhelm Nr. 90, zuletzt Komp.Führer in einem Res.Inf,Rgt,, gel. 
31, 7, 1916 Longueval a. d. Somme. 

Einziger Schn des Kgl. Pr, Oberstlts, a, PD, Viktor v. Krohn u. s, Gemahlin 


Margareie geb. Grasshol in Rendsburg, deren nunmehr einziges Kind ihre 
Tochter Ursula ist, 
* 


HORSTv. KRONHELM 


geb. 19. 3. 1895 Brieg, stud, jur, Kgl. Pr, Lt. im Garde-Jäger-Bat,, 
r 7.12. 1915 Wilna infolge Gelenkentzündung und Herzschwäche, 
nachdem er am 8. 10. 1914 bei Arras verwundet worden und trotz 
nicht völliger Ausheilung ins Feld zurückgekehrt war. 


Teltester Sohn des Kgl. Pr. Gen.Maj. a.D. v. Kronhelm, zuletzt Komdr, 
des Inf,Rgts. Nr.47, im Felde Komdr. des Res.int,;Bgts. Nr. 231, u. s. Gemahlin 
Klara geb. Schwarz in Halle s/S. 

Geschwister sind: Frau Karin v. Dobschütz, während des Krieges als 
Kratikenschwester tätig; — Hans Joachim, als Lt. Im Feldärt.Rgt. Nr, 100 bis 
zu Seitter Verwundung im August 1918 im Felde, 


* 
DAS BRÜDERPAAR „ KROPFF 


aus allem Geschlecht der Stadi Giröningen at der Bode, dessen Stammvater 

Valentin Kropif, Amtmann in Gröningen, vom Erzbischof Albrecht von Magde- 

burg 1535 den Wappenbriei erhlolt, Sein Enkel Valentin, ebenfalls Amtm. 
in Gröningen, wurde 1560 in den Rittermäß, Reichsadelstand erhoben 


FRITZ v. KROPFF, geb. 1. 11. 1870 Kalgen, Ostpr., Kgl, Pr, 
Mäj., zuget. dem Gren.Rgi. König Wilhelm I (2. Westpr.) Nr. 7, 


+ HMHET:SAS + 168 
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+ 12,3, 1917 Lazarett Cassel nach sechsmonatiger schwerer, im 
Felde entstandener Krankheit. 


HANS v. KROPFF, geb. 15. 2. 1879 Erfurt, Kgl, Pr. Lt.d. Res. 
im Landw.Ini.Rgt. Nr. 4, + 3. 9. 1914 Lazarett Königsberg j/Pr, 
an seiner am 19.8. im Gefecht bei Kraupischken erhalt, Verwundung. 


Bruder von Fritz, Söhne des 1909 7 Kgl. Pr, Oberstits,. z. D. Richard v. 
Kropff, Herr auf Kalgen b. Königsberg, u. s, Gemahlin Berta geb, Andersch 
in Cassel-Wilhelmshöhe. 

Geschwister sind: Kurt in Harzburg, als Major im Felde; — Margot, als 
Johannilerin im Felde; — Helene. 


DIE ACHT HELDEN v. KROSIGK, 
darunter drei Brüderpaare und ein einziger Sohn 


Die v. Krosigk aus Obersächs. Uradel sind eines Stammes mit den „aus 
dem Winkel* und den „v. Köler*, welches Geschlecht 1722 erlosch. Sie 
nennen sich nach der Burg Krosigk bei Halle a. S. und bekleideten seit ihrem 
ersten Auftreten mit Ritter Dedo auf Krosigk 1040 die höchsten Aemter und 
Würden, So war Dietrich 1181 Bischof von Halberstadt, Konrad lölgte ihm 
in dieser Würde, — Eberhard 7 1327 als Erzbischöüfl.-Magdeb. Ral, weiches Amt 
so manche Krosigks im Laufe der Jahrhunderte innehatten. — Bernhard war 
Fürstl. Braunschw. Obermarschall, + 1714, — Sein Sohn Heinrich Iolgte ihm 
als solcher, + 1749, — Christoph war Holmarschall des Fürsten von Anhalt- 
Dessau, } 1637, — Adolf Wilhelm a. d. H. Sandersleben wurde von Kaiser 
Ferdinand Ill 1656 in des Heiligen Römischen Reiches Frel- u. Pännerherren- 
stand erhoben, — Dedo wurde 1540 die erbliche Erblruchseßwirde des Mer- 
zogtums Magdeburg verliehen. — Sein Sohn Vollrad, eins der wenigen Kinder, 
die ihn überlebten, > 1989 als W.G.Rat. — Als Militärs traten die Krosigks aber 
auch stark hervor. Einer der schneidigsten Kavalleristen zur Zeit Kaiser 
Wilhelms I neben dem Gen, Maximilian v. Versen war Gebhard v, Krosigk, 
Komdr, der Garde-Husaren, zuletzt Gen, der Kav. und Inspekteur der I. Kav. 
Insp., 7 1904, Seine Witwe geb. v, Alvensleben + 1914, Die drei Söhne dieser 
Eltern fanden einen frühzelligen Tod, Der älteste, Gebhard, wurde 1601 in 
Gurnbinnen als Rittm, ermordet, Adolf + 1918 als Rittm. a.D., und Friedrich 
Karl » 1906 als Hus.Ritim, in Langtuhr. — Die einzige Tochter des verdienten 
Kav,Generals, Anna, lebi in Naumburg. — Die Gattin des 1877 + Q,F.M. Karl 
v, Steinmetz war Else v, Krosigk (+ 1905), In 2.Ehe vermählt mit Karl Gral 
v. Brühl-Renard, — In früheren Kriegen starben für das Vaterland: die 
2 Vettern Kurt, Lt. im 1. Garde-Rgt,, und Hans, Bat,Komdr. im 4. Garde-Rgt. 
Beide erhielten die Todeswunde am 18,8. 1870 in der Schlacht bei St.-Privat, 
Kurtblieb auf dem Schlachtfelde selbst, Hans + am 28,8. in Ste-Marie-aux-Chönes 


VOLLRAT v. KROSIGR, geb. 1. 6. 1893 Gröna, Kgl. Pr. Lt. 
im Inf,Rgt. Hamburg (2. Hanseat.) Nr, 76, gef, 12, 1. 1915 Charle- 
pont a/Oise, 

Jüngster Sohn des 1014 + Kgl. Prı Reg.Rats a.D, Deda v. Krosigk u, s, 
Gemahlin Martha geb. v. Dassel aul Gröna bei Bernburg, 


Geschwister sindı Frau verw. Obit, Elisabeth v. Qustedt in Wernigerode; — 
Anton, Fkherr aul Gröna, der als Oblt, im Felde stand, 


LUDOLF v. KROSIGK, geb. 1. 6. 1894 Braunschweig, Kpl. 
Pr. Lt. im 1. Garde-Rgt. z. F., gel. 17. 3, 1915 Le-Mesnil. 


DEDO v, KROSIGK, geb. 22. 7. 1895 Braunschweig, Kais, 
Dt. Li. z. See, ging mil dem U-Boot 64 am 17. 6. 1918 im Mittel- 
meer unter. 

Bruder von Ludolf, |Ungste Söhne des Kpl. Pr. Gen.Lis. z, D: Eberhard 
v. Krosigk u, s, Gemahlin Ehrengard geh. v. Saldern a.d. H. Leppin in Dessau, 

Geschwister sind: Werner, Rel. Pr. Rog.Relerendar, als Lt. im Felde; — 
Frau Maria Elisabeth v. Vnigtländer aul Dechtow, deren I, Gemahl Oblt. 
Hermann Stolze im Felde stand und auf dem Wege in die Heimat am 31,3, 
1917 infolge N'erenentzündung starb, 


EBERHARD v. KROSIGK, geb. 22, 3. 1894 Hohenerxleben, 
Kgl. Pr. Fähnr. im Brandenb. Jäger-Bat. Nr, 3, gel. 12,1.1915Soissons. 

Er fiel bei der Verteidigung des vom Feinde schon eng eingeschlossenen 
„Fuchsbaues* den er als Öberjäger mit nur 8 Mann Im stärksten feindlichen 
Artillerieleuer zu verleidigen halte, Bis über die Brust freistehend, sandte er 
dem Feinde Kugel um Kugel zu, bis ihn ein sofort tötender Granatsplitter am 
Kople traf, — Mm 7,3, wurde er in Hohenerxlehen beigesetzt. 


KRAFFT v. KROSIGK, geb. 5. 12, 1895 Hohenerxleben, Kgl, 
Pr. Lt. im Brandenb. Jäger-Bat. Nr, 3, gef, 27, 2, 1916 Verdun. 


Am 27.2, 1916 führte er die d. Komp. zum Sturm. Weit in die feindliche 
Stellung vorausstürmend, stürzte er in ein Granatloch, durch Maschinen- 
jewehrkugel ins Herz getroffen, Wie das Bat, bozeugt, war er einer der 
jüngsien und schneidigsien Olfiziere gewesen. 

Bruder von Eberhard, jüngste Söhne des Herzogl. Anhalt Khrm, und 
Kgl, Pr. Riltm. a, D,. Adolf v. Krosigk, Vorsitzender des Familienverbandes, 
u.5s. Gemahlin Ilse geb. v. Breitenbuch aul Hohenerxleben: 

Von den noch lebenden !ünf (ieschwistern der Helden waren alle drei 
Brüder Anton, Gebhard und Vollrad als Lts, im Kriege, — Ihre beiden Schwestern 
Ilse und Margarete leben bei deu Eilern, 


WILFRIED v. KRÖSIGK, geb. 21. 4. 1882 Rathmannsdori, 


Rechtsanwalt, Kgl. Pr. Lt. d. Res. d. Garde-Jäger-Bat,, gef. 8. 9, 
1914 Sablonnieres. 

Hinterläßt s, Wliwe Luise geb, v, Wodel und drei Söhne: Erich, Dedo und 
Willried in Wernigerode a. H. 

ANTON v. KROSIGK, geb. 5. 12. 1885 Rathmannsdorf, Kgl. 
Pr. Reg.Ässess., zuget. dem Landrat des Krs. Arnsberg, Lt,d. Res. 
d. Garde-Schützen-Bat., kmdt. zur M.G.Abt. des Res.Jäger-Bat. 
Nr. 16, t 2.7.1915 Parypsy an der am 19. 6. bei Grodek in Ga- 
lizien erhaltenen schweren Verwundung. 


169 + 


Bruder von Wilfried, Söhne des 1917 + Schloßhptm. von Wallenstedt: 
Exz, Erich v. Krosigk u. s. 2, Gemahlin Louise geb. Gräfin v, Schwerin a. d.H. 
Göhren in Wernigerode a, H: 

Geschwister aus dieser Ehe sind: Lutz, Kgl. Pr, Reg.Assessor in Bergen 
a, R, der als Lt. im Felde stand. — Und aus !. Ehe des Vaters mit Sidonie 
geb, v, Veltheim (7 1873): Dedo, Fkherr auf Ratlhmannsdorl, dessen ältester 
Sohn Friedrich als Lt, im Felde stand; — Gertrud in Rathmannsdorl; - Frau 
Sidonje v. Kerssenbrock; — Frau verw, Rilım, Frieda Baronin v, der Lancken 
Wakenitz in Potsdam; — Ehrengard Grälin v. Pleitenberg in Haus fleeren, 


BUKO v. KROSIGK, geb, 28. 12. 1894 Hannover, Kgl.Pr. Lt. 
im Ulan.Rgt. Hennigs von Treffenfeld (Altmärk.) Nr. 16, kmdt. zur 
Fliegerersatzabt. Nr, 5, + 9, 5. 1918 Flugplatz Lübeck durch Ab- 
stüurz mit dem Flugzeug. 


Einziger Sohn des Kgl. Pr. Oberst 2. D. Albrecht v. Rrosigk u. s. Gemahlin 
Tenny geb. Gräfin v. der Schulenburg in Potsdam, deren älteste Tochter 
Maria, Gemahlin des Rittergultsbesitzers Herm, Erpenbeck auf Erpenbeck (im 
Felde als Obit, dı 16. Ulanen) 1920 im Alter von 24 Jahren starb, und deren 
2. Tochter Gisela nunmehr einziges Kind ist. 


* 
ZWEI VETTERNKRUGv. NIDDA 


aus alter hessischer Beamtenfamilie, deren Ahnherr Klaus Krug 1466 in der 
kleinen Stadt Sontra Bez. Cassel als geachteter Bürger lebte, 1648 erhielt das 
Geschlecht einen Wappenbrief und i703 wurde es unter dem Namen Krug 
v. Nidda in den Erbländ.-Oesterr, Adelstand erhoben. Neben hervorragenden 
Beamten hat das Geschlecht auch viele tüchtige Offiziere aufzuweisen, die 
hauptsächlich in der Kjgl, Sächs- Arınee dienten. So zog der (ien.Adj. Karl 
Krug v. Nidda an der Seile seines Königs Albert 1870 ins Feld, Sein Sohn 
Hans war Flügeladj. und lebt jetzt als Gen. der Kav. z, D, In Gersdorf 


VIRTOR KRUG v. NIDDA, geb. 24. 9. 1870 Gladenbach, 
Rechtsanwalt, Syndikus der Farbwerke in Höchst a/M., Rgl. Pr. 
Oblt. der Landw,, im Felde Komp.Führer im Ers.Bal. des Landw. 
Ini,Rgts. Nr. 118, + 24, 11. 1914 Cortemarck, Belg., an Herzschlag. 


Hinterläßt s, Witwe Hedwig geb. Daur und drei Söhne: Wolf-Dietrich, 
Manfred und Klaus in Frankfurt a)M. 

Die einzige Schwester des Helden, Hedwig, lebt in Marburg. — Der Bruder 
Robert, Dr, jur. Rechtsanwalt, -r 1918. 


HERMANN KRUG v. NIDDA, geb. 22. 7. 1884 Berlin, Kgl. 
Sächs. Assessor, Lt, d, Res, d. Garde-Reiter-Rgts., + 28. 12. 1914 
Toulouse in französ, Gefangenschalt, an der auf einem Erkundungs- 
ritt bei St.-Mihiel am 16.8, 1914 erhaltenen Verwundung. 


Hinterläßt eine Tochter Anna-Sahine aus seiner Ehe mit Ada geb, v, Armim, 
wiedervermählt mit Harry Kolbe in Charloltenhol bei Ducherow. 

Aeltester Sohn des 1910 + Kgl, Sächs, Majı a. D. Thassilo Krug v. Nidda 
4, 5, 1886 7 1, Gemahlin Anna geb. Krug v. Nidda. 

Geschwister aus dieser Ehe sind: Frau verw. Major Elisabeth v. Hartmann 
in Dresden, deren Gemiahl 19'!6 auf dem Felde der Ehre blieb. — Und aus 
2, Ehe des Vaters mit Anna geb. v, Criegern in Dresden: Frau Riltm. Annie 
v.. der Decken in Chemnitz; — Fritz-Thassilo, der als Wlan.kt. iin Felde war, 


+ 
DIMITRIv. RRUPKA 


Preuß, Adelstand von 1883 Jür den Großvater des Helden 


geb. 9. 2. 1883 Straßburg i/E., Kgl. Pr, FHptm. u, Bat,Führer im Inf, 
Ret. Nr. 131, im Stellungskampl schwer verwundet durch Granat- 
einschlag am 19. 3. 1916 bei Welka Olsa in Rußland, Ihm zu 
Ehren war nach Mitteilung des Rgis. eine Schanze in der Stellung 
„v. Krupka-Schanze* genannt worden. + 26. 3. 1916 Wilna La- 
zarett Antokol. 

Einziger Sohn des Rgl. Pr, Oberstits. z, D, Max v, Krupka u: s: Gemahlin 
Alexandra xeb. Baronesse v. Delvig in Rudolstadt i. Thür, deren einzige 
Tochter Olga mit Hptm. Werner v, Eckartsberg vermählt war, der am 23. 4 
1919 an den Folgen seiner Verwundung starb. 

Mit Dimitri von Krupka fiel der Stammhalter seines Geschlechts, Er wurde 
am I. 4, 1916 auf dem Friedhole in Berlin-Wilmersdor! beerdigt. 


+ 


ERICH vv RÜCHLER 
aus Großh. Hess, Adelstand von 1837 
geb. 27. 6. 1884 Philippsruhe, Oblt, u. Adj, im Leibgarde-Ini.Rgt. 
(1. Großh. Hess,) Nr. 115, gel. 8, 9, 1914 Pargny-Sermaises am 


Marne-Kanal, 
3, und jüngster Sohn des Grofih, Hess, Holm. und Oberst & la suite der 
Kav. Karl v. Küchler u, s. Gemahlin Marie geb, v. Scholten in Darmstadt. 
Geschwister sind: Frau Oberstit, Frieda v, Faber du Faur; — Georg, im 
Felde als Hptm. im Gen,Stabe; — Ernst, Legat.Sekrelär. 


+ 
ZWEI VETTERN v. RUCZROWSKI 


aus allem Polm, Adel, Der Urgrofßvater des zuerst genannten Helden fiel in 
den Freiheitskriegen. Ein Großonkel war Organisator in der Türkei 


RARL v. KUCZKOWSKI, geb, 18, 6. 1866 Posen, Kgl. Pr. 
Maj. im Inl.Rgt, Herzog Friedrich Wilhelm von Braunschweig (Ost- 
lries.) Nr. 78, r 17, 11. 1915 Osnabrück an dem im Felde ent- 


standenen Herzleiden. 


lHinterläßt s, Witwe Hella geb, Stollwerk und fünf Kinder: Irmgard, Wera, 
Hella, Hans und Rulh in Osnabrlick. 


BROODSEINDE + 
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WERNER v. KUCZROWSKI, geb, 18, 4. 1896 Golssen, Kr, 
Luckau, Kgl. Pr, Lt. im Ulan,Rgt, Prinz August von Würltemberg 
(Pos.) Nr. 10, kmdt, zu einer Fliegerabt., von einem am 2,2,1918 
angetretenen Fernflug nicht zurückgekehrt und nachlräglich als 
im Kample gegen große engl. Uebermacht gefallen gemeldet. 


Sohn des Kgl. Pr. Hptm. a. D, und Landwirts Ignatz v, Kuczkowski, 
Clementinenhof, r 


DIE ZWEI VETTERN v, KÜGELGEN 


aus altem Rhein. Geschlecht, Stammväter der beiden heute blühenden Linien 
sind Gerhard und Karl, Zwillingssöhne des Kurlürstl. Köln. Holkammerrats 
Franz Kügelgen in Bacharach a/Rh, Beide Söhne gingen als Maler nach 
Petersburg, wurden dort Professoren und Mitglieder der T\kad, der schönen 
Künste und beide 1802 in den Reichsadelstand erhoben. Karl war Hofmaler 
des Russ, Kaisers. Sie vermählten sich mit den Schwestern Helena und Emilie 
Baronessen v. Manteuffel gen. Zoege a. d. H. Alt-Harm, Estland, und auf die 
erstgeborenen Söhne beider ging das hervorragende Künstlerialent der Väter 
über, — Wilhelm, Gerhards Sohn, wurde berühmter Geschichtsmaler und 7 1867 
in Bernburg. Er schrieb das wundervolle Buch „Jugenderinnerungen eines 
alten Mannes.“ — Konstantin, der Sohn Karls, war bekannter Landschafls- 
maler in Rußland, + 1980. — Die Nachkommen der Zwillingsbrüder lebten bis 
zu Ausbruch des Krieges zum größten Teil in Rußland. Hervorragende Künstler 
männlichen und weiblichen Geschlechts befinden sich unter ihnen. — Auch 
in diesem Geschlecht kämpften im Wellkriege leibliche Veltern gegeneinander 


GERHARD v. KÜGELGEN, geb. 26. 12. 1893 Berlin, Kgl.Pr. 
Fähnr, im Kaiser Franz Garde-Gren.Rgt. Nr. 2, gef. 6.9.1914 Moulin. 


Einziges Kind des 1899 + Kgl. Pr, G.O,Reg.Rats u, vortr, Rals a. D, Adolf 
v. Kügelgen u. s, Gemahlin Gabriele web, v. Blahckensee in Eberswalde, — 
Urgroßvaler des Helden war Gerhard, der berühmte Petersburger Maler. 


FRANZ v. KÜGELGEN, geb. 15,/27. 6, 1873 Oltenküll, Est- 
land, techn. Dir. einer chem. Fabrik, Kriegsireiw., gel. November 
1914 in Polen. 


3. Sohn des 1897 + russ, Zeichenlehrers Hermann v. Kügelgen u. 5. 1807 
' Gemahlin Johanna geb. Hagen 
Geschwister sind: Benno, Pfarrer in Unterrodach, Bayern; — Erich, Kunst- 


inaler in München; — Bruno in Ilerrenwylkc bei Lübeck; — Hermann, bis zu 
Ausbruch des Krieges Farmer in Di.-Ostafrika. 
+ 


DIE VIER HELDEN v, KÜHLEWEIN, 
darunter ein Brüderpaar 

Die Familie stammt ursprünglich sus Würzburg, wo sie zu den Patrizier- 
geschlechtern der Stadt gehörte. Kaiser Karl V erhob sie in den Adelstand, 
Ein Zweig wurde im 30jährigen Kriege nach Sachsen verschlagen, wo Hans 
Kühlewein 1705 in Erlurt urkundlich auftritt. — Dessen Enkel Christian zog 
nach Rußland und kaufte sich bei Riga an, — Sein Sohn Christian + 1829 als 
Kais. Russ. W.Staatsrat u. O.Postdir. der Ostprovinzen, nachdem er in den 
Russ. Erbadelstand erhoben worden war, Während des Befreiungskrieges 
stand er als Gen.Postdir. im russ, H,Ou. und leistete unschätzbare Dienste. 
Er war der Urgroßvater der nachstehend aufgeführten Helden, deren Väler 
sämllich den Feldzug 1870/71 auf deulscher Seile milmachten. — Von dem in 
Deutschland verbliebenen Familienzweig war ein Kühlewein während der 
Belagerung Magdeburgs durch Tilly Bürgerm, der Stadt. — Ein Nelfe desselben 
fiel an der Spitze seiner Truppe 1686 beim Sturm auf Olfen. — Von den jetzt 
in Deutschland blühenden Familienzweigen leben nur noch sechs männliche 
Mitglieder, unter ihnen zwei, die im Wellkrieg schwer verwundet wurden. Zu 
diesen 6 gehören Ilermann, Forstm. a. D, in Potsdam, und Leopold, Kg]. Pr. 
Gen.Arzt a. D. in Darmstadt. Beide erhielten 1895 eine formelle Aufnahme in 
den Preufi. Adelstand, nachdem ihre Ahnen längst dem Reichsadel und dem 

Russ, Erbadel angehörten 


PAUL-FRIEDRICH v. KÜHLEWEIN, geb. 30. 3. 1872 Schwe- 
rin i/M., Kgl. Pr. Hptm. u. Komp.Chef im Großh. Meckl. Gren.Rgt. 
Nr. 89, + 8. 8. 1914 Lüttich infolge der am 6. 8. heim Sturm auf 
die Festung erhaltenen schweren Verwundung (Koplschuß). Er 
wurde auf dem Friedhof in Rostock beigesetzt. 


IWAN v. KÜHLEWEIN, geb. 5. 5. 1876 Schwerin i/M., Kgl. 
Pr. Hptm. u, Komp,Chef im Königin Augusta Garde-Gren.Rgt. 
Nr. 4, gel, 8, 9. 1914 in einem Waldgelecht bei Före-Champenoise 
durch engl. Masch,Gew., an der Spitze seiner Komp. 

Bruder von Paul Friedrich, Söhne des 1882 5 Großh, Meckt, Mal, Dito 
v. Kühlewein ı, s, Gemahlin Emma geb, Ilelms in Schwerin. 

PAUL-BERTHOLD v. KÜHLEWEIN, geb. 20. 10. 1882 Wis- 
mar, Kgl. Pr. Hptm, im Großh, Meckl. Gren.Rgt. Nr. 89, zuletzt 
Bal.Komdr. im Int.Rgt. Landgraf Friedrich I von Hessen-Cassel 
(1. Kurhess.) Nr, 81, + 13. 10.1918 La-Louviöre, Belgien, infolge 
Herzschwäche, 

Hinterläßt s. Witwe Valeska geb v, Roques. in Neustrelitz. 

Reltester Sohn des 1901 + Großh. Meckl. Landger.Rats u. Hpim. d. Law. 
Paul Gustav v. Kühlewein u. 5. Gemahlin Margarele geb. Beste in Rostock, 
deren anderer, nunmehr einziger Sohn Otto als Hpim. im Felde stand und 
schwer verwundet wurde, 

OTTO v. RÜHLEWEIN, geb. 17.7. 1889 Ziegelroda bei Roß- 
leben, Kgl, Pr. Hptm. im 9. Rhein. Inf.Rgt. Nr. 160, im Felde Adj. 
des Inl.Rgts. Nr. 363, + an Grippe 12. 11. 1918 Aachen in den 
Armen seines Vaters, nachdem er den ganzen Krieg an der 
Front mitgemacht hatte. 


Jüngster Sohn des Kgl. Pr. Forstm. a. D. Hermann v, Kühleweln in Potsdam 
iu Ss. 1015 + Gemahlin Hedwig geb, Schroeder, 

Der älteste Bruder des Helden, Hermann, Reg.Assessor, stand als Hptm. 
im 2. Garde-Rgt. z. F, im Felde. — Weitere Geschwister sind: Frau Hptm. 
Irmgard Lemcke auf Friedrichshol, Meckl,-Schwerin; — Malte, Dr. med, el phil, 
in Berlin, * 


FRANZ v. RUHLMANN 


aus Preuß, Adelstand von 1896 für den Valer des Helden, Sohn des 1865 7 Kgl, 
Harnov, Oberst u, Brig.Komdrs. Franz Ruhlmann 


peb. 9. 7. 1886 Alfeld, Dipl.Ingen., Kgl. Pr. Lt. d. Res. d. Ostlries. 
Feidart.Rgts. Nr. 62, ım Felde beim Res.Feldart.Rgl. Nr. 36, gel. 
22. 10. 1915 Dünaburg. 


Jüngster Sotm des 1920 + Kal, Pr, Gen. d, Art, z. D. Ernst v. Ruhlmann 
u. s. Gemahlin Johanna geb. Gudewill in Alfeld alleine, 

Geschwister sind: Wilhelm, Kais, Dt, W.Leg.Ratı — Wollgang, Major a, D,; — 
Friedrich, Major a, D,; — Edith, — Alle vier Brüder standen im Felde. 


+ 
ONKEL UND NEFFE v. KÜHLWETTER 


aus altem rhein. Geschlecht, deren Ahne Johann Landessekr. des Herzogtums 
Berg war, + 1835. Sein Sohn Friedrich, Kgl. WG,Rat ıu O,Präs, von Westfalen, 
wurde 1866 in den Preuß, Adelstand erhoben (f 1882) 


FRANZ v. KÜHLWETTER, geb. 26. 8. 1869 Bernkastel, Kgl. 
Pr, Oberstlt., kmdt. als Vorst. des Versorgungsamtes des VII. A.-K., 
im Felde Abteilungs- u. Rgts.Komdr. bei der Feldart,, + 8. 6. 1919 
Münster i/W. infolge der Kriegsstrapazen. 


Hinterläßt s, Witwe Margarete geb, Riesekamp In Münster und die Tochter 
Hedwig Gräfin v. Bouillon in München. 


ADALBERT v. KÜHLWETTER, geb. 11. 3. 1897 Kiel, Rel. 
Pr. Lt. u, Komp.Führer im 2. Garde-Rgt. z. F., 1 20. 8. 1916 Feld- 
lazarett infolge der am 16. 8. in der Sommeschlacht erhaltenen 
Verwundung. 

2, Sohn des Rals, Dt. Kontre-Adm. a, D, Friedrich v, Kühlwelter u. s. Ge- 
mahlin Adele geb. Shadler in Berlin. Der Vater war im Felde Türk. Gen,Maj. 
und Oberbelehlshaber am Bosporus, später im Admiralstab, November 1916 
kriegsbeschädigt verabschiedet. 

Geschwister sind: Friedrich, als Lt. u. Komp.Führer im Rgt. seines Bruders 
im Felde, jetzt Landwirt in Thunow, Pomm,; — Ilse und Adele. 


x 
HANS GEORG v,. RÜHNE 


aus alter Beamtenfamilie Weimars, Preuß. Adelstand von 1901 für den Vater 
des Helden, dessen Großvater Kar] Großh. Sächs. G.Landesdir,Rat war, f 1857 


geb. 1.1.1890 Cassel, Kgl. Pr. Lt. im 1. Leib-Hus.Rgi. Nr. 1, gel. 
28.8, 1914 Moislains nördlich Peronne. 


3, Sohn des Kgl. Pr, Gen. d. Kav, z,D. Altred v. Rülme, der als Div, 
Komdr, im Felde stand, u. s. Gemahlin Ella geb. v. der Marwitz a.d.H, 
Rütznow in Potsdam, 

Geschwister sind: Heinz, Kais. Dt, Hptın. in der Schutziruppe !ür Di,-Süd- 
west-Afrika; — Christa, Dr. phil. in Charlottenburg; — und Felicitas, 


+ 


DIE FÜNF HELDEN v“ RUMMER, 
darunter Vater und Sohn, zwei Brüder, ein einziger Sohn 


Die Familie stammt aus Siebenbürgen, von wo Samuel Komorowski seines 
Glaubens wegen flüchtete und beim Großen Kurfürsten Schutz suchte und 
land. Er nannte sich Kummer; seine beiden Enkel Wilhelm und Samuel sind 
die Stammväter der beiden heute noch biüihenden Linien. Aus der ersten 
Linie wurde Wilhelm, Chefpräs. der Ö,Kriegs- u. Domänen-Rechnungskammer, 
1786 In den Preuß, Adelstand erhoben. Er ist der Stammvater der nach- 
lolgenden fünf Helden und auch der des bei Königgrätz am 3. 7, 1860 gefallenen 
Rgts.TIdj, vom Inl.Rgt. Nr. 67: Otto v. Kummer. — Die 2. Linie wurde 1837 mit 
den Brüdern Gustav, Lt. im Hus.Rgt, Nr. 9, und Ferdinand, Lt. im Inl.Rgt. Nr. 18, 
in den Preuß. Adelstand erhoben. — Gustav starb kinderlos, Ferdinand machte 
sich als Gen.Li. und Komdr. der 15. Div. im Kriege 1870 einen berühmlen 
Namett. Ihm gebührt der größte Anteil an den Siegen von Bapaume und 
St.-Quentin. Er starb 1900 als Kom,General. — Sein Sohn Heinrich lebt als 

Gen.Lt. in Berlin 


HANS v, KUMMER, geb. 25. 11. 1872 Braunsberg, Kgl.Pr. 
Maj, im Inf.Rgt. (4. Niederschles.) Nr. 51, im Felde Bat.Führer im 
Landw.Int.Rgt. Nr. 51, gef. 9. 9. 1914 Tarnowka. 


Hinterläßt s. Witwe Margarete geb. v. Heyer in Breslau. 

Einzigger Sohn des 1902 7 Kgl. Pr, Oberstlts. z. D. Heinrich v, Rummer u. S. 
1919 + Gemahlin Margarete geb, v. Götzen. — Schwestern des Helden sind: 
Marie und Gertrud in Breslau, 


WILHELM v. KUMMER, geb, 4. 5. 1875 Mainz, Kgl. Pr, Hptm, 
u. Komp.Chef im Inf.Rgt. (Oldenburg.) Nr. 91, gef, 16, 9. 1914 beim 
Sturm auf Bätheny. 

Er war vermählt mit Anna geb. Edle v. Oelinger, + 1917, 

Aeltester Sohn des 1908 + Kgl. Pr. Oberstlts. z. D, Bogislav v. Kummer 
11 5, 1909 + Gemahlin Marie geb. v. Kummer. 

Der einzige Bruder des Helden, Ludwig, Dir, der Bremer Holzindustrie A\,-G,„ 
welcher als Hptm, u. Komp.Chel im Felde war, wurde vor Antwerpen so schwer 
verwundet, daß die Amputalian eines Beines nötig war. Er lebt mit seiner 
Familie in Bremen. 


we MLAWA + 170 


KURT v. KUMMER, geb. 3. 11. 1862 Trier, Kgl. Pr, Obersilt. 
u. Komdr,. des Inf‚Rgts, von Stülpnagel (5. Brandenb,) Nr. 48, 
+ 13.3, 1916 vor Verdun infolge Schlaganlalls. 

Hinterläßl s. Witwe Elisabeth geb. Meyer in Karlsruhe und zwei Töchter: 
Ilse bei der Muller, und Frau Maria-Theresia v, Velasco in Kemplen i/Mllgäu, — 
Sein letzter Sohn Fritz 7 12. 12, 1918 an Grippe. 

Sein Sohu Kurd slarb 1418 den Heldentod: 


KURD v. KUMMER, geb. 15. 2. 1899 Baden-Baden, Kgl. Pr. 
Lt. im Leib-Gren.Rgt. (1. Bad.) Nr, 109, wurde beim Vormarsch 
auf Amiens vermißt, später als am 2. 4. 1918 bei Montdidier 
auf Patrouille gefallen erklärt, 

VATER UND SOHN! 


WILHELM v. KUMMER, geb, 18, 12, 1863 Trier, Kgl. Pr. 
Oberstit. im Füs.Rgt. Prinz Heinrich von Preußen (Brandenb,) 
Nr. 35, im Felde Komdr. des Res,Inf,Rgts. Nr, 24, gef, 23, 10, 1914 
an der Yser. 

Hinterläßt die Kinder Anneliese und Udo aus seiner Ehe mit Helene geb: 
Reincke (wiedervermählt mil Oberst a, D, Rudolf v. Cramer) in Berlin, 

Bruder von Kurt (geb. 1862), einzige Söhne des 1865 + Hg. Pr. Prem.Lis. 


Wilbelm vw. Kummer u, s, 1912 + Gemahlin Emilie geb, v. der Osten, — Die 
einzige Schwester der Heldenbrüder, Elisabeth, lebt in Berlin, 


x 
DIE DREI BRÜDER v KUNOW 


aus Pomm, Uradel; der mit Walterus de Konow 1255 erstmals urkundlich er- 
scheint. Einer der Bedeufendsten des Geschlechls war der W.G.Rat u. Amls- 
hptm. zu Schwedt Alexander v, Kunow auf Kunow, dessen ältester Sohn Friedrich 
Wilhelm den Besitz Kunow (seit 1200 in der Familie) 1765 leider verkaufte, 
Sein jüngerer Bruder Friedrich Alexander 7 1745 als Fähnrich im Rgl. Prinz 
Wilhelm infolge der im 1. Schles. Kriege erhaltenen Verwundung 


JOACHIM v. KUNOW, geb, 30. 12. 1875 Frankfurt a/O,, Herr 
auf Niedewitz, Kgl. Pr. Hptm. a. D,, im Felde Komp.Führer im 
4, Garde-Res.Rgt., + 13. 9. 1914 im Pfarrhaus zu Gr, Engelnau, 
Ostpr., an der am 8. 9. erhaltenen Verwundung. 


Hinterläßt s. Witwe Ilse geb, v, Schulz und die Tochter Marie-Erika auf 
Nledewitz bei Topper, 


EBERHARD v. KUNOW, geb. 20. 8. 1890 Bomsdorl, Kr. 
Guben, Kgl, Pr, Lt, im Kaiser Alexander Garde-Gren.Rgt. Nr. 1, 
+ 27,8. 1914 Feldlazarelt, 


Erlitt am 22, 8. 1914 im Gofecht bei Auvillais (Belgien) eine schwere Ver- 
wundurg, als er, seinem Zuge voranstürmend, einen fingrilf gegen starke 
Iranzös. Vebermacht auslührle, Er wurde von seinem ältesten, später ge- 
fallenen Bruder, der damals mit dem Garde-Res,Korps bei Namur stand, auf 
einem Friedhof bei M\uvillais beigesetzt. 


FRIEDRICH PROT vw. KUNOW, geb. 17. 11. 1892 Bomsdort, 
Kr, Guben, Kgl. Pr, Lt. im Garde-Feldart.Rgt. Nr. 3, gel. 4. 10. 
1914 in der Schlacht bei Ervillers. 


Als er merkte, daß ein Geschütz seines Zuges durch das heltige feindliche 
Artillerie-Feuer unruhig in der Bedienung wurde, ging er ruhigen Schrittes 
hinüber und Iral seine Anordnungen. Beim Rückweg wurde er durch Voll- 
trelfer am Rücken schwer verwundet, Fin Uolf, seines Zuges fing ihn auf, und 
mit den Worten: „Gott sei mir Sünder gnädig“ schloß er seine Augen !ür immer, 

3 Heldenbrüder, die in den ersten drei Monaten des Weltkrieges aul dem 
Felde der Ehre blieben, Söhne des 1915 7 Kg). Pr. Landrats u. Maj,. . D. Karl 
v, Kuncw, Ilerr auf Bomsdorl, u, s. 1911 7 Gemahlin Marie geb. v. Wiedebach. 

Noch lebende Geschwister der Helden sind: Kurt, Herr aul Bomsdorl, als 
Aptm. im Felde; — Frau verw. Major Ilse v, Zimmermann in Berlin, deren 
Gemahl 1915 auf dem Felde der Ehre blieb; — Siegfried, als. Oblt, im Felde, — 
Ein weiterer Bruder, Hans Karl, war Zeil seines Lebens herzkrank und starb 
im Aller von 24 Jahren 1918. * 


ZWEI VETTERNv KUNOWSKI 


aus Poln. /\del des Stammes Nalecz. Der Stammvater des heuligen deutschen 
Adelsgeschlechts, Samuel, erwarb das Bürgerrecht in Prenzlau 1668, wo er 
sich — obwohl er ein Sproß des allen poln, Adelsgeschlechts war — nur 
Konoffsky nannte, Sein Sohn Samuel leistete als Prediger während der 
Pest 1710 in Prenzlau wertvolle Dienste. — Dessen Enkel Nugust und Friedrich 
sind die Stammväter zweier Linien, die Preußen viele tüchtige Offiziere und 
Beamte im Laufe der Jahrhunderte stellte, Von der 1, Linie wurden die Söhne 
von August (Pastor prim, an der berühmten Friedenskirche in Schweidnitz) 
1856, und von der 2, Linie Friedrich 1818 in den Preuß, Adelstand erhoben, — 
Hugo erhielt als Lt, im Leib-Gren,Rgt, Nr. 8 bei Mars-la-Tour die Todeswunde 
und + 30, 8. 1870 in Gürze 


CLARENCE WERNER v. KUNOWSKI, geb. 28. 7. 1894 
Wiesbaden, Rgl. Pr. Lt. im 4. Garde-Rgt. z, F,, + 2. 9. 1914 Feld- 
lazareti Le-Sourd an der am 29. 8. in der Schlacht bei St.-Quen- 
tin erhaltenen Verwundung (Bauchschuß). 


Einziger Sohn des Kgl, Pr, Ma], a. D, Wallher v, Kunowskl, im Felde Komdr, 
einer Inl,Ers.Truppe, u. s. Gemahlin Freyde geb. Huck in Darmstadt, deren 
nunmehr einziges Kind ihre Tochter Marie Daisy ist. 


HELMUTH v. KUNOWSKI, geb, 19, 12. 1862 Gnesen, Kgl. 
Pr. Rittm. a. D,, im Felde Oblt, im mob, Ldst.Bat, Halberstadt, 
+ 10. 3. 1918 Magdeburg infolge seines schweren, im Felde ver- 
schlimmerlen Leidens. 


171 > 


OSOWIEC 


Hinterläßt s. Witwe Elsa geb. Bahrs und einen Sohn Johannes, der als 
Kriegslreiw,. mit dem 3. Garde-Feldart.Rgt. Im Felde stand, in Gernrode/Harz. 
eltester Sohn des Kgl. Pr, Hptm, a. D. Waldemar v. Runowski uw s, Ge- 
mahlin Magdalena geb. v. Lehmann au! Riesenburg bei Gollanisch, 
Geschwister sind: Frau G.Reg.- u. Schulrat Maria Richter; — Waldemar, 
Pächter von Riesenburg, als Rittm. im Felde, 


* 
ZWEI FREIHERREN v. RÜNSBERG (KÜNSSBERG) 


aus Uradel der Fränk. Reichsritterschalt, Die Stammreihe beginnt 1216 mit 
Eberhard I, genannt „das Kind von Blassenberg“. Das Geschlecht blüht in 
zwei Linien: Künsberg-Weidenberg und Künssberg-Ermreuth-Obersteinbach 
(die 1690 in den Reichsfreiherrenstand erhoben wurde). Ersterer Linie gehörte 
der W.G.Rat uw. O,Apell.-Ger.Dir. Franz Frhr. v. Künsberg an, + 1839, — Zur 
2. Linie zählt der Senior des Geschlechts: Ulrich, Komdr, des Dt.O., in Borynia, 
Galizien, dessen 2, Sohn Eberhard der bekannte Prof, der deulschen Rechts- 
geschichte an der Univ. Heidelberg ist 


RÜDIGER FREIHERR v. KÜNSBERG, geb. 20. 2. 1898 
München, Kgl. Bayr. Kjkr. u. Lt. im 1, Feldart.Rgt., kmdt. zu einer 
Fliegerabt., gel. 8. 6. 1918 Palästina im Luflkampl. 

Aeltester Sohn des 1913 7 Kgl. Bayr. Oberstits. u, Komdrs. Maximilian 


Frhr. v. Künsberg u.s. Gemahlin Olga geb. Freiin v. Feury auf Hilling in München. 
Geschwister sind: Gertraud, lielene, Elisabeth, Heinrich und Eberhard, 


HELLMUTH REICHSFREIHERR v. KÜNSSBERG, geb. 11. 
5. 1895 Borynia, Kriegsireiw. in einem K, u, K. Inf;Rgt., wurde bei 
der Brussilow-Olfensive Juli 1916 verwundet und ist seitdem vermißt, 

3, Sohn des Geschlechtsseniors Wlrich Reichsfrhr. v. Künssberg u, s. 2. Ge- 
mahlin Josephine geb. Hess in Borynia bei Turka, Galizien, 

Der älteste Bruder des Helden aus 1. Ehe des Vaters mit Julie geb. 
Mrozowski (+ 1835), Konrad, K. u. K, Forstrat in Radstadt, stand als Oblt, Im 
Felde. — Weitere Geschwister aus I, Ehe sind: Eberhard, Prof, an der Univ. 
Heidelberg; — Ulla und Linda. — Und Ada, Erna, Heriha, Gertrud, Ina und 
Ulrich aus 2, Ehe des Vaters, 

+ 


ALFRED , KUPSCH 


aus Preuß. Schwertadel von 1864 für seinen Großvater, den Kgl. Pr, Prem.Lt. 
im InL.Rgt, Nr. 64 Altred Kupsch, dessen Vater Hofrat in Berlin war 


geb. 2. 10. 1897 Lübben, Kgl.Pr.Lt. im Inf,Rgt. von Horn (3. Rhein.) 
Nr, 29, gef. 31. 7. 1917 Warneton. 


Keltester Sohn des Kgl, Pr, Oberstits. x. D. Eugen vw. Rupsch u, s; Gemahlin 
Agnes geb. Neumann, zuletzt in Trier, 
Geschwister sind: Hans-Karl und Eugen. 


+ 
HORSTv. KRKURNATOWSKI 


aus Polr, Uradel, der mit Swentoslaw v. Kurnatowice 1448 vor dem Burggericht 
in Posen urkundlich zuerst erscheint und dessen Stammsitz der Ort Kurnalowice 
Kr, Birnbaum ist, Sigismund v. Kurnatowski, Erbherr auf Pozarowo, war einer 
der berühmtesten Reitergeneräle im Iranzös.-poln, Heere Napoleons. Sein Sohn 
Stanislaus, Vize-Landtagsmarschall des Großherzogtums Posen, + 1912, 90 Jahre 
altı — Der Urgroßvalter des nachstehend aufgeführten Helden war Landger. 
Präs, in Meseritz, vermählt mit Karoline Gräfin Finck v. Finckenstein, Sein 
Sohn war nach den Belreiungskriegen Komdt. von Königsberg. Die Kurna- 
towski sind seit Jahrhunderten zum evang. Glaubensbekenntnis übergetreten 
und haben sich vielfach mit Mitgliedern deutscher Adelsfamilien, wie v. Unruh, 
v. Oppeln-Bronikowski, v, Rosenberg verschwägert 


geb, 21. 6. 1884 Hersfeld, Hessen, Kgl. Pr. Reg.AÄssess., Obilt. d. 
Res. d. 1. Garde-Feldart.Rgis., gel. 18, 7. 1915 Krasnostaw an der 
Spitze seiner Batterie, 

Sohrı des Kgl. Pr. Gen.Maj. Otto v. Kurnatowski, der als Brig.Komdr, im 
Felde stand, u, 5, 1897 + 1. Gemahlin Gertrud geb. v. Skopnik. 

Sein einziger Bruder Ernst sland als Major im Felde und war dann in der 
Friedenskommission in Berlin tätig, — Aus 2. Ehe des Vaters mit der 
verw, Frau Maximilian v. Skopnik geb. Kuckein, der lieben Pfllegemutler des 
Helden und seines Bruders, trauern deren 5 Kinder um den Halbbruder: Frau 
Hptm. Ellinor v. Heyden; — Frau Oblt. Asta Liederwald;} — Maximilian 
v, Skopnik, Herr auf Glittehnen! — Marga und Erhard v. Skopnik, letzterer 
als Oblt. bei den Wrangel-Kürassieren im Felde, 


x 
ALFREDv.KUROWSKI 


aus Poln, Uradel mil dem Wappen der Srzeniawa, der urkundlich mit Petrus Il 
v.Kurowski, von 1144 bis 1152 Erzbischof von Gnesen-Posen, zuerst erscheint. — 
Auch Nikolaus! v. Kurowski war Erzbischof von Gnesen-Posen und Primas 
regni (Stellvertreter der Poln, Könige) von 1402— 141], — Mit dem Großvater 
des nachgenannlen Helden, Spiridion v. Kurowski, Herr aul Pogorzela in Posen, 
nahın die Familie erst warme Fühlung mit dem Deutschlum. — Sein Sohn 
Alfons, Vater des Helden, trat als Sozialpolitiker und Volkswirtschaltler hervor 


geb. 1. 3. 1893 aul dem Henker „Ville de la Ciotat“ im Mittel- 
ländischen Meer (Straße von Bonifacius) während einer Reise von 
Sydney (Australien) nach Marseille, Bankbeamter, erfolgreicher 
sozialer und vwolkswirtschaftlicher Schriltsteller und Redner, im 
Felde beim Gren.Rgi. Prinz Carl von Preußen (2. Brandenb.) Nr. 12, 
nach jahrelangem Siechtum + 17. 1. 1921 Berlin an den Folgen 
einer 1915 im Felde zugezogenen Lungen- u. Rippenlellentzündung. 


2. Sohn des Privatgelehrten Alfons v. Kurowski in Berlin-Treptow u. 5, 
Gemahlin al Sur geb, Sul, deren nunmehr einziges Kind Walter Architekt 
in Berlin ist, Er stand zuerst im IntRgt, Nr. 43 im Felde, zuletzt beim Milit. 
Bauamt in Libau, 


+ 


ARNOLDv. KUSSEROW, 


dessen Ahnherr Mugust Russerow Rammersekr, der Kurmärk, Kriegs- und 
Domänen-Kammer war. Sein Sohn Ferdinand machle die Freiheitskriege 
mit, wurde 1844 in den Preuß, Adelstand erhoben und + 1855 als Gen,Lt. 


geb, 10. 8, 1873 Käln, Bankleiter in Homburg v.d. H., Kgl. Pr. 
Vizeieldw, u. Oifiz,Stellvertr. im Füs.Rgt. von Gersdorif (Kurhess.) 
Nr, 80, gel. 18. 9. 1914 Loivre, Frankreich. 


Sein ältester Bruder Kurt, Maj. z. D, war zuletzt Bez.Olfiz. in Wollstein; — 
der jüngste Bruder Ludwijr zuletzt Landrat des Krs. Grimmen: — Schwestern 
sind: Frau verw. Major Eveline v. Langsdorff, deren Gemahl 1914 bei Saarburg 
tiel; — Frau Hptm. Hedwig vw. Laurens in Berlin; — Frau Dr. med. Öttilie varı 
Oordt in Karlsruhe i/B, deren Gemahl Chefarzt eines Lazaretts im Felde war. 


* 
ALFRED v. KÜSTER 


aus Preuß. Adelstand von 1815 für den Diplomaten W,G,Rat Küster, dessen 
Sohn ebenfalls Diplomat war und die beiden Fktn. Hohenliebenthal und 
Lomnitz stiftete 


geb. 20.3. 1891 Hohenliebenthal bei Liegnitz, Kgl. Pr, Lt, im Kur- 
hess. Jäger-Bat. Nr. 11, verwundet 10.3, 1915 bei Neuve-Chapelle, 
+ 29.3. 1915 Feldlazareit 1, VII. A.-R. 


Meltester Sohn des Fkherrn auf llöhenliebenthal Alfred v. Küster u. s. 
Gemahlin Anneliese geb. v, Meier, 

Geschwister sind: Hans Ulrich aul Schönwaldau, als Li. d. Res. d. Drag, 
Rets. Nr. 16 im Felde: — Mark Albrecht auf Lomnitz, der als Lt. im 4. Garde- 
Feldart.Rgl. den Feldzug mitmachte; — Ilse, Luise Charlotte, Joachim und 
Karl Heinz bei den Eltern. * 


KURT BARONv. KUTZSCHENBACH 
und seine Gemahlin 


aus altem thür, Geschlecht, das won Kaiser Karl VI 1739 in den Mdelsland 
erhoben wurde, Stammvater war Michael Kuzschenbach, 1600 Ratsherr in 
Weitlenfels, Seine fünf Enkel wurden in verschiedenen Jahren Anlang des 
18. Jahrhunderts in den Reichsadelsitand erhoben, Das Geschlecht verbreilete 
sich Über Polen, Ungarn und im Kaukasus. — Der Vater des Ermordeten 
wanderte Anfang der 66er Jahre nach Transkaukasien aus, wo es ihm im 
Laufe der Zeit durch Fleiß und Umsicht gelang, eine Besilzung von insgesamt 
eiwa 10000 Heklar zu erwerben, die er seinen Kindern hinterließ 

Baron Kurt wurde geb. am 26. 8. 1871 Mamithly bei Tiflis als 5, Sohn des 
Barons Alexander Kutzschenbach und vermählte sich in 2, Ehe mit Eva 
Doehn, geb, 21. 11, 1877 Preuß.-Stargard, 

Beide wurden am 2. 3, 1915 auf ihrem Öule von grusinischen Räubern 
urmordel, — Ihr Besilz war Tabaruki bei Tiflis, Die Verstorbenen haben in 
Rußland das Deutschtum siets hochgehalten, 

Sie hinterlassen ihren Sohn Herbert aus 1. Ehe des Valers mit Frieda 
geb, Schwetasch (7 1903 Titlis). 

%* 


WILHELM v, KYCKBUSCH 


geb. 15. 2. 1889 Lötzen, Kgl, Pr, Oblt. im Jäger-Bat. Gral Yorck 
a naaelenkng (Ostpr,) Nr, 1, gel, 30. 4. 1918 Marcelcave, 
rankreich, 


Sohn des (896 7 Kgl. Pr. Maj. und Bat.Komdrs. im Inl.Rgt. Nr. 43 v. Kyckbusch 
u, 5, Gemahlin Ilelene geb, Dreyer in Rhein, deren anderer Sohn als Hptm. 
im Gren.Ret, Nr. 3 im Felde stand. 


+ 
JOSEPH v. LACHEMAIR 


aus Reichsadelstand von 15494. Kaiser Rudolf II erhob Vater und Sohn Lampert 
und Hanns L.achvmair wegen ihrer dem Erzhause geleisteten ersprießlichen 
Dienste in den Mdelstand, welchen Kaiser Ferdinand II 1622 auch aul seinen 
Rat Franz und dessen Bruder Maihäs ausdehnte, und zwar „lür die zu ihrem 
unsterblichen Ruhm erwiesenen vortrefllichen Dienste“ 


geb, 27. 9. 1868 Ingolstadt, Kgl. Bayr, Maj, u. Bat.Komdr. im 1. Res. 
Inl,Rgt,, + 20, 9, 1914 auf dem Transport zwischen Saarburg und 
München an der bei Cr&vic am 7./8. 9. erhaltenen Verwundung. 


Hinterläßts. Wilwe Gisela geb. Hübler und den Sohn Maximilian in München. 

Jüngster Sohn des 1896 7 Kgl, Bayrı Oberstlts, a, D. Franz iv, Lachemair 
1. 5. 1911 7 Gemahlin Emilie geb. Schmid, deren ältester Sohn Maximilian als 
Kgl. Bayr, Gen.Lt. z. D. in Aschach bei Lindau i. B. lebt, 


* 
DAS BRÜDERPAAR vv, LAER 


aus dem (680 im erbberechtigten Stamme erloschenen Adelsgeschlecht v. Laer 
auf Laer bei Minden, — Preuß, Adelsanerkennung Jür die jünf Söhne des 1875 
Y Karl! v, Laer 
HERMANN v. LAER, geb. 15. 1. 1878 Herford, Kgl, Pr. Reg. 
Rat bei der Änsiedelungs-Komm. in Posen, + 23. 8. 1918 Woynitz 
im Dienste des Vaterlandes. 


Ilinterläßl s, Witwe Sophle geb, v, Wedemeyer und drei Kinder; Otto 
Jusius, Karl und Elisabeth in Woytitz. 


REYNER v. LAER, geb. 5. 5. 1895 Ob,Behme, Kgl. Pr. Lt, im 
Hus.Rgt. Landgraf Friedrich Il von Hessen-Homburg (2. Kurhess,) 
Nr. 14, kmdt. zum Res.Ini,Rgt. Nr. 264 als Batls,Ädj., + 18.10.1918 


Kronprinzenlazaretl in Charleville an der bei Reims am 1. 10. 
am Kopf erhaltenen Verwundung. 


Er wurde mit dem Batis.Komdr, dem Arzt und dem Ord.Olliz. von eiter 
ranate getrolfen, Seine 3 Kameraden waren sofort tot, er selbst am Kopf 
und Oberschenkel schwer verwundel. In den 15 Tagen, die er im Lazarett 
war, sprach er nur von der Lage an der Front und von der Nol des Vater- 
landes, Umgeben von seiner Mutter und den Geschwistern starb der Held. — 
Ein Kamerad schrieb über ihn: „Er schien den Begriff ‚Gefahr‘ gamicht zu 
kennen. Diese Eigenschalt machte ihn zu einem idealen Oflizier.“ 

Bruder von Hermann, jüngste Söhne des wenige Wochen nach dem Tode 
seiner beiden Söhne !918 7 Herrn auf Ober-Belime Otto v, Laer u, s, 1890 + 
1, Gemahlin Annette geb. Garlichs bzw. 8. 2. Gemahlin Hedwig geb, Cäsar 
auf Ober-Behme, deren einziges Kind Reyner war, — Geschwister aus I. Ehe 
des Vaters sind: Karl, Herr aul Ober-Behme, als Hptim, Im Felde; — Frau 
Prof, Adelheid Schücking; — Insear in Ober-Behme. 


+ 


DIE FÜNF HELDEN v. LAFFERT, 
darunter ein Brüderpaar und ein einziger Sohn, 


aus Braunschw. Uradel, der von den Orten Groß- und Klein-Lallerde im 
Nildesheimischen seinen Namen herleitet, Das Geschlecht breitete sich auch 
nach Mecklenburg aus, wo es begülert war. Im 15. Jahrhundert traten zwei 
v. Lallerts in den Deutschen Ritterorden in Livland ein. — Der Bürgermeister 
von Braunschweig Heinrich v,Lalfert wurde besonders bekannt durch seinen 
Sieg über Herzog Heinrich den Aelteren von Braunschweig 1479 am Blecken- 
siedter Damm. — Ernst Tlugust war Lt. der v. Estorff’schen Hannov. Husaren, 
Von den Franzosen als vogelfrel erklärt, kämpfte er mit besonderem Schneid 
in den Belreiungskriegen wegen Frankreich, nachdem er die Franzosen von 
seinem Besitz Lehsen i/Meckl. vertrieben hatte. Als Führer einer Hus.Patroullle 
überrumpelte er eine ganze belgische Festung, in deren Besitz er sich setzte, — 
Der Kyl. Sächs, Gen.Li. 2, D, Carl v, Lalfert wurde am 8,9, 1920 in den Straßen 
von Dresden von einem Radlahrer überfahren und F am gleichen Tage, 
Seine Witwe Agathe geb. v. Nostilz u. Jänkendorf folgte ihm wenige Monate 
später im Tode, eine Tochter Sibylle in Dresden hinterlassend 


MAXIMILIAN v, LAFFERT, geb, 10, 5. 1855 Lindau i/Boden- 
see, Kgl. Sächs, Gen. der Kav. ä la suite des Hus.Rgts, König 
Albert Nr, 18, im Felde Kom.Gen. des XIX, A,-Korps, das er 
3 Jahre lang von Sieg zu Sieg gelührt hat, + 20. 7. 1917 Frank- 
furt a/M. inlolge eines im Felde zugezogenen Leidens. 

MHinterläßt s, Witwe Sidonie Marie geb, v, Wilke in Dresden und drei 


Kinder: Frieda; — Frau Ritim. Clara v, Globig in Chemnitz; — Karl, der als 
Lt. im Felde stand. 


GOTTHARD LEONHARD v. LAFFERT, geb. 5. 10. 1894 
Schwerin, Kgl. Pr. Lt. ü. Komp,Führer im Großh. Meckl, Gren.Rgt. 
Nr, 89, gef. 20. 7; 1916 Barleux an der Somme, beigeselzt aul dem 
Zivilfriedhof Mons-en-Chaussde, 


FRANZ WILHELM v. LAFFERT, geb. 22. 3. 1897 Schwerin, 
Kgl. Pr. Lt. u. Komp.Führer im Großh. Meckl. Gren.Rgt. Nr, 89, 
+ 15. 12. 1918 Berlin Vereinslazarett Elisabeth-Krankenhaus in- 
folge der am 8, 10. bei Somme-Py erhaltenen Verwundung. 

Bruder von Gotthard, Söhne des 1920 + Hptm. a, D. Franz v. lallert u. s, 
1901 7 Gemahlin Margarete geb. Brüstlein. 

Geschwister sind: Wigand, Amtsrichter in Schwerin; — Frau Sibylle 
Freyer; — und Margarete. 


ERNST v. LAFFERT-WOLDECHK, geb. 15. 11. 1883 Grabow, 
Meckl., Oblt. u. Adj. im 2. Großh. Meckl. Drag.Rgt. Nr, 18, liel als 
Erster seines Rgls. 12, 8. 1914 Haelen, Belgien, an der Seite seines 
Komdrs. bei einer Atlacke der Kav.Brig. gegen feindliche Masch. 
Gewehre, die Irotz großer Verluste ohne Erfolg war. 

Einziger Sohn des 1891 + Großh, Meckl. Amlishplm. Ernst August v. Lalfert- 


Woldeck u. s. 1906 + Gemahlin Marie geb, v. Flotow, 
Schwestern sind: Carola in Schwerin; — Frau Olga Poppe in Harzburg, 


HANS v. LAFFERT, geb. 21. 5. 1879 Dannenbültel in Han- 
nover, Kais. Dt. Kapt.Lt., Führer des Hilfskreuzers „Leopard“, gef, 
März 1917 südlich von Island, als sein Schill durch engl, Kreuzer 
in Brand geschossen wurde, 

Hinterläßt ein Tüchterchen Marion aus s. Ehe mit Hilda geb. v, Reichenau, 
wiedervermählt mit Nikolaus Burpgral und Graf zu Dohna-Schlodien in 
Wilhelmshaven, dem berühmten Komdt, dor „Möve®, 

Sohn des Rittergutsbesitzers Th, August v. Laffert u, 5, Gemahlin Aintonie 
geb. Stein auf Dannenbütlel bei Gilhorn. 

Geschwister sind: Th. August, Oberstik a Dir — Exz, Frau Victoria 
v, Dirksen, 2, Gemahlin des Kgl, Pr, W,G,Rats Willibald v, Dirksen auf Jessen 
und Orüditzberg, dessen ältester Sohn Herbert, Reg.Rat, als Ritim. im Felde 
war, und dessen Tochter Ellen Vera als Gemahlin des den Heldentod + Rittm. 
Wilhelm Graf v. Wedel von den Gardes du Corps eine bekannte Erscheinung 
in der Hofgeselischalt war — jetzt Gemahlin des Preufl, Gesandten am Vatikan 
Exz, von Bergen; — weitere Geschwister sind: Frau Clara v. Baumbach; — 
Frau Olga Freifrau v. Spiegel-Peckelsheim; — Kurt, als Rittm. im Felde} — 
Frau Major a, D. Gertrud v. Schack auf Raakow und in Potsdam. 

Ihr Gedächinis wird Ireu der Familientradition in Ehren gehalten werden. Den 
Nachkommen werden sie als Vorbild dienen, ihr Alles fürs Vaterland zu geben, 

gez. KURT v. LAFFERT, Rittm, a: D. 


* 
DAS BRÜDERPAAR v. LA HAUSSE 


aus alter Adelsfamilie Frankreichs, von der Johann Franz de la Hausse 1815 
nach Bayern kam und als Secr. translateur im Kg]. Bayr. Min, des Kgl, Hauses 
und des Aeußeren angestellt wurde, + 1854. — Sein jüngster Schn Louis fiel 
als Kais. Französ, Lt. vor Sebastiopol am 26. 9. 1853. — Alle seine anderen 
Kinder verblieben In Bayern. — Die Familie stammt aus Lothringen, !ührt 
Namen und Wappen (noble de nom ei d’armes) seit dem 11, Jahrhundert 
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Tu IT 
NENNEN ENNENNERNNEE ANEINANDER 


FRANZ v. la HAUSSE, geb, 13, 11. 1894 Mindelheim, Kriegs- 
freiw.Gefr. im 4. Bayr. Feldart,gt., + 23. 4. 1915 Res.Lazarelt 
Augsburg an einer im Dienste entstandenen Blinddärmentzündung. 


JOSEPH v, la HAUSSE, geb. 24. 11, 1896 Kempten, cand. 
med., Kgl. Bayr,. Lt. a. D,, im Felde beim 20. Inf,Rgt., + 8.3, 1920 
Kempten infolge der Kriegssirapazen. 

Bruder von Franz, älleste Söhne des Dr. med, Joseph v. la Hausse in s. 


Gemahlin Karoline geb, Seiler in Kempten, deren nunmehr einziges Kind, ihr 
Sohn Ludwig, der Ssammhalter des Geschlechts ist, 


* 
LEOv. LAMPRECHT 


aus Preuß. Adelstand von 1786 Ihr Joachim Lamprecht, Kel. Pr. G.0.Tribunals- 
und O,Ronslst,Rat 


geb. 21. 6. 1893 Grünberg }/Schles., Kgl. Pr. Fahnenjkr,-Uoff. im 
2, Garde-Feldart.Rgt., gel. 25. 5. 1915 Bobrowka, Galizien, 


2. und jüngster Sohn des 1912 } Rgl: Pr, Reg.Rats a. D, Joachim v. Lamprecht 
u,5, Gemahlin Luise geb. v. Schierstädt in Skyren Kr, Crossen a. 0. 

Geschwister sind: Frau Reg,Rat Cordula v. Steinau-Steinrück; — Friedrich, 
als Lt. und Adj, im Felde, * 


VIER HELDEN DERER v, dr LANCKEN, 
darunter ein Brüderpaar 


Nach dem Pomm. Urkundenbuch wird dieses dem Rlygen'schen üUradel an- 
gehörende Geschlecht mil Dominus Pritbur de Lancka auf dem Stammhaus 
Wittow auf Rügen 1255 urkundlich zuerst erwähnt, Rickmann v. der Lancken, 
vermählt mit Emerentia v, Krakevitz, hatte zwei Söhne: Heinrich, Stammvaler 
der mecklenb. Linie (7 1621), und Rickmann, Stammvaler der pnomm. Linie 
(7 1647). Zur mecklenb. Linie gehören die zuerst aufgeltihrten Heldenhriüder, 
deren Vetter Diedrich Herr auf dem alten Familienbesitz Galenbeck ist, Er 
stand als Lt, bei den 17, Drag. im Felde, sein Vater Eberhard + 1918 als Kgl. 
Pr. Gen.Lt. — Nierzu gehört auch der im Staat New York blühende Familien- 
zweig, wo Frank v. der Lancken als Dir. der Kunstabt. an der Gewerbeschule 
in Rochester wirkt, — Von der pomin. Linie lebt Moritz als Herr auf Görlsdorf 
id. Neumark. Sein ältester Sohn Eberhard stand als einer der Jüngsten Lts. 
bei Schluf des Krieges an der Front, — Ebenso gehört zu dieser Linie die im 
Freiherrenstand blühende Familie, Die Lancken blühten in mehreren Zweigen 
auch in Schweden, wo Friedrich als Kgl. Schwed, Gen,Adj, nach dem Rechle 
der Erstgeburt als Frhr. v. d. J.ancken Wakenitz IS1n in den Freiherrenstand 
erhoben wurde, Dessen Sohn Fritz wurde hach seinem Onkel mülterlicher- 
seits Karl v. Wakenitz als Idjähriger Knabe Fkberr von Clevenow. Er erhiell 
als Rittm, bei Königgrätz die Todeswunde und + 5. 7, 1866 Nechanitz, Heutiger 
Fkherr auf Clevenow ist Malte Frhr. v. der Lancken Wakenitz, der als Lt. der 
Leib-Garde-Husaren im Felde stand, — Von dieser pomm, Linie slamml außer 
dem in Schweden blühenden Zweige, dem der 1919 + Kl, Schwed, Unterstatt- 
halter Ehrenfried v, der Lancken angehörle, der in Sydney bilihende Familien- 

zweig ab, Nachkommen des in Australien 1897 7 Adolf v, der Lancken 


ADOLF v. der LANCKEN, geb, 2, 12, 1886 Feldberg (Meckl.- 


Strel.), Kgl. Pr. Maj. u. Bat.Führer im Kaiser Alexander Garde- 
Gren.Rgt. Nr. 1, gel. 15.7.1918 Montigny (Marne) bei der Offensive. 


EBERHARD v, der LANCKEN, geb. 8, 10, 1888 Feldberg 

Meckl.-Strel.), Kgl. Pr, Lt. im Kaiser Alexander Garde-Gren.Rgt. 

r. I, im Felde Bat,Adj. im Res,Inf,Rgt, Nr, 91, gef. 23. 8, 1914 
Marbde-Goz6e, Belgien. 


Bruder von Adolf, Söhne des Groflh. Meckl; Landdrosts a.D. u. Rhrn. Woll 
v. der Lancken u, s, Gemahlin Kalharjıra geb, v, Buch in Schwerin, 

Geschwister sind: Dorothea als Johanniterin, Bernhard als Oblt, Detlof 
als Kriegstreiw, im Felde; — Elisabeth bei den Eltern. 


KARL RICKMANN vw. der LANCKEN, geb. 19. 11. 1875 
Posen, Herr auf Zürkvitz, Kgl, Pr, Rittm, d, Res, u, Esk.Führer im 
Westfäl, Ulan,Rgt, Nr. 5, gel, 10, 3, 1915 Golki, 


Hinterläßt s. Witwe Mabel geb, Kühler auf Zirkvitz bei Wiek. 

ANeltester Sohn des 1995 4 Gen.Maj, Gustav v..der Lancken u. 5; 1880 + I. Ge- 
mahlin Julie geb, v. der Lancken. 

Geschwister aus dieser Ehe sind: Frau verw. Chrisla v. Köppen In Pots- 
dam; — Gustav, der als Rittm, im Rgt, des Bruders im Felde stand, jetat 
Düsseldorf. — Und aus 2. Ehe des Valers mit Hedwig geb, v, Steinkeller in 
Berlins Hedwig Freifrau v. Maasburg in Debreczin. 


HANS MALTE Freiherr v. der LANCREN WAHRKENITZ, 
(schwed. Freiherrenstand nach dem Rechte der Erstgeburt, Namen- 
und Wappenvereinigung Lancken Wakenitz), geb. 24. 4. 1859 
Berlin, Herr des III. Fideikommisses, Majoratsherr auf Lipsilz, 
Re. Pr. Oblt. d. Res. d. Jäger-Rgte. z. Pferde Nr. 10, Ord.Offiz. einer 
Int.Div., gef. 10. 12, 1917 Vouziers, 


Aeltester Sohn des 1909 + Rgl. Pr. Rittm. a. D. Franz Frhr. v, der l,ancken 
Wakenitz u, s, Gemahlin Lilly geb, Freiin vı Loewenstern (wiedervermählt mit 
dem Maler Raoul Frank), 

Der einzige Bruder des Helden, Dietrich, ist der jetzige Majoratsherr auf 
Lipsitz, er stand als 3, Kür.Lt. im Felde, 


+ 
RUDOLFv LANDMANN 


aus oiner der allen Familien Landmann in U,ranken, von denen mehrere 
Mitglieder seit 1463 in den Urkunden des Würzburger Kollegiat-Stiftes als 
l.ehnsleute des Stilts genannt werden. Bayr. Adelstand von 1914 für den Vater 


173 + 


des Helden, Zu dieser Familie gehört auch der Kgl. Bayr. Staalsmitn. a. D. 
Robert v. Landınann, der 1899 in den Bayr. Mdelstand erhoben wurde 


geb. 9. 4. 1898 München, Kgl. Bayr. Fähnr. im 5. Bayr. Feldart.Rgt,, 
gel. 23.4.1917 Arras, 


Jüngster Sohn des Kyl. Bayr. Gen, der Mirt, z, D. Karl Ritter v. Landmann 
u. s, Gemahlin Luise geb. Freiin Haller v. Hallerstein in München, 

Geschwister sind: Julius, K, u; K, Hptm. im Schweren Feldkan,Rgt, Nr, 21 
im Felde; — Klara und Bertha. 


HERMANN Reichsfreiherr vv LANDSBERG-VELEN 
(Haus Steinfurt) 


aus Westfäl, Uradel, der mit Ritter Wessel, Vogt und Truchseß des Stilles 
Werden, 1203 urkundlich zuerst erscheinl, Sein Sohn Philipp nahm nach dem 
Besitz Landsberg bei Ketlwig 1257 den Namen v, Landsberg an. 1792 wurde 
das Geschlecht in den Reichstreiherrenstand erhoben. Durch die Jahrhunderte 
hindurch haben die Landsbergs Lreu zu Westfalen gehalten. In der Geschichte 
dieses Landes sind nur wenige Geschlechter verzeichnet, deren Name einen 
gleich guten Klang hat, 1840 wurde Ignaz Reichsirhr. v. Landsberg-Velen nach 
dem Rechte der Ersigeburt als Graf v, Landsberg-Velen und Gemen in den 
Preuß, Grafenstand erhoben, Heutiger Standesherr auf Gemen ist Graf Fried- 
rich, dessen Sühne Maximilian auf Schloß Waklum und Otto auf Dankern als 
Offiziere des Kür.Rglis, von Driesen im Felde waren. — Der Bedeutendste des 
Geschlechts in der Neuzeit war der Valer des Helden: Ignaz Reichsirhr. 
v. Landsherg-Velen, Kgl, Pr. W.G.Rat, Ehrenbailli u. Großkreuz des souv, Malt, 
Rr.O., + 27. 10. 1915, 85 Jahre altı Wilhelm, Reichsyraf v. w. zu Hoensbroech 
sagt In seinem Nachrul im Namen des Malt, Rr,O,: „Seine großzügige; vornehme 
Persönlichkeit umlaßte einen reichen Schalz von Erfahrungen und stets bereiter 
Arbeitskraft, sodaß sein Wirken auf allen Gebieten des ölfentlichen Lebens im 
Vordergrund stand.“ — O.Präs, Dr, jur, Karl Prinz von Ratibor und Corvey 
sprach folgende Worte: „Wenn des Kaisers und Königs Majestät bei der letzten 
Iinwesenheil auf westfäl, Boden die Eigenart unserer engeren Heimat mit den 
Worten anerkannte: Die Provinz Westfalen bietet ein schönes Bild dafür, daf 
es wohl mäglich ist, historische, konfessionelle und wirtschaftliche Gegensätze 
In versöhnlicher Weise zu vereinen in der Liebe und Treue zum gemeinsamen 
Valeriande, — so soll unvergessen bleiben, dafl das Wirken des Reichsirhrn. 
Ignaz y, Landsberg-Velen, an dessen Bahre wir trauernd stehen, sein voll» 
gemessenes Teil dazu beigetragen hat, um dieses Lob aus kaiserlichem Munde 
zu verdienen“ 


geb. 14, 3, 1879 Steinfurt, Kgl. Pr, Fähnr. im Res, Feldart,Rgt. Nr. 14, 
r 6. 10. 1914 Chäteauroux, Frankreich, an der am 14. 9. bei Laon 
erhaltenen Verwundung. 


Jüngster Sohn des 1915 + Kgl, Pr. W,G,Rats Ignaz Reichsirhr, v. Länds- 
berg-Velen is, 1906 } Gemahlin Bertha geb. Prinzessin von Croy-Dülmen. 

Geschwisler sind; Frau Marie Gräfin v, Praschma auf Schloß Falkenberg, 
deren Gemahl Major a. D, Hans dem zum Mährischen Uradel zählenden böhm. 
Herrengeschlecht entstammt ; — Engelbert, jelziger Ierr auf Steinfurt, Schloß 
Drensleinfurt; — Frau verw, Eınma Grälin v. Strachwitz, Groß-Reichenau; — 
I\fred, Maj. a. D. in Münster, im Felde beim Kün,Rgt. von Driesen ; — Gabriele, 
Provinzial-Oberin im Orden vom guten Hirten, Kaltern bei Breslau; — Emanuel, 
Rillm. a. D, auf Georghausen; — Antonia Grälin zu Stolberg-Stolberg auf 
Kyowitz (Desterr, Schles.) % E 


HEINZ. LANDWÜST 


aus Vogtländ. Uradel, der mit Hainrich Lätidwist, Kustos des Deutschen 
Ordens, im Hause zu Eger 1359 zuerst erscheint 


geb. 22. 8, 1893 Merseburg, Bankbeamter, Kgl. Pr, Lt, u. Bat.Adj. 
im Inf.Rgt, Gral Bose (1. Thür.) Nr. 31, gel. 6. 9. 1916 Estr&es, 


2, Sohn des Kgl. Pr. Hptm. a. D. Max v. Landwüsi iu s, Gemahlin Olga 
geb, v, Sydow in Zeitz, deren ältester Sohn Günther als Hpim,, und deren 3, 
und jüngster Sohn als Lt, im Felde stand. 


* 
OTTO RITTERv. LANG 


Persönl, Adel- und Ritterstand durch Verleihung des Bayr, Militär-Max-Joseph- 
Ordens für Tapferkeit vor dem Feinde 


geb, September 1886, Kgl. Bayr. Lt. d. Res. d. 1. Bayr. Ini.Rgts. 
König, gef, 12, 6, 1916 in der Schlacht vor Verdun bei Douaumont. 


Mus eigenem selbsländigen Entschluß lührte er am 28. 1, 1916 bei Givenchy 
in richtiger Ausnutzung der taklischen Lage mit seiner Komp. einen von Erlolg 
gekrönten Angriff durch, 

Sohn des Kommerzienrats u, Handelsrichlers Franz Paul Lang, Bankier 
in München, u. 5, Gemahlin Marie geb. Gillitzer. 

Geschwister sind: Franz Paul, Rechtsanwalt u. Bankier) — Rudolf, der als 
Hpim. der Fliegertruppe im Felde war, 


a” 


GEORG RITTERv. LANGBEIN 


Persönl. Adel- und Ritterstand durch Verleihung des Bayr. Militär-Max-Joseph- 
Ordens für Tapferkeit vor dem Feinde 


eb, 30. 9. 1881 Nürnberg, Kgl. Bayr. Hptm, u, Bat.Führer im 22. Inf. 
Ret, vermißt seit 18, 7. 1918 bei Pernant westlich Soissons. 


Während der Kemmeloffensive April 1918 führte er das 3%. Bat., das in 2, Linie 
den Angrilfstruppen folgen sollte, In selbständigem Entschluß hat er das Bat. 
in die vordere Linie geworlen und durch seine persönliche Tapferkeit die 
Besitznahme der ftir den Gesamterfolg wichtigen Punkte bei Nieukerk erreicht. 

Hinterläßt s, Witwe Emmy geb, Siebler in München und Sohn Karlheinz, 

Einziger Sohn des Kgl. Bayr. Prof. Karl Langhein In Nürnberg u. s. 1913 
+ Gemahlin Emma geb. Sachse, Der aus Sachsen stammende Vater des 
Melden mzchte als Kriegsireiw, im Inf.Rgt; Nr, 94 den Krieg von 1870/71 mit. 

Einzige Schwesler ist Frau Gertrud Walter In Innsbruck, 


KRASNOSTAW + 


N EN EEE Eee een ANANAS ENDEN En 


GOTTFRIED v. LANGEN 


aus Wesifäl, Uradelsgeschlecht, dessen Ahnherr Rudolph v. Langen 1198 
urkundlich zuerst erscheint. Das Geschlecht war von 1281—1567 auf Haus 
Langen i/M. ansässig. Von diesem zweigte sich Jacoh ab, erwarb meilen- 
weite Strecken Heideland und betrieb eine große Schafzucht Er änderte auch 
sein Wappen, indern er statt der 5 blauen Rauten im goldenen Felde eine rote 
Schaischere im silbernen Felde annahm. Seiner Linie entstammt der Held 


geb. 13. 4, 1895 Berlin, Kgl, Pr. Lt. im Ulan.Rgt. Kaiser Alexander II 
von Rußland (1. Brandenb.) Nr, 3, zuletzt Kampiflieger der O. 
Heeresleitung, Kampfstaffel 5, fiel 10. 8. 1917 im Lufltkamp! hinter 
den feindlichen Linien bei Zillebeke. 


Als er kaum 2 Jahre alt war, starb sein Vater Mans, Schriltsteller, dessen 
einziges Kind er war, woraul seine Mutter Elisabeth geb. Lukeit sich zu Ver- 
wandten nach Südamerika begab, wo sie irı Osuro, Bolivia, 1901 starb, als ihr 
Sühnchen 5!/3 Jahre alt wär. — Aufl der Klosterschule in Roßleben erhielt Gott- 
Iried seine Gyinnasialbildung und eilte von dort zu den Fahnen, als der Kaiser 
rief, — Anı Verwandten hat der junge Held einen Onkel Johann Mlired, Herr 
aul Haus Langen i/M,, der als Hptm. im Felde stand und dessen Söhne Hans 
Werner und Johann Jürgen die Stammbhalter dieses alten Geschlechts sind} — 
ferner eine Tante Magdalena v. Langen, ebenlalls auf Haus Langen, und deren 
Schwester Christel Rose Pohl, Oemahlin des Landesältesten und Ritlerguts- 
besitzers Hermann Pohl aul Groß-Mohnau, Kr. Schweidnitz. — Diese widmeien 
Gottfried, dem Liebling der ganzen Familie, einen Nachruf, der mit lolgenden 
Worten schließt: 

„Sein Leben ging hin wie der Frühlingswind, — 
ufrecht und unerdorben, 
An Körper eln Jüngling, im Herzen ein Kind, 
Ist er als Mann gestorben,” 


* 
ALFRED „LANGENDORFF 


aus altem böhm, Geschlecht, das mit den Brüdern Johann, Provianimeister, 
und Melchior Lorentz 1632 in den Reichsadelstand erhoben wurde. Senior des 
Geschlechts ist Hugo, Kg), Pr. Major a. D. auf Hohenhain, Kr. Eckernförde, 
dessen Söhne Hugo als Hpim., Edgard, Herr auf Skudla, Kr. Pleschen, als Oblt, 
der I. Vlanen im Felde standen, und dessen Schwiegersohn Alfred Wiesen- 
danger für das Vaterland liel, — Paul in Berlin stand als Gen.Ma). im Felde 


geb. 28. 7, 1878 Kunzendorf, Kgl. Pr. Hptm, u. Komp,Führer im 
8, Thür, Inf.Rgt. Nr, 153, gel. 3. 6. 1915 in Frankreich, 
Letzter Sohn des 1890 ' Landwirts Konrad v. Langendorfl u. s. 1884 7 
2, Gemahlin Charlotte geb. v. Ludwig. — Einzige Schwester ist Jenny in Breslau, 
Mit ihm stärb der Stammhalter der 2, Linie des Geschlechts, 


+ 


ZWEI HELDEN «LANGENN 
(LANGENN-STEINKELLER) 


aus der Lausitzer Uradelslamilie, die mit Bodo v. Langenn in Lübbenau 1315 
urkundlich zuerst genannt wird (Org! im Gräll, zu Lynar’schen Archiv 
Schloß Lübbenau) 


WERNER v. LANGENN, geb. 14, 11, 1894 Braunschweig, 
Kel. Pr, Lt. im Ulan.Rgt. Kaiser Alexander II von Rußland 
(1, Brandenb.) Nr. 3. 


Er fiel in der Flandernschlacht am 18. 9. 1918 verwundet in eng]. Ge- 
fangenschalt. Seitdem wird er vermißt, und da alle Nachforschungen erfolg- 
los blieben, ist anzunehmen, daß er seinen Verwundungen erlag. 

2, Sohn des 1919 + Kgl. Pr. Rittm. a. D. Friedrich v, Langenn u. s, 1920 4 
Gemahlin Elly geb. v. Prillwitz au! Kittlitz Kr, Lübbenau. 

Geschwister sind» Friedrich Viktor und Friedrich Franz, der mit dem 
Rgt. seines gefallenen Bruders im Felde stand und in französ, Gefangenschaft 
geriet, aus der er im April 1920 in die Heimat zurückkehrte, seinen Vater 
aber nicht mehr unter den Lebenden antral. 


ERICH v. LANGENN-STEINRELLER, geb. 8. 4. 1872 Elbing, 
Kais. Dt, Major in der Schutztruppe für Dit.-Ostalrika, wurde am 
9, 9, 1914 bei Karonga schwer verwündet und erlag am 30,3. 1917 
in Mahenge, 8 Tage nach Abgabe seiner Abteilung, an Typhus und 
Herzschwäche den großen Strapazen des ostalrikan. Feldzuges, 

Vermählt seit 1916 in Usumbura mit Ella verw. Frau Hauptmann Fürster 
geb, Breest, 

Einziger Sohn des 1885 + Kgl. Pr. Maj. a.D. Franz v. Langenn-Steinkeller 
u. s. 1875 + Iı Gemahlin Agnes geb. v. Massow, aus welcher Ehe 2 Schwestern 
des: Helden, Agnes und Charlotte, In Berlin leben, 3 Schwestern aus 2. Ehe 
des Vaters mit Elisabeth geb. v, Enckevort (wiedervermählt mit Ernst v. 
Langenn-Steinkeller auf Birkholz) sind: Frau Kom. General Ellinor Wichura, 
deren Gemahl an der Aisne große Siege erkämpfte; — Frau Riltm. Asta 
y,Strantz, deren Getnahl den Heldentod starb; — Frau Hpim. Brigitte Dinglinger. 


*+ 


DAS HELDENBRÜDERPAAR DER FREIHERREN 
„LANGERMANN w„ERLENCAMP 


aus Rittermäß. Reichsadelstand von 1693. Die frühesten Nachrichten über diese 
alte Soldatenlamilie reichen bis In das 16, Jahrhundert zurück, als nachı einer 
altern Chronik „Herr Leopold Langermann, Ihrer Königl. Kays. Majestäi Obrister 
über ein Regiment Kürassierer, in der Schlacht wor Mantua sein Leben ge- 
endet und auf das Bette der Ehren gestorben ist“, Ebenso starb 1603 sein 
Sohn, der Gen. Gerhard-Bernhard Langermann, RKomdr. der venezian, Schills- 
flotte, „wodurch er viele Herrliche Siege wider die Türken Erlochten, endlich 
aber durch eine Kanonenkugel sein Leben Ritterlich geendet*, — General 
Adolf Friedrich v. Langermann, der zu Friedrichs des Großen engerer Um- 
gebung gehörte, machte viele Schlachten mit und erfreule sich des besonderen 
Vertrauens des Großeti Königs, — Sein Sohn Ludwig Christoph war ein 
wissenschaftlich sehr gebildeter Mann, ein Freund Üoelhes, nahm an dessen 
Kreis in Wetzlar teil und betätigte sich auch schrilistellerisch, 1771 wurde er 
von Friedrich dem Großen in der Freiherrenstand erhoben und nahm Wappen 


und Namen der Freiherren v. Erlencamp, der ausgestorbenen Linie seiner 
Großmulter an, + 1797 zu Dambeck, — An den Freiheitskrieiten nahmen teil 
der Ritim. Wilhelm Frhr. v, Langermann, das Brüderpaar Rudolf und Louis 
in österr. Diensten. — Rudoll liel 1849 bei Pest, Louis 10 Jahre später bei 
Magenta, — 1366, 1870/71 fiel keiner aus dem Geschlecht, nur Adolf, Lt. des 
Großh. Meckl, Gren.Rgts, Nr, 89, + infolge der Kriegsstrapszen von 1870/71 
nach längerem Leiden. 
ger. ELISABETH Freifrau v. LANGERMANN u, ERLENCHMP, 
geb. v, Fabricz in Dambeck. 


FRIEDRICH Freiherr v. LANGERMANN u. ERLENCAMP 
Bei 1.5. 1886 Zaschendorl, Kgl. Pr. Fähnr. im 1. Großh, Meckl. 

rag.Rgt. Nr. 17, gel. 12. 8. 1914 Haelen, Belgien. 

Er meldete sich stets, wenn es hieß; „Freiwillige vor!“, war bald der 
Liebling seiner Vorgesetzten und wurde vom Komdr. zu einer der gelährlichsten 
Patrouillen auserlesen. Als er davonsprengte, sagte der Komdr.ı „Schade, 
den schen wir nie wieder!“ Aber er kehrte gesund zurück, nachdem er 
seinen Aultrag ausgerichtet hatte, Sein sehnlichster Wunsch war, bald eine 
Attacke mitzureiten. Nur zu schnell sollte er in Erlüllung gehen. Am Tage 
von Haelen war er zu einer Beerdigung abkommmandiert, aber gerade, als die 
Schwadron losreiten wollte, kam er freudig herangesprengt. Er ritt mit, war 
unter den ersten, verlor sein Pferd und soll verwundet worden sein. Niemals 
hörte man etwas von ihm wieder! 


KARL Freiherr v, LANGERMANN u. ERLENCAMP, geb. 
30. 1. 1894 Zaschendorl, Lt. im Groß, Meckl, Feldarl.Rgt. Nr. 60, 
gel. 21.3. 1918 beim Sturmangrill in der Kaiserschlacht bei Ber- 
nicourt, Frankreich. 

im stärksten Kugelregen suchte er mit Ruhe und Freudigkeit gute Stellungen 
lür die Geschütze aus, und seine Tapferkeit begeisterte die Mannschaft und 
riß sie lort, sodaß die Sturmbatterie besondere Erfolge hatte. Mitten im Sieges- 
jubel traf ihn eine leindliche Granate, und nach einer Stunde wortlos er- 
tragenen Leidens starb er, wie er gelebt, als Held. Seinen Wunsche ent- 
sprechend, ist er an der ältesten Kirchenruine Mecklenburgs, am sagenreichen 
Dambeck-Ses, seinem Lieblingsplatz, beigesotzt. 

Bruder von Friedrich, letzte Söhne des Meckl. Landrals und Fkherm 
Friedrich Frhr. v, Langermann und Erlencamp u. s. Gemahlin Elisabeth geb. 
v. Fabrice auf Dambeck und Zaschendorl, 

Einzige Schwester der Heldenbrüder ist Frau Landrat Gertrud v. Bredow 
in Rathenow. 

* 


VATER UND SOHN vw“ LANGSDORFF, 


die beide im selben Rgt., in der gleichen Schlacht am 20. 8. 1914 die Todes- 
wunde erhielten. Sie stammen aus alter hessischer Familie, deren Alınhern, 
der 1645 + Konrad Langsdorlf, Fürst], Hess, Zentgral des Amtes Nüttenberg 
bei Gießen, war, dessen Enkel Melchior eine segensreiche Tätigkeit als Hof- 
und Landchirurg, auch als Stadtbaumeister ausübte. — 1819 wurde Philipp, 
Großh, Hess, G.Rat, in den Adel- und Freiherrenstand erhoben, + 1866. — Seine 
einzige Tochter Lulse (} 1915) vermählte sich mit Eugen Schulize, Herr auf 
Dahme (F 1891). Dieser wurde 1861 als Schultze v. Langsdorlf in den Großh. 
Hess, Adelstand erhoben: — Edgar, Rgl. Pr. Maj. a. D. in Frankfurt a/M,, 
und Viktor, Oberstit, a. D. in Jena, die beide im Felde standen, sind seine 
Söhne. — Die 3 Enkel des Prof. der Mathematik an der Univ. Heidelberg Karl 
Christian Langsdorli (+ 1834): Otto, Julius und Karl (1890 in den Bad, Adel- 
stand erhoben), sind die Stammväter der heute blühenden drei Linien 


FRIEDRICH v. LANGSDORFF, geb, 2. 12. 1864 Heidelberg, 
Kgl. Pr. Maj. u. Bat.Komdr. im Ini.Rgt. (5. Bad.) Nr. 113, gel. 20.8. 
1914 Saarburg. 


 Hinterläßt s, Witwe Eveline geb, v. Kusserow in Freiburg ijB, und drei 
Kinder: Dito, der als Lt. im Leib-Gren.Rgt. Nr. 109 im Felde stand, jetzt in 
Karlsruhe: — Erich und Gertrud. 
Sein ältester Sohn starb einen Tag später den Soldalentod:; 
WALTER v, LANGSDORFF, geb. 8. 9.1894 Mainz, Kgl. Pr. 
Lt. im Inf,Rgt, (5. Bad.) Nr, 113, + 21, 8. 1914 Niederweiler an der 
am 20.8.bei Saarburg erhaltenen Verwundung. 


+ 


WLADIMIR v. LÄNY 


geb. 28. 4, 1879 Nieder-Schönfeld in Schles., Philologe, Kgl. Pr. 
Lt. d. Res. d. Ini.Rgts. von Alvensleben (6. Brandenb.) Nr. 52, gef. 
25. 8. 1914 durch Kopischuß in einem Gefecht zwischen Sempst 
und Holfstade, Belgien. 


Sohn des Pastors Gustav v. Läny in Cottbus u. s. Gemahlin Amalle geb. 
Vondreys. 

Geschwister sind: Jaroslav, Studienrat in Frankturt 4/0, der als Hptm. 
im Felde stand; — Bozena Milena, Zelmira, Misloslava und Frau Johanna Naatz. 


*« 


HANS HAEHLING v, LANZENAUER 


geb. 21. 5. 1871 Arnsberg i/Westf., Kgl. Pr. Hptm. im Inf.Rgt. Kaiser 
Wilhelm (2. Großh. Hess.) Nr. 116, gef. 28, 8.1914 im Gelecht bei 
Autr&court durch Brusischuß, 

Die Eitern des Helden sind verstorben, sie lebten in Arnsberg I/W, 


*« 
ALFRED v. LARISCH 


aus Oberschles. liradel, der mit Arnold, Vogt von Ob,Glogau, und Gottfried 
Schütz von Glesin (Rilter Larisch von Gläsen) urkundlich 1311 zuerst erscheint. 
Das Geschlecht teilte sich bereits 1460 in die Häuser Ellgoih und Groß-Nims- 
dorff, Ersteres wurde 1748 in den Böhm, Gralenstand erhoben. Aus diesem 
Hause wurde Graf Johann v, Larisch 1791 von Kaiser Leopold I! als Gral 
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Larisch v. Moennich bestätigt, nachdem er sich mil Änra-Maria, der Erb- 
tochter des Letzten der Freiherren v. Moennich 1787 vermählt halte, — Die 
gräfl. Linie blüht nur in Oesterreich, dagegen das Haus Nimsdorll, aus dent 
ein Zweig 1720 mit Franz Joseph in den Böhm. Freiherrenstand erhoben 
wurde, in Preußen und Sachsen, Aus dieser Linie v. Larisch stammt auch 
Luise, die Gemahlin des Dichlers Joseph Frhr; v, Eichendorll, Dieser Schlesier 
hal das Dichterideal seiner Jugend trotz aller Kämpfe treu bewahrt und ver- 
wirklicht. Seine goldene Jugendzeit, verlebt auf dem ihm heiligen Boden 
seiner schlesischen Heimat, verklärt in dem reinen, sonnenhellen Spiegel 
ungetrübler Erinnerung, ist der Ausgangs- und Endpunkt seiner Poesie. Sein 
tielergreifendes Gedicht „In einem kühlen Gründe*, wer könnte es je ver- 
gessen, Er starb 1857 ir Neisse 


geb. 20, 10, 1874 Lübeck, Kgl. Pr. Hptm. u. Bat.Komdr. im Ini.Rgt. 
Lübeck (3. Hanseat.) Nr. 162, gel. 16. 7. 1915 St.-Mard bei Roye. 


Hinterläßt s. Witwe Gertrud geb, Lehmann in Dresden. 

Einziger Sohn des 1915 + Rgl. Pr, Oberstlts, z, D, Alwin v. Larisch u. s. 
Gemählin Mathilde geb. Hallmann In Dresden, deren nunmehr einziges Kind 
die Tochter Elsa ist. 

Mit diesem Helden slärb der Letzte derer v. Larisch aus dem Zweige 
Jacubowitz! * 


DAS BRÜDERPAAR du JARRYSv. LAROCHE 


aus Uradel Frankreichs, der bereits 1322 in der Provinz Anjou urkundlich er- 
wähnt wird, zum Teil heute noch in der Provinz Limousin Besitzungen hat 
Die Helden entstammen dem 1739 in Deutschland eingewanderten Zweig, Zu 
diesem gehört auch der Kurtrier, Konl. Rat La Roche (+ 1807), dessen Galtin 
Maria Sophie eine Schriftstellerin von Rul war, Tochter des Dr, Gutermann 
und bekannt als Jugendliebe Wielands. Ihre Tochter Maximiliane La Roche 
war eine Freundin Goethes. — Das Geschlecht blüht, nachdem die badische 
Linie im Marinesstamme orlosch, nurnoch in der bayrischen, zu der die nach- 
stehend aufgelükrten Helden gehören, deren Urgroßvaler Friedrich Holm, 
Sr. Maj, des Känigs Ludwig I von Bayern war, + 1876 als Gien. der Kav. u. Gen. 
Kapt. der Kgl. Leibgarde der Hartschiere, — Großvaler der Helden war der 
berühmte 1870 ‘; Kgl. Bayr. Gen, d, Kav, Friedrich du Jarrys Frhr, v, La Roche, 
Gen.Kapt, der Kgl, Leibgarde der Hartschiere, der 1870 beim immobilen Gen. 
Stab war und hervorragendes leistete bei der Anfertigung von Kriegskarten 


MAXIMILIAN du JARRYS Freiherr v. LA ROCHE, geb. 16. 
9. 1896 Brannenburg, Kgl. Pr, Fahnenjkr. im 1. Bad, Leib-Gren.Rgl. 
Nr. 109, gef. 1. 12, 1914 Lens, 


FRIEDRICH du JARRYS Freiherr v. LA ROCHE, geb. 8. 7. 
1898 München, Kgl, Bayr. Fähnr. im Inf.Leibrgt., + 10. 12. 1915 
Lazarett Craljewo infolge Verwundung. 


Bruder von Maximilian, älteste Söhne des Rgl, Bayr. Km. u. Maj,, persönl, 
Adj. Sr. Rgl, Hoh, des Herzogs Luitpold in Bayern; Friedrich du Jarrys Frhr. 
v, La Roche in München u, s, in München lebenden 1. Gemahlin Helene geb, 
Reinhard, — Aus gleicher Ehe stammt das latzte Kind Wilhelm. — 2. Gemahlin 
des Vaters ist Marie geb, Behaim Freiin v. Schwartzbach, 


+ 


Die drei Brüder aus dem Reichsgrafengeschlecht 
BASSELET de LA ROSEE 


aus dem uralten spanischen Geschlecht der Markgraien de la Rosa. Enrique 
de la Rosa, vermählt mit Johanna Grälin v, Muzay, kam In spanischen Kriegs- 
diensten nach den Niederlanden. Sein Sohn Joseph de la Rosa, dit Basselet 
de La Rosee, vermählt mit Gabriele d’Andrada, war der Urgroßvater der drei 
Brüder! Theodor, Servalius und Johann-Kaspar, die in bayr. Dienste traten. 
Ersterer war längere Zeit Gesandter in Berlin, Servatius machte, ehe er in 
bayr. Diensten war, im Kais, Heere die ilälienischen Feldzüge im Regt. Wurm- 
brand mit, Im schles. Feldzuge belehligte er als Obrist kais. ı. bayr, Gren. 
Abtlger, und zeichnete sich mit den Generälen de Ville und Härsch ebenso 
hervorragend im Felde, als bei Eroberung der Stadi Schweidnitz und der Be- 
lagerung von Olmütz als bedeutender Ingenieur aus. Er + 1781 als Kurbayr. 
Rırı. W,G,Rat, G,F.M.Lt, und Statthalter von Ingolstadt im 13, Lebensjahre, — 
Der 3. Bruder, Johann Kaspar, kam 1726 unter Kurfürst Max-Emanuel nach 
Bayern, kämpfte in Ungarn gegen die Türken, im holländ. Kriege, im österr. 
Erbfolgekrieg und Im 7jährigen Krieg, 1764 wurde er zur Begrüßung Kaiser 
Franz I nach Straubing gesandt und erhielt van diesem lür sich und seine 
Nachkommen den Reichsgrafenstand. Er + 1795 als Gen. der Kav,, Hofkriegs- 
ratspräs, und Herr vieler Güter in Bayern, — Sein Sohn Joseph-Adalf aus s, 
2. Ehe mit Maria-Josepha v. Nauendorf, vermählt mit Elisabetha Grälin v. Rech- 
berg u Rothenlöwen, ist der Stammvater der 2. Linie und Urgroßvater der 3 
im Weltkrieg gelallenen Brüder. — Von seinen beiden Söhnen Emanuel un 
Theodor gründete ersterer das Fideikommiß Isareck-Inkofen für seinen 1916 7 
Neffen Emanuel und dessen Nachkommen. Der 2. Sohn Theodor ist der heutige 
Fkherr aul Isareck, 
gez, THEODOR Reichsgral BASSELET de LA ROSEE-ISARECK, 


RUDOLF Reichsgral BASSELET de LA ROSEE-ISARECK, 
16. 4. 1871 Isareck, Kgl. Bayr. Km., Bez, Amtm, in Zusmars- 
ausen, im Felde Hptm. ı. Komp.Chel im 17, Res.Inf.Rgt., zog 
Mitte Oktober 1914 ins Feld, wurde bald darauf verwundet, machte 
aber Irotzdem noch die Stürme bei Wyischaete mit und fiel 3. 11, 
1914 bei Eroberung eines Schützengrabens. 


OTTO Reichsgrai BASSELET de LA ROSEE-ISARECK, 
geb. 21. 9. 1878 Isareck, Kgl. Bayr. Hpim. im Ini,Leibrgt., gef. 25. 
9.1914 Vermandovillers. 


Er zug als Verpllegungsolfiz. eines Div.Stabes ins Feld, Ibernalım bald 
daraul die Führung der 9, Komp. des Inl.Leibrgts., an deren Spitze er bei Ver- 
teidigung eines Wäldchens fiel, nachdem er die schweren Kämpfe zwischen 
Metz und den Vogesen mitgemacht halte und wenige Tage vor seinem Helden- 
tode zum Hptm, ernannt worden war. 

Hinterläßt s.Witwe Marian geb, Lenbach und die Tochter Chariottein München. 


175 + 


EMANUEL Reichsgraf BASSELET de LA ROSEE-ISARECK, 
geb. 28. 12. 1883 Isareck, Kel Bayr. Kjkr. u. Oblt. im Inf.Leibrgt., 
zog mil einem Ers.Bat. der I, Bayr. Ers.Div. ins Feld, machte die 
Kämpfe in den Vogesen mit und fiel, nachdem er kurz zuvor die 
Komp. übernommen hatte, am 31.8. 1914 La-Planchette, 

Hinterläßt s, Witwe Maria geb. Gräfin Moy de Sons und das Söhnchen 
Max-Emanue] in München, 

Rudolf, Otto und Emanuel wären Brüder, Söhne des 1916 +} Kgl. Bayr. Km. 
Emanuel Reichsgral Basselet de La Rosde u. s. 1895 + Gemahlin Ida eb. 
Freiin v. Freyberg-Eisenberg. 

Geschwister sind: der jetzige Besitzer von Isareck, Theodor Reichsgraf 
Basselel de la Rosde-Isareck, der während des Krieges Delegierter des Roten 
Kreuzes war; er ist vermählt mit Maria Franziska geb. Prinzessin zu Oettingen- 
Spielberg, aus welcher Ehe 6 Söhne und 3 Tüchter hervorgingen; — Kaspar, 
Dir. der Bayr, Handelsbank, rückte als Freiw. mil einer Kav.Ers.Abt. Ins Feld, 
wurde verwundet, in den Vogesen gelangengenommen, entkam aber wieder 
durch eine glückliche Vorsehung, Seine Gesundheit war aber derart zerrüttet, 
daß er nicht mehr kriegsverwendbar war ; — Ludowika und Mariain München; — 
Antonie als Schwester Maria Mathildeim Orden der Armen-Seelenschwestern. 


+ 
RURT Freiherr d LASALLE v, LOUISENTHAL 


aus Reichsadel von 1763 für Albert La Salle, Kal, Franzäs. Proviantdir. der im 

Bez. Saarlouls einquartlerten !ranzös. Truppen. Wilhelm de La Salle, Herr auf 

Dagstuhl, Kr. Merzig, erhielt 1842 den Kgl. Bayr. Freiherrentitel als de Lasalle 
v, Lonisenthal 

geb. 23, 4, 1897 Zweibrücken, Kgl. Pr. O,Jäger-Fahnenjkr. im Großh, 

Meckl. Garde-Jäger-Bal, Nr. 14. 


Wurde am 27. 7. 1915 im Gelecht am Lingenkop! (Vogesen) verwundet, 
seildem vermißt, Laut Angabe der 1. Bayr, Landw,Brig, ist er am I1, 12, 1915 
gefallen und in Bärental beerdigt. 

2, Sohn des 1914 -f Kgl. Bayr, Riltm. a, D,, Bürgerm. von Traar, Maximilian 
Frhr. de Lasalle v, Louisenthal w, s, Gemahlin Oktavie geb. Villeroy in 
Säckingen, Baden, 

Geschwister sind: Maximilian, als Li, im Felde; — Albert; zuletzt Kadett; — 
Oktavie und Maria Luise bei der Mutter, 


* 
ZWEI VETTERNv. LASSAULX 


aus Belg. Adelsfamilie, von der ein Zweig sich in Hergenrath bei Aachen 
niederlieD, wo Arnold, der Großvater des zuerst aufgeführten Helden, Ehren- 
bürgermeister wurde. Er erhielt 1827 die preußl, Adelsanerkennung 


FRIEDRICH v. LASAULX, geb. 8. 10, 1870 Moresnet, Kauf- 
mann, Kgl, Pr, Oblt.der Landw. a. D., im Felde beim Landw.Inf.Rgt, 
Nr. 87, + 17. 10. 1914 im Schützengraben vor P£renchies durch 
Herzschlag, 


Einziger Sohn des 1836 + Prof, der Mineralogie u, Geologie an der Univ, 
Bonn Arnold v, Lasaulx, der als Lt. 1366, 1870/71 in vorderster Linie kämpfte, 
1. 5. Gemahlin Frieda geb, Kirch in Moresnet, 

Einzige Schwester des Helden ist Agnes, Gemahlin des Prol, der Rechte 
an der Univ, Freiburg i. Br. Dr, Alfred Schultze, Hptm, a, D, 

Mit ihm erlischt das Geschlecht im Mannesstamme. 


v, LASSAUI.X, Kgl. Pr. Hptm. im Infi.Ret. Frhr. von Sparr 
(3. Westläl.) Nr. 16, gef. 22, 8, 1914 im Westen. 


x 
CHRISTOPH FRIEDRICH „ LATTORFF 


aus Anhallischem Uradel mit dem Stammhaus Latdorl a. d. S„ urkundlich 
1182 zuerst nachweisbar 


geb. 4. 10. 1895 Bergen auf Rügen, Kgl. Pr. O,Jäger, Fahnenjkr, 
im Garde-Jäger-Bat., gel. 31. 10. 1914 Warneton, 


Einziger Sohn des Kgl, Pr, Reg,Rats beim Polizeipräs, Joachim v. Lattorlf 
u. 5. Gemahlin Christophora geb, v, Brand in Berlin, deren nunmehr einziges 
Kind die Tochter Vera ist, * 


MEINRAD v. LAUCHERT 
geb. 9, 9. 1865 Berlin, Kgl. Pr. Maj. u. Komdr, des Feldart.Rgts. 
Gen. Feldzeugmeister (2. Brandenb.) Nr. 18, + 2. 7. 1915 Lazarett 
Lille infolge schwerer, am 1. 7. in der Schlacht bei Arras erhal- 
tenen Verwundung. Beigesetzt in Potsdam. 
Hinterläßt s. Witwe Cilly geb. Brockmann und vier Kinder: Elisabeth, 
Stelanie, Inge und Meinrad in Potsdam, 
+ 


ZWEI BRÜDERv. LAUE 


aus Preuß. Adelstand von 1858 für den Großvater der Helden: Kgl. Pr. Gen. 
Major Friedrich v. Laue 


HANS PETER v. LAUE, geb. 29, 3. 1862 Wittenberg, Kgl. 
Pr. Maj. z. D,, im Felde kriegslreiw. Bat.Komdr. im Landw.Ini.Rgt. 
Nr. 24, gel. 7. 11, 1914 Skrudzen, Ostpr, 


Seine Gemahlin Hanna Xeb, v, Kakowski folgte Ihrem Gatten 9 Monate 
späler im Tode und ließ 2 Töchter: Antonie und Erika, und 2 Söhne; Hans- 
Heinrich und Hans-Bruno im Alter von 10 bis 20 Jahren zurück. Beide 
Töchter sind in Krankenhäusern als Schwestern, Hans-Heinrich war im Grenz- 
schutz tätig. 


HANS JAKOB v. LAUE, geb: 1, 3, 1866 Wittenberg, Kgl. Pr. 
Oberstit. u. Komdr, des Res.Ini,Kgis. Nr. 55, zu Anlang des Krieges 
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Bat,Komdr, im Königin Elisabeth Garde-Gren.Rgt,Nr. 3, gef. 13.11. 
1916 Beaucourt-sur-Äncre. 

Nach Zerstörung der Fernsprech-Verbindung mit seinem Rgt. halte er tro'z 
schwersten Sperrfeuers den Gelechtsunterstand verlassen und in Begleitung 
seines bis in den Tod gelreuen Adj, Lt, Giesecke versucht, in die vorderste 
Linie zu gelangen. Beide Helden erreichten das Ziel nicht, 

Hinterläßt s. Wilwe Eise geb. v. Zimmermann in Naumburg a/S. 

Bruder von Hans Peter, letzte Söhne des 1913 7 Rgl. Pr. Gen.Lis. 2. D. 
Hans v. Läue u. s. Gemahlin Antonie geb. Beckmann in Potsdam. — Der 
ältere Bruder des Vaters der Helden 7 in Horsitz in Böhmen am 3. 8. 1866 
infolge schwerer Verwundung aus der Schlacht bei Königgrätz, in der er die 
2. Komp. des Garde-Schützen-Batls, führte. — Der Vater selbst, Gen.Lt. Hans 
v. Laue, verlor in der Schlacht bei Könipgrätz seine linke Hand und bekam 
als Ersatz eine eiserne. Er war Komdr. der Hauptkad.Anstalt Lichterfelde, so 
mancher alte Kadett dürfte sich seiner erinnern. „Unser Oberst Laue mit der 
e'sernen Klaue“, war ein beliebter Komdr. und väterlicher Freund der Kadetten. — 
Zuletzt war er Komdt. von Meiz. 


OTTOv.LAUENSTEIN 


aus Preuß, Auelstand vom 27. 1. 1908 Kaisers Geburtstag) !ür den Helden 
selbst, damals Oberst und Flügeladj. Sr, Maj, des Kaisers 

geb. 1. 2. 1857 Lüneburg, Kgl. Pr. Gen.Lt. u. Komdr. der 14. Div., 
+ 3. 10. 1916 Düsseldorf an dem im Felde zugezogenen Leiden, 

Er war von ganz besonderer Begabung, lebte Jange als Mil.Altachde, später 
Mil.Bevollmächtigterin Petersburgund war alssolcher aul dem russ.-Japanischen 
Kriegsschauplatz. 1908 erhielt er als Flögelad). Sr, Ma]. des Kaisers den erb- 
lichen Adel, Nach Kriegsausbruch wurde er Gen,Stabschef bei der 2. Armee, 
Weihnachten 1914 erhielt er bereits das 39. Res.Korps und den Auftrag, Liltauen 
von den Feinden zu säubern. 

Hinterläßt s. Witwe Martha geb. Meyer in Düsseldorf und Mint Kinder: Otto, 
Carla, Ilse, Erwin und Kurt. 

Einziger Sohn des O.Bürgermeislers Olto Läuetstein in Lüneburg, 


* 
WALDEMAR LAUR Freiherr v. MÜNCHHOFEN 


aus Reichsadelsiand von 1790 mit dem Prädikat Frhr, v, Münchhofen. Zu 
der Familie gehörte auch der Gen,Adj. König. Wilhelms I Adolf Lanr Frhr. 
v. Münchholen, vermählt mit Rosalie geb, Gräfin Haeseler, einer Tochter des 
Gralen August v, lagseler, Ireier Standesherr aul Gr.Leuthen und Schloßhptm. 
von Königswusterhausen 
geb. 7. 11. 1881 Charlottenburg, Kgl. Pr. Hpim, im 4. Garde-Rgt. 
z. F., + 8. 3. 1915 nahe Ripont in der Champagne am sogen. 
Hindenburgweg, beim Sturm auf Höhe 196. 

Er hatte sich 1913 mit Asta v, dem Knesebeck vermählt und mußte gerade 
bei Kriegsausbruch 1914 den Schmerz erleiden, seine junge Frau plötzlich 
durch den Tod zu verlieren. 

Reltester Sohn des 1902 + Leo Laur Frhr, v, Münchholen u, s. 18898 + 
1: Gemahlin Edith geb. Pashley. 

Geschwister sind: Frau Gen.Lt. a. D. Irma v. Wrochem in Wirschberg, und 
Leonore in Blankenburg. — Und aus 2. Ehe des Vaters mit Ilsabe geb. v. Klützow 
(+ 1920): Harald, der als Lt. im 1. Garde-Feldart.Rgt. im Felde stand, jetzt Lt. 
der Sicherheits-Polizei in Berlin ist; — Die Schwester Editha folgte ihrer Mutter 
wenige Wochen später im Tode. 


LEOw.LAUTZ 


aus Preuß, Adelstand von 1864 = ae Großvater Friedrich Lautz, Kgl. 
T aJor 

eb, 29. 12. 1877 Aschersleben, Kgl. Pr. Rittm. u. Esk.Chef im Ulan, 

gt. Prinz August von Württemberg (Pos.) Nr. 10, gel. 11.5. 1915 
Horodenka bei Kolomea in Galizien. 


Einziger Sohn des 1893 4 Kgl. Pr, Maj. a. D. Benno v. Lautz u. s. Gemahlin 
Anna geb. Freiin Knigge in Braunschweig, 

Hinterläßt s. Witwe Hedwig geb, Wrede-Schermeke und die Rinder Annelis 
und Horst, den Stammhalter des Geschlech!s, in Braunschweig. 


x 
ULRICHwv. LAYERGNE-PEGUILHEN 


aus alter Adelstlamilie Frankreichs, die 1701 infolge religiöser Verfolgungen 
aus Languedoc nach Deutschland eitnwartderte 
geb. 9. 5. 1882 Stolp, Kegl. Pr. Oblt. im Ini.Rgt, Graf Dünhoff 
(7. Ostpr.) Nr, 44, + 17. 10. 1914 Feldlazarett Mierunsken, Östpr,, 
an der bei Suwalki am 14. 10: erhaltenen Verwundung. 
Einziger Sohn des 1919 + Kgl. Pr. Aptm. im Invalidenhaus Berlin Ernst 
v. Lavergne-Peguilhen u. s. 1919 + Gemahlin Lucie geb, v, llohendorll. 
Seine einzige Schwester Ruth ist verm, mit Major a. D, Meise in Magdeburg. 
Außer dem Helden standen drei Söhne seines Onkels, des Kgl. Pr, Gem. 
Lis. 2. D, Victor v, Lavergne-Peguilhen in Allenstein, bei der Garde als Lis. 
im Telde, % 


ALBERT v. LE CORQ, 


der Stammhalter seiner Familie, einem altfranzösischen Adelsgeschlecht an- 

gehörend. Seine Vorlahren flüchteten nach Deutschland, als Ludwig XIV 1685 

das Edikt von Nantes, durch welches Heinrich IV 1598 dea Hugenotien lreie 
Religionsübung zugesichert hatte, widerrie! 

geb. 21.7. 1897 Darmstadt, Kgl, Pr, Lt. im (1. Brandenb.) Drag.Rgt. 

Nr, 2, kmdt. zum Inf‚Rgt. Nr, 20, gel. an seinem Geburlstage 21, 7, 

1917 Craonne (Winterberg). 


Einziges Kind des Prof, und Dr, phil, Zilbert v, Le Cog u. s, Gemahlin 
Ellinor geb. Weber in Berlin, 


+ WIEPRZ 


SECHS HELDEN DERER v. LEDEBUR, 
darunter ein Brüderpaar und drei einzige Söhne, 
aus Westfäl. Ursdel des Fürstentums Osnabrück und der Gralschall Ravens- 
berg, vun dem Wigbert Lethebur, Osnabrück, Ministeriale, 1195 urkundlich 
zuerst nachgewiesen wird. Von (den Besilzungen der Familie ist Arenshorst 
Kr. Witllage seit 1566, Crollage Kr. Lübbecke seit 1623 Eigentum der den Vrei- 
herrentilel führenden Linien, wozu diese 1849 die Genehmigung erhielten. 
Gegenwärtiger Inhaber beider Fideikommisse Ist der Kgl. Khr, u, Erbmar- 
schall von Hervorden Frhr. Wilhelm v. Ledebur. Das Erbmarschallamt datiert 
schon aus dem 15. Jahrhundert, Im 16, u. 17, Jahrh, waren 9 Träger des 
Namens Drosten zum Ravensberg, zur Sparrenburg, zu Grönenberg, Tecklen- 
burg und Petershagen. — 6 Generäle hal die Familie den Preuß, Königen ge- 
stellt, von denen nur der aus den Freiheitskriegen bekannte 1852 7 Gen. d. 
Kav, Louis, der 1917 } Führer der China-Brig. Ferdinand, und der als lleral- 
diker bekannte 1912 + Heinrich genannt seien. — Als Wissenschaftler ist der 
1877 + Dr. h. c. Leopold, Herausgeber des Adelslexicons und einiger historischer 
Schriften zu erwähnen. — Zahlreiche Mitglieder der Familie haben in allen 
preuß.-deutschen Kriegen ihre Treue zu König und Vaterland mit dem Tode 
aul dem Schlachtfeld besiegelt, so u, a.: Wilhelm 1806 bei Lübeck, — Ernst 
1913 bei Lützen. — Olto 1866 bei Dermbach. — Heinrich am 2%. ıl. 1870 bei 
Les-Colelles. Dessen einzige Tochter, Frau Forsten. Frieda Junike, war in 1, Ehe 
mit Heinrich Frhrn, v. der Bscke vermählt, der als Major 1305 als Letzter 
seines Geschlechts slarb und als einziges Kind die Tochter Ilse hinterliel, — 
Sein Vater Friedrich Frhr. v. der Becke war ein besonders befähigter Art, 
Offizier. Als solcher wirkte er in der Türkei, machte dem russ.-türk. Krieg in 
der Krim im Stabe Omer Paschas mit und zeichnete sich 1866, 1870/71 als 
Art,Führer aus. F 1889 als Gen.Lt. 


FERDINAND FREIHERR v. LEDEBUR, Ernst'sche Linie, 
geb. 13. 3. 1879 Harburg, Redakteur der Münchner Neuesten Nach- 
richten und Schriftsteller, Kgl, Pr, MHptm, der Landw.Inf,, gel, 11.12. 
1917 in Italien, 

Hinterläßt 5. Witwe Grete geb. Janensch und einen Sohn Ferdinand 
Wilhelm in Rehna, Meckl, 

GERHARD FREIHERR v. LEDEBUR, Ernst’sche Linie, geb, 
6, 8, 1881 Harburg, Kgl. Pr. Hptm, der Landw., im Felde Bat. 
Komdr, im Ini,Rgt. G.F.M. Prinz Albrecht von Preußen (Hannov,) 
Nr,73, + 11.8. 1918 Hannover infolge Verwundung. 


Bruder von Ferdinand, einzige Söhne des (#16 + Kgl. Pr. Gen.Lis. z. D. 
Ferdinand Frhr. v. Ledebur u. s. 1910 + Gemahlin Pauline web. Warnstorff, 
Einzige Schwester ist Frau Verw. Gertrud v. Glauer. 


GERHARD FREIHERR v. LEDEBUR, Ernst’sche Linie, geb. 
23 5 1878 Breitenlelde, Kglı Pr, Hptm. u. Komp,Chef im Int,Rgt. 
(6. Wesipr,) Nr, 149, gef, 27, 8, 1914 Sailly, 

Hinterläßt s. Witwe Martha geb. Bischoll und die Zwillinge Eleonore und 
Karl Heinrich in Berlin, 

Einziger Sohn des 1902 + Vrhrmn, Ernst v, Ledebur u, s. Gemahlin Elisabeth 
geb. Freiin v. Ledebur in Naumburg, deren nunmehr einziges Wind Eva 
Diederichs in Celle ist. 


CARL FREIHERR v. LEDEBUR, Alexander’sche Linie, geb. 
10. 4. 1896 Berlin, Kgl. Pr. Lt, im Jäger-Bat. (Brandenb.) Nr. 3, 
gef, 5. 4, 1918 Fricourt. 


2. Sohn des i9i4 + Kgl. Pr. Maj. z. D. Karl Frhr, v, Ledebur v, s, Gemahlin 
Henriette geb. Raaymann in Hirschberg, Schles., deren ältester Sohn, nunmehr 
einziges Kind Wilhelm auch als Jäger-Lt. im Felde stan. 


LUDWIG FREIHERR v. LEDEBUR, Ludwig’sche Linie, geb, 
21. 12. 1890 Zerbst, Kgl: Pr. Lt, im Inl;Rgt. (Anhalt.) Nr, 93, gef. 23, 
8. 1914 Harchie, Frankreich, 


Einziger Sohn des 1914 + Kgl. Pr. Gen.Ma). Ludwig Frhr, v. Ledebur u. s, 
Gemahlin Elisabelh geb. vw. Wullfen in Dessau, 
Schwestern sind: Frau Major Elisabeth v. Wullfen in Dessau, und Ursula. 


HANS JOACHIM v. LEDEBUR, geb. 9. 10. 1896 Beuthen, 
O,Schles., Kgl. Pr. Lt. d. Res. im Res.Inl.Rgt, Nr. 204, gef. 28, 4, 
1915 Het Sas bei Ypern. 


Einziger Sohn des Kgl. Pr. Hofrais Hermarın v. Ledebur u. s, Gemahlin 
Helene geb. Jantzen in Berlin. 

Schwestern des Nelden sind: Anrıa Liese und Annemarie, 

Hans Joachim war der Stammhalter seines Fatmilienzweiges, des evange- 
lischen der uradeligen Familie v. Ledebur, aus dem die Linie der Freiherren 
v. Ledebur hervorgegangen ist, 


DAS BRÜDERPAAR v, LEERS 


aus Reichsadelstand von 1791 für Johanti Jacob Leers, Herzog]. Meckl,-Schwer 
Finanzrat und Herr auf Vietlübbe (heute im Besitz von Kurl v. Leers) 


OTTO MORITZ v. LEERS, geb. 31. 8. 1892 Wandsbek, Fähn- 
rich im Großh. Meckl. Gren.Rgt. Nr. 89, gel. 6. 9. 1914 Esternay. 


KUNO v. LEERS, geb. 28, 9, 1897 Itzehoe, Lt. im Großh. 
Meckl. Gren,Rgt. Nr, 89, + 9. 9. 1916 Vermand an der bei Barleux 
erhaltenen Verwundung. 


Bruder von Otto Moritz, ältester und jüngster Sohm des 1902 4 Kal, Pr. 
Rittm. a. D, Axel vw. Leers u. s. Gemahlin Elisabeth geb, Berkefeld in Itzehoe 
deren nunmehr einziges Kind Axel, Landwirt, ist. 


* 
MAXIMILIAN FREIHERR v. LEESEN 


aus Sachs -Cob.-Goth. Freiherrenstand von 1862 für den Vater des Helden und 
seinen + Bruder Ferdinand 


+ 176 
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geb. 11. 5. 1878 Schloß Treben hei Schwelzkau, Posen, Kgl. Pr. 
Hpim, u. Komp.Chef im Jäger-Bat. von Neumann (1. Schles.) Nr. 5, 
zuletzt Komdr. des Res.Jäger-Bat. Nr. 23, gel. 15. 7. 1918 an der 
Marne bei La-Chapelle, 


Hinterläßt s. Witwe Else gob. v, Glisczinski und drei Kinder: Curt, Christa, 
Renate und Gisela in Hirschberw, Schles, 

Jüngster Sahn des 1901 *F Frhrn. Wilhelm v. Leesen u. s. 1019 # Gemahlin 
Klara geb. v. Graeffendorlf, 

Geschwister sind: Frau General Elisabeih v, Tresckow; — Frau Rithm, 
Margarethe vw. Schöning; — Major a. D. Eberliard, Fkherr auf Treben; — 
Albrecht, der als Major im G,Füs.Rgt, Im Felde stand ; — Helmuth in Johannes- 
burg, Transvaal. 

% 


THIES MAGNUS v, LEESEN 


aus einem Adelsgeschlecht, das seit dem 15. Jahrhundert für mehrere hundert 

Jahre in den Elbmarschen bepütert war und seine Zugehörigkeit zu dem 1962 

in den Sachs.-Cob.-Goth. Freiherrensland erhobenen Geschlech! w, Leusen 
wegen verlorengegangener Dokumente nicht nachweisen kann 


geb. 27. 12, 1878 Krzischkowitz, Kr. Rybnik, Kel. Pr. Hpim. im Füs. 
Ret. G.F.M. Gral Moltke (Schles.) Nr, 3%, + 12. 10, 1917 Groß- 
Wachlin, Pomm., nach langem Krankenlager infolge eines in Felde 
zugezogenen Leidens. 


Hinterläßt s. Witwe Katharina geb, Eckardt in Wachlin, Kr, Naugaril i/Pomm. 
und die Kinder Dietrich und Achim, 

Einziges Kind des 01  Rittergutsbesilzers Dr. phil, Thlas Adolf v, Leesen 
v. 5. 1912 7 Gemahlin Julle geb. Elsner v. Gronow. 


+ 
WILHELM vv. LEGAÄT 


aus elnem alten Erlurter Stadtgeschlecht, dessen Ahtıe, der Bürger Heinrich 
Legat, 1370 urkundlich zuerst erscheint, Erhard Vollrath v. Legat war Herr 
auf Staßlurt und Präses (des Adligen Rats in Staßfurt. Er ist der /I\hnherr der 
l. Linie, der einzigen, die im Mannesstamme noch blüht; Stammhalter sind; 
Erhard und Heinz, Sähne van Philipp, der als Komdr. des Meckl. Drag.Rgis. 
Nr. 18 im Felde stand. Zu dieser Linie gehörte August, Gen.Lt und Direktor 
der Mililär-Waisenhäuser in Potsdam, + 1852. Sein (0, Kind lrnst + 1907 als 
Gen.Lt. — Ahnherr der 2. Linie war Lebrechl, ‘F 1728 als Oburst der Garde 
2. Fuß. Zu ihr gehörte Heinrich, der als Major 813 bei Thorn fiel. — Sein 
Nelfe Wilhelm fiel als Rgl. Pr. Rittm. 1566 bei Würzburg gegen die Bayern. 
Von dieser Linie lebt wahrscheinlich kein Mitglied mehr 


geb. 19. 9. 1870 Oldenburg, Kgl. Pr, OÖberstlt., Mitglied der Dt. 
Mil.Mission, + 21. 8. 1914 Konslantinopel im Dienst d. Vaterlandes. 


Aeltester Sohu des 1009 > Kgl. Pr. Gen.Lis. 2, D, Helmut v. Lewal u. s. 
+ Gemahlin Emma geb. Digend. 
Geschwister sind: Frau Landesrat Marie v. Petersdorll in Breslau; 
Egbert, Landesrat In Breslau. 
% 


HEINRICH REICHSGRAF v. LEHNDORFF 


aus allpreuß. Uradel, der mit Olta v. Legendorff 1205 urkundlich zuerst er- 

scheint, — Georg Grat Lehndorlf, Onkel des Helden, war der unvergellliche 

Landstallm, der, um einen ostpreuß. Ausspruch zu Xebrauchen, „mil dem 

Zaum aul die Welt gekommen“ war. Er hat großes zum Segen der Landes- 

pferdezuckt geleistet (+ 1011). — Sein Sohn Siegfried ist Landstallm. in Graditz, 
sein Sohn Meinhard war zuletzt Dir. des Landgestüts Zirk« 


geb. 30. 9. 1885 Berlin, Dr. jur., Kais. Leg.-Sekr., Kgl. Pr. Li. d. 
Res. d. Garde-Kür.Rels., 7 8. 11. 1914 Lille Lazarett St, Sauveur 
an der am 31. 10. zu St.-Yves bei Messines erhaltenen Verwundung, 


2, Sohn des 15 Y \igl. Pr, Gen. d, Kav. und langjährigen Flügel- und 
Gen.Ad]. Kaiser Wilhelms I Heinrich Graf v. Lehndoril u, s, Gemahlin Margarete 
geb, Grälin v, Kanitz auf Schloß Lauck. 

Geschwister sind: Manfred, inı Felde Rittm. im Ri. der Gardes du Corps, 
jelzt auf Preyl; Paula, Gemahlin des Ritlm, Gisbert Frhr, zu Innhausen 
u. Kuypliausen. x 


HANS RITTER v. LEHNERT 


Persbnl. Adel- und Ritlerstand durch Verleihung des Bayr, Militär-Max-Joseplt- 
Ordens für Taplerkeit vor dem Feinde 


geb, 29, 8. 1875 Kempten, Kgl. Bayr. Hplm. im 14. Int, Rgt., zuletzt 
Bat,Führer im 23. Res.Ini.Rgt., gel, 5. 8. 1917 Toporoutz bei Ab- 
wehr eines russischen Ängrilfs. 


In der Verleihungsurkunde heißt es: „ ,. well er In den Kämpfen um den 
Vrf, Popa (Rumänien) in der Zeit vom 29. 11. bis 12, 12.1916 unter schwierigsten 
Verhältnissen, in zäher Verteidigung und beim Angrifl, seine Truppe durch 
das Beispiel hervorragender persönlicher Tapferkeit und den Einlluß seiner 
Persönlichkeit zu immer neuen Leistungen belähigend, Taten vollbracht hat, 
die lür die dorligen Kamplverhältnisse von größter Bedeulung waren“. 

Hintertäßt s. Witwe Wilhelmine geb, Schilling in Nürnberg und den Sohn Hans. 

Einziger Sohn des 1902 + Forsim, Gottlieb Lehnert u. Ss, 1913 + Gemahlin 
Anna geb, Singer. — Einzige Schwester des Helden ist Frau O.Reg Rat Mimi 
Geigel in Augsburg, deren Gemahl Oberst a. D. ist. 


+ 
ZWEI VETTERN v. LEHSTEN 


aus Meckl. Uradel, der mit Bernhardus de Leesten, Canonicus in Ratzehurg, 

1255 urkundlich erstmals vorkommt, mil dessen Vater Bernhard (1191—1240) 

die Stammreihe beginnt. Dieser war bereits Herr au! Lesten, das ununter- 

brochen in der Familie, zuletzt im Besitz des 1830 $ Meckl, O,Landdrosts und 
Gen,Postm, Ludaolf Friedrich v, Lehsten war 
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KNOOP v. LEHSTEN, geb. 8, 3, 1874 Stettin, Kgl. Pr. Hpim. 
u. Komp.Chef im Inl.Rgt. (1. Oberrhein.) Nr. 97, gel. 1914 Lagarde, 


2. Sohn des 1885 7 Kgl. Pr. Maj. a. D. Wilhelm vw. Lehsten u, s. 1916 + 
Gemahlin Mathilde geb. Polzenhagen, 
Brüder sitid: Fritz, Kgl. Pr. Hptm, & D, In Berlin, — Lüdolf in Berlin. 


ERWIN v. LEHSTEN, geb. 20, 11, 1874 Bützow, Kgl. Pr. Hptm. 
u. Komp.Chef im Melzer Ini.Rgt. Nr. 98, gel. 10. 9, 1914 Verdun- 
Deuxnouds. 

Hinterläßt s. Witwe Elsa geb, Harbeck und den Sohn Erwin in Hamburg. 

2. Sohn des $V10 + Großh. Meckl. Landdrosis Ludwig v. Lehsten u, s, Ge- 


mahlin Dorothea geb, Hacker in Schwerin. 
Sein einziger Bruder Mans Friedrich ist O,Baurat in Hamburg, 


+ 
VIER VETTERN v. LEIPZIG, 


darunler ein einziges Kind, 


aus Meißen’'scham Uradelsgeschlecht, das sich nach der heuligen Stadt Leipzig 

nennt und mit Burtzlaus et Albertus de Lybz, nobiles, 1185 urkundlich zuorst 

erscheint, Die Namensform wechselte viel zwischen Lipzke, Lipzik, Leibzeigk 

u.a, bis zuletzt die Familie sich Leipziger nannte. 1905 erfolgte die preuß. 

und sächs. Genehmigung, den alten Familiennamen v. Leipzig wieder an- 
zunehmen 


JOACHIM vw. LEIPZIG, geb. 29, 11, 1898 Berlin, Kgl. Pr. Gefr. 
u. Fahnenjkr. im Garde-Pionier-Bat,, gel, 2, 5, 1917 Bouconville am 
Chemin-des-Dames. 


2. Sohn des Kgl. Pr. Oberstlts, a, D. Hermann w, Leipzig u. s, Gemahlin 
Elsbetl geb. v. Unger in Wernigerode, deren älterer Solin und nunmehr einziges 
Kind Hans Albrecht ist. 


WOLFF DIETRICH v. LEIPZIG, geb, 7. 12. 1893 Morsk, Kr, 
Schwetz, Kgl. Pr. Fähnr, im Jäger-Bat. Gral Yorck von Warten- 
burg (Ostpr.) Nr. 1, gef. 23. 8, 1914 Lahna, Östpr, 


Jüngerer Sohn des 1906 + Herrn Konrad v, Leipzig u. 5, 1912 + Gemahlit 
Agnes web, Stumm, 

Geschwister sind: Konrad, Farmer, Kais. Di. Li. z. See d, Res; — Frau 
Dr, med. Eveline Zinkeisen in Czersk, Westpr.; — Frau Rechtsanw, Gahrlele 
Mix in Marlenburg, Westpr,? — Frau (utsbesitzer Eleonore Pohlmann In 
Katznase, Westpr. 


ARND v. LEIPZIG, geb, 13, 11. 1958 Merseburg, Kgl. Pr, Gen, 
Lt. z. D., im Felde zuletzt Komdr, der 16. Inl.Div., + 30. 3, 1921 
Ballenstedt a/H. an den Folgen eines Herzleidens, das er sich im 
Felde zugezogen hatte, 

Hinterläßt aus s. Ehe mil Selma geh. v. Hartrolt (+ 1910) einen Sohn 
Harald, der als Oblt. im Raiser Alexander-Rgt, und als Ord.Offiz. im Felde stand, 

Die S2jährige Mutter s.+ Gemahlin, Exz. Hulda v, Hartrott in Ballenstedt, 
ist die Witwe des 1910 7 Rglı Pr, Gen.Lis. d. Rav. Ludwig v. llartrott, der bei 
Kriegsausbruch 18970. Chef des mobilen Stabes des Kriegsmin. wurde und 1871 
für hervorragende Dienste im Felde in den preuf, Adelstand mit dem Eisernen 
Kreuz im Wappen erhoben würde, — Sein einziger Sohn Viktor + 1913 in 
Santiago als Chilen. Gen,Maj., eine Witwe und den Sohn Lothar in Valparaiso 
hinterlassend, — Nur von der 2. Linie derer v, Hartrott blüht ein Zweig in 
Deutschland; Oberstit, a, D, Kurt; zuletzt Lehrer am Milit.Reil-Institut, Er lebt 
mit Gemahlin Gertrud geb, v, Koch und 3 Söhnen in Ballenstedt ajH. 


ERICH v. LEIPZIG, geb. 15. 1. 1560 Magdeburg, Kgl. Pr, 
Oberst z. D. u. Mil.Ättachee bei der Kais, Dt. Botschalt in Kon- 
stantinopel, fiel aın 28. 6.1915 durch eine Kugel in Uzun Köpriü, 
Türkei (eine Bahnstation an der Strecke Adrianopel-Konstanlinopel). 


Während die Deutsche Bolschalt und das Auswärtige Amt stets die /Iu- 
nahme eines Unglückslalls aufrechtzuerhalten versuchten, behaupleten türkische 
und bulgarische Zeugen, sowie die damaligen Entente-Zeitungen, Oberst 
v. Leipzig sei einem Attentat zum Opfer gelallen, da er wegen den Willen 
mächtiger Widersacher den Beitritt Bulgariens in den Weltkrieg ar der Seite 
der Mittelmächte für die Abtretung der Rahn Adrianopol-Dedeagatsch durch 
die Türkei an Bulgarien beim Zaren Ferdinand tdurchvesetzt hatte. 

Hinterläßt s. Witwe Klara geb, Herberis und die Töchler Erika und Marle 
in München. 

Einziges Kind des 1896 + Staatsmin. Hugo v. Leipziger u, 5, 1900 + Ge- 
mahlin Maria geb. v. u. zu Mannsbach. 


*+ 
RUDOLF RITTER v. LEITENSTORFER 


Persünl, Adel- und Ritterstand durch Verleihung des Bayr. Militär-Max-Joseph- 
Ordens lür Tapferkeit vor dem Feinde 


geb. 17.8. 1888 Würzburg, Kgl. Bayr. Lt. im 11. Feldart.Rgt., + 5. 
11, 1914 an der in der Schlacht bei Ypern erhaltenen Verwundung. 


Im Gefecht bei Charmois südwestl. Lun&ville gelang es ihm am 25.8. 1414 
in bedrohlicher Nähe Jes Feindes und unter andauerndem Art. Feuer mit her- 
vorragender Kühnheit 4 auf dem Gefechtsfeld zurlickgebliebene deutsche Ge- 
schülze zu bergen, ohue besonderen Befehl dazu erhalten zu Naben, 

Sohn des Dr. med. Anton Leitenstorfer, Gen.O.Arzt z. D, in München, der 
wegen seiner Verdienste um die Vervollkommnung der deutschen Verhand- 
platzausrüsiung allgemein bekannt und geachtet ist: — Muller des Helden 
ist Johanna geb. Freiin v. u. zu Egloffstein, älteste Tochter des 1893 + Majorats- 
herrn Maximiliarı Frhr, v. u. zu Eglolfstein, der 1866 als Bayr. Maj. den Max- 
Joseph-Orden erwarb. 

Einziger Bruder des Helden ist Hermann, Architekt in München. Sein 
Bruder Richard fand als Oblt. im tt. Bayr. Feldart.Rgi. am 15, 4, 1918 bei 
Merville als Batt.Führer den Heldentod. Dieser war wie sein welallener Bruder 
ein bekannı hervorragender und tapferer Olfizier gewesen, 
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HERMANN v. LEITNER 


aus einem Tiroler Geschlecht, das mit dem Baumeister Christian Leilner in 
Berlin, dessen Vater Johann Ratsınauerm in Berlin war, 1803 in den Reichs- 
adelstand erhoben wurde 


geb. 1. 6. 1898 Hamburg, Fahnenjkr. im Großh. Meckl. Füs.Rgt. 
Kaiser Wilhelm Nr. 90, gel. 24. 3. 1918 Cambrai. 


Einziges Kind des Kapt. Hermann V, Leitner u. s. Gemahlin Marie geb- 
Andreis in New York, r 


OTTO v LEMCKE 


aus Pomm, Uradel, der mit Rilter v. Leımmeke, Herr auf der Heide Tribbene, 
1378 zuerst erscheint, Einer seiner Nachkommen; Hans, Herr aul Soltenilz, 
erbaute in der wüsten Mark 1575 das Dorl und den Gutshof Trabehn, der bei 
der Vermählung von Sophie (einzige Tochter les Kgl, Pr. Kapt, in der Garde 
Karl Adrian) mit Ernst Gral v, Hertzberg an diesen 1807 überging. Heute 
blüht das Geschlecht nur noch in der Linie Trabehn. — Im 7jährigen Kriege 
fiel Georg Friedrich. — Otto Friedrich von der Linie Soltenitz fie] am 25. 8. 1758 
bei Zorndorl als Kgl, Pr, Major im Rigt, von Anhalt, — Karl Heinrich, der Ur- 
großvater des nachgenannten Helden, war Pächter des Gutes Kreuzberg, Krı 
Strehlen, Schles. Er zog als Bal.Komdr. im 22. Lin,Int;Rgt. 1813 ins Feld und 
liel am 12, 7, 1815 bei Beaumont 

geb, 12, 2. 1887 Wernigerode a/H., Kais. Dt. Lt. z. See auf S.M,S. 
„Gneisenau*, gel, 8. 12. 1914 Seeschlacht bei den Falklandinseln. 

Rellester Sohn des 1902 + Kelı Pr, Hptm, a, D. Ulrich v. Lemcke, Chef des 
Fürst), Stolberg. Schloßamtes, u, s. Gemahlin Margarele geb, v. Kleist in 
Wernigerode a/H. 

Geschwister sind: Frau Plarrer Karola Tummes, Petershagen a. d. W.; — 
Hans Georg, als Hptm. Im Felde, jetzt bei der Sicherheilspolizei in Bremen; — 
Joachim, als Oblt. im Felde, jetzt in Hamburg. 


+ 
DIE DREI HELDEN v LENGERKRE, 


darunter ein Brüderpaar, 


aus altem Palriziergeschlecht von Osnabrück, das durch die Reformalion von 

dort verlrieben wiirde und in den Hansastädten Hamburg, Lübeck und Bremen 

Unterkunft land. Von dort kam ein Zweig um 1750 nach Hessen. Diesem 

gehören die nachgenannten Helden an. — Julius v, Lengerke liel am 2. 12. 1870 

vor Orl&dans bei Loigny-Poupry als Major u. Komdr. des Füs,Batls, Inl,Rgts. 

Nr, s}ı. — 16 Mitglieder BAIp Ne ynu Binfelen im Weltkrieg für Deulsch- 
ands Ehre 


CARL v, LENGERKE, geb. 15. 4. 1859 Cassel, Kgl. Pr. Oberst 
u, Komdr, im 1. Lothr. Inf.Rgt. Nr, 130, gel. 10.9. 1914 in der Schlacht 
von Longwy beim nächtlichen Sturm auf Heippes, südwestl. Ver- 
dun, an der Spitze seines Rgts., zusammen mit seinem Adjulanten, 
beigesetzt in St.--Andrd, 

Hinterläßt sı Witwe Fanny geb. Goldschmidt in Cassel und drei Kinder: 
Hans, bisher Zivilerzielrer des Kg]. Pr. Kadettenkorps am Kadellenhaus Köslin, 
jetzt Hilfsgeistlicher der evang. Kirchengemeinde Andernach; — Carola in 
Wiesbaden} — Friedrich-Carl, als Kg], Pr, Lt, im Kurhess. Jäger-Bat. Nr. II im 
Welde, jetzt in Düsseldorf, 


OTTO v. LENGERKE, geb. 14.2. 1870 Cassel, Kgl. Pr. Obersllt. 
im 6. Pomm. Inl.Rgt. Nr. 49, im Felde Gen.Stabsoffiz. der 8. Ers.Div., 
gel. 25. 8. 1914 Serres in der Schlacht von Lun&ville, als er sich 
in früher Stunde aul einen erhöhlen Platz begeben hatte, um den 
Lauf der Schlacht zu beobachlen, 

Bruder von Carl, Söhne des Kgl. Pr, Mal. Julius v, Leniterke, der am 
2. 12. 1870 bei L.oigny-Poupry liel, u. s. Gemalılin Wilhelmine geb. v. Bärde- 
leben, Tochter des 1859 7 Kurlürstl, Hess. Gen.Maj. Wilhelm v, Bardeleben, 


Sie lebt 92 Jahre alt in Cassel. — Von Geschwistern lebt nur Julius, der als 
Oberstlt. im Felde stand, jelzt in Wiesbaden. 


ARTHUR v. LENGERRE,, geb. 30. 12. 1896 Steinbeck in l.ippe, 
Kel.Pr, Fähnr. im Hus.Rgt, Kaiser Nikolaus Il von Rußland (1. West- 
fäl.) Nr. 8, gel. 14. 12. 1914 Psary in Polen. 

Sohn des Schloßhptm, Hermann v, Lengerke u. s, Gemahlin Bertha geb. 
v, Ritter auf Steinbeck in Lippe. 

Geschwister sind: Max-Hormann, Referendar, der als Lt, im Kür.Rgt. Nr. 4 
im Felde stand; — Woldemar, Annemarie, Melma, Margaretha, Lisa, Beriha 
und Regina. * 


FRANZ Ritter LENKv. DITTERSBERG 


aus Bayr, Adel-und Ritterstand für den Großvater des Helden: Emanuel Lenk, 
Glashüttenbesitzer in Charlottenihal, O,Pfalz 

geb, 20. 1. 1882 Schrobenhausen, O.Bayern, Kgl. Bayr. Oblt. im 
16. Ini.Regt, + 18. 10, 1914 Res.Lazarett Nr. 4 Bonn an der bei 
Lihons, Nordirankr,, am 25. 9, erhaltenen Verwundung. Beigesetzt 
auf dem Münchner Waldfriedhof, Mit ihm starb der Stammhalter 
des Geschlechis, 

Hinterließ s. Witwe Anna geb. Lutz in München, wiedervermählt mit dem 
Hptm. beim Stabe des Württ, Jäger-Btls. Wilhelm Schmüger. 

Einziger Sohn des Rgl, Bayr, Reg.Rats u. Bez. Amimanns Emanuel Ritter 
Lenk v, Diltersberg u. s. Gemahlin Ilka iseb, v. Lüneschloß in Deggendorf, 

Schwestern sind! Helena, Mitglied des Instituts der Engl. Fräulein in Alt- 
ötting; — Ilka, Witwe des auf dem Felde der Ehre in Dt.-Ostafrika als Res. 
Olfiz, gefallenen Kais. Dt, Reg.- u, Baurats Mugust Batzner, Leiter des Eisen- 
bahnwesens beim Gauv. Daressalam, in Deggendorf, Nd. Bayern, 


DIE DREI HELDEN v. LENSKI 


aus Poln. Uradel. Bel Tannenberg, wo der erste der lielden 1914 im Kample 
gegen die Russen verwundet wurde, kämpfte schan im Jahre 1410 ein Lenski 
auf poln, Seite gegen len Deutschen Ritterorden, Anlang des 16. Jahrhunderts 
zog die Familie nach den Ostseeprovinzen, wo sie sich ansässig machte, Seit 
Mitte des 18. Jahrhunderts finden wir die Söhne in der Preuß. /\rınee, Der 
Urgroßvater des zuletzt genannten Gefallenen wurde im Gefecht bei Halle am 
17. 19, I806 verwundet und geriet in franzüös. Gefangenschalt. Im Freiheits- 
kampf stand er als Major Im Felde. Sein Sohn wurde als Lt. der Schleswig- 
Holsteiner bei Fredericia am 6. 7. 1849 so schwer verwundet, daß er den Dienst 
quiltieren mußte 


BRUNO v. LENSKI, geb, 20. 10, 1877 Czymöchen, ÖOsipr., 
Dr. phil., Zahnarzt in Königsberg i/Pr,, Kgl. Pr, Oblt, d. Res. u. 
Komp.Führer im Inf.Rgt. (8. Oslpr.) Nr. 45, + 1. 7. 1915 Zharow, 
Kr. Rohatyn, infolge der am 30. 6. an der Gnila Lipa erhaltenen 
schweren Verwundung (Kopl- und Brustschuß), nachdem er be- 
reits 1914 bei Tannenberg und Lötzen verwundet worden war. 


3, Sohn des Pächters der Domäne Czymochen (Östpr.) Richard v, Lenski 
14 5. 2. Gemahlin Berta geb, Michalczik, 

Von seinen 5 Brüdern aus des Valers beiden Ehen stand der jüngste, 
Arno, als Obit, im Gren.Rgt, z. Plerde Nr, 3 im Felde, Mil ihnen trauern 
vier Schwestern um den Helden, 


WERNER v. LENSKI, geb. 3. 8. 1896 Kl-Darkehmen, Kgl. 
Pr. Lt. im Gren.Rgt. z. Pferde Frhr, von Derfflinger (Neumärk.) 
Nr. 3, gel. 22. 3. 1920 Gnoien, Meckl,, in erfolgreichem Kamp! 
gegen sparlakistische Banden, nachdem er den Krieg vom ersten 
Tage an und die Kämpfe gegen die Polen mitgemacht halle. 


Aeltester Sohn des Rgl. Pr. Hptm. e. D. Paul v, Lenski, Rittergutsbesitzer 
auf Aınallenau und Kaltenau (der als Komdr, des Ldst,Bat, Tilsit IL die 
Kreise Memel, Heydekrug, und die Teile von Niederung und Tilsit nördlich 
der Meme! vor dem leindlichen Einbruch schiitzte und an den Kämpfen im 
Östen teilnahm), u. s. Gemahlin Anna geb, Schawaller, — Geschwister sind: 
Helene, Gertrauf und Dietrich. 


HUGO v. LENSKI, geb, 31.7.1899 Metz, Kgl. Pr. Lt, im Holst. 
Feldart.Rgt. Nr. 24, gel. 12. 10. 1918 durch Volltreller auf dem 
Rückzuge der ruhmreichen deutschen Jäger-Div. beim Dörfchen 
Auvillers in Nordfrankreich, 

Aeltester Sohn des Kgl. Pr. Gen,Lis. z. D. Franz v. Lenski in Güstrow 
i/Meckt. (der zu Beginn des Krieges ats Oberst u. Komdr. des Holst, Feldart. 
Rgts. Nr, 24 Ins Feld rückle, Oktober 1914 infolge schwerer Beckenverleizung 
durch Sturz mit dem Pferde aus der Front ausscheiden muflte, dann im stellv. 
Gen.Stab bis zuletzt verwendet wurde und als Gen.Lt, den Äbschied nahm) 
u. 5: 1902 7 1. Gemahlin Marle geb, v, Bomhard, aus dem alten Ansbacher 
Geschlecht stammend, 

Gesenwister sind! Elisabelh, aus dieser Ehe des. Valers; — Benna und 
Valeska aus des Vaters 2, Ehe mit Valeska geh. v. Gabain. 


+ 
KURDv LENTZKE 


aus preuß, Stamm des Miltelmärk, Uradels mit dem Stammhaus Lentzke im 
Havelgebiet 


ch. 13. 6. 1869 Trenkenruh, Kgl. Pr. Maj. beim Stabe des Culmer 
ni.Rgts. Nr. 141, gel. 2. 10. 1914 Suwalki. 


Hinterläßt drei Kinder: Editha, zuletzt Quilitteng — Ruth in Scherpingen, 
Kr, Dirschau; — Horst, zuletzt Kadett, Berlin-Lichterfelde, aus seiner Ehe mil 
Hildegard geb. Boehm (+ 1910). 


DIE VIER HELDEN DERER v. LEPEL, 
darunter zwei einzige Söhne 


Die Lepels slammen ursprünglich aus Livland, Seit Mitte des 13, Jahrk. 
tralen sie als Besilzer in Mecklenburg und au! der Insel Usedom auf, wo sie 
bald zu den vornehmsten Geschlechtern gehörten, Johann Georg war Holländ, 
Maj, im Rgt. Nassau-Oranien, NHerr auf Grambow und Rambow in Meckl, — 
Sein Sohn Joachim verkaulle die GÜllter und trat als OÖberwachtm, z, Plerde 
in die Dienste des Herzogs zu Württemberg, + 1902 als Kammerpräs. des 
Fürsten zu Isenburg-Birsteln, — Sein Sohn Helmuth (zum Westläl, Grafen 
erhoben) + 21. 9. 1812 zu Mozaik infolge der bei Borodino als Komdr, einer 
Kür.Brig, erhaltenen Verwundung. — Auch sein Vetter Guslav stand in Kgl. 
westfäl, Diensten und wurde in den Westfäl, Freiherrenstand erhoben, seine 
Nachkommen erhielten die Genehmigung, den Titel weiterzulühren, — Als ein 
treuer Diener seines Herrn erwies sich Friedrich Wilhelm v. Lepel, Kgl. Pr. 
Gen.Ad], und Herr aul Nassenheide, Er wurde von Friedrich dem Großen 
in den Grafenstand erhoben, seine Nachkommenschaft ist erloschen. — Heute 
blüht das Geschlecht in der Ireiherrl, Linie und in der Linie v. Lepel. Zu 
dieser gehört Stefan, Herr auf Striesenow Meckl, mit den Schwestern Jelka 
und Maria. Jelka ist Gemahlin des bekannten Franz Hubert Gralen v, Tiele- 
Winckler auf Schloß Moschen. Maria war langjährige Palastdame Ihrer 
Majestät der Kaiserin und Königin von Preußen. Sie vermählte sich später 
mit August Reichsgrafen v. Dönboll, Kgl, Pr, W.G.Rat auf Friedrichstein 
(+ 1920), dessen ältester Sohn Heinrich, jelziger Herr der Herrschaft Friedrich- 
stein, als Li, im Felde stand. — Die Dünhoffs sind ein altes Westfäl. Adels- 
geschlecht, das seit ihrem Ahnherrn, dem Ritter Herbert vw, Dunehove, seit 
vielen Jahrh, in Ostpreußen besonders segensreich wirkte. Zu dieser Linie 
gehörte auch bis zu Ausbruch des Krieges ein nach Rußland und dann nach 
Ungarn verpllanzter Zweig, aus welchem Adaschka, Gemahlin von Friedrich 

Frirn. v. Gagern aui Schloß Mokritz bei Jessenitz a. d, Save stammt 


VIKTOR FREIHERR v. LEPEL, geb. 4. 4. 1863 Darmstadt, 
Kel. Pr. Gen.Maj, u. Komdr. der 12. Kav.Brig., + 19.5. 1918 Feld- 
lazarett Molodetschno, Rußland. 
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Ninterläßt s; Witwe Sophie web, v. Baumbach und vier Kinder: Claus, 
Burkhard, Günther und Dorothea in Leobschütz. 

Einziger Solın des 1895 7 Großlı. Hess, Khrn., Kgl. Pr. Öberst z. D, Wilhelm 
Frhr. v. Lepel u. s. 1896 + Gemahlin Elisabeth geb. v. Kopp. 

Seine einzige Schwester Anna isl die Wilwe des 1912 + Kgl. Pr, Gen.Lis, 
Paul v. Windheim, Frankfurt 2/0, 


ERNST FREIHERR v. LEPEL, geb. 20, 9. 1898 Augsburg, 
Rgl. Pr. Fahnenjkr. im Ini.Rgt, (2, Thür.) Nr. 32, + 6, 7. 1916 Feld- 
lazarett Montmedy an der am 23, 6, vor Verdun erhaltenen Kopl- 
schuß-Verwundung. 


„Im Blöütenaller von I7"s Jahren hat der Ilebe unge, der sich durch 
nichts abhalten ließ, zu den Fahnen zu eilen, seine Liebe zu seinem heute 
so bedauernswerten Vaterland mit dem Tode besiegelt“ schreibt der Vater. 

Einziger Sohn des Kgl. Bayr. Maj. u. Komadrs, des 9, Chev.Rgts. Curt Frhr, v 
Lepel in Augsburg u, 5. |, Gemahlin Marie geb. Himmer (wiederverm, mit Gustav 
Frhrn, v, Crailsheim). — Einzige Schwester des Helden ist Edilh Freiin w, Lepel, 

Der Großvater des Helden, Emil Frhr, v. Lepel, + in Orleans am 14. 12. 
1370 an der bei Beaugency erhaltenen Verwundung, 


RUDOLF FREIHERR v. LEPEL, geb. 29, 5, 1861 Cassel, 
Kgl. Pr. Gen.Maj., beauftr, mit der Führung der 52, Res,Div., gef. 
3. 11.1914 Passchendaele, Flandern. 


Hinterläßt s. Witwe Luise geb, v, Nombergk zu Vach in Weimär und 
3 Kinder: Frau Marianne Hartmann; — Hans, als Lt. im 2. Garde-Ret, u 7, 
im Felde} — Alix bei der Multer; 

Der Gefallene ist ein Enkel des Kurfürstl, Hess, Geri.Lts. Und Gen.Adj. 
Emil Frhr. v. Lepel; der 103 Jahre alt 1855 7. 


. ERNST v. LEPEL, geb. 13. 12. 1880 Aachen, Rgl. Pr. Hpim. 
im Feldart.Rgt. (3. Bad.) Nr. 50, Batt.Führer in der reit, Abt. des 
Feldart.Rgis. (1. Kurhess,) Nr. 11, + 3. 6. 1915 Stettin an der am 
27,5. bei Podubis erhaltenen Verwundung. 

Aeltester Sohn des Kgl. Pr. Strafanstalisdir, und Hptm. a, D, Kurt v. Lepel 
4. s Gemahlin Selma geb, Zinner in Marburg a. L 

Brüder sind: Jürgen-Heinrich, Kgl, Pr. Obli. a. D., Siegburg; — Hans, 
l.andwirt in Goßlelden bei Marburg; — Klaus-Wedig in Marburg. 


* 


Zwei Helden aus dem Reichsfreiherrengeschlecht 
v. LERCHENFELD, 


dessen Ahnherr Heymeran Lerchenfelder, Bürger in Straubing, aus den 
Händen Kaiser Sigismunds am St, Urbanstage 1427 den Wappenbrief mit Krone 
empling, 1653 erfolgte die Erhebung in den Reichsfreiherrenstand und 1098 
wurde die Linie Köfering in den Reichsgralenstand erhoben, Ihr gehört der 
zuerst aufgelührte Held an, — Maximilian, der Urgroßvaler des Helden Ludwig, 
war Gesandter in Wien. Sein Sohn Ludwig war Großkanzler des Kgl. Bayr. 
St. Geurg-Ordens (dessen Gemahlin Klara, eine geb. Gräfin v- Rray aus der 
alten normann. Familie de Bray, sich mit dem Qralen Adoll v. Geldern-Egmont 
aul Roggenhurg Vie en ahe). — Bekannt ist Hugo Reichsgral v. u. zu 
Lerchenleid, der langjährige, bellebte Bayr, Gesandte in Berlin, — Direkter 
Ahne des an 2, Stelle aufgeführten Helden ist Maximilian Reichsfrhr. v, Lerchen- 
leld, Kgl. Bayr, Staatsmin,, } 1843, Während es an männlichen Nachkommen 
in der gräfl, Linle nicht fehlt, ist der Bruder des gefallenen Maximilian der 
einzige in Betracht kommende Stammhaller des Freiherrengeschlechts, da 
der einzige SohnLudwig des Frhrn, Gustav als Knabe während des Krieges starb 


LUDWIG Reichsgraf v, u. zu LERCHENFELD aul Köfering 
u, Schönberg, geb. 25, 5. 1894 Bamberg, Kgl. Bayr, Lt. d. Res. d. 
2, Chev.Rgts., 7 14. 5. 1917 Bergnicourt bei Reims an der als 
Flugzeugbeobachter erhaltenen Verwundung. 

Neltester Sobn des Kgl, Bayrı Km. und Ma]. ä la sulle d. A, Otto Reichs- 
gral v. u, zu Lerchenfeld auf Kölering und Schönberg u. 5, Gemahlin Walpurga 
geb. Grälin v, Arco-Zinneberg atıl Köfering. 

Geschwister sind; die Brüder Joseph, Hugo und Heinrich, als Lts, im Felde; — 
und die Schwestern Maria Clara, Sophie und Rosa bei den Eltern. 


MAXIMILIAN Reichslreiherr v. LERCHENFELD, geb. 2,8: 
1895 Heinersreulh, Kgl. Bayr. Lt. im 1, Bayr, Ulan.Rgt,, Ord,Olliz. 
der 4. Kav.Brig., wurde am 8. 1, 1919 auf dem Rückmarsch aus 
der Ukraine in Laslow von Petljuratruppen erschossen. 

Meltester Sohn des Kgl, Bayr. Km. Ludwig Frhr, v. Lerchenfeld, der als 
Major d. Res d. 1, Uları.Rgts. im Felde stand, u. s. Gemahlin Klara geb, Fretin 
v. Poellnitz auf Huinersreuth, deren nunmehr einziges Kind Rudolf als Lt. im 
I. Bayr, Vlan.Rgt, im Welde stand, 


Die vier Vettern der Reichsfreiherren 
v. LERSNER 


Dass Geschlecht stammi aus Felsberg a. d. E, und gehört zu den wenigen 
noch besteherden ältesten Patriziergeschlechtern von Frankfurt aM. Kurt 
Lersner wird um 100 urkundlich zuerst genannt, — Sein Urenkel Ludwig 
erhielt 1521 von Kaiser Harl V den Reichswappenbriel, ein Jahr später starb 
er als Begleiter des Landgralen Philipp des Großmütigen von Hessen. — Sein 
Enkel Hermann war Vize-Kanzler der Univ. Marburg, seine Nachkommen 

wurden von Kaiser Leopold 1681 in den Adelstand erhoben 


ROLF FREIHERR v. LERSNER, geb. 26, 12. 1893, Kgl. Pr. 
Lt, im Hus.Rgt. (1. Westfäl.) Nr. 8. 


War etwa 3 Jahre Jagd- und Kampiflieger an der russischen, rumänischen 
und der Westtront, hier meist in der Jagdstallel Boelcke, Bei einem Fern- 
ug nach London wurde sein Flugzeug beschädigt, Er llog darnulhin ein 
neues ein und stürzte hierbei am 25. 8, 1017 tödlich ab, Am 17. 5. 1917 war 
er zum 1000. Male gegen den Feind wellogen, 

3. und jüngster Sohn des Kgl. Pr, Maj. a. D. Alfons Frhr, v.Lersner, llerr auf 
Nd,Krlenbach, u, 5. Gemahlin Emmy geb. Jacobson in Nd.Erlenbacl: und Berlin. 


179 + 


Geschwister des Helden sind! Kurt, Dr. jur., Leg.Rat und Ritinn, d, Res. 
der Königs-Husaren. im Felde im Gr, H.Ow, nach der Revolution Beyoll- 
mächligter in Paris, dessen letzte Amishandlung die energische Weigerung war, 
die ehe Frankreichs anzunehmen, wodurch der für das deutsche 
Volk zu gehende Weg vorgezeichnet war; — Horst, als Rittm. im Felde, 

Der Gelallene hinterläßt seine ihm 6 Wochen vor dem Heldenlode an- 
getraute Gemahlin Margarete geb. v. Zitzewitz in Potsdam, 


WERNER FREIHERR v. LERSNER, geb. 17. 8. 1898 Frank- 
furt a/M., Lt. im Leibgarde-Inf.Rgt. (1. Großh. Hess.) Nr. 115, + 
24. 7. 1918 Sailly-sur-la-Lys. 


2. Sohn des IVI2 + Kel, Pr. Anmtsanwalts Toni Frhr, v Lersner u s. 2. Ge- 
mahlin Sophie geb. Freiin v, Roeder in Franklurt a, M. 
Bruder aus 1. Ehe des Vaters mit Frieda geb. Freiin v, Steiten (+ 1394) 
er nugelm. der als Ritim. im Leib-Drag,ReL (2, Großlu Hess.) Nr. 24 im 
elde stand. 


HEINRICH LUDWIG FREIHERR v. LERSNER, geb. 25, 5, 
1397 Frankfurt a’M., Kgl. Pr. Lt. im Füs.Rgt. von Gersdarff (Kur- 
hess,) Nr 80, kmdt, zur Flieger-Abt. Nr. 34, gef. im Luftkampf 
7,8, 1917 in Macedonien über Majadag. 


Aeltester Sohn des Admin. des v. Cronsledt- und v, Hynsperg'schen Damen= 
stlts Alexander Frhr, v,Lersner u, s. Gemahlin Bertha geb. Freiin v. Woellwarth 
in Frankfurt 2.M, deren 2 andere Söhne: Karl nls Li. und Albert als Fahnenjkr. 
im Felde standen, 


EDUARD FREIHERR v. LERSNER, geb. 17, 8. 1863 Frank- 
furt a/M., Oberst u, Komdr. der 180. Inl.Brig., gef. 23. 7, 1918 an 
der Marne nahe Chäteau-Thierry, im Gelechtsstand des Inf.Rgts. 
Nr, 378 zusammen mit dessen Remit. am Schloß La-Logelte. 


Hinterläßit s. Witwe Elisabeth geb. Freiin v, Roeder und vier Kinderz Rulh, 
die Zwillinge Elsa und Olga, und Günther in Urach, 


%* 


DIE DREI HELDEN v. L'ESTOCÖ, 
ein Brüderpaar und ein einziger Sohn, 


aus Französ, Uradel, von welchem ein Zweig nach England und von dort nach 
Deutschland kam. Der erste deutsche L'Estorg hieß Jean, war 1646 zu Vilry- 
le-Frangois geboren und starb 1732 als Leibarzt König Georgs I, Kurfürsten 
von Hannover, Von seinen 4 Söhnen war der jüngste, Armand, der bekannte 
Leibarz! der Raiserin Elisabeth von Rußland, Er war mit 21 Ja'ıren als Arzt 
an den Hol Peters des (iroßen gekommen und verhalf dessen Tochter Elisabeth 
1741 durch die Palastrevolution auf den russ. Thron, nachdem Anna Iwanowna 
1740 gestorben war, die zu Ihrem Nachfolger als Iwan den VI das neugeborene 
Kind von Anna Leopoldowna (verm. Herzogin von Braunschweig-Wollenbüttell 
unter Vormundschalt ihres Günstlings Biron ernannt hatte, Die Mutter Jwans VI 
stürzte Biron und setzte sich selbst aul den Thron, wurde aber von Elisabeth 
mit Hilfe Armands v. L’/Estocq vertrieben und starb in Gefangenschalt, während 
Iwan VI später erdrosselt wurde. Armand v. L’Estoeq, der von Karl VII in 
den Reichsgraferstand erhoben und von Kaiserin Elisabeth mit hohen Ehren 
belohat wurde, liel aber doch bel ihr in Ungmade, wurde gelangen gesetzt 
und 1753 verbannt, Nach ihrem Tode beriel Peter 111 ihn nach Petersburg 
zurück; dort starb er 1767 kinderlos, obwohl dreimal verheiratet gewesen. — 
Sein älterer Bruder Louis Juste ist der Stammvater aller in Deutschland 
Lebenden des Geschlechts. Vermählt mit Ilse v, Grabow, hinterließ er seinen 
Sohn Anton Wilhelm, den berühmten General, dem Preußen so viel zu ver- 
danken hat, Der Reitergen. Harıs Joachim v, Zieten stellte ihn ein. Am 
15, 2, 1761 erhielt er aus der Hand Zietens den Pour je merite für rühmliches 
Verhalten in der Schlacht von Hohensalza. Bald darauf wurde er porsönl, 
Adj, seines hohen Gönners. In diese Zeit fällt der Tod der Kaiserin Elisabelh, 
und da war es Graf Armand v. L’Estocq, der Peter den Ill, Nachlolger Elisa- 
beihs, beeiuflußte, nicht nur die Feindseligkeiten mit Preußen abzubrechen, 
sundern sich auch auf die Seite Friedrichs des Großen zu slellen. Anton 
Wilhelm v, L'Estocq trat später im bayrischen Erblolgekrieg, dann im holländ, 
Kriege hervor, in dem ihm eine der merkwürdigsten und seltensten A 
taten glückte; er eroberte mit der 1. Esk, der Leibhusaren eine Fregatte! Im 
Feldzug 1792 gegen Frankreich führte er mit seinem Freunde Lebrecht v. Bllicher 
die Avantgarde. Dabei wurde er wiederholt von Gen, Ernst v, Rüchel belobt, 
Den persönlichen Dank Friedrich Wilhelms III und Kaiser Alexanders | von 
Rußland, der Ihm den Alexander-Newsky-Orden verlieh, erntete er nach der 
Schlacht bei Pr.-Eylau. Am 21.1, 1807 halte sich Gen, Inton Wilhelm vw. L’Estocg 
mit seinem Korps mit den Russen verbunden. Am 8.2.kam es zur Schlacht 
bei Pr.-Eylau, Schon war der linke Flügel der Russen gewichen und der 
russ. Befehlshaber Theophil Graf v. Bennigsen in verzweilelter Lage, als Gen, 
v. L’Estocg mit seinem Korps herbeieilte, sodaß die Schlacht unentschieden 
abgebrochen wurde, Die russ, /irmee war vor Vernichtung durch das preuß. 
Korps gerettet, Darauf wurde er Gouv. von Berlin, aber bald auf Veran- 
lassung Napoleons des Pöstens enthoben, weil, wie Scharnhorst in einem ge- 
heimen Schreiben ihm mitteilte, Napoleon ihm die Schuld an Schills Erheburgr 
zuschob, /\ls das E, K, gestiffel wurde, war er der Erste, der es am weißen 
Bande vom Könige erhlelt, Blücher schrieb nach dem Uebergang von Caub 
an seinen alten Freund: „Unsere ächlte, geprüfte Freundschaft bleibt ferner 
dieselbe.“ Gen, v, L’Estocq starb am 15, 1.1815 voller Freude, daß der preuß. 
Waffenruhrm wieder im vollslen Siegerglanz erstrahlte. Er ruht in dem Ge- 
wölbe der Berliner Garnisonkirche 


ANTON VIKTOR v. L’ESTOC®, geb. 16. 5. 1897 Potsdam, 
Kel. Pr. Lt. im 1. Garde-Rgt. z. F., gel. 15.5. 1915 Jaroslau. Das 
E.K, erreichte ihn nicht mehr lebend. 


FRIEDRICH AUGUST v. L'’ESTOCOQ, geb. 25, 7. 1898 Pols- 
dam, Kgl. Pr. Lt: u. Bat.Ad). im I. Garde-Rgt. z, F., gef, 10, 4.1918 
Hargicourt. 

Bruder von Anton Viktor, älteste Söhne des 1907 + Kgl. Pr. Maj, Anton 
v. L’Estocq, der ebenlalls 22 Jahre lang im 1, Garde-Rgt. z. F. stand, u. s, Ge» 
imahlin Wanda geb, Gräfin zu Eulenburg In Potsdam, älteste Tochter des bo- 
kannten langjährigen Min, des Rgl, Hauses und Freund Sr. Maj. des Kaisers: 
August Gral zu Eulenburg. 


MITAU + 


un 


Brüder sind: Christoph, Kal. Pr. Lt. im 1. Garde-Rgl, 7, F,, der während 
des letzten Jahres in Frankreich im Felde stand, jelzt beim Reichsw.Ini.Rgt. 
Nr, 5; — Hans Dietrich, 


ANTON-ALBERT v. L’ESTOC®, geb. 11. 12. 1896 Trier, Kg]. 
Pr. Lt. im Inf.Rgt. (4. Hannov.) Nr, 164, gel, 24, 4. 1915 beim Sturm 
auf die Combres-Höhen bei Les-Eparges. 

Einziger Sohn des Kgl. Pr. Gen.Lis. a, D, Rudolf v. L’Esioeq (der zuerst 
als Komdr, der 39, Int.Brig. im Felde war und nach seiner Invalidität 1918 
Komdr, d. L.dw.Insp. Düsseldorf wurde), u. s. Gemahlin Elisabeth geb, Stene- 
berg in Cassel. 

Schwestern sind: Frau Dr. Elisabelh Olten und Anneliese, — Der Onkel 
des Helden, Gen.Maj. a. D. v. L'Estocq in Plau bei Crossen a/O,, stand ebon- 
falls als Komdr. der 209. Inf.Brig, im Felde. 


* 
ELGAR v. LE SUIRE 


Die Familie wanderte ihres Glaubens wegen um 16%0 aus Loudum (Poilow) 
aus und machte sich in Württemberg ansässig. Aus. ihr ging der 18524 Kgl. 
Bayr. Gen.Lt, Wilhelm v, l.e Suire hervor 


geb. 1. 12. 1897 München, Kgl, Bayr. Lt. im Ini.Leibrgt., r 16. 12. 


1916 Pirscovul, Rumänien. 
Reltester Soht des Kl. Bayr. Bezirkskomm, Alfred v, Le Suire ü.5. Gemahlin 
Karoline geb. Hüldor in München, deren nunmehr einziger Sohn Alfred ist, 


*+ 
ARNOLD vw. LESZCZYNSKI 


aus poln, Geschlecht, dem Stanislaus I, Rönig von Polen entstammt. In Deutsch- 
land bestehen drei adlige Linien: die des berühmten Generals v. Leszezynskl, 
M. d, H. H. div des Gen. v. Leszczynski in Altona, und die des Vaters des Helden 
geb, 19, 3. 1893 Berlin, Kgl. Pr. Lt. d. Res. im Res.Ini,Rgt, Nr. 203, 
+ 7,6. 1918 als Opfer einer Explosion bei Etricourt. 

im April 1916 hatte der Held, der aus dem fürchterlichen Eisenhagel vor 
Ypern unverwundet davongekommen war, vor Verdun eine schwere Granal- 
verwundung der ganzen linken Körperseite, Nach siebenmonatiger Lazarell- 
behandlung im Vincenz-Hospital zu Mainz ging er wieder ins Feld. März 1917 
würde er durch Handgranate im Nahkampf am Bein schwer verwundet, aber 
nach 4 Monaten stand er schun wieder an der Front. Im #pril 1918 tral ihn 
ein Sprengstück am Kopf, dieser Verletzung erlag er nach langem Krankenlager, 

Einziger Sohn des Magistr,Sokretärs Arnold v. Leszezynski u. 5; Gemahlin 
Martha geb. Fröhlich in Charlottenburg, deren nunmehr einziges Rind ihre 
Tochter Marika Ist. + 


Zwei Brüder vv. LETH, einzige Söhne, 


aus Reichsadelstand von 1791 für Erhard Leth, Pürstl, Salm’scher Hofrat 


ALFRED vw. LETH, geb. 26. 2. 1878 Frankenthal, Kgl. Pr, 
Hptm. im Füs.Rgt, von Gersdoril (Kurhess.) Nr, 80, im Felde Komp. 
Chef in einem Res.Inf.Rgt., gel: 28. 8. 1914 Mouzon a. d,. Maas. 

ilinterläßt s. Witwe Anna geb. Baehren ünd zwei Kinder: Liselotte und 
Joachim, den einzigen Stammhalter des Geschlechts, In Wiesbaden. 

SIEGFRIED v. LETH, geb. 4. 4, 1883 Kandel, Kunstmaler, 
Vizejeldw. d. Res. u. Ollız.Stellvertr, in einem Bayr. Res.Ini;Rgt., 


gef. 5, 10, 1914 Arras. 
Bruder von Alfred, Söhne des Kg]. Bayr. Reg.Rats 8, D. Hugo v. Leth in 


Leipzig u. & 1909 + Gemahlin Anna geb. Bering. — Die einzige Schwester 
des Helden, Armgart, lebt in Schweden, 
% 


DIE SECHS HELDEN v. LETTOW-VORBECK, 
darunter ein Brüderpaar a. d. Linie Groß-Reetz 


Die Lettows gehören dem Pomm. Uradel v. Vorbeck an, von denen der 
Ritter Witzke als Vasall des Markgrafen Waldemar von Brandenburg um 1315 
erwähnt wird. Sein Sohn Erdmaun v. Vorbeck, mit dem die Stammreihe be- 
ginnt, kehrte um 1360 aus Litauen, wo er an der Seite des Großherzogs gc- 
kämpft hatte, nach Pommern zurück, Von seinen Walfentaten in Litauen soll 
der Name Lettow herrlihren, Das Gesamtgeschlecht erhielt 1392 die preud. 
Genehmigung, sich v, Leltow-Vorbeck zu nennen, — Erdmann v. Vorbeck 
halte 2 Söhne: Witzke und Pal, die Stammväter der beiden Linien, die seit 
Jahrhunderten beute noch Grundbesitz in Pommern haben, So war Paul 
v. Vorbeck bereits Herr auf Reelz, wo heute die Mutter des nachgenannten 
Brüderpaares lebt, — Christian Ludwig und sein Sohn Ludwig waren beide 
Kel. Poln, Gen.Majore u. Komdre des Kron-Leib-Drag.Rgits., letzterer + 1700, — 
Peler Ernst fiel als Kgl. Pr. Major im Rgt. von Kalkreuth an der Seile des 
GF.M. Graf Schwerin am 6. 5. 1757 vor Prag, — Weltberüihmt wurde der 
Familienname im Weltkriege durch den ruhmreichen, unbesiegten Verteidiger 
von Deutsch-Ostafrika: Paul v. Lellow-Vorbeck, Kais, Di, Gen;Major u, Komdr. 
der Schulztruppe. Mit einer kleinen Schar, deren Nöchstzahl 3060 Weiße und 
11:000 Askari betrug, bei Abschluß des Waflenstilislandes nur noch etwa 1400 
Walfentragende zählte, widerstand er länger als vier Jahre einem hundertfach 
überlegenen, glänzend mit allen erdenklichen Hillsmitteln ausgerüsteten Gegner. 
Fine feindliche Armee von etwa 300000 Mann, mit tausenden von Automobilen, 
vielen zehntausenden von Reit- und Tragetieren und unermeßlichem Kriegs- 
material band die nimmermüde Talkralt und Vaterlandstreue der tapferen 
Ostafrikaner und ihrer schwarzen Kameraden und ondastete so die um das 

Leben kämpfende Helmat auls wirksamste 


EWALD v. LETTOW-VORBECK, geb. 10. 11. 1872 Mulken- 
thin bei Stargard, Pomm., Kgl. Pr. Maj. a. D., im Felde Esk.Chef 
im Garde-Res.Ulan.Rgt., + 15. 7. 1915 Narajow, Galizien, infolge 
Erkrankung im Felde. \ 


+ BISKUPICE 


Neltester Sohn des 1539 + Rgl. Pr. Oberstlts. a: D, Rüdiger v. Jettow-Vur- 
beck, Herr aul Watigerilz, u. 5.2. Gemahlin fignes geb. Vorwerk in Wangerltz. 

Geschwister sind: Elise v. Bismarck, verw. gewesene Wedig v. ıl, Osten; — 
Glniher, Oblt. a. D, 


ARNDT v. LETTOW-VORBECK, geb, 10, 3, 1877 Königsberg 
i/Neumark, Kgl. Pr. Hpim. u. Komp.Chef im Füs.Rgt. von Gers- 
dorlf (Kurhess,) Nr. 80, gel. 22. 8. 1914 Namur, 

Jüngster Sohn des 1910 + Kgl. Pr, Gen. der Inf. x, D, Paul v, Leltow-Vor- 
beck u, s, ebenfalls 1919 $ Gemahlin Marie geb. v. Eisenhart-Rothe. 

Geschwister sind: Paul, Kais. Dt. Gen,Ma]. u. Komdr.. der Schutztruppe für 
Di.-Ostalrikay; — Friedrich, als Major im Felde; — Elisabeth und Christiane 
bei der Mutter. 


RÜDIGER v. LETTOW-VORBECK, geb. 11,9, 1878 Schönow, 
Kgl, Pr. Hplm. u. Komp.Chei im 2. Garde-Rgt, z, F,, 7 9. 10. 1914 
Kriegslazareit Cambrai an der hei Bois-de-Logeast am 3. 10. er- 
haltenen Verwundung. 

Tlinterläßt s. Witwe Nora geb, v, Blumenlhal tind drei Kinder: Malwine, 
Klaus Adam und Heloise In Berlin, 

2. Sohn des 1917 + Gen.Landschaftsrats Kurt v. Leitow-Vorbeck ı1 5, Ge- 
mahlin Elisabeih geb. Vorwerk in Schünow, 

Geschwister sind: Frau O.Reg.Rat Mynes v. Glasow; — Georg als Hpim., 
Bernd als Rittm, im Felde; — Hildegard v. Gaudecker auf Kerstin; — Elisa- 
beth und Freya, deren Gemahl Rittm, v, Mansteit ebenfalls auf dem Felde 
der Ehre blieb. 


HANS ULRICH v. LETTOW-VORBECK, geb. 29, 2. 1896 
Pasewalk, Kgl. Pr, Fähnr, im Pomm. Kür.Rgt. Königin Nr.2, 7 8. 
3, 1915 Lazarelt Krajewo infolge der am 7. 3. bei Ossowice er- 
haltenen Verwundung, 

Keltester Sohn des Oblis. a, D. Rernd v, Leitow-Vorbeck u, 5, Gemahlin 


Editha geb, v. Corvin-Wiershilzki auf Hoffelde. 
Geschwister sind: Ilse, Edith und Gerd. 


WILFRIED v, LETTOW-VORBECHK, geb. 26. 2.1871 Berlin, 
Kel. Pr, Oberst u, Komdr. des Ini.Rgts. Herzog von Holstein (Holst.) 
Nr, 85, gef, 21. 3. 1918 beim Sturm auf Roussay bei Cambräi. 


Hinterläßt s. Witwe Hildegard geb. v, Schwerin (jüngste Töchter des Kal. 
Pr. W.G.Kats a, D, Albert Graf v. Zieten-Schwerin), und drei Söhne: Witzke 
als Lt. im Felde; — Hans Aübert und Horst in Karlsruhe i/B. 


ALEXANDER (SASCHA) v. LETTOW-VORBECK, geb. 7, 
3, 1881 Danzig, Kgl, Pr, Oblt. d. Res. d. Kaiser Alexander Garde- 
Ciren.Rgts. Nr. 1, Herr auf Bosens, Kr. Schlawe, im Felde beim 
Res.Inf.Ret. Nr. 55, gel; 23, 8. 1914 Gozee vor Charleroi, 

5 ROREYEIRL s, Witwe Gustava geb, Freiin v, Rheinbaben in Balenthin, Kr, 
chlawe. 

Bruder von Wilfried, jüngste Söhne des 1913 F Kgl. Pr, Gen. d, Inl. Har- 
marın v. Lettow-Vorbeck, zuletzt Komdr,. der 1% Div, u, ». Gemahlin Hilde- 
gard geb. v, Selchow aul Grofi-Reetz, Kr. Rummelsburg. 

Geschwister sind: Adelheid, Herrin aul Altlmükl, Kr. Noustetlinz — Frau 
Gen.Lt. Mechela v, La Chevallerie aul Ehningen, Württ,, deren Gemahl als 
Div.Komdr, im Felde stand; — Klaus, Mai. a, D,, zuletzt Hulmarschall Sr. Kgl. 
Hoh, des Prinzen Eitel Friedrich von Preußen, jetzt in Furth, Kr, Schlawe, 


+ 
MAXIMILIAN GRAF vv. LEUBLFING 


des Stammes Weling, Der Großvater des Helden, Maximilian Gral v. Leuhlling, 
Kl. Bayr, Oberst im 11, Inl.Rgt. starb wie seine beiden Brüder Theodor und 
Alexander, Ölliziere in der Bayr, Arınee, kinderlos. Er adopllerte Karl v. Weling, 
der 1872 als Gral v. Leublfing in den Bayr. Grafenstand erhoben wurde, Er 
ist der Vater des Helden 
eb. 30, 8, 1892 Straßburg i/E., Kgl. Pr. Li. im 1. Bad. Leib-Gren, 
gl. Nr. 109, gef. 10, 10. 1914 Hulluch, Nord-Frankreich, 

Einziger Sohn des 1915 ++ Kais. Min.Rats, a, D. Karl Graf v. Leublling u. 
s, Gemahlin Gabriele geb. Freiin v, Thüngen in Baden-Baden. 

Schwestern sind: Frau Rittergutsbesitzer Lili Baronin v, Perfall auf Schlob 
Greifenberg am Ammersee; — Sophie und Irene, 

Mit dem Jungen Helden starb das Grafengeschlecht v. Leubllisig in 2, Linie 
im Mannesstamme aus! * 


HANS FREIHERR LEUCKART vw, WEISSDORF 

aus altem Geschlecht, das in den Sächs. Adelstand erlioben wurde 
geb. 24. 6, 1886 Berlin, Dr. jur. et phil., Assessor, Lt. d. Res. d.Kgl, 
Sächs. Garde-Reiter-Rgts., kmdt. zur Mil.Eisenh.Direktion 2, + 11. 
6.1915 Lazarett Charleville an der am 28. 1, bei Craonne durch 
Granalsplilter am Kopf erhaltenen schweren Verwundung. 

Aeltester Sohn des Kgl. Sächs. Gen. der Kav. z. D, Traugol Frhr. Leuckart 
v. Weissdorf (Gen.Adj. Sr. Maj. des Königs von Sachsen, im Kriege zuerst Mil, 
Bevolim. im Gr. H,Qu., dann Kamdr. der 23. Res,Div,, zuletzt Mil.Gouv, der 
Provinz Lüttich); u. s. Gemahlin Elsa geb. Frein Grote a, d, N. Schnega aul 
Weissdorf in O.Franken. 

Geschwister sind: Traugott, stud, jur, als Lt, beim Garde-Reiter-Rgt. im 


Felde; — Werner in Bayreuth, * 


KARL MAGNUS GRAFLEUTRUM v. ERTINGEN 


aus Schwäbischern Reichstitterschaftsgeschlecht, das mit Lutram v. Erlingen 
1006 zuerst erscheint 


geb. 28, 1. 1893 Nippenburg, stud, rer, nat., Vizewachtm. d. Res. 
d. Ulan,Rgts. König Wilhelm 1 (2. Württ,) Nr. 20, gel. 20. 9. 1914 
Möntblainville in den Argonnen. 
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Er halle sich wenige Tage vor seinem Heldentode auf einer freiwilligen 
Patrouille hervorragend ausgezeichnet. Das Eis. Kreuz sollte ihm dalür ver- 
liehen werden, erreichle ihn aber nicht mehr unter den Lebenden, 

Aeltester Sohn des Kgl, Württ, Khrm, und Rittm, a, D. Norwin Graf Leulrum 
v, Erlingen u, s. Gemahlin Klara web: v, Rother in Nippenburg in Württ., 
deren anderer Sohn, nunmehr einziges Kind Norwin Hubertus ınlt dem Rgt. 
seines Bruders als Li. im Felde stand, 


% 
VATER und SOHN derer v LEUTSCH 


aus Meissen’schenı Uradel, gleichen Stammes mit den v. Lindenau. Zuerst 
urkundlich im Lehensbuche Markgraf Friedrichs des Ernsthalten 1348 erwähnt 


KURD v. LEUTSCH, geb. 26. 10. 1858 Oltwitz, Kr. Strehlen 
i/Schl., Kgl, Pr, Obersilt. z. D. u. Pferde- Vormust.Komm,, im Felde 
Führer der Art. unter Exz. v. Woyrsch, + an Ruhr 5. 10. 1914 
Schweidnitz, 


Hinterläßt s. Witwe Elise geb. \. Waldenburg und die Töchter Märle und Ursula, 
Seia einziger Sohn starb dem lleldentod: 


FRIEDRICH v, LEUTSCH, geb. 25. 1. 1890 Schweidnitz, Kgl. 
Pr, Lt. im Kurhess, Feldart.Rgt. Nr. 11, gel. 24. 8. 1914 Longuyon. 


Hinterläßt die Söhne Friedrich Wilhelm und Kurt, Seine junge Wilwe 
Ingebörg geb. v. Müller folgte ihrem Ileldengemahl am I, 12, 1918 Im Tode 
infolge Erkrankung an Grippe. — Die beiden verwaisten Knaben sind die 
Stammbalter derer v. Lestsch in Deutschland (Linie I lebt in Oesterreich), 


* 
VIER VETTERNv. LEVETZOW 


sus Meckl, Uradel, dessen Stanımhaus als Ruine nuch bel Wismar steht, wo 
Henricus Leuzowe 121) urkundlich zuerst erscheint, Die Levetzows (däm- auch 
Levetzau) sind ein altes wendisches Häuptlingsgeschlecht. Die Stammreihe 
beginnt mit Ritter Arnold um 1303. Einer seiner Nachkommen, Hinrich, 
+ 1568 in Ungarn im Kriege gegen die Türken: — Sein Urenkel Joachim 
Dietrich und Hans Friedrich sind die Negründer der beiden nach ihnen be- 
nannten Linien, Aus beiden watdten sich Mitglieder gen Norden und 
brachten es in Dänemark zu hohen Und einllußreichen Stellungen, So Hans, 
der Kgl: DAn. Administrator der Grafschall Rantzau, — Sein Enkel William 
fiel als Kgl. Hannow, Lti im Rgl: der Tiroler Kaiserjäger am 24. 6. 1860 hei 
Custozza. — Ein anderer Enkel, Karl Gustav, fiel als Fähnrich des Drag.Rgts. 
Nr. 17 am 40. 1. 1871 bei Nogent, — Von der Hans Friedrich’schen Linie war 
Hans Friedrich selbst, der /Ahnherr dieser Linie, Kgl. Dän. Gen.Lt, 7 1696, 
Seine Linie, die sich zum Teil l.evetzau nennt, erwarb sich für viele Jahr- 
hunderte in Dänemark als Generäle, Staatsmänner und Hoibeamte Ruhm und 
Ehre. Zu ihr gehört auch Joachim v, Levelzow auf Sielbeck, stellvertr, und 
werktätiger Vorsitzender des Bundes der Landwirte, der unermüdlich für 
Deutschlands Wiederaufbau tätig ist, Sein einziger Sohn Werner stand als 
Lt. beim Kür.Rgt. Nr. 6 im Felde und war Attachde bei der Dt. Gesandtschaft 
in Christiania, — Zu Joachim Dietrichs Linie gehört der Hervorragendste 
des Geschlechts in Deutschland: Alberl v. Levelzow, Kanzler des Johanniter- 
Ordens, Kgl, Pr. W.G.Rat und von 1888-95 erster Präs. d, Reichstags, Diese 
Würde legte er freiwillig 1895 nieder, als der Reichstag dem Fürsten Bismarck 
zu seinem $0, Geburtstage die schuldige Huldigung versagte, Er starb 1903 
auf seinem Gute Gussow, wo sein 7. und letzter Sohn Gerd Wilhelm, vermählt 
mit Esther v. Kleist, mit 3 Kindern jetzt lebt, — Außer diesen beiden we- 
nannten Linien blühen 2 weitere in Oesterreich, die 1871 und 1012 in den 
Freiherrenstand erhoben wurden. — Ein Zweig der Joachim-Dietrich'schen 
Linie blüht In Vryheid, Sudafrika, gegründet durch Alexander v. Levelzaow, 
der während des Krieges dort starb und 11 Kinder hinterließ 


ERNST v, LEVETZOW (Friedrich’sche Linie), geb. 7.1.1887 
Lübben, Kais, Dt. Oblt. z. See, gef. 9. 11. 1914 bei den Keelings- 


inseln auf S.M.S. „Emden“. 


2, Sohn des 1913 F Kgl. Pr, Oberstlis. a. D. Ernst v, Levelzow u. s, IWI9Y 
Gemahlin Adelheid geb. Lindemann. 

Geschwister sind: Albrecht aul Bresahn; — I'rau Pastor Elisabelli Schuseil 
in Passau bei Debisfelde, 


KUNO THEODOSIUS (DODO) v. LEVETZOW (Joachim- 
Dietrich'sche Linie), geb. 22. 1, 1878 Schwerin i/Meckl., Dr, jur, 
Bankdireklor, Kgl. Pr. Lt, der Landw.Kav., gel. 25.8. 1914 Opocznow, 


Russ.-Polen. 

Er war mil Hermy Orälin v. Schmettow seit 1912 vermählt, welche aber 
bereits 1913 

Aeltester Sohn des 1921 + Großh. Meckl. Khrr, und Rittm. a. D. Otto 
Tlieodosius v. Levelzow-Markow u. s. Gemahlin Gabriele geb, Freiin v. Humboldt, 
Enkelin des 1835 zu Schlofl Tegel + Staatsınn. Wilhelm v. Hambuldl, 

An Geschwistern leben: Gabriele Gräfin v, Schlabrendorl und Senpau 
aul Seppau (deren Gemahl /\lfred, Erb-O.Landbanudir. in Schles,, dem Märk. 
UrAdel angehört, der mit Dyprad de Slabbersdorp 1231 urkundlich zuerst er- 
wähnt wird. Dessen Enkel Henning war bereits Herr aul Beulhen, das neben 
vielen anderen Gütern wie Drewilz und Glienicke für Jahrhunderte im Besitz 
des Geschlechts war. Außer dem gräll, Zweige lebt heute nur noch «der 
Gen,Maj, Karl w. Schlabrendorf in Detmold, der sich im Weltkrieg vor 
Antwerpen auszeichnete). — Weitere Geschwister sind: Frau Öttilie-Dorolliee 
v. Erckert Exz,; — Fredy auf Hohen-Mistorl in Meckl., Fkherr auf Grofen- 
Markow, der als Rittm, im Ulan.Rgt. Nr. 3 im Felde stand; — Frau Alexandra 
v, Ponickau auf Pohla, O.Laus. 


HANS-JOACHIM vw. LEVETZOW (Joachim-Dietrich’sche 
Linie), geb, 16. 10. 1894 Danzig, Lt. u. Ädj. im Großh. Meckl. 
Gren.Rgt. Nr. 89, gel. 27, 9, 1917 Ypern. 

2. Sohn des 1917 + Kl. Pr. Maj. Hans Gustav v, Levetzow u, s, Gemahlin 
Else geb. v. Lüttichau in Schwerin, deren ältester Sohn, nunmehr einziges 
Kind Ilans Otto mit dem Bruder im gleichen Rgt. als Obi. im Felde stärıd, 

HEINRICH FREIHERR v. LEVETZOW (Joachim-Dietrich' 
sche Linie), geb. 7, 6. 1879 Mödling, R. u. RK. Linienschiffs-Lt,, 


181 + 


+5. 12, 1918 auf Schloß Divac bei Auspilz in Mähren an den 
Folgen der Kriegsstrapazen. 

Sohn des 1918 + Karl Frhrm v. Levelzow auf Divac In Mähren u. 5, 
1918 7 2, Gemahlin Almorie geb. Grälin Salls-Zizers, 

Geschwister aus dieser Ehe sind: Frau K.u. K. Oberstll. Marie Bornemilza- 
Stolnikovich de Mikulich in Wien, deren Gemahl in der Ungar, Leib- Garde 
im Felde stand; — Paul auf Schloß Divac. 


+ 


DIE DREI HELDEN vw LEWINSKI, 
ein Brüderpaar und ein einziger Sohn 


Seit 1772 haben last sämtliche Mitglieder dem preuß:, Ollizierstande an- 
gehint. Ein Mitglied kämpfte noch als Pole In der Schlacht von Tannenberg 
tin, und auch in der letzten Schlacht von Tannenberg war die Familie ver- 
treten. Ein Lewinski fiel in den Befreiungskriogen., Zwei Kom, Generäle 
gingen aus der Familie hervor, von denen Eduard Kom, Gen, des VL, und 
Altred Kom. Gen, des XV. Armee-Korps war, Beide schmiückte «das Fiserne 
Kreuz 1. Klasse, ersteren der Orden Pour le merite mit Eichenlaub, — Im 
Weltkriege haben sämtliche erwachsenen männlichen Mitglieder dem Vater- 
lande Uhre Kräfte zur Verfürung gestelit und zwar 20 in Königs Rock, ein 
Milglied Im Vaterländischen Hillsdienst. Die erblindete Marie v. Lewinski 
strickle über 1000 Paar Strümpfe für Soldaten und erwarb sich das Mecklı 

Schwer. Friedrich-Franz-Verdienstkreuz für Werke der Nächstenliebe 


ALFRED vw, LEWINSKI, geb. 21. 12. 1862 Prenzlau, Kgl. Pr. 
Gen.Maj. u, Komdr, der 33, Inl.Brig, „Hansa“ (75. u, 76.). Nachdem 
er den Vormarsch durch Belgien und Nordirankreich, sowie die 
Schlacht an der Marne mitgemacht hatle, + er 21. 9. 1914 Chauny 
an den schweren Verwundungen, die er tags zuvor im Sturm auf 
die Höhen bei Ferme Sous-tous-vents an der Aisne erhielt, als 
er hinter der 1. Feuerlinie seine Hansealen zum Angrili Jührte. 


Hinterläßt s. Witwe Gertrud geb. Wliberg und drei Tächter in Nlamburg, 
deren älteste mit Kurt v, dem Bourne vermählt ist, 


EBERHARD v. LEWINSKI, geh. 19,9. 1877 Altona, Oblt. a.D., 
Trüher im Königs-Gren.Rgt., Plantagenbesitzer in Wilhelmshöhe, 
Dt.-Ostalrika, nach vielfachen Kämpfen in der Kolonie gel. 30. 9. 
1917 im Gefecht bei Neyengedi. 

Hinterläßt s, Witwe Dlla geb. v, Göldbeck in Wiihelmshühe, Di.-Ostafrika, 
einzige Tochter des 1008 4 Landgerichts-Präs, Maximilian v. Goldbeck. 

Bruder von Allred, Söhne des } Kom. Gen. des XV. A.-K, Allred v. Lewinski 
u, s, + Gemahlin Anna geb. Pehlemann: 


FRITZ v. LEWINSKL, geb, 13.4. 1889 Liegnitz, als Lt. im Kaiser 
Franz Garde-Gren.Rgt. Nr, 2 gef, 24, 8, 1914 Ermelon-sur-Biert. 


Einziger Sohn des Rgl. Pr. Oberstlts. z. D. Frilz v. Lewinski in Neubranden- 
burg (der infolge schweren Sturzes mit dem Pferde 1916 aus Jem akliven 
Dienst ausscheiden mußte und in den ililfisdienst übertrat) u, s, Gemahlin 
Editha geb, Locper, welche 2 Jahre lang als Rote Kreuz-Schwesler Im Lazarett 
zu Colmar tällg war. + 


DREI VETTERN vw, der LEYEN, 
darunter ein einziger Sohn, 


aus altem Antworpener Geschlecht, das religiöser Verlolgungen wegen In 
Deutschland Zuflucht suchte und mit Heinrich w, d. Leyen aus Rade vorm 
Wald 1608 in Krefeld die Stammreihe in Deutschland beginnt, Dessen Sohn 
Adoll ist der Begründer der gesamten Seiden- und Samlinduslrie in Krefeld, 
1699, — Unter seinen Nachkommen, den Brüdern Konrad und Friedrich, 
nahm die Seidenindustriie einen bewundernswerten Aulschwung. Friedrich 
der Üroße selbst besuchte am 10, 6, 1763 die Wrüder vw, d. Leyen und ihre 
Famillen., Dabei richtete der weitschauende König an den Magistrat von 
Krefelil die Aullorderang! „die fabriqueurs, Kaufleute, Handwerksleute, und 
was mit allen diesen connexiort, auf die allerbeste Weise zu behandeln, um 
den Flur der fabriquen und des commterceii zu befördern.“ — 1786 erhielten 
die Brüder Konrad, Friedrich und Johann, die alle drei G.Kommerzienräte 
waren, den Preuß). Adel, — Zu den Nachkommen von Konrad gehören die 
beiden zuerst aufgeführten Melderu — Die Nachkommenschalt von Friedrich 
blüht nur im der lreierrlichen Linie: sein 2 Sohn Friedrich Heinrich, Herr auf 
Bloemershelm, wurde 1816 in den Preuß, Freiherrenstand erhoben. Er isl der 
Großvater des an 3, Stelle aufgeführten Helden 


KONRAD v. d, LEYEN, geb, 30. 12, 1866 Kreleld, Kgl. Pr, 
Maj. u. Bat.Komdr. im Inf;Rgt. Großherzog von Sachsen (5. Thür.) 
Nr, 94, zuletzt bei einem Res.Ini.Rgt., F 29. 11. 1914 Feldlazareit 
an einer in Polen erhaltenen Verwundung, 


Hinterlaßt s. Witwe Else geb, Freiin v. Stein-Liebenstein zu Barchfeld In 
Breslau und die Tochter Ulldegard, 

Sohn des 1914 + llerrn Franz v. d. Leyen u, s, 1800 + 2, Gemahlin Anoa 
geb. NBandelow. 

Geschwister aus dieser Ehe sind: Frau Ümmy Weyermann! — Frau verw. 
Dr. Anna Burger, beide in Freiburg i/Br.; — Frau Holune Gruber in Lindenhol 
bei Lindau, — Kine Schwester aus 1, Ehedes Vaters mit Klara geb. viin Beckerath 
(+ 1858) ist: Frau Maria von Beckerath in Krefeld, deren Gemtahl zu der be- 
kannten Großindustriellentamilie von Beckerath gehört. 


REINHARD v. d. LEYEN, geb. 19, 9, 1881 Warglillten, Kpl. 
Pr, Oblt. in einem Luftschifferbat,, + 20,9, 1914 infolge Verwundung. 


Hinterläßt s. Witwe Gertrud geb. Schultz-Gora und die Söhne Gerhard 
und Heinfich in Berlin. 

Einziger Sohn des Herrn Werner v, d, Leyen auf Niedeck (Wesipr.) u, 5. 
1917 3 Gemahlin Hildegard web. Hermes, 

Schweslern sind: Frau Dr, Elisabeth Schwarz in Wien; — Frau Helene 
v. Koerber, deren Gemahl IV16 auf dem Felde der Ehre blieb, 
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ERICH FREIHERR v. d. LEYEN zu BLOEMERSHEIM, geb. 
29. 3, 1853 Haus Meer, Kr. Neuß, Kgl. Pr, Reg,Ässess, u. Li. d, 
Res. d. Kür.Rgts. Königin (Pomm.) Nr. 2, gel, 31.8, 1914 Giraumont 
westlich Compiögne auf einem Patrouillenritt. 

Aeltester Sohn des Itegl, Pr. Khrn., Landrals u Maj. d, Res, a, D, Friedrich 
Frhr. v. d. Leyen zu Bloemersheim, Kommendator der Rhein-Genossenschaft 
des J.O., Fkherr auf Haus Meer, u. s. IV19 + Gemahlin Luise geb, Freiin v, d, 
Borch a. d. H. Holzhausen. 

Geschwister sind: Mechthildis Freilrau v, Berlepsch in Roßdorf, Rhön, 
deren Gemahl als Oblt. der 12. Husaren den Heldenlod fand; — Frau Ililde- 
gard vw. Eichel-Streiber in Isseroda b, Weimar; — Frau Henriette v. d. Osten 
aul Blumberg; — Joachim, der als Lt, der Garde-Schützen, und Siegfried, Lt. 
der Reichswehr, der als Fähurich im Drag.Rgt. von Manteuffel im Felde war, 


« 
ULRICH ERNST ADALBERT „ LEYSER 


Die Familie stammt aus Steiermark und wanderte ihres evangelischen 
Glaubens weger: nach Preußen, Sachsen und Hannover aus, Während sie in 
Preußen and Sachsen hauptsächlich Olfiziere waren, slanden ihre Mitglieder 

in Thüringen und Hannover iu hohen Gelehrten- und Beamlenstellen 


geb, 29, 12. 1893 Berlin, Kgl. Pr. Lt. im 8. Thür, Inf.Rgt. Nr. 153, 
gef. 17. 8. 1917 Thourhout durch Absturz innerhalb der dt. Linien. 

Zweimal verwundet, ging der junge IMeld das drittemal als Flieger ins 
Feld und fiel als Beobachter in der Flandernschlacht. 

3. und jüngster Sohn des Kgl. Pr. Gen.Lts. z. D. Hans v, Leyser (der von 
1009 bis 1911 Komdr, des Rgls. war, in dessen Reihen der Sohn kämpfte) u sı 
Gemahlin Emilie web, v, Wurmb in Breslau, 

Geschwister sind: Fritz und Ernst, die als Offiz, im Füs,Rgt. Königin und 
im 5, Garde-Rgt, z. F. im Felde standen; — Edelgard, Margarete und Elsa. 


* 
GOTTFRIED v. LICHTENBERG 


aus Großh, Hess, Adelstand Iür Josephine Bender, die bei ihrer morgan, Ver- 
mählung mit Prinz Wilhelm von Messen und bei Rhein zur Frau v. Lichlen- 
berg erhoben wurde 


geb, 19, 11, 1877 Darmsladt, Kgl. Pr. Hptm. u. Komp,Chef im Inf, 
Rgt, von Manstein (Schlesw.) Nr. 84, gel. 6. 9. 1914 Esternay. 
Hinterläßt s, Witwe Elisabeih geb. Müller und den Sahn Goltiried In Berlin, 


« 
HERMANN v, LIEBEHERR 


aus Rillermäß, Reichsadelstand von 1731 für den Bürgerm. von Altenstettin 

Matthäus: Maximilian v. Liebeherr war Landgerichtspräs. u. Vizekanzler der 

Univ. Rostock 2 1396). — Dessen Nefte Ulrich, Maj. a. D, auf Steinhagen 

(Meckl.-Schwerin), stand als Komdr, eines Stalfel-Stabes im Felde. Sein einziges 
Kind Bogislaw ist der Stammhaällter des Geschlechls 


geb, 8. 3. 1893 Pretoria (Transvaal), Bankbeamter, Musketier im 
Res.Inf.Rgt. Nr. 3, gel. 5, 8. 1916 zwischen Tembrielen und Wer- 
wick südlich Ypern. 

Einziger Sohn des Herrn Hermann v, Liebeherr u. s, Gemahlln Hedwig 


geb. Schröder in Neuburg, Meckl., deren Töchter: Frau Pastor Margarete 
Niemann in Elsienhörst bei Klülz i/M., und Hildegard sind, 


+ 
AXEL v. LIEBEN 


Preuß, Adelserneuerung lür den Vater des Helden 


geb. 2. 11. 1881 Düben, Kgl. Pr, Rittm. u, Esk.Chef im Hus,Rgt. 
von Schill (1. Schles.) Nr, 4, + 24, 11, 1914 Lask südwestl. Lodz 
(Polen) infolge Verwundung. 
2. und jüngster Sohn des 1907 + Kgl. Pr. Maj. a. D. Allred v. Lieben u. s, 
1831 bei der Geburt dieses Sohnes 7 Gemahlin Ottilie geb, Raetzell, 
Geschwister sind! Hans Henning, Dipl.Ing. u, Rittm, d. L. auf Sterz in 
O,Bayern, Letzter seines Geschlechts; — Frau Hptm. Lucie Pfab. 


+ 
FERDINAND v. LIEBERMAN 


dessen Ahne, der Kais. Kriegssekr, Johann Lieberman aus Sonneberg in 
Franken, 1628 einen Wappenbrief vom Hofpfalzgrafen Dr. jur, utr. Schwarlz- 
man vw. Schwartzenthal erhielt und 1649 in den Schwed, Ädelstand erhoben 
wurde. Nur ein Zweig des heutigen Geschlechts lührt den Namen Lieber- 
man v. Sonnenberg. Zu diesem gehörte auch der bekannte 1411 + Parlamen- 
tarier Max Lieberman v, Sonnenberg (schrieb: „Nus der Glückszeit meines 
Lebens“). Er machte die Kriege 1866, 1870 u. TI mit. — Nugust Lieberman 
v, Sonnenberg fiel am 21. 6, 1849 als Hptm. im Inl.Rgt. Nr. 30 Waghäusel bei 
Karlsrube im Kamp! gegen die bad. Aufständischen, Seine Tochter ist Frau 
Bankier Marie Seligmann In Coblenz. — Alle anderen Familienzweige führen 
nur den Namen v. Lieberman 
eb. 21. 3. 1889 Bersenbrück, stud: math., Kriegsfreiw, im Gren, 
gt. König Friedrich I (4. Ostpr.) Nr,5, gel, 27. 10. 1914 Kolazinek. 
Aeitester Sohn des Kgl. Pr. G.O.Reg.Rals u. O,Präsidlalrats a. D, August 
v. Lieberman in Danzig-Zoppot u, 5, 1899 + 1, Gemahlin Johanna geb, Freiin 
v, Mengersen a. d, H. Wollsanger. 
Der einzige Bruder des Helden zus dieser Ebe ist Hermann, der als Lt. 
im Felde stand, jetzt Schwerin i/M, — 2. Gemahlin des Vaters ist Thekla 
geb, Hüpker, 4 


HANNS ADOLF LIEBERMANN vw. WAHLENDORF 


aus Oesterr, Killerstande als Liebermann v. Wahlendorf für den Fabrikhbesitzer 
Adolf Liebermann, 7 1893 


+ KUPISCHRKI 


geb. 4, 11. 1899 Berlin, Kgl. Pr. Fähnr. im Thür, Hus,Rgt. Nr. 12, 
gef. 5. 12. 1917 Schirmeck in den Vogesen, 

Einziger Sohn des Kgl, Pr. Landrichlers a. D. Dr. jur, Paul Liebermann 
v. Wahlendor! u. s. Gemahlin Else geb. Holländer in Berlin, deren nunmehr 
einziges Kind Frau Dr. jur. Ruth Schwarz in Berlin ist, 

2 Onkel des Helden: Dr. phil. Willi, und Dr. med. Fritz sind Fabrikbesitzer 
in Berlin. Ein Sotın des letzteren: Adolf, Dr. med, stand als Kgl, Bayr. Lt, 
im Felde. % 


Vier Veltern vv LIERES uw WILRKAU und ihre Base, 


darunter ein Brüderpaar 

Das Geschlecht stammt aus Anhalt und kam Antang des Ib. Jahrk, nach 
Schlesien, Otto Lieres stand als (ieh.Rat im Dienste des Kurfürsten Joachim 
von Brandenburg, zuletzt im Dienste des Markgrafen Johann Georg in Jägern- 
dorf. Nach dessen Landesverweisung zu Anfang des 30jährigen Krieges be- 
gleitele er seinen Herrn 1622 auf dem Rückzug nach Glatz, — Ollo Göllfried, 
KR. u. K. W,Kommerzienrat, erwarb viele Güter in Schlesien und wurde 1741 
als v.Lieres u. Wilkau In den Preuß. Adelstand erhoben. Seine Nachkommen 
blühen heute in 2 Linien in Schlesien, wo sie zu den vornehmsten Adels- 

geschlechtern der Provinz gehören 


OTTO DIETRICH v. LIERES u. WILKAU, geb. 16, 9, 1887 
Waldenburg, Schles., Kgl.Pr. Rittm. im Hus.Rgt. von Schill (1. Schles.) 
Nr. 4, als Führer der M.G.Esk. des Westfäl. Hus.Rgts. Nr. 8 gel, 
29, 8. 1918 Soissons. 


KURT ALFRED v. LIERES u, WILKAU, geb, 29. 3. 1893 
Waldenburg, Schles., Kg]. Pr, Fahnenjkr.Uoll, im Drag.Rgt, König 
Friedrich III (2. Schles.) Nr, 8, gef, 3, 9, 1914 Chäteau-Thierry, 

Bruder von Otto Dietrich, jüngste Söhne des Kyl. Pr, O,RegRats a. D,, 
Dr, jur. v, Khr, Kurt v. Lieres u, Wilkau u, s, Gemahlin Martha geh. v. Pult- 
kamer aul Paslerwitz, deren ällester Sohn und nunmehr einziges Kind Reg, 
Assessor Joachim Friedrich als Oblt. im Felde stand, 


ERNST OSKAR v. LIERES u. WILKAU, geb. 2, 1, 1891 
Frankfurt a/O., Dr. jur., Kgl, Pr. Refrdr,, Lt. im Res.Jäger-Bat. 
Nr. 2, gel. 24. 5. 1915 Biedanec a, d, Dubissa. 


Aellester Sohn des Kgl. Pr. Ma). a. D. Manlted v, Lieres u, Wilkau un. s. 
Gemahlin Henriotte geb. v. Heydebrand u. der Lasa auf Wilkau, 

Geschwister sind: Elisabeth; — Margarethe, als Schwester im Elisabeih- 
Krankenhaus im Dienst des Vaterlandes tätig gewesen; — Siegfried, nunmehr 
einziger Sohn, der als Jägerlt, im Felde stand. 


WALDEMAR v. LIERES u, WILKAU, geb. 17, 9, 1893 Berlin, 
Kgl, Pr. Lt, im Hus.Rgt, von Schill (1. Schles.) Nr. 4, als Komp. 
Führer im Ini,Rgt. Keith (1. Oberschles.) Nr, 22 gel, 22, 4, 1916 
beim Sturm auf Höhe 304 nordwestlich Verdun. 


Einer seiner Vorgesetzten schrieb: „Waldemar v, Lieres u, Wilkau war 
eine Zierde unseres Regiments im Frieden, ebenso wie sein in heidenhafter 
Begeisterung an der Spitze seiner stürmenden Truppe erlittener Tod eine wahr- 
halle Zierde bildet in dem Ruhmesblatt gelallener Helden der lieben Braunen". — 
Die Belsetzung des jungen Melden land am 3 5. 1910 in der Famillengruft in 
Golkowitz statt. 

2. Sohn des 1913 7 Kgl. Pr, Hplm. a. D, Rudolf v, Lieres u. Wilkau, Herr 
auf Golkowitz, u, 5, Gemahlin Elisabeth geb. v. Dazur in Golkowitz, 

Geschwister sind: Ronstantin, als Lt. der Königsjäßer z. Pferde, und Hans 
Heinrich als Lt, im Rgt, seines gefallenen: Bruders im Felde. — Die einzige 
Schwester des Holden, Elisabeth, lebt bei der Multer. 


MAGDALENE v. LIERES u. WILKAU, geb, 30, 1. 1866 
Ohlau, Schwester vom Roten Kreuz, + 25. 2. 1916 Lazarelt Ues- 
küb im Dienste des Vaterlandes. 


„Soldaten war ihre Arbeit gewidmet, und unler deutschen Soldaten hat 
sie lern von der Heimat ihr Grab gefunden", 
Deutsche Sanltätsmission für Bulgarien: Dr. GOLDAMMER, Stabsarzi, 
Jüngste Tochter des 1904 + Rgl. Pr. G.Reg.Rats u. Landrats des Krs. Strehlen 
Hugo v,Lieres u, Wilkau u,s. 1911 F Gemablin Klothilde geb, Freiin v. Seherr-Thoß. 
Geschwister sind: Margarete, Marie und Hans, Kgl. Pr, Maj. a, D,, sämtlich 
In Strehlen (Schlesien). * 


ZWEI HELDEN v. LIEVEN 


aus allem livländ. Geschlecht, von denen der eine unter Preußens Fahnen 
im Kampfe gegen Rußland, der andere für seine ball, Heimat in den Helden- 
tod ging. — Die Stammreihe beginnt 1269 mit Gerdt Live, Lehnsmann des 
Bischofs Albert von Riga. Auch ein bis zu Ausbruch des Krieges sehr be- 
güterles und viel verbreiteles Fürstengeschlecht Ist aus dem Geschlecht der 
Lieveons hervorgegangen. Schloß Mesohten, Kabillen, Fockenhof, Schloß Senten 
und andere Besitzungen gehörten den Fürsten von Lieven, von denen mehrere 
Mitglieder gegen Deutschland kämpften 

PERZY v. LIEVEN, geb. 15, 3. 1895 Mitau, Kgl, Pr, Lt. im 
Gren,Rgt. König Friedrich der Große (3. Ostpr.) Nr. 4, gef, 29, 12, 
1914 Angerburg, Ostpr. 


Sohn des Barons Eduärd v. Lieven in Königsberg u, s, Gemahlin Luise 
geb. Kalterfeld, — Geschwister des Helden sind: Caritas; — Frau Liesefotte 
Wöhler,; — Rottraut; — Ingeborg; — Senta; — Eduard. 


MAX BARON v. LIEVEN, Freiw, in der Balt, Landeswehr, 
gel. 16. 1. 1919 aul einem Patrouillenritt, 
ilinterläßt s, Witwe Ada geb, Freiin v. Bohr in Krossen a/E, 


* 
HUGO v. LIGNITZ 


aus altem Breslauer Ratsherrengeschlecht, Als in Breslau 1813 der „Aufruf 
an mein Volk" angeschlagen wurde, war der Großvater des Helden einer der 
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Ersten, der sich als Krieislreiw. meldete. Er wurde vor dem Feinde Olllzier 

und starb als General, Sein Sohn Viktor wurde als Hptm. im Gen,Stab 1874 

in den Preuß. Adelstand erhoben: Er war zuletzt Kom. Gen, des II. A.-K. 
und ist der Valer des Helden 


geb. 11, 12, 1890 Erfurt, Rgl. Pr, Obll. im 2. Garde-Rgt. z. F., + 7. 
1. 1918 Kriegslazaretl Riga infolge schwerer, im Felde entstan- 
dener Krankheit, 

Einziger Sohn des IV13 + Kgl. Pr, Gen, der Inf, z, D. Viktor v, Lignitz 


u. 5. 2, Gemahlin Milly geb. Schünlan in Cassel, deren nunmehr einziges 
Kind ihre Tochler Marietta Ist, 


OTTO FREIHERR , LILGENAU 


aus altem bayr, Geschlecht, von dem Karl in österr. Diensle tral und von 
seiner Mutter die Herrschaft Schlüsselburg in Böhmen erbte. Mit zwei Söhnen und 
einem Schwiegersohn, die im K, u, K. Drag-Rgt: Nr, 13 standen, war er im Felde 


geb, 20, 2. 1878 Würzburg, Kgl. Bayr, Riltm,, gel, 28, 4, 1915 
Kielmy, Rußland. 


Hinterläßt s. Witwe Margarele geb, Rüttgers in München, 
Der einzige Bruder des Helden, Heinrich, stand als Major im Kgl, Bayr, 
1. Ulan.Rgt, im Felde, 
* 


EGON REICHSFREIHERR vw, LILIENCRON, 


dessen Ahnherr Andreas PauliLiliencrona (aus der schwed. Familie Lilienerona) 
in dänische Dienste trat und 1654 vom deutschen Kaiser als Kgl. Dän. Ge- 
sandter in Wien in den Reichsadelstand erhoben wurde. Sein Sohn wurde 
1673 in den Reichsfrhrnstand aufgenommen, Rochus, der Großorıkel des nach- 
genannten Helden, war der bekannte Germanist, W.G.Rat und Dr. phil, et 
theol., »F 1912. — Der Unsterbliche des Geschlechts aber ist Detlev Reichstrhr. 
v. Lilleneron (geb. 1844, + 1909), der bekannte Dichter, Er war der Urtypus 
des deutschen Landedelmannes, in jener schönsten Form, wo er der werade 
Nachlahr der alten deutschen Hofbesitzer ist, von denen bereits Tatilus be- 
richtet, daß sie wie kleine Könige auf ihrem Eigen hausten. Bauer und Herr 
in einer Person; Natur und Kultur In innigstem Bunde. Tagsüber in Wasser- 
sliefeln auf dem Felde, der erste Verwalter seines Ackers; abends im Salon. 
Der Grundzug seines Charakters war: Treue zu Vaterland und Kaiser, Treue 
auch dem Herrgott und lür den Nächsten ein liebevolles Herz. Sein Stoß- 
Kebet war kurz! 

„Daß ich ein guter, edler Mensch werde, 

Daß ich dem Nachbar helfe, wa ich karın, 

Daß ich ein frisches Herz behalte, 

Ein Jröhliohes, 

Trotz alleın Drang und Druck der Erde! * 


geb. 22, 12. 1876 Ganzkow, Kg]. Pr. Hptm, u. Komp.Chel im Füs. 
tgt. Königin (Schlesw, Holst.) Nr. 86, gel. 6.9. 1914 Esterney-Neury. 


3, Sohn des 1902 F Fürstl. Lippe-Detm, Khrn, und Landslallırn. a, D, Magnus 
Rachyitbr, v. Lilleneron, Herr aul Ganzkow, u. 5, 1918 7 Gemahlin Luise geb. 
7 edel, 

Gesehwister sind: Bernhard, als Major im Felde, jetzt Ress.ktal und Vorst, 
des Versorgungsamts Calau N.L.; — Hans Albrecht, als Hptm. im Felde, 
lebt jetzt als Major a,D. auf Schloß Grunzig Kr. Meseritz, Er war zuletzt 
persönl: Adj. des auf so tragische Welse aus dem Leben geschiedenen Hohen- 
zollernprinzen Joachim votı Preußen K. H.; — Wolfgang, der als Hptm. im Felde 
stand; — Karl und Jngeborg in Berlin. 


*+ 


PAUL HERBERT v. LILIENHOFF-ZWOWITZKRI 


aus Erbländ.-Oesterr. Adelstand von 1756 für Adalbert Ziwny, Kglı Poln. 
Obersüt, a. D,, Stallm. des Fürsten Sapieha in Freilian, Schlesien, mit dessen 
Witwe er sich 1745 vermählte 


geb. 3. 6. 1894 Montigny bei Metz, Kgl. Pr. Lt, im Inf.Rgt, Bremen 
(1. Hanseat.) Nr. 75, gel. 4. 9, 1916 Barleux, 
Mellester Sohn des Kgl. Pr, Oberst z. D,, im Felde Komdr. des Inl.Rgts. 
Nr. 85 Paul v. Lilienhoft-Zwowitzki u,s, Gemahlin Luise geb, Ziegler in Rendsburg. 
Geschwister sind: Frau Lt, Irmgard v. Vollard-Bockelberg ; — Luise und 
Rulh bei den Eltern; — Rolf, zuletzt Kgl. Pr. Kadett. 


* 
HANS-BERND v, LIMBURG, 


liessen Ahne bereits I310 als Herr auf Hellingen bei Hannover saß, welcher 

Besitz bis ins 18. Jahrhundert in der Famllie verblieb, Der Vater des nach- 

genannten Helden kaulte Groß-Sternberg bei Stade und erhielt die behördliche 

Genehmigung, es Hetlingen nach dem ursprünglichen Besitz des Geschlechts 
zu nennen 


geb, 20. 8. 1899 Sondershausen, Kgl. Pr, Fähnrich im Inf.Rgt. 
Großherzog von Sachsen (5. Thür.) Nr, 94, gef. 27, 6, 1917 Zonne- 
beke, beigesetzt aul dem Ehreniriedhof Moorslede, 

Sohn des Kgl. Pr. Majı a, D, Friedrich v. Limburg u: sı iı Gemahlin Vally 
geb. v- Poseck in Berlin (deren Valer Robert v, Poseck 1870 als Major bei 
YVionville schwer verwundet wurde, + 1903 in Halle). 

Geschwister aus dieser Ehe sind! Emmo Erich und Gerd, beide Ländwirte} 
vrslerer sland als Li. im Felde, — Aus 2, Ehe des Vaters mit Magdalene geb. 
Appelt stammt ein Sohn und eine Tochter, 


* 
KNUTwWLINDE-SUDEN 


aus Preuß, Adelsland vom 27.1. 1909 (ür Wilhelm Linde, Rgl. Pr. Gen. der Inl., 
damals Präs, des Relchsmilitärgerichts, Bald daraul wurde Exz. v, Linde die 
Namensveormehrung als v« Linde-Suden genehmigt; um so das Andenken an 
den Onkel seiner Mutter (Frau Prediger Fallere Linde geb, Suden), den K, u, 
K. Gen.Maj. Frhr, v. Suden zu erhalten, dessen Wappenlarben Im Lindeschen 


183 4 


Wappen gelührt werden, Dieser starb 1822 in Wien als Ritter des Maria- 

Theresienordens, nachdem er 1810 in den Freiherrenstand erhoben worden 

war, — Der Urgroßvaler des Generals Wilhelm v, Linde-Suden, Kapt, Linde, 

stand zuerst in holländ., später in dän. Diensten. Als solcher war er Lehrer 

des Teldmarschalls Grafen Moltke Im Dän, Kadettenkorps. Moltke spricht in 
seinen Erinnerungen von ihm 


geb. 9. 7. 1894 Berlin, Kgl. Pr. Lt. im Füs.Ret. G,F.M. Graf Blumen- 
thal GHlagaek.] Nr. 36, das einst sein Vater kommandierte, wurde 
7. 9. 1914 bei Vincy in der Marneschlacht schwer verwundet und 
+ 9 9 1914 Chevreville bei Nanteuil. 

Jüngster Sohn des Kgl. Pr, Gen, der Int. & la sulle des Füs.Rets. Nr, 36 
Wilhelm v. Linde-Suden in Braunschweig u, s. 1908 + Gemahlin Wally geb. 
Andersen. 

Geschwister sind; Edith; — Joachim, als Rittm, im Tlus,Rgt. Nr, 17 im 
Felde; — Harald, als Hpte, in der Schutztruppe für Di.-Ostafrika im Felde; — 
Armgard; — Wollgang, Hptm. a.D. in Cassel, init dem Jäger-Bat. Nr. It im 
Felde; — Frau IIptm. Gerda v. Eschwege, deren Gemahl als Gen,Stabsolllzier 
im Felde stand, 

+ 


HEINRICH FREIHERR v. LINDELOF 


aus Schwed. Adelsgeschlecht von 1627 


geb. 5, 7. 1899 Hofgeismar, Kgl, Pr, Lt. u. Ord,Ofliz. im Rets.Stabe 
des Pomm. Kür.Rgts. Königin Nr. 2, wurde bei Hemelhoek durch 
Art,Geschoß am 4. 10. 1918 schwer verwundet und + 8. 10. 1918 
Sächs. Feldlazarelt Nr. 309. 

Aellester Sohn des Kgl, Pr, Maj. im Kür.Rgt,. Königin Triedrich Frhr, 
v, Lindelof u. s, Gemahlin Sophie geb. Freiln Grote in Pasewalk, deren nun- 
mehr einziger Sohn Friedrich, der Stammhalter dieses alten Geschlechts, 
als Kais, Dt, Fähnrich z, Sce im Kriege war, — Die einzige Schwester Jutta 
lebt bei den Eltern. r 


VATER UND EINZIGER SOHN v. LINDEMAN 


aus allem Patriziergeschlecht, dem von Kaiser Ferdinand I I561 eine Wappen- 
vermehrung verliehen wurde. Reichsadelsbestätigung erfolgte 1783, 170 
wurde das Geschlecht in den Reichsfreiherrenstand erhoben 


KARL REICHSFREIHERR v. LINDEMAN, geb. 17. 12.1856 
Dresden, Kgl. Sächs. Gen. d. Kav. z. D., im Felde Führer der 23. 
Int.Div., r 8. 12. 1915 Dresden an einem schweren Herzleiden, 
entstanden durch die Anstrengungen des Frontdienstes. 


Hinterläßt s. Witwe Ella geb. v. Kirchbach u. Tochter Elisabelh In Dresden. 
Sein einziger Sohn wurde ein Opfer des Krieges; 


FERDINAND REICHSFREIHERR v. LINDEMAN, geb. 17. 
7. 1899 Leipzig, Fahnenjkr. im Garde-Reiter-Rgt., + 11. 12. 1917 
Tukkum, Kurland, durch Unglücksfall. 


Mit ihnen erlosch das Geschlecht in Deutschland im Mannesslämme. 


* 
Vier Velten v LINDEN, darunter 2 einzige Söhne, 


aus Niederländ. Adel. Peter v. Linden kam 1650 nach Deutschland. Sein Urenkel 
Johann Heinrich wurde 1790 in den Reichsfreiherrenstand erhoben und 1808 
in die unmittelbare freie Reichsrilterschaft, Kanton Neckar-Schwarzwald in 
Schwaben aufgenommen, Eduard Reichsfrhr, v, Linden wurde von Sr. Heil, 
Papst Gregor XVI 1844 nach dem Rechte der Erstgeburl zum Conte romano 
ernannt, diese Standeserhöbung 1850 auf seine gesamte Abkommenschalt aus- 
gedehnt und seitens der Krone Würltemberg genehmigt. Er war der Großvaler | 
des nachstehend aufgelührten Grafen Wilhelm. Sein ältester Sohn erhielt die 
württ. Genehmigung zur Namen- und Wappenvereinigung mit den v: Weick- 
mann-Frauenberg. — Eine 2. gräfl. Linie wurde durch die Erhebung von 
Franz de Paula Reichsirhrn. v. Linden (Bruder des Gralen Edmund) ins Leben 
gerufen, indem er 1852 in den wlirtt, Grafenstand erhoben wurde (7 1838 als 
Kgl. Württ, Staatsrat), Er war der Großvater des nachgenannten Helden 
Graf Loring 


WILHELM GRAF v. LINDEN, geb. 22. 6. 1865 Burgberg 
i/Württ., Kgl. Württ. Maj. z. D., tätig im Gefangenenlager zu Ulm, 
+ 11.10.1915 Ulm im Dienste des Vaterlandes. 

Einziger Sohn des 1893 + Kgl. Württ, Khrn. Edmund Graf v, Linden u. s. 
1901 + Gemahlin Eugenie geb. Frein Hiller v, Gaertringen. 

Einzige Schwester ist Grälin Maria, Dr. phil, Prol und Vorstand des 
parasitolog, Laboratoriums der Univ, Bonn, 


LORING GRAF v. LINDEN, geb. 24, 8. 1885 Baden-Baden, 
Kais. Di. Kapt.Lt, beim Stabe S.M.S. „Undine“, als Chef der 7, 
Komp. des 5, Matros.Rgts, gef. 24. 1. 1916 Lombartzyde. 


2.Sohn des 1903 + Kgl. Württ, Khrn. u, Gesandten a.D, Eberhard Graf v 
Linden u. s; 1919 + Gemahlin Isabella geb, Andrews, 

Sein Bruder Graf Julius, sowie Edmund Graf v. Linden gen. vw, Weick- 
mann-Frauenbery, Kais. Di. Min.Resident a.D. in Stultgart; sind die beiden 
einzigen männlichen Mitglieder des Geschlechts. 


FRANZ KARL REICHSFREIHERR v. LINDEN, geb. 27. 5, 
1894 Stuttgart, stud, jur, Kgl, Pr, Lt. d, Res, d. Garde-Schützen- 
Bat., gel, 17. 11. 1914 Przewodziszewice, Russ, Polen. 

Aeltester Sohn des Kgl. Württ. Khrn. und Staatsrats a.D. Hugo Reichs- 
Irhr. v. Linden u, s, Gemahlin Elisabeth geb, Schenk Reichsfreiin v. Staulfen- 
berg auf Hausen in Bayern, j 

Geschwister sind: Hugo Berfhold, stud. chem., im Kriege als Kais. Dt. Lt. 
z. See, jelzt Stuttgart; — Mathilde Olga} — Georg Franz, Friedrich Gustav 
und Wilhelm, 
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FRANZ REICHSFREIHERR v. LINDEN, geb. 14. 7. 1890 
Ober-Herrlingen, Kgl. Württ. Oblt. im Ulan.Rgt. König Karl (1.Württ.) 
Nr. 19, kmdt, zu einer Feldiliegerabt., gel. 13. 3. 1916 im Luftkampf 
bei Verdun. j 


Einziger Sohn des 1904 + Kgl. Würft. Kihrn, K, u, K, Oblt, a, D, Alfons 
Reichsfrhr. v. Linden u, s. 2. Gemahlin Isabella geb, Freiln v. Maueler in 
Landhaus Ober-Herrlingen bei Ulm. 

Die einzige Halbschwester des lielden aus I, Ehe des Vaters mit Agnes 
geb, v, Rad (F il) ist Frau Dr, phil. Marie v, Rad in Augsburg, 


* 
ZWEL HELDENBRÜDER « LINDENAMU 


aus Meissen’schem Uradel, der mit Diedericus de Lindenowe I182 aul dem 

gleichnamigen Slammhause bei Leipzig urkundlich zuerst genannt wird. Die 

Lindenaus sind mit den v, Leutsch eines Stammes. Die Vorfahren der nach- 

genannten Helden standen Jür Jahrhunderte in sächs. Diensten, Besonders 

trat Heinrich Gottlieb hervor als Kgl. Sächs, G.Rat und O,$tallm. 1764 wurde 

er in den Reichsgralenstand erhoben; seine Linie erlosch 1842. Heute biült 
das Geschlecht nur noch in einer Linie inı Mannesstamme 


WOLFF vw. LINDENAU (1. Linie), geb. 10. 10, 1889 Berlin, 
Kgl. Pr. Lt. im Kaiser Alexander Carda-Gren.Rgt. Nr. 1, kmdt. 
als Adj. zum Res.Ini.Rgt. Nr. 91, fiel 23, 8. 1914 bei Gozee nalıe 
Charleroi, Belg., als er zu Pferde die Fahne zum Siege Irug. 

Einem Kameraden riel er zu: „Grüßen Sie meine Mullur und sagen Sie 


ihr, ihr Sohn sei als braver Soldat auf dem Felde der Ehre gestorben", Darauf 
führte er den Angrill gegen den Feind, bis ilın ein Koplschuß niederstreckle. 


ERNST WOLF v. LINDENAU, geb, 29, 4. 1893 Flensburg, 
Kgl. Pr, Lt. im Jäger-Rgt, z. Plerde Nr, 3, Fluglehrer der Flieger- 
Ers.Abt, Nr. 2, stürzte mit dem Flugzeug am 7, 9, 1918 tödlich 
bei Schneidemühl ab. Er hatte sich als Ini,Mlieger vor Verdun 
einen Namen gemacht. 

Bruder von Wolll, Söhne des 1914 + Kgl. Pr, Gen,Lis. und Guuv, von Meiz 
Kurt v, Lindenau u. s. Gemahlin Margarete geb, Ranntger in Altenburg S. N. 

Geschwister sind: Fritz als Hpim., Friedrich Wilhelm als Pliegerit, im 
Felde: — Frau Dr, med, Sophie Glaessgen. — Diese beiden lebenden Brüder 
und der Sohn des Aeltesten sind die Stammhalter des Geschlechts. 


+ 


Die 3 Helden der Freiherren vv. LINDENFELS, 
darunter ein Brüderpaar, 


aus der Linie Thumsen-Reuth, deren Onkel doll als Kgl. Bayr, Prem.Lt. und 
Mdj: im 12, Inl.Rgt: am 1. %. 1870 bei Bazeilles blieb, Seine Witwe Anna und 
Tochter Luise leben in Degerloch bei Stuttgart. Die Lindenlels sind ein ur- 
adliges Geschlecht, das schon in ältesten Zeiten am Rhein und in Schwaben 
sehr begütert war, zum reichslreien Adel schon 1151 gehörte und seinen 
Namen von der Rurg Lindenlels im Odenwald erhielt. Otto I war ein be- 
kannter Ritter auf dem 13. Turnier zu Worms 1209, — Johann II, Domherr, 
und Elisabelh, Aeblissin des Nonnenmünsters zu Worms, waren bekannte 
Wonhlläter ihrer Zeit. — Philipp war Obervogt zu Hohenrollern, vermählt mit 
Anna Grälin v. Hohenzollern (7 1565 Schloß Sulzbach). — Heute blüht das 
Geschlecht in den Linien Thumsen-Reulh und Wollramshotl. Fliherr aul 
Wolframshol ist Max Wollgang, der einzige unmündige Sohn des an 3, Stelle 
aulgelührten Ilelden 


JULIUS FREIHERR v, LINDENFELS, geb. 26. 9. 1881 Havre, 
Frankreich, Kgl. Bayr. Amtsrichter u, Hpim, der Landw,, im Felde 
Batt.Führer im 20. Feldart,Rgtl,, 7 9. 10. 1917 Lazarelt Menin, 
Flandern, infolge Verwundung, 

Hinterläßt s, Witwe Matliilde geb. Giessel in Würzburg. 


RUDOLF FREIHERR v, LINDENFELS, geb, 31.5.1883 Havre, 
Frankreich, Kgl, Bayr, Oblt, u, Abt.Adj. im 4. Bayr. Feldarl.Rgt. 
König, gel. 25. 9, 1914 Dompierre, Frankreich. 

Er fie) auf dec Beobachtungsstelle durch Granatschuß, mit seinem Tode 
das Gelöbnis der Treue für König und Vaterland besiegelnd, das er in einer 
zündenden Ansprache an die Balterle erneuert halte, als er am Mürgen 
seines Todestages mit der Führung der Batterie belraut wurde — worauf 
er selbst diesen gefährlichen Posten freiwilll@ bezog. 

Bruder von Julius, Alteste Söhne des Kais. Dt, W,G.Rals a. D, (iustav 
Frhr, v, Lindenfels u. 5. Gemahlin Eugenie geb, Freiin v. Reitzenstein a, d. I. 
Selbitz-Reulh in Ansbach, 

Geschwister sind; Rudolf, als Oblt, im Felde, jetzt Aıntsassessor; — Iise 
und Johanna bei den Eltern, 


LUDWIG FREIHERR v. LINDENFELS, geb, 13, 11. 1874 
Colmdorf, AR. Bayr. Km. u. Rittm. d. Res, d, 1, Ulan,Rgts,, + 25. 


6. 1917 Bamberg im Dienst des Vaterlandes. 


Hinterläßt s. Witwe Marie geb, Grälln v. Feilitzsch und die Kinder Marie 
Christine und Max Wollgang, Fkherr aul Wollramshof, 


+ 
OLOF HENNINGK v. LINDEQUIST 


«aus. Killermäß, Reichsadelstand von 1792 für Olof Lindequist, Kgl, Schwed. rt 

Major. Von den Onkeln des Helden brachten es einige zu bedeutenden 

Stellungen, so der Gen.Maj. Artur v, Lindequist, im Felde Komdr. einer Brig., 

sein Bruder Friedrich, der Gouv. von DL-Südwest-Afrika und Staatssekr, des 

Reichskol,Amtes war, und deren Velter Oscar, f 1915 als Gen.Oberst u, Gem, 
Adj, Sr, Maj, des Kaisers 


geb, 3,5. 1891 Jävenitz, Kr. Gardelegen, stud. jur,, Kgl, Pr, Li.d. Res. 
d. Magdeb, Hus.Rgls. Nr. 10, + 5.7. 1915 Feldlazarett Jauin-Lietard. 


Einziger Sohn des Ryl. Pr. Forstm. von Lelzlingen Olof v. Lindequist u, 5, 
Gemahlin Wla geb, Schwaniz, 

Schwestern sind: Mechtild vw. Rohr; — Lrita v. Velthei, deren Gemahl 
als Hptm. auf dem Felde der Ehre blieb; — Edith bei den NMitern, 


* 
ÖNREL UND NEFFE v LINDHEIM, 


einzige Söhne, 
deren gemeinsamer Stammvaler der Kgl, Pr, Kommerzierral Hermann Dieirich 
Lindlieim, Herr aul Nd«Kisersdorf, 1800 +. Arm 20, 7, 1801 erfolgte die Erhebung 
in den Preuß. Adelstand mit dem Vater des Helden Güultfried, und die preuß. 


Adelsanerkennung des 1860 in den Ogsterr, Adelstanl erhobenen Vaters von 
Alfred 


ALFRED vw. LINDHEIM, geh. 29. 10. 1871 Wien, Dr, jur,, R. 
ii, K. Sekt,Rat im Finanzmin. u. Li. d. L.andw, im Ulan,Rgt. Nr. 3, 
+ 15.4. 1915 Wien infolge der Anstrengungen, die seine Zivil- und 
Militärstellung mit sich brachıle. 

Hinterläßt x. Witwe geb. Freiln v. Maltzahn und drei Söhne: Alfred, Bogislav 
und Hermann Dietrich in Wien. 

Einziger Sohn des 1913 + K, u. K, Kommerzialrals u. Gen.Konsuls: Allred 
Rr. v. Lindheim ts. 1920 + Gemahlin Malhilde geb, v, Vivenot, Schwester 
der Mutter des Helden Goöltfried. 

Schwestern sinds Frau Valerie Rr. Kraus v, Elislago aul Schloß Berghot, 
N.Oesterr., deren Gemahl als K. u. K. F.M.LI. im Felde war; — frau Mathilde 
Grälin Dezasse de Petit-Verneuille in Budapesl. 


GOTTFRIED HERMANN v. LINDHEIM, geb. 17. 12, 1892 
Wien, stud. mus. et Bit: Kgl. Pr, Lt. d. Res. d. Garde-Jäger-Bat,, 
kmdt, als Komp,- u, Stoßtrupp-Führer zum Inf.Rgt, Nr. 160, + 28. 
6. 1917 Feldlazaretl Ville-aux-Bois (Champagne), inlolge der auf 
Patrouille am 15, 6, 1917 bei Mühle Vauclerc-Craonnelle am Winter- 
berg (Damenweg) erhallenen Verwundung. 

Er wär der letzte Sproß der in Deutschland lebenden Linie seines Ge- 
schlechis, — Bei einem Erkundungsvorstoß gegen eine Insel Im Soitn-See 
auf der östl. Kriegsschauplatz war ws nur seiner Filhrung zu verdanken, daß 
der Nähdstreich gelang. Die Heeresleitung erkannte die Wichligkeit der Be- 
setzung der Insel an und nantıte sie „Lindheim-Insel", 

Einziger Sohn des 1898 7 Kgl Pr. Rilton, a. D., Chef der Firma Lindheim 
& Co. Wilhelm v. Lindheim, Im Kriege 1870/71 Ord.Olfiz, des Komdrs. des 
VI, N,-Korps v, Tlmpling, u, $. 2. Gemahlin Rlarisse geb, v, Vivenot au! Schloß 
Kückers, Grafschaft Glatz, — Die Mutter entstammt einem alten Geschlecht 
Loihringens, das in Oesterreich zu hohem Anschen gelangte und dem der 
119 + RK. u. K. Gen. d. Int. Ernst v, Vivenot angehörte. 

Oeschwister sind: Frau Major Clementine v. Löbbecke auf Eisersdorl aus 
dieser Ehe des Vaters, — Luise Gräfin v, Chorinsliy in Wien aus 1,Ehe des Vaters 
mit Luise geh. v. AÄngeli, F 187%. 


HILDEGARD u. LINDSTEDT, geb, v, GLADISS 


aus Schwarzburg. Adelstand von 1912 für ihren Schwiegervater, Rgl. Pr, Öberstli, 
a, D, Friedrich Lindstedt, der als Komdr. einos Armicrungsballs. im Felde 
stand und mit seiner Gemahlin geb. v. Schack in Blankenburg in Thür, tell 


geb, 11.2. 1894 Kl,-Oßnig, stand von Anlang des Krieges an als 
Schwester vom Roten Kreuz i, Felde, pflegte in Serbien u. Bulgarien, 

Februar 1918 kehrte sie in die Heimat zurück, um sich mit dem NFürstl, 
Schwarzb. Forslassessor Friedrich w, Lindstedt in Rudolstadt, Lt, d. Res, des 
Kaiser Alexander Garde-Gren.Rgis., zu vermählen, Während ihr Galte wieder 
im Felde war, y sie am 16, 10. 1018 in RK] -Oßnig inlolge eines in Serblen zu- 
gezogenen chronischen Leldens, 

Einzige Tochter des Rittergutsbesitzers, Kglı Prı Oblis. a. D. Franz v. Gladiss 
u. s. 1896 7 Gemahlin Luise web. v. Richter, deren Sohn, nunmehr einziges 
Kind Sigismund, als Lt. im Felde stand und hei Ypern schwer verwundet wurde. 


*+ 


DIE SECHS HELDEN DERERv. LINSINGEN, 
darunter ein Brüderpaar und ein einziger Sohn, 


aus Hess, Uradel, der mit Petrus und seinem Sohne Konrad 1159 in einer 
Urkunde des Bischofs von Passau zuerst erscheint, Reich ist das Geschlecht 
an hervorragenden Offizieren, von dunen viele in hannov. und engl. Diensten 
standen, Heute blühen noch zwei gruße Linien, nachdem ein Zweig ausstarb, 
der /\nlang des vorigen Jahrhunderts in den Freiherrenstand erhoben wurde, 
und auch die wräfl. Linie, die mit Karl Christian v. Linsingen, Kgl. Großbril,- 
Hannov. Gen. d. Kav., 1816 in den Preuß, Gralenstand erhoben wurde, im 
Mannesstamme erloschen ist, Und zwar mit dem 18592 erfolgten Tode seines 
Enkels Gral Adolfus, der Kgl, IHannov, Rittm. war. Von seinen Töchtern lebt 
noch Mary, Witwe des 1916 7 Grafen Karl v. Alten-Linsingen auf Schloß 
Linden, — Im Weltkrieg trat der bekannte Gen,Oberst als O.Befehlshaber der 
Heerasgruppe Linsingen viellach hervor. Ohne diese deutschen Truppen unter 
Gen. v. Linsingen wäre die Lage für Ossterreich nicht zu halten gewesen. 
Gen.Öberst vw. Linsingen war nach seiner ruhmreichen Tätigkeit im Osten der 
letzte O,Beletshaber in den Marken, Drei Söhne: Kurt, Oskar und Hans, 
sowle ein Schwiegersohn: Hans Magnus Gral v, Hoym, dieser als Rgls.Kumdr,, 
standen mit ihm im Felde, (Der einzige Sohn des Letzteren, Grat Gneomar, 
ist der Stammhalter dieses aus Anhalt. Uradel stammenden Geschlechts. 
!\hne war der 1811 + Kgl. Pr, G,O,Finanzrat Hartwig Gral Hoym). — Von der 
2, Linie v. Linsingen zog um 1560 Georg nach Brasilien, 7 1903, "Seine 12 Kinder 
lehen mil ihren Familien hauptsächlich in der Provinz Parana und sind zum 


‚größten Teil mit Deutschen verheiratet, — In lrüheren Kriegen lielen u, a.: 


August, F am 18. 10. 1813 als Sächs, Lt, in Torgau infolge der bei Großbeeren 

erhaltenen Verwündung. — Ernst fiel 1303 als Rittm. bei den lilinois-Drag. 

unter Lincoln im amerik. Bürgerkrieg. Sein 2, Sohn Ernst ist Zeitungsverlager 

in Franklurt a/M, — Ernst liel als Kgl. Haunov. Jäger-Li. am 24. 6. 1966 bei 

Neuenkirchen. — Wilhelm liel als 2. Komdr, der engl. Truppen im Kriege gegen 

die Basulos mit seinem 16 jährigen Sohne Ernst am 14, 11, 1880, Seine Witwe 
und Kinder leben in Queenstown 


+ BUG + 184 
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ROLF v. LINSINGEN, geb. 7. 3. 1886 Berlin, Kgl. Pr, Rittm. 
u. Rgts.Adj. im Garde-Drag.igt. (1. Großh. Hess.) Nr. 23, gel. 4. 5. 
1916 Losdseje, beigesetzt in Darmstadt, 


HANS-JOACHIM v, LINSINGEN, geb. 4. 6, 1889 Mül- 
hausen i/E., Kgl, Pr, Lt. im Inl.Rgt. (4. Thür.) Nr, 72, + 5,10, 1914 
Vis-en-Artois Feldlazarett 11 des IV. A.-Korps an der am 4. 10, 
bei Arras erhaltenen Verwundung. 

Bruder von Rolf, Söhne des 1919 + Kgl. Pr. Oberstlts.. a, D. lugust v. Linsingen 
u, s., Gemahlin Sophie geb. Epner in Darmstadt, i 

Geschwister sind: Manfred, Landwirt in Alsbach a. d.B., der als Art,Olfiz, 
und Führer einer Flakbatt. im Felde stand; — Maria; — Martha, die Wilwe 
des nachfolgenden Helden: 


ERICH v. LINSINGEN, geb. 4. 8. 1884 Gestorl, Herr aul 
Cieslorf Kr. Springe, Hannover, Kgl. Sächs. Hptm. im Gen.Stabe 
des Feldheeres, + 20, 10. 1918 Lazarett Spa inlolge Krankheit, 


Bei Kriegsausbruch rückle er mit dom Schützen-Rgt. Prinz Genrg Nr, 108 
aus und machte alle Kämple im Westen mit, bis er zur Operations-Abt, der 
OH.L. berufen wurde. Aul einer Dienstreise erkrankle er u. + im Gr. H.Qu. 

Hinterläßt s. Wilwe Martha geb. w, Linsingen in Gestorl und den Bruder 
Karl, Reirdr. a: D., Eichhof bei Bielefeld. 


WALTER v. LINSINGEN, geb, 24. 4, 1896 Hannover, Kgl, 
Sächs. Lt. im Ini.Rgt. König Wilhelm Il von Württemberg Nr, 105, 
gel. 15. 7. 1918 Souain als Ord.Oiflizier. 

Für besondere Tapferkeit während seines INsjährigen Kommandos bei der 
Flieger-Abt, 274 erhielt er ein /Ä\nerkennungsschreiben Sr. Maj. des Künigs 
von Sachsen, 

Jüngster Sohn des Gen.Kommiss, des Verbandes öffentl. Lebensvers,-An- 
stalten in Hannover; Friedrich v, Linsingen u-s, Gemahlin Friederike geb. Püster. 

Geschwister sind: Friedrich, Kaulmann in Hannover; — Frau Emmi Schrolf, 
deren Gemahl Direktor der Verein. Werkstälten lür Kunst im Handwerk A,-G. 
Ist; — Frau verw, Bankdirektor Elisabeth Kerschkainp In Herford, deren Ge- 
mahl Lt. d. Res, u, Führer der M.6.Komp. Iinl.Itgisı Nr, 30 war, am 22, 0. 1915 
durch Verschütlung nördlich von Massiges den Heldentod starb und auf dem 
Ehrenfriodhofl in Monthois beerdigt wurde; 


HORST v, LINSINGEN, geb. 29. 5. 1883 IHirschberg i/Schles,, 
Kg), Pr, Tfptm. u, Batt.Chel im Niedersächs. Feldart.ligt. Nr. 46, 
gef, 6, 9, 1914 Cogny. 

Er war Oblt. in der Kais. Schutztruppe für Di.-Südwest-Afrika und bei 
Kriegsausbruch gerade aul Urlauls in der Heimat. 

Meltester Sohn des 1907 + Kgl; Prı Lis. a, Di Max v. Linsingen u. s. 1108 
-f Gemalılin Meta geb. Schrader. 

Geschwister sind: Lothar als Hptm. im Gren.Ret. Nr, I, und Rolf als Obih, 
im Leib-Gren.Rgt, Nr. 8 im Felde, 


HANS HEIMART v, LINSINGEN, geb. 5. 12. 1899 Hamburg, 
Kgl. Pr, Lt. im 3. Garde-Rgt, 2. F,, t 27. 9, 1918 Hannover Rle- 
mentinenhaus, inlolge der am 28, 5, 1918 am Chemin-des-Dames 
erhaltenen schweren Rückenmarkverletzung, 


Einziger Sohn Jes Kyl. Pr. Gen.Maj. u. Komdrs. der 9. Gend,Brig, Thilo 
v, Linsingen In Kiel u, 5, 1908 + I, Gemalılin Therese geb, v. Arentschildt, 

Aus dieser Ehe stammt die einzige Schwester des Helden: Anna-Therese,. — 
2, Gemahlin des Vaters ist Elsbeih geb. v. Schulzen. 


+ 
ONKEL UND NEFFE « LINSTOW 


aus Meckl. Uradel mit gleichnamigem Stammhaus bei Krakow, der mit Hen- 
rlceus de Linstowe 1301 urkundlich erstmals auftritt 


HANS v, LINSTOW, geb, 7, 4, 1863 Magdeburg, Kgl. Pr. 
Oberstlt, u. Komdr, des Kadellenhauses in Karlsruhe, im Felde 
Komdtr. eines Res,Inf,Rgts,, + 28. 8. 1914 Feldlazarett an der beim 
Sturm auf Noyers an der Spitze seines Rgts. am 27. 8. erh, Wunde, 


2. Sohn des 1902 5 Kgl, Pr. Gen.Lis. z, D, Adolf v, Linstow u. s. 1908 $ 
Gemählin Therese geb. Loesener, 

Hinterläßt s. Witwe Marie geb, Jeschke, den Sohn Otlrid, der als Lt, im 
2, Garde-Rgt. z. F, im Felde stand, und die Tochter Dorothea bei der Muller 
in Karlsruhe i/B. 


HANS v. LINSTOW, geb. 19. 12. 1885 Celle, Kgl. Pr. Oblt. 
u, Komp. Führer im Inl;Rgt. Gral Bose (1, Thür.) Nr. 31, gef, 20.9.1914. 


Neltester Sohn des Kgl, Pr, Oberst a, D, Waldemar v. Linstow, im Felde Komdr, 
eines Landw, In£Rgts., u, s, Gemahlin Margarete geb. Steinicke in Hannover, 
Geschwister sind: Waldemar, als Oblt. im Felde; — Erika und Edith, 


* 
MAXIMILIAN v. LIPPA 


aus Böhm. Adelstand von 1590 für die 5 Brüder Niclas, Georg und Johann 

Kozarz, ferner für die Brüder Thomas und Elias Skrzeczek, und für die Brüder 

Georg und Samuel Lippa, die sämtlich als Lippa v. Kozarzow geadelt wurden, 

Das heute lebende Geschlecht, das aus dem Horzogt, Oppeln slammi, nennt 
sich aber nur v. Lippa 


geb. 19. 1. 1875 Siebischau, Kgl. Pr. Rittm. d. Landw.Kav., + 12, 
10. 1916 Res.Lazarett Zehlendorf bei Berlin infolge seines im Felde 
entstandenen Leidens. 


2. Sohn des 106 + Kgl. Pr. Hpim. a. D, Ferdinand vw. Lippa, Herr auf 
Siebischau, u. s. Gemahlin Anna web. v, Rheinbaben in Berlin-Steglltz. 


185 + 


_.. Brüder sind: Guido, Kgl. Württ, O,Stallm. s. D. ü, Khr. in Weil (Württ)} 
Ollo, und Johann Georg, Rgl. Pr. O,Förster a, D,, alle drei als Hptl. im Felde; — 
Erich, Dr, jur., Kaufmann in Hamburg. 


* 
DAS BRÜDERPAAR v. LIPPE 


aus Reichsadelstand von 1806, Die Familie Ist seit Jahrhunderten im König- 
reich Sachsen ansässig. Das Rittergut Cunnersdorl bei Kamenz ist noch heute 
im Besitz des Geschlechts, Als erlolgreicher Pächter und Verwalter Kgl. 
sächs, Domänen trat besonders der Vater der nachgenannten Melden hervor 


FRITZ v, LIPPE, geb. 8. 11, 1874 Rittergut Cunnersdorf bei 
Kamenz i/Sa,, Hptm. d. Res, d, Kgl, Sächs, Feldart.Rgts. Nr, 12, 
im Felde Abt.Komdr. im Kgl, Sächs. Feldart.Rgt, Nr, 48, gel. 6, 
7.1917 Brzezany, Galizien, 


KARL v. LIPPE, geb. 19. 12. 1834 Meusegast bei Dresden, 
Rais. Dt. Kapt.Lt., gel. 31. 5. 1916 in der Seeschlacht am Skager- 
rak auf S.M.S. „Großer Kurfürst“. 


Er befand sich am Tage des Kriegsausbruchs an Bord S,M.S, „Nansa* mit 
1x0 Seekadetten aul einer Seereise von Schweden über England nach Amerika, 
Die „Hansa” kehrte sofort nach Wilhelmshaven zurück, bereits verfolgt von 
ongl. Kreuzern, Als Art,Offiz, auf S.M,S. „Großer Kurfürst" kmedt,, fiel der Held 
gleich bei Beginn der Seesehlacht auf der hoch über Bord des Schilfes be- 
lindlichen Beobachlungsslation, nachdem er noch sehr wichtige Meldungen 
über das Herannahen der engl, Flotle telephonisch übermitteln konnte. Ein 
engl. Zerstörer hatle es sich zur Aufgabe gemacht, die Beobachlungsstationen 
der deutschen Kampfschilfe zu zerstören, was bei S.M.S. „Großer Kurlürst" 
von ErInolg begleitet war, 

Beide Brüder wurden nach der Heimat überführt und ruhen nebeneinander 
gebettet auf dem idyllischen heimatlichen Dorffriedhofe zu Hoslerwilz, dicht an 
der Elbe. Es war dies ein besonderer Wunsch des Seeolliziers Karl. — „Hier 
hört der stumme Schläfer die Elbe rauschen, die nach seiner geliebten Nordsee 
führt, auf welcher er die schünsten Jahre seines jungen Lebens in trouen 
Diensten seines Kaisers an Bord der Schiffe ‚Moltke‘, ‚Bremen‘, ‚Hansa‘ und 
‚Großer Kurlürst' verbracht hatte*. (Gedenkworte seines Valers). 

Sie waren die Söhne des Kgl, Sächs,. Ockonomierats Robert v. Lippe u. Ss. 
Gemahlin Emilie geb. Bieber auf Domäne Helfenberg bei Dresden. 

Geschwister sind: Gertrud in Niederpoyritz bei Dresden; — Frau Prof. 
Johanna Duke in Cambridge, deren Gemahl an der Univ. Cambridge ist; — 
Walther, Pächter der Domäne Helfenberg, der als Jiptm. im Felde stand, an 
den ruhmvollen Rämpfen in Flandern teilnahm und später als Komp.Führer 
die Kämpfe in Kurland und vor der Sieygfriedstellung milmachte. 


” 
WERNER v, LIST 


aus dem Uradelsgeschlecht der Niederlausitz, das mit Werner v. List, Besitzer 

von Schollene bei Luckau, 1299 urkundlich erstmals erscheint. Seit Christoph, 

dem Siammvaler des Geschlechts (1492 Herr auf Kahsel), ist Kalısel im Kr, 

Cottbus ununterbrochen im Besitz der Familie, Gegenwärtiger Herr ist Arndt, 
Dr. jur. Bruder des llelden 


geb, 6, 9, 1879 Kahsel, Kgl, Pr, Hptm. u. Komp,Chef im Wesiläl, 
Jäger-Bat, Nr, 7, + 1.8. 1915 Kottbus infolge der am 11, 10, 1914 
bei La-Quinquerne erhaltenen Verwundung, 


Jüngster Sohn des 1903 + Kal. Pr. Ritim. a. D, Wilhelm v. List, Herr atıf 
Kahsel, m s, 1916 7 Gemahlin Flora geb, v, Kattwitz, 

Geschwister sind: Frau verw. Luise v, Treskow aul Weissark, Ni; — 
Arndt, Herr auf RKahsel, Kr. Rottbus; — Maximilian, der als Major beim 
XVIL AK. im Felde stand. & 


FÜNF HELDEN DERER v. LIVONIUS, 
darunter ein Brüderpaar und ein einziges Kind, 


aus Preuß, Adelstand von 1860, 1861 und 1888 für die Stammmväter ler drei 
Linien, deren Ahne Friedrich Livonius als Meckl, Lt. im Rgt, Alt-Zülow 1750 starb 


WERNER v. LIVONIUS, geb. 17. 1. 1900 Berlin, Kgl. Pr, 
Fähnr. im Hus.Rgt. Fürst Blücher von Wahlstatt (Pomm,) Nr. 5, 
gel. 5. 8. 1917 Ujoidek, Ungarn. 


Aus dem Felde schrieb Werner seinem Vater: „Der stolze Wahlspruch 
meines Rgls.: ‚Vincere aul mori‘ ist auch der meine, Sierbe Ich, so sterbe 
ich ala ein echter Livonius.* 

Aeltester Sohn des Kgl. Pr. Gen.Maj. Willy v. Livonius in Graal UM. iu s. 
1905 7 1, Gemahlin Mimosa geb, Klaussen, 

Geschwister sind; Armin und Willy, aus des Vaters 2, Ehe mit Mugusta 
Yeb. Schmidt gen. Schmidt-Bürkly in Graal i/M. 


WERNER v. LIVONIUS, geb. 23. 7. 1875 Hannover, Kgl. Pr. 
Hptm, u. Komp.Chef im Inf,Rgt. Hamburg (2. Hanseat.) Nr, 76, 
+ 19.9. 1914 Mons, Triolet-Ferme, an der Verwundung vom 16. 9. 


2, Sohn des 1905 5 Rgl. Pr. GenLts, z. D. Wilhelm vı Livonius us. IV 4 
Gemahlin Klara geb. v. Livonius. 

Hinterläßt s. Witwe Gerirud geb. Hennings und drei Kinder: Ernst Wilhelm, 
Waller und Kuth in Ratzeburg, 

Geschwister sind: Frau verw. FHptm. Helene v. Heyden-Nerlken in Berlin, 
und Willy, der Vater des an 1. Stelle genannten Helden. 


JOACHIM FRIEDRICH v. LIVONIUS, geb. 2.2. 1887 Rilters- 
berg, Kgl. Pr. Lt. im Gren.Rgt. König Friedrich der Große (3. Öslpr.) 
Nr, 4, gef. 15, 11. 1914 Goldap, Ostpr. 


HANS-HENNING v. LIVONIUS, geb. 25. 3. 1894 Neusteltin, 
Kgl. Pr, Lt, im Gren.Rgt, König Friedrich der Große (3, Ostpr,) 


BIALYSTOK r 


Nr, 4, im Felde Komp.Führer im Res.Ini.Rgt. Nr. 3, gel. 16. 9. 1916 
in den Karpathen, 

Bruder von Joachim Friedrich, jüngste Söhne des [918 »r Herrn Oscar 
Vı Livonius u, s. Gemahlin Jane geb. Lewine in Neustetlin, 

Geschwister sind: Isabella in Berlin} — Alexander, Kgl. Pr. Ma). a. D,, als 
Batls Führer im Felde; — Pauline; — Frau verw. Dr, med, Hedwig Kleinwächter, 
Assistentin am Rakteriol. Institut in Gelsenkirchen, deren Gemahl als Ö,AÄrzt 
am 24,9, 1916 im Felde starb; — Frau Elisabeth v. Rhöeden auf Falkenberg; — 
Werner, Landwirt u. Privatgelchrter, der als Lt, im Felde stand; — Charlotte, 


PAUL v, LIVONIUS, geb. 3, 12. 1880 Rudolstadt, Kgl. Pr, 
Hptm. im Inl.Rgt. von Horn (3. Rhein.) Nr. 29, gef, 15, 10, 1916 
Morval a/Somme; beerdigt auf dem Friedhof Sorel, 

Einziges Kind des Kıl. Pr. Öberstlis. Georg v. Livonius, im Felde Führer 
des Ldst.Inl;Rgis. Weißenfels IV Nr, 14 u, 5, Gemahlin Margarete geb, Lehne 
in Ballenstedt a. H, 

In dem Geiste, in dem mein Sohn, wie er schrieb, ins Feld zog, sind 5 Livonius 
Im Weltkriege Jür König und Valerland gestorben, haben unsere Väler 1870/71 gegen 
Frankreich, unsere Großvdter in den Befreiungskriegen gegen a meh I vekämpft, 
und werden zuch wir, unsere Kinder und Nindeskinder im Vertrauen auf den 
Gott, der Eisen wachsen ließ und keine Knechle wollte, den alten Erbfeind weiter 
bekämpfen. gez. WILLY vw. LIVONIUS, Gen,.Maj. a. D., Graal i/Meckl, 


* 


HIPPOLYT v. LNISKI 


geb, 19, 10. 1885 Konitz, Kgl. Pr. Ger.Refrdr. in Düsseldorl, Kgl. 
Sächs. Lit, d. Res. d. Feldart.Rgts. Nr, 12, im Felde zuletzt Beob- 
achtungsolfiz. beim Stabe des 23. Res.Korps, + 27. 11. 1916 Kriegs- 
lazarett 7 St.-Quentin, infolge der am 10. 11. 1916 erhaltenen 
schweren Verwundung. 


Einziges Kind des Ärztes Dr. med, Hippalyt v, Lniski u, 5; Gemahlin 
Nngelika geb. Strehl in Konitz, Westpr. 


+ 
SECHS HELDEN v. LÖBBECKE, 


darunter zwei Brüderpaare, 
deren Ahrıherr Gerhard Löbbecke 1310—13 Bürgermeister von Iserlohn war, 
welche Würde später eine ganze Reihe von Löbbeckes In dieser Stadt be- 
kleidelen. Später kam das Geschlecht nach Braunschweig, wo das Handlungs- 
haus Gebr, Löbbecke errichtel wurde, — Während die Väter der beiden Brüder- 
paare 1489 und 1897 in den Adelsland erhoben wurden, erhiell der Urgroßvater 
des zulelzt genannten Helden, G.Kommerzienrat Eduard v: Lübbecke, 1840 den 
erblichen Adel. Er war Herr vieler Güler, die jetzt im Besitz seiner Söhne 
Wolf auf Kloch-Ellguth und Siegfried auf Eisersdorf sind 


ERNST GUSTAV v. LÖBBECKE, geb. 3.4. 1875 Halle, Kgl. 
Pr. Maj, im Pomm. Ulan.Rgt. Nr. 9, beaultr, mit der Führung eines 
Ini,Bat., gel. 18.4. 1918 Festubert, welchen Ort er gegen feindliche 
Uebermacht noch 4 Stunden hielt, nachdem er das Dorf mit sei- 


nem Bat. im Sturm genammen halte. 


Hinterläßt s. Witwe Olga geb. Münchmeyer, einen Sohn Gerhard und drei 
Töchter: Asta, Ilse und Erica in Hamburg. 


GEORG v. LÖBBECKE, geb. 10. 5. 1877 Marzhausen, Kgl. 
Pr. Ritltm. im 1. Hannov. Drag.Rgt. Nr. 9, im Felde Führer eines 
Ini,Batls., gel. 26. 4, 1918 in Flandern bei Eroberung des Kemmel. 

Zwei Brüder, die heide als Kavalleristen an der Spitze von Ini.Bat, bis 
zuletzt ihre Pflicht taten und im gleichen Monat des letzten Kriegsjahres 
fielen, — Relteste Söhne des Herrn Gustav v, Löbbecke, vorm. Herr auf 
Marzhausen, u. s. Gemählin Selma geb. Freiin v. Mirbach in Cassel, deren 
3, Sohn, nunmehr einziges: Kind Reg.Rat Wilhelm v, Löbbecke als Oblt, im 
Felde stand. 


EDUARD vw, LÖBBECKE, aus Preuß. Adelstand lür ihn selbst 
vom Jahre 1896, geb, 22, 8, 1854 Nachrodt, Herr auf Nachrodt, 
Kel. Pr. Rittm, der Landw.Kav., } 21. 12. 1915 Nachrodt infolge 
des im Felde entstandenen Leidens, 

Obgleich wenige Tage vor der Vollendung seines 60, Lebensjahres stehend, 
ließ es sich dieser Held nich! nehmen, mit seinem einzigen Sohn selbst in 
den Kampf hinauszuziehen. 

Hinterläßt s. Witwe Amelie geb. v. Mallinckrodt aul Nachradi und wier 
Kinder; Emma Freifrau v, Rotenhan in Oppeln; — Waldemar, als Rittm. im 
Felde; — Ilse v, Stockhausen, deren Gemahl als Bat.Komdr. aul dem Felde 
der Ehre blieb; — Hildegard bei der Mutter. 


ROBERT v. LÖBBECKE, geb. 21. 2. 1892 Leipzig, Kaufmann, 
Kriegsireiw. Gelr. im Mansfelder Feldart,Rgt. Nr, 75, gef. 12, 10.1917 
Kortryk in Flandern durch Fliegerbombe, beerdigt aul dem Mili- 
tärfriedhof Moorseele. 

Hinterläßt s, Wihve Ernamaria geb, Herzog in Kanderu, Baden, 


HANS EDGAR v, LÖBBECKE, geb. 24. 6, 1895 Braunschweig, 
Kgl. Pr. Lt. im Braunschw. Inl.Rgt. Nr. 92, gel. 17.5, 1915 beim 
San-UÜebergang in Galizien, beerdigt in Pelkinie, 

Bruder von Robert, ältester und jüngster Sohn der vier bei Kriegsausbruch 
ins Feld gezogenen Söhne des 1921 + Dr. jur. u. Kgl Pr, Oblts, a,D, Otta v. 
Löhbecke u. s. Gemahlin Gertrud geb. Freiin vw, Strombeck in Eisenach (die 
eine Urenkelln des Tlerzogl, Braunschw, O.Apell;-Ger.Präs. Friedrich Frhr. v. 
Strombeck ist), — Von det beiden lebenden Söhnen stand Gert zuerst ais 
Kais. Dt. Oblı. in der Schutztruppe lür Di.-Stidwest-/\frike, dann als Hptm, bei 
der Eisernen Div, während Werner, Dr, med,, als Feldarzt Dienst tat. 


ERIK v. LÖBBECKE, geb. 21. 4. 1897 Harburg, Fkherr auf 
Wiese, Kr. Trebnitz, u. Hochkirch, Kgl. Pr. Lt. im Garde-Kür.Rgt,, 
+ 17. 11. 1918 Lazarett Niederweisel (Hessen) an der bei St.- 
Fergeux erhaltenen Verwundung. 

Meltester Sohn des 1912 + Kgl. Pr. Rittm. =.D,, Fkberr auf Wiese, Erik 
v, Löbbecke u. s. 1890 + 1. Gemahlin Anna geb. v. Reibnitz. — Seine Groß- 
mutter war Wilheimine v. Löbbecke. Tochter des berühmten Gen, d, Kav. 
Wilhelm vw. Tümpling, 7 1884. 

Geschwister sind! Asta v. Wiedebach u. Nostiz-Jänkendorl; — und Sophie. — 
Aus 2, Ehe des Vaters mit Minette geb. v. Brünneck (f 1918); Egbert v. Löbbecke 


* 
DIE VIER HELDEN v. LOEBEN, 


unter ihnen ein Brüderpaar und ein einziges Kind 


Die Loeben gehören zum Schles, Uradel, Stammhaus ist das heulige 
l.oeben hei Neisse, Johantı war 1203 Holmeister der Herzogin Hedwig am 
Hole Heinrichs des Bärtigen. — George war Landesoherhptm, der Oberlausitz, 
+ 1651. — Richard, Kg). Sächs, Lt, a, D,, machte den nordamerikan. Bruder- 
krieg mit und blieb seitdem vermißt, — Heute blühl das Geschlecht in dem 
oberlausitzer ünd dem niederlausitzer Stamm, zu letzterem gehören die 
Brüder Richard, Gen,Lt. a. D, in Berlin, und Eckhart-Eberhardi, Oberst a. D. 

in Wiesbaden, Vors. des Fanuilienverbandes 


WALTER v, LOEBEN (Oberlaus. Stamm), geh. 27. 8, 1873 
Dresden, Kgl. Sächs. Maj. im Leib-Gren.Rgt. Nr. 100, gef. 20, 4, 1917 
Moronvilliers, Champagne. 

Hinterläßt s. Witwe Gabriele geb. v. Pogrel! und drei Kinder: KRottraut, 
Wolt Günter und Sieglried in Dresden. 

2. Sohn des Kgl, Sächs. Gen.Lts Curt v, Loeben in Dresden tw, s. 1019 
emablin Kamilla geb, Weltz, — Sein einziger Bruder Curt stand als Oberstit. 
im Felde, 


WOLF v. LOEBEN (Oberlaus. Stamm), geb. 15. 1. 1894 
Straßburg i/E,, Kgl. Sächs. Lt. u, Adj, im Leib-Gren.Rgt. Nr. 100, 
+ 26. 3. 1915 Lazarell Neuichätel iniolge der tags zuvor bei Berry- 
au-Bac erhallenen Verwundung. 


ALBRECHT v. LOEBEN, geb. 25. 3. 1898 Ruppritz, Kgl. 
Sächs. Lt. im Gren,Rgt. Nr. 101, + 29.3. 1918 Villers-aux-Erables. 

Bruder von Wolf, Söhne des Kgl. Sächs, W.G.Kriegsrats, Major a. D. 
mit v. Loeben u, s, Gemahlin Maria geb. Hähnel in Dresden. 

Geschwister sind: Marla, Christian und Hans, die als Lts, im Felde 
standen, von denen Hans der Zwillingrsbruder des gelallenen Albrecht ist, 


WILHELM v, LOEBEN, geb. 6. 10. 1887 Schwerin i/Meckl,, 
Kgl. Pr. Oblt. d, Res. d, Gren.Rgts. z. Pferde Freiherr von Derll- 
linger (Neumärk,) Nr. 3, + 10.2. 1920 Schwerin i/Meckl. an den 
Folgen seiner schweren bei Tannenberg erlillenen Verwundung. 

Das erste im 5. Res,Drag.Rgt. (dem Tochterrgt. seines Rylts.) verliehene 
Flserne Kreuz erwarb er sich „für vorbildlichen Schneid und rücksichtslosestes 
Lraufgängertum*, wie Major v, Götz in dem ihm gewidmeten Nachruf sagt. 

Einziges Kind des 1911 $ Kgl. Pr, Gen.Maj: Konrad v: Loeben u. s. Ge- 
mahlin /inna Marie geb. v. Meibom ic Schwerin i/Meckl. — Sein Onkel Richard 
v. Loeben lebt als Gen.lLi. z. D. in Berlin. — Der Großvater mütterlicherseits 
Wilhelm v. Meibom fie) als Komp.Führer am 16. 8. 1870 bei Vionville. 


+ 


Zwei Vellern aus dem Uradelsgeschlecht der 
FREIHERREN LOCHNER v HÜTTENBACH, 


der Fränkischen Reichsritterschalt angehtörend, dessen Stammreihe mit Ritter 
Poppo v. Loch 1283 bepinnt 


EUGEN Freiherr LOCHNER v. HÜTTENBACH, geb, 3, 2,1895 
Amorbach, Geir, im Kgl, Bayr, 12, Inf.Rgt., gel. 11. 10. 1915 Arleux. 


Einziger Sohn des Kgl. Bayr. Eisenbahnsehr. Friedrich Frhr. Lochner 
v. Hüttenbach u, s. Gemahlin Emilie geb. Pürkhauer in Nördlingen, 

Einzige Schwester ist Elisabeth, Gemahlin des Buchdruckereibesitzers 
und Lts, d, Res. Wilhelm Liebel. 


KURT Freiherr LOCHNER v. HÜTTENBACH, geb. 5. 4. 1894 
Lindau, Landsturmmann, + 24.10. 1918 Münster i/W. 


Jüngster Sohn des Kgl. Bayr. Km. und Maj, a.D. Georg Frhr. Lochner 
vw, Hültenbach, Pöpsti. Geh. Km. u. s. Gemahllu Karoline geb. van der Rene 
in Lindau I, B. 

Geschwister sind: Paula; — Marla Baronin v. Rupprecht; — Theodar 
und Elisabeth. * 


KUNO vv. LOCHOW 


das einzige Kind des Generals v, Lochow, von dem Exz, Ludendorfl schreibt, 

daß er durch seine Geistesschärle und klare Gemessenheit eine der am 

stärksten hervortrelenden Persönlichkeilen des Krieges war. — Die Lochows 

gehören zum Havelländ. Uradel, der urkundlich bereits 1242 mit Chrislianus 

genannt wird. Das Stammhaus Lochow bei Rathenow stand damals schon 
mehr als 100 Jahre, Heute blüht das Geschlechl in drei Linien 


geh. 28. 10. 1894 Charlottenburg, Kgl. Pr, Obit. im 1, Garde-Rgt. 
z. F., kmdt. als M.G.Olfiz. zum Stabe eines Inf.Rgts., + 8. 9, 1918 
Berlin infolge einer im Felde erhaltenen Verwundung. 

Einziges Kind des Kgl. Pr. Gen. d. Inf, a. D. Ewald v. Lochow, des Siegers 
von Soissons, u. Ss. Gemahlin Cäcilie geb. Bilharz. — Der Vater hal noch 2 
ältere Brüder; I. Werdinand, Herr au! Petkus Kr. Potsdam, Dr. h. c. der philus, 
Fakultät der Univ, Halle, dessen einziger Sohn Ferdinand (auf Zieckat, l.ausitz) 
als Riltm. bei den 2. Drag. im Felde stand. — 2.: Erich, Kgl. Pr. Gen.Lt. a.D. 
in Dobschütz Kr. Gürlliz, 


+ ZLOTA:LIPA + 186 
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RICHARD v. LOCKSTEDT 


aus Miltelmärk, Uradel mit gleichnamigen Stammkause in der Prignitz, der 
mit Godefridus de Loustede 12 urkundlich erstmals erscheint 


geb. 24. 12. 1876 Unheim i/Pommern, Kgl. Pr. Reg,Rat, Hptm. d. 
en ne Felde Bat,Führer im Res.Inf,Rgt. Nr. 204, gel. 17, 10, 1915 
in Serbien. 


Hinterläaßt s. Witwe Charlie geb. Büninger und einen Soht in Bredney 
bei Essen a. d. R. e 


DIE SECHS HELDEN DERER v, LOE, 
ein Brüderpaar aus dem gräll. Hause, ein Geschwister- und ein 
Brüderpaar a. d, H, der Reichsfreiherren v. Lo& 


Der Ursprang des zum Weostfäl, Uradel gehörenden Geschlechts verliert 
sich in den ältesten Zeiten. Walter v. Lo&, vermählt mit Jutta v. Mirbach, 
wird 1137 urkundlich zuersi genannt. Mit Wessel | v. Loü beginnt 1359 die un- 
unlerbrochene Stammrelihe, Loelle v. Lo& war 1391 Di,-Ordensmeister, einer 
seiner Nachkommen war Kammerpräs, Er machte sich als Alterturrsforscher 
und gelehrler Mann einen Namen. — Eins seiner vielen Kinder, Degenhard 
Bertram, war Kurbrandenb. Holmarschall und seit I461 Herr aul Wissen, das 
seitdem ununterbrochen im Besitz der gräll, Linle ist, — 1629 wurde das 
Geschlecht In den Reichsfreiherrenstand und 1840 in den Preuß. Cirafenstand 
erhoben, — Wilhelm Arnold war Fürstbischof von Lüttich, und Karl Göltfried 
Deutscher Ordenskomtur in Köln, Der Berühmieste des Geschlechts war 
Walther Reichsirhr, v, Lo&, der nach seinem Universilälsstudium als Einj, 
Freiw, bei den 5, Ulanen sein Dienstjahr absolvierte, «labei aber Lust und 
Liebe für den Soldalenberul gewann, in die Schlesw.Holst, Armee einirat 
und 1848 gegen Dänemark kämpfte, Schon ein Jahr später linden wir ihn 
in preuß. Diensten im Zielen-Hus,.Rgt. Als Bonner Husar wird er 1858 persüönl, 
Adi. des Prinzreygenten Wilhelm von Preußen, machte 1862 mit Prinz Albrecht 
von Preuflen den Feldzug im Kaukasus und 1864 den Feldzue in Algerien 
unter Gen, Rose mit, 1866 stand er an der Seite seines Königs als Flügeladj,, 
1870 als Komdr. der Königs-Husaren gegen Frankreich im Velde. Er slarb 
hochgeehrt 1908. als G.Y,M, Selne Witwe web, Grälin v. Hatzfeld und seine 

letzte Tochter Margareta leben in Bann 


DEGENHARD-BERTRAM GRAF vw. LOE, geb. 8. 4. 1889 
Wissen bei Weeze, Fkherr auf Wissen, Kgl. Pr. Lt. d. Res. d. Kür. 
Rgts. von Driesen (Westläl.) Nr. 4, + 21. 8,1915 Nowadwary bei 
Ciechanowice an der am 16. &. 1915 bei Drogyzin am Bug er- 
haltenen Verwundung. 


pEin unerschrockener und hochbewährter Feldzugsolliz., ein Ireier, ga- 
liebter Kamerad ist uns enlrissen, Sein Heldentod ist für alle Zeit ein Ruhmes- 
blatt in der Regimentsgeschichle." v. ALBEDYLL, Rgts.Komdr. 


KLEMENS Reichsfreiherr v. LOE., geb. 5, 10. 1893 Wissen 
bei Weeze, Kgl. Pr. Lt. im Westläl. Ulan.Rgt. Nr. 5, gel, 11.10, 1914 
Bout-de-Ville bei Laventie, Nordfrankreich. 

Bruder von Degenhard-Berlram, älteste Söhne des 1809 + Fliherrn, Kgl. 
Pr. Oblis, d. Res, Friedrich-Leopold Gral v, Lo& u. s. Gemahlin Paula jreb. 
Gräfin v, Korff gen. Schmisirng {wledervermählt mit Ihrem Schwager Geor, 
Reichsfrhr. v. Lo& aul Schloß Abendorf hei Meckenheim), — Geschwister od’ 
Maria Mathilde Reichslreiin w, Lo&; — Felix Gral v, Lo@ auf Schloß Wissen 
hei Weeze, der als Lt, im Kür,Rgt, von Driesen im Felde stand. 


MARGARETHA Reichstreiin v. LOF, geb. 1. 7. 1887 Schloß 
Ferworm, Schwester vom Roten Kreuz, 7 18. 6. 1918 Kriegs- 
lazarett Serlin bei Lille infolge Ansteckung nach 3')s jähriger 
Tätigkeit im Felde. 


MAXIMILIAN Reichsfreiherr v. LOE, geb. 6. 1. 1893 Schloß 
Ferworm, Kgl, Pr, Lt. d, Res, d. Hus.Rgts. (1, Westläl.) Nr. 8, im 
Felde Komp.Führer im Res.Inf.Rgt. Nr, 57, gel. 10. 10, 1917 in der 
Ormes-Schlucht vor Verdun nach siegreichem Sturmangrilf mit 
den Flammenwerlern an der Spitze seiner Komp. 

Er war bereits im Oktober 1014 bei Warneton und August 1915 bei Grabarka 
a, Nuzez schwer verwundet worden. — „Ein prachtvoller Mensch und tüchliger 
Offizier Ist uns enlrissen". v. ABERCRON. 

Er war der einzige Enkel des Gen.Feldm. Walther Reichstrhr, v. Lo&. 

Bruder von Margaretha, 2, Tochter und einziger Sohn des Reichsirhrn. 
Franz v. Lo& in Bonn u, s. 1902 7 Gemahlin Helene geb. Reichslreiin v, Lo&, 
Tochter des im Vorwort genannten G,F.M, Walther Reichsfrhr, v. Lo&, 

Schwestern sind: Johanna) — Frau Hedwig Grälin v. Wollt-Metlernich, 
deren Gemahl als Kittm. im Pelde stand, auf Haus Strauweiler; — Helene 
Gräfin v. u, zu Hoensbroech auf Schloß Kellenbery bei JUlich, deren Gemahl 
als Oblt. d. Res, am Kriege teilnahm. 


HUBERTUS Reichsfreiherr v. LOE, geb. 3, 11. 1890 Cappeln, 
Kgl. Pr. Lt. im Inl.Rgt. Herwarth von Bittenfeld (1. Westfäl.) Nr. 13, 
gel, 20. 9, 1916 Bouchavesnes, Frankreich, durch Verschüttung. 


CLEMENS REICHSFREIHERR vw. LOf, geb. 21. 2. 1894 
Cappeln, Kgl. Pr. Fähnr, im Ini.Rgt. Herwarthı von Bittenfeld 
(1. Westläl.) Nr, 13, tan seinem 22. Geburtstage, dem 21. 2. 1916 
im Feldlazarett Sainghin an der bei Wieres nahe Lille durch 
Granate erhaltenen schweren Beinverletzung. 


Sein Bruder Hubert, der ihm wenige Monate später im Heldentöde nach- 
folgte, brachte ilım sofort ins Lazarett, wo er nach 4 Stunden infolge des großen 
Blutverlustes verstarb, Der Bruder Hubert schrieh atı die Mutter: „In seinen 
ersten starken Schmerzen hat er die Zähne aufeinandergebissen und nicht ge- 
klagt, und nachher war er heiter und mullg, bis ihn die Schwäche bewußtlos 
machte. Er war in diesen seinen letzten Stunden eirı ganzer Soldat, ein ganzer 
Lod, so wie der selige Papa wollte, dall wir es einmal werden sallten.” 


187 + 


Bruder von Hubert, Söhne des 1914 5 Kıw.K, Km. und Riltm. a. D. Kaspar 
Reichsirhr, v. L.od, Stallm. des Erzherzogs Karl Ludwig, u. 's. 2. Gemahlin 
Antonia geb. Brälin v. Korfl gen. Schmising-Kerssenbrock in Cappeln bei 
Westercappeln, Westlalem 

Von den noch lebenden 10 Geschwistern der Heldenbrüder wären im 
Kriege: Degenhard, KaplLt., der auf 5.M.S, „Seydlilz“ viele Vorstöße gegen 
die britische Küste, die Schlacht bei den Aalandsinseln utıd die Beschießung 
vor Libau mitmachte, später U-Boots-Komdt. wurde und erfolgreiche Fern- 
lahrten in die engl. Gewässer machte; — Eugen, der als Hptm, im In.Rgi, 
Nr Il an den schweren Kämpfen im Osten teilnahr, im Okt. 1011 vor 
Warschau schwer verwundet wurde, später alg Adj. beim stellv. Gen.Kmdn. 
in Danzig verwendet wurde und dann als Ord,Olfir, bis zum unglücklichen 
Ende des Krieges an der Westlront Idtif war. — Weitere Geschwister sind: 
aus I, Ehe des Vaters mit Eugenia geb. Reichsgräfin v. Goltstein F 1880 (dem 
Jülicher Uradelsgeschlechi angehörend, dessen Mitglieder aber leider in die 
Iranzös, Garde eintraten und ihren deutschen Ursprung längst vergessen 
haben): Frau Reg.Rat Therese Barımin v. Moreau; — Frau Reg.Präs, a, D, 
Elisabeth Baronin vw. Gumppenberg-Peuerbach in Regensburg; — Frau Mai. 
2.D. Maria Baronin v, Eiverfeldt wen, v. Boverförde-Werries in Münster ijW.} — 
Und aus 2. Ehe des Vaters (außer den genannlen Brüdern Degenhart und 
Eugen): Frau Dr, jur, Eugenie Baronin w. Moreau, deren Gemahl Karl ıwın 
vor Verdun als Oblt, den Heidentod land: — Frau Marlekristine Grälin Fugier 
v. Glött in Landsberg a. Lech, deren Gemahl als Ilptm. im Feide stand; — 
Xaverine, Agnes und Mathilde. * 


ZWEI VETTERN v. LOEFEN 


aus Kurpfälz, Ndelstand von 1604 als v, Loefem für Michael Loele, Kurplälz. 

G.Rat und Dr. beider Rechte, — Ludwig, dessen Gemahlin Ernestine gub, 

v. Gellhorn war, stand jahrelang als Olflz, in Jauer, + 1850 als Ma). a. D. in 

Breslau. Er ist der Vater von I5 Kindern, von denen aber nur die ältesten 
drei Söhne Nachkommenschalt im Mannesstamme hinterließen 


ERNST v. LOEFEN, geb. 19, 1. 1896 Breslau, Vizefeldw. im 
Res.Inl.Rgt. Nr. 229, gel. 1.8. 1917 Langemarck. 


Einziges Kind des 1897 4 Kaulmanns Hans v. Loelen u. 's. Gemahlin Helene 
Keb. Wawrzinek, wiedervermählt mit dem Wagenbaumeister Gawlich in Breslau. 


HANS v. LOEFEN, geb. 16. 1. 1880 Glatz i/Schles., Herr aul 
Langhagen, Meckl., Kgl. Pr. Oblt. der Landw,Jäger, zuget, dem 
Inf.Rgt. Hamburg (2. Hanseat.) Nr.76, + 30. 8. 1914 Goldewin bei 
Mistor! i/Meckl. an der am 28. $, bei Hohenstein, Ostpr,, erhal- 
tenen Verwundung. 

Hinterläßt den Sohn Hans Hubertus aus seiner Ehe mit Agathe web, 


v, Goltberg, wiedervermählt mit Landlorsim, Friedrich Goesch in Schwerin i/M. 
Seine einzige Schwester Heriha ist Stiltsdame in Geseke-Keppeln, Wesif. 


= 


MARTA-HILDEGARD FreifrauLOEFFELHOLZ 
v, COLBERG 


Gemaklin des Kgl. Pr. Majors a. D. Curt Reichsfrhr, Loelfelholz v, Colberg, 
welcher zuleizt beim Gen.Kmdo. des IX, Res.Korps im Felde stand. 

Seine Ahnen erhielten 1515 die Reichsadelsbestätigung nebst Wappenver- 
mehrung des erloschenen Geschlechts der Judmann v. /\lleking vom Kaiser 
Maximilian I. 1715 wurde das Geschlecht von Kaiser Karl Vin den erbl. 
Freiherrenstand erhoben, Unter Kaiser Heinrich dem Heiligen (1101—10241 
kam das Geschlecht aus Sachsen nach Franken, ließ sich in Hollteld bei Bam- 
berg nieder und kam um 1430 nach Nürnberg, wo es, wie schon in Bamberg, 
bald zu Rate ging. Viele hohe Olfiziere, Reichs- und Staalsbeamle hal die 
Familie im Laufe der Jahrhunderte dem großen Doutschen Vaterlanle ge- 
schenkt, insbesondere der engeren Heimat Bayern und vor allem der alten 
Reichsstadt Nürnberg, Hier war Hans 1440 der erste Ralsherr der Familie. — 
Thomas, Merzogl. Bayr. Rat und Feldhptm,, erhielt 1507 für seine vielen Ver- 
dienste in Krieg und Frieden vom Herzog Albrecht IV das bei NAltölting ge- 
legene Schloß Colberg als Geschenk, nach dem sich die Familie noch schreibt. — 
Der Gen,Feldzeugm, u. Kom.Gen. Georg Wilhelm ist eine der glänzendsten Kı- 
scheinungen unter Prinz Eugen in den Türkenkrieren wewesen, — Sein Sohn 
fiel als Kais. Oberstlt, und Rgts.Komdr. bei Villa Franca, wie viele seiner taplerun 
Vorlahren, die ihr Leben für das Vaterland lreudig dahingegeben haben. — 
Friedrich Wilhelm Carl Frhr. Loelfelholz v, Colberg fiel als Komdr, des Sächs. 
Rets. der Garde du Corps auf dem Rückzug aus Rußland 1812, nachdem er 
sich in der Schlacht an der Moskwa rühmlichst ausgezeichnet hatfe. — Johann 
Sigismund war um 1730 Gen,Maj. des Tränk. Kreises und ein berühmter Kriegs- 
mann. — Wie 1870, so zogen auch im Weltkriege die walfenfähigen Mitglieder 
der Familie hinaus und durlten für Kaiser und Reich bluten, — Aber auch 
große Staatsmänner hat die Familie dem Vaterlande geschenkt: Wilhelm T, 
des inneren Rates zu Nürnberg, war ein bedeutender Staatsınann seiner Zeit 
und starb 1175. — Sein Sohn Johann war Rechtisgelehrter und Humanist 
(r 1509), — Sein Bruder Georg war Domherr zu Passau und liegt daselbst im 
Dome begraben, — Burkhard V war vorderster Lösunger und Reichsschultheiß 
zu Nürnberg. — So ist die Geschichte der Familie verbunden mit allen großen 
Epochen der deulschen Geschichte seit dem frühesten Mitlelaller. An allen 
großen Kriegen, an den Krauzzügen nach dem Heiligen Grabe haben die 
jeweils lebenden Mitglieder der Familie teilgenommen, und wer des Kaisers 
Rock nicht trug, der war in hohen Staalsstellungen und diente so dem engeren 
und weiteren Vaterlande,. 


MARTA FREIFRAU LOEFFELHOLZ v. COLBERG 
wurde am 28, 2, 1890 in Berlin geb, als Tochter des Schriltstellers Curt Mossner 
u. 5, Gemahlin Räte geb. Lampe, 

Sogleich bei der Mobilmachung Irat sie In den Dienst des Roten Kreuzes 
und pilegte in der Heimat, Bald aber zow es sie hinaus. — 1915 kam sie zur 
Deulschen Verwaltung nach Brüssel, wo sie bei der Oclzentrale fast 2!'2 arbeils- 
reiche Jahre in verantwortlicher Stelle verbrachte, — Nachdem sie sich Dezember 
1917 verheiratet halte, zog sie mit ihrem Gemahl, der kaum vorn schwerer 
Verwundung genesen war, wieder ins Feld, diesesmal als Schwester der National- 
vereinigung für die Kriegslürsorge im Westen, — Schwere Monate hatle sle 
als solche zu libersiehen. Die Beschießung von Koriryk, wo sie in einem 
Soldatenheime tätig war, vor allem aber die Munale April und Mai In Halluin 
ganz nahe der Feuerzone und unter beständigen Fliegerangrilfen, stellten hohe 


PRIPET:SÜMPFE + 


nenn NANNTEN NENNE en. 


Anforderungen an ihren persönlichen Mut und ihre Unerschrockenheit, Wie 
vielen aus den schweren Kämplen am Kemmelberge kommenden Kameraden 
hat sie mit Rat und Tat zur Seile gestanden, wie viele hat sie geläbt, nicht 
nur mil Speise und Trank, sondern auch mit slärkenden und ermunternden 
Worten, — Vom Juni bis zum Rückzug weiterhin Leiterin des Soldatenheims 
in Tourcoing, hat sie, als der Engländer nahle, noch in vorbildlicher Treue 
möglichst viel von den ihr anvertrauten Vorräten retten wollen und hat sich 
beim Transport von der Front nach Gent in einem ollenen Viehwagen die 
schwere Infektion geholt, der sie nach Stägigem Leiden an Grippe und Lungen- 
entzündung in den Armen ihres untröstlichen Gatten am 19. 10. 1918 in Brüssel 
erlag. — Pflichltreue und Herzensgüle sind die Richtlinien ihres kurzen Erden- 
lebens gewesen! Für ihr geliebtes Vaterland ist sie heldenhalt kämpfend 
hinübergegangen, ohne erst den furchtbaren Zusammenbruch miterleht zu 
haben, der ihrem Ireuen Preußenherzen unendlich wehe getan hälte, 

Ihre ältere Schwester Gertrud, vermählt mit dem Zivilingenieur Fritz 
Brockeo, welcher als Res.Offiz. den Feldzug mitgemacht hat, starb 8 Tage nach 
ihr an der gleichen Krankheit, — Ihre 2. Schwester Margarete ist die Witwe des 
Postinspekt. Franz Korf in Lippstadt, West. — Herzliche schwesterliche Liebe 
verband die selig Entschlalene mit diesen beiden Geschwislern, 

gez, CURT Reichsirhr. LOEFFELHOLZ v, COLBERG, 
Rel. Pr. Maj. a, D. m. d. U. dus Füs.Ryts. Königin. 


* 
DAS BRÜDERPAARv. LOGA 


aus altem Geschlecht, das im 17. Jahrhundert bereits in Westpreußen ansässig 
wär tind seil 1788 In Wichorsce Kr, Culm sitzt 


VICTOR v. LOGA, geb, 2, 10, 1893 Wichorsee bei Culm, Kgl. 
Pr. Lt. im Ulan.Rgt. von Schmidt (1. Pomm,) Nr. 4, + 12. 3. 1915 
Res.Lazarett Königsberg infolge der am 6. 3, bei Suwalki erhal- 
tenen schweren Verwundung, 


HERMANN vw, LOGA, geb. 17.7. 1895 Wichörsee, Kr. Culm, 
Kgl. Pr. Lt. im Gren.Rgt. z. Pferde Freiherr von Deriflinger (Neu- 
märk.) Nr, 3, gel. 20. 11, 1914 auf Patrouillenrilt bei Bielawy, Gouv. 
Warschau. 


Bruder von Victor, Sthne des 1911 + Ritlerguisbesitzers auf Wichorsev 
Hermann v. Luga u. s. Gemahlin Ellriede geb. v. Kummer (Tochter des Gen. 
Lts, Heinrich v. Kummer) auf Wichorsee, 

Geschwister sind: Hansheinrich 5; — Frau Li. Maria v, Poser u. Grofß-Naedlitz, 


* 
ANTON RITTER v LÖHR 


Persönl, Adel- und Ritterstand durch Verleihung des Bayr. Mllilär-Max-Josupli- 
Ordens für Tapferkeit vor dem Feinde 

geb. 31. 12. 1868 Bamberg, Kgl. Bayr, Maj. u, Komdr. des 8. Inf.Ryis. 

Großherzog Friedrich Il von Baden, gef, 11,5, 1918 Maugard in- 

mitten seines Rgts., bestattet auf dem Soldatenfriedhof Herleville. 


„Die Div, verlor mit ihm einen Rgts.Komdr. von glänzender Befähigung, 
lartmreißender Tapferkeit und vorbildlicher Talkralt, Seinen Untergebenen war 
cr beyeisternder Führer und warmherziger Freund zugleich, das Wohl seiner 
Soldaten ging ihm über alles.“ v. RIIUCHENBERGER, Gen.L!. u. Div.Romdr, 

Sohn des 7 Weingroßhändlers in Bamberg Josel Adam Löhr u. s. F Ge- 
mahlin Maria Barbara geb, Voll. 

Geschwister sind: Theodor Paul Löhr, Beamler der Bayr. Ilypolheken- u, 
Wechselbank in Gantwig bei München; Katharina, Gemahlin des Amts-« 
wer,Rats Dr. v. Haupt in Bamberg, dessen Groß- u, Urgrofvater mülterlicher- 
seits: Johann und Maximilian v. Schlägel sich ebenlalls den Bayr, Mllitär-Max- 
Joseph-Orden vor dem Feinde erwarben, 


*+ 
Vater und einziges Rind 


RITTER. LONGCHAMPS-BERIER 


SIEGMUND Ritter v. LONGCHAMPS-BERIER, Kgl.Pr. Gen, 
Major, Präs.Mitgl. des Reichsverbandes für Zucht und Prüfung 
Deutschen Halbblutes, im Felde als Brig.Komdr,, + 1919 Berlin. 
Der Heldentod seines einzigen Kindes halte seine Lebenskraft 
gebrochen. 


Seine Witwe Luise geb. Hermens Tolgte ihrem geliebten Sohn und Ge- 
mah) (021 im Tode nacı, 


MAX SIEGMUND Ritter v. LONGCHAMPS-BERIER, geb. 
6, 1, 1889 Hannover, Kgl, Pr, Oblt, im 2, Garde-Drag.Rgt. Kaiserin 
Alexandra von Rußland, im Felde Komp,Führer, gef, 14, 6, 1915 
Wielki oczy in Galizien bei siegreichem Sturmangriff. 

„Mit ihm hal ein glänzender Reiterofiizier sein Leben lür das Vaterland 
dahingegeben.” Gral GESSLER, Regıs,Komdr, 

„In den 26 Jahren seines Lebens ist er unser Stolz, unsere Hoflnung, unser 
ganzes Glück gewesen!“ * Die Eltern 


FRIEDRICH „ LOOS 


Fürstl. Lippe’scher Khr. u. O.Hofmarschall, Kgl. Pr. Gen.Lt. z.D,, 
+ 27. 10. 1919 Detmold infolge Herzschlags. 


Nachruf: „Mm I. Januar 1910 von S.H.D. dem Fürsien an die Spitze der 
Holverwallung berufen, hat S. Exz. in kerndeulscher Pflivhtireue seinem um- 
langreichen Verwaltungsgebiele vorgestanden, seinem über alles geliebten 
Fürsten und Ilerrn in ritlerlicher Hingsbe dienend. — N\is der Wellkrieg aus- 
brach, litt es den begeisterten Soldaten, der in seinem Verwallungsberule nie 
den ällen Ollizier vergessen, nicht lange daheim, Nachdem S, Exz. (114 SAD. 
den Fürsten mehrfach an die Westfront beglellel halte, übernahm er Januar 


+ 


STRYPA 


1615 die Führung einer gemischten Brig, im Osten. Nach Beendiwuny dieses 
Kmdos, zunächst in die Heimat zurückberufen, wo er im militärischen Dienste 
eine schwere Verlelzung erlill, bekleidete $S. Exz. späler das Amt eines Mil, 
Gouvernvurs in Polen, Seine hier geleisleten Dienste aul exponierlem, von 
Fanatikern bedrohtem Posten belohnte S. Maj, der Kaiser sowie sein Fürst 
wiederbul. — Ein vorbildiiches Leben ist in Treue und Hingabe an Haiser, 
Fürst und Vaterland ausgeklungen.“ Prof. Dr. FRHR. v. EPPSTEIN. 


* 


DIE 15 GEFALLENEN HELDEN DERER 
v. LOEPER 

und ihre Base EL!ISABETH, Oberin vom Roten Krauz 
Das Geschlecht entstammt dem Generallandschaltsrat Gouorg vw. Loeper 
und den Stramehler Gütern in Pommern, die dessen Onkel, Obertribunalsrat 
unter Friedrich dem Großen, 1740 erwarb, und ale sich noch heule im Besilze 
der Familie belinden. Die älteren Generationen widmeten sich der Landwirt- 
schalt und dem Staalsdienst, wie der bekannte Goetheforscher Wirkl. Geh.Rat 
Dr. Gustav v. Loeper (7 1891). Nur Einzelne Iralen in die Armee ein. Einer 
fiel 1814, ein anderer 1870, Erst in der letzten Jahrzehnten drängte die stark 
vermehrte Jugend des Geschlechts zum Heere. 30 zogen 1914 hinaus, vom 
walfenentwöhnten Invaliden bis zum achtzehnjährigen von der Schulbank 
fortstürmenden Kriegsfreiwilligen, Ihrer [ünfzehn kehrten nicht wieder zurück. 

NEUN MITGLIEDER DES HAUSES LOEPERSDORF, 
darunter ein Valer mit 3 Söhnen und zwei Brüderpaare, Söhne und Enkel des 

1900 7 Landrals a. D. George v, Looper aul Stramehl und Loepersdorf: 


GUSTAYV v. LOEPER, geb. 20, 1. 1860 Loepersdorf, Herr auf 
Stramehl und Loepersdorl, Kr. Regenwalde, Kgl, Pr, Maj, a, D,, 
im Felde Bal.Komdr. im Colberg.Gren.Rgt, Graf Gneisenau (2, Pomm.) 
Nr. 9, gef. 7. 10.1914 Les-Loges (Somme). 


Obgleich er nur oln Nuge und große Güter zu bewirtschaften halle, meldete 
er sich freiwillig zur Ausbildung von Rekruten und ließ es sich dann nicht 
nehmen, diese selbst gegen den Feind zu führen. Er fiel an der Spitze seines 
Batls. im Sturm auf die feindliche Stellung, 

Hinterläßt s. Witwe Olga geb, v, Loeper, den Sohn Ernst und zwei Töchter! 
Frau verw. Christa Lehr auf Ludwigsthal, und Eva-Helene. 

Seine 3 Söhne Georg, Klaus und Hans-Hugo starben ebenlalls den Heldentod: 


GEORG v. LOEPER, geb. 18. 3, 1891 Berlin, Kgl. Pr. Lt. im 
1. Brandenb, Drag.Rgt, Nr. 2, gef. 25. 8. 1914 St.-Hilaire, Belgien, 


KLAUS v. LOEPER, geb. 31. 7. 1892 Charlottenburg, cand. 
jur., Kgl. Pr. Fahnenjkr. im 1. Brandenb. Drag.Rgt. Nr, 2, gel. 26. 
10. 1914 Commines in Flandern. 


HANS-HUGO v, LOEPER, geb. 12, 1. 1898 Berlin, Kgl. Pr, 
Fahnenjkr,-Uoff. im 1, Brandenb, Drag.Rgt, Nr, 2, gel. 26, 11. 1916 
Risiori de Vede, Rumänien, 

EIN VATER MIT DREI SÖHNEN! 


HEINZ v. LOEPER, geb. 16, 1. 1896 Berlin, Kgl. Pr, Lt. im 
2. Garde-Rgt. z. F., + 4. 5. 1915 Vereinslazarelt Dresden an der bei 
Ripont (Champagne) erhalt, Verwundung. Beigeselzt in Stramehl. 
2. Sohn des Kgl. Pr, Gem.Ma], z, D., Im Felde Briw.Komdr, Emil v, I.oeper 
u. s. Gemahlin Marlba geb, v. I.oeper, deren andere Kinder sind: Frau Pastor 


Helene Schwartzkopli; — Friedrich, der als Hptin, im Felde stand; — Irmtraudi 
bei den Elterm, 


BERNHARD HUBERTUS v. LOEPER, geb. 3, 11. 1894 Saar- 
gemünd, Kgl. Pr. Lt. im Königs-Inl.Rgt. (6. Lothring.) Nr, 145, gel, 
22, 8, 1914 Filliöres-Audun-le-Roman. 


GEORG LUDWIG v, LOEPER, geb, 28, 12, 1896 Saargemünd, 
Kel, Pr. Lt. im Königs-Inl.Rgt. Nr. 145, gef, 19, 4. 1917 Cornillet, 
südlich Nauroy, Champagne. 

Bruder von Bernhard Hubertus, Söhne des Kais. Dt. Geh,Rats. Irüher Kreisdir. 


in Metz Georg v, Loepor u. 5. Gemahlin Margarete geb, vn Köller, deren andere 
Kinder Gerlrud und Margarete, Hans Ulrich und Ernst Dietrich sind, 


ADOLF v. LOEPER, geb. 13. 12. 1869 Loepersdorf, Kgl. Pr, 
Hpim. u. Komp.Führer im ]. Garde-Rgt. z. F., zuletzt Führer einer 
Schneeschuh-Komp., gel. 14. 2. 1915 Rosanka Wischla, Karpalhen, 

Iiinterläßt s, Witwe Dorothea web, Maske und sechs Kinder In Stecklen- 
berg i/Harz (von denen das jüngste, ein Töchlerchen, einen Tag nach dem 
Heldentode des Vaters geboren wurde), in Köln-Lindenthal, 

Jüngerer Bruder von Gustav v. Loeper, der am 7, 10. 1914 don Ileldontod starb, 


ELISABETH v. LOEPER, geb. 12. 5. 1856, Kl, Gaffron bei 
Steinau a/O., + 8. 3. 1917 Berlin. 


Obgleich 53 Jahre alt, ließ sie sich im Cecilienhaus zu Charlottenburg als 
Hilfschwester vom Roten Kreuz ausbilden und kam als O,Schwester in das 
Gemeinde-LazarettBerlin-Mariendorf, Infolge ihreraußerordentlichen Leistungen 
wurde ihr 1916 die Leitung des Lazarelts als Oberin übertragen. Durch An- 
steckung setzte bei ihr Hemiplegie ein, was sie zwang, die ihr liebgewordene 
Tätigkeit aulzugeben und in ihre Berliner Wohnung überzusiedeln, wo sie starb, 
nartdei mehrere Monate vorher völlige Lähmung eingetreten war. 

Sie hinterläßt drei Schwusiern: Spphio in Berlin; — Katharina Grälin 
v, Pourtales auf Laasow; — Klara verw, Baronin v, Schuckmann aul Auras. 


DIE SIEBEN MITALIEDER DER 1, LIND 3, LINIE, 
unter ihnen ein Brüderpaar, drei Brüder, ein einziger Sohn 
LOTHAR vw. LOEPER, geb, 18, 2, 1891 Prieborn, Schles,, Rgl. 
Pr. Lt. ou. Adj. im 8. Thüring. Inf.Rgt. Nr. 153, gel, 3, 10, 1914 
Monchy-le-Preux; Frankreich, 
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GEORG v. LOEPER, geb. 8. 6. 1895 Jauschwitz bei Raudten 
a/O., Rgl. Pr. Lt, im 8. Thür, Inf,Rgt. Nr, 153, + 12. 10. 1914 Vis- 
en-Ärtois, an der bei Monchy-le-Preux am 2. 10. erhaltenen Ver- 
wundung. 

Bruder wou Lothar, jüngste Söhne des Kal, Pr. Premi,Lts. a. D. George 
v. Loeper it, s, Gemahlin Carola geb. v, Schoenermarck in Lüben (Schlesien), 
deren andere Söhne Heinrich und Friedrich Wilhelm als Hauptl, Mans als 
Riltm. it Felde standen, — Einzige Tochter ist Ruth, 

HANS ULRICH v. LOEPER, geb, 9. 4, 1892 Gumbinnen, cand. 
theol., Kgl, Pr, Fahnenjkr. im 8. Thür, Inl,Rgt, Nr. 153, gel. 25. 2. 
1915 Monchy-au-Bois bei Ärras auf Patrouille, 


HANS JÜRGEN v. LOEPER, geb. 31. 5. 1893 Gumbinnen, 
Rgl. Pr. Lt. im 8, Thür, Inl,Rgt, Nr. 153, gef, 16. 0. 1914 Morsain 
bei Soissons. 


HANS HARALD v. LOEPER, geb. 22. 11. 1895 Allenstein, 
Rel. Br: Lt. u, Komp,Führer im 8. Thür. Inf.Rgt. Nr. 153, gef, 4, 10. 
1915 Loos. 


3 Brüder, einzige Kinder des 1910 + Kg], Pr, Rittm, a D. Felix v. Loeper 
u. $. Gemahlin Marie geb. v. Tiedemann in Altenburg, welche im Kriege als 
Schwester vom Roten Rreuz tätig war. — Enkel mltterlicherseits des 1007 ++ 
W.G Rats Christoph v, Tiedemann, früher Reg,Präs. in Rromberg, 

Es lielen somit 5 Helden v. Loeper in den Reihen des 8. Thür, Int,tets, Nr, 153! 


JOHANN FRIEDRICH v. LOEPER, geh. 4, 9. 1899 Bromberg, 
Kgl.Pr, Fahnenjkr.-Uolf. im Kaiser Alexander Garde-Gren.Rgt.Nr. |, 
rt 31, 10. 1917 Lazarett Köln, infolge der bei Chavignon erhal- 
tenen Verwundung. 

Einziger Sohn des 1914 F Kal. Pr. Maj. a. D. Johann Friedrich v. Loeper 
te Ss. 1900 4 1. Gemahlin Sarah geb, Hünikeu, aus welcher Ehe die Tochter 
Elisabelh stammt, 

Seine 2, Mutter, die den jungen Helden vom 3. Lebensjahre on aufzog, Ist 
Elsa geb. Bourjan. Sie lobt mit ihrer eigenen Tuchter Elissbeih In Hamburg 

HANS GEORG v. LOEPER, geb. 16. 5. 1896 Saargemünd, 
Kgl, Pr. Lt. im Hus.Rgt. Fürst Blücher von Wahlstatt (Pomm.) 
Nr, 5, gel, 2. 4. 1916 Chilly, 


Sohn des Kegel, Pr. Ma}. a: D, Paul v. Löeper u. 5, Gemahlin Else geh, 
Butmke in Stargard i/Pommern, 
+ 


Zwei Brüder vv LORCK und des einen Sohn 


aus altern nordischen Geschlecht, deren Valer bzw. Uroßvater Karl Lorck, Li. 
der Garde-Husaren, 1861 in den Preuß, /Adelstand erhoben wurde. Das Wappen 
der Familie weist 3 natürliche Lorcke (norweg. Wasservögel) auf 

CHARLY v. LORCK, geb. 19. 3. 1862 Berlin, Kgl.Pr, Obersilt. 
u. 2, Stabsolfiz, beim Landw.Bez. Hagen, im Felde beim Stabe des 
Res.Inf,Rgts. Nr, 220, gel. 7. 12. 1914 Krakau. 

Hinterläßt s, Witwe Margarete geb. v. Putlkamer und die Töchter Glenny 
und Ingeborg in Weimar, 

EMMERY v. LORCK, geh. 30. 9. 1866 Berlin, Kgl, Pr, Maj, 
2. D., während des Krieges Bal‚Komdr. im Ini.Rgt. Nr, 332, dann 
milit. Mitgl. der Lazarett-Komm. in Fritzlar, zuletzt Stabsolfiz. beim 
Bez.Kmdo in Gera, 7 15, 12, 1916 Gera Garnisonlazarelt an Fır- 
schöpfung im Dienste des Vaterlandes., 

Hinterläßt s. Witwe Helene web. v. Rumohr und die Söhne: Karl, als Lt. 
im Felde, und Kraft, sowie zwei Töchter; Nora und Gerda in Marburg na: d: L. 

Bruder von Charly, einzige Söhne des im Vorwort geuannten Karl v. Lorck, 


der als Riltm, a, D, 1901 starb. 
Emmerys ältester Sohn Willibald starb 1918 als Opler des Krieges: 


WILLIBALD v. LÖRCK, geb. 25. 6. 1891 Schleswig, stud, jur,, 
Kriegslreiw. im Magdeb. Jäger-Bat. Nr, 4, + 19. 4. 1918 Marburg 
a.d. Lahn an den Folgen einer im Felde zugezogenen Krankheit, 

VATER UND SOIIN! 


* 
DIE BRÜDER „ LORENTZ 


aus Adelstand Cassel 1811 für Richard Lorentz, Kurfürstl: Hess. G.Kriegsral 
und Gesändler am Preuß. Hole (CF 1820). — Georg w, Lorentz (+ 1890) war 
Kurfürstl, Hess. O.Landtorstm, — Karl v. Lorentz, Kgl. Großbrit, Polizeibevollm, 
u. Organisator der Pollzei In Capetown, starb in London 1873 
GEORG v. LORENTZ, geh. 23. 2. 1871 Siebertshausen, Kr. 
Marburg, Kgl. Pr, Hptm. u. Komp.Chef im Füs.Rgt. G,F,M. Graf 
Moltke (Schles.) Nr. 38, im Felde Komp.Führer im Res,Ini,Regt. 
Nr. 11, gel. 22. 8. 1914 Longwy. 
Hinterläßt 5. Witwe Alice geb, Beck und die Söhue Wilhelm u. Helmut in 
Mittel-Petschkendorf, Schlesien. 


ERNST v. LORENTZ, geb. 22. 6. 1874 Siebertshausen, Kgl, 
Pr. Hptm. u. Komp.Chef im Ini.Itgt. Großh. Friedrich Franz II von 
Meckl’Schwerin (4. Brandenb.) Nr. 24, gel, 24. 8. 1914 Frameries, 


Hinterläßt s. Witwe Gertrud geb, Frommer und den Sohn Friedrich in 
Neuruppin, 

Bruder von Georg, einzige Söhne des Bürgertn..a. D, Wilhelm v. l,orentz 
in Godesberg, der s, Gemahlin Antoinette geb, Bartels 1014 wenige Munate 


189 + 


vor Kıiegsausbriich durch den Tod verlor und nun auch noch seine beiden 
vielversprechenden Söhne innerhalb 3 Tagen in ein frühes Grab sinken sah. 

Schwestern der Heldenbrüder sind: Frau Plarrer Marie Rröning in Darın- 
stadt; — Frau Therese Randel In Cordoba (Argentinien), deren Gemahl Direktor 
des Ralisyndikals ist, % 


Zwei Vetlern vv. LOSCH, einzige Söhne, 


aus aller galiz. Famille, die im 16. Jahrhundert in Preußen einwanderte. Zuerst 

im heuligen Angerburg’schen Kreise sich niederlassend, breitete das Geschlecht 

sich später als Gulsbesilzer in Ostpreußen aus. Friedrich Wilhelm v. Losch 

(Cr 1817) war Landesdirektor jn Tilsit und empfing die unglückliche Königin 

Luise auf ihrer Flucht nach Tilsit, — Mit den nachgenannten Helden starben 
die Stammhalter dieses allen Adelsgeschlechts 


EDUARD v. LOSCH, geh. 20.12. 1875 Dessau, Kgl. Pr. Hptm. 
im Braunschw. Inl.Rgt. Nr. 92, kmdt. als Bat.Führer zum Inf.Rgt, 
(2, Hannov,) Nr, 77, + 16. 7. 1916 Feldlazarett Miroslawow infolge 
der am 20, 6, bei Miroslawow südl. Kowel erlittenen Verwundung. 

Hinterläßt s. Witwe Josephine geb, Felsing, zuletzt Berlin. 

Einziger Sohn des 1912 + Herzog]. Anhalt. Khrn. u. Kg, Pr, Oberst a, Di 
Ferdinand v, Lusch u. s. Gemahlin /\gmes geb. v. Trolha in Dessau. 

Schwestern sind: Alwine; — Frau verw. Hptm. Valeska Varnhayen, deren 
Gemahl Otto, Hpim. im Gren.Rgt. Gral Gneisenau Nr, 9, als Batls,Führer am 
1. 12. 1914 bei Lodz auf dem Felde der Ehre blieb. Da er nur zwei Tüchter: 
Brigitte und Luise-Victoria hinterließ, jst mit ihm die Familie Varnhagen im 
Mannesslamme erloschen. 


MAX AUGUST KARL v. LOSCH, geb, 13, 12, 1887 Kiel, 
O.Masch.Maat auf S.M.S. „Scharnhorst“, gel 8, 12, 1914 in der 
Seeschlacht bei den Falklandinseln. 


Einziger Sohn des Herrn Robert v, L.osch u, 5: Gomalilin Anna geb. Barkow 
in Kiel, deren nunmehr einziges Kind ihre Tochler Emma ist, 


+ 


DIE DREI REICHSGRAFEN v. LÖSCH, 
darunter ein Brüderpaar 


Sie waren die einzigen männlichen Mitglieder der Fainilie, Nachdem 
alle drei im Jahre (vi den Heldentod erlitten hatlen, wurde als Sahn ıes 
KAellesten der neue Stammhalter des Geschlechts geboren.. Die Reichsiwralen 
v. Lösch entstammen einem alten fränkischen Geschlecht, welches mit Ritter 
Angustin 1499 nach Bayern kam und dessen Nachkommen 1790 vom Kur- 
fürsten Kar) Theodor von Pfalz-Bayern in den Reichsgrafenstand erhoben wurden 


OSRKAR REICHSGRAF v. LÖSCH, geb, 4. 12. 1872 Simbach 
a,]., Kgl. Bayr. Km., Hptm. u, Komp,Chef im 2. Ini.Rgt., + 18. 8, 
1914 Saaralben i/Lothr., infolge der bei Cirey am 14. 8. erhal- 
tenen Verwundung, 

NHinterläßt 5, Witwe Alice geb, Freiin v, Closen-Günderrode und drei 
Kinder: Maria-Claudia, Felicitas und Guntram Oscar, der nach dem Helden- 


tod des Valers geboren wurde, in Mlinchen. 
Einzige Schwester ist Anna Gräfin Hundt zu Laullerbach auf Lauterbach, 


OTTO REICHSGRAF vw. LÖSCH, geb. I. 1. 1879 Weilheim, 
Kgl. Pr, Hptm, im Inl;Rgt. (5. Thür,) Nr, 94, + 23. 11. 1914 Gnesen 
infolge Verwundung. 


HERMANN REICHSGRAF v. LÖSCH, geb. 9, 12, 1881 
Weilheim, Kgl. Bayr. Kjkr., Oblt. u. Komp.Führer im 21, Int.Rel,, 
gel, 2, 9. 1914 Ho&wville. 


Bruder von Otto, einzige Söhne des 1896 + Kel. Bayr, Maj. on. D, Heinrich 
Reichsgraf v. Lösch u. s, Gemahlin Luise geb. v. Hartlieb gen, Walsporn In 
München, — Schwestern der Helden sind: Änna und Elisabeth bei der Mutter, 


* 
ZWEI VETTERN v. LÖSECKE 


aus allem NHannov. Adel, 1911 erfolgte eine preuß. Adelsanvrkennung für alle 
Nachkommen des am 11,7. 1708 in der Schlacht bei Oudenaarde (Ostllandern) 
gefallenen Kurlürstl, Hannov, Obersten Albrecht v. Lösecke, der sein Leben 
hingab, um den Kurprinzen zu rellen. Seine Nachkommen waren hervor- 
ragende Harnuv. Ölliziere, Sidney 7 29. 6. 1566 infolge der am 27: 6. bei 
Langensalza an der Spitze seines Balls, im 7. Hannov. Inf.Rgt. erhaltenen 
Verwundung, Sein einziges Kind Frida ist vermählt mit Prof, Oskar v, Voigt 
in Hannover, Heute blüht das Geschlecht in zwei Linien 


HANS v. LÖSECKE, geb. 29. 4. 1870 Hildburghausen, Kl. 
Pr. Öberstit., im Felde Che] des Gen.Stabs des VII. Res.A,-Korps. 

Er halte im Jahre 1905 den Feldzug in Di-Südwest-Afrika mitgemacht 
und sich hierbei eine schwere Darmkrankheit zugezogen, Trotz seines ge- 
schwächten Gesundheitszuslandes stellte er sich dem bedrängten Valerlande 
(914 abermals zur Verfügung und war den ganzen Krieg über an der Front 
tätig, zulelzi als Chef bei der Armee-Abt. Gronau in Rußland, Infolge der 
Kriegsstrapazen verschlimmerte sich sein altes Leiden wieder mehr und mehr, 
sodall er sich im Oktober 1919 einer Operation unterziehen mußte, der er 
3 Tage später an Herzschwäche und infolge einer schweren Infektion erlag. 

Hinterläßt s. Witwe Charlotte geb. Endres-Sollmann in Freiburg, Baden. 

Geschwister sind: Gertrud in Hildburghausen; — Frau verw, O.Landesger. 
Rat Anna Höfling; — Wilhelm, Reg,Rat in Berlin, der als Oblt. d. Res. Im 
Felde war, 


GEORG v. LÖSECKE, geb. 6. 2. 1882, Kgl. Pr. Stabshptm. 
im Inf.Rgt. Nr. 165, kmdt, zum Res.Ini.Rgt. Nr. 27, gef. 13,9. 1914 
Nouvron a. d. Aisne. 

Hinterläßt s. Witwe Elly geb. Clemens und die Söhne Hans-Georg und 


Helmut in Quedlinburg. . 
Geschwister sind: Hans in Milford (Connect.)s — Adelheid In Naumburg. 
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PAUL the LOSEN 


inton Ihe Losen geb. 1814 war ein bedeutender Art,Ollizier der Preuß. Armee, 
zuletzi Komdr, der }1. Feldart.Brig., } als Gen.Maj. 


geb, 27. 5. 1877 Eupen, Kgl. Pr. Rittm. d. Res. d, Königs-Ulan.Rgls. 
(1, Hannov.) Nr, 13, 7 24. 8. 1918 Rigi-First (Schweiz) infolge im 
Felde zugezogenen Leidens, nachdem er trotz geschwächter Ge- 
sundheit, aus dem Felde zurückgekehrt, die Leitung der Berg- 
verwaltung Hom&court übernommen hatte. 


Hinterläßt s. Witwe Mercedes geb. Staudt, Haus Bork in der Mark, 
Sohn des 1889 + Fabrikbes. Hermann the Losen u, 5, Gemahlin Emilie 


geb, Endemann in Wiesbaden. ü 
Geschwister sind: Frau Major a, D, Lore Baronin Osiman v. der Leye 
in Bonn; — Sein Bruder Walter, Landrat a. D,, 7 1919. 


* 
KARLv. LOSSBERG 


aus alter Soldatenfamilie, die Hessen und auch Preußen so manchen tüchtigen 
Offizier stellte, wie Viktor v. Lossberg, der im Kurhess. Leibgarde-Rgt. stand, 
1866 aber in die Preuß. Armee übertrat und es zum Preud. General brachte. — 
Im Weltkrieg trat Gen. v. Lossberg als besonderer Vertrauter Exz. Ludendorffs 
hervor, Dieser nennt ihn einen hervorragenden Ollizier und Kampfesorgani- 
sator, der dem Vaterlande und der Armee oft geholfen hat. — Der Vater des 
nachgenannten Helden ging dem Sohn 1870 im Heldentode voraus. Seine 
Gemahlin entstammt dem alten Berliner Patriziergeschlecht, dessen Ahnherr 
der Kurfürstl. Apotheker Hans Tempelholf ist (7 1488), der Berlin den Stempel 
seiner Persönlichkeit aufdrückte. Seine Nachkommen blüben in einer adligen 
und einer bürgerlichen Linie. Georg Friedrich v. Tempelhof wurde von 
Friedrich dem Großen 1784 in den Adelstand erhoben, 7 als Gen.Lt. — Senior 
des adligen Geschlechts ist Kurt, Maj. a.D. und Landschaftsrat auf Dom- 
browka, dessen ältester Sohn Georg Friedrich als Lt, der Züllichauer Ulanen 
im Felde stand. — Seines Namensträgers hat sich die Tempeihofer Vorstadt 
Berlins bis heute würdig gezeigt. Die Atmosphäre der großen deutsch-ge- 
schichllichen Erinnerungen, die jene Gegend erfüllt, die an den Namen von 
Straßen und Plätzen haltet, hat Krieg und Revolution nicht verlöschen können 


geb. 19. 10. 1868 Dombrowka i/Posen, Kgl. Pr. Maj. beim Stabe 
des Schlesw.Holst. Drag.Rgts. Nr. 13, + 13. 11.1914 Otmianowo 
(Polen) infolge der schweren Verwundung, erhalten bei der am 12, 
11. 1914 von ihm bei Borzymie mit angeführten Rgts.Ättacke, 

Einziger Sohn des Kgl. Pr. Hptm. Karl v. Bassbere, der am 6. 8. 1870 in 
der Schlacht bei Wörth den Heldentod fand, u. s. Gemahlin Helene geb, 
v. Tempelholf (wiedervermählt mit Amtsrat Sasse, 7 1917) zuletzt in Posen. 

Hinterläßt s, Witwe Alice geb. v. Bake und drei Kinder im Alter von 
16—18 Jahren in Groß-Ossnig bei Kottbus, 


x 


LOTHAR v. LOSSE 


Kgl. Pr. Hptm. u. Abt.Komdr. in einem Art.Rgt,, gel. 9. 10. 1918 
an der Westiront. 
Gesebwister des Helden sind Marla und Hertha in Eberswalde, 
+ 


ZWEI VETTERN RITTER u EDLEv. LOESSL 


aus Bayr. Schwertadel von I75l 


ERNST RITTER ü, EDLER v. LOESSL, geb, 14. 4, 1894 
Darmstadt, Kel. Pr. Li, der Res., kmdt. zu einer Kamp/-Fliegerabt., 
gel. 24, 5, 1917 bei Ypern im Lultkampf, 

Reltester Sohn des Kpl. Pr. Oberst a. D,, im Felde Rgts.Komdr, der Königs- 
Ulanen Ernst Ritter und Edler v, Loessl u. s. Geinahlin Margarete geb, Langen 


in Mödrath Kr. Bergheim. 

Geschwister sind: Ottmar, als Lt, der Königs-Ulanen im Felde; — Ulrich. — 
Der 2, Sohn, Eugen, ebenfalls als. Lt. d. Res, in der Fliegertruppe im Felde 
gewesen, verunglückte am 9. 4. 1920 tödlich bei einem Segelllugweltkamp! 


In der Rhön. 
GEORG RITTER u. EDLER v. LOESSL, geb. 24. 11, 1896 
Hamburg, Kgl. Pr. Lt. im 2. Westläl, Hus.Rgt. Nr. 11, als Flugzeug- 


führer beim Bombengeschwader Nr. 4 gef. 15. 6. 1918 Gent. 


Sohn des Kgl. Pr. Maj. d. Res. der Garde-Kür., Amisger.Rat Ottmar Ritter 
u. Edler v. Loessi u. s, Gemahlin Marie geb. Berckenbusch in Hamburg, 


+ 
DIE BRÜDER v. LOSSNITZER 


aus alter sächs. Offiziersfamilie, die 1915 mit dem Vater der Helden in den 
Herzogl. Sachs. Cob.-Goth. Adel erlioben wurde. Dessen Vater war der 
1895 % Dr. phil. Karl Lossnitzer in München 
MAX v. LOSSNITZER, geb, 8. 11. 1887 Riesa, Dr. phil., 
Direkt.Ässistent am Kgl. Kupferstich-Kabinell in Dresden, Kgl. 
Sächs. Lt, d. Res. d, Schützen-Rgts. Nr. 108, gel. 8. 9. 1914 Som- 
puis in der Marneschlacht, 


JOHANNES vw. LOSSNITZER, geb, 13. 2. 1889 Riesa, Kais. 
Dt. Kapt.Lt., zuletzt bei der Marine-Luftschiffabt., gel. als Komdt. 
von L 70 am 5. 8. 1918 beim letzten Lultschillangrili gegen Eng- 
land über Kings Lynn. 

Bis 1916 war er auf S. M. 3. „Preußen”, dan au der Wesiiront; beschoß 
Dünkirchen und leitete später den Angriff aul Oesel. Als Romdt. von L. 70 
kehrte er von dem letzten Luftschiffangriff, wie so viele von den Tapfersten 
der Tapferen, nicht mehr zurlick, 


+ SERETH 


Bruder von Max, Söhne des Kgl, Sächs. Oberst a. D. Johannes v. Lossnitzer, 
Teilnehmer der Kriege 1866, 70/71, und als 7ujähriger von 1914 bis 1916 an 
der Ostlrunt, seit 1902 Direktor der Kunstsammlung auf der Veste Koburg. 
Seine Gemahlin Marie geb. Thomerus 7 1898, 

Geschwister sind: Erich, zuletzt Hptm. in der Kals, Schutztruppe für Dt 
Südwest-Alrika, von 1915 bis 1919 in engl. Kriegsgelangenschaft; — Frau 
Hptm. Marianne v. Gilsa, deren Gemahl im Felde beim Inl.Rgt, Nr. 130 und 
215 stand, 

+ 


VATER UND SOHN v. LOTTERER 


aus allem, seit dem 17. Jahrhundert in Schwaben ansässigen Geschlecht, das 
in den Württ. Adelstand erhoben wurde und mil diesen beiden Letzten Im 
Mannesstamme erlosch 


WILHELM v. LOTTERER, geb. 15. 2. 1857 Achalm bei Reut- 
lingen, Kgl. Württ. Gen.Maj. u. Komdr. der 5. Feldart.Brig., + 4. 
3. 1916 Montmedy infolge einer tags zuvor im Boyer-Turm des 
Forts Douaumont (Verdun) erhaltenen Verwundung. 

„Seine unbegrenzte Schaffenskraft, sein unermüdlicher Tatendrang be- 
geisterte alle unterstellten Truppen, es ihm gleichzutun“, 

SANNER, Oberstit.; — v. ROSENBERG-LIPINSKI, Major. 

Hinterläßt s. Witwe Rosy geb, da Silva Milheiro und die Töchter Margarelha 
und Agnes in Stuttgart. 

Sein einziger Sohn Max starb 1914 den Heldentod: 

MAX v. LOTTERER, geb. 11. 9, 1894 Stuttgart, Rgl. Württ, 
Fahnenjkr. im Feldart.Rgt. König Karl (1. Württ.) Nr. 13, gef. 25. 
8. 1914 Longwy. 

* 


LUDWIG v. LOTTNER 


aus Bayr. Adelstand von 1823 
geb, 14. 12, 1872 Herrngiersdorl, Kgl. Bayr. Hptm,, gel, 10.10, 1914 
St,-Mihiel (Bois-Brule). 
Hinterläßt :s. Witwe Gabriele geb, Hunglinger und die Rinder Giretl und 
Hans in Nürnberg, 
15. Rind und 2. Sohn des 1874 + Herrri auf Herrngiersdorf, N,Bayernm, Ludwig 
v. Loliner u. s. 1880 + Gemahlin Therese geb, Maenner, 


%# 
MAXIMILIAN Freiherr LÖWv. u. zusStTEINFURTH 


aus Uradel der Mittelrhein. Reichsritterschaft des Kanlons Wetlerau. Mit Ritter 
Erwin gen. Löwe, der 1311 zuerst erscheint, begint:it die Ähnenreihe der Väter, 
die auf Steinfurth, Wisselsbeim und Florstadt in der Welterau ansässig waren 
auf welchen Besitzungen das heutige Geschlecht noch blüht 
geb, 4, 11. 1861 Wisselsheim, KRgl. Pr. Riltm, a. D., früher im 
I, Garde-Drag.Rgt. u. im Hess. Garde-Drag.Rgt. Nr. 23, im Felde 
Führer der 2. Landw.Esk. der 6. Drag., + 24. 5. 1915 Wiesbaden 
infolge im Felde entstandener Krankheit. 


Hinterläßt s. Witwe Sopbie-Elfriede geb. Freiin v, Krane in Wiesbaden, die 
in i. Ehe mit Friedrich Graf v. Rothenburg vermählt war. — Ihr einziges Kind 
aus dieser Ehe blieb 1916 bei Charleville auf dem Felde der Ehre, 


+ 
ZWEI VETTERN LOEWENBERGER v. SCHOENHOLTZ 


aus dem alten Geschlecht Loewenberger, deren Ahne Walpertus Loewenberger 
952 von Kaiser Otto I wegen bewiesener Tapferkeil im Kample gegen die 
Slaven ausgezeichnet wurde und auf Veranlassung des Markgrafen Gero (Be- 
zwinger des Polenkönigs und Gründer von Gernrode) ein Stück Land in der 
Mark Brandenburg erhielt. — Sein Enkel Ordulphus war ebenfalls ein ver- 
wegener Ritter, er wurde 1073 von Kaiser Heinrich IV mit dem Gute Schoen- 
holtz im Elbethal beschenkt. Seitdem nennt sich das Geschlecht Loewenberger 
v. Schoenholtz 


WILLI LOEWENBERGER v, SCHOENHOLTZ, geb. 3, 8. 
1889 Prostken, Dr. phil,, Studienrefrdr., Kgl. Pr. Lt. im Inl.Rgt. 
Gral Dönholf (7. Ostpr,) Nr, 44, gel. 7, 12. 1916 im Stellungskampf 
vor Dünaburg. 

Einziger Sohn des 1904 + Herrn Hugo Loewenberger v. Schoenholtz u. %. 
Gemahlin Antonie geb. Neumann in Königsberg i/Pr. — Schwestern des llelden 
sind: Margarete, Marie und Emmy. 

WILHELM LOEWENBERGER v. SCHOENHOLTZ, geb, 27. 
1.1893 Magdeburg, Kgl. Pr. Lt. u. Adj. im 8. Westpr. Inf,Rgt.Nr.175, 
+ 16. 12. 1914 Feldlazarett infolge der am selben Tage bei Lowicz 
erhaltenen Verwundung. 


Sohn des Kgl. Pr. Oberstlts. z. D. Karl Loewenberger v. Schoenholtz, zu- 
letzt Bez,Komdr. in Schroda, im Kriege beim Armee-Bekleid.Deput der 8. Armee 
u. 's. Gemahlin Huberta geb, Seitz in Königsberg i/Pr. 

Geschwister sind: Frau Viktoria Luise Behrmann; — Jochen, Lt. a. D, im 
Rgt, Könlgsjäger z. Pferde im Felde; — Hdalbert Lothar, 


%* 
HEINRICH GÜNTER v. LOEWENFELD 


Julius v. Loewenfeld wurde 1857 Flüigelad). Friedrich Wilhelms IV, kumman- 
dierte 1866 die 9. Int,Div,, wurde am 28. 10. 1870 der I, Gouv. von Metz. F 1580 
als Gen. d. Inf. 


geb. 19. 12, 1895 Naumburg, Saale, Kgl. Pr, Lt, im 1. Garde-Rgt. 
z.F,, im Felde Komp.Führer, gel.15.7.1918 Dormans an der Marne. 
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Jüngster Sohn des I916 7 Kal. Pr, Gen.Maj. z. D. Julius v. Loewenteld u. s, 
Gemahlin Elisabeth geb, v. Witzleben in Naumburg a. d, $, 

Brüder sind: Albrecht als Maj, im Gen.Stabe, Wilhelm Friedrich als Kais. 
Di. Korv,Kapt, und Julius Rupprecht als evang. Div.Plarrer im Felde, deren 
Onkel der Gen, d, Int. u. Gen.Adj. Sr. Maj. des Kaisers v. Loewenleld in 
Charlottenburg Ist. * 


MAXw.LÖWIS of MENAR 


aus Uradel Schottlands, wo Patrik v. Lowis of Menar 1434 urkundlich als Inhaber 
der Baronis Menar zuerst genannt wird. Anfang des 17. Jahrh. trat Willlam 
als Olfizier in schwed, Dienste und wurde 1630 von Gustav Adolf mit den 
Gütern Nurmis und Panten in Livland belehnt, die seitdem ununterbrochen 
in der Familie geblieben sind 
geb. 4. 7.1877 Lipskerln, Livland, Kgl, Pr, Reg.Assessor, Kriegs- 
freiw. im Gren.Rgt, König Friedrich Wilhelm IV (1. Pomm.) Nr. 2, 
vermißt seit 5. 11, 1914 in der Schlacht bei Wytschaete. 
Hinterläßt s. Witwe Elisabeth geb. Freiin vw. Dusch in Heidelberg (Tochter 
des Großh. Bad, Staatsmin. a. D. Exz. Alexander Frhr. v. Dusch in Heidelberg, 
aus altem kurpfälz. Geschlecht, das Ur viele Generationen in treuester Pflicht. 
erfüllung dem Grof)h. Bad. Hause diente, Einziger Starnmhalter ist Alexander 


Frhr. v. Dusch, Dr, jur., Großh. Bad, Khr, u. Reg.Rat a. D. in Freiburg (, B., 
er stand als Rittm. im Felde), x 


DIE HELDENBRÜDER v. LOWTZOW 


aus Meckl. Uradel, der sich nach seinem Stammgut Levilzow im Wendischen 
Kreise in Meckl. urspünglich Levetzow nannte. Rilter Johannes v, Levelzow 
wird 1304 urkundlich zuerst erwähnt, Scin Sohn Klaus, gen, der Kilter von 
Sturm, 7 1388. Für Jahrhunderte war Levitzow im Besitz des Geschlechts. 
Friedrich auf Rensow (7 1706) hatte zwei Söhne: Christoph Friedrich und Karl 
Dietrich, sie sind die Stammväter der beiden heute blühenden Linien. Die 
erstere blüht ausschließlich in Dänemark und Norwegen; die 2, Linie, der die 
Heldenhrüder angehören, in Meckl. und in einem pommerschen Zweige. — 
In vielen Feldzügen der letzten Jahrhunderte nahınen die Lowtzows teil, Be- 
reits 1552 fiel Cord bei der Verteidigung der Ireien deulschen Reichsstadt 
Metz, die Heinrich II von Frankreich beselzte, — I\dam schützte seinen Herzog 
von Holstein-Gotorp im Kampfe gegen die Schweden 1631 bei Leipzif. — 
Friedrich Wilhelm war persönl. Adj, des Herzogs Paul von Holstein-Gotorp 
und begleitete ihn nach Petersburg, wo dieser Kaiser wurde, — Friedrich 
Wilhelms Sohn August Friedrich, ebenso wie sein Vater Herr aul Rensow, 
war ein inlimer Freund des G.F,M, Fürsten Bllcher, r 1820. Er ist der Urgrofl- 
vater der nachgenannten Helden 

KARL DIETRICH v. LOWTZOW, geb. 21. 12, 1887 Rostock, 
Obit. d. Res. d. Großh. Meckl. Drag.Rgts. Nr. 18, kmdt. zum Fußart. 
Rgt. (Westpr.) Nr. 11, + 1.10, 1917 Feldlazarett Lucka Wielki, süd- 
lich Tarnopol infolge tags zuvor erfolgten Sturzes mit dem Pferde. 

Er war bei einem nächtlichen Ritt in einen Draht geraten, beim Sturz 
erlitt er einen schweren Schädelbruch. Seine sterblichen Veberreste wurden 
im Dezember 117 in die Heimat überfihrt und am 2, t. 1918 in Rensow bei- 
Keselz!, — Der junge Held hat in drei langen Kriegsjahren eine ganze Reihe 
kühnster Taten im Osten und Westen vollbracht, mit beispiellosem Schneid 
und unglaublichem Glück, Im Nachruf seines Rgls. heißt es: „Mit ihm ging 
ein braver, begeisterter Reitersmann von uns, ein lieber Kamerad, ein Ireu- 
sorgender Freund seiner Unlergebenen, ein zielbewußter, opferfreudiger 
Offizier, ein ganzer Mar.“ 


HANS JOACHIM vw. LOWTZOW, geb. 9, 8. 1889 Rostock, 
Großh, Meckl. Forstrefrdr., Lt. d. Res, d, (iroßh. Meckl. Jäger-Bat. 
Nr. 14, + 16.7. 1918 Rensow infolge der Kriegsstrapazen. 

Sein Komdr. schrieb au die Eltern des Helden: „Als begeisterter Ollizier 
von nle ermüdender Talkrait, reich an Erfahrung, vorbildlich in seiner strengen 
Pllichtaullassung, in der er sich auch nicht durch sein schweres, heldenhatt 
getragenes Leiden erschüttern ließ, hat er dem Batl, während 4 langer Kriegs- 
jahre bis zur Hingabe seiner lelzten Kräfte unschätzbare Diensto geleistet 
und dadurch seinen Namen mit chernen Leitern in die Geschichte des Balls, 
eingetragen.“ — Seine Kameraden aber schrieben die packenden Worte: „Was 
er für das Batl. bedeutete und wie er die Seele unseres Balls. war, das wird 
manchem erst jetzt hinterher so ganz klar werden. Vergessen wird ihn keiner, 
vom Komdr. bis zum lügen, an ihn denken werden alle, wenn es mal wieder gill,® 

Bruder von Karl Dietrich, 2. u. 3. Sohn des Herm auf Rensow und Gollin 
Adolf v. Lowtzow u. s. Gemahlin Bertha geb, v. Oertzen aul Rensow [seit 
1609 im Besitz der Familie, erworben von Eler, + 1015 auf Rensow). 

Geschwister sind; Werner, der als Oblt, im Königin Augusta Garde-Gren. 
Rt, im Felde stand, als Ord,Olliz. die Schlacht bei Gorlivce-Tarnaw mitlmachte 
und am 24.5. 1915 östl. Jaroslau beim Sturm auf Zagrody schwer verwundet 
wurde, jetzt auf Goltin; — Marie Elisabeth, 


© 
EWALDv. LÜBECK 


Preuß, Adelserneuerung (816 [Ur den Großvater des Helden: Postdirektor 
Johann v. Lübeck 


eb. 16, 9. 1854 Insterburg, Kgl. Pr. Maj, z. D., früher beim Drag. 
gt. von Bredow (1, Schles.) Nr. 4, Er übernahm August 1914 die 
Ers.Esk, des Drag.Rgts. Nr. 9 in Wandsbek, im Dez. 1915 das 
Armierungsbat. 91, welches in Rußland stand, + 22. 12, 1916 Feld- 
lazarett Podisna bei Wilna inlolge Ueberanstrengung an Schlaganfall. 
Hinterläßt s. Witwe Emma geb. v, Kessel in Ballenstedt und drei Kinder: 
Frau Franziska v, Britzke auf Großdamnier: — Frau Reg.Rat Ursula v. Löb- 


becke in Minden; — Wilhelm, der als Lt. im I, Garde-Feldart,Rgt, im Felde 
stand und der Stammhalter des Geschlechts ist, 


*+ 
THEODOR « LUCADOU 


aus Adelsgeschlecht Südfrankreichs, von dem im i8. Jahrh, ein Mitglied in 
preull, Dienste trat ünd den deutschen Zweig dor Familie begründete. Der 
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1860 + Gen.Li. Franz v. Lucadou war bekannler Flügeladj. Friedrich Wilhelms lit 
und lange Zeit, abwechselnd mit Major v. Malachowski, der ständige Begleiter 
des Königs, — Sein Sohn Paul Armand wurde 1850 persönl. Adj. des liron- 
brinzen, Ih66 Milit.Attachde bei der Italien, Armee und gleich darau! Flügeladj. 
König Wilhelms, 7 23, 9, 1911 in Baden-Baden, 56 Jahre alt, Er war ein her- 
vorragender Soldat von durch und durch ritterlicher Gesinnung 
geb. 26. 8. 1872 Rohrau, Kreis Ohlau, Kgl, Pr. Hptın, u. Komp. 
Chef im Gren,Rgt. König Friedrich Wilhelm II (1. Schles.) Nr. 10, 
gel. 22. 8. 1914 Tintieny (Belgien). 
Hinterläßt 5, Witwe geh. v. Specht und fünf Kinder in Schweidnitz, 


*+ 
DIE VIER HELDEN v. LUCK, 


darunler ein Brüderpaar und ein einziges Kind, 


aus Niederschles. Uradel, der mit Mpeczko de Lucko, 1280-1300 Hptm von 

Sorau, urkundlich zuerst erscheint. Das Geschlecht blühl in 3 Linien: v, Luck 

u. Witten, v, Luck u, Salisch, v. Lücke u. Kursko, deren Zusammenhang aber 
nicht genau lestzustellen ist 


ERNST v. LUCK u, WITTEN, geb, 26. 5. 1874 Saarbrücken, 
Kgl. Pr. Hpim. der Landw. I, im Felde Bat.Führer in einem Res. 
Inf.Rgt., gel. 26. 3. 1918 Arras, 


OTTO v, LUCK u, WITTEN, geb. 24. il, 1879 Mannheim, 
Kais. Dt, Korv.Kapt, u. Direktor der Marineschule, + 7. 7. 1918 
Mürwik infolge der auf See erhaltenen Verwundung. 


Hinterläßt s. Wilwe Mathilde geb. Diesener und die Söhne Hans Wrich 
und Ernst August in Tweterhalz bei Flensburjt. 

Bruder von Ernst, Söhne des 1914 + Kgl. Pr. Maj. a.D, Adolf v, Luck ins, 
1913 7 Gemahlin Cäcilie geb. Bochkolz, 

Brüder sind; Mans, als Major im Felde; — Kurt, Dr, ing. Ih Halle, 


LUDOLF v. LUCK u. WITTEN, geb. 29, 7. 1899 Potsdam, 
Rgl. Pr. Lt. u. Komp.Führer im 1. Garde-Rgt, z. F., gel. 26.9. 1918 
im Cheppy-Wald bei Varennes, Frankreich, 


Trotz seiner Jugend lebte in ihm, vom Vater ererbt, der alle Potsdamer 
Soldatengeist, Er fiel getreu dem Wahlspruch; „Ssemper talis* an der Spitze 
seiner Komp. 

Einziges Kind des Kgl. Pr. Hofmarschalls und Khrn. a. D, Nans Ülrich 
v. Luck u. Witten u, s. Gemahlin Margarete geb, v. Wurmb in Berlin. 


HANSWILHELM v, LUCRE u. KURSKO, geb, 14. 1. 1897 
Ulbersdorl, Kriegsireiw.Uoff, im Drag.Rgt, von Bredow (1. Schles.) 
Nr. 4, gel. 9.5. 1915 am Dnjester, Galizien. 


Nellester Sohn des 1008 + Landschallsrats und Kel. Pr. Rittm, a: D, 
Maximilian v, Lucke u, Kursko, Herr auf Ülbersdorh U. s. Gemahlin Frida 
geb, Wendorlf auf Ulbersdarf. 

Geschwister sind! Eberhard, als Lt, im Rgt, seines Bruders im Filde: — 
Helmut, als Pr, Li, im Dienst des Valerlandes; — (rsula, Brigitte und Hildegard, 


*+ 


SECHS HELDEN DERERv. LÜCKEN, 
unter ihnen ein einziges Kind, 3 Brüder, ein einziger Sohn, 


aus Mecklenb, Uradelsgeschlecht, das mit Henricus Lucho 1230 zuerst er- 

scheint und von welchem einzelne Mitglieder um die Mitte des 19. Jahrh. In 

Westfalen, Mecklenburg und Dänemark genannt werden. Das Goschlecht 

verlor viele Söhne im 30 jährigen Kriege una war vom 15. bis |, Jahrh, nur 

wenig zahlreich vertreten, breitete sich erst im 19, Jahrlı, wieder mehr aus, — 

Bei Beginn des großen Rrieges August (911 zählte die Familie 23 männliche 
Mitglieder, von welchen 14 Kriegsdienst taterı 


HANS HENNING v. LÜCKEN, geb. 21, 2. 1897 Schwerin, 
Fähnr. im 2. Großh. Meckl. Drag.Rgt. Nr. 18, gel. 7. 10. 1915 Widsy 


in Littauen, 


Einziges Rind des Kyl. Pr. Obersilts, a, D, Hans Dietrich v, Lücken u, s 
Gemahlin Bertha geb. v. Bülow a. d. H. Neu-Uaarz in Doberan. 


HANS JOACHIM v. LÜCKEN, geb. 24. 2, 1890 Metz, cand, 
arch., Lt. d. Res. d. Königin Elisabeth Garde-Gren.Rgis. Nr. 3, gel. 
23, 10, 1917 Chemin-des-Dames, 


HANS EBERHARD v. LÜCKEN, geb. 8. 8. 1892 Liegnitz, 
{ral November 1914 aus Argentinien in der Heimat ein, Kriegs- 
Ireiw. im Königin Elisabeth Garde-Gren.Rgt. Nr. 3, Juni 1915 für 
Auszeichnung vor dem Feinde zum Uoff, befördert, gel. 14,6. 1915 
Wielki oczy, Galizien. 


HANS WALTER v.LÜCKEN, geb. 9. 10. 1896 Lüben, Kriegs- 
[reiw. im Res.Ini.Rgt. Nr. 203 (die Berliner Kriegsfreiwilligen), beim 
Ausladen aus dem Zuge bei Dixmuiden am 21. 10, 1914 vom Feinde 
überfallen und seitdem vermißt, 

Joachim, Eberhard und Walter waren Brüder, Söhne des In Buenos Alres 
lebenden Kgl: Pr. Maj. a. D, Carl v, Lücken u. s. Gemahlin Dorothea geb. 
v. Mechow, z, Zt, In Charlottenburg mit ihrem jüngsten Sohne Hans Gert, 
während drei weitere Söhne; Hans Georg, Fritz Henning und Wulf Rüdiger 
sieh bei dem Vater befinden, 

Der Großvater der Helden, Rittrm. der %, Husaren Karl v. Lücken, erhiell 
am 26. 7. 1866 bei Roßbrunn die Todeswunde, + 13, 8, 1866 in Würzburg, — 
Der Helden Urgroßvater mütterlicherseils, v. Mechow, war Schill'scher Jäger, 
ein Zufall rettete ihn vor dem Tode in Stralsund, worau! er unter Liltzow bei 
Leipzig Jocht und schwer verwündel wurde, — Sein Sohn Fedor kämpfte als 
Oberst in den Feldzügen vor 1866 und 1870/71. 
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HANS v. LÜCKEN, geb. 6. 5. 1891, Lt. im Kgl. Sächs. Inl, 
Rgt. Nr. 105, gel. 7, 11. 1914 im Schützengraben bei Ypern, 


Einziger Sohn des 1895 + Iorrn Leopold v. Lücken u 5. Gemahlin Anna 
geb. Wittig in Grötzingen (Naden), deren einzige Tochter Margarete 1917 


WILHELM v. LÜCKEN, geb. 14. 1. 1861 Nieder-Neundorl, 
Oberstlt. z. D., u, Bez.Komdr. in Lübeck, als Komdr, des Il. Balls. 
Res.Inf.Rels, Nr, 214 gel. 4. 11. 1914 Bixschoote an der Spitze 
seines Balls, durch Granalschuß in die Brust. 

Er war unvermällt und ein Önkel des Vorigen, 

Drei seiner Schwestern leben: Frau verw, Else v. Armim; — Frau vorw. 
Margarete v, Rochow; — Frau Ida w, Gundlach. 

In glühender Begeisterung und Vaterlandsliebe zogen sie alle hinaus in den 
Kampf, in treuester Pflichterfüllung liwßen diese sechs ihr Leben, Die Familie 
rechnet sie mil ehrfurchisvollem Stolz zu den Ihren und wird ihr Andenken slels 
in Ehren halten, gez. HIINS DIETRICH v. LÜCKEN, Kl, Pr, Oberstit, a.D, 

und Schriftführer des Famllienverbandes, 


+ 
ACHIM GRAF v. LUCKNER 


aus altem Adelsgeschlecht, das 17$1 in den Dänischen Qralenslalid erhoben 
wurde, Der Stammvater Nikolaus Luckner war 1722 in Bayern geburen, ent- 
Ilef der Schule, rat in ein Bayr. Inf.Rgt. ein und focht gegen die Türken. 
Er wurde Li, in einem Hus.Ryı,, das aus bayr, Diensten als gemielele Truppe 
in holländische übertral. /\ls Friedrich der Große gegen Frankruich kampfte, 
übernahm Major v. Luckner 1757 die selbständige Bildung eines Hantov. 
Hus.Korps, das unter preuß. Oberbefchl locht, Die Luckner-Husaren waren 
bald it ganz Norddeutschland durch unzählige Walfenstreiche berühmt, Als 
aber nach Beendigung des 7jährigen Krieges das Regiment durch seinen 
Landesherrn, den engl, König, aufgelöst wurde, nahm Gen. v. l.uckner den 
Abschied. Muf deutschern Boden war kein Wirkungsfeld Ilir den allen Haudegen, 
er trat daher in die Dienste des Königs von Frankreich, Als Marschall von 
Frankreich und Führer der Französ. Nordarmes mußte er 1702 gegen Desler- 
reicher und Preußen kämpfen. Er hatte aber als Iranzös. Heerlührer kein 
Glück, und 1794 legte man in Paris seinen Kopf unter die Guillofllne, unge 
achtet dessen, daf) der Diehter der „Marsaillaise* sie Ilım gewidmet hatte, — 
In Holstein war der General durch leirat Gutsherr geworden. Seine Söhne 
Nikolaus und Ferdinand sind die Stammväter der beiden bestchenden Linien, 
deren zweite als einziges Mitglied nur noch den Sohn Felix (Kg, Pr, Li.a.D.) 
des 1902 »} Kgl, Sächs, Khrn, Felix Graf v. Luckner, Ilerr aul Alt-Franken hei 
Dresden, hat, — Der ersten Linie gehört Felix Graf v. Luckner an, Kais, Di, 
Kapt,Lt. und Komdli. des Hilfskreuzers „Sevadler“, Man kennt ihn als einen 
der berühmtesten deutschen Seehelden des Weltkrieges, Er machte auf S. NS. 
„Kronprinz* die ewig denkwürdige und ruhmrelche Seeschlacht am Skagerrak 
init und wurde bald danach zum Komdti. des „Seeadier* ernannt, mit dem 
<r Weihnachten 1916 die englischen Linien bei schwerem Sturm in rasender 
Fahrt durchbrach, Graf Luckner hat die Geschichte dieser Odyssee in seinem 
prachtvollen und ergötzlichen Buche „Seeteufel“ ausführlich geschildert, Das 
Segelschilf als erfolgreicher und gefürchteler Hilfskreuzer war jedenfalls eine 
der abenteuerlichsten Unternehmungen des an Uehberraschungen reichen 
Krieges. — Der „Seeadler" liegt zerschmetlert auf einem Korallenrili der 
Südsee, Die ganze Mannschalt aber kehrte nach Kriegsende glücklich zurück. 
Graf Luckner selbst, der Typus des deutschen Soeoffizlers, den die ganze 
Welt kannte und achtete, hal Frühjahr 1921 das Kommando des einzigen uns 
verbliebenen Marine-Schulschilfes übernommen, um eine neue Generaliun 
von Seelahrern heranzubilden Im Geiste der alten, glorreichen Flotte, die atıl 
dem Grunde der Bucht von Scapa Flow ruht, Er spricht es in seinem Buche 
aus: „Ihr deufschen Leser insgesamt, denen das Herz blutet beim Gedanken 
an die weite, herrliche, große See, wo jetzt die deutsche Flagge nicht mehr 
fahren soll, seid getrost} Ein Volk, das die blauen Jungens vom „Seeadler" 
hervorgebracht hal, wird auch die See wieder yrüfßlen dürfen, dessen seid in 
Not und Schmach gewifl!" 


geb. 21. 3. 1897 Friedeberg, Neumark, Kgl. Pr, Lt, im Gren.Rgt, 
König Friedrich der Große (3. Ostpr.) Nr, 4, gef. 24. 8. 1915 Bielsk 
(Rußland) durch Koplschuß, nachdem er in der masurischen Win- 
terschlachl durch Schulterschuß verwundet worden war. 

Jüngster Sohn des. 1407 ‘r Kais. Di. Oblts, 2, See_d, Res, des Seevflliz.Rorps 
Peler Gral v, Luckner u. s. Gemahlin I\gues geb, Semmelhack in Vriedeberg, 

Geschwister sind: Nikolaus (vermählt mit Barbara Eleonore Prinzessin zur 
Lippe) und Woll, beide als Lis, im Felde; — Ilse hei dur Mutler, 


* 
FRANZv, LUCKHWALD 


aus alter brandenb, Familie, die mit dam Großvater des Helden, dem 1900 + 
Vize-Präs, der O.Rechnungskammer In Polsdam Franz v. Luckwald, 14853 in 
den Preuß. Adelstand erhoben wurde 
geb, 12. 4, 1880 Goslar a. H., Kgl. Pr, Hptm. im 2. Garde-Rgt.z.T., 
im Felde Komp,Führer im Res,Inf,Rgt. Nr. 64, gel. 12. 10. 1914 

Iwangoröd, 

Itinterläßt s. Witwe Felicitas geb. v. Wedel-Parlow und vier Kinder: Günter, 
Vera-Felicitas, Renate und Franz Siegesmunt In Berlin, 

Aeltester Sohn des Kgl. Pr. Gen:Lts, z, D. Erich v. Luckwald, zuletzt Kumdt. 
von Coblenz u. Ehrenbreitstein, u. s. Gemahlin Margarete geb. v. Fidler in 


Blankenburg a/H. 
Der ginzige Bruder des Helden, Erich, Lewal,Sekr. stand als Ilpim. im 


Gr. H.Qu. im Felde. * 
DAS BRÜDERPAAR v. LÜDER 


aus Sächs, Adelstand von 1910 für den Valer der Helden 
HANS v, LÜDER, geb. 11. 5. 1868 Dresden, Dr, jur., Rgl. 
Span. Vize-Konsul u, Bankier, Kgl. Sächs. Rillm. d. Res. d. Karab. 
Regts., gef. 31, 1,1917 Drillancourt, 
Hinterläßt s. Witwe Ellen geb. v. Schwack und fünl Kinder In Dresden, 


von denen der älteste Sohn Hans den Krieg. als Ryl. Sächs, Lt, im Leib-Gren. 
Rt. Nr, 100 mitmachte. — Die anderen Kinder sind: Clara, Helga, Max u,Liseintie. 


GEORG v. LÜDER, geb, 21, 8, 1873 Dresden, Rgl. Sächs. 
Maj. im Ini.Rgt. Nr. 103, zuletzt Komdr. des |. Bat. Inl.Rgis, Nr, 
134, gel. 26. 8 1918 Beugnätre bei Bapaume. 


Hinterläfll s. Witwe Sylvia geb. Adam uni die Kinder Hans, Erica und 
Christa in Dresden, 

Bruder von Hans, einzige Söhne des Kgl. Sächs. Q.Kommierzienrals Heinrich 
Gustav v; Lüder u, s, Gemahlin Valentine geb, Melhe in Dresden. 


+ 
ZWEI VETTERN v. LÜDERITZ 


aus Märk, Uradelsgeschlechl mit dem gleichnamigen Stammhause bei Stendal 
das mit Johannes do Lüderiz 1247 urkundlich erstmals aultrill 


BODO v. LÜDERITZ, ieb. 8. 9. 1866 Neuruppin, Kel, Pr. 
Maj. a. D., Geslütsdir. in Labes, + 28. 12, 1916 Labes im Dienst 
des Vaterlandes, 

Aeltester Sohn des I83? + Kyl, Pr, Gen.Maj, Wilhelm v, Lüderitz us. IN 
+ Gemahlin Bertha gab. v, d« Lühe. 

Geschwister sind: Max, Major z; D., der als Batls.Komdr, im Felde stand] — 
Margarete und Anna, 


LUDOLF v. u. zu LÜDERITZ, geb. 17. 12. 1888 Stolpmühl, 
Kr. Stralsund, Kgl. Pr, Lt, d. Res. d, Kür.Rgls. Nr, 6, Merr aul 
Lüderitz, Scharnebeck und Ottersburg, gel. 23, 11, 1914 Lodz. 


Er war der leizte Herr seines Namens auf Lüderitz, wo sein direkter Vor- 
fahre Andreas bereits 1548 saß, Lüderilz ging, aul seine einzige Schwester, 
Frau Albertine v. Engelbrechten-Ilow über. — Ein jüngerer Bruder des Helden, 
Hans Gerd, starb 1912 20jährig als Fahnenjkr. der 0. Kürasslere, 

Sohn des Ill # Kgl, Pr, Niltm, a, D, Herr auf Lüderitz, Fritz v. u: zu 
Lüderitz u- s, Gemahlin Marie web. Lucanus aul Lüderitz, 


* 
DAS BRÜDERPAAR v. LUDWIGER 


aus einem Plännerschaftsgeschlecht der Stadt Malle a, d. S., das mit Dr, jur, 

Balthasar Ludwiger, Assessor des Schüppenstuhls in Halle, 1407 zuerst erscheint, 

Rittermäss, Reichsadelstand von 1597. — Der Großonkel des Helden, Otlo v, 
Ludwiger, pr 1888 als Kgl, Sächs, Gen.Maj. a. D, 


GUIDO v. LUDWIGER, geb, 15. 9, 1888 Moskau, Ingenieur, 
Kgel. Pr. Lt. d. Res. d. 2. Garde-Fußart,Rgts., 7 29, 2. 1920 Breslau 
nach last A'/sjährigem schweren Lungenleiden, das er sich bei der 
Belagerung von Nowo-Georgiewsk 1915 zugezogen halte und 
dessentwegen er bereits 1917 entlassen worden war, 


FRIEDRICH v. LUDWIGER, geb, 12, 3. 1891 Moskau, Einj. 
Freiw,Uoff, im Gren.Rgt. König Friedrich II (2, Schles.) Nr. 11, 
gef, 22. 8. 1914 Tintigny. 

Bruder von Guido, Sölme des 1915 + Gen.Agenten, Kgl: Sächs LIs a, D, 
Bruno v. Ludwiger u, s. Gemahlin Adele geb, Kroner In Breslau. 

Geschwister sind! Elisabeth in Breslau; — Hartwig, als Lt. im Gren.Ret, 
Nr. 11 itm Felde, jetzt im Reichsw.Rgi. Nr. 16. 


+ 
SECHS HELDEN DERER v. der LÜHE, 


darunter ein einziger Sohn, 


aus Meckl. Uradel, der mit Heinrich de Lu 1230 urkundlich zuersl erscheint. 
Nus der Familie gingen Minister in Mecklenburg und Württemberg hervor, 
andere hekleideten hohe Stellungen in Dänemark und Mecklenburg: Vollrath 
war erster Rat Wallensteins, des Herzogs von Friedland und Mecklenburg. — 
Der Schriftführer des Geschlechtsverbandes, Vollrath v, d, Lühe, Kgl. Württ. 
Oberstlt. z. D., ist in 2, Ehe vermählt mit Eleonore Gräfin v. Pückler a, d. Il: 
Rogau in Schedlau, Die Pückler sind eins der ältesten schlesischen Geschlechter, 
das mil Nikolaus Peykeler 1352 urkundlich erstmals auftritt, 1655 In den Böhm. 
Freiherren- und 1690 in den Relchsgrafenstand erhoben wurde. Es blüht heute 
in 2 grätl. Linien: der fränkischen (Pückler-Limpurg), die im Mannesstamme 
nur noch im Ludwig’schen Stamme blüht, und in der schlesischen Linie mit 
den Häusern Schedlau, Oberweißtritz und Rogau. Zum Hause Oberweißtritz 
wehört Karl Friedrich, Reichsgraf v. Pückler-Burghaus, Rittm, a. D, auf Schloß 
Fıiedlatd, vermählt mit I. H. Olga Prinzessin von Sachsen-llenburg. Er 
stand mit seinen beiden Brüdern Sylvius und Otto im Leib-Kür.Rgt. im Felde, 
Sein Vater, Landschaflsdir, Karl Friedrich, + 1920, sein Großvater Karl (j 1809), 
Gen,Landschaltsdir, von Schlesien. erble vom letzten Graten v, Burghaus die 
Herrschaft Friedland. Zu dieser Linie gehört auch Friedrich Wilhelm Reichs- 
graf v. Pückler, Herr der Herrschaft Freyhau. — Das Haus Schedlau hat nur 
einen Stammhalter in Erdmann, einziges Kind des in Weimar lebenden Reichs- 
grafen Wenzel v. Pückler. — Ebenso hat das Haus Rogau nur einen Stammhalter 
in Wilhelm August, dem einzigen Kinde von Exz, Maximilian Reichsgraf 
v, Pückler, Hofmarschall a. D., u. s. Gemahlin Helene geb, v. der Schulenburg, 
P.D.1L:.M, der Kaiserin u. Königin von Preußen, auf Schloß Rogau, — Es war 
in der Vorlkirche zu Rogau am 27. 3, 1813, als die Lützower Jäger von Pastor 
Peters eingesegnet wurden, ehesie In den Freiheitskamp! hinouszogen,. Auch 
Theodor Körner halte sich von Lützow's junger Gattin am 19, 3. im „Golderen 
Zepter“ zu Breslau in die Listen des Lützow’schen Freikorps einschreiben 
lassen. Er selbst halte das Lied für die Feier in Rogau geschrieben: „Wir 
treten hier in Goltes Haus“. Er berichtele in einem Briefe an seine Muller 
Über die Foter u. a.: „Nach Absingung des Liedes sprach der Prediger eine 
ergreifende Rede, und dann ließ er die Liltzower den Eid schwören, für die 
Sache der Menschheit, der Religion und des Vaterlandes woder Gut noch Blut 
zu schonen und zu siegen oder zu sterben für die gerechte Sache", Die Schwur- 
finger auf die Sähe! der Offiziere gelegt, sprachen alle den Eid nach; daraul 
erschnll aus tief bewogler Brust das alte Trutzlied: „Ein' feste Burg ist unser Gott" 


FERDINAND v. der LÜHE, geb. 13, 10. 1891 Iglo, K.u.R. 
Oblt. im Hus,Rgt. Nr. 12, gel. 16, 6. 1915 am Türkenhügel zwischen 
Grodek und Lemberg in Galizien, 
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Teltester Sohn des R. u. R. Oberst Emmerich v. der LUhe u, Ss Gemahlin 
Marianne geb. Spaczek in Wien, 
Sein einziger Bruder Oscar stand als K, u, K. Oblt, Im », Hus.Rgt. im Felde. 


KARI. v. der LÜHE, geb. 21, 7. 1891 Wismar, Stud. d. Landw,, 
Kgl. Pr. Lt, im 4. Garde-Rgt. z. F., + 25. 8. 1916 Marslaine an der 
am 24. 8, hei Maurepas erhaltenen Verwundung. 


Jüngster Sohn des Herrn Friedrich v, der Lühe u, s, Gemahlin Charlotle 
geb, v. Bülow in Eberswalde, Mark, 

Geschwister sind: Friedrich, mit dem selben Rgt. Im Felde; — Blisabelh, 
die während des Feldzugs Vaterlandsdionst als Schwester vom Roten Kreuz tal, 


OTTO v. der LÜHE, geb. 17. 12. 1892 Schabow, Lt. im Großh. 
Meckl. Gren,Rgt, Nr, 89, gel, 2. 9, 1916 Mons-en-Chaussee. 


Jüngster Sohn des 1191 + Herrn Paul v, der Lühe un. 5, Gemahlin Tlisabetlı 
web. v. Jasmund in Gelsheim bei Rostock. 

Geschwister sind: Hans Adalbert, Kais. Dt. Oblt. z. See, im Kriege bei der 
U-Bontstlotle; — Margarele bei den Elteri. 


DETLEF v. der LÜHE, geb. 1, 11. 1893 Güstrow, Rgl, Pr, Lt. 
im Feldart.Rgt. Nr. 18, gel. 8, 10. 1915 Somme-Py, 


Meltester Sohn des Fürstl, Schaumb.-Lipp, Holkamnmerrats, Ilptm. a. D, 
Friedrich v. der Lühe in Vielgest bei Laleudor! UM. u, 5; 1902 7 I, Gemahlin 
Adele geb. v, Restorll, 

Geschwister aus 2, Ehe des Valers mil Irmgard geb. v. Larisch sind: Ester 
Marie, Reinard, Dietrich, Adele und Friederunt, 


WERNER v. der LÜHE, geb. 29, 4, 1895 Glistrow, Kg. Pr. 
Lt. im Kaiser Franz Garde-Gren.Rgt, Nr. 2, + 8. 10, 1918 im Kriegs- 
gelangenenlager Albertville. 

Einziger Sohn des Kg). Pr. Oberst a. D. Vollrath v. der Lüle u, s. Ge- 
mahlin Olga geb. Melzener in Lübeck. 

Schwestern sind; Frau Anna Schultes im Nisbill ,M,; — Gertrud und Marie. 

VICCO v. der LÜHE, geb, 9, 6. 1890 Schwerin, Kais. Dt. 
Oblt, z. See in der VI. Torpedobootsilottille, + 1. 3. 1919 Skiplon 
in engl, Gelangenschalt infolge schwerer Krankheit. 


Jüngster Sobn des 1805 + Großlu Meckl. Maj, Louis v, der Liühe u, s, Ge- 
malılin Margarete geb. v, Krosigk in Schwerin iM, 

Geschwister sind: Eckart, im Kriege Kapt.l.t. aul S.M.$. „Schleswig-Mol- 
stein"; — Erich Günther, als Hptm. im Felde; — Margarete, 


” 


REINHOLDv. LÜHMANN 


geb. 4, 10, 1895 Rohr, Kr. Rummelshburg, Pomm., Kriegslreiwilliger, 
vefallen 1914 Ypern. 


Neltester Sohn des Pfarrers Reinhold v, Lühmann u, s. Gemahlin Elisabelh 
geb, Bernhard in Alt-Prielipp, Kr. Pyritz. 


Geschwister sind: Hannah; — Friedrich-Wilhelm, als Lt. im Felde, jetzt 
bei der Reichswehr; — Ulrich, Albrecht, Dorothea-kilse und Karl-Hans. 
+ 


RICHARD v. LUMM 


aus Bayrischem Adelsländ 
geb, 5. 10, 1872 Krefeld, Bankdirektor, Kel, Bayr, Hptm. d, Res. 
d, Int.Leibrgts., im Felde zuletzt beim 28, Ini.Rgt,, gel. 10, 8. 1917 
Batinesti. 

Er hatte den ehrenvollen Aultrag erhalten, mit der ganzen Rgts.Reserve 
die vordere ins Wanken gekummene Linie seines Rgls. zu verstärken und mit 
vorwärls zu reißen, was ihm glänzend gelang. Als der Sieg gewiß war, erhielt 
er einen Koplschuß und fiel inmitten seiner Truppe. 

Sohn des Herrn Richard v. l.umm u. s. Gemahlin Emilie geb, Hundhausen, 

Mn Geschwistern hinterläft er nur seinen Bruder Dr, Karl v. Lumm, 
G. O.Finanzrat, früher Mitglied des Reichsbankdirektoriums, der als Major d, 
Res. im Rgt, seines Bruders im Felde stand, jetzt In Planegg, O.Bayern, 


* 


WILHELM v. LÜNEN 
geb. 28. 8. 1874 Schwerte, Kr. Hörde, Kgl. Pr. Amtsrichter in 
Langendreer, Oblt. der Landw., im Felde beim Ldst.Bal. Münster, 
+ 11.3. 1915 Lazaretl Neidenburg, Ostpreußen. 
* 


GUSTAV vw LÜPKE 
Dirigent des Meister'schen Gesangvereins in Katlowilz, Kgl. Musik- 
dir, u. Lt. der Landw., + 22. 10. 1915 Lazarett zu Sjedlex an den 
Folgen eines Köpischusses, den er, schon zweimal von schweren 
Verleizungen wiederhergestellt, Ende August erhielt. 


Geschwister sido Superintendent Hans v, Lüpke und Reg,Rat Theodor 
v. Lüpke, 
+ 


DIE 3 STAMMHALTER v. LÜTCKEN, 
darunter ein Brüderpaar, 


aus Bremer Uradelsgeschlecht, das mit Ritter Eginhardt v, Lütken urkundlich 
1262 zuerst erscheint. Von Männern der Familie leben nur noch die beiden 
Väter der Helden 


HANS KARL v. LÜTCKEN, geb. 1. 8. 1897 Berlin, Kgl. Pr, 
Fähnr, im Kaiser Alexander Garde-Giren.Rgt. Nr. I, + 8. 5. 1915 


193 + 


Dominikanerkloster Kirchhol Olpiny, infolge der am 3, 5. im Sturm 
aul die Höhen bei Lipie (Galizien) erhallenen Verwundung. 


JÜRGEN v. LÜTCKEN, geb. 7.9. 1898 Berlin, Kgl. Pr. Lt. im 
Kaiser Alexander Garde-Gren.Rgt. Nr. 1, gel. 7.4.1918 beim An- 
grili 15 km südöstlich Amiens. 

Bruder von Hans Karl, einzige Söhne des Wgl. Pr. Oberstils. a. D. Hans 
v. Lütcken u. s, Gemahlin Mary web. Bewley in Berlin. 

Schwestern sind: Beatrice, vermählt mil Kaplan Henry Williams in Berlin; — 
Vjetoria bei den Eltern, 

Die lleldenbrüder sind Enkel des 1898 + Gen. der Inf, Ferdinand v. Lütcken, 
dessen Gemahlin Luise geb. v. Uslar in Hannover lebt, 


EDUARD v. LÜTCKEN, geb. 26. 10. 1882 Syke, Kgl. Sächs. 
Oblt. im Ulan.Rgt. Nr. 17 Kaiser Franz-Joseph von Oesterreich, 
König von Ungarn, kmdt. als Lehrer zur Reitschule in Dresden, 
+ 15.9, 1914 auf Patrouille bei Szamsk (Kowno). 


Am 14,9 nahm der Held einen russischen General, dessen Slabscapt. 
und Ad]. sowie Mannschalten gelangen. Tags darauf wurde er mit seinem 
Zuge nördlich der großen Stralle Wilkowitzki-Mariampol zur flulklärung vor- 
geschickt, Köämpfend zog er sich vor der UVebermacht zurück, da wurden 
Ihm und einem Uoll, die Plerde unter dem Leibe erschossen, Während der 
Uoll, mit vielen Wunden wie tot liegen blieb, kämpfte Oblt. v. Lülcken mit 
noch einigen Ulanen gegen 10 bis 15 Russen, der Führer mit seinem Browning, 
dann, als die letzte Patrone verschossen war, mit dem Säbel, bis er schließlich 
mit seinen paar Getreuen von den Russen erstochen wurde. Der schwer ver- 
wundete Wolf. gelangte später zu seiner Truppe zurück und brachte Kunde 
von dem Heldentode Eduards v. Lülcken und seiner Ulanen. — Den Ange- 
härigen ging Ende November 1919 durch Vermittlung des Roten Kreuzes 
folvende Postkarte zu: Vorderseite: „Dresden Militär-Reitschule. Der Familie 
v, Lülchen“, Rückseite: „Oberlieutenant v, Lülcken fand sein Tod den 2, Sep- 
tember 1914 (russ. Kal). Kämpfte bis zum letzten Augenblick und starb mit 
den Wallen in der Hand, von uns bewundert durch seine Tapferkeit und Mulh, 
Als Zeuge seines Todes fühle ich mich bepflichtet, Ihnen vom Tode Ihrer Ver-+ 
wandten mitzuteilen, Tieufenant du Guarde Kavallerie Boris Genischta*, 

Einziger Sohn des Setralspräs. b. O.Landger. Cöln a, D. Eduard y, Lütcken 
u. s. Gemahlin Frida geb. v. Meding in Holenwisch, Bez. Stade, welcher Besitz 
seit vor 1380 in der Familie ist, 

Schwestern sind: Frau Amtsger.Rat Anna v. Klencke in Rheda; — Frau 
Rittm. Charlotte v. Reden auf Reden; — Frida lFreifrau v, Spörcken, Holzen 
bel Uelzen. 

* 


Die drei Opfer des Weltkrieges derer 
v„LÜTTICHAU 


Das zum Sächs. Uradel zählende alte Geschlecht, dessen gleichnamiger 
Stammsitz bei Künigsbrück lag, gehörte einst zu den begütertsten der Meissen- 
sehen Lande und der hausitz, Die Familiengeschichte geht weit zuriick, Nach ihr 
ist Stammvater der Junker Hannibal gen. „Der schwarze Hahn“, welcher in einer 
Schlacht bei Lütlich wegen seiner Tapferkeit diesen Namen erhalten haben 
soll, Die Stammreihe beginnt 1330 mit Heinrich v. L.ütchow. — Der Kursächs. 
Kanzler u, Konsistorialpräs. v, Lültichau, Domherr von Meißen (7 1568), hatte 
zwei Söhne: Sillrid, Kursächs. O,Steuereinnehmer in Meißen (F 1603), Stamm- 
vater des heute im alten Königreich Sachsen blühenden Geschlechts v. 1.ül- 
lichau, und Friedrich, Herr aul Kobershain, von dem ebenlalls Nachkommen 
in Sachsen blühen, hauptsächlich aber in Dänemark. Aus dieser Linie wurde 
Christian, Sohn des Kg]. Dän, Gen. d.Kav. Delllev, 1791 in den Reichsgrafent- 
stand erhoben Er war Kgl. Dän. Staalsrat u. Kgl. Pr. W,G.Rat, — Aus der 
I, Linie ‘> Kurt, Kgl. Sächs. Li. im Schützen-Füs,Rgt. Nr. 10%, am 3. 12, 1970 

infolge der tags zuvor bei Brie-sur-Marne erhaltenen Verwundung 


LOTHAR v. LÜTTICHAU, geb. 1.1. 1892 Schloß Bärenstein, 
Bez. Dresden, Kriegslreiw. im Kgl. Sächs. Leib-Gren.Rgt. Nr. 100, 
gef. 6. 9. 1916 Vermandovillers bei dem heldenmütigen Versuch, 
obwohl bereits selbst verwundet, zurückzugehen, um die verzweifelte 
Lage seines Zuges zu melden und Verstärkung heranzuholen. 


Er befand sich bei Kriegsausbruch in Argenlinlen. Voll glühender Vater- 
landsliebe nahm ur es auf sich, in 5ttägiger qualvoller Fahrt als Heizer aul 
einem dän, Schiff unerkannt die Veberfahrt nach Deutschland zu erzwingen, wo 
er sich solor! zum Heeresdienst stellle. Kameraden und Vorgesetzle rühmten 
seine Unerschrockenheit, die Ihn jede Patrouille freudig übernehmen ließ. 

Jüngster Sohn des 1907 7 Kgl. Sächs. Khrn,, Rilim, a. D. Hannibal v. 
Lüttichau u, s. Gemahlin Margarete geb. v. Criegern in Kittlitz bei Löbau, 

Geschwister smd: Siegfried, Fkherr auf Bärenstein, der als Kgl. Sächs. 
Riltm, d, Garde-Reiter im Felde war, dessen Gemahlin Margaret geb. Soutter 
Herrin auf KRittlitz ist; — Wolil, Fkherr auf Dorf Chemnitz, als Kgl, Sächs. 
Hpim. im Felde; — Frau Elisabelh Baronin v. d. Osten-Sacken u. v. Rhein 
aul Domäne Engelsburg bei Graudenz, deren 1. Gemahl O.Amtmann Ernst 
Heinrich John als Li. der 4. Ulanen am 19, 9, 1915 bei Smorgon auf dem 
Felde der Ehre blieb; — Hannibal, zuletzt Farmer in Treuenfels, Bez. Karlbib 
(Dt.-Südwest-Alrika), der bei der Schutztruppe fürs Vaterland kämpfte, — 
Margarete und Karin, 


FRIEDRICH-WILHELM Reichsgraf u. Herr v. LÜTTICHAU, 
geb. 26. 5, 1878 Matzdori, Kgl. Pr. Hptm. beim Stabe des Gren. 
Rgts. (2. Westpr.) Nr. 7, gel. 10. 11. 1914 Poelcappelle. 

Hinterläßt s, Witwe Elisabelh geb, v. Brucken gen. Fock und drei Kinder: 
Ralph, Karin und Friedrich-Wilhelm in Berlin. 

3, Sohn des 1899 + Schloßhptm. von Friedrichskron Maximilian Reichsgral 
und Herr w. Lüttichau u. s. Gemahlin Klaudine geb. Freiin Schmysing gen. 
v. Korif in Bunzlau. 

Geschwister sind: Elisabeth ; — Siegfried, Prediger an der Dreifaltigkeits- 
kirche Berlin, früher Botschaftsprediger in Ronstantinonel; — Karl Alexander, 
Assessor a. D. aul Burau, vermählt mit Erna geb. v. Kramsta, Herrin aut 
Burau, Witwe des auf dem Felde der Ehre gebliebenen Felix Grai v.Schweinitz; — 
Johannes, Kgl. Pr. Hptm. a.D. in Bunzlau, im Felde beim Garde-Gren.Rül. 
Nr. 3: — Maximilian Immanuel, Farmer in Nivderhagen, Di.-Südwest-Alrika; 
Wilhelm Viktor in Lugannı 
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ANNA REICHSGRÄFIN v. LÜTTICHAU, geb. 20. 11. 1875 
Colmar iE,, Schwester vom Roten Kreuz, + 1#. 6. 1916 Essen 


im Diensle des Vaterlandes. 
Melteste Tochter des 1886 7 Kgl. Pr. Maj, a. D. Friedrich Reichsgraf und 
Herr v, Lüllichau u. 5. 1899 + Gemahlin Elisabeth geb. Reichsgrälin v. Lüttichau, 
Geschwister Sind: Friedrich, als: Major im Garde-Jäger-Bat. im Felde, 
letzt Ulbersdor!f Kr, Guldberghaynau; — Frau Dr. med, Elisabeih Freyer In 
Bunzlau, deren Gemahl als Stahsarzt im Felde stand. 


* 
HORST FREIHERR v. LUTTITZ 


aus Kgl Sichs, Adel- und Freiherrenstand von 1821 als v. Luttitz für 

seinen Vater, Friedrich Mugust Meinze, Ilerr auf Tschernitz bei Sorau, 

Renno v, Lultitz, der am 20, 12. 1870 bei Champigny als Hptm, liel, und dessen 

Gemählin Anna yeb. v. Lärisch in Rom lebt, entstammt der uradligen Familie, 
zu der Major v, Lattilz in Machen gehört 


geb. 1.4. 1859 Muskau, Schlesien, Kgl. Sächs. Gen.Maj, u. Komdr, 
der 4. Kgl. Sächs. Kav:Brig. Nr. 40, wurde 26. 8, 1914 in Fontenoy 
bei Lun&ville durch Kallee mit Arsenik vergiltel und starb an den 
Folgen 24. 4. 1917 Hoenloo (Holland). 

Ninterläßt s, Witwe Louise geb. jorkyrnun Teding var Berkhoul in Dresden 
und den Sohn NMiexander, der als Kgl. Sächs. Rittem, und Ord.Olfiz, in der 
8. Kav.Div. im Felde stand. * 


ZWEI VETTERN vw LÜTTWITZ, 


deren Ahnen, die Brüder Löptlitz (woraus LUllwilz wurde): Caspar, Nickel, Hannes 
u.Heinze, 1451 auf Reuthau urkundlich zuerst erscheinen: Hans Wollvw. Lüttwite, 
Herr mehrerer Güler und der Herrschaft Hartlieb bei Bresisu, wurde 1780 in 
den Preuß. Freiherrenstand erhoben. Er war der Urgroßvalter der beiden nach- 
stehend aulgellhrten Helden. — Das 2, Haus derer v. Lüttwitz, Alt-Raudten, 
erschien mit Hans Luptitz bereits 1409 au! Alt-Raudten und war in früheren 
Jahrhunderten im Krs, Steinau und Lüben sehr begütert, Zu dieser Linie ge- 
höreti: Rochus, der als Rittm, mit seinem Sohn Ernst, Li. der 1. Kür. im 
Felde stand, und Erust, Landschaltsrat auf Warow, dessen älteste Sühne 
Rochus und Gerd mit ihrem Onkel bei den Derltlinger-Gren. z, Pferde im 
Felde waren. Im Ganzen nahmen 23 Mitglieder des Geschlechts am Weltkrieg 
teil, unter ihnen die Schwestern Marie Elisabeth und Charlotte beim Roten 
Kreuz zusamınen als Operationsschwestern In Schweidnitz, im Seuchenlazarett 
Siedleö und bis. zum 30, 11. 1918 im Kriegslazarelt Brest-Litowsk, (Zwei ge- 
fallene Helden der Familie v, Frankenberg-Lüttwitz sind unter Frankenberg 
eingereiht). — 4 Lüttwitze sind Generäle, darunter die 3 Brüder Hinko, Walter 
und Friedrich, llinko lebt als Gen, d. Inf. z.D. in Gorkau, Walter war zuerst 
Chef des Gen,Stabhs der 4. Armee (Herzog Albrecht von Württemberg), bei 
Schluß des Krieges Kom. Gen. des Ill, A.-Korps, Bei der neuen Armee wurde 
er Reichswehrgruppen-O,Belehlshaber I in Berlin, in welcher Stellung er sich 
bis zum März 1920 den wuauslöschlichen Dank der ordnungsliebenden Be- 
völkerung Berlins verdiente. Friedrich rückte mit dem Landw.Int.Rgt. Nr, 10 
nach Osten, machte 1918 die schweren Kämple am Kemmel und bei Albert 
als Brig,Gen, und Divisionär mit, verleidigte nach der Revolution die Grenzen 
gegen die Polen bei Rawitsch und ist jetzt Führer einer Reichsw.Brig. Sein 
ältester Sohn Ernst erlag 1919 einer Blutvergiftung. — Arthur machle (die 
Belagerung von Antwerpen mit, war später im Gr, H,Qu,, dann Komdr. der 
16. Div, und Führer des Beskiden-Korps, lebt als Gen.Li. in Baden-Baden, 
Er ist Archivar des Wamilienverbandes 


HORST FREIHERR v, LÜTTWITZ, geb, 7. 9. 1896 Cassel, 
Kgl. Pr. Fähnr, im Drag.Rel, König Friedrich III (2, Schles.) Nr. 8, 
gel, 5. 6. 1916 auf Patrouille zu Wasser im Strumen. 

Er halte sich in Krassowa südlich Pinsk zur Führung einer Patrouille ge- 
meldet, Zumächst war eine längere Kahnfahrt auf dem Strumen zu machen. 
Während derselben wurde tie Patrouille von den Russen beschossen, Man 
sah, daß Horst plötzlich im Kahn aulsprang. Dieser schlug um, und die 
Insaßen sind trotz angestellter Retiungsversuche ertrunken. Beigesetzt auf 
dem Friedhole derer v. Lüttwitz in Gorkau. 

2, Sohn des Kal, Pr. Gen. d. Inf, z. D. Hihko Fehr. v, Lültwitz u, s, Ge- 
mahlin Irma geb. Diestel auf Gorkau, Post Ströbel, 

Geschwister sind: Meribert, Architekt in Chemnitz, der als Lt. d. Res. d. 
Jäger-Bat. Nr, 5 im Felde stand und während des Vormarsches in Frankreich 
schwer verwundel wurde; — Frau Oblt. Esther v. Klitzing in Freiburg i. 
Baden; — Erika, Vera, Renate und Mark, 


WALTHER FREIHERR v. LÜTTWITZ, geb, 7. 2. 1892 Dan- 
zig, Kgl. Pr, Oblt. in der Garde-Masch,Gew.Abt. Nr, 1, als Führer 
der M.G,Komp, des Res, Garde - Jäger - Balls, gef, 12, 3. 1916 
Postawy, Rußland, 


Aus dem Briei des Batls.Führers: „So traurig wir alle über seinen Tod 
sind, so stolz sind wir auf unseren taplern Kameraden, der sich freiwillig zu 
dieser schwierlgen nächtlichen Unternehmung vemeldet hatte, einen vollen 
Erfolg errang und dann — trolz seiner schweren, tödlichen Verwundung — 
derjenige war, der als preuß, Olfizier sagte; ‚Nushalten! Ich gehe nichi zu- 
rück ! — Ein stolzes Beispiel für Ehre und Pflichtgelünl bis zum Letzten!" 

Aeltester Sohn des Kgl. Pr. Gen. d. Inl. Walther Frhr, v. Lültwitz, zuletzt 
O,Befehlshaber Berlin, u. 5. 1918 $ Gemahlin Luise geb. Grälin v. Wengersky, 

Geschwister sind: Eleonore; — Frau Major Marie BKaronin v, Hammer- 
stein-Equord in Berlin; — Karla} — Smilo, der als Ord.Olliz, und Rgts, 
Adi. im Felde war, 8 mal verwundet wurde und zuletzt beim Reichsw, 
Gruppenkmdo TI stand. * 


DIE FÜNF HELDEN v. LÜTZOW (LÜTZAU) 


aus Meckl, Uradel mit gleichnamigem Stammhause bei Witterburg, der mit 
Johannes de Luzowe 1287 urkundlich erstmals erscheint. Die in Mecklenburg- 
Schwerin früker viellach begüterle Familie teilte sich im zahlreiche Zweige, 
deren einer im Jahre 1692 in den Gralenstand und mchrere in der Folgezeit 
in den Freiherrenstand erhoben wurden, Die Güler Gr.-Salitz und Eickhol be- 
linden sich seit 1326 bezw, 1494 ununterbrochen in der Familie; mit letzterem 
Besitz ist das Erblandmarschallamt in Meckl bis auf den heutigen Tag ver- 


bunden, Im Laule der Jahrhunderte sind zahlreiche Mitglieder aus ihrer 
engeren Ileimalt in hremde Staals- und Iofdienste, wie Preußen, Württemberg, 
Sachsen, Hannover, Hessen, Schlesw.-Holslein, Oldenburg, Braunschweig, 
Oesterreich, Holland, Dänemark, Schweden und Norwegen übergelreten und 
haben es dörl zu hohen Stellungen gebracht, Allein 27 Generäle sind aus der 
Familie hervorgegangen. Der bekannlesie ist wohl der 1834 + Kgl, Pr, Gen. 
Major Adoll v. Lülzow, welcher 1813 als Major das volkstümlich gewordene 
Kgl, Pr, Freikorps führte, das durch den verräterischen lranzts. Ueberfall 
bei Kilzen am 17.6, 1813 als selbständiger Truppentell ein frühzoitiges Ende 
fand. — Sein Bruder Leopold, + 1844 als Kgl. Pr, Gen.Lt., hat von 1806—1815 
in preuß, üsterreich, spanischen und russischen Diensten allein an #3 
Schlachten und Gelechler: und 2 Belagerungen teilgenommen, — Unzählbar 
sind die Famtlienmitglieder, welcha den Militärdienst zum ßerufe erwählten 
und im Laule der Zeiten an den verschiedenen Kriegen leilnahmen. Am 
Weltkriege 1914/18 beteiligten sich 19 Lützaws, — Schon 1525 kämplle 
Joachim als Rais, Oberst in der Schlacht von Pavla, wa er ein Rgt. von 2000 
Plerden kommandlierte. — Van den Brüderr Paris, Joachim und Berend blieb 
der erstere 1557 vor St-Quentin, der zweite liel in Wanzös, Diensten, der leizte 
in Ungarn. — Franz fiel um 1575 in spanischen Diensten im Kriege gegen 
Holland. — Die Brüder Henning und Barthold blieben im 36jährigen Kriege, 
der erstere als Dän. Kapl. zu Roß Im Solde des Kurlürsien von Bachsen. — 
Ein anderer Barthold blieb als Schwed, Oberst am 17 4 1542 „vor ein Schloh 
kömmandierl“. — Adam fiel als Riltın. am 24, 7. 1645 in einem Trelfen in 
Frankreich, — Adoll Friedrich blieh ebenfalls im 30 jährigen Kriege als Schwed. 
Kapt,Lt, — Joachim Friedrich fiel am 17, 9, 1175 als Dän. Oberstit. bei Haim- 
stadt, „nachdem er mit eigener Hand 17 Schweden erleget", wie ein Denkstein 
am Kattegalt besagt. — Heinrich Detlef fiel am 29, 7. 1693 als Hatınov. Oberstli. 
in der Schlacht bei Neerwinden (Landen), — Bernhard Valentin blieh als 
Dän, Oberstlt. 1700 vor Tünning,. — Ballhasar Georg $ 5. 12, I7l1 als Schwed, 
Lt, an den Wunden, die er „im unglücklichen Wismarschen Ausfall“ er- 
halten halte, — Caspar Ludwig fiel als Oberster reichischer Feldmarschall- 
Lt, am 18. 6. 1957 in der Schlacht von Kollm, — Karl Magrus als Preuß, It, 
am 5. 12, 1757 in der Schlacht bei Leulken, wilhrend sein Bruder als Kgl. Pr. 
Lt, an den in der Schlacht bei Kay am 23, 7.1750 erhaltenen Wunden starb. — 
Friedrich Fugen % als Ocslerr, Major an den am 30, 10, 1805 in der Schlacht 
von Caldiero erlilienen Wunden. — Otto Friedrich $ als Kyl. Pr, Kapt, am 
18, 7. 1807 in Litauen an den fnstrengtinien des Krieges. — Detlel Karl Ollo 
wurde I812 als Württ, Obi, in Rußland vermilt, — Gotthard + als Schlosw.- 
Hoist. Lt, an den am 9% 4, 1848 in der Schlacht bei Bau erhaltenen Wunden, — 
Otto T als Kgl. Pr. Prem.Li. an den am 16. ». 1870 bei Mars-la-Tour erhallenen 
Wunden, — Maximilian fiel als Württ. Hptm, im 1, Ini,Rgt. Königin Olga am 
2, 42. 1870 in der Schlacht bei, Villiers, 

gez. HENNING Frhr. v. LÜTZOW, Rgl. Pr. Gen.Major z, D., Franklurt a/O. 

Hier möge noch erwähnt werden, daß das grätl. Geschlecht v. Lützow nur 
einen männlichen Vertreter in Gral Heinrich, Mitgl. des ehem. H,H. des Desterr. 
Reichsrats, hal, dessen einzige Schwester die Gemahlin des Fürsten zu Salm- 
Salm aul Schloß Ankolt ist. Heinrich Gral v. Lützow hai nur 3 Töchter, die 
älteste, Irene, ist vermählt mit Adoll Graf vw. Dubsky. K. u. R. Legationsrat 
2. D,, der ein rechter Nelle der Baronin Marie Ebner vw, Eschenbach geb, Grälin 
v. Dubsky ist. Am 12, 3, 1916 schloß die große Dichterin, die österr, Patriotin, 
die zugleich eine gute Deutsche war, die Augen, #5 Jahre alt. Noch am 5. März 
verzeichnete sie in ihrem Tagebuch die Taten der „Müwe* und ihres tapleren 
Kapts, Grafen zu Dohna, Und am 0 März schreibt sie: „Die furchtbaren 
Kämpfe vor Verdun! Wir siegen uns zu Tode, soll ein Deutscher gesagt 
haben“, Die seelischen Anfechtungen des Weltkrieges brachen auch ihr Herz, 


GÜNTHER v, LÜTZOW (Haus Eickhof), geb. 23. 4. 1830 
Eickelberg i/Meckl,, Kgl, Pr. Rittm. im Jäger-Rgt, z. Pferde Nr. b, 
zuletzt Bat,Komdr, im Brandenb, Drag.Rgt, Nr, 2, + 24. 12, 1917 
Fritzlar an dem im Felde zugezogenen Lungenleiden, 


), Sohn des 1914 + Erblandmarschalls von Mecklenburg, Klosterhpim. zu 
Dobbertin u, Rittm, a, D, Kar] vw, Lützow u, s, 1904 7 Gemahlin Ellriede geb, 
v. Tresckow. 

Geschwister sind: Mechtild; — Hans, Erblandmarschall, Herr aul Eickhol, 
der äls Major, und Kurt und Otto, die als Rittim: im Felde standen. 


KURT-LÜDER v. LÜTZOW (Haus Groß-Salitz), geb. 28. 5. 
1887 Tessin, Herr auf Schönwolde mit Lülzows-Horst im Ritter- 
schaftl, Amte Gadebusch, Lt, d, Res, d, Großh, Meckl. Drag.Rgts. 
Nr. 17, gel. 4. 6. 1915 Wilki am Njemen auf Patrouille, 

Jüngster Sohn des 19007 Herrn Otto v. Lülzow u. S. 2. Gernahlin Anna geb, 
v, Ocortzen a, di, Il. Koggow in Schwerin l/Meckl, 

Geschwister sind: Ido-Marquard, Ierr auf Groß-Salitz, aus dieser Ehe, — 
Und aus 1. Ehe des Vaters mit Ina geb. v. Düring (+ 1878)= Frau verw. Rillm, 
Helerie w. Düring; — Vollrallı in Nonnenbach am Bodensee; — Frau Elisabeth 
Booth auf Renzow bei Gadehbusch, 


KARL v. LÜTZAU (Linie Dutzow u. Thurow), geb, 20, 2, 
1892 Flensburg, Kriegsireiw.Uolf. im Res.Feldart,Rgt, Nr. 46, gel, 
26.4. 1915 Het Sas, Flandern. 

3, Sohn des Fabrikanlen Carl v, Lülzau v. s. Gemahlin Dora geb, Andresen 
in Flensburg, deren andere Kinder sind: Franz, Raulmann; — Marie Biehl; — 
Hans, Kaulmann; — Fritz und Gertrud, sämtlich in Flensburg. — Ihre fihnen 
waren Kgl. Dän, Olfiziere, 


HENNING FREIHERR v. LÜTZOW (a. d, H, Pritzier-Schwe- 
chow), geb. 18, 9. 1893 Ratibor, Kgl, Pr. Li. im Gren.Rgt. Graf 
Kleist von Nollendorl! (1. Westpr.) Nr, 6, gef, 22, 9, 1914 Verdun, 


2. Sohn des Kgl Pr. GemMaj, z. D. Henning Frhr. v. Lülzow, im Felde 
zuerst Komdr, der Res, Inf,Rutr. 13 und 48, dann Brig,Romdr. u. Ss Gemahlin 
Elisabeth geb. v,. Wedel in Franklurt a, 0, 

Geschwister sind! Kurt Jürgen, zuerst im T.eib-Rgt. Nr, 8, dann zum Gr, 
H.Qu. knmdi; — Heinz Joachim im Leib-Rgt. Nr. 8 als Lt. im Felde, später 
Balls.djı im Freikorps Lülzow. — Einzige Schwester Ist Ursula aul Schloß 
Seeburg, Bez. Hälle 5/5. 


HANS-DIETRICH FREIHERR v. LÜTZOW (a.d. H, Pritzier- 
Schwechow), geb. 14. 12. 1896 Berlin, Kgl. Pr. Fähnr. im 5. Garde- 
Rgt. z. F., gel. 25. 10. 1914 Iwangorod. 


+ SCHTSCHARA + 194 


eu ur aararr a vv veevOwCeeee ver veeeewee wem ee eeeeeeeeeemevew mens eneeuevonevenne 


Snhn des Khrn. u. Mal. d, Res, d, 5, Garde-Rats, z, 7, Markwart Frhr. 
v, Lülzow u. s. Gemahlin Olga geb. Cornelius in Gera, deren einzige Tochter 
Olegard-Margarete bei den Eltern ist 

Alıne dieser beiden letzigenannien Jlelden, die Vellern warun, ist Leopold 
Frhr, v. Lülzow, jüngerer Bruder des bekannten Freikorpslührers. Er + 1844 
als Kgl, Pr, GemLh u Komdt, von Berlin. 


+ 
HERMANN GRAF zu LYNAR 


Die Grafen zu Lynar stammen aus dem Florentinischen, ihr Ahnherr 
Giovanni Conle dl Linaro besaß daselbst die unmittelbare Gralschalt Linari 
mit fester Burg und mehreren Städten, darunter Maradia aul dem Monte 
Nlbano. — Sein Enkel Guerrino +} 1416. Dessen Nachkommen flüchtleten 
während der republikanischen Unruhen, ihres Geschlechtsnamens und ihrer 
Grafenwürde entsagend. Rochus Guerrin (er führte den Vornamen seines 
(ihnen als Familiennamen), diente 4 Königen von Frankreich, leitete die Be- 
lestigung von Metz, trat 1568 mit salnem ehe rag ah Johann Casimir in 
kursächs., späler kurbrandenb. Dienste, wurde Gen.Oberst, nahm den alten 
Familiennamen als Gral zu Lynar wieder an und + 1506, — Sein Enke] Johann 
war |, Herr der Herrschaft Lübbenau, die seine Mutter Elisabeth geb, v. Distel- 
meior für ihn von der Familie v. der Schulenburg erwarb, Als Kais, Rittm, 
wurde er am 23. 10. 1642 in der Schlacht von Breilenleld schwer verwundet, 
++ 1664 als Kurbrandenb, Oberst, — Heutliger Herr von Lübbenau ist Rochus, 
dessen Sohn Friedrich als Lt, der Leib-Garde-Hus, im Felde stand, — 1861 wurde 
ein Zweig nach dem Rechte der Erstgeburt in den Fürstenstand erhoben, 
Senior dieses Geschlechts ist Ernst Fürst zu Lynar, Gral v. Redern, Standes- 
herr aul Lindenau, der als Riltm, u, Ord.Oiliz, beim Gen.Kmido. des Garde- 
Kımps im Felde stand. (Narmensvereinigung infolge seiner Vermählung mit 
Viktoria Gräfin v. Redern, Fikherrin auf Görlsdorf nach dem Heldentvode ihres 

Bruders Wilhelm Hojnrich, des Letzten der Gralen v. Redern) 


geb, 31, 8. 1892 Schloß Lich, Kgl. Pr. Lt. im 2. Garde-Ulan.Rgt,, 
gef, 1.6. 1915 Korzenica, Galizien. 

2, Sohn des Kgl, Pr, Maj, a, Dı Johannes Gral zu Lyvuar u.s. Gemahlin 
TIrına-Elisabeth geb. Prinzessin zu Solms-Hohensolms-Lich Durchlaucht, Enkel 
des 1890 + Fürsten Herrmann zu Solms-Hohensolms-Lich. 

Geschwister sind; Wilhelm, Kgl, Pr, Lt, d. Res a. D.: — Luise, Witwe des 
1913 + Prinzen Ludwig zu Solms-Hohensolms-l.ich, 


+ 
DIE VIER HELDEN v. LYNCKER, 


darunter ein Brüderpaar und ein einziger Sohn 


Alle Linker (wie sie sich ursprünglich schrieben) und Lyncker stammen 
aus Ober-Hessen. 10688 erhielt ein Zweig den Rittermäss. Reichsadel als Edle 
v. L.yncker, 1700 wurde dieser Zweig in den Reichsfreiherrenstand erhoben, 
damals war er in Schlesien begüterl, Zu einem anderen Zweig des Gieschlechts 
gehörte der K, u. RK. G.Ral Johann Franz Frhr, v. Linker-Lützenwiek, Besitzer 
der Herrschalt Schlüsselburg in Böhmen, zu der 36 Orischaften gehörten, 
Sein einziger Sohn Clemens wurde 1816 in den Böhm, Gralenstand erhoben, 
starb aber kinderlos 1865, und sein Besitz ging zum Teil an die Verwandten 
seiner Mutter, die Freiherren Malowez v. Malowiz (aus dem Böhmischen Uradels- 
geschlecht, das heute auch im Mannesstamme erloschen ist) über, — Von dem 
Freiherrengeschlecht v. Linker-Lützenwiek lebt an männlichen Mitgliedern nur 
noch Ludwig, Großh. Sächs. Khr., 71 Jahre alt, in Langebrück b/Dresden. — 
Die Reichsfreiherren-Linie hat in den letzten 50 Jahren allein 7 Generäle, die 
hess, Adelslinie in drei aufeinanderfolgenden Generationen Generäle hervör- 
gebracht: Moritz ist der bekannte Gen.Oberst und Gen.Adj., Vater der zuerst 
aufgeführten Helden, sein Onkel Lothar + 1898 als Gen.Maj,, die Brüder Lothar 
und Heinrich waren Generäle des alten Kaisers. — Heinrichs Sohn Maximilian, 
Gen, d, Int., war Gen.Intendant der Kgl. Gärten. — Emil ist Kais, Dt. Kontre- 
Admiral z. D. — Seine Söhne Wollf, Joachim und Nikolaus standen im Felde, 
letzterer der bekannte U-Boots-Komdt, — Allred, Gen, dı Inf, F 1919, sein Sohn 
wurde ein Opfer des Krieges, — Ludwig v. Lynicker, der Urgroßvater des an 
5, Stelle aulgeführten Helden, würde 1835 in den Großh. Hess, Adelstand er- 
hoben. Er war Großh, Hess, Gen.Maj, und Gen,Quartierm,, machte die Frei- 
heitskriege mit. — Sein 2, Sohn Ludwig trat mit 16 Jahren in das 2, Hess, 
IntRit. ein, machle den Feldzug gegen Preußen als Komdr. der Hess. Garde- 
Dall.Komp. mit, die der jedesmalige älteste Flligelad). des Größherzogs 
führte. Er + 1852 als Kgl. Pr, Gen.Lt, — Sein Sohrı Karl, Gen,Maj,, stand im 
Felde und war zuletzt Komdt. von Darmstadt, Sein einziger Sohn Ludwig 

stand als Flieger Im Felde 


NIROLAUS CHRISTOPH Reichsfreiherr v. LYNCKER, geb, 
24.8.1892 Magdeburg, Kel, Pr Lt, im L. Garde-Rgt. z. F., verwundet 
in der Schlacht von Colonfey 29, &, 1914, + 10, 9. 1914 Cassel. 


BODO Reichsfreiherr v. LYNCKER, geh. 22. 10. 1894 Berlin, 
Kgl. Pr, Oblt. im 1. Brandenb. Drag.Rgt. Nr. 2, gef. 18. 2. 1917 im 
Lultkampl bei Gjevgjeli in Macedonien, 

Bruder von Nikolaus Christoph, älteste Sühne des Kyl. Pr. Gen.Oberst 
z, D., Gen,Adj. Sr. Maj. d. Kaisers und Königs, Präs. d. Reichs-Mil.Gerichıts, 
ala suite des 1. Garde-Rgis, & T.: Moriz Reichsirhr, vw. Lyncker u. s, Ge- 
mahlin Anne-Marie geb. Frelin v. der Horst in Berlin, 

Geschwisier sind: Wilhelrn, Irmgard, Antte-Maärie und Gela. 


CLEMENS Reichsfreiherr v. LYNCKER, geb. 4. 6. 1897 Er- 
lurt, Kgl. Pr. Lt. d. Res. d. Kür.Rgts. Gral Wrangel (Ostpr.) Nr. 3, 
kmdt. zum Braunschw. Inl.Rgt. Nr. 92, gel. 21. 3. 1918 Morchies, 


Er stürmte mit seinem Stoßlrupp gegen ein feindliches Masch.Gew.-Nest 
an, aus dem er die todbringende Kugel erhielt, 

4, utıd jüngster Sohn des 1910 F Kgl. Pr. Gen. d. Inl,, a la swile des Luft- 
schilierbat. Nr. 2, im Rriege 'stellv, Kom, Gen. des IV, A,-Korps Magdeburg! 
/\lfred Reichsirhr. v. Lyncker u, s. Gemahlin Franziska geb, Wien in Berlin, 
deren Söhne Otto als Hpim. in der Schutztruppe für Dt.-Östalrika, und Werner 
als Oblt. im Felde standen, und deren Schwiegersohn Major Max Winter, 
Gemahl der einzigen Tochter Edith, an der Ailelte am 27, 5, 1918 den Ilelden- 
tod fand. — Der älteste Sohn Alfred war Kais, Dt. l.eg.Sekr, und starb März 
1014 in Riva am Gärdasee. Seine Witwe Wilma geb. Keimers vermählte sich 
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wieder mil Dr. jur, Edmund Relchsirhrn. v. Thermanr, llerr auf Gollma Kr. 
Delitzsch, Dt, Gesandschaftsrat In Budapest (dessen Ahnherr der Kursächs, 
O.Hofgerichtsrat in Leipzig Dr, jur, Wilhelm Reichsfchr, v, Thermann war, der 
1790 in den Reichsfreiherrenstand erhoben wurde) 


WERNER vw. LYNCKER, geb. 23. 10. 1893 Darmstadt, Kgl. 
Pr. Lt. d. Res. d. I, Ers.Bat. des Leibgarde-InT.Rgts. (1. Großh. 
Hess.) Nr, 115, gef. 26. 9. 1917 Gheluvelt. bei Menin. 


Einziger Sohn des Hptm. a. D. Theodor v. Lynıcker u, s, Gemahlin Emma 
geb, Dern in Darmstadi, deren nunmehr einziges Kind ihre Tochter Herta Ist, 


* 


WALTER v. MACH 


Kais. Dt. Lt. z, See auf S,M.S, „Wiesbaden“, gel. I, 6. 1916 beim 
Untergang des Schilfes in der Skagerrakschlacht, 
Sohn des Kgl: Pr, Maj, Walter v. Mach, der als Gen.Stabsolliz. im Felde war, 
Geschwister sind; Melilla; — August, als Lt, im Leib-Ret. Nr. 100 im 
Felde; — Margaret, Hans und Fritz, 


GUSTAV HEINRICH vv MACHUI 


aus einer allen angesehenen irländischen Familie, Der /Ähne des gelallenen 
Helden: Anton Machul, Fürstbischöfl, Konsistorialrat in Breslau und Amts- 
kanzler, wurde 1744 in den Preuf). Adelstand erhoben 


geb. 4. 10. 1893 Ocklitz, Schles,, Kgl. Pr. Li, im Gren.Rgt. König 
Friedrich Wilhelm I (2. Ostpr.) Nr, 3, als Komp.Führer gel. 2. ®. 
1916 bei der siegreichen Erstürmung von Damloup bei Verdun. 


2, Sohn des Kgl, Pr, Rittm. a, D. Adolf v. Machui, Fkherr auf Ocklitz, ın Sı 
1001 + 1. Gemahlin Maria geb, Fischer, 

Geschwister aus dieser Ehe sind; Eberhard als Hptm., Andreas alsLi, im 
Felde; — Maria; Helene; Elisabeth, Ursulinerin; Adolf, Bankbeamter; Edgar 
und Gertrud. — Und aus 2, Ehe des Vaters mit Ainna geb. Blockhagen; Artur. 


« 
AXELMACRENSENwASTFELD, 


dessen Vorfahre Hansen Mackensen, Besilzer der neuen Hütte in Badenhausen 
a. Harz, 1607 lebte, Seine Ahnen stammen aus Mackensen am Solling. Karl 
Mackensen, Herr aul Astleld, wurde von Kaiser Friedrich als Mackensen 
v. Astfeld 18858 in den Preuß. Adelstand erhoben. Sein jüngerer Bruder war 
Ludwig, Kgl. Pr. Oekonomierat aut Geglenfelde, dessen Sohn August der be- 
rühmte Gen,Feldmarschall ist, der 1899 am Geburtstage des Kaisers den 
Preuß. Adel erhielt, Oktober 1914 wurde er Führer der », Armee im Osten, 
mil der er die Siege bei Kulno, Lodz und Lowicz über die Russen erlocht, 
Seit April 1915 Führer der deutschen Truppen in Westgalizien (Durchbruch 
bei Gorlice-Tarnow); 26.8. 1015 Eroberer von Brest-Litowsk, Herbst 1915 Führer 
der Armeen gegen Serbien, 1916 Eroberer Rumäniens, Er lebt jetzt auf 
Landhaus Falkenwalde Bez. Stettin. — Exz, Ludendorlf sagt In seinem Werk: 
„Er war ein großzügiger, vornehmer Mann und glänzender Soldat, dessen 
Taten in der Geschichte aller Zeiten fortleben werden". — 2 Söhne des G,F.M.: 
Hans Georg, Legationssekr, in Kopenhagen, Irüher milltär. Begleiter und Ad]. 
des Prinzen August Wiihelm von Preußen KR. H., und Eberhard standen als 
Hptl. im Welde, Eberhard, der wie sein Vater aus dem 1, Leib-Hus,Rgt, her- 
vorging, ist jetzt als Rittm, beim Stabe des Reiter-Rgts. Nr. 5 in Belgard 


geb. 15. 11. 1894 Königsberg i/P., Kgl. Pr, Fähnr, im Leib-Drag. 
Rgt. (2. Großh. Hess.) Nr, 24, gel. 1.5. 1915 Janischki in Litauen. 


Einziger Sohn des Kgl. Pr, Öberstlts, a, D. Jvan Mackensen v, Astleld 
u. s. Gemahlin Hedwig geb. Witlekop auf Wendorf i/Meckl, 

Schwestern sind: Gertrud v, Schack und Erika, 

Ein Vetter des Helden, der mit den Braunschw. Husaren im Felde stand, 
jetzt Landrat in Ohlau ist, hat Stephanie v, Renvers zur Gemahlin, Tochler 
les Landeshptm, Ludwig v, Renvers in Düsseldorf (ein Bruder des 1909 + 
Kgl, Pr. Gen,Arztes G, Medizinalrat Rudolf v. Renvers, dessen Witwe und 
Töchter: Ellen v. Buch und Dorothea in Berlin leben), 


+ 
ZWEI VETTERN vv. MADAI 


aus allem ungarischen Geschlecht, dessen Stammvaler Dr; med. Daniel 

Mäday um 1700 lebte, Sein Sohn, Dr. med. David Samuel Madai, Fürsti. 

Anhalt,-Köthen, Leibarzt, wurde 1766 in den Reichsadelstand erhoben. Dessen 

Sohn, der Großvater der hier aulgelührten Helden, war Guido v. Madal, lang- 
jähriger Polizei-Präs. von Berlin (F 1892) 


WILLY v. MADALIL, geb. 6. 12. 1881 Wittenberg, Kgl, Pr. 
Oblt, a, D., im Felde beim Int,Rgt. Nr. 76, + 9, 8. 1915 Hamburg 
im Lazarett, 

Einziger Sohn des Kgl. Pr. Gen.Ltis, z. D. Karl v, Madai it Dessau u. s. 
1893 4 Gemahlin Jenny geb. Brumme. 

Schwestern sind; Trau verw. Major Hedwig v. Kittlitz, deren Galle eben- 
falls den Heldentod fand, und Frau Major Alice Schwendy. 

KURT v. MADAI, geb. 28. 12. 1889 Luckau, Kgl. Pr. Lt. im 
Inl.;Rgt. Prinz Louis Ferdinand von Preußen (2, Magdeh.) Nr. 27, 
+ 3.10. 1914 Lazarett Croisilles infolge der am 2, 10, bei Henin 
erhaltenen schwerenVerwundung. 


Einziges Rind des Kgl. Pr, Stralanstalts-Dir. a, D, Konrad v. Madal u, =. 
Gemahlin Dorothea geb, Solzmann in Dessau, 


+ 
VATER UND SOHN v, MAHS 


aus Preuß, M\del- und Freiherrensiand von 1873 lür Ernst Mahs, Rais, Russ. 
Kemmerzienrat und langjähriger Kousul des Narddt. Bundes, Chel der Fa, 
Woldemar Mahs In Odessa, + 1870 


ETSCH + 


TEEN EEE EEE NENNE ee EN EN NIENNENNENNENNENNEEEENNNNIENNIERNNERRRRNDAANASDERRNRANAN. 


ERNST FREIHERR v. MAHS, geb. 20, 11, 1868 Odessa, er- 
mordet 30. 7. 1919 durch Bolschewisten. 

Hinterläßt aus 5, Ihe mit Nadine Xeb, Schultz ( 1905) vier Kinder: Emilie, 
Nadina, Helene und /llexander. Sein Bruder Woldemar war zuletzt Chel des 
Hauses Mahs in Odessa; seine einzige Schwester ist Elisabelh verw. Frau 
Gerliard v; Blanckenburg aul Strippow, 

Sein ältester Solm erlilt das gleiche Schicksal; 


NIROLAUS FREIHERR v. MAHS, geb. 18. 7. 1898 Dereb- 
czyn, erschossen am 9, 11, 1919 von Bolschewisten. 


* 
Das Brüderpaar de MÄAIZIERE, einzige Söhne, 


aus Französ, Ndelsgeschlecht, das zu den Hugenollenfamilion gehörte, die 
vielen Hugennttenkriege in Frankreich mitmachte, aber schließlich zur Aus- 
wanderung gezwungen war 


WALTHER de MAIZIERE, geb. 22. 10. 1876 Dortmund, Dr. 
jur, Kgl. Pr. Reg.Rat, Hptm. d. Res. d. Ini.Rgis. Großherzog Fried- 
rich Franz Il von Meckl,Schwerin (4. Brandenb.) Nr. 24, gef. 24. 
10. 1915 Palanka, Serbien. 


Hinterläßit 5, Wilwe Elsbeilh geb, Dückers In Hannover und vier Rinder: 
Clemens-Sebastian, Suzanne Juliane, Ulrich und Irene. 


HELMUTH de MAIZIERE, Kgl. Pr. Lt. im Braunschw. Inl. 
Rgt. Nr. 92, im Pelde Bat.Ädj. im Res.Ini.Rgt. Nr. 78, gef. 23. 11, 
1914 Vitry-lös-Reims, als er versuchte, während des Gelechts die 
zerschossene Fernsprech-Leitung neu zu legen, 

Bruder von Walter, einzige Söhne des } Kgl. Pr. Landger.Präs. Ernst de 
Maiziere u. s. Gemahlin Sophie geb, Baeumer, zuletzt in Lichterfelde, 

Schwestern sind: Agnes ; — Frau Hedwig Hoyer; — Frau Elfriede Kreusier;— 
Frau Margarele v, Schwartz, N 


DIE VIER HELDEN v. MALACHOWSKI, 
darunter ein einziger Sohn und ein Brüderpaar (einzige Söhne), 


aus Poln. Urädel. Als es Brauch war, dal) der junge M\del Glanz ind Ruhm 
viellach in Iremdem Heeresdienst suchte, traten auch die 3 Brüder lumalz, 
Paul Joseph und Silvester inter fremde Fahnen. Alle drei Iraten auf Wunsch 
Friedrichs des Großen in die von diesem neu gebildete Reiterei als Ofllziere 
ein. Ignatz wurde Chef des Hus.Rgts. Nr, 3 und stand mit seinen „Malachowski- 
Husaren“ und 6 Ball. Inf. 1745 unler dem bekannten Gen, v, Winterield, der 
vom König den Befehl erhallen hatte, das rechte Oderufer in Schlesien von 
den ungarischen Streifkorps zu säubern. Bei Slawencitz errang Winterfeld 
mit den jungen preufi, Hus. einen herrlichen Sieg. Unmittelbar darauf wurde 
Oberst v. Malachowski durch einen unglücklichen Schuß seines eigenen, geyen 
die Ungarn bewallneten Dieners getötet, — Paul Joseph trat als Major in das 
Großen Künigs Dienst, wurde Chef der 7. Hus., 7 1775 als Gen,Lt, Ihm hat 
Friedrich der Große in der „Histoire de mon temps“ ein ehrenvolles Denkmal 
gesetzt. Als beim Rückzug der Preuf, Armee Sept, 1745 ein kühnes österr. 
Streilkorps, durch Schluchten begünstigt, der Kolonne des Prinzen Leopold 
von Dessau den Weg verlegen wollte, erklelterle Paul Joseph v. Malachowski 
mit einigen 100 Husaren die schroflien Felsen und half der Inl., den Feind zu 
vertreiben. Friedrich der Große nannte es das kühnste Unternehmen, das die 
Roiterei auszuführen vermochte. Der König selbst legte dem Helden den 
Pour le merite um den Hals und als köstlichstes Andenken nahm ihn dieser 
mil ins Grab. Dieser Malachowski ist der Stammvater aller in Deutschland 
Lebenden des Geschlechls. — Der Jüngste, Silvester, blieb 1741 aul dem Felde 
der ihre, als er an der Spitze abgesessener Malachewski-Husaren, den Säbel 
in der Faust, das Städtchen Plel in O,Schles. stürmte, — Der Enkel des Gen, 
Lis. Paul Joseph ist Kurt v, Malachowski, der ebenlalls als Gen, Lt, 1844 +. Er 
war der bekannte Flügeladj. Friedrich Wilhelms Il, Er hal seinen König in 
hinterlassenen Schrilten als einen schlichten, wahrhallten, pflichttreuen, prunk- 
und anspruchsiosen, echten deutschen Mann und König geschildert, wie ihn 
auch Heinrich v. Treilschke verewigte. — In österr, Diensten stand im Well- 
krieg als R. u. K.. Rittm. im 3. Ulan.Ritt. Roman Ritter v. Malachowski, dessen 
Gemahlin Franziska die Enkelin des 1891 + K, w Kı Reichskriegsmim, Arthur 
Graf v, Bylandt ist 


HANS-HELMUTH vw. MALACHOWSKI, geb. 25. 2. 1897 
Spandau, Kgl. Pr. Fähnr, im Garde-Res.Schützen-Bal., + 16. 3. 
1915 Lazarett Thorn infolge der am 13. 2, zu Drobyn erlittenen 
Verwundung, 

Einziger Sohn des Kgl, Pr. Gen, der Irt, a, D, Johannes v. Malachowski, 
zuletzt Befehlshaber des XVil, A.-Korps in Danzig, u. s. Gemahlin Rose web. 
Stärcke in Magdeburg, deren nunmehr einziges Kind ihre Tochter Felicitas 
ist — Der Held ist ein Urenkel des im Vorwort erwähnten Gen.Adi Kurt 
v, Malachowski, 


ULRICH v. MALACHOWSÄKI, geb. 10, 9, 1887 Berlin, Kgl. 
Pr, Hptm. im 4. Garde-Feldart.Rgt., gel. 5. 5. 1917 St.-Croix am 
Winterberg, in der Doppelschlacht Aisne-Champagne. 


Er fiel in der gleichen Steilung, in der I# Tage vorher sein Bruder Fritz 
durch einschlagende Granate verschültet worden war, dessen Batt, durch die 
seinige abgelöst wurde. 

Sohn des 1918 F Kgl. Pr. Oberst a, D, Fritz v. Malachowski u. s. Gemahlin 
Marie geb, Frejin vw, Langen in Brahmow i/Mark, 

Sein Bruder Fritz stand als Hpim, u. Batt.Chel im Felde. 


WILHELM v. MALACHOWSHKI, geb. 4. 3. 1876 Münster, 
Kgl. Pr. Hpim. u. Komp.Chef im Füs.Rgt. Kaiser Wilhelm (Großh. 
Meckl.) Nr. 90, gel. 2. 3. 1915 Noyon in den Stellungskämpfen 
an der Aisne. 


Hinterläßit s. Witwe Frieda geb, Heydweiller und den Sohn Joachim Wilhelm 
in Rostock. 


JOACHIM v. MALACHOWSKI, Kel. Pr, Hptm., u. Komp.Chef 
im Öldenb. Inl.Rgt. Nr. 01, gel. 17, 9, 1914 Betheny vor Reims. 


Bruder von Wilhelm, einzige Söltne des 1003 + Kgl. Pr, Oberstlis. a. D. 
Dobrogost v. Malachowski u. s. Gemahlin Hedwig geb, v, Hake in Dresden, 


* 
MEINOLF v MALLINCKRODT 


aus Westläl. Uradel, dessen Schloß in der alten Grafschaft Mark lag, wo 
Ludwig de Mysckenwerke 1241 urkundlich zuerst erscheinl, Die Myseken- 
werke standen als Burgimannen von Volmarstein lür Jahrltunderle im Dienste 
der Grafen v, der Mark. Der erste Herr auf Malinckrode, der auch den Namen 
Mallincerode annahm, war Dietrich v, Mysekenworke, + 1302, Diese Linie erlosch 
im 17. Jahrhundert, Stammvater der heute blühenden Linie ist Goswin, der 
als vormehmer Bürger 1563 In Dortmund lebte, — Ein Onkel des nachstehend 
verzeichnelen Helden ist Joseph v, Mallinckrodt, Chef der Türstl. Thurn- u. 
Taxis'schen Gesamtverwaltung in Regensburg, dessen Gemahlin Sidary web. 
Gräfin v, Platen-llallermund a.d. Il. Weißenhaus 10921 starb, den Gemahl mit 
sechs Kindern hinterlassend 


geb. 13.12.1893 Böddeken, Kg], Pr, Fähnr, im Feldart.Rgt. (2. West- 
läl.) Nr, 22, gel. 10, (9. ?) 9, 1914 Montmirail durch Granatschuß, 

4, Sohn des vorm. Herrn auf Böddeken Hermann vw, Mallinckrodt u. 5: Go- 
mahlin Maria geb, Freiin vi Wrede a, d, IH. Melschede in Paderborn, 

Von den Geschwistern des Helden standen Joseph, Priester des Domini- 
kaner-O, als Feldgeistlicher, Hermann als Oblt. und Dietrich als Li, beide 
im Ryf. ihres gefallenen Bruders im Felde, — Weitere Geschwister sind; 
Elisabeth Maria !\gnes, Medwig, Maria Theresia; — Paula, Holdame der Prin- 
zessinnen von Hohenzollern; — Georg, Ger,Ässessor; — Clemens, 


+ 
HANS ADOLFv, MALORTIE 


aus Französ. Üradel der Normandie, Guilleaume de Malorlie, Seigneur de 
Villepart en Picardie, mit dem die Stammreihe beginnt, erscheint 1152 urkunid- 
lich zuerst. Ritter Francois II de Malorlle fiel, 20 Jahre alt, 1350 im Kriege 
gegen England, — Richard I de Malorlie war Komdr, der Arkebusiers (Arm- 

rustschützen), - 1451. — Richard ll zeichnete sich in der Schlacht bei Mon- 
Ihery 1107 besonders aus und erhielt von Ludwig XI den BAR DSBARMEN: 
„Qui s’y frotte, S’y pique*, — Charles de Malartie wanderte 18 Jahre all aus, 
wurde Herzogl. Braunschw. Oberst uud heiratete eine Comtesse de Namur, 
Er ist der Stammvater der deutschen Linle, die Männer wie den Hannov. 
Staatsmann Ernst v, Malortie, Minister des Ry), Hantov. Hauses (F 1887) und 

den Vater des Delden hervorbrachte 


geb. 19, 6. 1891 Dresden, Rittm. im Kgl. Sächs. 2, Ulan.Rtgt, Nr. 18, 
fiel, nachdem er den ganzen Krieg mitgemacht hatte, am 14. I1. 
1919 beim siegreichen Sturm auf die Ostforts von Libau im Kampf 
gepen die Bolschewisten als Konidr, des 11. Bat. des 2. Garde-Res. 
Rels. beim Nordostschutz. 

%. Sohn des Kgl. Sächs, Klhırm u. O,Hofm, weiland |, Maj. dor Ränigin- 
Witwe Carola von Sachsen: W, G.Rat Theodor v, Malorlie u. s. Gemahlin Fanny 
geb, Grälin v. Einsiedel in Dresden 

Geschwister sind: Hermann als Rittm., /\lbert als Jäger-Ilptm. im Tolde; — 
Carola bei den Eltern. 4 


DIE DREI HELDEN v. der MALSBURG, 
ein Brüderpaar und ein einziger Sohn, 
aus Hess; liradeisgeschlecht. Mul ihrem Stammhaus, der Malsburg, erscheinen 
1098 die Ritter Olto und Dam Mit Theoderlcus begirint 1290 die umunler- 
brochene Stammreihe, Von /inbeginn bis aulRar! v. der Malsburg sall das 
Geschlecht au! der Stammburg. Nach des Letzteren Tode wurden Maisburg 
und fHlohenborn 1867 leider verkauft; — Das Geschlecht gehärte zu den Grün- 
dert der Althess, Ritterschalt und bekleidet sejl Jahrhunderten das Erbschenk- 
amt des Stiftes Corvey, — Hans, Kl. Pr, W, G.Rat auf Escheberg (F IW8), 
und Olto, Kurfürstl. Hess. O.Forstm., Herr auf Eimarshausen, waren Vizu- 
Marschälle der Altiness, Ritterschalt. — Karl, der jüngste Sohn des Lelzteren, 
+ als Prem:Lt, im Int.Rgt. Nr, 84 am 7, 10. 1570 infolge der bei Sedan erhaltenen 
Wunden, Er war der Onkel der nachstehend verzeichneten Helden aı d. H, 
Elmarshausen 


ECREBRECHT v. der MALSBURG, geb, 19, 6, 1878 Elmars- 
hausen, Kgl, Pr. Berginspektor aul der Grube Gerhard in Saar- 
brücken, Oblt. d. Res. d, I, Großh, Hess. Feldart.Rgts. Nr. 35, gel. 
8, 9. 1914 Bar-le-Duc, als er im Begrili war, die Geschütze auf 
die in nächster Nähe aus einem Hinterhalt hervorbrechenden 
Franzosen zu richten. 


KARL v. der MALSBURG, geb, 18, 11, 1889 Elmarshausen, 
Kgl. Pr. Reirdr. u. Lt. d, Res. d, Drag.Rgts, Freiherr von Manteulfel 
(Rhein.) Nr. 5, + 24. 11. 1916 Feldlazarett Sambor (Galizien) in- 
folge Verwundung. 

Bruder von Eckebrechl, jüngste Söhne des Kurlürstl, Hess, Leg,Sukr, a, D, 
Otto v. der Malsburg us s. Gemahlin Tkerase geb, Frelin Waitz v. Eschen aul 
Eimarshausen bei Wolfhagen, 

Geschwister sind: Frau Friederike v. Eschwege in Reichensachsenz - 
Otto auf Elmarshausen, 


KURT v, der MALSBURG, geb, 16, 2. 1890 Eichenberg, Kgl. 
Pr, Lt. im Königin Augusta Garde-Gren,Rgt. Nr, 4, gel, 7, 9, 1914 
an der Marne, 

Einziger Solm des 1306 7 Kgl. Pr, Msi, a. D. Kurt v. der Malsburg u. 8, 
2, Gemahlin Agnes (eb. Freiin v, der Borch in Bichenberg, 

Schwestern aus dieser Ehe sind: Henriette und Flisabeth, — Und aus 
1. Ehe des Valers mit Henrielte geb. Freiin v. der Leyen (F 1833 Frau Forst, 
Mathilde Baronin v, der Recke in Morschem 
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Onkel und Neile a. d. H. der Freiherren 
v. MALSEN, 


aus Niederländ, Uradel stämmend, und zwar aus dem Orte Malsum in Geldern, 
dem ältesten nachwelsbaren Besitztum, Schon 1099 erscheint Roger de Malsen 
unter den angesehensten Adelsgeschlechtern Gelderns. Seine Nachkommen 
sind die Barone vw. Tiliborch bei Herzogenbusch. — MAhnherr der heuligen 
Freiberren v, Malsen ist Adrian de Malsen, Baron de Tillborch, der Kais, Oberst 
und Chel eines Reiter-Rgts, war, Im letzten Jahrh. besonders stiegen die 
Mitglieder zu höchsten Stellungen im Königreich Bayern auf: so war Adolf 
Kgl. Bayr, Staatsrat (+ 1867), — Sein Sohn Ludwig Kgl Bayr. O.Zeremonienm, 
und Grolkanzler des Bayr. St, Ueorg-Ordens 


JOHANN FREINERR v. MALSEN, geb. 2. 6, 1570 Traun- 
stein, Dr, phil,, Kgl, Bayr. Km,, Maj. a, D,, Direktor des Tierparks 
Hellabrunn, im Felde Bat,Komdr, in einem Res, Inl.Rgt., gef. 25, 3, 
1918 Sapignies, 

Hinterläßt s, Witwe Elfriede geb. Maulner Edle v. Marlkhol Ihn München. 

2, Sohn des vorm Kgl. Bayr, Kın. und Reg.Rats a. D, Adalbert Frhr. 
v, Malsen u, 5, Gemahlin IHlelone geb, v, Zwehl in Traunstein, 

Geschwister sind: Theobald Frhr, v. Malsen-Ponickau, Kgl. Bayr. Oberst 
z, D., dessen 3 älteste Söhne Erasmus, Wollgang und Johann Konrad als Lis. 
im Felde standen; — Johanna, Holdame I, K.H, der Prinzessin Therese von 
Bayern; — Helene, Holdame I. K, A. der verw. Herzogin Maria /Äntonia von 
Parma geb. Prinzessin vım Broganza aul Schluß Schwarzau, 


ALFRED FREIHERR v. MALSEN, geb. 21. 9. 1898 Landshut, 
Kgl. Bayr, Lt. im Inf,l.eibrgt., gel, 12. 12. 1917 Monte Tumba in 
Ober-Italien. 


Linziger Sohn des Oberstlis: 2 Dı und Dienstkm. I, M, der 7 Künigin 
von Bayern Richard Frhr. v. Malsen u, s, Gemahlin Mathilde geb, Gräfin 
v, Freyen-Seyboltstorll in München, deren nunmehr einzige Kinder Gabriele 
und Maria-Luisc bei den Eltern leben. 


* 


DIE 12 OPFER DIS WELTKRIEGES DERER 
v,MALTZAN 
Reichstreiherren zu Wartenberg und Penzlin 
und der Freiherren v. Maltzahn 


darunter Valer und Sohn, Vater und einziges Rind, ein einziger Sohn, ein 
Brilderpaar 

Die Mallzahns sind allgerman, Ursprungs, 1194 wird Behrend Moltzan 
in einer Urkunde des Bischofs von Ratzeburg als Mitglied des vornehmslien 
Adels erwähnt, Bald darauf liefen sich die Mallzans in Meckl. nieder und 
gelangten zu hohen Lhren und Würden, Schon 1277 wird Ludoll Mallzan als 
Vormund des jungen Fürsten zu Meckl. genannt, — Sein Sohn Hermann 1] 
war Bischof von Schwerin. Dieser zog, verbündet mit König Frich von 
Dänemark und dem Fürsten Heinrich dem Löwen von Meckl,, gegen den 
Markgrafen Waldemar von Brandenburg ins Feld. — Heute blüht das Ge- 
schlecht in 2 Stämmen: Maltzan zu Wartenberg und Penzlin, und Maltzahn, 
deren Stammwäter die Brüder Behrend und Lüdecke sind. Zum 1, Behrend- 
schen Stamm gehören die Brüder Joachim Il und Georg, sie erwarben die 
Herrschalt Wartenberg in Schlesien. Joachim I! zog an der Spilze von 600 
Söldnern in Italien gegen Franz I von Frankreich, siegte 1515 bei Marlgnann; 
verband sich später mit Frankreich und Meckl, gegen den Kaiser. Als 
Böhmen an Ferdinand I Tiel, trat Joachim 1] als Generalissimus in dessen 
Dienste, Ihrer hohen Verdienste wegen wurden beide Brüder Georg und 
Joachim Il von Kaiser Karl V in den Reichsfreiherrenstand mit dem Beinamen 
„zu Wartenberg u. Penzlin“ erhoben. — Joachim III, Enkel Joachims Il, er- 
warb die freie Standesherrschaft Militsch. — Sein ältester Sohn Joachim IV 
wurde Stammvaler der 1728 in den Reichsgraienstand erhobenen yräfl, Linie. 
Er erhielt 1776 von Friedrich dem Großen das Ober-Erbkämmereramt von 
Schlesien verliehen. — Hierzu gehört auch Gral Mortimer, Kg], Pr. Staals- 
min, CF 1843), und Gral Eugen, der am 29. 3. 1864 als Hptm. im Inl.Rgt. Nr. 04 
auf Alsen Hel, — MHeutiger llerr der Freien Standesherrschaft ist Joachim 
Reichsgral v. Maltzan, dessen Valer, Exz, Andreas Reichsgrat v, Malltzan, 
O,Erbkämmerer des Herzogtums Schlesien, M. d. I-H., 1921 7. Er war Rel. 
Pr, Major d. Res, a.D. des Königs-Ulan,Rgts, Nr. 13 und nahm am Welikrieg 
von Anlang an tell, zuerst beim X, Res.Korps, später beim Stabe des Gen. 
Gouv, von Belgien, Seine Witwe ist Elisabeih geb. Grälin v. der Schwlenburg‘, 
— Der Jüngere Sohn Jvachims IN, Bernhard, vermählt mit Ursula Grälln zu 
Hohenzollern a. d. H. Sigmaringen, ist Stammvater der Reichsireiberren 
v, Maltzan zu Wartenberg und Penziin. — Von dem 2. Stamm, dem Lüdeck' 
schen, wurde der Stammvater Lüdecke, Schloßgesessener aul Sarow, der 
t, Herzogl. Erblandmarschall, welche Würde sich in diesem in Pommern und 
Meckl, ansässigen Stamme bis auf den heuligen Tag vererbt hat, Jetziger 
Erblandmarschall ist Helmuth Frhr. v. Maltzahn, Kais. W.G.Rat und Staals- 
sekr. a.D. auf Gültz, dessen Sühne Axel, O.keg.Rat aul Hermännshöhe b. 
Gültz, Helmulh, O,Präsidial-Rat a, D, auf Schossow Kr, Dommin, und Gerhard 
auf Wodarg, alle 3 als Ritim, im Rgt. Königin im Felde standen, — Aus 
gleicher Linle slammt Axel Albrecht II, Burg- und Schlollgesessener auf 
Cumrterow, 1701 vermählt mit Elisabeth Magdalena geb. v. Plessen. — Deren 
Sohn Christoph folgte seinem Onkel Helmuth als Fkherr von Jvenack und 

wurde [765 zum Grafen v. Plessen erhoben (siehe Vorwort Plessen) 


HEINRICH v. MALTZAN Reichslreiherr zu WARTENBERG 
u. PENZLIN, geb. 28. 10. 1871 Federow, Kgl. Pr. Hpim. a. D,, im 
Felde Komp.Führer in einem Res.Inf,Rgl., gel. 24. 10.1914 in Belgien. 


Einziger Sohn des 1991 7 Hermann v, Maltzan T'rhr, zu Wartenberg u. 
Ponzlin, Herr auf Federow, u. s. I. Gemahlin Eva geb, v. Korckwilz u, Kusch- 
dorf in Jannowitz. 

Einzige Schwester des Helden aus dieser Ehe ist Frau verw: Margarete 
v, Ravenstein in Jauer, 


HANS-MORTIMER FREIHERR v.MALTZAHN (a.d. H.Cum- 
merow), geb. 23. 8. 1863 Vanselow, Kgl. Pr. Oberst a, D., rückte 
bei Kriegsausbruch als Komdr. seines Drag.Rgts, von Arnim 
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Nr. 12 ins Feld, bis ein Herzleiden ihn zum Rücktrilt zwang, 
+ 12.1.1916 Stralsund infolge Ueberanstrengung im Felde. 
Hinterläßt s, Witwe Anna web, Grälin v, der Schulenburg in Berlin und 
zwei Kinder! Frau Rittim. Veronika v. Bllücher sul Wolkow, und Hans-Jaspar, 
der als Lt, im Peldart.Rgt. Nr. 60 Im Felde stand, jetzt bei der Sicherheits- 
pullzei in Hamburg, 
Sein Allester Sohn Hans-Werner starb 1914 den Heldenlod: 


HANS-WERNER FREIHERR v. MALTZAHN (a.d.H, Cum- 
merow), geb. 7.8. 1894 Stendal, stud. jur., Kgl. Pr. Fahnenjkr. im 
2. Pomm, Ulan.Rgt. Nr. 9, gel. 25. 11. 1914 Jadszwiny, Rußland. 


VATER UND SOHN! 


RARL-EUGEN FREIHERR v. MALTZAHN (a, d. H. Utz- 
edel), geb. 24. 8. 1883 Stendal, Rgl. Pr. Oblt: im Jäger-Bat. (Bran- 
denb.) Nr. 3, Führer d. Ers.Radlahr.Romp,, gel. 14. 9. 1914 Cerny. 


FRIEDRICH FREIHERR v, MALTZAHN, geb, 11. 10. 1887 
Utzedel, Kgl, Pr, Obit, im Leib-Gren.Rgt. König Friedrich Wil- 
helm TII (1, Brandenb,) Nr, 8, gel. 9, 1.1915 Soissons, 

Bruder von Kärl-Eugen, ältester und 3. Sohn des 1909 + Kgl. Pr. Oblta. d. 
Law, Tllbrechl Frhr, v, Maltzahn, Herr auf Utzedel und Teusin, u, s. 1899 + 
I. Gemahlin Elia geb. v, Reppert-Bismarck. 

Geschwister sind: Hans-Albrecht, stud. jur, aus dieser Ehe; — Und 
Albrecht-Helmutli, Ella, Joachim und Jürgen aus 2, Ehe des Vaters mit 
Hedwig geb. v, Witzleben auf Utzedel. ° 


HERMANN FREIHERR v. MALTZAHN (a. d. H. Cumme- 
row-Ivenack), geb. 23. 3. 1889 Schellwerder, Großh. Meckl. Refrdr., 
Kgl. Pr. Vizefeldw. u. Olliz.Stellvertr. im Garde-Res.Jäger-Bat., gef, 
18, 12. 1914 im Sturm auf die Höhe von Mierowice, Rußland. 


Seine letzten verständlichen Worte waren ein Liebesgruß an seine Muller 
und an seinen Hauptmann, und ein Gebef, während dessen er starb, Er ruht 
unler Kiefern neben fün! Jägern der Kompagnie, die ebenfalls am 18. 12. llelen. 

3. und jüngster Sohn des 1891 7 Großh, Meckl -Schwer, O,Jägerm, und 
O.Forstm, Bogislav Freiherr v. Maltzahn u, s. 2. Gemahlin Agnes gob, v. 
Bülow in Godesberg a/Rhein. 

Geschwister aus dieser Ehe sind? Frieda; — Margarete verw. Frau Dr. 
Alfred Ritter v. Lindheim in Wien, — Und aus |, Ehe des Vaters mit Sophie 
geb, Gräfin v, Bernstorlf (F 15725): Traugolt, Meckl. Forstm. in Friedrichsmoor; — 
/\rthur, Elisabelh und Gerirud. 


JOACHIM FREIHERR vw. MALTZAHN (a, d. H. Cummeruw- 
Ivenack), geb. 26. 10. 1891 Mirow, Kgl, Pr, Lt. im 3, Garde-Rgt. z.F., 
kmdt. als Beobachter zu einer Feldiliegerabl,, + 11. 6. 1915 Mül- 
hausen i/Elsaß an der im Luflkampf erhaltenen Verwundung. 

NNeltester Soltn des Kgl. Pr. Oblts. 3, D, Großt, Mechl.-Strel. Khrn. und 
Landdrosts aD. Joseph Frhr, v, Maltzahn w s, Gemahlin Ilse eb, Freiin 
v. Mallzahn In Schwerin, 

Geschwister sind: die Zwillingsschwester des Helden: Frau Rititt, Ilsa 
Strandes; — /übrecht, als Lt: im Drag.Rgt, Nr, 17 im Felde; — Frau Li. 
Arianne Beindorlf in Hannover; — Rudolf, Elisabelh, Ihına und Bernhard bei 
den Eltern, 


AXEL-ALBRECHT FREIHERR vw. MALTZAHN (a. d. H. 
Cummerow-lvenack), geb. 27. 12. 1863 Rothmannshagen, Kgl. Pr. 
Obit. d. Ldw. a. D., Hilfsarbeiter im Kg], Heroldsamt, + 5. 6. 1917 


Berlin infolge der Kriegsstrapazen, 

Wurde bei Ausbruch des Krieges dj. einer immob. Landw,Brigade, mit 
der er in Belgien kämpfte, Herbst 1915 kehrte er wegen eines im Felde ent- 
slatdenen Herzleidens in die Heimat zuräck und übernahm wieder seine 
bisherige Stellung beim Heroldsamt, 

Hinterläßt s. Witwe Elisabeth geb, v, Strubberg in Charlottenburg. 

Sein einziges Kind Axel-Albrecht folgte ihm 1918 im Tode; 


AXEL-ALBRECHT FREIHERR v. MALTZAHN (a, d, H, 
Cummerow-Ivenack), geb, 27. 1, 1896 Charlottenburg, Kgl. Pr, It. 
im Drag.Rgt, Nr, 6, kmdt, zu einer Fliegerschule, + 22. 5. 1918 
Halle durch Absturz mit dem Flugzeug gelegentlich eines Uebungs- 


fluges. VATER UND EINZIGES RIND! 


FRIEDRICH-KARL FREIHERR v, MALTZAHN (Sarower 
Linie), geb, 1, 1, 1883 Berlin, Kais. Dt, Kapt,Lt. u, Navig.Offiz,, 
gel, 28. 8, 1914 im Seegelecht bei Helgoland an Bord S.M.S. 
„Mainz“, 

Er wurde von einer Giranate an Hals, Brust und Armen getrolfen und 
starb bald darauf, Von seinen Kameraden mit einer Kriegsllagge bedeckt, 
ist er mit dem Schill ins Meer gesunken, 

Hinterläßt s. Witwe Harriet geb. Grälin v. Moltke u. die Tochter Freia In Kiel, 

Jüngster Sohn des 1907 7 KEL Pr, Gen. d: Kav. und Gen,.Atdj. Sr. Kgl U. 
des Großihorzogs von Meckl.-Schwerin Fritz Frhr, v. Mallzahn u. s, Gemahlin 
Veronika geb, v. Tiedemann-Brandis in Schwerin. 

Geschwister sind! Friedrich-Adolt, Kgl. Pr. Lt. a. D,, jetzt Ober-Leiter der 
Farm Ultima Esperanza (260000 ha) in Chile; — Heinrich, der als Rittm, im 
2. Garde-Drag.Rgl. im Felde stand, Jetzt in Schwerin. 

Zur gleichen Linie der Sarower, aus der Friedrich Karl stammt, gehürle 
auch Hans Helmulh Frhr, v. Maltzahn, Sohn des 1916 + O,Reg.Rals a D, 
Friedrich, dessen Wliwe Lilly geb. v. Tiedemann in Schleswig lebt, Er war 
Kais. Dt. Oblt, z. See, kındt. sul Luftschilf LI, mit dem er am 9. 9. 1913 bei 
Helgoland unterging. 


HELMUTH FREIHERR v. MALTZAHN (Sarower Linie), 
geb, 4. 6, 1898 Berlin, Kgl. Pr. Lt. im Füs.Rgt. G.F.M. Graf Blu- 


JAKOBSTADT + 


menthal (Magdeh.) Nr. 36, gel. 21. 3. 1918 an der Spitze seines 


Zuges beim Angriff aul die engl. Stellung nördl. des Holnon- 
Waldes, am 1. Tage der großen Frühjahrsoliensive. Beerdigt 


heim Dorle Maissemy (St.-Quentin). 

Jüngster Sohn des Kgl. Pr. Hpim. a. D., zuletzt Dir, des Gerichts-Uelängn, 
Magdeburg, Georg Frhr. v. Maltzahn u. s. Gemahlin Augusta geb. Rugh In 
Doberan, Meckl,, deren nunmehr einziges Rind ihr älterer Sohn Jürgen ist. 


ULRIKE FREIIN v, MALTZAHN (Sarower L.nie), geb. 12, 
9, 1892 Tuchheim, + 8. 2, 1915 Birklıolz bei Lanz a. d. E. infolge 
Ueberansirengung bei der Pflege Verwundeter. 

2, Tochter des Kgl. Pr. Hptm. a, D, Karl Frhr v. Mallzahn u. s. Gemahlin 
Alice geb, Brandt v, Lindau auf Rirkholz bei Lanz, 

Geschwister sind: Frau Rilim, Elisabeth Gans Edle Herrin zu Putlitz auf 
Wollshagen; — Frau Oblt. Anna-Marie v, Podbielski in Berlin; — Karla und 
Alice bei den Eltern, Pr 


JOSEPH REICHSGRAFv.MAMMING 


aus allem Tiroler Geschlecht, das 1695 in den Reichsgralensland erhoben 
wurde und 1813 die Kgl, Bayr, Anerkennung erhielt 


geb, 13, 3, 1897 Terlago, Tirol, K, u. K. Fähnr. d. Res. d, 1. Rgts. der 
Tiroler Kaiserjäger, infolge Erkrankung am Pasubio (Südtiroler 
Front) + 16.6. 1917 Festungsspital Trient. 


2, Sohn des W, w, K, Km, Joseph Reichsgraf v. Mamıning u, s. Gemahlin 
Maria web. Gräfin zu Spaur in Terlago, Tirol. 

Geschwister sind! Rudolf, Kechtsprakt.} — Otto Volkmar, als K, u. K. Olliz, 
M\sp. im Felde} — Maria Immakulata ımd Gabriele bei den Eltern, 


+ 
DIE VIER HELDEN v MANDELSLOH, 


darunter ein einziger Sohn 


Die Ritter v, Mandelsloh waren In der Gegend von Neustadt am Rüben- 
berge schon im 12, Jahrh, bekannt, Auch ist es möglich, daß der in eirer 
Urkunde von 990 unter Ölto dem Ill erwähnte Jlugal de Mandeslum ein Vor- 
fahre des Geschlechts ist, Als Stammvater wird der Ritter Hartbertus unter 
Herzog Heinrich dem Löwen angesehen, Das Geschlecht war in der Gegend 
seines Stammsitzes Matdelsloh an der l.eine jahrhundertelang reich begülert, 
seine Männer standen auch bei den Bischöfen als Ratgeber und Verwalter 
ihrer Güter in hoher Gunst, Kine ganze Reihe widmete sich dem geistlichen 
Stande und bekleidete hohe Würden. — Im 14. Jahrh, gelangten die Mandelsloh 
zu besonders großer Macht, erhielten sie doch »auch die Stilte Bremen und 
Verden mit Schlössern, Land und Leuten fast ganz in Plandbesitz, Diese 
Machtentfaltung wurde ihnen 1369 nach dem Tode des Herzogs Wilhelm von 
Lüneburg zum Verhängnis, Es kam die für die niedersächs, Länder unheil- 
volle Zeit des Lüneburger Erbfolgestreites, Im Mittelpunkt dieser 35jährigen 
Kriegszeit stand Dietrich v. Mandelsloh, „der Schwarze“. — Die großen Ver- 
luste in den beständigen Kriegen beraubte die Mandelsloh der Fähigkeit, sich 
aus eigener Macht gegen die Vebergrilie der mächligen Herren zu wehren, 
Aber ihr kriegerischer Geist war ungebrochen, Was sich nicht Triedlichen 
Berufen, dem geisllichen Stande, dem Staats- und Hofdienst widmete, ging in 
[remde Dienste, Deutschland war das Reservoir, aus dem alle Nachbarslanten 
ihre Soldaten holten. Die Reichsheere bestanden zu 40%) aus Di.-Oesterreichern 
und zu (0"%n aus Deulschen. Wenn es aber galt, Wien, das Bollwerk der 
deutschen Kultur, und ganz Europa gegen den Erbfeind christlichen Glaubens 
zu schützen, dann eilten auch die Söhne norddeutscher Geschlechter mit ihren 
Reisigen der Kais, Armee zuflilfe. Groß ist daher auch die Zahl der v. Mandelsloh, 
die im Kample für Recht und Glauben fielen. Es Ilelen in Irliheren Fehden 
und Kriegen: Knappe Dietrich (Ritter Herbards Sohn) wurde am 23, 4, 1306 
von lTerzog lloinrich erstochen, — Anlon wurde MA4l in Friesland erschlagen, — 
Hartmann fiel 1547 bei Mühlberg. — Barlold der Jüngere + infolge Verwun- 
dung bei Sievershausen; daselbst fielen auch Giese und Rtittm, Philipp am 
4, 7, 1553, — Georg, der in der Schlacht bei Sievershausen die Fahne ınit dem 
Wahlspruch: „Unter der blauen Fahnen sein die echten Hahnen!* trug, fiel 
1570 in Frankreich. — Asche „der Junge" kämpfte in Frankreich und Spanien, 
fiel in Ungarn 1595, — Bodo Wilke fiel 157%, Hartwig 1590 in Frankreich, — 
Marquard 1595 in Ungarn, — Die Brüder Ernst und Claus fielen 1620 in Böhmen, — 
Johann Albrecht war französ. Kurier, ging nach Moskau, Persien und Indien, 
- 1640 in Paris, — Philipp Herbord, Komdt, der Vorhut Karls X von Schweden 
auf dessen Zuge über den zugelrorenen Bell gegen Dänemark, versank mit 
2 Kompaginien In den Fluten 1657. — Johann Philipp Ile] 1686 gegen die Türken, — 
Otto Friedrich, Letzter der Linie Holzbaden, fiel als Brandenb, Hptm. 1695 in 
Ungarn gegen die Türken, — In der gleichen Schlacht fiel Joachim Friedrich 
als Schwed, Rapt, — Georg Ludwig 1702 bei Friedlingen. — Anton, Sohn Anton 
Albrechts in Erfurt und der Prinzessin Charlotte von Sachsen-Weimar (von 
Friedrich dem Großen legitimiert), fiel am 5. 12. 1757 hei Leuthen als Kgl, Pr, 
Lt, — Johann fiel 1867 in Mexiko, wohin er mil Kaiser Maximilian gegangen 
war. — Eines besonderen Helden aus dem 16, Jahrhundert, dessen ganzes 
Leben dem Soldatenberuf geweiht war und der in den verschiedensten Ländern 
Kriegsdienste lat, sei hier noch gedacht: Ernst v. Mandelsloh,. Er war eln 
hervorragender Heerführer und gewiegter Diplomat. Wenn dieser auch einer 
der bedeutendsten der Kriegshelden dieses hervorragenden Geschlechts war, 
so sind ihm doch zahlreiche seiner Vorfahren und Nachkommen ebenbürtig 
gewesen, — Die Familie blüht heute in einer gräfl, Linie (Württ. Grafen von 
1808), in einer freiherrl. (Oesterr. Freiherrenstand von 1898), und in mehreren 
Zweigen der uradligen Linie. Außerdem blühl noch eine 179 legitimierte 
Linie v. Mandelsloh, Nachkommen des Oberst Friedrich v. .Mandelsioh. 

Näch Urkunden und aulhentischen Quellen, die Herr K, u. K. Gen.Maj. 
Werner Frhr, v. Mandelsloh, Freiburg In Baden, zur Verfügung slellte, 


HANS FREIHERR v. MANDELSLOH, geb. 19. 12. 1880 
Salzburg, K, u, K. Hptm, im Feldjäger-Bal. Nr. 14, gel. 9. 8. 1917 
Franzthal auf der österr,-russ. Grenzlinie, nachdem er zweimal im 
Kampf gegen Rußland verwundet worden war und die Einnahme 
von Czernowitz am 3.8, 1917 mitgemacht halte. 


2, Sohn des K. u, K. Gen,Mai. dı R, Hans Trhr, v, Mandelsloh u, s, Gemahlin 
Elisabeth geb, Negrelii v, Moldelbe in Gmunden. 


Der Valer des Helden wurde 1866 auf österr, Selte verwundel und schied 
1901 aus dem Dienst, — Sein Bruder Werner Jebl als IK. u. K, Gen,Ma]. d. K. 
in Freiburg, Raden, dessen einziges Kind Frau Hpim, Bianka Bader in Magde- 
burg ist, deren Gemahl bei der Reichswehr steht, 

Geschwister sind die Brüder; Ernst, als K. u. K, IIptın. Im Gen,Stab, während 
des Krieges Komdt, der 15. Fliegerkomp.; — Oscar, K. u. K. Rittm. im +4. Drag. 
Rt. bei Pelrikau schwer verwundet; — Kurt, K. u. Kı Oblt, im 9, Landes- 
schützen-Rgt.; — Franz Joseph, K, u, K, Obit, im 4, Tiroler Kaiserjäger-Rgl. 
der kurz vor Kriegsende in italien. Gefangenschall geriet. — Die Schwestern 
Elisabeth und Margareta standen während des ganzen Krieges als Über- 
schwestern im Dienst des Roten Kreuzes; — Adelheid bei den Eiterm. 


ERNST v. MANDELSLOH, geb. 15, 2, 1871 Celle, Kgl, Pr, 
Lt. der Landw. I der Feldart., im Felde: Komdt, des Stabsquartiers 
des Gen.Quarlierm., 7 4. 10. 1918 im Gr.H,Qu, an einer im Felde 
entstandenen Lungenentzündung. 


Jüngster Sohn des 1895 F Kgl. Pr. O.Appell.Rats In Celle Adolf v. Mandelsloh 
u. s. 1899 + Gemahlin Elisabeth geb. Freiin v. lammerstein-Equord: 

Geschwister sind: Frau Gertrud Barımin v, lammerstein-Gusmold aul 
Gesmold; — Vrau verw. Marie v. /Ärnswaldt in Celle, 


WILHELM v. MANDELSLOH, geb. 25. 4. 1887 St. Avold, 
Kriegsfreiw. im 1. Garde-Rgl. z. F., gef. 27. 8. 1915 Kurpieze 
östlich Brest-Litowsk, 


Einziger Sohn des Kgl, Pr, kiltm, a: D, Curt v, Mandelsloh u, s, Gemahlin 
Anna geb, Freiin v, Bultlar a, d. H. Zlegenberg in Düendor! bei Wunstorf, 

Schwesiern sind: Erna und Wanda, beide als Jobanniter-Schwestern im 
Felde; — Suphie und Ana, 


ERNST v, MANDELSLOH, geb. 6, 3. 1892 Burg-Sittensen, 
Einj.Freiw. im Inf.Rjet, (Oldenb.) Nr, 91, gef, 14, 6, 1915 Jaroslau, 


Reltesier Sohn des 1019 + Kg. Pr. O.,Amilmatıns Detlel v. Mandelsloh ı, 
3, Gemahlin Eleonüre geb, % Düring in Hedwigsruh bei Bennemühlen, deren 
nunmehr einziges Kind der Sohn Karl, zuletzt Fähnrich im Rgl. seines 
Bruders, ist, 
* 


Die Heldenbrüderv. MANGER, einzige Söhne 


aus Preuß), MAdelsland von 1789 


EMIl. v. MANGER, geb. 19. 12. 1891 Duisburg, Kel, Pr, Lt. 
im Ini.Rgt. Herwarth von Bittenfeld (1. Westläl.) Nr. 13, gel. ih. 
9, 1916 Bouchavesnes an der Somme. 


ERICH v. MANGER, geb. 18, 5, 1896 Duisburg, Kriegsireiw, 
im Kgl. Pr. 6. Rhein. Inf.Rgl. Nr. 68, gef. 1,8, 1917 Warneton, 
Bruder von Emil, einzige Söhne des Kgl, Pr. Landger.Dir. und G.Justlzrals 


Julius v. Manger u. s. Gemalılin Joharına geb. Heising in Coblenz, deren nunmehr 
einziges Kind ihre Tochter, Frau Staatsanw, Antonia Koenig in Coblenz ist, 


* 


DREI HELDEN Ritter v. MANN Edle v. TIECHLER, 
darunter ein Brüderpaar, 


deren Ahne Christoph Tiechler, Bürger in Stege ob der Enns, um 1600 leble. 

1618 wurde sein Sohu Malhias in den Erbländ,-Oeslerr, /\delstand erhoben, 

1788 erfolgte die Erhebung in den Kurpfalz-Bayr. Ritterstand für den Oberstlt. 
Kaspar Mann v. Tiechler und seinen Bruder Wenzeslails 


ERNST Ritter v. MANN Edler v, TIECHLER, geb, 24.8.1886 
Mögeldort, Kgl. Bayr. Oblt. im 2. Inl.Rgt., zuletzt im Res.Inl.Rgt, 
Nr. 7, gef, 9. 5. 1915 Givenchy, 

Meltester Sohn des Kgl. Bayr. Maj. a. D, Adoll Ritter v, Mann Edler 
v, Tiechler u, s. Gemahlin Aline geb. Höschel in Ansbaclı 

Geschwister sind: Frau Dr, med, Irina Hauberrisser in Gtllingen ; — Hermann 
uhd Ferdinand, die beide als Bayr, Olliziere im 14. Inl.Rgl. im Felde waren. 


WILHELM Ritter v. MANN Edler v. TIECHLER, geb. 8. 4, 
1889 Regensburg, Kgl. Bayr. Lt. im 11. Inf.Rgl. von der Tann, 
vermißt seit der Schlacht bei Lundville am 25. 8. 1914, in der er 
verwundet wurde, 


LUDWIG Ritter v. MANN Edler v. TIECHLER, geb. 26. 2. 
1895 Regensburg, Kgl. Bayr, Fähnr, im Inf.Leibrgt., gel, 15.10, 1914 
Vermandbtillers. 

Bruder von Wilhelm, Söhne des Kgl: Bayr. Oberstlis, u D, Christlan Ritier 
v, Mann Edler v, Tiechler u, s, Gemahlin Marie geb, Gottfried In Mindelheim. 

Geschwister sind : Marie, Klosterfrau in St. Maria bei Wörth a. J.; — Friedrich, 
als Bayr, Hptm, im Felde; — Gustav, Präfekt an der Dompräbende Regens- 
burg; — Elisabelh, Klosterfrau in Beuerberg; — Mdolline und Johanna bei 
den Eltern * 


LEOPOLDv. MANSBERG 


aus aller Braunschw. Adelsfamilie, die seit Jahrhunderten in Meinbrexen 
a,Weser und Lüllmarsen ji/Wesif. ansässig isl 


geh, 8. 4. 1868 Lüttmarsen i/W., Mitglied der Inf.,Schießschule 
Wiinsdorl, vorher im Inf.Rgt. Graf Bülow von Dennewitz (6. West- 
fäl.) Nr. 55, gel. 17, 9. 1914 Bremonl. 

Hinterläßt s, Witwe Edilha geb. Freiin v. Bothmer und drei Söhne: Hilmar 
Leopold, Hans Werner urd Bodo in Detniold, 


Sohn des 1896 + Ierrn Hilmar vı Mansberg u. s, Gemahlin Marie eb. 
v. Grone in Höxter: 
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Geschwister sind: Ernst, Braunschw, Khr., Herr aul Meinbrexen und Lült- 
marsen; — Frau Mathilde v. Garmissen aul Friedrichshausen; — Hlaus in 
Löttmarsen; — Frau Major Clara vi Bothmer; — Balduin, bis zu Ausbruch 
des Krieges in Di,-Südwest-/Afrika; — Frau /Änna-Marie Gloxin auf Stölitz; — 
und Eva, 

* 


DREI VETTERN v. MANSTEIN 


aus Altpreuß, Uradel, der mit Ambrosius v. Manslein, Km, des O.Marschalls 
des Di,-Ordens, 1398 urkundlich erstmals erwähnt wird. Im Laule der Jahr- 
hunderte verbreitete sich das Geschlecht weit über seine engere Ileimal 
Preußen, nicht nur über Deufschland, sondern auch über Rußland, Nord- 
Amerika und Brasilien, Der Berühmiteste des Geschlechts ist Gustav, 4. Sohn 
von Albrecht, „dem Tollen“, der am 26. 12. I812 als Pr. Ma]. bei Pikiupähnen 
vor Tilsit fiel. Gustav war zuleizt Kom.Gen. des IX M.-Korps und Chef des 
Inf.Rgts. von Mänstein Nr, $4, In der preußi, Geschichte ist er unsterblich als 
Komdr, der 6, Div. die er zum Sturm au! Düppel führte, ++ 1877 zu Flens« 
burg. — Sein ältester Sohn Benno fiel als IIptın. im InLRgt, Nr, 77 am 6. 8, 1870 
bei Spichern. — Sein 4. Sohn Georg 7 1913 ebenlalls als Kgl. Pr, General. 
Seine Witwe lebt In Öberschreiberhau; sie ist die ältere Schwesler der Ge- 
mahlin des G.F,M. v. Hindenburg. — Nicht unerwähnt dürfen die Brüder 
Leopold und Johann bleiben: Leopold war Gen,Maj, u, Chef des Kür,Rgts, 
Nr. 7, + 1777, Johann war Gen.Lt, und Chef des Kür.Rgts. von Manslein, 
} 1800, — Ein Vetter der beiden, Christoph, war Russ. Oberst, da auch 
sein Valer Sebastian in russ. Diensten gestanden hatte, und zwar zuletzt 
als Gen.Lt. und Gouwv, von Reval, Durch den Kriegsruhm Friedrichs des 
Großen angelockt, trat er In preuf, Dienste, wurde Gen.M\di Friedrichs 
des Grollen und fiel am 24. 6. 1757 bei Wellmina, — Sein einziger Sohn Ier- 
mann + 1808 ebenfalls als Reg), Pr, Gen,Li, und Gen.Adj. — Den drei nach- 
folgenden Mansteins gingen Im Heldentode auflerdem voran: Albrecht, Kyl. Pr, 
Major, % 28, 1, 1758 infolge seiner am 30. 8. 1757 bei Großjägersdorf orhaltenen 
Wunde, — Alexander, Kgl. Pr, Major, fiel 7, 10, 1794 bei Lasz. — Sebaslian 
würde bei Gollup als Kgl Pr, Lt, verwundet und 6. 12. 1806 daselbst. — 
Eugen erhlelt als Reis. Ad). im Inl.Rıt. Nr. 20 am 18 8, 1970 bei Gravelotte 
die Todeswunde und Fam nächsten Tage aul dem Schlachtfeld 


LOTHAR v. MANSTEIN, geb, 3. 5. 1880 Meiningen, Kgl. Pr. 
Rittm,. u. Esk.Chef im Hus,Rt, Fürst Blücher von Wahlstatt 
(Pomm.) Nr. 5, gef. 14. 11, 1914 Glembokie an der Straße Klodowa- 
Dombie, Rußland. 


Hinlerläßt s, Witwe Freya web. v. Leitow-Vorbeck und die Kinder Christoph 
und Freya in Stolp. 

Jüngster Sohn des Kgl, Pr, Oberst a. D, Max v, Manslein u. s. Gemahlin 
Luise geb, Driemel in Breslau-Kleinburg. 

Geschwister sind: Frau verw, Obersili, Margarete John v. Freyend, derer 
Gemahl 1914 aul dem Felde der Ehre blieb; — Ehrenreich, als Major im Felde, 
jetzt Komdr, jn Paderborn. — Ein Onkel des Helden, Roderich, 7 41912 In 
Chicago; er machte als Colonel (Oberst) der Geriman Rough Riders. den span,- 
amerlkan. Krieg mit. 


ERICH v. MANSTEIN, geb. 11. 1. 1877 Adl.Stürlack, Oh. 
Grenzkontrolleur, Kgl. Pr. Lt, a. D., + 22. 10. 1914 Lazaretl Dan- 
zig als Opfer des Krieges, 


Ninterläßt s. Witwe Bertha geb, vw, Müllenhoim-Rechberg und drei Rinder: 
Christoph und Franz, zuletzt Kadelten, und Renate in Eutin, Holstein. 


KONRAD vw. MAÄNSTEIN, geb. 12,9. 1896 Altendorf, Rhld., 
Gelr, im Ini,Rgt. von Goeben (2. Rhein.) Nr. 28, gel. 18. 2. 1915 
Tahure, Champagne. 

Jüngster Sohn des Beamten der Firma Krupp Alexander v, Manstein 1. s. 
Gemahlin Auguste geb, Dünweg in Essen, 

Geschwister sind: Luise, Elriede und Ernst bei den Eltern; — Mlexander 
in Wilhelmshaven, der als O.Feuerwerksmaat im Kriege war, 


% 
DIE 12 HELDEN DERER v. MANTEUFFEL, 


darunter zwei Brüderpaare und ein Vater mit zwei Söhnen 


Sie haben im Weltkriege ihren Nanien mit rauchendem Ierzblut in die 
ruhmvolle Geschichte ihres Geschlechts geschrieben, mit ihnen gab eine in 
Pommern schlolgesessene Uradelsfamllie jeden zweiten ihrer Kämpfer für 
Deutschlands Zukunft dahin. Die vier Linien derer v. Mantenulfel, die pom- 
mersche, die freiherrlich sächsisch-niederlausitzische und die beiden ballischen 
Liniem, deren Ahnherr Johannes, Vogt von Anklam, 1256 urkundlich genannt 
wird, haben Männer hervorgebracht, deren das deulsche Volk stets mit Stolz 
und Dankbarkelt gedenken wird, Männer, welche in Krieg und Frieden mit 
festen Willen und klarem Blick ihren Fürsten und ihrem Vaterlande pfllicht- 
bewußt und treu gedient haben als leuchtende Beispiele jeder edelmännischen 
Tugend. — Der pomm« Linie entstammte der berühmte Minister Mugusis des 
Starken von Sachsen und Polen: Graf Ernst Christoph v. Manteuffel (der Be- 
@ründer der freiherrl. sächsisch-niederlausitzischen l.inie), und der General 
Heinrich, welcher als Held des 7 jährigen Krieges am Denkmal Friedrichs des 
Großen Unter den Linden zu Berlin seinen Ehrenplalz gefunden hat, — Die 
freiherrl. sächs.-niederlaus, Linie darf für sich den Ruhm in Anspruch nehmen, 
daß aus der kleinen Zahl ihrer Mitglieder ungewühnlich viele überragende, 
um das Vaterland hochverdiente Männer hervorgegangen sind: sa der Kgl. 
sächs, Min. August Frhr. v. Manteuffel, — Der Kgl. Pr. Landwirtsch.Min Karl, 
der Kgl. Pr. Min.Präs. Olto, — Sein Sohn Olto, Präs. des Preuß). Herrenhauses, 
Landesdirektor der Provinz Brandenburg (7 1913), dessen Witwe Helene geb. 
v, Brandensteln auf Schloß Crossen Kr, Luckau lebt, — Ö.Landesger.Präs. 
Hans-Karl (+ 1849) und sein Sohn, der G.F,M, Edwin, der Hervorragendste des 
Geschlechts. 1866 rückte er als O,Belehlshaber einer Armee in Holstein ein, 
vertrieb die Oesterreicher und erhielt dann den O,Befehl über die Mainarmee. 
Gleichzeitig wurde er zum Chef des Rhein, Drag.Rgls. Nr. 5 ernannt, das seinen 
Namen alle Zeit mit Stolz trug. 1870 war er O,Belehlshaber der Südarmee, 
Bekannt ist, wie er den Gen. Bourbaki mil seiner Armee nach der Schweiz 
überzulrelen zwang. Nach Friedensschluß wurde er Ö.Befehlshaber der Okku- 
pationsarmee, Js solcher legte er eine unvergleichliche Ritterlichkeit an 
den Tag, Die heuligen französ, Machthaber mögen wissen, daß es ihr ersier 
Präs. Adoiphe Thlers war, der am 1. 10, 1874 in einem Priyatbriel an den 
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Iranzös. Diplomaten in Berlin, Grafen Valliers, u. a. schrieb: „...et vous 
peier de faire arriver A Mr. de Manteuffel llexpression relterde de mes senlimenis 
es plus vives et les plus constantsı C'est en se rappellant sa loyaule, son 
excellent esprit, sa gendreuse conduile envers nos provinces oCCupees... 
uw'on peut l’apprecier,“ 1873 zum Q.F.M, ernannt und mit dem Großkreuz 
des WE, R. ausgezeichnet, war er 1. Statthalter von Elsaß-Lothringen, 1835. — 
Von seinen Enkeln leben Hertha in Kniestedt, Valeska, Diakonissin in Michowitz, 
Isabella Katharina in Salzgitter, und Johann Karl, sein einziger Enkel und 
lebender Nachkomme, der im Rgt. seines Grofvaters als LL kämpfte, In 
Knlestedt, — Und endlich gehört zu dieser Linie der Gen, der Inl, Kurt Frhr. 
v. Manteuffe), Vater der zuerst aulgefültten Brüder 


HENNING FREIHERR v. MANTEUFFEL, geb, 18, I, 1889 
Glogau, Kgl. Pr, Oblt. im 1. Garde-Rgt. z.F., + 23. 2. 1915 Gra- 
lewo (Polen) an der tags zuvor bei Abwehr eines russischen 
Angrills erhaltenen Verwundung. 

Bei Namur, in der Masurenschlacht, bei Ivangorod und Bogdanow bewies 
er wahrhaft vorbildliche Tapferkeit; Bel Gralewo wurde er durch Gewehr- 
kugel (Leibschuß) schwer verwundet, als er eine wichtige Meldung aus der 
vordersten Linie zum Rgt. zurüückbrachte, Am 23, 2, 1015 verschied er in 
einem Gebölt bei Gralewo und wurde am folgenden Tage aul dem Friedhol 
in Dobrin, später wie sein vor ihm gelallener Brüder Kurt auf dem alten 
Friedhof in Potsdam am Stamme einer alten Linde beigeselzt, Auch ihm 
klang ein Grahlied seiner Mutter nach: 


Deutsche Linde 


Mein Heldensohn in Heimaterde mh 

Und gute Kameraden ihm zur Seite; 

Ich ließ sein Grab in einer Linde Hut, 
Die Blüten auf den frischen Hügel streule, 


Einst hielt die Multer an der Wiege Waohlt, 

Nun teilt sie fern von ihrem lieben Kinde — 
Doch rauscht zu seinen Häuplen Tag und Nacht 
Das süße Schlummerlied der deutschen Linde! 


Da rag! das weiße Kreuz aus Feindesland, 

Wo Freundeshände ihm die Inschrifl schrieben ; 
Da liegt der Kranz mit dem vergilblen Band 
der Kampfgenossen, die in Polen blieben, 


Mein Heldensohn in Helmaferde ruht! 
Und bin ich fern von meinem lieben Kinde, 
Ich weifl sein Grab in einer Ireuen Hut 
Und grüße weinend jede deutsche Linde! 


Hinterläßft zwei Kinder: Christoph und Malhilde aus s. Ehe mit Anne- 
marie geb. Neander v. Petersheiden, die sich mit \ssessor Richard Vesper, 
als Oblt. ein Regimeniskamerad ihres I, Nelden-Gemahls, wiedervermählte 


RURT FREIHERR v. MANTEUFFEL, geb. 19. 1. 1890 Han- 
nover, Kgl. Pr. Lt. im 4. Garde-Rgt, z. F., gel. 28. 8. 1914 Proisy. 


Er führte an diesem Tage die Spilzenpatrouille seines Rgts. heim Weber- 
gang über die Oise. Von mehreren Sprengstücken eines ranzös. Schrapnells 
schwer gelrollen, verschied er nach halbstündigem Schmerzenslager, Am 
31, 8, wurde er im Schloßgarten zu Viege bei St-Quentin begraben, später 
{n heimatlicher Erde in Potsdam beigesetzt: — Noch bei vollem Bewußtsein 
äußerte er den Wunsch, man möge seinen Degen der Multer übersenden, 
was auch pietätvoll ausgelührt wurde, Die Heldenmulter dichtete die er- 
greifenden Strophen: 

Den du getragen In heißer Schlacht, 
Als vorwärts du stürmtes! kühn und neriwegen, 
Heut’ haben sie ihn zurückgebrachl! 
Deinen Degen! 


Du zogst ihn tapfer, du frugst ihn brav, 
Bis die feindliche Kugel das Herz dir irn 
Da enisank er der Hand. Auf blulidem Feld 
Lag stille der Held, 


‚Lieb Vater, lieb Mutter, wir seh'n uns nicht mehr, 
Einen letzten Gruß, den send‘ ich Euch her : 
Sie sollen in Eure Hände legen 
Meinen Degen!" 


Bruder von Henning, einzige Söhne des Kgl. Pr. Gen. d. Inl. aD. Kurt 
Frhr. v. Manteuffel in Charlottenburg, im Kriege zuerst Chef des stellv, Gr. 
Gen,Stabes, später stellv. Kom, Gen, dos XIV. A.-Korps, u. 5. Gemahlin 
Hedwig geb. v. Wolf (Tochter des 1898 7 Rel. Pr. W.G.Rats, Chefpräs. der 
O.Rechnungskammer und Mitgl. des Staatsrals Arthur v. Wolff, aus meckl. 
Geschlecht, das früher in der Mark sehr begütert war). 

Einzige Schwester Ist Frau Margarete v. Mosch, Gemahlin des Rechlsanw. 
und Gen.Dir. der gräfl, Edwin Henckel v, Donnersmarck’schen Zentralver- 
waltung Erich v. Mosch in Berlin. 


MAXIMILIAN ROEDIGER v. MANTEUFFEL, geb. 17.3.1893 
Rastatt, Kgl. Pr. Lt. im 1, Bad. Leib-Gren.Rgt. Nr, 109, + 3.9. 1914 
Klinik Freiburg in Baden. 

Er hatte arı der Schlacht bei Mülhausen leilfenommen, nachdem er trotz 
einer Blinddarmentzündung mit ausmarschlert war, Zu spät begab er sich 
in ärztliche Behandlung, um noch gereltet werden zu können. 

Reltester Sohrı des Kgl. Pr. Oberst z, D. Roediger v. Manteuffel u. s. Ge- 
mahlin Wilhelmine ‘geb. Rheinboldt in Freiburg i. Br., deren nunmehr einziges 
Kind Eitel-Frits während des ganzen Krieges als Lt, im Leib-Gren,Rgt. im 
Felde stand. 


GERT v. MANTEUFFEL a. d, H. Polzin-Ärnhausen, geb. 30, 
7. 1893 Berlin, Kgl. Pr, Lt. u. Flugzeugführer, am 1. 9, 1915 nörd«- 
lich Verdun tödlich abgestürzt, 


Neltester Sohn des 19U4 + Kgl. Pr. Hptm. a, D, Eecard v, Manleulfel u, s, 
Gemahlin Susanne geb. Ende, wiedervermählt mit Hpim. a. D. Otto v. Stack- 
hausen. — Geschwister des Helden sind: Hasso, als Zieten-Hus:Lt, im Felde, 
— Erika, Ingeborg und Margitta. 


DUNABURG + 
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CLAUS v, MANTEUFFEL a. d. H, Polzin-Arnhausen, geb. 
22. 6. 1896 Breslau, Kgl. Pr. Lt. im 8. Thür, Ini.Rgt, Nr. 153, im 
Felde Komp,Führer im Res,Inf,Rgt. Nr, 264, gef, 4, 4. 1918 Sau- 
villers südöstlich Amiens. 

Aeltester Sohn ıes Kgl. Pr. Oberstils. 2.D, Walter v. Manleullel u, s, Ge- 


mahlin Käthe geb, Petersen In Altenburg. 
Geschwister des Helden sind: Luise und Ilarald, 


ARTHUR FREIHERR v, MANTEUFFEL a, d, H, Collatz 


erhielt von Kaiser Wilhelm I 1885 durch A.K,O, die Genehmigung, für seine 
Person den Freiherrentilel zu führen 


geb. 19. 12. 1850 Redel, Rgl. Pr. Gen.Lt. z. D., im Felde Ldst,Insp. 
beim IX. A,-Korps, + 24. 10. 1918 Berlin im Dienst des Vaterlandes. 


Hinterläßt s. Witwe Elisabelh geb, v, IToltz in Naumburg. a.$S. und den 
Sohn Joachim, Landral a.D., der als Hptm, im Felde stand, 

Sein ältester Bruder Richard erhielt als Li. der Neumärk.. Draguner bei 
Beaumon! die Todeswunde, an der er am 2, 9%. 1870 im Mousson Starb. 


HANS v. MANTEUFFEL a.d. H, Collatz, geb. 23. 7. 1860 
Collalz, Kgl. Pr. Ma). z. D. u. Bez.Olliz. beim Landw.Bez. Donau- 
eschingen, im Felde Bat.Komdr, im Inl,Rgt, Prinz Wilhelm (4, Bad.) 
Nr. 112, + 27.12. 1914 Lazaretl Düsseldorf an der am 22. 10, bei 
Violaines durch 3 engl. Inl.Geschasse erliltenen Verwundung. 

2. Sohti des 1897 »; Herrn auf Collatz Meinrich v. Manteulfel u. s. 1915 + 
Gemahlin Mathilde geb. v. Münchow. 

Geschwister sind: Else, die mit ihrem Bruder Gerhard, Kgl, Pr, Gen.Mai. 
a, D,, in Berlin lebt; -— Ursula, Gemahlin des Kgl. Pr. Oberstlis. a. D, Heinrich 
v. Knobelsdorl! in Ölessen. 


KURT v. MANTEUFFEL a, d. H. Buslar, geb. 9. 11. 1875 
nen eier nt im 6. Schles. Landw.Inf.Rgt., gel. 18, 12, 
191 odz. 


3. Sohn des Kyl, Pr. Ritt. a, D, umd Herrn auf Kienow Louis v. Manteuffel 
in Gollnow u. 5. 1896 } Gemahllu Margarele geb, Jacobi. 

Geschwister sind: Hans — Fritz; — Frau Margarete Weber in Leipzig; — 
Ernst, Gutspächter auf Rottlüsch; — Klaus, als Oblt. bei den Fiiegern: — Gert, 
als Lt, im Felde, — Der Bruder Karl war bei Ausbruch des Krieges Abt,Vor- 
steher der Lebensvers.Anstalt für Armee und Marine, trat als Li. wieder ein, 
mußte aber nach kurzer Zeit entlassen werden, da er zu schwach war, und 
+1. 11. 1917 in Steglitz, seine Witwe Elsa geb. Glienke hinterlassend, 


EIN VATER U, SEINE BEIDEN SÖHNE A. D. LINIE SZOEGE IN KURLAND: 


GEORGES BARON v. MANTEUFFEL-SZOEGE, geb. 11,7, 
1862, Fkherr auf Capfehden in Kurland, ermordet am 16.11.1919 
von lettischen Offizieren und Soldaten. 

Gr gehörte mit der Familie der Gralen Rüdiger, der seine Gemahlin ent- 
stammte, zu den deutsch-baltischen Familien, die seit dem 12, lahrhundert 
als Deutschherren Christentum und Kultur in Kurland verbreiteten. Seine 
kraltvolie Vertretung des Deulschlums führte zu der Ermordung. 

Hinterläßt s, Gemahlin Sophie geb. Gräfin Rüdiger, 2 Söhne und 3 Töchter, 
nachdem ein Sohn In Frankreich, ein anderer bei der Verteidigung seiner 
Heimat geblieben war. — Die Witwe Iloh mit Ihren Kindern unter Zurück- 
lassung der gesamten Habe zu ihrer Schwester Julie Gräfin und Herrin zu 
Pappenheim auf deren Schloß nach Bayern. — Von den Töchtern ist Theodora 
die Witwe des gleichfalls gefallenen Grafen Reutern (siehe dort); die heiden 
anderen leben bei der Mutter. — Von den beiden lebenden Söhnen Gevurges 
und Heinrich ist nur über Georges zu berichten, daß er ebenfalls mit seinen 
beiden Brüdern im Stoßlrupp der Ball. Landeswehr kämplte, jetzt in Berlin 
lebt. — Heinrich stand während des Krieges als Lt, im Kel. Bayr, I. Schweren 
Reiter-Rgt. Prinz Karl von Bayern im Felde und übernahm nach dem Helden- 
tüde seines Bruders Hans (22, 5, 1919) das Kommando über den Stoßtrupp. 
Sein Schicksal ist unbekannt. 


„Das ist der Fluch des unglücksel'gen Landes, 
Wo Freiheit und Geselz darniederliegt, 

Daß sich die Besten und die Edelsten 
Verzehren müssen in /ruchtlosem Harm. 

Dep, die fürs Vaterland am reinsten glühn, 
Gehrandmarkt werden als des Land's Verrälor 
Und, die noch jüngst des Landes Weller hießen, 
Sich [üchten müssen an des Fremden Herd!“ 


LUDWIG UHLAND, Prolog zu ERNST, MERZOG VON SCHWABEN, IKlD, 


HANS BARON v. MANTEUFFEL-SZOEGE, geb, 12, 3,1803 
Libau, Kgl. Bayr. Li. im 2. Bayr. Ulan,Ret. König, Kamdr. der 
Stoßtrupp-Abt. der Balt. Landeswehr in Riga, gel. 22. 5. 1919 an 
der Spitze des Stoßlrupps bei der Erstlirmung Rigas. 

Durch seinen Heldenmut und Opfertod wurden zahlreiche Gefangene in 
Riga gerade noch rechtzeitig befreit, als sie eben erschossen werden sollten, 

„Hans v. Manteuffel war lür uns die Verkörperung der Idee, für die er kämplte, 
war die Idee selbst. Er zog seine Umgebung — die oft minderwertir war, 
und bloß des Soldes wegen dort kämpfte — auf seine Höhe hinauf. Die Ge- 
bildeten folgten ihm, weil sie von seinem Geiste erfilllt waren, die Ungebildeten 
blindlings, weil er es Ihnen belahl, und das war ihnen Gesetz, — Er war der 
letzte Kreuzritter, der leizte jener Dautschherren, die einst in Kurland die 
Kultur kämpfend verbreiteten. Und als er im Gotischen Dom in Riga aul- 
xebahrt lag, in jenem Deutschberren-Dom, war uns Reichs-Deutschen und 
Kalten, als wären wir ein Volk, dem man Glaube und Hoffnung genommen 
hal. Was er zu einem festen Block zusammengeschweißt halte, durch die 
Größe seiner Persönlichkeit, zerliel. Es fehlte jener Glaube au den Sieg der 
guten Sache, den er unerschütterlich in uns erhalten halle, und der uns den 
Sieg über stets mehr als I5lacke lebermacht ermöglichte", 

gez. LUDWIG GRAF zu PAPPENHEIM, ehemal, Kgl. Bayr. Li. im 
1, Ulan.Kgt. Kaiser Wilhelm Il, Kornett im Stoßtrupp der Ballischen Landeswehr. 

Der Verlasser dieses Nachruts ist ein Veller des Helden. Er stand als Li. 

an der Westlront, stellte nach der Revolution in 10 Tayen ein kleines Frei- 


korps zusammen und brachte es selbst zur Ball, Landeswehr, in der er alle 
Kämpte bis zur Einnahme Rigas milmachte. — Ludwig Graf zu Pappenheim 
Erlauchl ist Chef des alten Geschlechts derer von Pappenheim, das zu den 
vormals reichsständischen gehört und dessen Ahnherr Heinrich I von Päppen- 
heim, Erbauer der gleichnamigen Burg, 1030 urkundlich genannt wird, 


WOLF BARON v. MAÄNTEUFFEL-SZOEGE, geb. 11,1. 1894 
Libau, Kgl. Bayr. Lt. im 2. Bayr. Ulan.Rgt. König, gel, 8. 5, 1918 
Cambrai als Kampfilieger. 


ONREL UND NEFFE „ MARCARD 


aus einer alten thür, Familie, deren Ahnherr Hans Nikolaus Marcard in Gewese 

um 1075 Rats- und Bauherr war. — Eduard Marcard, Kegl. Pr. W.G,.Rat und 

U,Staatssekr., wurde von Kaiser Friedrich 1888 in den Preuß, Adelstand er- 
hoben. Er ist der Valer des Helden 


ERICH v. MARCARD, geb. 13. 9. 1869 Berlin, Kgl. Pr. Maj. 
u. Komdr, des Magdeb. Jager-Bat. Nr. 4, gef. 9. 9. (914 La-Ferle- 
sous-Jouarre an der Spitze seines Batls. 

Hinterläßt s. Witwe Elfriede geb, v. Sanden und zwei Kinder ; Marie Elisa- 
belh und Rarl Alired in Naumburg 3/5 

4 und jüngster Sohn des Kgl, Pr, W. G,Rats Eduard v. Marcard u. s. in 
Hannover lebenden Gemahlin Wilhelmine geb, Gosling, 


ADOLF EDUARD v. MARCARD, geb. 14. 1, 1895 Berlin, 
Kgl, Pr. Lt. im Hus.Rgt. (Braunschw.) Nr. 17, kmdt. zu einer Feld- 
fliegerabt., gel. im Lultkampf 17. 3. 1917 in Frankreich, 

Aeltester Sohn des Kgl, Pr, Oberstits. x, D\, im Felde beim Stabe des Int. 
Rgis. Nr. 92, Wilhelm v. Marcard In Braunschweig u. s, 1895 + |, Gemahlin 
Mathilde geb, Rommel, 

Geschwister sind: Enno aus des Vaters 2, Ehe mit Carmen geb. v. Conring 


in Hamburg-Uhlenhorst. — Anmemarie und Otto Heinrich aus 3, Ehe des 
Vaters mit Klara geb. v, Medinut in Braunschweig, 
* 


KARLv MARCHTALER, 


der Sproß eines uralten Geschlechts, das seinen Wappenbriel vom Kaiser 
Karl V erhlelt und schon 1335 in Schwalkhoven (jetzt Neu-Ulm) als begütert 
urkundlich erwähnt wird, Aus welchem auch der 1920 + Gen.Adj. und Kgl. 
Württ, Gen.Öberst und ehemalige Kriegsminlster Otto v, Marchthaler stammt 


geb. 12, 2, 1891 Heilbronn, Vizeleldw. im Füs.Rgt. Kaiser Franz 
Joseph von Oesterreich, König von Ungarn (4. Württ.) Nr. 122, 
r 22.9. 1914 Monitblainville, Argonnen, 

Aeltester Schn des 1004 + Dr. med. Erhard v. Marchtaler u, s, Gemahlin 
Elisabeth geb, Straube in Heilbronn, deren Suhn Olto und Töchler /\nna und 
Hilde mit der Mutter um den Bruder trauer 


+ 
EBERHARD v. MARCK 


aus Hinlerpomm, Uradel mil dem Stammgut Modderow, der 1315 erstmals 
erscheint als v. Marck-Modrzewski 


geb, 19, 10. 1886 Greifswald, Kgl. Pr. Oblt. im Königin Elisabelh 
Garde-Gren.Rgt, Nr. 3, bei der Mobilmachung 2, Adj. der 2, Ciarde- 
Int,Div., gel: 11. 11, 1914 Gheluvelt, 

Belm Zug der Garde nach Ypern erbiell er die 2. Komp. des 3, Garde- 
Reis. z, F. Am I1, Il. stürnle er an ihrer Spitze ttordwestlich von Gheluvelt, 
Richtung Polygoneveld, den englischen Graben. Uleich zu Beginn des Sturmes 
erhielt er einen Gewehrschuf in die linke Schulter, war der Erste im Graben, 
von dessen Besatzung (Hochländer „Blackwatch“) niemand mit dem Leben 
davonkam, Im eroberten Graben wurde der deutsche Führer durch Volltreffer 
einer schweren Granale gelötet. Von der siegreichen Komp., die mit 180 Mann 
Ins Gefecht gerückt war, kamen 35 zurück, Der Hold war trotz seiner Jugend 
ein hervorragender Militärschriltsteller, Mitarbeiter des Handbuches für Hevr 
und Flolle, schilderle u. a, Anfang 1914 die englische Blockade so, wie sie 
später eingelrelen ist. 

Sohn des G.Justizrats, Univ.Prol., Maj. der Res. Dr, jur, Hugo v, March u 
s, Gemahlin Iledda geb, v, Behr a, d. H. Behrenhafl in Greifswald, 


%“ 
Die beiden Vetlern der Reichslreiherren 


v. MAERCKEN zu GEERATH 
Das Geschlecht hat seinen Namen von dem Stammsitz der uralten Herr- 
schalt Merken, die später als Voglei dem Herzogtum Jülich eiuverleibt wurde, 
Ende des 16, Jahrh. erwarben die Maercken den Rliitersitz Girard und viele 
andere in der Ilerrschalt Dyck gelegene Höfe. Kaiser Ferdinand bestätigte 
dem Dr. beider Rechte Stephan v, Maerckeon, Richter in Solingen, den Adel 
und Kaiser Karl VII erhob das Geschlecht in den Reichslreiherrenstand 


ERNST Reichsfreiherr v, MAERCKEN zu GEERATH, geb. 
31. 12, 1878 Coblenz, Kgl. Pr. Rittm. im Thür, Fus.Rgt, Nr, 12, 
später Führer eines Inf.Batls., als welcher er im Priesterwalde 
eine dreifache Verwundung erlilt. + 26. 1. 1918 Berlin an den 
Folgen eines im Felde entstandenen schweren Leidens. 

Hinterläßt s. Witwe Clara geb, Diel und die Kinder Maximilian und Marle- 
Luise in Baden-Baden. 

Eihziger Sohn des 1919 + Rgl, Pr, Maj. a. D. August Reichsiehr, v. Maercken 
zu fiecralh u. s. 1912 7 2. Gemahlin Marie geb, Frelin v. Baumbach. 

Seine einzige Schwester Josepha aus I. Ehe des Vaters mit Marie geb, 
v. Zaborowski (f 1874) lebt in Coblenz. 


GEORG Reichsfreiherr v, MAERCKEN zu GEERATH, geb, 
31. 5. 1884 Coblenz, Kgl, Pr. Oblt. im Königin Augusta Garde- 
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Gren.Rgt. Nr. 4, zuletzt Komp,Führer im Garde-Gren.Rgt, Nr. 5, 
gel. 20. 11. 1914 Kalina, Russ. Polen. 

Aelterer Sohn des Kgl, Pr. Gun,Maj. a, D.,im Felde Brig,Komar, Leo Reichsirhr. 
v. Maercken zu Üeeralh u. $. Gemahlin Malbilde geb. Edle v. Poschinger in 
Flanitz, N.Bayern, deren anderer Sohn, nunmehr einziges Rind Kurt-Karl als 
Obit, im Felde stand, x 


DREI VETTERN v, MAREES 
aus Französ, Adel, der für Karl de Marees, Herzog), Anhalt, Kammerdireklor, 
1826 anerkannt wurde. Karl Friedrich erhielt als Rittm. der $. Kürassiere 
bei Sapignies am 4 I. 1971 die Todeswunde und + 24. 1. 1871 in Albert, — 
Sein Sohn Felix lebt in Milwaukee 


GEORG v. MAREES, geb. 18. 1.1890 Brendemühl bei Schwirsen, 
Pomm,, cand, med,, Kgl, Pr, Assistenzarzt der Landw. Il, + 14.5. 
1918 Frankfurt a/Main. 

Aeltester Sohn des Landwirts Adolf v, Mardes In Neusleltin u, s. 1. (ie- 
imahlin Marie geb, Marx in Bonn. — Aus des Vaters 2, Ehe mit Olga web. 
Wegner stammt der Sohn Friedrich. 

Der Großvaler des Helden, Oberstit. a. D. Georg (+ 1888), war als Militär- 
schriltsteller bekannt. 


ADO x. MAREES, geb. 25. Il. 1877 Coblenz, Kgl. Pr. Oblt. 
a. D,, Komp.Führer im Infi,Rgt, G,F.M. Prinz Friedrich Karl von 
Preußen (8. Brandenb,) Nr, 64, gef, 31, 10, 1914 Vailly, Frankreich, 


2, Sohr des 1800 F Kal. Pr. Oberstlis, a. D. Gustav v, Mardes u, 5, 1909 
+ Gemahlin Meta geb. Helmken. 

Geschwister sind: Frau Gen.Lt. Margarete Elstermann v, Elster in Fratk- 
furt a/M.; — Hans, Kaufmann in Balllmore; — Konrad, Herr auf Holtorf Kr. 
Lüneburg, der als IIptm. im Felde stand. 


WALTHER v. MAREES, geb. 26. 10. 1899 Gumbinnen, ver- 
mißt seil der Schlacht bei Fere-en-Tardenois. 

MNellestvor Sohn des I908 + Kal, Pr. Mlptm, im IniRgt. Nr, 377 Walther 
v, Mardes, kmit. zum Auswärt. Amt, u. 5, Gemahlin Friederike web. Meyer, 
wiedervermählt mit dem Velter ihres I. Gemahls! Georg v. Marees, Berg- 
werksdir. In Caub, — Geschwister des Helden sind; Juachim uud Marion. 


* 


Das Brüderpaar der Freiherren 
MARSCHALCK v BACHTENBROCK 


aus Bremischem Uradel, der mit Friedericus Marscalcus 1197 urkundlich zuerst 
erscheint (Staatsarchiv Hannover), 1897 erfolgte die preuß, Anerkennung der 
Rerechtigungs zur Wiederauftrahme des alten Startmnamens Bachtenbrock 


OTTO Freiherr MARSCHALCK vw. BACHTENBROCK, 
geb. 12. 2.1887 Hutloh, Kgl. Pr. Oblt. im Füs.Rgt. Kaiser Wilhelm 
(Großh. Meckl.) Nr, 90, kmdt. zur Tliegertruppe, gel. 5. 1. 1916 
St.-Quentin. 


ERNST AUGUST Freiherr MARSCHALCK v, BACHTEN- 
BROCK, geb. 21. 4. 1891 Hutloh, Kgl. Pr, Lt. im Jäger-Bat. 
(2, Schles.) Nr. 6, gel. 26. 4. 1916 Varennes. 


Bruder von Otto, jüngste Söhne des 1590 7 Landschaftsräals Gustav Mar- 
schalck v. Bachtenbrock auf Hutlch u. s. 2, Gemahlin Natalie geb. «, Lalfert 
(Schwester seiner 1874 + I, Gemahlin) in Bruchhaus, deren ältester, nunmehr 
einziger Sohn Frhr. Max, jetziger Fkherr auf Hutloh, als Hplm. Im Felde 
stand, — Schwestern der Melden sind die Freiinnen Karoline und Elisabeth 
bei der Mutter, 

Die Brüder sind Enkel des 1553 7 Kgl. Pr. Gen.Lis. Gustav Wilhelm Frhr, 
v. Marschalck, % 


ZWEI VETTERNMARSCHALLwBIEBERSTEIN 


aus (lradel von Meissen, des Stammes Marschall, Heinrich Marschall auf 
Schloß Bieberstein wird 1190 urkundlich zuerst genannt, Diesem Geschlecht 
gehörte \dalf Marschall v, Riebersteln an, der seine Staatslaufbahn als Staats- 
anwalt in Mosbach begann, dann Bad. Gesandter in Berlin war, später Staals- 
sekr. des Ausw. Amts und Botschalter in Konstantinopel Un Lohdon. Er 
starb 1012 als wIne der größten MHolfnungen.des Vaterlandes! — Das Freiherren- 
geschlecht blüht in 2 Linien: der badischen und der nassauischen, welch 
letzterer der nachstehend aufgelührte Held angehört; dessen Onkel Ernst als 
Hptm, im Jäger-Bat. Nr, IT an der am (.# 1870 bei Wörth erhaltenen Ver- 
wundung, am 13. 8. starb 


PETER Freiherr MARSCHALL v. BIEBERSTEIN, geb, 15, 
3, 1873 Dresden, Kgl. Pr. Landrat des U.Westerwaldkreises u, 
Hptm. d. Res. d. 1. Garde-Rgts. z. F\, gel. 11.11. 1914 Ypern, 


Hinterläßt s, Witwe Therese geb, Bamberger in Wiesbaden, 

Aeltester Sohn des 1915 + Kgl. Pr. Oberst a,D. Rudoll Frhr, Marschall 
v. Bieberstein u. 's. 1881 °F I. Gemahlin HKlisabelh geb. v. Weltzien. — Die 2.0e- 
mahlin des Vaters, Luise geb, Freiin v. Beaulleu-Marconnay, lebt in Weilburg. 

Geschwister aus 1, Ehe sind: Elisabeth, Diakonisse in Weilburg, die als 
Kriegsschwester lälig war; — Friedrich Rudall, Kgl. Pr. Hpim. im Felde. 


HERBERT MARSCHALL v. BIEBERSTEIN, geh. 27. 2. 
1894 Berlin, Kgl. Pr. Fähnr. im Pion.Bat. von Rauch (Brandenb.) 
Nr. 3, gel. 27. 12. 1914 an der Aisne unweit Soissons als der 
Taplersten einer. 


Sohn des Kgl. Pr, Gen,Maj, Kurt Marschall vw, Bieberstein u, s, Gemahlin 
Kaelhe gob. Koegel, — Geschwister des Helden sind: Margol unıd Walter. 
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FRIEDRICHMARSCHALLw.SULICKI 


Die Familie ist alter Kreuzlahreradel, der mil dem Deutschen Orden nach 
Westpreußen kam. Nach einem der Lehensgüter „Sulitz“, später 'Sulicki, 
führer sie zu Ihrem eigentlichen Namen den Beinamen Marschall v, Sulickis 
Es leben von dem alten Geschlecht nur noch: die Schwester des wvelallenen 
llelden, Frau verw. Ritlm. Maria v. Stahberl, deren Gemahl aul dem Felde 
der Ehre blieb, Fernor der ältere Bruder: GemLt. z. D. Eugen Marschall 
v, Sulickl in Weimar, der auch im Felde stand und in 3, Generation das 
Eiserne Kreuz erwarb, wie 1870 sein Valer und 1813 sein Großvaler. Er war 
im Frieden zuletzt Komdr, der 12, Div. im Felde Führer einer Ites.Brig., die 
er 915 wegen schwerer Erkrankung abgeben mußte, Gen,Lt, Lugen ist ver- 
mählt mit Clara geb. v, Eberhardl. Diese slamm! aus der großen preuß. 
Generalsfamilie v, Eberhardt, ist die Tochter des 1899 + Gen.Majors Heinrich 
v, Eberhard! u & 1911 7 Gemahlin Clara geb, v. Reuss; und die Schwester 
von 3 Generälen. — Die Eberhardts sind ein uradliges, sell Generationen in 
der Preuß. Armee verlreienes Geschlecht, dessen Ahnenteihe mit dem 
Bürgerm, und Katsherru Heintze Eberhard in Görlitz 1352 beginnt: Heinrich 
Sigismund v, Überhardt (das Geschlecht wurde var 1409 guadolt), in den 
schles. Kriegen mehrfach verwundet, starb als Prem.Li. im Rgt. von Pultkamer 
auf dem Rlickmarsch von Böhmen 1757 zu Löbau. — Sein Enkel Maximiliatı 
liel als Prem,Lt, am 16, 6. 1815 bei Ligny, dessen Velter Wilhelm am 14. 10, 
1806 bei je als Komdr, des Inl,tgts. von Grawerl. — Der Held von Jena 
war des l.etzleren ältester Sohn Wilhelm. Am 11.8. 1701 in Glalz geboren, 
zog er als Fähnrich im Rgt, von Sanitz mit seinem Valer in die Schlacht von 
Jena — 15 Jahre all! Wie ein Mann kämpfle er im Stabe des Fürsten Mohen- 
lolıe und erhielt lür sein ausgezeichnetes Verhalten als ersten Orden den 
Pour le merite, den er 61 Jahre lang trug, was einzig dasteht in der preuf), 
Kriegsgeschichle! Bei Leipzig verlor er als Komp,Führer Im 2, Garde-Rgt, 
das linke Bein. Als Erzieher und späterer Romdr. des Kadetlencorps war er 
jahrelang, ein leuchtendes Vorbild treuester Pflichterlüllung für die seiner Er- 
ziehung anvertrauten Kadetten, Als Gen,Lt, und und Rr, des Ordens Pour 
fe merite mit der Krone + er 1867. — Seine Brüder Fritz und Alexander 
machten ebenfalls die Freiheitskriege mit. — Sein 2, Sohn, der erwälnte 
1899 + Gen.Maj, Heinrich, ist Vater der 3 Brüder, die als Generäle im Welt- 
krioge bekannt wurden: I, Magnus, bei Musbruch des Krieges Gouv. von 
Straßburg, stand als Kom. Gen. des XV, Res,.A.-Korps zuerst in den Vogesen, 
führte später das X. A.-K, in Galizien, bei Reims und in Flandern und empfing 
aus der Iland des Kaisers nach der Erstürmung des Kemmel das Eichenlaub 
zum Pour le merite, Er war dann O.Belehlshaber der 7. und zulelzt der 
1. Armee. — Seine beiden Söhne Wilhelm Magnus, Major aD, und Haus 
Joachim, Oblt, a, D,, standen im Felde, letzterer bei den Rllegern. — 2.: Gaspard 
stand als Brig.Komdr. im Felde, sein einziger Sohn Werner wurde vor dem 
Feinde Olfizier. — 3.: Der jüngste der Brüder, Waller, war zuerst Insp. der 
Fliegertruppem, dann Komdr, der Marlnebrig, und zuletzt Div.;Komdr, Im 
Winter 191920 erhielt er den Auftrag, die deulschen Truppen aus dem Baltikum 
zurückzuführen, welche Aulgabe er unter den schwierigsten Verhältnissen 

löste. Sein einziger Sohn Karl Heinrich wurde vor dem Feinde LI. 


geb. 28. 9, 1857 Soest, Kgl, Pr. Maj. a. D., früher im 1. Bad. Leib- 
Gren.Rgt. Nr, 109, als Oberstlt. im Felde Kriegsireiw. Komdr, des 
Ers.Rgts. Nr. 3 (in Altona zusammengestellt), gel, 27, 10, 1914 
Passchendaele. 

In den furchlbaren Kämplen um Yporn stellle or sich beim Sturmangrit! 
an die Spitze des Regiments, in seiner Begeisterung alle mit sich lartreißend, 
Ein Herzschuf) endete sein Leben. * 


ADOLFv MARTIN 


Würitemberg, persönlicher Adel 


Kgl. Württ, Gen.Maj. z. D. und Komdr, des Gren.Rgts. Königin 
Olga (1. Württ.) Nr, 119, + 13. 12, 1914 Lazarett Sanniki an der am 
11, 12, bei Brzeziny erhaltenen Verwundung, 


tlinterläßt s, Wilwe Magda geb. Meyer In Stuttgart und einen Sohn Hellmutli 
Martin, der als: Oblt. in Pion,Bat. Nr, 13 Im Felde stand, 


* 


DIE ELF HELDEN v. der MARWITZ, 
darunter vier Brüderpaare 


Das Geschlecht war schon zu Anlang des 13. Jahrhunderts in der Neu- 
mark angesessen und halle später dort einen ausgedehnten Besitz. Heute 
sind die einzelnen l.inien der Familie in Pommern, In der Neumark und ir 
der Kurmark ansässig, Seit der Begründung des brandenb.-preußi, Heerus 
sind die Marwitze zahlreich unler seinen Oflizieren zu finden. Eine Familien- 
geschichte aus dem Jahre 1878 zählt 12 verdiente Generäle, von denen die 
meisten unter Friedrich dem Großen gedient und gekämpft haben, Nus der 
Zeit der Freiheilskriege ist der General Friedrich August Ludwig besonders 
bekannt, der u. a, mit seinen Landwehrbataillonen den Sieg von Hagelsberg 
entschied. Wieviele Mitglieder der Familie in den Neihen der Preuß, Armee 
In den früheren Kriegen vor dem Feinde geblieben sind, ist leider nicht zu 
ermitteln. — In einer Kabinettsordre vom 27. 1. 1889 wurde „in dankbarer 
Anerkennung der langjährigen und hervorragenden Dienste, welche die Glieder 
der Familie v, d, Marwitz Meinen erhabenen Vorfahren und dem Valerlande 
{u bedeutenden militärischen Stellungen geleistet haben“ von Seiner Majestät 
Jem Könige dem &. Pomm. Inf.Rgt. Nr, 61 der Name: Inf.Rgt. von der Marwilz 
(8; Pomm,) Nr, 61 verliehen, Das in dieser Kabinellsordre ausgesprochene 
Vertrauen: „daß die Marwitze lortlahren werden, dem Könige und dem Valer- 
lande mil gleicher Treue und Hingebung zu dienen“, haben sie im Weltkriege 
gerechtlerligt. Von 40 erwachsenen Mitgliedern waren 33 jm Felde, im sonstigen 
Hoeresdienst und in der freiwilligen Krankenpllege tätig. Von ihnen sind U 
auf dem Felde der Ehre geblieben, einer durch Absturz mit dem Flugzeug. 
einer ihfulge von im Felde zugezogener Krankheit verstorben. Georg v. 
der Marwitz-Wundichow hat als Gen, der Kav,, Führer eines Kav.Korps, dann 
eines Res.Korps und einer Ärmeeabl. an der Ostfront, später al& Korps-Romdr. 
und in den letzten beiden Kriegsjahren als Wührer einer M\rmee an der West- 
Iront sich einen Namen in der Geschichle gemacht, in der er als einer der 
ruhmvollen Führer unserer unbesietlen Armee im Weltkriege kommenden 

Geschlechtern als Vorbild genannt werden wird 


BERNHARD vw. der MARWITTZ, geb, 29, 11, 1890 Groß-Kreutz, 
Fkherr auf Friedersdorf, Kgl. Pr. Lt, d, Res, d, Ulan.Rgis. Nr, 3, 


KREWO + 


kmdt. als Esk,Führer zum Ulan.Rgl. von Schmidt (1. Pomm.) Nr, 4, 
+ 8.9.1918 Lazarett Valenciennes, 


Er erlag einer Verwundung, die er an der Spilze seiner Schütlzen-Eskadron 
bei einem erfolgreichen Gegensloß am 30.8. (918 bei Cambrai erhiell, 


GEBHARD vw. der MARWITZ, geb. 29. 11. 1890 Groß-Kreutz, 
Herr auf Groß-Kreulz, Rgl. Pr. Reirdr., Fähnr, im Ulan.Rgt. Nr. 3, 
gel. 1.12. 1914 Przasnysz, Polen, auf einem Patrouillenritt, 

Zulllingsbruder von Bernhard, Söhme des 1100 + Kat. Pr. Maj. a. D. Albert 
v. der Marwitz u. s. 1897 + Gemahlin Eva geb. v. der Schulenburg. 

Geschwister sind! Eva Marie Baronin Heyl zu Herrnsheim; — Bodo Golt- 
Iried, Herr auf Groß-Kreutz und Hackenhausen, der als Li. und Adj. im Felde 
stand; — Adelheid In Friedersdorf. 


HASSO v. der MARWITZ, geb. 22. 6. 1894 Stettin, Kel. Pr, 
Lt, im Pomm. Ulan.Rgt. Nr. 9, kmdt. zum Fliegerkorps, tödlich ab- 
gestürzt 10. 6. 1916 bei Gotha, 

2. Sohn des 1912 + Kgl. Pr, Reg.Rats a. D, Friedrich v. der Marwitz u, s. 
Gemahlin Margarete geb. v. Flemming in Stettin, 

Von den Geschwislern standen Karl und Joachim als Lis. Im Kürkgt. 
Königin im Felde, letzterer Imdt, zur Fliegertruppe; — Fisbelh, Marianne 
und Heino leben bei der Mutter, 


ALBRECHT v. der MARWITZ, geb. 1. 9. 1882 Darmstadt, 
Kgl. Pr, Hptm. im 1. Garde-Rgt. z. F., zuletzt Komp.Führer im 
Res.Inf,Rgt. Nr, 262, gel. 12, 5. 1915 Nowe-Suwalki, Polen. 


OSKAR v. der MARWITZ, geb. 27. 11. 1890 Berlin, Kgl. Pr, 
Lt. im Kaiser Franz-Garde-Gren.Rgt. Nr. 2, gef, 24. 8, 1914 Auve- 
lais, Belgien. 

Bruder von /\lbrech!. Söhne des Kgl. Pr. Gen.Maj, a. D. Oscar v. der 
Marwilz u. Ss, Gemahlin Elisabetlı geb, v. Waldow u, Reitzenstein in Greifen- 
berg, Pommern. 

Geschwister sind; Walter, Herr auf Rützuow, Reg.Rat; — Elisaheth Baronin 
v. der Borch; — Juhanma v, Knobelsdorll-Brenkenhoff, — Der Bruder Kurt + 1919, 


OSKAR v. der MARWITZ, geb. 26. 6, 1893 Cölpin, Kgl, Pr. 
Lt. im Magdeb. Hus.Rgt. Nr. 10, kmdt. als Bat.Adj, zum 3, Bat, 
Ini, Rets, Nr. 184, gel. 8, 10. 1915 Somme-Py, Champagne. 

Aecltester Sohn des Kgl, Pr. Maj, a, D, /ichatz v. der Marwilz, Herr auf 
Cölpin, im Kriege Komdr. eines Ers.Batls,, u. &. Gemahlin Hedwig geb. Menger, 

Geschwister sind! Frau Hptm, Helene v, Wedel; — Bernhardine v, Schuck- 
mann-Rohrbeck; — Hedwig, Ilse und Zichalz bei den Eltern. 


LOTHAR v. der MARWITZ, geb. 28. 10. 1869 Greilenberg, 
Pomm.; Kgl. Pr. Hptm. u, Bat,Komdr. im Res,Inl.Rgt, Nr. 207, gel, 
11.4. 1918 Messines, 

Ninterläßt s. Witwe Gertrud geb, Gramalzki in Berlin und eine Tochter, 

Reltester Sohn des 1885 + Kgl, Pr, Oberst Karl v. der Marwitz, Gen.Stabs- 
Chel des XIV, A,-Korps, u, s. Gemahlin Karoline geb. Sichart v, Sichartshofil, 

Sein Bruder Hans, Bahkdireltor in Berlin, stand als Hptm. der Gardo- 
Landw. im Felde, wurde schwer verwundet, — Schwesler Maria lebt in Berlin, 


HANS vw. der MARWITZ, geb. 17. 8, 1879 Krotoschin, Kgl, 
Pr. Oblt, d, Res, d, 3, Garde-Rgts, z, F,, vermißt 28. 9, 1915 bei 
Souchez und für tot erklärt, 


Er wär vermählt mit Bertha geh, Baker, die er mil dem Sohne Hans 
Albrecht in ihrer Heimal Santlago de Chile zurückließ, als es ihm Frühjahr 
1415 unter großen Schwierigkeiten pelang, sich in die Heimat und zu seinem 
allen ftegimen! durchzuschlagen. 


BERND v. der MARWITZ, geb. 16. 4. 1881 Berlin, Rgl. Pr 
Hptm, im Füs.Rgt, von Steinmetz (Westpr,) Nr. 37, von einer 
schweren Verwundung geheilt + 30, 10. 1915 infolge Unglück- 
falles (vorzeitige Explosion einer Handgranate bei einer von ihm 
geleiteten Uebung der Res.Offiz,Aspiranten), 

Bruder won Hans, Söhne des 1904 'F Ryl. Pr, Rittim. a. D. Albrecht v, der 
Marwilz u. s. 15852 + 7. Gemahlin Gertraud geb. Bergmann. 

Geschwister aus 1.Ehe des Vaters mit Marie geb, Gelineck (7 1868): Marie, 
Gemahlin des Direktors der Allgem. Berliner Omnibus 71.G., Major a.D, Wollt 
v, Bredow. — Und aus 3, Elıe mit Gerlirüd web. Killisch v. Horn in Dresden: 
Frau Hptm. Hildegard Eckhardt; — Albrecht-Joachim, der im Felde stand, 


WILHELM v. der MARWITZ, geb, 28. 7, 1874 Cölpin, Kais. 
Dt. Hptm. u. Komp.Führer in der Schutztruppe für Kamerun, 
+ 2.4. 1915 Lomie, Kamerun. 


Er wurde am 23. 3. 1915 bei Nkundung schwer verwundet (Schuß durch 
beide Oberschetikel mit Zerschmetterung des rechten Oberschenkelknochens), 
wurde nach Lomi& verbracht, wa er starb, che noch die beabsichtigte Ope- 
ratlon ausgeführt werden konnte. Während dieses schweren Krankenlagers war 
er bei klarem Bewußtsein und nur mit der Sorge um seine Komp. beschäftigt, 


HANS v. der MARWITZ, geb. 17. 11. 1887 Großgrabe, Kriegs- 
freiw. im Inl.Rgt. (5. Niederschles.) Nr. 154, wurde 1915 an den 
Combres-Höhen schwer verwundet, + 18.2.1917 Lazarelt Jauer 
an den Folgen einer Lungenentzündung. 

Bruder von Wilhelm, Söhne dos 1909 # Werrn aut Krüssow Maximilian 
v. der Mäarwitz u, s. 1915 + Gemahlin Luise geb. Freiln v. Mallzalhn. 

Drei weitere Brüder des Helden: Oscar, Hugo und Walter standen als 
Olfiziere im Felde, ihre Schwester Rosa tat während des ganzen Krieges 
Valerlandsdienst als Schwester vom Roten Kreuz, — Weilere Geschwister sind: 
Frau O,Förster Hedwig Grapenthin; — Maximilian, Ing. in Reutlingen. 


Elf Helden des Geschlechts der 
FREIHERREN v MASSENBACH, 
darunter ein Brüderpaar und ein einziges Rind 


Das Geschlecht ist fränkischen Ursprungs und gehört dem Iradei der 
Schwäbischen Reichsrilterschaft, Kanton Kraichgau, an. Eines Stammes mit 
dem lreiherrlichen Geschlecht der Gemmingen, nahm es um die Milte des 
ti. Jahrhünderis nach dem bei Heilbronn gelegenen Besitz (jetzt SchloD und 
Dort Massenbach) seinen jetzigen Namen au. AÄul eine BODjährigre Geschichle 
blickt es zuriick, Außer dem aul dem Stammbesitz angesessenen Zweige und 
zwei kleineren in Bayern und Baden kam ein reichverzweigter Teil des Ge- 
schlechts nach Preußen, wohin es seit dem 14, Jahrhundert Söhne der 
Familie als Ordensrilter enisandte und wo es seil Mitle des 15, Jahrhunderts 
angesessen Ist. Muf fast allen Kriegsschauplätzen Europas haben die Massen- 
bach im Lauf der Jahrhunderte gefochten. — Tim Wellkriege 1914/18 haben 
34 männliche und 5 welbliche Milglieder teilgenommen; deren sieben sind 

gelallen, vier weitere im Dienste des Valerländes geslorben 


FRANZ FREIHERR v. MASSENBAÄCH, geb, 30. 1. 1865 Sal- 
leschen, Kgl. Pr. Maj, im Inf;Rgt. (2. Thür,) Nr. 32, gef. 15. 8. 1915 
Sklowe-Borowe, Rußland. 


liinterläßt s, Witwe Katharina geb, Borck in Charloltenburg und zwei 
Kinder: Edith und Wolf, der als Lt. im Hus.Rgt. Nr. 14 im Felde stand. 


EDMUND FREIHERR vw. MASSENBACH, geb. 5. 3. 1894 
Allenstein, Kriegsireiw. im Kgl. Pr. Feldart,Rgt. (2. Thür.) Nr, 55, 
+ 24. 10. 1915 Naumburg a. d. S. 


BERTOLD FREIHERR v. MASSENBACH, geb. 30. 6. 1896 
Lehmkühnen, Kgl. Pr. Fahnenjkr, im Kaiser Franz Garde-Gren, 
Rgt. Nr. 2, gel. 5. 10. 1914 Arras. 


Bruder von Edmund, älleste Söhne des 19053 $ Kg, Pr. Lts. a. D, Bruno 
Frhr, v, Massenbach, Herr aul Lehmkühnen, u. s. Gemahlin Thekla geb, v, 
Ladiges in Polsdam, deren jilngster Sohn, nunmehr einziges Kind Heinrich 
als Lt. der 1. Garde-Ulanen im Felde stand, 


FRIEDRICH (FRITZ) FREIHERR v, MASSENBACH, geb. 
13, 5. 1861 Ortelsburg, Kgl. Pr. G.Reg.Rat u. Landrat des Kr, Fla- 
tow, + 25. 3. 1915 Berlin-Lichterlelde im Dienste des Vaterlandes, 


Hinterläßit sı Witwe Emma geb. Wellenberg w d. Tochter Emma inEisenach. 


BERTOLD FREIHERR v, MASSENBACH, geb. 9. 2, 1901 
Wreschen, im Felde Kgl, Pr. Degenfähnr, im 2, Schles. Feldart. 
Rgt. Nr. 42, + 9, 11. 1920 Muskau O,L, 


Er erlag einem tlckischen Leiden, dem sein durch die Ansirengungen des 
Felddienstes geschwächter Körper nicht standhielt, 

Aecitester Sohn des Kl. Pr. Reg.Rals a. D, und Gen,Dir, der Standesherr- 
schalt Muskau Dr. jur. Adolf Frhr. v. Massenbach u. s. Gemahlin Julle geb, 
Dietze, Muskau, O,l.ausitz, 

Geschwister sind; Dietrich, zuletzt Kadett In Lichterfelde, Eise ıL Wichard. 


HEINRICH FREIHERR v. MASSENBACH, geb, 21. 8. 1848 
Osterode, Ostpr., Kgl. Pr, Oberstlt, a. D., im Kriege Komdr. des 
Zentral-Pierde-Depots in Torgau, + 2.9, 1918 Berlin. 

Hinterläßt s. Witwe Gabriele geb. v. Bülow in Berlin-Wilmersdorl, eine 


Tochler Pauline und zwei Söhne: Eugen, Lt, Im I, Garde-Rgt. z. F, und Kampt- 
flieger; und Heinrich, Kadelt in Potsdam. 


FRANZ FREIHERR vw. MASSENBACH, geb. 26. 2, 1850 

ankam, Kr. Rastenburg, Kgl: Pr. Gen.Maj. z. D., im Felde 

omdr. der 19. Landw.Brig., gel. 26. 10. 1914 Prussi, Russ, Polen. 
Hinterläßt s, Witwe Marie geb. Steiner in Charlottenburg, 


Einzige Schwester des Helden ist Frau Sanitätsrat Dr, med, iielene Bred- 
schneider in Charlottenburg, 


GEORG FREIHERR v, MASSENBAÄCH, geb. 23. 6. 1875 
Berlin, Kgl, Pr, Hptın, d, Res. u, Komp,Führer im 4. Garde-Rgt. z. F., 
gel. 17. 11. 1914 Bucquoy, Frankreich. 


ilinterläßt s. Witwe Agnes geb. Cunningham-Isenberg und die Kinder 
Diether und Leilani in Berlin. 

Einziges Kind des 1893 7 Frhr. Viktor v. Massenbach u. s. Gemahlin Olga 
geb. Kramer in Berlin, 


WILHELM GEMMINGEN FREIHERR v. MASSENBACH, 
geb. 10. 9. 1874 Regensburg, Rgl. Bayr, Hptm. u. Komp.Chef im 
9, Inf.Rgt., gel. 26. 8. 1914 Moni-sur-Meurthe. 


Hinterläßt s. Witwe Dolly geb. v.Linder und fünf Kinder; Kilty, Dolly, 
Constantlitt, Eleonore und Wilhelm ia München. 

3. Sohn des 18997 Kg]: Bayr, Hptm, a, D, u, O.Bahninspektörs a. D, Ludwig 
Gemmingen Frhr, v, Massenbach u, s. Gemahlin Johanna geb, Freilu Droste 
zu Hülsholf in München, 

Geschwister sind: Frau Oberstlt, Julia Freilran Karg v. Bebenburg in Salz- 
burg} — Ferdinand und Max, beide als Majore im Felde; — Maria und Amalie 
in München, 


CHRISTIAN FREIHERR v, u, zu MASSENBACH, geb, 27, 
6. 1890 Pinne, Kgl. Pr. Vizewachtm, d, Res. d. 1, Garde-Feldart, 


Rets., gel. 23. 10. 1914 Warneton. 


glngster Soln des 1893 Kal, Pr, Prem,Ltis, a. D. Georg Frhr. v. u, zu Massen- 
hach, Herr au! Pinne, u, s. 1898 + Gemahlin Eisbeih geb, v, Nalhusius, deren 
ältester Sohn Karl jetziger Herr aul Pinne ist. 

BERNHARD FREIHERR v. u. zu MASSENBACH, geb. 25. 
11. 1876 Bialokosch, Kgl. Pr. Obll. a, D., im Felde Komp.Führer 
im Ini.Rgt, Nr, 271, gel. 15. 6, 1915 Lemberg. 
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Hinterlädt 5. Witwe Clara geb. Heinrich und die Tächter Elisabeth und 
Asta in Wohlau, 

Geschwister sind: Elisabeih In Weimar: — Frau Sophle v, Ruse aul 
Döhlau; — Frau Rittm. Margarelhe v. Scheven. 


EZ 
ZWEI BRÜDER , MASSENHAUSEN 


aus aller bayr. Familie, die 1810 In den Adelsland erhoben wurde. Der Ahne 

Marlius Mässenhausen fanıl als Kal. Bayr, Major des 8. Linien-Inl.Rgis, am 

24. 2. 1814 bei Bar-sur-Aube den Heldentod, nachdem er 14 Feldzüre mil- 
gemacht halte! 


FRANZ v, MÄSSENHAUSEN, geb. 12. 7. 1830 Tegernsee, 
O.Bayern, Dipl.Ing., im Felde Kgl. Bayr. Lt. d. Res. u. Komp.Führer 
im 15. Bayr. Res.Ini.Rgt., gel. 20. 9. 1917 Ypern. 


WILHELM v. MÄSSENHAUSEN, geb. 27. 11. 1882 Kelheim, 
Bez,Richter in Di.-Neuguinea, im Felde Kgl. Bayr. Oblt, d. Res, 
d. 1. Inl.Rgts., zuletzt Komp.Führer im Dt, Alpenkorps, gel. 25. 
10. 1916 auf dem Carbunarü-Berge. 

Hinterläßt sı Witwe Erna geb. Rümlinger in Berlin und zwei Söhne: Wilhelm, 
der während des Krieges in Sydney, und Luilpold, der im Tudesjahre des 
Valers geboren wurde, 

Bruder von Franz, einzige Söhne des 1917 +} Kgl. Bayr. LandgerPräs. a.D. 
Luitpold v, Mässenhausen u. s, Gemahlin Auna geb. Heiß in München, deren 
Tochter Marla, nunmehr einziges Kitid, bei der Mutter lebt. 


+ 


DIE ACHT HELDEN DERER „ MASSOW, 
darunter ein Brüderpaar, ein einziges Kind, ein einziger Sohn 


Die Massows gehören zu den vornehmsten Geschlechtern Pommerns, wo 
sie im Lauf der Jahrhunderte 157 Rittergliter besessen haben, In dem gleich- 
namigen Städtchen bei Stoltin hatle bereits. Ritter Konradus de Massow 1249 
das Herrenrecht. Valentin, Herr auf Rohr (schon 1523 in der Familie) und 
vielen anderen Gütern, war unter Friedrich dem Großen Kegel. Pr. W.Kriegs- u. 
dirig. Min, + 1775. — Sein Sohn Valentin war O.Marschall von Preußen, + 1817. 
Vier seiner Söhne zogen in den Freiheilskampf: Valentin, Flügelad], Friedrich 
Willelms Il, + als Gen.Li. — Ludwig, Staalsmin. u. Min. d. Kgl. Hauses, 
+ 1858, — Karl fiel als I6jähriger Lt. im 1, Garde-Rgt, am 18. 10, 1813 bei 
Leipzig, und August, der mit 15 Jahren in den Befreiungskrieg zog, 7 1832 
als Herr aul Falkenhagen. — Ein Enkel des Staatsmin. Ludwig, Valentin, - als 
Komdr. der Polizeitruppe von Togo am 23. T: 1899, 34 Jahre alt, — Seine einzige 
Schwester ist Margarete, Gemahlin des Grafen Friedrich v. der Asseburg- 
Falkenstein auf Meisdorl. — Wilhelm, ein Sohn des Slaatsmin, Ludwig, Kgl. 
Pr. Lt. a. D., fiel als Ölfiz. der Niederländ, Armee am ". 4, 1874 bei Kampong 
Garouw. Paul fiel als Komp,Chel der Garde-Schiltzen bei St-Prival am 
18. 10. 1870, und Max als Komp,Chel der 42er am 15. 8, 1870 bei Gravelotte. — 
Sein jüngerer Bruder liel als Lt, am 29, 6. 1866 hei Gilschin. — Robert v, Massow, 
Rgl Pr, Gen, d. Kav. 2, D. u. Präs, des Reichsinilltärgerichts a. D;, lebt in 
Wiesbaden. — Seine beiden Söhne: Ewald, im Felde Öberstlt. im Gen.Stab, und 
Werner, Rittm. im Drag.Rgt. Nr, 18, standen während des ganzen Krieges in 
vorderster Stellung: — Der Name v, Massow ist nit allen denkwürdigen Ereig- 
nissen des Valerlandes verknüpft. Allein 7 Generäle und 6 Minister hatte das 
rulimreiche Geschlecht beim Tode Kaiser Wilhelms I zu verzeichnen, Mit be- 
rechtigtem Selbstgelühl Tührt es daher heute moch die Devise, welche die 
Vorlahren als Symbol ihrer Treue Über den Toren der Stadt Massow anbringen 

ließen: „Massow was so, ist 80, blillt so!* 


JOACHIM v. MASSOW, geb. 16. 5. 1872 Mülhausen i/Elsaß, 
Kgl. Pr. Hptm. u. Romp.Chef im Kaiser Alexander Garde-Gren.Rgt. 
Nr. 1, zuletzt im Res.Inf.Rgt. Nr, 262, gef, 8, 2, 1915 Gehsen, Osipr. 

Hinterläßt s, Wiiwe Auguste geb. v. Graevenitz in Charlottenburg, die 
Kinder Hans Joachim und Ingeborg aus dieser Ehe, und den Sohn Jürgen aus 
1, Ehe mit Bernhardine geb, v, Brandenstein, + 1910. 

üngster Sohn des Kgl, Pr, Gen. d. Inlı z. D. Aititon v. Massow auf Steinhöfel, 
Kr, Lebus, u. s. 1000 + Gemahlin Ida geb, Gräfin zu Innhausen u. Knyphausen. 

Geschwister sind: Ewald Dr, jur, langjähriger Landrat dus Krs, Kammin; — 
Anton, Kgl. Pr. Major z, D, 


EMANUEL v. MASSOW, geb. 26. 1. 1879 Dresden, Kgl. Pr, 
Ritim, d. Landw.Kav, a. D., im Felde Ädj. des Res.Ini.Rgts. Nr. 224, 
gel, 14, 6, 1915 Rocozno, Cializien. 


Illnterläßt s, Witwe Anna-Maria geb, Wisboom varı Giessendam in Holland. 


EWALD v. MASSOW, geb, 15. 7. 1882 Rohr in Pommern, 
Kgl. Pr. Reg,Assessor, LU d. Res. d, Großh. Hess. Leib-Drag.Rgts, 
Nr. 24, gel. 31, 8, 1914 Beaufort bei Stenay, 


Hinterläßt s, Wilwe Odinea geb. Vio, 

Bruder von Emanuel, jüngste Söhne des 1909 7 Kal, Pr. Maj, a, D, Adall 
v, Massow u, sı 2, Gomahlin Eleonore geb, Freiin v. Breileld zu Kronenburg 
In Wiesbaden. 

Geschwister aus I. Ehe des Vaters. mil Maihilde geb, Homeyer (+ 1874) 
sind! Frau O,Forstim. Helene v, Nalhusius;— Frau Oen,L!. Elisabeth v. Bitter. — 
Der einzige Sohn aus I, Ehe: Wilheltn, Rittm. a..D. und Herr sul Rohr, 7 1917. 


HANS JÜRGEN v. MASSOW, geb. 20. 4. 1895 Hadersleben, 
cand, jur,, Fahnenjkr. im Großh. Meckl. Füs.Rgl. Nr. 90 Kaiser 
Wilhelm, gel. 7. 10. 1914 Carlepont an der Dise. 

Aeltester Sohn des Kgl. Pr. Maj, a. D, Kuno v. Massow u. Ss, Gemahlin 
Elisabeth geb. v. Müllenheim-Rechberg In Rostock, 

Geschwister sind: Gerd, der als Lt. im Jger-Bat, Nr. 7 im Felde stand; — 
Hellmut, Adelheid und Günther bei den Elterm. 

FRIEDRICH v. MASSOW, geb. 14. 3. 1883 Königsberg i/Pr., 
Dr. jur, Kg], Pr. Lt. d, Res. d, Kür.Rgts. Graf Wrangel (Ostpr.) 
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Nr, 3, kmdt. zu einem Kamplgeschwader, gel. 23, 4, 1917 als 
Flugzeuglührer und Kampfllieger im Lufikampf bei Moncornel, 

2. u, jüngster Sohn des 1914 } Rgl. Pr. Oberst a. D. Ludwig v. Masson. 
Herr auf Agnesenhof u, Wachlacken, u, s. 1016 + 2. Gemahlin Margarete geb. 
Räswurm. 

Geschwister aus dleser Ehe sind; Frau Riltm, Lotte v, Glasow; — Frau 
Ger,Assessor Gertrud Baronin v, Herzenberg; — Elisabeth, — Und aus des 
Valers I. Ehe mit Valerie geb. Frommhold (7 1878): Frau Kais, Maior a: D- 
Mayrdalene v. Prince, deren Gemahl am 4. Il, 1914 bei Tanga (DI,-Ostalriko) 
als Kriegsfreiw, Majur auf dem Felde der Ehre blieb; — Frau Major Angelika 
v, Löbbecke; — Hans, als Riltin. u, Esk,Chel im Felde. 


GERD WEDIG v. MASSOW, geb. 15.6. 1897 Straßburg i/ Elsaß, 
Kgl. Pr. Fahnenjkr. im Grer.Rgt, König Wilhelm I (2. Westpr.) Nr. 7, 
gel. 5.4. 1918 Monldidier, Frankreich. 

Einziges Kind des 1910 + Kgl. Pr. Hptm. a. D. Adalbert v. Massow u. 5: 
1919 + Gemahlin T.eonore geb. Leopold. — Enkel des 1904 7 Kgl, Pr. Gem,Lts- 
z. D. Benno v, Massow, 


VOLRMAR vw, MASSOW, geb, 21. 12. 1879 Stettin, Kgl. Pr, 
Hplm. u. Komp,Führer im Füs,Rgt. Königin Viktoria von Schweden 
(Pomm.) Nr, 34, zuletzt im Res.Inl,Rgt. Nr. 210, gef. 21. 10, 1914 
im Gefecht von Lichtervelde, Flandern; beigesetzt in Cortemarck. 

Einziger Sohn des 1896 + Kgl. Pr. Oberst a, D, Friedrich v, Massow u, =. 
1902 + Gemahlin Hedwig geb. v, Arnim a. d. MH. Suckow. 

Schwester des Helden ist Frau FHplm. Elisabeth v. Waldow auf Adollsaue, 

Hinterläßt s, Witwe Erita geb. v, Oppen in Charloltenburg. 


RÜDIGER v. MASSOW, geb. 21, 7. 1894 Steglitz, stud, jur., 
Kgl. Pr. Lt. inı Garde-Gren.Rgt. Nr, 5, gel. I. 2, 1917 Le-Barque 
(Bapaume) im Schülzengraben. 

3. Sohn des Kgl. Pr. Hpim. a, D. u. Schriftstellers Wilhelm v. Massow U. 
s. Gemahlin Hedwig geb, Arzberger in Berlin-Halensee, 

Geschwister sind: Wilhelm, cand, archaeol,, der als Li. im Felde staud, 
schwer verwutidel wurde und zuletzt Erzieher an Jer Hauptkadetten-Anstalt 
war; — Hans und Gerhard, beide als Lis, im Garde-Gren.Ret, Nr, 5 mit ihrem 
gelallenen Bruder im Felde. — Hans kehrje Sommer 1918 aus russischer Ge- 
langenschalt zurück und machte nnch den letzten Teil des Feldzuges im Westen 
mit, jetzt Oblt. w. Adj, der Lehrabt. der Schiedschule Wünsdorf, — Gerhard 


geriet schwer verwundet 1917 bei Givenchy In engl, Gefangenschaft, — Einzige 
Schwester des Melden Ist Margarele in Hamburg. 
* 


DIE HELDENBRÜDER v. MATHY 


aus dem uradligen Geschlecht d’Amas des Königreichs Neapel, Die d'Amas 
sehörten zu den augesehensten Familien Neapels. Einer Verschwörung weiten 
Nah ein d’Amas mit seinen 3 Söhnen nach Frankreich, Alle vier verbargen 
sich unter dem Namen Matha, einer in Fangon, ein anderer in Grace, ein 
öritter In Guillaume in der Dauphindce mit dem Valer, Diese 3 Söhne sind 
die Stifter eines in Frankreich, Holland, Polen und Deutschland weitverbrei- 
teten Geschlechts, Von dem einen der Sühne stamml Euph&me de Malha, 
Besitzer von Fangom. Sein Sohn war der berühmte Heilige Joannes de Matha, 
der mit Felix de Valois Stifter des Trinitärier-Ordens war, der 1198 von Papst 
Innozenz Ill bestätigt wurde. — Mls Barcelonette, wo mehrere Matha ansässiw 
waren, 1388 unter die Botlmässigkeit des Grafen Amadeus des Roten von 
Savoyen fiel, mußten auch die de Matha ihren Namen in de Mathy umändern. 
Guillaume Blaca führt in einer Schrilt einen de Mathıy als Marschall an. Ein 
anderer Zweig erscheint in Maastrich, wo ein Oberster eines Rats. Husaren 
in Röm.-Kais. Diensten stand. — Viele de Maihy wären Malteser-Riller, und 
die Würde eines Domdechanten zu Grace war fast 200 Jahre lang in ihrem 
Geschlecht, — Stammväter der in Preußen lebenden Famille sind Claude und 
loharn, beide in Paris geboren. Claude kam in Begleitung der Königin 
Sobieska nach Warschau und wurde Iranzös, Konsul in Danzig. Mus dieser 
Linie stammt Ignaz, Bischof von Culm, der die Königin Luise auf ihrer Flucht 
nach Tilsit persönlich in seinem Wagen durch das feindliche Laxer geleilole, 
wöltir ihm zum Dank und Andenken die gute Königin einen goldenen Ring 
und eine goldene Dose überreichte mit den Worten, daß der Name v, Mathy 
stets einen guten Klang im preuß, Königshaus haben werde. — Ein v. Malhy 
war auch Besitzer von Kadinen, bekannt als Besitz. Kaiser Wilhelms Il. — Im 
letztetı Jahrhundert waren viele Mathy Olliziere in französ, und in deulsclien 
Diensten, Die Brüder Oskär und Hermann (Valer der nachgenannten Helden) 
machten 1866, I870/71 als preufl, Ölfiziere mit 


ERHARD v. MATHY, geb. 15. 2, 1883 Kl. Grünheide, Bez, 
Königsberg, Kgl. Pr. Hptm. im Eisenbahn-Rgt, Nr. 3, gef. 26. 7, 
1915 bei der Erstürmung von Kowno. 

Als der krieg ausbrach, halle er ein selbständiges Kındo. beim Festungs- 
eisenbahnbau in Mainz. Als es yalı, die 42 em-Geschülze vor Antwerpen zu 
sichern, hatte er in wenigen Stunden mit seinen Leuten ein neues Geleise 
gelegt und die kostbaren Geschütze in gesicherto neue Stellungen gebracht, 
wofür er von Exz. v, Beseler in Gegenwart von 12 Generälen ein hohes Lob 
erhielt, der zu gleicher Zeit den Befehl ausgab: „Diese Leute mit Hpim, 
v. Mathy dürlen nicht ins Feuer gelührt werden, sie sind unersetzllch." — Aul 
Wunsch des: Helden befahl der Kaiser, ihm ein Inf.Bat, zu geben, nachdem 
Antwerpen gelallen war, Als Komdr. des 3. Bat. Res.Inf.RglIs. Nr. 230 slarıd er 
an der Rawka im Stellungskrieg. Am 24, 7, 1915 rückte er an der Spitze seines 
Batls, unter klingendem Spiel in der Festung Pultusk ein. Zwei Tage später iel er 
in einem schweren Sturmangriff bei Platzicin vor Rowna durch Bauchschuß, 


WERNER v. MATHY, geb. 27.8. 1887 Kl: Grünheide, Gelreiter 
im Kgl. Pr. Res.Ini.Rgt. Nr. 359, + 13. 3. 1918 Klein-Grünheide. 

Er erlag einer schweren Erkrankung, die im Feld entstanden war, nachdem 
er den Krieg von Anbeginn an im Westen, vornehmlich im überschwemmiten 
Gebiet in Flandern, bis zu seiner Erkrankung mitgemacht halte, 

Bruder von Erhard, Söhne des 1918 + Rittergutsbesitzers Hermann v, Malhy 
u. s. Gemahlin Marie geb. Poschmann auf Kl.Grünheide bei Warmdilt. 

Geschwister sind! Frau Helene Krisp in Leipzig; — Konrad, Kuno, Eupen. 
Waldemar, Hertha, Alice und Erika. 


NAROTSCH:SEE + 


LUDWIG v. MATTHIESSEN 
aus Preuß, Adelstand von 1889 für seinen Vater 
geb. 4. 7.1867 Wismar, Kgl. Pr. Maj. u. Komdr. im Res.Ini.Rgt. 
Nr. 216, gel. 4. 11. 1914 Yserkanal. 


Ninterläßt s, Witwe Caroline geb, Kalkmann, die Tochter Gabrielle und den 
Sohn Kurt Wolf in Hamburg. 

Nellester Sohn des 1904 + Kgl. Pr, Oberst ı1. Komdt. von Schwerin Heinrich 
Y, Matthiessen u, 5, 1907 + Gemahlin Julie geb, v. der Soden, 

Sein einziger Bruder Max ist Amtslıpim, in Neusladt ijMeckl, 


* 


DIE SIEBEN GRAFEN v MATUSCHRA 
FREIHERREN v. TOPPOLCZAN u. SPAETGEN 
darunter Vater und Sohn und ein Brüderpaar, 


aus Mährischem Uradel stammend, 1747 wurde das Geschlecht, das dem 
Bühm, Freiherrenstand angehörte, von Friedrich dem Grolen zu Preuß, Grafen 
erhoben, unler gleichzeitiger Namensvereinigung mit dem wrloschenen Frei- 
berrengeschlecht v, Spaelgen. — Seit Jahrhunderten ist das Geschlecht in 
Schlesien begütert. So ist Gral Heinrich-Gottfried Fkherr au! Pitschen und 
Pramsen, Gral Manfred Herr aul Bechau, Graf Rudolf Herr aul Kosel, Kr, 
Bunzlau, und Graf Theodor auf Arnsdori, Kr: Hirschberg 

BALTHASAR Gral v, MATUSCHRA Freiherr v. TOPPOL- 
CZAN u. SPAETGEN a. d. H. Pitschen, geb. 13. 6. 1853 Johns- 
dorf, Fkherr auf Pitschen, Herr auf Pramsen, Kgl. Pr. Oberst a.D., 
im Felde Komdr. der Mun.Rol. u, Trains des Landw.Korps, + 4. 
4. 1918 Ulbrichshöhe infolge eines im Felde entstandenen Leidens. 

Hinterläßt s. Witwe Thekla geb. Gräfin v. Matuschka in Breslau und zwei 
Söhne: Heinrich-Goltiried, Fkherr auf Pitschen und Herr aul Pramsen, O,Schles., 
der ‚als Rittm, des Leib-Kür,Rgts. und Benno, der als Li, des Hus,Rgts. Nr. a 
im Felde stand, 

Sein 2, Sohn Bernhard-Joseph starb I\l5 den Heldentod: 


BERNHARD -JOSEPH Gral v. MATUSCHRA Freiherr v, 
TOPPOLCZAN u. SPAETGEN a: d. H. Pitschen, geb. 6.9. 1886 
Paulwitz, Kgl. Pr. Oblt. im Drag.Rgl. König Friedrich III (2. Schles.) 
Nr. 8, gef. 9, 3. 1915 Harasimow, Galizien. 

VATER UND SON! 


EBERHARD Graf v. MATUSCHRRA Freiherr v, TOPPOL- 
CZAN u, SPAETGEN, geb. 16. 11, 1870 Bechau, Herr auf Poln. 
Neukirch, Kgl, Pr. Rittm, im Rgt, der Gardes du Corps, + 7.3. 
1920 Breslau inlolge der Kriegsstrapazen, 

Hinterläßt s. Witwe Elisabeih geb. Gräfin v. Hohenau in Poln.-Neukirch 
nnd drei Kinder; Hans Eberhard, Maria-Lory und Maria-Elisabethu 

2, Sohn des 1884 + Eloi Gral Maluschka Frhr, v. Toppvlezan u, Spaelgun 
u. 5, Gemahlin Hedwig geb, v. Maubeuge in Grof-Stein. 


Geschwister sind: Manfred, Herr auf Bechau; — Frau Aloysia Grälln 
Strachwitz, Groß-Stein; — Frau Marietla Baronin v. Elverleldt, Schloß Can- 
stein i/W.; — Alfons in Breslau; — Frau Alice Gräfin v. Hahn aul Neuhaus, 


MATTHIAS RUDOLF Graf v. MATUSCHKA Freiherr v. 
TOPPOLCZAN u. SPAETGEN a. d. H. Kosel, geb. 1, 6, 1891 
Dresden, Kgl. Pr. Li. u. Komp.Führer im 2. Garde-Rgt. z. F., gel. 
24, 5. 1915 Surochow, Galizien, 


HELMUTH Graf v. MATUSCHKA Freiherr v. TOPPOL- 
CZAN u. SPAETGEN a. d. H. Kosel, geb. 20. 1. 1895 Dresden, 
Kel. Pr, Li. u. Adj. im 2. Garde-Rgt. z. F., gel. 4. 4. 1918 Grivesnes, 

Bruder von Matthlas Rudolf, einzige Söhne des Kgl, Pr, Oberst z, D. zu- 
letzt Romdr, des Landw.Bez. Darmsladt Rudolf Graf v. Maluschka, Herr auf 
Kosel, aus s, I, Ehe mit Elisabeth geb. v, Prittwitz u, Galfron, j 1910, — Ge- 
schwister aus 2, Ehe des Vaters mit Vera geb, Gräfin v, Strachwitz sind: 
Edgar, Leonore und Vera. 


EMMO Gral v. MATUSCHKA Freiherr v. TOPPOLCZAN 
u, SPAETGEN a. d.H. Kosel, geb. 17, 2. 1891 Spandau, Kais. 
Dt. Lt. z. See, Wachofliz. auf einem U-Boot, gef. 11. 12. 1914 mit 
dem U-Boot vor Dover. 

Jüngsler Sohn des Kgl. Pr, Gen,Maj. 2; D. Guido Graf v, Matuschka u, s 
Gemahlin Hedwig web, v. Herizberg in Blasewitz bei Dresden. 

Geschwister sind: ans Joseph, während des Krieges als Key.Assessor 
Kais, Altachee im Muswärt, Amt, stand als Oblt, im 5, Garde-Res.Ulan.Rgt. Im 
Felde; — Heinrich, als Hptm. im Gen.Stab, 


CARL PHILIPP Graf MATUSCHKA 
FREIHERR v. GREIFFENCLAU a. d. H. VOLLRADS 
Er entstammt der “ältesten schles, Linie der Gralen Maluschka. Sein 
Urofjivaler Exz, Gral Ilugo, Schloßhpim, von Wiesbaden, vereinigte nach dem 
MNussterken der Reichslreiherren v. Greillenclau-Vollrads im Mannesstamm 
Namen und Wappen derselben It. Kabinettorder vom 27. 9%. 1862 mil dem 
seinigen, nachdem Fideikommiß und Stammgut Schloß Vollrads im Rheingau 
nebst Zubehörungen seiner Ehegattin Sophie als letzter Greillenclau’scher 
Stammestlochler zugefallen war. Das uralte Geschlecht der Greillenclau zählt 
unter seinen Vorfahren zwei Kurlürsien: Richard, Kurfürst von Trier, und 
Georg Friedrich, Kurfürst von Mainz; sowie zwei Herzöge: Johann Philipp und 
Karl Philipp, Herzöge von Franken. Des letzteren Namen trug der jugend- 
liche, erst 20jährige hollnungsvolle Held 


geb, 15. 2. 1895 Aachen, Kgl, Pr, Lt. im 3, Garde-Ulan,Rgt,, kmdt, 
zum 1, Garde-Rgt. z. F,, gel. 18, 7.1915 Krasnostaw in Polen vor 
der Front der 2. Komp., beim Sturm über ollenes Gelände auf 
einen von der russischen Garde besetzten Wald, 


+ S 


AVE 


2. Sohn des Kel, Pr, Polizelpräs. u, Rittm. a. D, Guido Graf Maluschka 
Frhr. v. Greilfenclau, Ehren-Komlhur des Kgl. Bayr. Haus-Rilterordens v. Hl. 
Georg, Fiiherr aul Schloß Vollrads, u, 5. Gemahlin Mara geb, Frelin v. Oppenheim, 

Geschwister sind; Richard, Kegw,Reirdr,, der als Lt, beim Kais, Kraftfahr- 
korps im Felde war, jelzt in Düsseldorf; — Liane und Klara, 


+ 


Der letzte männliche Träger des Namens 
v MATZDORFF 


Wilhelm Matzdoril erhielt 1821 als Kgl. Pr. Li, den /idel, Er war vermähll 
mit Antonle v. Wrochem, die 87 jährig in Schweidnitz lebt. Ihre älteste Tochter 
Hedwig heiratete den Prem.Lt. Otto Gruetzmacher, der nach dem Irühen Tode 
seiner Gemahlin 1333 in den Adelstand als Otto v, Matzdorlf erhoben wurde, 
worauf er sich mit der jingeren Schwester seitier verstorbenen Frau, Käthe, 
vermählte, Mus dieser Ehe enisproß das einzige Kind, der folgende Held: 


WERNER v. MATZDORFF, geb, 20. 5. 1893 Schweidnilz, 
Kgl. Pr, Fahnenjkr. im 2. Schles. Feldarl.Rgt. Nr. 42, gef, 7, 9, 1914 
auf einem Erkundungsritt im Walde bei Barband in Frankreich, 


Einziges Kind des 1894 + Kg). Pr. Hpim. a.D. Otto v. Malzdorll u, s. 
2. Gemahlin Käthe geb. v. Malzdorli in Schweidnitz, 


% 
ZWEI HELDENBRÜDER v. MAUBEUGE, 


deron /\hne Jacob Heinzelmann Polackle, Kais. Obristwachtm,, nach gewonnener 
Schlacht und Einnahme der Festung Maubeuge als v, Maubeuge in den Erb- 
länd, Oesterr, Ritlerstand erhoben wurde 


HARALD v. MAUBEUGE, geb. 6. 10. 1883 Neustadt I/Schles., 
Kais, Dt, Kapt.Lt. auf S.M,S. „Scharnhorst“, Flaggschiff des Gralen 
Spee, gel, 8. 12, 1914 beim Untergang der „Scharnhorst“ in der 
Seeschlacht bei den Falklandinseln. 


FRANZ XAVER v. MAUBEUGE, geb. 21.5. 1898 Dt.-Welte, 
Kgl. Pr. Fähnr. im Gren.Rgt. König Friedrich Il] (2. Schles.) Nr. 11, 
gel. 20. 3. 1917 in Mazedonien. 

Bruder von Narald, 2, und 5, Sohn des Kgl, Pr, Maj, a: D, Richard v, Mau- 
beuge u. s. demahlin Maria geb, v, Raczek in Di,-Weite bei Neisse, 

Während der Vater der Helden beim Gen.Kmdo. in Norogrodeck und als 
millt. Mitglied von 3 Res.Lazaretten Dienst tat, standen 3 weitere Söhne: 
Hubertus als Balls.Komdr, Helmut als Komp.Führer, und Rene als LI, im 
Königs-Gren.Rgt. im Felde, — Weitere Geschwister sind: Frau Dr, jur. Irma 
v, Rappard; — Marguerite; — Boris und Mario. 


* 


Die beiden Veltern a. d. H. der Freiherren 
v. MAUCHENHEIM ge. BECHTOLSHEIM 


aus einem Jrühor reichsunmilielbaren Geschlecht, das mit Arnuldus 1135 ur- 
kundlich zuerst erscheint und dessen Stammreihe mit Ritter Conrad v, Maucihen- 
heim 1247 beginnl. Bereits 1370 kam Bechtolsheim in den Besitz der Familie. 
Besonders traten hervor: Ludwig, Sachsen-Weimar. Kanzler, + 1806, und 
Ludwig Friedrich, Kal, Dän, Gen,.Lti und Chef des Leib-Rgts. der Königin, 
7 1813. — Heute blüht das Geschlecht in den Linien Heldenberg und Main- 
sondheim. Zu ersterer gehört Klemens, Herr auf Harberg, O.Bayern, ver- 
wählt mit Therose geb. Reichsgräfin Fugger zu Kirchberg u. vw. Weillenhorn, 
deren Nelle Reichsgraf Johannes Fugger heuligrer Herr der Standesherrschalt 
Kirchberg ist. — Ihre beiden Söhne waren im Kriege: Maximilian als Obll. 
im 1. Schweren Relter-Rgt., Georg als Seekadett, Ihr Schwiegersohn v; Nagel 
zu Kichbereg blieb 10915 aut dem Felde der Ehre. — Aufl Mainsondheim (seit 
1727 In «der Familie) ist Anton Reichard Fkherr, der als Kgl. Bayr. Lt. im 
Art.Rgt. Nr. 23 im Felde stand 


__HARTMANN Freiherr v. MAUCHENHEIM gen. BECH- 
TOLSHEIM, Linie Heldenberg, geb. 8, 9. 1887 München, Kgl. 
Pr, Lt. im Bad. Leib-Gren.Rgt. Nr, 109, gel. 9. 9, 1914 La-Bour- 
gonce, Dpt, Vosges. 

Acliesier Sahn des Kgl. Bayr. Gen.Ma). z. D, Maximilien Frhr. v. Mauchen- 
heim gen, Bechtolsheim u. s. Gemahlin Maria Antonia geb. Edle v, Täullen- 
bach in München: 

Brüder sind: Gustav, der als Kgl. Bayr, Hptm. im Inl.Leibrgt, im Felde 
stand; — Ernst, Rechtspraktikant, beide in München, 


LEO Freiherr vv. MAUCHENHEIM gen. BECHTOLSHEIM, 
Linie Mainsondheim, geb. 17. 9. 1832. Hohenburg, Fabrikdirektor, 
Kgl. Bayr. Oblt. d. Res. d. Inl.Leibrgts., gel. 12.8.1914 Badontillers. 

Hinterläßt s. Witwe Gertraud geb. Gräfin v. Yrsch-Pienzenau und das 
Tüchterchen Leontine in München. 

Sohm des 1901 7 Großh, Luxemb, Khrn, Möritz Frhr, v, Mauchenheim 
gen. Bechlolsheim u. s, 1905 7 2, Gemahlin Mathilde geb, Günther v. Sternegg. 

Geschwister aus dieser Ehe sind: Frau G. O.Reg.Rat Margarete Freifrau 
v. Beck, deren Gemahl Amtsvorstand in Baden-Baden ist} — Friedrich in 
Bad Tilz, als Hptm. im Inf,Leibrgt, im Felde; — Frau Korv.Kapt, Aune Hinsch 
in Wilhelmshaven; — Wilhelm in Kiel, als KaplLt, im Kriege, — Und aus 
I, Ehe des Valers mit Marie geb. Freiin v. Schütz zu Holzhausen: Marie, 
Charlotte, Muguste und Iluberla, die als Erbinnen des Frhr. v, Schüiz zu 
Holzhausen’schen Fideikomrmisses den Namen Freiinnen v, Schillz zu Halx- 
hausen gen, v. Bechtolsheim führen. Die älteste ist vermählt mit Alfred 
Frhra, v, Freyberg-Schülz zu Holzhausen in NHaldenwang. 


” 
MORIZ REICHSFREIHERR v. MAUCLER 


Ahınherr des Geschlechts ist Ritter Frederic de Maucler aus Fratizös. 
Uradet der Provinz Franche-Comt£, wo er den Tite) Seigneur de Maupas führte. 
Jeremias de Maucler kam infolge der Aulhebung des Edikt von Nantes nach 
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Brandenburg. — Sein Sohn Paul Emil gründete auf Veranlassung Friedrichs 
des Großen die französ, Kolonie bei Stettin, Im 7jähr. Kriege statid er als 
Lt. In einem preuß. Kav.Ket,, das Prinz Eugen von Würltemberg kmdte. 
Als dieser die Regierung in Württ. antrat, beglellete Paul Emil ihm Er + 
1796 als Herzogl. Württ. Gen.Maj., nachdem er 1782 in den Reichsfreiherren- 
stand erhoben worden war, — So kam das Geschlecht nach Würltemberg, 
wo es hervorragende Stellungen bekleidete. Erwähnt sei der 1859 + Kpl. 
Württ, Staatsmin. Eugen Reichsirhr, v. Maucler, dessen Enkel Paul, Herr an! 
O,Herrlingen, als nunmehr letzter männlicher Sproß aul Schloß O.Herrlingen lebt 
geb. 11. 10. 1888 Wien, Herr auf Ober-Herrlingen bei Ulm, Kgl. 
Pr. Lt. d. Res. d. Fußart., gel. 10. 6. 1918 Reims. 

Hinterläßt s, Witwe Emille geb, Herold und die Tochter Odeltw Adelheid 
in Franklurt a/M. 

Einziges Kind des 1907 7 Kyl. Württ, Staatsrats,, a. o. G. u, b, M. a D. 
Eugen Reichsirhr, v; Maucler, Herr auf Ober-Herrlingen, u. s. 1900 + Ge» 
mahlin Lucie geb, Freiin v, Belhmann, 


+ 
BENNO FREIHERR v. MAYDELL 


aus eslländ, Tamille, die seit Jahrhunderten in Estland ansässig war. Wegen 

der Russifizierung der baltischen Provinzen verließ der Vater des Helden, 

Stadthaupt von Reval und Gutsbesitzer, mit seiner Familie die Heimat seiner 

Väter, erwarb 1894 die deulsche Staalsangehörigkeit und ließ seine beiden 
Söhrıe in deutsche Militärdienste treten 


geb. 25. 2. 1888 Reval, Kgl, Württ. Rittm, im UlanıRgt. König 
Wilhelm I (2. Württ.) Nr. 20, im Felde bei der Feldlliegertruppe 
der 6, Armee, lödlich abgestürzt 24. 4, 1916 Ploegsteert, 


Als. Beobachter hatte er schon mehrere Monate an der Westlront über 
100 erfolgreiche Flüge ausgelührt, bis ihn am Ostermontag 1916 sein Geschick 
ereilte. In großer Höhe erhlelt das Flugzeug einen Volllreffer, Er und sein 
Führer fielen hinter die feindlichen Linien und wurden von den Engländern 
aul dem Friedhof von Armenti&res bestätlet: 

Jüngster Sohn des 1898 + Frhrn. Victor v. Maydell, u, s, Gemahlin geb, 
v, Ullgren in Meran, die einer schwed. Familie entstammt und deren ältester 
Sohn während des Krieges in Dt.-Ostafrika im Felde stand. — Außer diesem 
trauern noch 5 Schwestern um den Heldenbruder, 


* 
DREI VETTERNv. MEDING, 


deren Ahne Olto de Medinghe, Ministerlalis im Dienste des Herzogs lleinrich 
des Löwen von Braunschweig, 1162 ürkundlich zuersi genannt wird, Sein Sohn 
Ritter Otto erhielt 1200 das Erblandmarschallamt des Fürsientums Lüneburg, 
Jas die Familie seit dieser Zeit ununterbrochen innehatte. Heuliger Erbland- 
marschall ist August, Reun. (Ä.-1..) W.G,Rat und Konsist,Präs, in Greiz, — 
Das Geschlecht blüht in den Linien Schnellenberg und Horst-Barum. Mile 
drei Helden gehören der I, Linie an, von der auch Friedrich Ludwig 1762 als 
Kapt. während des 7jährigen Krieges fiel, — Von der Linie Morst-Barum lebt 
Hans als Bankier mit Familie in Chicago 


HANS v. MEDING, geb. 15. 10. 1868 Schnellenberg, Herr auf 
Amelinghausen und Redemoissel, Mitglied des Reichstages, Lt. 
d. Land ‘, kriegsfreiw. Lt, im Ldst.Ini.Rgt. Nr. 10, gef. 5. 1. 1917 
Jaunsen a, d. Aa. 

2. und jüngster Sohn des 1875 + Herrn auf Schnellenberg (seit Jahrhunderten 
in der Familie) Werner v. Meding wu 5. 1903 + Gemahlin Anna geb. v, Bülow, 

Geschwisler sind: Frau Senatspräs, a, D. Frida w, Lülcken: — Anna v. der 
Decken auf Deckenhausen; — Werner, Herr atıl Schnellenberg; — Elisabeth 
in Horndorf, 


DETLEF v. MEDING, geb. 12. 5. 1868 Magdeburg, Kgl, Pr, 
Maj. u. Bat.Komdr, im Füs.Rgt. Königin (Schlesw.Holst.) Nr. 86, 
gel. durch Herzschuß 20, 9, 1914 im Sturmangrilf auf einen Wald 
bei Audignicourt an der Aisne, 

; Dune Gemahlin Elisabelh geb. v. Günther lolgte ihm neun Monale später 
m Tode. 

2, Sohn des 1885 7 Rgl. Pr, Oberstits, Werner v. Meding u. s. Gemahlin 
Lenpoldine geb. Freiin v. Strombeck in Ober-Lößnltz, 

Geschwister sind: Frieda in Baden-Baden; — Magdalena Raus — Werner, 
als Hptm. im Felde; — Gertrud Lüders, 


LEO v. MEDING, geb, 28, 11. 1898 Wiesbaden, Kgl. Pr. Fähnr, 
im Inl.Rgt. Prinz Louis Ferdinand von Preußen (2. Magdeb.) Nr. 27, 
geh, 17. 7. 1916 Poziöres (Somme). 


Aeltester Sohn des Kgl, Pr, Hptm, a.D., im Felde Komp,Führer, Werner 
v. Meding u. 5, Gemahlin Josephine geb, Furtwengler in Halberstadt, 

Geschwister des jungen Helden sind: Gertrud und Marie bei den Eltern: — 
Werner, der nunmehr einzige Sohn, stand im Kriege beim Jäg.Bat. Nr. 7. 


*+ 


Die 3 Veltern aus dem Jülicher Uradelsgeschlecht 
MEERSCHEIDT-HÜLLESSEM, 
darunter zwei einzige Söhne 


Auf dem Stammschloß Hillesheim erscheint 1325 urkundlich Heinrich de 
Merenscede, Heinrich Meerscheidt v. Hillesheim wanderle im 16, Jahrhundert 
nach Kurland aus. Von dort kehrlen die Brüder Johann Ferdinand und 
Gotthard Christoph Baron v. Hüllessem zurück. Sie sind die Stammväler der 
Linien Balgallen und Kuggen. Ibre Nachkommen erhielten die Erlaubnis, den 
ihren Vorvätern in Kurland verliehenen Barontitel zu führen und nannten sich 
nach ihrem ursprünglichen Namen Merenscede Freiherren v. Meerscheldt- 
Hüllessem. — Von der Linie Balgalien fiel Tassilo als Hptm. im Inl.Kgt. Nr. 24 
am 11. 1. 1871 bei Le Mans, — In der Stammheimat Jülich erlosch das in den 
Grafenstand erhobene Geschlecht 1785 mit dem Tode des letzten Gralen 

Meerscheidt v, Ilüllessem 
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TASSILO Freiherr v. MEERSCHEIDT-HÜLLESSEN a. d. 
H, Balgallen, geb. 8. 1. 1898 Potsdam, Kgl. Pr. Lt, im Feldart,Rgt. 
(Holst) Nr, 24, + 22. 8. 1918 Feldlazarett Landricourt an der 
tags zuvor bei Soissons erhallenen Verwundung. 

Einziger Sohn des Kg]. Pr, Hptm. a, D, Tassilo Frhr. v. Meerscheidt-Hüllessem 


u. 5, Gemahlin Else geb. v. Schmidt-Pauli In Güstrowhöfen auf Rügen, deren 
nunmehr einziges Rind ihre Tochter Else ist, 


FRIEDRICH WILHELM Freiherr v. MEERSCHEIDT- 
HÜLLESSEM a, d. H. Balgallen, geb. 20. 2. 1900 Potsdam, Kgl. 
Pr. Fähnr. im Jäger-Bat, (Kurhess.) Nr. 11, gef, 30. 10, 1917 Ponte 
della Delizia. 


Keltester Sohn des Kais. Di. Hptm. a. D, Friedrich Frhr, v, Meerscheidi« 
Hiüllessem, Ingenleur in Charlottenburg, u. s. 1, Gemahlin Frieda geb, v, Knorr, 
Tochter des + Kais. Dt, Adm. Eduard v. Knorr, 

Die einzige Schwester aus dieser Ehe ist Elfriede In Charlotlenhurg. 
Ein Bruder aus 2, Ehu des Vaters mi! Frieda geb. Volbehr ist Oskar bei den Elforn, 


VOLLRATH Baron v, MEERSCHEIDT gen, v. HÜLLES- 
SEM a. d. H, Kuggen, geb. 6. 1. 1897 Potsdam, Kgl, Pr. Li. u. 
Adj. im 1, Garde-Rgi. z. F., gel. 26. 9. 1918 Very (Varennes), 

Einziger Sohn des Kyl. Pr, Khrn,, Major z. D. Eberhard Frhr, v. Meerscheidi 
gen, v, Hüllessem, Herr aul Kuggen Kr. Königsberg, u. s; Gemahlin Eveline 
weh, Grälln v. der Pahlon, 

Schwesterl sind: Gabriele, Illldogard und Luise, 


+ 
GEORG zur MEGEDE 


aus allem westllfäl. Geschlecht, das schon 1332 nachweisbar ist und sich da- 

mals ler Megede nannte, Einen bekatinten Namen als Romandlichter machte 

sich Johannes Richard zur Megede (F Iu06), Solm des Landrals des Krs, 
Freysladt Ilans zur Megede 


Kgl. Pr, Gen.Major, im Gren.Ret. König Friedrich Wilhelm I (2. Ost- 
pr.) Nr. 3, zulelzt Brig.Komdr., + 6. 10, 19[8 in der Heimat an 
im Felde zugezogener Krankheit. 

Hinterläßt s. Witwe, zuletzt in Görlitz wölnhafl gewesen. 


% 
AUGUSTv. MEIBOM 


aus aller Braunschw.-Lüneburg, Gelehrtenfamilie, deren nachweisbarer /Ihne 
Martin Meibom, Rektor in Lemgo, 1557 slarb, Sein Sohn Heinrich war Professor 
der Poesie, und dessen Nachkommen ebenfalls Professoren der Anatomie, der 
Medizin, der Geschichle und der Poesie, — iber auch als Soldaten zeichneten 
sich die Mitglieder dieses hervorragenden Geschlecht aus: Karl fiel am s, 7. 
1509 als Kgl, Westfäl. Kapt. beim Sturm auf Fort Montjuich vor Geronn. — 
Ein anderer Karl -- 1812 als Kgl. Westläl. Li, in Mosaik (Rußland) infolge Ver- 
wundung. — Wilhelm fiel als Komp,Führer im Inf.Kgt. Graf Tauentzien von 
Wittenberg Nr. 20 am 16. 8. 1870 bei Vionville, Seine einzige Tochter ist die 
Witwe des 1911 4 Kg], Pr, Gen,Maj, Konrad v. Loeben, der noch nach 41 Jahren 
an der schweren Verwundung starb, die er 1870 bei einer Heldenlat als 
17 jähriger Freiwilliger bei Dreux erlitten hatte 


geb. 30, 11, 1882 Karlsruhe b, Marlow, Meckl., Kgl. Pr, Hptm. u. 
Bat,Führer im Inf,Rgt, (Oldenb.) Nr. 91, gef. 6, 10, 1915 Souain. 


Hinterläßt s. Witwe Frieda geb. v. Loesecke und zwei Töchter: Teda Sophie 
und Gisela in Oldenburg. 
% 


HANS v. MEIEN 


aus allem Kaufmannsgeschlecht der Grafschalt Bentheim. Konrad kam um 
die Mitle des 18, Jahrh. nach Lippe und pachtete die Melerei Uellinghausen. 
Sein Sohn Christian % 1857 als Fürstl, Lippe-Detmold. W, G,Rat u, Reg,Präs. 
Für dessen 0 Söhne erfolgte die preuß, Mdelsanerkennung. Von ihnen ging 
Friedrich, der älteste, nach London, woselbst seine Nachkommen als Kauf- 
herren in großem Ansehen stehen, Der ällesie Sohn Oskar lebt mit Familie 
in Brasilien. — Julius, Christians 2. Sohn, war Kgl. Pr. Oberst, sein Sahn August 
fiel am 21. 1. 1871 bei Champlitte als Rinj,Freiw, der Bückebüurger Jäger. — 
Die anderen Brüder traten in Lippe’sche Dienste und wurden hochangesehene 
Olliziere und Beamte 


geb, 1. 12. 1877 Hildesheim, Kg]. Pr, Hpim. im Kaiser Alexander 
arde-Gren.Rgi. Nr. 1, im Felde Bat,Führer im Res.Ini,Rgt. Nr. 91, 
gel. 17. 6. 1915 La-Bassce. 


Mit Stolz, Freude und nie versagender Spannkraft hat dieser rilterliche, 
schon in Di-Südwest-/lrika bewährte Mann mit seiner Komp. später dem 
2, Bat,, dem Teinde erheblichen Abbruch yetan, Nach in der Nacht vom 
15.16. 6. führte ein von ihm geleiteler Angriff zur Vernichtung der an Zahl 
weit überlegenen Gegner, Tags daraul, bei dienstlichem Rundgang, ereilte 
ihn die tödliche Kugel. „Nur wer ihn gekannt hat, vermag zu ermessen, was 
wir an ihm verloren haben“, 

Die Mannschalten des 2. Batls. Res.ni.Rgis. Nr. 1, 

Hinterläßt eine Tochter Ilse aus s. Ehe mit lise geb. v. Meien, wiederver- 
mählt mit dem Herrn auf Rübenlelde Hugo Selfarth, der als Oblt, im Feldart. 
Rgt. Nr, 20 im Felde stand, 

Jüngster Sohn des 1917 P Kgl, Pr, Oberst a. D. Friedrich v. Meien u. s, 
Gemahlin Mathilde geb. Domeier in Berlin, 

Geschwister sind: Hugo, Trauda, Elsa und Klara, sämtlich in Berlin. 


+ 
EBERHARD v, MEJER 


aus Preuß, Adelstand von 1908 für seinen Valer 
geb. 7.4. 1877 Braunsberg, Ostpr., Kgl. Pr. Hptm. a. D., im Felde 
Komp.Chel im Ini,Rgt. von Goeben (2. Rhein.) Nr. 28, + 22. 8. 


STOCEHOD + 


1917 Coblenz infolge der Januar 1915 erliltenen Verwundung und 
später im Felde entstandenen Leidens, 


tinterläßl s. Witwe Gertrud geb, Gräfin v. Holck und die Tochter Erika 
in Coblenz. 

Aeltester Sohn des Kgl. Pr. Gen.Lis. z D, Friedrich v, Mejer u, s. Gemahlin 
Gertrud geb, v, der Groeben in Lübeck, — Geschwister des Helden sind: Gert, 
und Hans, die beide als Hpth im Felde slanden, 


* 
DIE SECHS HELDEN v. MELLENTHIN, 


darunter ein Brüderpaar, Vater und einziges Kind, ein einziger Sohn, 


aus Neumärk.-Pomm. Uradel, der Hermann v. Melleutin 1250 als Stammvaler 
nachweist, Dieser war Ritler, Herr auf Mellentin bei Pyritz, und bekleidete 
mehrere angesehene Aemter beim Herzog Barnim von Pommern. Das Ge- 
schlecht besaft verschiedene Güter in seiner Heimalprovinz, von denen Mellentin 
von 1250— 1720, Loist und Rakitt von 1400—1739, und Woltersdor! von 1459 —1794 
in der Familie waren. Lienichen und Langenhagen von 1493 bis auf heute, 
Jetziger Herr auf Lienichen ist der Riltm, a. D, Maximilian v, Mellentkin. - 

Neben der Rewirtschaltung der eigenen Scholle widmete sich das Geschlecht 
auch dem Staats- und Kriegsdienst. So war Joachim 1453 Kanzler des Herzogs 
Otto I] von Pommern. — Henning 1933 Führer der gesamten bewalfmeten 
Macht zur Selbstverleidigung Stetlins. — Der die fibenteuerlust weckende 
3) jährige Krieg findet Mellenthins aul Seiten der Kaiserlichen in Italien, und 
‚ler Schweden in Deulschland, Ein Oberstit, v. Mellenlhin liel 1632 mit König 
Gustav Adolf von Schweden he} Lützen. — Den Brandenb. Kurfürsten, sowie 
den ersten preuß. Königen leistete mancher Mellenlhin in und außer dem 
Lande treue Dienste, Unter Friedrich dem Großen fochten 10 Mitglieder, von 
denen 5 auf den Schlachtfeldern blieben. — Rahmrelche, besonders anerkannte 
Taten von Angehörigen der Familie in den Schlachten von Großbeeren und 
Dermnewitz bei pommerschen Regimentern Iruger hervorragend zu diesen Er- 
lolgen bei. — Otto Jobst trat als Kav.Führer des Freikorps v. Boltenstern 
1813/14 mehrlach hervor. — Im dän. Feldzug 1864 nahm der damalige Hptm. 
Xaver mil seiner 8. Komp. des Inf.Kgts, von Stülpnagel Nr. 48 die Insel Feh- 
inarnı durch Handstreich. — An den Kriegen 1866 und 1870/71 beteiligten sich 
vier Mellenlhins. — Das Haus v. Mellenthin in Gassendorl, Kr. Liegnitz, blüht 
heuie in der Familie v, Friderici-Steinmann gen. v. Mellenthin weiter, Friedrich- 
Wilheim, Herr auf Gassendorl, hatte vier Söhne, zwei von ihnen starben jung, 
die beiden anderen ohne Nachkommen. So adoptierte seine Tochler Karoline, 
Herrin auf Gassendorf, deren Mutter eine geb, v. Friderici war, Friedrich Karl 
v. Friderici, der den Namen gen. v. Mellenihia annahm. Er fiel als Iptm. 
im Garde-Feldarl.Rgt. am 20. 8. 1870 vor Metz, Seine Witwe Luise geb, Gräfin 
v. Ross lebt in Berlin, sein einziger Sohu Friedrich als Ritm. a, D. in Hirsch- 
berg. — Im Weltkriege stellle die Familie 15 Söhne des Geschlechts dem Heere, 
Von ihnen erwarb Hans Joachim den Orden Pour le mertile, sechs Milglieder 

blieben vor dem Feinde. 


gez, HORST v. MELLENTHIN, Lt, im Art.Rgt. Nr, 3, Breslau-Carlowilz. 


OSKAR v. MELLENTHIN (Linie Ärnhausen), geb.17.9.1385 
Schünwalde, Kgl. Pr, Hptm. u. Bat.Komdr. im In.Rgt. von Stülp- 
nagel (5. Brandenb.) Nr. 48, + 27. 10. 1918 Lazarett Mainz an der 
12, 10, westlich der Maas vor Verdun erhaltenen Verwundung. 


Hinterläßt s. Witwe Else geh. Sinapius und 2 Söhne: Hans: Helmuth und 
Ernst Rudolf in Berlin, leizterer kaum 4 Monate alt, als der Vater sein Leben 
lürs Vaterland hivgab, 

3, Sohn des Mdministr, Nestor v, Mellenthin u, 
Hollatz in Woitzel bei Labes, 

Geschwister sind! Huga, Landwirt in Dorolheenwalde; — und Erna, 


PAUL v. MELLENTHIN (Linie Arnhausen), geb. 18. 3. 1866 
Botenhagen, Kr. Schivelbein, Kgl. Pr. Oberstlt. u, Ärt.Komdr. der 
18. Inf.Div., gel. 29. 6. 1918 durch Fliegerbombe bei Tourain (Belg.), 
nachdem er lange Zeit das Schles. Feldart.Rgt, Nr. 6 in vielen 
ruhmreichen Kämpfen gelührl hatte. Mit besonderer Genehmigung 
Sr, Maj. des Kaisers erfolgte die Ueberführung nach Breslau. 


Hinterläßt s. Witwe Orlinda geb. Waldenburg in Breslau und drei Sühne: 
Horst, als Lt, im Feldart,Rgl. von Peuckert im Felde, jetzt im Arl.Rgt. Nr. 3} 
Mexander und Friedrich Wilhelm, sämtlich in Breslau. 


EWALD v. MELLENTHIN (Linie Arnhausen), geb. 2.1.1874 
Botenhagen, Kgl. Pr. Hptm. u, Komp.Chef im Inl.Rgt. (5. Westpr.) 
Nr. 148, gel, 28, 8. 1914 Waplitz in der Schlacht von Tannenberg, 
die schwer erkämpfte Stellung bis zum äußersten haltend, 

Bruder von Paul, Sühne des 1902 + Gutsbesitzers Alexander v. Mellenthin 


u 5. 1918 > Gemahlin Amma geb. Gose, 
Geschwister sind: Erich, Betriebsleiter in Raukehmen, uni Ernst in Kolberg. 


EWALD v. MELLENTHIN, der Stammhaller der Linie Glam- 
beck, geb, 17.11. 1885 Dessau, Kgl. Pr. Lt. d. Res. d. Garde-Ulan. 
Rgis. Nr, 3, kmdt, zur Jagdstalfel 3, gel. 12. 9. 1916 Pozieres. 


is Beamter der Morgan-Bank ifi New York trat er Mugust 1914 trotz eines 
schweren Nierenleidens, welches ihn dienstunbrauchhar gemacht hatte, eine 
abenleuerliche Fahrt nach Deutschland an, um für sein Vaterland zu kämpfen, 
Bereits zweimal verwundet, fiel er bei Pozieres an der Straße Bapaume-Albert 
im Luftkampf gegen 4 engl. Flugzeuge, nachdem er zuvor 2 derselben abge- 
schossen hatte, Durch Schuß in den Motor verbrannle er mit seinem Flugzeuge, 

Hinterläßt s. Witwe und ein Töchterchen in New York, 

Einziger Sohn des Kgl, Pr, Oberst a, D., im Felde Komdr. des Landw.Inf. 
Rıts. Nr, v2 Bernhard v. Mellenthin u, s. Gemahlin Emmy gel Schmidt in 
Freiburg VB. 

Schwester sind: Frau Ma}. a. D. Elisabellı Grundmann in Freiburg iB.; — 
Frau Fabrikbesitzer Hildegard Schröder in Landsberg a/W. 


KARL v. MELLENTHIN a. d, H, Lienichen, geb. 3. 5. 1366 
Deutsch-Krone, Kgl- Pr. Amtsanw, u, Oblt, a.D., im Felde Kriegs- 


+ 


s. Gemahlin Marie geb, 


SEMENDRIAÄA 


freiw, Komp.Führer im 6. Pomm. Inf.Rgt. Nr, 49, gef. durch Kopf- 
schuß 30, 11. 1914 im Sturmangrilf bei Dziadkowice, Polen. 


Seine Gemahlin Ada geb. Vurnup + 1910. 
Es folgte ihm im Heldeniode sein einziges Kind: 


FRIEDRICH v. MELLENTHIN, geb, 16, 11. 1897 Thorn, Kgl. 
Pr. Lt. im Gren.Rgt. z. Pferde Freiherr von Derfilinger (Neumärk.) 
Nr. 3, kmdt. zum Garde-Schützen-Bat,, gef. in der Nacht vom 14. 
zum 15. 6. 1918 Nomeny, Frankreich. 

Er liel an der Spitze seiner Leute bei einer gewaltsamen Erkundung, wobei 


er, um die Iruppenart des Feindes festzustellen, unler allen Umständen Gc- 
langene zu machen entschlossen war, Seine Leiche blieb in den Händen der 


PIARBRSEN, VATER UND EINZIGES KIND! 


Friedrich war der Stammhalter des Hauses Lienichen, der Letzten des 
neumärk. Stammes derer v. Mellenthin Es leben von dieser Linie noch 
2 Brüder Karls, nämlich: Friedrich (aus 1. Ehw des Vaters, des 1864 \ Kl, 
Pr. Majors Ernst v, Mellenthin, mit Anna geb. v, Schultz, 7 1858), Er lebl als 
Kl. Pr. Oberst! a. D. in Baden-Baden, — Und Maximilian, Herr aul Lienichen, 
Ey Sächs, Ritim, a, D, Dieser stammt aus 2. Ehe des Vaters mit Anna geb; 
Mac Lean, + 1920, — Außerdem lebt noch Herrmann, ein Vetter der beiden, 
Schriflleiter der New- Yorker Staalszeitung: \Nedrei haben keine Nachkommen, 


+ 


MAXvMELLIN 


geb. 18. 11. 1884 Rockershausen, Kgl, Pr. Lt. der Reserve, gelallen 
15. 11. 1914 Ypern, 
, 2, Sohn des Kgl. Bauwerkmeisters a, D. Wladislaus v, Mellln u. $. Gemahlin 
Minna geb. Reinhold in Rockershausen, Kr. Saarbrücken. 
* 


FÜNF HELDEN vu, MENGERSEN, 
darunter ein Vater mil zwei Söhnen und ein einziger Sohn, 


aus Westfäl. Uradel, der mit Hermannus de Mengersen 1273 urkundlich zuerst 
auftritt. Das alte, schon längst nich! mehr vorhandene Stammhaus im Fürsten- 
tum Paderborn wird 1185 ersimals erwähnt. 1816 wurde ein Zweig in den 
Grafenstand erhoben, von dem Otto, Kal. Pr, Hpim. a. D, aul Zschepplin, der 
einzige männliche Sproß ist, — Die Familie führte den Freiherrentitel seit Jahr- 
hunderten, eine Bestätigung erfolgte für die Nachkommen des Kgl. Ungar. Oberst 
August Frhr. v. Mengersen, dessen Bruder Adofl als Kg}. Sächs, Hptm, 1870 
bei Sedan fiel 


ARMIN HERMANN FREIHERR v. MENGERSEN, geb. 16. 
7.1872 Leutschau, Herr auf Reelkirchen (seit 1523 im Besitz der 
Familie), Rittm. in der Kgl. Ungar. Leibgarde, + 11. 1. 1915 im 
Lazarett Saywusch Zywiec, Galizien. 

Ilinterläßt s. Wilwe Valerte geb. Mayer in Wien, 

Einziger Sohn des im Vorwort erwähnten Prhrm Nugust v. Mengersen 
(F 1007) u. s. 2. Gemahlin /\nna geb, v. Juhtes it Raschau. 

Da er nur zwei Schwestern hat, ist! mit ihm die Treiherrliche Linie im 
Mannesstamme erloschen. 


ADOLF v, MENGERSEN, geb. 23, 2. 1863 Helpensen, Rgl. 
Pr, Oberstlt, u, Komdr, des Res.Ini.Rgis. Nr. 235, gef. 13.4. 1918 


Nesle, Frankreich. 


Hinterläßt s, Witwe Maria geb. v, Allen in Wernigerode uns zwei Kinder: 
Marie Luise und Jullus. — Seine beiden ältesten Söhne Jnbst Hermann und 
Adolf Christoph fanden 1914 und 1915 den Ileldentad; 


JOBST HERMANN v, MENGERSEN, geb. 9. 12. 1893 Biele- 


feld, Kgl. Pr. Fahnenjkr-Uoff, im 1. Brandenb. Drag.Rgt. Nr, 2, 
gef. 19, 8, 1914 Turnhout bei Antwerpen auf Patrouille. 


ADOLF CHRISTOPH v. MENGERSEN, geb. 7. 7. 1897 
Höxter, Kgl, Pr. Lt. im 2. Schles. Jäger-Bat. Nr. 6, gel. 8. 1. 1915 


im Argonnenwald. 5 
EIN VATER MIT ZWEI SÖHNEN! 


KURT v. MENGERSEN, geh, 30. 5. 1865 Helpensen, Kgl.Pr. 
Hptm. a. D., im Felde Batt.Chef beim Hohenzollern’schen Fußart. 
Regt. Nr. 13, + 25. 8. 1914 Schloß St. Johann an im Felde zugezo- 
gener Krankheit, 


Hinterläßt s. Witwe Kalharina geb, Röhll und fünf Kinder: Annakalhrin, 
Dorothee, Kurt-Philipp, Jochen und Erika in Berlin, 


+ 
LEOv. MENGERSHAUSEN 


aus Nannoy.-Braunschw. Uradei, dessen Stammsitz in der Nähe von Göttingen 
liegt. Schon in einem der letzten Kreuzzüge soll ein Riller v. Mengershausen 
beteiligt gewesen sein, 140% erhielten die Brüder Ilans und Helmbrecht, ktals- 
herren und Patrizier der Städt Münden (damals im Fürstenlum Göltingenh, 
von Herzog Wilhelm dem Aelteren zu Braunschweig einen Wappenbrief und 
wurden gleichzeitig in die Göttinger Rltterschalt aufgenommen, Zur Zeit der 
Reformation kam das Geschlecht nach Franiklurt a/M,,an den Rhein und zuletzt 
nach Bayern, — Goltloh + 1760 inlolge der am 23, 7, 1759 bei Kay erliltenen 
Verwundung. Er stand mit seinem Bruder Heitirich beim Rgt, Anhalt-Bernburg 


geb. 29. 11. 1895 Nürnberg, Kgl. Pr. Lt. im 2, Schles. Jäger-Bat. 
Nr. 6, kmdt. zur Fliegerstallel der 4, Armee, stürzte 11. 8. 1917 
aul dem Fluge zur Front über Gent tödlich ab, 


Sohn des Gntsbosilzers und Verbandsdir. der Rallfeisenorganisatlon Carl 
v. Mengershausen u, 5, Gemahlin Mathilde geb, Baronin v. Spiegelleld in 
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Metten, Nd.Bayern (Tochter des 1885 + Stallhalters Franz Baron v, Spiegelfeld, 
dessen 3 Söhne: Markus, Statthalter I, R. in Wien; Karl, K. u. K. Ger.Maj.a.D, 
in Graz; Heinrich in Wagrain 1917 in den Oesterr, Gralenstand erhnben wurden). 

Geschwister des Helden aus dieser Ehe sind; Heinrich, seit b Jahren in 
Argentinien, jetzi Majordomo einer großen Estancia ;— Maria, jahrelangLehrerin 
In Venezuela, jetzt in Meilen; — Bertha im Orden der Franziskanerinnen in 
HNachen; — Bodo in Meilen. — Und aus |, Ehe des Vaters mit Anna web, 
Mahler: die Halbschwester /nna. 


WILHELM v. MENGES 
1908 in den Preuß. Adelstand erhoben 


geb. 20. 5. 1846 Darmstadt, Kgl. Pr. Gen.Lt. z. D., im Felde Komdr, 
der Div. von Menges (später 88. Inf.Div.), + 2. 3. 1916 vor Düna- 
burg an Herzschlag im Schützengraben. 

Exz. v. Menges war einer der an Jahren ältesten Oiliziere, die im Felde 
einen Schützengraben in Ausübung des Dienstes belraten. 

Hinterläßt aus der Ehe mit s, 1902 7 Gemahlin Karoline geb. Hickler IUnf 
Kinder; Ludwig, als Maj. u. Batls,‚Komdr, im Feldes — Emilie Beseler, deren 
Gemahl als Kg). Pr. Oberstlt. an der Spitze des Inf,Rgts, Nr, 63 am 26. 4. 1918 
bei Merris in Flandern den Heldentod fand; — Gustav, Herr auf Wangritten, 
im Felde als Rittm. im Hus.Rgt. Nr, 8; — Alexander, Kais. Di. Oblt. z. See, 
während des Krieges als Krieysgefangener in Indien; — Elsa Grunau, deren 
Gemahl als Rittm. des 1. Leib-Hus.Kirts. am 1.7. 1917 bel Brzezany den Ilelden- 
lod starb. Pr 


PETER FREIHERR v. u. zuMENTZINGEN 


aus Uradel der Schwäb, Reichsritterschafl, dessen Stammreihe mil Raven» 

v. Mentzingen 1257 beginnt. Eines Stanımes mit dem uradligen Geschlecht 
Goeler w, Ravensburg. Ein Zweig blüht in Brasilien 

geb, 14. 12. 1896 Buenos Aires, Kgl. Pr, Lt. im Leib-Drag.Rgt, 

(1. Bad.) Nr. 20, Flugzeugbeobachter, gel. 12. 3. 1918 im Luftkampf 

bei Chäteau-Thierry. 

Aeltester Sohn des Kais. Dt. W. G.Rats, a. v, G. u, b, M. a, D,, vorm. Großh. 
Bad, Khr. u. O.Zeremonienm, Friedrich Frhr, v. u. zu Mentzingen, Grundherr 
von Eugalallent, 1 Ss. 2. Gemahlin Regine geb, Grälin v. Liedekerke in Karls-- 
ruhe i/B. (1. Gemahlin war Marie Colette de Christyn, Comtesse de Ribeau- 
count, 7 1802). 

Geschwister sind: Helene, Antonia, Egbert, Rudolph, errman-Joseph und 
Franz bei den Eltern. * 


FRIEDRICH RITTER v. MENZ 


aus alter bayr, Gelehrtenlamilie, die 1782 in den Reichsadeistand erhoben wurde, 

Der Lirgroßvater des Helden, Karl Ritter v. Menz, war ApellDirektor, + 1854, 

Sein Sohn Karl, Gen,Auditeur, + 1894. — Von mülterlicher Seile war der Grofl- 
vater des Helden der Senatspräs. Wilhelm v. Gareis, > 1887 

geb. 11. 11. 1890 München, Rechtsprakt,, Kriegsfreiw. im Kgl. Bayr. 

I, Feldart.Rgt., gel, 10. 1. 1915 Longueval. 


Jüngster Sohn des Kgl. Bayr. Gen.Lis. a, D, Karl Rilter v. Menz u, 5. Ge- 
malilin Emma geb. Gareis in Siegsdorl, O.Bayern. 

Geschwister sind: Frau Katinka Gwinner; — Karl Ritter v, Menz, der als Hptm. 
im Felde stand; — Margarethe. 


FRIEDRICH v. MERCKEL 


aus aller Ihüring. Gelehrtenlamilie, die mit dem Urgroßvater des Helden 1828 
in den Preuß. Adelsland erhoben wurde 


geb, 10. 8. 1879 Ratibor, Rgl. Pr. Konsist,-Rat am Konsistorium 
der Prov. Schlesien, Hptm. d. Landw.Inf,, im Felde Komp,Führer, 
gef, 12, 9, 1917 Riga. 


Hinterläßt s, Witwe Johanna geb. Kanter und den Sohn Friedrich in Breslau, 
Einziges Kind des 1907 + Kgl, Pr. Gen.Maj. z, D, Friedrich: v. Merckel u. s, 
1879 bei der Geburt des Helden + Gemahlin Auguste geh v, Gossler, — Der 
Urgroßvaler des Helden war der 1816 + Kerl, Pr, W. G.Ral Friedrich v. Merckel, 
O,Präsident der Prov, Schlesien, 
x 


DAS BRÜDERPAAR MERHART v. BERNEGG, 
deren Vorlahre Josephat Merhart, Mitglied des Gerichts der Reichsstadt 
Kempten, 1635 den Wappenbrief erhielt, worauf Fürst Heinrich von Auersperg 

\nton Merharl als v. Bernegg in den Ritiermäß. Reichsadelstand erhob 

KARL MERHART v. BERNEGG, geb. 1. 2. 1895 Friedrichs- 
thal, Amt Karlsruhe, Kgl. Pr, Lt, im 1, Bad. Leib-Gren.Rgt. Nr. 109, 

23./24. 4. 1915 Feldlazarett I0 des XIV. A.-Korps an der bei 

oretto am 11.4. 1915 erhaltenen Verwundung. 


FRANZ MERHART v. BERNEGG, geb, 5, 4. 1896 Friedrichs- 
thal, Amt Karlsruhe, Kgl. Pr. Lt. im Feldart,Rgt, Großherzog 
(1, Bad.) Nr. 14, gel. 27. 7. 1916 Mont-St. Quentin bei Peronne. 


Bruder von Karl, älteste Söhne des 1913 + Großh, Bad. Khrn. und Haf- 
jägerm, Hugo Merhart v. Bernegg u. s. Gemahlin Arına geb, Freiin Huber 
v. Gleichenstein in Karlsruhe. 

Geschwister sind: Hubert, Rudolf, Kurt und Maria. 


* 
WILHELM v, MERTENS 


aus Preuß, Adelstand von 1881 Iür den Vater des Helden, Aus einer Neben- 
!inie, die 1913 geadelt wurde, stammt der 1902 # Gen.Major Hermann Mertens 
und sein Sohn Julius v. Mertens in Minden, der als Gen.Major und Inspekteur 
der 3. Pion.Inspekt, im Felde stand. Den Schwertadel erhielt August v. Mertens 
1863 als Ingen.Olliz, beim Stabe des O.Kmdos der alliierten /Iirmee in Schleswig. 
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Er war einer der hervorragendsten Ing.Olfiziere des vorigen Jahrhunderts 
und leitete 1870/71 als Ingenieur-en-chef die Belagerung von Straßburg und 
Belfort, + als Gen.Lt, 


geb. 13. 8. 1866 Greilswald, Major u. Bat.Komdr. im Großh. Meckl, 
Füs.Rgt. Kaiser Wilhelm Nr, 90, 7 28, 8. 1914 Lüttich infolge der 
am 6. 8, erlialtenen Verwundung, 

Hinterläßt s. Witwe Elisabeth geb. Stolle und drei Kinder: Nans-Ulrich, 
Marie-Luise und Gisela in Rostock, 

2, Sohn des 1900 + Kgl. Pr. Gen.Maj. z, D, Hermann v. Mertens u. s. Ge- 
mahlin Berta geb, Reimer in Hannover. 

Geschwister sind: Marie; — Ludwig, als Gen.Maj. im Felde; — Frau Gen, 
Lt. Olga v. Kurowski in Pfaffendorl; — Frau Oberstlt. Henrielle v. Nustitz, 
zuletzt In Frankfurt a/M.; — Max, als Hpim, im Feldart.Rgt. Nr, 15 im Felde; — 
und Anna. x 


DREI REICHSGRAFEN v. MERVELDT, 
darunter ein Brüderpaar, 


aus Westfäl. (radel, der mit Bernd und Hermann v, Mervoldt, Buremannen 
aul Dülmen, 1251 zuerst erscheint, 1668 wurden die Merveldis In den Reichs- 
freiherren- und 1726 in den Reichsgrafenstand erhoben. 1840 wurde dem Ge- 
schlecht das Erbmarschallamt des Fürstentums Münster verlichen, Heutiger 
Erbmarschall ist Reichsgraf Ferdinand auf Schloß Lembeck (seit 1708 Fidei- 
kommiß), Ein Zweig des Geschlechts blüht in Oesterreich, zwei andere in 
Oklahoma und El Rono, wohin die Brüder Karl und Oswald auswanderten. 
Ersterer ist Farmbesitzer, letzterer Bankkbeamter, beide haben Familie, — (3 Mil- 
glieder des Geschlechts haben am Welikriege teilgenommen, drei besiegelten 
ihre Liebe zu König utid Valerland mit ihrem Bilute: 


FRIEDRICH AUGUST REICHSGRAF v. MERVELDT, geh. 
26, 10. 1878 Freckenhorst, Kr. Warendorf, Merr auf Freckenhorst, 
Kgl. Pr. Rittm. d. Res. d. Kür.Rgls. von Driesen (Westläl.) Nr. 4, 
als Führer einer Attacke an der Spitze seiner Eskadron gel. 16, 
11. 1914 Oporow bei Kutno in Polen. 


Hinlerläßt s, Witwe Elisabeth geb. Freiin v, Fürstenberg und die Töchter 
Luise und Marietherese auf Freckenhorst, 


MAXIMILIAN REICHSGRAF v, MERVELDT, geb, 2, 9, 1880 
Freckenhorst, Kgl. Pr. Oblt, im Hus.Rgt. Kaiser Nikolaus |] von 
Rußland (1. Westfäl.) Nr, 8, als Ord.Olfiz. der 13, Inf,Div, gel, 16. 
9.1914 Fort Brimont bei Reims durch Granatsplitter, 

Hinterläßt die Töchter Maria-Charlolte und Brigilta aus s. Ehe mil Ida 
geb. Freiin Spiegel v. u, zu Peckelsheim, welche sich 1920 mit ihrem Schwager, 
dem Reichsgralen Ferdinand auf Schloß Lembeck, wiedervermählte, 

Bruder von Friedrich August, Söhne des (911 + Erbmarschalls Friedrich 
Reichsgraf v, Merveldt, Freiherr von Lembeck, u. s. 1915 + Gemahlin Luise 
geb, Freiin v. Landsberg-Veien. 

Geschwister sind: Ferdinand, Erbmarschall des Fürstenlums Münster, aul 
Schloß l.embeck, der als Rittm. im Felde stand; — Franziskus, als Oblt. im 
Felde, jetzt Warnemünde; — Maria Sophia} — Frau Landstallm. Elisabelh 
v, Nagel in Beberbeck. 


PAUL REICHSGRAF v. MERVELDT, geb, 23. 4. 1892 Wels, 
KR, u. K, Lt. d. Res. d. Kaiser-Ulan.Rgts, Nr, 6, gel. 15. 7. 1915 
Sinkow, Galizien, : 

2, und jüngster Sohn des K, u, K, Majı a.D. August Reichagral v. Merveldl 
u. 5, Gemahlin Helene geb. v. der Asseburg in Bad Belohrad, Böhmen, 

Geschwister sind; Bernhard, als K, u. K. Oblt, im Felde, jetzt aul Beloh- 
rad; Anna Marie bei den Eltern, 


ARTURw, MESKE 


aus westpreuß, Geschlecht, das 1843 mil dem Landschaltsrat Ludwig Meske, 

Großvater des Helden, in der Preuß. Adelstand erhoben wurde. Von der 

Nachkommenschall Ludwigs ist sein Nelfe Fritz Prof, am Theolog. Seminar 

in Chicago, Die große Nachkommenschalt seines jüngsten Sohnes Otto, der 

in Albany als Besitzer einer photogr, Anstalt 1890 +, ist ganz in Amerikaner- 
tum aufgegangen und lebt im Staat New York in Wohlstand 


geb. 16, 12. 1873 Dresden, Kgl, Pr. Maj,, Komdr, des Feld-Gend, 
Trupps des1. Bayr. Res.Korps, + 31.12, 1917 Berlin Vereinslazarett 
Simon-Pavillon an im Felde zugezogener Lungenentzündung. 

„Major v. Meske hat getreu den UVeberlieferungen seiner Familie, deren 
Letzter in Deutschland er war, sein Leben bis zum letzten Mlemzuge in den 
Dienst für Kaiser und Vaterland gestellt." 

v, REICHERT, Kgl. Bayr. Major und Chef des Gen, Stabs 
des I, Bayr, Res.Korps. 

Einziges Kind des 12 + Kgl. Pr. Ritim. a.D, Gustav v. Meske, vorm. 
Holmarschall des 1869 + Fürsten Friedrich Wilhelm zu Hohenzollern-Hechingen, 
u 5. 1897 7 Gemahlin Amalie Gräfin v, Rothenburg (gesch. morg. Gemahlin 
des vorgenannten Fürsten) geb, Freiin Schenk v, Geyern. 


+ 
MANFRED MESSERSCHMIDT gen. v. ARNIM 


aus Preuß, Adelstand von 1820 Tür Wilhelm und Friedrich Messerschinidt, 
Adoptivsöhne des 1835 } Ferdinand v, Arnim, Linie Brandenslein. Die Linie 
Wilhelms, der 1800 als Gen.Major slarb, erlosch mil dem Tode seiner Söhne 


geb, 19, 2, 1891 Berlin, Kgl, Pr. Oblt. im Inf,Rgt. Prinz Friedrich 
d. Niederlande (2, Westfäl.) Nr, 15, Beobacht,Olliz, bei einem Kampl- 
geschwader, gef. Juni 1917 über der französ. Front im Lultkampf. 


Neltester Sohn des Kgl. Pr, Maj. a. D., Krim.Kommiss. bei der polit, Polizei, 
Fritz Messerschmidt gen. v, Arnim u, 5. Gemahlin Marie geb. Worczewski 
In Berlin, 

Geschwister sind: Achim, der als Iiptm, im Felde stätid, Stammhalter dus 
Geschlechts; — und Dörte. 
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VIER HELDEN v. METZSCH 
darunter ein Brüderpaar 


Die dem Sächs. Uradel angehörende Familie ist eines Stammes mit der 
das gleiche Wappen führenden Familie v, Poellnitz. Während die frühesten 
Urkunden der letzteren aus dem Jahre 1225 slammen, läßt sich der Name 
Metzsch erstmals am 15. 3. 1314 nachweisen, dem Tage, an welchem Lutoldus 
Metzsch als Zeuge aulirit Dieser nannte sich nach dem Dorfe Mesitz bei 
Zeitz, kam aus Polen und hieß vorher Polonieus — aus diesem Namen ist 
später Poellnitz geworden. — Im 13. und 14., vor allem aber im 15, Jahrhundert 
hören wir von der Beteiligung der Metzsche an Tournieren, die in Bamberg, 
Schweinfurt und Dresden statllfanden, In der Reformationszeit spielte die 
lamilie Metzsch eine polilische Rolle. — Viele Mitglieder sind in den Kriegen 
trüherer Jahrhutiderte gefallen, 1812 blieb Major M\lbrecht als Komdr. eines 
Schützen-Rgts, ebenso fielen mehrere Melzsche bei Smolensk am 17. 5. 1812. 
Nuch 1866 gegen Oesterreich verlor das Geschlecht ein Mitglied. — Der Be- 
deutendsie in der Neuzeit ist Georg Graf v. Metzsch-Reichenbach, Rgl. Sächs, 
Staatsmin. a.D.,, Domprobst von Meissen in Dresden, dessen einziger Sohn 

Hans als Oblt, im Garde-Reiler-Rgt. im Felde stand 


HORST v. METZSCH, geb. 23. 6. 1895 Straßburg, stud. jur., 
Kg). Sächs, Lt, im Inf.Rgt. Nr. 105, Flugzeugbeobachter bei der 
Flieger-Abt, Nr, 46, gel. 10. 11. 1918, am Tage vor dem Wailen- 
stillstand, gelegentlich eines Aufklärungsfluges über der französ. 
Festung Toul. In Fontenay bei Toul begraben, 

Obwohl ar im Mai 1918 verwundet worden war, meldete er sich, noch 
nicht geheilt, am 8. 10. 1918 erneut zur Front, 

Einziger Sohn des Kgl, Sächs, Oberst z, D. Holm v. Melzsch (der auch in 
verschiedenen Stellungen als Rets.Komdr., Halen-, Elappen- und Bahnhols- 
kkomdt, in Frankreich, Siebenbürgen und Rumänien den ganzen Krieg mitge- 
macht hat) u. s. Gemahlin Erna geb. vı Lewinski in Dresden, 

Schwestern sind: Ireue v, Rabenhorst, deren Gemahl als Kyl. Sächs. Hptm. 
aut dem Felde der Ehre blieb; — Hertha, Gemahlin des Frhrn, und Fdien 
Ieorrn v. Kolzatı aul Schloß Galtendorl, Bayern, 


HEINRICH v. METZSCH, geb, 29. 9, 1893 Chemnitz, stud. 
hist. art., Kgl. Sächs. Lt. im Inf,Rgt. Nr, 182, gel. 25. 9. 1915 
Souchez, Frankreich. 


BURKHARD v. METZSCH, geb. 15. 10, 1897 Dresden, Kgl. 
Sächs, Fähnr. im Ini.Rgt. Nr. 182, gef. 12, 9, 1915 Souchez, 

2 Heldenbrilder, die im selben Rgt. ins Feld zogen und wenige Tage 
nacheinander auf dem gleichen Schlachtfeld ihr Leben ließen, Söhne des 
Kgl. Sächs. Finanz- und Baurats Walther v« Metzsch in Freiberg i. Sa. 1 Ss. 
1900 F 1. Gemahlin Klara geb. Steinbach, 

Aus dieser Ehe ging noch der Sohn Rudolf hervor, der mit seinen Brüdern 
als Regimentskamerad im Felde stand, — Mus 2, Tihe des Vaters mit Elsbelh 
geb. Fritzsche stammt der 4. Sohn Konrad. 


ERNST v. METZSCH, geb. 15. 6. 1832 Krimmitschau i/Sa,, 
Kaufmann, Reservist des Kaiser Alexander Garde-Gren.Rgts. Nr. |, 
vermißt seit dem Gelecht vom 24. 9. 1914 bei Schallen, 

Hinterläiit s. Witwe Paula geb, Cappel in Hagen i. West. u. den Sohn Herbert. 


Treu der Veberlieferung ihres alten Geschlechts gaben diese Helden Ihr Leben 
für Waisor, König und Vaterland I 
gez. NORST v. METZSCH, Oberst 2, D. in Dresden, 


+ 
KURT HUGO v. MEY 


sus Rillermäß. Reichs- und Erbländ, Adelstand von 1603, Viele Vorväler forl- 
laufender Generation standen als Olfiziere in preuß. bezw. kurbrandenb. Diensten 
geb. 27, 8. 1889 Aachen, Kgl. Pr. Lt. im Königin Elisabeth Garde- 
Gren.Rgt. Nr, 3, wurde als Komp.Führer seines Rgis. am 18. 7. 
1915, dem ruhmvollen Kriegstage des Preuß. Garde-Korps, bei 
Crasnostaw (Russ. Polen) im heftigen Angriliskampfe tödlich ver- 
wundet (Leberschuß) und + in der darauffolgenden Nacht, 
Einziges Kind des Kgl. Pr, Gen.Lts. z. D. Hugo v. Mey u. Ss. Gemahlin 
Paula geb, v. der Mosel in Wiesbaden. — Er war der Stammhalter der in 
Deutschland Lebenden seines Geschlechts. Vom Vater aus russischer Erde 
überführt, erhielt er seine letzte Ruheställe auf dem Wiesbadener Nordlriedhof. 


+ 
RARLv. MEYER 


aus Preuß, /\delstand von 1885 für den Melden selbst, damals PrenuLi, im 
Kürkgt, von Seydlitz 


geb. 15. 7. 1854 Hannover, Kgl. Pr. Gen.Lt., im Felde Komdr, einer 
gemischten Landw.Brig., + 30. 10, 1914 Brüssel an der am 26.10. 
bei Ypern erhaltenen Verwundung. 

Hinterläßt s. Witwe Ellen geb. Rickmers, Tochter des Reeders jIntdreas 
Rickmers in Bremen, und vier Kinder; Theda, Gemahlin des a. o. Gesandten 
beim Päpstl, Stuhl Otto Frhr. Ritter zu Gruenslein; — Renata, Andreas und 
Edzard bel der Mutter in Hannover, 

Auch die beiden älteren Brüder des Helden wurden [845 und 1883 in den 
Preufl, Ndelstand erhoben, Hans lebt als Gen.Major z,D. in Hannover, Eugen 
+ 1012 als Gen,Major. Er war zur Zeit Kaiser Wilhelms I Chel des Kgl, Marstalls, 


* 
GUSTAV FREIHERR MEYERN v. HOHENBERG, 


dessen TIhnen aus Böhmen stammen. Während ein Zweig in das Bayreulher 
Land übersiedelte, verklieb der andere in Böhmen und blühle dort einst auch 
im Grafenstand. Auf dem Hrädschin in Prag befindet sich heute noch das 
Denkmal eines Grafen v. Meyern, Erzbischofs von Prag. Die Bayreuther 
Linie erhielt das erbliche Reichspvstamt, erwarb große Güter im lränk, Vogt- 


land und wlırde ia den Freiherrensland erhoben, ls das Bayreuther Regenten- 

haus ausslarb, siedelle Johann Golllieb nach Braunschweig über, Von seinen 

19 Kindern war Heinrich Preuß, Phitipp Holländ, General, Ileute bill das 
Geschlecht in drei Linien, eine davon in Oesterreich 


geb. 22. 9, 1889 Freiburg, Baden, Kgl. Pr. Li. im 1, Bad, Leib- 
Gren,.Rgt. Nr. 109, + 5. 9. 1914 Karlsruhe an seiner schweren 
Verwundung. 

Einziger Sohn dos 1906 + Maj, Gustav Frhr. v, Meyern-Hohenberg u. 5, 
Gemahlin Mathilde geb. v. Stabel in Karlsruhe, 

Einzige Schwester ist Frau Reg.Rat Eliy Reichsgräfin v. Wartensleben in 
Hannover, deren I, Gemahl Jaspar v, Arnim als Hptm. in den Straßenkämpfen 
von Lüttich am 6.8. 1014 fiel. — Ihr 2, Gemahl, Alewander Reichsgral v, Wartens= 
leben, Dr. jur., stammt aus Magdeb. Uradel, der mit Baldewin de Werdesleve 
1270 urkundlich erstmals erscheint, Dieses 1706 in den Reichsgralenstand er- 
hobene Geschlecht hat Preußen mehrere hochverdiente Generäle gegeben, so 
den 1909 + Gen, d, Kav. Alexander Reichsgral v. Wartensleben, und den 1921 
+ Kgl, Pr. Gen. d. Kav. a, D. Hermann Reichsgral v. Wartensieben, Fiherr 
auf Carow, der aus dam Zieten-Hus,Rgt. hervorgegangen, ein puler Freund 
des Prinzen Friedrich Kar! und treuer Diener Kalser Wilhelms I war, en dessen 
Todestage er, 95 Jahre alt, sich zur ewigen Ruhe legte. 


* 
HELMUT v. MICHAELIS 


aus Preuß, Adelstand von 1786 


geh, 17. 11. 1890 Cronthal bei Krone a. d. Brahe, Kgl, Pr. Lt, bei der 
Masch.Gew.Komp: d. Inl.Rgts, Nr, 144, gef, 23, 4. 1915 Vaugnois. 


3, und jüngster Sohn des Rgl. Pr. Maj. a. D. Franz v. Michaelis us, Ge- 
mahlin Johanna geb. Reitzenslein In Münster i/W. 

Geschwister sind: Erich, als Mptm, im Feide; — Irmiard, Gemahlin des 
Privatdozenten Dr, Oppe@. — Der 2. Sohn Heinrich 7 1001 als Kadett, 


x 
ERNST vv. MICHAELIS 


aus Preuß, /\delstand von 1757 für den als Oberst 1810 + Komdr. des Hus.Rgls. 
von Lediwary Friedrich Michaelis 


eb. 16. 5. 1863 Tangermünde, Kg], Pr, Maj, z. D. u, Bez,Olliz., im 
Felde Führer einer Inf,Mun,Kolonne, + 10, 5, 1915 infolge Herz- 
schlags im Felde. 


Hinterläßt s. Wiiwe Emmy geb. Salüme in Sagan und vier Kinder: Asta, 
Sigrid, Urdula und Ernst Eugen, zuletzt Kadett in Potsdam. 


x 
DIE HELDENBRÜDER v. MICHELS, 


einzige Kinder und zugleich die Letzten des alten Geschlechts Michels in 
Soest, das urkundengemäß bereits 1502 zu der Erbgesessenen der Stadt Soest 
gehörte, In vielen Generationen vererble sich seit dem 16, Jahrhundert die 
Ratsherren- ünd Bürgermeisterwürde vom Vater auf den Sohn, Seit dem 
17, Jahrhundert gehören die Michels zum Landadel der Saester Börde. Aus 
der Zahl der bedeutenden Männer dieses alten wesifäl, Geschlechts, denen der 
Archivar Friedrich v. Klocke in den Familiengeschichtlichen Biättern Jahr- 
gang XVII ein wohlverdientes Denkmal geseizt hat, ist besonders Goswin 
v. Michels (+ 1768) hervorzuheben, der ebenfalls Ratsherr und Bürgermeister 
von Soest war und sich als Genealoge den wnauslöschlichen Dank seiner 
Vaterstadt erworben hat 


OTTO v, MICHELS, geb. 7, 1. 1890 Bersenbrück, Kgl. Pr. Lt, 
im Westfäl, Jäger-Bat. Nr. 7, gel. 26. 8, 1914 Catteni2res. 


JOBST v. MICHELS, geb, 20.2, 1891 Hagen, Kr, Geestemünde, 
Oblt. im 1. Großh. Hess, Leibgarde-Inf,Rgt. Nr, 115, Adj. der 
174. Ini.Brig., gef. 14. 8. 1918 Ablaincourt, 


Bruder von Olto, einzige Kinder des Kgl, Pr. Amtsger.Rats a, D, lirnst 
v. Michels u, s. Gemahlin Anna geb. v, Reichmelster in Soest, 


+ 
GEORG MIESITSCHECK v. WISCHRAU 


Aus Böhm, Uradel stammond, ist die Familie ein Zweig des ehedem aus- 
gebreitelen Dynastengeschlechis der Schweiszinge-Svojsinky, deren erste 
urkundliche Erwähnung 1165 yeschieht, 1237 werden die Brüder Visko und 
Vissemirus de Viskow als Herren der Rurg Viskow erwähnt, Der Zuname 
Miesilscheck findel sich erst Ende des \4, Jahrhunderts bei den de Viskow, 
Racek Miesitscheck de Viskow begleitete den Kaiser Sigismund zum Konzil 
nach Konstanz. In den Hussitenkriegen zeichnete er sich aus, Unter Kaiser 
Rudolf Il war er „O.Hptm. aller Dero Nlerrschalten in Böhmen“. Er wurde aul 
dem Mradschin (Kgl. Burg Prag) erschossen. — Sein Nelle Ladislaus mußte 
alle seine Besitztümer nach der Schlacht am Weißen Berge im Stich lassen, 
Noh nach Schweden, wurde Oberst und } li44 auf der Plassenburp, Aus 
seiner Ehe mit Margarete v. Brause slammi der deutsche Zweig der Familie, 
der sich in Schlesien niederließ. Von ihm lielen Gottlob Sigismund und Ernst 
Adall im 7jährigen Kriege, Der Gen, Goltlieb Sigismund leitele die Erziehung 
Friedrich Wilhelms III in dessen ersten Jugendjahren. — Sein Enkel Gustav 
+ 1866 als Oberstlt. in Prag an der Cholera, — Dessen ältester Sohn Hans blieb 
1870 aul dem Felde der Ehre, — Heute zählt das alte stolze Geschlecht nur 
ttoch drei männliche Mitglieder: Karl Miesitscheck v. Wischkau in Liegnitz, 
den früheren Reg.Präs., und seine beiden Söhne: Wisko, der als Fahnenjkr. 
im Kür.Rgt. Nr. 7 mit 18 Jahren im letzten Kriegsjahr im Felde stand, und 

Wilko, vier Jahre alt 


geb, 23, 3. 1857 Berlin, Kgl. Pr. Gen.Maj. v.d. A., im Felde Komdr. 
der 86, Inf.Brig., + 30. 1. 1917 Berlin infolge der am 27.1. 1915 
erlittenen Verwundung. 


Hinterläßt s. Witwe Helene geb, Oehlmann in Berlin und drei Tüchler : 
Frau IIptm. Charlotte Buchterkirch, deren Gemahl als Hpim: im Int’ But. Nr, 128 
im Felde stand, jelzt bei der Reichswehr; — Märie-Luise: — Hildegard, 
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MAXIMILIAN MILCHLING v. SCHÖNSTADT 


aus Hessischem Uradel, zur allhass, Ritterschalt seit deren Begründung durch 
den Landgrafen Phllipp den Großmütigen wehörend. Riller Kunrad gen, 
Micheline ist der AÄhnherr des alten Geschlechts, das mit ihm 12%) urkundlich 
erstmals erscheint und dessen jetzt einziges männliches Mitglied Dietrich 
Georg ist, der Bruder des Helden. Er ist unvermählt und war der lutzte 
Komdr, des 3. Garde-Rgts, z, F, — Gleichen Stammes sind aber die v. Nordeck 
zur Rabenau, und durch Vererbung eines Nürdecker Burgmannes auch die 
v. Schutzbar gen, Mlichling, Zu ihnen gehört Rudoll v, Schutzbar gen, Milch- 
ling, Kgl. Pr. Khr, u. Rittm. a, D, auf Hohenhaus, Kr, Eschwege, dessen einziger 
Solın Wolfgang der Stammhalter dieses Geschlechls ist 


geb. 20,5, 1872 Schönstadt, Kgl. Pr, Maj, beim Stabe des 2. Nassau, 
Inl.Rgts, Nr, 88, verunglückte tödlich am 26. 8, 1914 in Mainz als 
Komdr, des Ers.Bat, Int.Rgts, Nr, 88, 


3. und jüngster Sohn des 1896 + Herrn Ludwig Milchling. v. Schönstadt 
WW 5, 1907 F Gomahlin Marie geb, Freiin Schenck zu Schweinsherg 

Der älleste Bruder des Helden, Wilhelm, # 1000 In Singapore, seine Ge- 
mahllin folgte ihm ein Jahr später im Tode nach. Sie hittterließen ihre Tochter 
Irene als lotztes weibliches Mitglied des Geschlechts, 


%* 


HANS FREIHERR v. MILKAU 


geb. 17. 6. 1879 Oschatz, Farmer aul Judaca im Rehoboker Land, 
Kgl. Sächs. Lt. d. Res., gel. 27, 4. 1915 in Di.-Südwest-Alrika. 


Kurz vor seinem Tode war er als landeskundiger Offizier einem Stabe 
beigegeben worden, welcher gegen «den Bastardaulstand von 1915 operierte, 
Auf einem Patrouillenrili wurde er von Bastards aus dem Hinterhalt ver- 
wundet, gelangengenommen und noch am gleichen Tage erschussen. 

Einziger Sohn des 1008 ‘7 Gen,Lis. a, D, Max Frhr v. Mlikau u, 5. Gemahlin 
Doris geb. Scherz in Darmstadt. 

Schwestern sind! Frau verw. Iptm. Vera v. Oertzen in Darmslacdl, deren 
Gemahl Johannes als Komp.Chef im I. Grofßh. Hess. Leibgarde«Inl.Ret. Nr. (15 
am 7, %. 1914 an der Marne fiel; — Eliy, als Johanniterschwester im Felde, 

Das letzte männliche Mitglied des Geschlechts ist Erich Frhr, v. Milkau, 
Rilten, a. D, auf Quolsdorf, O,Lausitz, 

* 


HANNS vw. MILLER 


Bayr. M\delsbestätigung von IK75 Mir Ferdinand v, Miller, Kgl, Bayr, Insp, der 
Erzgießerei München 


eb. 9. 3. 1884 München, Erzgießer und Dipl.Ing., Ofliz.Stellvertr. 
im 1. Bayr, Fußart,Rgt., gel, 2,5, 1916 Verdun, 

Hinlerläßt s. Witwe Elisabeth web. Proebst, eine Tochter Bertha und die 
Söhne Luitpold und Harıs in München, letzterer einer Tag vor dem Heldentod 
des Vaters geboren, 

2, Sohn des Prof, an der Runsigewerbeschule in München Fritz v. Miller 
u, 5. 1918 + Gemahlin Rosine geb, Sedimayr, 

Geschwister sind: Rupert, Architekt; — Gertraud, Witwe des auf dem Woldo 
der Ehre bei Peronne am 3.06. 1015 gebliebenen Architekten Fritz Knebusch; — 
Paul, als Oblt, im Felde, * 


DIETRICH FREIHERR v. MILTITZ 


aus Meißen'schem Uradel. Eines Stammes mil den v. Mallitz, wird Theuderiel 
v, Milfitz 1186 auf seinem Stammsitz Miltitz im alten Rönigreich Sachsen 
urkundlich als erster genannl. — Der Kgl. Sächs, O.Zeremonlenm, Alfred Frhr 
v. Miltitz, Herr auf Siebeneichen und Schloß Scharffenberg, seit 1540 bzw. 1355 
im Besitz der Familie, erhielt 1885 die Anerkennung seines längst gelührlen 
Freiherrentilels. — Aus dem Hause Siebeneichen slämmte auch Bernhard 
v. Miltitz, der zuerst Kg), Sächs., dann Oesterr, Olliz, war und im Rellergelecht 
mit preuß, Ulanen 1860 bei Skalltz schwer verwundet wurde, 1870/71 führte 
er das Kgl. Sächs, Ulan.Rgt. Nr. 17, 7 \880 als Gen.Lt. u. Komdl. von Dresden. — 
Sein Valer Dietrich, dessen elltes von 14 Kindern er war, machte die Freiheits- 
kriege mit und 7 1853 als Kg, Pr, Gen,Lt, 

geb, 24, 6. 1880 Siebeneichen, Kammervorst. Ihrer Kgl. Hoheit der 
verw, Frau ILRORE Maria Antonia von Parma, geb. Infantm von 
Portugal, Kgl. Sächs. Hptm. u. Komp.Führer im Jäger-Bat. Nr. 13, 
an der Spitze seiner Komp. gel. 10. 8. 1916 beim Sturmangrilf auf 
die Obydrahöhe bei Salosee, Galizien. 

tinterläßt 5, Witwe Amelle geb. v, Senarclens und vier Tüchter: Yvonne 
Gisela, Monica und Eva Therese in Schwarzau am Steinfeld, N.Oesterreich. 

4. Sohn des (415 +7 Kgl Sächs, Khra, w O,Zeremonienm, Alfred Frhr, 
v, Miltitz u. s, Gemahlin Agnes geb. Grälin Vitzihum v, Eckstädt auf Schloß 
Scharffenberg bei Meißen. 

Geschwister sind Karl, Herr aul Siebeneichen, Korbitz und Schloß Scharffen- 
berg, als Kgl..Sächs, Oberstlt, leo, Reg-imtmann in Dresden, als IIptm. im 
Felde; — Frau O.Hofmarschall Eva v. Metzsch-Reichenbach in Dresden; — 
Heirmich, Domherr von Breslau; — Marie und Elisabeth, 


% 


SECHS HELDEN DERER v. MINCKWITZ 
darunter zwei Brüderpaare (einzige Söhne) und ein einziger Sohn 


Die Minckwitz gehören zum Österländ. Uradel, der in Urkunden erstmals 
1168 mit Siggeboto de Mincuiz erwähnt wird. Die Familie hat dem Kal, Sächs, 
Hause hervorragende Dienste geleistet, Der Bekannteste war Johannes, Kel. 
Sächs, Staatsmin, Gen,/\dj, und Gesandter in Berlin, + 1857. — Zwei seiner 
Söhne, Nugust und Maximilian, wurden Kgl. Sächs. W.G.Räle, sein jüngster 
Sohn Benno + 4. %, 1870 in Pont-ä-Mousson an der bei SL.-Privat als Prem.Lt. 
im Schützen-Rgt. erhaltenen Verwundung, — Von den Nachkommen dieses 
Staatsınin, lebt nur noch Hans, Sohn von August, Kgl; Sächs. Forstm, a. D,, 
in kinderloser Ehe in Nd.Lößnitz, Vors. des Geschlechtsverbandes; sowie Elisa- 
beth, letzte Tochter Maximilians, O.Hofmelsterin a. D, und Gemahlin des Rgl. 
Sächs, W.G,Rals u, langj. Gesandten Werner Frhr. v, Reitzenstein in Weimar. — 
Heute blühen 2 Linien: Falkenhain und Breitenhain. Zu ersterer gehören die 


209 + 


ST:SOUPLET 


Brüder: Wilhelm, Kl. Sächs. Gen. d. Inl, und langjähriger Gen.Adj. weiland 

König Alberls, auf Dornreichenbach bei Wurzen (dessen einziger Sohn /llbert, 

Maj. a. D, in Dornreichenbach, als Ritltm. im Ulanen-Rglt, Nr, 17 im Felde 
stand), und Erwin, Kgl. Sächs. Gen. d. Inf. a, D. in Dresden 


FRIEDRICH AUGUST v. MINCKWITZ, Linie Falkenhain, 
geb, 9. 10, 1865 Altenburg, Kgl. Pr. O.Reg.Rat, Hptm. d. Res. d. 
1, Garde-Rgis. z. F., gel, 23, 12, 1914 Roszkowa Wola. 

Obwohl Exz. v. Rheinbaben als O,Präs. ihrı für unabkömmlich erklärte, 
legte der fast 50jährige treu bewährte Beamte die Feder bei Kriegsausbruch 
sofort nieder und verließ mit den Allterjüngsten das O,Präsidlum in Coblenz, um 
das Schwert zu ergreilen und mit seinem geliebten 1, Garde-Rgl.hinauszuziehen. 


HERMANN v. MINCKWITZ, Linie Falkenhain, geb. 13.6. 1875 
AlSDEITE, Kgl, Pr: Hptm. u. Komp.Chel im 2. Gaarde-Rgt. z. F,, 
gel. 4.10, 1914 Opatow, Russ, Polen, nachdem er vorher im Westen 
gekämpft und die Einnahme von Namur mitgemacht halte. 

Bruder von Friedrich Auglst, einzige Söhne des 1916 'F Ilerzugl, Sachs.- 
M\llionb, Khrn, O,Hofm, a. D. Exz. Max v. Minckwitz u. s; Germahlin Helene geb, 
Edle v, der Planitz in Altenburg, 

Schwestern sind: Frau verw. Öbersiit, Helene v, Noslitz-Wallwitz; — Frau 
verw, Major Charlotte v. Pachelbl-Gehag. 


BENNO v. MINCKWITZ, Linie Falkenhain, geb. 26. 5. 1883 
Nowosiolki, Galizien, Kgl. Sächs. Oblt, im Res. Jäger-Bat. Nr. 25, 
+ 11.5, 1915 Görlitz an der am 9,5. erhaltenen Verwundung. 


Hinterläßt s. Witwe Hertha geb. Freiin Grote und die Tochter Marie-Luise 
in Dresden, 

3. Sohn des 1913  Werrn Benno v: Minckwitz u, s. 1916 + 2. Gemählin 
Elisabeth geb. Wollf v. Schutler, 

Geschwister aus dieser Ehe sind: Horst in Groflenhain, als Kl. Sächs, 
Major bei der Insp, der Fliegertruppe, und Hans in Dresden, als Rpl. Sächs. 
Major im Rriegsmin.;— Erika in Oels, deren Gemalıl Leopold Frhr, v. Tlircke 
1915 in russ. Gelangenschalt starb; — Anne-Marie, als Kriegsschwester im 
Felde gewesen; — Katharina und Ida. — Und aus 1. Ehe des Väters mit Marie 
geb. Wolff v. Schulter; Frau verw. Major lilisabeth Eichner in Brieg. 


BODO v. MINCKWITZ, Linie Breitenhain, geb. I7. 11, 1869 
Poln. Tschammendorl, Kr. Strehlen, Kgl. Pr. Major a, D., Mil,Gouv. 
der Ritterakademie in Liegnitz, im Felde Kriegstreiw, im Inf.Rgt. 
Nr. 369, gel. 17. 9. 1916 Berny-en-Santerre südlich der Somme, 

Letzter Sohn des 1875 + Herrn auf Poln, Tschammendort Richard v. Minck- 


witz u. s. Gemahlin Mina geb, v. Lemcke in Liewnitz, 
Schwestern sind: Frau verw. Maj. Ida v. Natzmer} — Frau Maj.l.ucie Siemers. 


HANS-LOTHAR v. MINCKWITZ, Linie Breitenhain, geb. 27, 
8, 1887 Altona, Kais, Dt, Obll, in der Schulziruppe für Kamerun, 
+ 27. 9, 1914 Molundu infolge der bei Ngali erhallenen Verwundung. 


BURKARD v. MINCKWITZ, Linie Breitenhain, geb, 16.3, 1891 
Altana, Kgl. Pr. Li. im Inf.Kgt. Gral Bose (1. Thür,) Nr. 31, gef, 20, 
9, 1914 an der Aisne. 


Bruder von Ilans-Lolhar, einzige Söhne des Kal, Pr, (len.Lis. z. D, Hans 
V, Minckwitz u. s. Gemahlin Gabriele geb. v. Kutzschenbach in Machen. 
Einzige Schwester ist! Frau Reg./\ssessor Margot v. Salmulh, 


« 
HENNING v. MINDEN 


aus allem Westläl. Adelsgeschlecht, Maltheus v, Minden war (449 Vikar an 
St. Marien zu Lübeck, Er erscheint urkundlich als Erster des Geschlechts, — 
Joachim war 1525 Erzbischof von Bremen. — Dierck im gleichen Jahre Befehls» 
haber einer Hamburger Truppe in der Schlacht vor der Elbemündung gegen 
den Seeräuber Knypholl, — Henning, der Großvater des nachstehend ver- 
zeichneten Melden, nahm an der Erhebung Schleswig-Holsteins gegen Däne- 
mark als Freiw. bei den Lauenburger Jägern teil, wanderte dann nach den 
Verein. Staaten aus und focht als Capl. in „v. Minden’s Cavalry“ unter Lincoln 
gegen die Südstaaten, Später beteiligte er sich an einer Expedition gegen 
die Indianer und wurde dann Vorstand des Topograph. Büros des Staates 
Minnesota In St. Paul, Während des Krieges 1870/71 tat er in Verbindung mit 
anderen Deutschen für die alle Heimat, was in seinen Kräften stand. Er + 
1872 infolge der Kriegsstrapazen, als er gerade zur Erholung nach Deutsch- 
land reisen wollte, Seine Nachkommen leben In New York, wo Henry v. Minden 
als Vertreter des Deutschlums eine führende Rolle spielt 


geb, 11.4. 1893 Lübeck, zuerst Mar.Ing.O.Appl. auf S.M.S. „Prinz- 
regent Luilpold*, später Mar.Ing.Äspir. XVIl Torpedo-Halpflottille 
„V.29*, gel. 30.5. 1916 in der Skagerrakschlacht. 

Sohn des 1915 + Herrn Henning v. Minden u, 5, Gemahlin Ida geb, Blume 
in Bad Schwarfau b. Lübeck, 


Geschwister sind! Rudoll, als Lt. im Füs.Rgt. „Königin" im Felde, jelzt in 
Wiborg (Finnland); — und Vorai 


HILMAR FREIHERR v. MINNIGERODE 


Die Freiherren v. Minnigerode gehören zum Niedersächs. Urädel und sind 
ein jüngerer Zweig der Edelen Ryıne (Melchior Rieme 1126; Ritter Johann 
Rieme, des Ritters Meino Rieme Sohn, begleitete den Herzog Heinrich den 
l.öwen 1172 nach Jerusalem) de Alreberg, deren Stammburg aul einem Vor- 
berge des Südharzes bei Laulerberg erbaut und jm Bauernkriege zerstört 
wurde, Das Geschlecht besitzt noch heute 10 Rittergüter, als Urbesitz im 
alten Bezirke Allerberg. Es hat unzweilelhall seinen Namen von dem nur 
einige km von der Stammburg entfernt liegenden, schon im 10, Jahrh, er- 
wähnten, im 30jährigen Kriege zerstörten Dorle Müncherode orhalten, Es 
blühen zwei Linien, die Jobst- u, die Franz-Linie. Zur ersleren gehört das 
Haus Gieboldehausen, welches Besitztum Heinrich v, Minnigerude (} 1409) 
durch Heirat mit Domina v, Holzhausen erwarb, Seitdem ist Gieboldehausen 
ununterbrochen in der Familie. — Haus Wollershausen (Besitz seit 1395) @e- 


+ u 


hört ebenfalls zur Jobsllinie, Ritier Hans v. Minnigerode nahm nach dem 
Aussterben der Grafen v. Laulerberg die Schlösser Lauterberg und Scharz- 
feld. mit seinem Sohne und einem Ritter v, Barkefeld für den Herzog von 
Braunschweig-Grubenhagen in Besitz, dallr wurde er nach dem Aussterben 
des Rittergeschlechts v. Wollershausen mit Wollersbausen belehnt, dessen 
heutiger Herr Ludwig ist, der als Oblt. während des ganzen Krieges im Felde 
stand und viermal verwundet wurde, — Zur Franzlinie gehören die Häuser 
Schädeleben, Allerburg und Neuhof. Aul Schadeleben sitzt Wilhelm, als Rittm, 
der Künigs-Ulanen im Felde gewesen; auf Allerburg: Albrecht, der als Ritim. 
im Drag.Rgt. Nr. 16 Im Felde stand; und aul Neuhol: Ferdinand, Maj. a. D., 
dessen Söhne Ferdinand und Karl im Drag.Rgt. Nr, 5 kämpften 


geb. 8. 7. 1835 Gieboldehausen, Kgl, Pr. Oblt, im Garde-Jäger-Bat., 
im Felde Führer der Radfahr-Komp,, gef. 10.10.1914 Ligny-»le-Petit 
durch Brustschuß. 

Aellester Sohn des !911 ++ Frhrn. Hilmar v. Minnigerode u. s, Gemahlin 
Eugenie geb, Freiin v, Minnigerode In Gieboldehausen, 

Geschwister sindt Gertrud Freifrau v, Minnigerode, vermählt mit ihrem 
Velter \ugust Friedrich auf /ngnitten; — Werner. Fkherr auf Gieboldehausen 
der als It. im Reit. Feldjäger-Korps im Felde stand und infolge zweimaliger, 
schwerer Verwundung später als Kurier Verwendung fand. 


* 
ONREL UND NEFFE v. MIOQUEL 


aus alter Iranzös. Familie, die 1734 von Cahors, Südtrankreich, nach Düsseldort 
übersiedelte und 1897 mit Johannes, dem berühmten Finanzmin, durch Ver- 
leihung des hohen Ordens vom Schwarzen Adler in den Preuß, Adelstand 
erhoben wurde, Als dieser I%1 starb, waren ihm gerade 3 Monate des Aus- 
ruhens beschieden gewesen, tach einem langen Leben ernster Arbeit und 
schwerer Sorgen. Und doch war sein Sterben wie sein Leben ein glückliches, 
denn nur durch Arbeit hat sich Johannes v. Miquel vom Sohne eines armen 
Arztes mühsam zum geadellen Vizepräs, des Preuf). Staalsministeriums empor- 
gerungen, Mis er O,Bürgerm, von Frankltrt war, wurde Kaiser Wilhelm auf Ihn 
aufmerksam iind beriel ihn nach Berlin, wo ihm die kaiserliche Gunst lange enl- 
gepenstrählte. Als Politiker wurde er oft angegriffen, als genialer Finanzmin. 
aber wird er, der in die Besteuerung das Prinzip der Selbsteinschätzung ein- 
führte, noch lange mi Achtung genannt werden 


HANS v. MIQUEL, geb. 2. 12, 1871 Berlin, Dr. jur., Kais. Di. 
Gesandter z.D., + 17, 3. 1917 Berlin, nachdem er zuletzt bis 
Ausbruch des Krieges Gen.Konsul für Aegypten in Kairo war, 
von wa er lliehen mußte und erkrankte. 

Jüngster Sohn des 1901 + Finanzmin. Johannes v. Miquel ms 1915 
Gemahlin Emma geb. Wedekind, 

Geschwister sind: Paul, der Vater des Helden Hans Friedrich; — Waller. 
zuletzt Reg.Präs, In Oppeln, vermähll mit Alice geb, Gräfin v. Reichenbach, 
der Wilwe des inlölge des Krieges + Hans Wilhelm vı Rüxleben, Herrn auf 
Collm; — Frau Elisabeth v. Scheliha in Zessel. 


HANS FRIEDRICH v. MIQUEL, geb.9.8,1895 Hagenaui/Els., 
stud. jur., Kgl, Pr. Fahnenjkr, im Ulan,Rgt. (Thür.) Nr. 6, gel.6. 10. 
1914 Harnes bei Courridres. 

Aellesier Sohn des Kgl Pr, Ritim, aD, Paul v. Miquel u. s, Gemahlin 
Mathilde geb. v, Runkel In Wiesbaden, — Geschwister des Helden sind: Anna 
Luise und Hellmut, * 


Zwei Opfer des Krieges aus dem Geschlecht 
v MIRBACH, 


das bis zu Ausbruch des Weltkrieges in 2 Hauptlinien, vornehmlich in Rud- 
land, ferner in Deutschland, Belgien und Ungarn blühte und zum Rhein, 
Uradel gehört, „Heinrich der Alte“ w. Mirbach erscheint um. 1200 aul Burg 
Mirbach im heutigen Kreise Daun urkundlich als Erster. Ein Nachkomme 
hatte außer Mirbach viele Güler erworben und war Amtmann in Reifferscheidt, 
Er + 1448 und hitterließ die Söhne Klais und Heinrich, Von den Nachkornmen 
des ersteren ging Emmerich I 1500 nach Kurland. Er ist der Statmmvater 
der Kurländ, Linie und des großen Geschlechts in Rußland, von dem ver- 
einzelte Stämme nach Deutschland zurlickkamen, — Die Linie seines Bruders 
Heinrich erlosch 1849 mit dem Tode des letzten Sprossen, des 1840 in den 
Gralenstand erhobenen Johann Gral v. Mirbach auf Harll. Harli war durch 
Maria Barbara v. Harlf, Gemahlin von Johann Wilkelm vw. Mirbach, 1654 der 
Familie zugelällen. Da dieser kinderlos starb, wurde der Grafentitel aul den 
einzigen Sohn seiner Schwester, Richard Frhrn. v. d. Vorst Lombeck und 
Gudenau übertragen unter Annahme des Namens Mirbach-Harll, sodaf) der 
jedesmalige Besitzer von Harl! den Namen Graf v. Mirbach-Harff, alle anderen 
Abkömmlinge den Freiherrentitel führen. Dieser Richard Graf v, Mirbach- 
Harlf + 1853 als Rgl, Pr. G, Reg.Rat. — Von der kurländ. Linie, lie den Baron- 
titel frägt, stammt auch das gräll. Haus Mirbach-Kosmanos in Ungarn ab, 
dem der an 2. Stelle aufgeführte Held angehört; sowie das erloschene gräfl, 
Haus Mirbach-Sorquilten, — Und endlich gehört zur kurländ. Linie das in 
Deutschland blühende Freiherrengeschlecht, dessen Haupt Ernst Frhr. v.Mirbach, 
Kgl. Pr. W,G,Rat und Gen.Lt. a.D. in Potsdam ist, gegenwärtiger Besitzer des 
Stammgutes Mirbach und der dazu gehörigen Burgruine. Von seinen 4 Söhnen 
standen Magnus, Major in Polsdam, und Siegfried Heinrich als Rittm. der 
Leib-Garde-Husaren, Otto als Rittm. der 2, Garde-Ulanen an der Front; Werner, 
Dr. jur,, ist Amtsrichter in Köln, — Wieviele Mitglieder der kurländ. Linie 
im Weltkriege auf russ, Seite fielen, Ist nicht festzustellen. Zaählreich standen 
die Mirbachs in der Russ. Armee und Marine, allein 6 Söhne der 16 Kinder 
des 1902 7 Hais. Russ. Vize-Adm. Reinhold Baron Mirbach vi Sen gegen 
Deutschland, — Eine bedeutende Stellung am russ. Hofe hätle Ernst Bäron 
v‚Mirbach (+ 1875) als Kais, Russ. Gen.Adj. und Flügelad]. Kaiser ÄAlexanders Il 


WILHELM GRAF v. MIRBACH-HARFF, geb, 2,7. 1871 Ischl, 
Fkherr auf Harlf, Kais. Dt. Diplom.Vertreter des Reiches bei der 
Regierun in Moskau, Kgl. Pr. Rittm, d. Res. d. Kür.Rgts, von 
Driesen (Westfäl.) Nr. 4, Mitglied des Preuß, Herren-Hauses, am 


6. 7. 1918 ermordet in Moskau. 


RAellester Sohn des 1901 F K.u.K. Km. Erhist Gral v. Mirbach-Harll, Fitierr 
auf Harff, u. s, Gemahlin Wilhelmine geb, Reichsgrälin v, Thun u, Hohenstein 
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au] Schloß Harff (enlstämmend dem zum Tiroler Uradel zählenden Geschlecht 
der Reichsgralen v, Thun u. Hohenstein, Linie Choltitz, zu der auch der bei 
Limanowa [Galizien] am 41. 12, 1914 gebliebene tapfere K, u. K. Hus.Rittm. 
Leonard Reichsgral v. Thun und Hohenstein gehörte), 

Geschwister sind: Maria Freiin w, Mirbach in Schloß Hartl; — Theodor 
Gral v. Mirbach-Harff auf Schluß Harfl, der als K.u.K, Major im Hus.Rgı. 
Nr. 9 im Felde war; — Rudolline Freifrau v. Villinghall gen. Schell zu 
Schellenberg au! Haus Calbeck Kr, Geldern — Richard, K. u. K. Bez,.Kommissärs — 
Franz, K, u, K. Major im Gen,Stabskorps; — Nikolasine, Schwester im Orden 
der Borromäerinnen in Bonn a. Rh.; — Maximilian, Kel. Pr. Reg.AÄssessor in 
Trier; — Friedrich Kar] in Schloß Harl!;— Ottilia Im Orden der Borromderinnen, 
Johaunes-Hospital Bonn. 


„ERNST GRAF v, MIRBACH-KOSMANOS, geb. 22. 2. 1891 
Görgeny-Szent-Imre, K, u, K, Kriegsfreiw. im Inf.Rgt, Nr. 62, gel. 
27.5.1915 in Galizien, 

6, Sohn des 1903 + K.u.K. Rittm, a, D. Hugo Grat v. Mirbach-Kosmanos 
u, 5. Gemahlin Helene geb, Gräfin Tlaller v, Hallerstein. 

Geschwister sind: Eugen, K. u. K. Lt bekannt als Afrikalorscher; — 
Hugo im O.L.T. (Trappistenprediger) in Banjaluka (Bosnien); — Helene; — 
Emit als R,. u, K, Lt, im Felde, jetzt Bars Baracska In Ungarn; — Roberl, als 
K,u.K. Kadett im Int.Rgt. Nr. 37 im Felde; — Oskar als Kriegslreiw. im KR. u. 
K, Inl.Rgt. Nr, 62, jetzt Berzka in Ungarn; — Wilhelm, als Kriegsfreiw, im 
Teldhaub, Rgt, Nr, 4 im Felde, jetzt stud, der Hochschule Ung«-Aitenburg. 


+ 
ALFRED v. MITZLAFF 


Das Geschlecht ist Hinterpomm, iUradel, war belehnt mit den Gütern 
Carzin, Schwuchow und Seddin im Stolper Kreise. Die ununterbrochene 
Stanmreihe beginnt urkundlich 1403 mit Mans, Das Geschlecht war auch 
siadtgesessen in Stolp, Schlawe und Rügenwalde, diesen Städten, besonders 
Siolp, stellte es mehrere Bürgerm. Später stand die Mehrzahl der männlichen 
Mitglieder im brandenb.-preuß, Heeresdienst in den verschiedensten Olliziers- 
stellen. — Zum ersten Mal fiel ein Mitzlalf 1709 in der Schlacht von Molplaquet 
bei den Dorlflinger-Dragonern, späler blutelen in last allen Kriegen Jder Preußen- 
Könige Angehörige der Farnilie. Nicht unerwähnl dar! der ‘+ Maximilian 
v. Mitzlall bleiben. Er war langjähriger Garde-Husar, dann Komdr. der 
2, Garde-Drag, zulelzi Komdr, der Garde-Drag.Brig, Er starb au! seinem 
Gute Voßberg. Seine Witwe ist die Schwester des bekannten Parlametlariers 
Albrecht v. Graele auf Goldebee, — Im Weltkrieg standen 3 Mitzlails, sämtlich 

als Olfiziere an der Front, von denen Allred fiel 


eb, 29,4, 1879 Königsherg, Kgl. Pr, Rittm, u. Esk.Chef im Ulan.Rgt, 
rinz August von Württemberg (Pos.) Nr. 10, + 27.5, 1918 auf dem 
Rücktransport in die Heimat, nachdem er am 27. 5. bei Gernicourt 
als Bat.Führer des Res.Ini.Rgis. Nr. 72 schwer verwundet worden war, 


Hintorläßt s, Witwe Elisabeth geb, v, Trotha, einzige Tochter von Exz, 
v, Trotha-Scopau, und die Söhne Wolf und Bemdt in Scopan, 

Sohn des 1908 + Kgl. Pr. Gen.Lts. 2. D. Alfred v, Mitzlall, des bekannlen 
Chels des Militär-Reit-Instituts, u. 5, Gemahlin Paula geb. v. Bolschwingk in 
Polsdam, — Ein Bruder des Heiden stand ebenlalis ala Rilim. im Felde. 


+ 


DIONYSIUS v. MLICKI 


eb. 15. 1. 1897 Jerzyce, Kr. Hohensalza, Kgl. Pr. Lt. im 3, Garde- 
'eldart.Rgt., + 2.10.1918 Festungs-Lazarett Posen infolge schwerer, 
im Felde entstandener Lungenentzündung. Ueberlührt nach 
Kaiserslelde, “ 


ERNST Freiherr MOLITOR v. MÜHLFELD 


aus der alten bayr, Familie Molltor, die als Möolitor v, Mühlfeld 1640 in den 

Reichsadelstand und 1870 in den Bayr, Freiherrenstand erhoben wurde. Viele 

Vorfahren, die meist im Staats- und Wallendienst standen, fielen in früheren 

Kriegen, besanders im Kampf gegen die Türken, sowie im 30 jährigen Kriege, — 

Auch auf dem Gebiete der Kunst hat das Geschlecht viel geleistet. — Der 

Vater des Helden war Rgls.Kamerad des + Prinzregenten Luitpold und mit 
diesem in treuer Freundschaft verbunden 


geb. 12, 3, 1845 Augsburg, Kgl. Bayr, Km. u, Öberstlt, a. D., + 5. 
1.1920 Bad Reichenhall. 


Er halte als Lt. im 1. Kür.Rgt. den Feldzug 1866 mitgemacht und war 
1870/71 Ord.Olliz. einer Kaw.Brig. 1832 verließ er den Heeresdienst und lebte 
in Berlin, Mugwust 1914 wurde der 69jährige solort bei der Mobilmachung in 
das Il. Bayr, A,-K, aul seinen Wunsch nach Nürnberg berulen, Dezember 
1414 ging er als Führer einer Ldst,-Esk, nach Belgien (Bastogne). Herbst 
1917 wurde er von Exz. Gen, v, Weninger in die Verwaltung nach Rumänlen 
angefordert, Frühjahr 1918 als Ortskomdt. nach Halluin versetzt, das 12 km 
hinter der Front lag, Von dort mußte er während Jer lelzten Oktobertage 
1918 den Rückzug antreten, Für die in Malluln so oft bewiesene Tapferkeit 
sandte dem 74jährigen S. Majestät das Eiserne Kreuz I. Klasse. Der schwere 
Dienst hatte dem alten Herm ein unheilbares Nieren- iind Herzleiden gebracht, 
an dem er in Bad Reichenhall starb, wo sein kinderloser einziger Bruder 
Gregor, der Letzte des Geschlechts, im Alter von 79 Jahren lebt, — Auch in 
Friedenszeiten halle sich Frhr, Molitor v. Mühlfeld einen Namen jemacht: 
als eher. Gen.Sekr. des K.A,C, und ollizieller Starter bei allen größeren 
automobilsportlichen Veranstaltungen, insbesondere den Herkomer- und Prinz- 
Heinrich-Fahrten, war er in der Sportwelt allgemein beliebt. 

Hinterläßt s, Witwe Henriette eb. Werner in München, welche im I. Ehe 
mit Hermann Gral v. Pückler, Herr zu Limburg (7 1902), vermählt war, 


* 
DIE HELDENBRÜDER v. MOELLER 


deren Ahne Heinrich Moeller Kanonikus des Stilles Blasius, späteren Doms zu 
Braunschweig war, 7 1592, Gustal Moeller, Dir. des Holgerichts zu Greilswald, 
wurde 1814 von König Karl von Schweden in den Schwed. Adelstand erhoben 
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KARL GUSTAF v. MOELLER, geb, 28, 8. 1882 Straßburg, 
Kgl. Pr. Oblt, u. Komp.Führer im Inf,Rgt. (3. Magdeb,) Nr, 66, 
gel. 26. 8. 1914 Le-Cateau. 


ERWIN v, MOELLER, geb. 9. 2. 1884 Straßburg, Kais. Di. 
Kapt.Lt., zuletzt Komdt, des Fluß-Kanonenboots „Tsingtau“ in 
Ostasien. Aus holländ, Internierung enlllohen, wurde er am 25. 3. 
1916 aul dem Fußmarsch durch Arabien, 9 Stunden von Dschidda 
enlfernt, mit seinen Kameraden Lt. a, D, Hans v. Arnim, O.Steuer- 
mantı Deike, Bootsmannsmaat Schwarting und den Matrosen 
Gründler und Mau von Arabern ermordet. 


Bei Kriegsausbruch war Erwin v. Moeller mil seinem Boot In Südchla, 
Die Besatzung schlug sich nach Tsingtau durch, ihr Komdt, aber wollte die 
Heimat erreichen und von Sumatra aus die Fahrl anirelen. Es gelang ihm, 
gleichgesinnte Patrioten zu finden und ein kleines Segelboot zu verschallen, 
dessen Rmdo. er übernahm und das von ihm leierlich auf den Namen 
„Weddigen* getauft wurde. Der Name sollle ein Vorbild sein, ein Leitstern 
für das kühne Unternehmen, das 6 deutsche Männer hier planten, Nach vielen 
Abenteuern, unter \leberwindung des gelürchteten Maurillus-Orkans, dem die 
größten Seeschifle weit aus der Bahn gehen, legte die kleine Ileldenschar 
die 6000 Seemeilen bis zur arabischen Küste in 82 Tagen aul dem morschen 
Fahrzeug zurück, Das große Ziel vor Augen, dem Vaterland zu dienen, be- 
Kannen sie solorl, trotz dringender Warnung eines belreundeten Scheichs, den 
Marsch durch die Wüste. — Telegramm des Syrischen A,-K. vom 3, 6, IM1ü: 
„Wir haben zu unserm Bedauern erfahren, daß Kapt.Li. v. Moeller und seine 
Begleiter 9 Stunden von Djidda enllernt von Mrabern ermordet wurden". 

Kar) Gustal und Erwin waren die einzigen Söhne des 1806 + Gen.Lis, 
Gustal v, Moeller, der 1866 bei den 2. Garde-Ulanen und 1870/71 im Gen.Stah 
im Felde stand, zuletzt Komdt, von Magdeburg war, iu. s, Gemalilin Elisabeth 
geb, Freiin Wailz v. Eschen in Doberan, deren nunmehr einziges Kind ihre 
Tochter Hildegard ist. * 


BERTHOLD v. MÖLLER 


aus Preuß. Adelsland von 1905 ir Bine Vater, den Kgl, Pr, Staatsmim. a D, 
v. Müller 


geb. 29, 8. 1888 Kupferhammer bei Brackwede, Dr. phil, Kriegs- 
freiw.Uoll, u, Geschützlührer in einem Res.Feldart.Rgt., gel. 28. 6. 
1915 Bolimow an der Rawka, 


3. Sohn des Kgl. Pr. Staalämin. u. Fabrikbesitzers Theodor v. Möller u. S. 
Gemahlin Eleonore geb, Tiemann in Berlin, 

Geschwister sind: Gerhard, Fabrikbesitzer in Kuplerhammer, als Rittm,, 
Oswald als Stabsarzt im Feldes — Roland, zuletzt Komdr, einer Mun,Kal,, 
vorher als Komp,Führer eines Res. Jäger-Batls. verwundel ; — Irmgard, vermählt 
mit Prof, Friedrich Bendemann; — Magdalene, Witwe des Univ,Prof. Frhrn, 
v. Soden, + 1919} — Augusla, vermählt mit Architekt Robert Kahl; — Hedwig 
bel den Eltern, « 


DREI DERER vv MOLTKE 


aus Meckl. Uradel, der mit Friedericus Moltiko 1254 urkundlich erstmals ge- 
panmt wird, Ehe die preufi, Grafenlinie mit Helmulh v. Molike 1871 gestiftet 
wurde, bestanden bereits zwei gräfliche Linien: die reichsgräfliche, aus dem 
älteren Hause derer v. Moltke Forvörgeganken, deren Stammvater Friedrich 
v, Moltke 1776 in den Reichsgrafenstand erhoben wurde. Dieser Linie gehört 
der Held Eberhard an, — Die zweite, in den Dän. Gralenstand erhubene Linie 
entstammt dem jüngeren Stamme Moltke und beginnt mit Adam Gottlob, der 
1750 dän, Lehnsgral wurde, Zu dieser Linie zählt der an 3. Stelle aulgelührle 
Held Werner, Sie blüht in Deutschland und Chile, sowie in vielen Zweigen 
in Dänemark. — Unser unvergeßlicher Schlachtendenker, der G,T,M. Helmuth 
Gral w. Moltke, wurde als Sohn des Rgl. Dän. Gen.Lts. Friedrich v, Moltke u, 
s, Gemahlin Henriette geb, Paschen in Parchim am 26. 10. 1800 geboren und 
trat 1822 in preuß, Militärdienste, Was er in den 69 Jahren bis zu seinem Tode 
(24, 4. 1891) dem Königreich Preußen und später dem Kaiserreich Deutschland 
war, ist in der Geschichte des Vaterlandes für alle Zeiten verewigt. — Ralser 
Wilhelm II war gerade in Eisenach, als er die Kunde vom Ableben des Gen. 
Feldmarschalls erhielt, „Ich bin tiel erschüttert. Ich habe eine /irmeo ver- 
loren! Ich kehre solort zurück!" So lautete die Antwort, welche S. Majestät 
aus dem Thüringerland nach Berlin sandte. Mit diesen Worten ist such der 
Eindruck gekennzeichnet, den die in wenlgen Stunden durch die Reichshaupt- 
stadt verbreitete schmerzliche Kunde in Berlin, und so weit die deulsche Zunge 
reichte, Iervorrief, Gral Moltke ist unzweilelhalt seit Friedrich dem Großen 
der hervorragendsie Soldat und Stratege der Neuzeit bis auf den heutigen 
Tag gewesen, Welch glänzende Erfolge verdankt Preußen-Deulschland seinen 
umlassenden Geist und der Betätigung seines Wahlspruches: „Erst wägen, 
dann wagen!“ Am 25, 10. 1890 wurde anläßlich seines 90, Geburtstages eine 
Feier veranstaltet, wie die Welt sie noch nicht gesehen hat. Die Deutschen, 
die sich sonst um alles streiten, vereinigten sich vom (eringsien bis zum 
Höchsten in dem Ausdruck ihrer Liebe und Verehrung für den Führer in drei 
Kriegen, die in 7 Jahren das /Ingesicht der Erde umgewandell hatten, Die 
Fahnen aber neigten sich vor dem greisen G.F.M, wie noch nie vor einem 
Untertar, Der Y0jährige nahm das hin mit tiefem Därk, allein es blendele 
ihn nicht. Darum ist er auch nicht herabgestiegen von der Hühe, die er er- 
reicht, sondern ruhig stehengeblieben, wo er war, bis die letzte Stunde hier 
aul Erden kam, Zum 90, Geburtstage widmete ihm Ernst v. Wildenbruch 
diesen Spruch: 
„Denker Du in Wort und Rat, 
Lonker der erwogenen Tal, 
Du im Frieden und im Feld 
Valerlandes Sohn und Held! 


Denn ganz Deulschland will Dich grüßen, 
Das da ist und das da war. 

Daf ein Bild Dir sei gegeben 

Greifbar, wie's die Kunst werleiht, 

Sioh, es drängt sich Dir zu Füßen Es gehört Dein großes Leben 

AN und junger Krieger Schar, Aller Zeit, nich! einer Zeit,” 


Bei der Leichenleier am 28, 4. 1891 im Generalstabsgebäude, bel der die Könige 
und fast alle Fürsten und Fürslinren Deutschlands anwesend waren, sprach 
der Feldprobst der Armee D, Richter u, a, folgende bedeutungsvollen Worte: 


„Er war ein Mann, nehmt alles nur in allem, 
Wir werden nimmer seinesgleichen sehn ! 
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Er war ein Mann und fügen wir hinzu: ein Christ, Da lagen die starken 
Wurzeln seiner Kraft. Maßhalten auch in der Maßllosigkejt der Erfolge, Be- 
scheiden und schlicht bleiben auch auf der Höhe des Ruhmes, triumphleren 
und doch — schweigen, Das kann nur der, dessen Kraft nicht in dieser Erde 
wurzelt, sondern der elwas weiß und erfahren hat von Dem; Ilerrgott Du bist 
unsere Zuflucht für und für" — Gen, d. Kav. Gral Waldersee brachte mit 
Yroßem Gefolge den Extrazug mit der Leiche nach Creisau in Schlesien, wu 
der Gen.Feldmarschall ruht, 

Da Graf Moltke bekanntlich nicht vermählt war, ging der Gralentitel auf 
selnen Neffen Wilhelm über, der als Gen.Lt. u. Komdr. der 20. Div. bereits 
1905 -F. Sein Sohn Ilelmuth ist der 3, Graf v. Moltke der preull, Linie und 
Tkherr auf Creisau. — Aus der älteren reichsgräfl, Linie stammie Wanda, 
ältere Schwester des in Breslau lebenden Gen.l.ts. a. D. Kuno Graf v. Moltke, 
die sich 1867 mil dem Kgl. Pr, Gen, d. Kav., langjährigen Holmarschall Kaiser 
Wilhelms I: Friedrich Gral v, Perponcher-Sedinlizky vermählte, (Dieser stammte 
aus Französ, Uradel des Geschlechts Perigord, dessen Stammreihe mit Charles 
de Perpuncher 1410 beginnt, Graf Perponcher + 1909, seine Gemahlin 1911 — 
Auch die beiden Brüder Friedrichs waren hochangesehene Persönlichkeiten 
am Hofe des alten Kaisers: Wilhelm, Kgl. Pr. Gesandter im Ilaag, und Ludwig, 
0,Schloßhptm, Letzterer starb während der letzten Kriegstaye; seine Söhne 

sind: Wilhelm, Herr auf Kummerow, und Edgard, Horr auf Örnshagen) 


HELMUTH v. MOLTKE, geb, 23, 5, 1848 Gersdorf, Meckl.- 
Schwerin, Kgl. Pr. Gen.Oberst,, Gen,Adj. Sr. Majestät des Kaisers 
u, Königs, a la suite des Kaiser Alexander Garde-Gren,Rgts. Nr, 1, 
Chef des Füs.Rgts. G,F,M. Gral Moltke (Schles.) Nr. 38, + 18. 6, 
1916 Berlin infolge Schlaganlalls unmittelbar nach Schluß seiner 
Gedächtnisrede für den verewigten G.F.M. Colmar v. der Goltz, 

Als Chef, des Gen,Stabes des Feldheeres leitele er 1914 den Aufmarsch 
der deutschen Heere, mußte aber wegen Erkrankung am 25, 10, 1914 zurück- 
treten und wurde Anlang Januar 1915 Chel des stellverir, Gen.Stabes. 

Hinterläßt s, Witwe Eliza geb, Grälin v. Moltke-Hoitfeld in Berlin und vier 
Kinder: Wilhelm, als Hplm. im 1, Garde-Kel, z. F, Im Felde; — Frau Oblt, 
Astrid Grälin v, Bethusy-Huc aul Bankau; — Frau Else Koennecke; — MNdarn, 
als Hpim. im Gr, Gen,Stab im Feide, 

Sein ältester Bruder Wilhelm war der erwähnte, 1905 + 2, Gral v, Moltke, 
Weitere Geschwister sind: Friedrich v. Mollke, Staatsmin, a. D., Herr auf Klein- 
Bresa, Kr, Strehlen in Schlesien, dessen einziger Sohn Hans Adolf, Ley.Rat in 
Stuttgart bei den Leibkürassieren im Felde stanıdz — Ludwig auf Wernersdorf, 
das zu der Herrschalt Creisau gehört; — Frau Annamarie v. Kulmitz auf 
Gorkau, deren Gemahl der 2. Sohn des 1874 } Großindustriellen Kar! v. Kulmitz 
ist} — Luise in Creisau, 


EBERHARD REICHSGRAF v, MOLTKE, geb. 20. 9. 1872 
Behle, Kgl. Pr. Oblt, der Landw., im Felde Komp,Führer, gel. 6, 
10. 1914 Kamionka. 

Jüngster Sohn des 1578 7 Kgl, Pr. Rittm. z. D. Waldemar Reichsgral 
v. Moltke u. s. 1915 Gemahlin Brunhild geb, Treiin v. Hurler, die sich 1890 
mit Walter Frhrn. v. Seckendorf (+ 1911) wiedervermählt halte, 

Geschwister sind: Frau Major Hildegard v. Böhlendorll-Kölpin auf Kölpin, 
Kr. Usedom; — Detlef, Flügeladj, Sr, Maj, des Kaisers, als Oberstli. in Felde. 


WERNER GRAF v. MOLTKE, geb, 20, 9, 1994 Stargard, 
Pomm., Li. im Großh. Meckl. Gren.Rgt. Nr, 89, gef. 6, 9, 1914 Es- 
ternay am Grand-Morin, 85 km östlich von Paris, 

Aeltesler Sohn des Kgl. Pr, Gen,Maj, Conrad Graf v. Moltke u. s. Gemahlin 
Eisbeth geb. v. Enickevort In Cassel. 


Geschwister sind; Frau Lt, Astrid v. Enckevort in Fritzow bei Colbergi — 
Ilse: — Siegilried, * 


ZWEI HELDEN v. MONROY 


aus dem Französ, Adelsgeschlechl du Verger. Nach Aufhebung des Ediktes 
von Nantes ham 1689 Charles du Verger, Chevalier, Seigneur de Monroy, ge» 
bürlig aus Poitou, nach Deutschland und ließ sich in Celle nieder (+ 1718, — 
Sein Sohn Louis du Verger trat in kurfürstl. hannov. Dienste und erhielt als 
72jähriger Gen.Lt. bei Dellingen am 27, &, 1743 die Todeswunde, woran er am 
28, 7, 1743 starb, — Auch dessen Solm Georg, der ersie, der den Namen 
v. Monroy führte, slarb als Hannov. Gen.Maj, 1792. — Karl, der Großvater der 
nachstehend verzeichneten Heieea war Grofih, Meckl,-Schwer. O.Gerichtis- 
räs., 7 1894 


, ALEXANDER v. MONROY, geb. 17,3. 1880 Schwerin, Dr. 
jur., Großh, Meckl.-Schwer. Minist.Assessor, vortr, Rat im Jusliz- 
min, Oblt, d. Res. d. Großh. Meckl. Feldart,Itgts. Nr. 60, + 6. 2. 
1915 Noyon infolge der lags zuvor bei Tracy-le-Val erhaltenen 
schweren Verwundung. 

Seine Gemahlin Katharitta geb, v. der Lühe folgte ihm 1918 im Tode, einen 
Sohn Ernst Friedrich, 1914 geboren, hinterlassend. 

Einziger Sohn des 1895 7 Großh, Meckl.-Schwer, Landgerichtspräs, Ernst 
v. Monroy u. s. Gemalılin Elisabeih geb, v. Levetzow in Schwerin. 

Schwestern sind: Elisabeth, O.Lehrerin am O.Lyceum in Schwerin; — Frau 
N\mtishptrm. Erika Schade in Schwerin, deren Gemalıl als Hptm, im Felde stand, 


ERNST LUDWIG v. MONROY, geb. 24, 7. 1893 Schwerin, 
Großh. Forsteleve, Einj,Freiw, O.Jäger im Großh. Meckl. Jäger- 
Bat. Nr, 14, gel. 26. 9, 1914 Craonelle. 


Reltester Sohn des Großh.. Meckl.-Schwer. O.Jägerm, u, O,Landlorstm. Exz, 
Karl v. Monroy u, s, Gemahlin Dorothea web. v. Levelzow in Schwerin, 
Geschwister sind: Karola, stud, med,; — Georg, stud. jur, der als LLz 
Johann Albrecht, stud. lorest., der als Fahnenjkr, im Drag.Rgt. Nr. 18 im Felde 
sland, sämllich in Schwerin, 
* 


EDUARD vw. MONTOWT, 


als dessen M\hnherr Georg Monlowlowicz Kegwod in Kiew 1503 genannt wird, 
Kasimir v, Montowt war 1673 Schatzmeister In Warschau, — Der Wallenruhm 
Brandenburgs und Preußens bewog die tatkräftigen Männer dieses in Livland 
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und Polen angesehenen Adelsgeschlechtes, in die Dienste der Huhenzollern 

zu treten. 3 Muntawts starben lürs Valerland 1866 und 1870/71: Alexander, der 

ältere Bruder des nachstehend Verzeichneten, liel am 3, 7, 1866 bei König- 

grälz mit der Rets.Fahne in der Hand. — Georg 7 29, 7. 1860 in Brünn an 

der Cholera. — Dessen Bruder Wilhelm erhielt am 6. 8. i870 bei Wörth die 
Todeswunde, F 12. 5, 1870 in Morsbrunn 


geb, 7, 10, 1849 Wesel, Kgl. Pr. Obstlt. a, D., im Kriege Komdr. 
des 2, Ldst.Inf,Bat. IV, 20 in Zerbst, + 14. 2. 1917 Zerbst infolge 
Ueberanstrengung im Dienst. 


Hinterläßt 5, Witwe Jeannelte geb. var Santen in Wernigerode und die 
Töchter Wilhelmine und Anna. 
* 


ERICH GRAF vw. MONTS 


aus dem großen, dem Französ, Uradel angehörenden Geschlecht der de Monts 
von Languedoc, Bertrand de Munts wird in der Histoire du Languedoc 1222 
bereits als Consul de Toulouse genannt. Die Familie blüht noch In Languedor, 
wo sie auch Grundbesitz aus den Revolutionsstürmen reltete. — Vom Ruhme 
Friedrichs des Großen angelockt, machte Jean Jacques Comte de Monts den 
7jährigen Krieg mit, Er war Malteser und Khr, des Kurfürsten von Köln, 
Jearı Jacques korrespondierte viel mit Friedrich dem Großen, der 1766 seinen 
französ. Gralentitel anerkannte, Seine beiden Söhne Jean Baptliste und Louis 
Felicien traten in die Dienste des (Aroßen Königs. Von Felicien, der Friedrich 
dem Großen, Friedrich Wilhelm dem 11, II w IV, diente und 1845 7, stammt 
das deutsche (ralengeschlecht vw. Monts ab. Seine ällesten beiden Söhne 
Nlexander uni Karl starben als Gen.Lts, der dritte, August, als G. Reg,Ral. 
Letzterer ist der Vater des in Haimhausen lebenden Kais, Dt, Botschafters a.D, 
Anton (ral v. Monts und des Gen.Maj, z. D. Bertrand in Liegnitz. — Paul, 
Sohn des Gen.Lis, Karl, + 27. 8. 1870 in Kreuznach inlolge seiner als Lt, des 
2. Garde-Rgts, hei St,-Privat erhaltenen Verwundung. — Seine Schwester ist 
Isabella, Witwe des 1915 + Fürstl, Hobenzoll, Holmarschalls Kurt v. Bachmayr, 
dessen einziger Sohn Curt, Rittm, der Garde-Husaren, der bekannte Herren- 
reiter ist 


geb. 31. 7. 1869 Berlin, Kais. Di, Oblt, z. See a. D., ließ sich, ob- 
wohl 45 Jahre alt, bei den Fliegern ausbilden und verunglückte 
am 2. 11, 1914 tödlich auf dem Marinellugplatz Scharmützelsee. 


Einziges Kind des 1839 + Kontre-Adtn. Alexander Graf v, Monts u, s, 1902 
+ Gemahlin Klara geb. v. Ingersleben, ıeren ältester Sohn Alexander als Kais. 
Dt, Obli. z, See 1893 in Kamerun starb, 


* 
KARI. FREIHERR v MOREAU 


aus Bayr. Adelstarıd von 1824 mit Verleihung des Wappens der ausgestorbenen 
Tauftikircher v. Alt-Tauffkirchen 
geb, 28, 7, 1885 Schloß Kleeberg, Nd.Bayern, Dr. jur,, Kgl. Bayr. 
Kikr., Reg.Akzessist am Bayr. Bez.Amt Landsberg am Lech, 
Oblt. d. Res. d. 1. Bayr. Feldart,Rgts, Prinzregent Luitpold von 
Bayern, im Felde als Bat,Ädj. beim 2, Bayr, Ini.Rgt. Kronprinz, 
+ 26, 5, 1916 Douaumont in der Verdun-Schlacht. 
flinterläßt 's, Witwe Eugenie geb. Freiin v, Lo& auf Schloß Cappeln i, West!. 
3, Sohn des Kgl. Bayr. Km. Dr. jur, Ferdinand Frhr, vw. Moreau u, s. (e- 
mahlin Elisabeth geb, Freiin iv. Eichthal auf Schloß Kleeberg, Nd.Bayern, deren 
ältester Sohn Friedrich am Bez.Amt in Reichenhall tdüg ist, — Die Söhne 
Rudolf und Maximillan sind Ordens-Priester; die beiden jüngsten, Ferdinand 
und Kurt, standen als Kgl. Bayr, Lis. im Felde, 


* 


KARLv. MORITZ 


Kel. Pr. Hptm, u. Balt‚Chef im Res.Feldart.Rgt. Nr. 25, gel. 18. 12, 


1914 Cmiszew, Rußland, 
Hinterläßt s. Witwe Thea, einziges Kind des Rgl. Pr. Gen.Maj. Wilhelm 
Frhr. v. Uslar-Gleichen in Darmstadt, 


* 
DIE 3 HELDENBRÜDER v, MORSEVY gen. PICARD 


aus Französ. Uradel, deren Stammvaler Juhann vw. Morsey gen. Picard um 
1520 mit dem llerzug von Cleve und dem Grafen Hoja als Edelknabe nach 
Deutschland kam: Er wurde bier später Im die Ritterschalt aufgenommen 
und mil Gütern und Schlössern belehnt. Seine Nachkommer waren Dom- 
herren von Wimpten, Worms, Osnabrück, Münster, Minden und Hildesheim. 
Viele Männer des Geschlechts traten in die Kais. Heere ein, so manche landen 
den Heldentod. Der Kais. Rittm, Goswin v. Morsey gen, Picard zeichnele sich 
ruhmreich am 23, 7, 1739 in der Schlacht bei Krotzka aus, Um den ihm an- 
vertrauten wichtigen Posten nicht aufzugeben, liell er sich mit seiner ganzen 
Schwadron von der Uebermacht zusammenhaten. — Jeharın Adoif, G.Rat und 
Drost der Osnabrücker Ritterschalt, wurde 1729 in den Reichsfreiherrenstand 
erhoben. — Der Urgroßvaler der nachgenannten Heldenbrüder, Ferdinand, 
Kırl. Hannov, Hpim., war Herr aul Beversundern (jelzt im Besitz von Emanuel 
Gral v, Galen), Er verlor in der Attacke gegen feindliche Artillerie bei 
Waterloo das Gehör 


KONSTANTIN Reichsfreiherr v. MÖRSEY gen, PICARD, 

eb. 24. 4, 1891 Quakenbrück, Bez. Osnabrlick, cand, jur,, Kgl. Pr. 

Vizeleldw. im Braunschw. Res.Inf,Rgt, Nr, 92, im Felde Komp, 
Führer, gef. 14. 9, 1914 Aguillecourt an der Loire. 


HELMUTH Reichslreiherr v. MORSEY gen. PICARD, geb. 
8, 9. 1893 Quakenbrück, Kgl. Pr. Fähnr, im Inl.Rgl. Herwarth von 
Bittenfeld (1, Westläl.) Nr. 13, gef. 26, 9. 1914 beim Sturm auf 
Le-Godat. Seine Leiche konnte nicht geborgen werden und so 
wurde er zuerst als vermißt gemeldet. 


+ vVIMY 


HERMANN Reichsfreiherr v, MORSEY gen. PICARD, geb. 
31. 10, 1894 Quakenbrück, Kg]. Pr. Fähnr. im Int.Rgt. Herwarth von 
Bittenfeld (1, Westfäl.) Nr. 13, gef. 10. 3, 1915 in der Schlacht bei 
Neuve-Chapelle. 

Konstantin, Helmuth und Hermann waren Brilder, die ältesten Söhne des 
Kgl. Pr. Justizrats Viktor Reichsirhr. v, Morsey gen, Picard u. s. Gemahlin 
Elisabeth geb, Eik in Göttingen, 

Geschwister sind: Johanna; Maria; Elisabeth; Viktor, Relrdr. in Frohen- 
hausen, tat 2" Jahre lang Dienst beim /ArtRgt, von Scharnhorst, kam 
mangelnder Schkralt wegen nicht ins Feld; Joseph, der Frühjahr (918 als 
Rekrut noch an die Front ausrückte. 


* 


FRIEDRICH EDUARD v, MORSTEIN 


geb, 17. 11. 1876 Lüne, Kr, Lüneburg, Kgl. Pr. Hptm. u. Romp. 
Chef im In).Rgt. Markgraf Ludwig Wilhelm (3. Bad.) Nr. 111, gef 
20. 8. 1914 Niederweiler bei Saarburg. 


Hinterläßt s, Witwe Gertrud geb. Streit und drei Kinder: Rudolf, Edilh und 
Hans Joachim in Berlin-T.ankwitz. 

Einziger Sohrı (des ‘ ÖOberstlis, v. Morsteln, der den Krieg I870j71 als 
Rittm. bei den !6, Dragonern mitmachte, 


+ 
DREI VETTERN v. MOSCH 


aus Schles, Uradelsgeschlecht, dessen allein noch blühender Lausilzer Stamm 
vermutlich in der 2. Hälfte des 13, Jahrh, aus Schlesien in das Roltbuser 
Land einwanderte, wo er unler der Namenslorm v. Muschow u. a. die Güler 
Wiesendort, Hackrow, Branitz und Groß Tzschachsdor! besafl, — Kurt, jüngster 
Sohn des Oblis, Gustav v. Mosch, siedelte sich 1868 in Nordamerika an und 
begründete mit seinen 3 Söhnen Gustav, Willy und Georg den dorligen 
Zweig der Familie. — In Niederländisch-Indien leben die Brüder Wilhelm umd 
Karl, Enkel Augusts v. Mosch, der als Adj. des Majors Ferdinand v. Schill 
diesen auf seinem Todesritt nach Stralsund begleitete, — Schlicht und pllichi- 
vetreu Ist das Geschlecht seinen Gang durch die Jahrhunderte gerangen, 
Nug und Schwert waren seine Gefährten, und Iroınmer Sinn wies ilım den 
rechlen Weg. Sechs Brüder unter Friedrich dem Größen erwarben sich 
kriegerischen Ruhm. Während drei von ihnen infolge schwerer Verwundung 
den Abschied aus dem Heeresdienst nehmen mußten, haben die drei anderen 
bis in ihr hohes Alter als Generäle dem Vaterlande gedient, Sie waren Ritier 
des Ordens Pour le merite, — Schriltstellerisch ist neben dem Gen. Rudolf 
vor allem der Jangjährige Leiter des „Deutschen Adelsblattes": Rudolf 
v, Mosch hervorgetreten, Als junger Li. mußte er wegen seiner in der Schlacht 
bei Weißenburg erhaltenen schweren Verwundung dem Soldalenberuf enisagen 
und das Schwert mit der Feder verlauschen, — Sein jüngster Sohn Wolf hat 
als Hptm, im Inl.itgl. Nr. 182 den Weltkrieg durchweg in vorderster Linie 
mitgekämpft, war nur wenige Male nach schweren Verwundungen, Gasver- 
giltung und Verschüttung auf kurze Zeil in die Heimat beurlaubt. — Rudolls 
ältester Sohn Erich ist der bekannte Rechtsanwalt in Berlin, der, ganz in den 
Fußtapfen seines Vaters stehend, in uneigennützigster Weise für die Deutsche 
Adelsgenossenschalt wirkt, — Insgesamt nahmen 14 männliche und zwei 
weibliche Mitglioder des Geschlechts am Wellkriege in Europa, Kleinasien 
und Afrika tell, Während Wolf, Hptn. im Inf Rgt. Nr, 192, Joachim, Lt im Wlan. 
Ri, Nr. 3, Erwin und Georg Lts. im 3. Garde-Rgt, z, F. mehrfach, zum Teil 
schwer verwundet wurden, gaben 3 Veltern ihr Leben !ür Kaiser und Vaterland: 


HERMANN v. MOSCH, geb. 4. 9. 1854 Torgau, Kgl. Pr, 
Oberstlt, a. D,, während des Krieges Komdr. des Art.Depots Stettin, 
+ 10, 6. 1917 Stettin infolge Ueberanstrengung. 


Hinterläßt s. Witwe Konstantia geb, Grosse und die Tochter Eva in Stettin. 


GÜNTHER v. MOSCH, geb, 5. 9. 1878 Sorau, Kgl. Pr. Hpim. 
im Inf.Rgt. (4, Niederschles,) Nr, 51, gel. 27. 8, 1914 Marlincourt 
in Nordfrankreich. 

3, Sohn (des 1909 + Kel, Pr, Gen.Lts, z, D, Olto v, Mosch u. s. Gemahlin 
finha geb. Piörtner v. der Nölle in Trebnitz bei Breslau. 

Geschwister sind; Eberhard, als Kais. Dt. Korv.Kapt. im Kriege; — Frau 
Rittm, a. D. Gertrud Günther au! Ottolangendor! Kr, Gr, Wartenberg; — Walter, 
der als Lt. a.D, bei Ausbruch des Krieges in Windhuk, Du-Südwest-Alfrika, 
lebte und sich der Schutztruppe anschloß. 


FRIEDRICH-KARL v. MOSCH, geh. 19. 7. 1886 Mannheim, 
Kgl. Pr, Oblt. im Hus.Rgt. Landgraf Friedrich II von Hessen-Hom- 
burg (2, Kurhess.) Nr. 14, gel. 19. 9. 1915 Molodetschno, Rußland, 
nachdem er von einer schweren Verwundung durch Brustschuß 
eben wieder hergeslelll war, 

2. Sohn des (005 + Kgl. Pr, Oberst a, D. Hermann v. Mosch u. s. Gemahlin 
Mathilde geb, Rüchilog in Heidelberg, aus der bekannten Großindustriellen- 
Familie, zu der auch Karl Röchling, der beriihnte Maler (u, a, „Germans 16 
Ihe front 22. 6. 1000*) gehürt, 

Geschwister sind: Hans, Dr, Jur., als Hptm. im Feldart.Rgt. Nr, 14 im 
Felde; — Frau Rittm. Emma v, Ortloff, deren Gemahl bei den 2, Bad, Dragonern 
im Felde stand; — Joachim, als Lt, im Ulan,Rgt, Nr. 3 Im Felde, 


* 
HERMANN MOSER u. FILSECK 


aus alter württ, Familie, deren Ahıne Balthasar Moser gen. Marslaller um 1410 

Gräfl, Württ, Stallm. und Kriegsrat war. Seine Urenkel Valenlin und Balthasar 

Moser erhielten 1573 den Reichsäde) uud die Erlaubnis, sich nach dem würlt. 

Schloß Moser v. Filseck zu nennen, wahrscheinlich weil Ihre Ahnen schon 

damals für Generalionen im Dienste der Grafen u. Herzöge von Württemberg 

gestanden halten. — Bei Strafiburg fiel am 21.7. 1815 Karl v, Moser, Er ge- 
hörte zu der Lioie, die den Beinamen v, Filseck nicht annahm 


eb, 23, 10, 1871 Freudenegg, Kgl. Württ. Hpim, u, Komp.Chef im 
niRgt. Alt-Württemberg Nr. 121, gel. 24. 8. 1914 Longuyon. 
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3, Sohn des 1900 F Gulsbesilzers Fertinand v. Moser u, s. Gemahlin Anna 
geb. Neidhardt in Ulm. 

Geschwister sind: Frau Gen. der Inl, Anna Baronin v, Watler; — Paul 
und Otto, die einen Familienzweig derer v. Moser in Chicago begründelen; — 
Henriette; — Frau Oberstit, Luise Woellwartb; — Frau Hptm, Oltilie Weppen. 


+ 
PAUL v. MOSOUA 


aus alter braunschweigischer Soldatenlamilie, deren Mitglieder auf den meisten 
Schlachlfeldern Europas gekämpil und geblulet haben. Einer der tapleren 
Männer des Geschlechts war der Urgroßvater des nachstehend aufgelührten 
Helden, Johann-Wilhelm v. Mosqua, der lür hervorragende Kriegsdienste die 
berühmte Waterloo-Medaille erhielt. Er war Brigade-Adj. der „Schwarzen 
Schar“ des Herzogs Friedrich Wilhelm von Braunschweig und wurde im 
Gefecht bei Oelper schwer verwundet, Er geriet in Iranzüs, Gefangenschaft, 
kam aber bald in die Heimat zurück und machle später den Zug nach 
England mit 


geb. 15. 8. 1857 Braunschweig, Kgl. Pr, Oberstlt, z, D,, im Frieden 
zuletzt Komdr. des Landw.Bez. Rybnik O,S,, während des Krieges 
Komdr, des Feldrekrutendepots Brest-Litowsk. 

Er hatte den ganzen Feldzug während 4 Kriegsjahren als Balls.- und Rgts, 
Führer milgemacht und + 24.8. 1919 Görbersdorf i/Schles,, nachdem er sich 
auf dem vierwöchigen lurchtbaren Rückmarsch aus der Ukraine im Januar 
1919 ein schweres Lungenleiden zugezogen halle. 

Hinterläßl s. Witwe Anna «el, Wesiphal in Cunnersdorl iR. und zwei 
Söhne, die beide Im Felde standen: Hans-Jürgen, Oblt. im Reichsw,Jägerbat. 
Nr, 5, und Bogislav, jetzt Lt, w« Romp.Führer im Reichswehr-Inl.Rgt. Nr. 16, 


* 
WOLF v MOTZ 


Nach Familienurkunden stammt das Geschlecht aus dem Uradel Meillens, 
wo ihm um 1300 die Burg Wolkenstein gehörte, Im 30jähr, Kriege trat Johann 
Christian v. Motz als Truppenanführer besonders hervor, Er diente zuerst 
unter den kais, Feldherren Fürst Octavio Piccolomini und Gottfried Gral 
v, Pappenheim, Iral dann unter hess. Fahnen als Kriegsoberster und Inhaher 
des „Schwarzen Rgls‘“, Mit der Fahne dieses Rgls, in der Hand, drang 
er als Erster in die von den kais, Truppen beselzte Haupischanze der 
Festung Hanau ein und belreite die Stadt. Nach weileren Ruhmestaten 7 er 
1653 als Couv. von Cassel, — Sein Enke) Christian Ilelnrich war Wlerr vieler 
Gllter, Landgräfl; Hess, Kanzler und Gesandter, 7 1784, Seine Kinder erhielten 
1780 eine MAdelsbestätigung. Heute blüht nur noch die Nachkommenschalt 
seines 3, Sohtres Justin, + 1811 als Kurhess,. W.Gi,Ral. — Sein Enkel Paul fiel als 
kgl. Pr. Prem.Lt. im InthRgt Nr, 95 am 6,8. 1870 bei Wörth. — Ein jüngerer 
Bruder Justins war Karl Reinhard, Hess. Gen,Maj., der an der Spitze der hess. 
Jäger ruhmreichen Anteil an der Eroberung der Feste Dünkirchen halte und 
den Pour le merite erwarb, Er kämplte auch mit hess, Truppen im Unab- 
hängigkeitskrieg in Amerika (+ 1823), — In neuerer Zeil traten besonders 
zwei Brüder hervor: Philipp als Kurator der Univ. Jena, und Christian als 
Preuß, Staats- u. Finanzmin. (Gründer des Zollvereins), Ihre Linien sind er- 
loschen. — Als früherer llofmarschall des Fürsten zu Schwarzburg lebl Exz. 

Ernst v, Motz in Berlin ohne männliche Nachkommenschaft 


zeb. 16, 1. 1885 Nastätlen, Landwirt, Kriegslreiwilliger, + 23.6.1918 
Kriegslazarelt Haubourdin infolge Verwundung, 


Sohn des Kg). Pr, Armtmanns a. D. Wilhelm v. Motz u, s. bei der Geburt der 
Zwillinge + 1. Gemahlin Anna geb. Sievers, 


Geschwister sind: der Zwillingsbruder Wilhelm; — Und aus 2, Ehe des 
Vaters mit Elisabeth geb, Roß (fr 1910): Ediih und Ulrich, 
* 


WOLFGANG du MOULIN gen. v, MÜHLEN 


aus einem Französ. Adelsgeschlecht der Normandie, dessen Ahnherr ein Oberst 
du Moulin in bolländ. Diensten war, der nach der Familienchronik von 
Richard I Löwenherz, Künlg von England, abslammen soll. Nach Aulhebung 
des Edikts von Nantes kam ein da Moulin nach Deutschland, Sein Enkel war 
der bekannte Gen.Lt. Peter Ludwig du Moulin unter Friedrich dem Großen, 
Er führte (ie Vorhut in der Schlacht bei Mollwitz (Denkmal des alten Fritz 
in Berlin Unter den Linden), Sein Sohn Karl erbat und erhielt 1794 die Er« 
laubnis, sich v. Mühlen zu nennen. Als v, Mühlen kämpften und bluteten 
viele seiner Kinder und Kindeskinder 1800/07, 1813/14, 18604, 1866, 1870/71. 1853 
entsprach Kalser Wilhelm | einem Gesuch der Familie, sich du Moulin gen. 
v, Mühlen nennen zu dürlen 

geh, 23. 9. 1876 Bromberg, Kgl. Pr, Hptm. im Jäger-Bat. (Bran- 
denb.) Nr. 3, gel. 8. 5. 1916 Fort Douaumont als Bat.Komdr. im 
Gren.Rgt. Prinz Carl von Preußen Nr. 12. 

Vlinterläaßt s. Witwe Marie geb, Methner und die Kinder Dietrich und Rose- 
marie in Dresden. 

Sohn des 1912 + Kgl, Pr, Maj, a.D. u. Amtsvorst. Nikolaus du Moulin gen. 
v. Mühlen u, s. Gemahlin Paula geb. Steinbeck. 

Geschwister sind: Kurt, Major im Inft.Rgt. Nr. 24 im Felde, zuletzt Kreisrat 
beim Landratsamt Ruppin;z — Frau verw, Kreisschulinspekt, Margarete Feder- 
mann in Tilsit; — Frau verw, Vally v, Miaskowski in Thorn. 


+ 
ERNST GRAF v MOY de SONS 


aus uraller französ. Familie mit gleichhämiger Stammburg im Dpt. Aisne, die 
im Jahre 1025 urkundlich erwähnt wird, Charles Anleine Chevalier de Moy 
wurde 1816 in die Bayr. Ritlerklasse aufgenommen, 1868 wurde das Geschlecht 


in den Grafenstand erhoben. — Carl Gral v. Moy de Sons (+ 1894) war Kgl. 
Bayr, Oberst-Zeremonienmelster, gherEn sein 2, in München lebender Sohn 
Maximilları 


geh. 26. 3, 1892 Weilheim, Kgl. Bayr. Rjkr. u. Lt. im Inl.Leibrgt., 
gef. 11, 7. 1916 Fleury vor Verdun. 


2, Sohu des Kgl. Bayr. Km, Oberst-Zeremonienm. u, Oberst a. D, Maxi- 
milian Graf y, Moy u. s, Gemahlin Elisabeth geb, Grälln v. Waldburg-Zeil- 
Wurzach in München. 


213 + 


Geschwister sind: Karl Eberhard als Öblt. Im I, Schweren Reiterrgt.; Wilhelm 
als Lt, im InhLeibrgt. im Felde; — Marla verw. Gräfin Basselet de La Rose, 
deren Gemalt 1914 als Oblt, im Inl,Leibrgt, auf dem Felde der Ehre blieb; — 
Elisabeth, Helga und Irmgard bei den Eltern. 


+ 
WALTHER v. MÜCKE 


aus einem Sächs. Adelsgeschlecht, dessen berlihmtestes Mitglied ein Vetter 
des gefallenen Helden: Kapt.Lt. Hellmuth v. Mücke ist, Er war bei Kriegs- 
ausbruch in Östasien 1. Offizier aul S.M. Kl. Kreuzer „Emden“ und machte 
sich mil seinem hervorragenden Kommandanten, Fregatten-Kapilän v. Müller, 
einen unsterblichen Namen. Die „Emden“ führte Kreuzerkrieg im Indischen 
Ozean, sie war monatelang der Schrecken der Meere und wußte sich allen 
feindlichen Nachstellungen zu entziehen. Unermeßlichen Schaden hatte das 
tapfere Schiff den Gegnern zugefügt, als es am 9. November 1914 bei den 
Kokos-Inseln im Kampf gegen den weit überlegenen eng), Kreuzer „Sydney® 
ein ruhmvolles Ende fand, — Während des sich etwa 10 Stunden hinziehenden 
Seegelechts hatte Kapt.Lt, v, Mücke mit der Landungsableilung der „Emden“, 
welche heauftragt war, die Kabeleinrichtungen auf Keeling zu zerstören, 
und nicht rechtzeitig zurückkehren konnte, den Todeskampf der herrlichen 
„Emden“ mitangesehen. Muleinem kleinen morschen Schoner, der „Ayesha", 
unternahm die Heldenschar es, der drohenden Gelangennahme zu entgehen 
und gelangte unter schwersten Entbehrungen in dreiwöchiger Fahrl nach 
Padang auf Sumatra, und am 9,1. 1015 landete Kapt.Li. v, Mücke bei Hodeida 
an der arabischen Küste. In monatelanger Reise war die Karawane bis aul 
einen Tagesmarsch an Dschidda herangekommen, als sie am I. 4, 1915 von 
in Englands Solde stehenden Beduinen überfallen wurde und sich zwei Tage 
und Nächle gegen zehnlache Ueberimacht wehren mußte. In letzter Stunde 
kam die türkische Hille, und die Ayesha-Helden erreichten glücklich die 
Heimat, — Der Vater Hellmuths v. Mücke, Curt; machte den Feldzug 1870/71 
als Sächs, Fähnrich mil, erwarb sich schwer verwundet bei Sodan das Eiserne 
Kreuz und starb 1886 als Prem.Lt, im Int.Rgt, Nr, 133 an den Tolgen der 
Verwundung 


geb. 16. 6. 1886 Marienberg i/Erzgeb,, Kgl. Sächs. Obll. u. Komp. 
Führer im Inl.Rgt. Nr. 1892, bei den Abwehrkämpfen an der Loretto- 
höhe gel. 23. 9. 1915 Souchez, durch eine Granate mit dem größten 
Teil seines Komp.Stabes gelötet. 

Sohn des O,Mediz,Rals Maximilian v. Mücke itı Kintzsche b. Dresden 1. 5. 


1911 + Gemahlin Martha geb. Hoyer, deren anderer Sohu G, v, Mlicke während 
des vanzen Krieges im Felde war, zuletzt als IIptm. im Gen, Stab des. 2, A,-Korgıs, 


% 
HANS FREIHERR v. MÜFFLING 


sonst Weiss genannt 


aus uradligem Geschlecht, das mil Konrad Muffelger 1174 urkundlich zuerst 
erscheint 


geb. 1.1. 1878 Erlurt, Rais. Dt. Leg.Rat im Auswärt, Amt, Kel. 
Pr. Obit. der Res. u. Komp,Führer im 2, Garde-Rgt. z. F., gel. 
6,10. 1914 beiden Kämpfen um H&buterne an der Spitze seiner Romp. 

Hinlerläßt s,. Witwe Annellte geb. v. Siemens und die Rinder Barbara und 
Hanskarl in Berlin. (Die Witwe ist eine der 5 Töchter des 101 + Dir. der 
Deutschen Bank Georg vı Siemens, auch als Politiker bekannt gewesen, aus 
dem großen Geschlecht der Siemens aus Goslar slammend, das uns Werner 
v, Siemens gab. IMs Preud, Art.Oiliz. legte dieser 1848 die ersten elekir, See- 
minen und die erste große Telegraphenlinie in Europa zwischen Berlin und 
Frankfurt aM. Mit dem Ingenieur Halske gründete er die Firma Siemens 
& Halske, in derer mil seinen Söhnen Arnold und Wilhelm einen Weltruferlangte.) 

Jüngster Sohn des 1912 7 Kal Pr, Polizeipräs, a, D, Wilhelm Frhr, v, Müffling 
u. 5. Gemahlin Anna geb. Riedesel Freiin zu Eiserrbach in Grebenhaln, O.Hessen. 

Geschwister sind: Karl in Kölpin, Kr. Arnswalde, der als Kais. Dt. Kapl. 
z. See im Kriege war; — Frau Elisabeth v. Harnier Baronin v, Regendorf auf 
Schloß Regendorl, O.Plalz; — Georg, Reg,Ral in Cassel, der als Obll, d, Res, 
d, 2, Garde-Rgis, z, F. im Felde stand, 


*+ 
ARTUR FREIHERR v, MÜHLEN 


aus allem Rittergeschlecht, dessen Stammsitz die Burg Mylau Im Vogtlande 

war. Um die Milte des 18. Jahrh, trat Jakob v, Mühlen im holländ, Dienste 

und wurde Komdt, von Ypern, — Sein Enkel zog nach Württemberg, und alle 

seine männlichen Nachkommen wurden Ölliziere. Von ihnen standen drei 
1917 vor Ypern, der Stadt, deren Komdt. ihr Alıne war 


geb, 30, 1, 1895 Ulm, Kgl. Württ. Oblt. im Feldart,Rgt. König Karl 
(1. Württ,) Nr, 13, zuletzt Adj. des Feldart.Rgts. Nr, 70, } an Grippe 
13. 10, 1918 Feldlazarelt Werenzhausen Ob.Elsaß. 

Reltester Sohn des Kgl, Württ, Gen.Maj, a. D, Vriedrich Frhr. vw, Mühlen, 


als Art.Komdr, im Felde, u. s. Gemahlin Natalie geb. Wollaib in Ulm, deren 
jüngster Sohn Kurt nunmehr einziges Kind ist. 


* 
ZWEI VETTERN v. der MÜLBE 


aus Westpreuß, Uradel, gleichen Stammes mit den erloschenen Geschlechtern 
Heselecht und Kanopal, deren Stammreihe mit Dietrich v, der Milbe aul Mylven 
(jetzt Milewo) 1402 beginnt, Mehrere bedeutende Generäle hat das Geschlecht 
hervorgebracht, Christoph Ludwig } 1780 als Gen.Maj. Friedrichs des Großen, — 
Sein Sohn Hans Christoph } I811 als Gen.Maj. — Von seinen 3 Söhnen, die 
älle während der Freiheitskriege im Felde standen, starben Ludwig und Adolf 
als Obersten, Otto 1891 als Gen. d. Inf, — Von dessen 2 Söhnen ist Franz, der 
auch Gen.Lt, wurde, Vater des an 2, Stelle aufgelührten Helden. Der 2. Sohn, 
Hans, fiel als Lt; im Garde-Füs.Rgt, am 28, 6, 1866 bei Soor, — Als Herzogl. 
Braunschw, Tribunalpräs, war Karl v. der Mülbe (} 1812) bekannt. — Einer 
seiner Enkel, Friedrich, Ritim, a. D., ist Fkherr aul Boddin i/Meckl. 


KURT v. der MÜLBE, geb. 8, 6. 1862 Danzig, Kgl. Pr. Oberst 
u. Komdr, der 231. Ini.Brig,, gel. 20.5. 1917 in der Aisne-Cham- 


TOURCOING + 


pagne-Schlacht bei Nogent, zusammen mit seinen Adjutanten 
Hptm. v. Rosenberg, als sie die Stellung besichtigen wollten. 
Ilinterläßt s. Witwe Anna geb, v, Billerbeck in Berlin und den Sohn Olto, 
der als Oblt. im Kaiser Franz Garde-Üren.Rgt. Nr, 2 im Felde stand. 
R 3. Sohn des j Gen.Lts. Olto v. der Mülbe u. s. I. Gemahlin Katarina geb. 
onwenz, 


OTTO v. der MÜLBE, geb. am Tage der französ, Kriegserklä- 
rung 19. 7. 1870 Berlin, Kgl. Pr. Hptm, u, Komp.Chef im Landw, 
Int.Rgt, Nr, 36, gef. 12, 11. 1914 Pintheville vor Verdun, als er an 
der Spitze seiner Komp. den feindlichen Schützengraben erstürmte, 


Hinterläßt 5. Wilwe Wally geb. Vopel und drei Kinder: Gerhard, Wally 
und Günther in Niederwartha bei Dresden. 

Aeltester Sohn des 1915 7 Kgl, Pr. Gen.Lts. z.D. Franz v.der Mülbe u, s. 
1917 y Gemahlin Emma geb, Franke. 


%* 


WALTER - SIGELIN 
FREIHERR vv MÜLLENHEIM-RECHBERG 


aus Breisgauer Uradel, der Reichsritterschalt des Elsall angehörend, deren 
Stammhaus Mülnheim (die heulige Stadt Müllheim in Baden) war, wo Berthold 
v, Müllenheim 1108 urkundlich zuerst genannt wird, Die Genehmigung zur 
Wiederaufnahme des früher schon geführten Freiherrentitels erlolgle 1302. — 
Friedrich v. Müllenheim-Rechberg erhielt als Hptm. im Ini;Rgt. Nr. 46 vor 
Metz die Todeswunde und 7 18, 10. 1870 in Berlin 
geb. 12, 9. 1868 Gnesen, Kgl. Pr. Maj, u. Komdr. des Jäger-Bat. von 
Neumann (1; Schles.) Nr. 5, gef. 8, 4, 1916 in den Argonnen. 
Hinterläßt s. Witwe Maria geb, v. den Brincken und drei Kinder; Rurkard, 
Wendelin und Heilka-Luitgardis in Hirschberg. 


« 
ERHARD FREIHERR v. MÜLLER 


aus Kgl, Sächs, Freiherrenstand für den Vater des Helden, dessen AÄhne als 
iHerr auf Sachsenfeld 1773 in den Reichsadelstand erhoben wurde 

geb. 25. 10. 1891 Dresden, Kgl. Sächs. Lt. u, Bat.Adj. im 1. Leib- 

Gren.Rgt. Nr. 100, 7 26. 8. 1914 Marienbourg (Belgien) an der tags 

zuvor beim Sturm auf Marienbourg erhaltenen Verwundung. 

2, Sohn des Kgl, Sächs. Gen, der Kav, z. D., Gen.Adj. Sr. Maj. des Künigs 
von Sachsen! Ludwig Frhr. v. Müller u. s, Gemahlin Laurence geb. Horvalh 
v, St, György in Dresden. 

Brüder sind; Max als Rittm, und Esk.Chef im Kgl. Sächs. Gaärde-Reiler- 
Rgt.; Ludwig als Lt. im Rgt. seines gefallenen Bruders im Felde, 


* 
EBERHARD v. MÜLLER 


dessen Stammvaler der Bürgerm. von Lüneburg Martin Müller (F 1781) war. 

Sein Sohn Johann, Herr auf Rankendorf und mehreren Gütern in Mecklenburg, 

wurde als Kel, Großbrit. und Kurfürstl. Braunschw.-Lüneburg.. Importkom- 

missar in Lüneburg 1801 in den Reichsadelstand erhoben und 1822 in die 
Meckl. Ritterschaft aufgenommen 


geb. 29. 12. 1885 Bückeburg, Kais. Dt, Oblt. z. See auf S.M,S. 
„Frauenlob“, gel. 31, 5. 1916 in der Seeschlacht am Skagerrak. 


2, Sohn des 1910 7 Kgl. Pr. Maj. a. D. Adolf v. Müller u. s. Gemahlin 
Anna geb. Roosen in Othmarschen bei Altona. 

Geschwister sind: Frau Margot Lorenzen in Blankenese; — Leon bei der 
Reichswehr in Stendal, stand als Hptm, b. Gen.Stab im Felde; — Kurt, Bank- 
bearmnter in Öllımarschen, früher Valparaiso; — Frau Rechtsanwalt Annemarie 
Herminghausen in Winsen a. d. Luhe; — Esther und Gertrud; — Bodo, Lt, 
bei der Reichswehr in Magdeburg. 


HANS JOACHIM v. MÜLLER 


Linie Detershagen, aus alter Meckl.-Schwerin’scher Familie, deren Stamm- 
reihe mit Adam Möller, } 1997 als Amtmann in Reddenlin, beginnt 


geb. 23. 11.1897 Potsdam, Kgl, Pr. Fähnr. u. Komp,Führer im Leib- 
garde-Ini.Rgt. (1. Großh, Hess.) Nr. 115, fiel 16 Jahre alt an der 
Spitze seiner Komp, 30, 9. 1914 Fresnoy. 

Einziger Sohn des Kgl. Pr. Maj. Viktor v. Müller u. s, Gemahlin Gwendoline 


geb. Peel in Fürstenau, Hannov., deren nunmehr einziges Kind ihre Tochler 
Viktoria ist. — Der Großvater des Helden, Eduard v. Müller, lebt als Gen.Lt, 
in Wiesbaden. — Auch dessen Vater Eduard war ein hervorragender Offizier 
Kaiser Wilhelms | und + 1585 als Gen.Lt, 


* 


LUDWIG v. MÜLLER 


aus Preuß, Adelsland von 1900 für den 191] + Kgl. Pr, Gen. d, Art, und Gen, 
Adj. des Grofherzogs von Baden Eugen v. Müller, dessen Witwe Emma geb. 
Dittler in Karlsruhe lebt (Eltern des Helden, deren jüngster Sohn er war) 


geb. 2. 10. 1887 Karlsruhe, Kais. Dt, Oblt. z. See auf S.M.Yacht 
„Hohenzollern“, gel, 28, 6, 1915 in der Nordsee. 


Geschwister sind: Erich, Paul und Bernhard, die alle drei als Kais. Dt, Korv. 
Kapt. im Kriege waren, 
* 


MAXw MÜLLER 


aus Preuß, Adelstand vou 1901 für seinen Großvater: Gen.Li. z. D. Edmund 
v, Müller, °F 1906 


geh, 5.7. 1888 Danzig, Oblt. u, Batt,Führer im Großh. Meckl, Feld- 


art,Rgt, Nr. 60, + 19. 7. 1916 an der im Westen erhaltenen Ver- 
wundung, 


2, Sohn des Kgl. Pr. Gen.Maj. a. P. Max v. Müller, im Welde Komdr, der 
73, Int,Div;, u. s: Gemahlin Helene geb. v. Heyer, deren ällesier Sohn Edmund 
bis zu Ausbiuch des Krieges Kaulmann in Johannesburg (Transvaal) war 
und deren anderes Kind Friedrich bei den Eitern lebt, 


+ 
MAXIMILIAN RITTER v. MÜLLER 


Persönl. Adel- und Rilterstand durch Verleihung des Bayr. Militär-Max-Juseph- 
Ordens für Tapferkeit vor dem Feinde 

geb. 1.1. 1887 Rottenburg, Nd.Bayern, Kgl, Bayr. Lt., im Felde beim 

I. Flieger-Bat, Jagdstalfel Boelcke, gef. 9. 1. 1918 im Lultkampf bei 

Moorslede. 


Beim 39, Lultsieg geriel er in die Geschoßgarbe eines Gegners. Nachdem 
eine Kugel an dem Orden Pour le merite abgeprallt war, erhielt er einen 
Trelfer in die Brust, zugleich wurde das Flugzeug in Brand geschossen. In 
staunenerregender Geistesgegenwart schnallte er sich in dem brennenden 
Ylugzeug los und sprang in Höhe von 2000 m ab. 

Sohn des Agenten Max Müller in Rottenburg (der aus einer Familie 
slammt, deren Väter seit den letzten 100 Jahren bayr. Fürster waren) u, s. 
1806 + Gemahlin Margarete geb. Wiesmüller. 

Geschwister sind: Adalbert Müller, Lehrer in Pillweichs; — Fritz, Reg. 
Sekr, in Landshul; — Marie und Paula in München; — Josepha in Augsburg; — 
Adele in Rottenburg. x 


ERNST RITTERv. MÜLLER 


Persönt, Adel- und Ritterstand durch Verleihung des Bayr. Mililär-Max-Joseph- 
Ordens lür Tapferkeit vor dem Feinde 


geb, 22. 10. 1899 Tuttlingen, Kgl. Bayr. Oblt, d. Res. d, 18. Ini.Rgts., 
gef. 23. 4. 1917 Gu&dmappe in der Schlacht bei Arras, auf vorge- 
schobenem Posten mit seiner Heldenschar gegen gewaltige Über- 
macht bis zum letzten Mann ausharrend. 


Treueste Pflichterfüllung, Hingabe seiner ganzen Kraft zum Besien der 
Untergebenen, höchster persönlicher Mut, eiserner Wille, und ein unbegrenzter 
Uhrgeiz, sich und seine Komp, da eingesetzt zu wissen, wo es am gefährlichsten 
zuging und einen ganzen Mann zu stellen galt, waren die herrlichen Führer- 
eigenschallen des Oblis. Ernst Ritter v, Müller. 

Sohn des Fabrikanten Ernst Müller u. s. Gemahlin Marie geb. Mattes in 
Kirchheim-Teck, Württ, deren nunmehr einziges Kind, ihr Solın Albert, in 
der Fa. des Vaters ist, nachdem der 2. Sohn, Kais. Dt. Lt. d. Res. M.A.T See- 
flieger-Abt. Eugen Müller am 25. 6, 1917 bei Putzig in der Osisee mit dem 
Seellugboot „Brandenburg“ den Tod gefunden hatte. 


« 


HORSTv. MÜLLER-BERNECK 
aus Kgl, Sächs, Adel 


geb. 30, 9, 1896 Dresden, Kgl. Sächs. Lt. im Leib-Gren.Rgt. Nr. 100, 
als Komp,Führer gel. 12, 9. 1916 Bouchavesnes. 


Einziger Sohn des Justizrats Horst v. Müller-Berneck, Kriegsteilnelnmer von 
1870/71, u, s, Gemahlin Johanna geb, Müller in Dresden. 


« 


VIKTOR MÜLLER vw. KLOBUCZINSKY 
aus Preuß. Adelstand mit v. Klobuczinsky von 1854 Iür Ewald Müller, Herr 
auf Blumrode in Schlesien 
geb, 6. 8. 1873 Kühschmalz, Kgl. Pr. Hptm. u. Batt.Chef im Feld- 
art.Rgt. (Neumärk.) Nr. 57, + 27.8. 1914 Feldlazarett an der bei 
Rossignol am 22. 8. erhaltenen Verwundung. 


Einziges Kind des 1534 7 Ritim, (früher im Hus,Rgt, Nr, 6) Max Müller 
v. Klobuczinsky u, s. Gemahlin Hedwig geb. Frein Prinz v. Buchau,, 

Hinterläßt s. Witwe Erna geb. v. Sauerma a. d. vräfl, Hause Ruppersdorf 
und den Sohn Viktor In Giersdorf, Kr, Grottkau, 


+ 
ONKEL und NEFFE MÜLLER v. LAUINGEN 


aus Reichsadelstand von 1791 mit v, Lauingen für den TIimtsrat Jobann Martin 
Müller, Herr auf Lauingen 


WILLIAM MÜLLER v. LAUINGEN, geb. 25. 3. 1856 Braun- 
schweig, Herzogl. Braunschw. Khr., Rgl. Pr. Oblt. d. Ldw. a. D,., 
im Felde Delegierter bei der Kriegslazarettabt. 58, f 26. 1. 1918 
Kriegslazarett Rimnicul-Sarat (Rumänien) iniolge Krankheit. 

Hinterläßt s, Witwe Berla geb, Lübbecke und die Tochter Margarethe 
Löbbecke i/Wulperode. 

Geschwister sind: Burchard, Kg]. Pr, Li. a. D. in Blankenburg a. H.7 — 
Frau Gen.Lt. z. D. Kuno Hoyer v, Rotenheim in Braunschweig. 

ERICH MÜLLER v. LAUINGEN, geb. 18. 12. 1896 Lauingen, 
Kgl. Pr. Lt. im Braunschw, Hus.Rgt. Nr. 17, + 28. 7. 1916 Tristen 
(Wolhynien) durch Kopischuß bei einem Angrilf der Russen, die 
das Schlachtfeld behaupteten, wodurch das Grab dieses Helden 
unbekannt geblieben ist. 

Mit ihm starb der Stammhalter des Geschlechls. — Einziger Sohn des 
Kgl. Pr. Obits. a. D. u, Herzogl. Brausschw. Khrn. Udo Müller v, Lauingen 
iu 5, Gemahlin Elsbeih geb. Kuntzen auf Lauingen i/Braunschweig. 

Schwestern sind? Hildegard, Ilse, /Inna-Agnes und Ursula, 
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MAX RITTER v. MULZER 


Persönl, Ndel- und Ritlerstand durch Verleihung des Bayr, Militär-Max-Joseph- 
Ordens für Tapferkeit vor dem Feinde 


geb. 9, 6. 1893 Kimratsholen, Bayr.Allgäu, Kgl. Bayr. Lt. im 8, Chev, 
Ret., zuletzt Kampfilieger, gef. 26, 9. 1916 Valenciennes durch Ab- 
sturz init dem Flugzeug. 

Er würde Max-Joseph-Rilier „wegen seiner in einer Reihe van slegreichen 
Lultkäinpfen bewiesenen ganz hervorragenden Unternehrmungslust, Kühnheit 
und Tapferkeit,“ 

Sohn des Dr. Max: Mulzer u, s. Gemahlin Katharina geb, Zjllibiller in 
Memmingen, — Brüder sind: Albert und Joseph Mulzer, 


+ 
HANS HUGO MUMM vw. SCHWARZENSTEIN 


aus Clevoschem Uradel, der mil Frederic Munme 1359 urkundlich erstmals 
genannt wird. Rudolf Mumm kaufte 1514 von dem Geschlecht derer v. Mme- 
lunxen die Herrschalt Schwarzenstein, woraul sich das Geschlecht Mumm 
v.Schwarzenstein narınle, Peter Arnoldus, Bürger von Fratikfurt #/M., gründete 
1761 das Rheinweinhaus Peter Arnold Mumm in Köln. — Sein ältester Sohn 
Wilhelm errichlele das Bankhaus Wilhelm Mumm & Comp, in Frankfurt aM. — 
Sein jüngster Sohn Gottlieb war der Gründer des Champagnerhauses G. H. Mumm 
in Reims, das bis zu Ausbruch des Krieges einen wohlverdienten Weltrul genoß, 
Heutiger Chel dieses Hauses ist Herinann Mumm v, Schwarzensteiim — 1873 
erhielt die gesamte Fainilie die preuß, Adelserneuerungals Mumm v, Schwatzen- 
stein. — Alfons, Kais, Dt. W,G.Rat und bekanrıter Diplomat erhielt 103 Ihr seine 
Person den Freiherrentitel von Sr Maj, dem Kaiser, dessen Freund er ist 


geb, 9. 2. 1897 Köln a, Rh., Kgl. Pr. Lt. im Ulan.Rgt. (Thür.) Nr. 6, 
gef. 27. 6. 1918 Moreuil, Senecatwald. 

Einziger Sohn des 1914 7 Herrn auf Schloß Wasserlos Hugo Muınm 
v, Schwarzenstein u, s. 1916 + Gemahlin Maria geb. Deichmann, 

Schwestern sind; Else und Hertha in Frankfurt aM, und Frau Oblit. Paula 
Danner, pi 


KURT v, MÜNCH 


aus Thür. Uradelsgeschlechl, das In der Grafschaft Camburp ansässig war und 

urkühdlich erstmals 1180 auf dem Reichstag zu Regensburg erscheint, Ein 

Zusammenhang mit dem Reichslreiherrengeschlecht v. Münch und den Frei- 

herren Münch v. Bellinghausen, welche Geschlechter im Erlöschen sind, ist 
nicht nachweisbar 


geb. 4. 10. 1875 Gumbinnen, Kgl, Pr. Hptm. d. Res. des Gren.Rgfs. 
König Friedrich Wilhelm III (1. Brandenb.) Nr. 8, gel. 26, 9. 1915 
Massiges durch Kopfschuß, 

Sohn des 1909 + O,Forsim. Albert v. Münch u, s, 1892 $ Gemahlin Klara, 

Geschwister sind: Gotthard, der als Ma)Jor im Felde stand, jetzt bei der 
Reichswehr; — Frau G.Holkammerrat Felicitas Eismann in Charlottenborg ; — 
Herbert, O,Fürster in Creutzburger Hülte, Kr. Oppeln; — Waldemar, als Kais, 
Dt: Kapt:Lt, im Kriege. * 


Zwei Helden des Geschlechts der 
FREIHERREN v. MÜNCHHAUSEN 


aus Niedersächs, Uradel mit gleichnamigen Stammhause bei Loceutn In Ian- 
nover, der mit Domitus Rembertus, pater Gyseleri de Monichusen, 1183 urkund- 
lich erstinals genannt wird. Die Stammreihe beginnt 1239 mit Rembertus, Die 
bedeutendsten Mönner des Geschlechts wären: Hieronimus (1680— 1742), Herzogl. 
Braunschw, Premier-Minisier). — Gerlach AdoJf (1695—1770), Hannav.-Großbrit, 
Minister, Gründer der Universität Göltingen, — Ernst Friedemann (1724— 1784) 
Preuß. Justizminister und zugleich erster Präs. des Kammergerichts zu Berlin. — 
Als ale Kriegsmann Ist Hilmar (1512—1573) als Feldobrister in der Schlacht 
bei Grevelinge unler Herzog Mlba gefallen und zu Nienburg a, W. „mit großer 
Pracht und Folge” (200 Kürassiere zu Pferde) bestattet worden. — Hieronimus 
(1720-1797), Cornet im Russ, Kür.Rgl. Braunschweig, späler küttn., machte 
2 Feldzige gegen die Türken mit: Er war der sogen. „Lügen-Münchhausen*“, 
dessen Jagdgeschichlen, Abenteuer in Rußland und der Türkei, auch See- 
abenteuer der ganzen Welt, Jung und Alt, Ireudiges Ergötzen gebracht haben. — 
In Irüheren Kriegen fielen oder starben an Wunden und Kriegssirapazen: 
aus d. H. Vahlberg-Lauenau: Oberstli, Wilhelm und Oblt. Hermann im K. u. 
K. Ulan.Rgt. Erzherzog Carl, sie starben in Wien bezw. Graz, erschöpft durch 
die Anstrengungen der Feldzüge 1848/49. — Aus d, H, Niederschwedeldorl:; 
Thankmar, gel, 16. 8, 1870, von 3 Kugeln durchbohrt, als Hpim. u. Komp.Chef 
im Brandenb. Inf‚Rgt: Nr. 52. — Mus d, H, Neuhaus-Leitzkau u, Calitz: Carl, 
Fähnrich im Bornstädlschen Rt, r I. 9%. 1757 Dresden an dem bei Prag er- 
haltenen Wunden, — Carl, Lt. im Pr, Leib-Kür.Rgt, gel. 2. 5. 1813 bei Groß- 
Görschen. — Aus d. H. Steinburg: Adolf, gef. 2, 9. 1870 in der Schlacht bei 
Sedan als Finjähr.Freiw, im 3, Thür. Inf.Rgt. Nr. 71. 

wez. ERICH Frhr, v, MÜNCHHAUSEN, Khr,, Fiherr auf Neuhaus-Leitzkau, 


GERLACH HEINO FREIHERR v. MÜNCHHAUSEN a.d.H. 
Althaus-Leitzkau-Herrengosserstedt, geb. 23, 7. 1866 Bodendorl, 
Kgl. Pr. Maj, im Inl.Rgt. Großherzog von Sachsen (5. Thür,) Nr. 94, 
wurde 16. 9, 1914 in der Marneschlacht, 9, 3, 1916 und 26, 4. 1916 
vor Verdun als Bat.Komdr. im Res.Ini,Rgt, Nr, 94 verwundet u. 
fiel 9. 7. 1916 beim Sturm auf Eterpigny (Schlacht bei P£ronne). 


2. Sohn des 1901 + Kgl, Pr, Oblts. 3.D. Gerlach Heino Freiherr v, Münch- 
hausen u. 5, Gemahlin Marie geb. Grälin v. der Schulenburg-Bodendorf in 
Naumburg, 

Geschwister sind: Friedemann, Fkherr auf Herrengosserstedu, — Von den 
andern Brüdern standen Anton, Leopold (ilgeladl. Sr, Maj, des Kaisers) und 
Ernst als Majore, Rembert, Reg.Rat, als Oblt. im Felde; — Frau Rittm. Marie 
v, Schnehen; — Frau Major Helene Baronin v. Beust, — Frau Ehrengard 
Senflt v. Pilsach in Boblas; — Ilse und Lucie bei der Mutter, 


FRIEDRICH WILHELM FREIHERR v. MÜNCHHAUSEN 
a. d. H. Neuhaus-Leitzkau, geb. 31. 7. 1897 Neuhaus-Leitzkau, Kgl. 


215 + 


Pr. Fahnenjkr.-Uoff, im 1. Garde-Rgt. z. F., gef. 20. 7.1915 im 
Walde von Krupik (Rußland) beim Ansturm gegen den Feind. Ein 
Herzschuß tötete den kaum 18jährigen jungen Helden. 

2, Sohn des Herzogl. Braunschw. Khrın, Fiherr auf Neuhaus-Leitzkau 
vw, Calitz Dr. jur. Erich Frhr, vw. Münchhausen u, sı Gemahlin Marie geb, 
v. Schwartz, 

Oeschwister sind: Otto Illlmar, Oblt, im Magdeb. Hus.Rgt. Nr. In; — Staats, 
Li. im I, Garde-Drag.Ryt.; — Anna-Maria und Charlotte, 


+ 


DIE FÜNF HELDEN v. MÜNCHOW, 
darunter Vater und einziger Sohn, 


aus Pommerschem Uradel, der 1238 mit Henricus Münka und 1289 mit Gerardus 
Manachus urkundlich zuerst erscheint, Die Familie zählt zu den Schloß. 
gesessenen In Pommern, Eine gräfliche Linie bestand seit 1741 und starb 
1903 aus, Unter den früheren Mitgliedern der Familie sind hervorzuheben; 
Peter v. Münchow, Fürstl. Pomm. Rat, Mitunterzeichner des Kurbrandenb.- 
Pomm, Erbvertrages von 1479, durch den Pommern später an Brandenburg 
fiel. — Christian Ernst, 1671—1749, Präs. der Kriegs- und Domänenkammer in 
Küstrin, dem Friedrich der Große als Kronprinz nach seiner Halt im Küstriner 
Schlosse zur Ausbildung zugewiesen wurde. — Ludwig Wilhelm Grafv. Münchow, 
1709-1753, Kriegsmin. und Ministerpräs. Friedrichs des Großen. — Gustav- 
Bogislav 1686— 1766, verdienter General Friedrichs des Großen. — Karl Dietrich 
1778-1836, Prof, der Astronomie in Jena und Bonn. — Ein „Grenadier-Rgtl. von 
Milnchow* bestand seit dem Tjährlgen Kriege und wurde 1806 aufgelöst, — 
Zahlreiche Angehörige der Familie sind in den Kriegen Friedrichs des Großen 
(so bei ,euthen der Gen.Major Lorenz Ernst v. Münchow), In den Befreiungs- 
kriegen, wie auch unter Kaiser Wilhelm I gefallen, 

gez. LEOPOLD v. MÜNCHOW, Rittm, im ehem, 2, Leib-Hus.Rgt. Nr, 2. 


HANS v. MÜNCHOW (Marrinische Linie), geb. 21, 11, 1899 
Leipzig, Fahnenjkr. im Stettiner Gren,Rgt. König Friedrich Wil- 
helm IV (1. Pomm.) Nr. 2, gel. 16. 6, 1918. Villers-Bretonneux 
im Trommelfeuer, 


Aeltester Sohn des Schieferbruchbesitzers Alexander v. Münchow n, s, üe- 
mahlin Anna geb. Piller in Berlin-Steglitz, 
Geschwister sind: Max, Guslav, Margarele und Johanna. 


ALFRED v. MÜNCHOW (Marrinische Linie), geb. 28. 9. 1859 
Seelow Kreis Lebus, Kgl. Pr. O.Zollrevisor u. Hpim. a. D., im 
Kriege beim Bekleidungsamt des III. A.-Korps, + 24. 10. 1914 in- 
folge Blutsturz im Dienst des Vaterlandes. 


Hinterläßt s. Witwe Margarete geb. Palmie in Berlin und die Tochler Eva 
Sein einziger Sohn starb den Heldentod: 


WALTER v. MÜNCHOW, geb. 30, 9. 1894 Neustadt O./Schles,, 
Kgl. Pr. Lt. im 3. Niederschles. Inl.Rgt. Nr. 50, als Komp,Führer 
im Inl.Rgt. Nr, 333 gef. 14. 8.1915 beim Sturm auf Nowo-Geor- 


giewsk. VATER UND EINZIGER SOHNI 


HELMUTH vw. MÜNCHOW (Eichenberge), geb. 22, 11. 1893 
Anklam, Kgl. Pr, Lt. u. Komp. Führer im 8. Westpr. Inl;Rgt. Nr. 175, 
gef, 10. 3. 1915 Sokolow (Russ.Polen), würde neben seinem Vetter 
Georg bestallet, 


Jüngster Sohn des Steueramisassistenlen Johannes v. Mürichow u. s. Ge- 
mahlin Marie geb, Niesler in Anklam, denen die Söhne Paul und Walter verblieben, 


GEORG v. MÜNCHOW (Eichenberge), geb. 13, 9. 1889 Steltin, 
Kel. Pr. Lt. u, Komp.Führer im 8, Westpr, Inf.Rgt, Nr, 175, gel. 
5, 2.1915 Sokolow (RRuss,Polen) an der Spitze seiner Komp. 

Hinterläßt seine mit ihm kriegsgetraute Witwe Margarele geb, Woldeck 
v. Arneburg in Stolp in Pomm. 

Aeltester Sohn des Kgl. Pr, Steuerkontrolleurs, im Felde 60 jähriger Li. Im 
Ldst.Int.Rgt. Nr. 32, Max v. Münchow in Stettin u. s. 1902 7 Gemahlin Maria 


geb. Ekowskl, 
Sein Bruder Lolhär, nunmehr einziges Kind, stand als Lt, im Felde, 


% 


GEORG REICHSGRAF zu MÜNSTER-LANGELAGE 
Freiherr v. Oer 


ats westiäl, altfrefem Geschlecht, das mit Ludbert v. Revern 1138 urkundlich 
zuerst erscheint, Mit Ernst de Monaslerio beginnt 1170 die ununterbrochene 
Stammreilie, 1792 erlolgte die Erhebung in den Reichsgrafenstand. — Ernst 
Reichsgraf zu Münster-Ledenburg setzte auf dem Wiener Conpreß als Min. 
für Hannover am engl. Hole die Erhebung Hannovers zum Königreich durch, 
worauf er Kgl. Hannov. Staatsmin, wurde (j 1839). Sein Sohn Georg war im 
vorigen Jahrhundert der bei weitem bekantiteste Diplomat Europas. 44 Jahre 
lang war er Gesandter und Botschalter in Petersburg, London und Paris, 
1999 wurde er in den Fürstenstand erhoben, welche Würde auf seinen 2. Sohn 
Alexander Überging, dessen Sohn Oral Friedrich als Lt, der Königs-Ulanen 
im Felde stand 


geb. 16. 12. 1885 Moritzburg, Kg]. Sächs, Hptm. u. Adj. S.K.H. des 
Kronprinzen Georg von Sachsen, im Felde Komp.Führer im Leib- 
Gren.Rgt. Nr. 100, + 2.4. 1916 Lazarett Neuchätel an den Folgen 
seiner am 30,3. bei Berry-au-Bac erhaltenen schweren Verwundung. 


Hinlerläßt s. Witwe Esther geb. v. Carlowitz (des Zweiges Falkenhaln) 
und Töchterchen Elisabeth in Dresden-Blasewitz, 

Einziger Sohn des Kgl, Serb, Gestiltsdirektors a. D. Georg Gral zu Münster- 
Langelage in Wien u, s, 1911 'f Gemahlin Tika geb, Cowler, 

“inzige Schwester des Helden ist Frau verw. Li. Hildegard Wagner in 
Berlin-Wilmersdorl. 
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DIE HELDENBRÜDER v. MÜNSTERMANN 


aus einem Geschlecht, das urkundlich erstmals im Relormationszeilalter in 

der Ratsherrenwürde von Münster auftritt. Mehrere Mitglieder waren Bürger- 

meister, andere Kriegssekretäre der Bischöfe von Münster, 1804 wurde das 

Geschlecht von Kaiser Franz in den Oeslerr. Adel erhoben, den Kaiser 
Wilhelm Il anerkannte 


GUSTAV v, MÜNSTERMANN, geb. 25, 8.1879 Berlin, Dipl, 
Ing., Kgl. Pr. Oblt. d: Res, d. Westfäl. Jäger-Bat. Nr. 7, im Felde 
kmdt. zum Res.Int.Rgt, Nr, 19, gef, 10, 11, 1914 Poelcappelle in 
Flandern bei einem Sturmangrilf gegen Engländer, 

llinterläßt 5. Witwe Meta geb. Dornseiller in Darmstadl. 


KURT v. MÜNSTERMANN, geb. 31. 10, 1887 Breslau, Kgl. 
Pr, Hpim, u, Bat,Führer im Eisenb.Rgt. Nr. 3, kmdt, zum Elsäss. 
Res.Ini.Rgt. Nr, 136, gef. I, 11. 1918 Nouart (Frankreich) im Kampf 
gegen amerikan. Truppen, 

Bruder von Gustav, jüngste Söhne des W.G.O.Baurats Dr, Ing, Carl v, 


Münstermann u, s, Gemahlin Marie geh. Baerwaltd in Berlin, 
Geschwister sind: Euno, der als Major im Folde stand; — Lind Carla. 


* 
HEINRICH RITTER v. MUSSBACH 


Persönl, Adel- und Ritterstand durch Verleihung des Bayr. Mililär-Max=Joseph- 
Ordens für Tapferkeit vor dem Feinde 

geb. 24. 3. 1894 Melz, Kgl, Bayr. Lt, im 2, Ini.Rgt., zuletzt bei 

der M.G.Komp. des 12. Bayr. Res.Ini.Rgts., gef, 11.6. 1915 Neuville- 

Thelus, durch Granatsplitter mitten ins Herz getroffen. 

In den Tagen vom 9 bis 14, 5, 1915 war Ihm die Verteidigung der Vimy- 
Höhen (Arras) übertragen, Daß alle feindlichen Angriffe scheiterten, war ihm 
in erster Linie zu verdanken. Die allerhöchste Auszeichnung seines Königs, 
die Verleihung des Max-Joseph-Ordens, erreichte ihn nicht mehr lebend, 

Sohn des Kgl. Bayr, Oberstlts, a, D, Karl Mußbach (Kriegsteilnehmer von 
1870/71 und während des Weltkrieges: 70 jähriger Bezirksolliz, Müuchen I) u. s. 
Gemahlin Luise geb, Völcker in Mlinchen. 

Brüder sind: Karl, Oblt., jetzt bei der Heeres-Friedenskomm.; — Friedrich, 
Li. bei der Reichswehr in München, Beide beim 1. Bayr. Telegr.Bal. Im 
Felde gewesen. * 


DIE VIER HELDEN v. MUTIUS, 
darunter drei Brüder, 


deren Ahnherr Philipp Mutius 1635 von Kaiser Malthias den Wappenbrief 
erhielt, 1745 wurde der Kg]. Pr. Gi. Justlizrat, Kanzler des Domstifts zu Breslau 
Franz Joseph in den Preufl, Adelsland erhoben. Er war Herr vieler Güter, 
die auf seinen Solın Bernhard übergingen und zum Teil heute noch im Bo- 
sitz des Geschlechts sind, wie Geltenau, wo Gen,Maj. z. D, Maximillanı 
v. Mutius lebt. — Das (5, von den 17 Kindern Franz Josephs war Johatin 
Karl, Kgl. Pr. Gen.Maj, d. Kav,, Ierr auf Börnchen und Thomaswaldau, + IS16, 
Er war während der Freiheilskriege als Oberst einer der Tollktihnsten, was 
ihm den Beinamen „Der Kugelhengst“ eintrug, und mit Recht, denn nie war 
er ruhiger und behaglicher als mitten im Feuer, — Seine Söhne: Karl, Maj. 
a.D. (+ 1858) und Ludwig sind die Stammväter der heute blühenden beiden 
Linien. Letzterer machte die Freiheitskriege bei den Schles. Kürassieren mil, 
denen er sich als Ih jähriger Kriegsfreiw. anschloß. 1866 führte er das VL. A.-K, 
als Gen, d. Kav. ins Feld und $ 6. &. 1866 in Austerlitz infolge Krankheit und 
Ueberanstrengung. — Seine beiden Söhne Peter und Wilhelm starben ebeu- 
falls als Kgl, Pr, Generäle, Leizterer als Gen.Lt, 1918 in Hirschberg 


KARL v. MUTIUS, geb. 14.9. 1868 Potsdam, Herr auf Älbrechts- 
dorf, Kgl, Pr, Rittm, a. D., im Felde Führer der Kav.Aht, 264, 
+29. 1. 1917 Truppenübungs-Platz Neuhammer durch Unglückslall 
beim Werfen von Handgranaten. 


Llinterläßt s, Witwe Klara geb, Gräfin v. Hagen in Rosenthal Kr. Schweidnitz, 
Sein Bruder Bernhard, Herr aul Bürnchen, Stand als Ritt. Im Felde, 


MAXIMILIAN v. MUTIUS, geb, 11. 7. 1875 Baaren (Holland), 
Kgl. Pr. Oblt, a. D., im Felde Komp.Führer im Res.Inl,Rgt, Nr, 22, 
gef. 25. 9. 1915 Loos, 

Sein aus der Gefangenschaft zurückwekehrter Bursche berichtete: „Am 
25. 9. 1915 machten die Engländer nach schwerer Beschießung elnen Gasangrill 
und kamen beim ersten Anlaul bis hinter die vorderste deutsche Stellung. 
Obit, v. Mutius war mil seiner schon slark zusammengeschossenen Komp. 
abgeschnitten, Als sich zahlreiche Engländer aul Rulweite näherten und 
zur Ergebung aullorderlen, rief er ihnen zu: „Never!“ und erhielt bald darauf 
zwei lödliche Schüsse, 


LOUIS v. MUTIUS, geb. 20. 3. 1877 Glogau, Kgl. Pr. Hptm, 
d. Ldw., Herr auf Graitchen, im Felde Komp.Chef im 4. Elsäss. Int. 
Rgt. Nr. 143, gef, 17, 9, 1914 vor seiner Komp. im Sturm auf Ferme 
Hurtebise bei Craonnne, 


Er rilt auf seinem Schimmel, unbektimmert um Teindliches Feuer, vorne- 
weg, bis er das Pferd zurlickschicken mußle, als das Waldgefecht begann. 
Sein Bursche schilderte dem Bruder Paul den rührenden Abschied, den 
er in Voralınung des bevorstehenden Todes von dem treuen Tier nahm. Kurz 
danach liel er, 


WILHELM v, MUTIUS, geb. 3. 10. 1886 Breslau, Kgl. Pr. Hptm. 
u, Bat.Komdr, im Ini,Rgt. Großherzog von Sachsen (5, Thür.) Nr, 94, 


gel. 12.9. 1917 Biache an der Scarpe durch Volltreller einer Granale. 


Das gleiche Geschofß lötete seinen Mdj, Lt, d, Res. Gräff, den Bat.Arzt 
Stabsarzt d, Res, Dr, Müller und seinen Burschen, den Gefreilen Gonnermann. 

Hinterläßt s.. Witwe Hildegard geb, Trapp v. Ehrenschild und die Kinder 
Wilhelm und Ingeborg in Weimar, 


Maximilian, Louis und Wilhelm waren Brüder, Söhne des 1904 + Kgl, Pr: 
Gen.Maj, z, D, Peter v. Mutius u, sı Gemahlin Gerarda geb. Malthes in Land- 
eck j,Schles. 

Geschwister sind: Paul, Herr aul Graltchen, Kgl, Pr, Reg,Rat a.D,, als 
Hpim, im Feldart.Rgt. Nr, 6 im Felde; — Frau Reg.Rat Adele v, lleydebrand 
u. der Lasa in Berlin; — Erhard, Hptn in Liegnitz, itm Felde bei den Königs- 
grenadieren; — Annemarie bei der Mutter. — Ein weiterer Bruder, Heinrich, 
blutete im Chinaleldzug und starb schließlich 1906 an den Folgen seiner 
schweren Verwundung. Er drang damals ungeachtet aller Warnungen in ein 
von chines. Räubern besetztes Haus allein ein und erhielt einen Pistolenschud 
durch die Brust. In seinem Blute liegend, zog er den Revolver und erschoß 
einen der Räuber, worauf die andern die Flucht ergrilfen. Ein kurz nach 
seinem Tode geborener Sohn Karl Heinrich überlebt ihn. 


+ 
DIE HELDENBRÜDER v. NAGEL uaAICHBERG 


Der Ahne Joseph Mugustin Nagel, K. u, K. Min.Präs. bei der Schweiz. Eid- 
genossenschall, wurde 1775 von der Kaiserin Maria Theresia in den Erhländ, 
Oesterr,. Adelstand erhoben 


FRIEDRICH v. NAGEL zu AICHBERG, geb. 30, 7. 1876 
Amberg, Kgl. Bayr, Knı., Hptm. u. Komp.Chef im Ini.Rgt, Keith 
(1. Oberschles.) Nr. 22, gel. 14. 1. 1915 Valenciennes. 

Hinterläßt s. Wilwe Berta geb. Freiln v. Mauchenheim gen, Bechlolsheim 
und den Sohn Konrad Horsi in München. 

HEINRICH v, NAGEL zu AICHBERG, geb. 17.7. 1881 Bay- 
reuth, Kgl, Bayr, Kjkr,, Hptm. ü. persönl. Ad). Sr. Kgl, H. des 
Prinzen Konrad von Bayern, zuletzt Komp.Führer im Res.Ini.Rgt. 
Nr. 3, gef, 22,4, 19]5 Arras. 

Hinlerläßit die Töchter Gertraud und Marie aus seiter lihe mit Anna geb. 
Grälin v, Kambaldi (wiedervermählt mit Hptm. Friedrich Friur. Kress v. Kressen- 
stein in München). 

Bruder von Friedrich, einzige Söhne des (1901 + Kal, Rayr. Oberst Erhard 
v, Nagel zu Aichberg u. s, 1909 7 Gemahlin Amalie geb. Marlin, 

Einzige Schwester ist Martha, Gemahlin des Comie d’Ainesy, Marauis de 
Monipezat, aul Schloß Champagnette, Frankreich, 


+ 


GÜNTHER v. dr NAHMER 


Kgl. Pr, Lt. im 3. Garde-Rgt. z. F., kmdt. zu einer Fliegerabt,, Kampi- 
geschwader III, gef. 12. 12. 1917. 


Einziger Sohn des 1921 7 Gen,Dir, der Alllanz-Vers,A,G. Paul v. der Nahmer 
u, 5, Gemahlin Stephanie geb, Woldeck v. Arneburg In Berlin, 

Einzige Schwester des Helden ist Frau Korv.Kapl. Armgard v, Tyszka, deren 
Gemahl als Chef einer Torpedoboots-Flottille im Kriege war. 

Der Vater des Helden war ein bekannter Berliner Bankfachinann, dessen 
großer finanztechnischer Belähigung es gelungen war, seine Gesellschaft zu 
einer der größten und angesehensten zu machen. 


+ 


SIEBEN HELDEN v. NATHUSIUS 
ein Brüderpaar, ein einziges Kind und vier Brüder 
Die Familie stammt aus der Lausitz, Begründer des jetzt blühenden 
Zweiges war der bekannte Großkaufmann Ciotllob Nathusius in Magdeburg 
(7 1535), dessen 5 Söhne, in der Provinz Sachsen angesessen, politisch in der 
Kunservaliven Parlei, auf sozialem Gebiet hervorrauend tätig waren und land- 
wirtschaftlich sowie lierärztlich else führende Stelling einnahmen 
SIEGFRIED v. NATHUSIUS, geb, 24, 10, 1886 Barmen, Pastor 
in Jerusalem, Kgl. Pr. Lt. d. Res. im Res, Inf.Rgt, Nr, 209, + 1. 10. 1916 
Feldlazarett Linselles infolge der am 27, 8, 1916 erh. Verwundung. 


CHRISTIAN ALBRECHT v, NATHUSIUS, geb. 22. 8, 1889 
Hoistädt, Kr. Dt.Krone, Wesipr,, cand, iheol., Kais. Dt. Oblt. z. See 
d. Res., zuletzt Wacholfiz, auf dem Marinelufischili „L 34%, gef, 
27./28. 11. 1916 an der engl. Küste, 

Bruder von Siegfried, einzige Söhne des 1909 + Prof, der Theol, an der 
Univ, Greilswald Marlin v, Nathusius us 5. 2. Gemahlin Elisabeth geb. v, Wiss- 
mann in Neinstedt a/H. 

JOHANN FRIEDRICH v. NATHUSIUS, geb, 13.2. 1891 Ucho- 
towo, Kgl.Pr, Reg.Refrdr., Lt.d. Res. d, Königs-Ulan.Rgts. (Hannov.) 
Nr, 13, gef, 29, 9. 1915 am Narocs-See, 

Einziges Kind des Landschaftsrats Wriedrich v. Nalhtusius, vorm. Herr auf 
Uchorowo, u. 5, Gemahlin Klara geb. v. Martini in Zinnowitz aul Usedom. 

HEINRICH v. NATHUSIUS, geb. 26, 10, 1833 Sommerschen- 
burg, Kaufmann, Kriegsfreiw. im Lehr-Int,Ret., + 26, 3, 1915 La- 
zarelt Greilswald infolge Überanstrengung im Karpathenfeldzug. 


PETER v. NATHUSIUS, geb, 18, 3, 1885 Sommerschenburz, 
Kgl. Pr. Hptm. im Oldenb. Ini.Rgt, Nr, 91, Kais. Osman. Maj., 
gel, 26. 2. 1917 Kut-el-Amara, Mesopotamien. 


FRIEDRICH v. NATHUSIUS, geb. 22. 12. 1886 Sommerschen- 
burg, Kgl. Pr. Ger.Reirdr., Lt. d, Res. d. Ini,Rgts. Prinz Moritz von 
Anhalt-Dessau (5. Pomm.) Nr, 42, gel. 29.8. 1914 Proyart (Amiens), 


HERMANN v. NATHUSIUS, geb. 20. 11, 1888 Sommerschen- 
burg, Kaulmann, Kgl. Pr. Vizeleldw. d. Res. d, 1, Ermländ, Ini.Rgts. 
Nr. 150, gel. 27, 8, 1914 Faulen, Ostpr. 
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Heinrich, Peter, Friedrich und Hermann waren Brüder, einzige Söhne des 
Kl. Pr, Rittm, a: D, Johannes v. Nalhusius u. Ss. Gemahlin Johanna geb. 
y, Nathusius in Greilswald, 

Schwestern sind: Luise; — Philippine, die als Diakonisse Im Felde war; — 
Marie und Magdalene, + 


DIE SIEBEN HELDEN DERER v. NATZMER 
zwei einzige Söhne, ein Brüderpaar und drei Brüder 

Das Geschlecht ist Pomm. Uradel, urkundlich erstmals 1202 dort festgestellt, 
Seine Mitglieder dienten und dienen mit verschiedenen Ausnahmen dem 
Staate- Getreu ihrem Stammlande Preußen und ihrem angestammien Hohen- 
zollerschen Herrscherhause, haben sie zu allen Zeiten Gut und Leben !ür des 
Vaterlarıdes Macht und Größe eingesetzt, In allen Kriegszügen der letzten 
Jahrhunderte finden wir sio, teilweise in hohen Führerstellen tätig. Zahlreiche 
Natzıner besiegelten ihre Soldatentreue mit dem Tode auf den Schlachtleldern, 
Von den in den Weltkrieg wezogenen Angehörigen des Geschlechls fanden 
sechs den Heldentod, die gleiche Anzahl kehrte schwer verwundet heim, einen 
ralfte der Tod nach glücklich überstandenen Leiden einer langjährigen Ge- 
langenschalt dahin. gez. Oberstlt. WILHELM v, NATZMER, Berlin, 


OLDWIG v. NATZMER, geb. 15. 11. 1893 Berlin, Kgl, Pr. Lt. 
im Kür.Rgt. Königin (Pomm,) Nr. 2, kmdt, zum Garde-Gren.Rgl. 
Nr. 3, gef. 19.7. 1917 am Winterberg in Frankreich, 

Einziger Sohn des 1011 F Regl. Pr. Gen.Lis. z. D. Ernst v: Natzmer u, s. 
Gemahlin Helene geb. Schaumann In Berlin, deren Tüchler Frau Ilse v, Böhn 
und Gertrud sind. 


HANS HEINRICH v, NATZMER, geb. 24. 11. 1886 Borkow, 
Kgl, Pr. Oblt, im 1, Garde-Rgt. z, F., Adj. im Lehr-Ini.Rgt., gel. 25. 
10. 1914 Radoczek an der Radomka. 


GNEOMAR v. NATZMER, geb, 14. 2, 1888 Borkow i./Pomm., 
Kgl. Pr. Oblt. u. Adj. des Gren.Rgts, König Friedrich Wilhelm I 
(2. Ostpr,) Nr. 3, gef. 17. 8. 1914 Stallupönen, Ostpr, 

Hinterläßt s, Wilwe Maria geb, v. Gonlard in Schlawe (s. Im Nachtrag: 
Rudolf v. Gontard). 

OLDWIG v. NATZMER, geb. 17. 4, 1889 Borkow i./Pomm., 
Keil. Pr. Hptm. in der Fliegertruppe, nach erlolgreicher Flucht Früh- 
jahr 1918 aus dreijähriger Gefangenschaft in Sibirien + 13. 11. 1918 
Posen durch Unglückslall. 

Hatıs-Heinrich, Gneomar und Oldwig waren Rrüder, älleste Söhne des 
Uerrn aut Borkow Hans v. Natzmer u, s, Gemahlin Gabriele geb. v. Küster 


auf Borkow (Pomm,) — Geschwister der Helden sind: Wall, im Felde Oblt. 
im Jäger-Bat: Nr, 2} — Jvachim und Renata. 


SIEGFRIED v. NATZMER, geb. 7. 12. 1894 Prust, Kgl, Pr, 
Lt. im 2. Ermländ. Ini.Rgt. Nr. 151, kmdt. zur Fliegertruppe, tödlich 
abgestürzt 31.3. 1918 bei Brüssel. 


LOTHAR v. NATZMER, geb, 2. 3, 1896 Prust, Kel. Pr. Fähnr. 
im 2. Ermländ, Inf;Rgt. Nr, 151, gef, 19.4. 1918 La-Bassce. 


Bruder von Sieglried, Söhne des 1007 7 Gulsbesitzers Olla vw, Natzmer u, 
s. Gemahlin Martha geb. v, Natzmer in Prust Rr. Tuchel, Westpr, 


OSKAR v, NATZMER, geb, 7.4. 1895 Sagritzheide, Kriegsfreiw. 
im Garde-Jäger-Bat,, am 27. 2, 1916 bei den Kämpfen um den 
Hartmannsweiler Kop! durch Revolverschuß schwer verwundet, 
+ 28, 2. 1916 Res.Lazarett Colmar, begraben auf dem Militär- 
friedhof daselbst, 


Einziger Sohn des Bahnıbesmien Alexander v. Nalzmer u, s. Gemahlin 
Marie geb, Brennig in Hebrondamiitz, — Schwestern sind; Maria und Martha. 


+ 
WILHELM FREIHERR vv NAUENDORF 


aus Uradel des alten Osterlandes a.d, S., der mit Heinricus de Naundorf 1107 
urkundlich zuerst genannt wird. Das alte Stammhaus mit dem Gut Nauen- 
dorf (bereits 1380 im Besitz des Stammvaters Christoph), ist seitdem ununter- 
brochen in der Familie verblieben. Heutiger Majoratsherr auf Nauendorf ist 
der ältere Bruder des Helden, Adolf aus der Freiherrenlinie, die 1881 die preuß. 
Anerkennung des seit Jahrhunderten geführten Freiherrenlitels erhielt, Während 
die 1. (adlige) Linie nur noch in einem Zweige in München blüht, hat die 2, 
(lreiherrliche) Linie als Stammhaller noch den einzigen Sohn Wilhelms, sowie 
dessen Vetter Dietrich aufzuweisen. — In der Schlacht bei Wagram fiel am 
5. 7. 1809 Ernst v, Nauendorf als Kurfürstl, Sächs. Kaw.Lt. — Bei Düppel fiel 
August am 13, 4. 1849 als Kgl. Sächs. Oblt. 


geb. 26. 4. 1868 Frankfurt a./O., Kgl. Pr. Maj. u. Komdr. d, Inl.Rgts. 
von Boyen (5. Oslpr.) Nr. 41, im Felde bis Februar 1915 Führer 
der Kronprinz-Gren. Nr. 1, + an Cholera 28, 7. 1915 Czarlowice 
unweit Cholm. Wurde daselbst beerdigt und am 9, 11, 1916 auf 
dem alten Familiensitz Nauendorf bei Gera beigesetzt. 


Hinterläßt s. Witwe Oda geh. v. Thümen und drei Kinder: Erika, Glsela 
und Odo-Ehrenfried in Hahrtenklee. 

Geschwister sind: Adolf, Herr auf Nauendorf, und Paul, beide als Obersillts. 
im Felde. . 


VATER UND SOHN v, NAYHAUSS-CORMONS 


aus Schles, Uradelsgeschlecht, das 1498 In den Reichsgrafensland erhoben 
wurde und heute noch in den beiden Lisien Nayhauss-Cormons und Neuhaus- 
St, Mauro, letztere in Oesterreich und in New York, blüht 
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OTTO Reichsgrafv. NAYHAUSS-CORMONS, geb. 31. 10. 1858 
Owinsk, Kgl, Pr. Oblt. a, D., früher im Ulan.Ret, von Katzler 
(Schles.) Nr. 2, im Felde Kriegsfreiw.Oblt. im Ini.Rgt. (3. Oberschles.) 
Nr. 62, gel. 26. 9. 1915 Fresnoy vor Ärras. 


Hinterläßt $, Witwe Magda geb, v, Madeyski-Porray in Breslau. 
Sein einziges Kind Ferdinand tolgle ihm 1918 im Heldentode nach: 


FERDINAND Reichsgral v. NAYHAUSS-CORMONS, geb. 
25, 1.1887 Sohrau, Dr. jur., Kgl. Pr. Ger.Ässessor, Lt. d. Res. im 
Landw.Ini.Rgt. Nr. 36, gel. 26. 1. 1918 Ger&champs hei Montsec 
(St.-Mihiel). 

Hinterläßts. Wilwe Käthe geb. Moebius u. den Sohn Norst-Eberhard in Breslau, 


% 
JOACHIM NEANDER vw. PETERSHEIDEN 


aus dor schles, Tamilie Neander, die von Kaiser Rudolf II 1600 als Neander 
v, Petersheiden auf Petershelde Kr. Grottkau in den Adelstaud erhoben wurde 


geb. 14. 10. 1897 Chursdorf (Neumark), Rgl. Pr. Li. im Ulan.Rgt, 
Prinz August von Württemberg (Pos.) Nr. 10, kmdt. zu einem 
Res.Ini.Rgt., gel. 20. 8. 1918 Roye, Frankreich. 

Aeltester Sohn des Kel, Pr. Lts. a. D. Erich Neander v. Petersheiden, Herr 
aul Chursdorl, us. Gemahlin Wanda geb. v. MHertell, 

Geschwister sind; Frau /\ssessor Anna-Maria Vesper, deren 1. Gemahl 
Henning Frhr. v. Manteuffel den Heldentod starb; — Gerda, Therese, Erika, 
Ruth und Karl, geb. 190%, der winzige Stammhalter des Geschlechts, 


« 
ZWEI VETTERN v NEGELEIN 


aus alter preuß, Olfizierslamilie 


FRIEDRICH v. NEGELEIN, geb, 27. 10, 1879 Neuruppin, Kgl. 
Pr. Oblt. u. Komp. Führer im Inf. Rgt, von Älvensleben (6. Brandenb.) 
Nr. 52, gef. 23.8. 1914 St.-Ghislain in der ersten Schlacht seines Rgts. 

Er stand zuerst beim Int.Rgt Nr, 24; dem auch sein Vater 22 Jahre lang 
angehört und der in diesem Rgt, den Feldzug 1870,71 milgemacht hatte, Seil 
dem 2. 10, 1914 ruht Friedrich v. Negelein auf dem Invaliden-Rirchhol in Berlin. 

Hinterläßt s, Witwe Rugenle geb. v. Treskow, die mit ihrer Mutter, eine 
der letzten Tauentzien, in Frankfurt a/O, lebl, Diese ist Auguste v. Treskow, 
Witwe des 1897 7 Ludwig v. Treskow aul Weissagk. Ihr Großvater war der 
Bruder des unvergeßlichen Friedrich Graf Tauentzien von Wittenberg, der 
Torgau, Wittenber und Magdeburg den Franzosen 1313 entrit und I524 
als Gouv. von Berlin starb. 

2, Sohn des 1905 + Kell. Pr. Oberstlis. a. D. Ludwig v. Neyfelein u. s. Ge- 
mahlin Adelheid geb. v. Quast in Nowawes, Schwester des Gen, d, Inf, Terd, 
v. Quast in Polsdam, 

Geschwister sind: Elsa; — Quslav, als Hptm. im Inl.Rgt: Nr. 02 im Felde, 
jetzt Gulsbesitzer in Diebau Kr, Sagan. 


HERMANN v. NEGELEIN, geb. 28, 3. 1875 Neuenburg i/O,, 
Kgl. Pr. Hpim. im Inf,Rgt, Graf Kirchbach (1. Niederschles.) Nr. 46, 


get. 30. 9. 1914 Vaux (Argonnenwald) an der Spitze seines Batls, 


Hinterläßt s. Witwe Hedwig geb, Lauw und die Tochter Hedwig in München, 

Sohn des Kgl. Prı Forstrals Wilhelm v. Negelein, zulelzt in Neuenburg i/0., 
u. &, F Gemahlin Anna geb. Gräper. 

Geschwister sind: Wilhelm, Oberstit, a, D, in Spandau; — Frau Anna 
Baronin v. Münchhausen in Neuenburg |/O. deren Gemalil als Hpim. im 
In.Kgt: Nr, 91 im Felde stand, 5 


KURT NEHRHOÖFF vw HOLDERBERG 


aus alter Familie des Rheinlandes, die für Jahrhunderte in der Gegend von 
Jülich ansässig war, Nach dem 30 jährigen Kriege siedalle die Familie nach 
Prag über, von wo sie nach Sachsen kam und eine Zeit lang Besitzer des 
Gules Rübenau bei Annaberg war, Der Onkel des Helden war Gen. Nehrhoff 
v. Holderberg, der 1870,71 das 12. Kgl. Sächs, A.-Korps belehligte, — Eine Reihe 
von Offizieren und Staalsbeamten ist aus dem Geschlecht hervorgegangen 
geb. 1. 7. 1861 Rodenbach, Kgl. Sächs. Hptm. a. D., vorm. im 
Schülzen-Rgt, Nr. 108, im Kriege Leiter der Postzensurstelle, 
+ 6.2. 1916 Chemnitz im Dienste des Vaterlandes. 

Hinterläßt s.. Witwe Julie geb, Mejnel in Chemnitz und 2 Rinder: Susarıne 
und Curt, Obit. a. D, in Ronneburg S.-A. der vor dem Feinde Lt, wurde und 
zuletzt Führer einer M,G.Komp. im Inl.Rgt. Nr. 177 war, 


% 
VATER UND SOHN v, NEINDORFF 


aus Niedersächs. Uradel. Die Familie stammt aus dem Braunschweigischen, 
ihre Mitglieder sind bis in frühe Zeilen zurück fast alle Offiziere gewesen 

EGON v. NEINDORFF, geb, 2, 3, 1848 Sangerhausen, Kgl. Pr. 
Oberstlt. z. D., früher im Gren.Rtgt, Prinz Karl von Preußen (2. Bran- 
denb.) Nr. 12, Bezirks-Komdr, in Neuhaldensleben, dort 72.5. 1917 
in Ausübung seines Dienstes an Gehirnschlag. 

Hinterläßt s. Witwe Auguste geb, v. Langendorif in Naumburg a, S, unıl 
drei Sähne: Egon, jetzt bei der Reichswehr; — Erich, Herr auf Simmatziz 
Kr, Schievelbein; — Ullrich. Alle drei waren als Lis. mil ihrem ältesten Bruder 
Henning, der 1914 den Heldentod starb, im Felde. 

HENNING v. NEINDORFF, geb. 18.2. 1891 Frankfurt &/O., 
Kgl, Pr. Lt. im Braunschw. Ini.Rgt. Nr. 92, + 16, 9, 1914 Lazarett 
Beine hei Reims infolge eines am 14. 9. erhaltenen Kopfschusses, 
nachdem er schon dreimal verwundet gewesen war. 


KRALJEVO + 


HANS v. NEREE 


aus französ, in Preußen anerkannter M\delslamilie, die nach Allhebung (des 
Edikis von Nantes in Deulschland einwanderte 


Kgl. Pr. Hptm. im Inl.Rgt. Freiherr von Sparr (3. Weslfäl.) Nr. 16, 
gel. 10. 3. 1915 Neuve-Chapelle. 


% 
KARLv. NEUBRONNER 


aus allem Ulmer Geschlecht, das 1281 urkundlich erstmals erscheint und 1500 
den Wappenbriel erhiell. — Eine 2, Linie führt den Namen Neubronn v. Eisen- 
burg. Namensvereinigung erfolgte für Hans Eitel Neubronner, Bürgerm. von 
Ulm und Herr der Herrschalt Eisenburg. Zu dieser Linie gehörlen: der 1895 } 
Gen. d. Inf. Wilhelm Frhr. Neubronn v, Eisenburg, vortr, Gen.Adj; des Groß- 
herzogs von Baden, an dessen Seile er 1870 im Felde stand; ferner: Wilhelm 
Frhr, Neubronn v, Eisenhurg, Reg.Rat aD. in Freiburg iB.r und Alexander 
Frhr. v, Neubronn, Maj, u Komdr, eines Reichsw,-Schützen-Batls, in Tübingen 


geb. 4.9.1872 Lichtenegg, Kgl. Württ. Maj. u. Komdr, des Drag.Rgts, 
König (2. Würlt.) Nr. 26, gef. 27. 9. 1918 Bourlon. (Nähere Um- 
stände seines Todes siehe unter Hans v. Rantzau.) 


Hinterläßt s, Witwe Nlexandra geb, v, Roeder und drei Kinder? Juliane, 
Maria Grace und Kar!-Heinrich in Stuttgart, 

Neltester Sohn des 1918 7 Rırl. Württ. Khrn. Kar! v, Neubronner, Llerr auf 
l.ichtenegg, w. Ss. Gemahlin Julie geb. v, Kauffmann auf Schloß Lichtenegg 
b/Oberndorl a, Neckar, 

Geschwister sind: Ella Freilrau Rönig v. u. zu Warthhausen; — Meta Frei- 
frau v. Ellrfichshausen; — Rudolf, als Kgl. Württ, Rittm. und Esk,Chel im Drag. 
Rgt. Nr, 26 im lelde; — Anna Freilrau v, Gravenreuth; — Sibylle, Gemahlin 
des an den Folgen einer im Kamp! erlittenen Verwundung in Rulland + 
Frhrn. Walter Varnbüler v. u zu Hemmingen; — Margarelhe bei der Mutter, 


+ 
DREI FREIHERREN v. NEUENSTEIN, 


ein Brüderpaar und ein einziger Sohn, 


aus Orlenauer Uradel, dessen Ahnherr Ritter Heinrich Rohart auf der Burg 

Neuenstein im Renchlal war (7 1345), Während des 30jährigen Krieges ver- 

tor die Familie verschiedene Besitzungen, die sie nur zum Teil nach Eriedens- 
schluß zurückerhielt 


RICHARD FREIHERR v. NEUENSTEIN, geb, 2, 2, 1872 
Petzenkirchen, + 23. 4. 1915 Wiener-Neustadt als Maschinenleiter 
der K. ü. K. Kriegsmarine. 

Hinterläßt s. Witwe Stefanie geb. Mayerholer u. die Tochter Margarete in Pola, 


FRIEDRICH FREIHERR v. NEUENSTEIN, geb. 6, 2. 1879 
Petzenkirchen, K. u. K. Maj. im Inl.Rgt. Nr. 68, gel. 14. 5. 1917 
an der Isonzofront, 


Hinterläßt s. Witwe Elisabeth geb, Bozo v, Dinnjeberk u, Agod und den 
Sohn Paul in Semlin, 

Richard und Friedrich waren Brüder, — Ihre Geschwister sind: August, 
als K, u. K. Oberstlt., Felix, als K, u: K, Hplm, im Telte; Sophie; — Rohard, 
Lt, a. D,, bis zu Ausbruch des Krieges in Soya, Oslalrika, 


MAXIMILIAN FREIHERR v. NEUENSTEIN, geb, 29, 12, 
1872 Kappelrodeck, Kgl. Pr. Oblt. a. D., gef. 30. 4, 1915 Le-Mesnil, 


Hinterläßt s, Witwe Alice geb, Luebert in Sonnenberg-Wieshaden. 
Einzige Schwester des Helden ist Klothilde in Karlsruhe i, B, 


+ 
DIE DREI HELDEN de NEUFVILLE 


aus Französ. Uradelsgeschlecht, dessen Stanımvater Eustache de Neufville, 
Seigneur de Neufville, von 1047 bis 1101 aul seinem Stammschlof in Ärtois 
leble. — Sebastian de Neulville kam von der nach Holland veflüchtelen Familie 
nach Franklurt a/M., woselbst er 1609 starb. — Sein Enkel David ist einer der 
Mitbegründer des Bankhauses de Neulville, das nun schon im 3. Jahrhundert 
zu den angesehensten der Stadt Frankfurt gehört. — Aus dem Uradelsgeschlecht 
de Neufville wurde Friedrich Wilhelm, nachdem das Geschlecht 1753 von Kaiser 
Franz I auch in den Reichsadelstand erhoben worden war, zum Reichsfreiherrn 
ernannt und zwar unler dem Namen Reichsfreiherr v, Malapert gen. v. Neufville, 
Friedrich Wilhelm ist der Stammvater des heute in 2 Linien blühenden frei- 
herrlichen Geschlechts. — Die nicht in den Freiherrenstaud erhobenen Mit- 
glieder haben meist die französ. Adelsbezeichnung abgelegt und nennen sich 
v. Neufville, nachdem alle Mitglieder formell in den Preuß. Adel aufge- 
nommen wurden 


GUSTAV-ADOLF Reichsfreiherr v, MALAPERT gen. v. 
NEUFVILLE, geb. 9. 8, 1888 Wiesbaden, Chemiker an der Land- 
wirtsch. Hochschule in Hohenheim, rückle mit dem 2. Garde-Rgt. 
2. F. als gewöhnlicher Gardist ins Feld und nalhım an allen schweren 
Kämpfen des Rgts. teil, meist an der Somme, + 21.9. 1916 St,-Quentin 
an der im August 1916 durch Granatsplitter am Rücken erliltenen 
schweren Verletzung. 

2. ii: jüngster Sohn des 1892 7 Dr, phil Robert Relchsirhr. v.. Maläpert 
gen. v. Neulville, der 1870 als Prem.Lt, gegen Frankreich im Folde stand, u. 
5. Gemahlin Barbara geb. Lehn in Wiesbaden. 

Geschwister sind: Johannes, Kgl. Pr, Hptm. a. D., der im Felde stand, 
jetzt Herr auf Schloß Gleichenstein i/Thür.; — Frau Margarete Jlagen, deren 
Gemahl Jens Hagen Kgl. Schwed. Hptm. in Stockholm ist; — Frau Fabrikdir. 
Elisabeth Schuster, zuletzt in Gent; — Frau Prof, Marie Heine in Transvaal; — 


Frau Antonia v. Mentzer, deren Gemahl Kgl, Schwed. Oblt, in Hamstad 
ist; — Anna, 


MORITZ Reichsfreiherr v, MALAPERT gen. v. NEUFVILLE, 
geb, 29. 6.1862 Wiesbaden, Rgl. Pr, Maj. u. Führer des Res,Inl,Rgis. 
Nr. 226, gel. 24. 10, 1914 Duttken Kr. Lötzen, Osipr. 


Hinterläßt s. Witwe Marie Luise geb. v. Gizycki und einen Sohn Hans 
Moritz, den Stammbhalter der 2. Linie, in Eichhof (Riesengebirge), 

Einziger Bruder des Helden ist Fritz, der als Kais. Di. Korv,Kapl a, D, in 
Heidelberg lebt, 


PAUL v. NEUFVILLE, geb. 15. 4. 1897 Frankfurt a./M., Musket. 
im 5. Hannov. Inl.Rgt. Nr. 165, gef. 6. 11. 1917 Gheluvelt, Flandern. 


2, und jüngster Sohn des 1919 7 Kal, Pr, Komm,Rats, Chels des Bank- 
hauses D. & J. de Neufville: Karl v. Neufville u. s. Gemahlin Charlotlle geb. 
Klotz in Franklurt a/M, 

Geschwister sind; Frau Irene Andreac In Franklurt aM; — Hugo, Teil- 
haber des Bankhauses de Neufville, als Lt, Im Felde, 


* 
KARLv. NEUHAUSS 


aus Preuß. Adelstand von 1814 für Leopold Neuhauss, Kapt, im Garde-jäger- 
Bat,, für besondere Taplerkeit 

geb. 4. 5, 1877 Liegnitz, Kgl. Pr. Maj. im Hus.Rgt, von Zieten 

(Brandenb,) Nr. 3, im Felde Adj, eines A,O.Kmdos, gef. 3. 10, 1918 

Somme-Py. 

Einziger Sohn des 1902 7 Kgl. Pr. Obersilts. a. D. Erik v. Neuhauss u. s, 
Gemahlin Anna geb, v, Plüskow in Dresden, deren einzige Tochter Erika, 
Gemahlin des Rgl. Sächs. Majors Karl Frhr, v, Fritsch, Flügeladj, Sr. Ma], 
König Friedrich Augusts III, 1016 verstarb. 


* 


EDUARD FREIHERR v, NEUKIRCHEN 
gen, v. Nyvenheim 


aus Niederrhein. Uradel, der 1242 zuerst erscheint, Johann v. Neukirchen, 1403 
vermählt mit Anna v. Nyvenheim, nahın als Beinamen den seiner Gemahlin 
an. — Zwei Veltern des Helden, die Brüder Alfred und /Irthur, leben in Boslon 
geb. 1.11. 1857 Berent, Kgl. Pr. Gen.Lt. z. D., + 21.6, 1918 Eisenach 
an den Folgen einer im Felde entstandenen Krankheil. 

Er war vor dem Kriege Komdr. der 19, Arl,Brig, in Oldenburg, im Kriege 
von Ende 1914 bis April 1916 Komdr. der 17. Res.Int.Brig, an der Westiront, 
östlich von Verdun. 1917 Kormdr, einer größeren Art.Kamplgruppe am Stochod. 

Hinterläßt s, Witwe Clara geb. v, der Mosel und sechs Kinder: Hilde, Gustav, 
Gertrud, Christa, Barbara und Inge in Darmstadt, 

Geschwister sind: Frau verw. Gen.Lt. Anna Ziegler in Rudolstadt; — Frau 
verw, Helene v, Ramin in Beelitz (Mark); — Paula in Rudolstadt, 


+ 


Die Heldenbrüder aus dem Schles. Adelsgeschlechl 
v. NEUMANN 


das 1861 mit den Brüdern Robert und Heinrich Neumann, Herren vieler Gllter 
im Kreise Sprottau, in den Preuß, /\delstand erhoben wurde 


CHRISTIAN FRIEDRICH vw. NEUMANN, geb, 17,4, 1885 
Grossenborau, Kgl, Pr, Oblt.d, Res. d. 2. Garde-Rgts. z. F,, im Felde 
beim 2, Brig,Ers.Bat., gef. 8. 4. 1915 Flirey. 


Hinterläßt s, Wilwe Elisabelh geb, v, Tschirschky u. Boegendorff und den 
Sohn Christian-Friedrich in Sprottau. 


KONSTANTIN v. NEUMANN, geb. 25. 8. 1888 Grossenborau, 
Kgl. Pr. Lt. im Garde-Res.Schützen-Bat., gef, 12.10. 1914 Jwangorod. 

Bruder von Christian Friedrich, 2. und jüngster Sohn des 1916 + Kglı Pr. 
Rittm, a. D. Adalbert v. Neumann, Herr auf Wichelsdorl, Sprottischdorf, Gr,- 
Borau, u. s. 1902 + Gemahlin Katharina geb. v. Oslerroht. 

Geschwister sind: Frau Katharina w. Winckler in Langheinersdorl, deren 
Gemahl als Hptm, im Felde stand. (ihr 1. Gemahl Wilhelm w. Roon blieb 1914 
auf dem Felde der Ehre); — Wilhelm in Grossenborau, der als Oblt. im Felde 
sland. — Der älteste Bruder, Heinrich, Herr auf Wichelsdorf, stand als Hptm. 
im 2, Garde-Rgt, im Felde, Er verunglückte am 28, 10, (919 tödlich beim 
Sereln in Hamburg. * 


WALTER v. NEUMANN 


aus Preuß. Ildelsland von 1865 für Rudolf Neumann, damals. Oberst und Präses 
der Art.Prüf.Komm,, 7 1881 als Gen.Lt, 

geb. 4. 9. 1878 Berlin, Kgl. Pr. Hpim. u. Batt.Chef im Garde-Feldart. 

Rgt. Nr, 4, gef. 9. 9. 1914 Fere-Champenoise. 


Hinterläßt s, Witwe Benigna geb. v. Bonin und den Sohn Kudolf in Potsdam. 

2. Sohn des Kal, Pr. Maj. a. D. Paul v. Neumann in Berlin u. s. 1003 + 
1, Gemahlin Marie geb, Freund. 

Geschwister sind: Hans, Reg.Rat, der als Hpim, im Felde stand; — Char- 
lulte in Berlin. — Und Rolf aus 2. Ehe des Valers mit Else geb. Müller. 


+ 
HANS v NEYMAN 


aus Kgl. Poln, Adelstand von 1776, Preuß, Auerkennung für seinen Vater 
geb. 18. 11, 1885 Rastatt, Dr, phil. Chemiker, Kriegslreiw. im Feld- 
art,Rgt, Prinzregent una von Bayern (Magdeb.) Nr, 4, gel. 
22./23. 7. 1916 Marlinpuich. 

Einziger Sohn des Kgl, Pr, Oberst a, D, Stanislaus v. Neyman u. 5. Ge- 
mahlin Natalie geb, Mohr in Berlin, deren nunmehr einziges Kind ihre Tochter 
Elisabeth ist. 

Mit ihm sank der Stammhaller eines Geschlechts ins Grab, das der Krone 
Polen und dem Königreich Preußen sa manchen tapferen Olfizier gab. 


+ MORAVA + 218 
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ZWEI VETTERN NICKISCH „ ROSENEGK 


aus Reichsadelstand von 1623 lür ians Nickisch als Nickisch v. Rosenegk. Er 
war Rat und Burgpral des Erzherzogs Karl von Oesterreich, Bischof von 
Breslau und Brixen. Die Familie ist heule noch in Schlesien ansässig: Goll- 
hard, GenLt. z. D. aul Bielitz, chemal, Mitglied des Preuß. Abgeordneten- 
hauses, — Und Friedrich, Herr auf Kuchelberss, dessen einziger Sohn Friedrich- 
Wilhelm als Rittm. im Felde stand. — Emanuel ging Milte des vorigen Jahr- 
bunderts nach Argentinien, wo er 1904 als Notar unter Hinterlassung einer 
sroßen Familie starb, die dem Deutschlum vollständig fremd geworden ist. — 
m Peldentode ging den beiden Vettern voran: Karl, Li. der b. Jäger, F 7, 9. 1966 
Conitz in Böhmen infolge Verwundung 


HANS NICKISCH v. ROSENEGK, geb. 22, 9. 1888 Berlin, 
Rgl. Pr. Oblt. im Garde-Füs.Rgt., im Felde Bat, dj, im Lehr-Inf.Rgt., 
gef. 22. 11, 1914 Adrespol, Polen. 

2. und jüngster Sohn des Kgl, Pr, Gen.Lts. z.D, Gotthard Nickisch v, Rosenegk, 
Herr auf Bielitz, u. s. Gemahlin Eva web. v. Puttkamer in Bielitz, Kr, Frey- 
stadt, Schles, 

Geschwister sind: Anna, Eva und Ruth bei den Eltern; — Siegfried, als Kgl, 
Pr. Hptm. im 1. Garde-Rgi. z, F. im Felde, wurde März 1915 schwer verwundot, 


ARTHUR NICKISCH v. ROSENEGK, geb. 10. 11, 1886 Ober- 
lahnstein, Kgl. Pr. Oblt. im Inf.Rgt. G.F.M. Prinz Friedrich Karl 
von Preußen (8. Brandenb.) Nr. 64, zuletzt im Res.Ini.Rgt, Nr, 24, 
gel. 13. 3. 1915 Jednorosez, Rußland. 

2. und jüngster Sohn des 1917 + Kgl. Pr, Stationsvorstehers a.D. Thassilo 
Nickisch v. Rosenegk u. $, 189% + J. Gemahlin Mathilde geb, Kessler, 

Geschwister sind: Frau Elisabeth Fink in Goblenz; — Max, Ing. In Schoppi- 
nilz; — Frau Oltijlie Loos in Karlsruhe, — Ein Onkel des Helden, Hugo v. Gorsz- 
kowski, fiel am 16. 5. 1870 bei Vionville als Hptm. im Leib-Gren,Rgi. Nr, 8. 


* 
ZWEI VETTERN v. NIEBELSCHÜTZ 


aus Schles. Uradel, der mit Peter de Nebelsicz 1289 urkundlich erstmals auf- 
tritt Nickolaus v, Niebelschülz war nachweislich bereits 1446 Herr auf Gleinitz, 
das bis auf den heutigen Tag ununterbrochen in der Familie verblieb. Gegen- 
wärtlige Besitzerin ist Alessa v, Niebelschütz. — Unter den Gelallenen früherer 
Kriege seien erwähnt: Rudoll, der als Lt. der Königs-Grenadiere am 28. 6, 1866 
bei Skalitz sein Leben lief, und Georg, der als Kriegsfreiw. am 6. 8. 1870 bei 
Wörth fiel, — Sein Vetter Wolf ist der bekannte langjährige braune Hus.Oftizier, 
lebt als Major a. D. in Berlin. — Als Hauptschriftleiter der Kreuz-Zeitung war 
Benno v. Niebelschütz Ende des vörigen Jahrhunderts sehr bekannt, Er war 
Jer älteste Bruder des erwähnten Rudolf, — Außer den Helden Kurt Balthasar 
und Viktor nahmen 1914—1918 am Kriege noch Teil: Wolf als Esk.Führer im 
Drag.Rgt. von Bredow, und Ernst als Kais. Dt. Lt. z. See. Sie sind die Söhne 
des Landschafisdirektors und Kgl, Pr. Maj. a, D, Hans v, Niebelschütz auf 
Metschlau. — Ferner Ernst als Hpim, u. Div.Adj., einziger Sohn des -F Claus 
v. Niebelschütz. — Im ganzen standen $ Niebelschütze im Felde 


KURT BALTHASAR v. NIEBELSCHÜTZ, geb. 6, 1. 1893 
Berlin, Kgl. Pr. Fahnenjkr. im Garde-Füs.Rgt,, + 26. 10, 1914 Glo- 
waczow infolge der bei Jwangorod am 23. 10. erhalt. Verwundung, 


Einziger Sohn des 1918 + Kgl. Pr. Oberst a. D. Kurt v, Niebelschütz u, 5. 
Gemahlin Lyda geb. v. Niebelschüt2 in Berlin-Lichterfelde, deren Töchter 
Helene und Else bei der Mutter leben, 


VIKTOR v. NIEBELSCHÜTZ, geb. 6. 8. 1889 Glogau, Kgl. 
Pr, Lt, im König-Ini.Rgt. Nr, 145, gel. 24. 8. 1914 Nouillon-Pont. 

3, Sohn des Kpl. Pr, Oberstlts. z. D, Horst v, Niebelschütz, im Felde Komdr. 
eines Landst-Batls,, u, s, Gemahlin Margarete geb. Severin in Charlottenburg, 

Geschwister sind: Günther, als Hptim. bei der Inf, und Joachim-Hans, als 
Hptm. im Luftschillerbat. Nr. 4 lın Felde, — Einzige Schwester ist Edilha bei 
den Eltern. r 


LEOPOLD v. NIESEWAND 


geb. 23. 4, 1878 Bonn, Kgl. Pr, Lt, d. Res, d, 3, Schles. Drag.Rgts. 
Nr. 15, + 13, 12, 1914 Feldlazarett 5 in Werwick an der am 10. 12, 
bei Ypern erhaltenen Verwundung, 

Sokn des F Kgl. Pr, Gen,Maj. v. Niesewand u. s, Gemahlin Marie geb, 
Haberland, zuletzt Bonn, deren anderer Sohn, nunmehr einziges Kind Kurt, 
Dr. ing, als Lt, im Felde stand, * 


WALTER RITTER v. NIESSEN 


Persönl. Adel- und Ritterstand durch Verlelhung des Bayr, Militär-Max-Joseph- 
Ordens wegen seiner bewiesenen Tapferkeit, Klugheit und Enischlossenheit 
im Gefecht bei Roclincourt am », Mai 1915 


geb. 2. 11. 1891 München, Kgl. Bayr. Oblt. im 2. Res.Inf;Rgt., gef. 
9,4. 1917 Arras. 


Aeltester Sohn des Gen,Ärztes a. D. Dr. Niessen u. s. (iemahlin Isabella 
geb, Burkart in Nürnberg. — Geschwister sind: Heinz und Hildegard Niessen. 


+ 
PAUL HERMANN v. NIMPTSCH 


Obwohl nicht erwiesen, isi anzunehmen, daß der Ahnherr Kaspar Nimpisch 

(+ I6410 als Bürger in Breslau) aus der heutigen Stadt gleichen Namens stammte, 
Lt. Christian Friedrich vw, Nimptsch, dessen Vorfahren zum allen Adel ge- 
hörten, bestätigte die Zugehörigkeit der Brüder Johann, Lt. im Rgt. von 
Kunheim, und Karl Nimptsch, Herr aul Krischen, zu seiner Tamilie, woraul 
diese 1793 eine Adelsbestätigung erhielten. — Aus der Nimptischer Gegend 
stammte auch Nikolaus Niembsch, Edler v. Strehlenau, der zwar in Ungarn 
schoren war, aber zweilellos von einem Geschlecht der Nimptsch abstammte, 
as in dem Nachbarstädtchen von Nimptsch, in Streblen zu Ansehen und 
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Blilte gelangt war, von dem ein Mitglied die Heimat verlied und in österr, 
Dienste Lral. — Sein Enkel war Nikolaus Niembsch, Edler von Strehlenan, 
der bekannte unglückliche Dichter Nikolaus Lonau, Ohne bestimmten Beruf 
zu erlassen, wuchs der begabte Mann, auf den wohl die unruhige, sinnliche 
Natur seines Valers zum Teil übergegangen war, heran. Im Schwabenland, 
unlerstülzt von Colta, im Kreise von Schwab und Uhland schien es, daß er 
festen Boden gewinnen künnte, aber der Dämon Schwermut packte ihn immer 
mehr, sodaß er selbst sagle: „Ich fühle so wenig Glück in mir, daß ich andern 
keins geben kann“ Er war ein Dichter voll Gefühl und Anschauung, aber 
der Wahnsinn, dem er schlielllich am 22, 8,1850 erlag, hemmte seine Geisteskraft 


geb. 31. 10, 1898 Düsseldorl, Kgl. Pr, Lt. im Garde-Jäger-Bal., 
zuletzt im Garde -Res.Jäger - Bat., gel. 20. 8. 1918 beim Angrilt 
auf die Höhen von Juvigny nördlich Soissons. 

Einziger Sohn des Kgl: Pc. Ma]. a.D. Hermann v, Nimptsch u, 5, Gemahlin 


Ottilie geb, v. Kusserow in Berlin, denen die Tochter Wila verblieb. 
Mit ihm fiel der Stammhalter des Geschlechist 


* 
DIE HELDENBRÜDER v. NIPPOLD 


aus Preufl, Adelstand vom 27; I. 1879 Tür den Vater der Helden, Kaiser 
Wilhelm I nahm bekanntlich am Geburtstage des damaligen Prinzen Wilhelm 
von Preußen Gelegenheit, zum ersten Mal nach dem Nobiling'schen Attentat, 
hervorragende Männer besonders zu ehren, — Das Geschlecht stammt aus 
Thüringen und hat einen nachweisbaren Stammbaum bis 1600 zurück 


HERMANN v. NIPPOLD, geb. 1. 9. 1875 Wesel, Farmer in 
Loge-Loge am Ruliji, Di.-Oslalrika, Kriegslreiw.Fähnrich bei der 
Schutztruppe, fand 25. 8. 1916 den Tod bei Kilossa indem er, inlolge 
ohnmachtähnlicher Übermüdung, aul der Protze sitzend einschliel, 
abstürzte und von den Kanonen überfahren würde. 


FRIEDRICH v. NIPPOLD, geb. 1.4. 1882 Darmstadt, Kgl, Pr. 
Hpim. u. Batt.Chef im Feldart.Ngt. Großherzog (1. Bad.) Nr. 14, 
fiel 25. 1. 1916 Ripont, Champagne. 


2; und 3. Sohn des 1801 + Kgl. Pr, Oberst Wilhelm v. Nippold u. 5, Ge- 
ınahlin Karoline geb. Grälin v, Bothmer In Jena. 

Geschwister sind: Wilhelm, als Hpim. und Adj. der 42. Feidart.Brig. Im 
Felde, geriet Mai 1915 in russ. Gefangenschaft, Er ist der Leizte des Ge- 
schlechts. — Einzige Schwester ist Mathilde, vermählt mil Iptmu Paul Gerhardt 
in Jena, 

* 


HERBERT BARON NOLKEN 


im Felde Kgl. Pr, Fahnenjkr. im Hus,Rgt. von Schill (1, Schles,) 
Nr. 4, zuletzt im Reichsw.Kav,Rgt, Nr. 8, gef, 18. 7, 1919 in Est- 
land im 1. Balten-Rgt,, bei Verteidigung seiner Heimat, 


Sein Vater war bis Ausbruch des Krieges Besitzer des Gutes Hasick aul 
der Insel Oesel, r 


UDO v, NOORDEN 


aus lriesischem llerrengeschlecht, das berechtigt ist, als seinen Ähtiheren den 
Helden van Noorden zu betrachten, der laut einer Urkunde zu der Blüte des 
holländ, Adels gehörte, als er 1403 In der Schlachl von MAlkmaar Tiel, Später 
sich zum evang, Glauben bekennend, waren die v. Noorden in mehreren 
Gereralionen evang. Pasloren. Mnlang des 19, Jahrhunderts trat der Sohn 
des Rotterdamer Nrztes v. Noorden In preufl, Dienste, wurde Offizier und 
heiratete Hermine Nasse, Tochter des berühmten Klinikers Nasse in Bonn, 
Aus. dieser Ebe stamml der hervorragende deutsche Historiker Karl v. Noorden 
+ 1583, dessen ältester Sohn der berühmte Moediziner Prof, Karl v, Noordon 
in Berlin ist, Sein jüngerer Bruder ist der Vater des nachstehend aulge- 
führten Ilelden. — Die v. Noorden weisen ihren Stammbautn bis 1530 nach. 
NAdelsbestäligung durch die Kalsor Wilhelm I und Il 


geb. 13, 11. 1900 München, Kgl. Pr. Fahnenjkr im Kurhess. Jäger- 
Bat. Nr. 11, vermißt seit 26. 9, 1918 bei Somme-Py, 


Einziger Sohn des G. SanıRats Dr, med, Werner v: Noorden in Bat Homburg 
u,5. 1920 + Gemahlin Eily geb. Ebers, Tochter des [895 F borühmlen Megypto- 
logen und Romandichters Georg Ebers. — Schwestern des Helden sind: 
Gerrit Paula und Ellen Erna. % 


VIER FREIHERREN „ NORDECK zur RABENAU, 
darunter drei Brüder 


Das Geschlecht stammi aus dem Lalhngauischen Uradel und wird 1222 
mit den Brüdern v, Nordeck urkundlich erstmals genannt. Adolf v, Nordeck 
erbaute 1370 bei Londorl die Burg Rabenau, wonach sich das Geschlecht 
seitdem nennt. — Leopold v. Nordeck zur Rabenau, Rursächs. Oberst, und 
dessen Bruder Heinrich wurden von Raiser Leopold I 1676 in den Freiherren- 
stand erhoben. — Sechs Söhne des Geschlechts zogen ins Feld, vier kehrten 

nicht zurück 


KARL Freiherr v. NORDECK zur RABENAU, geb. 4. 4. 1889 
Darmstadt, stud. phil, Lt. d, Res. d, Garde-Drag.Rgts. (1. Großh. 
Hess.) Nr. 23, kmdt, zu einer Fliegerabt,, + 5. 7. 1915 Lazarett 
Alsbach, 

Jüngster Sohn des 1892 + Großh, Hess. Khrn, und O,Stallın, Ferdinand 
Frhr, v. Nordeck zur Rabenau w 5, 1919 5 Gemahlin Augusie geb. Freiin 
v. Riese-Stallburg, 

Geschwister sind: Ludwig, Dr. jur, Kgl. Pr. Reg.Rat in Lauban, Schles,, 
der als Rittm. im Felde stand; — Marielta, Holdame ]. K. H, der Frau Grol- 
herzogin von Hessen und bei Rhein; — Ernestline, als Schwester vom Roten 
Kreuz im Felde, jetzt aul Schloß Buseck in Hessen. 


KRUSEVAC + 


EUGEN Freiherr v. NORDECK zur RABENAU, geb. 12. 6. 
1869 Gießen, Rgl. Pr. Hptm. a. D., im Felde Komp Führer in einem 
Ldst.Ini,Bat,, + 16. 4. 1918 Warschau. 


HUGO Freiherr v, NORDECK zur RABENAÄU, geb. 25, 10, 
1873 Gießen, Großh. Hess, Kir, u. Kais, Dt, Hptm, a. D,, im Felde 
Komp.Chef im Res.Ini,Rgt. Nr. 81, gel. 10. 9, 1914 Vassincourl. 


HERMANN Freiherr v. NORDECK zur RABENAU, geb. 12. 
11. 1879 Gießen, Gefreiter, + 17. 12. 1916 Feldlazarett Morchies 
(Somme) infolge der am 12. 12, erhaltenen Verwündung. 

Eugen, Hugo und Hermann waren Brüder, jüngste Söhne des 1911 + 
Großh- Less, Rittm. Viktor Frhr. v, Nordeck zur Rabenau u. s. 1893 7 Ge- 
mahlin Karoline geb: Freiln v. Nordeck zur Rabenau, 

Geschwister sind: Ferdinand, als Iplm. der Landw, im Felde} — Friedrich, 
Kel. Pr. Oblt. a. D. in Heppenheim a. d.B, 


+ 


DIE VIER FREIHERREN v NORDENFLYCHT 
darunter ein einziges Kind und ein Brüderpaar 


Vier von sieben wallenfähigen Männern des Geschlechis, die alle in 
vorderster linie standen! — Ahuherr ist Andreas Nordbohm (Schwed. Adel- 
stand von 1727 als Freiherren v, Nardentiycht). Ernst August ist der Stamm- 
vater der in Deutschland Iebenden Familie. Sein Bruder Lebrecht ging als 
Bergwerksdir. nach Peru, Nachkommen von ihm leben in Valparalsn, — 
Justus, sin Sohn von Eirnst August, war Reg,Präs. in Marienwerder. — Ir der 
neueren Zeit lrat Ferdinand, + 1001 als Kel, Pr, O,Präs: 4,D, hervor, Sein 
3. Sohn ist Ferdinand, Kais. Dt. a, 0. G.u.b. Min. a.D. in Einen, Großvater 

des an (, Stelle aufgellihrten Helden 


HANS FREIHERR v. NORDENFLYCHT, geb. 8. 11. 1892 
Kapsladl, Kg], Pr. Lt. d, Res, d, 1, Garde-Feldart.Rgts,, gel. 1. 6. 
1917 in Frankreich, 

Jüngster Sohn des Kais. DI, a. 0.0.1, b.M., Kgl. Pr. Hptm, a, D, Ferdinand 
Frhr. v. Nordenflycht u: sı Gemahlin Ndelheid geb. Mühlig in Berlin. 

Geschwister sind: Guslav, Reg.N\ssessor beim Landratsamt Gewstemünde, 
ler als Oblt. im Drag.Ret. Nr. 8, und William, Ger.Assessor, der als Lt; im 
1. Garde-Feldärt.Rgt. im Felde stand} — Frau Olga v, Rallenborn-Stachau in 
New York; — Auguste. 


FERDINAND OTTO v. NORDENFLYCHT, geb. 14. 4. 1896 


Weingarten, Württ., Fahnenjkr, im Großh, Meckl, Gren.Rgt. Nr. 59, 
gef, 6. 11, 1914 Puisaleine südöstlich Noyon. 


RUDOLF FREIHERR v. NORDENFLYCHT, geb. 4. 2. 1898 
Weingarten, Fähnr, im Großh. Meckl. Gren.Rgt. Nr. 89, + 17.2. 
1915 Lazarett Noyon an der am 16. 2. erhaltenen Verwundung. 

Bruder von Ferdinand Olto, einzige Söhne des Kgl. Pr. Gen.Maj, Wolf- 
gang Frhr, v, Nordenflycht u. s, Gemahlin Olga geb. v. Kallden. 

Schwestern sind: Adellieid und Ileieno in Dessau, Marie in Friedrichshafen. 


HANS OTTO FREIHERR v, NORDENFLYCHT, geb. 23. 7. 
1884 Preufi.-Holland, Landwirt, Kgl. Pr, Oblt, d, Res, d. Feldart. 
Rgts. von Podbielski (1. Niederschles.) Nr. 5, kmdt, zu einer Feld- 
Nliegerabt., gel, 26. 2. 1916 im Lullkampf über Hermeville bei Etain. 


Einziges Kind des 1918 + Kegl. Pr. O.Verw,GersRats a, D, Hans Frhr, 
v. Nordenflycht u, s. Gemahlin Charlolte web, v, Zastrow in Gärlliz, 


+ 
VIER DERER vv. NORMANN, 


darunler ein Brüderpaar und ein einziges Kind, 


aus Uradel der Insei Rügen. Um 1220 ist urkundlich der erste v. Normann 
aul Rügen nachweisbar, dessen Nachkommenschalt sich zunächst über das 
ponm. Festland, dann über Schweden, Dänemark, ganz Deutschland und 
Mmerlka verbreitete und in 7 getrennten Slämmen für Jahrhunderte blühte, 
wovon heute nur noch die Stämme Dubnitz (dessen Stammvaler der Kerl, 
Schwed. Kanzler Heinrich v. Normann 1400 war), Tribbewitz und Jarnilz blühen, 
Mus der Dubnitzer Linie wurde Bogislal von Kaiser Ferdinand III 1656 in den 
Freiherrenstand erhoben. — Aus.der Tribbewitzer Linie wurde Philipp Christian, 
Kyl. Würlt. Staatsmin, von Friedrich I König von Württemberg 1306 zum 
Grafen v, Normann-Ehrenfels ernannt. Diese Linie blüht in Wilrtlernberg und 
in Ungarn, wo Graf Rudolf gegenwärliger Bositlzer von Valpovo_Ist (eine 
Schenkung Kaiser Karls VI an das Geschlecht v. Normatn). — Die Linie 
Jarnitz, deren Stammvater Tonnies, Herr von Jarnilz auf Usedom und späler 
Feldhptm. des Königs Wenzel von Böhmen isl, blüht hauptsächlich In Däne- 
mark und nur in wenigen Zweigen in Deutschland, Der Hervorragendste 
war der 1888 + Schloßhptim. von Freienwalde, der in jüngeren Jahren zur 
Umgebung des Kronprinzen Friedrich Wilhelm von Preußen gehörte, — Aus 
dieser Linie stammt Adolf v, Normann-Loßhausen (Namensvereinigung 18931, 
Fkherr auf Loßhausen, der als Brig.Komdr. im Felde stand, und dessen einzige 
Tochter Frau Therese Hentschel v. Gilgenheimb ist 


WILLY v. NORMANN, geb. 22, 1. 1865 Weichselmünde, Rp]. 
Pr, Oberstlt. z.D. u, Komdr, des Landw.Bez. Il Cassel, im Felde 
Komdr, des I, Ers.Balls., + 30. 12. 1915 Cassel infolge Unglücks- 
falls (Sturz mit dem Pferde), 

Hinterläßt s. Witwe Luise geb. v. Heyer und die Kinder Hans Henning 
und Manfred in Cassel, 

FELIX v, NORMANN, geb. 15.4, 1872 Königsberg i/Pr., Kgl. 
Pr. Hptm, u, Komp.Chef im 2. Großh. Hess. Inf.Rgt. Kaiser Wilhelm 
Nr, 116, gel, 22, 8, 1914 Anloy, Belgien. 

Hinterläßt s, Wilwe Elisabeth geb. v, Siegroth in Wiesbaden, 


Bruder von Willy, ältester und jüngster Sohn des 1395 7 Kgl, Pr. Post- 
direktöors und Oberstils. a. D, Louis v, Normantt u. s. 1907 + Gemahlin Elisa- 
beih geb. v. Schmidt. — Geschwister sind: Mary in Hirschberg, und Viktor. 


HANS v. NORMANN, geb. 8. 1. 1880 Greifenberg, Herr aul 
Barkow, Kr. Greifenberg, Pomm., Kgl. Pr. Landrat des Krs. Regen- 
walde, + 14. 10. 1918 Labes im Kriegsdienst, 


Aulterer Sohn des 1912 # Kl. Pr, Oberstits. a, D. Oskar v, Normann, Herr 
au! Barkow, u.s. Gemahlin Konica geb. v. Bülow aul Barkow, deren nunmehr 
einziees Kind Philipp als Rittm. im Gren.Rgt. z. Pferde Nr, 5 im Felde stand, 


KARL GRAF w. NORMANN-EHRENFELS, geb. 31, 3, 1866 
Stuttgart, Kgl. Würlt. Oberstlt,, beauftragt mit der Führung eines 
Feldart.Rets., gel. 7. 12. 1914 Biky, Rußland. 


Einziges Kind des 1803  Kgl. Württ. Oberst z. D. August Gral v. Normann- 
Ehrenlels u, s. 2. Gemahlin Anna geb. Vayhinger in Stuttgart. 


+ 


DIE NEUN HELDEN v. NOSTITZ 
unter ihnen drei einzige Sühne 


Sämtliche Linien des weitverbreiteten Geschlechts, das in den Zweigen 
Nostitz, Nostiz-Rieneck, Nostiz und Jänckendorf, Noslitz-Wallwitz und Nostitz- 
Dizewiecki blüht, stammen aus O,Lausitzer Uradel, von dem gleichnamigen 
Stammhause bei Weißenberg in Sachsen, wo Peter gen. v. Nostiez 1280 urkundlich 
als erster genannt wird, Heute blühen drei Hauptstämme: 1. der Rothenburg- 
Stamm, Hierzu gehört die 1673 in den Reichsgralenstand erhobene Linie mit 
den Mäusern Rokitnitz und Rieneck; ersleres ist im Mannesstamme erloschen, 
Ahnberr des Hauses Nostlitz-Rieneck ist Friedrich v. Nostitz auf Zedlitz u. Biel- 
wiese in Schles, 1420, Sein Enkel Kaspar, Herr auf Rothenburg, führte 1454 
dem Hoch- und Deutschmeister Ludwig v. Elrichshausen 1000 Reiter gegen 
die Polen zu Hilfe. Einer seiner Nachkommen war Johannes, + 14619 als 
Landeshptim. des Fürstentums Wohlau, Dessen Sohn kehrte zum kathol. 
Glauben seiner Ahnen zurück, war Oberstkanzier von Böhmen und würde 
1673 von Kaiser Leopold I in den Reichsgrafensland erhoben, wiv später seine 
Neffen Christoph und Georg, welch letzterer Kgl. Poln. und Kursächs, Ge- 
sandier in London war, Johann Karl war Q,Ställm. der Kaiserin Amalie, 
+ 1740, Georg Ludwig war Kgl. Poln, u, Kursächs, Gen.Lt. d. Kav. + 1758, 
Kugust war Kgl. Pr, Gen. d. Kav. u. Gen,Adj., Herr der Herrschaften Zoblen 
a. B. und Zyrowa, + 1866. Heute besitzt dieses Haus die Majorate Falkenau 
(seit 1022 im Besitz der Famille), Heinricksgrün und Pakomeritz, sämtlich in 
Böhmen. — 2, Der Stamm Üllersdorf (bereits 1420 im Besitz des Geschlechts), 
Aus ihm ging zunächst der Zweig Jänckendarf hervor, genannt nach dem 
Besitz Jänckendorf, OL. dessen 1, Herr Wolf war, > 1620, Diesem Zweige ge- 
hörte der bekannte Kgl, Sächs. Staatsnin, Eduard v, Nostitz an, Sonior des 
Hochsults von Meißen, F 1858. Sein Enkel Woldemar, Kel. Sächs, Rlitm, a. D., 
ist Chefredakleur in Cleveland OÖ. und hervorragender Vertreler des Deulisch- 
tums «daselbst, Er ist Begründer des in Amerika blühenden Familienzweiges. 
Letzter Herr auf Ullersdorf war Gottfried v, Nostilz u. Jänckendorf, + 1833; 
später ging die Herrschaft mit Jänckendorf an Adolf Graf v. Fürstenslein über, 
dessen Vater Mexander 1807 in den Kg]. Wesitfäl, Gralenstand erhoben wurde. 
Jleutiger Herr au! Ullersdorf ist Friedrich Gral v, Fürstenstein, A.d.M. Ullers- 
dar! stammt ebenfalls Constantin v. Noslitz, der 1896 in deu Rgl. Bayr, Frei- 
herrensland erhoben wurde, Er ist der Stilter der Freiherrlich v. Nostilz’schen 
Familien-Wohltätigkeitsstillung Schönbühl und Laubenberg, Bez. Schwaben in 
Bayern. Und schließlich stammt aus der Linie Ullersdorf auch der Zwe’g 
Nostitz-Wallwitz, dessen Stammvaler Gustav v. Noslitz-Wallwilz, vermählt mit 
Albertine Gräfin v. Wallwitz, die kgl, sächs. Erlaubnis erhielt, Namen und 
Wappen mit denen seiner Gemahlin zu vereinigen (7 1858 als Kell, Sächs. Gen. 
Lt. u. Kriegsmin.) — Hieran’schließt sich der 3. Slamm des Geschlechts v. Nostilz: 
Nus diesem gin gdie preuß, Grafenlinie und jüngere gräll, Linie hervor, deren 
Ahnherr Mans, Ilerr auf Lampersdorf j/Schles. ist, + 1479, Diese Linle wurde 
1711 in den Reichsgrafenstand erhoben. Hierzu gehört auch Haus Noslilz- 
Drzewiecki (Michael v. Nostitz kaulte 1507 Driebitz bei Fraustadt, poln. Drzewic). 
Zu ihr gehört Hans, Kgl. Sächs, Khr, u. W,G.Rat, zugleich Vorstand des Ge- 
schlechtsverbandes. fluch von dieser Linie blüht ein Zweig in Nordamerika, 
Nachkommen des IV11 in Detroit F Jakob v. Nostitz-Drzewiecki. — Im Kriege 
starben 1870/71 Jen Heldentod: Otto, Kygl. Sächs. Hptm, im InlRgt Nr. 104, 
+ 19, 12, 1870 im Lagmy infolge Verwundung. — Max, Li. im 4. Garde-Gren. 

Ret, F 2. 9% 1870 in Jouy-aux-Arches bei Melz infolge Verwundung 

HUGO REICIHSGRAF v. NOSTITZ a. d. H. Rieneck, geb. 
13. 4. 1837 Teplilz-Schönau, K. u. K. Km. u. Obll, im Ulan.Rgt. 
Nr. 13, gel. 31. 8.1916 Swinjuchi. 

Einziger Sohn des 1895 + Kı u. K. Km, Heinrich Reichsgral v, Noslilz u, s, 
Gemahlin Marie geb. Grälin Chutek in Prag. 

Schwestern sind: Olga; — Elisabeth, Gemahlin Sr. Erlaucht Karl Gral 
von Schönborn in Prag, Haupt der böühm, Linie das standesherrl, Hauses der 
Gralen von Schönborn. 

ROBERT REICHSGRAF v. NOSTITZ a.d.H. Rieneck, geb. 
12. 9. 1881 Prag, K. u. K. Km., Hptm. im Gen.Stabskorps, gel. 27. 
85.1915 Jaroslau. 


Einziger Sohn des K. u, K. Km. vu. M.Lis, Albert Reichsgral v, Nostitz in 
Wien u. 5, 1888 $ Gemahlin Selina geb, Reichsgräfin v. Nostliz-Rieneck, 

Schwestern sind! Wilhelmine; — Frau Selina v. Wnlkowicki in Jaroslau; — 
Karoline Grälin w, Pachta in Schloß St. Georg (Steiermark); — Ayla, 


EBERHARD REICHSGRAF vw. NOSTITZ, geb. 14. 6. 1891 
Zobten a/Bober, Kg], Pr, Fähnr, im Drag.Rgt. von Bredow (1. Schles.) 
Nr, 4, gel. 13. 3, 1915 Zilona, 

2. Sohn des 1916 + Kgl. Pr. Maj. a. D. Wilhelm Reichsgral v. Noslitz u. s, 
Gemahlin Ellinor geb. v, Jolmston aul Zobten a’Bober, deren andere Söhne 
und nunmehr einzige Rinder; Hans als Lt, einer Fliegerabt,, und Horst als Lt 
im 1. Garde-Rgi. z. F. im Felde standen. 

KONSTANTIN FREIHERR v. NOSTITZ, geb. 7, 11. 1888 
Schönbühl bei Lindau, Kgl. Bayr. Lt. im 1. Ulan.Rgt. Kaiser Wil- 
helm II, gel. 11, 8. 1914 im Reiterangrilf auf Lagarde, Lothr, 
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3, Sohn des 1910 7 Kg), Bayr, Khrn. u, Iptm, a, D. Constanlin Frhr, v, Nostitz, 
Herr au! Schönbühl, l.aubenberg usw., Gründer der Frhrl. v. Nostitz’schen 
Familien- und Wobhltätigkeitsstiltung, u. 5 Gemahlin \nna geb. Vögell-Bodmer 
auf Schönbühl, — Der Vater zeichnete sich im Kriege 1870/71 vor Epinay be- 
sonders aus, wo er als Junger Lt. das E. R. I erwarb. — Die Mulllter war in 
hervorragender Weise im Weltkriege bel der Führung des Res.l.azaretts Lindau 
und in der Pflege der Austauschgelangenen tätig, 

Geschwister sind; Moritz, Kel. Bayr. Khr., nahrn als Rais. Dt, Korv.Kapt. 
am Kriege teil, jetzt Laubenberg. im Allgäu; — Frau Li. Elisabeth Baronin 
v. Lötzbeck in Neschach bei Lindau, deren Gemahl Ferdinand, Kgl. Bayr. 
Rjkr,, im Felde als Lt. des I. Bayr. Fußart.Rgts., aus dem Geschlecht der Frei- 
herren v. Lotzbeck stammt, das 1559 den Wappenbriel vom Kaiser Ferdinand I 
erhielt und 1815 in den Frhrnstand erhoben wurde; — Cäcilie, Gemahlin des 
Kgl. Bayr. Khrn. und Min,Resid. a. D. Heinrich Frhr. Tucher v, Simmeisdorf aus 
dem uralten Nürnberger Patriziergeschlecht, in Aeschach bei Lindau; — Frhr. 
Arnold, Kgl. Bayr. Khr., Dr. ing., als Lt. bei den Marinelandfliegern im Felde, 
jetzt München; — Agnes in Schönbühl, machte den ganzen Krieg als Pllegerin 
im Felde bei der 6, Armee mit; — Therese, vermählt mit Dr. jur. 1. Kgl. Bayr. 
Rittm. a. D. Sigmund Krailmaier der als Fliegeroflizier im Felde stand, 


ERNST v. NOSTITZ, Linie Ullersdorf, geb. 29. 8. 1868 Dres- 
den, Herr auf Oppach, O.L., Kgl. Sächs. Maj.a.D., war im Anfang 
des Krieges Bez.Olliz. beim Landw.Bez. Schneeberg, mußte krank- 
heitshalber den Abschied nehmen und + 15. 6. 1918 Dresden, 


Hinterläßt s, Witwe Nelly geb, Nieske In Dresden und drei Kinder: Hasso, 
Annamarle und Brigitta, — Und aus I. Ehe mil Friederike geb. Bodemer in 
Dresden eine Tochter: Frau Marie-Agnes v, Raczeck, deren Giemahl als Oblt. 
bei der Fliegertruppe im Felde stand, 


HERMANN v. NOSTITZ u, JÄNCRENDORF, Linie Ullers- 
dorl, geb. 23. 7. 1879 Hannover, Dipl.Ing., Kgl. Pr. Fähnr. im 
1, Hannov. Ini.Rgt. Nr, 74, gef, 18, 9, 1914 B&theny bei Reims. 


Einziger Sohn des 1916 + Rgl. Pr. Oberstlis, & D. Bodo v. Nostitz iu 
Jänckendort u, s. 1913 7 Gemahlin Emilie geb, v. Schrader, 

Schwestern sind: Frau Dr, jur, Olga Rorchers in Celle; — Margot, die als 
Johanniter-Schwester im Felde war, jetzt Hannover; — Frau Oberst. Erna 
v. Restorlf in Braunschweig. 


BODO v. NOSTITZ u, JANCKENDORF, Linie Ullersdorf, 
eb. 19. 6. 1879 Brieg, Kgl. Sächs, Rittm. u. Esk.Chef im Ulan.Rgt, 
r. 18, gel. 26. 6. 1916 Wladimir-Wolinsk bei Luzk, Wolhynien, 


Hinterläßt s. Witwe Gisela geb, v. Ohlendorfl in Gresse, Meckl., und den 
Sohn Ingo, 

Geschwister sind; Frau Riltm. Irmgard Raronin v. dem Knesebeck-Milen- 
donck in Neuruppin; — Frau Riltm, Dora Baronin v, Strachwilz u. Groß- 
Zauche aul Bruschewitz, Kr. Trebnitz; — Heinrich, als 1. Admiralstabsollizier 
bei der Minensuchboots-Flottille im Kriege, jetzt in Wilhelmshaven, 


JOBST v. NOSTITZ-WALLWITZ, Linie Ullersdorf, geb, 7. 1, 
1892 Borna i/Sachs,, Oblt, im 1, Kgl, Sächs, Leib-Gren.Rgt, Nr, 100, 
zuletzt M,G.Offiz, beim Stabe des Inf,Rgts. Nr, 105, gef. 15.7. 1918 
Souain, Champagne, 

Aeltester Sohn des I91l + Kgl, Sächs, Oberstlis. beim Gem.Kmdo, des 
305 eg Max v. Nostitz-Wallwitz u: 5, Gemahlin Helene geb, v. Minckwitz 
v ueschuieter sind: Sidonie; Jutta; Agnes; Helene; Gustav Adolf, als Lt. im 
Felde, Jetzt beim Art.Rgt. Nr, 12; Albertine und Christa, 


JOACHIM v. NOSTITZ, geb, 22, 6. 1895, stud. jur,, Kgl, Pr. 
Fahnenjkr. im Inf,Rgt. Großherzog von Sachsen (5, Thür.) Nr. 94, 
gel. 19. 11. 1914 Pabianice südlich Lodz. 


Sohn des Kgl. Pr. G.O.Reg.Rats u. vortr. Rats bei der O.Rechnungskammer 
Max v. Nostitz u. s. Gemahlin Marie geb, v, Nostitz in Potsdam, 

Geschwister sind: Marie Ilse; — Ursula; — Hans; — Max, LI, bel der 
Reichswehr in Spandau; — und Elisabeth. 

Die Großmutter des Helden vermählle sich in 2, Ehe mit Oskar v, Nostitz, 
dem 1914 + Kgl. Pr. W.G.Rat u, Vize-Präs. der O.Rechnungskammer, dessen 
Tochter Karola in Potsdam lebt und dessen in Franklurt a/M. lebender Sohn 
Egon als Obersilt. im Felde stand. 


FRIEDHELM v. NOTZ 


aus alter westfäl, Familie, die bis 1812 im Münsterlande ansässig war und in 
den letzten 100 Jahren zu den ersten preuß, Olfiziersfamilien gehörte. Friedrich 
Wilhelm w. Notz kämpfte bei Jena, 1812 in Rußland und 1815 unter Blücher 
bei Belle-Alliance, + 1843 als Oberst, — Seine 3 Sühne starben den Helden- 
tod: Franz, Vater des nachgenannten Helden, als Major und Batls.Komdr. im 
3. Garde-Rgt. am 18. $. 1870 bei St.-Privat. Friedhelm fiel als Adj. des Kron= 
prinzen 1866 bei Brlünn, Ferdinand als Komp,Filhrer im Kaiser Franz-Rgt. am 
3, 7, 1866 bei Königgrätz. — Much zwei Brüder der Multer des Helden blieben 
1870 bezw, 1366 aut dem Felde der Ehre: Robert v, Frankenberg bei St,-Privat, 
Kurt bei Königgrätz 


geb, 18, 1, .1867 Jülich, Kgl. Pr, Maj. u, Bat.Komdr, im Inf,Rgt. 
Prinz Carl (4. Großh, Hess.) Nr, 118, gel, 22. 8. 1914 Maissin, Belg, 


Aeltester Sohn des im Vorwort erwähnten + Majors Franz v. Notz u. 5, 
1917 7 Gemahlin Marie geb, v, Frankenberg u, Ludwigsdorf, Tochter des 
1873 y Gen, d, Inf, und Gouv, von Köln Robert v. Frankenberg u, Ludwigsdorf, 

Von den Geschwistern lebt nur noch Ferdinand, Oberst a. D. in Lehmrade 
b/’Möllen Bez. Schleswig, der zuletzt als Komdr. des Jäger-Rgis, Nr, 9 im Felde 
stand, — Seine Schwester Frieda + 1917, und sein Bruder Franz 1913 als Major, 


*+ 
HASSOv. NOWAG-SEELING 


aus Prouß, Adelstand von 1866 für seinen Vater, dessen Bruder Pau] v, Nowag- 
Seeling am 6. 8. 1870 bei Wörth als Adj. des Inl.Rgis. Nr. 50 fiel 


221 + 


geb. 15. 9, 1888 Berlin, Rgl. Pr. Reg.Assessor, Lt. d. Res., kmdt. 
als Komp,Führer zum 6, Rhein. Ini.Rgt. Nr. 68, + 16. 10. 1916 
Feldlaxarelt inlolge Unglücksfalls. 

Er war der Stammihalter des Geschlechts, Einziger Sohn des Kel. Pr. 
Ma]. 2, D. Georg v, Nowag-Seeling u. ». 2. Gemahlin Anna geb. Feldt In 
Berlin, denun die Tochter Asta verblieb. 


* 
ADOLFWOBERNBERG 


aus Bayrischem Adel 
geb. 21. 9. 1892 Bischofswiesen bei Berchtesgaden, Dipl.Landwirt, 
Kel. Bayr, Vizewachtm. im 9, Feldart.Rgt., gel. 25. 10. 1916 Bapaume. 
Sohn des 109 + Kgl, Rayr. Försters Friedrich Edler v, Obernberg u, S. 


Gemaltlin Elisabelh web, v. Delling zu Hueb. 
Geschwister sind: Friedrich, Elisabeth, Hubert und Mexchlhilde, 


x 
FRANZ REICHSGRAF v OBERNDORFF 


aus Bayr, Uradel, Reichsgralensläand von 1790 


geb, 25. 7, 1862 Neckarhausen, Majoratsherr auf Neckarhausen, 
Kais, Dt, Refrdr, a, D,, während des Krieges Etappendeleg, bei der 
Etappeninsp. Bug, + 1: 5, 1920 Karlsruhe i/B. an im Felde zu- 
gezogener Krankheit, 

Hinterläßt 5, Witwe Therese geb, Reichsgrätlin Wollf-Metternich auf Neckar- 
hausen und drei Kinder: Hedwig; — Friedrich, Dr. jur,, Majoratsherr aul 
Neckarhausen, der als Oblt und Adj. des Kür.Rgıs. von Driesen im Felde 
stand); — und Irene. 

Einzige Schwester ist /intonia; — Sein lelztor Bruder Wollgang Peler 
7 1906 als Rittm, im Kür,Rgt, von Driesen, — Alfred, Dr. jur, ur, der Velter 
des Verstorbenen, war zuletzt Deutscher Geschältsträger in Warschau. 


% 
ZWEI VETTERN v. OBERNITZ 


aus Voglländ. Uradel init gleichnamigem, schon 1228 erwähnlen Stammlhause 
bei Saalleld, dor mit lleinrich vw, Obernitz, Herr auf Ziegenrück, Lehns- und 
Burgmann des Gralen Otto von Orlamlinde, 1258 urkundlich zuerst erscheint 
und im 15. und 16. Jahrhundert zur Fränk,. Reichsrilterschalt, Kantons Gebürg, 
gehörte, Seit der Zeit Friedrichs des Groflen Iraten die meisten männlichen 
Mitglieder in die Arınee ein. Eduard fiel am 26. 8, 1813 als Kpl. Pr. Rgts.Adj. 
ir Inl.Rgk Nr. 10. — Hans erhielt als Pr, Fähnrich bei La Fourche die Todes- 
wulide, an der er am b. 1. 1871 starb, — An der Beresina fiel Karl am 28, II, 
1812 als Sächs, Hptm, — Hago v, Obernitz kındte 1866 die 1. Garde-Int.Brig,, 
führte 1870/71 die württ Truppen, wurde später Gen.Adj., + 1901 als Gen. d. 
Int. — Im Weltkrieg stand sein 2.Sohn Arthur als Major und Adj. einer 
lleeresgruppe, sein ältester Sohn Hans Günther als Fliegerlt. im Felde 


WILHELM v, OBERNITZ, geb. 17. 4, 1881 Burgwitz, Kgl, 
Pr, Hptm, u, Komp.Chef im Königin Augusta-Garde-Gren.Rgl. 
Nr. 4, gel, 19, 5, 1915 Makowisko, Galizien, 


Jüngster Solın des 1914 + Kgl Pr, Maj, a, D. Georg v. Obernitz u, 5, IR 
7 Gemahlin Anna geb, v, Reiman, 

Geschwister sind: Elisabeth; — Moritz, als Kals. Dt, Kapt., Friedrich als 
Hplm. im Kriege} — Hans, Lt. a,D, 

ALBERT v. OBERNITZ, geb, 23, 3. 1890 Polsdam, Kgl, Pr. 
Lt. im Kaiser Franz Garde-Gren.Rgt, Nr. 2, gel. 11, 11, 1914 Ypern. 

Aellester Sohn des Kgl. Pr. Gen.Maj. z.D. Veit v. Obernitz u. s Gemahlin 
Emilie geb. Andreae in Eisenach, 

Geschwister sind: Marianne und Hans-Raspar, der Stammhaller der 
2. Linie des Geschlechts. — Der Onkel des Uelden, Eberkard, + 1020 als Kgl. 


Pr. Gen.Major in Berlin, auch der Grolvaler Albert v, Obernitz starb ‚als gl, 
Pr. Gen,Major 1879, % 


Die Brüder v OHEIMB und ihr Velter 


aus allem bühm, Geschlecht, dessen Slammreihe ımit dem Hofwildmeister 
Michael Oheimh 1650 beginnt, 1727 wure der Kgl. Böhm. Rentmeister Johann 
Leonhard Oheimb in Breslau von Karl Vl in den Böhm. Adelstand erhoben 


PAUL v, OHEIMB, geb. 11. 10. 1877 Bothendorf Kr. Trebnitz, 
Kgl. Pr, Hptm, u. Chel der Radlahrer-Komp. des Jäger-Bat. Nr. 6, 
zuletzt Bat.Führer im Res.Ini.Rgt. Nr. 29, gel. 10. 6. 1915 zwischen 
Ripont und Le-Mesnil in der Champagne bei einem Giegenangrilf 
der Franzosen gegen die nachts unter seiner Leitung eroberte 
Iranzös. Stellung. 

Hinterläßt s, Witwe Rlisabelh geb. v, Watzdorl und «die Tochter Elisabeih 
Renate in Oels, 

2. Sohn des 18838 7 Herrn auf Botlhendorf Paul v. Oheimb u: s, Gemahlin 
Hedwig geb, Freiln vw, Lorenz ir Breslau, 

Geschwister sind: Adele, Elfriede und Augusi in Breslau; — Fritz in 
Schwerin; — Hedwig in Neschwitz, Sachs.; — Elisabeth in Liegmitz. 


BERNHARD vw. OHEIMB, geb. 24. 11. 1885 Weißeniels, Kgl, 


Pr. Reg.Ässessor, zuget. dem Landral des Krs. Niederung, Lt, d, 
Res. d. 2. Garde-Feldart.Rgts., gel, 23. 5. 1915 Jaroslau, Galizien, 


DIETRICH v. OHEIMB, geb, 22. 11. 1892 Weißenlels, Lt. im 
Großh, Hess. Art.Korps, 1. Hess. Feldart.Kgt, Nr, 25, zuletzt im 
Res,Feldart.Rgt. Nr. 67, gef. 15. 9. 1915 Pinsk, 


Bruder von Bernhard, älteste Söhne des Kyl, Pr. Gen.Lis, =. D, Erich 
v. Oheimb u. s, Gemahlin Elisaheih peb, Zimmermann in Weimar, 
Geschwister sind: Hans Henning; — Frau Dr. med. Hildegard Köbrich. 


NEUVILLE:STH+VAAST > 


VATER UND SOHN v OHLENDORFF 


aus Preuß, Adelstand vor 1873 für die Brüder Albertus und Heinrich Ohlen- 
döorfl, Herren aul Gresse (Meckl,) und des Duvenhofs in Hamburg, deren jedes- 
malige Besitzer seit 1883 den Freiherrentitel führen. August Ohlendorli, Chet 
des Hauses Oblendorll.& Co, in Antwerpen, wurde 1889 In den Sachsen-Coburg- 
Gothaischen Adelstand und 1892 in den Freiherrenstand erhoben 


ALBERTUS EDUARD FREIHERR v. OHLENDORFF, geb. 
31. 12. 1858 Hamburg, Fkherr auf Gresse, Rittm, a, D., während 
des Feldzuges zunächst beim Hus,Rgt. Nr. 15, später bei ver- 
schiedenen Formationen, meist als Komdt. des Quarliers eines 
höheren Stabes, + 11,11. 1920 Davos nach langem, infolge vier- 
jähriger Kriegszeit im Felde entstandenen Leiden, 


Hinterläßt s. Witwe Teresa geb, Oelling aul Gresse und drei Kinder: 
Frau verw. Rittm, Gisela v, Nostilz u, Jaenckendorff In Gresse, deren Gemahl 
1916 bei Wladimir-Wolinsk auf dem Felde der Ehre blieb; Hse; — Frhr. 
Carl-Lothar, Fkherr aul Gresse, 

Sein ältester Sohn Albertus starb 1W15 den lleldentöod: 


ALBERTUS v. OHLENDORFF, geb, 28, 3, 1891 Hamburg, 
Kgl. Pr, Lt. im Hus.Rgt. von Zieten (Brandenb,) Nr. 3, gef, 22. 6. 
1915 Arras. Beigesetzt im Erbbegräbnis zu Gresse. 


* 
ROBERT. OEHMICHEN 


aus aller eingesussener Familie des Königreichs Sachsen, die 1420 urkundlich 

erstmals genannt wird. Ahlte des Geschlechts war Thomas Oehmichen, der 

taplere Verteidiger des Schlosses Olbernhan gegen alle /inslürme der Bauern 

im Bauernkrieg von 1525, Für diese Heldenlat erhielt er von dem Besitzer 
des Schlosses (v. Berdisdaor!) ein Erbgut 


geb, 16. 10. 1881 Scharfenberg bei Meißen, Ritterguisbesitzer auf 
Lichtenberg, Rillm. d. Res. d, Kgl, Sächs, 1, Hus,Rgts. König Albert 
Nr. 18, + 1. 8 1917 Braila (Rumänien) an Ruhr, nachdem er 
alle Gelechte des Rgts, seit Kriegsbeginn mitgemacht hatte, 


Klinterläßt s. Witwe Erna geb. Mumntert und den Sohn Hans-Joachim auf 
Lichtenberg bei Waldheim. 

3, Sohn des Majoratsherrn Max v, Oehmichen u. s, Gemahlin Martha geb, 
Schaeller auf Scharfenberg bei Meißen, 

Geschwister sind: Curt, Pächter von Scharlenberg} — Hans, der als Major, 
zuletzt als Reis.Homdr. im Felde stand, jelzat in Radebeul; — Frau verw. 
Hptm. Marie-Antoinelte Raronin v, Hammerstein-Loxten, deren Gemahl 1914 
auf dem Felde der Ehre blieb. . 


ERNST vOIDTMAN 
der Eroberer von Dixmuiden 


aus uraltem rheinischen Geschlechl, Heinrich Udman, Schülle in Erkelenz, 
wurde 1443 vom Herzog von Jülich mit Gansbroich belehtt, welches jahr- 
hundertelang im Besitz der Familie verblieb. Eine ganze Reihe des Namens 
Oidiman, wie sie sich seit etwa 16500 nennen, waren Ratsherren und Bürger- 
meislier von Erkelenz. Peter war Gesandier In Brüssel; dessen Sohn Peter 
fie) 1636. als Oberst eines spanischen Ryts., 30 Jahre alt. — Dem Kgl. Pr. Maj, 
Joseph v, Oidiman wurde 1838 der Preuß, Adel verliehen, Er war einer der 
ersten Rheinländer, welcher 1814 in preuß, Dienste fratı Seine 7 Söhne wurden 
Olfiziere: Karl } 1906 als Oberst. — Artur, Obersill. a, D., ist jetzt Städtältesier 
zu Wiesbaden (sein Sohn Hans, Oberst in Gieflen, stand als Komdr, des Int. 
Kgts. Nr. 28 im Felde), — Hugo, Gen. d, Int, (7 1903), war der Vater des nach- 
genannten Helden, — Gem,Lt. Wilfried r 1914. — Robert, Gen. d. Inf., + 1914. — 
Lt. Nibert + 1870 den Heldentod. — Ernst lebt als Gen.Lt. a. D. in Wiesbaden, 
im Felde Komdr. der 42. Res.Inl,Brig,, bekannter westdeutscher Genealoge 


eb. 8. 3. 1868 Ratzeburg, Kgl. Pr, Maj, beim Stabe des Königin 

ugusta Garde-Gren.Rgts. Nr.4, im Felde Bat.Komdr. im Res. 
Ini.Rgt. Nr. 202, gel. 26. 10. 1914 beim Einzelkampf in den Straßen 
von Dixmuiden, 


Mlı dem Rest seines während der langen Kämpfe vor Dixmuiden zu- 
sammengeschossenen Balls. unternahm Major v, Oidiman am 26. 10, 1914 
gegen I Uhr nachts aul höheren Befehl einen Handstreich auf Dixmuiden, das 
von dem Belg. Adm. Ronarch und Oberst Meiser mit außerordentlicher Tapfer- 
keit verteidigt würde, In.einer belgischen, 115 in Paris erschienenen Broschüre 
{Les pages de gloire de Varmde beige. II serie A. Dixmude), einseitig von 
lanalischem Deutschenhbaf) geschrieben und einen tapferen Feind begeilernd, 
werden eingehend die Iurchtbaren Nahkämpfe und der unerhörte Angrifismut 
des Batls, v, Oidtman geschildert, „Die Deutschen greifen im Nordabschnitt 
timal; im Südabschnitt 15mal erfolglos an. Sie kommen nur bis an die Gräben, 
um den Tod zu linden, Dixmuiden — ein Haulen von Trümmern und Äsche, 
beschützt durch einen Wall von Helden — bleibt unberührt,“ Und später über 
den Handstreich des Majors v. Oidiman heißt es: „Unter Führung eines 
Majors kamen einige 100 Deulsche im Laulschritt wie ein Sturmwind am 
Markliplatz an, ihre Qloriarufe durchtönen die dunkle Nacht und der Spiel- 
mann bläst zum Sturm „.,“ Tatsache ist, daß sich diese Truppe bis zum 
Morgengrauen inmitten des Feindes in den Straßen von Dixmuiden behauptete 
und erst nachdem sie in einzelne kleine Gruppen zersprengt worlen war, 
bis auf den letzten Mann niedergemacht wurde, Unentschuldbar erscheint es, 
daß Major v, Oldtman mil seiner lapleren Schar deutscherseits nicht durch 
Reserven unterstülzt wurde!! 

Hinter)äßt s. Witwe Marie Luise geb, Behm und die Tächter Marie Lulse 
und Katharina in Berlin, 

Aeltester Sohn des 1403 + Kgl. Pr. Gen. d. Inl. x. D. Hugo v. Oidiman u. 
*. F Gemahlin Mathilde geb, Freiin Y, Stein a d, I, Lausnitz. 

Geschwister sind: Charlotte, Hofdame ], H. der Fürslin-Witwe von Waldeck 
In Arolsen; — Frau verw. Senator Berta Wessels in Bremen; — Hannah in 
Darmstadt, als Joh.O.Schwester im Felde; — Clara, chemallge Holdame L. D. 
der Fürstin Reuss J, L, in Berlin; — Robert, Major s, D, in Berlim, im Felde 
bei einem KK, u. KR, O,Kmdo, 


+ BEAUMONT 


GÜNTHER vv OLDENBURG 


auıs einem dem Bremer Uradel angehörenden Geschlecht, das bereits 1262 In 
Mecklenburg erscheint und in Bremen längst ausgestorben isl. Von der meckl. 
Linie ist der Bruder des Ilelden, Eberhard, der Lelzte des meckl, Hauses. 
Der 2, Ası dieser Linie ging schon um 1750 nach Ostpreußen und gründete 
die beiden Zweige Beydritten und Beisleiden. Von ersterem lebt nur noch 
Alexander als männliches Mitglied, zuletzt in Alaska, Zum Zweig Beisleiden 
gehört Elard, tler bekannte Politiker auf Januschau; 10 Jahre Mitglied des Reichs- 
lags und kerniger Ägrarier, der sich nicht scheule, auch die alte Regierung 
auf ihre Fehler aulmerksam zu machen, — Von dem meckl. Geschlecht zweigte 
sich außerdem noch eine Linie ab, tie schon um Ih00 nach Dänemark ging und 
hauptsächlich in Kopenhagen blühl, Hervorragende Männer gehüren ihr an 


geb. 20. 1. 1886 Doberan, Kel. Pr. Lt. im 4. Garde-Rgt. z. F., 
wurde als Führer der 12. Komp. am 18. 9. 1914 in einem Nacht- 
angrilf bei Bourgogne (Reims) schwer verwündet und + 2. 11, 
19j4 Marinelazarett Hamburg. 

Jüngster Sohn des 1919 + Großh. Meckl, imtsger.- u. G.Justizrats Friedrich 
v. Oldenburg u. s. Gemahlin Gertrud geb. v. Meding it Doberan. 


Geschwister sind: Eberhard, als Gen,Stabsaltiz. im Kriege, jetzt Major Im 
Kmdo.Stab der Sicherheilspolizei in Berlin; — Ursula bei der Muller. 


*+ 
HORSTwWOLEARILUS 


aus aller Familie der Stadi Halle #)S, Preuß, Adelstand von 1900 Iür seinen 
Großvater, den G. Reg.Rai a, D. Cäsar Olcarius, + 001 


geb. 5, 6. 1897 Militsch, Kgl. Sächs, Lt. im Hus.Rgt, Nr, 19, kmdi, 
zu einem Bombengeschwader, + 16, 9. 1918 Gonesse (St,-Denis) 
bei einem Bombenangrilf auf Paris, 

Das Flugzeug wurde, nachdem die Bomben abgeworlen waren und es sich 
bereits aul dem Heimwege befand, von dem Geschoß eines Pariser Abwehr- 
weschlitzes wetrolfen und zum Abslurz gebracht. 

Aeltester Sohn des Kgl. Pr. Obits. a, D. Rüdiger v. Olearius u. s. Qemahlin 
Vally geb, vw, Radonitz-Belgrad in Naumburg a/S, deren tunmehr einziges 
Kind der Sohn Rolf ist, * 


BENEDIKT v. OLFERS 


Die Adols-Dokumente dieses allen westfäl, Geschlechls gingen im 3ojährigen 
Kriege verloren, woraul Franz v. Ollers, Holrat und Bankier in Münster, Sohn 
des 1750 +F Fürst). Münster'schen Hofrats Johann Ollers, 1803 eine AÄdelserneuerung 
erhielt, die 1804 von Preußen anerkannt wurde, — Die Großmutter des tach- 
stehend Verzeichnelen war die geniale Hedwig v. Olfers, Als zwölljähriges 
Mädchen kannte Hedwig Staegematin, wie sie damals hieß, Heinrich v. Rleist, 
der ihren Vater, den W,G,Staalsrat MAugust Stacgemann (auch als Dichter 
bekannt, ISih geadelt), kurz vor seinem tragischen Tode aufsuchte, Sie heiratete 
Ignaz v, Olfers, Kgl. Pr. W.G.Rat, Gen.Dir. der Kgl, Museen in Berlin ( 1872). 
Sie war die Vertraute der liebreizenden, so Irüh verstorbenen Prinzessin von 
Ratibor, Jugendliebe des Prinzen Wilhelm von Preußen, Als spätere Exz. 
v, Olfers war ihr Haus in der Margarethenstraße ia Berlin der Sammelplatz 
vornehmster Cieselligkeit. Mit welcher Ehrfurcht wullte sie über die von ihr 
ahgebetete Königin Luise von Preußen zu erzählen, die sie selbst noch als 
Kind gekannt hatte, Richard Voss sagt in seinen Erinnerungen: „Wenn die 
alte Exzellenz aul dem altmodischen Sofa in ihrem Salon saß, so wurde sie 
von der Lult jener vergangenen und doch unvergänglichen Zeiten wie von 
einer Gloriole umstrahlt,“ Ihr echt weibliches Wesen, voller Anmut und Qüte, 
war auf ihre 3 Töchter Nina Gräfin Yorck v. Wartenburg, Marie, und Hedwig 
beken, Gemahlin des W.G.Rats Heinrich Abeken, übergeganfen. Marie war 
nicht nur als Dichterin und Künstlerin von allen, die ihr nahen durlten, ge- 
liebt und verchrt, es war ihr ganzes Wesen, das wie Magie aul ihre Umgebung 
wirkte, Voss sagt: „Nie wieder bin ich solcher Anmut, Glte und Unberührt- 
heit von jedem Staub des Lebens begegnet, niemals sah ich.aul einem Frauen- 
antlitz so viel Lieblichkeit und ein solches holdseliges Lächeln.“ Exz. Hedwig 
v, Olfers + 1891, Das Geschlecht ihres Vaters v. Staegemann erlosch mit dem 

Tode ihres einzigen Bruders 


geb. 31. 3, 1872 Metgethen, Rgl. Pr, Landger.Rat, Obit. d, Res. d, 
Int, Rgts. Herzog Karl von Meckl.-Strelitz (6. Ostpr.) Nr, 43, + 16. 
3, 1919 Frankfurt a/O. inlolge eines im Felde entstandenen Leidens, 

Hinterläßt s. Witwe Hortense geb. v, Behr in Frankfurt alO, 

Reltesier Sohn des 1915 + Dr, med, Kgl. Pr. San,Rats Ernst v, Ollers u, 5, 
1375 + 1, Gemahlin Angela geb. Baronin v, Behr. 

Geschwister sind: Johannes, Reg,Rat in Königsberg} — Nina, Ordens- 
schwester im Kloster der grauen Schweslern in Kopenhagen: — Klemens, als 
Hptm. im Felde; — Margareie, Diese vier slanımen aus 2, Ehe des Vaters mil 
Maria geb, Bartınin v, Behr in Königsberg, jüngere Schwester seiner (. Gemshlin. 


* 


DAS BRÜDERPAAR 
OELHAFENwSCHÖLLENBACH 


aus einern Palriziergeschlecht der ehem, freien Reichsstadt Nürnberg, Urkund- 
lich wird Ruegger, 1340 Reg.Rat in Zürich, und Heinrich Oelhalen, Patrizier 
in Nördlingen, 1370 genannt, 1439 wurde das Geschlecht mit Sixt Oelhalen, 
Hofrat der Raiser Friedrich IN, Maximilian I und Karl V, in den Reichsadel- 
stand erhoben und nannte sich Oelhalen v. Schölienbach, nachdem es 1512 
die Güter Ober- und Unter-Schöllenbach erworben hatte, Heute blüht es im 
Mannesslamme nur noch in der 2, Linie, — 1870 slanden 5 Brüder Delhafen 
v. Schöllenbach als Kgl. Bayr. Olliziere im Felde, von denen Karl 1903 als 
Gen.Maj, starb. — Der jüngste der Brüder war Maximilian, 7} 1888. Seine 
Töchter: Karola, O,Schwester, SL-Andreasberg alliarz, und Eleunare, Diakanisse 
in Becheln bei Nassau, zeichneten sich im Weltkrieg als Krankenpflegerinnen 
aus; Ihr Bruder Kralt, Hptm. in Bayreuthi, stand im 7. Bayr. Inf.Ret. im Felde 


FRIEDRICH OELHAFEN v. SCHÖLLENBACH, geh. 25. 6. 
1876 Landau, Kgl. Bayr. Reg.- u. Bauassessor, Obll, d, Res. d. 
1. Ini,Rgts., gel. 20, 8, 1914 Saarburg. 


Tlinterlägt s, Witwe Elsa geb, Raab und die Kinder Erna und Karl Alfred 
in München, 
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EMIL OELHAFEN v. SCHÖLLENBACH, geb. 6. 12. 1889 
München, Kgl, Bayr. Lt. im 11. Feldart.Rgt., gef. 26.8. 1914 Herim£nil. 
Bruder von Friedrich, Söhne des 1896 + Kgl. Bayr. Maj. a. D, Alfred Dei- 
hafen v. Schöllenbach u, s. Gemahlin Luise geb. Schweykart in Mltchen. — 
Eluzigrer Bruder der Helden ist Karl, Bayr. Zoll-O.Kentrolleur in Simbach ailnn, 


x 


DAS EHEPAAR v. OELSEN, 
zwei Opfer des Weltkrieges, 


aus Westiäl. Urädel stammend. Ein v. Oelsen ging mit dem Dt. Ritterorden 
nach Ostpreußen und Kurland und wurde der Stammvalter eines In Kurland 
blühenden großen Geschlechts, während das Stammhaus in der alten Heimat 
Westfalen erlosch. Aus der kurländ. Linie kam Johann Baron v. Oelsen 
zurück und trat in preuß,. Dienste. Ihm hat Preußen viel zu verdanken, Als 
Mitarbeiter des Fürsten Hardenberg war er 1814 in Paris als Beauftragter 
zur Regelung des Schuldenwesens der an Preußen abgetretenen Provinzen. 
Sein Verdienst war es, daß von den geraubten preuß. Kunstschätzen die 
Vietorla vom Brandenburger Tor nach Berlin zurückgebracht wurde. (Treitschke). 
Die Rückkehr Napoleons von Elba zwang ihn, Paris zu verlassen, Er wurde 
später Kgl. Pr. Gesandter in Dresden, dann Chelpräs. der O.Rechnungskammer 
in Potsdam. Vermählt mit Charlolte v. Sydow, erwarb er von Seinem 
Schwiegervater Landritterschaftsrat Wilhelm v. Sydow aul Stolzenfelde den 
Besitz Vietnitz j. d. Neumark. Er 7 1845. — Sein Enkel A, Frhr, v. Oelsen ist 

egenwärtiger Herr auf Vietnilz. Dessen Söhne standen im Felde: Manfred, 

ttm. im Regt. Gardes du Corps, war zuerst an der Front, dann bei der 
Stabswache Sr, Maj. im Gr, H.Q. — Peler stand als Rittm, beim Garde-Kür.Rgt. 


KARL BARON v. OELSEN auf Wiexeln in Kurland und 
seine Gemahlin ELSA geb, BARONESSE v. OELSEN aus 
Friedrichshof in Kurland wurden bei der Einnahme Rigas durch 
die Baltische Landeswehr und deutsche Truppen am 22. 5. 1919 
von den Bolschewisten im Gefängnis ermordet. 


« 
ONKEL UND NEFFE v. dr OELSNITZ 


Sitlig v. der Oelsnitz (7 1532) ist der Stammvater des heutigen Geschlechts, 
das aus Meiflenschem Uradel stammt und urkundlich bereits 1219 mit Rein- 
bertus de Olsnitz auf dem Stammsitz Oelsnitz im Erzgebirge genannt wird, 
Sittigs Sohn Friedrich war O.Marschall des Herzogtums Preußen (f 1553). Mit 
ihm ist wohl das Geschlecht nach Preußen gekommen, von wo es sich nach 
Rußland, Frankreich, Nordamerika und Java verbreitete. Heute blüht es in 
2 Linien: Montig und Tillwalde, von welch letzlerer Louis (7 1906] nach 
Celebes ging. — Sein Onkel Ludwig (7 1891), dessen Vater Herr aul Tillwalde 
und Illowo (Ostpr.) war, trat in russ. Dienste, wurde Kais. Russ. Staatsrat und 
der Stammvater einer bis zu Ausbruch des Krieges in Huüßland werbrelleten 
Familie, — Albrecht fiel am 13, 12. 1813 als Hptm. im Elbinger Inl.Rgt. bei 
Dremeln. — Sein Neffe Hugo fand als Prem.Li. im Inf,Rgl. Nr. 45 am 16. 8. 1870 

bei Mars-la-Tour den Heldentod 


WOLFGANG v. der OELSNITZ, Linie Montlig, geb, 18, 12. 
1868 Küstrin, Kgl. Pr. Major u. Komdr. des Jäger-Bat. Nr. 9, gel. 
6.8, 1914 Lüttich, 

Hinterläßt s. Witwe Emmy geb. v. dem Knesebeck und die Kinder Lebrecht 
und Christa in Ratzeburg, 


Sein Vater Huga v. der Oelsnitz fiel als Prem.Lt, im InfRgt. Nr. 48 am 
16, 8, 1870 bei Mars-la-Tour. 


JOHANN GEORG vw. der OELSNITZ, Linie Monlig, geb, 5. 
12, 1892 Posen, Kgl. Pr. Lt. im Ulan.Rgt. von Katzler (Schles,) 
Nr. 2, gef, 5. 7. 1915 Souchez. 


Aeltester Sohn des Keil. Pr, Oberstils. &D, Viktor v, der Ocisnitz, Im 
Kriege Komdr. der 6. Gend.Brig., u. s. Gemahlin Anna geb, Conrad In Oppeln, 

Selm Bruder Wolt-Dietrich, nunmehr einziges Kind seiner Eltern, stand 
als Kgl, Pr. Fähnrich im Hus.Rgt, Nr. 4 im Felde, 


+ 
ZWEI HELDEN vw OLSZEWSKI 


aus dem zum Poln, Uradel (szlachta apa gehörenden Geschlecht der 
Siepowron. Ludwig Wilhelm v. Olszewski Siepowron war der Begrlinder des 
in Deutschland lebenden Zweiges, Er 7 1825 als Rittm. a, D., 9% Jahre alt, zu 
Eichholz, dem Qule seines ältesten Sohnes Louis Seraphim, der in der Schlacht 
bei Jena Adj, des Gen. v. Rüchel war und 1812 von der Prinzessin Fanny 
Biron von Curland den Besitz Eichholz erworben hatle (+ 1867); — Von den 
andern Söhnen Ludwig Wilhelms kam Ernst mit der Ärmee Napoleons 1812 
zufällig zu dem Bruder seines Vaters: Raphael Andreas in Radszin in Quartier, 
er fiel am 27. 9. 1812 in Riga, I7 Jahre alt 


FRIEDRICH KARL SERAPHIM v. OLSZEWSKI, geb. 4. 5. 
1864 Eichholz, Kgl. Pr. Maj., gef. 27. 9. 1918 Cambrai durch 
Granatvolltreifer, zusammen mit drei anderen Kameraden. 

Hinteriäßt s. Witwe Bertha geb. Dann, verw. Kramer. 

3, Sohn des + Herrn Oskar Seraphim v. Olszewski aut Eichholz u. s. 
1591 + 2, Gemahlin Hedwig geb. Freiin v. Utlenhoven. 

Geschwister sind: Hans Detlef, Landwirt, zuletzt in Department ol agricullure 
in Washington; — und Irmgard. 


.. ERICH v. OLSZEWSKI, geb. 2. 6. 1891 Spandau, Lt. u. Adj. 
im Großh, Meckl. Gren.Rgt. Nr. 89, am 21.5. 1915 bei Carlepont 
schwer verwundet, f 22.5. 1915 Feldlazarett Noyon. 

Acltester Sohn des Oberst z. D. Herrmann v. Olszewski in Schwerin u. %. 
1919 7 Gemahlin Elise geb. Lorenz. 

Geschwister sind: Egon, Lt. im Königin Elisabeth-Rgt., wurde bel Gollan- 
court verwundet, stand dann beim freiw, Landjägercorps, jetzt beim Relter- 
Rgt. Nr, i4 In Ludwigslust; — Hilda beim Vater. — Der Großvater des Helden, 
Heinrich v, Olszewski, + als Gen.Lt, war zuletzt Div.Koindr. in Hannover, 
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Die vier Helden der Freiherren 
v. OMPTEDA 
darunter ein Brüderpaar, sowie Vater und Sohn 


aus Friesischem Uradel, der urkundlich 1317 erstmals erscheint, dach bereits 
1294 wird die Familie erwähnt, als Adolf von Nassau 1294 das Reichswappen 
dem Sohne des Friesenhäuptlings v, Ompteda verlieh, der die dem Kaiser 
gehaltene Treue im Kampf gegen Holländer mit dem Tode besiegelte. — Die 
ununterbrochene Stammreihe beginnt 1500 mit Hermann v. Ompteda auf 
Ompteda. Eine von der Regierung zu Groningen (Friesland) am 1% 8. 1670 
ausgestellte Urkunde besagt, daß die Familie w. Ompleda seit mehruren 
100 Jahren als zu den uraltadligen Familien wehörig daselbst bekannt sei. — 
Christian fiel als Brig.Komdr, an der Spitze seiner Truppe am 18. 6. 1815 bei 
der Ältacke von Walerlon, Seine beiden Neffen Christian und Friedrich Wilhelm, 
17 und 15 Jahre alt, standen unter seinem Belebl und kämpften heidenmütlg, — 
August war Kgl. Hannov, Major und Flügeladj. Sr. Maj. des Königs Ermat 
August von Hannover, Er war der Großvater der zuerst aufgeführten Helden. 

Georg, Kgl. Sächs. Rittm, a D. und Herzogl. Sachsen-Nltenb. Khr., ist der 
berühmte Schriftsteller, Er lebt in Meran. Er und seine beiden Söhne wären 
im Felde: Serge als Kgl. Sächs. Lt. der Garde-Reiter, Christian als Kgl. Sächs_ 
Lt, der 18. Husaren. — 9 Omptedas standen in der Front, 4 von ihnen blieben 

au! dem Felde der Ehre: 


LUDWIG FREIHERR v. OMPTEDA, geb. 21. 11. 1888 Altona, 
Kgl. Pr. Hptm. u. Bat.Komdr, im Füs.Rgt. Königin (Schlesw.-Holst.) 
Nr. 86, + 30.3.1918 Valenciennes inlolge der am 22,3, beim Sturm 
aul Templeux vor seinem Batl. erhaltenen 4. Verwundung. 

Das Rgt. verlor mit ibın einen seiner belähigtsten Olfiziere, dessen Geschick 


und Tapferkeit die Rgis.-Geschichte mehr wie einmal verzeichnen wird. 
Hinterläßt s. Witwe Ilse geb. Dilthey in Oldenburg. 


FELIX FREIHERR v. OMPTEDA, geb, 2, 4, 1897 Mannheim, 
Kgl. Pr. Fähnr. im Füs.Rgt. Königin (Schlesw.-Holst.) Nr. 86, am 
11.7.1916 bei Estrees durch Granate verschütlet. 


Beim Versuch, ihn zu retten, wurde Felix mit dem ihn ausgrabenden 
Kameraden durch eine Mine zerrissen und in Atome zerstäubt, sodaß von 
beiden nichts mehr gefunden wurde. 

Bruder von Ludwig, ältester und jüngster Sohn des Kgl. Pr, Gen,Maj, 
z. D. Christian Frhr. v. Ompteda u, s. Gemahlin Bertha geb. Ballauf in Wies- 
baden, deren nunmehr einziges Kind ihr Sohn Ernst Albrecht ist, jetzt Obit. 
in Dötzingen, der ebenfalls im Füs.Rgt, Königin als Fähnrich mit seinen 
Brüdern ins Feld zog, durch Verwundung zur Inf. unlauglich wurde und bei 
den Fliegern einirat Nach mehreren siegreichen Lullkämpfen wurde er am 
4.3.1917 bei Ypern abgeschossen, stürzte mehrfach verwundet mit dem 
Flugzeug, das keine Steuerung mehr halte, aus einer Höhe von 4000 Metern 
herab — und blieb am Leben! 


LUDWIG FREIHERR v. OMPTEDA, geb. 10. 1. 1855 Lüne- 
burg, Kgl. Pr. Gen.Lt, z. D., im Felde Brig.Komdr., bereits vorher 
bei Carlepont verwundet, + 15. 1. 1915 Challerange infolge der 
tags zuvor im Bois-de-Cernay erhaltenen Verwundung. 

Hinterläßl s, Witwe Augusta geb, v. Stieglitz in Rosma, Irland (deren 
Großvater Heinrich Ludwig v. Stieglitz 1786 aus Leipzig nach Irland aus- 
wanderte, und deren Vater 1576 als engl. Untertan starb), und den Sohn 
Christian, Kaulmann und Li. a. D. in Lübeck, aus s. 1. Ehe mit Florence 


(7 1910), der jüngeren Schwester seiner 2. Gemahlin. 
Sein 2, Suhn Robert aus dieser Ehe folgte ihm 1915 im Heldentode: 


ROBERT FREIHERR v. OMPTEDA, geb. 24. 3, 1887 Altona, 
Kel. Pr. Oblt. im Kaiser Alexander Garde-Gren.Rgt. Nr. 1, gel. 1. 
5. 1915 Gorlize. 


Hinterläßt s, Witwe Lorie Irving geb, Winter-Irving und zwei Kinder! 
Florence und Christian-Jnachim in Berlin. 


VATER UND SOHN! 
+ 
ZWEI VETTERN v. OPPELN-BRONIROWSKI 


aus Schles.-Laus. Uradel, der 1202 mit Zlavossius de Opul und seinem Sohn 
Peter genannt wird. Die Schreibweise des Namens war in den folgenden 
Jahrhunderten verschieden. So wird 1252 der Ritler Alard v. Opol genannt, 
und gleichzeili@ Werner v, Oppal auf Türchau in der Lausitz. Ferner Anna 
v. Onpel, Aebtissin des Klosters Marienthal; Ramlold v: Oppal, dessen Wappen- 
siegel vom Jahre 1404 mit dem silbernen Sturm- und Schilfshaken noch er- 
halten ist. Auch Petrus v, Oppell, bereits 1366 Bischal vnn Lebus, späterer 
Kanzler der Mark Brandenburg, führte das gleiche Wappen. Heinrich v, Oppeln 
ging (414 nach Polen, erwarb Bronikowo. Aus diesem Geschlecht stammt 
der nachstehend zuerst aufgeführte Held, dessen Velter der bekatinle Schrilt- 
steller Riltm. a.D. Friedrich v. Oppeln-Bronikowski in Berlin ist, Ebenso 
Hermann, Kgl. Pr. Gen.Lt. in Weimar, der als Div.Komdr, mit seinem einzigen 
Sohne Hermann, Lt. im Ulan,Rgt, Nr. 10, im Felde stand, Auch gehört zu 
diesem Geschlecht die in Schweden blühende Linie. — Nicht dagegen ie 
Linien Oppeln v, Bronikowski, die mit Wilhelm Schäde, Adoptivschn des 
Andreas Oppeln v. Bronikowski, 1518 gestilfet wurde, und die 1914 geadelte 
Linie v. Oppeln-Bronnikowski. — Ludwig, der Großvater des Helden Karl 
August, machte die Freiheitskriege mit und + 1842 als Kgl. Pr. Gen.Lt. — Sein 
Vater war der 1775 7 Major u. Batls.Komdr. Christoph, ein hervorragender 
Offizier Friedrichs des Großen, dessen sämtliche Kriege er mitmachte 


WERNER v. OPPELN-BRONIROWSKI, geb. 18. 4. 1880 
Cassel, Kgl. Pr. Maj. im Gen.Stab, + 18. 11. 1919 Berlin infolge 
der Strapazen des Feldzuges. 

Hinterläßt s. Witwe Anra Marie geb. Freiin v. Gleichen gen, v. Russwurm 
und die Söhne Günther und Joachim in Berlin. — Die Witwe stammt aus der 
thüring. uradligen Familie Gleichen gen. v, Russwurm, aus der ihr Onkel 
Heinrich Ludwig Frhr. v. Gleichen gen. Russwurm (+ 1901 In Welmar) zu er- 
wähnen ist. Er gehörte zu den engeren Freunden des Großherzogs Karl 
Alexander von Sachen-Weimar, der, selbst hochgebildet, es lieble, Männer 


PFEFFERRÜCKEN + 


EEE enmennmrrem rer Ten ernennen 


von höchster geistiger und gesellschaltiicher Kultur um sich zu haben, 

Heinrich Ludwig war Landschaltsmaler und ein Enkel von Friedrich v, Schiller 

(seine Multer war Schillers jlingste Tochter Emilie, die sich 1528 mit dem 

Bayr, Khrn. Adalbert v. Gleichen gen. Russwurm vermählte und 1872 auf 

Schloß Greifenstein starb), Die Univ. Jena ernannte ihn zum Dr. hc. — 

Sein einziger Sohn, Frhr. Karl Alexander auf Schloß Greilenstein in Unter- 
frarıken Ist der berühmte ästhetische Schriftsteller 


KARL AUGUST v. OPPELN-BRONIKOWSKI, geb. 14. 1. 
1891 Berlin, Kgl. Pr. Lt. im Gren.Rgt. Kaiser Wilhelm | (2. Bad.) 


Nr. 110, gel, 21.8. 1914 Mülhausen im Elsaß. 


Aollester Sohn des 1912 + Kais, Di. Korv.Kapt, a. D. Walther v. Oppeln- 
Bronikowski u. 5. Gemahlin Elisabeth geb, v, Simson in Berlin. 


Geschwister sind: Viktoria? — Frau RegsRal Helerie Zachariae; — Curt, 
Li. a.D, in Berlin, im Felde beim 4. Garde-Rgi. 
+ 


FRANZ v. OPPELN-BRONNIROWSKRI 


äus Preuß, Adelstand von 1014 lür den Valer des Helden 


geb. 9. 5. 1894 Mogilno, Kgl, Pr. Lt. im Gren.Rgt. Kronprinz 
(). Ostpr.) Nr. 1, schwer verwundet 23. 10. 1914 vor Suwalki, 
nach fast einjährigem Krankenlager wiederhergestellt, stürzte er 
5.4. 1916 mit dem Flugzeug in Königsberg als Beobacht,Olliz. ab. 

2. und jüngster Sohn des Kgl. Pr. Polizeirats und Oblis. d. Ldw. @. D. 
Franz v, Oppeln-Bronnikowskl u, 5: Gemahlin Josephine geb, Kummer in 
Zoppot b, Danzig. 

Geschwister sind: Alice bei den Eltern, und Leonhard, der als Oblt: im 
GrenRgt. Nr, 2 Im Felde stand, ” 


DIE ACHT HELDEN v. OPPEN 
darunter ein einziger Sohn, ein Brüderpaar, ein einziges Kind 


Die Wiege dieses uraltadligen Geschlechts ist der Kurkreis Sachsen, be- 
sonders Beltzlg mit Sandberg. Von hier aus verbreilele es sich in Deutsch- 
land, und einzelne Zweige kamen vorübergehend nach Dänemark, England 
und Schweden. Große Berühmtheit erlangte Hermann v; Oppen, der 1330 als 
Komtur des Deutschen Ordens das Schloß Schünsee heldenmütig gegen die 
Polen verteidigte, — Sein Bruder Petrus war 1343—1362 Bischol von Lebus. — 
Viele Oppens blieben auf dem Felde der Ehre in Frankreich, Ungarn und 
Deutschland, Hans Friedrich a. d. H. Sandberg Tiel als Adj. des Gen. Grafen 
Schlippenbach 1693 bei Landau. — Sein Bruder Rudolf blieb 1684 vor Olen, — 
Heinrich Rudolfa.d. H. Alton-Galtersleben fiel als Kais: Rittm. 1632 bei Leipzig, — 
Inn derselben Schlacht blieb sein Vetter Barthold a. d. H. Sandberg. — Der 
Heldentod seines Flügeladj. bei Zorndorf, des Majors v. Oppen a.d. HH. Alten- 
Gattersleben, nahm Friedrich dem Großen jede Freude an dem errungenen 
Siege, Er schrieb darliber an seine Schwester: „Depuis ce moment mes yeux 
sont devenus des fontaines de larmes et quoi que lasse ma raison, je ne 
saurais m'en consoler.“ — Aus dem Hause Alten-Galtersleben stammte auch 
Adolf Friedrich, der berlinmie Reiter-General der Belreiungskriege, 7 1834. — 
Dessen 2, Sohn Gustav blieb am 2. 5. 1813 als Prem.Lt. der Garde-Füsiliere 
bei Groß-Görschen. — Sein 10, Kind war Karl, Kgl. Pr. Gen.Lt,, zuletzt Komadt, 
von Breslau, + 1896. Dieser hatte 12 Kinder, unter ihnen Rudolf, Rgl. Württ. 
Khr., Schloßhptm. u, Gen.Bevollm. der Herrschaft Karlsruhe in Schlesien, und 
Heinrich auf Alt-Friedland, bekannt als Polizei-Präs. von Berlin. — Adolf fiel 
als Lt, des Kaiser Alexander-Rgts. am 25, 0. 1870 vor Straßburg, und Guslav 
erhielt bei Spichern die Todeswunde, an der er am 7, 8. 1870 starb. — Schliell- 
lich ist nieht zu vergessen David v, Oppen a.d.H. Kossenblatt, der ein sehr 
gelehrter Edelmann war und weltberülmi wurde durch seine merkwürdigen 

Visionen (1632 in Frankfurt a/O, herausgegeben) 


KONRAD v. OPPEN, geb. 1. 9. 1851 Politzig, Kgl, Pr. Ritim. 
a.D., vorm. Herr auf Friedrichsfelde Kr, Ortelsburg. Um seine 
osipreuß. Heimat zu verteidigen, schloß sich der alte Kavallerist, 
obwohl 63 Jahr alt, der Landw.Kav, in Ostpreußen an, in deren 
Reihen er Juli 1915 bei Nowo-Georgiewsk fiel, 

Hinterläßt seine Witwe (2. Gemahlin) Eva, Tochter des bekannten Malers 
Prof, Spangenberg in Berlin, 

Ferner aus I. Ehe mit Olga geb, v. Wittich: Frau Olga Leixner v, Grün 
berg, Schriftstellerin in Berlin; — Else; — Frau Maj. a, D, Marle v, Trotha 
in Berlin, deren Gemahl Herr aul Gänselurth ist; — Günter, Bankier in 
Bolivia; — Dietrich. 


HANS SIGISMUND v. OPPEN, geb. 26. 3. 1887 Kunersdorl, 
Kgl. Pr. Oblt, u, Bat.Adj. im 1, Garde-Rgt. z. F., gel. 25. 8. 1914 
Erıneton. 

Einziger Sohn des Rgl. Pr, Zeremonienm. u. Khrn,, Hptm. a: D. Friedrich 
v. Oppen u. 5, Gemahlin Marianne geb. Grälin v. Itzenplitz, Herrin aut Kuners- 
dorf und Katharineuhof, auf Kunersdorf bei Wriezen a. d. Oder, denen als nun- 
mehr einziges Kind die Tochter Marie verblieb. — Die Mutter ist die jüngsie 
Tchter des 1883 + Staatsmin. Heinrich Gral v. Itzenplitz auf Friedland, Mit- 
glied des Staatsrats (aus Märk, Uradel, eines Stammes mil den v, Brunn, deren 
Geschlecht 1237 urkundlich zuerst genannt wird) und dessen 3. Gemahlin 
Marie web, v. Krücher, 


KONRAD vw. OPPEN, geb. 16. 4. 1875 Breslau, Kgl. Pr. Maj, 
u, Bat.Komdr, im Königin Augusta Garde-Gren.Rgt. Nr. 4, gef, 22, 
12. 1914 Ypern an der Spitze seines Batls, 

Hintertäßft s. Witwe Helene geb. v. Ruville und vier Kinder; Heinrich, Eber- 
hard, Ursula und Dielrich in Eberswalde. 

%. Sohn des 1896 * Kyl. Pr, Gen.Lis. z. D. Karl v. Oppen iu s: IW1 7 2. Ge- 
mahılin Luise geb. Gräfin v, Itzenplitz. — I. Gemahlin war Valeska geb. 
v. Driberg + 1962, 

Noch lebende Geschwister aus des Vaters beiden Ehen sind; Luise 
v. Klitzing; — Friedrich, Khr. auf Runersdorf; — Johanne verw, Gräfin v. Pleil 
iu Klein-Ellgulb, Wildschütz; — Rudolf, Gen.Bevolim: in Karlsruhe, Schles; — 
Heinrich, Polizei-Präs, a, D., Alt-Friedland; — Matthias, Reg.Präs. a, Di; — 
Jnachim auf Dannenwälde; — Wilhelm au! Hats Tornow. 


+ WOEVRE 


HANS v. OPPEN, geb. 25. 3. 1862 Posen, Rgl. Pr. Oberst u. 
Komdr. des Ini.Rgts. von Goeben (2. Rhein.) Nr. 28, gel: 26.8.1914 
Donchery. 


Hinterläßßt s, Wliwe Emily geb, v. Levelzow und tie Kinder Barhara und 
Hans Werner in Polsdamı 


GUSTAV v. OPPEN, geb. 28, 6. 1867 Sorau, Kgl. Pr. Oberst 
u, Komdr. des Asienkorps, + 31. 10. 1918 Bozanti im Taurus in- 
folge Krankheit, 


Hintertäßt s. Witwe Ella geb, Radeke und die Kinder Ediiha und Axel in 
Oldenburg. 

Bruder von Hans, einzige Söhne des Kgl. Pr. Hptm, Guslav v; Oppen, der 
als Komp,Chel im Gren.Rgl. Nr, 12 am 7. 8. 1870 in Saarbrücken Infolge der 
bei Spichern erhaltenen Verwundung starb, u, 5 1870 4 Gemahlin Phillppine 
eb. v. Borkowski, — Einzige Schwester der Helden ist Frau G,Reg.Ral 
Elisabeth v. Gotiberg in Potsdam, 


KURT v. OPPEN, geb. 13. 2, 1877 Barmen, Kgl. Pr, Hptm. u. 
Komp,Chef im Ini.Rgt. von Wittich (3. Kurhess.) Nr. 83, gel. 14, 
11. 1914 Glembokie bei Kolo, Rußland. 


Aeltester Sohn des 1914 'F Dr. phil. Prof. a. D, Kurt v. Oppen u, 5. 1877 + 
1, Gemahlin Friederike geb. Pauckert, 

Geschwister aus 2. Ehe des Vaters mit Marie geb, Maletzki In Detmold 
sind: Fritz Alexander, Gutspächler in Wilmshagen, Vorpamm.; — Bruno, der 
als Hptm. im Felde stand. 


HANS v, OPPEN, geb. 10. 5, 1880 Holzhau bei Dippoldis- 
walde, Kgl. Sächs. Reg. Amtm. im Minister. für Kultus und Unter- 
richt, Hptm. d. Res., im Felde Komp.Führer im Schützen-(Füs.) 
Ret. Nr, 108, gel. 9. 11. 1915 La-Ville-aux-Bois. 


Hinterläflt s, Witwe Charlolte geb. Gerhardt und die Töchter. Elisabeth 
Lotle und Ilse in Glauchau. 

Neltester Sohrı des 1906 + Kgl. Sächs. Forsim. Georg v. Oppen u. s. Ges 
mahlin Pauline geb, Knelsel in Dresden, deren uinzige Tochter Anta bei der 
Mutter lebt, — Der jüngere Bruder des Helden, Georg, starb 1917, 


MATHIAS RUDOLF v. OPPEN, geb. 22. 9. 1888 Plauen i/V,, 
Kgl. Sächs, Oblt. u. Komp.Führer im Schützen-(Füs.)Rgl. Nr. 108, 
+ 4.9, 1916 auf dem Verbandplatz bei Chaulnes. 


Einziges Kind des Dr, jur. Präs. des Kgl, Sächs, O,Verw,Gerichts Rudolf 
v, Oppen, Domherr von Meilen, Probst von St, Petri zu Baulzen, u, 5: Ge- 
mahlin Gerttud geb, L.ehmann in Dresden, 


«x 
DIE HELDENBRÜDER v. OPPENFELD 


aus Preuß, Adelstand von 1859 lür den Rankier Morilz v. Oppenteld, Herr auf 

Reinfeld. Das heutige Fideikommiß Reinfeld halte als ersten bekannten Eigen- 

tiimer das Geschlecht! v. Rahmel, Zur Erinnerung daran erhielten die Oppen- 
feld den goldenen Stern der v. Rahmel im Wappen 


AXEL v. OPPENFELD, geh. 19. 2. 1894 Berlin, Kgl. Pr. 
Oblt, u. Esk.Führer im Kür.Rgt. Königin (Pomm ) Nr, 2, gel. 9. 9. 
1918 Gouzeaucourt durch Kopischuß,. 


Er war einer der schneidigen Reiterofliziere, die den gelallenen Helden 
Alfred v, Borcke auf seinen berühmten Aufklärungsrilten in Rumänien so 
hervorragend unterstützten, 


LOTHAR vw OPPENFELD, geb. 19, 6, 1896 Reinleld, Rgl. Pr. 
Fähnr. im Kür.Rgt. Königin (Pomm.) Nr. 2, am 29. 5. 1915 im Ge- 
{echt bei Gedriny durch Kopfschuß schwer verwundet, am gleichen 
Tage + auf dem Transport zum Lazarett, Beigesetzt in Reinfeld. 


Bruder von Tixel, Söhne des Iipgl. Pr. Rey,Assessors a. D,, Rittm, (dd. Res. 
2. D. u. Mitglied des Pr. Herren-Hauses Moritz v; Oppenfeld u. s. Gemahlin 
MNugusta Weher v. Treuenlels auf Reinleld, 

Geschwister sind! Leo, Lt. a, D., der ebenfalls mit dem Kür,Rgt, Königin 
im Felde warı — Eleonore und Horst. 


+ 
DIE VIER HELDENBRÜDER vw. OER 


aus Westfäl, Uradel aul der Veste Recklinghausen, der mit Heidenricus v, Der 
urkundlich 1310 erstmals erscheint, Der Enkel des Stammvateıs Heidenreich 
{dessen Muller eine geb, Gräfin v, Recklinghausen war und zu der Familie 
gehörte, die einst Herren dieser kurkiöin, Graischalt waren) war Marschall 
von Westfalen. Während die erste Linie erloschen ist, blüht die zweite in dem 
Ast Engelburg und einem 2, Ast, die mit den Brüdern Clemens, Theobald und 
Maximilian 1906 in den Freiherrenstand erhoben wurde, 

Gleich den fünf Brüdern v. Künlg fielen die nachstehend verewigten 
Heidensöhne it den allerersten Wochen des Weltkrieges, in der Biüle ihres 

Lebens, die Holfnung des Geschlechis! 


ALEXANDER FREIHERR v, OER, geb. 30. 6. 1837 Dresden, 
Kal. Sächs. Oblt, im Schützen-(Füs,)Rgt, Nr. 108, gel. 22. 8, 1914 
Dinant, Belgien. 


ERNST FREIHERR v, OER, geb. 19, 7. 1888 Dresden, Rgl. 
Sächs. Oblt. im Schützen-(Füs.)Rgt. Nr, 108, gel. 3. 9. 1914 St,-Die, 
Frankreich. 


JOSEPH FREIHERR v. OER, geb, 24. 12. 1890 Dresden, Kgl. 
Sächs. Lt. im Gren.Rgt. Kaiser Wilhelm Nr. 101, gel. 8. 9, 1914 
Sompuis, Frankreich. 
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THEOBALD FREIHERR v. OER, geb. 7. 8. 1893 Dresden, 
Kel. Sächs. Lt. im Leib-Gren.Rgt. Nr. 100, gel. 27.9. 1914 Corb£ny, 
Frankreich. 

4 Söhne des Rgl. Sächs. Gen.Maj. 2. D. Theobald Frhr, v. Der u. s, 1893 + 
I, Gemahlin Friederike geb, Freiin v. Aretin. 

Geschwister aus dieser Ehe sind: Maria, Holdame I. K. H. ıler Prinzessin 
Margarete von Sachsen; — Karl, Kaplan an der Kath, Molkirche in Dresden, — 
us 2, Ehe des Vaters mit Therese web. Freiin v, Oer sinmmen: Maximillan, 
der als Lt, im Schützen-Rgt Nr. 108 im Felde stand und der als einziger 
Stammhalter der treiherri. Linie in Betracht kommi; — Helene bei den Ellern 
in Meilen. * 


GEORG v OERDINGEN 


geb. 5. 9. 1891 Gelsenkirchen, Kgl. Pr, Lt. d. Res. d. Kür.Rgts. von 
Driesen (Westfäl,) Nr. 4, im Felde Komp.Chef im Füs.Rel. G.F.M. 
Prinz Albrecht von Preußen Nr. 73, gel. 24. 4. 1915 an der Spitze 
seiner Komp. beim Sturm auf Les-Eparges (Combres-Flöhe), 
Einziges Kind des G.Komrmerzienrals Georg v. Oerdingen u. s. Gemahlin 


Berta geb, Küppersbusch In Gelsenkirchen, 
Mit ihm sank der Stammhalter des Geschlechts ins Grab, 


*+ 
ODERT FREIHERR v. ORGIES gen. RUTENBERG 


aus Niedersächs, Urade! des Stilts Hildesheim, wo der Name mit Heinrich 
v, Rutenberg 1226 urkundlich zuerst erscheint. Um 115 wanderte ein Ruten- 
berg nach Livland aus, vermählte sich dort mit einer geb, Orgis (aus dem 
allen Geschlechl, das 1304 In Estland zuerst erscheint) und nannte sich danach 
v. Orgles gen. Rutenberg, Seine Nachkommen blühen in Estland, Livland 
und Kurland, während der Letzte des braunschw. Geschlechts v. Rutenberg 
1647 slarb, — 1905 kehrte der Vater des nachgenannten Helden aus den Ost- 
seeprovinzen in die Stammheimat zurück. 
gez. JÜRGEN FRHR. v. ORGIES gen. RUTENBERG, BERLIN. 


eb, 19, 2, 1897 Doblen (Kurland), Kgl. Pr, Lt. im Leib-Gren.Rgt, 
önig Friedrich Wilhelm III (1. Brandenb,) Nr. 8, gel. 29, 9, 1915 
Ripont, Champagne, in siegreicher Abwehr leindlicher Durch- 
bruchsversuche, 

Aeltester Sohti des 10134 Dr. jur. Emil Fehr. v. Orgies gen. Rutenberg, 
Dir, der Bibliothek des Preuß, Herren-Hauses, u, 5, Gemahlin Leontine geb, 
v. Seck in Berlin, deren 2, Sohn jürgen nunmehr der einzige Stammhalter 
des in Deutschland lebenden Geschlechts ist. — Weitere Geschwister sind 
Frau Major Meta v, Billerbeck in Polsdamı — Isar — Frau Julta Krause auf 
Nelep, Kr, Schivelbein; — und Gertrud bei der Muller, 


* 


Zwei Vettern aus dem Geschlecht der 
GRAFEN v. ORIOLA, 


Jeren Ahnherr der Portugiese Estevao Peres, alcalde mär de Türres Vedras 
war. Sein Enkel Fernandez da Silveira war 1475 Portugies, Großkanzler und 
vermählte sich mit der Erbtöchter des Diogo Senhor de Ailvito Oriola, deren 
Namen er annahm. Aus diesem Geschlecht kam Luiz Barao de .Alvito Oriola 
nach Deutschland, nachdem er 1653 zum Portugies. Conde de Oriola erhoben 
worden war. — Liner seiner Nachkommen, Joagqulm; war Kgl, Portugies. a. 0, 
G,u.b, M, ar preuß, Ilofe, lir trat später In preuß, Dienste, worauf eine An- 
erkennung seines Grafenstandes als Gral v. Oriola erfolgte, wurde W.G.Rat, 
vermählte sich mit Sophia Murray a, d. MH. Atholl w ist der Stifter der preuß, 
linie (F 1840), — Sein ältester Sohn Eduard + 1802 als Kgl, Pr. Gen.Lt., seine 
Nachkommenschalt ist erloschen 


DEODAT GRAF v. ORIOLA, geh, 15. 10. 1885 Kuchendor], 
Kgl. Pr. Rittm. im Drag.Rgt. (Öldenb.) Nr. 19, kmdt. zur Feldflieger- 
abt. Nr. 21, tödlich abgestürzt 27. 7. 1915 Lublin. 

Einziger Sohn des Kıl, Pr. Ritim, a. D. Fernando Gral v. Oriola u. s. Ge- 
mahlin Lory geb. Grälin v. Wengersky in Liegnitz, 

Schwestern sind: Eleonore, Gemahlin des Kgl, Pr, Oblis, d, Res, und Landrals 
des Krs. Neisse Gisbert v, Ellerts; — Frau Hpim. Elisabeth v. Ravenstein. 


WALDEMAR GRAF v. ORIOLA, geb. 14. 6. 1894 Ohlau, 
cand. jur., Kgl. Pr, Lt. d, Res, d, Jäger-Bat. z. Pferde Nr. 11, + 23. 
7. 1918 Wolfsberg, Kurland. 

Einziger Sohn des Kgl, Pr, Maj, a, D, Juachim Graf v. Oriola in Dresden 
1{ 5. 1903 + 1, Gemahlin Adele geb. Grälin v. Wengersky, — &, Gemahlin ist 
Helene geb, Freiin v; Strachwitz 

Die einzige Schwester des Ilelden aus |, Ehe Ist Briles Im St, Hildegardis- 
Still zu München. * 


DIE 22 HELDEN v. OERTZEN 
unter ihnen zwei einzige Söhne, drei Brüderpaare, drei Brüder 


Das Geschlecht gebört zum eingeborenen Adel Mecklenburgs. Es gill als 
wendischen Ursprungs, da der wendische Edle Uriz als Stammvater angeseiten 
wird, der 1192 auf der Burg Mecklenburg im Gelolge des Fürsten Borwin I! 
auftritt, Mit größerer Wahrscheinlichkkeit aber kann die Herkunft als nieder- 
sächsisch bezeichnet und aus dem Lüneburgischen hergeleitet werden, Die 
ersten Vertreter des Namens (in der alten Form Ordessen) zählten dannch 
wohl zu den Riltern, die unter Heinrich dem Löwen das alte Obolritenland 
eroberlen und besiedelten. In dieser Zeit erfolgte auch der Erwerb des 
Stammgutes Roggow, das sich noch heute Im Besitz des Geschlechts befindet. 
Schon früh teilte es sich in die Roggower und Helpter Hauptlinien, die noch 
hente mit ansehnlichem Grundbesitz blühen, hauptsächlich in Mecklenburg, 
Beide sind durch 7 Jahrhunderte hindurch auls engste mit der Geschichte 
Mecklenburgs verbunden. Zu allen Zeiten haben bedeutende Männer des 
Geschlechis im Dienste der engeren Heimat geständen und als Räle ihrer 
Filrsten und ihres Landes vewirkt. Die urkundl, Stammreihe beginnl Mitte 
Jes 43, Jahrh, mit Ritter Dietrich im Gelolge und Rate des Fürsten Johann I 
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von Meckl, — Rilter Deiwig lührte von 1372 ab als Fürstl. Rat und Landrat 
zusammen mit Heino v. Stralendorlf last 30 Jahre lang die Regenischalt des 
Landes unler der Fürstin Anastasia, während ihr Gemahl, Fürst Heinrich der 
Pilger, in sarazenischer Gefangenschaft schmachtote. — Anlang des 14. Jahrh,, 
ehe das Landmarschallamt erblich wurde, bekleidete im Lande Meckl, wie 
im Lande Stargard je ein Oertzen gleichzeitig diese Würde. — Am 1. #, 1523 
war der Latidrat Matthias auf Wustrow einer der Bevollmächtigten der Rilter- 
schalt, welche die lür die Verfassung des Landes grundlegende Union be- 
siegelte, — Matthias nahm den Herzögen „zu besonderem Gelallen“ die 
Ritterwürde an als letzter Ritter in Meckl. — In der 1. Hällte des 18. Jahrh. 
haben 3 Lahdräle v. Oertzen S'eIchseili dem Vaterlande gute Dienste ge- 
leistet, Das uralte Landratsamt in Meckl. hat bekannllich eine abweichende 
Bedeutung von dem in Preufenm — 1822 zählte die Familie 4 Landräte, da- 
runter den bedeutenden Gustav Dietrich auf Kittendorf, der die Stütze des 
Landes in der Napoleonischen Zeil schwerer Bedrängnisse gewesen war, — 
Gleichzeitig war August Minister in Strelitz, Friedrich O.Appellationsgerichis- 
präs. und Rlatıs Detlof G.Rat und O,Hptm, — Zur Zeit Bismarcks nahm Jasper 
auf Leppiu eine angesehene Stellung ein als meckl. Gesandter am Bundes- 
Tage in Frankfurt aM, Von segensreichem Einfluß aul die Geschicke dey 
Landes war auch seine spälere Wirksamkeit als Minister in Schwerin. — Aus 
neuester Zeit sind bemerkenswert: der Landrat Helmuth auf Roggow und sein 
noch lebender Bruder Fortunat, der langjährige meckl. Gesandie in Berlin, — 
Ferner die beiden % Brüder, der Vize-Landmarschall Helmuth auf Leppin, 
und der Fürstl, Lippesche Min, nachmalige Preuß, Reg.Präs, Karl, — Volks- 
tümlich geworden ist der nunmehr 80 jährige Ulrich au! Remlin als Säule der 
deutschen Pferdezucht und des Rennsports. — Auch außerhalb der Grenzen 
Mecklenburgs hat das Geschlecht von jeher Grundbesitz gehabt, wenn auch 
nur vorübergehend, und hal bedeutende Männer hervorgebracht. Im 18, Jahrh. 
erlangten zwei Häuser Gralendiplome, in Dänemark A| in Kursachsen, beide 
nur von kurzer Blüte; das sächsische allerdings nicht ofine während der 
Napoleonischen und der Belreiungskriege dem Lande eine Reihe tapferer 
Olfiziere gegeben zu haben. Seit Irühesten Zeiten hat es unter den Oertzens 
wackere Kriegslouto gegeben, angefangen von jenem Dietrich, der die Veste 
zu Wartemünde 1311 gegen die Rostocker verteidigte und als Ritter sonder 
Zittern damals im Liede lebte. — Zu Mecklenburgs Glanzzeit, Ünde dus 
14, Jahrhunderts, als einer seiner Fürsten aul dem schwed. Throne saß, raple 
hervor der verwegene Häuptling der Vitalienbrüder Henneke vw. ODertzen, 
der seinem in Stockholm bedrängten Fürsten im Rampfe mit den Dänen die 
Zufuhr über See sicherte. Seit dem 16. Jahrh., als außerhalb des kleinen 
Meckl. mehr kriegerische Lorbeeren winkten, sehen wir die Oertzens als 
Offiziere in aller Herren Länder auf den meisten Kriegsschauplätzen Europas. 
Von ihnen ist der bemerkenswerteste der Rursächs.-Poln. Gen. Georg Henning, 
der sich vor Olen gegen die Türken und im nordischen Krieg gegen Rarl XII 
auszeichnete. Seit dem Entstehen der Brandenburg.-Preuß, Armee wandten 
sich die kriegerischen Söhne des Geschlechis mehr und mehr nach Preußen, 
unter dessen Fahnen sie in allen Kriegen gelochten und geblutet haben, 
Besonders zu erwähnen ist unter ihnen Gen,Maj: Henning Ernst, der mit dem 
Rgt. Gensdarmes bei Soor den Puur le merile errang und bei Lowositz an 
der Spitze seines Drag.Regts. (Nr, 4) liel. — Ferner der Pomittt. Landrat Heinrich 
auf Triglaff, der als Maj, und Adj, des Gen, Bülow v. Dennewitz bei Leipzig 
blieb, — Endlich Detwig, der als Letzier des Hauses Sophienhof Dezember 1870 
als 9, WNan.Ollizier in einem Trellen an der Loire sein Leben ließ, — Vor 
dem Weltkriege enthielt die preufl, Rangliste alljährlich 20 bis 25 Vertreter 
des Namens v. Oertzen, Während des Krieges haben 85 dem Heere ange- 
hört, d, h. alle, die irgend dazu imstande waren, td von ihnen haben mil 
verschwindenden Ausnahmen alle an der Front gestanden. Die hierunter 
genazunlen 22 Vellern sind aul dem Folde der Ehre geblieben. Ihre Namen 
sind aul broncenen Taleln verewigt, die das Geschlecht zu ihrem Gedächtnis 
in der Oertzenkapelle des altehrwürdigen Münsters zu Doberan hat errichlen 
lassen, gez, IIRTHUR v, OERTZEN, Major a, Di. 
Schriltführer des Familienverbandes, Potsdam, 


GÜNTHER v. OERTZEN, geb. 5. 9. 1888 Gresse, Meckl., Kg], 
Pr. Oblt. im Inl.Rgt. Lübeck (3. Hanseat.) Nr. 162, im Felde Adj, 
im Res.Ini,Rgt. Nr. 31, gel. 4. 10. 1918 Cambrai. 

Hinterläßt s. Witwe Melli geb. Reuschel und Töchterchen Siltah in Lübeck. 

5. Sohn des 1913 + Herrn Kuno v. Derlzen u. 5. 2, Uemahlin Editha geb, 
v, Tresckow in Buchholz b, Dresden, 

Geschwister aus dieser Ehe sind: Koland auf Renderoth Ind Ursula, — 
Und aus 1. Ehe des Valers mit Luise geb, Ruell (} 1886) stammen: Vrich, 
Kaulmann u, Kgl, Pr. Lt. in Berling — Joachlım, Herr aul Pempown, als Major 
beim Gen,Stab; jasper, Herr aul Wakendarf, Meckl,, als Komar, der Fliegerabt: 
einer Armee; und Wollgang, als Rgl. Sächs. Lt. im Felde. 


RUDÖOLF v. OERTZEN, geb. 28. 3. 1874 Glambeck i/Meckl., 
Gutsverwallter, Uoif. im Landst.Bat. II Neustrelitz, gel. 18.11.1914 


beim Sturm aul das Gehöft Grünberg i/Ostpr. durch Herzschuß, 
als er mit s, siegreichen Radfahrer-Abt, das Gehölt erreicht halte. 


WILHELM v. OERTZEN, geb. 28, 3, 1874 Glambeck i/Meckl,, 
Hptm. im Großh. Meckl. Gren.Rgt. Nr, 89, Komp.Chef im Res.Inf, 
Ret. Nr. 90, gel..3. 10. 1914 Roye im Schützengraben durch A,G. 


KARL v. OERTZEN, geb. 8. 1. 1879 Glambeck i/Meckl., 
O,Ingenieur, Oblt. d, Res. d. Bad. Leib-Gren.Rgts. Nr. 109, kmdt. 
als Komp.Führer zum Res.Inl.Rgt. Nr. 224, gel. 12, 6. 1915 an der 
Spitze seiner Komp, beim Sturm auf das Dorf Rogozno, Galizien. 

Rudolf, Wilhelm und Karl waren Brüder, einzige Söhne des Ivj4 + Groüh. 
Meckl,-Strel, Forsim. a. D, Rudolf v, Oertzen u, 5. 1901 $ 1, Gemahlin Frida 
geb. v. Jizenplitz. 

Schwestern aus dieser Ehe sind: Frau Frida v. Seeler in Berlin; — Olga 
auf Zülow i Meckl,; — Mathilde in Mannheim; — Frau Dipl.Ing. Melusine van 
der Velde in Bernburg, deren Gemahl als Kgl. Pr, Ilptm. d, Res, beim Telegr, 
Bat. Nr. 2 im Felde stand. — 2, Gemahlin des Vaters ist Olga web, v. Bülow 
ad. H, Gudow in Neustrelitz, 

Mit diesen drei Brüdern erlosch Ihr ITaus im Mannesstamme! 


DIETRICH v. OERTZEN, geb. 30. 7. 1892 Rostock, stud. jur., 
Uofi. d. Res. d. Inl.Rgts. Nr. 239, gef. 21. 10. 1914 Gravenstalel 
(Ypern) beim Sturm der Kriegsfreiwilligen, 
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Einziger Sohn des Großh. Meckl. Lis. a. D, Dietrich v. Oertzen u, s, Ge- 
mahlin Elisabeth geb. v, Blücher In Doberan. — Schwestern des Helden sind: 
Henriette und Maria, 


ULRICH v, OERTZEN, geb. 6. 6. 1881 Berlin-Lichterfelde, 
Hpim, u. Komp.Führer im Großh. Meckl. Gren.Rgt, Nr. 89, gel. 27. 
2. 1916 im Sturmangrilt auf die Navarin-Ferme (Champagne), 

Hinterläßt s. Witwe Elisabelh geb. v. Oertzen und den Sohn Hans-Ulrich 
in Neustrelitz. 

3. Sohn des 1892 'F Herrn Friedrich v, Oertzen u. 5. Gemahlin Guslava 
geb. v. Hennigs in Rheinsberg, Mark. 

Geschwister sind: Kathinka, vermählt mil Kaufmann Eugen Jaenicke in 
Berlin; — Viktor in Bergedorf} — Margerltk, vermählt mit Dr. jur, Wilhelm 
Vagt, Bürgermeister in Tessin i/Meckl. 


OTTO HELMUT v, OERTZEN, geb. 28, 7. 1891 Colmar i/Els., 
Lt. u. Komp,Führer im Großh, Meckl. Gren.Rgt. Nr. 89, gel. 20. 7, 
1916 Barleux an der Somme. 


GEORG v. OERTZEN, geb. 29, 9. 1893 Parchim, Lt. d. Res. 
d. Großh. Meckl. Gren.Rgts. Nr. 89, gel. 27. 2. 1916 im Sturman- 
griff aul die Navarin-Ferme, zusammen mit seinem Vetter Ulrich. 


Bruder von Olto Helmut, Söhne des Rittm, a, D. Wilhelm v. Oertzen, Fkkherr 
auf Lübbersdorf, u. s. Gemahlin Olga geb: v. Kühlewein, Berlin. 

Geschwister sind: Wilhelhn in Anklam, der als Lt, im Felde standy — 
und Elisabeth. 


ADOLF v. OERTZEN, geb. 11, 7, 1889 Salow, Kgl, Pr, Oblt., 
Komp.Führer im Freikorps „v. Brandis“, gel. 7. 4. 1919 Bauske ın 
Kurland, nachdem er den ganzen Krieg vom 1. bis zum leizten 
Tage im Inf.Rgt. Nr. 24 in vorderster Linie mitgemacht halte. 


FRITZ v. OERTZEN, geb. 16. 5. 1894 Salow, Kgl. Pr. Li, im 
Inf.Rgt. Großh, Friedrich Franz II von Meckl.-Schwerin (4. Bran- 
denb.) Nr. 24, gel. 23. 3. 1918 St,-Christ an der Somme, 

Bruder von Adolf, Söhne des 1908 - Rgl. Pr. Rittm, a. D. Georg v, Oertzen 
us 2, Gemahlin Luise web. v, Maltzan Freiin zu Wartenberg u, Penzlin in 
Güstrow, ? 

Geschwister aus dieser Ehe sind: Georg, äls Hptm. im Felde; — Viktor 
Sigismund, Landwirt in Biederfelde b. Lübz. — Und aus 1. Ehe des Vaters 
mit Adele geb, v. Holtzendorff (f 1893): Frau Oberstlt. Ida v. Alers in Wies- 
baden; — Hedwig Stever in Wollow; — Ulrich, Herr auf Solow, der als Lt. im 
Vlan.Rgt. Nr, 9 im Felde stand, 


WILHELM v. OERTZEN, geb. 4. I. 1890 Briggow, Raulmann, 
Kais. Dt. Fähnr, der Schutztruppe lür Dt,-Ostalrika, gel. 22. 1,1916 
Mbugumi, Brit,-Ostalrika. 

3, Sohn des 1918 + Kgl. Pr, Rittım. a, D., Fkherr auf Briggow Arndt v. Oertzen 
u. s; Gemahlin Oltliie geb, v. der Lühe in Schwerin, 

Geschwister sind: Arndt, Herr auf Briggow, als Rittm, im lfeldex — Dietrich, 
Amisrichter in Schievelbein, als. Oblt im Felde; — Auguste Freifrau Lang- 
wertli v. Simmern, deren Gemahl Amisrichter in Kanth ist; — Adolf Friedrich 
in Kalsow als Hplm; Hans Ulrich, Herr auf Strehlow, ebenlalls als Hptm, im 
Felde; — Ottilie, Elisabeth, MIdelheid und Ehrengard in Schwerin I|/Meckl. 


RICHARD-JÜRGEN v, OERTZEN, geb, 14. 8. 1881 Berlin, 
Kgl. Pr, Oblt. u. Komp.Führer im 2. Garde-Rgt. z. F., gel.6. 10.1914 
Hebulerne (Arras), 

2. Sohn des 1911 + Kgl, Pr, Gen,Lts, ti, Komdrs. der 22, Div. Karl v. Oerlzen 
iu 5, Gemahlin Emilie geb. v. Pullkamer in Berlin, 

Geschwister sind: Karl-Ludwig in Berlin, der als Major im Gen.Stab im 
Fee stand; — Frau Dr, Marie Luise Partsch, deren Gemahl als O,Arzt im 
"elde war. 


KURT CHRISTOPH v. OERTZEN, geb. 22, 12, 1889 Breslau, 
Kgl. Pr, Lt. im Inl,Rgt. von Voigts-Rhetz (3, Hannov.) Nr, 79, gel. 
22. 8. 1914 Aiseaux (Namur). 


RUDOLF v. OERTZEN, geb. 22. 6. 1894 Breslau, Kgl, Pr. Lt. 
im Feldart.Rgt, von Scharnhorst (1. Hannov.) Nr. 10, 7 11. 9.1914 
Baye (Frankreich) an den in der Marneschlacht bei Ste-Marie 
erlittenen Wunden, 

Bruder von Kurt Christoph, Söhne des Kgl, Pr, Gen.Lis. z. D. Fritz v, Derlzen 
u. s. Gemahlin Karoline geb, Gräfin v. Schwerln in Berlin, 

Geschwister sind: Anna, Handelsschullehrerin in Berlin; — Ella; — Friedrich, 
im Felde Lt, bei der Garde-Fernsprech-AbL. 


ALBRECHT v. OERTZEN, geb. 17. 10. 1896 Magdeburg, Kel. 
Pr. Fahnenjkr, im Füs.Rgt. G,F.M. Gral Blumenthal (Magdeb.) 
Nr. 36, gel. 3, 10, 1914 Ärras. 

Meltester Sohti des Kgl. Pr, Gen.Lis, z. D, Ilans v. Oertzen u. s. Gemahlin 
Mathilde geb, Heistermann v, Ziehlberg in Halle a/S. 

Geschwister sind: Henning, der als Lt. im Felde stand, zuletzt bei der 
Eisernen Division; — Hans Joachim, stud, jur, el rer, pol. in Halle a/S, 


JOACHIM v. OERTZEN, geb. 28. 1. 1867 Hoheneiche, Kgl. 
Pr. Reg.Rat, Hpim. d. Res, d. Garde-Füs.Rgis,, + 14. 10. 1914 
Feldlazarelt Zwolen an der bei Bronowice vor [wangorod erhal- 


tenen Verwündung. 

Hinterläßt s. Witwe Ema geb, v, Kleist und sechs Rinder in Köslin! Georg, 
Klara, Dietrich, Armgard, Sievert und Ilsabe, 

Eif-Geschwisier leben, darunter die 5 Brüder, deren jüngster er war: Fried- 
rich, Gen.Maj. in Hannover; — Karl, Oberst a, D, in Naumburg; — Hans, 
Gen.Lt. in Halle; — Gustav, Oberst u. Komdr, einer Feldart.Brig., in Perle- 
berg; — Detwig, Oberst u. Ärt.Komdr., In Cassel, Ale standen im Felde, 


+ FRESNES 


GÜNTHER v. OERTZEN, geb. 31. 10. 1891 Dorow Kr. Regen- 
walde, Kgl. Pr. Reirdr., Kgl. Pr. Lt. im 2. Pomm, Ulan.Rgt. Nr. 9, 
+ 20.4, 1918 nach einem Fluge auf Amiens, 

Bei der Rückkehr angegrilfen, landete er tödlich verwundet auf seinem 
Fingplalz GuyencourL 

Einziger Sohn des 1907 + Rittm, a D, Karl v, Oertzen tu. s. Gemahlin 
Elisabelh geb, v, Thadden aul Dorow, 

Schwestern sind: Frau Rey.Assessor Anna v. Wedel auf Piesdorf; — Marie 
v. Blanckenburg in Cardemin i/P,, deren Gemahl als Hgl, Pr, Obit. bei Bapaume 
liel; — Frau Uptm. Karola v, Eickstedt in Berlin; — Gisela und Gunikl, 

Mit ihm erlosch das Haus Dorow im Mannesstamme., 


HERRMANN ULRICH v. ÖERTZEN, geb, 12,1,1898 Schwerin, 
Lt. im Großh. Meckl. Gren.Rgt. Nr. 89, gef. 21.3. 1918 Höhe Vaulx- 
Vraucourt (Cambrai). 

Aeltester Sohn des Meckl., Landdrosts Herrmann v. Dertzen u. 5, Gemahlln 


Ulla geb, v. Köhler in Doberan, 
Geschwister sind: Elta, Margarelhe und Mlfred, 


JOHANNES vw, OERTZEN, geb. 24. 6. 1874 Alt-Vorwerk, 
Meckl,, Hpim. u. Bat.Führer im Leibgarde-Inf.Rgt. (1.Großh.Hess,) 
Nr. 115, gel, 7. 9, 1914 Sermaize bei Bar-le-Duc an der Spitze 
seines Batls, 

Hinterläßt s. Witwe Vera geb. Freiin v, Milkau und Tüchterchen Rena in 
Darmstadt. 

5, Sohn des 1907 + Herrn au! Mlt- und Neu-Vorwerk Hugo v, Oertzen us S, 
Gemahlin Adelheid web. v. der Decken auf Alt-Vorwerk, Meckl, 

Geschwister sind: Karl, Kgl. Pr. Hptm, a. D., Buckow, Bez, Frankfurt a/O,, 
der mit seinem ältesten Sohn Hugo, Li. im InIL.Rgt: Nr. 24, im Felde stand; — 
Wilhelm, Oberst a. D. in Doberan, als Brigadier der Großh. Mecki, Gensdarmerie 
im Felde; — Herrmann, Vater des Nuripen Heiden; — Magdalene; — Vlrich, 
Lt. a, Di; — Frau verw. W.G,Ral Marie Luise v. Schwartzkoppen in Berliny; — 
Olto Jasper, Herr aul Alt- und Neu-Vorwerk, 


DETWIG v. OERTZEN, geb. 4. 9, 1892 Matzdor!, Kaufmann, 
Kriegsireiw. im 1. Garde-Rgt. z, F,, Rechter Flügelmann der Leib- 
komp., gel. 18. 7. 1915 Krasnostaw in Polen bei einer Aufklärungs- 
ee gegen die russ, Stellung, dicht vor dem feindlichen 

rahlhindernis, 

4, Sohn des 1917 7 Herrn Karl v. Oertzen u.s. Gemahlin Hodwig geb, v. Behr- 
Negendank in Passoaw, Meckl. 

Geschwister sind: Friedrich, Landwirt, der als Obit, im Leib-Gren,Rgt. Nr. $ 
im Felde stand ; — Ulrich, Landwirt in Buenos-Aires; — Karl, als Lt, im Tele; — 
Olga und Elisabeth. 


JOACHIM v. OERTZEN, geb. 22, 8, 1871 Straßburg i/E., Kgl. 
Pr. Hptm. u. Komp,Chef im Kaiser Franz Garde-Gren.Rgt. Nr. 2, 
gel. 21. 8. 1914 Auvelais im siegreichen Kampf um den Sambre- 
UVehergang. 

Hinterläßt drei Töchter: Christa, Erika und Renale ‚aus seiner Ehe mit 
ilse geb. v. Neumanti,; wiedervermählt mil Kaufmann Max Scharpegge In 
Godesberg. (Ihr Urgroßvater Johann Heinrich v. Neumann wurde als Herr 
auf Hanseberg [Neumark] 1840 in den Preuß, Adelstand erhoben, Heutiger Herr 
auf Hansebery u. Peetzig ist ihr Bruder Heinrich, der als Lt, im Felde stanı). 

2. Sohn des 1916 + Kg]. Pr. Rittm, a. D. fllbert v. Oerlzen u. 3.1885 7 Ge- 
mahlin Marie geb, v. Raumer, 

Geschwister sind: Arthür, als Major im 2, Gardo-Rgt. im Felde, jetzt in 
Potsdam, vermählt mit Sabine v. Neumann, ältere Schwester der Gemahlin 
seines gelallenen Bruders; — Irmgard. 


HANS DIETRICH v. OERTZEN, geb. 18. 12, 1901 Mirow, 
ehem, Fahnenjkr, im Kür.Rgt. Königin (Pomm.) Nr, 2, gel, 17, 3, 
1920 als Zeitlreiwilliger bei den Unruhen in Rostock. 

2. Sohn des Khrn, u, Rittm, a: D. Guslav v, Oertzen u, s. Gemahlin Wanda 
geb. v, Schwerin aul Kittendorl. 

Geschwister sind: Wanda-Bathildis; — Frau Mira v. Flotow aul Woldze- 
ärten bei Dambeck, Meckl,. deren Gemahl als Oblt. im Drag.Rgt. Nr. 17 im 
"olde stand; — Fritz, Landwirt in Bresa, Schlesien, als Lt. der 9. Vlanen im Felde. 

Im Geist des alten Vaterlandes kämplte auch er fürRecht und wahre Freiheit! 


Auch er ist ja gestorben Den Kranz, wodurch die Freien 
Fürs deutsche Valerland, Im Himmel herrlich stehn, 
Und hat den Kranz erworben, Die gegen Tyranneien 
Der Ehre schönstes Pfand. Durch Feuer und Eisen gehn! 
% ERNST MORITZ ARNDT 


ZWÖLF HELDEN DES GESCHLECHTS v. der OSTEN 
darunter ein Brüderpaar und ein einziges Kind 


Die v. der Osten haben einen Fluß im Wappen, den Ostefluß im alten 
Erzbistum Rremen. Hier stand die Wiege dieses ritterbürtigen Geschlechts, 
hier Irat es zuerst 1178 mit Gerhard ab Osta, dem Ministerialen des Land- 
vralen yon Stado auf, Seine Söhne aus der Ehe mit Margarethe v, Schwerin, 
Hinrick und Hermann, waren Ministeriale des Bischols von Paderborn und 
wandten sich beide nach Pommern. Hinrick wurde ı. Marschall des Fürsten 
von Rügen, Schon Ende des 12. Jahrh. machten sich seine Nachkommen auf 
Kügen und in Pommern ansässig und erwarben viele Güter, — So war 
Henning, 7 1626, Herr auf Penkun und 18 anderen Gütern im heutigen Krs. 
Randow und auf Rügen. — Von dieser Linie 7 Alexander am 3b. 1813 infolge 
der am 23.5. bei Bautzen erhaltenen Verwundung. — Hermann ist der Gründer 
des jüngeren Stammes, Sein Sohn Ritter Friedrich, Rat Kaiser Älbrechts I, 
machte sich auf Woldenburg i. Pomm. ansässig. Einer seiner Nachkommen, 
Wedig, erwarb 1470 Plathe,. Diese Linie wurde 1838 mit Karl w, der Osten von 
Kaiser Friedrich in den Grafenstand erhoben, nach dem Rechte der Erstgeburt 
und geknüplt an das Fideikommiß Plathe. Da dessen einziger Sohn Karl, 
Rittm. im Rgt. der Gardes du Corps, noch vor ihm starb, ging der Grafentitel 
und die Herrschaft Plathe 1906 über auf Karl v. Bismarck, den ältesten Sohn 
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seiner Tochter Elisabeth aus Ihrer Ehe mit Philipp v. Bismarck auf Kniephof. 
Zu diesem jüngeren Stamm gehören verschiedene L.inien:; die polnische, die 
noch heute im früheren Posen blüht; die württemb., die hannov., die dänische, 
Haus Wisbu, Haus Warnitz, Haus. Witzmitz und llaus Jannewitz,. Dieses 
letztere ist mit Leopold v, der Östen-Janriewitz aus Anlaß des If, Geburtstages 
Kaiser Wilhelms I 1897 in den Preuß. Gralenstand erhoben worden. — Von 
der Zeit an, da die v. der Osten als Rügen'sche Marschälle, als Pomm, Vögte 
und als Schloljherren zu Driesen im 13. Jahrh, auftraten, bis auf die aller- 
neueste Zeit, haben sie ganz bedeutende Männer im Dienst ihrer Landes- 
herren, Könige und Kaiser aufzuweisen 


ERIMAR 2, GRAF v. der OSTEN (jüngerer Stamm) geb. 30, 
6. 1889 Groß-Jannewitz, Fkherr, Kgl. Pr. Rittm. u. Esk.Führer im 
1. Leib-Hus.Rgt, Nr. 1, gef. 24. 7. 1917 Tarnopol. 

2, Sohn des 1916 + Grafen Leopold v, der Osten m s. Gemahlin Helene 
geb. v, Barby in Gr,-Jannewitz. 

Geschwisler sind: Frau Gen,Feldm. Leonie v. Mackensen in Falkeriwalde, 
Bez, Stettin; — Frau Hertha v. Restorff auf Lindenau, Ostpr.; — Friedrich 
Wilhelm auf Il, Jannewitz; — und Rüdiger Graf v, der Oslen, Fkkerr auf 
Gr,-Jannewitz, 


KARL LUDWIG vw, der OSTEN (älterer Stamm, Haus 
Schönow), geb. 23, 10, 1892 Neuruppin, Rgl. Pr. Lt. u. Komp. 
Führer im Gren.Rgt, König Friedrich Wilhelm IV (1, Pomm.) Nr. 2, 
gel. 2.3. 1915 im Sturmangrili auf die russische Stellung bei 
Kruscza in Nordpolen. 

2, Sohn des Kgl. Pr. Gen.Lts. x. D. Walther v. der Öslen u. s, Gemahlin 
Marlänne geb. Jacobs auf Hohenberg bei Nakel. — Der Valer war zunächst 
Komdr. des Inl.Rgts, Nr, 148, das sich bei Tannenberg so sehr auszeichnete; 
dann Komdr. der 87. Inf.Brig. und zuletzt Führer einer Div, i 

Geschwister sind; Frau Lt, Annemarie Lindemann in Mainz; — Henning 
in Stettin, als Hptm. im Felde, 


KARL v. der OSTEN (jüng, Stamm, Haus Württemberg), 
geb. 2, 12, 1878 Straßburg i/E., Kgl. Württ, Hpim. u. Romp.Chel 
im Inf,Rgt, Alt-Württemberg (3, Württ.) Nr. 121, gel, 24. 8, 1914 im 
Gefecht bei Longuyon. 


3. Sohn des 1905 + Kgl. Württ, Gen.Maj. Karl v. der Osten u. s, Gemahliu 
Thekla geb, Ruthart in Stuttgart, deren sämtliche vier Söhne im Felde standen: 
Max als Kol. Württ, Maj, im Gren.Rgt. Rönigin Olga, im Priesterwald ver- 
wundel, jetzt Stuttgart; — Erimar, Kal. Württ. Obersilt, und Flügeladj, S. I, 
des Herzogs von Sachsen-Altenburg. Sein Sohn Hans Henning war als LE 
Im 2. Garde-Feldart.Rgt. im Felde; — Fritz Wedig, als Kgl, Württ Hptm., zu- 
letzt bei einem Div,Stab im Felde. 


WILHELM v. der OSTEN (jüngerer Stamm, Haus Hannover), 
geb. 12.12.1874 Harburg, Kgl. Pr. Hptm. u. RKomp.Chef im 4. Garde- 
Rgt, z. F., im Felde beim Res.Inf,Rgt. Nr. 93, gel. 14. 10. 1914 
Slowicki-Nove bei Iwangorod, 

Hinterläßt s, Witwe Anna geb. v. Portatius und Tochter Dorothee In Berlin, 

3, Sohn des 1897 7 Kgl. Pr, Geh,Rats Ernst y. der Osten u. 5. 1874 } Ge- 
mahlin Adelarde geb. Bock v. Wülfingen, 

Geschwister sind: Emil, Herzog). Braunschw. Khr, a. D, in Blankenburg 
a HL; — Frau verw. Major Klothilde Seidler in Dresden; — Frau Kaufmann 
Victor Albers in Hamburg. 


DINNIES vw. der OSTEN (jüngerer Stamm, Haus Wisbu), 
geb. 5. 11, 1866 Haseleu, Kgl. Pr. Maj, beim Stabe des Ini.Rgts. 
(4. Thür,) Nr. 72, als Batls.Komdr, gel. 20, 9, 1914 beim Sturm 
aul das Dorf Vingres, 


Hinterläßt. s. Witwe Marie geb, Freiin vw, Merscheidt-Hüllessem in Torgau 
und vier Kinder aus 1. Ehe mit Kassandra geb, v, Neumann in Lassel: 
Eberhard als Lt. Im Felde, Eva, Käthe ind Hedwig. 

Geschwister sind: Lydia in Stettin, und Drau O,Arzt Dr. med. Eva Holl- 
mann in All-Scherbitz b/Leipzig. — Zu dem Hause Wisbu gehört auch Wedig 
v. der Osten aul Wisbu Krs, Regenwälde, dessen älleste Töchter Erika und 
Ilse als Johanniter-Schwestern im Felde standen, während seine einzigen 
Söhne Gerhard und Walter als Ofliziere mit den 2, Dragonern kämpften. 


KARL v. der OSTEN (jüngerer Stamm, Haus Witzmitz), 
geb, 25. 3, 1863 Berlin, Kgl. Pr. Maj. a, D., + 16, 1. 1916 Star- 
gard i/P. infolge Ueberanstrengung im Garnisondienst. 


Hinterläßt s. Witwe Margarete geb, v, Saldern in Brallentin, 
Er war der Letzte des Hauses Witzmitz /\, 


BURKHARD \. der OSTEN (jüngerer Stamm, Haus War- 
nitz), geb, 27. 5. 1893 Bärfelde, Kgl. Pr. Oblt. im 2, Garde-Ulan.Rgt., 
kmdt, als Komp.Führer zum 4. Garde-Rgt, z. F,, gel. 7. 4. 1918 
Ainval vor Amiens, 


HEINRICH v. der OSTEN, geb. 3. 11. 1895 Warnitz, Neu- 
mark, Kgl. Pr. Lt. im Hus.Rgt. von Zieten (Brandenb.)Nr.3, Komp. 
Führer im Königin Elisabeth Garde-Gren.Rgt. Nr. 3, + 25.8. 1917 
Chemin-des-Dames vor Laon, 


Bruder von Burkhard, Söhne des Kgl. Pr. Landrats a.D, Oskar v. der 
Dsien u, s. Gemahlin Annemarie geb, v, Sydow aul Warnitz. 

Geschwister sind: Dinnies, Farmer In Canada; — Ulrich als Lt, der Lübbener 
Jäger Im Felde; — und Anna, 


WEDIG v. der OSTEN (jüngerer Stamm, Haus Witzmitz B.), 
geb. 20. 7. 1894 Wangeritz, Pommern, Kgl, Pr. Fahnenjkr, im 
3. Garde-Ulan.Rgt., F 28. 10, 1914 Aachen an der bei Lens am 
6, 10. erhaltenen Verwundung, 
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Einziges Kind des 1893 + Kais. Di. Prem. Lts; im II. Seebat. Wedig v, der 
Osten u. s. Gemahlin Elise geb. v, Lettow-Vorbeck in Wangeritz. 


FRIEDRICH KURT v, d., OSTEN (jüngerer Stamm, Haus 
Witzmitz B.), geb. 21.7. 1866 Stargard, Kgl. Pr. Oberstlt, u. Komdr. 
des Füs.Rgts. G.F.M. Graf Moltke (Schles.) Nr. 38, + 15. 8, 1915 
Henin-Lielard an der bei Souchez am 11. 8. an der Spitze seines 
Rgts, erhaltenen Verwundung, 


2, Sohn des 1880 5 Kgl, Pr, Oberst a. D, Kurt v. der Osten u. s, 1915 + 
Gemahlin Fanny geb. v. Bornstedt, — Sein einziger Bruder Ewald stand als 
Major im Inl,Kat, Nr, 93 im Felde, 


KURT v. der OSTEN (jüngerer Stamm, Haus Witzmitz B.), 
geb. 15. J. 1889 Labes, Kgl. Pr. Oblt. im EinnBE® König Wilhelm I 
(1. Rhein.) Nr. 7, kmdt, zu einem Kamplilieger-Geschwader, gel. 28, 
5. 1916 vor Verdun im Lultkampl. 


Keltester Sohn des 1895 + Kgl. Pr, Landratsa.D. August vw, der Osten, 
Herr au! Witznitz B,, u,s, Gemahlin Kalharina geb, v. der Marwitz aul Witzmitz, 
deren Söhne Karl August und Hans Georg als Zieten-Hus.Olliziere Im Felde 
standen, Letzterer zuletzt ebenfalls bei einer Fliegerabt. 


RODERICH vw, der OSTEN gen, SACKEN 


aus der kurländ. Linie, Die v. der Osten gen. Sacken sitd eine Abzwelgung 
des uradligen niedersächs. Geschlechts v. der Osten, Als Stiftsvasallen er- 
scheinen sie 1340 in Reval, 1354 in Kurland und nehmen nach Belehnung 
mit dem Lande Sacken in Kurland den Namen an. Das Geschlecht hat viele 
bedeutende Staats- und Kriegsmänner hervorgebracht, Vielen Mitgliedern 
sind Standeserhöhutgen zuteilgeworden, darunter sieben Grafen- und zwei 
Fürsiendiplome, — Als besondere Freunde Deutschlands seien erwähnt: 
Fabian Wilhelmowitsch Fürst w, der Osten-Sacken, Er war Russ, Feldmarschall 
und kmdte 1813 den rechten Flügel der Blücher'schen Armee an der Katzbach 
(+ 1837), — Nikolaj Dmitrijewitsch Baron v. der Osten-Sacken war der lang- 
jährige russ. Botschalter in Berlin. Er hatte es verslanden, die gulen Be- 
ziehungen, die der weilsichtige Fürst Bismarck zu Rußland angebahnt halte, 
von russischer Seite aus zu pllegen und zu erhalten (+ 1912), Seine Ge- 
mahlin Marie geb, Fürstin Doloruckow starb wenige Jahre vor ibm, sie war 
eine glänzende und beliebte Erscheinung am Berliner Hole 


geb. 7, 6, 1900 Goldingen (Kurland), im Felde Kel, Pr, Fähnt, im 
3. Garde-Rgt, z. F,, gel. 13. 5, 1919 Okten in Kurland im Kampfe 
gegen die Bolschewisten bei Verteidigung seiner Stammheimat. 


Frühjahr 1918 kam der 17jährige Kurländer an die Westlront, machte 
die ganzen Kämpfe mit und kehrle gesund zurück. Er eilte in seine Heimat, 
um in der reitenden Nbt, seines Onkels Baron Hahn zu kämpfen, In einen 
Hinterhalt gelockt, wurde er mit sechs Kameraden von Bolschewisten ume- 
zingelt und nach heldeumiüliger Verteidigung erschossen. 

Aeltester Sohn des Barons Max v. der Osten gen, Sacken u, s. Gemahlin 
Elisabeth geb. Baronesse Hahn, 

Geschwister sind! Chrisla Luise, Wolf, Elisabelh und Hannah, sämtlich 
in Berlin, 

%* 


HANS wWOESTERREICH 


aus pomım, Geschlecht, das 15%4 mit dem Vater des Helden in den Preufl. 
Adelstand erhoben wurde 


geb. 31. 8. 1878 Gossow, Neumark, Kgl. Pr. Reg.Rat, Oblt. d, Res. 
u, Führer der 6. Komp, des Leib-Gren.Rgts. König Friedrich Wil- 
helm II (1. Brandenb.) Nr. 8, gef, 9. 1. 1915 Clamecy an der Aisne, 


Hinterläßt drei Töchter: Dorolhea, Annemarie und Anna Lulse aus seiner 
Ehe mit Anna geb. Sieveking (7 1933) 

Neltester Sohn des Kgl. Pr. Gen,Lts, 2, D, Bernhard v, Desterreich in 
Berlin u, s. 1912 + Gemahlin Olga geb. v, Oertzen, 

Sein einziger Bruder Kurt, der als Fptm, im 2, Garde-Rgl. z. F. stand und 
im Telde Batls.Führer war, ist der Stammhalter des Geschlechts. Seine Ge- 
mahlin ist eine Tochter des Kgl. Pr, Gen, der Inf. z. D. Adalbert v. Fallı 
in \ltona. * 


PAULw.OSTERROHT 


aus Preufi. Adelstand von 1863 für den 1802 T Großvater des Helden, Theodor, 

Herr aul Strellenlin (jetzt im Besitz seines Enkels Hptnn. a. D. Fritz, Vetter des 

Helden), — Außer diesem pibl es noch einen gleichlautenden Adelsnamen 

v. Österröth, 1593 wurde der Ritim, a. D, Arthur Österroth auf Schloß Schön- 

berg bei O.Wesel, Sohn des 1884 + G.Kommerzienrats Friedrich Wilhelm Oster- 

roth, in den Preuß. Adelstand erhoben. Sein 2. Sohn Alfred stand als Rittrm, 
der Königshusaren im Felde 


eb, 13. 9. 1887 Lüneburg, Kgl. Pr. Hptm, im Deutsch-Ordens-Inf, 

gt. Nr. 152, kmdt. zum Fliegerbat. Nr. 3, Führer der Kampfstaffel 
31 bei der 5. Armee, zuletzt Führer der Jagdstalfel 12 bei der 
7. Armee. Am 23. 4, 1917 kehrte er von einem Fernllug nicht 
zurück. Nach Aussage von Engländern ist er brennend über 
Arras abgestürzt. 

Während der |! Monale, die er als Kampiflieger ari der Front stand, hat 
er 7 Lultsiege erfochten, Schon 1412 erhielt er die 1. Ausbildung in der Flieger- 
schule Gotha und wirkte in der ersten Zeit des Krieges bei der Briellauben- 
Abt. O.„ bei den Großkampf- und Bombengeschwadern, in den Flughäfen 
Ghistelles und Alletstein und Nog mit Manfred Frhrn. v, Richthofen April 1916 
das Riesenllugzeug von Siemens & Schuckert in Döberitz ein. Die bewähr- 
tesien Flieger des Jahres 1917 und 1918 verdanken dem Hpim, Paul v, Osterrohl 
ihre Ausbildung, 

2, Sohn des Kl. Pr, Oberstits, & D, Ernst v. Osterroht iu s, Bemahlin 
Martha geb, v, Somnitz in Stettin. 

Geschwister sind; Ilermann in Goddentow, Pommern, der als Rittm. im 
Felde stand; — Helene, Maria, Lilli und Helmul (als Oblt, im Felde) in Neuen- 
dor! (Pomm), das dem Onkel Gotthilf v, Osterroht gehärt. 
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KARL v. OSTERTAG-SIEGLE 


aus Württ, Adelstand von 1909 für den Vater des Helden 


geb. 24. 10. 1891 Stultgart, Kgl. Württ. Lt. d. Res, d, Ulan.Rgts. 
König Wilhelm I Nr, 20, gef. 11.8. 1915 Gosikowo, Polen. 

Reltester Sohn des Kgl. Württ, Oblis, d, Landw.Kav, Carl v, Ostertag-Siegle, 
Fkherr auf Kleiningersheim (O,I\mt Besigheim) und Hoheneck (O,A, Ludwigs- 
burg), Chef der Firma G. Siegle & Co. u. 5. Gemahlin Margarete geb. Siegle 
in Stuttgart, 

Geschwister sind! Margarete Freifrau v. Tessin; — Regina Freifrau v, Tessin :— 
Heinrich, der als Kgl, Württ Fähnrich im Dray.Rgt. Nr. 26 im Felde stand, der 
Stammhalter des Geschlechts; — Mechthildis bei den Eiern. 


+ 
ONREL und NEFFEOSTMAN v. der LEYE, 


deren Ahne Franz Ostman, Fürstbischäfl, Osmabrück, Vizekanzler, 1705 in den 

Rittermäß, Reichs- und Erbländ. Oesterr. Adelstand erhaben wurde, Aus 

diesem Geschlecht stammi Ludwig, Fiiherr aul Leye, der Vater des zuerst 

aufgeführten Helden, dem 1881 die Berechligung zur Führung des Freiherren- 
titels zugesprochen wurde 


KARL FREIHERR OSTMAN v. der LEYE, geb. 4, 10. 1869 
Honebürg, Kgl, Pr, Rittm. u. Esk.Chel im Hus.Rgt. Kaiser Franz 
Josef von Oesterreich, König von Ungarn Nr, 16, gef. 26, 8.1914 
Tournaäi, Belgien, 

5, Sohn des 1401 + Frhrn, Ludwig Ostman v. der Leye u. s. Gemahlin 

Anna geh. Freiin v, Wollf gen, Metternich aul Honeburg. 
Geschwister sind; Clemens, Fikherr auf Leye; — Philipp, Forstm. a. D.: — 
Maximilian, Gen.Konsul, während des Krieges In Barcelona; — Hedwig und 
Mathilde bei der Mutter; — Georg und Hubert, beide als Majvre beim 5, Ulan 
Rgt. im Felde, bei dem auch ihr Nelfe Eberhard als Lt, stand; — Marie, 
Ursulinerschwester, 


FRANZ OSTMAN v. der LEYE, geb. 11. 8. 1895 Riel, Kglı 
Pr. Lt. im Gren.Rgt. König Friedrich I (4. Ostpr.) Nr. 5, + 16. (18.) 
7.1915 Feldlazarett 10 des XVII, A,-Korps an der bei Helenowo 
(Polen) erhaltenen Verwundung. 


Aeltester Sohn des Milit.Intendant,Vorst. u, Lts, a, D, Ndoll! Ostman v. der 
Leye in Berlin, — Bruder des Gefallenen ist Eberhard, Oblt. im Garde-Füs.KRgt, 


* 
MAXIMILIAN vv OTHEGRAVEN 


aus Limburg. Uradel, der mit Claes van Oltegroeven 1373 urkundlich zuerst 
erscheint 


geb. 16. 10. 1896 Garzweiler, Kgl, Pr, Lt, im Ini,Rgt. von Lützow 
(1. Rhein.) Nr. 25, gel, 1, 5. 1917 Gavrelle. 


2, Sohn des Hpothekenbesitzers Arnold v, Othegraven u, 5. 
MaresiAl geb. Aldenhoven in München-Gladbach, 
eschwister sind: Erich als Lt, im Felde; — Hans, Pharmazeut, 


® 


DREI HELDEN RITTER UND EDLE v. OETINGER 
darunter ein einziges Kind 


Aus Sindringen in Württ, stammt das Geschlecht, dessen Ahnherr, der 
Müller Wendel Oetinger, 1569 starb, 1621 erhielten die Brüder Joseph, Rats- 
mitglied zu Löwenstein, und Michael Oellnger einen Wappenbrief, und 1751 
würde das Geschlecht, das sich aus kleinsten Verhältnissen von Generaliun 
zu Generation in Ehren emporgearbeitet hatte, mit dem Oekonomierat der 
Fürsten und Stände des schwäb, Kreises Johann Christoph Oetinger als Ritter 
u. Edler v. Oetinger in den Reichsritterstand erhoben, Seitdem hat das Ge- 
schlecht, mit den ersten Adelskreisen verschwägert, so mänchen bedeu- 
tenden Mann hervorgebracht: Günter + 1881 als Kgl, Pr. Gen.Maj. — Ebenso 
seine Söhne: Wolfgang, + 1910 als Kgl. Pr, Oberst und Führer der 14. Kav. 
Brig. — Horst, Gen.Ll. z. D. in Karlsruhe i/B,, als Brig.Komdr. im Felde; — 
Rudolf, Kl, Pr. Gen.Lt. 2. D, starb wenige Tage vor seinem 91. Geburtstage in 
Quellendorl. Er war vermählt mit Klara (7 1913), der ältesten Tochter des 
1900 # G.F.M, Leonhard Gral v. Blumenthal. Sein einziges Kind ist, Frau 
Delicia v, Hanstein auf Siemerode. — Eduard, Kgl, Pr, Major a. D. in Frank- 
lurt a/M. ist Burggraf der Adel. Gesellschaft des Hauses Frauenstein. — 1910 
erhielt Nugust Frhr, v. Oelinger, Fkherr auf Karlshof hei Darmstadt, die Ge- 

nehmigung, den Freiherrentitel weiterzulühren 


HANS RITTER u. EDLER v. OETINGER, geb. 26. 11. 1856 
Werben, Kgl. Pr, Oberst z. D. u. Komdr. des Landw.Bez. Hameln, 
Komdr. des Res.Inf.Rgts. Nr. 220, gef. 17.12.1914 Rudka, Galizien. 


Hinterläßt s, Wilwe Gertrud geb. Berendt in Berlin und drei Kinder: Adrian, 
Kgl, Pr, Rittm. im Ulan.Regt. Nr. 16; — Frau Forstreferendar Ursula Feldmann, 
deren Gemahl Obit. u, Feldjäger im Reit, Feidjägerkorps war; — Eberhard, 
Kgl. Pr. Lt, im Inl;Rgt. Nr. 162, Lübeck. 

Gesehwister sind: Frau verw. Kgl. Pr. Gen.Major Elisabeth v, Schroeder 
in Berlin; — Frau Oberstit, a. D, Valeska Ritter v. Hennigs In Neubranden- 
burg; — Gliniher, Pächter von Missen; — Frau Gen. di Int, Alice v. Oven; — 
Frau Dr, Jenny Whitefield-Head in Pittsburg, Pa. (Verein, St.) 


VIKTOR RITTER u. EDLER v. OETINGER, geb. 11.7.1875 
Danzig, Kel. Pr. Rittm. u. Esk,Chef im 2. Leib-Hus.Rgt. Nr. 2, gel. 
26.8. 1914 Cattenniöres. 

Einziges Kind des 1915 im Alter von 91 Jahren 7 Kgl. Pr. Gen,Lts, Eugen 
Ritter u. Edler v. Oetinger u. s, 18784 Gemahlin Jenny geb. v. Sperber. — 
Die 2. Gemahlin des Valers, Maria geb, Pilesser, lebt in Berlin. 

PAUL RITTER u. EDLER v. OETINGER, geb. 22, 11. 1898 
Saarbrücken, Kriegsfreiw. Uolf., Flugzeugführer, abgestürzt bei 
der Flieger-Ers.Abt, 9, + 10. 4. 1918 Darmstadt, 


+ 


Gemahlin 


MANM 


2, Sohn des Fabrikbes. Emil Ritter u. Edler v. Oelinger ik 5. Gemahlin 
Maria geb. Fett in Von der Heyiüt bei Saarbrücken, 

Geschwister sind! Emil, Lt, im InRgL Ne, nd, der als Fliegerolliz. im Felde 
war; — Marla: — Gustav, als Fahnenjkr. im Feldes — Hildegard; Anna; Werner; 
Martha und Walter. 

+ 


ONREL UND NEFFE vv OTTERSTEDT 


aus Märk, Uradel, deren Urgroßvater bzw. Großvater 1759 als Letzter auf dem 

Familienbesitz Rangsdorf bei Berlin geboren wurde, Er war Kal. Gesandler 

in Karlsruhe und machts die Freiheitskriege mit, Seine Gemahlin war eine 

veb. v. Zepelln, Tante des berühmten Grafen Ferdinand v. Zeppelin, des Er- 
linders der lenkbaren Luftschilfe 


WILHELM v. OTTERSTEDT, Patenkind Kaiser Wilhelms T, 
geb, 20, 11. 1851 Groß-Buntzow bei Anklam, Kgl. Pr, Lölterie- 
einnehmer, Major a. D., tat beim Kriegsbekl.Amt IV, A.-Korps 
Dienst, bis ihn ein bei seinem hohen Alter durch die Änstreng- 
ungen entslandenes schweres Leiden zwang, im November 1918 
seine Entlassung zu erbitten. + 12. 12. 1918 Magdeburg. 

Hinterläßt s, Witwe Olga eb. v. Vechtritz in Burg bei Magdeburg und zwei 
Kinder; Joachim, der als Li. im Felde stand, jetzt im Reichsw.Art,Rgt, Nr, 13; — 
Frau Major Margarete Jebens in Burg bei Magdeburg, deren Gemahl als Abt. 
Komdr Im Felde stand. 

Der Sohn seines einzigen Bruders, Kurt, lebt in Chicago, — Iın Welde 
standen außerdem noch seine 2 Vettern Wolfgang als Major, Manfred als Hpim. 


WILHELM vw. OTTERSTEDT, geb. 16. I. 1884 Altenburg, 
Kel. Pr, Hptm, im Garde-Füs.Rgt., im Felde beim Res.Inf.Rgt. 
Nr. 64, + 6. 11. 1916 Lazarett Dresden an den Folgen seiner am 
20. 12. 1914 bei Domaniewice in Polen erlittenen schweren Ver- 
wundung (Bauchschuß). 

flinterläßt s, Witwe Maria geb, v, Platen a. d, I, Parchow in Blasewilz 
bei Dresden, 

Einziger Sohn des 1013 + Kal. Pr. Oberst 2. D. ı. Bez.Komdrs, Wilhelm 
v, Ollersiedt u. s. Gemahlin Juliane geb, v, Barnekow in Schwerin IM, — 

Schwestern des Helden sind; Karla und Erika bei der Mutter. 


* 
OTTOwWOETTINGEN 


aus altem baltischen Geschlecht, Sowohl von väterlicher als auch von mülter- 

licher Seile waren die Vorfahren des Helden seit mehreren Jahrhunderten in 

den Ostseeprovinzen ansässig und bekleideten hohe und höchste Stellungen 
in der Verwaltung des Landes 


geb. 13. 7. 1880 Meddum (Kurland), Kgl. Pr. Reg.Assessor am 
Polizei-Präs. Schöneberg, Rittm. d. Res. d. I, Garde-Ulan.Rgts., im 
Felde Führer einer M.G.Komp. im Garde:Füs.Rgt, gel. 31. 7. 
1917 Langemarck. 

Vinterläßt ıs, Witwe Ruby Marion geb. Barreil und die Tochter Ziota Ruby, 

Einziger Sohn des O.Landstallm. a. D. Burchard v. Osttingen, der seit IA72 
in preul). Diensten stand, u, s. Gemahlin Anna geb, Freiln v. Wolff in Berlin. 

Einzige Schwester des Helden ist Frau Landstallm.Marissa Gräfin v,Sponeck 
in Trakehnen. * 


FELIX v OTTO 


aus Russ, del von 1822 fir Karl Otto, Sekretär der Großfürstin Marla Paulowa 
Kals, Hoheil in Weimar, Preuß. Adelsbestätigung und Anerkennung erfolgte 
für seine Nachkommen 190% auf T\chillelon 


geb. 21, 10, 1857 Carlsberg bei Mansfeld, Kgl. Pr, Oberstlt. a. D., 
Führer des Res.Ini,Rgts. Nr. 206, gel. 23. 10. 1914 Dixmuiden. 


Hinterläßt s. Wilwe Gertrud geb, v; Lucke in Collbus und drei Kinder: Hans, 
Kgl, Pr. Assessor, und Georg, beide als Res.Olfiziere im Felde; — Gertrud. 


+ 
HEINRICH v, OTTO 


aus Braunschw, Adel von 1893 für den Valer des Helden, Albert w. Otto, 

Herzogl. Braunschw. W.G.Rat u, Vorsitz, des Staalsmin., dessen jüngerer Bruder 

Werner, Kg]. Pr. Gen.Lt. z. D, in Braunschweig, ein Jahr später in den Preuß, 
Adelstand erhoben wurde. Sein Sohn Patıl ist Bürgerm, von Holäminden 


geb. 13. 3. 1868 Altendorf bei Holzminden, Kgl. Pr. Maj, u. Bat. 
Komdr. im Res.Füs.Rgt. G.F.M, Prinz Albrecht von Preußen 
(Hannov.) Nr. 73, gel. 17. 9. 1914 Reims, 

Hinterläßt s. Witwe Thusnelda geb. v. Birckhahn und die Söhne Harald 
und Wollgang in Braurischweig. — (Die Witwe stammt aus dem alten Preuß, 
Ndelsgeschlecht v, Birckhahn, das seine Abstammung aus dem Meckl. Uradel 
v. Berckhan ableitet, deren Ahne Conradus Berchltane 1247 urkundlich zuerst 
genannt wird. Heute ist das Geschlecht ausgestorben bis auf die Familie von 
Wilhelm, Oberstit, a, D, in Braunschweig, und dessen 3 Söhne Hans-Albert, 
Eberhard und Wilhelm aus seiner Ehe mit Erna geh. Schwerin. Er entstammt 
d. H, Geyerswalde, weiches Gut von 1400 bis 1728 im Besitz der v. Birckhahn 
war, Der Sohn Wilhelm lebt als Major a, D, in Parchim, er stand mit dem 
Inf;Rgt, Nr, 92 im Felde) 

%* 


DREI HELDEN v. OVEN, 
ein Brüderpaar, Vater und einziger Sohn, 


ausaltem niederrhem.Geschlecht, das 1840 in den Preuß, Adelstand erhoben wurde, 
Aus der kleinen Familie zogen 12 Männer ins Feld, darutter Mdoll als Kom, 
General mil seiner beiden einzigen Kindern Karl u. Hellmut, Ebenso sein Vetter 
Ernst als Komdr. der 21, InLDiv, ab 1917 Kom,Gen, des XXI. A\,-Korps, dessen 
jüngerer Bruder Burkhard, der spätere Nbt.Dir. im Kriegsmin. seitie Inl.Brig. 


ULLES + 228 


zum Slurm au! Lüllich führte. — Die 2. Gemahlin des (enerals Ernst v. Oven, 
der auch während der Greuzkämpfe und Iür die Neuorganisierung des Heeres 
seine Erlahrungen zur Verfügung stellte, Ist Hedwig v. Sieuben, Sie siammı 
aus dem Meilen’schen Ursdelsgeschlecht, das mit Heinrich v. Steube 1131 
zuerst aultritt und für Jahrhunderte aul Friedeburg saß, wo Wilhelm vw, Steuben 
Anfang des 16. Jahrh,, 110 Jahre alt, starb, Bekannt wurde als Flügeladj, 
Friedrichs des Großen Wilhelm v, Steuben, Er trat 1778 in die Nordamerik. 
Armec ein und hall George Washington, das engl. Heer bei Yorktown zur 
Kapitulation zu zwingen, worauf er GenInsp, der Armee wurde (7 1794 zu 
Vlika). Mit ihm erlosch die erste Linie des Geschlechts, das bis aul den 
heuligen Tag hervorragende Männer in den Dienst des Vaterlandes gestellt 
hat, Kuno v, Steuben, Kgl: Pr, Gen. d. Inf, a. D,, zuletzt Dir, der Rriegsakademie, 
lebt in Berlin. Er ist der älteste Bruder von Exz, Hedwig v. Oven, sein ein- 
ziges Rind Arndt stand als Arı.Hptm. im Felde 


UDO v. OVEN, geb. 22. 11. 1866 Recklin, Kr. Bomst, Komdr, 
des Garde-Füs.Bal., im Felde Oberstlt. u. Romdr. des Leibgarde- 
Inf.Rgts. (1. Großh. Hess.) Nr. 115, gel. 22, 8. 1914 vor seinem 
Regt. beim Sturm auf Anloy-Maissin in Belgien, 

Beim Abschied von der Garnison hatte der taplere Komdr. die Worte ye- 
prägt: „Daß wir leben, ist nicht notwendig, wohl aber, daß) wir unsere Pllicht 
tun* — Worte, die vier lange Jahre hindurch als Leitstern über allen glor- 
reichen Taten des allen stolzen Regimenls gestanden haben, das am 11.3. 1021 
sein 300 jähriges JuBUKLUm begehen konnte, 

Hinterläßl s: Witwe Margarete geb, v. Jordan (einzige Tochter des 1416 F 
Herrn auf Baunau, Kr, Qlogau, Karl w, Jordan), und drei Töchter: Godela, 
Herta und Maryarele. 

Sein einziger Sohn Günther folgte ihm 1917 Im Heldenlode: 


GÜNTHER v. OVEN, geb. 25. 7. 1898 Glogau, Kgl. Pr. Lt. im 
3. Garde-Rgt. z. F., gel. 7. 11. 1917 Chemin-des-Dames bei Laon. 


VATER UND EINZIGER SOHN! 


KURD v. OVEN, geb. 15. 12, 1875 Wollstein, Leiter der Fa. 
C. & W. Hardt in La Paz, Bolivien, Kriegsfreiw. und Dolmetscher, 
gel, 18. 6, 1917 Selvigny bei Cambrai, 


Hinterläßt s. Witwe Elsbeih web. Seiler und vier Kinder: Dans Jnachim, 
Erika, Willred und Christiane in Liegnitz. 

Bruder von Iido, ältester und Jüngster Sohn des 1910 $ Kell, Pr, Riltim. a. D, 
Mfred v, Oven u. s. Gemahlin Hedwig geb, v. Eslorfl in Liegnitz. 

Geschwister sind: Georg, der zuerst als Komdr. des berülimten Inl.Rets. 
Nr, 24, zuletzt als Komdr, der 5, Garde-Inf,Brig,; und Eberhard, der als Ryıs, 
Komdr, im Felde stand; — Frau Ing, Godela Bremner in Peru; — Frau Kgl. 
Großbrit, Vizekonsul Agnes Filllter In Buenos-/lires. 


« 
FELIX Reichsfreiherr v. OW 


aus Schwäbischem LUradel, dessen befesligle Burg in dem heutigen Dort 
Obernau im O,Amt Rottenbarg, Württ, lag, und «er mit Hoermarnus de Owe 
1245 int Dienst des Grafen vor Hobenberg urkundlich zuerst erscheint. Es be- 
stehen die beiden Linien Felldorf und Wachendorf. Ersterer gehört der Ke- 
lallene Held an, aus letzterer stammte Haus Otto, Kal, Würlt, Staalsrat a. D, 
(F 1921), dessen einziger Sohn Hans Hartmanı Legationsrat In Santiago Ist. 
Exz, v. Ow-Wachendorf war ein Mitbegründer des Deutschen Wirtschallsrates, 
von 1878 bis 1800 wehörte er dem Reichstag als Mitglied der Reichspartei an 


geb. 29, 5, 1897 Garmisch, Kgl. Bayr, Lt, u, Komp,Chef im Int, 
Leibrgt,, gef. 25, 4. 1918 bei Erstürmung des Kemmel bei Ypern, 
Reltester Sohn des Kgl. Bayr. Km, Anton Reichsirhr. v, Ow u. s, Gemahlin 
Margarete geb. lreiin v, Malsen auf Piesing, O,Bayern. 
Geschwister sind: Josepha, Johann-/nton, Konrad, Maria-Theresia, Leo- 
Clemens, Margarete, Klara und Elisabeth. 


+ 
KARL vv. OWSTIEN 


aus Pomm,. Uradel. Das Geschlecht gehört zu den eingeburenen pomm. 

Familien und leitet seinen Namen von dem Ort Owstien bei Gülzkow her, 

Henninghus Ovstin, der 1350 genannt wird, ist der Alteste bekannte Vorfahre. — 

Karl Philipp, der Bedeutendste des Geschlechts, kämpfte unter Friedrich dem 

Oroßen, -F 1811 als Kgl. Pr. Gen.Li. und Chef des InhRgis. Nr. 7. — Richard 

und Friedrich, zwei Vettern, fielen 1870, arsterer als Li, am 5. 12, bei Champieny, 
letzterer als Major am 19, 8, bei Luneville 


geb. 28. 12. 1877 Gr. Nenndorl, Kgl. Pr. Lt. d, Res. im Res.Inl;Rgt 
Nr. 64, + 10.12. 1916 Cambrai an der am 22, 11, an der Somme 
erlillenen Verwundung. 


Reltester Sohn des 1410 7 Wyl« Pr. Bahnm, a, D, Oskar v, Owsllen u, s 
Gemahlin Minna geb. Göring In Halle a.S. 
Er war vermählt mit Alice Harrison, -r 1910 in Melbourne, Australien, 


* 
FRIEDRICH REICHSGRAF . OEYNHAUSEN 


aus Westläl, Uradel. Die Stammreihe beginnt um 1300 mit Johann v, Oyuhausen, 
1722 wurde das Geschlecht in den Relchsgralensland erhoben 


geb, 28. 8, 1870 Bützow, Kais. Dt. Kapt. z. See, kmdi. zum 
Reichsmil.Gericht, + 10.8. 1916 Hamburg Krankenhaus Schlump 
im Dienst des Vaterlandes. 


Hinterläßt 5, Wilwe Olga-Eva geb, v, Wanloch-Kekowski In Naumburg. 

Aeltester Sohn des 1909 + Großli. Meckl.-Schwer. Khrn, Ulrich Gral 
v. Deynhausen u, s, Gemahlin Auguste geb. v. Milller in Schwerin. 

Geschwister sind: Frau Hpim. Harriet v, Köller auf Molf bei Rewahl; — 
Rabe-Christoph, im Kriege als Deleg, in Brest-Litowsk, während seine Ge- 
mahlin Erna geb. v, Bülow als Schwester im Soldatenheim Osowiee tälig war. 


229 + 


DREI HELDEN v. PACZENSKYuTENCZIN 


aus dem urallen poln. Geschlecht des Stammes Topor, aus dem auch die 
Reichsgrafen v, Tenczin hervorgingen. Von ihnen starb Albrecht Graf Tenczin 
1706 als Kanzler des Fürstentums Oppeln, Letzter der gräfl. Linie war Thaddäus, 
Kegl. Pr, Khr., + 1807, dessen einzige Tochter Anlonie sich mit Friedrich Gral 
v, Frankenberg und Ludwigsdorl, Herr der Herrschalt Wartau (7 1952), ver- 
miählte: — Die Paczensky gehüren zum Schles, Uradel und waren mit den 
ersten Familien Schlesiens, den Reichsfreiherren v, Wilczeck, v. Schickfus, 
Reichsgrafen zu Solms, v. Aulock, v. Münsterberg, Grafen v. Strachwilz seit 
Jahrhunderten verschwägert. Sobald Friedrich der Große Schlesien betrat, 
eilten die Paczensky zu den preuß, Fahnen, — Die Zwillingsbrüder Ludwig 
und Johann, beide Kais. Obrisiwachtm. im Rgt. Alt-Lothringen, starben am 
3. 7. 1693 in Plemont an ihren Wunden. — Joseph Wenzel fiel 1751 alsLt, der 
Gessler-Kürassiere, — Gottlob als I7jähriger Preuß, Junker im Rgt. Tauenfzien 
am 3, Il, 1760 bel Torgau, — Ferdinand fiel als Kgl. Pr. Lt. im Elisabeth-Rgt. 
am 30. 10, 1870 bei Le-Bourget: — Otto v. Paczensky u. Tenczin wurde von 
seinem Onkel Sigismund Fischer v. Reinersdorf (Adelstand von 1756 für den 
Amtsrat Sigismund Fischer auf Reinersdorf), Sohn des Generalpächters 
Fischer in Ortelsburg, adoptiert und zum Generalerben der Filherrschaft 
Reinersdorf und Ober-Stradam ernannt mit der Bedingung, fortan den Namen 
v.Reinersdor) Paczensky u. Tenczin zu lühren. Dieser Zweijs, der also väterlicher- 
seits aus dem uradligen Geschlecht hervorgegangen ist und mütllerlicherseits 
dem uradligen Geschlecht v. Dresky entstammt, blüht heute in den Nach- 
kommen des Stammvaters Otto, dessen vier Enkel im Kriege waren; Friedrich, 
Fkherr aul Reinersdor!f und O.Stradam, Rittm. a. D,., im Felde beim Landst. 
Bat. Kreuzburg, Dietrich Detlef und Erwin als Rittm. in verschiedenen 
Dragoner-Regimentern 


FERDINAND v. PACZENSRY u. TENCZIN, geb. 1.4. 1887 
Spandau, Kgl, Pr. Lt. im Königin Elisabeth Garde-Gren.Rgt. Nr. 3, 
kmdt, als Adj. z. Res.Inf.Rgt. Nr.77, gel, 23.8,1914 Gozde (Charleroi). 


Hinterläßt einen Sohn Ferdinand aus seiner Ehe mit Anna geb, v, Schultz, 
die sich mit ihrem Schwager Friedrich wiedervermählle, 

Mloltester Sohn des Kg], Pr. Oberst z. D. Friedrich v. Paczensky u, Tenezin 
u. 5. Gemahlin Doris geb. v. Kalckreiutb in Hirschberg, Schlesien, 

Geschwister sind: Erna bei den Eltern; — Friedrich in Breslau, als Oblt. 
im Gren,Rgt. Nr. 11 im Felde, 


VIKTOR v. PACZENSKY u. TENCZIN a. d. H. Creulzberg, 
geh, 4. 6. 1833 Ober-Rosen Kr, Strehlen i/Schles., Kgl. Pr, Oblt 
u, Komp.Führer im Gren.Rgt. König Friedrich Wilhelm Il (1. Schles.) 
Nr. 10, gef, 22. 8. 1914 Rossignol-Tintigny. 

2, Sohn des Kıd. Pr. Hptm. a. D; Viktor v. Paczensky u. Tenczin iu 5 
Gemahlin Agnes web. v. Lochow in Breslau. 

Geschwister sind: Ferdinand, Saatzuchlinsp, an der Landwirtschallskammer 
in Oranienburg; — Agnes v, Jouanne auf Preußenau;— Irmgard und Elisabeth 
bei den Eltern. — Der Onkel des Helden, Theodor, Gen.Lt. z. D., war während 
des Krieges Komdt, von Breslau, 


HUBERT v. PACZENSKY u. TENCZIN, Kgl, Pr. Lt. in einem 
Landw.Inf.Rgt., gel, 28. 5. 1918 im Westen. 


« 
HANS FREIHERR v. PALM 


aus ursprünglich Spanischem Uradel, Hans de Luilis kam 1230 mit. König 
Jakob von Aragonien mach Majora, von wo Gunlram unter dem Namen de 
Palma nach der Schweiz gelangle. 1240 wurde Gunlram Lulus de Palma 
von Kaiser Friedrich II zum Reichsvogt in Unterwalden ernannt, Er muß sich 
große Verdienste um den Kaiser erworben haben, der seine Nachkommen zu 
Gralen ernannte. 1350 werden die Palma zu den angesehenslen Helvetischen 
Landherrengeschlechtern gerechnet. — /\lfons v, Palm, wie dieser sich nannte, 
genof großes Ansehen am Hofe Rudolfs von Habsburg, — Sein Nackkomme 
Heinrich war einer der Vertraulen Maximilians I. — In den schweizerischen 
Freiheitskriegen gingen die Palm ihrer Güter verlustig, aber das hinderte 
diese charakterfesten Männer nicht, zu noch höheren Stellungen zu gelangen, 
Johann Daniel leitete als Generalslabschef des Oesterr, G,F,M. Rüdiger Reichs- 
gral v, Starhemberg 1683 die berühmle Verteidigung Wiens gegen die Türken 
und reltete mit seinem Chef dem Kaiser Leopold I die Krone Ungarns, Dafür 
wurden seine Nachkommen Magnaten In Ungarn. — Die lürstl. Linie erlosch 
1851, — Stammvaler der alten freiherrl. Linie v. Palm ist der Herzogl. Württ, 
Land. O Jäperm. Johann Baptist (CF 1791), dessen Nachkommen jn zwei 
Linien blühen 


geb. 25. 9, 1884 Ratschitz, Fkherr auf Lauterbach, Kgl. Sächs. 
Assessor u, Lt. d. Res. d. Garde-Reiter-Rgts., gel. 19. 12. 1914 
Inowlods, Russ.-Polen. 

Neltester Sohn des 1914 7 K, u, K, Rittm, a, D, Hans Frhr. v. Palm u. > 
Gemahlin Charlotte geb. Gräffn v. Berlichingen auf Schloß l.aulerbauh, 


Geschwisler sind: Theodora: — Herbert, Fkherr auf Lauterbach, als Kl, 
Sächs, Fahnenjkr, ebenfalls im Kgl. Sächs, Garde-Reiter-Rgt. im Felde, 


+ 
VIRTOR de PALMAS 


aus Französ, /\delsgeschlecht, das auch in Scholliand ansässig ist 


geb, 20. 2. 1868 Edinburgh, Schottland, Kgl. Pr. Maj, u. Bat,‚Komdr. 
im Landw.Ini.Rgt. Nr. 28, gel. 19. 5. 1915 Berlule vor Riga, 


Hinterläßt seine Witwe, zuletzt in Machen wohnhalt gewesen. 


*+ 


Vater und Sohn aus dem alten römischen Geschlecht 
vPALOMBINI 


deren Groß- bezw. Urgroßvater, der in Roin geborene Joseph de Palombkini, 

nach Oesterreich auswanderte und bis zum K. m K, T,M.Lt, omporstieg, Er 

war vermählt mit Josephine, Tochter des berühmten Gen. Heinrich v.Dabrowsky, 

Palatinus des Königs von Polen. Die Nachkommen Josepnhs wänderlen in 

Deutschland ein und erhielten eine Besläligung ihres in Oesterreich ge- 
führten Freiherrentitels 


DOJRAN>SEE + 
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KAMILLO FREIHERR v. PALOMBINI, geb. 16. 4. 1862 
Grochwitz, Herr auf Grochwitz bei Herzberg a/d. Elster, Dr. jur., 
Kgl. Pr, G.Reg.Rat u, Landrat des Kreises Schweinitz, im Dienst 
des Vaterlandes + 25, 8. 1918 iniolge Herzschlags in Herzberg 
a/d.E,, wo er unermüdlich für das Wohl des Kreises und seiner 
Bewohner tätig war. 

Hinterläßt s, Witwe Huguste geh. Gräfin Wilding v. Königsbrück au! Groch- 


witz und drei Kinder: Goessy; — Kralt, als Fahnenjkr. im Feldes — und Jutla. 
Sein ältester Sohn Ramillo folgte ikım wenige Monate später im Tode; 


KAMILLO FREIHERR v. PALOMBINI, geb. 7. 7. 1894 
Grochwitz, Herr aul Grochwitz, Lt. d. Res. im Kais, Kraftlahr- 
Korps, im Felde beim Freiw. Autokorps, zuletzt kmdt. zum Stabe 
der 75. Res.Div.,, + 5. 11. 1918 Breslau infolge im Felde zugezo- 
gener Lungenentzündung, x 


DIE DREI HELDEN v, PANNEWITZ (PANNWITZ) 


Wenn die Verbindung des jelzigen mit dem anerkannten Schles, Uradels- 
geschlecht auch verlorengegangen ist, so führte die heulige Familie doch 
stets das Wappen der alten Pannwitz, Deshaik wurde auch 1785 der Rgu Pr. 
Major Friedrich Julius Pannwilz nicht in den Preuß, Adel erhoben, sondern 
erhielt eine Bestätigung seines alten Adels, Zahlreiche Mitglieder slanden In 
der Preuß. Armee. Hermann blieb bei Königgrätz als Oberstit, der 3, (ren, — 
Karl 7 1% 6, 1813 in Breslau als Fahnenjkr. der 4. Kür, infolge Verwundung 
bei Ilaynau, — Im Weltkrieg stand der Gen. d. Inf, Günther v. Pannwitz, eln 
Sohn des bei Königgrätz Gefallenen, als Komdr. des XVIL A.-Korps im Felde, — 
Ein Major v. Pannwitz war Adj. des Kronprinzen Friedrich Wilhelm und em- 
pling auf dem Schloß des Marquis Salisbury das Telegramm, welches den 
Kronprinzen nach Berlin zurückrielf, als am 2. 6. 1878 das 2, Altentat auf den ge- 
liebten Kaiser Wilhelm I verübt war. Major v. Pannwitz warf sich sofort auf ein 
Plerd und ritt seinem Herrn, der mit dem Marquis ausgefahren war, nach, Auf 
der Stelle trat der Kronprinz mit seiner Gemahlin die Rückreise nach Berlin an 


EUGEN v. PANNEWITZ, geb. 27. 6. 1886 Neumünster i/H., 
Kgl. Pr. Lt, im Inf,Rgt, Graf Kirchbach (1. Niederschles.) Nr. 46, 
kmdt. zum Inf.Rgt. Nr, 146, gef, 19, 11. 1914 Nowosolna bei Lodz, 

Aeltester Sohn des 1917 + Kgl. Pr. Oberstits, z. D. Eugen v, Pannewilz u, s, 


Gemahlin Melene geb. Hartmann in Hamburg. 
Geschwister sind Helene und Wolfram, 


LOTHAR v. PANNEWITZ, geb, 2. 11, 1891 Nienburg i/H., 
Kgl. Pr. Hptm. u. Romp.Führer im Königin Augusta Garde-Gren, 
Ret. Nr. 4, gef. 7. 9, 1914 Fere-Champenoise in der Marneschlacht. 

Jüngster Sohn des Reg,Baum, und Prol, Arthur v. Pannewitz, Vorstand 
des Deschlechtsverbatides, u, Ss. Gemahlin Enmmy geb, Müller in Görlitz. 

Geschwister sind; Heinrich In Rosenthal; — Emmy, 


WALTER w PANNWITZ, geb, 24. 10. 1893 München, Kgl, 
Pr. Lt. im Garde-Kür.Rgt,, im Felde Zugführer beim 3. Garde-Rgt. 
2. F., gel. 16. 3, 1915 Le-Mesnil durch Kopf- und Brustschuß, 
nachdem er sich durch besondere Taplerkeit ausgezeichnet halte, 


Sohn des Rechlsanw. Dr, Walter v. Pannwitz u. s. Gemahlin Hedwig in 
Berlin, * 


GEORG v. PAPE 


aus Reichsailelstand von 1779 für den O.Postkommissär Heinrich Ludwig Pape 
in Hannover, dessen Enkel Friedrich v. Pape, Kgl. Hanırıov, W,G.Rat und Vize- 
präs. des O,/\pellger, it Celle war €} 18577), Er war der Großvater des Helden. — 
Die beiden im vorigen Jahrhundert bekannten Brüder Wilhelm und Alexander 
v. Pape gehören zu der neumärk, Familie, Ihr Vater war Landrat des Kreises 
Königsberg N,M, — Wilhelm, sein 11. Kind, führte 1866 die (, IntBrig., F 1885 
als Gen.Lt. — llexander, sein 13. Kind aus gleicher Ehe, !ührte 1870 die 
1. Garde-Inf,Diw, bei St-Privat wurden ihm zwei Pferde unter den Leibe er- 
schossen, Später war er O,Befehlshaber in den Marken, % 1805 als Gen.Oberst. — 
Sein ältester Sohn Hans + 4. 7. 1866 in Chlum an der tags zuvor bei König- 
grätz erhaltenen Verwundung, Mit ihm starb der Stammhaller dieses alten 
neumärk, Soldatengeschlechts, von dem heute nur noch Marie, die Tochter 
des Gen.Oberst, in Polsdam lebt 


geb. 4. 7. 1868 Ovelgönne, Kgl. Sächs, Major a, D,, im Felde Batls, 
Komdr., + 27. 12. 1917 Celle an im Felde entstandener Krankheit, 

Hinterläßt s. Witwe Emma geb. v. Rabenau und die Kinder Magdalena, 
Klaus und Georg in Celle, 

Einziger Sohn des 1868 + Kgl, Pr, O,Ger,/Issessors Georg v. Pape u. s, 
Gemahlin Frieda web. Marschalck v. Bachlenbrock in Hannover, 

Einzige Schwester des Helden ist Frau Gen.Major z. D, Thekla v, Lenthe 
aul Wrestedt bei Uelzen. * 


AUGUST v.PAPEN 


eb, 19. 8, 1891 Haus Lohe bei Werl (Westf,), Kgl. Pr, Lt. im Kür. 

Rot von Driesen (Westfäl.) Nr. 4, zuletzt beim Ini.Rgt. Nr, 375, 
Führer der I. Masch Gew.Komp., gel. 24. 12. 1916 Rimnikul Sarat 
(Rumänien) bei einem Sturmangrill aul Buzeu. 


Wurde zuerst beerdigt auf dem Kirchhof In Petrisorul, am 29. 5. 1918 über- 
führt und beigesetzt in Äntfeld, Kr. Brilon, 

Sohn des + Rittergulsbesilzers Clemens v, Papen u. s. Gemahlin Maria 
geb. Reichsgrälin v. Plettenberg-Lenhausen auf Lohe bei Werl. 


+ 
FRIEDRICH HARTMAN u PAPPRITZ 


aus Preuß, Mdelstand von 1880 für seinen Großvaler Gden,Lt. Fritz v. Pappritz, 
dessen Nellen, die Brüder Kurt, Herr aul Radach Kr. Weststernberg, und 


Günther, Gen.Li., zuletzt Gouv. vom Königsberg, 1901 In den Preuß, Adelstand 
erhoben wurden 


Kgl. Pr. Lt. im Ulan.Rgt. Prinz August von Württemberg (Pos.) 
Nr. 10, + 11. 10. 1918 Berlin an einer im Felde entstandenen 
Krankheit. Mit 17 Jahren war er bei Ausbruch des Krieges hinaus- 
gezogen und halte den ganzen Feldzug mitgemacht. 

Sohn des Kgl, Pr, Maj. Fritz v. Pappritz, der als Komdr, des 2, Ulan,Rgts. 
im Felde stand, u. s. Gemahlin Marie web. Biess in Goslar, deren nittmehr 
einziges Kind ihre Tochter Christa ist, — Der Bruder Friedhelm starb am 
14. 10, 1018 im Aller von 14 Jahren. * 


VIER OPFER DES KRIEGES DERER . PARPART, 
darunter ein Brüderpaar und ein einziges Kind, 
ausHerzogl.Warschauischem Nidelstand von 1811 IürLudwig Parpart aul Bayersce 


RURT v. PARPART, geb. 23. 7. 1871 Lawrenzhof bei Schubin, 
Kais. Bezirksleiter in Sokode-Bassari, Kais. Dt, Lt. z. See d, Res,, 
+ 16. 8. 1915 Medea, Nordafrika. 

Aellester Sohn des 1916 7 Beamten der Nordd, Hagelvers. Emil v. Parpart 


u. 5. Gemahlin Gertrud geb, Schröder in Berlin, 
Geschwister sind; Artur, von Berul Seematin; — Gertrud Kriele; — Frieda. 


RODERICH v. PARPART, geb, 22. 4. 1891 Gr. Bartel, Westpr., 
Kriegslreiw. im 2. Rhein, Hus.Rgt. Nr, 9, später beim Alpenkorps, 
Lt. d, Res. d. Jäger-Bat. Nr. 3, gef. 21. 6. 1916 Vaux (Verdun). 


JOACHIM v. PARPART, geb. 17. 11. 1892 Gr, Bartel, Westpr,, 
Kel. Pr. Lt, im 2, Rhein, Hus.Rgt. Nr. 9, gel, 20, 11, 1916 Igirosu, 


Rumänien, 

Bruder von Roderich, Söhne des Kgl Prı Obits, a, D, Albert v. Parpast in 
Wannsee u, 5 1902 + Gemalılin Auguste geb. Runge, 

Der älteste Sohn, das nunmchr einzige Kind Egon war bei Ausbruch des 
Krieges Farmer in Canada und bis Oktober 1919 im Gefangenenlager Vernon 
in Canada interniert, 


GEORG v. PARPART, geb. 23, 5, 1891 Berlin, Kammerger. 
Reirdr., Kgl. Pr. Lt. d, Res. a, D,, im Felde beim 1, Garde-Ulan. 
Rgt.. + 11. 8. 1920 Diakonissenhaus Thorn, 

„Im Rriegsjahre 1914 bei uns eingetreten, tat er trotz schwacher Gesund- 
keit, aber dank seiner Energie in den Reihen des Rgts. voll und ganz seine 
Pflicht, Im Offizierkorps nahm er eine schr geachlete Stellung ein und besaß 
die Liebe aller.“ v. ALTEN, Gen.Lt. 

„Sein Leben war heiligste Liebe. Er war mein Glück und mein Stolz." — 
Diese Worte schrieb seine Mutler Marie geb. v, Klahr unter die Todesanzeige, 
begleiteto die sterbliche Hülle ihres Sohnes zu Grabe, dann brach sie tot zu- 
sammen. Der Schmerz hatte ihr Herz gebrochen. — Sie folgte ihrem 1918 + 
Gemahl Major a.D, Benno vw, Parpart und ihrem einzigeu Kinde in die Ewigkeit, 

Ein Bruder des Vaters, Edwin v, Parpart, lebt unvermählt als Herr auf 
Wibsch (Westpr,) * 


WILHELM MÜLLER . PARSEVAL, 


des Stammes Müller, mit seiner Schwester Marie durch den Major a.D, Phili- 
bert v. Parseval adopliert. Die Parsevals entstammen dem alten Französ, 
Adelsgeschlecht, dessen Ahnherr Frangois de Parsevalle, Sieur de Fontaine 
war, 1816 wurde llexander de Parseval in den Bayr. Äldel aufgenommen, 
Von seinen vier Söhnen war Max Kgl. Bayr, Gen,Ma]. (f 1902), Joseph Kgl. 
Bayr. Reg,Rat (+ 1887), Dieser Ist der Vater des bekannten Erlinders und 
Lulischiffers Prof, August v. Parseval, der 25 Jahre bayr. Offizier war, jetzl 
Dozent an der Techn. Hochschule in Charloltlenburg ist. — Otto, Kpl. Bayr, 
Gen. d. Inf, + 1901, — Auch der + Ferdinand war Kgl, Bayr. Gen.Maj, 


geh. 20, 6. 1899 Grimma bei Leipzig, Kgl. Bayr, Fahnenjkr, im 
20, Bayr. Res.Inf.Rgt., gef. 11. 6. 1918 Juvigny, Frankreich. 


Adoptivsohn des Kgl, Bayr. Maj. a, D, Phllibort v. Parseval u. s, Gemahlin 
Olga geb, Dieckmann In Nürnberg, deren eigener Sohn Phillbert v, Parseval 
ist, — Die rechte Schwesler des Helden ist Frau Obit, Marie Boy geb, Müller 
v, Parseval, * 


EDGAR duPASQUIER 


aus Lothring. Uradel. Das alle $tamtnschloß des Geschlechts stand In Neu- 

chälel. Durch die vielen Kriege in Lothringen sahen sich die Pasauiers 

gezwungen, die Heimat zu verlassen, Teils wandten sie sich nach der Schweiz, 

wo die ältere Linie heute noch lebt, teils nach Frankreich. Der Verstorbene 

stammt aus der Schweizer Linie. Er war geräde einen Monat alt, als Friedrich 

Wilhelm IV aut die weilere Souveränilät über Neuchätel verzichtete, — Stolz 
war er, ein Preuße zu sein 


geb. 24.4. 1857 Neuchätel, Kgl. Pr. Riltm. a. D., früher im Ulan. 
gt. Nr, 15 und bekannter Herrenreiter, während des Krieges beim 
Zentral-Pferde-Depot in Potsdam, 7 16. 1, 1918 Garnisonlazarett 
Potsdam im Dienste des Valerlandes. 

Hinterläßt s. Witwe Anna-Marie geb. Jonas und die Kinder Alice-Louise 
und Robert Edgar In Zehlendorf. 

Geschwister sind Ldon Herman, Prof. der Geologie, — Und aus 2, Ehe 
des Vaters: Frau Dr, jur, Berihe du Pasquier (verınähli mit ihrem Vellar 
Armand); — Germaine Beatrice. x 


BERNHARD REICHSFREIHERR v. PATOW, 


dessen Ahnen seit 300 Jahren in dem alten Markgralenlum Niederlausitz at- 
sässig sind und in mehreren Generationen die Würde eines Fürstl, Merseb, 
O.Aıntsralts in Lübben bekleideten. 1717 wurde der Fürstl, Merseb, O.Amisrat 
Friedrich Palow durch Kaiser Karl VI als „Edler von” in den Reichsadel- und 
Reichsritterstand erhoben. — Sein Enkel Erasmus, Kgl. Pr. Khr. und Kursächs. 
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O.Amtsreg.Rat des Markgralentums Niederlausitz (7 1812) wurde 1790 zum 

Reichslreiherrn ernannt, — Als Kgl, Pr, Gen.Maj. starb 1917 Egon Reichsirhr. 

v, Patow und hinterlied zwei Töchter: Margarete und Frau Elisabeth vw, Kletzell 
auf Schloß) Reinbek 


eb. 25. 8. 1869 Trier, Herr auf Mallenchen, Kgl. Pr. Reg.Rat u. 
pim. d. Landw.Inf,, im Felde Batls.Führer, gel. 20, 5, 1915 Wy- 
goda, Galizien, 


Hinterläßt s. Witwe Gertrud geb. Boden und vier Kinder: Hermann, Erika, 
Elisabeth und Gustav auf Mallenchen Kr, Calau, 


%* 
DIE HELDENBRÜDER v. PAVEL 


aus aller schles. Gutsbesitzer-Familie, die In Sußwinkel Kr. Oels und Tscheschen 
begütert war, Rudolf Pavel halle 2 Söhne: Max und Kurt, Max stand als 
Gen.Lt, und Komdr, der 10, Landw.Brig. im Felde, jetzt in Oeynhausen, sein 
Sohn Herbert als Hpim. im Gren,Rgt. Nr, 2, — Kurt ist der Vater der nach- 
genannlen Heiden, Der jetzt 7ujährige machte den Feldzug 1870/71 mit und 
wurie später als Komdr. der Kais. Schutztruppe lür Kamerun durch die Unter- 
werlung des. Tschadsee-Gehietes bekannt. Im Weltkrieg führte er die 28. Res. 
Div,, die ausschließlich aul dem besonders blutigen westlichen Kriegsschau- 
platz kämpfte 


HARRY v. PAVEL, geb. 8. 6. 1886 Schweidnitz, Kg], Pr, Oblt, 
u. Rgts.Adj. im 1, Bad. Leib-Gren.Rgt. Nr. 109, im Felde beim Stabe 
des Res,Int,Rgts. Nr. 109, gef. 21. 8. 1914 Rougemont beim Sturm 
auf den Donon in den Vogesen. 


RUDOLF v. PAVEL, geb. 13, 3. 1892 Schweidnitz, Kgl. Pr. 
Lt. u. Bat.Adj. im 1. Bad, Leib-Gren.Rgt. Nr. 109, gel, 11.5. 1915 
Carency. 


Bruder von Harry, Söhne des Kg], Pr. Gen. d. Inl. a, D, Kurt v. Pavel, im 
Felde Div,Komdr,, u, s, Gemahlin Magdalene geb, v. Olearius in Berlin, 


Geschwister sind; Frau Ilse Holzach in Heppenheim alHı — Manfred, 
Jahrelang als Kaulmarın ia Colombo, jetztbei den Deulzer Gas-Moloren-Werken 
öln, 
+ 


ZWEI VETTERN v PAWEL-RAMMINGEN 


Die Pawels sind eln zur ältesten städt. Aristokralie gehöriges Patrizier- 
geschlecht Braunschweigs und eine von altersher angesessene freie Adels- 
famille des eingeborenen Adels von Nieder-Sachsen, Schon vor den Kätnplen 
zwischen Rat und Gilden, also vor 1292, saßen Pawels im Rate_der Stadt 
Braunschweig und führten die Regierung. Aber nicht nur als Ratsherren, 
auch mit dem Schwerte zeichneten sich die Mitglieder aus: August fiel an der 
Seite und mit seinem Herzog Friedrich Wilhelm von Braunschweig am 16, 6, 
1815 bei Quatre-Bras. Sein Vetter Rudolf erhielt bei Waterloo als Hptm. im 
Ret. Herzög von York die Todeswunde, + 7.7, 1815 in flntwerpen, Sein Name 
ist auf der Waterloo-Säule in Hannover verzeichnet. — Auch Friedrich v, Pawel- 
Kammingen facht bei Quatre-Bras in der Engl.-Braunschw, Armee (7 1820), — 
Heute blüht das Geschlecht in 2 Linien: der Halberstädter Linie, der die beiden 
nachstehend verzeichneten Melden angehören und zu welcher die in Oester- 
reich blühende Freiherrenlinie zählt, sowie die Braunschweiger Linie, Aus 
ersterer war Emil, Herzogl. Sachsen-Coburg u. Goth, W,G.Rat, seine Tochler 
Anna + 1920 als Witwe des 1904 4 R. u, H. F,M.Lis, Oswald Frhr. v. Coburg, 
und seln ältester Sohn Altlons war Flügeladj, Georgs V, des letzten Königs 
von Hannover, Er vermählte sich in Schloß Windsor mit Friederike, Prin- 
zessin von Hannover und Großbritannien, Tochter König Georgs, beide leben 
in Biarritz. — Rudolf v, Pawel-Rammingen von der Braunschw. Linie + 1919 
als Großh, Sächs, Staatstmin. a. D, — Sein Vetter Gen,Lt, Hans v, Pawel lebt 
in Braunschweig, während des Krieges war er Komäl, des Trupperlbungs- 
platzes Senne, Er ist vermählt mil Kalharina Freiin v. Girsewald. (Seine 
Gemahlin entstammt einer alten Patrizierlamille, die bereits um 1420 am 
rechten Weserufer in Hannover ansässig war, Im 30jährigen Kriege wurde 
die Familie ihrer Güter beraubt. Heinrich Wilhelm v. Girsewald komdie das 
Rgt.. Braunschweig unter engl. Fahnen im nordamerik, Unabhängigkeitskriege 
gegen Washington. — Frau v. Pawels Vater war Braunschw, Gen. dessen 
Bruder Flügeladj. Ein Sohn des Letzteren war O.Stallm. und Gestulsdir. in 

Harzburg, welches Amt die Girsewalds in 3 Generalionen innehatten) 


UDO v, PAWEL-RAMMINGEN, geb. 19.5, 1850 Braunschweig, 
Rgl. Pr, Oberstlt, z. D., Mitkämpfer von 1870/71, im Felde Kreis- 
chef von Namur, zuletzt in Audenarde-Alost, + 16. I. 1915 da- 
selbst infolge Herzschlags. 

„Die Verdienste des Verstorbenen, seine Pflichttreue und Hingabe an sein 
Amt werden von mililär. Seite und seitens der Zivilbevölkerung hoch ge- 
würdigt,“ v. MANTEUFFEL, Mil.Gouv. von Ost-Flandern, 

Hinlerläßt aus I, Ehe mit Mercedes Keb. Braun v. Muntenegro (7 1878) 
zwei Kinder: Frau Oberstlt. a, D, Felicilas v, Krüger in Baden-Baden, deren Ge- 
mahl den ganzen Krieg als Komdr. eines Kav.Rgts, mitmachte ; — Gerke v, Pawel- 
Rammingen, Major a. D. in Wandsbek, Im Felde beim Leib-Drag.Rgl, Nr.2, — 
Und aus 2. Ehe mit Julie geb; Schmidt in Berlin die Kinder: Frau Mercedes 
Gumbrecht in Hannover, deren (emahl als Komdr, eines Kav.Rgts, im Felde 
stand; — Fritz, Stabs-Hptm. beim Reichsw,Art,Rgt. Nr, 12 in Dresden. Er stand 
als Ball.Chei u, Gen.Stabsolliz, im Felde und war zuletzt bei der Säuberung 
des Vogtlandes beteiligt; — Kurt, Prediger an St, Stephan in Vlotho, Bez. Minden. 


UDO vw. PAWEL-RAMMINGEN, geb. 29. 7. 1858 Riesa, 
Sachsen, Rittm, im 3. Kgl. Sächs. Ulan.Rgt. Nr. 21 Kaiser Wilhelm, 
König von Preußen, + an Grippe 7. 11. 1918 Feldlazarett Lörchingen. 

Er rückte als Adj. der 24. Res,Div. ins Feld, machte die Marneschlacht, 
dann die Stellungskämpfe in der Champagne, späler an der Düna mil und 
stand zuletzt in Lolhringen. 

Reltester Sohn des Kyl. Sächs, Gen.Maj, Udo v. Pawel-Rammingen_in 
Dresden, der im Kriege zuerst im Westen, dann in Serbien stand, u. s. Ge- 
mahlirı Hertha geb. Kopp: _ 

Geschwister sind: Ilse und Horst, als Lt, im FeldartRgt, Nr. I2 im Felde, 
jetzt Landwirt. 
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DREI DERERv. PAWLOWSKI, 


darunter Vater und einziger Sohn, 
aus dem Poln. uradligen Geschlecht, dessen Mitglieder seit Jahrhunderten in 
preuf), Diensten slanden. Der Vater des an erster Stelle Verzeichneten, Major 
Maximilian (7 1868), stand 1516 bei der Olckupationsarmee in Frankreich 


MAX v, PAWLOWSKI, geb. 9. 7. 1849 Lapsau bei Königs- 
berg i/Pr., Kgl. Pr, Gen.Lt. z. D., im Felde Inspekt, der Gefangenen- 
lager in der Provinz Hannover, + 26. 2. 1918 Hannover im Dienst 
des Vaterlandes. 

Hinlerläßt s, Witwe Luise Hermine geb. Liekleit in Hannover und drei 
Töchter: Frau Oberstlt, Ellen Roosen in Berlin; — Frau Oberst Waldtraut 
Huebner In JUlerbog; — und Marta. 

Sein einziger Sohn Maximilian starb 1914 den Heldentod: 


MAXIMILIAN v. PAWLOWSKI, geb. 21. 5. 1875 Königsberg, 
Kgl. Pr, Hptm, im Füs.Rgt, G.F,M. Prinz Albrecht von Preußen 
(Hannov.) Nr. 73, gef, 6, 9, 1914 am Pelit-Morin bei Montmirail. 

VATER UND EINZIGER SOHN! 


KURT v. PAWLOWSKI, geb. 9. 1, 1883 Marburg, Hessen, 
Kgl. Pr. Hptm. u. Bat.Führer im Res.Inf,Rgt, Nr. 364, gef.27,5, 1918 
Reims beim Sturmangrill. Sein Heldengrab befindet sich in 
Brienne bei Reims. 

Hinterläßt s, Witwe Karla geb, v. Ahleleld und die Kinder Rose-Marie und 
Hellmut in Flensburg. 

2. Sohn des Kgl. Pr. Majı a, D. Louis v. Pawlowski, der 1870/71 im Füs, 
Rel, von Gersdorif die Belagerung und den Einzug am 1.3.1871 in Paris mit- 
machte, worauf er in den Reihen des 3. Batls, im Juni 1871 von Parls bis Wies- 
baden marschierte. Während des Welikrieges war er Komedr, des Landw, 
Bezirks Meschede, Er lebt mit seiner Gemahlin Else geb. Novina v. Axt in 
Sonnenburg bei Wiesbaden, 

Seine Töchter Else in Charlöllenburg und Margarete In Schmalkalden sind 
Lehrerinnen. Sein Sohn Max, Kaulmann in Harburg, sland zuerst als Freiw. 
Krankenpfleger, dann beim Feldart.Rgt. Nr. 5 im Felde, 


+ 


DIE 6 HELDEN DER FREIHERREN v. PECHMANN, 
darunler ein Brüderpaar und ein einziges Kind, 


deren direkter /Ähne, der Desterr. Li. Gunthard v, Pechmann, am 2, 9% 168 als 
Erster durch die Bresche In die Festung Olen eindrang und dalür in den 
Reichsfreiherrenstand und In den Ungar. Baronatsstand erhoben wurde; auch 
wurde sein Wappen durch die Einfügung der Stephanskrone und des doppelten 
Ungar, Patriarchen-Kreuzes vermehrt, — Die Kieiehe Ehrung wurde seinem 
Bruder Anton zuteil wegen seines Nultretens als Reichs- und Hofrat in Straß. 
burg gegen die Anmaßungen und Anerbletungen Ludwigs XIV, Königs von 
Frankreich, — Gunthard trat darauf in bayr, Dienste und zeichnete sich noch 
in der Schlacht bei Mohacz am 12, 8. 1687 und hei der Belagerung von Belgrad 
am 5. 9 1688 aus, Bei der Veberrumpelung der Festung Ulm, die der Chur- 
fürst Max Emanuel ihm als „seinem tüchtigsten Offizier“ übertragen halle, 
liel der Held am 7. %. 1702, Obwohl nur im Range eines Oberstlis. stehend, 
waren ihm zum Sturm auf Ulm zwei Generäle und vier Regimenter unter- 
stellt. In Söflingen wurde Gunthard Reichsirhr, v, Pechmann bestallet, — Es 
folgten ihm im Heldentode u, a,: Gaudenz als Gen,Adj, im Türkenkriege 1738 
bei Stuhlweiflenburg, er wurde in der Nähe der Künigsgrult (ba regia) he- 
erdigt. — Carl + 1812 in Wilna, — Joseph Urban, Bayr: Major, 7 2. 2, 1814 zu 
Ronay infolge Verwundung, — Maximilian fiel als Li. Im Bayr, Inl.Ryt „Junker“ 
bei Erstürmung der Schanze VIl des Donjon in Glalz am 23 6. 1806. — Gabrie), 
wie er sich unterschrieb: „Röm. Kays. u. Kgl. Puln: Kriegs Oberster“, blieb 
am 3,8. 1627 an der Spitze seiner 7000 Reiter, Er halte 126 als „hinterlassener 
General“ in Vertretung Wallensteins die Rails. Armee in Schlesien belehligt, 
hatte sich schon in der Schlacht am Weiflen Berge 8, Il, (620, namentlich aber 
in der Schlacht an der Dessauer Brücke vom 25, 4. 1626 ausgezeichnet, was 
Wallenstein ih seinem Berichl über die Schlacht von Mänsleld dem Kaiser 
gegenüber ganz besonders hervorhob. Gabriel war vermutlich der Großvater 
Gunthards, des Helden von Ofen. — Konrad Reichsirhr, v. Pechmann war der 
Erste, der als junger Lt. bei Biberach am 2. 10. 1706 das Ehrenkreuz verliehen 
erhielt, das später in den Max-Joseph-Orden umgewandelt wurde. Er ist der 
Erbauer des Donau-Main-Kanals und 7 1861 als Geh,O.Baurat, 

gez, MAX FRHR. v. PECHMANN, Kunstmaler u. Rgl. Bayr. Hpim. a. D. 


WALDEMAR REICHSFREIHERR v. PECHMANN, geb. 1. 
2, 1892 Neu-Ulm, Kgl. Württ, Lt. im Gren.Rgt. Königin Olga 
(1. Württ.) Nr, 119, 7 6. 4. 1915 Przasnysz an der am gleichen 
Tage auf Höhe 148 erhaltenen Verwundung. 

Jüngster Sohn des Rgl, Bayr, Obersilts. a. N. Ludwig Reichsirhr, v. Pech- 
mann u. 5. Gemahlin Anna geb. Freiin v. Maichus in München, 

Geschwisier sind: Günther, als Hptm, im Bayr. Inl,Leibrgt, im Felde; — 
Irmengard In Lindau. 

FRIEDRICH REICHSFREIHERR v. PECHMANN, geb, .28. 
7. 1862 Wolfratshausen, Kgl. Bayr. Gen.Lt., im Kriege Konidr. des 
Kgl. Bayr. Ini.Leibrgts., zuletzt Komdr. der 1. Bayr. Res.Div., + 6. 
12. 1919 Eichstätt infolge allgemeiner Schwäche, verursacht durch 
die dauernden Kriegsstrapazen in Frankreich, Serbien, Rumänien. 

Hinterläßt s. Witwe Elisabeth geb. Dornier und die Kinder Hubert, Philip 
und Marie-Luisein München, nachdem die Zwillingsschwester der Tochter 1418 7. 

Sohn des Im Vorwort erwähnten Geh, O.Baurats Konrad, — Geschwister 
sind: Ludwig, Vater des vorigen Helden; — Frau Secunda Schmid in Traun- 
stein; — Frau verw, Anna Baronin v. Redwilz in München; — I'rau verw. 
Univ,Professor Mloysia Uhlig in München; — Elisabeth in München; — Helene 
in Lengpries, 

FRIEDRICH REICHSFREIHERR v, PECHMANN, geb. 15, 
6. 1881 Griesbach, Nd,Bayern, Kgl. Bayr. Hptm, im Inf.Leibrgt., 
+ 26. 2, 1915 Freiburg i/Br. an der am 18. 2, erhalt, Verwundung, 


ST:ELOI + 
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REINER NENNEN ARENA nen GATEAARAAENARANATETTTNAAEETT 


EGON REICHSFREIHERR v. PECHMANN, geb, 27, 11, 1893 
Regen, Kgl. Bayr. Oblt. im Inf,Leibrgt., zuletzt Führer der M.G, 
Komp,, gef. 11. 8. 1918 Hallu, Frankreich. 

Bruder von Friedrich, ältester und jüngster Sohn des 110 + Kg), Rayr, 
Reg.Rals u, Bez,Imtmann a, D, Friedrich Reichsirhr. v. Pechmann u. 5. Ge- 
mahlin Luise geb, Zürn in München, 

Geschwister sind: Ludwig. Rgl. Bayr, Lt. a. D, bis vor dem firlege in 
New York; — Maximiltan, Dipl.Ing. 

KARL REICHSFREIHERR v. PECHMANN, geb. 17.5, 1877 
Lohr a/Main, Kgl, Pr. Hptm. u. Balt.Chef im 1. Bayr, Fulart.Rgt., 
gel. 17,12, 1914 Zuckerfabrik bei Guillemont an der Somme. 

2, Sohn des 1003 + Kgl. Bayr. Bez.Geumeters Konrad Reichsirlir, v. Pech- 
marn u, 5, 1908 + Gemahlin Anna geb. Neuner. 

Geschwister sind; Otto als Kglı Bayr. Major im Inf.Leibrgt.; und Heinrich 
als Hpim. im 2. Bayr. Fußart,Rgt. im Felde, beide in München. 

BERNHARD REICHSFREIHERR v. PECHMANN, geb, 14. 
5. 1898 Passau, Kgl. Bayr. Lt. im Inf.Leibrgt., wurde am 29.4, 1918 
am Kenmmel verwundet und in den Sanitäts-Unterstand II] ge- 
tragen. Durch einen hier einschlagenden Volltrelfer mit vielen 
Anderen verschütlet, konnte von den wenigen Weberlebenden 
nichts mehr über ihn ermittelt werden. 


Einziges Rind des 189% + Kil. Bayr. Maj, u. Bat.Kumdrs, im 16 Inl.Rgt. 
Bernhard Reichsirhr. v. Pechmann u. s. Gemahlin Anna geb, Schuh in München, 


+ 
EBERHARD vv PELCHRZIM 


aus aller osipreuf. Olfiziersfamilie, deren berühmtester Ahme Julius vi Pelchrzim 
war, der als Gen.Major der Airmee angehörte und als Komdt, des Invaliden- 
hauses in Berlin 1788 starb 
geb. 29. 8. 1889 Hirschberg, Schlesien, Kgl. Pr. Li, im Gren.Rgt. 
Kronprinz (1. Ostpr.) Nr. 1, als Führer der M,G.Komp. gel. 30. 
11. 1914 im Gefecht bei Golenzko westlich Lowitsch in Polen. 
Einziger Sohn dus Kgl, Pr, Oberstlts. » D. Viktor v, Pelchrzim in Stettin, 
früher im Ostpr, Jäger-Bat. Graf Yorcte von Wartenburg, u. s. 1919 + Gemahlin 
Louise geb, de la Chevallerie (Tochter des 1877 } Kg). Pr, Oberst a, D, de la 
Chevallerie, mil dem die Famille im Mannesstamme erlosch). 
Schwestern sind; Waldtraut und Gerda beim Vater. — Der Groflvaler des 
Helden stand vom Junker bis zum Balls,Komdr, im Gren,Rgt, Kronprinz, in 
dessen Reihen sein Enkel liel, * 


ZWEI HELDEN v PELSER-BERENSBERG 


aus dem Aachener Schöllengeschlecht, deren MAhne Jacob Kremer gen. Peltzer 

um (41 tjebte, Für verschiedene Jahrhunderte ‚gehörte das Geschlecht zu 

den ersten Bürgern der Stadt, Friedrich Pelser, Herr auf Berensberg, wurde 
1780 als v, Pelser-Berensberg in den Ritlermäß, Reichsadelstand erhoben 


BERNHARD v. PELSER-BERENSBERG, geb. 28. 8. 1836 
Düsseldorf, Kgl. Pr. Hptm. im 7. Lothring, Inf,Rgt. Nr. 158, als 
Batls.Führer gel. 27.5. 1918 Chemin-des-Dames, 

Neltester Sohn des 1913 + Kgl, Pr, Mal. z. D; Albert v. Pelser-Berensberg 
u. s. Gemahlin Paula geb. v, Hagens in Bonn, 

Geschwister sind! Karl, Kg. Pr. Gerichisassessor, der als Li, im Felde 
war; — Else bei der Mutter, 

ALBERT v. PELSER-BERENSBERG, geb. 13. 6. 1895 Wien, 
Kgl. Pr, Lt. im Feldart,Rgt. Nr. 59, gef. 30. 10. 1917 bei Sant’ Odo- 
rico am Tagliamento, Italien. 


Einziges Kind des 1919 + Kgl. Pr. Reg.- und Q.Baurals a, D. Franz v, Pelser- 
Berensberg u. s, Gemahlin Johanna geb. Mooren In Köln a. Rh, 


«* 


DIE SECHS HELDEN v. PENTZ, 
darunter ein Brüderpaar und drei einzige Söhne, 
aus Meckl. Uradel, Urkundlich wird Walterus de Penezt 1221 zuerst genannt, 
Die Stammreihe beginnt mit Ulrich, der 1372 als Mierr auf Redelin starb. Die 
v. Pentz standen in hannov, und meckl., dänischen und nlederländ, soil dem 
vorigen Jahrhundert auch in preuß, Diensten. Markwart liel als Ö,Belehls- 
haber der dän. Reilerei unter Christian IV am 27. 8, 1n26 bei Lutter äm Baren- 
berge im Kample gegen Graf Tilly, — Friedrich wurde als Fkherr auf Brandis 
in den Kyl, Sächs, Freiherrensiand erhoben, Diese Linie blüht in Sachsen, 
Jetziger Fkherr ist Gotthard, Kgl. Sichs. Kr. und Vorsitzender des Familien- 
verbandes 


ERNST v, PENTZ, geb. 7. 12. 1877 Fulda, Kgl. Pr, Hptm. u. 
Bat,Führer im Inf,Rgt. (2. Großh. Hess.) Nr. 116, gel. 16, 9, 1916 


an der Somme, 
Hinterläfßlt s. Witwe Christine geb. Lucas und den Solın Hartwig in Berlitr. 


KARL v. PENTZ, geh. 15. 3. 1879 Fulda, Kgl. Pr. Hptın. im 
Füs.Rgt. G.F.M. Prinz Albrecht von Preußen (Hannov.) Nr. 73, 
kmdt, als Bat.Führer zu einem Inf.Rgt., + 13. 10. 1918 Lazarett 
Frankfurt a/M. infolge Verwundung. 


Bruder von Ernst, Söhne des 1901 + Kgl. Pr. Oberstlts. a. D. Otto v. Pentz 
u. s. 1838 7 Gemahlin AdelaYde geb. Meiners, 

Geschwister sind: Hans, als Hptm. im Felde; — Elisabeth und Klara, beide 
als Schwestern vom Roten Kreuz im Felde; — Frau Dr. med. Marie Schorn 
in Danzig, deren Gemahl als Arzt im Felde stand, 


+ HAUCOURT 


ALBRECHT v. PENTZ, geb, 23. 1. 1885 Telerow, Obstplän- 
tägenbesitzer, Oblt. d. Res. u. Komp, Führer im Großh. Meckl, Res, 
Jäger-Bat. Nr. 14, + 23. 8. 1917 Feldlazarett Odobesci infolge der 
bei Focsani (Rumänien) erhaltenen Verwundung, 

Einziger Sohn des 1908 4 Dr. jur, Franz v. Pentz u, s. 1011 F Gemahlin 
Emma geb. Behncke. — Einzige Schwester des Helden ist Frau Magdalene 
v, Ralt in Luisenhof bei Stettin. 


ERICH v, PENTZ, geb, 7. 8. 1879 Posen, Landwirt, Kgl. Pr, 
Lt, d. Landw.Kav,, kmdt. zur Fliegertruppe, zuletzt in der Zivil- 
verwaltung Ober-Ost, 7. 10. 1918 Lazareit Berlin-Wilmersdorf 
an der bei einem Aulstand in der Nähe von Mosezedary (Kowno) 
erhaltenen Verwundung. 

Einziger Sohn des. 1899 7 Kgl, Pr, Oberstits,..a.D. Otlo vw, Penlz u, s, Ge- 


mahlin Klara geb. Dahms in Berlin, , 
Schwestern sind: Frau Oberstlt. Carla Jochim in Berlin; — Krua. 


FRIEDRICH v. PENTZ, geb. 12. 9. 1855 Neustrelitz, Kgl. Pr, 
Öberstlt. z. D., im Felde Führer eines Landw.Batls,, gef, 25. 10, 
1914 Ypern, 

Neltester Sohn des 1897 'p Großh, Meckl, Oberst und Flügeladj. Karl 
v, Pentz u. s, Gemahlin Anna geb. v, Oertzen it Neustrelitz, 

Winterläßt s. Witwe Hedwig geb, v. Pressenlin in Cassel und zwei Sühne: 
Hans Zeunind, im Felde Ilplın. im Gen,Stab, jetzt Wünsdorf; — Ulrich, Dr. 
jur, Kal. Pr, Referendar und Oblti. a.D. in Berchtesgaden, der als Li. beim 
Ins,Rgb, Nr, 91 ins Feld zog, 


JOACHIM vw, PENTZ, geb. 2. 9. 1897 Freienwalde a/O., Kgl. 
Pr. Lt, im 4, Garde-Rgt, z. F,, + 18. 3. 1915 Lazarett Charleville in- 
lolge der bei Ripont (Champagne) am 10.3. erhalt, Verwundung. 

Einziger Sohn des Kgl. Pr, Reg.Rats Kuno v, Pent2 w s, Gemahlin Anna 


geb; v. Zychlinska in Potsdamı 
Schwestern des Helden sind; Annamarle und Hertha bei den Kltern, 


+ 
ALEXANDER v. PEREIRA 


aus altem Portugies. Adelsgeschlecht. Alfons Pereira, der Vater des Heiden, 

war Klır, eines Prinzen de Bourbon, der mit seiner Vetter Karl V (Kron- 

prätendent der Carlisten) nach Brüssel llüchtete, von we Mlfons Pereira 1850 
nach Deutschland kam 


geb. 9, 4. 1850 Dresden-Blasewitz, Kgl. Sächs. Oberst 2. D., Päpstl, 
G,Km,, im Kriege zuerst Bahnhoiskomdt. in Feindesland, dann 
Komdt, des Ofliziers-Gefangenenlagers Bischolswerder, + 6. 10. 1917 
Res,Lazarett I Dresden im Dienst des Vaterlandes. 

Hinterläßt zwei Söhne aus seiner Ehe mit Klara geb, Freiin v. Kochtlizka 
(7 4900): Alfons, Kgl: Sächs, Hpim. a.D. auf Pinnewitz i. S,, der aktiv bis 1912 
beim Leibrgt. Nr. 100 stand und, da er nicht felddienstfähig war, von 1915 bis 
zuletzt beim Armierungs-Bat. 23 am Hartmannsweilerkopf und vor Verdun 
im schwersten Feuer Dienst tat} — Manfred, Landwirt, als Kriegsfreiw. im 
Felde, 1917 wegen schweren Augenleidens enllassen. . 


*+ 


Drei Helden der Freiherren PERFALL zu PERFALL, 
darunter ein einziges Kind, 


aus Bayr, Uradel, dassen gleichnamiges Stammhaus bei Wasserburg in 
O.Bayern stand, Der Bekaunteste des Geschlechts im letzten Jahrhundert 
war der 1907 7 Karl Frhr. v. Perfall, Kgl. Bayr. Gen.Intendant, der auch als 
Komponist hervortrah Er war langjähriger Leiter des Kl. Hoftheaters in 
München, Unter ihm halten die Separataufführungen für König Ludwig JI 
stältgelunden, unter ihm war Richard Wagner Eigentum der deutschen Nation 
geworden und hatfe damit seine Unsterblichkeit begründet. Karl Frhr. v. Perfall 
war der Großvater der an 2, und 3. Stelle aufgellihrten Helden. — Seine beiden 
Nelfen, der 1912 + Anton, und ebenso Karl-Theodor in Haus Gieremleld im 
Sieg-Kreis, haben sich einen Namen als Schriftsteller gemacht 


EDMUND FREIHERR PERFALL zu PERFALL, geb. 29, 4. 
1885 Greifenberg, Kgl. Württ. Hptm. im Gren.Rgt. König Karl 
(5. Württ.) Nr. 123, gef. 9. 8. 1916 Ginchy durch Granatverletzung. 

3. und jüngster Sohn des 1909 7 Kgl. Bayr. Km, Fiherr Erhard Frhr, 
Perfall zu Pertfali u, s, Gemahlin Amalie geb. Freiin Griessenbeck v, Griessen- 
bach auf Greillenberg am Ammersee, deren 2, Sohn Lolhar als Rittm, im 
Felde stand. — Weitere Geschwister sind: Frau Bertha Kuithan in Schliersee; — 
Charlotte im Kloster St, Irmengard aui Frauenwörtn; — Franz, Fkherr auf 
Greilenberg; — Frau Ritim, Maria Belli v. Pino: — Theresia und Elisabeth. 


OSKAR FREIHERR PERFALL zu PERFALL, geb, 7.9.1880 
Ingolstadt, Kgl. Bayr. Hpim. im 1, Feldart.Rgt,, gel. 16. 12, 1916, 

Hinteriäßt s, Witwe Frida geb, Schleussinger und drei Kinder: Atnelise, 
Oskar und Markwarl in München. 

Einziges Kind des 1910 + Kgl. Bayr, Km, und Gen,Maj, z. D, Ludwig Fehr, 
Perfall zu Perfall w sı I, Gemahlin Aline geb. Freiin Seefried v. Buttenheim 
in München, 


FRANZ FREIHERR PERFALL zu PERFALL, geh. 27, 4.1892 
München, Kgl. Bayr. Kjkr. u. Oblt, im I, Schweren Reiter-Rgt,, 
gef, 18. 9, 1918 Epchy, Frankreich. 

2. Sohn des Kg], Bayr. Oberst z, D,, vorm. Km. und Hofmarschall $r, Kul. 
Hoheit des Prinzen Leopold von Bayern: Txz, Emanuel Frhr. Perfall zu Perlall 
in Füssen, Allgäu, u, s. 1919 7 Gemahlin /limalle geb, Claus. 

Beide Brüder des lfelden standen im Felde: Gustav, vorm. Kgl. Bayı. 
Km, und Flügeladj,, als Rilim., und Karl als Lt, beide im 1,Schweren Reiter- 
Rgt, — Schwestern sind! Frau verw. Hpim., Gisela v. Grauvogl, deren Gemahl 
1916 an der Somme den Heldentod fand; — Thomaide und Sophie. 


+ 232 
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VIRTORPERNWERTH w BÄRNSTEIN 


aus Riltermäß, Reichsadelstand von 1465 lür den Kais, Röm, Kanzleisekretär 
Caspar Pernwert und seine Brüder Andreas und Wilhelm, — 1733 erhielt das 
Geschlecht die Befugnis, seinem Namen „vw. Bärnstein* hinzuzulligen oder sich 
auch nur v. Bärnstein zu nennen 

geb, 25. 2, 1878 Treuchllingen, Rechtsanwalt, Kgl. Bayr, Oblt, der 
Landw,, im Felde bei einem Bayr. Res.Ini.Rgt., gel. 7. 10, 1914 
Ecurie vor AÄrras, 

Jungster Sohn des IWin + Kel. Bayr. G.Rats Adolf Pernwerth v, Bärnstein 
u. 5, 1910 + Gemahlin Friederike geb, Schmidt. 

Einziger Bruder des leiden ist Friedrich, Dr. der Staalswissensch., der 
als Major im Felde stand, und dessen einziger Sohn Bernhard der Stamm- 
halter dieses alten Geschlechıs ist. 


VATER UND SOHN v. PERTHES 


aus Preuß. Adelstand von 1900 für den Gen,Lt, Rudolf selbst, dessen Vater 
Theodor Perthes als Prof, der Rechte in Bann 1867 starb, und dessen Mutter 
Maria geb, Madelung (7 1881) der Familie entstammt, aus welcher der be- 
rühmte Chirurg und Univ,Prot, Otto Wilhelm Madelung hervorging. — Ahne 
der nachstehend Verzeichneten war der bekannte Buchhändler und große 
Patriot Friedrich Perthes in Hamburg, der 1813 und ISt4 die Seele der Be- 
wegung zur Befreiung Norddeutschlands vom Iranzös. Joch war, Für selnen 
Sohn Andreas gründete er, nach seiner 1796 in Hamburg errichteten Buch- 
handlung, 1822 eine Verlagsbuchhandlung in Gotha, Schon Irüher aber (1785) 
halle sein Onkel Justus Perihes die heute welibekannte Firma Justus Perthes 
ins Leben gerulen, deren hervorragende Kartenwerke heute ebenso berühmt 
und geschätzt sind, wie die „Golhaischen Genealogischen Taschenbücher*, 
Heutiger Inhaber ist Dr. Joachlım Perthes 


RUDOLF v. PERTHES, geb. 22. 10. 1843 Bonn a/Rh,, Kgl.Pr, 
Gen,Lt, z. D., während des Krieges stellv. Militär-Insp. der freiw, 
Krankenpflege, + 28.5.1918 Berlin im Dienste des Vaterlandes. 


„Yon der hohen Stifterin unseres Hauses weiland I, M, der Kaiserin und 
Künigin Triedrich berufen, die Verwallung des Vikloria-Hauses für Kranken- 
pflege zu übernehmen, ist uns der Heimgegangene in allen Gebieten der 
verantworlungsvollen Aulgaben unserer Arbeit ein sachverständiger Ratgeber, 
ein unermüdlich fürdernder Freund gewesen" 

Die Schwestern des Viktoria-Hauses Tür Krankenjjllege, Berlin N.O, 

Hinterlaßt s, Witwe Marlc geb. Perthes a, d. I. Gotha in Berlin und vier 
Kinder: Frau Major Margarete Baronin v. Viellngholf gen, Scheel in Weimar; 
Waldemar, als Hptm. im Gen.Stab der o. Inl.Div.: — Helmut, Forstrelerendar, 
jetzt Neu-Thymen bei Fürstenberg UM, der als Li. im Garde-Schütlzen-Bat, 
im Felde stand. — Der 2, Sohn starb ebenfalls als Opfer des Krieges: 


FRIEDRICH WILHELM v, PERTHES, geb, 25, 6. 1885 Berlin, 
Preuß. O.Förster in Glashütte bei Dossow, Fptm, a, D,, im Felde 
Hpim, im Reit.Feldjäger-Korps, 7 17. 2, 1921 Glashülle infolge der 
Feldzugsstrapazen. 

Hinterläßt die Kinder Maria und Eberhard bei ihrer Großmulter in Gotha, 
nachdem seine Gemahlin Konstanze web. Marggralf, mil der er erst seit 1912 
vermählt war, ihm 1917 im Tode vorausging. 


* 
FRANZ RITTER u, EDLER v, PESSL 


aus Bayr, A\del- und Rillerstand für seinen Großvater Johatnm Bapılst inter 
u; Edler v, Pessl, Ländrichter in München 


geb. 5. 10. 1865 Amberg, Dr. med. u, Kgl.Bayr, O,Stabsarzt im 
14. Inl.Rgt,, + 13. 11, 1916 Nürnberg im Städt, Krankenhanis. 


Schon bei Kriegsausbruch war der dOjährige slark zuckerkrauk, aber er 
kannte keine Rücksichtnahme auf seine Person und hielt es Jür selbstver- 
ständlich, sein Leben dem Väalerlande zu oplern. In St,Mihiel umdi In Polen 
tat er als kranker Mann monatelaug als Arzt Diensi in vorderster Stellung, 
bis er gesundheitlich völlig zusammenbrach und auf der Heimreise in Meiz 
vott seinem Burschen bewußltlos in den Zug getragen werden multe, 

Ilinterläßt 5, Wilwe Klara web. Zenelli in Dillingen a, D: 

Geschwister sind; Ludwig, O,Keg.Rat in Landshuls — Frau verw. Dr. med. 
Antonle Sölch in München; — Josephine in München, St Neuberghausen. 


* 


Acht Opfer des Krieges a, d, H. 
v. PETERSDORFF uw. PETERSDORFF-CAMPEN, 
darunter ein einziger Sohn und ein Brüderpaar, 


aus Pomm, Uradel, der mil Gisilbertus und Willelmus de Petirsdorl 1208 
urkundlich erstmals erscheint. Das Geschlecht gehörte in früheren Jahr- 
hunderten zu den hervorragendsien der Mark. Es teilte sich lrühı in 2 Stämme: 
Jakobsdarl-Großenhagen und Buddendorl, Letzterer wanderte mit Alexander, 
dem Sohne tes O.Stallm. des Grafen Anton Günther v. Oldenburg; Alexander 
v, Petersdorlf (} 1694) uach Dänemark aus und wurde dor! mit Christiarı in 
den Dän. Gralenstand erhoben, Obwohl dessen einziger Sohn Gral Grewers 
3 Söhne halte, ist die Linie erloschen, — Der Stamm Jakobsdorf-Großenhagen 
blüht heute in den Linien Jakobsdorl und Großenhagen. — Bereils in den 
Kriegen des Großen Kurfürsten binteten und starben mehrere Mitglieder. In den 
letzten Kriegen Tlel Hermann am 22, 7, 1806 als Lt, im InLRgt, Nr. 71 bei Preß- 
burg, — Sein Velter Aurel, Hplm. im Gren.Rgt. Nr, 2, slarb einen Tax später 
in Böhmen atı der Cholera. — Hans liel am 18. & 1870 bei St,-Privat als Lt, 
im Mexander-Rit, — Am Wellkrieg nalım hervorragenden Anteil: Nxel ud. 
Linie Jakobsdorl mit seinen 3 einzigen Rindern. Als Gen.Maj. u. Homdr, der 
3. Garde-Inl,Brig, rückte er ins Feld. Mit dieser gelang ihm am 13. 8 1914 
der Durchbruch bei Fere-Champenoise, wodurch dem Garde-Korps das sieg- 
reiche Vordringen ermöglicht war, 1915 erzwang er mit der gleichen helden- 
mütigen Truppe den Vebergang Über den Sar, Min der Spitze der 2, Garde- 
Inf Div. wohrte er die Engländer bei Lens siegreich ab, Mit der 50. Res.Div. 
nahm er erfolgreichen /inleil an der Sommeschlachl, Zum GenLt. befördert, 


233 + 


erhiell er das 17. A.-Korps, das er schließlich im geordneten Rückzug nach 
Danzig brachte und sofort mit ihm den Grenzschutz vegen Polen urganisierte. 
Er lebt als Kgl, Pr. Gen,Lt, a, D, mit seiner Gemahlin Elisabeih web. Fehlau 
in Wiesbaden. Alle 3 Söhne: Egon, Horst und Helmuth zogen mit ihrem Vater 
in den Reihen der Garde ins Feld und wurden, zum Teil schwer, verwundet 


FRIEDRICH v. PETERSDORFF (Jakobsdort), geb. 18.2.1879 
Berlin, Uoff, im Landw.Inf.Rgt. Nr. 12, gel. 17.9.1914 Cuts (Noyon). 


e N ac s. Witwe Rlara geb. Kreischmar und die Kinder I!se und Triedrich 
n Berlin, 

Sohn des 1912 Ilerrn Willibald v, Petersdorlf u. si 1892 $ 1. Gemahlin 
Anna geb, Bierbaum. 

Geschwister aus dieser Ehe sind: Elsa; — Herbert, Bankbeamter in Berlin, 
der als Vizefeldw, d. Laudw, ins Feld rückte, aber bald weiten Herzleidens 
entlassen werden mußte und darauf in der Ileimat im Hilisdienst tätig war, 


WALTHER v. PETERSDORFF (Jakobsdorf), geb, 23.3. 1863 
Pyritz, Rgl. Pr. Oberst u. Komdr. des Unter-Elsäss, Int,Rgts, Nr, 143, 
gel, durch Herzschuß 20, 8. 1914 Vallerystal bei Saarburg an 
der Spitze seines Regiments. 

Hinterläßt s, Witwe Bertha geb, Eberlit itı Karlsruhe i/B, und zwei Sühne: 
Herbert, der im Oktober 1918 als ungedienter Ldstm. ins Feld zog, jetzt Student 
der techn, Hochschule in Raärlsrehe; — und Manired, 

Einziger Sohn des 1999 4 KgL Pr, Gen.Lts. z. D. Ludwig v. Petersdorli iu. 
$. 1014 + Gemahlin (lrike web, v, Wedelstaedt, 

Geschwister sind: Frau verw. Hplm, Anna v, Broecker; — Frau verw. 
Major Michaele vw, Strauch; — Hedwig; — Frau Margarete Kümpel, deren 
Gemah] Christian Kapt. des Norddt, Lloyd ist. 


JOACHIM FRIEDRICH v, PETERSDORFF (Großenhagen), 
geb, 2. 8. 1896 Schlawe, Kgl. Pr, Lt. a, D,, bei Kriegsausbruch 
Fahnenjkr. im Garde-Schützen-Bat,, + 6. 12, 1918 Berlin. 

Er mußte wegen eines schweren Nervenleidens in die Heimat zurückkehren 
und bald darauf unter Beförderung zum Lt, den Abschied nehmeh, Frühjahr 
(918 ging er im Hilfsdienst nach Budapest, erkrankte im November an der 
Grippe und starb daran kurz nach der Rückkehr in die Heimat. 

Aeltesier Sohn des Rittm, a. D, Friedrich v. Petersdorfl auf Grüfenhagen, 
der während des Krieges in verschiedenen Formationen im Felde und in der 
Heimat Verwendung land, u. s. Gemahlin Else geb. v, Gotiberg, die ebenfalls 
im Krieushilfsdienst In der Heimat tätig war. 

Geschwister sind: Elisabelh, Erika und Hans-Jürgen, 


HERMANN v. PETERSDORFF (Großenhagen), geb, 26, 11. 
1877 Berlin, Kgl. Pr. Rittm. a. D., im Felde beim Drag.Rgt, (3, Schles,) 
Nr, 15, + 13. 6. 1920 Rhöndorf a/Rh. 

Nachdem er 1915 bei’Suwalki und 1918 als Führer eines Kav,Schützen-Rgls. 
im Westen schwer verwundet würden war, hat er unter den Folgen der letzten 
Verwundung schwer gelitten, bis ihn der Tod erlösle. 

Hinterläßt s, Witwe Anna geb, Zurhelle und drei Kinder: Fritz Bodo, Herr 
aulKurkenhagen, Kr. Naugard, Pomm.;— inne-Marie und Giselain Korkenhagen. 

Jüngster Sohn des Kgl. Pr. Gen.Lis. z. D, Fritz v. Petersdorlf, Fkherr auf 
Oroßenhagen u. Vors, des Familienverbandes, ia Charlottenburg, u. s.. 1904 } 
Gemahlin Anna geb. v. Vormarmn, 

Geschwister sind: Friedrich, Vater des vorigen Helden; — Frau vorw, 
Miptm, Anna v; Jerin in Potsdam, deren Gemahl der Nachkomme des Dum- 
probstes von Iireslau Dr, theol, Andreas Jerin ist, der 1578 in den Böhm. Adel- 
stand erhoben wurde und aus dem Ratsherrengeschlecht Maller aus Riedlingen 
a, d. Donau stammt; 


ADOLF v. PETERSDORFF (Großenhagen), geb, 21.12.1862 
Burow, Herr auf Sichts, Kg]. Pr. Maj. a. D., Kriegslreiw. Adj. des 
stellvertr, Gen,Kmdos des XVII, A.-Körps, + 3. 12. 1918 an der 
Grippe auf Rittergut Sichts, 

Hinterläßt s. Witwe Elisabellı geb. v. Wedel und drei Kinder; Frau Ilplm. 
Ainna Dorolhea v. Petersdorff in Berlin; — Hans, der als Lt. im Felde stand 
und mehrlach verwundet wurde, jetzt Herr auf Sichts; — und Maryarete., 

2, Sohn des W10 + Fkherrn auf Resehl Konstantin vw, Pelersdorff u, s, Ge- 
mahlin Klara gob, v. Buggenhagen in Berlin. 

Geschwister: Hermann, Fkhberr auf Reschl u Buddendorf; — Gertraud, Berlin. 


FRANZ vw. PETERSDORFF (Großenhagen), geb. 3. 4. 1840 
Friedeberg, Neumark, vorm. Fkherr auf Bootz, Mitkämpfier von 
1866 und 1870/71, + 1.4, 1920 Charlottenburg, 2 Tage vor seinem 
80. Geburtstage. 


Bei Kriegsausbruch Kg Pr, Oberstlt, z. D., wurde er zunächst Komdr, des 
Garde-Landst,Balls, in Zossen und später Führer der Garde-Landst.Kump, im 
ür.H Qu. — Mit ihm starb der an Jahren Aelteste, der als Soldat aktiven Dienst 
in Feindesland tat, 

Ilinterläßt sechs Kinder aus seinen beiden Ehen mit Magdalene web, 
Schumann (F 1874) und Angelika eb, Freiin v, Amelunxen (+ 1916): Elisa- 
beth in Bielefeld} — Irmgard in Dresden; — Frau Öbersilt, Maxdalene Haupt 
in Bernburg, deren Gemahl als Rgts.Komdr. im Felde sland; — Frau Hptm. 
Maria Dietmar in Greifswald; — Frau Hptm. Gebharda Lorentz vw. Langen- 
dorlf in Charlottenburg; — Hisso, der als Li. mit dem Garde-Schützen-Bat. ins 
Feld zog und im Sept. 1914 bei den schweren Kätnpfen der Armee Kluck nach 
der Marneschlacht mit einem großen Teil seines Batls, in engl. Gefangenschalt 
geriet, aus der er erst nach % Jahren zurückkehrle, Zum Oblt. befördert, war 
er dann bis August 1918 beim Stabe des Gen.Inteudanten des Feldheeres im 
Gr, ,Qu,, zuletzt dj, der Insp, des M.G.Wesens in Berlin, jetzt Landwirt in 
Vollfeldt, Meckl. 


DAS BRÜDERPAAR v, PETERSDORFF-CAMPEN, 


dessen Ahnherr Hans dem pommerschen uradligen Geschlecht entstammte, 
seinen Anteil an Jakobsdorf 1421 veräufßerte, bei Lebus sich selbst ansässig 
machte und so der Stammvater des heutigen Geschlechis v. Petersdurff- 
Campen wurde, Aus diesem Hause llel Bartholomäus 1557 bei St.-Quentin. 
Sein Sohn Lewin fiel 64 Jahre alı als Pomm, Riltm, am #. IN: 1596 bei Erlau, — 
Karl aus dem gleichen Hause war bedeutender Ingenieur u. Majur der Vereinijet, 
Staaten-Ärmee, + 1903 als Bergwerksullr. in Sinalsa (Mexiko) 


PUISIEUX + 


EBERHARD vw. PETERSDORFF-CAMPEN, geb. 24, 10, 1877 
Neustrelitz, Kais. Di. Hpim. in der Schutztruppe für Dt,-Südwest- 
Afrika, Mai 1914 zurückgekehrt, im Felde Komdr. der M.G.Scharlsch. 
Abt. Nr, 45, kämpfte bis Frühjahr 1918 im Osten und wurde am 
4. 10. 1918 bei den Rückzugsgefechten durch Granatvolltreffer bei 
Fleville in den Argonnen schwer verwundet, als er im scharien 
Kampf seine Komp. gegen den Feind vorführte, + 5. 10, 1918 
Lazarett Bucancy, wo er auch aul dem Friedhof begraben liegt. 


LUDOLF vw. PETERSDORFF-CAMPEN, geb, 30,8. 1881 Neu- 
strelitz, Oblt. im Großh. Meckl. Gren.Rgt, Nr, 89, komdt, zur Festungs- 
M.G.Abt. Borkum, + 20. 8. 1914 Borkum im Dienste des Vater- 
landes infolge eines Unfalls. 

Bruder von Eberhard, jüngste Söhne des 19044 Großh. Meckl.-Strel, Khra., 
Kgl, Hannov, Hptm. a. D. Leo v. Pelersdoril-Campen u. sı 1897 5 Gemahlin 
Thusnelda geb, v, Campen, 

Geschwister sind: Frau Oberst Hildegard v. Alt-Stülterheim; — Frau 
Admiral Leonie v, Usedom; — Adolf, Herr auf Kirchberg; — Hans, als Hpim, 
u, Bat‚Führer im Res,Inl,Rgt, Nr. 214 im Felde, jetzt auf Ostorl in Meckl, 


* 


ERICHv. PETERSEN 


Keb. 3, 7, 1876 Borntuchen (Hinterpomm,), Kgl. Pr. Hptm. im Gren. 
gt, König Friedrich Wilhelm { (2, Ostpr,) Nr. 3, gel. 20. 8. 1914 
Wannagupchen bei Gumbinnen. 

Hinterläßt seine Witwe Juliane geb, v. Rußdorf in Berlin. 


* 
ARTHUR v. PETERY, 


ein Held aus aller preuß. Soldatenfamille, welcher auch ein Vetter, Kuri 
v. Petery, angehört, der im Kriege zuerst als Komdr, des Feldart.Rgts. Nr, 25, 
später als Art,‚Komdr, der 25, Kes,Div, sich als hervorragender Soldat und 
Führer bewährte. Er starb am 26. 11. 1919 auf der Reise bei Küsen an Herz- 
schlag im Alter von 53 Jahren, nachdem er den ganzen Feldzug über un- 
zählige Schlachten und Gelechte mitgemacht und seine Truppe am 4, 12, 1918 
in bester Ordnung und Manneszucht über den Rhein zurückgeführt hatte 


eb. 11. 9. 1867 Kolberg, Kgl. Pr, Maj, u, Bat.Komdr. im Res.Ini. 
gt. Nr. 38, gel. 24. 8. 1914 beim Sturm auf die Höhen von Är- 
rancy arı der Spitze seines Balls. 


Einziger Sohn des 1893 + Kgl, Pr. Obersi z.D, August v. Petery, der in 
den poln. Aufständen 1848 kämplte und die Kriege 1866 und 1870/71 milmachte, 
u 5, 1915 + Gemahlin Elisabeth geb. Becher, Tochter des im vorigen Jahr- 
hundert bekannten und sehr geschätzten Justizrats Julius Becher in Berlin, 

Schweslern des Helden sind: Frau verw. Gen.Major Elisabeth v. Frangois 
In Görlitz, die ihre drei einzigen Rinder — drei taplere Söhne — im Kriege 
verlor; — Frau Oberst Frida Baronin Grote In Dessau; — Antonie, Stillsdame 
des Frhr, v. Zedlitz’schen Damenstilts in Kapsdorl; — und Helene, 

Mit ihm starb ein Zweig dieses alten Geschlechts aus, nachdem durch den 
Heldentod des Lis, Karl v. Petery am 3, 7, 1866 bei Königgrätz bereils ein 
anderer erloschen war! * 


HORST ARTHUR v. PETRIKOWSKI 


geb, 24. 1. 1898 Zwickau, Kgl. Sächs. Lt. im Gren.Rgt. Nr. 101, 
gef. 29, 3. 1918 Villers-aux-Erables durch Kopischuß. 
Jüngster Sohn des Kgl. Sächs, Oberstlls, a, D, Friedrich v, Pelrikowski, 
jetzt Grenzpollzeikammissar in Zittau, u. s. Gemahlin Adelheid geb. Rosenbaum. 
Geschwister sind: Maria ; — Friedrich, Sächs. Lt. bei der Landespolizei, 
der als Kgl. Sächs. Lt. im Inl,Rgt, Nr, 133, zuletzt bei den Fliegen im Felde 
stand; — und Joharta, Mr 


FRIEDRICH RITTER PETZ v. PETZY 


aus altem ungar, Geschlecht. Sein Vater erhielt für hervorragende Tapferkeil 
vor dem Feinde 1866 den Oesterr. Schwertadel, bald darauf wurde er ver- 
wundet und starb im gleichen Jahr 
eb. 8. 7. 1865 Costel i/Mähren, Kgl. Sächs. Maj. im 2. Ulan.Rgt. 
r. 18, im Felde Führer eines Staflelstabes. Beim Ueberbringen 
von Befehlen stieß sein Kraltwagen mit einem Güterzug zusammen, 
wodurch er tödlich verunglückte, + 24, 9. 1916 Lazareit Douai, 
Hinterläßt s. Witwe Ella geb. Hartmann ın Dresden und eine Tochter: 
Frau Felicitas Baröniglan in Lössnitzgrund b/Dresden, 
Sohn des 18664 Rittm, der Ungar- Hus. Ladislaus Pelz v, Petzy u, s, 19004 
Gemahlin Beatrice geb, Seebohtm, wiederyermählt mit dem 1900 + Khrm, 
Wilbelm v. Schultzendorff, 4 


EUGEN „ PETZEL 


aus Preuß. Adelsland von 1913 


geb. 14, 8. 1853 Dalne bei Samter in Posen, Kgl. Pr. Gen.Lt. z. D,, 
im Felde Komdt, der 50. Res.Div., + 26. 6. 1915 Dresden an dem 
in seinen siegreichen Kämpfen gegen Rußland zugezogenen Leiden. 

Hinterläßt s, Witwe Helene geb. Freiin v. Kittlitz in Dresden und zwei 
Töchter, die beide bei Ausbruch des Krieges in China waren: Margarete, 
vermählt mit Hans Kropatscheck, Lt, a D.; — und Elisabeth, vermählt mit 
Dr. Betz, damals Kais, Di, Konsul in Tsingtau. — Der einzige Sohn Roll, der 
Letzte des Geeschlechlis, zog gleich dem Vater ins Feld, 


VATER UND SOHN v. PFANNENBERG 


ausalter sleiermärk. Familie, deren Stammschloß als Ruine noch bei Frohnleiten 
steht, Der Stammvalter des Geschlechts, Heinrich v. Pfannenberg, fiel als 
Führer habsburg. Reiter in der siegreichen Schlacht Rudolph von Habsburgs 
über Ollokar von Böhmen 1273 auf dem Maärchfeld. — Karl v. Plannenberg 
+ 1871 an Typhus in Nancy. — Der Valer bezw. Großvater des nachstehend 
Verzeichneten, Oberstlt. Otlo v. Pfannenberg, machte den Feldzug 1870/71 als 
Zietlen-Husar mit. Auf dem Rückmarsch war er Train-Romdr. des III. A.-Korps, 
überschlug sich am 7. 6. 1871 auf dem Marsch zum Verladen nach der Heimat 
mit dem Pferde und zog sich dabei schwere innere Verletzungen zu, von 
denen er nach 20 Jahren durch den Tod erlöst wurde 


FRITZ v. PFANNENBERG, geb. 26. 1, 1848 Kemberg, Sachsen, 
Kgl, Pr. Oberstlt. a. D., während des Krieges stellv. Komdr. des 
Landw.Bez. Bitterfeld, + 20.5. 1920 Weimar infolge seines durch 
den anstrengenden Kriegsdienst verschlimmerten alten Leidens. 


Er war Mitkämpfer von 1866 und 1870/71, Fritz v. Plannenberg war es, 
der im Morgengrauen des 19. 7. 1870 die 1. Attacke gegen französ. Kavallerie 
anlührle und den Feind über die Grenze zurückwarf, Vor Metz wurde er 
schwer verwundet, sein ganzes Leben lang lit er daran, Trotzdem stellte er 
sich 1914 sofort zur Verfügung und übernahm auch in Bitterfeld die Ueber- 
wachung der dort befindlichen kriegswichtigen Betriebe und der Muldebrücken. 

Hinterläßt s. Witwe Anna geb. v. Reibnitz a. d.H. Heinrichau in Weimar 
und zwei Kinder: Leo, früher Hptm, der Schloßgardekomp: Sr. Maj. des Kaisers 
und Künigs, im Telde zuleizt Obersiit. und Führer des Inf.Rgts. Nr. 95, jetz! 
in Berlin; — Irma, die vom ersten bis zum letzien Tage des Krieges als 
Schwester vom Roten Kreuz an der Tront und in der Neimat tätig war, zuletzt 
Leiterin des Lazareits im Gr, H,Qu, in Spaa, 


LOTHAR v. PFANNENBERG, geb. 3. 12. 1878 Saarburg, 
Lothr., Kgl. Pr. Hptm. im Inft.Rgt. Graf Bülow von Dennewitz 
(6, Westfäl.) Nr. 55, wurde als Komdr. des Il. Bat. Ini.Rgis. Nr. 370 
am 29, 4. 1918 am Kemmelberg in Flandern durch engl. Granate 
schwer verwundet und “+ in der Nacht vom 29,/30, im Feldiazarett 
Pont-de-Nieppe, vermullich an Blulvergiftung, wie solche nach 
Verwundung durch kleine Splitter engl. Granaten häufig eintrat. 


* 
Die Heldenbrüder PFEFFER v. SALOMON und ihr Vater 


aus dem allen Geschlecht Pfelfer, das seit Jahrhunderten Im alten Herzogtum 

Geldern lebte, Ferdinand Pfeffer, der Öroßvaler des Brüderpaars, wurde von 

seinem 1886 7 Onkel Major a. D. Felix v. Salomon adoptiert und als Pfeller 
v. Salomon 1862 in den Preuß, Adelstand erhoben 


MAX PFEFFER v. SALOMON, geb. 25. 4, 1854 Friedeberg, 
Neumark, Kgl. Pr. G,Reg.Rat bei der Gen.Komm., Hpim. der 
Ldw., im Kriege Unterchel des stellv. Gen.Kmdos VII. A.-Korps, 
+ 11.8. 1918 Münster i/Wesill. 


Hinterläßt s., Wilwe Anna geb, v, Clavd-Bouhaben in Münster und vier 
Kinder: Franz, Relerendar a. D, u. Hptm. im Inl,;Rgt. Nr. 13, als Ord,Olliz. bei 
einer Div. im Felde; — Wilhelmine Ndelheld, vermählt mit Reg.Rat Dr. Schmige, 
der als Ritim. der Wrangel-Kürassiere im Felde stand und als Ord.Olliz, bei 
einem ALO,Kmdo, Sich auszeichnete; — Friedrich, Lt, im Inl.Rgt. Nr. 13, im 
Felde Rets.Adj.; — und Ludwiga, sämtlich jetzt in Münster i/W., 

Seine beiden jüngsten Söhne starben den Heldentod; 


REIMER PFEFFER v. SALOMON, geb. 29, 9. 1895 Münster 


/W., Kgl. Pr, Lt. u. Komp,Führer im Inf.Rgt. Herwarth von Bitten- 
feld (1. Westfäl.) Nr, 13, gel, 20. 9. 1916 an der Somme. 


FELIX PFEFFER v. SALOMON, geb. 18. 9, 1897 Münster 
i/W., Ag Pr. Lt. u. Bat.Adj, im Inf,Rgt. Herwarth von Bittenfeld 
(1. Westläl.) Nr, 13, gel, in der Nacht vom 24,/25, 12, 1917 Verdun. 


* 
Zwei Helden „ PFEIL, Onkel und Neffe, 


deren Vater bezw. Großvater Rarl v. Pfeil in dem siegreichen Gelecht vom 
18, 12, 1870 bei Nuits-St.-Georges am Muzir die Todeswunde erhielt, an der er 
März 187\ in der Heimat starb 


KARL v, PFEIL, geb. 8. 12. 1870 Karlsruhe, Mitglied der 
Handelskammer Karlsruhe, Kgl. Pr. Oblt. a. D., im Felde beim 
Landw.Inf.Rgt. Nr. 238, gel. 22. 4. 1915 Ypern. 

tlinterläßt s. Witwe Anna geb. Eberlin und den Sohn Erich in Mannheim. 

Jüngsler Sobn des erwähnten 1871 7 Rgl. Pr, Hptım, Kar] v. Pleil u. s. Ge- 
mahlin Ida geb, Leipheimer in Karlsruhe. 

Sein einziger noch lebender Bruder ist Max, der als Gen.Maj, im Felde 
sland, jetzt bei der Reichswehr, 


HANS v, PFEIL, geb. 18, 9. 1893 Franklurt a/M,, Kgl, Pr. Lt, 
im 1. Bad, Leib-Gren,Rgt. Nr. 109, gef. 10. 5. 1915 Givenchy, 


Einziger Sohn des i900 + Hptm, v. Pfeil u, sı Gemahlin Laura geb, Lempp 
in Karlsrulbie, * 


Zwei Helden der Gralen 
v, PFEiLwKLEIN-ELLGUTH 


aus Schles. Uradel, dessen Wiege im heutigen Kr. Frankenberg und Nimptsch 
stand. Die Vorväter sollen zwar in Süddeutschland gelebt haben, Tatsache 
ist aber, daß der ersle, 1293 urkundlich nachweisbare Stammvater Jeschke 
v. Pteil in Schlesien geboren war, Der Erste des Geschlechts, der den Bei- 
namen Ellguih lührte, war Hans I v, Dürschdorif Pleyl gen. v. Ellgoth, + 1307. 
Die Brüder Karl Friedrich und Friedrich Ludwig wurden 1786 in den Preuß. 


+ THIEPVAL + 234 


Grafenstand erhoben, sie sind die Stammväter der beiden heule blühenden 
gräll, Linien, Seit seinem Erscheinen hat das Geschlecht v. Pfeil bis au! den 
heutigen Tag Grund und Boden in Schlesien besessen. Günther ist Herr aul 
Kreisewitz, Kr. Brieg. — Friedrich Wilhelm, Kgl. Pr. Gen,Maj, a, D., ist Herr 
auf Neu-Jeschwitz, Kr. Bunzlau, er war als Brauner u, Schwarzer Husar, als 
vorzüglicher Reiter, auch als Reitlehrer in Hannover bekannt. — Sein Valer 
Bernhard Tührte 1870 die Zieten-Husaren, + 1910 als Gen.Maj. z, D. — Richard 
Gral vw, Pleil-Burghauß ist Fıherr aul Laasan, Die Namensvereinigung wurde 
durch seinen Großvater vollzogen, wegen der von diesem ererbten Herrschaft 
Laasan, die ihm tach dem Tode des Letzten der Reichsgralen v. Burghauß, 
Gen.Landschaltsdir, Friedrich Reichsgraf v. Burghauß, zufiel, dessen Ahnen- 
talel bis auf Eckbert Gral v, Burghausen u, Schala 1150 zurückgeht, Kaiser 
Leopold I erhob 1691 Nikolaus Reichsgraf v. Burghaul) in den Reichsgralen- 
stand seiner Vorfahren (s0 drückt sich das Diplom aus), nachdem die Burg- 
hauß seil 1353, seitdem sie in Schlesien ansässig waren, nur den Freiherren= 
titel geführt hatten, — Friedrich Wilhelm ist Fkherr auf Ö.Dirsdorl, er stand 
als Oblt. der Leib-Kürassiere im Felde. — Sein Bruder Kar] Friedrich, Fkherr 
auf Wildschütz, stand als Lt. ebentalls mil den Leib-Rür, Im Felde, dem Rgt,, 
in dem ihr Vater Wilhelm und dessen älterer Bruder Friedrich 1570 ins Feld 
zogen. — Friedrich Albrecht, als Jägerhptm. im Felde, ist Fıherr aul Haus- 
dorf, — Sein Vater, Gen.Lt, Gral Albrecht, war während des Krieges Komdt, 
von Breslau, Als Chef der Landgendarm. wirkte während des Krieges Franz 
Graf v. Pfeil u. Klein-Ellguth, Kgl, Pr. Gen. d. Art. a. D. in Berlin. — Traugott 
Gral w. Pfeil u. Klein-Ellguth, Kgl. Sächs, Gen.Major a. D., im Felde Führer 
der nach ihm benannten Brigade Pfeil, starb März 1920 durch Umglücksfall 
auf Schloß Friedersdorl bei Lauban 


EBERHARD GRAF v. PFEIL u. KLEIN-ELLGUTH, geb. 
3. 9. 1896 Hirschberg, stud. jur., Kgl. Pr. Lt. im Drag.Rgt. König 
Friedrich III (2. Schles.) Nr. 8, kmdt. zum Jäger-Bat. Nr. 5, gel. 
17. 3.1918 Queant durch Granate, am 19. 3. 1918 aul dem Ehren- 
friedhol von Oisy-le-Verger bei Cambrai beerdigt. 


2. Sohn des Fkherrn aul Laasan Richard Gral v, Pleil-Burghauß u. s. Ge- 
mahlin Helene web. Gräfin v. Pfeil u. Klein-Ellgulh in Nd.-Dirsdarl, deren 
ältester Sohn Friedrich-Niklas als Li. im Felde stand. Weitere Geschwister 
sind: Gabriele, vermählt mit Friedrich Albrecht Graf v. Pfeil u, Klein-Ellguth 
auf Hausdorf; — Ursula und Bolko. 


FRIEDRICH GRAF vw. PFEIL ü. KLEIN-ELLGUTH, geb. 16. 
10. 1891 Berlin, Kgl. Pr. Lt. im Hus.Rgt; von Zieten (Brandenb.) 
Nr. 3, + 6.7.1918 Friedersdorl Kr. Lauban infolge Erschöpfung, 
nachdem er im Felde verschüllet worden war. 

Einziger Sohn des Großih. Sächs. Khrn. Dr. Joachim Graf v. Pfeil u. Klein- 


Ellguth u. 5. bei der Geburt des Sohnes + I, Gemahlin Gerirud geb. Leo. — 
Zweite Gemahlin isı Anna geb. Freiin v. Minutoli, Herrin auf Friedersdorf, 


*+ 


MAX EMANUEL Reichsfreiherr v PFETTEN- 
ST.MARIARIRCHEN 


aus altbayr, Uradel, der in Landsberg am Lech und Umgebung angesessen 
war und 1080 urkundlich zuerst genannt wird. Mit Ulrich I beginnt 1150 die 
ununterbrochene Stammreihe, Seit Anfang des 16, Jahrh. standen die Männer 
des Geschlechts im bayr, Staatsdierst, 1668 erfolgte die Erhebung in den 
Reichsfreiherrenstand. Seit 1750 haben viele Mitglieder in der Bayr. firmoe 
gestanden u. mehrere haben sich während der Napoleon. Feldzüge hervorgelan 

eb, 12. 4. 1891 Ramspau, Kgl. Bayr, Lt, im 7, Chev.Rgt. Prinz 

lfons, gef. 29. 11. 1916 Campulung (Rumänien) bei einem kühnen 
Aufklärungsritt. 

Aeltester Sohu des Kgl, Bayr, Km, Maximilian Reichsirhr, v. Pleiten aul 
RamSpad; vorm, Mitglied des Reichstags, u, s, Gemahlin Marie geb. Freiin 
v oreau,. 

Geschwister sind: Frau Elisabelh Freilrau v. Kleln-Schrod, deren Gemahl 
O,Amtmann in Marktheidenfeld ist und als Rittm. im Felde stand! — Helene; — 
Joseph, als Lt. Im 1. Schweren Reiter-Rgl. im Felde; — Maria Theresia. 


+ 


RUDOLF v. PFLUGK 


geb. 28. 1. 1882 Würzburg, Hpim, u. Abt,Komdr. im 1. Sächs, 
Feldart.Rgt. Nr. 12, gel. I. 6. 1918 Pont-St.-Mard. 


Hinterläßt s, Witwe Margarete geb. v, Zimmermatth in Dresden und die 
Kinder Brigitta und Joachim. 
Seine Eltern; Landrat Franz und Babette vw, Pllugk sind beide verstorben. 


+ 
ZWEI BRÜDER vu. PFLUGKR-HARTTUNG, 


Söhne des berühmten Historikers Julius v. Pflugk-Harttung, Dr. phil. Geh. 
Archivral am Kgl. Geh.Staalsarchiv Berlin, Mitglied der Akademien von London, 
Paris, Rom usw, a. o. Prol, in Tübingen, o. Prol. in Basel. Preuß. Adelstand 
von 1893, Seine Hauptwerke sind die großen Erforschungen der päpstlichen 
Urkunden, Krieg und Sie 1870/71, Napoleon I, Deutsche Gedenkhalle, die 
große sechsbändige Weltgeschichte, Im Morgenrot der Reformalion, Geschichte 
der Beireiungskriege u, v5, Er starb am 5, IL, 1919, der Tod seines jüngsten 
Sohnes und das Unglück des heißgeliebten Vaterlandes halten seine Lebens- 
kralt gebrochen. — Seine Witwe Margarete geb. Raditg lebt in Berlin 


HEINZ v. PFLUGK-HARTTUNG, geb. 17. 9. 1890 Leipzig, 
Kgl. Pr, Hptm. u. Komp,Führer, einer der hervörragendsten Kampfl- 
und Bombenflieger der Armee, der über 300 Feindilüge ausgeführl 
hätte und mehrmals verwundet war, + 26. 3. 1920 Berlin als 
Opfer eines politischen Attentats. 


Er war bei Nusbruch des Krieges Führer der Radlahrkomp. der Inl.Rgtr. 
Nr, 29 und 69, wurde bei Langemarek schwer verwundet, volllührte Mai 1915 
die bekannten Parisillige, gründete und führte dann die Kampfistaffel 39, In 
den Rämplen bei Verdun und an der Somme April 1917 wurde er Stallelführer 
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im Kampfgeschwader I, das anlangs In Mazedonien sland, sich dann an den 
Flandernschlachten und hei Cambrai beteiligte und Dünkirchen bombardierte. 
Anlang 1918 wurde er zum Stab der Garde-Kav.Schützen-Div. kmdt: und 
machte in seiner Generalstabskarriere als Batt.Führer die Soemmeschlacht mil. 
Nach Ausbruch der Revolution zog‘ er an der Spitze der Garde-Kav.Div, unter 
dem Jubel der bürgerlichen Bevölkerung in Berlin ein, beteiligte sich an den 
Strafenkämplen im Dezember und Januar und trat dann zur Reichswehr über, 
Bei den Umruhen im März 1920 gründete er die Sturmkomp, Pllugk-Harttung, 
die Hervorragendes leistele. Am 26. 3%. 1920 wurde sein Kraltwagen durch 
ruchlose Mörderhand in die Luft gesprengt und er selbst so schwer ver- 
wundet, daß er wleich darauf verschied, 


WALDEMAR vw, PFLUGK-HARTTUNG, geb. 28. 5. 1900 Ber- 
Iin-Grunewald, Kgl. Sächs, Fähnrich im Jäger-Bat. Nr. 12, f 22, 
12. 1917 Freiberg i/S. 


Mit 16 Jahren ließ er sich nich! mehr im Kadettenkorps halten und gin« 
als Fähnrich in das mazedonische Kamplgebiet, Nach Ymonaliger Front- 
dienstizeil kehrte er lodkrank in die Garnison zurück, wo er bald daraul an 
Herzschwäche und Blutvergittung starb, Er hal die Stellungskämpfe aul dem 
Tomoros, die 2, Schlachl bei Monastir und die Kämpfe in den albanischen 
Bergen mitgemacht. 

Geschwister sind: Horst, der Stammhalter des Geschlechts, Kais. Di. Kapt. 
Lt, u, Komdt, S.M,T,V,89 im Kriege; — Eili (2'j2 Jahre als Schwester in Courtrai 
und Bohait tätig gewesen) und Iise, 


%* 
DAS BRÜDERPAAR PFÖRTNER «der HÖLLE 


Die Familie zählt zu den ältesten Palriziergeschlechlern von Breslau, 
Schweidnitz und Neumarkt in Schlesien. Boleslaus II Herzog in Schlesien 
und Regent in Polen schenkte 1274 an Meinze Pförtner das Dorf Waitzenrode 
hei Schweidnilz. Später erwarb die Familie das Dorl Höllen (jetzt Höllau) bei 
l.öwenberg, worauf sie 1438 bei Erhebutig In den Adel- und Rilterstand sich 
Pförtner v. cdler Hölle nannte, Viele Ralsherren, Bürgermeister von Breslau, 
Schweidnitz und Freistadt sind aus dem Geschlecht hervorgegangen, Eine 
hervorragende Stellung nahm der Vater der Heldenbrüder in Schlesien ein 


HORST PFÖRTNER v. der HÖLLE, geb, 26. 8. 1866 Schmar- 
ker-Ellguth, Kegl. Pr. Oberstlt, im 4, Garde-Rgt. z. F., gel. 29. 8. 
1914 St.-Quentin. 


WALTER PFÖRTNER v. der HÖLLE, geb. 25. 5, 1875 
Schmarker-Ellguth, Kel. Pr. Rittm. u. Esk.Chef im Hus,Rgt, Gral 
Götzen (2. Schles.) Nr. 6, stand zuerst im Westen im Felde, 
wurde herzkrank und erhielt das Pferde-Depot in Czenstochau, 
r 15.7.1915 daselbst. 


Hinterläßt s. Witwe Lilli geb, v, Zülow und die Kinder Ingeborg, Hellmulh 
und Heinz-Erdmann in Leobschülz. 

Bruder von Horst, einzige Söhne des 1413 ++ Gen.Landsch.Repräds. Richard 
Pförtner v, der Ilöllo u. sı Gemahlin Hedwig geb, v, Saenger in Breslau — 
Einzige Schwester ist Editlha. e 


HEINO v. PFUEL 


aus Uradel des alten Barnim im heutigen Bez. Potsdam, Heino de Pule wird 
als Vogt des Markgralen von Brandenburg 1267 urkundlich zuerst genannt, 
Viele Üßter des heutigen Kr. O.Barnim waren im Besilz der Pfuels. Wilken- 
dorf, nachweislich seit 1443 im Besitz des Geschlechts, Ist erst vor kurzem 
der Familie verlorengegangen. Jahnsfelde, ebensolange in der Tamilie, ge- 
hört ihr noch heute. In der Linie Jahnslelde finden wir in 4 Generalionen 
Generäle, Ludwig, der die Schles, Kriege mitmachte, 7 1789 als Gen.Major, — 
Sein Sohn Ernst machte die Freiheitskriege mit, war 1815 Komdt. von Paris 
und unter Friedrich Wilhelm IV Staats- und Kriegsmin. — Sein ältester Sohn 
Wollt führte 1966 eine Kav.Brig., 7 % 8, 1866 in Großhof (Mähren) inlolge Ver- 
wundung. — Dessen einziger Sohn Kurt lebt als Gen. der Kav. & la suite des 
Königs-Ulan.Rgts. in Berlin. Er Irat nach Univ.Bildung mit 21 Jahren bei 
Kriegsausbruch 1870 in das 12, Hus.Rgt. ein und wurde vor dem Feinde Lt. 
1336 wurde er persönl, Adj, des Prinzen Wilhelm und bei dessen Regienings- 
antritt Flügeladj., kmdie später die Königs-Ulanen, wurde Inspekt, des Militär- 
und Bildungswesens und war während des letzten Krieges Präs. des Zeniral- 
komitdes des Deutschen Roten Rreuzes in Berlin. Der Bruder seines Vaters, 
Friedrich, starb ebenfalls als Gen,Lt, Zu diesem Hause gehärte auch Martha, 
die 1014 + Gemahlin des Irüheren Reichskanzlers Theobald v, Beihmann 
Hollweg. — Aus dem Hause Jahnsfelde stammt die sogenannte poln. Linie 
v. Phull, August, der Stammvaler dieser Linie, war Herzogl, Württ, G.F.M.Lt., 
sein Sohn Kgl, Wärtt. Gen.L.t. Dessen Sohn Karl Ludwig trat in russ, Dienste, 
war GeruLt, russ: Gesandter im Haag, + 1826 in Stuttgart. Seine Nachkommen 
blülten in mehreren Zweigen in Polen. — Ein 3, Zweig v., Pluhl, dessen Wiege 
ebenfalls it Jahnslelde stand, ist das Haus Friedersdorf. Ihm gehörte August 
an, der als Gen.Major 1974 7. Sein Sohn Emil war 35 Jahre Kür.Offizler und 
lührte 1870 das Kür,Rgt, Königin (7 1894), Der einzige Stammhalter dieses 
Zweiges in Deutschland ist Kurt, Kaufmann in Friedenau 


geb. 17. 12. 1871 Jahnsfelde, Fkherr aul Jahnsielde i/M., Kgl. Pr. 
Rittm. d. R..d. 1. Brandenb. Drag.Rgts. Nr.2, + 17.4.1916 Schlach- 
tensee bei Berlin infolge einer im Felde entstandenen Krankheit. 


Hinlerläßt s, Witwe Leonie geb. v, Rohr und vier Kinder: Kurt Christopli, 
Anna Elisabeth, Dorothea und Sieghild au! Jahnsfelde. 


* 


ZWEI VETTERN v. PHILIPPSBORN 


aus Prauß, Adelstand von 1865 Jür die Brüder Maximilian, W.G.Leg.Rat, Eugen, 
Herr aul Michelsdorl Kr. Neumarkt, und Richard Philippsborn, Kgl. Pr. Gen. 
Postdirektor. Die Philippsborns sind eine echte preuß, Olfiziers- und Beamten- 
familie seit jeber gewesen. Heute blühen nur noch die beiden Linlen von 
Maximilian und Eugen, deren Ahne Lt, Philippsbom sich im 7 jährigen Kriege 
als taplerer Feldsoldat bewährte. Als er später wenig Interesse für den 
Paradedienst zeigte und Friedrich der Große in seiner „Conduile“ stels las; 
„Guter Dichter, schlechter Soldat“, stellte er ihn nach einer Revue zur Rede, 


BEAURAINS + 


Zum Schluß sagte der König! „Er soll ein guter Dichter sein, nun mache 
Er einmal einen Vers”, worauf Lt Phillppsborn; „Gott sprach in seinem 
Zorn zum Lt. Philippsborn: Du sollst auf dieser Erden nicht mehr als Li. 
werden". Daraul der König: „Das war gut, Er ist Hauptmann, Nun mache 
Er aber schnell noch einen Vers.“ Der schlaglerlige Mann wußte gleich 
Kat: „Das Glück hat sich gewandt, Hauptmann werd’ ich genannt, doch 
hält’ ich Equipage, so hätt ich mehr Courage.“ „Die soll Er auch nach haben", 
sprach der König, „aber nun halte Er das Maul, sonst wird Er noch Künig 
und Ich Hauptmann“. — Diesem Hptm, Phillppsborn wurde am Todestage 
seines königlichen Gönners, 17. 8, 1756, ein Sohn Adull gebören, dessen drei 
oben genannte Söhne 1865 weadelt wurden 


ERNST v. PHILIPPSBORN, geb. 9, 10. 1853 Berlin, Kg], Pr. 
W.G.O.Reg.Rat, Reg.Präs. a. D., Rittm. a. D,, im Felde kriegsfreiw. 
Adj: in Mecheln (Malines), + 2. 5. 1915 Weimar im Dienste des 
Vaterlandes. 


Hinterläßt s, Witwe Josephe geb. v. Meibom in Weimar und vier Kinder: 
Maximilian, Reg.Relerendarg — Helmüt, Relerendar, beide Lts, der Res. und 
Ernst als akliver Oblt, im Felde; — Wlisabeth bei der Mutter, 


WILHELM vw. PHILIPPSBORN, geb, 21, 2. 1880 Berlin, Kgl. 
Pr, Riltm, a. D,, im Felde beim Drag.Rgt. von Bredow (1. Schles.) 
Mr 4, + 25. 4. 1919 Flensburg inlolge eines im Felde zugezogenen 

eidens, 


Jüngster Sohn des: 1891 + Kgl Prı Oberstits- a. D, Wilhelm v. Philippsborn 
u. Ss. 1596 7 Gemahlin /Inna geb, Kraemer. 
Geschwister sind: August, Dr, jur, in Meiningen; — Frau Malor Marie 
Breidert in Ulm, 
* 


MAX v. PIESCHEL 


aus Preuß, Adelsland von 1810 


geb, 19. 10, 1855 Altenplathow, Fkherr auf /\ltenplathow, Kgl. Pr, 
Maj, a. D,, Kriegsfreiw. Maj. im Königs-Ulan,Rgt. Nr: 13. Trolz 
seiner 60 Jahre eilte er bei Kriegsäusbruch wieder zu den Fahnen, 
r 16. 9, 1916 Altenplathow an dem im Felde zugezogenen Leiden. 

Hinterläft s. Wiiwe Elisabelh geb. v; Keller in Altenplalhow bei Genthin, 


*+ 
WILLYv. PIEVERLING 


aus Altmärk, Uradel. In einer Urkunde des Grafen Albrecht II zu Arneburg 
wird Rodeger de Piverlioge 1204 zuerst genannt, Klaus erbte von seinem 
Vater bereits 1403 Rosenhol, welcher Besitz bis 1748 der Familie verblieb 


geb, 11, 4, 1897 Ditterswind, U,Franken, cand. forest., Kgl. Pr, 
Offiz. Asp. im Inf,Rgt, Fürst Leopold von Anhalt-Dessau (1. Magdeb.) 
Nr. 26, 7 26. 12. 1916 Buzaul infolge der am 24. 12, bei Rimnicul- 
Sarat (Rumänien) erlittenen schweren Verwundung. Beigesetzt 
auf dem Heldenfriedhol Marghiloman. 


Jüngster Sohn des Pfarrers Carl w. Pieverling u 5 Gemahlin Maria 
Elisabetha geb. Denninger in Stetlen b/Gunzenhausen, 

Geschwister sind: Carl, Altphilologe zu Regeusburg, war als Kriegsfreiw. 
im 6. Bayr. Res.Feldart.Rgt. im Felde, wurde [414 bei Wylischaele Ganzinva- 
lide; — Johannes, als Lt. beim 20. Bayr, InthRgt, dann als Flieger im Felde, 
als solcher geriet er durch Absturz in engl. Gefangenschalt, 1919 in die 
Heimat zurückgekehrt, kämpfle er solort gegen die inneren Feinde Deulsch- 
lands und machte das. Gefecht bei Pelkum mit, jetzt stud, foresi.; — Hedwig 
bei den Eltern, 

%* 


RUDOLF GRAF PILATI v. THASSUL zu DAXBERG 


Joseph Pllati v, Thassul, Kais. Hofkammerrat, wurde als Herr auf Schlegel 
in der Gralschall Glatz von Kaiser Joseph | 1710 in den Reichsfreiherrenständ 
erhoben. Dieser war der Sprof) eines uralten Geschlechts des Fürstenftums 
Trient, der Pilati, von deten Friedrich, Kanzler des Bischofs von Trient, und 
Publius Pilali 1360 unter dem Namen de Tassul in den M\dejstand erhoben 
wurden, Von seinen Nachkommen wurden Camillus Hiöronymus und Okta- 
vianus 1574 von Kaiser Maximilian II zu Kais, Hol- und Plalzgralen ernannt 


geb. 19, 4, 1863 Coritau, Flerr auf Coritau, Kgl. Pr. Hptm. a, D,, 
im Felde kriegslreiw, Führer eines Landst.Batls., f 22. 4, 1915 
Warmbrunn infolge der Anstrengungen, denen sein stets schwäch- 
licher Körper nicht gewachsen war. 

Hinterläßt s. Witwe Nlice geb. Reichsgräfin w. Schallgotsch und sieben 
Kinder in Liegnitz: Rudolf, Maria, Friedrich, Alice, Harald, Götthardt und 
Sophie. — Die Witwe ist die ällesie Schwester des jelzigen Freien Standes- 
herrn auf Warmbrunn: Friedrich Reichsgral Schallgotsch gen. Semperfrei 
v. u. zu Kynast und Greiffenstein, Frhr, zu Trachenberg. 

Seine Mutter Henrielle geb. Freiin Hildprandt v. u. zu Ollenhausen lebt 
81 Jahre alt in Coritau, ihre andern Kinder sind: Oskar, Herr auf Schlegel, 
Kgl: Pr. Rittm. a.D. und Ländschäftsdir.; — Karl, O,Reg.Rat a.D. in Warm- 
brunnz; — Frau Oberst a,D. Eleonore v. Schaper auf Melkau, deren Gemahl 
zulelzt als Komdr. eines Res.Garde-Rgis. im Felde stand; — Frau Major a.D, 
Gabriele v. Schuckmann in Coritau. 


+ 
WALDEMAR v. PILGRIM 


aus Preuß, Adelsiand von 1869 für den Polizei-Präs. in Königsberg i/Prı 
Adolf vw. Pilgrim, der als W,G.Rat 1909 starb, $7 Jahre alt 


geb, 22, 1. 1876 Hildesheim, Kgl. Pr. Reg,Rat, Hpim. d. Res. d. 
Garde-Gren.Rgts. Nr.4, + 13. 11. 1914 Cherbourg in Gelangen- 
schaft an der bei Dixmuiden erhaltenen Verwundung. 


4 


HAUDROMONT:FERME 


Hinterlaßt s. Witwe Eileen geb, Gruschwllz in Arnsberg i/W. 

4, Sohn des 1009 7 W.G.Rats Adolf v, Pilgrim u s, 3, Gemahlin Antoinelle 
geb. v. Kurowsky in Minden i/W. 

Sechs Geschwister aus des Vaters drei Ehen Irauern um den Ielden, darunter 
sein jüngster rechter Bruder Kurt, «der im selben Rgt, als Hpim, im Velde stand, 


+ 
VATER UND SOHN v. PILLEMENT 


FRIEDRICH KARL OTTOMAR vw, PILLEMENT, Kgl, Sächs, 
Oberstlt, z, D,, trotz seiner 63 Jahre zog er bei Kriegsausbruch 
ins Feld, + 2. 1. 1917 infolge schwerer Erkrankung im Felde. 


Hinterläßts. Witwe Agnes geb. Webendörler und die Tochter Thekla in Leipzig, 
Sein einziger Sohn Franz starb 1915 den Heldentod: 


FRANZ v, PILLEMENT, Kegel, Sächs, Lt, im Sächs. Carabinier- 
Rgt., gel, Ostermontag 5. 4, 1915 Alava Stala in der Rawka- 
Stellung. Er war der letzte Sproß seines Geschlechts! 


x 
PERCY v. PIRSCHER 


aus Preul), Adelstand von 1900 für den Valer des Helden 

geb. 25. 11. 1883 Königsberg i/Pr,, Kgl. Pr. Hpim. im Garde-Füs. 
Rgt. u. Adj. des Bez.Kmdos Recklinghausen, im Felde Adj. des 
6. Garde-Brig.Ers.Balls., gel. 11. 12. 1914 im Schützengraben bei 
Essay nördlich Toul. 

Jüngster Sohn des Kel, Pr, Gen.Lis, z, D, Rudolf v, Pirscher u, sı 2, Ge- 
mahlin Marjtarete web: Mucker in Berlin, 

Qeschwisler aus 1. Ehe mit Fahny geh. Pelet (+ 1873) sind: Alexander und 


Friedrich, die als Majore im Felde stauden;z — Frau Prediger Luise Wil in 
Di-Wilten, Ostpr, 
+ 


ERICHv. PLÄNCKNER 


aus altem sächs. Geschlecht, das in Sachsenburg bei Chemnitz und in Chemnitz 

zu den ersten bürgerlichen Familien für Jahrhunderte gehörte und 1782 in den 

Reichsadelstand erhoben wurde, Ahnherr ist Georgius Plänckner, 1553 Schüsser 

in Sachsenburg. — Thankmar, der Großvater des nachstehend Aulgellihrten, 
war Senalspräs, am O.Landesgericht in Jena, 7 1396 


geb, 4. 7, 1899 Altona, Kgl. Pr, Fahnr, im Inf,‚Rgt. Graf Bose 

(1. Thür.) Nr. 31, + 20. 10, 1918 Feldlazarett in Frankreich an der 

am 18. 10, erhaltenen Verwundung. Begraben in Fontenelles. 
HNeltester Sohn des Kgl. Pr. Maj. u. Vorst. des Art.Dep. Max v. Plänckner 


u. s, Gemahlin Gertrude geb, Haserick in Altona, deren andere Kinder Heinz, 
der Stammmhaller des Gesamlgeschlechts, und Irma sind, 


* 


Sieben Opfer des Krieges der 
EDLEN v.derPLANITZ 
darunler ein Brüderpaar und zwei einzige Söhne 


Das Geschlechl gehört zum Voglländ. Uradel, das gleichnamige Stamm- 
haus liegt am Planitzbacke. Ritter- Ludwig v. der Plavnitz erscheint 1192 
urkundlich zuerst. 1522 wurde dem Rilter Hans, Herrn auf Auerbach, das 
Prädikat „Edler“ für sich und seine Nachkommenschalt von Kaiser Karl V 
verliehen, seine beiden Söhne George und Ballhasar sind die Stammväter der 
beiden heule blühenden Linien. Standen die meisten Männer des Geschlechts 
in kurfürstl, und kgl. sächs. Diensten, so kann doch die Preuß, Armee stolz 
sein, die drei Brüder Max, Ernst und Adolf zu ihren Ollizieren zählen zu dürlen. 
Max war Rgl, Pr. Gen. d. Art. (fr 1910).— Ernst trat bei den 2. Preuß. Dragonern ein, 
war 1870 im Gen.Stab des Gr.H.Qu,, starb 5 Monate nach seinem Bruder als Gen, 
Oberst, Sein einziger Sohn Werner wurde ein Opfer des Krieges. — Der 3, der 
Brüder ist Adolf, verzeichnet unter den nachgenannten Helden. — Nuch die 
Damen des Geschlechtes haben sich durch die Fürsorge [für Verwundete in 
der Heimat und im Felde besonders hervorgetan. — Es fielen u. a, in Irüheren 
Kriegen: Karl, Kurlürsti, Sächs. Prem.Lt., am 19. 4. 1809 vor Warschau. — Karl, 
Kgl, Sächs. Prem.Lt., erhielt 1806 die Todeswunde, + 9, 5. 1897 in Danzig. — 
Karl Gotthold, Kgl Sächs: Hpim, blieb am 2. 4. 1813 bei Lüneburg, — Aul 
österr, Seite liel am 3, 7. 1866 bei Räniggrätz Eugen als Kgl. Sächs. Hptm., 

Großvater des nachstehend verzeichneten Helden Christoph 


LEOPOLD EDLER x. der PLÄNITZ, geb. 8. 5. 1875 Naun- 
dorf, Herr auf Naundorf und Stennschütz, Kg]. Sächs, Reg.Rat, 
Oblt. d. Landw.Jäger a, D., im Felde beim Ini.Rgt, Nr, 139, gel, 
23. 10, 1914 La-Prevöle (Frankreich) durch Kopfschuß. 


Hinterläßt s. Witwe Ralharina geb. v. Römer in Natndorl und drei Kinder! 
Bernhärd, Herr aul Natındori, Ferdinand und Babara, 

%, und jüngster Sohn des 1907 + Rgl, Sächs, Khrn, Bernhard Edler v.der 
Planitz u. s. Gemahlin Karoline geb. Grälin v. Kammeke (letztes Mitglied aus 
dem Üralengeschlecht derer v. Kameke) in Naundnarf. 

Geschwister sind: Johann, Kgt, Sächs. Major z, D, in Störmthal; — Trau 
Major Eleonore v. Oppel; — Sigismund, Rittim, a, D. in Fürstenberg iM; — 
Nelene v. Römer, deren Gemahl Kgl. Sächs. V.O,Stallm. a. D. in Dresden ist, 


HANS EDLER v. der PLANITZ, geb. 26, 1. 1898 Borna i/Sa., 
Kgl.Sächs. Fähnrich im Garde-Reiter-Rgt.; gef. 27.6.1915 Tyrkschle, 


Rußland, durch Brustschuß. 


Einziger Sohn des Kgl. Sächs, Oberstlis. z. D. Karl Edler v. der Planitz in 
Weißer Hirsch bei Dresden u, s. 1910 + Gemahlin Ida geb. Freiin v. Ziegesar. 
Einzige Schwester des Tlelden ist Luise, 


MAX EDLER v. der PLANITZ, geb. 29. 1. 1872 Berlin, Kgl. 
Pr. Maj, und persönl, Adj, des Kronprinzen in dessen Ärmee- 
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Haupt-Quarlier, ab Frühjahr 1915 Abt.Komdr. im Großh. Art. 
Korps (1. Großh. Hess. Feldart.Rgt. Nr. 25), gel. 11. 10. 1915 Chaä- 
teau-Folie an der Lorettohöhe durch Granatvolltreiler. 


Hinterläßt s. Witwe Alice veb, Freiin v, Heyl zu Ilerrnsheim und die Tochter 
(rsula In Darmstadt, 


ADOLF EDLER v. der PLANITZ, geb. 15. 1. 1883 Coblenz, 
Kgl. Pr. Hptm, im Großh. Meckl, Feldart.Rgt. Nr. 60, zuletzt Adj, 
der 38. Feldart.Brig., nach einer Operation + 3. 9. 1917 Hamburg 
infolge durch Ueberanstrengung im Felde enistandener Krankheit. 


.. Bruder von Max, Söhne des Kyl. Pr. Gen. der rt, 2, D, Aa la suite des 
Garde-Fußart Rgts., Domherr von Naumburg Max Edler v. der Planitz u, 5, 
1914 + Gemahlin Marie yYeb. v, Schlegell, 

Geschwister sind: Wilhelm, Hplim. a, D. auf Komerowe, der den ganzen 
Krieg, zuletzt als Batls.Komdr, im Landw.Rgt. Nr. 10 mitmachte; — Bruno, 
Bankier und Mitinhaber der Fa, FT. W, Krause & Co,, im Kriege bei verschie- 
denen Formationen tätig, Jetzt in Berlin; — Frau Gen,Majot 2. D. Marie v. Wris« 
berg; — Frau Oberst Mathilde Tieschowitz v. Tieschowa in Rerlint — Frau 
Elisabeth v. Strauch, Gemahlin des ehem. Vizepräs. des chines, Salemonnpalst— 
Hans, Rechtsanw. m Naumburg, als Kgl, Pr, Lt im G,Feldart.Rxt. im Felde, 


WERNER EDLER v. der PLANITZ, geb. 30. 1. 1870 Frank- 
furt a/O., Kgl. Pr. Maj. im Thür, Hus,Rgt. Nr, 12, im Felde Bat, 
Führer im Leib-Gren.Ktgt, Nr. 109, zuletzt Komdr, des Westfäl. 
Hus,Rgts. Nr. 11, + 31. 5. 1919 Torgau infolge der Kriegsstrapazen 
und an den Folgen einer Gasvergiltung bei Soissons, 


Hinterläßt s. Witwe Glesela geb, w, der Schulenburg und den Sohn Hans 
Werner in Torgau. 

Einziger Sohn des 1010 + Kgl. Pr. Gen,Obersi u. Domherrn von Naumburg 
Ernst Edler v, der Planilz ı s, 1012 ++ Gemahlin Klara geb, Grätin v. der 
Schulenburg, — Seine einzige Schwester Hlidegard ist die Gemahlin des ehem, 
Polizei-Präs. von Berlin Heinrich v. Oppen, 


ADOLF EDLER v. der PLANITZ, geb, I7, 12, 1840 Alten- 
burg, Kgl. Pr. Gen.Maj. a. D., zuletz! Komdr, des Danziger Ini. 
Rgts. Nr. 128, + 31. 12. 1918 Berlin-Halensee, 


Stellte sich trotz seines hohen Alters bei der Mobilmachung der Heeres- 
leitung zur Verfügung; wurde Komdr. des Garde-Landst,Batls,, zunächst in 
Zossen, dann in der PIAPPE in Diedenhalen, dann wegen Erkrankung in die 
Heimat beurlaubt. Vor Ende 1916 bis zur Demöbilmachung RKomdr. des 
Armierungs-Bat. Nr. 368. Er starb infolge der Leiden, die er sich durch die 
Anstrengungen des Feldzuges zugezogen hatte. 

Hinterlaßt drei Töchler; Frau Stabsarzt Dr, med. Hanna Marie Müller; — 
Helene und Erna. — Seine Gemahlin Katharina geb, v. Wissell starb wenige 
Wochen vor ihm, am U, 124 1918, 


CHRISTOPH HORST EDLER v. der PLANITZ, geb. 28. 2. 
1895 Dresden, Kgl. Sächs. Fahnenjkr. im Schützen-(Füs.)Rgt.Nr. 108, 
gel. 30, 8. 1914 Rethel durch Halsschuß. 


2. und jüngster Sohn des Rgl. Sächs, Gen, der Inf, 2. D., & la suile des 
Schiltzen-Rgts. Nr. 108, im Felde zuerst Komdr, dor 32. Int,Div, zuletzt Kom. 
Gen, des XII, Res,A,-Korps Horst Edler v. der Planitz in Loschwitz u. s, 1217 
+ Gemahlin Marıra geb, v. Koppeniels, 

Der älteste Sohn, nunmehr einziges Kind Karl Fordinand rat bei den 
20, Husaren ein und wurde später Lt. im Schülzen-Rgt, Nr. ın8, 


+ 
CARLv. PLATE 


aus Lradel der Stadt Bremen, der mil den Brüdern Conradus und Joan de 

Plate 1285 urkundlich zuerst erscheint. Altenwisch im heutigen Hannover war 

bereils um 1600 im Besitz des Geschlechts und ist seildem unmmterbrochen in 

der Familie, Heutiger Besitzer ist Theodor v. Plate, Major a, D, Vrm der 

ersten Linie lebt nur nach ein Zweig in Lindenau bei Santiago, von der 2. Linie 
leben noch sieben männliche Mitglieder in Deutschland 


eb, 15. 2, 1894 Stellenlleth, Prov. Hannov., Kgl. Sächs. Lt, im 
lan.Rgt, Nr. 18, zuletzt Komp.Führer im Res.Ini.Rgt. Nr. 243, gef, 
8, 9, 1916 zwischen Bouchavesnes und Clery an der Somme. 


2, Sohn des Landschaltsrats Theodor v, Plate, Ilorr aul Stellenlleth und 
Neuenhof, Bez. Hamburg, u, s. Gemahlin Hedwig geb, v. Lülcken. 
Geschwister sind; Theodor, Emilie, Klaus, Julius und Marie bei den Eltern, 


% 


SECHS HELDEN v, PLATEN, 
darunter ein Brüderpaar, 


aus Rögenschem Uradel, der mit Otto cum plala 1255 urkundlich erstmals 
erscheint. Diese Linie blüht hauptsächlich, soweit sie in Deutschland an- 
sässig ist, in Mecklenburg und Pommern, Einige Familienmitglieder leben in 
Amerika, die stärksten Zweige aber in Schweden. Aus dem Ast Granskewilz 
ist das Reichsgralengeschlecht v, Platen-Hallermund hervorgegangen (Franz 
Ernst, Kg]. Hannov, Gen.Erbpostm, und Herr au! Linden in Hannoven wurde 
1589 in den Reichsgrafenstand als Edler Herr v. Platen-Hallermund erhoben), 
von dem wieder 2 Linien bestehen, die dänische und die deutsche mil dem 
Stammhaus Weissenhaus in Holstein, welche 1704 die kurbraunschw. Belehnung 
mit der Grafschaft Hallermund erhielt, welches Geschlecht somit zu den 
Deutschen Standesherren mit dem Prädikat Erlaucht gehört, Durch N. IM. R. Oo, 
Schloß Achilleion vom 19, 4. 1912 erhob Kaiser Wilhelm II sämtliche Nach- 
kommen des 1873 7 Kgl. Hannov. Gen.Erbposim, Georg Wlihelm Reichsgraf 
v, Platen u. Hallermund, soweit sie nicht durch die Standeserhöhung von 
1689 bereits den Grafentltel besaßen, zu Preuß), Grafen und Grälinnen v. Platen- 
Hallermund, — Mus diesem pomm, Adelsgeschlecht fielen In frühoren Kriegen 
u. a.: Franz 1800 bei Zürich, Sein älterer Bruder Johann als Pr, Oberst 1791 
in Italien. — Gottlieb + 1819 in Königsberg als Preuß), General a. D. inlolge 
der Anstrengungen In den Freiheitskriegen, Er war Tührer des Littauischen 
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ACHIET-LE:GRAND + 


Drag.Rgts, und während des ganzen Freiheitskrieges als Draulgänger bekannt, 

daher der „tolle Platen“ genannt. — Im Kampfe gegen die Folen fiel Ernst 

am 7,5, 1794 als Preuß. Major, er war Flügeladj. Friedrich Wilhelms IL — Lars 
fiel 1813 in Kaukasien 


RUDOLF v. PLATEN, geb. 25. 7. 1895 Schleswig, Kgl. Pr. 
Lt. und Komp,Führer im 3. Garde-Rgt. z. F,, gel. 17, 7. 1915 Kras- 
nostaw, Polen, 

3, Sohn des O.Stabsarztes a. D, Dr, med, Olto v, Plalem u, s, Gemalılir 
Anna web, Schmidt in Schwerin, 

Geschwister sind: Rarl, als Oblt, im Garde-Gren.Rgt. Nr.5} Walter, stud. 
phil, als Lt, im Rgt. seines gelallenen Bruders im Felde; — und Wilhelm, 


FRIEDRICH v. PLATEN, geb, 9, 11, 1892. Bromberg, Kel. Pr. 
Lt. im Ulan.Rgt. Hennigs von Trelfenfeld (Altmärk.) Nr. 16, kmdt. 
zum 9, Bad, Inl.Rgt. Nr. 170, gel.5.4. 1918 Cantigny bei Montdidier, 


2. Sohn des Kgl. Pr. Gen Lis, z, D, Julins vi Plalen u. s. Gemahlin Agnes 
geb, v, Woedtke in Potsdam, 

Geschwister sind: Frau Landrat Annemarie Turtilowicz v. Ratöcki-Friebe; — 
Christoph, der als Oblt, im (NanıRgt, Nr, 16 mit seinem gelallenen Bruder im 
Felde stand! — Christa; — Eggert, zuletzt als Fähnr, im Gren.Rgt, z. Pferde 
Nr, 3 im Felde, 


WILHELM vw. PLATEN, geb. 3. 7. 1887 Cartzitz, Kgl. Pr. 
Rittm, im Hus.Rgt. Königin Wilhelmina der Niederlande (Hannov.) 
Nr, 15 u. Adj, der 18, Kav,Brig., im Kample: gegen die Kommu- 
nisten als Rittm,. im Reichsw.Kav.Schützen-Rgt. Nr, 61 gef. 20. 3. 
1920 Hamborn an der Spitze seiner Eskadron. 


Mit ihm zugleich opferten in den Kämpfen bei Wesel in der Zeit vom 
20, 3. bis 7. 4, 1920 viele taplere, vaterlandliebende Männer ihr Leben: ı Leut- 
nants, 15 Wachtmeister, I7 Unterolliziere und #1 Mannschallen! 

Der Komur. der 15. Kav.Brig,, Gen,Maj, H, v, Bodelschwingh, dem Wilhelm 
v, Platen als Mdj. während des Krieges nahestand, schreibt in seinem Nachrul 
über den Ilelden: „Der nun in Ehren Ruhende hat im Rrriewe als /\dj, der 18. 
Kav.Brig. mit mir zusammen gearbeitet; er ist mir ein Ireuer, hüchst wert- 
voller Helfer und ein lieber junger Freund gewesen, Manche schwere Stunde 
hat er mir erleichtert und erhellt durch männliche Ruhe und Besonnenheit 
gerade In stürmischer Lage und durch kindliche Fröhlichkeit. Ich bin diesem 
$hlen und tapleren Manne vielen Dank schuldig geworden. Sein Tod schmerzt 
mich tiel“ — Der auf so tragische Weise ums Leben gekommene Ollizier war 
eln begabter, passionierter Herrenreiter. 


GERHARD v. PLATEN, geb. 20. 10.1891 Parchow au! Rügen, 
Kgl. Pr. Lt, im Jäger-Rgt. z. Plerde Nr, 11, im Felde beim Gren. 
Rgt. König Friedrich II] (2, Schles.) Nr. 11, gel. 25. 9. 1915 Vimy 
am Souchez-Bach, 


Bruder von Wilhelm, jüngste Söhne des 1901 + Kgl Pr, Oblts. a. D. Wilhelm 
v, Platen, ITerr auf Parchow, u. s. Gemahlin Elisabetlt geb. v, Berg in Rostock, 

Geschwister sind: Frau Elisabeth Wegener in Schwarbe auf Rügen; — 
Frau Dr, Margarete Reyländer in Stullgart; — Frau verw. Hptm. Luise v. Zalus- 
kowskl in Rostock; — Christoph, Forsikandidat, der als Rittm, im Felde stand, 
jetzt in Eisenach; — Frau Dr, PEN, Rutlı v. Wenckstern, deren Gemahl Haupt- 
geschäftsführer bei der Landwirtschaftskammer in Oldenburg ist, 


ACHATUS v. PLATEN, geb. 24, 6. 1885 Slällakra (Schonen, 
Schweden), Kgl. Pr. Lt. im Drag.Rgt, von Arnim (2. Brandenb.) 
Nr, 12, Patr,Olfiz. der 4, Ini,Div., gef, 19, 8, 1914 Rillaer nahe 
Aerschot, Belgien. 


Aeltester Sohn des Kl, Schwed: Khren, Willielm v. Platen, Herr auf Öfra- 
byborg, u s. 1012 + Gemahlin Sophie geb, Malzen, 

Geschwister sind: Wilhelm, Pächter von Öfrabyborg; — Ulla} — Curt, 
Landwirt, Kal, Pr. Lt a.D; — Frau Kglı Schwed. Oblt. Viveka Cavalli, Stockholm, 


GUSTAF v. PLATEN, geb. 27. 8. 1890 Helsingborg, Kornetl 
im Finnländ. Nylands-Drag,Rgt,, gel. 8, 4. 1918 Wesilahli nahe 
Tammerlors, Finnland. 


3, Sohn des 1901 + Kgl. Schwed. Oberstlis, z, D, Fredrik v. Platen . & 
2, Gemahlin Mathilde web, Ifverson, 

Geschwister aus dieser Ehe sind: Bogislav, Zivil-Ingen. Mir Eisenbahnbau 
in Svanskog; — Hubert in Helsingborg. — Und aus |, Ehe des Vaters mit 
Marie-Louise geb, Lange (7 1876): Frau verw. Bürgermeister Wlisabeth Borg- 
ström in Roskilde, Dänemark; — Fredrik, Kaufmann in Missoula, Montana, 
V, St, von N.Amerika; — Carl, Kygl, Schwed. Hptm, =. D,, Chel der Abt. Nürr- 
land der Vors,Gesellschaft „Fylgia" in Sundsvall, 


+ 


VIER HELDEN v, PLATEN, 
darunter ein Brüderpaar (einzige Söhne) und ein einziger Sohn, 


aus Märk, Uradel, der mit dem 1665 ausgestorbenen Geschlecht v. Bibernest, 
auch Bevernest, eines Stammes ist, Das Geschlecht tritt mit Ritter Henricus 
de Plole, der im Gefolge des Markgrafen Otto von Brandenburg stand, 1275 
urkundlich zuerst aul. Sehr verdient um Brandenburg machte sich Klaus 
v, Platen, Ilerr auf Demerthin, Er war G.Etats-Rat und Gesandter beim Reichs- 
lag In Regensburg, — Seine beiden Sälıne Heinrich und Hartwig waren her- 
vorragende hohe Beamle des Größen Kurfürsten und des 1, Königs von Preußen. 
Das Amt eines Landesdir, der Prignitz hatten mehrere Platen dieser Linie 
inne, — Vor dem Feinde blieben in früheren Kriegen: Erust Im Rgt, von 
Knnbelsdorl 12. 8. 1796 infolge Verwundung in der Rheincampagne, — Die 
beiden Brüder Lt, Ewald und Hptm. August erhiellen am 19, 19, 1813 die Todes- 
wunde bei Leipzig; Ewald starb am selben Tage, August am 11. Il, 1813 


BRUNO v. PLATEN, geh. 1.4. 1887 Wesel, Kgl, Pr, Lt, a.D,, 
im Felde Komp,Führer im Res,Ini.Rgt. Nr. 226, gel. 21. 10. 1914 
Romanoven bei Johannisburg, ‚Östpr. 


y, 
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FRIEDRICH v. PLATEN, geb. 21. 7. 1891 Wesel, Kgl. Pr. 
Oblt. u, Komp,Führer im Königin Elisabeth Garde-Gren.Rgt Nr. 3, 
gel, 28, 5, 1916 Roye. 

Hinterläft s, Witwe Marianne geb. Vogel in Berlin. 

Bruder von Bruno, einzige Söhte des 1895 7 Kir. Pr. Maj. Bruno v, Platen 
1: s, Gemahlin Christina geb, v. Gelsdorlf in Berlin (aus dem alten Geschlecht 
v. Gelsdorff, das 1857 mit Albert v, Gelsdorl! auf Mötzlin eine Adelserneuerung 
bezw. Bestätigang des allen Adels erhielt. Heutiger Herr aul Mötzlin, Kr. 
Kolberg-Körlin, ist Albrecht, der als Rittm, im Ulan,Kgt. Nr. 2 im Felde stand), 

Schwestern der Helden sind: Frau Khr, Anna y. Gordon auf Teschendorf 
i/Pommern; — und Elma. 


RAIMAR-FRIEDRICH v. PLATEN, geb, 16. 10, 1896 Platen- 
hof bei Perleberg, Kgl. Pr. Lt. im 3, Thür, Inf,Rgt. Nr, 71, gef. 19. 
11. 1914 Ludowinka, Polen. 


Einziger Sahn des Direktors Paul v. Platen u. s. Gemahlin Olivia geb. 
Rausch in Berlin. — Schwestern des Helden sind; Katharina und Willy. 


GÜNTHER v. PLATEN, geb. 30. 7. 1893 Coblenz, Kgl.Pr.Lt. 
u, Bat.Adj. in 5 Westfäl, Inf,Rgt, Nr, 53, gef. 17. 9. 1914 Aguilcourt 
(Reims) beim Angrilf seines Batls, auf Höhe 100 südlich Marlet, 
— wie der Komdr. seinem dicht neben ihm bei der 13. Div. kämpfen- 
den älteren Bruder schrieb: „mit dem Irohen, sonnigen Lachen 
auf seinen Zügen, das ihn im Leben slels zu einem der liebsten 


Kameraden gemacht hatte.“ 

5, und jüngster Sohn des 1920 7 Kgl Pr. Oberstlis. z, D. Max v. Platen, 
Mitkämpfer von 1870, u, s, 2, Gemahlin Lucy geb, Braun in Wiesbaden, 

Brüder sind: Kurt, Majar bei der Abwicklungsstelle des 2, Garde-Rutts.; — 
Axel, Major u. Komdr. des |. Balls, Reichsw,Schützen-Rgis, Nr. 7; — Hartwig, 
Major im Reichsw.Schützen-Rgt: Nr, 135 — Claus, Oblt, im Reiter-Rgt. Nr. 2. 
Von diesen stammen Kurl, Axel und Hartwig aus 1. Ehe des Valers mit 
Auguste geb. Braun (F 1881), Schwester der 2, Gemahlin, 


x 
DIE HELDENBRÜDER v. PLEHN 


aus Preuß, Adelstand von 1915 für ihren Vater, dessen Ahnen, seit 1760 in 

Westpreußen ansässig, deutsche Kultur daselbst verbreiteten. I814 erwarb 

der Urgrofßvater des jetzigen Besitzers das herrliche Besitztum Kopitkowo Bez, 
Marienwerder von den Polen, unter deren Herrschali es man wieder fiel 


ALEXANDER vw. PLEHN, geb. 25, 10, 1889 Kopitkowo, Land- 
wirt, Kgl. Pr. Lt. im Jäger-Bat, Fürst Bismarck (Pomm.) Nr. 2, 
+ 20. 12. 1914 Res.Lazareit Insterburg an der bei Klonen (Ostpr.) 
am 10, 12, erhaltenen Verwundung. 


HELLMUTH v. PLEHN, geb. 3. 8. 1892 Kopitlkowo, Kgl. Pr. 
Lt. im KRür.Rgt, Graf Wrangel (Ostpr.) Nr. 3, kmdt. zur Fliegertruppe, 
gel. 27.5. 1917 zwischen Reims und Rethel im Lultkampf. 


Bruder von Alexander, Söhne des Gen,l,andschalts-Rats, Rgl. Pr. Mai. d. 
Ldw. a.D., Im Kriege ein Jahr Kolonnenführer, dann bei der Verwaltung in 
Warschau, Arnold v. Pleht u. s. Gemahlin Frida geb, Schoenian au! Kopitkowo, 

Geschwister sind: Julius Georg, Oblt. im Drag.Regt Nr. 10, als Flieger im 
Felde; — Sibylle; — Johann-otifried, Kadeit in Lichterfelde, 


* 
DIE DREI HELDEN v, PLESSEN 


aus Niedersächs, Uradel, der mit Helmo!d Plesse (7 1156) gentis Plessianac 
megalopolitanis sator, ducis Heinrici Leonis praefectus militaris, urkundlich 
zuerst erscheint. In der Kirche zu Hohenvicheln steht heute noch sein 
Standbild. — Sein Enkel Nelmoldus, der im Franziskaner-Rloster in Wismar 
1319 bestattet wurde, war Rilter der Herzogin Anastasia zu Mecklenburg, — 
Die Brüder Johanu (F 1377), Herr auf Müsselmow, und Ritter Helmold (J 1396), 
Vogt im Lande Darzingen, Herr aul Damshagen und mehreren anderen 
Gütern, sind die Stammväter der heute bilihenden beiden Linien, Jetziger 
Herr auf Damshagen, nachweislich bereits 1319 im Besitz der Familie, ist 
Hans v. Plessen, Rittm. a, D, vorm. Großh. Meckl.-Schwer. dienstt. Khr. — 
Aus der t, Linie stammte Helmuth v. Plessen, Kgl. Poln. Khr, und Herr aul 
Ivenack, Er vermählle sich 1723 mit Margarete v. Franken, machte Ivenack 
zum Fkommifl und setzte als Erben seinen Nelfen Christoph frhrn v. Maltzahn 
ein, den Sohn seiner Schwester Elisabeth Magdalena, vermählt mit Frhm, 
v, Maltzalın aus der Linie Cummerow, Dieser wurde 1765 in den Reichs- 
gralenstand erhoben unter dem Namen eines Reichsirhrn. v. Maltzahn, Reichs- 
gralen v. Plessen, Seinem Hause gehörte Exz. Adolf Reichsirhr. v. Maltzahn, 
Reichsgral v, Plessen an, Erblandmarschall von Mit-Vorpommern, Majorats- 
herr auf Ivenack, + 190% Seine Witwe Elisabeth geb, v, Meyerinck lebt in 
Schwerin, sein Enkel Albrecht, heutiger Herr der Majoratsherrschalt Ivenack, 
stand als Oblt, der Gardes du Corps im Felde. — Auch aus der 2, Linie derer 
v, Plessen ist ein gräll. Haus hervorgegangen: Der Kgl, Dän, Staalsmirn. 
Christian Ludwig v. Plessen vermählte sich 1702 mit Charlotta v. Scheel, der 
Erbtochter der v, Scheel’schen Stammhäuser Fousingö und Selsö in Dänemark, 
Einer seiner Nachkommen, Magnus, Fkherr der alten Scheel'schen Stamm- 
häuser, würde 1829 zum Dän, Lehnsgrafen v, Scheel-Plessen erhoben. Dieses 
Majorat ging nach dem Tode seines Enkels über aul dessen Schwester Luise, 
Lehnsgrälin v, Scheel-Plessen, die bekannte vorm. P.D, 1,M, der Kaiserin und 
Königin. Sie vermählte sich mit ihrem Vetter Graf Karl, worauf diesem 1996 
die preuß), Anerkennung als Graf v, Scheel-Plessen zuleil wurde, — Von den 
Plessens blieben in früheren Kriegen u. a.: Salomon, Herr aul Müsselmow, 
als Kais, Kornelt in Ungarn. — Sein Enkel Jaspar war Nerzogl, Württ, Major 
und trat 174\ mil seinem Rgt. als O.Wachtm. in die Dienste Friedrichs des 
Großen, Er liel am Geburtstage des Großen Künlgs 17145 im 2, Schles, Kriege. — 
Karl kämpflie unter Gral Yorck bei Wartenburg und fiel hier am 3. 10. 1813 
als junger Lt, — Bernhard erhielt als Lt, der 1, Ulanen die Todeswunde am 
28. 14, 1870 bei Bonneval, an der er in Tours am 16, 12, 1870 starb, — Konrad 
wurde ebenfalls als Ulan.Lt. bei Orleans am 17, 10, verwundet und starb am 
4. 11, 1870 in Patey bei Orlcans 


+ LA:BOISELLE 


KARL HUBERTUS v. PLESSEN, geb, 3. 11, 1896 Kurzen- 
Trechow, Kgl. Pr. Lt. im Großh. Meckl, Drag.Rgt. Nr. 18, kmdt. 
zu einer Jagdstallel, gel, 16. 5, 1918 im Luftkampf bei Arras. 

3, Sohn des Maj. a. D. Reimär v. Plessen, Fleberr auf Kurzen-Trechow, 
der mit seinen drei Söhnen im Meckl, Drag.Rgt- Nr, I$ im Felde sland, u. 5. 
Gemahlin Johanna geb. v. Voss, 

Geschwister sind: Hennecke, Li. a. D,, stud. jur. et rer. pol, in München; — 
Malhlas, Lt, &. D. in Langen-Trechow; — um Luise, 


WILHELM vw. PLESSEN, geb. 30, 8, 1887 Berlin, Kgl. Pr. Lt. 
d. Res, d. 1. Garde-Rgts. z. F., kmdt. zu einer Flieger-Ers.Äbt,., 
stürzte mit seinem Flugzeug am 18.4. 1916 bei Bialystok tödlich ab, 

Jüngster Sohn des Kgl. Pr. Gen.Oberst a.D. mit dem Range als G.F.M, 
Hans v. Plessen, 1914— 1918 Komdt. des Kaiserl, HMaupt-Quartiers und Chef des 
ehem, Reit; Feldiäger-Korps in Potsdam, u, s. 1917 ? Gemahlin Elisabelh geb, 
v. Langenbeck (einziges Rind des 1887 + W.G.Rats und Gen.fIrztes Prol, 
v. Langenbeck). 

Geschwister sind: Hans, Kl, Pr, Ma). a. D. in Potsdam, als Gen,Stabs- 
Olfiz, Im Felde; — Bernhard, hei der Gen.Direkt. der Bismarck-Hütle, im 
Felde als Kittm. der 1. Garde-Ulanen, zuletzt Adj. der 3, Garde-Int.Div. 


KURT ACHIM v. PLESSEN, geb, 14. 9. 1897 Körchow, 
Kgl. Pr. Lt. im 2. Hannov. Drag.Rtgt, Nr, 16, gef. 24, 3. 1918 Lagni- 
court bei Bapaume, 

2. Sohn des Großh. Meckl. Lis. a. D. Gideon v. Plessen u 5, Gemahlin 
Lilly geb, v. Cramon in Doberan, 

Geschwister sind: Wollt, Kel. Pr. Hptm. a. D, in Berlin, als Gen.Stabs- Olfiz, 
im Felde: — Frau Ilse v. Müller, die mit ihrem Gemahl, Herrn auf Westen- 
brügge, in Bolland j/Meckl, lebt, 


ERNST RARL du PLESSIS 


aus Iranzös. Hugenottenlamilie 


geb. 21. 11. 1896 Danzig, Rel. Pr. Lt. im Gren.Rgt. Prinz Carl von 
Preußen (2. Brandenb.) Nr. 12, gel. 24. 2. 1916 am Fosses-Wald, 
beigeselzt auf dem Militär-Friedhof in Mangiennes. 

Seine Mutter Marlha geb. Weigelt lebte zuletzt in Eisenach i/Thür. 


* 
ZWEI HELDEN DERER v. PLETTENBERG 


darunter der älleste Sohn der reichsgräfl, Linie. Der !\hnherr des Geschlechts, 
Ritter Johann, war Marschall) des Herzoglums Westfalen um 1300, Er nannte 
sich nach dem gleichnamigen Stammsilz im heutigen Krs. Altena, wo Heidallus 
de Plettenbracht urkundlich 1187 genannt wird, Walter v. Plettenberg wurde 
1495 Heermeister des Schwerlbrüderordens und schlug 1502 die Russen. 1521 
machle er seinen Orden Irei vom Deutschen Ritler-Orden und wurde 1525 
von Kaiser Karl V in den Reichslürstenstand erhoben, — Friedrich Christian 
war 18 Jahre lang, bis zu seinem Tode (1706) Fürstbischof zu Münster, Er 
und seine 5 Brüder wurden 1684 in den Reichslreiherrenstand erhoben. Zwei 
Söhne Johann Adolfs, des einen dieser Brüder, Ferdinand und Bernhard, 
wurden 1724 zu Reichsgrafen ernannt. Während Ferdinands Linie 1813 er- 
losch, ist Bernhard der Stämmvalter der reichsgräll. Linie Lenhausen. — 
Hierhei sind zwei weitere gräfl. Linien zu erwähnen: Kar) Frhr. v; Plettenberg 
vermählte sich 1738 mit Luise v. Bodelschwingh, Erbin auflHlaus Bodelschwingh, 
worauf er den Namen eines Frhrn. v. Bodelschwingh-Pleltenberg annahm. — 
Sein Enkel Karl, Erbmarschail und Kel, Pr. W.G.Rat, wurde 1838 von Kaiser 
Friedrich nach dem Rechle der Erstgeburt zum Grafen v, Bodelschwingh- 
Plettenberg erhoben, Fr 1907. — Sein einziges Kind Minette Freiin v. Bodel«- 
schwingh-Plettenberg vermählte sich mit Dodo Frhrn. zu Inn- und Knyp- 
hausen, der den Namen seines Schwiegervaters, eines Grafen v,Bodelschwingh- 
Pletienberg, dem seinen zulligte (7 1911). Er ist der Vater von 8 lebenden 
Kindern, die den Namen Freiherren und Freiinnen zu Innhausen und Knyp- 
hausen !ühren und mit den Nachkommen der Veltern ihres Vaters und mit 
Dodo Fürst zu Innhausen und Knyphausen Durchlaucht au! Lületsburg 
(Fürstenstand für seinen Vater vorm 1. 1. 1000) das große Geschlecht der Inn- 
hausen und Knyphausen repräsentieren; das zum Ostfriesischen dynastischen 
Uradel gehört, — Friedrich Frhr, v. Plettenberg-Heeren wurde 1913 nach dem 
Rechte der Etstgeburt in den Grafensland erhoben. Er ist aus dem Leib- 
Garde-Hus.Rgt.. hervorgewangen, Kgl. Pr, Maj, a. D., Erbmarschall in der 
Grafschaft Mark und vermählt mit Ehrengard v. Krosigk, jüngste Tochter 
des 1917 '" Schloßhptm. von Ballenstedt Erich v. Krosigk. Sein Sohn Wilhelm 
Adolf ist der Stammhalter der grätl. Linie Plettenberg-Heeren. Die Freiherren 
v. Plettenberg blüben in den Linien Plettenberg und Stockum 


FRIEDRICH AUGUST REICHSGRAF v, PLETTENBERG- 
LENHAUSEN, geb. 6. 2. 1896 Hovestadt Kr. Soest, Kgl. Pr. Lt. 
im Kür.Rgt. von Driesen (Westläl.) Nr, 4, im Felde Führer der 
2. Komp. M.G.Abt. Nr. 39, gel. 22. 10. 1918 Machelen a. d. Lys. 


Aeltester Sohn des Fkherrn Joseph Reichsgraf v. Plettenberg-Lenhausen, 
Erbkm, des Herzogtums Wesilalen, u. s, Gemahlin Helene Grälin zu Stolberg- 
Stolberg aul Hovestadl. 

Geschwister sind: Maria Agnes; Aloysius; Bernard; Idar Margaretha; 
Allred; Elisabeth; Joseph; Franz. 


KARL WILHELM FREIHERR v. PLETTENBERG (Linie 
Stockum), geb. 2. 10. 1889 Potsdam, Kgl. Pr. Lt. im I. Garde-Rgt. 


z. F., gel. 29. 8. 1914 St.-Quenlin. 


Reltester Sohn des Kgl. Pr. Gen, der Inl. z,D, und Gen.Äd]. S.M. des 
Kaisers Karl Frhr. v. Plettenberg u. s. Gemahlin Klara geb. Grälin v. Wedel 
in Koslitz bei Lüben, 

Geschwister sind: Kurt, Forstreferendar, als Lt, der 2, Garde-Ulanen Im 
Felde; — und Luise, * 


ALEXANDER vv. PLOCKI 


aus Poln. Uradel, der seinen Namen von dem Besitz Plocki im Kr. Chzarnow 
herleitet, auf dem die Plockis urkundengemäß bereits 1400 saßen. Während 
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ein Zweig der Familie in Polen blieb, wanderte ein anderer mil Casimir 
v, Plocki uach dem Ermlarnde aus, wo er Burggraf von Wormditt wurde. Die 
erste Teilung Polens 1722 trennte die Familie. Das Stammhalıs Plockf liel an 
Oesterreich, das Ermland, wo die Plockis sich angesiedelt halten, kam an 
Preußen, Die Nachkommen der letzteren Linie traten In preufl, Mil, u. Beam- 
tendienste, Zu ihnen gehört der aulgelührte Held und seine Brüder. Dal die 
Plockis zu den Familien gehörten, aus denen die Könige von Polen gewählt 
wurden, ist Tatsache, wenn aiich keine (Irkunden dafür in der Famille vorliegen 


geb. 29. 9, 1869 Wiesbaden, Kgl. Pr. Maj. u. Bat.Komdr. im Inf;Rgt. 
von Horn (3. Rhein.) Nr, 29, + 20.9.1914 Lazarett Trier infolge der 
Strapazen des Feldzuges, 

Hinterläßt die Kinder Alexander und Waltraut aus seiner Ehe mit Erna 
geb. Kollmann (wiedervermählt mit Major Hermsdorll in Baden-Baden). 

Sohn des 1885 + Kgl. Pr, Maj, a. D, Alexander vw. Plocki ıu s, 1907 + Ge- 
mahlin Antonie geb. Freiin v. Hessberg, 

Geschwister sind: Kuno, Oberstlt. a. D., als Homdr, des mobilen Landst. 
Bat, Spandau I, und Paul als Hpim, u, Komp,Führer im Res.InLRgt. Nr. 24 im 
Felde; — Adalbert, Polizeirst in Berlin, 


x 
WILHELM RITTER u. EDLER v.PLOENNIES 


aus Reichsadelstand von 1532 für Hermann v. Ploennies, Bürgermeister von 
Lübeck u. Kais. Rat, dessen Sohn und Enkel ebenlalls Bürgermeister und Rals- 
herren von Lübeck waren 


geb. 5. 9, 1898 Wesel, Rgl, Pr. Lt. im 3. Garde-Rgt. z. F., + 18. 9. 
1918 Feldlazarett Bucy-lös-Cerny infolge der bei Vauxaillon er- 
haltenen schweren Verwundung, 

Aeltester Sohn des 1914 + Kpl. Pr. Maj. 2. D. Maximilian Ritter uw. Edler 
v. Ploennies u. s, Gemahlln Antoinette geb. Freiin Schenck zu Schweinsberj 
In Darmstadt, 

Geschwister sind: Emilie} Annemarie; Elisabeth; Karl-Alexander, zuletzt 
Kadett in Lichterfelde; Barbara, Margarete und Ingeborg bei der Mutter. 


x 
HANS ALBRECHT  PLÜSROW 


aus Meckl. Uradelsgeschlecht, von Henriette v, Plüskow abstammend, deren 
Ahne Plocckowe Leverus 1230—34 urkundlich zuerst wenannt wird, Da der 
Zweig, dem Henriette v. Plüskow angehörte, keine männlichen Erben halte, 
wurde sie Herrin aul Trechow, und ihr Gemahl Ludwig Suhr, Herzogl Meckl.- 
Schwerin, Reise-O.Stallm,, 1783 als v. Plüskow in den Reichsadelstand erhoben, 
Er ist der Stammvater der v, PlUskow, die in der Preul), Armee, zumal bei 
der Garde hochgeachtel waren. Besonders trat der Kgl. Pr, Gen, d. Int, z.D. 
Otto v. Plüskow in Cassel hervor, dessen 3 Söhne beim !. Garde-Rgt, in 
Potsdam standen, Von ihnen lebt nur noch Josias als Hptm, in Potsdam, 
Friedrich } 1908 als Lt, und Otto »r 1919 plötzlich, nachdem er den ganzen 
Feldzug als Li. mitgemacht halte, — Ein jüngerer Bruder des Generals Otto 
ist Hans, der Vater des nachstehenden Helden, dessen Onkel und Namens- 
vetter Hans Albrecht, Lt, bei den 9, Ulanen, am 18. 10, 1870 bei Longwy fiel 


geb. 3.4. 1892 Potsdam, stud. jur, Vizewachtm. d. Res. d, Giroßh. 


Meckl, Drag.Rgis. Nr. 17, gel. 12.8. 1914 Haelen, Belgien, 


Einziger Sohn des Schlofhptm. u. Khru., Kgl, Pr, Oberst z, D. Hans 
v. Plüskow u, s, Gemahlin Anna geb. v. Brocken in Altenburg, deren nun- 
mehr einziges Rind Ida ist % 


ONKEL UND NEFFE vv POCHHAMMER, 


deren Ahne der G,0,Steuerrat Friedrich Pochhammer war (+ 1838), dessen 
Soht Wilhelm 1835 in den Preuß, Adelstand erhoben wurde, Er slarb 1856 
als Kgl. Pr, Gen,Lt. z, D, 


ERICH v. POCHHAMMER, geb. 26. 4. 1860 Stralsund, Kgl. 
Pr. Gen.Maj. u. Komdr, der 68. Inf.Brig., gef. 4. 10.1914 Argonnen. 


Hititerläßt s.. Witwe Jobantıa geb. Toeche-Mittier in Wiesbaden und vier 
Hinder: Wilhelm, Leg.Sekr.in Berlin, der als Lt. im Felde stand; — Frau Oblt, 
Hela Eggers in Wünsdorf; Frau Kaufmann Hanıa Scydel in Berlin; Hertha, 

Geschwister sind: Frau W,G.Kriegsrat a, D, Armgard wi Tippelskirch; — 
und Axel, der Vater des Helden Viktor. — Ein älterer Bruder, Kurt, + 1889 
als Prerm,Lt, im Garde-Füs,Rgt. 


VIKTOR v. POCHHAMMER, geb, 28. 4. 1896 Berlin, Kgl, 
Pr. Fahnenjkr,-Uofl, im 2, Garde-Rgt, z. F,, gel. 2. 3. 1915 Perthes. 


Reltester Sohn des G.Justizrals u. Landger.Rats Axel v, Pochhammer, Mptm, 
a, D., u. s. Gemahlin Lili geb, v. Lattor!! in Berlin, deren nunmehr einzige 
Kinder Ilse und Joachim sind. * 


FRITZv. PODBIELSKI 


aus Poln. Uradelsgeschlecht, dessen Besitzungen Podbielice, Bez, Warschat, und 
Groß-Podbiele im Lande Nur waren. Bereits 1425 werden die Podbielski er- 
wähnt. Stammvater des Geschlechts ist Stanislaus, ein poln. Edelmann, Sein 
Enkel Stanislaus Podbielski erhielt 1589 vom König Sigismund lür seine Ver- 
dienste bei der Belagerung von Wenden In Livland das Angler'sche Haus am 
Rigaer Tor in Wenden. Anton u, Nicodemus traten 1800 in preuß. Dienste und 
machten die Freiheitskriege mit, Während die Linie Antons heute noch blüht, 
erlosch die von Nicodemus bereits 1849. Der Linle Antons gehörte der Groß- 
vater des nachstehend aulgelührten Helden, Theophilus, an. Er war aus dem 
Thür, Hus,Rgt, Nr, IZ hervorgegangen, während der Feldzüge 1864 und 1966 
O.Quartlierm. und 1870/71 als Gen.Ou.Meister in unmittelbarer Umgebung König 
Wilhelms. Damals wurde sein Name weltbekannt als Unterzeichner der vom 
Kriegsschauplatz 1870 in die Heimat gesandten Dopeschen. Er ist auch der 
Verlasser der 39. Kriegsdepesche, die der Königin Augusta am 2. Sept. 1870 
die Kapitulation der ganzen In Sedan eingeschlossenen Französ, Armee und 
die Gelangennahme Napoleons mitteilte. Die Depesche, von König Wilhelm 
eigenhändig unlerzeichnet, endigte mit den Worten; „Welch eine Wendung 
durch Gottes Fügung!* Theophilus v. Podbielski + 1879 als Gen, d, Kav. — 
Sein Sohn Viktor war als Zieten-Hus,Ollizier 1870 im Felde, kmdie später 
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dieses Rgt., wer Staalsmin,, zuletzt Staatssekr. des Reichspostamts, f 1916, Der 
große Sportplatz, das Stadion im Grunewald, ist sein Werk, das Ihm ein 
ebenso warmes Indenken im deulschen Volke sichern wird, wie seinen Vater 


geb, 5. 4. 1893 Dallmin, Dr. jur, Kgl. Pr. Kammerger,Refrdr,, Lt. 
d, Res. d. Hus.Rgts. von Zieten (Brandenb.) Nr, 3, gef, 18, 4, 1917 
Nauroy (Champagne) durch Volltreiler, in einem Unterstand zu- 
sammen mit den andern Husaren seiner Patrouille. 

2. Sohn des l01ß + Kgl. Pr, Gen.Lis, a la suite des Hus.Rgts, Nr. 3 Staals- 
min. a. D, Viktor v, Podbielsid u. 5, Gemahlin Margarete geb. v, Twardowski 
auf Dallmin. 

Brüder des Helden sind; Viklor, Fkherr auf Dallmin, Bootz und Streesow; 
und Hans, beide als Olliziere im Hus.Rgt. von Zieten im Felde, 


x 
VATER UND SOHN v. POGRELL, 


deren ihnen zum Poln, Uradel gehörten und mil dem poln, Geschlecht 
Grzymala das gleiche Wappen führten. Bereits im 13, Jahrh, waren die Pogreils 
reich begütert in Schlesien, Die Familie hat dem deulschen Osten Bischöfe, 
Landeshauptleute und Deutsch-Ordens-Ritter geschenkt. Unter den Stiftern 
des Klosters Camenz (1210) befanden sich Pogrells, Zu ihnen gehürte der 
Propst Vincenz des Stilts Camenz, der späler Abt des Mugustiner-Stiltes in 
Breslau wurde, — Wenzlaw war 1290 Rat des Herzogs Boleslaus, — Pretislaus, 
1341 Bischof von Breslau, wurde 1355 von Kaiser Karl IV zum Reichsvize- 
kanzler ernannt und führte den Titel eines Fürsten von Neisse, Herzogs von 
Grottkau (F 1976). — Johann Kaspar wurde von Kalser Karl VII in den Reichs- 
gralenstand erhoben, seine Linie erlosch, — Im Weltkriege wurde Juachim 
v. Pogrell als Hpim, im Garde-Schützen-Bat. vor Jwangorod schwer verwundet, 
inlolgedessen ihm ein Bein amputliert werden mußle. Er lebt in Rnixberg bei 
Harburg a/E, — Sein älterer Bruder Hans-Wollgang, Major a, D. in Berlim, 
stand als Schwadrons-Chef der !, Garde-Dragoner im Felde. — Deren jüngster 
Bruder Hugo in Sonnenholz bei Rosenheim i/Bayern betätigte sich im Heimat- 
dienst, — In früheren Kriegen blieben die Brüder Christoph und Ernst Friedrich 
als ganz junge Lis, in kursächs, Diensten 1656 im Kampf gegen die Türken 
bei Ofen. — Hugo, der Held von Nachod, ritt in der berühmten Attacke der 
8. Dragoner unter Oberst v, Wichmann an der Spitze seiner Schwadron und 
sprengle mil dieser ein tslerr, Karrde am 27, 6, 1866, Der Orden Pour le 
merite war sein Lohn für die Heldentat, Schon am 17, 9, I866 starb er in 
Liegnitz an der Verwundung, die er bei Nachod davontrug 


LEOPOLD v, POGRELL, geb. 6. 7,1872 Polanowitz, O.Schles,, 
Kgl. Pr, Hpim, u, Führer der M.G.Abt, Nr. 3, gel. 7. 8. 1916 Koro- 
lowka, Galizien. 

Hinterläll s, Witwe Margarelhe geb. v. Treu in Hirschberg ISchles, und 
die Söhne Hubertus und Leopold, 

Geschwister sind: Elisabeth in Warmbrunn; — Frau verw, Major Gabriele 
v. Loeben in Dresden, deren Gemahl 1917 bei Moronvilliers den Heldentod 
land: — Frau verw, Major Eva v. Stülpnagel in Doberan i/M., deren Gemahl 
1914 bei Le-Buisson auf dem Felde der Ehre blieb; — Frau verw, Major Krysia 
Baronin v. Wangenheim, Charloltenburg, deren Gemahl 1915 fiel; — Günther, 
Rittm. in Potsdam, als Schwadronsführer im Leib-Garde-Hus.Kgl, im Felde, 

Sein ältesier Sohn Hasso ging dem Vater 1915 Im Heldentode voran: 


HASSO v, POGRELL, geb. 3, 9, 1897 Oels, Rgl. Pr. Lt. u. 
Komp.Führer im Garde-Schützen-Bat,, gel, 14, 8, 1915 Poszerauske 
in Kurland. 

Nachdem der noch nicht I8jährige als einziger Ollizier mit dem Rest 
seiner Komp. einen Tag und eine Nacht als Führer in einer Aullerst gelahr- 
vollen Stellung ausgehalten hatte, wurde er durch eine Kugel, die durch die 
Schießscharte kam, im Graben durch den Helm in den Kopf geschossen, 
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VATER UND EINZIGER SOHN v. POHL, 
die Letzten des jungen Adelsgeschlechts, 
das mit dem Valer 1913 in den Preuß, Hdelstand erhoben wurde 


HUGO v. POHL, geb, 25, 8. 1855 Breslau, Kais. Dt. Admiral 
u. Chef des Admiralstabs der Marine, + 23, 2, 1916 Berlin infolge 
Autounfalls im Dienst des Waterlandes, als Chef der gesamten 
Hoöchseeilotte. — „In großer Zeit hat er seine hohen Gaben voll 
eingesetzt für die Kriegführung der Marine,“ 
Der Chef des Admiralstabs der Marine: v. HOLTZENDORFF + 


Hinterläßt s. Witwe Elia geb, Meyer-Glimmann und zwei Töchter: Erika- 
Maria, Gemahlin des Ritim, Adolf Gral v. Bothmer; — und Hetty, 
Sein einziger Sohn starb 1915 den Heldentod: 


WERNER v. POHL, geb. 7. 7. 1895 Charlottenburg, Kgl. Pr, 
Lt. im Garde-Schützen-Bat., gel. als Komp.Führer 23. 9, 1915 Hart« 
mannsweilerkopf im Elsaß. 


ZWEI HELDEN v. POELLNITZ (PÖLNITZ) 


aus Vogtländ, Uradel der reichsunmittelbaren Ritterschalt in Franken, der 
mit Gotscaleus de Polnicz 1238 urkundlich erstmals erscheint, Die Stamm- 
reihe beginnt mit Hans v. Poellnitz, # 1487 aul Schwarzbach, Hanns Georg, 
Kursächs, Staatsmir, und Gesandter auf dem Reichstag zu Regensburg (FT 1622), 
halte einen Sohn Hieranymus Christoph, der als Fürsti, Bamberg. und Würz- 
burg. G.Rat und Gen.Wäachtm. 1670 in den Reichsfreiherrenstand erhoben 
wurde. Er ist der Stifter des Fkm, Aschbach, dessen heuliger Besitzer Max 
Reichsirhr, v. Pölnitz ist. Sein ällester Sohn Albrecht stand als Kgl. Bayr. 
Lt. im Felde. — Ludwig Frhr. v. Poellnitz halte aus seiner Ehe mit Sophie, 
Tochter des Bürgerm, von Göltingen Michael Willich, eine Tochter Dorothea, 
Erbin auf Reinheim bei Darmstadt, die sich mit ihrem Onkel, dem Kurköln. 
0,Stallm. Justus Willich, Großh. Hess. Oberstlt,, vermählte, der 1810 als Willich 
gen. v. Poellnitz in den Mdelstand erhoben wurde. Dieser Ist der Stamm- 
vater des heute blühenden Geschlechts Willich gen, vw. Poellnitz. Aus seinem 
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Geschlecht stammt auch Karoline, die zur Frellrau v, Nidda erhobene morganat, 
Gemahlin des 1900 + Prinzen Heinrich von Hessen und bei Rhein Hoheit, 
+ 1879 bei der Geburt ihres Sohnes Karl Frhr, zu Nidda, Karl wurde 1883 In 
den Gralenstand erhöben, jetzt in Darmstadt. — Das Geschlecht v. Poellnitz 
blüht heute in zwei Linien v. Poellnitz und in den freiherrl, Linien Poellnitz- 
Hainersgrün und Pölnitz-Aschbach. Zu der 2, Linie gehört das jn Nord- 
amerika in vielen Zweigen weilverbreitete Geschlecht v, Poellnitz, das im 
Laufe des vorigen Jahrhunderts ganz Im Amerikanertum aufgegangen ist, 
Von der freiherrl. Linie Poelinitz-Halnersgrün blüht je ein Zweig in Brasilien 
und England, Zu letzterem gehört Hermann, der als Kjgl, Großbrit. Major im 
Int.Rgt. Lincolnshire 1917 im Kampf gegen seine deutschen Veltern fiel 


WALTHER REICHSFREIHERR v, PÖLNITZ, Haus Asch- 
bach, geb. 13. 7, 1892 Augsburg, Rgl. Pr. Lt. im 1.Bad. Leib-Drag. 
Ret. Nr. 20, gel. 6. 10, 1914 Deulemont. 


Keltester Sohn des Kgl. Bayr, Oberst 7, D, Ludwig Reichsirhr, v. Pölnilz 
in Nürnberg ws, 1917 5 Gemahlin Elisabeth geb. Ballan Edle v. Thiereck 
auf Rebenfels und Wranyk. 

Der 2. Sohn, nunmehr einziges Kind, stand als Kgl, Bayr. Ulan.Lt, im Felde. 


ERICH v. POELLNITZ, geb. 8, 11, 1868 Oberloedla in Alten- 
burg, Kgl. Pr. Maj. im Leib-Hus.Rgt. Nr, 1, im Felde Komdr. eines 
Inf.Balls., + 29. 8. 1918 Lazarett Wiesbaden inlolge der am 15.7, 
1918 beim Vebergang über die Marne erlittenen Verwundung. 


Hinterläßt s, Witwe Ada geb. v. Horn In Colberg, Pommern, 
Geschwister sind: Arndt, Herr auf Oberloedla; — Marie; — Frau verw. 
Forstm. Margarete v, Toll, x 


DREI DERER v POMMER ESCHE 


aus Schwed, Adelsland, deren Ahne Henrik Pommer Esche 1600 Bürgermeister 
aul Rügen war. Der Advokat Joh, Christian Pommer Esche war Procurator 
domanlorum und Kammerrat in Pommern (+ 1799), — Der Kg], Pr, W,G,Rat 
und Gon.Steuerdir. Friedrich v, Pommer Esche starb 1870. — Rudnif F 28. 8. 18’n 
an den bei St.-Privat erhaltenen Wunden als Prem,Lt. im Garde-Gren.Rgt. Nr, 4 


FRIEDRICH v. POMMER ESCHE, geb. 4. 7. 1869 Gotha, 
Kgl. Pr. Maj. im Königin Augusta Garde-Gren.Rgl. Nr. 4, im Felde 
Komdr. des Inl.Ryts. Herzog von Holstein (Holst.) Nr. 85, infolge 
Unglückslalls + 13. 9, 1916 Corbehem, Nordfrankreich. 

„Das Andenken an den pflichttreuen Offizier und lieben Kameraden, der 
bis zuletzt Ireueste Anbänglichkeit an sein altes Rgt, bewahrt, wird stets in 
hohen Ehren gehalten werden." v, SITRUENSEE, Rglis.Komdr, 

Hinterläßt s, Witwe Elisabeth geb, Schulenburg in Berlin. 

Einziger Enkel des erwähnten W,G.Rats Friedrich v. Pommer Esche, 

ADOLF v. POMMER ESCHE, geb. 16. 8. 1867 Mörs, Kgl. 
Pr. Oberst im Gen,Stabe des VI. A.-Korps (Herzog Albrecht von 
Württemberg), seit Febr. 1919 Komdr. des Inl.Rgts. Nr, 51, + 18, 
10. 1919 Breslau infolge eines im Kriege zugezogenen Leidens. 

Winterläßt s. Wilwe Margarete geb. v. Gühlen, die Tochter Gisela und den 
Sohn Eberhard, — Sein ältester Sohn starb 1915 den Heldentod: 


ALBERT v. POMMER ESCHE, geb. 16. 7, 1896 Magdeburg, 
Fahnenjkr.-Oberjäger im 2, Schles. Jäger-Bat, Nr. 6, gef. 11.1.1915 


Varennes (Ärgonnen). 
VATER UND SOHN! 


x 
Die Heldenbrüder vv PONCET und ihr Veller 


aus allem Burgundischen Adelsgeschlecht, dessen bekanntester Ahne In 

Deutschland der Kursächs. G.Kämmerer und Inspektl. des „Urüinen Gewölbes“ 

in Dresden war, dem Adelsanerkennung 1782 erteilt wurde. Die Familie ist in 

Schlesien ansässig, ein großer Zweig lebt in Kischinew, Bessarabien, wo 
Michael vor dem Kriege Kais, Russ, Adelsmarschall war 


FRANZ v. PONCET, geb. 26. 8. 1871 Wytomischel, Kgl. Pr. 
Hpim, a, D., im Felde Bat.Komdr. im Niederschles. Fußart.Rgl. 
Nr, 5, gef. 19. 11. 1914 Zylowice, Polen. Beigeselzt unter 1000 
Jahre alten deutschen Eichen in Steinkirchen bei Lübben. 


Hinterläßt s, Witwe Gisela geb. v, Spalding in Neuhaus bei Lübben, 
Tochter des Gen,Maj. Arthur v. Spalding, früher Komdt, des Tr.Ü,Pl. Döberitz. 


PETER v. PONCET, geb. 11. 5. 1874 Wytömischel, Kgl. Pr. 
Oblt, a, D,, Kriegsfreiw. Flieger-Lt., + 10. 7. 1915 Graudenz, wo 
er mit dem Flugzeug tödlich abstürzte. 


Bruder von Franz, einzige Söhne des Kgl, Pr. Hpim, a. D, Franz v. Poncet 
auf Altomischel in Krummwohlau u. s. 1578 } Gemahlin Franziska geb. 
v, Oertzen. — Einzige Schwester der Helden ist Frau Major Margaret Köppel, 


MAX v, PONCET, geb. 10. 5. 1888 Friedrichshain, Kg], Pr. 
Lt. im 3. Garde-Rgt. z. F., im Felde beim 2, Garde-Res.Rgt., gel. 
5. 12. 1914 Petrikau. 

Hinterläßt einen Sohn Gunther aus seiner Ehe mit Edelgarde geb, 
v. Chamier-Gllsczinski, wiedervermählt mit Major d. Res, Günther v. Killisch- 
Horu, Ficherr auf Reuthen. « 


HANS KURT vw PONICRAU 


aus Uradel ler Oberlausitz, der mit Wilho de Punickow 1308 urkundlich zuerst 
erscheint. Hans de Punickow der Aeltere hinterließ zwei Söhne: Nikol, Stamm- 
valer der oberlaus. Linie, und Hans, Stamtnvater der Meißen’schen Linie. 
Das früher sehr begüterte (ieschlecht weist heute nur noch wenige Mitglieder 
auf, Aus der Meißen’schen Linie ist 1815 eitie freiherrliche hervorgegangen, 


+ GRANDCOURT 


die in Bayern leble, aber 1905 mit Karl Frhrn. v, P’onlckau wieder erlosch. — 
Bei Langensalza fiel auf preuß. Seite Kurt v, Penickau als Li. im IntE.Rgl. 
Nr. 25 am 27. b. 1866 


geb, 22. 1. 1887 Spangenberg bei Cassel, Kgl. Pr. Oblt. u. Komp. 
Führer im Inf.Rgt. von der Marwitz (8. Pomm.) Nr. 61, gel. 31,8. 
1916 in der Sommeschlacht. 

Einziger Sohn des 1915 + Kegel. Pr, IHplm, a.D. Bruno vw, Ponickau u, s. 


Gemahlin Ella geb, Marre in Straßburg, deren Tiichter Ella und Wally nin- 
mehr die einzigen Kinder sind, 
# 


DREI HELDEN u. PONINSKI 


aus Gröfipoln, Uradel, Poln, Grafenstand seit 1782, Preuß. Grafen 1840 nach 
dem Rechle der Erstgeburt aus jeweils adliger Ehe und geknüpft an den 
Besitz Wreschen 


, In 

JOACHIM GRAF v. PONINSKI, geb. 5. 9. 1880 Konstanz, 
Kgl. Pr. Reg.Assessor, zuletzt in Charlottenburg, Oblt. d. Res. d, 
Gren.Rgis. König Friedrich III (2. Schles.) Nr, 11, gel. 8, 1. 1919 
Berlin im Straßenkamp!. 

Nachdem der Held vier und einhalb Jahre im Östen und Westen grekämplt 
und gebilutlet hatte, stellte er sich als Freiwilliger erneut zur Verfügung gegen 
Sparlakus. Was der Krieg verschonte, nahm die Revolution. 

Jüngster Sohn des 19137 Grafen Alfred v, Poninski ir s. 1912 7 1, Gemahlin 
Emmy geb. Driemel. 

Geschwister aus 1. Ehe sind: Alfred und Bernhard als: Majore, Stanislaus 
als Oblt, im Felde, alle drei jetzt in Stettin, — Die 2, Gemahlin des Vaters, 
Hedwig geb, v, Podewils, lebl in Coseeya bei Cörlin. 


FELIX v. PONINSKI, geb. 17. 7. 1871 Dominowo, Kgl. Pr. 
Obit, der Landw., gef. 24. 10. 1914 Osmolin, Russ.-Polen. 


Einziger Sohn des Herrn auf Wreschen Stanislaus Graf v, Poninski u, 5. 
Gemahlin Marie geb, Gräfin Mielzynska, — Die einzige Schwester des Helden 
Ist Helene Gräfin v. Mycielski. 


ANTON GRAF v. PONINSKI (päpstl. Gral), geb. 18. 6. 1882 
Zerniki (Schönwerlh), Dr. phil, Vizewachim. beim 1. Kgl. Bayr, 
Feldart.itgt., gef. 12. 2. 1915 Bartschweiler, Vogesen. 


Aeltester Sohn des Kal. Pr, Rittm, d. Garde-Landw.Kav,a.D, Adoll Graf 
v. Poninski, Herr auf Koscielec, Kr, Hohensalza, u. $. Gemahlin Sophie geb, 
Grälin Czapska, 

Geschwister sind; Rosalie v. Zoitowski: — Sophie Grälln Szembeck ; — 
Irene Gräfin Boinski; — Maria; — Therese; — Eduard und Allred, päpstl 
Gralen auf Koscielec. « 


PHILIPPv.POEPPINGHAUSEN 


aus Westfäl. Uradel mit gleichnamigem Stammhause bei Hohensyburg. Von 
der Familie leben nur Victor mil drei Söhnen und August mit einem Sohn, 
sowie einige weibliche Mitglieder in Deuischland. Das Geschlecht blüht aber 
in Amerika, wohin die Brüder Albrecht und Morltz um 1860 auswanderlen 
geb, 20, 12, 1898 Rolterdam, Kgl. Pr, Fahnr. im Ini.Rgt. Herwarth 
von Bittenfeld (1, Westfäl.) Nr, 13, F 1, 12. 1914 Lazarett Fournes 
infolge Verwundung, 

Einziger Sohn des 1905 7 Kunstmalers Franz v, Poeppinghausen u, s, 
Gemahlin Martha geb. v, Jankowski in Rolterdam, deren hunmehr einziges 
Kind ihre Tochter Isabelle ist. 

Als I5jähriger eilte er, obwohl weder er noch sein Vater deutscher Staats- 
angehöriger war, aus der Fremde In das Land seiner Väter nach Westlalen 
und lied sich als Rriegsfreiwilliger anwerben. Drei Wochen vor dem Tage, 
an dem er ib Jahre alt geworden wäre, starb er den Heldentod, 


„Euch setz ich ein, ihr kommenden Geschlechter, 

Zu erben dies Panier und seinen Ruhm: 

Sehen seh' ich nan'n den glücklicher'n Verjechter — 
Ein Ritter stirbt — nie stirbt das Riltertum !* 


« 
DIE HELDENVETTERN v. PORTATIUS 


Die Familie stammt aus Italien. Ihr bedeutendster Vertreter war Fra 
Bartolomeo, eigentlich Baccio della Porta, geb, 1475 zu Savieneno in Toscana, 
einer der größten Meister der Florenliner Meislerschule. Er war ein Freund 
und eilriger Anhänger Savonarolas, Baccio della Porta starb in Florenz am 
6. 10. 1547, Die della Porta verließen Italien, um der Lehre Luthers zu dienen 
und wirkten als Geistliche zuerst im Halberslädtischen. Dann naclı Ostpreußen 
verpflarzt, wo Johann Porlalius (7 1646) seit 1636 als Plarrer in Laukischken 
bei Labiau tätig war, Er vermählte sich 1637 mit Anna Neander (Aennchen 
von Tharau), die nach zwei weiteren Ehen 1689, 70 Jahre alt, starb. — Wieder- 
aulnahme des Adels durch A.R.O. d.d. Berlin den 1%, 0%. 1786 lür die Brüder 
Friedrich Leopold und Johann Carl v. Portatius, Besitz Glommen in Ostpr, — 
Von (1 männlichen Mitgliedern der Familie standen im Wellkriege 7 in der 
ilrmee, von denen zwei ihre Treue zu König und Vaterland mit ikrem Helden- 
tod besiegelten. gez. KUNO v. PORTATIUS, Leog.Rat und Landesältester, 


CURT v. PORTATIUS, geb. 21. 1. 1878 Nieder-Herzogswaldau 
i/Schles., Kgl. Pr. Hpim, u, Führer der 1, Balt. des 2, Schles. 


Feldart.Rgts. Nr, 42, fiel als Erster des Rgis. 22. 8, 1914 Tinligny. 


Keltester Sohn des Kgl. Pr, Rittm, a. D, Curt v, Portalius u, 5, Gemahlln 
Clara geb, v, Frankenberg-Lüttwitz a. d. H. Bielwiese in Uschütz. 

Geschwister sind: Hans, Hptm. a. D.; — Fritz, Major a. D.; — Job, der als 
Hptm. im Rgt. seines gefallenen Bruders stand; — Anne-Marie; — Marie-Anne 
v. Niebelschütz: 


WOLFGANG v. PORTATIUS, geb. 3. 4. 1895 Stultgart, Kgl. 
Pr. Fahnenjkr, im 1. Garde-Ulan.Rgt., August 1915 kmdt. zum 


> 240 


FELIX DAUN, 


mm | 
AARAU AAN NAAR ERNANNT 


Kaiser Alexander Garde-Gren.Rgt. Nr. 1, + 28. 10. 1915 Kriegs- 
lazareti Hötel Diek in Douai an der als Führer der 8. Komp, am 
1. 10, 1915 am Arraswäldchen bei Lens durch Granalsplitter er- 
littenen Verwundung. 

Acltester Sohn des Leg.Rats 2. D, Kuno v, Portalius u.s, Gemahlin Marie 
geb, Tielsch auf Güttmannsdort, Kr. Reichenbach 1. Schles. 

Schwestern des jungen Helden sind: Marie Kunhilde und Marie Elisabeih 
bei den Eltern. % 


TORSTEN GRAF vv. POSADOWSKY-WEHNER 
FREIHERR v. POSTELWITZ 
sus der mächtigen Schles. Uradelsfamilie der Habdanck stammend, die bereits 
im 12, Jahrh, im Gebiete nürdlich von Breslau reich bagütert war. Ein Zweig 
dieses Stammgeschlechts, der sich Jänkwitz nannte und dessen flhnherr 
Heynco Jänkwitz, 1355 Rat der Stadt Breslau, Stammvater des heutigen Ge- 
schlechts der Grafen Posadowsky-Wehner ist, spielte für Jahrhunderte in der 
Geschichte dor Städte Breslau und Brieg die hervorragendste Rolle, Ihr Stamm- 
sitz hieß Postelwitz (slawisch Posadowitz), seine Mitglieder wurden infolge» 
dessen als die Posadowsky v, Postelwilz bezeichnet. Hans Adam aus diesem 
Geschlecht war Schles. Landeshptm. und als solcher Vormund des Letzten 
aus dem poln. Merrschergeschlecht der Piasten, des 1675 + Gere Wilhelm, 
Dieser Hans Adam wurde 1705 In den Böhm, Freiherrenstand aufgenommen. — 
Karl Friedrich, ein Verehrer Friedrichs des Großen, wurde 1743 in den Preuß, 
Gralenstand erhoben. — Vriedrich Aemil Gral v. Posndowsky erbte durch seine 
Mutter Amalie geb, v, Wehner, Erbtöchter ihres Geschlechts, das Fkommid 
Blottnitz-Zentawa, Kr. Sirehlitz. — Sein Enkel ist der bekannte Kais. Dt. 
W,G Rat und Staatssekr, a. D. Iirthur Gral v. Posadowsky-Wehner in Naum- 
burg 4/5, dessen einziger Sohn Nikolaus Landrat des Krs. Elbing ist und als 
Hplm., zum 1. Garde-Feldart.Rgt. gehörte, Töchter sind: Elisabeth, Gemahlin 
des G,O,Finanzrats Dr. jur Karl v. Grimm in Berlin, und Helene bei ihrem 
Vater, Der am 30, 8, 1920 + lTerausgeber des „Türmer*, J. E. Frlir. v. Grotthuss, 
Xedachte Juli 1920 anläßlich der Vollendung des 75, Lebensjahres des Gralen 
Posadowsky dieses großen Mannes wie folgt: „Fin Vorbild einer vorbildlichen, 
Jetzt wohl ausgestorbenen Art deutscher Staatsleiter: der juristisch gebildete 
hohe Beamte ohne Assessorismus, der wissenschaftliche Arbeiter ohne lebens- 
fremde Verblindung, der bis ins innerste pllichttreue Charakter, der sich Bürde 
auf Rürde überwälzen läßt und durch jede neue Last nur arbeitsireudiger 
und bis zur Erstaunlichkeit sachkundiger und sachlählger wird. In den leızten 
25 Jahren hat kaum ein Staatsbeamter für sein Volk s0 gearbeitet wie dieser 
milde und altpreußisch-überlielerungstreue Schlesler — keiner auch so wenig 
äußerlich sichtbaren Dank davongetragen, Gral Posadowsky schied 1907 aus 
dem Staatsdienst, als Bethmann Hollweg anling, sich allzu eilrig in die Unter- 
suchung der „Homogenität* seiner politischen Mitarbeiter zu versenken. Vom 
umgrünlen Naumburg sah der Gral dann den Rutsch zur inneren Zerselzung 
Deutschlands und zum Weltkrieg mit an," Graf Posadowsky hat sich durch 
seine Lebensarbeit auf sozialem Gebiet ein Denkmal auf alle Zeitun gesetzt! 


eb. 12. 8. 1864 Rinkowken, Kel, Pr. Oberst u. Komdr. des Gren. 
tgts. König Friedrich Wilhelm I (2, Osipr.) Nr. 3, gef. 7. 10. 1914 
odzilki an der Szeszupa, 
Neltester Sohn des Kgl, Pr, Landrats a. D. Edwin Gral v. Posadowsky-Wehner 
in Dresden u. 5, 1889 + Gemahlin Helene geb, Nehring pen. v. Szerdahelyi. 
Geschwister sind: Frau Katharina verw, v. Koerber; — Harry, als Kais 
Dt, Kaptı z, See im Kriege; — und Elsbeth. 


+ 
GEORG RITTER v. POSCHINGER, 


dessen Ahnen durch Kurfürst Karl Theodor als Reichsvikar in den Ritter- 

stand als „v. Poschinger, des Heiliven Römischen Reiches Ritter auf Ober- 

IAnzenberg* erhoben wurden, Joh. Martin, Dr. jur. utr., Verwalter des Münchener 
MHolbräu, war der Urgroßvaler des Helden 


geb. 6, 11. 1868 Mannheim, Kgl, Pr. Maj, beim Stabe des Inl.Rgts. 
Nr. 15, zuletzt Bat.Komdr. im Landw.Inf.Rgt. Nr, 13, gel. 12. 9, 
1914 Brenelle an der Aisne bei Deckung des Rückmarsches der 
Division über die Aisne. 

und Jüngster Sohn des 1873 + Herrn Joseph Rilter v, Poschtinger u. 5. 


2, 
1008 kn Gemahlin Ralharina geb. Hirschel. 
Einziger Bruder des lelden ist Anton, Rentner in Stullgart. 


+ 
WILHELM v. POSECK 


aus Uradel des Orlagaues, der mit Heinrich Pazecke von Obirnyst 1328 urkund- 
lich (Staatsarchiv Dresden) zuerst erscheint 


geb. 10. 9. 1877 Sondershausen, Landwirt, Jäger im Großh, Meckl, 
Res.Jäger-Bat, Nr, 14, gel. 19. 10. 1916 Roter Turm-Paß, Rumänien, 

2, Sohn des 1919 > Kel, Pr. Oberstits. z, D,, ehem, Flügeladj. des Fürsten 
Günther von Schwarzburg, Karl v. Poseck u. s. Gemahlin Wilhelmine geb, 
v. Büxleben in Goslar, 

Geschwister sind: Frau verw, Anna Freifrau v, Nagell auf Schloß Gartrop 
b. Wesel; — Artur, Gulsbesilzer aul Hohenlöken b. Gahlen; — Frau Rittm. 
Frieda v. Arniın in Doberan; — Hedwig bei der Multer; — Fritz, Landwirt 
auf Gartrop, rn 


DIE 5 HELDEN v. POSER u, GROSS-NAEDLITZ 
darunter zwei Brüderpaare 


Die Poser gehören zum Schles. Uradel und treten bereits im 13. Jahr- 
hundert im Fürstentum Oels auf. Mit Hans Pozar, Herr auf Groß-Naedlitz, 
beginnt 1364 die Stammreihe. Heule blühen die beiden Linien Perschau und 
Bingerau, Aul Bingerau Kr, Trebnitz sitzt Felix, Kgl. Pr. Obersilt. a. D,, dessen 
ältester Sotm Hugo als Lt. im Felde war. Letzter Herr aui Perschat war 
Sylvius, Kel. Pr. Oberstit. a. D., Fiügeladj, Friedrichs des Großen, + 1817, — 
Die beiden nachgenannten Brüderpaare waren seine direkten Nachkommen. — 
Zu erwähnen ist Heinrich v, Poser, „der Gereiste". Er ist der Verlasser eines 
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kulturhistorisch interessanten Reisetogebuches, das einige Jahre vor seinem 
Tode ( + Inst) in Breslau erschien. — Arwad v, Poser erhielt am 4. 12. 1870 
bei Artenay die Todeswunde, an der er am 12, I. 1871 starh 


WALTER v. POSER u, GROSS-NAEDLITZ, Linie Perschau, 

eb. 14. 3. 1885 Neu-Weißensee, Kgl. Pr. Oblt. im Füs.Rgt. Königin 

(Schlesw-.Holst) Nr, 86, zuletzt Komp.Führer im Res.Inf.Rgt. 
(1. Magdeb.) Nr. 26, gel. 2. 7. 1915 Kalvarja. 


CONSTANTIN vw POSER u. GROSS-NAEDLITZ, geb. 12, 
2. 1887 Neu-Weißensee, Kgl. Pr. Hpim. im Inl,Rgt, Prinz Moritz 
von /nhalt-Dessau (5. Pomm.) Nr. 42, + 21.11.1918 Bjelo-Zerkow 
(Ukraine), nachdem er vorher Flieger und zuletzt infolge Krank- 
heit Bahnhols-Romdt, in Zwielkowo gewesen war. 


Bruder von Walter, einzige Kinder des 1908 } Almtsvorstehers a. D. Leon- 
hard v. Poser u. Groß-Naed)itz u. sı 1903 + Gemahlin Franziska geb. Seydler. 


FRIEDRICH v. POSER u, GROSS-NAEDLITZ, Linie Per- 
schau, geb. 26. 3. 1876 Buchwald, Kgl. Pr. Hptm. u. Komp.Chel im 
Königs-Inf.Rgt, Nr. 145, gel, 6, 9, 1914 Fleury. 


GERHARD v. POSER u. GROSS-NAEDLITZ, geb. 8. 6. 1878 
Buchwald, Kgl, Pr. Lt. d, Landw. a. D., im Felde Komp,Führer im 
Res.Ini.Rgt. Nr, 230, gef. 20, 10, 1914 Czarnawies, Russ.-Polen. 


Er kam bei Kriegsausbruch von Paraguay, um selnem Vaterland in der 
Not beizustehen. — liruder von Friedrich, Söhne des 1887 F Herrn auf Buchwald 
Florian v, Poser u. Groß-Naedlitz u. s, 1912 + Gemahlin Luzie geb. v. Goessel. 

Brüder der Helden sind: Florian, als Major im Felde, Komdr, einer Jagd« 
stallel; — Victor, der ein Landsturm-Bat. lührte. 


MORITZ v. POSER u. GROSS-NAEDLITZ, Linie Bingerau, 
geb. 8.1.1872 Kuhbrück, Subdir. der Mannheimer Unlallversicherung, 
Kgl. Pr. Oblt. d, Res. d. Gren.Rgts, König Friedrich III (2. Schles.) 
Nr. 11, gel. 27. 8. 1914 Lucy an der Maas. 


3. Sohn des 1886 + Kgl, Pr, O,Försters Moritz v. Poser u. Groß-Naedlitz 
u. s, 1913 + Gemahlin Ida jreb, v. Poser u, Groß-Naedlitz, 


Geschwister sind: Kurt, Gartenmeister in Nann,Münden; — Fritz, Ida und 
Wilhelm in Breslau. * 


ZWEI HELDEN v„. POTEN, 


deren ällester gemeinsamer Vorlahre der Kurlürstl. Hannov. Oberstit. Johann 
Heinrich Poten war, der im Hannov, Hus.Rgt. Luckner den 7jährigen Krieg 
und im 10. Drag.Rgt. Prinz von Wallls den Krieg in den Niederlanden mil- 
machte, als dessen Komdr. er 1806 starb, Sein soldatlscher Geist ist auf seine 
% Söhne, seine Enkel und Urenkel übergegangen, die getreu dem Motto dor 
Familie: „Honor Tidelitalis praemium“ steis Ihr Bestes einsetzten lür Kaiser, 
König und Vaterland. Der älteste Sohn des /ihnherrn, Friedrich, war Kgl. 
Hannov, Gen.Major und Ad], des Herzogs Ernst August von Cumberland, des 
späteren Königs. 1827 wurde er in den. Freiherrenstand erhoben. — Ernst 
Poten, der 2, Suhn des Ahnherrn, stand in engl. Diensten, kämpfte dann in 
der deutschen Legion in Spanien, verlor bei Elbodon seine rechte Hand, was 
zur Amputalion des ganzen /\rmes führte. Einarmig machte er die Feldzüge 
in Frankreich und den Niederlanden mit, 7 1838 als Platzkomdt. von Götlingen. — 
Seine jüngeren Brüder Karl und August Poten machten dieselbe Karriöre, 
erslerer war zuletzt Komdr, des Hannov, Leib-Rgis., 4 1857, letzterer kämpfte 
nach 1848 gegen Dänemark, 7 1867 als Gen.Lt, — Der 5. Sohn des Ahnherrn 
namens Konrad kämpfte ebenfalls in Spanien, wurde in der Schlacht von 
Toulouse schwer verwundet, + 1363 als Gen.Lt, und Komdt, von Hannover, — 
Der 6. endlich, Georg, trat mit 14 Jahren 1813 als Kriegsireiw. in das Hannov. 
Tlus,Rgt, Bremen ein, kämpfte gegen Frankreich und stand zuletzt als Major 
In der Harınov, Garde, nahm 1848 seinen Abschied und + 1882, fast #3 Jahre 
alt, — Sein Sohn Bernhard Ist der erste dieses ganz hervorragenden Soldaten- 
geschlechts, der aus hannov. in preuß, Dienste Irat. Er wurde als Milit 
Schriltsteller sohr bekannt, war Komdr. des Hus.Rgts. von Schill und wurde 
1890 In den Preuß. Adelstand erhoben (7 1909). Er ist der Vater des an 2. Stelle 
aufgeführten Helden. — Von den Nachkommen der & Brüder Poten ging ein 
Brüderpaar 1542 nach Oesterreich und kaufte sich dort an, Zwei Sühne des 
einen leben in Wien als R.u. K. F.M,Lts. a, D,, einer von ihnen war Flügelad). 
S. N. des Kaisers Franz Joseph 


ERNST-AUGUST v. POTEN, geb. 13, 5. 1870 Wunstorf, Kol. 
Pr. Maj. u. Komdr. des Ill. Bat. Res.Ini.Rgts. Nr. 18, gef, 22,11. 1914 
bei einem nächtlichen Sturmangrilf, auf Osmolin an der Spitze 
seines Bataillons. Mit ihm fielen sein Adj. und ein Komp,Führer, 

Hinterläßt s.. Witwe Beriha geb. v. Borries In München, 

2, Sohn des 1916 7 O.Präsidialrats William Frhr. v. Poten u, 5, 1910 + Ge 
mahlin Ida geb. Chappuzcau, 

Geschwister sind: William Frhr. v, Poten, Oberstit, a, D. in Hannover, der 
als Komdr. des Feldarl,Rgts. Nr. 235 im Felde stand und dessen Sohn Herbert, 
als Vizewachtm. im Felde, der Stammhalter des gesamten adligen Geschlechts 
v. Poten ist; — Frau Major Frida Liman in Hanau. 


ALEXANDER v. POTEN, geb, 31. 12, 1863 Celle, Kgl. Pr. 
Gen.Maj. z. D., + 5. 4. 1920 im Sanatorium zu Obernigk an den 
Folgen eines im Felde entstandenen Nervenzusammenbruchs. 

Er war früher bekannt als Adj des Mil,Reitinstituts Hannaver. Als Oberst 
u. Komdr. des Kür.Rgts. Kaiser Nikolaus I von Rußland (Brandenb) Nr. 6 zog 
er in den Weltkrieg, in dessen Verlaul er Brig,Komdr. bei der Int. wurde, Als 
solcher machte er viele schwere Gefechte in Frankreich, besonders bei Vouziers 
mit. Die vielen Anstrengungen und Entbehrungen, nicht zum mindesten der 
so plötzliche Zusammenbruch all des von jedem Soldaten und guten Deutschen 
Erhofften, verursachten einen Nervenzusammenbruch, dem er nach quälendem 
Krankenlager erlag, 

Hinterläßt s. Witwe Anne-Marie geb. Krahmer in Brandenburg a/H. 

Einziges Kind des im Vorwart erwähnten 1909 + Rgl. Pr. Oberst a. D, Bern 
hard v. Poten u, s, 1905 + Gemahlin Anna geb, Behnke. 


SERRE + iv 


TE TE TEE 


KARL GRAF v.POURTALES 


aus Preuß, Adelstand von 1750 für Jacob Ludwig Pourtales, bedeulender llandeis- 
herr in Neuenburg (Neuchätel), der 42 Jahre alt I814 starb. Nach seinem Tode 
wurden atm 10.5, 1814 seine Söhne Ludwig, James und Friedrich in den Preuß. 
Grafenstand erhoben. Der älteste, Ludwig, war Präses des Staatsrals des 
Fürstentums Neuenburg, (las 1707 nach dem Erlöschen des Hauses Longueville 
an Preußen yelallen und 1807 durch Napoleon dem Marschall Berthier über- 
wiesen worden war, Diese Linie blüht in Deutschland und in der Schweiz, — 
Die Linte von James isi ganz französisch geworden, und von der Linie Fried- 
richs lebt als einziges männliches Mitglied nur nach Friedrich Graf v, Pourtales, 
der letzte Kais, Dt. Botschafter in Petersburg, ohne Nachkommen 


geb, 11. 11. 1868 Laasow, Kgl. Pr. Maj. im 5. Garde-Rgt. z. F., gel. 
21. 10. 1914 Dixmuiden. 


Hinterläßt drel Kinder: Marte Luise; Ernst, als Lt. Im Garde-Schülzen-Bat, 
im Felde: und Ursula, welche von des Helden Brudor Ilphons aul Laasow 
und dessen Gemahlin Johanna geb. v. Loeper adoptiert wurden, da seine 
Gemahlin Lina geb, v. Gaertner bereits am 9. 6. 1914 verstarb, 


' * 
OTTO RITTER v. PRACHER 


aus Rgl. Bayr. Schwertadel durch Verleihung des MNax-Joseph-Ordens 
geb. 28, 10. 1870, Kgl, Bayr. Maj. im 9, Feldart.Rgt., im Felde 
Komdr. des 5, Bayr. Res.Feldart.Rgts,, + 15, 2. 1917 nach Ope- 
ration einer schweren im Felde erlittenen Verwundung. 


Hinterläßt s, Witwe Helene v, Pracher und eine Tochter. 
Sein Vater war der Kgl, Bayr. Major bei der rt, Pracher. — Schwestern 
sind Anni und Fauny Pracher, x 


SIGMUND REICHSFREIHERR v. PRANCKH 


aus Steierischem Uradel, Reichsfreiherrenstand vor 1628. Sigmund Frhr. 
v. Pranckk war Kg). Bayr. Kriegstnin. und leitete 1871 den Abschluß der 
Versailler Friedensverhandlungen im Gr. H,Qu, 


geb. 4. 5. 1887 Kissingen, Kgl. Bayr. Kikr. u. Obit. im Inf,Leibrgt., 
gel. 31. 10, 1914 Zandvoorde, Belgien. 


Hinlerläßt ein Tüchterchen Cäcilie aus seiner Ehe mit Gisela geb. Grälin 
v. Hohenthat u. Bergen, wiedervermählt mit Wolfgang Fürst Cantacuzöene, 

Aeltester Sohn des Kgl, Bayr. Km. und Maj, a. D. Sigmund Reichsirhr. 
v. Pratickh uw. s, Gemahlin Rlara geb: Freiin v. Malsen in München. 

Alle 3 Söhne dieser Eltern zogen im Inl.Leibrgt. in den Krieg: Johann 
kam als Hptm., Rupprecht als Lt, zurück, — Einzige Schwester ist Wilhelmine 
Freifrau v. Riedheim in Steingaden, deren Gemahl Oskar aus dem Schwäb, 
Uradelsgeschlecht ebenlalls irn Kgl. Bayr. Inf.Leibrgt, im Felde stand. 


x 
OTTO v. PREINITZER, 


der Stammmhaller des Geschlechts, aus Preuß). Schwertadel von 1871 Tür seinen 
Großvater Otto, der als Oberstlt. 1891 starb, nachdem er in den Veldzügen 
1564. 1866, 1970/71 mit hervorragender Taplerkeit gekämpft hatte 


geb. 19,4. 1898 Danzig, Kgl. Pr. Fähnr, im Drag.Rgt. (1. Brandenb.) 
Nr. 2, wurde am 15, 10, 1918 in den schweren Kämpfen bei 
Lendelede (Flandern) verwundet und ist seitdem vermißt, Nach 
Aussage eines Rgts.Kameraden gefallen, 


Einziger Sohn des Kgl. Pr, Gen.Ma]. und Komdrs, der 2. Kav.Div. in 
Breslau Ötlo v. Preiritzer, der im Felde zuerst die Oldenburger Dragoner, 
dann eine Kav.Brig, führte, u. s. Gemahlin Margarete yelb. v. Woisky. 

Einzige Schwester ist Frau Irene v. Lenihe, deren Gemahl Werner Im 
Drag.Rgt. Nr, 19 als Oblt, im Felde stand und aus dem Niedersächs. Urndels- 
geschlecht stammt, das den hannov. Landen so manchen hervorragenden 
Matın yegeben hat, 

# 


WALTER BARON du PREL 


aus dem alten Burgund. Turnieradel, dessen Bestätigung 1532 durch Kaiser 
Karl V für Pierre du Prel d’Arloz eıfolgte. Aus dieser Linie wurde Anton 
du Prel von König Philipp V unter Verleihung der Marquiskrone 1651 zum 
Baron de Chapois ermannt, — Karl Baron du Prel, der berühmte 1399 + 
philosoph. Schriftsteller, war der Onkel des nachstehend aufgeführten Helden 


geb, 18, 11. 1878 Straßburg, Kgl. Bayr. Kjkr.. Hptm. u. Bat,Komdr. 
im 2, Bayr. Inl.Rgt., gel. 14, 6. 1917 Chemin-des-Dames. 


Hinterläßt s, Witwe Gabriele geb. Freiin v. Cetto und zwei Kinder: 
Maximillan-August, vorm, Rgl, Bayr. Edelkmabe, und Elisabeib.Charlotte 
in München. Mr 


DIE HELDENBRÜDER v. PRESSENTIN 
gen. v. RAUTTER 


Die Rewier, Rawter und Rautter kamen aus Nd,Oeslerreich, um dem Du 
Orden in seinem I3jährigen Kriege gegen die Polen 1454 bis 1166 beizustehen, 
Als Belohnung verlleh der Hochmeister Heinrich Rellle v. Richtenberg dem 
Ritter Niklas Rawter 147% das Gut Willkeim, das heutige Willkamm, Von seinen 
Nachkommen traten besonders der O.Burggrai des Herzogtums Preußen 
Hans v. Rautter (+ 1605) hervor, nd später dessen Urenkel, der Kurfürstl. 
O.Holmarschall Wilbelm Albrecht (+ 1694). Der Letzte dieses Geschlechis 1 
Gustav Ludwig, Erbherr au! Willkamm, fiel 1313 als Kapl. der Ostpr. Land- 
wehr beim Sturm auf Danzig, als die Stadt unter der französ, Besatzung mit 
Gen. Rapp stand. — Gustav Ludwigs einzige Erbtochter Auguste aus seiner 
Ehe mit Wilhelmine v, Saucken a.d.H, Raudischken vermählte sich mit Otto 
Bernhard v. Pressentin, Sohn des Gen.Lts. und Gouv. von Rostock Bernhard 
v. Pressentin (+ 1825), welcher 1933 die Erlaubnis zur Namensvereinigung 
vı Pressentlin wen. v, Rautter erhielt. Er war Herr auf Kanothen und stammte 


r VAULX:VRAUCOURT 


aus dem Meckl. Uradelsgeschlecht, das mit Vetrus v. Prestin auf Prestin 
1270 urkundlich erstmals vorkommt, Das Geschlecht. blüht heute In den 
Linlen Prestin und Stieten, Zu ersterer gehört der Gen,Lt, Ernst v, Pressenlin 
in Doberan, dessen Sohn Hans Henning als Art,Hptm, im Felde stand, — 
Ein Zweig der Linie Stieten ist die Linie Pressentin gen. v. Raulter. Zu ihr 
gehörte Botho, Rittm. a. D., der bekannte Jagdschriltsteller (F 1912), Sein 
Sohn Botho, Kgl. Pr, Major a. D. in Berlin, stand als Jägerollizier im Felde. — 
Von der Linie Prestin lebte ein Zweig bis Ausbruch des Krieges in Estland, — 
Yon der Linie Stieten blüht ein großer Familienzweig im äußersten Nord- 
westen der Vereinigten Staalen von N.A.: Birdsview, Spokane und Seattle. — 
Der Vater der nachgenannten Helden, Christoph, wurde 1913 nach dem Rechte 
der Ersigeburt, geknüpft au den Familienbesitz Willkamm, als Gral vi Raulter- 
Willkamm in den Preuß. Gralenständ erhoben 


CHRISTOPH v. PRESSENTIN gen, v, RAUTTER, geb. 2.8, 
Iso Walkann, Kgl. Pr. Li. im 3. Garde-Uları,Rgt., gef. 11, 10. 1914 
a-Bassde. 


VICTOR v. PRESSENTIN gen. v. RAUTTER, geb. 8.5.1896 
Willkamm, Kgl. Pr. Li. im 3. Garde-Ulan.Rgt., kmdt, zur Jagdstaffel 
v. Richthofen, gef. 31.5. 1918 im Lufikampl westlich Soissons, 

„Ewig bleibt sein Name mit dem Ruhmestage des Rgls. bei Ostrow am 
Stochod verbunden. Für den zu Tode verwundeten Fürsten Stolberg-Rossia 
führte er mit „Deutschland, Deutschland über alles“ seine Ulanen zum Siege. 
Später trat or zu den Kampfiliegern über und wurde bald der Besten einer, 
Nach 16, In drei Wochen errungenen Luftsiegen kehrte er nicht wieder heim. 
Jenseits der leindlichen Linien starb er für König und Vaterland !® 

gez. v, TSCHIRSCHKY u. BOEGENDOÖRFF, Oberst u. Ryts.Komdr. 

Bruder von Chrisloph, ältosle Söhne des Kgl. Pr. Khrn. und Maj, der Res, 
a, D, Christoph Graf vw. Rautter-Willkamm, Fkherr auf Willkamm, Herr auf 
Schätzels und des v. Rautter-Mehleden'schen Fkommisses, u, s. Gemahlin 
Bertie geb, Brayley-Fisher auf Willkamrm, deren nunmehr einzige Kinder 
die Söhne Wilbelm Albrecht und Friedrich Montague sind, 


* 
MAXIMILIAN FREIHERR v. PREUSCHEN 


aus Reichsadel von 1782 


geb. 22. 10, 1896 Darmstadt, Kgl. Pr. Lt. im 1. Kurhess. Feldart.Rgt. 
Nr. 11, gel. 20. 6. 1915 Sieniawa, 


3. Sohn des Kgl, Pr, Gen.Lts. z. D, Karl Frhr. v. Preuschen, der als Oberst 
ins Fell zog, u, Ss. 1904 } 1. Gemahlin Margärelhe geb. Wolfskehl. 
Geschwister aus dieser Ehe sind: Curt als Oblt., Gerhard als Lt. im Felde; — 
Edelgard bei den Eltern. — Und aus 2. Ehe des Vaters mit Hedwig geb, 
Köhler: Hans-Juachim. 
+ 


Die Heldenbrüder a. d, MH, der Grafen 
v„“PREYSING-LICHTENEGG-MOOS 


aus Niederhayr. Uradel. Im hayrischen Boden wurzelnd wie wenig andere 
Geschlechter des Landes, wären die Preysing, seit den ältesten Zeilen stets 
bereit, das Schwert zur Verteidigung der Heimal zu führen. Kaum einmal 
im Laufe der bayr. Geschichte, von der Veroneser Klause bis zum Weltkrieg, 
ist das weißj-blaue Banner ins Kampfgewühl getragen worden, ohne daß ein 
Glied des Hauses Preysing unter ihm gefochten hälle. Mit Konradin in Apulien, 
bei Nlling (1422) und Giengen (1462), gegen Böhmen (150%), in Algler und in 
Piemont (1541 und 1544), wiederum gegen Böhmen im, 30Jährigen Kriege, 
unter Kurfürst Max Etnanuel am Rhein und in Italien, in den Niederlanden 
und in Ungarn, in nahezu allen Kriegen gegen die Türken, an denen Bayern 
beieiligl waren, im bayrischen, spanischen und österreichischen Erbfolgekrieg, 
und ganz besonders in den Napoleonischen Kriegen — überall zeichneten 
sich Mitglieder dieses Geschlechts aus. Nicht wenige oplerten dabei ihr 
Leben für Fürst und Vaterland. So Thomas v. Preysing 1504 im Hampf gegen 
die Böhmen. — Michael, vor Algier ob seiner Tapferkeit von Kaiser Rarl V 
eigenhändig zum Ritter geschlagen, 1544 bei Carignan. — Hans Georg erlitt 
{571 den Heldentod vor Messina als erster einer ganzen Reihe v, Preysings, 
die im Kamp! gegen die Türken fielen, — 1695 verblulete Maximilian beim 
siegreichen Sturm auf Namur, ein anderer im holländischen Feldzug 1747. — 
lind Friedrich v, Preysing-Hohenaschat ließ seln Leben aul den Eisfeldern 
ftußlands 1812 bei Polozk.— Gerade während der Zeit der Napoleonischen Kriege 
erreichte die Kriegsgeschichte der Preysing ihren Höhepunkt in der Helden- 
gestalt des Generals Grai Max v. Preysing-Mvos, der in der Schlacht von 
ielau mit 800 Reitern den Angrilf von 30000 Oesterreichern abwies; bei Heils- 
berg Minimal die russischen Angriffe zurückwarf; bei Znaim vor den Augen 
des staunenden Marschalls Marmont die Oeslerr. Grenadiere an der Tajebrücke 
bei Teschwitz niederritt, die der Bayr. Infanterie mit lünlfacher Vebermacht 
gegenüberstanden; im russischen Kriege die berlihmten 4 Bayr. Chevauxleger- 
Regimenter führte, welche Napoleon persönlich seiner Garde zuteilte; bei Ije 
mit genauer Not dem Tode des Ertrinkens entrann und dann selbst in russische 
Gefanpenschalt geriet. — Ein schlesischer Zweig des Geschlechts kämpfte 
wiederholt in preuß, Diensten, Heinrich Sigmund erwarb sich dabei den 
Orden Pour le merite, — Der Weltktieg, während dessen Johann Georg 
v. Preysing sich die goldene Taplerkelismedaille verdiente, forderte in seinen 
Brüdern Kaspar und Johannes zwei der besten Söhne dieses Hauses 


JOHANN KASPAR GRAF vw PREYSING-LICHTENEGG- 
MOOS, geb. 28. 6. 1880 München, Fkherr auf Moos, Kgl. Bayr. 
Km, u. Rittm. im Kgl. Bayr. 7, Chev.Rgt., gef. 14. 4. 1918 auf einer 
Patrouille in den glorreichen Kämpfen bei Nieuwkerke an der 
flandrisch-Iranzös, Grenze. 

Schon im Herbst 1912 halte er auf türkischer Selle im Balkankriege ge- 
kämpft und war wegen seiner mit außerordentlicher Kühnheit ausgelührten 
Patrouillen an rer Tschataldschalinie durch den türkischen Oberbefehlshaber 
in einem Armeebelehl belobt und den türkischen Olfizieren als Muster vor- 
gestellt worden. Beim Ausbruch des Weltkrieges rückte er an der Spilze seiner 
Eskadron an die Wesifront. Von der großen Schlacht in Lothringen an führte 
er seine Chevauxlegers nahezu auf alle Schauplätze des Völkerringens, 
leistele dank seiner ausgezeichneten Führereigenschalten Außerordentliches 
und wurde mehrmals schwer verwundet, 
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JOHANNES GRAF v. PREYSING-LICHTENEGG-MOOS, 
geb. 30. 6. 1889 Moos, Kgl. Bayr. Km, u, Oblt. im Kl. Bayr. 
l.Schweren Reiter-Rgt., zuletzt Romp.Führer im Bayr. Inl.Leibrgt., 
gel. 11.8.1918 beim siegreichen Sturm auf Hallu in Nordfrankreich. 

Er zeichnete sich besonders aus in kühn durchgeflihrten Erkundungen 
bei Flirey (22, 9, 1919) und Courtrai (6. 12. 1914), wo er gemeinsam mit einer 
Patroöullle des Frhrn, Franz v. Redwltz die Bahtılinie sprengte, Frühjahr 1915 
kam er als Führer eitier Kav.Pion,Abt, nach dem Osten, wo er vom 6, bis 
%, Mai freiwillig ‚die Führung eines Sprengtrupps Übernahm, mit dem Aultraır, 
die Bahnlinie Kiejdany-Janow zu sprengen und zwar 50 kın vom Standort in 
einem völlig von leindlicher Kavallerie besetzten Gebiet, Ende April 1918 
führte er seine Komp. zum Sturm auf den Kemmel und machte dann die 
schweren Rückzugskämpfe mit. 

Bruder von Johann Kaspar, Söhne des 1003  Kgl. Bayr. Km., erbl, Reichs- 
rats der Krone Bayern, Fkherr .aul Moos Exz, Konrad Graf v, Preysing- 
Lichtenegg-Moos u. s, (iemahlin Christlane geb, Gräfin v. Arcn-Zinneberg 
auf Moos, Nd.Bayerrı, 

Geschwister sind: Gral Johann Georg, Fikherr aul Moos, der als Lt, im 
Int.Leibrgt. im Felde stand; — Elisabeth Grälin v. Harrach, Schloß Naltern- 
berg hei Deggendorf; — Josepha; — Maria-Immakulata und Anna im ©; 
vom Heil. Herzen Jesu In Blumenthal, 


+ 
TOM vw. PRINCE 


aus Preuß, Adelstand von 1006 für den Helden selbst 


geb.9. 1.1866 Port Louis, Insel Mauritius, Kais, Dt, Maj. der Schutz- 
Iruppe a. D., Plantagenbesilzer in Sakkarani, Tanga, als Kriegsireiw. 
bei der Schutztruppe gef. 4. 11.1914 Tanga, Dt.-Ostafrika. 


Hinterläßt s, Witwe Magdalena geb. v. Massow und Vier Söhne: Massow, 
Hasso, Adalbert und Beowullf, 


SIEGFRIED FREIHERR v. PRINTZ 


aus dem uralten Rillergeschlecht in Flandern van der Vilen, das eine Eule 
mit dem Spruch „Treu und wachsam“ im Wappen führte, Ein Ritter Ludwig 
van der Uilen begleitete Karl V auf seinem Kriegszug gegen die Mauren lınd 
erschlug im Beisein des Kaisers in der Schlachi bei Golleta drei maurische 
Prinzen, worauf der Kaiser ihm den Namen eines Rilters v. Printzen gab. 
1554 wurde das Diplom darüber ausgestellt, Die Nachkommen dieses Ritters 
machten sich im Tecklenburgischen ansässig, gingen dann in kpl, dän, 
schwed. und später in brandenburg, Dienste, Johann Friedrich lührte als Gen. 
eine größere Kav.Abt. in den Schlachten von Fehrbellln und Rathenow. Er 
wurde vom Großen Kurfürsten, dem er sehr mahestand, in den erbl. Frei- 
herrenstand erhoben und zum Amtshplm. von Spandau ernannt, Bei seinem 
ältesten Sohne Marquard Ludwig war der Große Kurlürst Pate, Dieser Sohn 
wurde später Kgl. Pr. O.Holmarschall, Staats- u. Kriegsmin., + kinderlos 
1725. Seln Bruder Johann Friedrich I war Oberst u. Komdr. des Reis. von 
Finckenslein. — Dessen ältester Sohn Friedrich Ludwig, kgl. Pr. Malor im 
IntRgt. Nr. | und Herr auf Kralftshagen, ist der Stammvaler des heutigen Ge- 
schlechts, Von seinen Nachkommen fielen: Friedrich Karl, Lt. im Rgt. von 
Sydow, 17335 Ludwig als Obersilt, am #4 0. 1745 bei Hohenfriedberg, und 
Hans Ludwig am 3, 114 1760 bei Torgau 


geb. 12, 4, 1899 Perkappen, Oslpr., Kgl. Pr. Lt. im Kür.Rgt, Graf 
Wrangel Dre) Nr. 3, + 19. 12. 1917 Königsberg i/P. infolge der 
am 3,9, bei Groß-Kangern vor Riga erlitienen Verwundung. 

Mit I Tanzen trat er ein und machte bereits 1916 im Frühjahr alle 
Kämple des Rgts, im Osten mit, bis er die tödliche Verwundung erhielt, die 
das Rickenmark verleizte und den ganzen linterkörper lähmte, Ihre Majestät 
gie Kaiserin u. S. K. H. Prinz Joachim weilten längere Zeit am Krankenbett 
des jungen lielden in Königsberg und waren Zeugen, mit welchem stillen 
Dulden dieser sein schweres Leiden ertrug. Jede Woche gedachle Jie Kaiserin 
des jungen Olliziers und sandle ihm die schönsten Blumenspenden. — In 
dieser Zeil war es, da die hohe Frau das schüne Wort prägte: „In den Kampf 
der Männer um die Heimaterde sollen die Frauen das Edelste hineintraxgen : 
Glauben, Barmberzigkelt, Reinheit* Die Worte der Kaiserin zeiren so ganz 
ihr Denken und Wirken. Trotzdem es den Getreuen ticht leicht gemacht 
wurde, der Beisetzung ihrer geliebten Kaiserin beizuwahnen, ermöglichten es 
hunderttausende, ihr den lelzten Abschledsgruß zu bieten, 

Drei Wochen später lolgle ihm sein guter Vater ins Grab, das Lelden seines 
Sohnes ansehen zu müssen, brach ihtn die lelzte Lebenskralt. Der Valer Kurt 
Frhr. v. Printz war Herr aul Perkappen u, Kel. Pr, Rittm. a.D, Er hatte eben- 
falls im Kür,Rgt. Gral Wrangel gestanden, — Die Muller des Halderı ist Marie 
geb. Le Tanneux v. St. Paul a. d. H. Jäcknitz in Künigsberg i/P. 

Geschwister sind: Frau Reg.Rat Dr. Irmgard v. Christen in Hannover: — 
Marquard, der als Obit. mit dem Rgt, seines Bruders im Felde stand; — und 
Margot. * 


DRET FREIHERREN PRINZw, BUCHAU 


aus Erbländ.-Oesterr. Riltermäß. Adelstand von 1577 für Daniel Princz, dessen 
Sohn Karl, Kais, Rat, eine So envermehrurg als Princz v. Buchaw erhielt, 
Ein Zweig machte sich in Sc Testen ansässig und gründete 1661 das Fkm. 
Ober= u, Nd.Kühschmalz. Hierzu gehörte der bischäll, Konsist,Rat Adam, der 
als Kals, Landeshptm. des Fürstentums Neisse in den Böhm. Freiherrenstand 
erhoben wurde, Gleich nach der Reformation kam ein Zweig aus Oesterreich 
nach Holstein, utıd aus diesem Zweige, der sich dori v, Prinzen nannte, Irat 
der Sohn von Heinrich Wilhelm in Brandenb. Dienste, kämplte als Obrister 
eines Reller-Rgts. an der Seite des Großen Kurfürsten bei Fehrbellin, + als 
Gen.Major. — Sein ältester Sohn Marquard + 1725 als Kgl, Pr. Staats- und 
Kriegsmin. — Sein 2. Sohn Johann Friedrich starb als Kgl. Pr, Gen.Oberst 


THEODOR FREIHERR PRINZ v. BUCHAU, geb. 2,7, 1882 
Breslau, Kgl, Pr. Hptm.d. Ldw.Art, a.D.,+ 29.10.1918 infolge Erkran- 
kung im Felde, die ihn veranlaßt hatte, den Abschied zu nehmen. 


Acltester Soht des 1912 + Kgl. Pr. Oberst =. D. Theodor Frhr. Prinz v. 
Buchau u, 5, Gemahlin Elisabelh geb, Pätzold in Nd.Kühschmalz bei Grotikau. 
Geschwister sind: Hans, seit Jahren in Kamerun; Gretel und Liesel, 
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KURT FREIHERR PRINZ v. BUCHAUÜ, Linie Kühschmalz, 
geb, 25. 4. 1863 Neisse, Kgl. Pr. Gen.Major u. Komdr. der 28. Inf. 
Div., Rilter des Ordens Pour le merite, gel. 29. 5, 1918 durch 
Granale inmilten seines Stabes, kurz vor Erreichen der Marne, 
als er zu seinen Truppen vorritt, 

Er zug als Komdr, des 24. Inl.Rgts. ins Feld und zeichnete sich in der 
Schlacht an der Martie aus, In Serbien Tührte er eine Brigade und kehrte 
als Komdr. der Baden’schen Div. nach dem Westen zurick, wo er den glänzenden 
Durchbruch an der Marne bis zu seitem Heldentode leitete, Seine Division 
hatte vom 27. bis 30. Mai 1918 fast 60 lim, Tag und Nacht kämpfend, zurück- 
gelegt, 12 Batteriestellungen Benommen und über 3000 Gefangene eingebracht. 

Hinterläßt s. Witwe Gertrud geb. Erdmann und drei Kinder: Irmgard, und 
die Zwillinge Charlotte und Kurt in Neuruppir. 

Geschwister sind: Ernst, Lt, a, D. in Breslau: — Elisabelh v. Prittwitz ın 
Galfron auf Omerhau. 


KURT FREIHERR PRINZ v, BUCHAU, Zigdeler Linie, geb, 
4.4.1870 Küstrin, Kgl. Pr. Maj. im Inl,Rgt, (1. Ermländ.) Nr, 150, 
r 16.4, 1915 Lazarett Dresden infolge Verwundung. 


Hinterläßt s. Witwe Gertrud geb, Sackersdorlf und Töchterchen Hannalı 
in Allenslein, * 


DIE 18 OPFER DES WELTKRIEGES DERER 
v.PRITTWITZw.GAFFRON 


darunter der Gen.Öberst und sein einziges Kind, Vater und Sohn, drei einzige 
Söhne, ein Brüderpaar und drei Brüder 


Die Prittwilz sind als Schles. Uradel zu betrachten, der mit Hoyger de 
Priticz 1310 urkundlich zuerst erscheint (Fürstbischöfl, Archiv zu Breslau). 
Die Stammreihe beginnt mit Hans Pretiwicz, genannt Hoyger 1457, der im 
Dienste des Deutschen Ordens stand und dann nach Schlesien zurlickkehrle, 
Das Geschlecht verbreitete sich haliptsächlich zuerst In Schlesien. Der Zusatz- 
name Galfron wurde infolge des Erwerbes der Herrschalt Galfron im Oels' 
schen angenommen, jedenlalls schon Anfang des 15, Jahrhunderts. — Bern- 
hard v, Prittwitz, der „Terror Tartärorum“*, war eine deutsche Heldengestalt 
des 1b. Jahrhunderts, wie sie in den Kämpfen der europäischen Zivilisation 
mit asialischer Barbarei, in den Kämpfen des Christentums gegen den Islam, 
aul christlicher Seite einzig dastand. Von ihm erzählt die Chronik, daß so oft 
die wilden Horden der Heiden in Podolien eindrangen, er sie wieder hinaus- 
geworfen habe. In 70 Schlachlen und Gelechten habe er die Tartaren besiegt, 
beim Hören seines Namens schon seien sie geflohen, Und in einem alten 

olnischen Sprüchworte heißt es noch heute: „l.a czäsow Wojewody Bernarda 
Pretlica Pewna byla od Talardw Polski granica” (auf deutsch etwa: „zur Zeit 
des Woiwoden Bernhard Prittwitz waren die Grenzen Polens befreit von den 
Tartaren“), Dieser Bernhard v, Prittwitz war kein Pole von Geburt, sondern 
ein Sprosse des schles, Adelsgeschlechts (+ 1561). — Der Hervorragendste aus 
dem 18, Jahrhundert war Joachim Bernhard v, Prittwitz u, Gallron, Er stand 
als ganz junger Oftizier in Schwedt a/O., da brach der Tjährige Krieg aus 
und Joachim Bernhard hatte Gelegenheit, sich dem grüßen Könige als tüchtiger 
Ollizier zu zeigen. Als der Könlg eine von Prittwitz kommandierte Feldwache 
inspizierte und die Richligkeit der Meldung, daß in dem vor ilmen liegenden 
Dorle Kroaten seien, bezweifelte und weilerreilen wollte, da vertrat der Lt. 
v, Prittwitz mit seiner Feldwache dem hoclherzürnten Monarchen den Weg so 
lange, bis die Kroaten aus dem Dorle hervorbrachen und der König sich 
schleunigst zurückziehen mußte, in der Schlacht bei Zorndorf ritt das Drag. 
Rgt. von Normaätn, bei dem Frittwitz stand, sieben Attacken. Nach der Schlacht 
erhielt Joachim Bernhard vom Könige selbst den Pour le merite, General 
v. Zieten hatte den Auftrag, diejenigen Olliziere auszusuchen, die er für die 
zum Husärendiensl geeignelsten erachtete. Er wählte den Major v, Zetimar 
und den PremiLt, v. Pritiwitz. „Als dem Könige bei Kunersdorf zwei Pferde 
unter dem Leibe erschossen waren, geriet er in die grüßle Gelahr. Sein Adj, 
v. Gölz gab ihm das eigene Plerd, und die Entschlossenheit des Rittm. v, Pritt- 
witz mit 100 Zieten'schen Husaren rellete ihn vor der Gelangenschalt.“ So 
lautete der Generalstabsbericht. Der Rönik vergaß Joachim Bernhard v. Prilt- 
witz nie und schenkte Ihm die Güter Quilllz und Rosenthal am 18, April 1763! 
„In Ansehung der Uns von ihm geleisteten vieljährigen rühmlichen Kriegs- 
dienste,“ 1785 wurde er noch vom König bei der lelzfen Berliner Revue zum 
Gen.Li, ernannt. — Der Berihmteste des Geschlechts aus dem 19, Jahrh, war 
unzweifelhaft Kar] Ludwig Wilhelm v, Prittwitz u, Galfron, der bei Auerstädt 
und Großibeeren, bei Dennewitz und Leipzig, bei Soissons und Laon kämpfte 
und 1818 Adj. des Prinzen Wilhelm von Preußen wurde, 1549 wurde er Kom. 
Gen. des Gaärde-Korps, nachdem er am 18. März 1948 die in Berlin ausge- 
brochenen Unruhen binnen 12 Stunden bewältigt hatte, 1849 war er Ober« 
befehlshaber gegen Dänemark, Als König Wilhelm 1866, von den böhmischen 
Schlachtfeldern kommend, in Görlitz, der ersten preuß, Stadt, die er beirat, 
empfangen wurde, bemerkte er inmitten des Publikums diesen grelsen General 
a. D. v. Priltwitz, seinen vormal. Adjutanten. Sofort trat der König an ihn 
heran, umarmte und küßte ihn und sprach mit tielbewegler Stimmer „Auch 
Ihnen danke ich die herrlichen Siege, die wir erfochten. Sie haben mit den 
Grund dazu gelegt, daß das Gardekorps sich so vortreillich gehalten, so 
glänzend geschlagen hat.“ — Vor dem Feinde llelen u, a.: Karl v. Prittwilz, 
Lt. im Rgt. der Gardes du Corps 1813, — Paul, Lt. im 47. Ini.Rgt., am 29, 6, 1866 
vor Joselstadt, — Max, Hgl. Pr. Lt. am 13, 1. 1871 bei Rouen. — Von einem 
nach Rußland ausgewanderten Familienzweige fiel Karl Friedrich v, Prittwitz 
als Kais. Russ. Oberst 1759 in Finnland, Der bis zum Weltkriege in großer 
Bllle steliende russische Familienzweig hat ebenfalls bedeutende Männer aul- 
zuweisen, so den 1881 + Kais. Russ. Gen. d, Kav, Karl v. Prittwitz, von dessen 
fünf Söhnen drei Russ, Generaladjutanten und einer Russ, W.Staatsrat war. 
Auch in dieser Familie standen sich Vettern gegenüber: Iwan fiel 1915 in 

russischen Diensten 


JOACHIM vw. PRITTWITZ u. GAFFRON a. d, H. Kreisewilz, 
geb. 20. 4. 1895 Stralsund, Kgl. Pr. Lt. im Garde-Füs.Rgt., zuletzt 


im Res.Ini.Rgt. Nr, 262, gef. 8, 2. 1915 Gehsen, Osipr, 

2. Sohn des Kgl. Pr, Ma]. z. D., im Felde Komdi einer mob. Et. Karl v, Pritt- 
wiiz u, Galfron u. s, Gemahlin Charlotte geb. Giessel in Berlin, 

Geschwister sind: Herbert, als /\dj, einer Fliegerabt. im Felde; — Eberhard. 

LEONHARD v. PRITTWITZ u. GAFFRON, gen. v. Kreck- 
witz, a. d, H. Hennersdorl, geb. 8, 7, 1856 Guhlau, Fkherr auf 


TEMPLEUX + 


——————n 


Hennersdorl, Kgl. Pr. Hptm. d. Landw. a. D., + 31.3, 1917 Henners- 
dorf infolge eines Herbst 1915 in Grodzisk bei Warschau er- 
littenen Schlaganlalls. 


Hinterläßt s. Witwe Margarete geb. v. Oertzen in Patschkau und die Kinder 
Erdmann und Lonny aus dieser Ehe, sowie die Töchler Emma Dorolhea tnd 
Maria Theresia aus I. Ehe mit Emma geb. v. Prittwitz u. Galfron in Berlin, 

Sein ältester Sohn aus dieser Ehe, Wolf Wenzel, fiel 1915: 


WOLF WENZEL v. PRITTWITZ u, GAFFRON, geb. 1.7.1893 
Hennersdorf Kr. Reichenbach i/Schles., Kgl. Pr. Lt, im Ini.Rgt. 
Großherzog Friedrich Franz IT von Mecklenburg-Schwerin (4. Bran- 
denb.) Nr. 24, + 3. 10. 1915 Lazarett Cambrai an der am 23.9. 
durch Fliegerbombe erhaltenen Verwundung. 

Sohn des 1917 $ Herrn Leonhard v, Prittwitz u, Gallron u si Gemahlin 
Emma geb, v, Prittwilz u. Galfron in Berlin, 


VATER UND SONN! 


OACHIM BERNHARD vw. PRITTWITZ u. GAFFRON a.d. 
H. Hennersdorf, geb. 19. 9, 1868 Teschenau Kr. Kosel, Fkherr 
auf Guhlau, Kgl. Pr. Maj. und Bat,Komdr. im Gren.Rgt, König 
Friedrich III (2. Schles.) Nr, 11, + 15. 9. 1914 Ems an der am 
22, 8, bei St, Vincent in Belgien erhaltenen Verwundung, 

ilinterläßt drei Kinder: Ernst-Wilhelm, Fkherr auf Guhlau, Iubertus uud 
Edelyarde aus seiner Ehe mit Erna geb, Fretin v. Fircks, wiedervermäblt mit 
ihrem Schwager Günther v, Priltwitz u. Gallron, Kgl, Pr. Hpim. a. D, in Guhlau, 


FERDINAND v. PRITTWITZ u. GAFFRON a.d. H. Henners- 
dorf, geb. 13. 12. 1884 Omechau Kr. Kreuzburg, Dr. jur., Rgl. Pr. 
Reg.Ässess. u. Oblt. d. Res. d. Drag.Rgis. von Bredow.(1. Schles.) 
Nr, 4, + 12.5. 1915 Buczacz an der bei Czernelica (Galizien) am 
9, 5, erhaltenen Verwundung. 

Einziger Sohn des I416 4 Landesällesten Stephan v, Prittwitz u. Gallron 


u 5. Gemahlin Elisabeth geb, Freiin Prinz v, Buchau auf Omechau. 
Schwestern sind; Elisabeth-Dorothee und Stephanie bei der Muller, 


DIE 3 SÖNNE DES HAUSES SITZMANNSDORF, 
das sich, ohne Majorat zu sein, seit 1063 vom Vater aul den Sohn vererbte; 


KARL ANSELM v. PRITTWITZ u. GAFFRON, geb, 28. 1. 
1887 Hagenau, Els., Kgl. Pr. Ritim. im Leib-Kür.Rgt. Nr. |, zuletzt 
Bat.Führer im Ini.Rgt. Nr. 52, gel. 28, 7. 1918 Buzancy (Soissons). 

im Tage vor Weihnachten Iy14 geriet er in russ, Gelarigenschafl, Nach 
last drei Jahren gelang es ihm, zu entllleken und unter den Surchibarsten 
Entbehrungen Januar 1918 die Heimat zu erreichen. Mit allen Fasern seines 
Herzens drängte es ihn zur Fronl. Nach kurzem Kmdo als Adj. des Gouv. 
Namur erhielt er ein Ball. des Rgts. von Alvensieben, an dessen Spitze er den 
Heldentod starb. 


EBERHARD v. PRITTWITZ u. GAFFRON, geb, 21.9. 1889 
Hagenau, Kais. Dt. Kapt,Lt, u. U-Bools-Komdt, Am 25, 7, 1918 
führ er als Komdt. auf U 107 von Brügge aus nach der Osiküste 
Englands, Auf dieser seiner letzten Fahrt ist er mit der ganzen 


Besatzung verschollen, 

Er war ein erfahrener Seeoffizier und vollendeter Wellinann. 111 führte 
or bei einer Unternehmung gegen Aufständische aul der Karolinettinsel Ponapee 
die vorderste Sturmkolonne wegen den auf dem Jükalschberg verschanzten 
Feind. Dabei wurde er verwundet, wie er als Erster die Schanze erreichte, 


KURT v. PRITTWITZ u. GAFFRON, geb. 23. 2, 1895 Sitz- 
manrısdorl, Kgl. Pr. Lt. im Drag.Rgt. König Friedrich III (2. Schles.) 
Nr. 8, gef. 28. 9. 1918 Vauxrot nördlich Soissons an der Spitze 
seiner Eskadron. 

Sein Rgts.Komdr. schrieb an den Valor; „Uns allen ist der Tod dieses 
schneidigen, tüchtigen und so liebenswürdigen jungen Olliziers ganz besonders 
nahepegtangen, da er es wie wenige verstanden halte, sich die Herzen der 
Kameraden und Untergebenen zu erwerben, Den Leuten seiner Schwadron 
liefen ie Tränen herunter, als sie melden kamen, dal) ‚ihr‘ Leutnant geflailen 
sei, Sein stets sonniges und fröhliches Wesen machten ihn zum Liebling Aller.“ 

Söhne des Kgl. Pr. Maj: a, D. Heinrich v. Prittwitz u. Galfron, Herr aul 
Sitzmannsdorf Kr. Ohlau, der 1870/71 als Kav.Lt, im Felde stand und sich 
während des Krieges, trotzdem er ein großes Gut zu bewirtschalten, 4 Söhne 
und 2 Schwiegersöhne im Felde halte, es sich nicht nehmen ließ, mit 65 Jahren 
als Komdt. auf dem ösil. Kriegsschauplatz dem Vaterlande zu dienen, — Seine 
Gemahlin Brunhild geb. v, Puttkamer + 1913, nur 50 Jahre alt, 

Geschwister sind: Frau Margarete v. Schweinitz, deren Gemahl Mans Berg- 
Assessor ist und als Rittm. im Hus.Rgt. von Schill im Felde stand; — Frau 
Ellinor v, Boehm-Bezing in Ohlau, deren Gemahl aktiv als Rittm, beim Hus, 
Rgt, von Schill stand, im Felde ein Bat, führte und jetzt im Reichswehr-Reiter- 
Regt. Nr. 7 steht; — Joachim, der Stammhalter des Hauses Sitzmannsdorl, Lt. 
a. D, als Fähnr, im Kaiser Alexander-Rgt. im Felde. 


WILHELM v. PRITTWITZ u. GAFFRON a. d. H, Cawallen, 
geb. 10, 6. 1896 Cawallen, Kgl. Pr. Fahnenjkr. im Leib-Kür.Rgt. 
Großer Kurfürst Nr. 1, gel, 26. 12. 1914 Brzustow bei Tomaszow. 


Aeltester Sohn des Landesältesten Ferdinand v. Priltwitz u, Gaffron u. 5. 
Gemahlin Elsa geb. v, Lieres u. Wilkau auf Cawallen Kr, Trebnitz. 

Geschwister sind: Frau Obtr. Helene Jordan; — Frau Rilim. Annemarie 
Grälin v. Schmeltow; — Joachim, der ebenfalls als Leib-KürLt, im Felde 
staudg — Agnes, Ilse und Lucie bei den Eltern. 


HANS HOYER v. PRITTWITZ u, GAFFRON a. d. H. Ca- 
wallen, geb. 15. 8. 1896 Oblau, Kgl. Pr. Lt im Drag.Rgt. von Bre- 
dow (1. Schles.) Nr. 4, gef. 23. 9. 1915 Wojnowska, Rokitnosümple. 


Nellester Sohn des Kl. Pr. Gestütlsdir. Ritim. a. D. Hans w, Prittwitz u. 
Galfron u. s. Gemahlit Margarete geb, v, Chappuis in Pr. Stargard. 
Geschwister sind: Christa und Gunther bei den Eltern, 


KURT v. PRITTWITZ u. GAFFRON a. d, H. Kauern, geb. 
14. 6. 1886 Pürben, Dr. jur., Kgl. Pr. Refrdr., Lt. d. Res. d. Ober- 
schles. Inl,Rets. Nr. 62, kmdt. zur Flieger-Ers.Abt. Breslau, stürzte 
am 10. 11. 1915 über dem Gandauer Flugübungsplatz lödlich ah. 

2, Salın des Herrn Wilhelm v, Priltwitz u. Galfron u s, Gemahlin Magda- 
lene web. Zacharis in Breslau. 

Geschwister sind :Ollo, vordem Kriege Dir, einer Akt.Gesellsch,in Moskau; — 
Frau Reg.Rat Margot Schleniher, 


HANS v. PRITTWITZ u, GAFFRON a, d. H. Rosen, geb. 
16, 9. 1880 Coblenz, Hptm, im Großh. Hess. Feldart.Rgt. Nr. 61, 
kmdt, als Abt.Komdr. zum Feldart.Ret. Nr. 267, + 10. 10. 1917 
Gent Feldlazareit Flandria an der bei Poelcappelle am 9. 9. 1917 
erhaltenen Verwundung, 


Einziger Sohn des Kgl. Pr. Oberstits, z, D, Robert v. Prillwitz u. Gallron 
u, x. Gemahlin Emma geb, Mergard in Köln a/Rt. — Einzige Schwesler des 
Helden ist Karola bei den Eltern. 


ERDMANN v. PRITTWITZ u. GAFFRON a. d. H. Casimir, 
geb. 24, 4, 1882 Casimir, Kgl. Pr. Reg,Rat, Rittm, d, Res. d, Drag. 
Reis, König Friedrich III (2, Schles.) Nr. 8, r 25. 8. 1918 Lazarelt 
Straßburg an der im Westen erhaltenen Verwundung. 


FRIEDRICH WILHELM vw. PRITTWITZ u. GAFFRON 
a.d. H. Casimir, geb, 27, 8. 1885 Casimir, Kgl. Pr. Hptm. u, Führer 
des Jäger-Bat, (2. Schles.) Nr. 6, gel, 8, 10, 1918 bei den letzten 
Kämpfen während des Rückzugs im Westen. 

Hinteriäßt s. Witwe Erika geb. Stosch und zwei Söhne in Oels. 

Bruder von Erdmann, 2. und 3. Sohn des Kg. Pr, Ritim. a, D. Bernhard 
v. Priuwitz u, Galfron u. 5. 2. Gemahlin Hertha geb. v. Prittwitz u, Galfron 
auf Casimir. 

Geschwister aus dieser Ehe des Vaters sind: Kurt, Herr auf Moisdorf, und 
flerbert, beide als Lts. im Felde; — Elisa und Irma bei den Eltern, — Ferner 
aus I, Ehe des Valers mit Betsi geb. Baronin Sta&l v. Holstein (7 1878): Erd- 
muthe in Casimir: — Joachim, als Ritlm. im Felde, jetzt auf Casimir; — Frau 
Major Elisabelh v. Poncet. 


WILHELM v. PRITTWITZ u, GAFFRON a. d. H. Casimir, 
geb. 6.1.1882 Gläsen, Kgl. Pr. Hptm. im Gren.Rgt. König Wilhelm I 
(2. Wesipr.) Nr. 7, gel. 24. 6. 1915 bei den Kämpfen im Westen. 

Einziger Sohm des Kgl. Pr, Rittm. a. D, Erdmann v. Prittwitz u. Galfron 


w. 5. Gemahlin Almde geb. Baronin Sta&l v, Holstein in Hasserode alH, 
Schwestern sind: Anna, Helene, Elisabelh und Hertha hei den Eltern. 


MAX v. PRITTWITZ u. GAFFRON a. d, H, Schmoltschütz, 
geb, 27. 11. 1848 Bernstadt, Kgl. Pr. Gen,Oberst A la suite des 
Gren.Rgis. Graf Kleist von Nollendorf (1. Westpr.) Nr. 6, Mitgl. des 
Preuß. Flerren-Hauses, + 29. 3. 1917 Berlin an Herzschlag inlolge 
der Aufregungen und Strapazen des Krieges. 

Gen.Oberst v. Prittwitz, der als Inspekleür der I. Armee-Insp. in Danzig 
als hervorragender Soldat bekannt war, wurde bei Kriegsausbruch O.Belehis- 
haber im Osten, Mit wenigen Armeekorps stand er zwei überaus starken 
russischen Armeen unter Rennenkampf und Samsonoll gegenüber. Er schlug 
Rennenkampf bei Gumbinnen, Von einer Verfulgung nahm er Abstand, weil 
ihn die sildlich stehende firmee Samsonolt bei ihrem Vormarsch — etwa aul 
Dt.-Eylau — von der Weichsel und der Rückverbindung abzuschneiden drohte, 
Im Begriff, sich gegen Samsonoff zu wenden, wurde er als O,Befehlshaber von 
dem Gen. d. Inf, v, Hindenburg abgelöst, der die Armee Samsonolf bei Tannen- 
berg vernichlete. — Diese Kränkung hat den Gen.Oberst schwer betroflen und 
ist mit als eine Todesursache anzusehen. 

Hinterläßt s, Witwe Olga geb. v. Dewitz in Berlin. — Sein einziges Kind 
wurde ebenlalls ein Opfer des Krieges: 


ERDMANN v. PRITTWITZ u. GAFFRON, geb. 4. 11. 1876 
Oels, Kgl. Pr. Rittm. u. Adj, einer Inl.Div., + 24. 5. 1918 Peronne 
infolge Verwundung durch Fliegerbombe. 

Hinterläßt s. Witwe Hildegard geb, v, Byern und zwei Kinder: Hans Eber- 
hard und ein 1913 geborenes Töchlerchen in Stellin. 


VATER UND EINZIGES RIND! 


MARIE v. PRITTWITZ u. GAFFRON a. d. H. Schmoltschütz, 
geb. 31, 10. 1850 Sprottau, Diakonissin, Oberin der Lungenheil- 
stätte Hohwald in Sachsen, f 4. 1. 1918 Dresden, Die Anstren- 
gungen des Kriegsdienstes beschleunigten auch ihren Tod, 

Geschwister sind: Ernst, Hüllenbeamler in Hermsdorf; — Elisabeth, Oberin 
=. D,; — Dorothea in Liegnitz, — Die Mutter, Witwe des 1888 7 O,Reg.Rats 
Moritz v, Prittwitz uw. Gallron: Marie geb, Grälin Vitzthum v. Eckstädt, starb 
1412, 85 Jahre alt, r 


ERNST v, PRITZELWITZ 


aus Schles, Uradel, der 1351 urkundlich mit Franko de Przäslawicz erstmals 

erscheint. Das Geschlecht war im heutigen Krs. Trebnitz bereits damals 

begülert, und Kochelsdorl, Kr, Kreuzburg O/Schles,, für fetirkumderis im Besitz 

des Geschlechts, Später wären die männlichen Mitglieder meist Offiziere, 

Gustav + 1892 als Gen. d. Inl. — Sein Sobn Kurt lebt als Gem. d, Int, z, D, 

in Kloditz Kr. Jauer, — Dessen einziger Sohn Kurt stand als Lt, der Schill- 
Husaren im Felde 


geb. 2.6.1870 Augustenfelde bei Potsdam, Kgl. Pr. Maj. im Kurhess. 
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Jäger-Bat. Nr. 11, + 4. 12. 1917 Freiburg i/Br. infolge schwerer Er- 
krankung, die er sich in der Kriegsgelangenschalt zugezogen halte. 

Hinterläßt s. Witwe Therese geb. Freiin v. Tettenborn und vier Kinder: 
Franz Alexander, Marianne Therese, V,cloria Elisabeih und Ernst in Marburg, 


x 
KARLvw.PROECK 


aus Östpreuß. Urade], der mil Heynemaun Proyke, durch den Landesmeister 
Friedrich v. Wildenberg mit Saalau belehnt, 1321 urkundlich zuerst auftritt 


geb. 20. 10. 1857 Obliewo, Kais. Dt. Li. z. See d, Res,, kmdt. als 
Navigat,Ollizier zur Luftschift-Flolte, auf seiner 8, Fahrt gef, 11,8, 
1918 in der Nordsee durch Absturz mit brennendem Zeppelin 
beim Angriff auf feindliche Kriegsschiffe, 

2. und jüngster Sohu des Herrn Max v. Proeck u. s, Gemahlin Anna geb, 


v. Scheeb in Obliewo Kr. Schubin, deren ältester Sohn Olto in der Schutz- 
truppe Tür Kamerun stand, — Einzige Schwester ist Marie, 


* 
OTTOv.PROLLIUS 


aus alter meckl, Famille, die 1794 in den Reichsadelstand erhoben wurde 


geb. 17. 6. 1898 Groß-Latzkow, Herr auf Kölzow und Grünheide, 
Kgl. Pr, Oblt. im Großh. Meckl. Drag.Regt. Nr. 17, kmdt. zum Inf. 
Ret. Nr. 359, gel. 26. 3. 1918 Cr&mezy, Frankreich, bestaltel auf dem 
Friedhof zu Etalon. 

MAeltester Sohn des 1911 F Herrn aul Kölzaw Edmund vw. Prollius u. s. 
Gemahlin Maria-Theresia geb. Grohmann auf Kölzow, 


Geschwister sind: sein Zwillingsbruder Hans Joachim, der als Freiw, 
Uoff, den Feldzug mitmachte; — Marie-Luise und Claudine bei der Mutter. 


x 
FÜNF HELDEN v. PRONDZYNSKRI 


darunter zwei Brüderpaare 


Die Familie gehört zum alten Pommerellischen Adel, Stammgul Prondzonna, 
Kreis Schlochau. Die ununterbrochene Stammreihe beginnt mit Raphael 
v, Prodzin’ski, der 1660 an den Friedensverhandlungen in Oliva teilnahm, — 
Sein 1650 geb. Sohn besaß neben anderen Gütern Sichts im Kreise Schlochau. — 
1806 wurde Jacob v. Prondzynski als Kgl. Pr, Kapt. bei Halle schwer ver- 
wundet, — Sein Sohn Ferdinand erwarb als Komdr. der 12. Div. 1866 bei 
Königgrätz den Orden Pour le merite, Von dessen Söhnen Tielen 1866 und 
1870/71 drei als preuß, Offiziere, von seinen Enkeln fünl im Kriege LUld— 18 


VINCENZ v. PRONDZYNSKI, geb. 19, 7, 1869 Coblenz, 
Fabrikdir,, Kgl. Pr. Vizeleldw. d, Res. d. I. Hannov. Inf. Rgts.Nr,74, 
+ 29.10. 1914 Feldlazarett Amenacourt-le-Grand infolge der tags 


zuvor bei Reims erhaltenen Verwundung. 


Er war vermähli mit Mathilde geb, v. Dirke + 1910 und hinterläßt die 
Töchter Leonie und Ellinor bei seiner einzigen noch lebenden Schwester 
Maria in Hirschberg i/Schles. 

Sohn des bei Colombey am 14, 8 1870 gel, Prem.Lts. im Int.Rgt. Nr 15 
Boguslaw v. Prondzynskl u, 5. 1871 7 Gemahlin Paula geb, v, Carlowitz. 


VICTOR v. PRONDZYNSRKRI, geb. 15. 6. 1876 Landsberg a/W,, 
Kgl, Pr, Hptm. u. Komp.Chef im Königs-Ini.Rgt. (6. Lothring.) 
Nr. 145. Bereits August 1915 schwer verwundet, ging er Januar 
1917 mit verkürztem Bein wieder ins Feld und fiel 1. 12. 1917 
Cambrai als Batls.Führer, 


JOHANNES v. PRONDZYNSKI, geb. 3. 12. 1884 Frankfurt 
a/O,, Kgl. Pr, Fähnr. im Königs-Inf.Rgt. (6. Lothring.) Nr, 145, 
wurde schwer verwundet und ging als Flugzeugbeobachler u. Lt. 
d, Res. wieder ins Feld, gel. 20. 5. 1915 Langemarck durch Schrap- 
nelltreifer in sein Flugzeug. 

Bruder von Victor, Sühne des 1901 7 Kgl, Pr. Oberst a la suite des Königs- 
Int.Rets. und Komät. von Bitsch Josef v. Prondzynski, der 1870 bei Vionville 
schwer verwundet wurde, u. s. Gemahlin geb. v. Gallwitz-Dreyling in Berlin. 

Geschwister sind; Georg, als Ilptm. im Felde, jetzt Potsdam ; — Stelan 
als Kapt,Lt. im Kriege, jetzt Berlin; — Frau verw, Major Elisabelh Richter in 
Hirschberg i/Schles,, deren Gemahl auf dem Felde der Ehre blieb} — Gertrud 
und Dora in Aachen; — Frau Helene Schulze, Uemahlin des Privatdozenten 
Dr, Pau) Schulze in Charlottenburg; — Sophie und Margarele in Berlin, 


LEO v. PRONDZYNSKI, geb. 26. 8. 1890 Groschowilz, Schles., 
Stud, der Techn. Hochschule in Darmstadl, Kriegstreiw. im Ini.Rgt, 
Kaiser Wilhelm (2. Großh. Hess.) Nr. 116, gef. 18. 10. 1914 Lille, 


JOSEF v. PRONDZYNSKI, geb, 2, 2. 1901 Groschowitz, 
Schles., Kgl. Pr. Lt, im Gren.Rgt. Rönig Friedrich III (2, Schles.) 
Nr. 11, gel. 8.8.1918 bei einem Tankangrilf der Engländer in Frankr, 

Bruder von Leo, Söhne des Gen.Dir, der Ostdeutschen Zementlabriken in 
Groschowitz Ferdinand v. Prondzynski u, 5, Gemahlin Anna geb, Schylla, 

Geschwister sind: Frau Fabrikdir, Katharina Simon in Oppeln; — Maria, 
Korpsschwester im O. der Töchter des Heiligen Herzens; — Felix, Gutsbes. in 
Emilienhol, Kr, Neu-Stellin, als Lt. der 0, Jäger im Felde; — Alfred, Prokurist 
in Groschowitz, als Obit und Batt, Führer der Inf,Geschütz-Batt, Nr, 7 im Felde; — 
Ferdinand, Plarrer in Kuhnern, Kr. Striegau ;; — Paul, stud. agrar. in Breslau. 


+ 
ZWEI HELDEN v.PROSCH, 


deren Alıne Wilhelm Prosch, Rittm. im Mus.Rgt, von Czeitritz, 1786 in den 
Preuß, Tidelstand erhoben wurde, Er kommandierle zulelzt das Hus.Rgt. von 
Blücher und + 1800 
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ULRICH v. PROSCH, geb. 31. 12, 1852 Dresden, Kgl. Pr, 
Oblt. im Brandenb. Jäger-Bat. Nr. 3, gef, 10, 11. 1914 Dixmuiden. 

3. und jüngster Sohn des 1904 + Kgl. Pr. Oberstlis. 4, D. Gustav v, Prosch 
u. s, Gemahlin Anna geb. Wolff v. Gudenberg in Görlitz 

Geschwister sind; Curt, Landgerichtsrat in Grälenhainlchen, und Kuno, 
der als Ilptm, im Felde stand, 


WALTER v, PROSCH, geb, 17. 10. 1883 Arnsdorl, Rgl. Sächs. 
Stabshptm. im Inf,Rgt, Nr. 139, im Felde beim Res.Ini.Rgt. Nr. 106, 
gel, 18. 9. 1914 Vaudesincourt. 

5. und jüngster Sohn des 1807 in Budapest ;‘ Herrn Adalbert v. Prosch 
u. 5. 2, Gemahlin Martha geb, Thiersch in Beiersdor! bei Löbau. 

Hinterläßt s, Witwe Maria geb, Engelschall und ein Töchterchen Margot, 
zwei Wochen nach dem Heldentode des Valers geboren, in Hamburg. 

Ein Bruder Erich aus dieser Ehe des Vaters stand als Hplim. im Felde, — 
Sein anderer Bruder Alfred aus des Vaters 1. Ehe mit Luise geb. Stecher 
ty 1873) ist Herr auf Beiersdorf. 

+ 


KARLw. PROTT 


aus Hannov, Ndelsiand von 1856 für Vietor Prolt, Gen.Adj, König Georgs V 
und Gen.Stabschel von Hannover, Großvater des Helden 

geb. 20. 9. 1871 Hannover, Kgl. Pr. Bag Röt Oblt, der Landw.Inl. 

a. D., im Felde beim Res.Ini.Rgt, Nr. 214, gel, 13. 7. 1915 Het Sas. 

Hinterläßt s. Witwe Wanda geb. v, Leltow-Vorbeck und die Söhne Hellmutin 


und Jürgen In Wernigerode a. H. B R 
Sein Bruder Victor lebt als Hptm. a. D. in Hannover, die Schwester Marie 


in Weimar, 
+ 


KARL VALENTIN v.PROTZEN 
aus Preuß. Adelstand von 101 für seinen Vater 


geb. 13. 2. 1881 Melz, Kgl, Pr, Rittm, im Thür. Hus.Rgt. Nr, 12, 
+ 29. 5, 1916 Berlin an einer im Felde erlittenen Verletzung. 
ilinterläßt s, Witwe Ellen geb, Günther und Tüchterchen Rita in Berlin. 
Einziger Sohn des 1910 + Kgl. Pr. Gen.Maj, z.D. Karl vw. Prolzen u. 5 
1017 + 2. Gemahlin Elsbeth geb, v. Brauneck. 
Schwestern sind; Berta, Gemahlin des 5 Reg.Rats Olto Hassenslein, aus 
I, Ehe des Vaters mit Berta web. Born (f 1873); — Wally, Gemahlin von 
Kurl Frhrn. v. Richthofen in Berlin, 


DIE 3 HELDEN DUNIN v, PRZYCHOWSKI, 
der Sohn und zwei Enkel des 1916 im Alter von %0 Jahren 7 Gen.Lts. Alexander 
Dunin v, Przychowski, der als Komdr, des Hantov. Jäger-Batlsı 1870/71 Her- 
vorragendes leistete. Das Geschlecht gehört zum Pol Uradel, seine Männer 
traten in die Dienste Friedrichs des Großen, Major v, Przychowski verlor 
1792 bei der Belagerung von Mairtz ıJurch die Franzosen seine rechte Hand, 
-F 1812 in Galow bei Spandau als Posimeister a, D, (Damals verbrannlen 

leider alle Aufzeichnungen ber die Geschichte des Geschlechts) 


FRITZ DUNIN v. PRZYCHOWSKI, geb. 2. 9. 1863 Magde- 
burg, Kel, Pr. Maj. u. Bat.Komdr. im 2. Nassau, Ini.Rgt. Nr. 85, 
gel, 22, 8, 1914 Bertrix, Belgien. 

Hinterläßt s, Witwe Frieda geb, v, Lichtenberg in Goslar und die Kinder 


Veronika und SiegIrled. 5 R 
2. Sohn des erwähnten 1916 + Gem,Lts. Alexander Dunin v, Przychowski, 


dessen Witwe Ida geb, v, Nobbe in Erlurl lebt, e j 
Sein Bruder Ilans + 1901 als Major im Gen.Stab; — Sein Bruder Heinrich 

+ 1920 als Hptm. a. D.; — Die Schwestern Anna und Wanda leben in Erfurt, 
Sein ältester Sohn Hans Joachim folgte ihm 1918 im IHeldenlode: 


HANS JOACHIM DUNIN v. PRZYCHOWSKI, geb. 26. 7. 
1899 Coburg, Kgl. Pr. Lt. im 6. Thür. Inf.Rgt. Nr, 95, gel.4.5.1918 
Bailleul, Flandern, VATER UND SOHN! 


HANS GEORG DUNIN v. PRZYCHOWSKI, geb, 14. 10. 1897 
Charlottenburg, Kgl. Pr. Lt. im Inf.Rgt, Prinz Louis Ferdinand von 
Preußen (2. Magdeb.) Nr. 27, gef. 16. 9. 1915 Angres (Lorettohöhe) 
in einem Patrouillengelecht, kaum 18 Jahre alt. 

Jüngster Sohn des 1901 + Kgl, Pr, Maj, im  Gen.Stab Hans Dunin 
v. Przychowski u. s. Gemahlin Eva geb, v, Scheffler in Erfurt, =, 

Geschwister sind: Frau Dr, med. Ida Manon Hildebrandt in Erfurt; — 
Alexander, stud. jur., als Oblt. im Ryt. seines Bruders im Felde. 


* 
FRIEDRICH , PUFENDORF 


aus. Reichsadelstand von 1756 Tür Esaias Pulendortf, O,Apell.Ger,Rat in Celle, 
und seine Brüder Karl und Georg 
geb, 3. 10, 1898 Jsenhagen, Kgl. Pr. Lt. im Feldart.Rgt, von Scharn- 
hörst (1, Hannov.) Nr. 10, + 17. 4. 1918 Feldlazarelt 251 infolge der 
am 1.4. auf Höhe 112 westlich Boulogne erlittenen Verwundung. 
Aellester Sohn des G.Reg;Rats Ludwig v. Pufendorl u. s. Gemahlin Marie 
geb. Grätin v, Schweinitz und Krain, Freiin v. Kauder in Hannnver. 
Geschwister sind: Rudolf, der bis zu Ausbruch der Revulution als See- 
kadelt in der Kais. Marineschule in Mürwik-Flensburg war; — Ulrich und 
Adelheid, = 


ERICHPÜRSCHENKw.LINDENHOFEN 


aus Uradel der Steiermark, der dort 1069 urkundlich erstmals auftritt, Im 15, 
und is. Jahrhundert halte das Geschlecht seine Blülezeil. Ein Pürschenk 


MONTAUBAN + 


v, Lindenholen war Kanzler Kaiser Friedrichs Ill, — Sein Sohn war Obersier 
Feldhptm, Kaiser Maximilians I. — Für Jahrhunderte halten die Pürschenk 
die Erbkämmererwürde inne, Zacharias war im 16. Jahrhundert stellverir, 
Regent von Sachsen-Weimar, er ist der direkte Vorlahre des nachgenannten 
Helden. — Der Stämmsitz des Geschlechts „der Lindenhol* in der Steiermark 
wurde im jährigen Krieg vollständig verwüstet, und die Familie zur Flucht 
gezwungen, da sie zum Protestantismus übergelreten war. — Der bekannte 
Reichstagsabgeordnele Justizrat Pürschenk w. Lindenhofen + 1916, seine Witwe 
lebt in Liebenwerda ilSa. 


geb, 8.1. 1894 Berlin, Kriegsfreiw. im Res.Inl,Rgt, Nr. 262, gel. 8. 
. 1915 Oguskischky vor Kowno, 


Einziger Sohn des Pfarrers Horst Pürschenk v. Lindenholen iu 5. Ge- 
mahlin Marie geb. Kosse in Berlin. 
Schwestern sind: Eva Anne-Liese, Marka und Ursula, 


* 


DIE 21 OPFER DES WELTKRIEGES A,D.H. 
v. PUTTKAMER, 
darunter ein einziges Kind, zwei einzige Söhne und vier Brüderpaare, 


aus Fommerellenschem Uradel, wahrscheinlich slawischen Ursprungs, der mit 
Svenzo de Slauna (Schlawe) 1257 urkundlich zuerst erscheint, während die 
Stammreihe mit Jesko, Palalin von Danzig, 1240 beginnt, Seine Söhne Svenza 
und Lorenz sind die Stammväter der heute blühenden beiden großen Linien, 
Im Freiberrenstand blühen heute die Häuser Schickerwilz und Wollin. — Die 
Puttkamer sind unzweifelhalt das bedeutendste Geschlecht, das je in Pommern 

elebt hat. Großes haben sie !ür Preußen getan, Einer ihrer hervorragendsten 

änner war der 1900 + Kgl, Pr, Staalsmir, u. O,Präs. von Pommern und Schlesien 
Robert v, Puitkamer. Ihm verdanken wir die Vereinlachung der deulschen 
Rechtschreibung, die er 1880 als Kultusmin. einlührte, Seine Witwe Ida geb. 
v. Puttkamer a, d, H. Nossin, Schwester des + Kais. Staalssekr, Maximilian, 
starb 18, 7. 1920, 90 Jahre alt, nach einem reichgesegneten Leben. Die einzige 
Tochter dieser Eltern ist Hedwig, Gemahlin des Gen.lidj. z. D. Exz. Oskar 
v. Chelius In Berchtesgaden, Von den Söhnen trat besonders Jesko als Kais, 
Dt. Gouverneur von Kamerun hervor (fF 1917). — Bernhard, Herr auf dem 
väterlichen Gut Karzin, dessen Sohn Jesko als Hpim. im Felde stand, war 
Polizel-Präs. in Stettin. — Albert, W.G.O.Reg.Rat a, D,, war Bez,Präs. im Q.Elsab, 
wo sein Onkel W,G,Rat Maximilian (} 1906) als Kais. Staatssekr, wirkte, Dessen 
Witwe, die bekannte Schriftstellerin Alberta v. Pullkamer, lebt in B.-Baden, — 
Ein weilerer Sohn des Staatsmin. ist Maximilian, Herr aul Lossin Kr. Stolp. — 
Auch von diesem großen Geschlecht, das im Preuß, Herren-Hause durch den 
W,G.O,Reg.Ral Jesko v. Puttkamer, Fkherr aul Nippoglense (} 1918), vertrelen 
war, leben Familienzweige im Ausland: Ernst ist Farmer in Colorado. — 
Johannes Frhr. v, Puttkamer lebt mit großer Familie im Staale Kansas, — 
Hermann starb 1859 in Aingaston, wo er Familie hinterließ, — Zahlreich blieben 
die Puttkamer in frliheren Kriegen auf dem Felde der Ehre: Christian Gneomar 
erhielt am 3. 11, 1760 bei Torgau als Kgl. Pr. Oberstit, die Todeswunde, + 
9. 11. — Sein ältester Enkel Leopold + 1306 als Kgl, Pr, Lt. im Feide. — Karl 
Wilhelm, Herr auf Glowitz, 7 7. 9, 1794 als Kgl. Pr. Lt, im Inf.Rgt. Nr, 52 in 
Szelkoczyn infolge der bei Sczelze erlitllenen Verwundung. — Alexander !iel 
als Kgl. Pr. Oberstit, am 14, 10. 1806 bei Jena, — Franz liel als Hptm. im Rgt, 
Nr, 42 am 29, 6. 1866 bei Gilschin, — Seine beiden Söhne Franz und Wilhelm 
wurden Generäle. Franz lebt in Neu-Strelitz, sein 2. Sohn Waldemar stand 
als Lt, im Felde, Wilhelm lebt als Gen.Lt. in Baden-Baden, sein Schwieger- 
sohn Hptm. Bodo v. König ist der einzige Bruder der auf dem Felde der Ehre 
gebliebenen 5 Brüder v. König. — Die Brüder Paul und Bruno fielen 1870, 
ersterer als Hptm. im Inl.Rgt. Nr. 44 am 14. 8. 1870 bei Neuilles, letzterer als 
Batls,Ad), im InI.Ret. Nr, 61 am 23, 4, 187t bei Dijon, — Hier sei zum Schluß 
der Gemahlin des Fürsten Bismarck, der Fürstin Johanna geb, v. Putlkamer 
gedacht, die am 27. 11. 1894 in Varzin, 70 Jahre all, starb. Sie war die einzige 
Tochter des 1871 + Heinrich v. Pultkamer auf Reinfeld, der, 32 Jahre alt, die 
Freude halte, es zu erleben, wie sein Schwiegersohn erster Kanzler des neuen 
Deutschen Kaiserreichs wurde. — Die Trauer um die Fürstin war allgemein. 
Voll Dankbarkeit gedachte man Überall Ihrer als der Frau, die dem großen 
Manne das Glück der lläuslichkeil gebracht halte, woraus er die stets sich 
erneuernde Kraft zur Vollbringung seiner großen Taten schöpfte, Für den 
Fürsten war sie alle Zeit das „teure Herz“, als das er sie in seinem histo- 

rischen Briel aus Vendrosse nach der Schlacht von Sedan anredote 


GÜNTHER FREIHERR v. PUTTKAMER a. d. H. Wollin, 
geb. 12, 8, 1895 Mörchingen, Kgl, Pr. Lt, im Gren.Rgt, Prinz Carl 
von Preußen (2. Brandenb,) Nr, 12, gei, 8. 5. 1916 Douaumont. 

Jüngster Sohn des 1908 F Kal. Pr. Ma). u. Bat.Komdrs. im Gren.Rgt. Nr. 12 
Een Frhr, v. Putlkamer u, 5, Gemahlin Frieda geb, Sehringer in Frank- 
urt a/O, 

Geschwister sind! Frau Fabrikdir. Ilse Berg in Eveking, deren Gemahl als 
Rillm, im_ Garde-Drag.Rgt. Nr. 23 im Telde stand; — Jesko, Oblt. a. D., der 
mit dem Rgt. seines Bruders Günther im Felde stand, dem auch sein Valer 
viele Jahre bis zu seinem Tode angehörte. 


HEINRICH FREIHERR v. PUTTKAMER a, d. H, Wollin, 
eb, 9. 12,1882 Niemietzke, Rgl. Pr. Forstassessor u, Hpim. im Reit. 
"eldjäger-Korps, gel, 10. 11, 1914 Dixmuiden, 


1er BE s, Witwe Edith geb. Stadelmann und den Sohn Hasso in Chär- 
ottenburg, 

Seine beiden Brüder standen im Felde; Wilhelm als Major und Franz, Herr 
aul Niemietzke, als Hptm. 


PETER FREIHERR w. PUTTKAMER a. d. H. Wollin, geb, 
21. 7. 1869 Berlin, Kgl. Pr. Hptm. u. Komp.Chef im Füs.Rgt, Prinz 
Heinrich von Preußen (Brandenb,) Nr. 35, gel, 6. $. 1914 im Dorle 
Romse beim Vormarsch auf Lüttich. 

Hinterläßt s. Witwe Else geb. Wolll und ein Töchterchen Ilse in Rlein- 
Glienicke bei Potsdam. 

Jüngster Sohn des 1999 $ Rgl. Pr. Gen,Mal], z, D, Konstantin Frhr. v; Putt- 
kamer (der 1864 beim Sturm auf Düppel das Rgt. führte, in dem der Sohn 
liel) u. s. 1918 + Gemahlin Bianka geb. Jeutha. 

Sein einziger Bruder Jesko, jetzt in Stendsitz, stand als Major Im Felde, 


MAX JOSEF FREIHERR v. PUTTKAMER a, d. H. Wollin, 
geb. 21. 10. 1887 Coblenz, Kgl. Pr. Refrdr, u. Lt, im Königin Augu- 
sta Garde-Gren,Rgt, Nr, 4, gel. 11. 12. 1914 Gheluvelt vor Ypern, 
von einem Granatsplitter in die Lunge getrolfen, nachdem er am 
20, 8, bereits durch Arm- und Brustschuß verwundet worden war, 
aber Irotzdem bei der Truppe aushielt. 


KARL FREIHERR vw. PUTTKAMER a. d. H. Wollin, geb, 
13. 12, 1893 Schloß Bettendörf, Luxemb., Kgl. Pr. Lt. im Jäger-Ret. 
z. Pierde Nr. 8, Führer der 1. Komp. des Sturmbat, 10, 7 6.9. 1917 
Ramnek an der livländ. Aa infolge der schweren Verwundungen, 
die er am 5.9. bei der Eroberung des Dorfes Ramnek erhalten hatte, 


Bruder von Max Josef, Söhne des Kyl. Pr. Maj. a. D. Adolf Frhr. v. Pult- 
kamer u. s. 1888 7 I, Gemahlin Irene geb, Reichsgräfin v, Ingelheim gem vw. u, 
zu Mespelbrunn bzw, s, 2. Gemahlin Eugenie geb, Grälln de Borchgrave 
d’Allena aul Schloß Bettendorl in Luxemburg, 

Aus 1. Ehe lebt nur Max Josels Schwester: Luise Irene Freilrau v. Fürsten- 
berg in Sögel (ihre Mutter stammt aus dem Khein. Uradel derer v. Ingelheim, 
die 1737 in den Reichsgralenstand erhoben wurden. Auf dem allen Slamm- 
schloß des Geschlechts Mespelbrunn im Spessart sitzt heute Philipp Rudolf, 
Erbkm. des Herzogtums Nassau, der als Kgl. Bayr. Rittm. der 1, Ulanen im 
Feldo stand), — Geschwister von Karlsind: Gustav, als Obll, der 7. Dragoner; 
Albert, als Li, im Rgt. seines gelallenen Bruders Karl im Felde; — und Elisabeth. 


JESKO FREIHERR v. PUTTKAMER a. d. H. Wollin, geb. 
20. 4. 1896 Hohensalza, Kgl. Pr, Fähnr. im Res.Jäger-Bat. Nr. 21, 
gel. 26. 6. 1915 Wola-Szydlowiecka, Russ.-Polen. 


PETER WOLF FREIHERR v, PUTTKAMER a. d.H, Wollin, 
geb. 8,5. 1900 Kolberg, stud. jur,, Kgl. Pr, Fahnenjkr, im 1. Kurländ, 
Feldart,Rgt., beteiligte sich an den Unternehmungen der Eisernen 
Division im Baltenlande, gef. 23. 6. 1919 im Gelecht bei Riga. 

Bruder von Jesko, #irzige Söhne des 1917 + Kr, Pr, Maj. a, D. Walther 
Frhr, v. Puttkamer u, 5 I, Gemahlin Paula geb, Koebke bzw. s, 2. Gemahlin 
Erica geb. Milentz in Steltin. 

Schwestern der Heldenbrüder aus I, Ehe sind: Frau Obit, Irmgard Böl- 
licher; — Ilse in Berlin — Und aus 3, Ehe. des Vaters: Ingeborg und Hildegard, 

ERICH FREIHERR v, PUTTKAMER a, d. H, Wallin, geh. 
23, 2, 1847 Kunzkeim, Kgl. Pr, Oberstlt. a. D., + 12. 4. 1916 Frei- 
burg i/Br, inlolge Ueberanstrengung im Dienste des Vaterlandes. 

Seine Gemahlin Emma geb, Riezenhausen + 1914. — Fr hinterläßt eine 
einzige Tochter Emma, vermählt mit Fritz Guradze, zuletzt Hptm, beim Be- 
kleidungsamt des Il. A.-Korps. 


]ESKO v. PUTTKAMER, geb. 27. 10. 1887 Küstrin, Kgl. Pr, 
Lt. im Colberg’schen Gren.Rgt. Gral Gneisenau (2. Pomm.) Nr. 9, 
gel. 28. 8. 1914 Dröbnitz in der Schlacht von Tannenberg. 


HEINZ v. PUTTRKAMER, geb. 14. I. 1900 Charlottenburg, 
Kel. Pr. Lt. im Füs.Rgt. G.F,M. Graf Moltke (Schles.) Nr. 38, gel. 
6, 11. 1917 Passchendaele. 


Bruder von Jesko, Söhne des Kgl, Pr, Lis. der Landw Max v. Puttkamer 
bi 5. Gemahlin Martha geb. Bartold in Charlottenburg, deren zweiter Sohn 
und nunmehr letztes Kind Egon am 5. 2. 1918 infolge Krankheit starb, 


JOACHIM HANS v, PUTTKAMER, geb. 5.1.1898 Neuruppin, 
Kel. Pr. Lt. im 3. Garde-Rgt. z. F, u. Flugzeugführer bei der Flieger- 
kampistaffel Richthofen, gef. 6. 8, 1918 im Luftkamp! bei Mon- 
taigu/Laon. 


Aeltester Sohn des Kgl. Pr. Hptm. der Landw. Viklöor v. Pullkamer u. si 
Gemahlin Annie geb, Schnelle in Berlin. — Geschwister sind Werner und Günther, 


GEORG JESKO vw. PUTTKAMER, geb. 3. 3, 1897 Stettin, 
Kel. Pr, Lt, im2, Kurhess.Ini.Rgt. Nr, 82, kmdt, zu einer Fliegerabt., 
gel. 26, 4. 1916 Flötre, beerdigt in Bailleul. 


Einziger Sohn des Kgl. Pr. Oberst u. Komdrs. des 8. Thür, Int.Ratsı Nr. 153 
Feodor v. Puttkamer u. s, Gemahlin Georgina geb, Jacobi in Altenburg, 
Schwestern des Helden sind Wera und Ruth. 


KARL v. PUTTKAMER, geb. 16. 11. 1867 Zduny, Kais. Post- 
dir, Kel. Pr. Hptm. a. D., im Felde Vorstand der M.G.Werkstatt 
in Uesküb, Serbien, + 16. 10. 1915 Uesküb im Kriegslazarett. 

Hinlerläßt s, Witwe Henrlelte geb, Schladebach in Berlin. 

Geschwister sind: Jesko, Dir, des Zentralgelängnisses in Gollnow, als Major 
des Inf.Ryts. Nr. 85 im Felde: — Kuno, Beamter des Statist, Reichsamts, Hptm. 
a, D. in Berlin; — Hans in Berlin, als Major des Inl,Rgts, Nr, 24 im Felde, 


ERICH v. PUTTRAMER, geh. 24. 10. 1868 Germen, Kgl. Pr, 
Maj. im Kaiser Alexander Garde-Gren.Rgt. Nr. 1, Führer des 
1. Bat. Res.Inl.Rgts. Nr. 201, gel. 30. 10. 1914 Dixmuiden. 


2, Sohn des Kgl, Pr. Hptm, a, D, 4, Landdschaftsrats Julius v, Putikamer 
in Berlin u, s, 1910 7 Gemahlin Helene geb. Ossmanın, 

Geschwister sind: Willy und Ernst, Reg.Rat in Berlin, beide als Majore, 
uiid Wendt in Stettin als Hptm, im Felde, 


KUNO v. PUTTKAMER, geb, 5, 8. 1870 Lipienitza, Kriegs- 
freiw,Uolf. im Landst.Bat. Kattowitz, + 23. 11. 1914 Lazarett Wartha 
an der am 21. 11, bei Mosiky erhalt, Verwundung (Lungenschuß). 


2, Sohn des Kgl, Pr, Hptm, a, D, Jesko vw, Pullkamer us, Gemahlin Agnes 
geb, v. Selle in Königsberg ijPr. 

Geschwister sind: Heinrich, Farmer in Wisconsin; — Adoll, als Major im 
Felde, jetzt in Misdroy; — und Anna. 
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JESKO v. PUTTKAMER, geb. 10. 4. 1893 Verden a, A., Kgl, 
Pr, Lt. im 2, Garde-Drag.Rgt. Kaiserin Alexandra von Rußland, 
kmdt. zum Inl.Rgt, Graf Bose (1, Thür.) Nr. 31, gel. 4. 9. 1916. 


Einziges Kind des 1901 + Kgl. Pr. Oblts. a. D. Max v, Puttkamer u. 5: Ge- 
mahlin Else geb, Gieschen in Dresden, 


OSKAR v. PUTTKAMER, geb. 27. 2. 189] Bütow, Kgl. Pr, 
Oblt. u. Komp,Führer im 2, Garde-Rgt. z. F., gel. 29. 9, 1915 Douai, 


GUSTAV v. PUTTRAMER, geb. 27. 11. 1892 Bütow, Rgl. Pr. 
Reirdr., Vizewachlm, d. Res. d. Großh. Meckl, Drag.Rgts. Nr. 18, 
rt 6.9. 1914 Compiegne an der 4.9, bei Nöry erhaltenen Wunde, 


Bruder von Oskar, Jüngste Söhne des Kgl, Pr. Läandrals a. D, Dr. jur, 
Henning v. Puttkamer u. s. Gemahlin Öllony geb, v, Putlkamer aul Barnow. 

Geschwister sind: Wilhelm, Reg.Assessor, n)s Oblt, bei den Zielen-Husaren, 
und Franz Joachim auf Prinzenhof bei Stolp als Oblt. des Drag.Rgis, Nr. |8 
im Felde; — und Editha. 


WALDEMAR vw. PUTTKAMER, geb, 13, 2, 1884 Dresden, 
Feld-U.Arzt, + 31. 3. 1918 Leipzig infolge Lungenentzündung und 
schweren Nervenleidens, entstanden durch Ueberanstrengung und 
die in seinem Berui gesehenen Leiden der Schwerverwündeten. 

Aeltester Sohn des 1916 % Schrillstellers u. Lis, a D, Jesko v, Pultkamer 
4 5, 1908 7 I, Gemahlin Luise geb. Hissing gen. Pachert. 

Geschwister aus dieser Ehe sind! Dr, jür. Leopold in Berlin, als Obit. im 
Felde. — Und aus 2, Ehe des Vaters mit Anna geb. Deines in Dresden: Jesko, 
der bei der Fliegertruppe im Felde stand, 


JESKO v. PUTTKAMER, geb. 14. 5. 1896 Kolberg, Kgl. Pr. 
Lt. im 1, Bad. Leib-Drag.Rgt. Nr. 20, kmdt, zur Fliegerabt. 14, 
+ 24. 7, 1917 Flugplatz Colmar im Elsaß durch Absturz. 

Einziger Sohn des Kals. Dt. W.G.O,Reg.Rats =, D,, vorm. Bez.Präs. des 
O,Elsaß: Albert v, Pultkamer u. 5. Gemahlin Margarete geb, Elckstedt-Peterswald. 

Schwestern sind: Christa, Hertha und Freya. — Er war der £nkel des im 
Vorwort genannten Slaalsmin. und O,Präsidenten Robert v. Pultkamer, 


ROBERT v. PUTTRAMER, geb. 4, 9. 1882 Plauth Kr. Rosen- 
berg, Kgl. Pr. Hptm. u. Bat.Führer im 1. Garde-Feldart.Rgt., + 8. 
9, 1916 Lazarelt Lieramont an der in den Känıpfen an der Somme 
erhaltenen Verwundung. 

Hinterläßt die Rinder Hans Jvachim und Ilelga aus seiner Ehe mit Editha 
geb. Grälin v. Hacke, wiedervermählt mit ihrem Schwager Jesko v. Pullkamer, 
Reg.Rat in Berlin, der als Rittm, der 9, Ulanen im Felde stand, 

Weilere Geschwister von Robert, dessen Mutter Marie geb. v, Zitzewitz in 
Stolp lebt, sind: Frau verw. Eugenle v, Bandemer aul Weitenhagen Rr. Stolp 
(deren 1914 7 Gemahl Wilhelm aus dem Pomm. (lradelsgeschlecht stammı, 
dessen Ahnherr Czier v. Barılemer bereils 1460 aul Selesen saß. Seit Jahr- 
hunderten sind die Bandemer in der Stolper Gegend sehr begütert). — Adolf, 
Kglı Pr. Maj. a. D,, Fliherr äuf Plauth Kr. Rosenberg; — Bernhard, Kyl. Pr. Mai. 
a. D, auf Quackenburg Kr, Stolp, 

+ 


ONREL UND NEFFE DER REICHSFREIHERREN 
QUADT-WYRRADT-HÜCHTENBRUCK, 


deren Ahne Riller Peter v. Quaden 1256 urkundlich zuerst genannt wird. 
Mit ihm beginnt die ununterbrochene Stammreihe. Die Nachkommen dieses 
Ritters bekleideten die ersten geistlichen Würden des Erzstiltes Trier und Köln, 
Adoll v, Quadt erwarb 16564 die Herrschali Wykradt und erhielt damit das 
Erbdrost- und das Erbholmeisteramt des Fürstenlums Geldern, auch wurde 
er in den Reichslreiherrenstand erhoben. Wilhelm Otto wurde als Herr der 
Herrschalt Wykradt und Schwanenburg 1752 in den Reichsgralenstand er- 
hoben, (801 gingen durch den Frieden von Lun&ville beide Nerrschalten, 
die auf dem linken Rheinufer lagen, der Familie verloren, da sie an Frank- 
reich abgetreten wurden. Dafür wurde das Geschlecht mit der Reichsstadt 
Jsuy im Donaukreis Württemberg und der dorligen Reichsabtei St. Georg 
enischädigt. 190! wurde Bertram aus diesem Hause in den Bayr, Fürsten- 
stand als Fürst von Quadt zu Wykradt und Isny erhoben. Seine Söhne: 
Erhreichsgral Olto auf Gralenaschau, die Reichsgrafen Alexander und Eugen 
standen als Kel Bayr, Olliziere im Felde. — Aus dem Stamme Hüchtenbruck 
starımte der Kgl, Pr. Staatsmin, Ludwig Alexander. Er vermählte sich mil 
der Erbtöchter des letzten Herrn v. Hüchlenbruck, Erbkämm. im Herzogtum 
Cleve, worauf der älteste seiner neun Söhne, Wilhelm Albrecht (+ 1757) von 
seinem Großvater Hüchtenbruck zum Erben der Güter derer v. Hüchtenbruck 
eingesetzt wurde 


WILHELM Reichsfreiherr QUADT-WYKRADT-HÜCHTEN- 
BRUCK, geb. 15.8.1871 Osnabrück, Kgl, Pr. Amtsger.Rat u. Hptm. 
im Garde-Füs.Landw.Rgt,, im Kriege beim Kriegsbekleid.Amt des 
Garde-Korps, + 31.8. 1915 Berlin im Dienst des Vaterlandes. 

Jüngster Sohn des 1881 $ Kgl, Pr, Reg.Präs. Konstantin Reichsfrhr, Quadt- 
Wykradt-Hüchtenbruck u. s, 1905 + Gemahlin Luise geh. v. Bodelschwingh. — 
Neffe des 1910 4 berühmten Pastors Friedrich v. Bodelschwingh (s, dort). 

Geschwister sind: Nllred, der Vater des Helden Gerd; — Marie unä 
Frieda In Wernigerode; — Friedrich, Reg.Rat in MIrnsberg, als Major im Felde; — 
Gustav, Landrat in Ilfeld a. H.; — Viktor, Major a, D, in Sigmaringen. 


GERD  Reichsfreiherr QUADT-WYKRADT-HÜCHTEN- 
BRUCK, geb. 8. 10. 1895 Stellin, Rgl. Pr. Lt, im Großh. Meckl. 
Gren.Rgt, Nr, 89, gef, 27. 2. 1916 Navarin-Ferme (Champagne). 

Aeitoster Sohn des Kgl. Pr. Gen.Ma). z. D, Alired Reichsirhr, Quadt-Wykradt- 
Müchtenbruck, im Felde Brig.Komdr., u. s, Gemahlin Marie geb, Gräfin 
v. Schwerin In Altenburg. — Der Großvater des Helden mütterlicherseits, 
Ulrich Graf v. Schwerin, liel am 18, 8, 1870 bei Mars-la-Tour als Kgl. Pr, Lt, 
im I Garde-Drag.Rgt. 

Geschwister sind; Hildegard v. der Lühe In Neustrelitz: — Esiher-Marleı — 
Alfred-Konstantin. 
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SECHS OPFER DES KRIEGES DERER v. QUAST 
unter ihnen ein einziger Sohn 


Die Quast gehören zum Anhalt. Uradel, ihr gleichnamiges Stammhaus 
stand bei Lindau, wo Wlricus Quast 1315 urkundlich zuerst genannt wird. 
Doch schon 926 trill der Name in der Mark nach Vertreibung der Wenden 
auf, Ulrich Schenk v. Quast besaß 1390 Schloß Derenburg in Anhalt. — 
Albrechl war bereits Herr aul Garz und Radensleben in der alten Grafschaft 
Ruppits (7 1592), — Seine Söhne Henning und Albrecht sind die Stammväter 
der heute blühenden beiden Linien. Zur I, Linie gehört das Haus Radens- 
leben, jetziger Herr ist Wilfried, der als Lf. Im Kür,Rgt, Königin im lelde 
stand. — Zur 2, Linie zählt das Haus Garz, zu dem der 1669 } Gen.Feldwachtm, 
und Gouv. von Spandau Albrecht Christoph vw. Quast, sowie Leopold, W,G.Rat 
+ 1812) gehörten, dessen Enkel Adolf heutiger Herr auf Garz ist, — Ein 
jüngerer Bruder des Letztgenannten ist Olto, Gen.Maj. a. D., Herr auf Gartow, 
dessen Bruder Kurt als Kgl, Pr. Lt im 3, Garde-Rgt. am 18. 8, 1870 bei St.- 
Privat fiel. — Im Felde standen während des Weltkrieges von 19 erwachsenen 

Mitgliedern deren 16. Sechs ließen ihr Leben für Kaiser und Reich: 


WILHELM v. QUAST a. d. H. Radensleben, geb, 25, 7, 1849 
Radensleben, Kgl. Pr. Maj, a.D., Mitglied des Preuß, Abg.Hauses, 
Herr aui Radensleben, + 28.5. 1919. 


Er stand während des ganzen Krieges al« Delegierler des Johänniter- 
Ordens aul dem Östl. und westl, Kriegsschauplatz im Felde und entwickelte 
im Interesse der Verwundeten eine aufrelbende Tätigkeit, Der glühende 
Patriot und Mlikämpfer von 1870/71 erlitt, als er in Straßburg die Nachricht 
von der Abdankung Sr. Maj. des Kaisers und Königs erhielt, einen Schlayg- 
anfall, an dessen Folgen er am 28. 5, 1919 starb, 

Hinterläßt s, Gemahlin Elisabeth eb. v, Diest und die Kinder; Marie; — 
Willried und Günther, beide als Kgl, Pr. Lts. im Kür.Rgt. Nr.2 im Felde; — Rurt. 


WILHELM v. QUAST a. d. H, Radensleben, geb. 12.5. 1878 
Berlin, Kgl. Pr. Hptm. u, Komp,Chef im Lultschiffer-Bat. Nr. 2, 
im Kriege Komdt. des Lultschiffes „Z 4“, rt 26. 10. 1915 Hamburg 
an schwerer Krankheit, entstanden auf seinen Kriegslahrten. 

Er machte von Beginn des Krieges bis zum Frühjahr 1915 viele Kriegs- 
fahrten von Königsberg aus nach Ostpreußen, Polen und Rußland, Besonders 
bemerkenswert isl eine erfolgreiche Erkundungsfahrt nach Warschau, von 
der „Z 4“ trotz otwa 300 Wunden mit Seiner unverletzt gebliebenen Besatzung 
glücklich zurückkehrte, „Z 4° wurde später als eines der ältesten Lufischiffe 
durch „Z 38* ersetzt. 

Aeltester Sohn des Kgl. Pr, Gen, d, Inf,, Komdrs. des IX. A.-Korps und 
des Garde-Korps, im Felde O.Belehlshäber der 6. Armee: Ferdinand v, Quast 
u, 5, Gemahlin Alexandrine geb, Freiin v, Paykul in Potsdam, deren anderer 
Sohn, nunmehr einziges Kind Leopold Herr auf Beetz (Osthavelland) ist. 


SIEGFRIED v. QUAST a, d, H, Radensleben, geb. 18.5.1888 
Oldenburg, KRgl. Pr, Lt, im 2. Leib-Flus,Rgt, Königin Victoria von 
Preußen Nr. 2, gel. 1. 9, 1914 Crepy-er-Valois. 

Einziger Sohn des Kgl, Pr, Obersilts. aD. Heinrich v. Quast u. 5. Ge- 
mahlin Beriha geb. Wann in Berlin, deren einzige Tochter Marie ebenfalls 
Ihren Gemahl, den Kais. Dt. Korw.Raptl, Günther v. Zerboni di Sposetti aul 
dem Felde der Ehre verlor, Als I, Ollizier aul S. M, Kreuzer „Prinz Adalbert“, 
welcher am 2), 10, 1915 vor Libau torpediert wurde, stärb er den Heldenlod. 


EBERHARD vw, QUAST a. d, H. Garz, geb. 19. 12. 1894 
Garz, Kgl. Pr. Lt. im Großh, Meckl. Gren.Rgt. Nr. 89, gef. 18./19, 
10. 1915 Somme-Py, 

2, und jüngster Sohn des Kgl. Pr. Oblts. a.D, Adolf v. Quast, Herr auf 
Garz, u. s. Gemahlin Adele geb, v. Taysen auf Garz Kr. Ruppin, deren ältester 
Sohn, nunmehr einziges Kind Adoll Friedrich als Lt, im Garde-Jäger-Bat. im 
Felde stand und schwer verwundet wurde. 


WOLF CHRISTOPH v. QUAST a. d. H. Vichel, geb.13. 11, 
1888 Frankfurt a/O,, Kgl. Pr. Lt. d. Res. d. Inf.Rgts. Nr. 452, gef. 21, 
3. 1918 beim Sturm auf die Mühle von Croisilles, 


Jüngster Sohn des 1898 } Kgl, Pr. Oberst z,D, Otto v, Quast u, s, 1913 + 
Gemahlin Martha geb, v. Waldow. 

Geschwister sind: Frau verw, Oblt, Sabina v. Stuckrad, die ihren Gemahl 
ebenfalls im Kriege verlor; — Hans. lenning, als Oblt. im Kür,Rgt. Königin 
im Felde, Fkherr auf Vichel. 


ACHIM v. QUAST a. d. H. Vichel, geb, 13, 3. 1866 Vichel 
Kr, Neu-Ruppin, Kgl, Pr. Maj. u. Komdr, des Res,Ulan.Rgts. Nr. 9, 
+ 6./7.9.1914 Chäleau-Thierry an der bei Le-Moncets erhalt, Wunde. 


Hinterläßt s. Witwe Elisabeih geb. v. Kleist in Rheinfeld, Westpr., und drei 
Kinder: Edelgarde, August-Viktor, der als Fähnrich im KürRgt. Königin im 
Felde stand, und Dorothea-Elisabeth. 


+ 
MAXwWQUEDNOW 


aus allem adligen Geschlecht, das 1764 die preuß, idelsbestätigrung erklelt 


geb. 15, 11. 1882 Stargard i/Pomm,, Kgl. Pr. Hptm. im 3, Lothring. 
Inf,Rgt. Nr, 135, gef, 2, 10. 1915 Fille-morte, Argonnen. 
3, und jüngster Sohn des IVI6 + Kpl. Pr. Oberstits. a. D. Ferdinand 


v, Quednow u, s, 1908 + 2, Gemahlin Julie geb. Bultkus. 

Geschwister sind: Edgar, Plantagenbes. in Guatemala (aus I. Ehe des 
Vaters mit Hedwig geb. Obert, ‘F 1870); — Kurt, als Major im Felde, jelzt in 
Schwerin; — Frau Reg,Rat Eva Müller in Hildesheim, 

Hinterläßt s. Witwe Margot geb, v. Hoeppner In Berlin. Sie ist die einzige 
Tochter des Kgl. Pr. Gen. d. Rav, Ernst v, ffooppner (Adelstand von 1913 als 
Komdr, der 4, Kav,Brig.). Dieser war der erste Kom. Gem, der Lultstrelikräfte, 
nachdem er sich als Gen,Stabschet einer Armee und als Truppenlührer ganz 
besonders hervorgelan halle, Ihm und dem Oberst Thomsen, „dessen kü- 


FRICOURT + 


en 
Rep AANANNAAAANTNEN ERNANNT TANTE 


waltige Schalfenskralt Im Dienste der Fllegerwalte" Exz, Ludendorli In seinem 
Werk besonders hervorhebt, ist es zu danken, daß die Luftstreitkräfte im 
Kriege sich so erlolgreich entwickeln und bewähren konnten, — lixz, 
v. Hoeppners einziger Sohn Gerd stand zuletzt als Oblt, bei den 16, Drago- 
nern im Felde. * 


TRAUGOTT v. QUEIS 


aus Märk. Oradel, dessen Stammhaus bei Beeskow lag. In einer Urkunde 
des Rates von Beeskow von 1372 wird ein Ritter Oueis und Dyprand Quys 
1319 genannt, die gegen einen littauischen Hauptmann zu Felde zieren. Ritier 
Tridericus gen. Quizs wird als Castellan in Schydelowe schot} 1317 verzeichnel. 
Die Nachkommen dieser Ritter wanderlen 1577 nach Preuflen, wo Simon 
v. Queis als Bischöfl. Rigalscher Km. 1587 als verstorben aufgeführt wird, Die 
Familie ist im Mannesstamme bis auf den Vater des Nachgenannlen und 
dessen ältesten Bruder erloschen, Ein Vetter des erwähnten Vaters, Julius, 
Lt. & la suite des Dragultgts. Nr. 10, fiel November 1899 beim Aufstand in 
Kamerun, Seine einzige Schwester Elisabelh ist die Gemahlin ven Erich 
Frhrn. v. d, Goltz, dem sie den väterlichen Besitz Malschöwen zubrachte 


geb. 7. 11. 1896 Lyck, Kgl. Pr. Lt. u. Abt.Adj, im 1, Masur. Feldart. 
Rgt. Nr, 73, + 2. 2, 1919 Garnison-Lazareit Allenstein infolge im 
Felde zugezogenen Leidens. 

2.Sohn des Kgl. Pr. GReg.Rats in Allenstein Hans v, Queis us. 1901 + 
Gemahlin Magda geb, Siemionowski, deren nunmehr einziges Rind Erhard 
als Lt, im Kür,Rgt. Nr, 3 itn Felde stand und der Stammkalter des Geschlechts 
ist, nachdem sein Bruder Hans Dietrich bereits 1005 verslarh. 


+ 
KUNO u. QUITZOW 


aus Märk, Uradel, dessen Stammhaus bei Perleberg lagı Der berühmle Name 
wird mit Ritter Bertoldus de Quitsowe 1271 urkundlich erstmals erwähnt. Das 
Geschlecht lebte in ständiger Fehde unabhängig von Jedermann aul Schloß 
Königsmark, Quitzhövel und aufGrube, bis essich endlichFriedrich1 von Hohen- 
zollern nach langen Kämpfen 1414 unterwarl, Von da an Iraten die Milglieder in 
brandenburjt. Dienste und lebten in geregelten Verhältnissen. Heule lebt von 
diesem alten stolzen Rittergeschlecht nur noch ein männlicher Abkomme in 
Deutschland; Rechtsanwalt Hans v. Quitzow, der aus seiner [ihe mil Erna 
v. Rosenberg-Lipinski eine 14jährige Tochter Gundula hat. Also ist auch 
dieses einst so mächtige Geschlecht im Erlöschen. Zwei mähnliche Mitglieder, 
Karl und Albert, sollen im Musland leben. — Schon 1870/71 zogen nur wenige 
Qnitzows: ins Feld, Kuno blieb am 21. 9, 1870 vor Straßburg als Major 


geb, 17. 3. 1868 Wozinkel, Kgl. Pr. Major u. Komdr. des Ini.Rgis. 
von Lülzow (1. Rhein.) Nr. 25, gel. 7. 9. 1917 in Frankreich, 


Hinlerläßt s. Witwe Anna geb. Sass und ein Töchterchen Hella. — Gie- 
schwister des Helden sind: Karl, Obit, a. D., angehlich im Ausland — Hans, 
Rechtsanwalt in Neustrelitz; — Magdalene, O.Schwester in Schwerin i, Meckl, ; 
— Magdalene in Berlin, x 


Die Brüder RABEw PAPPENHEIM und ihr Velter 


aus dem zum Westfäl. Uradel gehörenden Geschlecht v. Pappenheim, das 
mit Ritter Rave de Pappenheim 1106 urkundlich zuerst erscheint, Es gehört 
zur Althess. Ritterschaft seit deren Begründung durch Herzog Philipp den 
Großmltigen. Der Sohn des Ersigenannten, dessen Stammburg Pappenheim 
im Paderborn'schen lag, Werner de Pappenheim, war ebenso wie sein Sohn 
Ludolf Erbtruchseß der Abtei Corvey- — Ritter Rabanus halle drei Söhne: 
Ravenus, Ritter und Burgmann zu Warburg, dessen Sohn Ritler Herbold 
(+ 1348) Stammvaler des heuligen Geschlechts Rabe v. Pappenheim ist. — 
Der 2. Sohn war Konrad, Stammvater der Freiherren v. Canstein. — Der 3., 
Rabenus, war Ritter des Dt,-Ordens und Stammvater des erloschenen Ge- 
schlechts v, Calenberg, dessen Bergschloß gleichen Namens als Ruine im 
Kr, Springe noch steht. — Liebenau im Bez, Cassel ist seit 1106 in ununler- 
brochenem Besitz der Familie, ebenso Stammen seit 1100 


WERNER RABE v. PAPPENHEIM, geb. 13.9. 1877 Liebenau, 
Kgl, Pr. Hptm. im Gen,Stab, Kais. Dt. Militär-Ättach&e bei der Ge- 
sandtschaft in Peking, vermißt seit Ende April 1915, wahr- 
scheinlich in der Mandschurei ermordet. 

Hinterläßt s: Witwe Magdalene geb, v. Klitzing in Waldhol, 


HERBOLD RABE v, PAPPENHEIM, geb. 2.3.1881 Liebenau, 
Kais. Dt. Kapt.Lt, + 28. 9. 1917 Kiel an Bauchlellentzündung, zu- 
gezogen auf Fahrt mit S.M. U-Boot-Rreuzer 157 als dessen Komdt. 

Bruder von Werner, Söhne des 1918 } Kg. Pr. Klırn, Karl Rabe v. Pappen- 
heim u, s. 1900 $ Gemahlin Fides geb. Freiin v. Herder, 

Geschwister der Heldenbrüder sind! Gotilried, Landrat In Cassel, dor als 
Rittm. im Felde war; — Burkhard, Kals. Dt, Hpim. a. D., Herr auf Liebenau; — 
Günther, Oblt, .D, der 4": Jahre in England interniert war; — Frau Fides 
v, der Malsburg auf Escheberg; — Frau Direktor Dorothea v, Gontard in Cassel. 


ALFRED RABE v. PAPPENHEIM, geb. 23, 2, 1872 Düssel- 
dorf, Kgl. Pr. Maj. im Drag.Rgt. Freiherr v, Manteuffel (Rhein.) 
Nr. 5, gef. 19. 9. 1915 Molodetschno, Rußland, 

Hinterläßt sein einziges Rind Marie Agnes in Hofgeismar, nachdem seine 
Gemahlin Marianne geb. v. Butllar 1906 verstarb, 

Geschwister sind: Margarethe in Casselj — Therese in Hofgeismar; — 
Hans, Herr auf Stammen, Real Pr, Oblt, a. D.; — Ernst, Mitbesitzer von 
Stammen, Major a, D. in Colochau, Bez. Merseburg, stand im 10, Jäger-Bat, 
im Felde; — Elisabeth} — Hermann, Mitbesitzer von Stammen, Landrat In 
Schweinitz, Bez. Merseburg, Me 


DIE VIER HELDEN v. RABENAU, 
darunter ein einziges Kind, 


aus dem Meißnischen Uradelsgeschlecht, dessen Stammsitz Burg Rabenau mit 
dem Städtchen gleichen Namens bei Dresden liegt, Rabenau, sorb. Reabinowe, 


beißt Ebereschenburg. Das Geschlecht erscheint urkundlich zuerst 1235 mil 
Burchardus de Rabinowe. Stammvater dor heute blühenden beiden Linien ist 
Apetzko: v. Rabenau, der (311 Herr auf Braunau und Bronau bei Auhrau war. — 
Eduard v, Rabenau + !881 als Landger,Dir. und Dompropst von Naumburg, — 
Die Brüder Eduard und Louis starben am 25. und 30: d, 1864 als Grenadier- 
Lts, an ihren beim Sturm aul Dune erhaltenen Verwurndungen. — Im Welt- 
kriege standen (6 Rabenaus im Felde, drei taten als Olliziere in der Heimat 
Dienst, 10 Fräulelns v, Rabenau waren in der freiwilligen Krankenpflege und 
im Hillsdienst tätig 


WERNER v. RABENAU a, d. H, Schertendorl, geb. 21. 11. 
1891 Berlin, Kgl. Pr. Kammerger.Refrdr,, Lt, d. Res. d, Königin 
Elisabeth Garde-Gren.Rgts. Nr, 3, wurde als Führer der 10. Komp, 
23.7.1918 südwestlich Fere-en-Tardenois mit Bauchschuß durch 
Granatsplilter schwer verwundet und F am nächsten Tage im 
Res.Peld-Lazarelt Nr, 79. 


Einziges Kind des 1908 + Eisenb.Direkt,Präsid, Karl v, Rabenau u, s, Ge- 
mahlin Theodora geb. Gehlen in Charlottenburg, 

Seine Vettern sind: Karl v, Rabenau, Kais. Dt. Kapt.Lt. 3. D,, und Friedrich 
v. Rabenau, Kgl. Pr, Hptm, im Gen.Stab. 


ADOLF v. RABENAU a. d. H. Tzscheeren, geb. 3. 12. 1876 
Mildenau, Kgl. Pr. Hpim. u. Adj. der Inspekt. der Schützen und 
Jüsen, im Felde Führer der Res.Masch,Gew,Abt. 5, + 3. 11. 1914 

es.Lazarett Breslau infolge der am 26, 10, bei Bialynin (Polen) 
erhaltenen Verwundung. 


Hinterläßt s, Witwe Natalle geb. Freiin v. Buddenbrörk-Hettersdörl! in Berlin. 

4. und jüngster Sohn des 1877 % Herrn auf Merke m, Mildenau Jullus 
v, Rabenau u, s. Gemahlin Stephanie geb. v, Thümen in Liegnitz, 

Geschwister sind: Benno, Postdir. in Pyritz; — Louis Arthur in Breslau. 


BRUNO v. RABENAU a. d, H. Tzscheeren, geb. 14. 7. 1857 
Gassen, Rittm. a- D., im Felde Kriegsfreiw. Führer eines Landst. 
Balls., + 19. 8, 1918 Liegnilz nach langem Siechenlager, 


Ein schweres Herzleilen, das er sich Infolge der furchtbaren Strapazen in 
Rußland holte, zwang ihn, in die Heimat zurückzukehren. 

Hinterläßt s. Witwe Anna Luise geb. Geisler und vier Töchter: Therese, 
Elsa, Asta, Ingeborg, und einen Sohn Hellmuth, der als Fahnenjkr, im Königs- 
Gren.Rgt. November 1914 auf der Cöte-Lorraine schwer verwundel (Unter- 
kleler-Zerschmeltterung) in französ. Gelangenschaft geriet und nach Algier 
gebracht wurde. 


KONRAD HUGO v. RABENAU a. d, H, Rietschen, geb. 23, 
{1,1888 Castel a/Rh., Kgl. Pr. Oblt, im Pion,Bat, Nr. 27, im Felde 
Führer der Armee-Minenwerfer-Komp. Nr, 406, gel. 17, 7, 1918 
Baslieux an der Marne. ” 


Er war der geborene Führer, Auf stralfsie Manneszucht haltend, war er 
doch von seinen Leuten geliebt, da er am strengsten gegen sich selber war 
und die größten Gefahren als das Vorrecht des Führers aul sich nahm. Mehr- 
mals wär er verwundet. Von Anfanı des Feldzuges an aß er nur die gleiche 
Kost wie seine Leute. Auf dem Rlickzug hat die Komp. seine Leiche zweimal 
ausgegraben und zurückgelührt, ihn dreimal beerdigl, da sie die Veberresle 
ihres geliebten Führers nicht in Feindeshand fallen lassen wollte, 

Hinterläßt s. Witwe Luise geh. Steininelz und ein Söhnchen Gölz-Friedrich 
in Hann,-Münden, 

Aeltester Sohn des Kelı Pr, Oberst Kurt v, Rabenau (bei Kriegsbeginn 
Ingen,Olfiz. vom Platz in Breslau, im Felde Stahsolfiz. der Pioniere aul dem 
3stl, u. westl Kriegsschauplatz, zuletzt General der Pioniere in Metz, noch der 
Demobilmachumg Insp. der 4. Festungsinspoklion in Breslau) u, s, Gemahlin 
Katharina geb. Trumpil in Blankenburg a/H. 

Geschwister sind: Götz-Friedrich, der als Kais. Dt. Lt, z. See aul SM. $, 
„Goeben* Juni 1915 bei Gallipoli, die M.G. konmandierend, schwer verwundet 
in engl. Gefangenschalt geriet und auf Malta war; — Burchard; — Petrine, 
Innenarchltektin; — Kalharine, Schwester an der Univ.-Rlitik in Halle, während 
des Krieges beim Roten Kreuz. r 


MAX vw. RABENAU 
aus Preuß). Ndelstand von 1912 iür den Helden und seinen Bruder Hans 


geh. 15. 7, 1860 Zohlo Kr. Weststernberg, Kgl. Pr. Obersilt. u. 
Komidr. des Feldart,Rgts. Hochmeister Nr. 72, gef, 15. 9. 1915 
Kotzin bei Bialystok. 


Er war Irüher Lehrer an der Feldart.Schiellschule in Jülerbog und hat 
sich als solcher große Verdienste erworben. 

Minterläßt s, Witwe Elisabeth geb, Kurilı gen, v, Stockmetz in Berlin. 

Der einzige Stammhalter des Geschlechts ist sein Bruder Harıs, Kgl. Pr, 
Major a. D, und Postdir, in Zossen. — Der Üroßvater Gottlried Rabenau wär 
Herr auf Groß-Teuplitz und Gen.Verwalter der Fürstl, Pücklor'schen Besitzungen 
in Muskau, % 


BERNHARD v. RABENHORST 


aus Sächs, Adolstand von 156 für den Großvater des Belden, Der Gelallone 
war ein Enkel des 1973 + Kyl. Sächs, Gen. d. Int, Staals- u, Kriejtsmin, Bern- 
hard v. Rabenhorst. Mit ihm sank der Stammhalter des Geschlechts ins Grab 


geb. 13. 11, 1878 Dresden, Kgl. Sächs. Hpim, u. Romp.Chel im 
Leib-Gren.Rgt. Nr. 100, + 28. 8. 1914 Lazarett Sorinnes an der am 
23, 8, bei Dinant in Belgien erhaltenen Verwundung. 

Hinterläßt s, Witwe Irene geb, v, Meizsch in Dresden-Loschwitz und die 
Töchter Sigrid und Jutta, 

Einziger Sohn des Kırl. Sächs, Gen. d, Art. z, D. doll v, Rabenhorst u, 


s. Gemahlin Margarete geb, Freiln v, Hausen in Niederlößnitz bei Dresden, 
deren einzige Tochter Frau verw. Dr. Else Heusch ist. 
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KARL-KRAFTv. RACZECK 


aus altem Ritterstand. Böhm. Adelsbestätigung 1635 für Georg Deubach 
v. Kopenitz sonst Raczeck genannt, mit dem auch die Stammreihe begirmt 
geb. 6. 8. 1882 Kuchendorf, Ferr auf Schakanau, Kgl. Pr. Reg. 
Assessor, Lt. d, Res. d. Leib-Kür,Rgts. Großer Kurfürst (Schles.) 
Nr. I, gel. 26. 8. 1914 Sorres, Frankreich. 

Meltester Sohn des 1913 + Kgl. Pr. Rittm, a. D, Karl v, Raczeck, Herr auf 
Schakanau, u. s. Gemahlin Eleonore geb. Gräfin v. Oriola in Schakanau, 
0,Schles., deren 5 Söhne in vorderster Linie im Felde standen. 

Geschwister sind! Frau Rita v. Watzdorf auf Proschlitzg — Frau Karola 
v, Donat auf Chmiellowitz; — Frau Ruth vw. Wiltenburg auf Schlogwitzs — 
Konrad, jetziger Herr auf Schakanau, als Rittm.. Kurl als Fliegerlt, Ernst und 
Job als Lts. (jetzt in der Reichswehr) im Felde, 


* 
HANSv. RADECKE 


aus Preuß. Adel von 1798 lür seinen Großvater, der aus einem alten Geschlecht 

von Schaffhausen stammie, von wo Johann Radecke 1315 mit dem Deutschen 

Orden nach Preußen kam, Ein anderer Zweig der Familie ging nach Holland, 
wo er heute noch blüht 


geh. 9. 9. 1863 Potsdam, Kgl. Pr. Maj. a, D,, früher im 1. Leib-Hus. 
Rgt. Nr. 1 und im Ulan.Rgt. von Schmidt (1, Pomm.) Nr. 4, + 17. 
5. 1920 Freiburg i/Br. infolge eines schweren Leidens, das er sich 
durch Ueberanstrengung im Kriegsdienst zugezogen halte. 


Aeltester Sohn des 1010 + Rgl, Pr, Gen.Lis. z. D. Hermann v. Radecke u, 
5, 1866 7 2. Gemahlin Emmy geb, v. Keudell. 


* 
WILHELM BARON „. RAHDEN 


aus Kurländischem Adel 


Keb. 29. 5. 1895 Mitau, Kurland, Kgl. Pr. Lt. im Jäger-Bat, von 
eumann (1. Schles.) Nr. 5, gef. 23. 1. 1915 Damvillers im Vor- 
postengelecht des Res,Jäger-Bat. Nr. 5. 

2, Sohn des Barons Alexander y, Rahden u, s, Gemahlin Elisabeth geb. 


Freiin Rnlgge auf Maihof bei Mitau, 
Sein Bruder Wolfert stand als Kgl, Pr, Li. im Felde. 


% 


Zwei Helden der Reichsfreiherren 


RAITZv.FRENTZ 
v. u. zu SCHLENDERHAN auch KLEINBRUCH 
aus Cölnischem Uradel, zur ehemaligen Rheinischen Reichsritterschalt ge- 
hörend. Als Erster wird 948 urkundlich Razo erwähnt, während die Stamm- 
reihe 1128 mit Razo beginnt. 1650 wurde das Geschlecht unter Hinzulügung 
des Familiennamens der Schlenderhan, welche Familie erloschen war, in den 
Reichsfreiherrenstand erhoben. Zwei Jahre später erhielt Hyronimus Reichs- 
Irhr, Raitz v. Freniz vom Kurfürsten Maximilian von Köln das Amt eines 
Burggralen des Erzstiftes Köln und die mit dem Amt verknüpfte Belehnung 
mit Odenkirchen, — Am 15. 7. 1900 konnte die Familie das lausendjährige 
Bestehen ihres Geschlechts feiern. — Franz-Carl Reichsirhr. Raitz v. Frentz, 
Kurköln, Km., der Drgroüwster der beiden aufgeführten Helden, zeichnete sich 
unler der Napoleonischen Fremdherrschaft durch treue Unterstützung der 
deutschen Sache aus. Er organisierte den ı. Rliein. Landsturm gegen Frank- 
reich und wurde von S. M. König Friedrich Wilhelm III mit dem Roten Adler- 
orden |. Klasse belohnt, Sein ältester Sohn Franziskus, Erbherr v, Schlenderhan, 
T 8 7. 1815 im Feldlazareit Lütlich an der als freiw. Jäger im Juni IN15 er- 
haltenen Verwundung 


AUGUST REICHSFREIHERR RAITZ v. FRENTZ v. u. zu 
Schlenderhan auch Kleinbruch, geb. 23. 7. 1869 Coblenz, Kgl. Pr. 
Maj. m. d, U, des Garde-Gren.Rgts. Nr. 5 und Komdr, des III. Bat. 
Res.Inl,Rgts, Nr. 254, beim siegreichen Slurm auf das russ, Dorl 
Przejema-Wielka am 23. 4, 1915 in den vordersten Reihen seines 
Batls, durch Hand-, Arm- und Kopfschuß kamplunlähig gemacht, 
t Leszezewo bei Suwalki in der darauffolgenden Nacht, 


Geschwister sind: Emmerich in Mainz, Kgl. Pr. Gen,Major; — Joseph in 
Brühl, Kgl. Pr. Gen.Lt., dessen jüngster Sohn Joseph als Oblt. im Garde-Gren, 
Rgi. Nr. 4 im Felde stand; — Maria, Oberin im Kloster der Armen Schwestern 
des Heil. Franziskus in Erfurt; — Margarete im Kloster der Benediktinerinnen 
in Nieder-Lahnstein. — Ein anderer Bruder: Maximilian, Kais. Dt. Kapt.Lt.a. D, 
und vormals Bürgerm, von Cochem, starb während des Krieges 1915, — Auch 
sein Sohn Emmerich stand als Lt, im Felde, 


ERNST REICHSFREIHERR RAITZ v, FRENTZ v. u. zu 
Schlenderhan auch Kleinbruch, geb. 4. 10. 1838 Merzig, Kriegs- 
freiw. im Kgl. Bayr. Inf.Leibrgt., gel. 26. 9, 1914 Vermandowvillers 
durch Granate auf einem freiwilligen Patrouillengange, als er von 
einem Baum aus die Stellung des Gegners und die Wirkung des 
eigenen Feuers beobachtete. 

Aeltesier Sohn des 1907 + Kgl, Pr. Prem.Lts. a. D. Adolf Reichsirhr, Raitz 


v.Frentz u, s. Gemahlin Sophie geb, Freitin v. Lüninck In Backenhof bei Krefeld, 
Geschwister sind: Frau Klara v, Bibl in Linn; Klementine; Adolf: Maria. 


* 
ERICH v.RAKOWSKI 


aus Polnischem Adelstand 


1.1875 Weißenfels a/S,, Kgl. Pr, Hptm. im Inl.Rgt. (3. Schles.) 
r. 156, gel. 24. 8. 1914 Longuyon am Wege Noers-Ärrancy. 


249 + 


Sohn des 19014 y Kgl. Pr, Amtsger.Rats a. D. Bruno v, Rakowski u. :s. Ge= 
mahlin Agnes geb. Jacobi v. Wangelin in Weißentels, 

Geschwister sind: Frau Oberstlt. Margarethe Mortz ih Darmstadt; — Con- 
stanlin, Rittergutsbes. auf Kaschewen in Schlesien; — Frau Oberstlt. Adolfine 
v; Krogh in Müritz a/Öslsee, * 


RICHARD GRAF v. RAMBALDI 


aus ilalien. Geschlecht stammend. Der 1837 7, 1814 in den Bayr, Gralenstand 

erhobene Graf Maximilian v. Rambaldi war noch Milbesitzer der Lessinischen 

Lehengüter bei Verona. Er kaufte Almanshausen am Staruberger See, wo 
heute sein Enkel Karl, Kgl. Bayr, Major a. D., lebt 


geb. 4, 4. 1875 Almanshausen, Kgl, Württ, Hpim. iu. Bat.Komdr, 
im Württ, Inf.Rgt. Nr. 476, vermißt seit 18,5, 1917. 
Hinterläßt. s. Witwe Marie geb. Grälin v. Hirschberg und die Tochter Marie 


Hildegard In Weingarlen. 
Seine einzige Schwester ist Frau Kgl. Bayr, Gen,Maj. z. D. Anna Belli v, Pitto, 


*+ 
BOGISLAW v,. RAMIN 


aus Pomm. Uradel mit gleichnamigem Stammhause bei Penkun, der mil Ölto 
Je Rambyn 1280 urkundlich erstmals aultritt, Busso, Kanzler des Herzogs 
Barmim X von Ponimern, hatte zwei Söhne; Friedrich, der um die Mitle des 
16, Jahrh, Kgl, Dän, O,Marschall war, und Christoph, Merr auf Boecke und 
Nasseheide. Sie sind die Stammväler der beiden l.inien, deren zweite or- 
loschen ist, Der ersten Linie gehtrte Jürgen Willlam an, Hpim. im Rat 
Schwerin, der am 12. 8. 1759 in der unglücklichen Schlacht bei Kunersdort liel 


geb. 28. 6. 1884 Berlin, Kgl. Pr. Oblt. d. Res. d. Ulan,Rgts. 
(2. Hannov.) Nr. 14, kındt, zur Fliegerabt. 49, + 18.7. 1916 Lyn- 
tupi (Litauen) durch Absturz mit dem Flugzeug, 

Neltester Sobn des Kgl. Pr. Ritim. a. D, Paul v, Ramin u. s. Gemahlin 
Uunhild web, v. Ramin in Berlirı. 

Geschwister sind: Frau Hptm, ITella v, Prittwitz u, Gallron in Potsdamı — 
Joachim-Friedrich, der als Ritim, im (Nlan.Rgt, Nr, 2 im Felde stand. 


* 


KARL v. RAMM 
Preuß, Mdelstand von 1854 für die Brüder Karl und Adolf, beide Art.Offiziere 


geb. 17. 8. 1876 Dresden, Kgl. Pr. Hpim. im 4, Garde-Rgt. z. F., 
gel. 12. 10. 1914 Jwangorod, 

Hinterläßt s, Witwe Brunhlilde geb, v. Eggeling und drei Söhne: Eckebart, 
Wolt Dieter und Karl Krafft, y 

Sohn des 1886 7 Kg. Pr, Oberstits, a, D, Karl v. Ramm u, s, Gemahlin 
Marie geb, v, Pannwitz in Berlin. — Einzige Schwester des Helden ist Frau 
Oberst Paula v, Kunowski, * 


WALTERv. RANDOW 


aus einem der ältesten Geschlechler des Erzstiltes Magdeburg, das sich im 
Lauf der Jahrhunderte über ganz Deulschland, England, Nord- und Südamerika 
verbreitete. Als Ritter-Bürgerm. von Magdeburg erscheint Konrad 1247 zuerst, 
Eberhard ist ‚der Stammvater eines echten preuß. Ölfiziers-Geschlechts. Er 
selbst erhielt als Major bei Muerstädt die Todeswunde und + 20. It. 1814 in 
Königsberg i/Pr. — Sein Sohn Adolf war zuletzt Direktor des großen Militär- 
Waisenhauses in Potsdam, 7 1891 als Gen.Lt, — Seine drei Söhne erhielten 
1870 die Todeswunde: Adolf am 18, 8, 1370 bei Vionville, erst 1876 erlöste ihn 
der Tod von einem schweren Leiden, das die Verwundung mit sich gebracht 
halte. Konrad wurde ebenfalls bei Vionville verwundet, + 21.9, 1870 in Karls- 
ruhe. Alexander blieb am 6. 8, 1870 beim Sturm aul Spichern. — Von Jiesem 
Familienzweig lebt nur noch Konrad, Sohn von Adolf. Er stand Irüher als 
Lt. bei den Demminer Ulanen. Die Schwesler dieser 3 Heldenbhrüder ist Frau 
verw, Gen,Major Helene Fleck in Berlin 


geb. 12. 6. 1870 Berlin, Kgl. Pr. Major u, Komdr. des Kür,Rgıs, 
Herzog Friedrich Eugen von Württemberg (Westpr.) Nr. 5, gel, 27. 
9, 1918 Cambrai. 

Hinterläßt s. Witwe Klara geb, Kobe v. Koppenfels und die Töchter Irma 
und Erika in Riesenburg. 

Nellester Sohn des 1901 + Kgl. Pr, Rittm. a, D, Heinrich v. Randow u, s. 
Gemahlin Elise geb. v, Schöning a. d. H. Lübtow auf Kollin, Pomm. — Der 
einzige Bruder des Helden Ist Georg, Herr aul Kollin in Pomm, 


+ 


WILHELM v. RANKE, 
der Urgroßnelle des Historikers Leopold v. Ranke 


Der Großvater des Helden, Heinrich Ritter v. Ranke, wurde 1893 in den 
Kgl. Bayr. erbl. Adelstand erhoben. Er war a. o. Prof, der Kinderheilküinde 
und Dir, der Univ.-Kinderklinik in München, bekannt als warmherziger 
Menschenfreund (7 13, 5, 1909). — Leopold v. Ranke (1795—1886, Preuß. Ndel- 
stand von 1865) ist der große Geschichtsschreiber, berühmt als unübertroflener 
Meister der Quellenlorschung und der objektiven künstlerischen Geschichts- 
darstellung. Anläßlich des 125. Geburtstages am 21, 12, 1920 schrieb Dr. Paul 
Ostwald in der Kreuz-Zeitung u, a; „Soll also die Geschichte für unser Volk 
der Quell werden, aus dem es wirkliches, Leben spendendes Wasser schöpten, 
aus dem ihm innere, seelische Stärkung für den schweren Kainpl um sein 
Dasein, den es jelzt durchzufechten hat, zufließen kann, dann mul) ein Leopold 
v, Ranke unser Wegweiser sein und bleiben.* — Sein ältester Sohn Otto lebt 
als Pfarrer a.D, in Berlin. Dessen ältester und letzter Sohn Eberhard, zu- 
gleich einziger Slaminhaller der Nachkommenschalt Leopolds, lebt in 

Veracruz, Mexiko 


geb. 25. 7. 1889 Nürnberg, Kgl, Bayr, Oblt. im 2. Ulan,Rgt., kmdt. 
zur Feldllieger-Abt. Nr. 7, gel. im Lultkampi 1. 8. 1916 vor Verdun, 


Aeltester Sohn des Kgl, Bayr, Oberstlts. a. D. Friedrich v, Rarıke, Fkherr 
auf Laufzorn, u. 3. Gemahlin Ernille geb, Elssmaun aul Laufzorn O,Bayernı 
Geschwister des Helden sind: Klara und Krich, 


MARTINPUICH + 


et SE 0 SER TG eD 
See NNIAANEAARNNRERAARRANEERR TRIERER ANAERAAANNANRNE VE AATTETA 


ACHT DERERv. RANTZAU, 
darunter der älteste Enkel des Fürsten Bismarck und ein 
Brüderpaar aus der grällichen Linie 


Holstelnischer Uradel mit gleichnamigem Stammhause bei Plön, der mil 
dem Ritler Johannes de Ranzow 1226 urkundlich zuerst erscheint, Die Stamm- 
reihe beginnt mil Otto 1140. Das Geschlecht verhreitete sich auch über 
Mecklenburg, Württemberg, Dänemark und Holland. Es sind aus ihm viele 
Persönlichkeiten hervorgegangen, die sich Im Dienste der Kirche und des 
Staates, in Krieg und Irieden verdient gemacht haben, — Im Kamp! um 
Deutschlands Einigung 1870/71 blieben aut dem Felde der Ehre: Gral 
Christian zu Ranlzatı a. d. H. Oppendorl, Kyl. Pr. Hptm. u. Komp,Chel Im 
2, Garde-Rit. z. F., + 9. 2 1971 infolge der am 18. %. 1870 bei St-Privat erlitienen 
Verwindung. — Sein Bruder Gral Kuno llel als Lt, Sepleımber 1870 In Frank- 
reich, — August a. d, H. Segälendort fiel als Lt, im Meckl. Fls.Rgt. Nr, 90 am 
#. 12. 1870 bei Beaugency-Cravant, — Sein Vetler Heinrich, Hptm, im Großh. 
Meckl. Gren.Rgt. Nr, 89, blieb am 2. 12. 1870 bei Loigny-Poupry. — Alle Grafen 

und lerren v, Rantzau verehren in Otto T ihren Ahnherrn 


CHRISTIAN REICHSGRAF zu RANTZAU (Haus Oppen- 
dorf), geb. 16. 8. 1881 Berlin, Ger.Relrdr. a. D., Kgl. Pr. Rittm, u. 
Adj, der 5. Kav.Div., + 6. 12, 1917 Kiel im Dienste des Vaterlandes. 

Aeltester Sohn des 1917 'F W.G.Rats und a, 0, G, u. b. M., Ritim, a. D. Kuno 
Reichsgraf zu Ranlzau u. s. Gemahlin Marie geb. Gräfin v. Bismarck-Schün- 
hausen in Dobersdorl bei Kiel, deren anderer Sohn Heinrich, nunmehr einziges 
Kind, Rechtsanwalt in Cassel Ist, 


LEBRECHT REICHSGRAF zu RANTZAU (Haus Oppen- 
dori), geb, 20. 9, 1890 Alt-Döheritz, Kgl, Pr. Lt. d. Res., Land- 
rat in Freystadt, Schles,, + 20. 3. 1920 Freystatt nach wiederholten 
schweren Verwundungen als Opfer des Krieges. 

Reltester Sohn des Forstm, Ernst Reichsgral zu Rantzau u. s. Gemahlin 
Katharina geb, v. Rlitzing in Döllensradung a. d, Osibahts, 


Geschwister sind: Marie; — Kurd, der als Kais. DI. Li. &, See am Kriege 
teilnahm u. schwer verwundet wurde ; — Erna; — Cal-Detlev, ehem, Fahnenikr. 


CHRISTIAN REICHSGRAF zu RANTZAU (Haus Oppen- 
dorf), geb. 14. 2. 1899 Hannover, Kgl. Pr. Lt, im Feldart.Rgt. von 
Scharnhorst (1. Hannov,) Nr, 10, gel. 7. 10, 1918 in den Rück- 
zugskämpfen bei St.-Etienne. 

Meltester Sohn des Kgl. Pr, Majı a, D. Friedrich Reichsgraf zu Rantzau 


u. s, Gemahlin Eva geb, v. Helldorlf (aus dem gräfl, Hause v. Helldorll- 
Wolmirstedt) in Hildesheim, — Geschwister sind; Julla und Ulrich-Ernst; 


DETLEY REICHSGRAF zu RANTZAU (Haus Rastorf), 
geb, 5. 8. 1860 Uetersen, Kgl. Pr, Oberst u. Komdr. der 40. Inf. 
Brig., gel. 15, 9, 1914 Beine bei Reims. 


OTTO REICHSGRAF zu RANTZAU (Haus Rastorl), geb. 
20, 8. 1865 Rastorf, Kgl. Pr. Maj. u. Komdr, des Gren.itgis. König 
Friedrich Wilhelm IV (1. Eau} Nr. 2, gef, 17.5, 1915 Schaulen 
(Kurozany). 

Bruder von Detlev, Söhne des 1888 + Kgl. Pr. W.G.Rats Emil Reichsgral 
zu Ranlzau, Herr aul Rastorf, ws. 1017 + Gemahlin Karoline geb. Girälin 
v. Reventlow a. d, II, Witlenberg. 

Geschwister sind: Christian, Genvrallandschaftsdirektör, Herr auf Rastor!, 
Schlesw.-Holst.; — Frau Rittm. Nancy v. Bülow auf Wiltmoldt Kr, Plün: — 
Adeline; — Anna; — Emil, Rittm. a.D, auf Schloß Glücksburg; — Lita, Hol- 
dame Ihrer Maj, der Kaiserin. — Ein Bruder Heinrich 7 1912 als Majı im Gen, 
Stabe und Milifär-Attachee in Bert, 


KARL LUDWIG REICHSGRAF v, RANTZAU (Haus Brei- 
tenburg), geb. 24. 8. 1881 Pronstorl, Kgl. Pr. Rittm, im Hus.Rgt. 
von Zieten (Brandenb.) Nr. 3, infolge der Anstrengungen aul dem 
Rückmarsch + 8, 1.1919 Münster i/Westl, an Lungenentzündung. 

Hinterläßt s, Witwe Irene geb, v. Wilte und die Tochter Otta in Rathenow, 

2. Sohn des 1910 + Fkherrn au! Breitenburg, Otto Reichsgral v. Ranlzau, 
Grof)ln. Bad, Khr. und Leg.Rat a. D,, u, s. Gemahlin Adelheid geb, v. Buchwaldt, 
Herrin auf Pronstorf bei Segeberg, 

Geschwister sind: Hans-Kaspar, Fkherr auf Breitenburg, der als Rittm. im 
3. Garde-Ulan,Rgt, im Felde stand! — Anna Gräfin v. Reventlow auf Wilten- 
berg; — Adelheid in Wildenhorst b/Preetz; — Ollo-Detlev auf Pronstorf, eben- 
falls als Rittm. im 3. Garde-UlanRgt, im Felde. 


HANS v. RANTZAU (Haus Segalendorf), geb. 10. 9. 1895 
Neu-Ulm, Bayern, Kgl, Württ, Oblt. und Rgts,Adj. im Drag.Rgt. 
König (2. Württ.) Nr. 26. 

Gerlet in den schweren Kämpfen gegen feindliche Vebermacht am Walde 
von Bourlöon westlich Cambrai in Nordirankreich an 27, 9, 1918 mil seinem 
Komdr, Major v, Neubronner in englische Gelangenschaft. Kurz daraul wurde 
er nach eidlicher Aussage eines Augenzeugen wegen des Versuchs, das Ab- 
nehmen des Achselstücks von der Schulter seines Komdrs, abzuwehren, obwohl 
beide wallenlos, zusammen mil diesem durch einen Kanadier erschossen, 

Keltester Sohn des ehemal. Kgl. Württ, Oberstlts. z. D. und Komdrs. des 
Kgl. Landjäger-Korps Hans v, Rantzau u, s. Gemahlin Beatrix geb, Freiin 
v, Gemmingen-Gulfenberg-Fürfeld in Stuttgart, deren nunmehr letztes Rind 
Relerendar Detlef ist, — Wie der Vater, so standen auch des jungen Helden 
Großvater und Urgrofivater in der Armee und in anderen hohen Stellungen 
im Dienste der Könige von Württemberg. 


WERNER v, RANTZAU (Haus Neese), geb. 3. 3. 1879 Görlitz, 
Kgl. Pr. Lt. im Res.Jäger-Bat. Nr. 15, gel. 3. 5. 1915 Langemarck. 

Jüngster Sohn des 1891 + Kgl, Pr, Gen.Lts, z,D. Hermann v, Rantzau u,s. 
2. Gemahlin Marle geb, Schulze in Görlitz. 

Geschwister aus dieser Ehe sind: Margarete, und Cajus, Reg.Rat in 
Potsdam, — Und aus des Vaters I, Ehe mit Auguste geb, v. Barner (+ 1851); 
Herrmann, Kg], Pr, Gen,Maj, z, D, In Berlin. 


„RAPACKI 


geb. 15. 3. 1889 Woiska bei Gleiwitz, Kgl. Pr. Lt. im Inl,Rgt. Graf 
Bülow von Dennewitz (6. Westläl.) Nr. 55, gef, 15.9. 1914 Ferme 
Ste-Marie (Orainville bei Reims). 


+ 
DIE DREI HELDENVETTERNv RAPPARD 


aus einem Geschlecht, das der Veberlieferung nach aus Schweizerischem 
UIradel von Rapperswyl stammt und mit Heinrich Rappard 1445 nach Dorsten 
kam. Heinrich Wilhelm Rappard, Kgl. Pr, Kammerdir,, 'p 1747, Seine Söhne 
und zwei seiner Nelfen, unter letzteren der Ri. Niederl. Oberst Georg, der 
Stammvater mehrerer in den Niederlanden blühenden Zweige, wurden 1790 
In den Reichs- und Kurpfälz, /(del- und Rilterstand als Edle v, Rappard erhoben 


VIKTOR RITTER u, EDLER v. RAPPARD, geb. 3. 8. 1885 
Hagenau, Dipl.Ing, Kgl. Pr. Lt. d. Res, u, Komp,Führer im Raiser 
Franz Garde-Gren.Rgt. Nr, 2, gef. 23, 10, 1917 Chemin-des-Dames 
ünweit Chavignon bei einem nach heltigstem Trommelleuer er- 
lolgten Tranzös. Angrill. 

2. Sohn des 1909 + Kgl, Pr. Rittim. Victor v, Rappard u. s; 1904 + Gemahlin 
Sophie geb, v. Natzıner. 

Geschwister sind: Marcell, als Major, zuletzt als 1. Adj. des O.Befehlshabers 
Ost im Felde, jetzt in Rudolstadt; — Elisabeth; — Sophie, Gemahlin von Hans 
Vs nz — Frau Margarete Euen, deren Gemahl Amtsral auf Ludwigsdorf 
war, + 1912, 


EMIL RITTER u. EDLER v, RAPPARD, geb. 26. 11. 1863 
Aplerbeck bei Dortmund, Kais, Dt. Major in der Schutztruppe 
für Dt.-Südwest-Afrika, gel, 27, 9. 1915 Sandlontain. 


3, Sohn des 1889 + Ing. Adoll Ritter u. Edler v, Kappard u.s. 7 Gemahlin 
Anna geb, Röhling, 

Geschwister sind! Kurt, Kgl. Sächs. Hofral, Apotheker in Leipzig-Gohlis; — 
Elisabeth: — Frau Klara Schroeder in Leipzig; — Otto, Direktor in Homburg, 
Pfalz; — Georg; — Frau Helene vom Bauer in Elberfeld. 


ERICH RITTER u. EDLER v, RAPPARD, geb. 26. 11. 1883 
Essen a. d. Ruhr, Kgl. Pr, Hptm, u. Batt,Führer im Feldart.Rgt. 
Nr. 100, gel. 25. 9. 1915 Tahure in der Champagne-Herbstschlacht, 


Hinlerläßt s, Witwe Edith geb. v. Böckmann. 

Letztes Rind des 1903 + Kal, Pr, G,Reg.Rats, Reichsbankdir. in Hannover 
Theodor Ritter u. Edier v; Rappard u. s. Gemahlin Nelly geb. Schlüler In 
Waldhausen bei Ilannover. x 


HANSw RATH 


zus allen Bergischen Geschlecht, das den Namen „im Schlippen“ !ührte und 

bereits um 1300 genannt wird. Johannes im DEREN wohnte um 1600 auf 

einer ausgerodeten Waldstelle, „Ralh“ genannt, und würde danach vom Rath 

gerufen, welchen Namen er beibehiell. — Einer seiner Nachkommen, Peler, 
wurde 1840 in den Preuß, Adelstand erhoben 


geb. 4, 6. 1880 Krefeld, Fabrikant, Kgl. Pr. Rittm. der Landw., im 
Felde beim Landw.Inl,Ret. Nr. 39, + 15. 5. 1915 La-Targette in 
Iranzös. Gelangenschalt an der 9.5. bei Souchy erhalt. Verwundung. 


PR s. Witwe Claire geb. Mühlen und die Töchter Sigrid und Anita 
in Krefeld, 
Geschwister sind; Erich, Direktor der Bibliothek des Reichsgerichts, als 
Hptm. im Felde; — Gustav, Kaulmann in Krefeld, 

Der Vater Gustav v. Rath + 1913, die + Multer Antonie geb. von Beckeralti 
stammte aus dem alten Krefelder Geschlecht von Beckerath, das zu den ersten 
der Großindustriellen des Nied.Rheins gehört, 


%* 
VATER UND SOHN v. RATH 


aus anhalt Geschlecht, das in den Adelsland erhoben wurde 


GUSTAV GEORG vw. RATH, geb. 25. 5. 1366 Dobravize 
(Böhmen), Gen.Stabsofliz. und Militärlehrer an der Kriegsakademie, 
im Felde Kgl, Pr. Oberst u. Komdr, des 3. Thür, Inl.Rgts. Nr, 71, 
wurde am 8.3. 1915 beim Sturm auf den Wald bei Stolmeki an 
der Spitze seines Rgts, schwer verwundet (Bauchschuß) und 
18. 3. 1915 im Lazarettzug, eine halbe Stunde vor der Ankunft in 
Berlin, wo ihn Frau und Tochter auf dem Bahnhof erwarteten, 


Kurz ehe Oberst v. Rath sein Rgt, zum Sturm führte, halte er den Heldentod 
seines einzivren Sohnes erfahren, — Seine Gemahlin Jenny geb. Breslau in 
Meiningen (damals Berlin), die schwergeprülte lapfere Frau, war aul dem Wege, 
den Verwundeten zu pllegen, mußte aber in Ostrowo gegen alle Verabredung 
umkehren, weil ihr Gemahl inzwischen aus dem Lazarett Tomaschew aäb- 
trebiEne ext worden war, Diese verfrühte Maffnahme mag den Tod veran- 
aßt haben, 

Seine einzige Tochter, Schwester des nachstehenden Helden, ist Gisela Agnes, 


HANS v. RATH, geb. 9, 3, 1894 Berlin, Kais. Di. Fähnr,z. See 
auf S.M. Kreuzer „Viktoria Luise“, im Felde beim 5. Matrosen- 
Rgt. in Flandern. Am 8, 1.1915 wurde er nach dem nächtlichen 
Angriff auf die Schanzen an der Yser vermißl und erst am 26, 
2,1915 als Leiche in der Yser gefunden. 

Valer und Sohn ruhen vereint Seite an Seite auf dem Südlriedhof in Erfurt, 


* 
VIVIENZv. RATHENOW 


aus Märk. Urädel mit gleichnamigern Stammhause in der jetzigen StadtRalhenow, 
der mit Ritter Nikolas deRalhienowe, Burgmänin auf der Markgräll, Burg Rathenow, 
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1276 urkundlich zuersi erscheint, Plänitz, Kr, Kuppin, heule im Besitz des Oberst 
Ernst v. Rathenow, ist seit 1396 ununterbrochen in der Tamilie 


geb. 18, 11. 1864 Spree Kr. Rothenburg, Kg). Pr, Oberstlt, u. Bat. 
Komdr. im Garde-Füs.Rgt., gel. 31.1.1915 Mochnatei. d. Karpathen. 

3. Sohn des 1895 + Kg), Pr, Khrn, und Zeremonienm, Major a. D, Max 
v. Rathenow u. 5, Gemahlin Helene geb. Brandt vw. Lindau in Berlin, 

Geschwister sind: Elisabeth v. Loebenstein; — \lice verw. Freilrau v. Mulzen- 
becher, Exz.; — Nikolaus, Oberstlt. a. D, auf Notzkow; — Frieda Gräfin v. Pfeil 
u. Klein-Ellguth, Kreisewitz; — Frau Landrat Margarete v. Tschirschky und 
Boegendoril; — Ernst, als Maj. im Felde, jetzt Komdr,. eines Reichsw.Kav.Rgis. 

Da die beiden erwähnten Brüder keine Söhne haben, kommt als einziger 
Stammhalter dieses uralten Geschlechts nür Kaspar-Heinrich in Betracht, 
Sohn des im Vorwort erwähnten Oberst Ernst, der als Lt. im Meckl. Drag. 
Rgt. Nr, 17 im Felde stand. Fr war mit den fünf für den Kriegsdienst taug- 
lichen Rathenows bis zuletzt in vorderster Linie im Felde und kehrte mit zer- 
schmeltertem linken Fuß heim, & 


ZWEI HELDENVETTERN v, RAUCH 


aus altfränk. Geschlecht, Bonaventure v. Rauch stand in braunschweig. Diensten, 
als Friedrich der Große auf ihn aulmerksam wurde und itlın veranlaßte, in die 
Preuß, Armee einzutreten. Von seinen Söhnen wurde Gustav Gen. der Inl., 
Staats- und Rriegsmin., das Brandenb, Pionier-Bal. Nr. 3 erhlelt seinen Namen. 
Ein anderer Sohn Friedrich + 1850 als dienstt. Gen.Adj. Friedrich Wilhelms IV; — 
Aus derselben Familie lebl Fritz v. Rauch, Kgl. Pr, Gen, d, Kav» 2, D, in Berlin 


GEORG FRIEDRICH v. RAUCH, geb, 29. 6. 1899 Bücke- 
burg, Kgl. Pr. Lt, im 1. Garde-Rgt. z, F., gel. 21. 7. 1917 Seredynce 
vor Tarnopol, 

Sein Komdr. Graf Eulenburg schrieb an den Vater: „Georg Friedrich war, 
obwohl erst 18 Jahre alt, das Muster eines oltpreuß, Offiziers, der lapfer an der 
Spitze seines Zuges vorstürmend den Heldentod Tand.“ 

Einziges Kind des Kpl. Pr, Maj, Fritz v. Rauch, der mit dem Jäger-Bal, 
(Hannov.) Nr, 10 im Felde stand, u. s. Gemahlin Esther geb, v, Oppel in Goslar, 


RODERICH v, RAUCH, geb. 27, 10. 1883 Düsseldorl, Rel. Pr. 
Hptm. u. Komp.Chef im 2. Hanseat. Inf,Rgt. Hamburg Nr. 76, im 
Felde beim Brig.Ers.Bat. Nr, 33, gef, 29, 9, 1914 Antwerpen. 


Sohn des 1907 + Rgl, Pr, Gen,Lts. 2. D. Fritz v, Rauch 1. 5, 1897 7 Gemahlin 
Katharina geb, v, Behr-Negendanck. 

Seine beiden Brüder; Öberstli, Alfred, zuletzt Romdr. des Inl.Rgts. Nr. 27 
u. 28, und Fritz, zuletzt Komdr, des Jäger-Bal. Nr. 10, standen während des 
ganzen Krieges in vorderster Linie. — Auflerdem war von dieser Famille nuch 
Leopold v. Rauch als Gen.Stabs-Major dauernd im Gr.Haupl-Quarlier. 


+ 
JULIUSv. RAUCHFUSS 


aus alter Famille von Farnstedt bei Ouorlurt, wo sie mit Gollhard Rauchfuss 
1553 zuerst erscheint, Preuß, Adelständ 1906 lür den Vater des Ilelden 


geb. 4. 12, 1890 Rawitsch, Kgl. Pr. Lt. im Ini,Rgt, Gral Bose (1. Thür.) 
Nr. 31, gef, 20. 9, 1914 Autröches beim Sturmangrill. 


3, und jüngster Sohn des Kgl. Pr. Oberstlts. z. D. Julius v, Rauchluss u. s, 
Gemahlin Marie geb, Baentsch in Potsdam. 

Geschwister sind: Kurt, der als Hpim, im Rgt, seines. Bruders, und Hans, 
der als Oblt. im Inf.Rgt, Nr. 8# den Feldzug milmachte ; — Frau Oberst Elisabeth 
Schuster; — Frau Ritt. Henriette Barlhels. 


+ 


Zwei Vellern aus dem Meissen’schen Uradelsgeschlecht 
v RAUCHHAUPT, 


das mit Heinricus dietus Ruchhaupt 1308 urkundlich erstmals erscheint. Hugo 

v. Rauchhaupt, ein General Kaiser Wilhelms I, 7 1896, — Ludwig Tiel als Lt. im 

Rgt, von Unruh am 14, 10, 1806 bei Jena. — Sein Bruder Siegmund am IB. 2. 
1513 bei Wilna als Lt. im Inl.Rgt. Prinz Paul 


HANS v. RAUCHHAUPT, geb. 2. 11. 1839 Storkwitz Kr. De- 
litzsch, Fkherr auf Storkwitz a/@ueis, Kgl. Pr. Lt, d. Res. d, Thür. 
Hus.Rgts. Nr, 12, gel. 19.1.1915 Wrzesnia in Rußland auf Patrouille. 

Einziges Kind des 1894 $ Kgl. Pr. Landrats Wilhelm v. Rauchhaupl u. s. 
2. Gemahlin Elisabeih geb. v, Obernilz auf Stork witz, 

HANS-CHRISTOPH v. RAUCHHAUPT, geb. 27. 9. 1880 
Schwerin, Kgl. Pr. Hpim. im Kaiser Alexander Garde-Gren.Rgt. 
Nr. 1, im Felde Bat.Führer in einem Res.Ini,Rgt., f 18. 10, 1917 
in Gelangenschaft. 

Einziger Sohn des 1891 j Kgl. Pr. Gen,Maj. u. Chefs des Stabes der Ersten 


Armee-Inspeklion Hermann v. Rauchhaupt u, s, Gemablin Frieda geb, v. Reiche 
in Berlin. — Einzige Schwester des Ifelden Ist Margarete bei der Muller. 


* 
Drei Vellern aus der Gelehrtenfamilie 
v. RAUMER, 


der das deutsche Vaterland eine ganze Reihe hervorragender Männer zu 
verdanken hat, Der Geschichtsschreiber Friedrich v, Raumer (1731— 1873), sein 
Bruder Karl, Prof. zu Erlangen (F 1783), und dessen Sohn Rudolf, Prof. in Er- 
langen und Sprachlorscher (+ 1876), waren Männer, die unvergessen bleiben 
werden. Sie waren die direkten Ahnen von Adalbert, dem zuerst aufgeführten 
Helden, — Der Ahne des Geschlechts war Georg Raumer, Fürstl. Anhalt. Hol- 
prediger, 7 1001. — Sein Sohn Gottlieb wurde als Fürstl. Anhalt. Reg.Dir. 1693 
in den Reichs- und Erbländ.-Oesterr, Adelsland erhoben, Da er kinderlos 172% 
starb, ging der del aul seinen Nelfen Johann Georg, Fürstl. Anhalt, Reg.Präs. 
über, dessen ältester Sohn Leopold, Fürstl, Anhalt. Reg.Dir. (F 1788), der 
Stammvater des Gesamtgeschlechls ist. — Sein 2. Sohn Karl starb kinderlos, 
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Dieser war ein bekannter Olllzler Friedrichs des Großen, zuletzt Kgl. Pr. 

Gen.L!. und Komdt, von Danzig, Mit welchem Kummer im Herzen mag der 

TTiährige General des Großen Königs am Weihnachtsabend 1806 in Berlin 
verstorben seit, wo bereits seit 3 Monaten die Franzosen hausten! 


ADALBERT v. RAUMER, geb: 31.1.1891 Windsheim, Bayern, 
Dr. phil., Kgl. Bayr. Olfiz.Stellvertr. in einem Res.Inl.Rgt. 

RAin 4. 9, 1914 erhlelt er den Auftrag, Freiwillige zu einer Patrouille auf- 
zurufen, um mit ihnen die feindliche Besetzung des Wäldchens bei Luneville 
zu erkunden, das am Abend im Sturm genommen werden sollte, Von dieser 
Patrouille kehrte nur ein Manrı zurück, Der Held gilt seitdem als vermißt, alle 
Nachforschungen blieben erlolglos. 

Adalbert v. Raumer ist eines’der schmerzlichsten Opler des Weltkrieges, 
Besser als irgend jemand es vermöchte, charakterisierte den von hohem 
Idealisınus erlällten edlen Menschen und hervorragend begabten jungen Ge- 
lehrten das Urteil seines Lehrers, des + Historikers der Univ. München G.Rat 
Prof, v. Heigel, Präs. der Bayr. Akademie der Wissenschalten: „Was mir RKaumer 
war, habe ich schon geschildert. Doch nein, ich habe es nicht wahrheits- 
getreu gesagt: denn einen Lebenden pllegt man nicht so rückhaltlos zu loben, 
und er hälte doch jedes Lob verdient, Mit Ausnahmen von... wüßte ich 
aus meiner JOjährigen Erlahrung keinen Einzigen zu nennen, der ihm an 
ursprünglicher Begabung, an Geist und Phantasie ebenbürtig gewesen wäre, 
und auch den Menschen schmückten die edelsten Vorzüge!" 

Reltester Sohn des Dr. phil., Konrektors am human. St. IAInna-Gymnasium 
zu ugsburf Siegmund v. Raumer u. s. Gemahlin Marie geb, v, immon, 

Geschwister sind: Rudolf, als Li. im Felde; — Luise und Kurt, 

Die Mutter des Helden slammit aus einem alten Geschlecht, dessen Ahn- 
herr, der gräfl. Leiningen'sche Vogl Sixlus v. Ammon, von 1500-1578 leble. 
Friedrich v. Ammon lebt als Rgl. Pr, Gen. d. Int. z, D, in Berlin. Sein ältester 
Sohn Karl stand als Ritlın. bei den 2, Leib-Hus., sein 2. Sohn Eberhard als 
Hptm. Inı 1. Garde-Rgt. im Felde, — Ein älterer Bruder des Generals jebl mit 
großer Nachkommenschalt in Chicago, 


MARTIN v. RAUMER, geb. 11. 11, 1874 Liegnitz, Kgl. Pr. 
Hptm. u. Bat.Führ, im Oldenb. Inf.Rgt. Nr. 91, gef. 2.7.1916 Zatuvie. 

5, Sohn des 1913 + Kırl, Pr, Maj. a. D. Franz v. Raumer u, s, 1918 r Ge- 
mahlin Adelheid geb. v, Czetlritz u, Neuhaus, 

Geschwister sind: Karl, als Oberst im Felde, zuletzt Komdt. von Pillau; — 
Friedrich, Oberst z. D. in Neisse, im Felde Kotndr, der Königs-Grenadiere; — 
Walter, Kgl. Pr. Major a, D, in Obernigk; — Siegfried, Kgl. Pr, Hptm, a, D. it 
Liegnitz; — Elisabeth, Diakonissin in Altdorl bei Pleß; — Frau Missionsinsp\ 
Johanna Dannert in Neukirchen, Kr, Mörs, 


HASSO v. RAUMER, geb. 6. 9. 1867 Rogasen, Kgl. Pr. 
Oberstit, u. Chel des Gen,Stabs des Heereskav.Korps I, gef, 26. 8. 


1914 Marbais. 

Hinterläfft s, Wilwe Emma geb. Grälin vı Kalckreulh und die Tochler Wera 
in Chärloltenburg. — (Seine Witwe war In I. Ehe mit Erich v. Damnilz ver- 
mählt, + 1905, der zwei Kinder hinterließ: Helmuth, als Casseler Hus.Li. im 
Felde, und Irma, — Der Großvater dieser Kinder ist der Kyl. Pr. Gen. d, Kay, 
Felix v. Damnitz auf Eisdorl bei Striegau), 

Aeltester Solm des 1911 + Kgl. Pr. Maj. a. D, Friedrich Wilhelm v; Raumer 
it, s Gemahlin Marie geb, v. Studnilz in Wernigerode a/H,, deren 2.Sohn und 
nunmehr einziges Kind Hans v. Raumer ist. Dieser war ein hervorragender 
Verwaltungsbeamter und zwetzt Reichschatzminister, 


+ 


GÜNZELv.RAUSCHENPLAT 


Dr. ing., Gefreiter einer Funkstation, gefallen 15. 1. 1916 Kowno, 
Neltester Sohn des + Gen.Maj, v, Rauschenplat is, Gemahlin Johanna 
web. Krause in Berlin, 
Geschwister sind: Henning, Kammerger.Rat, als Krieyslrelw., und Ilse als 
Schwester vom Roten Kreuz im Felde, 


* 
GEORG Ritter u. Edierv RAUSCHER au WEEG 


Reichsvikariatsritter- und Adelstand von 1809 mit dem Prädikal „Ritter und 
Edler v, Rauscher auf Weeg“ für Johann Jakob Rauscher 


geb, 7. 5. 1892 München, Kgl. Bayr. Kjkr., Oblt. u. Führer der 
8, Komp. des Bayr. Inf.Leibrgts., nach zweimaliger schwerer Ver- 
wundung 1914 und 1915 gef. 23, 6, 1916 beim Sturmangrilf auf 
Fleury (Verdun) an der Spitze seiner Komp. 

Sohn des Kgl. Bayr. Kämin. und Gen,Lis, z. D. Edwin Ritter und Edier 
v, Rauscher auf Weeg u. s. Gemahlin Laura geb. Frelin v. Axter, denen der 
Sohn Hans, Kgl Bayr, Kjkr. und Ritlin, Im Felde /\dj, der I, Kav.Brigade, 
verblieb, m 


ZWEI HELDEN v. RAVEN, 


deren Ahnen bereits imt Mitielalter in der Mark weit und breil ahsässig waren 
und nachweisbar seit mehr als 1000 Jahren zu den angesehensten märkischen 
Geschlechlern gehören, In einer Urkunde Konrads, Bischofs von Camin, wird 
1235 urkundlich ein Raven genannt, Konrad v, Raven war Markgräfll. Branden- 
burg, Marschall, +} 1304} ebenso sein Sohn Kuno, der bereits auf Groß-Luckow 
in der Uckermark saß, das seitdem ununlerbrochen in der Familie verblieb. 
Jetziger Fkherr ist Herbert v. Raven, älterer Bruder des an I, Stelle aufge- 
führten Helder. Das Geschlecht blüht heute in 2 Linien, in der Mark und in 
Meckl., einzelne Mitglieder leben im MNusland in geachteten Stellungen. — Wit- 
helm fiel am 21, 10, 1370 vor Paris als Lt. im 1. Garde-Rgt, — Sein Bruder Karl; 
der 1970 ebenfalls als Li, mit dem 1. Garde-Rgt. im Felde war, + 1877 in 
Falkenstein i. Taunus, Diese waren die einzigen Söhne des 1864 7 Gen.Adj, 
Eduard v. Ravem, — Olto, Kel, Pr, Li. a. D., °F 26.4. 1862 als Offizier der 
Armee der Verein. Staalen von Nordamerika während des Bürgerkriegs in 
Camp Radziminski, Indian Territory. — Der Jüngste Bruder des nachgenannten 
Helden Lothar, Erich v, Raven, fiel als Rais. Di. Oblt. in der Schutztruppe am 
12, 10, 1913 bei Nola In Neu-Kamerun während der Eingeborenen-Aulstände. — 
Ralınar v, Raven, Kgl. Pr. Gen.Lt.a.D. im Kriege Komdi. von Spandau In 
Vertretung von Exz. v, Einem, "f 1920, 72 Jahre alt 
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RAIMAR v. RAVEN, geb, 1, 6, 1882 Gr, Luckow, Kgl. Pr. 
Oblt. u. Adj. im Königs-Ulan.Rgt. Nr, 13, im Felde dj, des Res. 
Ulan.Rgts. Nr. 5, gel. 25. 8. 1914 Sedan, 


Er war der bekannleste und erlolgreichste Herrenreiter seitter Zeit, der 
die höchste Siegeszahl, die je in Deutschland von einem Herrenreiter erreicht 
worden ist, im Jahre 1909 mit 63 ersten Siegen zu verzeichnen halle In 
Steltin gewann er an zwei sich folgenden Rennlagen sämtliche Rennen! 


An seiner Brusl die grünen Eichenreiser, 

Aus seinen Augen blitzend deutscher Mut, 

So ritt hinaus zum Karnpf für Reich und Kaiser 
Raven, der Ritter vom edelsten Blut! 


„Der Siegesreiler von 1909 rilt seinen schönsten Slegesritt in den Tod für 
seinen König |” Die Demminer Ulanen, 

2, Sohn des 1900 + Kg), Pr, Rittu. a. D, Franz v. Raven, Fkherr aul Gr, 
Luckow, u, s. Gemahlin Gertrud geb, Freiin v. Beust auf Langenorla ilS. 

An Geschwistern leben: die Brüder Herbert, Fkherr au! Groß-l.uckow, und 
Franz, Herr auf Langenorla, der als Li. im Felde stand. — Und die Schwestern 
Elisabeth, als Ö,Schwester im Kriege tätig; — Hertha, Witwe des Oberstlis. 
v. Schierstaedt; — Armgard v. Holtzendorlf auf Vogelsang. 


LOTHAR v. RAVEN, geb. 9, 12. 1878 Berlin, Kgl, Pr, Hpim. 
u. Komp.Chef im Inl.Rgt. Graf Kirchbach (1. Niederschles,) Nr, 46, 
gel. 14, 5. 1915 in der Durchbruchsschlacht bei Gorlice (Galizien). 


Hinterläßt s. Witwe Margarethe geb, Gazert und die Söhne Manfred und 
Lothar in München. 

2, Sohn des 1895 + und vielen Ollizieren bekannten Inhabers der „Militär- 
Vorbereitungs-Anstalt v, Raven* Otto vw. Raven u. s. Gemahlin Anna geb, 
Hube in Berlin. 

Geschwister sind! Magdalene Freilrau v. Wangenheim in Berlin; — Bruno, 
Kals, Dt, Major a,D,, vorm, in der Schulztruppe, während des Krieges bei 
einem Res.Ini.Ret., jetzt Magen u W.; — Dr, Werner, Reg.Kat im Reichs- 
wirtschaltsmin. Berlin, vorm. Reg.Arzt und Bezirksamtmann in Togo} — 
Frau Stadtbaurat Katharine Figge in Hagen i.W. 


* 
KURT v RAVENSTEIN 


aus Preuß, Adelstand von 1857 für den Urgroßvater des Helden, den Kpl. Pr. 
Major aD, Friedrich Ravenstein In Breslau (F 1874), der sich als junger Lt, 
1815 das E, K, I erwarb. — Sein Winkel Paul, Prof. in Karlsruhe, ist als Land- 
schaftsmaler hervorgetreten. (Dessen Gemahlin ist Nelene v, Schwind, jüngste 
Tochter des 1871 } unvergleichlichen Historienrmalers Moritz v, Schwind, 
Das ganze Leben dieses großen Künstlers war Arbeit zum Heil des deutschen 
Volkes. Er hatte das Glück, seine Jugend in einem treltlichen Elternhause 
zu verbringen; so würde er ein edler Schilderer deutschen Familienglücks. 
„Die Keuschheit seiner Kunst, die Reinheit seiner Schilderung vom Weibe, der 
Haß gegen alle geistreicheinde Frivolität sind das treu bewahrte Gut, das ihm 
die Erziehung in dem vornehmen, bürgerlichen, im edelsten Sinne des Wortes 
kerndeutschen Hause seiner Eltern gab.“ (Dr. Karl Storck im „Türmer"). 
Moritz vw, Schwind's Grofßivater Sebastian Schwind stammte aus Franken, 
siedelte aber nach Böhmen Über, wo seln Sohn Franz in den Diplomalen- 
dienst trat und 1792 als „Ritter und Edler v. Schwind* in den Reichsadelstand 
erhoben wurde. Ein Sohn erster Ehe, Joseph, fiel als Adj. im 5. Bat, der 
Wiener Landwehr am 3, 5. 1809 vor Ebelsberg bei Linz. — Unser berühmter 
Moritz v. Schwind stammt aus 2, Ehe von Franz mit Franziska, Tochter des 
K. u, K, Holrats Augustin Edler v. Holzmeister. — Außer Frau v, Ravenstein 
lebi noch eine Twchter von Moritz, Frau Dr, Marie Baurnleind in Innsbruck, 
Seineinzigermännlicher Nachkomme Ist Wolfgang, Holopernsänger in Karlsruhe) 


geb. 4. 9. 1892 Liegnilz, Kgl. Pr. Lt. im Gren.Rgt. König Wilhelm I 
(2. Westpr,) Nr. 7, gel, 13. 4. 1918 im Luftkampf über Mont-Renaud 
bei Noyon. 

Einziger Sohn des Dr. jnr., Kgl. Pr, G.Reg,Rats Kurt v. Ravenslein, Land- 


rat in Guhrau, u. 5, Gemahlin Maria geb. v. Rieben, deren Töchter Maria, 
Erika und Ingeborg sind, % 


Die vier Helden der Reichsfreiherren 
v.RECHENBERG 
darunter ein einziger Sohn 


Die Rechenbergs sind eins der ältesten Mdelsgeschlechter und gemein- 
samen Ursprungs mit len v, Haugwitz. Als Ahnherr wird Ritter Hans 
v, Haugwitz genannt, welchem Nerzog Pius von Schlesien in der Mongolen- 
schlacht bei Liegnitz 1241 zugerulen haben soll: „ans räche den Berg“. Als 
Rechenbergs kommen im I4. Jahrh. in Schlesien schon fünf Häuser vor: 
Klitschdorf, Carolath, Groß-Bohrau bei Glogau, Jaköbsdorl bei Wohlau, und 
Panikenau, Aus dem Hause Groß-Bohrau stammte Georg, 1500 Kel. Poln. 
Staalsmin. — Kaiser Ferdinand I erhob 1534 seinen Krieggsrat Hans v, Rechen- 
berg, Herr mehrerer Güter in Niederschlesien, „in Anbetrach! der vielen 
redlichen Rliterdienste“, die ihm Ilans v. Rechenberg namentlich in den ungar, 
Kriegen geleistet halle, in den Reichsfreiherrenstand, — Kaiser Leopold I er- 
hob den Kanımerpräs, von Schlesien Reichsirhrn,. v, Rechenberg aul Pläswitz 
(a,.d, H. Klitschdor!, Primkenauer Linie) 1703 in den Reichsgrafenstand. Diese 
Linie erlosch. — Später kamen die Kechenbergs nach der O.Lausitz und 
Sachsen, wo sie seitdem in hohem Ansehen stehen. — Die ihnen des an 
4, Stelle aufgeführten Tlelden Manfred wanderten vor der Erhebung des Ge- 
schlechts in den Freiherrenstand zum Deutschen Ritterorden ab und fründeten 
die ostpreuß. Linie. — Besonders hkervorgetrelen ist der Kais. Dt, W,G.Rat und 
Gouv, a, D, Albrecht Reichsfrhr, y, Rechenberg. Er war von 1906-12 Gouv. 

von Di -Ostalrika, lebt jetzt in Berlin 


EGON REICHSFREIHERR v. RECHENBERG, geb. 4. 8, 
1885 Gohlis bei Leipzig, Kal, Sächs. Assessor u. Lt. d. Res. d. Gren. 
Rgts. Nr, 101, gel. 13. 3. 1916 La-Ville-aux-Bois. 


Aeltester Sohn des Dr, phil. Prof. Karl Reichsichr. v, Rechenberg u s. 
Cieemahlin Ella geb, v. Schlieben in Blihlau bei Dresden. 
Geschwister sind: Charlotte und Wollt, Dr. phil, 


HELLMUTH REICHSFREIHERR v, RECHENBERG, geb. 26, 
10. 1894 Marjoß, Kgl. Pr, Fahnenjkr. im Inf.Rgt. (Anhalt.) Nr. 93, 
gel. 2.10. 1914 Arras durch Kopl- und Brustschuß an der Seite 
seines Velters, des Lts. Fritz Reichsirhr. v. Rechenberg. 

Einziger Sohn des Kgl. Pr. Forstm. Oswald Reichsfrhr, v. Rechenberg 
u. s. Gemahlin Hedwig geb, Kienitz In Burgstall bei Magdeburg, 

Schwestern sind: Eva; — Elisabeth, Schwester des evang, Diakonie- 
Vereins, Magdeburg} — und Hertha, 


KURT REICHSFREIHERR v. RECHENBERG, geb. 5.9, 1890 
Stralsund, Kriegsfreiw, im Kgl, Pr. Ini.Rgt. (3. Thür.) Nr. 71, gel. 
11,2, 1915 Tartar an der Rawka, Polen. 

Jüngster Sohn des 1907 + Kgl. Pr. Oberst a. D. Georg Reichsirhr,v. Rechen- 
berg u. 5. 1913 F Gemahlin Elisabeth geb. v. Besser. 

Geschwister sind: Georg Woll In Berlin, der als Iptm, und Allred, der 
als Lt. im Feide stand; — Else, als Diakonisse während des Krieges in Brüssel; — 
Margarete, Oberin des Kratikenhauses in Karibib, Di-Südwest-Alrika, 


MANFRED vw. RECHENBERG, geb. 9. 12, 1893 Neurode, 
Grafsch, Glatz, Kgl. Pr. Lt. im 2. Garde-Drag.Ret. Kaiserin 
Alexandra von Rußland, kmdt, zum Garde-Jäger-Bat., gel. 24. 4, 
1915 Hartmannsweiler-Kopf. 

„Er hat seinem ruhmreichen Rgt. und seinem stolzen Namen nur Ehre 
gemacht und unsere Herzen im Fluge erobert.“ 

v. FABECK, Komdr, der Garde-Jäger. 

Sohn des Rgl, Pr, G.Reg.Rats Richard v, Rechenberg u, s, Gemahlin Freda 
Xeb. v. Meyrinck in Breslau. 

Geschwister sind: Hans Mlbrecht, Dr. phil, der als Lt., und Veronika, die 
als Johanniler-Schwester im Felde stand ;— Freda-Augusta, als Kriegsschwester 
im Felde; — Marga-Maria, x 


ALBERT FREIHERR v. RECK aul AUTENRIED 


aus. Reichsadelsland von 1782, Oesterr, Freiherrenstand von 1832 
geb. 22. 12. 1868 Autenried, Kgl. Bayr. Rm., Major u. Bat.Komdr. 
im Brig.Ers.Bal, Nr. 3, gef. 20. 8. 1914 beim Sturm auf St, Kreuz 
bei Markirch im Elsaß. 


Hinteriäßl 5, Witwe Maria Theresia geb, Freiin v, Perfall und die Söhne 
Albert und Karl in Percha. r 


VIER FREIHERREN vw. der RECKE, 
darunter ein einziger Sohn, 


aus Wesifäl, Uradel der Grafschalt Mark mit gleichnamigem Stammhatse In 
Camen, der mit Reinerus de Recke 1204 urkundlich zuerst erscheint, Das 
Geschlecht verbreitete sich im Lauf der Jahrhünderle über ganz Westfalen, 
dann über Dänemark, wo der Kais. Obrist-Wachtm. u. Komdt. der Festung Ofen, 
Ferdinand, der Stammvater eines blühenden Familienzweiges wurde (# 1729), — 
Mathias (Thies) v. der Recke kam mit dem Deutschen Orden nach Kurland 
und wurde der Stammvaler eines in Kurland weitverhreiteten Familien- 
zweiges, — Jakob Ernst fiel am 25, 8. 1758 bei Zorndorf als Kel. Pr. Oberstit. 
des Rets, von Kleist, — Karl (+ 1873) war Kl, Pr, W,G.Rat, — Sein Neffe 
Franz lebt als Fürstl. Schwarzb,-Nudolstädt. W.G.Rat und Staalsmin, &D, in 
Rudolstadt, — Der 1911 + Eberhard Frhr. v. d. Recke v, der Horst war Preuli. 
Min, des Innern, zulelzt Oberpräs. in Westlalen, — Elisa v. der Recke geb. 
Reichsprälin v. Medem war die bekannte Schriftstellerin. — Zu erwähnen sind 
die Wohltätigkeitseinrichtungen jenes Grafen v, der Recke, der 1819 am Nieder- 
rhein und in Overdiek Häuser für verwaisle und verbrecherische Kinder schuf, 
in denen er mit allen Mitgliedern seiner Familie selbst wirkte, — In neuester 
Zeil Irat Konstantin Graf v, der Röcke v. Valmerstein hervor. Er war lanı- 
jähriger Landschaltsropräs., Kg), Pr. G.Rat und Maj. a. D,, 1913, 85 Jahre 
alt, Seine 2, Gemahlin Beity geb. v, Bredow lebt in Breslau-Kleinburg 


EBERHARD FREIHERR v. der RECKE v. der HORST, 
geb. 16. 7. 1895 Berlin, Kel. Pr, Fahnenjkr. im Kaiser Alexander 
Garde-Gren.Rgt. Nr. 1, gel. 8. 9. 1914 Före-Champenoise. 


Einziger Sohn des 1597 $ Kgl, Pr, Staatsanwalls Hermann Frhr. v. der 
Recke v, der Horst tw. s, Gemahlin Flora geb. Möller in Königsberg, deren 
nunmehr einziges Kind die Tochter Annemarie ist. 


WILHELM FREIHERR v. der RECKE, geb. 20. 10, 1867 
Stockhausen, Fkherr, Erbmarschall im Fürstenlum Minden, Kgl. 
Pr, Ritim. der Landw,Kav., im Felde Kriegsfreiw. Komp.Führer im 
Int,Rgt. (2. Nassau,) Nr, 88, + 27, 10, 1915 Pforzheim an der am 
13.4, 1915 bei Ripont erhaltenen Verwundung. 

Hinterläßt s. Wilwe Elisabelh web. Freiin v. der Borch in Oberniletde 
biLübbecke und sechs Kinder: Karl, Friedrich, Margarete, Gerhard, und die 
Zwillinge Maria und Ursula. 

EBERHARD FREIHERR v. der RECKE, geb. 22. 9. 1892 
Neuwied, Kgl. Pr. Lt. im 6, Thür, Inf.Rgt, Nr, 95, gel. 21. 9. 1914 
Sonnenberg Kr, Darkehmen i/Östpr. 


2. Sohn dos Türstl, Schwarzburg. W.G.Rals und Staalsmin. a, D, Franz 
Frhr. v. der Recke u, s. Gemahlin Luise geb, v. Harnier in Rudolstadt. 

Geschwister sind: Karl, der als Kais. Dt. Oblt, z, See im Kriege war: — 
Anna; — Elisabeth; — Marie} — Luise} — Martha. 


KURT FREIHERR v, der RECKE, geb. 27. 7, 1871 Minden, 
Kgl. Pr. O.Förster in Born Bez, Stralsund, Hptm. d. Res. d, West- 
fäl, Jäger-Bat. Nr. 7, vermißt seit 15. 3, 1915 bei Gednowzek Kr, 


Przasnysz, Nordpolen, 


Hinterläßt s, Witwe Frieda geb. v. Breitenbuch in Nieder-Crossen, S.-A. 
Geschwister sind; Franz, der Vater des vorigen Helden; — Wilhelm, Landes- 
ältester, Herr aul Sabitz Kr. Lüben; — Helene und Ernestine in Bückeburg, 
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a a u een 


MAXv. REDECKER 


aus Preuß), Adelständ von 1791 


geb. 17.7. 1876 Franklurt a/O,, Herr aul Eichmedien Kr, ra, 
Kgl. Pr. Rittm. d. Res, d. Kür,Rgts. von Seydlilz (Magdeb.) Nr, 7 
+ 17.11.1915 Pont-de-Courrieres durch Unglücksfall, 


Hinterläßt s, Witwe Gisela geb. RKunhard! v. Schmidt und vier Kinder: 
Hans Georg, Juackim, Ilildegard und Ilse auf Eichmedien. 
Aeltester Sohn des 1886 ' Kl, Pr. Oberstits. a, D. Max v. Redecker u. s. 
Gemahlin Hedwig geb. v. Schaelzell in Zoppot, 
Geschwister sind: Friedrich, Herr aul Bolhau, Kr. Sensburg; — Frau Pastor 
Klara Wolter In Jeschewo, Westpr, 
*+ 


Die zehn Opfer des Krieges derer 
“REDEN, 
darunter ein Brüderpaar und zwei einzige Söhne, 


aus Niedersächs. Uradelsgeschlecht, das heute noch im Besitz zahlreicher, 
hauptsächlich im Hannoverlande liegender Güler ist, unter denen sich auch 
der namengebende Stammsitz Reden bei Rethen a. d. Leine belindet. Die 
Söhne des Geschlechts haben zwar in überwiegender Zahl den Zivildienst der 
Heimat gesucht, soweit sie nicht die eigene Scholle bebauten: aber auch Im 
Kriegsdienst zeichneten sich viele von ihnen im Laufe der Jahrhunderte aus, 
So leistete Wilbrand v, Reden während der 2. Hällte des. 14. Jahrhunder!s der 
aufblühenden Stadt Hannover feyen den Herzog Magnus Torqualtus im Lüne- 
burg, Erbfolgelriege unschätzbare Dienste. — Ein anderer Wilbrand, sein Enkel, 
fiel 1402 bei der Belagerung des v. Reden’schen Burgsitzes Freden durch die 
Mannen der Städte Braunschweig und Göttingen. Er war der ersle, von dem 
bekannt ist, dal er als Krieger sein Leben ließ, Aus den folgenden Jahr- 
hunderten: Erich und Ludoll, Opfer des ungarisch- Ürkischen Krieges um 1530 
bezw. einer Belagerung der Stadt Braunschweig i. J. 1615 durch den lierzog 
Friedrich Ulrich, waren Glieder einer späterhin ausgestorbenen Linie des Ge- 
schlechis, — Ebenso Wulbrand, der vor Troyes um 1565 blieb, — Christian 
Friedrich fiel 1693 vor Landen (Neerwinden) 34jährig als Braunschw,-Lüneburg. 
Obristwachtm. — Zwei Opfer forderte der Tjährige Krieg: den Urgroßvater des 
heutigen Geschlechtsältesten, den Gen.Lt. Ernst Friedrich v. Reden, der am 
22. 3, 1761 im Treifen bei Grünberg (Ailzenhain) an der Spilze seiner Reiler- 
schar zu Tode verwundet wurde, und Ernst Heinrich, welcher als Pr. Obrist- 
wachtm, am 22. $. 1759 bei Kunersdort einen tödlichen Kopfschufßl erhielt, — 
In einem der Koalitionskriege gexien Frankreich fiel am 28, 4, 1794 vor Mousson 
Major August Christoph. — Die Befreiungskriege forderten aus der Familie 
nur ein Todesopfer: Hpim. Carl Wilhelm Ernst 7 1815 an den Folgen einer bei 
Leipzig erhaltenen Verwundung, — Ebenso der Krieg vor 1966, in dem Hermann, 
ein Bruder und Mitkämpfer des jetzigen Seniors der Familie, auf Hannover’ 
scher Seite bei Langensalza tiel. — Als der Weltkrieg alısbrach, leblen 55 märın- 
liche Träger des Namens v. Reden, von Ihnen 25 im wehrpflichtigen Aller; 
= aber standen nnter den Fahnen und von diesen haben ID ihre Treue zum 
Vaterlande mit dem Tode besiegelt, Restlos, so möchle man sagen, ist hier 
das Wort von den erhöhten Pflichten, die dam Adel obliexen, erfüllt, 
gez. ERICH v. REDEN, Schriftführer des Famillen-Verbandes, 


HARTWIG v. REDEN, geb. 21. 11, 1879 Hameln, Kgl. Pr. 
Hptm. im Inl,Rgt. von Voigts-Rhetz (3. Hannov.) Nr. 79, zuletzt 
Komdr, des |, Bat. Res.Ini.Rgis. Nr. 368, gel. 9, 10, 1918 Ste-Marie- 
a-Py (Aisne) während der schweren Rückzugsgefechte, 


Von 12 Oflizieren seines Batls. lielen am gleichen Tage noch acht, Seine 
Leute führten die Leiche mil sich zurück, um sie in deutscher Erde zu beslälten. 

Hinterläßt s. Witwe Maria geb, Gaupp und die Kinder Horst-Willried und 
Gerlraudt in Hildesheim. 

Belterer Sohn des 1910 7 Kgl. Pr, Oberstlls. z. D, Ulrich v, Reden u. s, 
Gemahlin Tedwig geb, Reinecke in Merseburg. 

Einzige Schwester ist Frau G,Med.Rat Ilse Herrmann in Allenstein, — Sein 
Bruder Hisko wurde während des Krieges in Ostindien festgehalten. 


OTTO v. REDEN, geb, 30. 4. 1897 Potsdam, Kgl. Pr. Lt, im 
Inl.Rgt. Prinz Louis Ferdinand von Preufien (2. Magdeb.) Nr. 27, 
als Führer einer Sturmabt. gel. 14, 11,1917 südwestlich des Schlosses 
Polderhoek in Flandern, 


„Er war dem Regimen! mil seinen tapleren Leuten In manchen schweren 
Tagen eine starke Stütze. (Nachrul des Rgts.Komdrs.) 

Aeltester Sohn des Kgl. Pr, Maj. a, D, (im Felde zuletzt Komdtr, des Staffel- 
stabes 321) Friedrich Karl v. Reden, Herr au! Morsleben, u, s. Gemahlin Adda 
geb, Gräfin zu Innhausen u, Knyphausen. 

Geschwister sind: Asla; — Luise; — Ehrengard} — Margot; — Edzard, 


GERD FREIHERR v, REDEN, geb. 16. 7. 1389 Innsbruck, 
slud. geol,, K. u. K. Lt. d. Res. d, 4. Tiroler Kaiserjäger-Rgts,, ver- 
mißt (vermutlich gefallen) 11.9. 1914, dem Tage eines Rückzugs- 
gelechls bei Uhndw nördlich Rawa 'Ruska, in welchem er sich 
nöch „durch beispielgebende persönliche Tapferkeit und rück- 
sichtsloses Ausharren“ hervortat. 


3, und jüngster Sohn des 1909 7 Statthälterei-Vizepräs, a. D, Alexander 
Frhr. v. Reden u. s. Gemahlin Emmy geb, Wlassack in Innsbruck, 

Seine Brüder (auch Kriegsteilnehmer) sind: Kurt, K, u.K, Major a. D.; 
Günther, K, u,K,. Korv, Kaptı d. R. — Schwestern: Bertha, vermähll mit Dr. Josel 
Egert, K. u. K. Finanzrat in Innsbruck; — Irmenyard. 


WILHELM v. REDEN, geb, 10. 8. 1868 Göltingen, Kgl. Pr. 
Maj. im Großh. Meckl. Gren. Rgt, Nr. 89, Bat.Romdr. im Res.Ini, 
Rgl. Nr. 54, gel. 16. 9, 1914, seinem Hochzeitstage, an der Spitze 
des letzten verfügbaren Zuges seines Balls. beim Sturm auf ein 
Maschinengewehrnest bei Dreslincourt südlich Noyon. 


Hinterläßt s, Witwe Wanda geb, Bronsarl v. Schellendortf und die Kinder 
Alexändrine und Heinz-Henning in Schwerin 1/M. 
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GOMMECOURT 


KARL v. REDEN, geb, 5. 6. 1876 Lineburg, Dipl.Landwirt, 
Kgl, Pr. Oblt, a. D,, als Führer einer Kolonne im Osten an Ruhr 
erkrankt, + 21. 10, 1916 Berlin (Westsanatorium). 

Hinterläßt s, Wilwe Ida geb. Mann und drei Kiüder: Hildegard, Ernst-Erich 
und Karl-Heinz: 

Bruder von Wilhelm, die ällesten der 5 Stihne des 1917 7 Regel. Pr. Senalspräs. 
a. D. G,O.Justizrals Erich v, Reden u. 5 1907 + Gemahlin Lissy geb. Weber. 

Geschwister sind: Frau verw. Rais, G,Log.Rat Marie Marschall v, Bieber- 
stein in Celle; — Agnes im Kloster Lüne, Hannover; — Hedwig in Lubosch 
bei Nakel; — Ida, Witwe des am 29, 10, 1911 in Flandern auf dem Nelde der Ehre 
Kebliebenen Kgl, Pr. Hptm. u. Komp,Chels im lulRgt. Nr. 70 Ludwig Ober- 
manııy — Hans, Rgl, Pr, Lt, d. Ldw. a, D. in Hannover; — Erich, Kgl. Pr, Ger. 
Assussor u. Oblt. d. Res. d, Feldart. Rgts. Nr. 24, Hannover; — Adoll, Kel. Pr. 
Hptm. im FeldaruRgt. Nr. 10, Hannover, 


HERBERT v. REDEN, geb, 16,7,1382 Hastenbeck bei Hameln, 
Rel. Pr, Forstrefrdr. a. D., Lt. d, Landw., im Felde beim Inl, Ret. 
Nr. 251, erlitt 4, 8, 1918 bei einem Kraltwagenunlall auf Dienst- 
fahrt schwere Verletzungen, denen er am 10. 9. 1918 im Kriegs- 
lazarelt Valenciennes erlag. 


2, und jüngster Sohm des 1902 + Riltergulshesitzers Ferdinand v, Reden, 
Ficherr auf Hastenbeck, 1, 5 1008 + Gemahlin Hedwig geb. v. Reerfelde, deren 
ältester Sohn Brunn zuletzt als Komdt, des Schill'schen Hus.Rgts. im Felde 
stand, — Schwestern sind; Sylvie und Gertrud. 


ADOLF v. REDEN, geb. 15. 2. 1894 Behrenbostel, Landwirt, 
Lt. d, Res,, durch Gas bei einem Angriff auf engl. Stellungen An- 
fang September 1917 schwer vergiftet, + 10. 12, 1919 in seiner 
Vaterstad! Hannover an den Folgen, 


See junge Witwe Maria Theresia geb. Seeihaler Iebt in Reichenhall, 

3, Solm des 1008 F Riltergutsbesitzers Otto v, Reden-Pallensen u. 8. 2, Ge- 
mahlin Wlihelmine geb. Sorge in Hannover, 

Gesehwister sind: Ollomar, Vkberr auf Paltenson, als Li, im Königs-Uları, 
Rgt, Nr; 13 im Felde, geriet in engl, Gefangenschalt; — Herma Zamorana; — 
Georgine;; — Karl; — Erna; — Bernhard, 


WULBRAND v. REDEN, geb. 2, 9. 1890 Rlein- -Lengden, Kal. 
Pr, Lt, im Inf‚Rgt. Nr. 153, als Komp.Führer gel. 14. 10, 1915 Lens. 


Einziger Sohn des 1911 Ilerın Oltomar vw, Reden u. s. Gemahlin Adel- 
heid geb, v, Honstedt in Lünehurg, 
Schwestern sind: Hildegard; — Susanne; — Henes, 


GODERT v. REDEN, geb. 8.4. 1872 Franzburg bei Gehrden, 
Kgl, Sächs. Maj. im Karabinier-Rgt., Herr aul Gleidingen, + 22. | 
1919 kurz nach der Heimkehr aus dem Feldzuge, der ihn ins 
Elsaß, nach Polen, an die Düna, in die Hindenburglinie, die Kar- 
pathen und zuletzt nach Finnland geworien halte, an den Folgen 
von Ueberanstrengung, 

3, Sohn des 1914} fihrn, S.K.H. des Herzogs von Cumberländ, Kineraulston, 
ya v, Reden aul Franzburg und Gleidingen, u, s. Gemahlin Auguste geb, 
v. Bob: ers, 

Geschwister sind: Claus, Herr auf Franzburg, Kl. Sächs. Major 2, Di — 
Ulrich, Dr. rer. nat.; — Ilse Grälin Grote auf Breese; — Wilken, als Kun, Pr, 
Riltn. u, dj. der 12. Kav.Brig. im Felde, 


FRANZ v. REDEN, geb, 2, $, 1880 Arnsberg, Rgl, Pr. Reg. 
Assessor, Oblt. d. Res. d . Großh. Hess. Leib-Drag.Reis. Nr. 24, 
als Esk.Führer gef. 27. 5, Gols Kielmy (Rußland) durch Herzschuß. 


2, und letzter Sohn des 1921 + Kgl. Pr. Ersten Staatsanwalts ä. D., Geh. 
Justlizrats Gollfried w. Reden, Herr auf Hermannsburg, Senior der Familie und 
langjähriger Vorsitzender des Familien-Verbandes, u. s. Gemahlin Herma geb, 
v, Reden in Hannover, 

Schwestern sind: Frau Major Ilse v, der Groeben In Bückeburgz — Frau 
Landrat a, D, Frioda Dihle in Arolsen, 


+ 
Die Brüder vv REDERN und ihr Vetter 


Arnold de Redere erscheint 1155 als freier Edelmarın auf Redere (das heutige 
Rider) in Anhalt bei Quedlinburg, Ein atıderer Arnold wird 1223 als Ministeriale 
der Grafen von Askanien genannt, Sein Sohn Albertus Irat in die Dienste der 
Markgrafen von Brandenburg und seit dieser Zeit ist dag Geschlecht in der 
Mark ansässig. — Neben der altmärkischen Linie halte sich eine neue iensells 
der Elbe gebildet, aus der Redeco Hofmarschall des Markgrafen Waldemar 
von 1305 bis zu dessen Tode 1314 war. Auch Sigmund Ehrenreich, Stamm- 
vater der mit ihm 1757 In den Gralenstand erhobenen Familie, Yehörte zu 
dieser l.inie. — Zu erwähnen sind die vier Brüder: Hermann (7 1886), Valer des 
nachstehend aufgeführten Brüderpaars; Hugo (+ 1883): Ernst (F 1900); und 
Ehrenreich in Berlin, Alle vier standen 1870 Im Felde und alle stiegen sie zu 
Preuß. Generälen empor, Die 3 ersten schätzte Kaiser Wilhelm I besonders 
hoch, — Von den heiden Söhnen des Gen. Ernst starb Mans als Major im 
Gen.Stab 1907 (dessen einziger Sohn Joachim stand als Lt. im Füs,Rgt. Nr, 73 
im Felde); der 2. Sohn, Erich, Gen.Li. in Berlin, stand während des Krieges 
im Generalstab. — Der jüngste der 4 Brüder, Ehrenreich, hatte einen einzigen 

Sohn Hans, der als Hptm im Felde war 


WILHELM HEINRICH GRAF v. REDERN, geb. 13,2, 1888 
Berlin, Fkherr auf Görlsdorf, Kgl. Pr, Lt. d, Res. d. Rets, der 
Gardes du Corps, im Felde Komp. Führer im Inl,Rgt. Nr. 143, gel. 
14, 12. 1914 Campe vor Ypern. 


Einziger Sohn des 1909 } Rais. Dt. a, o, Gesandten Wilhelm Grafv, Redern 
u. s. Gemahlin Merle geb, Grälin v. Lichnowsky, vormals P, D. I. M. der Kaiserin 
und Königin, auf Görlsdorf, 

Schwestern sind: Viktoria, Fliherrin auf Görlsdorl, nachdem ihr Bruder 
als letzter Fkherr auf Görlsdorf und letzter Sprof der #räll, Linle auf dem 
Felde der Elıre geblieben war, Gemahlin des Freien Standesherrn Ernsi Fürst 


L 


en 


zu I,ynar, Graf v, Redern aul Lindenau, der nach seiner Vermählung den 
Namen und das. Wappen der Grafen v. Redern It, IL JI.K. O, mit dem seinen 
vereinigle, Er war als Ritt, im Felde, vor dem Kriege Legationssekr, und 
stand 3 la suite der Armee. — Weitere Schwestern sind: Elisabeth in Gürls- 
dorf; — Margarethe und Hermine, die sich mil den Brüdern Rudol! und Walter 
Reichsgralen v. Schaesberg vermähllen. Rudolf stand als Kgl. Württ, Rittm, im 
Drag.Rgt. König im Felde, jetzt Ingenraedt (Rheinld.) Walter stand als Kg). 
Pr. Li. mit den 5, Ulanen im Felde, jetzt Krickenheck (Rheinld.) Fünf Brüder der 
Reichsgrafen v,Schaesberg zogen ins Feld, von denen Eugen den Heldentod slarb, 


KONRAD v.: REDERN, geb. 15. 4. 1870 Hannover, Kgl. Pr. 
Oberst im Gr.Gen.Stab, + 23. 2. 1920 Potsdam inlolge der großen 
Anstrengungen, denen er sich als Organisator des Finnischen 
Heeres unterzog, nachdem das traurige Ende des Krieges seiner 
glänzenden militärischen Lauibahn ein Ende gesetzt hatte. Mit 
ihm ging einer der hervorragendsten Offiziere der Armee dahin, 
der sich im Kriege unvergängliche Verdienste erworben hat. 

Im Namen der Finnlandkämpfer sagt der Vorsitzende in dem ihm gie- 
widmeten Nachruf; „Durch die ruhige, ernsle, unermlldliche Sachlichkeit, mit 
der er sich sofort seiner neuen Iremden Mufgabe annahm, durch die schlichte, 
herzliche Vornehmheit seines Wesens, die Tiefe seines Gemllis zwang er alle 
innischen und deutschen Mitarheiter in seinen Bann. Als Vorbild eines 
glänzenden deutschen Generalstäblers elnes preufl. Olfiziers vom alten Schlage, 
als Ritter ohme Furcht und Tadel wird er bei ıms Deulschen und unseren 
nordischen Freunden unvergesseh sein und in Finnlands Geschichte fortleben®, 

General GRAF v. der GOLTZ. 

Hinterläßt s. Witwe Ursula geb, v. Otlerstedt und die Kinder Irmgard 

und Menning-Christoph in Ballenstedt alll, 


HERMANN v, REDERN, geb. 27, 7, 1873 Rülznow, Kgl. Pr. 
Khr. Ihrer Maj, der Kaiserin, machte den ganzen Feldzug als Major 
im Gen.Stab des Feldheeres im Gr,H.Qu. mit und + 28, 1. 1920 
Potsdam infolge der Kriegssirapazen, 

Hinterläßt s. Witwe Gertrud geb. Edle Balları v, Thiereck auf Rebenlels 
u, Wranyek und die Kinder Wolf-Dietrich und Erika in Potsdam, 

Bruder von Konrad, jüngste Söhne des 18% 7 Kgl. Pr. Gen.Lis. z. D, Her- 
mann v. Redern u. s. Gemahlin Anna geb. v. der Marwitz in Berlin. 

Geschwister sind: Hedwig bei der Mutter; — Wilhelm, Prös, u, Landesdir. 
in Arolsen; — Trau Major a. D, Kuna v, Kalle auf Mahlitz, 


+ 
WOLFGANG v. REGE 


aus französ, Adelsfamilie, die ihres Glaubens wegen nach Aufhebung des 
Edikts von Nantes 1685 nach Deutschland loh, Der erste bekannte deutsche 
Ahne ist Johann de Rege, Kal. Pr, O,Einnehmer in Gardelegen. Sein Sohn 
Georg + 1851 als W.Q.Kriegsrat, und dessen Sohn Emil, der als Oberstlt, z D. 
1881 $, erhielt 1865 die preuß, Anerkennung seines Adels, Er hatte 5 Söhne, 
von denen der älteste, George, als Lt. im In\,Rgt, Nr. 28 am 18. 8. 1870 bei Gra- 
velotte Iiel, — Viktor wurde als |rjähriger Fahnenjkr, am 6, 8. 1870 bei. Wörth 
schwer verwundet und + 1887 als Prem.Li. im Int;Rgt. Nr, 94 infolge dieser 
Verwundung. — Harry ist der Vater des nachsicehend aufgelührten Helden 


geb. 12. 1. 1895 Hamburg, Kgl, Pr. It. im 2. Garde-Feldart.Rgt., 
gef, 23. 8, 1915 auf Patrouille bei Ossowiec. 


Jüngster Sohn des Rgl. Pr. Oberst Harry v, Reye, der als Komdr, eines 
Res.Int.Rgis. im Felde stand, us 5, Gemahlin Alice web, Nölting in Stargard, 
Geschwister sind: Frau Hptm, Stephänie v. Apell; — Viktor; — Harriet, 


+ 


Zwei Veltern der Freiherren 
v.REHLINGENuHALTENBERG, 


deren Ahnherr Berthold aul der Burg gleichen Namens am Lech 1013 urkund- 
lich zuerst erwähnt wird. Grimwald v. Rehlingen gelobte im Jahre 1300 der 
Sıadt Augsburg mit seinen Burgmannen, seinen Leuten und seiner Burg zwei 
Jahre dienen zu wollen, Wahrscheinlich ist es sein Sohn, der 1322, nachdem 
er sich mit der Tochter eines Patriziers in Augsburg vermählt halte, seine 
Burgen und Besilzungen an Ritter Heinrich v. Gumppenberg verkaulte, nach 
Augsburg zog utıd der Begründer einer der ersten und vornehmsten Patrizler- 
lamillen der freien Reichsstadt Augsburg wurde, die für viele Jahrhunderte 
hochyeachtet war, — Aber auch militärisch (rat ılas Geschlecht hervor. An 
der Seite Gustav Mdolls fiel Marx v, Rehlingen als Schwed. Dberst aut 16, Il, 
1632 bei Lützen. — Sein Bruder Conrad, Schwed. Ritim., starb am 7, 9, 1034 in 
der lür Schweden unglücklichen Schlacht bei Nördlingen den Heldentod. — 
Ferdinand fiel 1701 als: „Weulenant general des armees navales du roy" vor 
Malaga. — Sein Sohn war Französ. Gen, — Franz Anton fiel als Desterr, Major 
(713 bei der Verteidigung von Freiburg gegen die Franzosen unler dem 
Merzog von Villars 


RICHARD FREIHERR v. REHLINGEN u, HALTENBERG, 
geb. 13. 4. 1886 Jsen O,Bayern, Kgl. Pr. Lt. im 5. Westfäl. Inf.Rgt, 
Nr. 53, als Komp. Führer gel. 14. 9. 1914 in der Schlacht bei Reims 
(Merlet-Aguilcourt). 

Sohn des 1919 + Forstrals Richard Frhr. v. Rehlingen u. Haltenberg, der 
870 schwer verwundet wurde, u..s. Gemahlin Eugenie geb. Freiln Marelich 
v. Bir-Alpon in München, deren Sohn Marquard nunmehr ihr einziges Rind 
isL (Die Maretich sind ein altes Kroatisches Adelsgeschlecht, dessen männ- 
liche Sprößlinge Olliziere oder Geistliche seit Jahrhunderten waren, Der lr- 
großvaler des Helden ınachle die Napoleonischen Kriege mit und wurde als 
Überst im Gen.Stab Napoleons !ür besondere Tapierkeit bei \lpon in den Frei- 
herrenstand als Frhr, Maretich v. Bir-Alpon erhoben. Sein Sohn -r als Gen, 
Maj. u. Kommdt, von Zara in Dalmatien), 


WALTHER FREIHERR v, REHLINGEN u. HALTENBERG, 
geb. 9. 6. 1890 Hainholen bei Augsburg, Kgl. Bayr. Lt, im Bayr. 
1. Ulan.Rgt. Kaiser Wilhelm II, + 29. 4. 1915 Uriace an Blutver- 
giltung infolge Verwundung bei Reydany. 


Rei einem Sturmangrifi auf eine E'senbahnbrlicke bei Reydany (Rufland) 
erhielt er schweren Dberschenkelschufl und wurde von seinen Leuten unter 
Lebensgefahr aus dem Feuer bis Uriace getragen. 

Jüngster Sohn des Kgl, Bayr. Khm. Franz Joseph Frhr, vi Rehlingen auf 
Hainhofen bei Augsburg u. s. Gemahlin Luise geb, Freiln v, Zandt aus dem 
vrailigen Geschlecht der O.Pfalz, dessen Ahnherr Sigebotus de Zante auf 
Burg Hohenzant bei Augsburg bereits 1122 urkundlich erscheint. 

Eine Schwester aus dieser Ehe ist Frau Emmi v. Numann, deren Gemahl 
als Rittm, im Felde war. — Halbgeschwister sind: Frau Oberst Helene Han- 
noppel; — Heinrich, der als Rittm. im Felde stand. 


* 


Die neun Kriegsopler des Geschlechts 
v. REIBNITZ 
darunter drei einzige Söhne und ein Geschwislerpaar 

Die Reibnilz gehören zum Uradel Schlesiens und waren schon im 13. Jahrh, 
auf ihrem Stammschlof) Reibnitz bei Hirschberg änsässig. Viele Ritter des 
Geschlechts waren Burgmannen der Herzöge a, d. H. der Plasten und stiegen 
zu hohen Ehren empor. Das Wäppen des Rilters Nicol v. der Reibnitz, Bei- 
sitzer im Ritterrecht zu Schweidnitz, wird neben dem des Holmeisters Bolz, 
des Wallenträgers Schoff (Stammvaler der Schallgotsch) und des Land- 
schreibers Zedlitz arı dem Grabmal des Herzogs Bolko II (7 1353 zu Grüßaul 
gelunden, eine Ehre, die nur den ersten Vasallen zuteil wurde. — Seyliried 
v, der Reibnitz erbaute 1300 das Dorl Seifershau, das heute zur Standesherr- 
schaft Kynast gehört, — Ritter Nicolaus verteidigte 1414 mit wenigen Mannen 
die Feste Straßburg vier Wochen lang gegen die Armee des Königs Wladislaus 
von Polen. — Albrecht war Anführer der schles. Schwarzen Reiter im Türken- 
kriege, + 1598. — Anna Ursula wurde als Gemahlin des Herzogs Heinrich 
Wenzel von Oels 1637 zur Fürstin erhoben, — Oswald, Herr aul Höckricht, 
war Rittm, und Adj. des bekannten Reilergenerals Friedrich Wilhelm v, Seydlitz, 
welcher ihn den besten Reiter der Armee nannte, — Weufe blüht das Ge- 
schlecht in einer Freiherrenlinie, die 1857 die preuf, Anerkennung ihres alten 
Titels erhielt, und in einer Linie v, Reibnitz, zu der ein bis zu Ausbruch des 
Krieges in Rußland blühender Zweig gehört, aus dem der am 9. Stelle aulge- 

führte Held hervorgegangen ist 


JOHANNES FREIHERR v, REIBNITZ, geb. 1. 12. 1894 
Kochanietz, Kgl. Pr. Oblt, im Ulan.Rgt. Prinz August von Würt- 
temberg (Pos.) Nr. 10, Komp,Führer in einem Res.Inl.Rgt., gel. 6. 
6. 1918 Bussieres bei Chäteau-Thierry. 


Einziger Sohn des 1910 + Dr. jur. Max Frhr. v, Reibnitz u. s. 1899 5 Ge- 
mahlin Johanna geb. Doms, 
Einzige Schwester des Helden isl Johanna aut Kochanietz, 


HANS FREIHERR v. REIBNITZ, geb. 8. 12, 1887 Mistitz, 
Kgl. Pr. Hptm. im Serau jagen Bst, + 16. 1. 1919 Potsdam im 
Dienste des Vaterlandes, nachdem er den ganzen Weltkrieg in 
vorderster Linie mitgemacht hatte. 


Hinlerläßt s. Witwe Margarete geb. Gräfin v, der Schulenburg und tie 
Töchter Margarete und Gisela in Potsdam. 

Aeltester Sohn des Iu18 + Kgl. Pr Rittm, a. D, Hans Frhr, v. Reibnilz, 
Herr auf Mistitz, u. s, Gemahlin Tda geb, v. Eickstedt in Berlin. 

Brüder sind: Joachim, der als Rittm. der Res., und Günther, der als 
Fähnr. im Drag.Rgt, Nr, 18 im Felde stand, beide in Parchim, 


RUDOLF FREIHERR v. REIBNITZ, geb. 26, 5. 1852 Anklam, 
Kel. Pr, Amtsrichter u. Lt. d. Res, d. 2, Garde-Rgts. z. F., gel. 23. 
8. 1914 G£rard, Belgien. 


Hinterläßt s. Witwe Gertrud geb. v. Treskow und die Kinder Ursula, Hans 
ind Rudolf in Dresden:Striesen, 

Einziger Sohn des 1901 + Kl, Pr, Oberst 2. D. Johanties Frhr, v. Reibnitz 
tv. s. 1918 F Gemahlin /Äntonie geb. v. Tresköw. 

Einzige Schwester des Helden ist Frau Hptm, Timaly v. Pilgrim in Berlin, 


ERNA FREIIN v. REIBNITZ, geb. 26. 10. 1883 Breslau, 
Frauenschülerin der Innern Mission, + 13. 12. 1914 Lazarett 
Goerden bei Brandenburg als Schwester vom Roten Kreuz bei 
der Pflege verwundeter Soldaten. 


WERNER FREIHERR v. REIBNITZ, geb, 6. 8. 1892 Dresden, 
Kgl. Pr. Lt. d, Res. d. InL.Rgts. (5. Westpr.) Nr, 148, als Komp.Führer 
gel. 11. 9, 1914 beim Gefecht im Park von Beynuhnen, Osipr. 

Bruder von Erna, ireste Rinder des 1914 + Kais. Dt. Kapt.Lts. a.D. Karl 
Frhr. v, Reibnitz u. s. Gemahlin Auna geb. v. der Hagen in Olbersdorl, 

Geschwister sind: Frau Antonie Brinkmann in Berlin-Steglitz; — Karl als 
fipim. und Komp,Chef der Königs-Gren. im Felde, jetzt in Liegnliz; — Gisella, 


OTTO FREIHERR v. REIBNITZ, geb. 28. 3. 1877 Erlurt,, Kgl. 
Pr. Hptm. u. Komp,Chef im Großh, Meckl. Gren.Rgt. Nr. 89, im 
Felde Bat.Komdr, im Großh. Meckl, Füs.Rgt. Kaiser Wilhelm Nr. 90, 
+ 1.5, 1917 nach nur = Krankheit im Feldlazarett 108 
Cambrai an den Folgen einer Gasvergiltung. 


Hinterläßt s, Witwe Edelgarde-Wilhelma geb, v. Goldfus und den Sohn 
Hans-Thilo in Schwerin. 

Einziger Schn des Kgl, Pr, Gen.Lts. z, D. Georg Frhr. v, Reibnilz, Ehren- 
senior des Familionverbandes, u. s. Gemahlin Klara geb, v. Lowizow aul 
Schloß Beuchlitz, Kr. Merseburj‘, deren Töchter Klothilde und Elsa sind. 


GEBHARD v. REIBNITZ, geb. 3. 3. 1893 Banners, Kgl. Pr. 
Lt. u. Bat.Ädj. im Gren.Rgt, Kronprinz (1.Ostpr.) Nr. 1, gel.30, 11, 
1914 Lowicz, Polen. 


2, Sohn des 1910 + vorm. Herrn aul Banners Horst v. Reibnitz u. s Ge- 
mahlin Henny geb, Freiin v. Hollen in Königsberg |. Pr, 
Geschwister sind! Leopold, als Oblt, im Drag.Ket. von Arnim, und Oswald, 
als Kriegsfreiw. im Kür.Rgt. Gral Wrangel im Felde; — Elisabeth und Albrecht 
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MAX v. REIBNITZ, geb. 19, 5. 1872 Apenrade, Kgl. Pr, Hptm. 
u. Bat,Führer im 5. Garde-Rgt. z, F., gel. 22. 11. 1914 beim Sturm 
aul Oleckow bei Lodz. 

2, Sohn des 1909 7 Kgl. Pr, Gen, d. Inf: =. D. Rudolf v, Reibnitz u, 5, 
2, Gemahlin Ottille web, v, Levetzow in Ralzeburg. 

Geschwister aus dieser Ehe sind: Ernst, Dipl.Ingen. in Buenos /llresı — 
Frau verw. Dir, Selma v. Heyden, deren Gemahl Kais, Du KaptLt, =, Di, Dir. 
der Chem, Fabrik v, Heyden A,-G, in Dresden war; — Asla, Oberin In Schwerin 
i.M.; — Leo in Guatemala, 

ERICH v. REIBNITZ, geb. 3. 10. 1897 Mitau, Freiw. in der 
Stoßtruppe der Balt. Landeswehr, gel. 24. 2. 1919 im Straßenkampf 
in Windau, gegen die Uebermacht der Bolschewisten kämpfend, 
bei Verteidigung seiner Kurländ. Heimat. 

2, Sohn des Gymmnas,O,Lehrers Eugen v. Reibnliz uw. s, Gemahlin Elsa 
geb. Cruse in Mitau. 


Geschwister sindı Dietrich, stud. med, in Marburg; — Pruno, der als 
Fahnenjkr, im Int,Rgt, Nr, 93 im Felde stand; — Gertrud Leonore, 
* 


Die Geschwister „ REICHE und ihr Veller 


aus allem Stadtgeschlecht von Hameln, dessen Stammreihe mit dem Bürgernt. 

von Hameln Albertus de Rike 1237 beginnt... Der Kgl. Großbrit. und Kurlirsil 

Braunschw.-Lüneburg. G,Justizrat Jobst Christoph Reiche wurde 1716 in den 
Reichsadelstand erhoben 


KURT v. REICHE, geb. 12. 2. 1874 Liebschütz, Kgl. Pr. Maj. 
u. Komdr, einer M.G.Scharlsch.-Abt., + 2. 6. 1917 Teldlazarelt 
Barenton-Brigny infolge der am Chemin-des-Dames erhalt, Wunde. 


Hinterläßt s, Witwe Elsa geb, Schmidt und Töchterchen Irene in Weimar, 

Aecltester Sohn des Kgl. Hannov. Lts. a.D. Otto v, Reiche, Herr aul Lieb« 
schlütz, 1. s, Gemahlin Luise geb. Zimmermann in Welmar, 

Geschwister sind: Frau G, Bergrat Marie Lücke; — Elma bei den Eltern; 
Frau Margarete Brandhorst aul Satzkorn; — Frau Ilse v, Ritz-Lichtenow. 


LUISE SYLVIA v, REICHE, geb. 15. 2. 1891 Kiel, Johanniter- 
Schwester, + 25. 10. 1918 Wernigerode im Dienst des Vaterlandes. 


OHANN v. REICHE, geb, 10. 3, 1892 Kiel, Kgl. Pr. Lt. im 
Inf.Rgt. Großherzog von Sachsen (5. Thür.) Nr. 94, gef, 19.11.1914 
Pabianice, Polen, 

Bruder von Luise Sylvia, Kinder des I1m12 + Knis. Dt, Vize-Mdm, &. D, 
Erust v. Reiche u, s, Gemahlin Lulse geb, Grälln v, Posadowsky-Wohner in 
Naumburg a. S. 

Geschwister sind! Frau Dr. med. Lulse Hillmann! — Jobst, der als Kais, 
Di, Kapt,Li, im Kriege war; — Sylvia und Doris bei der Mutter, 

Der Großonkel dieser Geschwister ist der in Naumburg lebende hekannte 
Kals, Di. Staaltssekr. a. D. W.G.Ral Arthur Graf v. Posädowsky-Wehner. 


# 
DREI DERER v. REICHEL 


aus altem Salzburger Geschlecht, das vor Jahrhunderten in Litauen einwantderle 

und von da sich nach Preußen verbreitete, wo Ludwig Reichel als Herr aul 

Terpen Kr. Mohrungen 1838 starb. Seine beiden Enkel, die Brüder Wilhelm 

(Vater des an |, Stelle aufgeführten Helden) und Friedrich (Vater von Horst) 
wurden 186! in den Preuß, /delstand erhoben 


WILHELM v. REICHEL, geb. 26. 9. 1875 Maldeuten, Kgl. Pr. 
Hptm. u. Batt.Chel im 3. Garde-Feldart.Rgt., gel. h. 9. 1914 Vert- 
la-Gravelle, 

Hinterläßt s, Witwe Else geb, Richnow In Berlin und die Töchter Jutta 
Sigrid und Mlix. 

Reltester Sohn des 1901 + Kel. Pr. Ritim. 4, Garde-Landw.Kaw, Wilhelm 
v, Reichel ıt. 5, 1900 + 1. Gemahlin Margarete geb, v. der Osten, 

Geschwister aus dieser Ehe des Valers sind: Frau Rittm. Veronika Eben 
auf Ebenau, Ostpr.; — Leopold, Dr. jur. ia Berlin, als Lt, im Felde, — Und 
aus 2. Ehe mit Helene geb, Wreiin v, Sternfeldt (+ 1892): Ferdinand in Berlin, 
der als Lt. im Kür.Rgt. Nr. 7 Im Felde stand, 


GERHARD v. REICHEL, geb. 10. 2. 1890 Terpen, Kgl. Pr. Li. 
im 1. Leib-Hus.Rgt. Nr. 1, gel. 23. 11. 1914 Ypern. 

2, Sohn des Herrn auf Terpen in Ostpr, Friedrich v, Reichel u, s, Ge- 
mahlin Elly geb. Freiin v. Buddenbrock a.d.H. Skandlack. 

Geschwister sind! Elard, als Rittm. im Felde; — Frau Dorothea v.Plehwer— 
Frau Elisabeth v, Dippe auf Maldeuten, Ostpr, deren Gemahl als Rittm. im 
Felde stand. 

HORST v. REICHEL, geb. 26. 8. 1868 Terpen, Kgl. Pr. Ritim. 
a. D., im Felde Führer einer Mun.Kol. in einem Res.Drag.Rgt., 
+ 9. 12.1917 Kriegsläzarelt in Flandern inlolge Erkrankung. 

HinterlAßt s. Witwe Margarete geb. Samson-Slagelsee und zwei Rinder: 
Joachim, O.Regisseur und Dramaturg der Bremer Oper, der als Li. im Felde 
stand (dieser aus I. Ehe dos Vaters mit Marie geb, Hay); — und Gerda, 


« 


FRIEDRICH v. REICHENAU 


eb. 15. 4. 1883 Nentershausen Kr. Cassel, Kgl. Pr. Hptm. im 
önigin Elisabelh Garde-Gren.Rgt. Nr. 3, + 11. 9. 1918 Hauptver- 

bandplatz der San.Komp, 3 infolge der am 9. 9. bei Vauxaillon 

erlittenen schweren Verwundung (Brust- und Lungenschuß). 


Er wurde am 13, 9. sul dem Militärfriedhol Cessieres beigesetzt, da er den 
Wunsch geäußert halte, bei seinen Kameraden zur letzten Ruhe yebettel zu 
werderi, — Nach bestandener Staatsprülung war er in den Kurierdienst ein- 
getreten und wurde zur Botschaft nach Paris kmdi, Die ersten Jahre des 
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Krieges war er beim O.Kmdo. der 7. Armee. Aber als passionierter Soldat 
bewarb er sich um eine Fronlstellung und war von Mai 1917 ab Bat,Führer 
im Königin Elisaheih-Rgt., wo seine Leistungen hohe Anerkennung fanden. 
In den schweren Kämplen westlich Laon wurde er durch Lungenschuß schwer 
verwundel, „Ihn Iral das tödliche Geschoß, als er mit dem Gewehr in der 
Hand seinen ihm begeistert folgenden Füsilieren in siegreichem Gegenstoß 
voranstürmle." 

Hinterläßt s. Witwe Charlotte geb. v. Renthe-Fink ia Freiburg i/Baden. 

Einziger Sohn des 1920 + Kl, Pr, O.Forstm, a, D, Karl v, Reichenau u, 5. 
Gemahlin Luise geb. Freiin v. Bibra aul Langendorl bei Weißenfels a/S., deren 
nunmehr einziges Kind ihre Tochter Frau Rittergutzbesitzer Ehrengard Bartels 
au! Langendorl ist, deren Gemahl als Rittm, im Hus,Rgt. Nr, 12 im Felde stand. 

Hier sel des 1919 7 Gen,Lis. a. D. Ernst v. Reichenau gedachl, während 
der letzten zehn Jahre Sachverständiger der Ehrhardt'schen Mimitionswerke 
in Düsseldorf und hervorragendste Autorität auf dem Gebiete des Artillerie- 
wesens. Bei seiner Anwesenheit in New York im Herbst 1910 scheute er sich 
nicht, Carnegie und seinen Anhängern, die angeblich den Weltfrieden herbei- 
führen wollten, nachher aber durch ihre Munitionslielerungen die größten 
Schürer und Fürderer des Krieges wurden, die Wahrheit ins Gesicht zu sagen, 
Gefragt, ob Deutschland zuerst abrüsten würde, sagte er: „Die Zeit für Krieg's- 
rüstungen ist die Friedenszeit. Mollkes Heer war jederzeit schlagbereit und 
das ist der einzige sichere Weg, Je reicher eine Nation ist, desto nötiger 
brauch! sie eine starke Verteldigung, und es ist absurd, zu behaupten, daß 
Rüstungen ein Volk arm machen. Zivilisalion und Reichtum werden stels mit 
Rüstungen Hand in Hand gehen. England wird zur allgemeinen Wehrpllicht 
übergehen und Amerika wird Tolgen, Es ist eine Notwendigkeit“, — Seine 
drei Söhne Walter, Hptın. im Gen.Stab; Egon, Hptim. im Feldart.Rgt, Nr. 25; 
und Ernst Leuchtmar, lahnenjkr. Im Feldart.Rgt. Nr. 7 standen im Felde. — 
Des Generals Witwe Elisabeth geb. Grove lebt in Oberkässel bei Düsseldort. 


« 
DIE VIER OPFER DES KRIEGES DER 
GRAFEN v. REICHENBACH 


darunter drei Brüder 


Sie entstammen dem urkundlich erstmals 1266 mil Wilhelm v, Reichen- 
bach aultretenden, nach neueren Forschungen wahrscheinlich aus Franken 
eingdewanderten Geschlecht, das seit dem 13. Jahrhundert in Schlesien, zuerst 
links: der Oder, mit bedeulendem Qrundbesitz auftritt, Es teilte sich bald in 
vier Häuser, von denen drei im 17. bezw. 19. Jahrhundert erloschen, und als 
deren einziges das Haus Würgsdörf heute noch, und zwär in drei gräflichen 
Linien blüht. In der Geschichte ihres Heimatlandes traten besonders hervor: 
Meinrich v, Reichenbach auf Rudelsdorf und Wurgsdorf, Landeshptm, der 
Fürstenlümer Schweidnitz und Jauer, + 1557, Ahnherr aller noch lebenden 
Gralen v, Reichenbach, — Sowie Fabian v. Reichenbach auf Peterwitz, Kais. 
Rat u, Landeshptm, der Fürstentümer Münsterberg und Frankenstein, } 1605, 
der verdiente Förderer des schles. Bergbaues. — Das Geschlecht siedelte zu 
Beginn des 18. Jahrh, aul das rechte Oderufer Schlesiens über. Aus ihm sind 
zu nennen die Brüder Heinrich Leopold, Standesherr aul Goschütz, F 1775, 
und Christoph lleinrich, + 1791 aul Neuschloß-Wirschkowitz, Beide Brüder 
waren Ritter des Schwarzen Adlerordens und eifrige Verfechter der preußischen 
Sache während der schlesischen Kriege, Ersterem wurde die Würde eines 
Gen,Erbpostm. im Herzogtum Schlesien, letzterem die eines Ö,Erbjägerm, 
durch Friedrich den Großen verliehen, beides im Jahre 1752, Während die 
Nachkommenschält des Jüngeren Bruders bald erlosch, beteiligten sich aus 
der des älteren mehrere Familienmitglieder hervorragend an der Vorbereitung 
und Durchführung‘ der nationalen Erhebung nach dem unglücklichen Kriege 
von 1806. Zwecks Verteilung und Erleichterung der Kriegslasten war an der 
Spitze seiner Heimalprovinz Heinrich Gottlob auf Goschütz unermüdlich tätig. 
Mit seinen 3 Brüdern wirkte er sodann zu Anlang 1813 erfolgreich bei Auf- 
stellung und Bildung der schles, Natinnalkävallerie, deren erstes Rgt, sein 
Bruder Christoph bei Leipzig lührte, nachdem er vorher 1807 Adj. des rühm- 
lichst bekannten Grafen Goetzen, Gouverneurs von Schlesien, fewesen war 
und als solcher bei der Verteidigung von Glatz, das bis zum Frieden dem 
Feinde Irotzte, sich bewährt hatte, Einer seiner Veltern, Fabian, war ein 
Brzaugee Beispiel altpreuß, Beamten-Pflichttreue. Als Mitglied der Bresiauer 

sgierung leistete er 1807 lange den Iranzös. Behörden zähesten Widersland, 

schlug alle Anerbieten derselben aus und mußte erst weichen, nachdem 

Napoleon den Haltbefehl gegen ihn erlassen und die Beschlagnahme seines 

Vermögens angevrdnet balte, Als Regierungs-Vizepräsident von Breslau war 

er späler, besonders 1813, der treue und unermüdliche Helfer des Öber- 

präsidenten Merkel, gez. HEINRICH GRAF v. REICHENBACH-GOSCHÜTZ, 
Freier Standesherr aul Schloß Goschütz, 


HEINRICH GRAF v. REICHENBACH, geb, 5. 2, 1895 Go- 
schütz in Schles., Kgl, Pr, Lt. d, Res. d, Leib-Kür.Rgts, Großer 
Kurfürst (Schles.) Nr.1, gel. 8. 8. 1918 Harbonnidres (Somme)., 

Graf Heinrich verließ bei Kriegsausbruch sein Studium an der Univ. Bonn 
und rückte mit den 1, Kürassieren nach Russ.-Polen aus, Während des 
Stellungskrieges meldete er sich freiwillie zu den „Elfern“, machte die Rämpfe 
in Macedonien und in Frankreich mil, 2 Rgts. Angehörige, welche an seiner Seite 
gelangengenommen worden waren, stellten in dem zwecks seiner Todeserklä« 
rung aufgenommenen Protokoll fesl, daß Gral Heinrich den Aullorderungen 
der Engländer, sich zu ergeben, lrotzte und in helligem Einzelkamp! fiel, 


FABIAN GRAF v. REICHENBACH, fr 28. 7. 1896 Go- 
schütz, Kgl. Pr. Lt. im Leib-Kür.Rgt. Großer Kurfürst (Schles.) 
Nr. 1, + 12.12.1918 Goschütz an im Felde zugezogener Krankheit. 


Gral Fabian war bei Ausbruch des Krieges Fahnenjkr. und zog mit dem 
Ret. nach Russ.-Polen. Infolge von Gehirnkrämpfen wurde er nur garnison- 
dienstfähig, Als sein Rgt, 1918 in der er kämpfte, setzte er es durch, 
an die Front gehen zu dürlen, um In den lelzten heißen Kämpfen nicht zu fehlen, 


CONRAD GRAF v. REICHENBACH, geb. 13. 8. 1897 Go- 
schütz, Kgl. Pr. Lt. im Leib-Kür.Rgt, Großer Kurfürst (Schles.) Nr. 1, 
gef. 24. 3, 1918 Famars (Nordirankreich) als Kamplfflieger. 

Mit seinen Brüdern beteiligte er sich in gleicher Weise an den Kämpfen 
im Osten. Von der Front in Pinsk aus meldete er sich lreiwillig als Kamplilieger. 

„Unsere drei Relchenbachs werden jr aller Herzen und in der Geschichte 
des Rgts, als leuchtende Vorbilder treuer Ningabe und edelster Pflichterfüllung 
in altem Geiste fortleben“, v, AULOCK, Romdr. 
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Heinrich, Fabian imd Conrad waren Brüder, Sölne des Gen.Erblandposim. 
Im Herzogt, Schlesien Heinrich Gral v. Reichenbach, Freier Standesherr auf 
Goschütz, u. s. Gemahlin Erika Burggräfin u, Grälin zu Dohna-Schlodlen, deren 
nunmehr letzte Kinder der Sohn Christoph Heinrich und die Tochter Ebba 
sind. Christoph Heinrich trat mil 17'/: Jahren ebenfalls bei den I. Kürassieren 
ein.und folgte seinen Brüdern Frühjahr 1018 nach Frankreich, Am 23, 8. wurde 
er durch den Arm geschossen und geriet kamplunlähig in französ, Gefatigen- 
schalt, in der er 1!ı Jahr schmachlele. 


WALTHER GRAF vw, REICHENBACH, geb. 20. 6. 1859 
Schönwald, Kgl. Pr, Oberstli. z. D., + 14. 10. 1914 Feldlazarett 
Montmedy infolge einer im Felde entstandenen Krankheit. 

Seine Witwe Paula geb. v. Hollmann (aus alter schles, Familie, die mit 
Hatıs Kaspar Hoffmann, + 1489 als Kanzler der Herzogin Ludmilla von Liegnitz, 
zuerst genannt wird) vermählle sich wieder mit Major a. D, Tieschowitz 
v, Tieschowa in Berlin. (Much die Tieschowitz v. Tieschowa entstammen einem 
sehr alten schles. Gieschlecht, das mit Nicolaus Tiessowsky 1512 im Fürstentum 
Oppeln genannt wird und 1005 In den Böhm, Adelstand erhoben wurde, Heute 
hat es nur zwei Stammhalter: Hans Wilhelm, als Lt. im Felde, und Bernhard, 
Söhne des Oberst Hans Tieschowitz w, Tieschowa in Berlin), 

Graf Walther ir. Reichenbach war ein Enkel des obenerwähnten, Im Frei- 
heilskriege hervorgetrelenen Grafen Christoph, 

Geschwister sind: Elisa in Schönwald; — Christoph, O,Erblägerm. im 


Herzopgt. Schlesien, Ritim. a D, in Neu-Mittelwalde; — Katharina verw. Fürstin 
zu Carolath-Beuthen auf Carolath; — Gertrud in Kuchendorf. 
+ 


VIER HELDEN v, REICHENBACH, 
darunter ein Brüderpaar (einzige Sühne), 


dereh {hne Phillpp Reichenbach, Bürgerm. von Wittenberg, 14714 in Augsburg 
einen Reichswappenbhrief erhielt, worauf 171W dem Geschlecht der Reichsadel- 
stand bestäligt wurde. Außer dieser und der uradligen gräflichen Linie 
v. Reichenbäch blüht noch eine weitere, die 1750 mit dem Schwed, Kanzler 
Johann David und seinem Bruder Franz, der in schwed. Militärdiensien stand, 
in den Reichsadeisiand erhoben wurde, Ihre Ahnen Nüchleten während des 
Wjährigen Krieges ihres Glaubens wegen aus Schlesien, Nachkommen von 
Franz, der in Schwedisch-Pommern mehrere Güter besaß, leben in Berlin 


KLEMENS v, REICHENBACH, geb. 27. 7. 1889 Hildesheim, 
Kel. Pr. Lt. im Feldart.Rgt. von Scharnhorst (1. Hannov,) Nr. 10, 
+ 2,8. 1918 an der beim Uebergang über die Vesle erhalt. Wunde, 


PHILIPP v. REICHENBACH, geb. 31. &. 1894 Oels, Kgl. Pr. 
Lt. im Gren.Rgt. König Friedrich Wilhelm IV (1. Pomm.) Nr. 2, im 
Felde beim Res.Ini,Rgt Nr. 209, gel. 10. 11, 1914 beim Angrili auf 


Drie Grachten, 

Bruder von Klemens, einzige Söhne des Kırl, Pr, Gen.Lis. z. D, Oscar 
v, Reichenbach u. s, Gemahlin Agalhe geb. Lehrs in Berlin. 

Schwestern sind: Beate; — Fra Ritim. Margot Uhude, deren Gemahl im 
Jäger-Rgt. z. Pferde Nr, u im Felde stand, 


WALTHER v. REICHENBACH, geb. 20. 8. 1862 Thorn, Kgl. 
Pr. Obersilt. u. Komdr, des Landw.Ini,Rgts. Nr. 27, gel. 24. 8. 1914 
beim Sturmangriff auf Eton. 

Sein Vater Louis v. Reichenbach liel am 27, 
seiner Komp. im Rgt. Graf Dünholk 

Sein einziger Bruder Gliniher stand zuletzt als Oberst n. Rgts.Komdr. Im 
Felde, dessen Söhne als Oblıs., und zwars Hans Egon im Garde-Fls.Rgt. Hans 
Joachim im Jäger-Kgt. z. Plerde Nr. 8, 

Hinterläßt s. Witwe Rugenie geb, Freiin v, Stetten in Oldenburg und 3 Rinder: 
Hans Aribert, als Oblt. irn Inl.Rgt. Nr. 93 im Felde; — Elisabeth, Schwester 
vom J, O., Wildeshausen i. D.; — Hildeygardı 

Die Familie der Freiherren w, Stetten, aus der die Witwe stammt, hat keine 
Kriegsverluste, Sie gehört zum Uradel der Fräuk. Reichsritferschaft und wird 
1098 urkundlich erstmals erwähnt. Die Männer des Geschlechts standen meist 
in würlt. und bad, erst zeit den letzten Jahrhunderten in preuß, Diensten. — 
Ludwig, Kgl, Prı Gen.Major a. D,, der im Felde stand, lebl aul Schloß Steiten, 
O,Ami Künzelsau, Ein Familienzweig blüht in Philadelphla. 


ARIBERT RONSTANTIN v. REICHENBACH, geb. 25. 10, 
1895 Lissinow, Kurland, Kgl. Pr. Fahnenjkr. im Gren.Ret, z. Pferde 
Freiherr von Derilinger (Neumärk.) Nr, 3, im Reichswehr-Kav, 
Ret. Nr. 102 gel. 22. 3. 1920 Gnoien. 

Der junge Held fiel mit den Offizieren v. Heyden und v. Lenski, dem 
Sergt, Rhein)aender, drei Grenadieren z, Pferde und drei Zeilfreiwilligen an des 
alten Kaisers Geburtstag im Kampfe gegen den limsturz. Sie starben lür das 
Wohl deutscher Bürger und Arbeiter, 

Sein Vater Kontad v. Reichenbach wanderte in jungen Jahren nach den 
russ. Oslseeprovinzen aus und erwarb sich durch eisernen Fleiß zwei Glüler, 
80 km von Petersburg, Arm 1. 10. 1914 wurde er mil dem ältesten Sohn, nach- 
dem er bei Kriegsausbruch von seinem Besitz verjagt worden war, in das 
Gouv. Olonez am Onegasee verbannt, seine Familie mußte ihm lolgen. Erst 
Mai 1918 erhielten sie ihre Freiheit wieder, aber weiler auch nichts, denn Ver- 
mögen und Güter waren beschlagnahmt. So erreichten die Vertriebenen mit 
nur wenig Hatidgepäck im Juni 1918 Deutschland, wo Aribert Konstantin sofort 
zu den Fahnen eilte, — Heute lcht der Valer mit seiner Gemahlin Alice geb. 
Schmidt in Wernigerode, 

Geschwister sind: Frau Ellinor Barnnin Clodi v. Jürgensburg, deren Gemahl 
1910 an der Cholera starb, Auch sie mußte mit ihrer Tochter Beale vor den 
Bolschewisten Nliiehen, — Die Zwillinge: Erich, Bankeleve in Blankenburg a). 
und Max, stud, jur, in Berlin. — Der einzige Onkel des Helden, Aribert, im 
Kriege Komdt. eines Truppentbungsplatzes, lebt als GeruMajor in Wernigerode, 


% 
GEORG RITTER v. REINER 


Persönl. Adel- und Ritterstand durch Verleihung des Bayr, Militär-Max-Joseph- 
Ordens für Tapferkeit vor dem Feinde 


9, 1870 bei Colombey vor 


+ LE:SARS 


geb, 18,12, 1894 Rirchenlaibach, O,Franken, Kgl. Bayr. Lt.u.Komp, 
Führer im Res.Inf,Rgt. Nr. 10, zuletzt bei der Fliegertruppe, 7 23. 
10. 1920 Regensburg infolge Lungen-Tuberkulose, eine Folge- 
erscheinung der Erkrankung, die er sich am 18. 10, 1918 in 6000 m 
Höhe zugezogen hatte. 

An der Somme schwer verwundet, ließ er sich nach längerer Lazarelt- 
behandlung in Schleißheim für die Fliegertruppe ausbilden. Dem 36. Preuß. 
71.-Körps zugeteilt, fand er höchste Anerkennung des Gen.Stahes, als er am 
t5. 10. 1918 nach neunstündigem Aulklärungsflug mit wichtigen Mitteilungen 
landete, Leider veranlaßle ihn der Gen,Stab, einen nochmaligen Aufstieg zu 
machen, wobei er sich in 6000 m Höhe den Todeskeim holte. Eine schwere 
Lungenentzündung, wozu Grippe kam, wari ihn auls Krankenlager. — Um 
sein engeres Vaterland Bayern von den Rovolutlonswirren zu befreien, trat 
er als kranker Mann in das Freikorps Epp ein. Inzwischen machte aber die 
Tuberkulose schnellen Fortschritt, der er in der nämlichen Stunde erlag, in 
der seine Ernennung zum Max-Joseph-Ritter erfolgte, Er hat diese Freude 
nicht mehr erleben können, Welche Tragik des Schicksals! 

Sohn des O.Bahnvorstelers Heinrich Reiner in Regensburg u. 5. 1905 } 
Gemahlin Marie geb, Leonhardt. — 2 Gemahlin ist Johanna geb, Müller, 

Geschwister des Helden sind: Paula und Grelchen Reiner, Postassistenlinnen 
in Regensburg; — Hannchen, Präparandenschülerin in Neuen-Dettelsaug — 
Karl und Heinrich, Oblls. ea. D., die beide während des Krieges als akt, Olliziere 
beim 6. Bayr. IniRgt. bezw. 4. Pion.Bat. im Felde standen, 


* 


MAGNUS v. REINHARD 


geh. 5. 9. 1859 Potsdam, Kgl. Pr. Oberst z, D., Komdr. des Landw. 
Bez. Glogau, im Felde beim Landst.Ini.Rgt. Nr. 20, + 27.11.1915 
Glogau infolge der am 23. 7. bei Nowögrod erliltenen Verwundung. 


Hinterläßt s, Witwe Nildegard web, Freiin v. Schlichting und vier Kinder: 
Hans Karl, Jobst, Hedwig und Gernot in Glngau. 

Sohn des Kl. Pr. Maj. im Füs.Rgl. Nr. 33 Karl v. Reinhard, der am 19, 8, 
1879 bei Gravelotte fiel, u, 5, + Gemahlin Hedwig geb. v. Bassewilz. 

Geschwister sind: Karl, Landrat in Pr.-Holland; — Gertrud in Wiesbaden. 


* 


KARL vw REINHARDT 


aus Würtl, Adelstand won 1814 Mr den Qroßvater des Helden: Karl, Kgl. 
Württ, Oberst. Das Geschlecht gehört einer alten Stuttgarter Familie an, 
deren Ahne Christoph Reinhardt 1609 als Stadthpim. von Stullgarl starb 


geb. 16. 12. 1853 Stullgart, Kgl. Würlt, Gen.Lt.2,D,, als Brig. 
Komdr. zuget. dem Stabe der 54, Res.Div., gef. 22, 10. 1914 Bece- 
laere aul nächtlicher Erkundung beim Gehöft Poezelhoek. 

Er machte 1914 die schweren Olkioberkämple bei Ypert mit, Unler seiner 
Leitung war das von den Engländern zäh verteidigte Dorf Becelaere ge- 
nommen worden. 

Hinterläßt s. Witwe Mariha geb. Geilh und den Sohn Hans in Stullgarl, 
der als Lt. im Felde stand, jetzt Gerichts-Ässessor bei der Staatsanwaltschaft 
Swultgart is, — Ein 2, Sohm Harry 7 1913 als Kgl. Würlt, Gerichts-Assessor. 


+ 
WIPPRECHT v. REINSPERG 


aus Meißener Uradel mil dem Stammhaus bei Freiberg i. Sa., der mit Reynhärd 
de Regensberg 1197 urkundlich zuerst erscheint 


geb, 9. 4. 1880 Cremerbruch, Kgl. Pr. Lt. d. Res. eines Garde-Inf. 
Reis., vermißt seit September 1914 im Argonnenwald, 

Hinterläßt s, Witwe Fanny geb, Rodriguez In Buenos-Aires, 

Jüngster Sohn des in San Josd, Californla, lebenden /\rmo v, Reinsperg 
u. s. 1907 + 2, Gemahlin Ida geb. Enoch. — Ein Bruder Hans aus dieser Ehe 
lebi als Advokat in Chicago. 

Ein weiterer Familienzweig blüht in Louisvilie. — Ebenso ging aus diesem 
vradligen Geschlecht der in Graz lebende K. u. K. F.M.Lt. Hugo Frhr, v. 
Reinsperg hervor. * 


ONREL UND NEFFE v. REISCHACH 


aus Schwäb, Uradel, der seinen Namen von dem Stammgput Ryschach in 
Hohenzollern herleitet und mit Wetzio, miles, et Burcardus, Tratuelis suus, 
dicti de Rischa, 1200 urkundlich zuerst erscheint. (Württ. Urkundenbuch). 1724 
wurde das Geschlecht in den Erbländ,-Ocsterr, Freiherrenstand, und I610 der 
Zweig, der in seiner württ. Heimat geblieben war, in den Gralenstand erhoben, 
Nach Erlöschen der 1. gräfl. Linie 1917 ging der Edelsilz Rieth, seit 1453, und 
Nußdorl, seit 1470 ununterbrochen im Besitz der Familie, aul die 2, Linie über 
und wurden die Güter zu dam Tkommiß Rieth vereinigt Henliger Herr ist 
Vtrich Gral v. Reischach, der als Kgl. Württ, Lt. im Ular,Rgt, Könige Wilhelm I 
Nr. 20 im Felde stand. — Sein Vater Eberhard + ianv als Kyl. Pr. Major a. D,, 
dessen Witwe Elisabeth geb, vw, Eicke und Polwitz zuletzt aul Schloß Rieth 
lobte und 1920 dort starb, — Daselbst lebt ebenfalls der jüngere Bruder 
Eberhards, Gral Georg mil seiner Gemahlin Ida geb. Gräfin v. Uxküll- 
Gyllenband, Ihre Töchter sind: Eleonore, stud, chem. in Tübingen, und 
Edith, vermählt mit dem Landwirt Ernst Buck in Valhingen, der als Lt. im 
Felde stand. — Von den Söhnen und Enkeln des Grafen Ludwig v. Reischach, 
Kgl. Württ. Leibgarde-Hptm, (F 1844), leben mehrere init Familie In Rußland 
und Amerika: Bories von dem russ, Zweig llel als Rais, Russ. Rittm, im 
Weltkrieg, — Hans + 1918 in Nordamerika. Von seinen Nachkommen lebt 
Walter in Omaha Myra In Los Angeles, Charlutte und Genevive sind in Erie 
und River Falls (Pa,) vermählt, — Gral Mugust, Schaumb,-Lipp. Holkammer- 
präs, lebt in Bückeburg, — Die freiherrl. Linie blüht in zwei Häusern, dem 
oberländischen und dem unterländischen, welch letzterem die beiden nach- 
stehend aufgeführten Helden angehören 


ECK FREIHERR v, REISCHACH, geb, 23, 9, 1874 Stuttgart, 
Kgl. Württ, Hptm, u; Batt,Chei im Feldart.Rgt. (4. Württ.) Nr, 65, 
+ 16.9, 1914 Lazarett Neustadt a. d. H. an der am 6. 9, im Gefecht 
bei Friaucourt erhaltenen schweren Verwundung. 
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Hititerläßt s. Witwe Else geb. Clason und die Kinder Eck, Margarete und 
Alice in Ludwigsburg, 

Jüngsler Sohn des Kgl, Württ, Gen,Lis, z D,, Khr. und General ä la suile 
des Rönigs Exz, Eck Frhr. v. Reischach in Stullgart u, s. 1910 + Gemahlin 
Bianka geb. Neidhardt. 

Geschwister sind: Frau lice v, Buchwaldt in Helmstorfl, Tlolsleinz — 
Hans, vorm. Kgl, Würft, Khr,, in München, — Auch der Großvaler und Ur- 
grofvaler des Helden wären Kgl. Würlt. Kherren im Dienste ihrer Könige. 


WOLFGANG FREIHERR v. REISCHACH, geb. 6. 8. 1890 
Rauden, Kel. Pr. Oblt. im Leib-Garde-Hus.Rgt., gel. 11. 6. 1918 
Rollot, Frankreich. 


Woligang Frhr. v. Reischach starb als 1, Ord,Ölliz, der ul, Pr. 3, Res, 
Inl,Div. mitten In heißer Angriffsschlacht den Reitertod. Er fiel mit täpleren 
Kameraden im Vollbewußlsein des yrollen Sieges der gerechten deutschen 
Sache, Tiel in Feindesland, die Augen stolz und zuversichtlich auf Paris 
gerichlet! Siegreiche, verhelßungsvolle [unltage! — Alm Sarge des In Berlin 
vorläulig bestatleten Helden hielt am |, 7. (018 Gen,Saperintendent (ieh.Kat 
Lahusen die Trauerrede, Als Text wählte er die Worte, welche Kaiser Wilhelm 
den trauernden Eltern geschrieben halle: „Golt greift tief in unsere Heime 
hinein und verlangt Opfer über Opler“, 

2. und JUngster Sohn des Herrn auf NuDdorl in Württ., W.G,Rat, O.1lol- und 
Hausmarschall, O.Zeremonienm. und Stallmeister @- D, Exz, Hugo Frhr. 
v, Reischach, Kgl, Pr. Gen,Maj, & la suite d. A. mm, d. U. des Rglts, der Gardes 
du Corps in Berlin, u,s. Gemahlin Margarete geh. Prinzessin von Ralibor und 
Corvey Durchlaucht, PD. .J] M. der Kaiserin, jüngste Schwester S.D. Viktor 
2. Herzogs. von Ratibor aul Schloß Rauden. 

Die einzige Schwester des Helden, Elisabeth, starb am 23, U. 1016 in Berlin 
nach langer Krankheit. (Gleich ihrem Bruder vorläufig in Berlin bestattet, 
Die endgültige Beisetzung soll in der Familiengruft in Nußdorf vrlolgen), — 
Letztes Kind der Eltern ist nun Eck Frhr, v. Reischach in Polsdant, Kel, Pr. 
Hpim. a.D. Er hät sich nach dem Ausscheiden aus dem Heeresdienst dem 
kaufmännischen Beruf zugewandt und ist bereits in leitender Stellung in 
Berlin tätig. Im Felde stand er 2 Jahre bei den Garde-Jäyern und den Rest 
des Feldzuges gehürle er ia verschiedenen Stellungen dem Kg, Pr. Generaäl- 
stabe an. Er hat sich jüngst im Karlsruhe i.B, mit Margaretha v. Schellel, 
Ver Enkelin des bekannten Dichters verlobt, 


* 
MAXIMILIANv. REISNER, 


ler Stammhaller das Geschlechls, aus Preuß, Adelstand von 1880 Tür seinen 
Vater Edmund v, Reisner, Herr auf Heidersdorl, + 189% 


geb, 30. 7. 1874 Heidersdorl, Herr auf Heidersdorf Kr. Nimptsch, 
Kgl. Pr. Hptm. d. Res. d. 3. Garde-Feldart.Rgis., + 12. 11. 1915 
Res.Lazarett Zeilhain, Truppenübungsplatz in Sachsen, inlolge 
Erkrankung, die er sich im Feldzug in Serbien zugezogen halte, 

Hinterläaßt die Töchter Elisabeth-Charlolle und Eva-Monica aus seiner 


Ehe mil Dorothea yeb, Seeliger, wiedervermählt mit Walter Frhra, vw. Richt» 
hofen, Herr auf Leipitz, der als Rittm, bei den Schill-Musaren im Felde stand, 


+ 


Die fünf Helden der Freiherren 
wREISWITZ u KADERZIN, 
darunter zwei Brüderpaare (einzige Söhne), 


aus Schles. Uradel der v. Reiswitz stammend, tie ursprünglich aus dem vor- 
riehmen poln. Hause Leliwa hervorgingen. 1653 wurde ein Reiswitz als Reis- 
witz v, Kaderzin u, Grabowka in den Böhm, Freiherrenstand erhoben, Seine 
Vorfahren hälten schon an den Kreuzzügen teilgenommen und führten deshalb 
die Jakobsmuschel im Wappen, Der berühmte Ritter v, Reiswilz, welcher um 
1600 in Schlesien lehle, vehörte dieser Familie an. Vor den schles Kriegen 
waren die Reiswilz eines der begiltertsten dortigen Geschlechter, Da die meisten 
Mitglieder schon während dos |, schles, Krieges auf der Seite Preußens slanden, 
wurden von Oesterreich viele Güter beschlagnahmt. Georg Frhr. v. Reiswitz, 
Herr der Herrschalt Moschen, war als Verehrer des Grofien Königs bekannt. 
Er brachte Ihm große pekuniäre Opfer, wurde als Oberst itı die Preuß), Arınee 
eingestellt und nach den schles. Kriegen zum Hofmarschall ernanttıt, — Während 
der Freiheilskriege blieben mehrere Reiswitz auf dem Felde der Ehre, — Heute 
blüht das Geschlecht in einem Zwelg der Linie Kaderzin u, Grabuwka, sowie 
in 2 Linien Reiswitz u, Kaderzin in Sachsen, Schlesien und im alten Posen, 
Hierzu gehört auch Alfred Frhr. v. Reiswitz u, Kaderzin Holtzbrinck, der das 
Gut Helbecke Kr. Altena von seiner 10917 $ Gemahlin ITenny geb, v. Holtzbrinck 
erbte und deren Namen mit den Seinigen verband. Sein Sohn Allred stand 
als Kgl. Sächs. Ritlm. der Garde»Reiter im Felde 


RUDOLF-VOLKMAR Freiherr v. REISWITZ u, KADERZIN, 
geb. 30, 11. 1893 Breslau-Kleinburg, Kgl. Pr. Lt. im 1. Garde-Ulan, 
Ret,, kmdt. zum Kaiser Alexander Garde-Gren,Rpt. Nr, 1, gel. 2. 
5, 1915 Staszkowka, Galizien. 


Aeltester Sohn des 1917 + Kgl, Pr. Rlitın. a. D, Allbrecht Frhr. v. Reiswilz 
u, Raderzin u. s. Gemahlitt Therese geb. Kracker v, Schwartzenfchlt in Char- 
lotlenburg, deren andere Kinder Elisabeth und Johamm-Albrecht, shid, phil, 
sind, — (Die Kracker v, Schwartzenleldt stammen aus Tarnowitz, Christoph 
Kracker erhielt Ihh8 als Kracker v, Schwartzenleldt den Böhm, Rittermäfl, Adel, 
Seil Jahrhunderten ist das Geschlecht, das mit den ersten Familien Schlesiens 
verschwägert ist, in Schlesien begütert), 


WALTHER Freiherr v, REISSWITZ u. KADERSIN, geb. 
18. 2. 1874 Breslau, Kgl. Pr, Hptm, a. D., im Felde Hptm. im Inl. 
Rei. von Boyen (5. Ostpr.) Nr. 41, gel. 7. 10. 1914 Suwalki. 

Hinterläßt s, Witwe Erna geb, Giesche und aus 1. Ehe mit Rose web, 
v. Stegimann u, Stein zwei Kinder; Olga und Helmuth in Berlin. 

KURT Freiherr v, REISSWITZ u. KADERSIN, geb. 2. 10. 
1876 Breslau, Kgl. Pr. Maj. im Gren,Rgt. König Friedrich III 
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(2. Schles,) Nr. 11, im Felde Bat.Führer im 4. Garde-Rgt. z, F,, 
gel, 28, 9, 1918 Thenorgues (Apremont). 

Bruder von Walther, einzige Sühne des im Felde gewesenen Kel, Pr. Gen. 
Mai, Friedrich Frhr. v. Reisswitz u. Kadersin in Warmbrunn u, s. 1995 + Ge- 
mahlin Olga geb, v, Restorff, 

Einzige Schwester der Heldenbrüder Ist Frau Erika Wilke, deren Gemahl 
als Gen.Maj. im Felde stand, 


GÖTZ Freiherr v. REISSWITZ u. RADERSIN, geb.3, 10, 1889 
Ostrowo, Kgl. Pr. Rittm. im enBar Hennigs von Treifenfeld 
(Altmärk.) Nr. 16, im Felde Führer der M,G.Komp, des Inl.Rgts, 
Nr, 332, gef, 24, 4. 1918 Villers-Bretonneux durch Lungenschuß, 


Hinterläßt einen Sohn Alexander aus seiner Ehe mil Rosemarie geb, 
v. Pieschel, wiedervermählt mit Otto v. Lützow, Ritim,. a. D, in Potsdam, 


HORST Freiherr v. REISSWITZ u. KADERSIN, geb, 28, 5. 
1898 Bromberg, Kgl. Pr. Fähnr. im Garde-Jäger-Bat., kmdt, zum 
Garde-Res.Jäger-Bat., gel, 28.5. 1916, an seinem 18. Geburtstage, 
bei Goduschischki (Rußland) durch Bauchschuß. 

Bruder von Götz, einzige Söhne des Kgl, Pr, Oberstits, a. D. Kurt Frhr. 


v. Reisswitz u. Kadersin, Herr au l,eszcz Kr. Inowrazlaw, u. s. Gemahlin Hedwig 
geb. v. Wienskowski, deren nunmehr einziges Kind ihre Tochler Erika ist, 


* 


DIE SECHS FREIHERREN v REITZENSTEIN 
unter ihnen ein Brüderpaar, zwei einzige Söhne, ein einziges Kind 


Die Reitzenstein sind ein altes Soldatengeschlecht und zählen seit Errich- 
tung stehender Heere über 250 Berulsolliziere und 24 Generäle unter den Ihren, 
Die Geschlechtsgenossen finden sich aul fast allen Schlachtfeldern Europas 
und kämpften auch in anderen Weltteilen. Viele besiegelten die Treue zu 
ihren angestammien Fürsten und lreigewählten Kriegsherren mit dem Tode, 
Von der Familie haben 42 Mitglieder bei Verteidigung des Vaterlandes im 
Weltkriege mitgewirkt Illervon standen 32 im Felde arı der Front, 10 dienten 
in der Etappe oder in der Heimat, Von den 32 Frontsoldaten waren zwei Generäle, 
zwei Obersten, ein Obersiit., fünf Majore, fünf Hauptleute oder Rittmeister, 
fün! Oberleutnants, zehn Leutnants und zwei Fahnenjunker, Drei Familien- 
milglieder meldeten sich, obwohl sie die Sechziger schon überschritten hatten, 
bei Kriegsbeginn 1914 solort zum Dienste; einer derselben, Oberstit. Albin 
Frhr, v. Reitzenstein a. d. H. Oberschwarzenstein, machle auch den ganzen 
Feldzug in der Front mit, der zweite, Major Frhr. Albert a, d, H, Selbitz-Reuth, 
leistete den ganzen Feldzug hindurch und lange nach dem Zusammenbruch 
in der Heimat treue Dienste, während der dritte, Hptm. a. D. Frhr. Johann a. 
d, H. Conradsreuth, Kriegsinvalide von 1870/71, infolge seiner gesundheitlichen 
Verhältnisse nicht angenommen werden konnle. — Von den im jüngsten Kriege 
Gelallenen sind die Freiherren Erich iind Werner Ururenkel des K. u. K. Khrn. 
u, Gen,Majors Johann Georg Philipp Frhr. v, Reitzenstein a, d, H. Selbitz-Reuth, 
der den Yjährigen Krieg mil Auszeichnung mitmachle, Georg und Ernst Mlugust 
sind Ururenkel des Frhra, Ernst Traugoit Lebrecht v. Reitzenstein, der in 
sächs, und hannov, Diensten im 7jährigen Kriege und in den Kriegen gegen 
Frankreich Ende des 18. Jahrhunderts kämplie, 

Yez. WILHELM FRHR. v. REITZENSTEITN, K. Bayr. Kämmerer u. Cen.MaJor z.D. 


ERICH FREIHERR v. REITZENSTEIN a. d. H, Selbitz- 
Reuth, geb. 1. 7. 1882 Ingolstadt, Kgl. Bayr, Kjkr. u. Oblt. im Inf, 
Leibrgt., gel. 8. 9. 1914 Einville-au-Jard, Dept. Meurthe. 

llinterläßt s, Witwe Veronika geb. v,Brauchitsch u. Sohn Wolfgang, München, 


WERNER FREIHERR v. REITZENSTEIN a. d. H, Selbitz- 
Reuth, geb. 13. 11, 1889 Sulzbach i/O., Dipl.Ing., Kgl. Bayr. Lt. 
d. Res. d, Inf.Leibrgts., gel. 26. 6. 1916 Fleury vor Verdun, 


Hinterläßt s, Witwe Erna geb, v. Langenmantel in München, 

Bruder v. Erich, Söhne des Kgl. Bayr, Oberstlis. a. D, Philipp Frhr, 
v. Reitzenslein u, s. Gemahlin Emma geb. Freiin v. Seelried auf Bullenheirm in 
Traunstein, deren nunmehr einziger Sohn Ludwig als Hptm. im Felde stand, 
Die einzige Tochter Stephanie lebt bei den Eltern. 


ERNST FREIHERR v. REITZENSTEIN a, d, H, Hartungs, 
geb. 21,5, 1854 Bayreuth, Kgl. Bayr. Gen.Maj. und Vorstand der 
Remontier, Kommission, ‘f 24. 8. 1918 München an den Folgen 
einer Erkältung, die er sich aul einer Dienstreise zugezogen hatte, 


Einziger Sohu des 1992 5 Carl Frhrn, v, Reitzenstein u, s, 1904 7 Gemahlin 
Adele geb, v, Teltenborn. — Seine einzige Schwester Juliane, Gemahlin des 
Kıyl, Bayr. Obersilis. a. D. Friedrich Sichart v. Sichartsholen, + 1918. 


EDUARD FREIHERR vw. REITZENSTEIN a. d. H. Schwar- 
zenbach am Wald, geb. 13. 3. 1360 München, Kl, Württ. Oberstlt. 
z.D., + 16. 5. 1915 Ulm an Fleckfieber, das er sich bei Beaul- 
sichtigung der Verladung gelangener Russen zugezogen halte. 


lliinterläßt s. Witwe Clara geb. Erlenbusch in Stuttgart, 

Sohn des am 20, 9. 1870 an den Folgen seiner am 1. 9. 1870 bei Remilly 
erhaltenen Verwundung 7 Kel, Bayr, Hpim, u. Komp,Chefs im 1. Inl.Rgt, König: 
Karl Frhr, v. Reilzenstein ı. s, Gemahlin Clementine geb, UVebersezig in 
Ludwigsburg. 


GEORG FREIHERR v. REITZENSTEIN a. d.H, Conradsreuth, 
geb. 4. 2. 1894 Hannover, Kgl. Pr. Lt. im 1. Hannov. Ini.Rgt. Nr. 74, 
gel. 20. 6. 1916 Kiselin, Rußland, an der Spitze seines Zuges. 

Einziger Sohn des 1908 + Kals. O.Telegr.Sekr, Otto Frhr. v. Reitzenstein 
u. s. Gemahlin Bertha geb. Rennemann in Hannover, deren nunmehr einziges 
Kind ihre Tochter Lucie ist, 

ERNST RUGUST FREIHERR vw, REITZENSTEIN a. d. H, 
Conradsreuth, geb, 19. 3, 1899 Baden-Baden, Kgl. Sächs. Lt, im 
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Ini.Ret. Nr. 105, wurde 22, 10. 1918 bei Englefontaine schwer ver- 
wundet und + 7. 11, 1918 Militär-Hospital Landon-Fulham, 


Einziges Kind des Kg]. Sächs. Hpim: a. D. Johann Frhr, v. Reitzensteim, 
Kriegsinvalide von Sodan 1870, u, 5,2, Gemahlin Rosa Mgnese geb, v, Mergersen. 

Ernst August urid sein vorher verzeichneter Velter Georg waren die Stamm- 
halter des Hauses Conradsreuth, * 


DIE VIER HELDEN v, GYNZ-REROWSKI 
ein Vater mit zwei Söhnen und ein einziger Sohn 


Die Famliie gehört dem Pomm. Uradel an. Sie führt, ebenso wie die 
v, Wantach-, v. Wrycz- und v. Styp-Rekowski, den Namen nach Ilırem früherer, 
im Kreise Rütow gelegenen Anteilsgut Reckow, Ein flhnherr, Bartholomäus 
Guntz, Herr aul Oslaw-Damerow, Kr. Bülow, leistete mit den übrigen Mit- 
gliedern der Bütow'schen Ritterschalt gelegentlich der Besilzergreifung der 
Lahde Blitow und Lauenburg durch den Großen Kurfürsten am 29.1. 1658 den 
Huldigungseid, — Der Großvater des an I. Stelle verzeichneten Helden, Franz 
v. Gyniz-Rekowski, hat sich als Freikorpslührer in den Belreiungskriegen aus- 
gezeichnet. Nachdem er als PremmLt. im Rgt, von Müllling bei der Vertei- 
digung von Magdeburg 1306 gekämpft hatte, entwich er nach der Kapitulatian 
aus der Festung und begab sich nach Schlesien. Hier warb er unler Aul- 
opferung seines Vermögens ein Freikorps von 120 Jägern, mit denen er sich 
später der neuformierten National-Jägerdiv, anschloß, Mit ihr nahm er 1807 
an der Verteidigung von Silberberg rühmlichen Anteil, Am 4. 2, 1810 wurde 
ihm von König Friedrich Wilhelm Ill eigenhändig der Orden Pour le merite 
überreicht, gleichzeitig mit der Beförderung zum Major, 1813 Irat er bei dem 
13, Schles, Landw.Rgt. als Batls.Komdr, ein und zeichnete sich in den Schlachten 
an der Katzbach und bei Wartenburg aus. Am 15. 10: 1813 fiel er in der 
Schlacht bei Leipzig-Möckern durch einen Schuß in den Unterleib und wurde 
auf dem Friedhofe Lützschena bei Leipzig beigesetzt, im 18, 10. 1914, dem 
cher der Schlacht bei Leipzig, wurde ihm auf seinem (Grabe von den 
inkeln und Urenkein eine Gedenktalel vesetzt, Ebenso ebrte die Gemeinde 
Möckern das Andenken dieses Freiheitshelden, indem sie eine Straße in 
Möckern „Rekowski-Straße“ taufte. — Max v. Gynz-Rekowski fiel als Li. im 
Rhein.Inl.Rgt. Nr. 28 bei Gravelotte an der Spitze seiner kurz vorher über- 
nommenen Komp, beim Sturm auf das Gehöft St-Hubert durch Granatschuß), 
seine letzlen Worte waren: „Vorwärts leute !* 

gez. v. WANTOCH-REKOWSRKI, Reg,.Rat in Erfurt 


OTTO v. GYNZ-REKOWSKI, geb. 31, 5. 1850 Mainz, Kgl. 
Pr. Gen.Lt., im Felde Führer der 39. Res.Div. (Div. Rekowski), 
+ 2.11. 1915 Lazarett Straßburg infolge schwerer, im Felde ent- 
slandener Erkrankung, 

Im Feldzuge 1870/71 wurde er bei Sedan schwer verwundet. — „Stets half 
er ir (reuester Pflichteriüllung unerschrocken dem Feinde standgehalten und 
seine Persönlichkeit in der vordersten Linie eingesetzt.“ 

v, EBERHARDT, Gen. d. Inf. 

Hinterläßt s. Witwe Marlha geb. Neeff in Hamburg und aus dieser 2. Ehe 
eine Tochter: Frau Major Dorothea Schaumburg In Altona, — Ihre Geschwister 
aus I. Ehe des Vaters mit Olga geb, König, 7 1903 (aus der auch die nach- 
folgenden Heldenbrüder stammen) sind: Emil, Plantagenbesitzer bei Manza 
(Dt.-Ostaltika), im Felde Li. im Inl.Rgt. Nr. 158; — Olga, als Schwester vorm 
Roten Kreuz Im Felde. 

Zwei Sühne slarben vor dem Valer dem Heldentod: 


FEDOR v. GYNZ-RERKOWSHKI, geb. 31. 3. 1876 Mainz, Hplm, 
im Res.Inf.Rgt. Nr. 259, gef. 17. 2. 1915 Tobolowo, Rußland. 


Seine Wilwe Vera geb, Palmann + IWIT. 


FRANZ v. GYNZ-REKOWSRI, geb. 23.7. 1879 Groß-Lichler- 
ielde, Rgl. Pr. Oblt. im Int.Rgt. Herwarih von Bittenleld (1. Wesifäl.) 
Nr, 13, gel. 26. 9. 1914 Le-Godät durch Herzschuß. 


EIN VÄTER UND ZWEI SÖHNE! 


WILHELM v. GYNZ-REKOWSKRI, geb. 22. 3, 1885 Liegnilz, 
Kgl. Pr. Ger.Ässess., Lt, d. Res. d. 2, Garde-Rgits, z. F., gef. 29 8. 
1914 Le-Sourd in der Schlacht von St,-Quentin. 


Ilinterläßt s, Witwe Margot geb, v. Beseler in Charlottenburg, älleste 
Tochter des Kgl, Pr, Gen,Oberst a, D. Hans v. Beseler, der 1104 in den Adel- 
stand erhoben wurde, 

Einziger Sohn des 1915 + Oberstlts, und Hofmarschalls v, Gynz-Rekowski 
u. 5, Gemahlin Alexandrine geb, Wollner in Bennigsen bei Hannover. 

Schwestern sind; Milly, Schwester des Gräfin Rittberg'schen Schwestern- 
Vereins in Groß-Lichterfelde; — Frau Hpim, Charlotte v, Briesen, deren Gemahl 
ein Sohn des vor dem Feinde gelallenen Gen.d. Inf. Alfred v. Briesen ist. 


« 
DIE DREI HELDEN v, RENESSE 


aus Holländ. Uradeisgeschlecht, das seit über 200 Jahren in Deutschland lebt, 
Stammsitz war die Burg Renesse in der Burggralschalt Seeland. Johann de 
Renesse war der Führer ler seeländischen Adelsrebeillen und spielte bei den 
Kämpfen gegen Eduard I König von England Ende des 13. Jahrhunderts die 
leitende Rolle. Huch bei Kortrijk am 13.7. 1302 Tührte er die Holländer vereint 
mit den Flamiändern unter dem Oberbefehl des Gralen von Namur gegen 
die Franzosen unler dem Grafen v. Artois zum Siege, — Ludwig v, Renesse 
war Golehrter, Prol, theol. und rector magnificus, f 1657 zu Utrecht. — Joharın 
v, Renesse stand 4566 an der Spitze der Calvinisten, — In Deutschland waren 
die Söhne des Geschlechts seit den letzten 200 Jahren Offiziere und Beamte 


ROBERT v. RENESSE, Kgl. Pr. Oblt. im Inf.Rgt. Hamburg 
(2. Hanseat.) Nr. 76, kındt. zu einer Fliegerabt., als Flugzeugbeob- 
achter vermißt seit September 1917. 

Sohn des Kgl. Pr, Hptm, a, D. Alex v. Renesse, 


HEINZ v. RENESSE, Patenkind des Prinzen Heinrich von 
Preußen K.H., geb. 20. 3. 1889 Lauban, Kgl. Pr. Lt, u, Adj, im 


Königin Augusta Garde-Gren.Rgi. Nr. 4, + 3. 11, 1914 Militär- 
Lazarett Calais infolge der schweren am 25,/26. 10, bei Dixmuiden 
erliltenen Verwundung. 

„Er war ein Soldat voll glühendsler Begeislerung*. 

v. ZOLLIROFER-ALTENRLINGEN, Major u, Rgts,Führer, 

An der Seite seines mit ihm gelallenen Mafors v, Oidtman, obwohl vier- 
fach verwundet, kämpfte er bis zum Umsinken, Ohnmächtig wurde er in 
engl, Geiangenschaft gebracht, wo er bei der Operalion starb, 

Sotın des Prof. v. Renesse in Oels, dessen änderer Sohn, der Konslistorlalrat 
Friedrich v, Renesse in Königsberg, als Oblt, im Pelde stand und mit Aus- 
zeichnung in vorderster Linie kämpfte. Er ist vermählt mit Ilse v. Wehrs, 
einzige Tochter des + Pollzei-Präs. von Königsberg Max v; Wehrs, 


PAUL v. RENESSE, geb. 16. 9, 1895 Warstein, Rgl. Pr, Fähnr. 
im 3. Rhein. Pion.Bat. Nr. 30, gel. 8. 10. 1914 Rouvroy, Champagne, 
Sohn des Pfarrers Carl v. Renesse in Soest i/W. u. $. Gemahlin Hedwig 
geb, Frühliny. 
Geschwister sind: Frau Pastor Smend in Lienen, Kr, Tecklenburg; — Hermann 
in Bochum, 
* 


TIMON v. RENTHE-FINK 


aus Anhalt. Adelsgeschlecht, dessen Familiongut Wentor! bei Dessau liegt. 
Der Vater des Holden stand mil zwei Brüdern 1866 und 1870/71 im Felde, Der 
eine fiel 1866 bei Schweinschädel, der andere 1870 bei Le-Bourget, als er Im 
schwersten Feuer seine verwundeten Leute aus der Feuerlinie schalfen wollte 


geb. 20, 11, 1887 Breslau, Kg]. Pr. Relrdr. u. Lt. im 3. Garde-Ulan. 
gt,, im Felde Führer der 7. Komp. des Kaiser Alexander Garde- 
Gren.Rgts, Nr. I, 1914 vor Messines schwer verwundel, gel, 5. 5. 
1917 Hurtebise am Chemin-des-Dames. 

Sohn des 1909 $ Gon.Lts, Cecil v, Renthe-Fink, der zuletzt Div.Komdr. in 
Tlalle war, u. s, Gemaltlin Agnes geb. v. Oppeln-Bronikowski in Berlin, 

Geschwister sind: Frau Charlotte v. Reichenau in Freiburg i. B. deren 
Gemahl kurz vor Kriegsende fiel; — Cecil, Dr, jur. und Legalionsrat in Berlin, 
im Felde zuerst LI, im 1. Garde-Feldart.Rgt,, in dem er verwundet wurde, 
dann OÖblt, im Feldari.Rgt. Nr. 217, 


EGON v. RENTZELL 


aus Preufl Adelsgeschtecht von 1786 für die Brüder Georg Wilhelm und 
Christoph. Georg Wilhelm fiel als KgL Pr. Major der Art, am 17: 0, 1815 bei 
Ligeny. — Einziger Stammbhalter des Geschlechts jsl Karl, geb. 1900. — 
Christoph war Hptm, im Kriegs-Min., Urgroßvater des hier aulgezeichneten 
Helden. Aus seiner Linie ging Waldemar im vorigen Jahrhundert als Kaul- 
mann nach Amerika, wo er 1910 starb und große Nachkommenschalt hinterließ 


geb, 12, 4. 1885 Durlach, Kgl. Pr. Jäger im Res.Jäger-Bat. Nr. 15, 
schwer verwundet in Rußland, + 26. 11. 1915 Lazarett Eberswalde, 


Reltester Sohn des 1919 + Gen,Maj. Max v. Rentzell u. s, Gemahlin Anna 
geb, Kühne in Seebad Bansin, deren anderer Sohn und nunmehr einziges 
Kind Werner als Obli. im Garde-Schützen-Bat. im Felde stand, — Ein Onkel 
des Helden, Kichard v, Rentzell, lebt als Kg], Pr. Major x. D. In Patsdam, 


* 
ALEXANDER v. REPPERT 


aus Französ, Uradel, Unter dem Großen Kurfürsten wanderte die Familie 

ein, seitdem waren alle Repperls preuß. Olliziere. Unter ihnen zeichnete sich 

der berühmte Reitergeneral Sebastian v. Reppert aus, der Große König war 

ihm besonders gewogen, — IN70 zogen fünf Repperts gegen Frankreich ins 

Feld, vier kehrten nicht zurück, unter ihnen ein Onkel des nachgenannten 
Helden. Er ruht bei Gonesse, wo er fiel 


geb. 7. 1, 1892 Bromberg, Kgl. Pr, Oblt. im 1. Unter-Elsäss. Inf.Rgt. 
Nr. 132, zuletzt im 2, Ober-Elsäss, Inf,Rgt. Nr. 171, gel, 17, 8. 1917 
Botinestinow-Focsani in Rumänien. 

Jüngster Solm des 1920 + Kel. Pr, Oberst a, D, Viktor v, Reppert u, s. 
Gemahlin Margaretha geb. Krause in Friedenau, deren älterer Sohn und nun- 
mehr einziges Kind Hans Joachim, Landwirt, im März 1%15 vor dem Feinde 
It. wurde, Er ist der Stammhalier dieses allen Geschlechts, dessen Ahnen 
schon als Kreuzrilter kämpften, 


DREI VETTERN v RESTORFF 


aus Meckl. Uradel, deren Ahne, der Ritter Johann v, Redekestürp, 1254 ur- 
kundlich als erster erwähnt wird, Das Geschlecht war in früheren Jahr- 
hunderten weit über die meckl. Lande verbreitet und hoch angesehen, ver- 
schwägert mit den v, Negendanck, v. Hagen, v, nd v. Halberstadt, 
v.Koppelow, v.Plessen u:a. Heute blüht es nur nach in den Linien Schönfeld- 
Cummtin und Muslin, Erster Herr auf Mustin war Ghumbertus 1356; der Besitz 
blieb bis 1740 in der Famille, Von den berühmtesten Männern des Geschlechts 
seien erwähnt: Johann, + 1623 als Fürst), Meckl, Kriegsoberster, — August 
Christoph war Fürst. Eulin’scher Jägerm. — Sein Sotm Adoll Friedrich Kgl. 
Dän. Oberstll. — Gustav Ludwig Herzogl. Meckl, Gen.Major, dessen Sohn 
Friedrich i810 den heutigen Restorlfschen Familienbesitz Werle von seinem 
Schwiegervater v, Dillen übernahm, — Jasper und Heino standen als K, u. K. 
Oblts, beim Oesterr. 8. Kür.kgt. Beide lielen am 3.7, 1866 Im Reiterkampft 
bei Königgrätz gegen preuß. Ülanen. — In Quiney Jll. starb Franz v. Restorfi, 
Seine Nachkommen blühen in Ballimore 


CURD v. RESTORFF a. d. H, Werle, geb, 16. 12, 1867 Berlin, 
vorm, Herr aul Werle, im Kriege ehrenamtl. Dolmetscher und 
Zensor in einem Olfiz.Gelangenenlager, + 30. 7, 1918 Dresden. 


Von Geschwistern lebt nur sein Bruder Walter in Ludwigslust, 


JASPER v. RESTORFF a, d, H. Rosenhagen, geb, 11, 9,1867 
Dettmannsdorf, Kgl. Pr, Hptm. d, Landw, a, D., im Felde Kriegs- 
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freiwil. Komp.Führer im Res.Ini.Rgt. Nr. 214, gel. 22. 10. 1914 
Weidendrelt in Belgien, 

Hinterläßt s. Witwe Clära geb. Brockelmann in Berlin, mit der er acht 
Wochen vor seinem Heldenlode kriegsgetraut wurde, _ 

2, Sohn des 1917 7 Fkherrn Detlev v, Restörlf u, s; Gemahlin Oltilie geb. 
Gräfin v. Normann-Ehrenfels in Ribnilz, 

Geschwister sindı Hans-Friedrich. Fkherr auf Rosenhagen, der als Oberst, 
und Heino, Polizeihptm, in Hamburg, der als Hpim im Felde stanıt! — Helmine. 


REINHOLD v. RESTORFF a, d. H, Mustin, geb. 27. 3. 1869 
Grabowen, Herr aul Brookhusen, Kgl, Pr, Maj. u. Kais. Otlom, 
Oberstlt, a. D., im Felde zuerst im Türk, Gen,Stab, dann infolge 
Verwundung Komdt. des Truppenübungsplatzes Zossen, + 11, 5. 
1921 Rostock an schwerer Krankheit, die ihn im Felde befiel, 


Der Familienverband nennt ihn Im Nachrul einen droßen Matın, (der, im 
Frieden für sein Vaterland praktisch tätig, sich im Kriege als tlchtiger Ollizier 
an veranlwortungsvollen Stellen glänzend bewälrtl hal, 

Hinterläßt s. Witwe Elisabeih web. v. Plessen in Berlin und die Kinder 
Hedwig und Wilhelm * 


Zwei Heldenv. RETTBERG, Onkel und Nelle 


Die Rellberg leiten ihre Herkunli von dem alten Westfäl. Gralengeschlecht 
v. Rietberg ab, welch letzteres die Nbslammiung für die Gralen v, Ritiberg 
(siehe dort) anerkannte, ÜUrkundlich erscheint 1412 zu Lippstadt Johann 
Sinsekemann gen. Rellberg, dessen Sohn Libbert Rettberg 145(— (471 Bürgerm, 
von Lippstadt war. Heute blüht das Geschlecht nur in der sogen. rhein, 
linie, nachdem die niedersächs, erloschen ist, Heinrich Jonas, Kurhannov. 

O,Amtmann in Blumenau, wurde 1754 in den Reichsadelstand erhoben 


KARL v. RETTBERG, geb. 22, 8, 1900 Homburg v. d. H,, Kgl. 
Pr. Fahnenjkr.-Uoll. im Leib-Gren,Rgt. Nr, 109, gef, 30, II, 1917 
Banteux bei Cambrai. 

2, Sohn des Kgl, Pr, Oberslits,. Max v. Rettberg in Schwerin IM. il 3. 
1907 7 I, Gemahlin Marie web, Deetz. 

Geschwister sind: Wilhelm, der als Li, im Fisenb.Ryt. Nr, ? den Feldzug 
mitmachte; — Isabella. — Sowie Rall und Ursula aus 2. Ehe des Vaters mit 
Emma geb. Kühn, 


LEOPOLD v. RETTBERG, geb, 11. 6, 1872 Lüben, Kgl, Pr. 
Hpim. u. Komp.Chef im Leib-Gren.Rgt. Nr, 109, gef. 20. 8. 1914 
Saarburg. 

Hinterläßt s, Witwe Frieda geb, Frein Neubronn v, Eisenburg in Karlsruhe. 

Geschwister sind: Karl, als OberstiL u. Komdr. des Inf.Rgts, Nr- 162; Max 
als Major beim Stabe des Int.Rpis. Nr. 99 im Felde; — Rall, der Major in Weimar 
war, — Marie, als Krankenschwester im Dienst des Vaterlandes tälig gewesen. 


* 


DIE VIER HELDEN v. REUSS 
darunter ein Brüderpaar und ein einziger Sohn 


Die Familie soll nach der VVeberliefertmng dem später fürsllichen Geschlecht 
der Reusse entstammen, aus unbekannten Gründen aber in der Riiterwürde 
verblieben sein. Ein geschlchtlicher Nachweis hierfür ist nicht erbracht. In 
den Kriegsjahren des 17. und 18. Jahrhunderts sind, da ein velestigter Grund- 
besitz nicht vorhanden war, die Urkunden hierliber verlorengegangen, Die 
fihnenreihe begimm! mit Hans Heinrich v, Reuss (1705—1775) u, s. Gemahlin 
Charlotte Dorothee geb. v. Vogel, Der Stammvaler der jetzt lebenden 
Genoration ist einer seiner Söhne, der Kgl. Pr. Obrist Heinrich v. Reuss, 
welcher 1813 der Stifter des 26. Inl,igis. war, an dessen Spitze er mil seinen 
3 Söhnen in den Befreiungskampf zog. Den Feldzug 1806 und 1812 halte er 
achfans, letzteren als Major im Leib-Inf.Rgt. mitgemacht, Der älteste Sohn 

ugust war Riltım, im Ulan,Rgt. Nr. 3 und starb ‚am 3, 9, 1813 an einer im 
Gelecht bei L.öwenberg erhaltenen Verwundung. Der Obrist selbst war Rilter 
des Ordens Pour le merite, Bel Erstiltmung von Namur am 20. 6, 1815 erhielt 
er die Todeswunde, an der er am 24,4. 1816 verstarb, — Sein Enkel, der 
Vater bezw. Üroflvaler der 3 ersten unten genannten Opfer des Weltkrieges, 
Richard Heinrich v. Keuss, fiel als Major im 2. Garde-Rgi. 2. F. am 3. 7. 1866 
in der Schlacht bei Königgrätz, sodaß die Familie v, Reuß in den IUnt letzten 
Generationen ihr Blut dem Vaterlande weihte. 

gez. HEINRICH v, REUSS, Kgl. Pr. Obersilt. z.D. 


HORST HEINRICH v. REUSS, geb. 12. 5. 1866 Jülich, Kgl. 
Pr, Oberst u. Komdr, des Landw. Bez. Schweidnitz, im Felde zuletzt 
Rgts,Komdr. und schwer verwundet, + 30. 8. 1919 infolge der 
Feldzugsstrapazen. 


Hinterläßt s. Witwe Antonie geb. Kämpfe, die Söhne Richard, Günther und 
Horst, sowie die Tochter Liselöfte in Schweidnitz, Der älteste Sohn stand 
als Lt, Im Felde, jetzt Lt. der Reichsw.Art. 

Jüngster Sohn des erwähnten bei Könlggrätz gelallenen Majors Richard 
Heinrich v. Reuss u. s. Gemahlin Louise geb, v. Funcke. — Urenkelsohn des 
Stammvalers, 


WOLFGANG HEINRICH vw. REUSS, geb. 7, 4, 1890 Schwedi 
a/O,, Kgl, Pr. Lt, u, Komp.Führer im Ini.Rgt. Fürst Leopold von 


nhalt-Dessau (1. Magdeb.) Nr. 26, gef. 3, 10, 1914 Wancourt 
südlich Arras, 


HEINRICH v. REUSS, geb. 6. I. 1897 Schwedt a/O., Kgl.Pr. 
Fähnrich u, Olfiz.Stellvertr. im 2. Garde-Rgt. z. F., gel. 30. 9. 1915 
Vimy (Arras) bei siegreicher Erstürmung einer feindlichen Stellung. 


Bruder von Wolfgang Heinrich, letzte Söhne des Kyl, Pr, Oberstlis, z. D, 
lleinrich v. Reuss u. s. Gemahlin Hedwig web. Herbig in Hannover. — Der 
Vater erhielt 1870, noch nicht I7jährig, als Fähnrich im Dray,Rgt, Nr, 2 ohne 
Vorschlag vom Prinzen Friedrich Karl wegen seines vorzüglichen Verhaltens 
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aul einem Patrauillenrilt bei Venddme das Eis. Kreuz 2. Kl. Wegen seiner 
Teilnahme am Weltkriege in LGallzjen, Polen und Serbien erwarb er die Spanyte 
zum Eisernen Kreuz von 1011. 


HILMAR v. REUSS, geb. 10. 5. 1897 Goerlitz bei Hundsfeld, 
Kel,. Pr, Lt, im Ulan.Rgt. Kaiser Alexander III von Rußland 
(Westpr.) Nr, I, gef. 19. 10, 1918 Vertain. 


Einziger Sohn des Ritlergulsbesitzers Rudolf Meinrich v, Reuss auf Goerlilz 
Kr, Oels u, s, Gemahlin Marie web. v. Brunn. 


* 
ADOLF HARTWIG v, REUTER 


aus Preuß, Adelstand von 1406 Tür den Vater des Melden, Oberst a. D. Adolt 
Reuter, Dieser war zuletzt Abt.Chel im Kriegsmin, wurde dann Dir. im 
Deutschen Olfiz.Verein, in dem er eine allgemein anerkannte segensreiche 
Tätigkeit entfaltete, Während des Krieges war er natürlich in dieser Stellurgr 
unabkömmlich, unterstülzle aber doch die Militärbehörde, indem er vorliber- 
gehend als militär. Dir. der Wallen- und Munitionsfabriken in Wittenau wirkte. - 
Ob der /ihne dieser Familie der 1573 + Bürgerm. von Witlenberg und Freund 
Lulhers gewesen Ist, 1ABt sich nicht nachweisen, jedenfalls enthält aber das 
Wappen des nnch jetzt in der Stadtkirche zu Wittenberg vorhandenen Grab- 
steins von Luthers Freund einen Reiter in Hamisch und Helm, wie es auch 
die Famllie des Helden im Wappen lührt. Sein direkter Ahtıe war der 1727 
geb. Kgl. Pr. G.Rat und Subdelegatus zur Visitation des Kais, und Reichs- 
kammergerichts in Wetzlar. 

Der bekannte Zaberner Oberst v. Reuter, jetzt Gen.Lt, a. D, in Schadges, 
der seiner Zeit als gelallen gemeldet war, stammt von dem 1491 + Herzog. 
Pomm, Rat Moritz Reuter ab, dessen Nachkommen für Jahrhunderte Bürger- 
meister in Röslin und Ringenwalde waren. Ein Sohn des leizten Bürgerm, 
Reuter wurde Art,Olftz. und erhielt für hervorragende Verteidigung von Graudenz 
ünler Courbitre 1807 den Pour le merile. 1826 wurde er in den Preuß, Adel- 
stand erhoben, 7 1860 als Gen.Maj. a.D. — Sein Sohn erhielt als Komdr. des 
Gren,Rgts. Nr, 12 bei Spichern am 6.8, 1870 die Todeswunde und +F 13. 10, 1870 
in Saarbrücken. König Wilhelm selbst eilte an das Sterbebett des Komdrs. 
seiner Grenadiere und legte dem Helden das E,K. auf die Brust, — Dieses 
Rgt,, die 12, Grenadiere, lührte der bekannte Zaberner Oberst Ernst v. Reuter 
als Komdr. 1914 gegen den Erbleind, Späler war er Brig.- und zuletzt Div. 
Komdr. — Sein Bruder Alexander lebt als Gen.Major a, D, in Stettin, er stand 
als Rets.Komdr, im Felde. — Der 3, Brüder Fritz ist der bekannte Marine- 
Offizier, der mit Auszeichnung an der Skagerrakschlacht teilnahm und später 
die traurige Mulgabe hatte, die deutsche Flotte nach Scapa Flow zu bringen. 
llier versenkle er aus eigenem Entschluß die gesamte Flolte kurz vor Friedens- 
schluß. Nach Internierung in England kehrte er zurück und nahın als Vize- 
Admiral den Abschied, Sein Name wird im Werk des Admirals Scheer mehr- 
fach ehrenvoll genannt, — Der 4. v. Reuter, der von dieser Familie am Kriege 
teilnahm, Ist der Sohn des Gen.Lis. Ernst, Er trat als Kriegsfreiw, beim 
Telegr.Bat, Nr. 2 eitt und stand als Nachrichten-Offiz, bei den verschiedensten 
Formationen, war zuletzt bei den Baltikum-Truppen und ist jetzt beim 
Wirtschalts-Gouv; Ostpreußen, — Gen.Li. Ernst v. Reuter schrieb dem Heraus- 
geber u, a.: „Der Herrgoli hat uns wunderbarerweise alle unverwundet nach 
Deutschland zurückkehren lassen. Warum? Sollen wir helfen, das unglückliche 
Deulschland wieder aufzurichten ? Wir alle vier sehen darin, jeder in selner 
Weise, unsere große Aulgabe, Mögen wir diese Aufgabe zum Glück Preußens 
und Deutschlands dereinst erfüllen, daß wir nicht voll Scham vor unserm 

Großvater und Vater zu erscheinen brauchen“ 


geb, 26. 6. 1888 Berlin, Kgl. Pr. Lt, im 4, Garde-Rgt. z. F., zuletzt 
Bat.Adj. im Res.Int.Rgt. Nr, 93, + 14. 7. 1915 Lazarelt Moskau in 
russ, Gelangenschalt an der bei [wangorod erhaltenen Verwundung. 

Aeltester Sohn des Kgl: Pr, Oberst a. D. Adolf v. Reuter u. s. Gemahlin 
Emma geb. v. Ludwig in Schweidnitz. 


Geschwister sind’ Katharina; — Kurt, als Lt, im Gren,Rgt, Nr, 10 im 
Felder — Gerim, x 


MICHAEL GRAF REUTERN 
FREIHERR v, NOLKEN 


geb. 16. 5. 1834 Schloß Ringen, Kurland, Majoratsherr auf Ringen 
und Pampeln, Dr. jur. (aktiv bei den Saxoborussen), Lt. in der Balt, 
L.andeswehr, gel. 22.5. 1919 Riga an der Seite seines Schwagers 
Hans v. Manteuiiel. 

Hinterläßt s. Witwe Theodora geh, Baronesse v. Manteuffel und die Kinder 
Arved und Sigrid au! Schloß Pappenheim in Bayern, 

Sohn des 1916 % Kais, Russ. Reichsrats und Landesbevollmächtigten von 
Kurland Ex«, Woldemar Graf Reutern Frhr. v. Nolken, Fkherr auf Pampeln 
und Ringen, u. s. Gemahlin Julie geb, v, Bach, zuletzt Petersburg. 

Geschwister sind: Frau Inga v. Bach auf Bresilgen in Kurland; — Frau 
Luise Busch; — Woldemar; — Frau Jutta Gräfin Wachtmeister; — Georg, 


« 
HARTWIG GRAF zu REVENTLOW 


aus Holstein, Uradel, der mit Godescalcus de Revetlo 1223 urkundlich zuerst 
erscheint. Einer der Bedeulendsten war Detlev, Dt, Kanzler, Domherr von 
Hamburg und Schleswig, F 1664, Sein 2. Sohn Konrad wurde 1672 Dän. Lehens- 
graf, er errichtete die Schleswig’'sche Gralschalt Reventlow. Dieses Geschlecht 
blüht heute in zwei Linien, hauptsächlich in Dänemark, wo Christian Einar, 
gegenwärtiger Lehensgral der Herrschaft Reventlow tnd Lehenbaron von 
Brahetrolleborg, als Rgl, Dän, Hofjägerm. aul Schlof) Brahetrolleborg lebt. — 
Ein 2, Geschlechl Reventlow-Criminil wurde 1815 ins Leben gerufen, indem 
Friedrich Gral v, Reventlow au! Etnkendorf seine Neffen (die Söhne von 
Frangois Marquis le Merchier de Criminil, Holstallm. der Grälin von Provence, 
der mit Karoline Gräfin v, Schimmelmann, Schwester seiner Gemahlin, ver- 
mählt war), adoptierte. Diese, Joseph und Heinrich, wurden gleichzeitig in 
den Dän, Grafenstand aufgenommen, Joseph -- 1850 als Kgl. Dän, Holjägerm., 
Heinrich + 1569 als Kgl, Dän, Staatsmin,. Ein Enkel des Letzteren, Ernst, 
Majoratsherr auf Farve in Holstein, das ihm aus der I, Linie der Gralen 
Reventlow zulfiel, stand zuletzt als Rittm. im Felde und wurde schwer ver- 
wundet — Bekannt als politischer Schriltsteller ist der Kais. Dt. Kapt. @. D, 
Ernst Gral Reventlow, dessen Sohn Roger Fähnrich im Garde-Tußart;Rgt war, 
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eb. 2,5. 1861 Bordesholm, Kgl. Pr. Obstlt. u. Komdr. des Res.Ini. 
gts, Nr, 5, f 24.10. 1914 Berlin an der am 2. 10. 1914 bei Au- 
gustowo erhaltenen schweren Verwundung. 
Seine Witwe Ella geb, v, Frank 7 1920, 
Letzter Sohn des 1878 +} Kyl, Dän. Khra. Arthur Gral zu Reventlow, Mimt- 
mann u. Prem.Lt. a. D., u.s. 1902 + Gemählin Georgine geb. v. Ahlefeldt. 
Geschwister sind: Frau Landrat ä D, Luise v, Asseburg-Nelndorl; — Frau 
verw. Gräfin Ludwig zu Reventlow in Wullshagen ; — Mynes In Polsdam. 


* 
HANS JOACHIM „ REXROTH 


aus Preuß. Ndelsland von 1914 für den Stifter des v. Rexroth’schen Familienfkm. 
Friedrich v. Rexroth, Ritim, a. D. in Saarbrücken, Vater des Helden 


geb, 18. 10, 1895 St. Johann a/Saar, Kg]. Pr. Fahnenjkr.-Uolf. im 
Garde-Drag.Rgt. (1. Großh, Hess.) Nr, 23, + 7. 11. 1914 Lille an der 
am 29, 10, bei Krniseck erhaltenen Verwundung. 

Aeltester Sohn des Kgl, Pr, Rittm. a. D, Friedrich v, Rexroth, Herr auf 
Gunderweiler, u, 5, Gemahlin Rosa geb, Schwarz in Saarbrücken. 


Geschwister sind: Frau Grete Lauenburg, deren Gemashl als Rittm. Im 
Felde stand: — Franz, der Stammhalter des Geschlechts. 


% 
SECHS DERER v. RHEINBABEN 


darunter ein Brüderpaar und ein einziger Sohn 


Sie entstammen dem Schles, Uradel, der mit Paulus Rymbab in eitter 
Urkunde des Herzogs Heinrich IV von Schlesien 1272 zuersi genannl wird, 
Bis ins 18. Jahrh. hinein waren die Rheinbaben in Schlesien auf Stampen an- 
sässig. Schon 100 Jahre Irüher hatte sich das Geschlecht aber nach Sachsen, 
nach Polen und auch nach der Mark weiterverbreilet. So starb Johann Georg 
als Kgl. Poln; Kapt. 1740 in dän. Kriegsdiensten. Sein Sohn Johann Georg 
kämpite unter Napoleon I, + 1802 als Sardin. Kapt. — Kaspar war Herr auf 
Rehdorf in der Neumark, Sein Sohn Karl Heinrich Frhr, v. Rheinbaben, in 
Soldin geboren, machte die Freiheitskriege mit und + 1843 als Gen.Lt. — Dessen 
Sohn Albert aus 2. Ehe des Vaters mit Wilhelmine geb, v. Zychlinski war 
neben dem bekannten Staatsmin. Georg wohl der Berühmteste des Geschlechts, 
Er wurde 1313 geboren, war mit 44 Jahren Komdr, des Kür.Rgis. Königin, 
führte 1870/71 die 4. Kav,Div. und wurde dann Gen.Insp, des Milit.Erziehungs- 
utd Bildungs-Wesens, + 1880, — Georg Frhr, v. Rheinbaben folgte seinem 
«roDen Onkel 1921 im Tode, Er wurde als Reg,Präs, von Düsseldorf zum Min. 
des Innern ernannt, bewährte sich 9 Jahre lang als erlolgreicher preuß. Finanz- 
min, sind zuletzt als O.Präs. in Koblenz, Alser aus dem Kabinelt schied, war 
er der dienstälteste Minister und so recht eigentlich die Seele der preuß, 
Regierung, Es wäre vielleicht vorteilhafter gewesen, diesen Mann zum Reichs- 
kanzler zu ernennen, dessen ungemeine Kunst der Menschenbehandlung ihm 
einen großen Rückhalt in allen Bevölkerungsschichten sicherte, Er hinterließ 
seine Witwe Hedwig geb, Freiin v, Lilieneron in Düsseldorf und die Kinder: 
Frau Gustava Freifrau v. u. zu der Tann-Ralhsamhausen, deren Gemahl als 
Lt. im Hess. Leib-Drag.Rgt. Nr. 24 im Felde stand (ihr 1 Gemahl Alexander 
v. Lettow-Vorbeck blieb 1914 auf dem Felde der Ehre). — Frau Gertrud v. 
Blumenthal in Devutsch-Puddiger, Pomm., deren Gemahl als Rittm. Im Hus.Rgt. 
Nr. 13 Im Felde stand. — Rochus, als Lt. der Düsseldorter Ulanen im Felde 


HEINZ FREIHERR v. RHEINBABEN, geb, 21,5. 1888 Sauen, 
Rgl. Pr. Lt. im 1. Garde-Rgt. z. F., t 14. 9. 1914 Hannover an der 
am 29, 8, bei St.-Onenlin erhaltenen Verwundung. 


ALBERT FREIHERR v. RHEINBABEN, geb. 9. 1. 1801 
Sauen, Kgl. Pr. Lt. im Garde-Schützen-Bat., gel. 15. 8, 1914 Dinant, 


Bruder von Heinz, jüngste Söhne des 1919 7 Kgl. Pr. Hpimt. a. D, Leo Frhr, 
v, Rheinbaben u. s. Gemahlin Bertie geb. Tholen in Berlin, deren ältester Sohn 
und nunmehr einziges Kind Günther Reg.AÄssessor In Teltow ist, 


KARL v. RHEINBABEN, geb. 15, 5. 1864 Svierkowitz, Kgl. 
Pr. Maj, u, Bat.Komdr, im Kaiser Alexander Garde-Gren.Rgt.Nr. 1, 
gel. 2. 5. 1915 Tarnow-Gorlice. 


Hinterläßt s. Witwe Toni geb. Alberti in Charlottenburg und drei Töchter: 
Frau Hptm, Hildegard Ducius v, Wallenberg in Berlin; — Irmgard; — Elisabeth. 


EMIL v, RHEINBABEN, geb, 11. 5. 1875 Georgshütte, war 
als Landstm, zuerst im Felde, dann Milit,Güterverw. in Gruzdie, 
Kurland, aul einer Dienstlahrt an Herzschlag + 6. 10.1916 Gruzdie, 
Beerdigt auf dem Kirchhof in Gruzdie, den er selbst angelegt halte. 

Seine Eltern sind verstorben, — Geschwister sind: Kurt, Gel,O,Reg,Rat in 
Potsdam; — Maria und Bertha in Patschkau; — Erich, Herr atıl Leistenhof 
bei Angermünde, 

Er war verlobt mit Margarete v. Gerdtell in Berlin, Wilwe des 1901 + 
Distrikts-Komm. Theodor v, Gerdtell, dessen ältester Sohn Wolfgang als 
Fahnenjkr, Im Gren.Rgl. Nr, 9 im Felde stand. 


GEORGE v. RHEINBABEN, geb. 27. 1. 1868 Emden, Kgl. 
Pr. Maj. u. Bat.Führer im Inl.Rgt. Hessen-Homburg Nr. 166, + 14. 
1. 1915 Friedrichsfeld bei Wesel als Leiter der Gefechts- und 
Schießkurse in Friedrichsleld. 


Seit Fehruar 1915 nicht mehr lelädienstlählg, oplerle er sich In Ireuester 
Pflichterlüllung mit Ueberanstrengung seiner Krälte dem Vaterlande, 

Hinterläßt s. Witwe Margareta geb, Rasch und die Tockler Renale in Borlin, 

Sohn des 1905 7 Kgl. Prı Gen.Lts, z, D, Paul v. Rheinbaben u, s. Gemahlin 
Hedwig geb, Sello in Potsdam. 

Geschwister sind: Frau Plarrer Hedwig Bassenge in Potsdam; — Werner 
als Obit. der Res.; und Paul als Hptm, u. Komp,Chef im Felde. 


HANS x. RHEINBABEN, geb, 4. 6, 1878 Posen, Kgl. Pr. 
Rittm. u. Esk,Chel im 1. Garde-Drag.Rgt., zuletzt beirm Gen.Kmdao 
des Garde-Korps, r 19, 10, 1915 Lazarett Lille infolge Krankheit. 


Einziger Sohn des Rgl. Pr. W.G.O.Reg.Räts Paul v. Rheinbaben in Berlin. 
u. s, 1890 + Gemahlin Marie geb, Ukert, 

Einzige Schwester des Helden ist Frau verw, Rillm. Theodor v. Roeder in 
Berlin, deren Gemahl 1917 auf dem Felde der Ehre blieb. 


+ 
FRIEDRICH HEINRICH GRAFw RHODEN, 


dessen Großeltern Mbrecht Prinz zu Waldeck und Pyrmont Durchl. und seine 
1867 zur Grälin v. RKhoden erhobene morgan, Gemahlin Dora Gage waren, 
Diese war die Tochter des Rev. Robert Gage of Rathlin, Herr der Insel Rathlin, 
von welchem Geschlecht ein Zweig den Lordtitel führt und dessen Ahnu 
Reginald de Gaugi auf der Ehrentalel (roll ol Battle Abbey) steht als Mit- 
kämpfer in der Schlacht bei Hastings 1066, in der Wilhelm der Eroberer über 
den gefallenen WNarald II siegte. Nach dieser Schlacht erhielt Reginald große 
Ländereien von Wilhelm dem Eroberer 


geb, 5. 10, 1896 Bruchsal, Kgl. Pr. Lt. im Garde-Füs.Rgt,, + 26, 11. 
1914 Feldlazarelt Strykow in Polen, an der im Nachtgelecht bei 
Andrespol am 20, 11. 1914 erhaltenen Verwundung. Am Tage 
seines Todes wurde er zum Lt. befördert, diese Freude hat er 


nicht mehr erlebt, 

Reltester Sohn des 1015 + Kgl. Pr. Khrn, Robert Grat vw. Rhoden, Hofchel 
S, Hı des Landgralen Chlodwig- Er war bei Musbruch des Krieges schon 
schwer krank, Als der Sohn Friedrich Heinrich aus dem Korps jubelnd mit- 
teilte, daß er mit hinausziehen könne, da hob der Vater im Bett die gefal- 
teten Hände enipor und rief; „Gott sei Dank, wenigstens einer von uns kann 
mitgehen!* — Am 4. 4, 1915 folgle der Vater an gebrochenem Herzen dem 
Sohne im Tode nach, — Multer des Helden ist Pauline web, v. Friedeburg in 
Weimar, deren nunmehr letzte Kinder Wolrad Wilhelm, zuletzt Kadelt In Lichter- 
felde, und Marie sind, * 


MAXIMILIAN FREIHERR v RIBAUPIERRE 


aus Elsäss, Uradel, Nachkommen der Grafen und Herren von Rappolislein, 
ausgewandert während der Iranzös. Revulution nach Bayern 

geb. 26. 9. 1896 München, Kgl, Bayr, Fähnr, im Inl,Leibrgt., gel. 7. 

5. 1915 Peronne, Nordfrankreich, 

Bei dem Versuch, mit noch 2 Kameraden, die sich gleich ihm freiwillig 
gemeldet hatten, einen Schwerverwundelen des Rgts., der vor dem eigenen 
Graben im schwersten französ, Feuer lag, zu retten, wurde der junge Held 
mit seinen Begleitern von einer Mine zu Tode gelroflen. In der Ryts.Geschichle 
bleibt seine Tat ebenso verewigt, wie die der Kemmelstürmer vom 25, 4 1918, 

Aeltester Sohn des Kgl, Bayr, Km, v. Maj, a, D, Joseph Frhr. v, Ribau- 
pierre auf Marquartstein (O.Bayern) u. s, Gemahlin Mathilde geb. Mutzenbecher. 

Geschwister sind: Rüdiger, der als Kgl. Bayr. Lt, im 1. Schweren Reiter-Rgt. 
im Felde stand; — Ljutta-Lulse, 


CARL-HENNING v. RIBBECK 


aus Märk. Uradel, der ımli Johannes de Ribbeck 1282 urkundlich zuerst erscheint. 
Das Geschlecht blüht heute noch in 2 Linien: der ersten, vormals aul Glienicke, 
und der zweiten auf Ribbeck, bereits 1282 in der Famille, wo heute Hans 
der älteste Bruder des Ccfallenen, als llerr sitz, — Narns George war Kur- 

brandenb, Marschall und Obristwachtm, unter dem Großen Kurfürsten 
geb. 4. 1. 1885 Ribbeck Kr, Potsdam, Kgl, Pr. Rittm. im Kür.Rgt. 
Kaiser Nikolaus I von Rußland (Brandenb.) Nr. 6, zuletzt Bat. 
Führer im Gren.Rgt. Kronprinz (1. Ostpr.) Nr. 1, gel. 24, 3. 1918 
Hesb&court bei St.-Quentlin, 

Hinterläßt s. Witwe Luise geb. v. Wilamowitz-Moellendorff und zwei Töchter 
aul Bagow, Westhavelland, 

3, Sohn des I80n + Kal, Pr, Lis. a, D. Ilennigr v. Ribbeck, Herr auf Ribbeck 
und Bagow, u, s., Gemahlin Adelheid geb. v. Krosigk in Potsdam. 

Geschwister sind! Hans, Herr aul Ribbeck, der als Rittm. im Felde stand! — 
Frau Obit, Ehrengard v, Quast zul Vichel, Kr, Ruppin; — Frau Rittm, Adel- 
heid Baronin Grote in Halberstadt; — Joachim in Hamburg; — Charlotte bei 
der Muller. * 


DIE HELDENBRÜDER v. RICHTER, 
deren /Ihne Ratsherr Abraham Richter in Stralsund war, Dessen Sohn Abrahaın, 
Pastor in Schaprode au! Rügen, wurde 1785 in den Reichsadelstand erhoben 

WILHELM v, RICHTER, geb. 24. 2. 1871 Neuendorf, Herr 
aui Pogart Kr, Strehlen, Kgl. Pr. Hptm. d. Res. u. Komp.Chef im 
Inf,Rgt. Prinz Moritz von Anhall-Dessau (5. Pomm,) Nr, 42, gel, 11. 
9, 1914 Chaudun, 

Hinterläßt s. Wilwe Martha geb, Wichmann und vier Kinder; Herbert, Irım= 
gard, und die Zwillinge Günther und Gerda, 

PAUL v, RICHTER, geb. 27.7. 1876 Neuendorf, Fkherr auf 
Neuendorf und Zessin, Rügen, Kgl, Pr. Hptm. d, Res. u. Bat,Führer 
im Kaiser Alexander Garde-Gren.Rgt. Nr. 1, gel. 25. 3. 1917 
Somme-Py, Champagne. 

Hintertäßt s. Witwe Hertha geb. v, Neuhaus in Neuendorf und vier Rinder: 
Hermann Heinrich, Ingeborg, Freya und Siegrid, 

Bruder von Wilhelm, jüngste Söhne des 1301 F Fkherrn auf Neuendorf und 
Zessin Dermann vw, Richter u. 5, Gemahlin Frieda geb, Spalding in Bergen, 


Geschwister sind; Hermann in Harburg, der als Komdr, des Pionier-Bal, 
Nr, 9 Im Felde war; Johanna; Frieda; Emmi in Bergen auf Rügen. 


* 
DIE ACHT HELDEN v. RICHTHOFEN, 


darunter drei Brüder 


aus allem Schles, Adelsgeschlecht, das Is#1 mit Johann Prälorius in den 
Böhmischen Rilterstand erhoben wurde, Dieser war der Sohn von Tobias 
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Prätorius, Gräll. Schallgolsch’scher Eiptm. der Herrschaft Schmiedeberg i/Schles. 
An tüchligen, berühmt gewordenen Männern lehlt es auch diesem Geschlecht 
nicht, Zu ihnen gehürt der Rechtshistoriker Karl Frhr. v, Richthofen, der 1838 
auf seinem Gule Damsdorf starb und Großvaler des Helden Exitbert war. — 
Frhr. Ferdinand (7 1005) ist als Geograph bekannt geworden. Sein umlang- 
reiches Werk „China” ist das erste zuverlässige Werk dieser Art, — Frhr, 
Oswald, der Vater des zuletzt aufgeführten Helden, slarb 1900 als Kel. Pr, 
Staatsmin. — Der Familienname istim Weltkriege durch Manlred Frhrn. v. Richt- 
hofen, den unerreichten Jagdilieger, zur Berühmtheit geworden, Er gehört 
zu den hervorragendsten Helden, die für Recht, Volk und Valerland bis in den 
Tod kämplten. Das dankbore Deutschland wird seiner nie vergessen! 


EGBERT FREIHERR v. RICHTHOFEN, Kohlhöher Ast, geb. 
7. 6, 1893 Kohlhöhe Kr, Striegau, stud, rer, nat., Einjähr.Freiw.Uofl. 
im Drag.Rgt. Künig Friedrich III (2. Schles.) Nr. 8, gel. 29,8. 1914 
Faillonel bei St.-Quentin auf einem Patrouillenrilt, 

3. Sohn des 1916 + O,Reg.Rals a, D, Karl Frhr, v, Richthofen u, 5, Gemahlin 


Margarete geb. v. Webern in Rohlhähe. 
Brüder sind: Ulrich, Herr auf Kohlhöhe; — Günther, Nerr auf Jenkau, 


GOTTFRIED FREIHERR v. RICHTHOFEN, Barzdorfer 
Zweig, geb. 18,10,1895 Grotlkau, Kgl. Pr, Lt, im 1. Garde-Rgl. z. F., 
gef. 18, 6. 1915 Mariampol, Galizien. 


SIEGFRIED FREIHERR v. RICHTHOFEN, geb. 22.10.1897 
Güllmannsdorl, Kegl. Pr. Fahnenjkr. im Drag.Ret. König Friedrich Ill 
(2. Schles.) Nr. 8, gef. 10.11.1914 Kalisch, Russ.-Polen. 


EBERHARD FREIHERR v. RICHTHOFEN, geb. 11,1, 1899 
Reichenbach i/Schles., Herr auf Thomaswaldau, Kgl, Pr. Lt, im Drag. 
Ret. König Friedrich III (2. Schles.) Nr, 8, gel. 31, 8. 1918 Laon, 


Gottfried, Siegtried und Eberhard waren Brüder, Söhne des 1015 + Landes- 
hpim, von Schlesien Hermann Frhr, v. Richthofen u, 5, Gemahlin Hedwig 
geb. Freiin v.Rotenhan, wiedervermählt mit ihrem Schwager Major u, Landrat 
& D, Siegfried Frhr, v, Richtholen auf Gäbersdorf, Kr. Striegau, 

Geschwister der MHeldenbrüder sind; Karl WNrich, der als LeibkürLt. im 
Felde stand, jetzt Herr auf Ober-Faulbrück ; — Solie Margarethe und Ursula, 


MANFRED FREIHERR v. RICHTHOFEN, Gäbersdorfer 
Zweig, geb. 2. 5. 1892 Breslau, Kgl. Pr. Rittm. im Ulan.Itgt. Kaiser 
Alexander III von Rußland (Westpr.) Nr. 1, Führer des Jagd- 
Geschwaders „Freiherr v. Richthofen“, gef. 21.4. 1918 bei Corbie 
nordöstlich Amiens im Luftkampl nach seinem $1.'Lultsiege, offen- 
bar durch eine vom Erdboden aus abgeleuerte Kugel. Vom Feinde 
unter großen militärischen Ehren beigesetzt aul dem Iranzös. 
Ziviliriedhof von Bertangles. 

Er ruht nicht weit von Amiens in einem kleinen, vom Winde gepeilschten 
Grabe. Eine Weißdornhecke wirft Ihren Blütenschalten aul die leizie Ruhe- 
stälte dieses Königs der Lülte, — Die Klage um den jugendlichen Helden wär 
in Deulschland allgemein. Sie ging durch das ganze Land, durch das Heer 
und den Schützengraben,. — /\m 2. Mai IVI8, an dem unser Held 26 Jahre alt 
geworden wäre, fand in der alten Berliner Garnisonkirche eine Trauerleier für 
ihn stalt, bei welcher Milit.O,Pfarrer D, Goens. die Ireillichen Worle sprach: 
„Ein solcher Mann stirbt nicht, er lebt! Lebt nicht nur seinen Eltern und 
Kameraden, sondern uns allen und seinem Gott, Keine Großtät baul so feste 
Denkmäler, als die sich aufopfernde Liebe, das Sterben für andere, das höchste 
Treue ist!“ — In dem Nachrul des Oberbelehlshabers heißt es: „Von Sieg zu Sieg 
eilte der jugendliche Held an der Spitze seines kampferproblen Geschwaders, 
Was die Armee ihm zu danken hal, weiß Iaer Offizier, weiß jeder Matın, Es 
gehört der Geschichte an! Wie er mit hellem Auge den Gegner suchte und 
angrilf, wo er ihn fand, wie er immer wieder sich selbst rücksichtslos einsetzte, 
das wird nie vergessen werden, Ehre dem Andenken dieses deutschen Mannes 
und kühnen Fliegers!* v, der MARWITZ, Armee-Oberbefchlshaber. 


RICHTHOFENJ 
Auch er geopfert, auch er daliin, Und konntest Ehren dir erringen, 
Der strahlende Mensch mil dem Siegfried. Wenn du, ein Führer ohnegleichen, 
Auch er gejallen fürs Vaterland, [Sinn, Den anderen halfst, dich zu erreichen, 
Ins Herz getroffen von Feindeshand! Du bist uns nicht durch deine Orden, 
Sonne, kannst du noch weiter scheinen, Bist uns durch Größe wert geworden. 
Wenn wir die Besten desVolkesbeweinen? Utd höher, deutscher wär das Ziel, 
Muß nicht verdörren das knöspende Grün, Gäh' es der Orden nicht so vlel} 
Wenn dunkelste Wolken über uns ziehn? Denn biltre Ironie, auf „Orden“ 
Du Held, mit dem kühnen Wagemut, Da klingt das Echo schaurig „morden“, — 
Du schienst uns gefeit durch Drachenblut, Nun traf es dieh, Germanensohn, 
Vergettens suchle der Feind, der schnelle, Doch nahst du dich der Gottheit Thron, 
Zu treffen deine verwundbare Stelle. Wird Baldur selbst dieh zu Ihr leilen 
Fas! märchenhaft erschten dein Glück — Und leldensänge dich begleiten. 
Von jedem Flug kamst du zurück, Fahr wohl! In deiner Jugend Prangen 
Du konntest nur das Eine: Siegen! Bist in Walhall du eindedangen. 
Ein jeder Feind mußt’ unterliegen. — 50 sirahlend, tapfer, sieghaft schön, 
Ließ nie sich eine Stimme hören, Wirst du nun ewig vor uns siehn, 
Der Götter Neid nicht zu beschwören, Unsterblichkeit ist dein Gewinn ! 
Die armen Sterblichen stels prollen, Du, dentscher Jüngling, fahre hin! 
Wenn sie den Göllern gleichen wollen? Zum Hügel, drin dein Leib versarık, 
Ließ dich dein Talendrang nicht ruhn, Zieht deines Volkes sliller Dank, 
Dich Immer neu hervarzulun ? Und um ihn raunl's in herber Peln: 
Du durftest Ihn getrost bezwingen „Mußte, mußte das suin ? 


In tiet schmerzlicher Anteilnahme eine deutsche Mutter, 


Neltester Sohn des Kgl. Pr. Ma]. 2. D. Albrecht Frhr. v. Richthofen, dessen 
Wunsch, seinem unvergeßlichen Sohne Manlred bald in die Ewigkeit nach- 
lolgen zu können, ihm am 8, 3. 1920 erfüllt wurde, u.s. Gemahlin Kunigunde 
geb. v, Schickfus u. Neudorff in Schweidnitz. 

Geschwister sind; Ise, im Kriege in der Pflee der Verwundelen tätig fre- 
wesen; — Lothar, der als Oblt. im Drag.Rgt. Graf Bredow Nr. 4 im Felde, zuletzt 
Führer der Jagdstallel Kichthofen war. Auch ihrı schmückte der Potir le merite 
Er streble erlolgreich seinem Heldenbruder nach und suchte dessen Tod dem 
Feinde heimzuzahlen bis zuletzt. 
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WOLFRAM FREIHERR v. RICHTHOFEN, Linie Prätorius 
v. Richtholen, geb. 24. 2. 1890 Schmellwitz Bez. Breslau, Kgl. Pr. 
Lt. im Drag.Rgt. Känig Friedrich III (2. Schles.) Nr.8, gel. 11.8.1914 
Grande-Rossiere, Belgien. 


Aeltester Sohn des Kgl. Pr. Oblts, a, D. Eugen Frhr. v, Richthofen u, 8. 
Gemahlin Marie geb, Diederichs auf Schmellwitz bei Canlh. 
Geschwister sind: Chrisia Maria und Horst. 


FRIEDRICH FREIHERR v. RICHTHOFEN, geb, 13. 9. 1873 
Dürrjentsch, Herr auf Plohe, Maßwitz und Guritsch, Kr. Strehlen, 
Kel, Pr. Oblt. d. Res. d. Ulan.Rgts. von Katzler (Schles,) Nr. 2, 
+ 19. 4. 1920 Plohe infolge der Feldzugsstrapazen. 

Hinterläßts.Witwe Adelheid geb.Reisner u. die Kinder Heinz u, Sibylle in Plohe. 


OSWALD FREIHERR v. RICHTHOFEN, geb. 5. 10. 1885 
Berlin, Kgl. Pr, Riltm. d. Res. d.2. Garde-Ulan.Rgts., zuletzt Führer 
der 7. Komp. des 3. Garde-Rgts. z. F,, + Feldlazareti Bogoniowice 
(Westgalizien) infolge der in der Durchbruchsschlacht von Gorlice- 
Tarnow erlittenen Verwundung. 

Jüngster der 3 Söhne des 1906 + W.G.Ralts und Staatsmin. Oswald Frhr. 
v. Richthofen u, s. 1896 7 Gemahlin Lilli geb. v. Hartınanrı, 

Geschwister sind: Dieprand, O.Landesger.Rat in Jena; — Hartmann, Kais. 
Di, Leg.Ral, £ 


DREI HELDEN v. RIEBEN 


aus Meckl. Uradel, der mit Henricus Ribe 1237 als Zeugen bei der Bestätigung 

des Klosters Rehna durch Bischof Ludoll von Ratzeburg zuerst erscheint. 

Balthasar v. Rieben fiel als Kais. Hplim, in österr, Diensten 1739 vor Belgrad 

im Kamp! gegen die Türken. — Sein Bruder Karl 1741 bei Mollwitz als Kel. 
Pr, Hptm, gegen die Oesterreicher 


DETHLOF v. RIEBEN, geb, 4,7, 1888 Friedland i/M., Elektro- 
techniker, Kriegslreiw, im 1. Garde-Rgt. z. F,, nach dem 1. Gefecht, 
das er mitmachte, in Lenkawa (Rußland) am 4. 12. 1914 vermißt, 

3. Sohn des 1914 7 Großh, Meckl, G.Justizrats und AıntsgerRats Bernhard 
v, Rieben u, s, Gemahlin Elise geb, Roggenbau in Neubrandenburg. 

Geschwister sind: Friedrich, Buchhändler in Bielefeld; — Elisaheth, Lehrerin 
in Staßfurtz — Haus, als Hptm. im Felde, jetzt in Berlin; — Frau Dr. Anna 
Luise Hartmann in Demmin; — Tlelnrich, 


HELMUTH v. RIEBEN, geb, 22, 9, 1895 Frankfurt a/O., Kgl. 
Pr. Lt. im Leib-Gren.Rgt. König Friedrich Wilhelm III (1. Brandenb,) 
Nr. 8, gef, 26, 9, 1915 Ripont-Rouvroy, Champagne. 


Aeltester Sohn des Gärtnereibes,. Hellmuth vw. Rieben u 5. Gemahlin Klara 
geb. Kamielh in Frankturt @/O, — Geschwister sind: Erna, Erich und Ludwig. 


OTTO vw, RIEBEN, geb. 16. 12.1884 Salbke bei Westerhusen, 
Gymnas.O,Lehrer in Kalberg, Olliz.Stellvertr., gef. 10, 10. 1914 
bei der Verteidigung von Schirwindt an der Spitze seines Zuges. 


Einziger Sohn des Herrn Fritz v, Riehen u, s, Gemahlin Therese geb. Kranz 
in Halberstadt. — Schweslern sind Klara, Margarete Elsbeth und Hedwig. 


+ 
WALTER v. RIECKR-EGGEBERT 


aus allem Pomm. Geschlecht, das mit dem Vater des Ilelden 1914 In den 
Preuß. Adelstand erhoben wurde 


geb, 21, 7. 1893 Schleswig, Kgl. Pr. Lt. im Braunschw. Hus,Rgl, 
Nr. 17, kmdt. zur Flieger-Ers.Äbt. II, stürzte am 2, 2. 1916 bei 
einem Uebungsiluge in Golha ab, nachdem er sich im Felde durch 
manchen kühnen Patrouillenrilt ausgezeichnet halte, zusammen 
mit dem Großh. Bad. Oblt. im Leib-Drag.Rgt. Nr. 20 Max Karl 
Kleiser v. Kleisheim. 

NNeltester Sohn des Fkherrn aul Poganitz Erich v. Rieck-Eggobert, der als 
Ritfm. u. Komdr, in der mobil. Etappe im Felde stand, u. s, Gemahlin Sophie 
[4 
EN 1 eehwieler sind: Frau Riltm, Ediih Stelfensand in Stolp i/Pomm., deren 
Gemahl als Adj, im Blücher-Hus.Rgt, im Felde stand; — Erich, 


* 


DIE 6 HELDEN AUS DEM REICHSFREIHERRENGESCHLECHT 
RIEDESEL zu EISENBACH 


darunter ein Briüderpaar und drei Brüder 


Die Helden stammen aus einem allen reichsunmittelbaren Geschlecht, 
das aus Ungarn kam und 1165 mil Ritter Konrad Rledesel in Hessen urkundlich 
zuerst erwähnt wird, also zum Hess, Dradel gehört. Der Enkel des Stamm- 
vaters Konrad hatte 6 Söhne, von denen zwei die Stammväter der heute 
blühenden Stämme „it Hessen“ und „in Bayern“ sind, Der bayr, Stamm der 
Freiherren v. Riedesel blüht nur in einem Zweig, — Der less. Stamm hat 
viele berühmte Männer aufzuweisen! Ritter Philipp IN, Ordensmeister der 
Johanniter (7 1350), gehörte zu der erloschenen Camberk’schen Linie — Her» 
manf, „der goldene Ritler“ (4 1463), vermählte sich mit Margarete v. Eisenbach, 
Erbtochter des Erbmarschalls von Hessen, woraul er die Namensvereinigung 
mit den zu Eisenbach und die Erhmarschallwürde von Hessen erhielt. 1680 
wurden durch Vertrag mil Hessen-Darmstadi die zu Reichslreiherren er- 
hobenen Riedesel zu Eisenbach den Standesherren gleich- und an die Spitze 
der T\lihess, Riiterschaft gestellt, In diesem Jahre erlosch auch die Linie 
Bellersheim mit dem Tode des Krliegsobersten Goltfried v, Riedesel zu 
Eisenbach. — Heutiger Herr auf Schloß Eisenbach in O,Hessen ist Ludwig 
ad. H, Ludwigseck, Dr. jur, Erbmarschall in Hessen und Mitglied des chem. 
Preuß, Iferren-Hauses, Sein 1918 5 Bruder Wilhelm war Landeshpim. von 

Hessen-Nassau und V,Marschall der Althess. Ritterschaft 


MOYENNEVILLE + 


HERMANN RIEDESEL Reichsfreiherr zu EISENBACH, 
Linie Ludwigseck, geb. 13. 8. 1884 Echzell, Rgl. Pr. Reg.Ässess,, 
Lt. d. Res, d, Leib-Drag.Rets. (2. Großh. Hess.) Nr. 24, gef. 23. 10, 
1914 Badinghem. 


ADOLF RIEDESEL Reichsfreiherr zu EISENBACH, geb. 
21, 6. 1890 Ludwigseck, Rgl, Pr, Li. im Drag.Rgt. Freiherr von 
Manteuffel (Rhein.) Nr. 5, gef. 15. 8. 1915 Bobele, Rußland. 

Bruder von Ilermann, ältester und jüngster Sohn des Großh, Hess. O.Khrn, 
und O.Zeremonienm. Exz. Volprecht Riedesel Reichsirhr. zu Eisenbach u. 5, 
Gemahlin Else geb, v. Harnier aul Schloß Ludwigseck Kr. Rotenburg, 

Geschwister sind: Marline und Margaretha bei den Ellern; — Friedrich, 
der als Obit, mit dem Rgt, seines Alteren Bruders im Felde stand. 


BERTHOLD RIEDESEL Reichsfreiherr zu EISENBACH, 
Linie Altenburg, geb. 29. 1. 1879 Lauterbach, Kgl. Pr. Hpim, im 
1. Garde-Rgt. z. F,, gel. 26. 7. 1915 am Pruthbach in Polen. 


GOTTFRIED RIEDESEL Reichslreiherr zu EISENBACH, 
geb. 11. 7. 1882 Berlin, Legat.Sekr, bei der Kais. Dt. Gesandtschall 
in Peking u. Lt. d. Res. d. 3. Garde-Ulan.Rgts., gel. 18. 9. 1914 bei 
der Verteidigung von Tsingtau. 


OTTO RIEDESEL Reichsfreiherr zu EISENBACH, geb. 5. 
9, 1891 Darmstadt, Reg.Refrdr,, Kgl. Pr. I.t. im 3. Garde-Ulan.Rgl., 
kmdt. zum Königin Augusta Garde-Gren.Rgt. Nr. 4, gef. 14,9, 191 
Raucourt. 

Berihold, Gotifried und Otto waren Brüder, Söhne des 1307 + Kyl, Pr. 
Rittm. a. D. und Erbmarschalls Georg Riedesel Reichsfrhr. zu Eisenbach u. Sı 
1889 $ 1. Gemahlin Anna geb, v. Stülpnagel bezw. 5, 2. Gemahlin Hedwig 
gob, vi Wentzel auf Schloß Altenburg: 

Geschwisler aus I. Ehe sind: Georg, vorm. Landrat des Krs. Holgeismar, 
jetzt Schloß Altenburg; — Valprecht, Pr. O,Förster, Königsberg i/Pr.; — Trau 
O.Förster Anna Baronin v, Hammerstein-Equord in Hilders, deren Gemahl 
als Hptm, im Reit,Feldjäger-Korps im Felde stand; — Wilhelmine in Darmstadt. 


MAX RIEDESEL Reichsfreiherr zu EISENBACH, Linie 
Altenburg, geb. 28. 6. 1880 Darmstadt-Bessungen, Kgl. Pr. Ritim., 
zuget. dem Drag.Rtgt, Freiherr von Manteuflel (Rhein.) Nr. 5, pers, 
Adj. S.H. des Landgralen von Hessen, gel. 22.8.1914 Neufchäteau, 


3, Sohn des Grofßih, Hess. Khrn, und O,Stallm. a, D, Exz. Moritz Riedesel 
Reichsirhr, zu Eisenbach u. s. Gemahlin /inna geb. Blaauw in Darmstadt, 

Geschwister sind: Hermann, vorm. Dir, des Landgestüts Braunsbergi — 
Ludwig, vorm, Adj, Sr, Kgl. Hoh, des Großherzogs von Hessen; — Johann, 
Rittm. der Reichswehr in Wetzlar; alle drei standen als Rillm, der Leib-Drey. 
Nr. 24 im Felde; — Kathärina Grälin und Herrin v. Schlitz gen. v. Görtz auf 
Schlitz; — Anna Baronin Heyl zu Herrnsheim aul Schloß Rennhof, 


* 
GUSTAV ADOLF Reichsfreiherr v. RIEFEL 


aus dem 1792 in den Reichslreiherrenstand erhobenen Geschlecht v. Rielel, 
von dem eine Linie in Oesterreich blüht 


geb, 26, 4. 1892 Dieburg, Kgl. Pr, Lt, im 2, Unter-Elsäss, Inf,Rgt. 
Nr. 137, gef, 26, 9, 1915 Staraja-Rudnija, 
Einziger Sohn des Großh. Hess. Kr. Baurats a.D. Wilhelm Reichsfiehr, 
v, Riefel u, s, Gemahlin Augusta geb, v, Mombergk zu Vach in Heidelberg. 
Schwestern sind: Frau Elisabeih Batusbreck in Darmstadt; — Frau Dr. 
Maria Marx, Gemahlin des Privatdozenten Dr. Hermann Marx in Heidelberg. 
Mit dem Heldeu sank der Stammhalter der hess, Linie ins Grab, 


* 
HERMANN RIESS w« SCHEURNSCHLOSS 


aus Kurfürsli, Hessen-Casselschem Adelstand für die drei Brüder Kiess als 
Riess v. Scheurnschlof, Während die Linien von zweien der Brüder erloschen 
sind, blüht die des Kurfürstl, Hoss, Bundesgesandten Franz weiter 
geb. 1. 10. 1854 Cassel, Kgl. Pr. Gen.Lt. z. D., im Felde Führer 
einer Div., + 4. 4. 1917 Zürich an im Felde entstandener Krankheit, 
Hinterläßt s, Witwe Hedwig geb, Martini und zwei Töchter: Irmgard Baronin 
v, Willisen, deren Gemah! als Major im Gen,Stab im Felde stand; — Frau 
K. u. K, Gen.Maj. Gerla Luise v. Einem. 
Vetter des Helden ist Karl, langjähriger Polizei-Präs, von Frankfurt a/M,, 
Werr auf Dillich. Seine beiden Söhne Wilko und chim, die als Lis, im Drag. 
Rgt. von Manteulfel im Felde standen, sind die Stammhalter des Geschlechts, 


+ 


WILHELM Freiherr RINCK v, BALDENSTEIN 


aus Rhätischem Uradel, Alle Geschichtsschreiber Rhhätiens zählen die Rinck 
v. Baldenstein zu den Edlen dieses Landes, Zwei Burgen, von denen hoch 
eine als Ruine (die „Rinckenburg* genannt) steht, zeugen heule noch von 
der Irüberen Macht des (ieschlechts,. 1568 verkaulten die Edlen Rinck 
v, Baidenstein ihre sämtlichen Besitzungen und zogen in die Schweiz, wo 
Georg Wilhelm 1677 das Schloß Karrasholz bei St.Gallen erwarb, Seit Anfang 
des vorigen Jahrhunderts blüht eine Linie in Baden, wo sie die Herrschaft 
Neuershausen besitzt, — Karl Frhr, Rinck vw. Baldenstein lebt als Gen.Lt. in 
Freiburg i/Br,, sein Sohn Werner, Major im Reichswehrmin., stand im Ini,Rgt. 
Nr, 16 im Felde. — Klemens lebt auf Schloß Schlause in Schlesien 


eb, 31, 7. 1878 Mannheim, Kgl, Pr. Lt. im 1. Bad. Leib-Gren.Rgl, 
r, 109, gef, 26. 10. 1914 Vermelles, beerdigt Friedhof zu Hulluch. 
Einziges Kind des 1880 + Rgl. Pr. Hptm. und Komp.Chels Wilhelm Frhr, 
Rinck v. Baldenstein u, s, Gemahlin Emma geb. Kaesen in Mannheim, 
Sein Onkel Karl, Gen,Lt.a, D,, im Kriege Komdl. von Karlsruhe, lebt in 
Dahlem, — Sein Sohn Wermer stand als Hpim, im Felde und ist jetzt im 
Reichsw, Ministeriam Berlim. 


KURT v„ RINTELEN 


aus urallem westläl. Geschlechl, dessen Alhne Albert von Rintelen („von" hier 
Herkunftsbezeichnung) 1311 Bürgerm, von Herford war, Seine direkten Nach- 
kommen hatten Tür Jahrhunderte das Ami Ihres Ahnen inne, das sich in 
sechs Generälionen vom Vater auf den Sohn vererble. Johann war Ende des 
(6. Jahrhunderts Ral und Vizekanzler des Grafen Simon VI zur Lippe — 
Heinrich Wilhelm war Kg]. Pr. Staats- und Justizmin, unter Friedrich Wilhelm IV\ 
Urgroßvaler des nachsiehend verzeichneten Helden, dessen Valer 1913 in den 
Preuß. Adelständ erhoben wurde 


geb. 17, 1. 1889 Wesel, Kgl. Pr, Lt. dı Res, in einem Res.Inf,Rgt., 
gel. 30. 11. 1914 Glowno bei Lodz. 


2, Sohn des Kgl« Pr, Ger,Lts, z. D. Wilhelm v. Rintelen, der im Felde 
sland, u.s. Gemahlin Medwig geb. Russell in Potsdanı, 

Geschwister sind? Enno als Hptm, Emil als Lt, und Fritz-Joachim als 
Fähneich im Felde; — Viktor, Ger,Ässessor In Charlollenburg; — Frau O,Stabs- 
arzt Angelina Pochhammer in Potsdam, 


* 
JOHANNES REMPRECHT GRAF v.RITTBERG, 


dessen Ahnen von dem alten Westläl, Gralengeschlecht v, Rietberg abstammen, 
weiche Herkunft die heuligen Gralen v. Ritiberg für Johann v. Reitberg, 
als er 1751 in den Preull, Graienstand als v. Rittberg erhoben wurde, bestätigt 
erhielten. Das Geschlecht blüht in drei Linien; der märkischen, zu welcher 
Exz, Benno Graf Ritiberg wehört, Holmarschall und Kabinetichel a. D. in 
Hirschberg, Mitglied des Kuratoriums des Gräll, Rittberg'schen Schwestern- 
vereins vom Roten Kreuz, dessen Mitglieder während des Weltkriegs eine 
unendlich segensreiche Tätigkeit entlalteten. Sein Sohn Benno sland als 
Lt und Adj. im 3. Garde-Feldart.Rgt, im Felde, — Die 2. L.inie ist die preußische, 
wozu der Gen.Major «D. Ludwig in Dresden gehört: — Dor dritten, schlesischen 
Linie entstammte der nachgenannte Held, dessen Onkel Max Gral v. Ritiberg 
iferr der Herrschaft Modlau ist. Sein ältester Sohrı Aurel stand als Lt, im 
Drag.Rgt. von Bredow Im Felde 


geb, 6. 7: 1890 Polanowitz, Kgl. Pr. Lt, im 3, Garde-Rgt, z, F., gel, 
20,6. 1915 Panschischki bei Mariampol, Rußland. 


Aeltester Sohn des 191 7 Kg]. Pr. Oblts. a. D. Karl Gral v. Ritiberg, Herr 
aul Polanowilz, ms, 2, Gemahlin Thekla geb, v. Krosigk In Schmellwitz 
Geschwister sind: Ludwig, Relerendar in Breslau; — Adelheld v, Reiners- 
dorf-Paczensky, 
* 


ZWEI HELDEN v. ROEBEL, 


deren Ahne Joachym Tom 3% zum Ritter geschlagen wurde und sich lorlan 
Joachym Tom v, Roebel nannte. Mit den v. Hacke und v. Barfuss gehörten 
die Roebels zu den mächtigsten Geschlechtern der Mark, die sich wohl rühmerı 
konnten: „Zu Speer und Schild geboren, das sind wir!" Schoenfliess, Schoenu- 
eiche, Birkholz, Blankenburg, Hohen-Schoenhausen und Ruch waren im Busitz 
der Ritter vw, Roebel, Much späler gingen so manche bedeutende Männer aus 
dem Geschlecht hervor. Namensvetter seines mächtigen Ahnherrn war 
Joachym Tom v. Rochel, der Kais, und Brandenburg, Feldmarschall, Sein 
Denkmal steht mit dem des Q.F,M. Frhrn. v. Sparr in der Marienkirche zu 
Berlin, — Joachim v. Roebel auf Schloß Buch unterstützte die Reformation. 
Philipp Melanchthon besuchte ihn öfters von Wittenberg aus und taufte seine 
Kinder, — Zwei Brüder v. Roebel waren Öfliziere im Rgt. Gensdarmes, das 
bei Jeoa aufgerieben wurde, Beide bewährten sich glänzend in den Freiheils- 
kriegen, der ältere, Major v. Roebel, wird ölters im Gencralstabswerk erwähnt, 
Er war der Urgroßvaler des nachgenannten Helden 


HANS-JOACHIM v. ROEBEL, geh. 16. 3. 1897 Königsberg 
i/Pr., Kgl. Pr, Lt, im Gren.Rgt. König Friedrich Wilhelm I (2. Östpr.) 
Nr. 3, gef. 17, 5, 1915 beim Angriff auf den Bahndamm bei Bania, 
Galizien, durch Kopfschuß,. 


Einziger Sohn des Amtsanwalts Paul Tom v, Roebel u, 5. Gemahlin Clara 
veb. Jacubi in Elbirg, deren nunmehr einziges Kind ihre Tochter Ilse ist, 


MAX v. ROEBEL, geb. 6, 4. 1875 Orlelsburg, Kgl. Pr. Hptm. 
im Eisenb,Rgt. Nr, 3, im Felde beim Inf.Rgt. Nr, 222, gef. 16. 4, 
1917 Bray-Lager an der Aisne, 


Sohn des 1877 + Optau a. D, Fritz v, Roebel, Bürgerm, von Allenstein, 
u. $. 1914 + Gemahlin Elvira geb, Schermer. 

Geschwister sind: Toni in Allenslein; — Katharina, O.Schwester im 
Vietoriahaus für Krankenpflege in Berlin. — Ein Bruder Georg + 1912 als 
Major, seine Söhne Joachim urd Horst slanden als aktive Olfiziere während 
des ganzen Krieges im Blücher-Hus.Rgt. Sie sind die Stammhalter dieses 
urallen hervorragenden Geschlechts. 


+ 
KURTv ROBENDORFF 


Ber Held stammt väterlicherseits aus dem Geschlecht der llerzöge von 
Schleswig-Holstein-Sonderburg und Glücksburg (Herzog Karl), mütterlicher- 
seits von Annabella Drummond, der 1, Königin von Schollland ab, Das he- 
rühmte Geschlecht Drummond hal so manchen Helden aufzuweisen, auch 
ein Dichter isi aus ihm hervorgegangen, dessen Grab in Schloß Harathonden 
in Schottland pietätvoll erhelten wird, Auch der große 1897 + Geologe Henry 
Drummond, der die ganze Welt bereist hat, gehörte dem Geschlecht an. — 
Der Vater des Helden, in Paris geboren, erhlelt 1871 als Lt. die preuß. Adels- 

anerkennung 


geb, 13, 7, 1886 Heidelberg, Kgl, Pr. Lt. im Jäger-Rgt. z. Pferde 
Nr, 4, gef, 14. 10, 1914 auf Patrouille bei Dombrowka, beigesetzt 
auf dem Friedhof in Piaseczno, nachdem seine Leiche längere 
Zeit im vordersten Schützengraben gebetlel lag. 


Einziges Kind des Kgl. Pr. Ritim,. a, D. Emanuel v, Robendorli u, s, Ge- 
mahlin Georgina geb, Thiergärtner-Drummond in Baden-Baden, 
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VIER DERER „ ROCHOW 


Das Geschlecht Isi eines der angesehensien des Märk. lradels, Ks er- 
scheint mit Wighard 1238 \arkundlich erstmals und blüht noch heute in vier 
Hauptzweigen, von denen drei in der Mark, teils auf uraltern Besitz, ansässig 
sind, So ist Golzow Kr, Belzig bereits seil 1329 in der Familie. Als Herr auf 
Golzow starb am 1.5, 1921 das Vorstandsmitglied des Familienverbandes 
Wichard v, Rochow, Kgl. Pr. Major a. D,, Mitglied des Preuß, Ilerren-Hauses, — 
Ebenso ist Plessow seit Milte des in, Jahrh, in der Familie. Tuch zählı 
Keckahn zu den ältesten Besitzungen des Geschlechts, heutiger Herr ist Hans, 
Kgl. Pr. Mafor a. D,, der Vater des an I, Stelle aufgeführten Helden, Seit dem 
13, Jahrh, haben die Rochows, sei es als Rilter oder später als Ölliziere, vielen 
deulschen Fürsten, hatıptsächlich natürlich brandenb. Kurfürsten und preuf). 
Königen wertvolle Dienste in zahlreichen Fehden und Kriegen geleistet, Nein 
Krieg ist in deulschen Landen geführt worden, in denen nicht Rochows. als 
Führer mitwirkten. So haben allein 7 Söhne des Geschlechts am Einmarsch 
in Paris nach den Freiheitskriegen teilgenommen, Zum Andenken daran 
wurde ein wertvoller Silberpokal gestiltet, — An bedeutenden Männern des 
Geschlechts. seien erwähnt: Wichmann, kurbrandenb. O,Jägerm., f 1632, — 
Wolf Dietrich, Kirchenralspräs., F 1653. — Zacharias, Plälz. Kanzler u. Kel. 
Schwed. Oberstwachtm., + 1654. — Samuel, Hess. Staalsınin.. 7 1728, — Fried- 
rich Ludwig, Kursächs, Gen.Majı, 4 1760, — Karl Friedrich, Kyl. Sächs, Finarız- 
rat, F 1811, Die meisten Rochows waren Domherren von Brandenburg oder 
Halberstädt. — Bemerkenswert ist, daß 1870 aus der Reckahner Linie sechs 
Brüder ins Feld zogen, von denen zwei auf dem Felde der Tihre blieben. Aus 
dem gleichen Hause nahmen am Weltkriege vier Mitglieder teil, von denen 

der zuerst aufgeführte Held nicht mehr zurückkehrle 


WICHARD x. ROCHOW a. d, H. Reckahn, geb. 30. 6. 1978 
Brandenburg a/H., Hofchef Sr. Hoheit des 1921 + Herzogs Ernsi- 
Günther zu Schleswig-Holstein, Kgl. Pr, Rittm. d. Res. d. Brandenb, 
Kür.Rgts. Nr. 6, auf einem Patrouillenritt gel, 27. 10, 1914 Nie- 
sulköw bei Lodz. 

Er war mit dem Ernst der heiligen Pflicht ins Feld gezogen, zugleich init 
dem sicheren Bewußtsein, nie wiederzukehren,— „Tief und aufrichtig bedauere 
ich den Tod dieses tüchtigen Beamten und guten Olfizlers, der mir und meinem 
herzogl. Hause seit sechs Jahren in Hingebung und treuer Pflichterfüllung 


seine Arbeitskraft gewidmet hat.“ ERNST GÜNTHER, 
Nerzog zu Schleswig-Holstein, 

Hinterläßt s, Wilwe Hertha geb, v, dem Hagen und drei Kinder: Hans 
Wichard, Jürgen und Marlies in Brandenburg a.H. 

Aeltester Sohn des Kgl. Pr. Maj. a4.D. Hans v; Rochow, Herr aul Reckahn 
bei Brandenburg a. H, u. s. Gemahlin Viktoria geb, v, Olearius, 

Geschwister sind: Frau Öberst Ursula v. Dewall; — Hubertus in Branden= 
burg a. H,; Harry in Reckahn, beide als Rittm, im Felde; — Eberhard, Kel. 
Pr, Lu 2,D.; — Viktoria, 


WILLY v. ROCHOW a. d, Hause Reckahn, geb. 6. 1. 1853 
Hammer, Kgl, Pr, Oberstlt. a. D,, Mitkämpler von 1870/71, stellte 
sich bei Ausbruch des Rriegye solort zur Verlügung und wurde 
der Verwundeten-Sammelstelle 3 Charlottenburg als Komdr. zu- 
fewiesen, + 30, 4, 1917 Bad Kissingen an einem schweren Leiden, 
das er sich bei der aufreibenden Tätigkeit zugezogen halte. 

Noch lebende Geschwister sind: Frau verw, Obersilt, Gertrude v, Manslein 
in Niederlößnitz bei Dresden; — Hans, Tierr auf Reckahn; — Frau verw, 
Rittergutsbesilzer Ida v. Goerne auf Wallbruch bei Tempelburg, Westpr.,; — 
Frau Major a. D, Sidonie v, dem Hagen, 


HANS JOACHIM v. ROCHOW a. d. H, Strauch, geb, 20,5, 
1893 Dresden, Landwirt, Kgl. Sächs, Lt, im Leib-Gren.Rgt. Nr. 100, 
gel. 7. 9. 1916 Vermandovillers im Schützengraben durch Granat- 
volltreiler, nach lagelangen heltigsten Kämplen, in denen er sich, 
wie immer, durch großartige Tapferkeit hervorgetan hatte, 

Harıs Joachim v. Rachow hat sich selbst im Gedächtnis seiner Vorge- 
selzten, Kameraden und Untergebenen das schönste Ehrendenkmal gesetzt. 
Wer ihn gekannt hat, der wird nie den lustigen Rochow mit dem oflenen gu- 
raden Charakler und mit der bewundernswerten Taplerkeit vergessen! Er 
war der geborene Führer, lie Seele des Kreises der Kampfgenossen, 

Jüngster Sohn des 1895 5 Kgl, Sächs, Khrn, und Ritim. z, D; Theodor 
v, Rochow u, s, Gemahlin Ida geb. v. Anderlen in Dresden, 

Geschwister des Helden sind: Wichard, Herr au! Strauch i/Sachsen, Jer 
als Kgl. Sächs. Rittmi d. Res, im Ulan,Ret. Nr, 17 im Felde stand; — Frau 
Rittm. Erika v, Pentz auf Zwethau bei Torgau; — Lothar, Sächs. Hpim. in 
Dresden, der mit seinem gelallenen Bruder zusammen im Leib-Grea.Rgr 
Nr. 100 im Felde stand, 


FRITZ v. ROCHOW a. d, H, Plessow, geb. 1. 9, 1858 Plessow, 
Herr auf Plessow, Kgl. Pr, Rittm, d. Res. d. Kür.Rgts. Kaiser Niko- 
laus I von Rußland (Brandenb,) Nr. 6, kmdt. zum Gen.limdo, des 
I. A.-Korps, gel, 12, 9. 1914 Kl.,Schwentischken, Romintener Heide. 

Hinterläßt s. Witwe Liselle zeb. v. Krosigk in Polsdam und eine Tochter! 
Frau Rittm. aD. Emmy v, Schierstädt auf Dahlen, 


Geschwister sind: Frau Major a, D; Anna v. der Schulenburg In Schwerin 
i, M.; — Gustav, der als Ritiem. der Landw. im Yelde stand; 


« 
HERBERT v. ROCKENTHIEN 


aus Reichsadelstand von 1702 lür den Kurlürstl, Schwarzburg. Hplm. Rudoll 
v. Rockenthien 7 1519, dessen ältester Sohn Friedrich Wilhelm als Kal. Sächs, 
Lt, im Kür,Rgt, von Zastrow atıs dem russ. Feldzug 1812 nicht wieder heimkehrte 
geb, 6. 10, 1899 Köln-Ehrenfeld, Kgl. Pr, Fahnenjkr. im Hus.Rgt. 
(2. Westläl.) Nr. 11, vermißt seil Oktober 1918 nach den Kämpfen 
an der Aisne, 


Einziger Sohn des Fabrikbesilzers Guslav v. Rockenthien u, s. Gemahlin Maria 
geb, Colmant in Köln, deren nunmehr einziges Kind ihre Tochter Leonie ist, 
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/\s einziger Stammbhalter des Geschlechts kommt der Velter des Helden, 
Fritz, Sohn des Chemikers Frilz v. Rockenthien In Heiligenkirchen bei Detmold, 
in Betrachl, 

%* 


CURT v, RODE 


aus. allem anhall, Geschlecht, das 180% mit dem Anhall, Staalsmin, v, Rode 
eine Erneuerung des Adels erhlelt, nachdem Im 30Jährigen Kriege die Familien- 
bande zerrissen worden waren und alle Aufzeichnungen verlorengingen. Ziem- 
lich sicher ist, daß von einem nach Ostpreußen gewanderten Zweig dieses 
Geschlechts der russische Zweig v,; Rode abstammt.. Jedenlalls stand schon 
Gräfin v, Hake geb, v. Rode, II D. der Königin Luise, in Beziehung zu diesen 
russischen Kodes, Aul russ. Seite fiel auch ein Gen,Ll. v, Rode als Div, Komdr, 
während des Weltkrieges 


geb. 15.4. 1886 Schwerin i. Meckl.,, Kl. Pr, Oblt, u. Komp.Führer 
im Leibgarde-Inf,Rgt. (I, Großh. Hess.) Nr, 115, gel. 22. 8. 1914 
Anloy, Belgien. 

Einziger Sohn des Kgl. Pr, GemMaj. 2. D. Georg v. Rode in Darmsladt ww 
Ss 13902 5 I, Gemahlin TTelene geb, Moltz, 

Einzige Schwester des Helden aus dieser Ehe Ist Frau Rey,RKat Erna Lehr 
in Ludwigshafen s/Rh. — 2. Gemahlin des Vaters ist Anni geh. Kraussgrill. 


« 
DIE ACHT HELDENv. RODENwwROHDEN, 


darunter drei Brüder und zwei Brüderpaare 


Während die zuerst aulgelührten Brüder vw. Roden Enkel des Ritim. a. D, 
Friedrich Wilhelm v, Roden (+ 1838) sind, der aus dem Geschlecht derer v. Roden 
stammt, das den Panzerhandschuh im Wappen führt, ist die Zugehörigkeit der 
sechs v. Rohden zu diesem Geschlecht richt verbürgl, obwohl der Konsis- 
torialrat Gustav v, Rohden, Vater der 3 Heldenbräder, bezeugt, dal sowohl 
sein Vater, als auch er den Adel und das Wappen mit dem Panzerhandschuh 
unbeanstandet steis führte. Jedenfalls katın der deulsche Adel es sich zur 
Ehre anrechnen, wenn diese 3 Söhne des Konsistorialrates dem Adel in der 
Tat angehören, — Der bekannte älteste Ahne des heutigen Geschlechts v, Roden 
ist der durch deu Herzog Erich von Braunschweig zum Kanzler ernannte 
v. Roden. In der Ernenniungsurkumde von 1540 heißt es, dafl er ein Ange- 
höriger der seil langer Zelt im Lande wohnhaften v, Roden ist. Seine Nach- 
kommen haben sich nachweislich in verschiedenster Form geschrieben: v.Roden, 
v. Röhden, v. Rohde, v. Rothe, v, Rode und vw. Rhoden — sie alle haben den 
Panzerhandschuh im Wappen gelührt, Es ist sehr wahrscheinlich, daß der 
genannte Kanzler v, Roden von dem uradligen Geschlecht v. Rode ab- 
siammil, das aus der Hardenberg’schen Seltenlinie de Novali zu Rode hervur- 
ging und 1229 zuerst erscheint, Das jetzige Dorf Großen-Rode bei Nörten hief 
in lateinischen Schriften Novalis, später in deutschen Schriften Rode, — Die 
latsache, daß ein Zweig der Familie v. Rohden am 3.2, 1767 ein neues Adels+ 
diplom mit dem Panzerhandschuh im Wappen erhielt, Tülwte zu dem Miß- 
verständnis, dafj die heutige Familie v. Roden und v. Rohden ihren Adel erst 
von da an datiert. — Das heutige Gralengeschlecht v. Rohde (1790 in den 
Reichsgralenstand erhoben), führt ebenlalls den Panzerhandschuh. Seine 
Söhne standen trüher in üästerr, Diensten, Graf Nugust + 1846 als K, u K, 
Kkm,, sein Sohn Gral Friedrich 7 1886 als K. u. K. Major. Es blüht gegenwärlig 
in 3 Generationen: Karl, Fliberr, Kgl. Pr, Major a, D,, Irüher im Ulan.Rgt. Nr. 15, 
in Freiburg i/Brı — Sein Sohn Ist Friedrich, Ritim. & D,„ jelzt bei der Sicher» 
heitspolizei in Berlin. Dieser hat einen Sohn Mermann. — Das Geschlecht 
Herkudt v. Rohden ist nicht blutsverwandt mit den v. Rohden (siehe unter H.) 


KARL vw. RODEN, geb. 15. 12, 1891 St, Avold, Kgl. Pr. Oblt. 
u. Adj. im Königs-Ulan,Rgt. (Hannov.) Nr, 13, gef, 29, 11. 1917 als 
Parlamentär am Stochod. 


WERNER v. RODEN, geb. 30, 3. 1896 Walmen, Kgl. Pr, Lt, 
im Garde-Schützen-Bat., gel; 15. 10, 1915 beim Sturm auf den 
Hartmannsweilerkopf. 

Bruder von Karl, Söhne des Kgl. Pr. Oberst u. Komdrs, der 3. Kav,Brii, 
im Felde Komdr. des Jäger-Rgts, & Pferde Nr. It Emmo v, Roden u. s: Ge= 
mahlin Elisabeth geb, v, Strempel in Polsdam. (Diese ist die einzige Tochter 
des 1897 7 Kg). Pr. Gen. d. Inl. Hugo v, Strempel, dessen 3 Söhte im Felde 
standen: Waller als Kais. Ottoman, Gen,.Major} Erich, der vortr. Rat im Geh. 
Zivilkab. des Kaisers war, als Major der Fürstenwalder Ulanen, und Artur als 
Komidr, der 9, Drag.) 

Geschwister der Heldenbrüder sind! Emmo, als Obll. im Ulan.Rgl, Nr. 5 im 
Felde, der Stamtmhkalter dieses Famllienzweiges; — Hermine, 


HARALD v. ROHDEN, geb. 23, 3, 1888 Helsinglors, Finn- 
land, Lehrer, im Felde Landsturmmann im Res.Ini.Rgt. Nr. 55, 
gel. 27.5. 1915 im Priesterwald. 


HEINRICH v. ROHDEN, geb, 25. 2. 1892 Helsinglors, stud. 
Iheol., Lt. d, Res. d. Inl,Rgts. von Borcke Nr. 21, gel. 5. 7, 1916 
Olesza (Galizien) durch Bauchschuß,. 

Meinz v. Rohden, „der Stolz des Regiments“, fiel im persönlichen Duell 
kegen einen russ. Ollizier, der ilım die Ilöhe, von der das Schicksal des yanzen 
Tages abhing, streilig machen wollte, „Ihr Sohn blieh sterbend Sieger. Hätte 
cr die Stellung nicht bekommen, wäre die ganze Div. aufgerollt worden und 
hätte zurückgehen müssen“, so schrieb der Rgts.Komdr. Öbersilt. Lüdecke, 


GOTTHOLD v. ROHDEN, geb. 4. 2. 1895 Bielefeld, Kgl. Pr. 
Lt. im Inf.Rgt. Nr. 26, zuletzt im Ini,Rgt. Nr. 184, gel. im Nah- 
kampl 26. 9. 1915 bei einem Patrouillenangrilf auf den feindlichen 
Graben bei Ste-Marie-a-Py (Champagne), zusammen mil vielen 
lapferen Kameraden. 

Harald, Heinrich und Gotthold waren Brüder, Söhne des Konsistorialrals 
v. Rohden in Berlin, die mit Begeisterung in den heiligen Kampf zogen, die 
den gleichen raschen, vielversprechienden Aufslieg nahmen und ihre Nulgabe 
Irüh vollendeten; drei fapfere deutsche Krieger, die ihr junges Leben lür die 
große Sache willig hingaben! — Ihre Mutter Agnes geh. Dörpfeld F 1907, Sie 


THIAUMONT Tr 


war die Schwester des Archileklen und Archäologen Wilhelm Dörpleld, Leiters 
der Ausgrabungen in Olympia, Troja und Korfu, Nachlolger des berühmten 
1890 + Altertumforschers Heinrich Schliemann. 

Geschwister der Ileldenbrüder sind: Friedrich, Dr, med,, während des Welt- 
krieges in Feldlazareltten tätig; — Frau Pastor Agnes Crönert in Schochwitz; — 
Hedwig, Vorsteherin des Seminars lilr Gymnastik in Dürlos bel Fulda; — 
Luise und Wilhelm, stud, theol., beim Vater in Berlin, 


HERMANN v,. ROHDEN, geb. 10. 11. 1887 EiRgehan, Elsaß, 
cand. phil,, Kunstmuseums-Assistent, Lt. d. Res. u. Komp.Führer 
im Res.Ini,Rgt. Nr. 65, gef. 3.9. 1918 Bussy, nördlich Noyon, durch 
Volltreifer in den Keller. 

4. Sohn des 1916 7 Gymn.Proi, Dr, ITermann v. Rohden u, 5, 2, Gemahlin 
Elisabeth geb, Zimmer In Kiel. 

Geschwister sind: Ollo, Dr. med. in Kiel, als Arzt im Felde; — Waller, 
Ingen. in Zug (Schweiz), während des Krieges Flugzeugkonstrukteur bei den 
Rumpler-Werken; — Frau Elisabeth Niebuhr, 


MAX v, ROHDEN, geb. 22. 11. 1892 Sonderburg auf Alsen, 
im Felde beim Ers.Füs.Rgt. Königin (Schlesw.-Holst.) Nr. 86, ver- 
mißt seit dem Gelecht vom 6. 6. 1915 bei Moulin-sous-Touvent. 


KARL v. ROHDEN, geb. 13. 5. 1894 Sonderhurg, im Felde 
beim Ers.Res.Inf.Rgt. Nr. 213, gef, 14. 12, 1914 Bixschoote durch 
Granatvolltreifer, 

Bruder von Mas, letzte Söhne des Belriebsassisienten Eduard v. Rohden 


in Sonderburg u, s, Gemahlin Marie geb, Pelerson. — Cleschwister sind: Frau 
Helene Clausen-Wolll, und Else. * 


DIE VIER HELDEN v. ROEDER, 
ein Brüderpaar, sowie Vater und einziger Süuhn, 


deren Vorlahren In der 1. Hälfte des vorigen Jahrhunderts den Hohenzollern be- 
sonders nahe standen. Vornehmlich Eugen v. Roeder, Sohn Heinrich Christophrs 
v. Roeder, vermählt mit Henriette Freiln Trützschler v. Falkenstein. Dieser 
war zuletzt Kgl, Pr, Gen,Major u, Komdr, des Kür,Rgts, von Heising (Nr, 8), 
des ehem. Rgts. des Gen. der Kav. v. Seydlitz, Von Eugen v, Roeder sagle 
König Wilhelm bei Gelegenheit des im Vorwort der Brüder v. Brause (s. dort) 
mit Hofrat Schneider erwähnten Gesprächs u, a, auch: „Roeder ist mit mir 
zusammen im 1. Garde-Rgt, gewesen; ich bin dann über ihn weg avanciert, 
aber Roeder ist mir immer ein militärischer Ratgeber und Freund geblieben." 
Er kmdte, von 1816—1825 das I. Garde-Rgt,, später die Garde-Inl. und + 1894 
als Gen. d, Inf, Roeder sprach in vertraulichom Kreise oft von dem Mut des 
Prinzen Wilhelm, Er wußte, daß Warnungen vor Gelahr bei ihm nicht an- 
gebracht waren. „Diese reizten ihn nur, sich zu esponieren.* Er erlebte es 
nicht mehr, daß sich sein Wort später bewahrhelten sollte, als der Prinz in 
direkter Lebensgelahr war. In der Tat weder als Prinz, noch als König, noch 
als Kaiser wich Wilhelm von Hohenzollern der Gefahr aus. /lls sein kgl, Bruder 
ibn am 18, 3. 1848 nach England schickte, ging er vom Schloß allein durch 
den seinen Kopf lordertden Pübel. — Sechs Brüder v, Roeder, Sühne des er- 
wähnten Gen. Heinrich Chrisloph, zogen regen Napoleon] ins Feld. Von ihnen 
blieb Heinrich, der älteste, am 2.7. 1307 bei Kolberg, als er heldenmütig unter 
Gneisenau kämplte, Wilhelm blieb 1813 bei Kulm, Eugen war der erwähnte 
Freund des Prinzen Wilhelm, er kämplte in den Reilıen der Gerde, Karl verlor 
bei Großgörschen ein Auge, Ferdinand erhielt bei Dresden die Todeswunde, 
+ 23, 7. 1813 bei Prag, Hermann, der I6jährig ins Feld zog, bufte bei Leipzig 
einen Arm ein, war zuletzt Komdt, von Breslau (7 1857). Ein weiterer Bruder 
war Jullus, der damals 1813 als lOjähriger Knabe noch zu Hause bleiben mußte, 
Als Erster landete er mit seiner Brig, aul Alsen und netzte dann die eroberte 
Insel mit seinem Biute (} 1869 als Gen,Lt.). — 1870 standen die Roeder wieder 
bereit, dem Vaterland ihr Leben zu weihen. Hoch zu Roß, an der Spilze des 
I. Garde-Rgts., fiel als dessen Komdr, Viktor v, Roeder bei St.-Privat. Er war 
der Sobn Eugens. — Edwin, Sohn von Julius, Mel als Hptan im Inf,Rgt. Nr d6 
am 1. % 1870 bei Sedan. — Zwei Söhne Hermanns, des Einarmigen, vergossen 
ebenfalls ihr Blut: Ludwig wurde als Chel der Leib-Komp. des 1. Gärde-Regls, 
bei St.-Privat schwer verwundet, ‘+ 1909 als Oberst a, D, Sein Sohn Otto, Major 
a. D. in Potsdam, führte die gleiche Komp. itis Feld. Er genoß das besondere 
Vertrauen seines kais. Chefs. — Der 2. Sohn Hermanns, Max, blieb am 2, 12, 
1370, wie er seine Komp, zum Sturm aul Champigny lührte, Er war der Vater 
bzw. Großvater der an 3. und 4. Stelle aufgeführlen Helden. — Ein Enkel von 
Hermann ist auch Dietrich w. Roeder, Kgl. Pr, Gen.Li. a. D. in Polsdam. Dieser 
zog arı der Spitze des Kaiser Franz Garde-Gren.Rgts, ins Feld, kmdte, später 
die 37. Inl.Brig., zuleizt die 3: Garde-Inl,Brig. — Eine bekannte Erscheinung 
am Hole Kaiser Wilhelms II war Eugen, Crnfinelle und Namensvetter seines 
berühmten Orıkels, Er war W,G,Rat u, V.O,Zeremonlenm,, Jebt in Interlaken 


THEODOR v. ROEDER, geb. 25. 9. 1875 Ober-Ellguth Kr. 
Guhrau, Kgl. Pr. Rittm. der Res., im Felde beim Gren.Rgt. z. Plerde 
Freiherr von Derlilinger (Neumärk.} Nr, 3, zuletzt kmdt. zum 
milit. Bild» u. Filmamt, gel. 14.4.1917 Winterberg westlich Craonne. 

„Er halle die Führung eines an der Front arbeitenden Filmtrupps über- 
nommen und hat mit nie ermüdendem Eifer, im Vollbewußtsein seiner schweren 
Aufgabe, bervörragende Zeugnisse von den Kämpfen unserer unvergleich- 
lichen Truppen geschaffen, Er hat keine Gelahr gescheul, wenn es galt, einen 
ihm wewordenen Auftrag auszuführen“, 

Für das Bild- und Filmamt: vw. DRESOW, Major, 

Hinterläßt s. Witwe Anna verw, Grälin Clairon d’Haussonville geb, v. Rhein- 
Den in Charlottenburg, deren Sohn I, Ehe Hans Peter Gral! Clairon d’Hauson- 
ville ist. 


ALBRECHT v. ROEDER, geb. 28, 7, 1879 Ober-Ellguth, Kal. 
Pr. Rittm. u, Esk.Chef im Ulan,Rgt. Kaiser Alexander II von Ruß- 
land (1. Brandenb.) Nr. 3, gef. 28. 5. 1918 Prouilly, beim Uebergang 
über die Aisne, 

Hinterläßt s, Witwe Helene geb, Reichsgrälfin Finck vw, Tinckenstein in 
Heinzebortschen, Kr. Guhrau, und die Kinder Asta-Elisabelh und Conrad. 

Bruder von Theodor, Söhne des 1900 > Landeshptm. von Schlesien ın Kgl. 
Pr. Landrats Honrad v. Roeder, Herr auf O,Eligulh, ı. s: (18 + Gemahlin 
Bertha geb. Freiin v. dem Buüsfche-Ippenburg gen, v, Kessel, 


Geschwister sind; Carl, Herr auf O.Ellgutb; — Frau Reg.Präs. Asta v. Oppen 
in Allenstein, 


ULRICH v. ROEDER, geb. 3.7. 1869 Stargard, Kgl. Pr. Maj. 
beim Stabe des Anhalt. Ini.Rets. Nr, 93, im Kriege Komdr. des 
1. Bat. Res.Ini.Rgts. Nr. 66, wurde am 20. 9. 1914 im Geflecht bei 
Fontenoy-Chevillecourt schwer verwundet und ist seitdem vermißt, 


Sohn des aın 2, 12, 1970 bei Champigmy gelallenen Hptin. Max v. Roeder 
u. Ss. 1920 + Gemahlin Martha geb. v. Drigalsky. 

Hinterläßt. s. Witwe Emilie geb. v. Drenkhahn und die Töchter Ingeborg 
und Friederike In Ballenstedt aH, — Sein einziger Sohn wurde auf den Tax 
genau zwei Jahre später als vermißt gemeldet: 


ULRICH v. ROEDER, geb, 20, 4, 1898 Berlin, Kg], Pr, Fahnen- 
jkr-Uofl: im Anh. Int.Regt. Nr, 93, wird seit dem Sturmangrilf vom 
20.9. 1916 bei Loos vermißt. 


VATER UND SOHN „VERMISST —"| 
x 


DIE SIEBEN FREIHERREN RÖDER v. DIERSBURG 
(IN BADEN) 


darunter zwei Brüderpsare und zwei einzige Söhne, 


aus Urndel der Ortenau (Baden) mit dem Stammhaus ITlohenrode, das mit 
Burkhard von Hohenrod 1197 urkundlich Zuerst auftritt, und deren Stammreihe 
mit Edelknechi Dietrich dem Nelteren Roder aus der Linie von Kenchen 
ispäter von Diersburg) 1381 beginnt, 1455 kaufte der Junker Andreas Rodder, 
Markgräfl, Amtmann in Lahr, vom Markgrafen Karl von Baden die Herrschaft 
Diersburg; sie ist heute nach im Besitz der Familie. Jelziger Majoratsherr 
ist Major Alberl Frhr, Röder v, Diersburg, — Vorlahren von besonderer 
Bedeutung: Ludwig Roder, 1330-1367, durch kühne Fehden bekannt: — Oberlin, 
sein Bruder, gleichlalls ein gelürchteler Degen. — Junker Andreas Rodder, 
1443 Hauptmann unter Erzherzog Sigmund im Schweizer Krieg, erwirbt dle 
Herrschalt Diersburg, in Reichsachl 1470-71 wegen des Zugrills auf erz- 
herzögliche Güter, da seine Kriegsleistungen Irntz lanyjähriger Versprechungen 
nich! beglichen wurden, Mitgründer der Ortenaw'schen Reichsritterschalt mit 
4 Geschlechtsvettern und anderen Edelleulen 1474, — Sein Sohn Hans Röder 
v. Thiersperg wär der erste Hauplmann (später Präsident genannt) der 
Ortenau'schen Reichsrilterschaft 14941—95, — Dessen Sohn Egenoll Röder 
v. Diernsperg setzte am 1, 12, 1523 als Stättmeister von Straßbur® den Rats- 
befehl zur Einführung der dorligen Reformalion durch; nahm bis an sein 
Lebensonde (1550) eine hervorragende Stellung in der Reichssiadt ein, — Philipp 
Frhr, Röder v, Diersburg, Großh, Bad. Gen.Lt, (F 18041 verfaßle mehrere 
Quellenwerke über Heerlührer des badischen Fürslenhauses, — Die Edel- 
knechte Burkhart und Hans Roder fielen auf Seite des Herzogs Leopold von 
Oesterreich am 9, 7, 1386 in der Schlacht bei Sempach. — Junker Dieter Rodur 
der Jüngere zu Stollhufen Nie) am 20, 9, 1514 im Gelecht zu Sinzheim (Baden). — 
Egenulf Röder v. Diersburg wurde als Baden-Durlach'scher Cornet 1621 im 
Gefecht zu Heidelberg erstochen, — Georg-Joachim Rötler v. Diersburg fiel 
in einem Trelfen in Frankreich vor 1056. — Franz-Ludwig Röder v. Diersburil, 
Venetlan. Freiw. im Gral Rönigsmarck'schen Korps, starb vor Negroponle 
1658 (Türkenkrieg) am Nervenlieber. — Kar! Röder v. Diersburg blieb am 
14, 1, 1712 als Nassan’scher Hpim, in der Schlacht bei Venrloo. — Karl Frhr. 
Röder v. Diersburg starb als Öesterr, Kadett im Lazarett zu Belgrad inlolge 
der Kriegsansirengunpen Oktober 1737 (Türkenkrieg), — Sein Bruder Hans 
fiel als Oesterr, Iptm,. im Türkenkriege zwischen 1741 und 1744. — Frhr, 
Egeuolf fiel am 24, 6. 1Sn als Oesterr: Öbit, in der Schlacht bei Custozza. — 
Sein Bruder Philibert starb als Prem.Lt. und Adj. des Prinzen Wilhelm von 
Baden im Lazarett zu Dijon am 20. 12, 1870 inlolge der am 18. 12, bei Nuits 
erhallenen Schußwunde, — Daß während des Miltelalters tratz der vielen 
fleerlahrten, Römerzüge und Fehden nicht wrößere Verluste des Geschlechis 
verzeichnet sind, darf wicht beiremden. Mil Namen genannt wurden von den 
damaligen Chronisten meist nur die Milkämpfer des hohen Adels. Die Ritter 
und Edelknechte fanden fast immer nur in der Gesamtzahl bei den Verlusten 
Erwähnung. Daß die Röder seit Ende des 12, Jahrh, mindestens an all den 
vielen kriegerischen Verwicklungen ihrer Lehensherren leilgenommen haben 
müssen, stehl außer jedem Zweifel. Hatten siv doch hauptsächlich lür ihre 
persönlich zu leistenden Kriegsdienste die Wohltaten ihrer Lehen kenossan 


FELIX FREIHERR RÜDER v. DIERSBURG, geb, 26. 3, 
1858 Karlsruhe, Päpstl. Geh.Rämm. di spada e cappa, Kgl. Pr. 
Oblt.a. D., Kriegsdeleg. des souv. Malteser-Rilterordens, + 14, 10, 
1918 Baden-Baden im Dienste des Vaterlandes. 


Hinterläßt s. Wilwe Luise geb, Aymard du Pressolr in Baden-Baden, 


 EGENOLF FREIHERR RÖDER v. DIERSBURG, geb, 8. 9, 
1891 Gleiwitz, Kgl. Pr. Lt. u. Komp,Führer im Königin Elisabeth 
Garde-Gren.Rgt Nr. 3, gel. 11.8. 1915 Orzechow-Stary, Polen, 

Aus dem Nachruf seines Regimenls; „lir war ein unvergleichlich kihner 
und laplerer Ollizier, ein edler, lieber Kamerad, dessen Tod beim Regiment 
eine unersetzliche Lücke gerissen hat.” 


DIETER FREIHERR RÖDER v. DIERSBURG, geb. 25. 9. 
1892 Gleiwitz, Kgl. Pr, Lt. im Kaiser Franz Garde-Gren.Rgt, Nr. 2, 
gef, 8, 9, 1914 Normde in der Marneschlacht, 

Bruder von Egenolf, einzige Kinder des Kyl. Pr. Oberstlis, z. D, Ilermarn 
Frhr, Röder v. Diersburg u, s. Gemahlin Dorothea geb. Frelin v. Seherr-Thoss 
in Naumburg a.S. 

HANS-PHILIPP FREIHERR RÖDER v. DIERSBURG, geb. 
11. 11.1897 Waldshut, Äbiturient, Musketier im Kgl, Pr. Ini.Kgt. 
Nr. 185, + 12. 5. 1917 Feldlazarett westlich Douai an der am 
1,5. vor Ärras erhaltenen Verwundung. 


Einziger Sohn des Großh. Bad, Khrn. und Landger.Rats & D, Heinrich 
Frhr, Röder v. Diersbürg 4. »; Gemahlin Else geb, Freiin Capler v, Ocdkelm 
gen. Bautz in Stuttgart, — Einzige Schwester des Helden ist Brigilfe. 
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PHILIBERT FREIHERR RÜDER v. DIERSBURG, geb. 18. 
5. 1858 Magdeburg, Kgl. Pr, Oblt, im Feldart,Rgt. Großherzog 
(1. Bad.) Nr. 14, + 15.3. 1915 Bürgerspital Straßburg i/E. inlolge 
der Anstrengungen im Kriegsdienst. 

Einziger Sohn des 1016 + Kgl, Pr. Gen.Lis. z. D. Karl Frhr, Röder 
v. Diersburg u, s. 1893 7 2 Gemahlin Julie geb, Freiln Röder v, Diersburg. 

Zwei Schwestern: Elvire und Julle slarmmen aus dieser Ehe des Vaters, 
und eine Schwester Ada aus dessen I. Ehe mit Jenny v. Werder + 1379, 


WILHELM FREIHERR RÖDER v. DIERSBURG, geb. 24. 
1. 1889 Haus Hochflelden bei Ober-Sasbach (Baden), Kgl. Pr. Lt. 
im Feldart.Rgt. (3. Ober-Elsäß.) Nr. 80, zugeteilt dem Jager-Bat. 
(Großh. Meckl.) Nr. 14, gel. 6. 8. 1914 Markirch, Ob.Elsaß. 


EBERHARD FREIHERR RÖDER v. DIERSBURG, geb. 31. 
1, 1893 Haus Hochfelden, stud. jur., Kgl. Pr. Lt. d. Res. d. I. Bad. 
Leib-Drag.Rgts. Nr, 20, zugeteilt dem 9. Westpr. Int.Rgt. Nr. 176, 
+ 11. 3, 1915 Feldlazarett Nieborow, Russ.-Polen, an der 22. 2. 
bei Borzymow erhaltenen Verwundung. 

Bruder von Wilhelm, Söhne des IW0S + Kgh Pr, Iptm, a. D, Ernst Frhr, 
Röder v. Diersburg u, s. Gemahlin Friederike geh. Benkiser zu Haus Hoch- 
felden bei Ober-Sasbach. 

Geschwister sind: Egenolf, Erast und Karl, sämtlich als Lts, im Feldart. 
Regt, Nr. 1# im Felde. Die einzige Schwester Friederike lebt bei der Multer. 

Getreu den Ueberlieferungen ihres Soldalengeschlechts haben diese sieben 
Veltern im Weltkriege als bag Männer gekämpft und sind auch als solche in 
den Tod gegangen im Gedenken des Wahlspruches ihres Hauses; „Recht, gerecht, 
aufrecht“, gez. FERDIN/IND TRHR. RÖDER v, DIERSBURG, 

Kel. Pr, Gen.Maj, z. D., Karlsruhe, 


* 


ZWEI VETTERN ad. H.RÖDERw.DIERSBURG 
(IN HESSEN) 


deren Großh, Hess. Adelsanerkennung 1839 für die Brüder Ernst und Ludwig 

Köder erfolgte, Die Abstammung von der uradligen Familie Röder v, Diersburg 

in Baden wurde 1737 durch den Großherzog von Hessen anerkannt. Die 

Familie führt mit der gleichnamigen in Baden das selbe Wappen, ebenso 
ihren Wappenspruch 


DIETHER FREIHERR RÖDER v. DIERSBURG, geb. 20. 12. 
1832 Potsdam, Kais. Dt. Kapt.Lt., Chei einer Halbilottille, gel. 
10, 7.1918 bei einer Unternehmung in der Nordsee. 

Einziger Sohn des Rgl. Pr, Gen.Lis. z. D,, im Felde Komdr, der 56. Inl. 
Rrig. Diether Frhr. Röder v, Diersburg u. s. Gemahlin Edith verw. Aschenborn 
v. Collin geb. Rodewald in Nieder-Erlenbach, Hessen. 

Schwestern sind: Telena; — die Zwillinge Bealrice und Ediliı (Edalihs 
Gemahl Wichard v, Rohr gen. w. Wahlen-Jürgass liel als Hptm. und Romp. 
Chef 1914 bei Lüttich)} — Nice, 


HANS JOACHIM FREIHERR RÖDER v. DIERSBURG, 
geb. 22, 8. 1899 Berlin-Wilmersdorf, Kgl, Pr. Fähnr, im ]. Garde- 
Fußart.Rgt., gel, I. 8. 1918 La-Tuilerie südwestlich Chery bei 
Fismes, beerdigt am 2. 8, 1918 auf dem Friedhofe von Villers- 
aux-Praytres an der Aisne, 

Einziges Kind des Kg], Pr. Maj.z, D. Maximilian Frlin, Röder vw. Diersburg, 
der .als Batls,Komdr, im Felde stand, u. s. Gemahlin Elisabeth «eb, Wernher 
in Darmstadt, — Der Großvater des Melden, Oberst z.D. August Prlır. Röder 
v. Diersburg, machle die Feldziigce 1848/49, 1866 und 1870/71 mit, + 1913. — 
Der Urgroßßvater Oberst a, D, Ludwig Philipp Frhr, Röder v, Diersburg kämpfte 
in den Feldzügen (806/7 gegen Preußen, 1808/12 in Spanien und 1815 gegen 
Frankreich, F 1848. — Der Großvater des Gelallenen mülterlicherseits, Gen. 
d. Kav. z.D. und Gen./\dj, des Großherzogs von Hessen Paul Weruher machte 
die Feldzüge 18066 und und 1870/74 mil Er starb 1901, 


* 
ERNST v RODEWALD 


‚aus weslfäl, Geschlecht, das 1876 mit dem Vater Jes Helden in den Preul, 
[\delstand erhoben wurde 


geb. 28, 4, 1875 Lemgo, Kgl, Pr. Hptm. u. Bat.Komdr, im Ini.Rgt, 
Prinz Friedrich der Niederlande (2. Westläl.) Nr. 15, gel. 19, 9, 
1914 Aguilcourt bei Reims. 


2, Sohn des Rglı Pr, Gen.Lts, z, D, Karl v. Rodewald u Ss, Gemahlin 
Ernestine geb, Rodewald in Detmuld, 

Geschwister sind: Ulrich, Kgl. Pr. lt, a. D.; — Bodo als Major im Felde, — 
Sein jüngerer Bruder Rolf 7 1911 als Besitzer der großen Farm Okamalero in 
Dt.-Stidwest-Afrika, % 


DREI DERER v. ROELL 


aus Französ, Uradel, dessen /\hnen schan in den Kreuzzligen genannt werden. 
Drei Brüder de Ro&ll verließen 1624 Frankreich ihres Glauberis wegen. Einer 
siedelte sich in Holland an, seine Nachkommenschalt steht dort in hoher Blüle, 
Ein zweiler ging nach Schlesien, dieser Zweig erlosch 1890. Der 3. Bruder 
war Johann er wurde Komdr, des roten Leib-Rgts, z. Plerde und befreite mit 
hess, Truppen die Grafschalt Mark von den Kaiserlichen und dern Schweden. 
1651 tral er in kurbrandenb. Dienste, würde Oberst unter dem Großen Kur- 
fürsten und + 1656, Er ist der direkte Ahnherr der nachgenannten Helden, 
Zu seinen Nachkommen gehörten hervorragende Gelehrte und eine große 
Reihe von Öllizieren der Preuß. Armee, darunter seien besonders erwähnt: 
Friedrich Alexander, der sich als Komdr. eines Hus.Rgts. unter I’riedrich dem 
Großen besonders äuszeichnete, + 1797 als Gem.Major, — Sein Vetter Johann 
Christian fand am 6,5. 1757 vor Prag den Heldentod 
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PAUL FREIHERR v. ROFLL, geb. 2. 2. 1850 Berlin, Fürstl, 
Lipp. Khr., Kgl. Pr. Landrat z.D. u. Lt. a. D,, Mitkämpfer von 
1870/71, + 2. 9. 1917 Bad Wildungen infolge eines im Felde zu- 
gezogenen Leidens. 

Als Lt, wurde er am 18. 8, 1870 bei Mars-la-Tour schwer verwundet, mußte 
infolgedessen die Militärlaufbahn aulgeben und Irat In den Staatsdienst, Von 
tingeheurer Arbeitskräft beseeit, widmete er sich den Interessen des Adels und 
wurde der geistige Urheber und Mitbegründer der Adelsgenossenschaft, der 
er das „Deulsche Mdelsblatt“ aus eigenen Mitteln schul, es auch jahrelang als 
Hauptschriftleiter führte. — Von 1802-1902 war er Landrat in der Prov. Posen, 
Bei Ausbruch des Krieges stellle er sich sofort zur Verfügung und wurde 
militär, Kreis-Chel in Rußland. Eine schwere Lungenentzündung, die ein 
Lungenleiden zur Folge hatte, zwang ihn, den Mibschied zu nehmen, 

Hinterläßt s. Witwe Ernina geb, v, Kessler, Tochter des 1591 7 Kal. Pr. 
Gen,Lis: 2 D, Friedrich v, Kesslor, 


ALEXANDER FREIHERR v. ROELL, geb. 17. 1. 1881 Ber- 
lin, Elektro-Ingen. der A.E.G., Kgl. Pr. Vizeleldw. d. Res. d. Gren. 
Reis. Prinz Carl von Preußen Nr. 12, gel. 11. I. 1915 Soissons. 

Hinterläßt einen Sohn, seine Witwe soll sich wledervermählt haben. 

Sohn des Frhrn. Arthur-Werner v, Roöll u, s. Gemahlin Marie geb. Zachhau 
in Berlin. — Geschwister des Helden sind: Karl Rulemann; — Ivan Aderhart ;— 
Ernst Constanlin;— Gerda und Lydia, 


DIETRICH v. ROELL, geb. 14, 7. 1900 Kl. Schönwalde Bez. 
Greifswald, Kgl. Pr. Lt. im Inf,Rgt. (3. Pos.) Nr. 58, + 1. 4. 1918 
Feldlazarett Nr. 26 infolge der am 22, 3, bei Poignies erliltenen 
schweren Verwundung (Kopischuß), Beigesetzt in Cambrai. 

Sohn des IW0l + Lits, d, Res, und Gutspächlers Eduard v, Ro@ll wu 5, Ge- 


mahlin Johanna geb. Welssenborn, wiedervermählte Thiel, 
Einzige Schwester des Helden isl Gertrud v, Rodll, 


* 
DOMINIK v. ROGISTER 


aus Reichsrilterstand von 1790 lür den Kurpflälz.-Bayr. Herold des St.Hubertus- 
Ordens Wilhelm Rogister 

geb. 23, 11, 1896 Santiago i/Chile, Kgl, Pr. Lt. des Schlesw.-Holst. 

Ulan.Rets. Nr. 15, kmdt, zur Feldilieger-Abt, Nr. 9, gel. 22. 9. 1917 

im Lultkampf bei Verdun, beerdigt auf dem Friedhof Chilloure 

beim Fort Rozellier. 

Meltester Sohn des Kgl. Pr. Oberst 2. D,, jetzt Gen,Maj,, vorm: Chilen, Major 
und Kais, Ottoman, Obersilt, Friedrich v., Rogister u, s, Gemahlin Else Xeb. 
v, Scharfenberg, Lockstedter Lager. 

Geschwister sind: Maximilian, der während des Feldzuges 10 Wunden er- 
hielt, und Konrad, Beide standen als Lts, im Felde, — Alle drei Söhne halten 
ein glänzendes Vorbild an ihrem Vater, der 1885 als Jutiker in das Schlesw.- 
Holst. Ulan.Ryl. Nr, 15 eintral, als Li. 5Ue Jahre auf der Hochschule studierte 
und so den Grund zu einer großen mililär, Laufbahn legte, Turnaustalt Berlin; 
Kriegsakademie; Lehralliz, in Santiago; Gr, Gen.Stab Berlin ; O.OQvartierm.Adi.; 
Adj. des G.F.M. Gral Waldersee in China; Flügeladj. beim Prinzregenten 
Albrecht von Preußen und beim Regenten Johaun Albrecht zu Mecklenburg; 
l.ehroffiz. und Komdr, des Türk, 11. Reiterrgts, Adrianopel; Teilnahme am 
Türk.-Bulgar, Krieg; 1914 Komdr. des Schlesw.-Holst. Ulan.Rgts. Nr. 15, in dem 
er seine Laulbahn begarın, und In welches seine beiden ältesten Söhne am 
1. Mobilmachungstage eintraten, Zuletzt war Oberst w, Roglster Komdt, des 
Iruppenüb.Platzes Lockstedt. Welche hohe militärische Stellung wäre diesem 
Mantie in einem Königreich Preußen noch beschieden gewesen! 


* 
ROHUDEN siehe unter RODEN 
%* 


SECHS HELDEN v, ROHR, 
darunter ein Brüderpaar und ein einziger Sohn, 


aus Märk, Uradel, der mil Rilter Wolif Olten 1191 urkundlich erstmals erscheint, 
Seine Urenkel Alard und Rlaus sind die Begründer der beiden heute noch 
blübkenden Linien. Sie waren Vögte von Kyritz. /llard kaulte 1364 Meyen- 
burg, jetzt Iım Besitz der Witwe des 1914 + Theodor v, Rohr, deren einziger 
Sohn vor Lüttich blieb, Pie 1, Linie, der alle Gefallenen angehören, ist noch 
heute In der Mark begütert. Friedrich v. Rohr-Levelzow (Besilzer des v. Leve- 
tzow’schen Geldlideikommisses) ist Herr aul Leddin Kr, Ruppin, seit 1390 in der 
Familie, Seine ältere Schwester Agnes ist die Witwe des 1914 $ bekannten 
Slaatsmin. u. O.Präs. a. D, Robert Graf v. Zedlitz-Trützschler. — Auf Hohen- 
wulsch Kr. Stendal lebt Editha, die Witwe des iV10 + Ritim. a. D. Kurt, die 
eine geb, Grälln Zedlitz u, Trützschler ist. Ihre beiden Söhne standen als 
Leib-Kür, Im Felde: Kurt, Herr auf Manze in Schles., und Georg, Herr auf 
Hohenwulsch. — Otto, der als ag im Felde war, ist Herr aul Tramnilz Kr, 
Ruppin, ebenfalls zeit 1500 im Besitz der Familie. — Karl ist mit seinem einzigen 
Sohn Friodrich Karl, als Oblt, der Schwodter Drag. im Felde, Herr au Sternthal 
und Guhden, Neumark, — Von der 2, Linie leben nur wenige Mitglieder in Deutsch- 
land, ein großer Zweig derselben blüht aber in Nordatnerika, wohin Heinrich, der 
die Freiheitskriege mitgemacht hailte, als Hpim, a, D, 1837 auswanderte 


WICHARD v. ROHR gen, v, WAHLEN-JÜRGASS, Haus 
Meyenburg, geb, 6. 7, 1882 Demmin, Majoratsherr auf Ganzer, 
Obit. im Großh. Meckl. Gren.Rgt. Nr. 89, gel. 6, 8. 1914 Lüttich. 

Hinterläßt s- Witwe Edith geb, Freiin Röder v. Diersburg in Neustrelitz. 

Einziger Sohn des 1914 4 Kl, Pr. Maj. a, D, Theodor v, Rohr, Herr auf 
Meyenburg, Fkherr auf Ganzer, u. s. 1884 F 1. Gemahlin Anna geb. v. Heyden. 

Geschwister aus dieser Elie sind: Magdalene Grälin v. Harrach zu Rohrau 
und Thannhausen auf Kl-Krichen; — Anna, als Johannilter-Schwester im 
Felde. — Und aus 2, Ehe des Vaters mil Sophie geb. v, Schlieben: Karola und 
Erna auf Meyenburg. 


LOTHAR v. ROHR, Haus Tramnitz, geb, 19. 4. 1889 Brom- 
berg, Egl. Pr. Lt. u. Adj. im Gren.Rgt. Prinz Carl von Preußen 
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(2, Brandenb.) Nr, 12, im Felde beim Res.Inf,Rgt, Nr, 12, gel. |8, 
12, 1914 Sochaczew an der Bzura. 
2, Sohn des 1914 + G.O.Rey.Rals u. vortr. Rals Friedrich v. Kotır us: Ge- 


mahlin Hedwig geb. Pouet in Berlln, 
Geschwister sind: Joachim, Marine-Raum,; Wrna; Wusso, als LA, im Felde, 


PAUL «w ROHR, Haus Trieplatz, geb. 29. 1. 1879 Lazyn, 
Posen, Dipl.Ingen,, Kgl. Pr, Olliz,Stellvertr. im Res.Ini,Rgt. Nr, 212, 
gel. 21. 10. 1914 Dixmuiden, 


Ilinterläßt s, Witwe Elisabeth geb, Lange und dio Kinder Kalharina und 
Heinrich in Berlin, 

Seine Muller Marie geb. v. Rohr lebt in Wernigerode a/tl., deren nunmehr 
einziger Sohn Moritz Prol. der Optik an der Univ, Jena ist. — Der Onkel 
dieses Helden, Heinrich Moritz, 7 1588 als Vize-Präs, helm O,Tribunal Berlin, 


ALEXANDER v. ROHR, Haus Trieplatz, geb. 18. 12, 1885 
Spandau, Kgl. Pr, Oblt. u, Adj, des Kaiser Alexander Garde-Gren. 
Rets. Nr, 1, gel, 5, 10. 1914 HEbuterne, bestattet in Toulvent-Ferme. 


KLAUS-ERNST v. ROHR, Haus Trieplatz, geb. 3. 4. 1887 
Spandau, Kgl Pr. OblL ıw, Komp.Führer im Königin Elisabelh 
Garde-Gren.Rgt. Nr, 3, gel. 4. 10, 1914 Puisieux, beigesetzt in 
Sondershausen. 

Bruder von Alexander, älteste Söhne des Oberstlts. z. D. Christian v. Kohr, 
Khr: u, Hofmarschall J, H. der verw. Fürstin Marie von Schwarzburg-Sonders- 
hausen, u, s, Gemahlin Alexandra geb, vw. Larlsch in Sondershausen 

Geschwister sind; Ollo als Hpim., Hanns als LI, im Felde; — Frau Rtittm, 
Christa v. Winterfeld, deren Gemahl ebenlalls ein Opler des Krieges wurde; — 
Frau Freda v. Wolllersdorli in Frankfurt aD. 


OTTOMAR vw, ROHR, geb. 18. 12. 1888 Wolletz, Kel. Pr. 
Rittm, d, Res. d. Drag.Rgts. von Bredow (1. Schles.) Nr,4, im Felde 
Führer einer Sturmabt., 7 29, 4, 1918 Lazarett Berlin infolge der 
bei Albert am 27.3. erhaltenen Verwundung, 

Der Meld hinter}äßt zwei Töchter. 


DIE SECHS HELDEN v. ROHRSCHEIDT, 
darunter ein Brüderpaar (einzige Söhne) und drei einzige Söhne, 
aus dem alten Böhm, Adelsgeschlecht Rohrschitzky, das 1n45 in den Rittermäss, 
Reichsadelstiand erhoben wurde, Der Kais. Oberst Antonius Rohrschitzky 
kam während des Hussitenkrieges aus Böhmen in die Lausitz und verdeulschte 
seinen Namen in Rohrscheidt, Seine Ururenkel, die Brüder Johann und Peter, 
letzterer Verpllegungskomm, in Breslau, wurden in den Adelstand erhuben, — 
Karl fiel als Lt. am 30. 8. 1813 bei Kulm an der Seite seiner Stammesbrüder, — 
Sein Großnelle erhielt bei Königgrätz im Kampfe gegen Böhmen die Todes- 
wunde und F am 22, 8, 1866 auf Schloß Ilradek in Böhmen, — Ebenfalls 1854 
fiel bei Blumenau am 21, 7, Alexander als Lt. im Inf.Rgt, Nr, 71. — Sein Vetter 
Julius erhlelt bei Skalilz als Lt. der Königs-Gren. die Todeswunde und 7 am 
24,7, in Schloß Kamenz, Schles, — Hans Ilel in der Rheincampagne, — Friedrich 
v. Rohrscheidt, + 1856, war Schloßhpim, von Weissenfels. Seine Nachkommen 
bilden die 2, l.inie des Geschlechts, zu der alle nachgenannten Gefallenen ge- 
hören, — Der 1. Linie entstammen die Brüder Werner, Manfred und Hans 
Ulrich, von denen die orsten als Lts, bei den 6. Husaren im Felde standen, 
Söhne des 1919 + Rittm. a. D. Max auf Dt. Steine bei Ohlau. — Ferner Gem, 
Major Kurt, der mit seinem Sohn Oblt. Kurt Im Felde stand, — Und Günther, 

dessen Mutter als Witwe des Oberstlts. Konrad in Bonn lebt 


ARNO v. ROHRSCHEIDT, geb. 21. 8. 1880 Görlitz, Kgl, Pr, 
Rittm. u. Esk,Führer im Jäger-Rgt. z. Pferde Nr. 10, zuletzt Bat, 
Komdr, in einem Res,Inf.Rgt., gef. 20. 10, 1918 östlich Cambrai. 

Hinterläßt s. Witwe Erika web, v. Alt-Stullerheim, zuletzt in Angerburg. 

Einzige Schwester des Helden ist Frau Dr, phil, Olga Freifrau v, Rechen- 
berg in Niederlößnitz bei Dresden, 

HORST v. ROHRSCHEIDT, geb. 13. 5. 1894 Rödichen bei 
Gotha, Kgl. Pr. Lt. im Inf.Ret. von Goeben (2, Rhein.) Nr. 28, zu- 
letzt Komp.Führer im Res.Ini.Rgt. Nr, 25, gel. 3. 5. 1917 Fresnoy 
an der Somme. 

Einziger Sohn des 1916 Kell. Pr. Hpim. a. D. u. Schriftstellers Georg 
v. Rohrscheidt u. s. Gemahlin Beatrice geb. v. Crompton in Ebernburg, Rhein- 
plalz, deren nunmehr einziges Kind Frau Architekt Preda Kopp ist, 

JÜRGEN v. ROHRSCHEIDT, geb. 31. 7.1892 Garzau, Land- 
wirt, Kriegsfreiw. im Hus.Rgt, von Zielen (Brandenb,) Nr. 3, gel, 
24, 8. 1914 Engies bei La-Bouverie, Belgien. 


Die Multer des Helden, Frau verw, Landrichter Martha geb. Pringsheim, 
lebt auf Garzau bei Rehfelde. 

Geschwister sind: Hans, Herr auf Treuenhol bei Strausberg, Mark, Hpim, 
d, Res,; Gunter, Forstassessor in Berliu, Kgl. Pr. Hplm. a. D.; Dietrich, Berg- 
assessor in Halle a/S,, Oblt, der Res,, die alle drei im Felde waren; — Horst, 
Herr auf Schegeln bei Merzwiese. 


ERIK v. ROHRSCHEIDT, geb. 1, 8. 1889 Löbau, Wesipr., 
Rais. Kapt.Lt u. Komdt. auf „U 42%, + 1. 7. 1918 Lazarett Se- 
wastopol. 


BODO v. ROHRSCHEIDT, geb, 28, 10, 1891 Danzig, Kl. Pr. 
Fähnr. im Füs.Rgt. Graf Roon (Östpr.) Nr.33, + 4. 8. 1915 Feld- 
lazarett Zebry-Chynski (Polen) an den Folgen seiner bei Ka 
mionka erlittenen schweren Verwundung, 


Bruder von Erik, einzige Söhne des 1906 + Kgl. Pr. Amtsger.Rals a. D, 
Kurt Wolf v. Rohrscheidt u, s. Gemahlin Anna geb. Henning in Danzig-Langtuhr 
Jeren nunmehr einziges Kind Ilse bei der Muller lebt. 


KLAUS v, ROHRSCHEIDT, geb. 7, 7. 1895 Straßburg, Kgl. 
Pr, Lt, im Anhalt.Ini,Rgt. Nr. 93, zuletzt Komp.Führer im Res. 
Int.Rgt. Nr, 263, + 11.4. 1917 Lazarett Bruay in engl. Gefangen- 
schalt infolge der am 9, 4, 1917 bei Vinoy erhaltenen Verwundung. 

Einziger Sohn des Kgl. Pr. Gen.Ma). z. D. Hans v. Rohrscheidt, Senior des 


Geschlechts, u, s, Gemahlin Helene geh, v, Sichart in Naumburg a/S, deren 
nunmehr einziges Kind die Tochter Anneliese ist 


%* 
MAX FREIHERR u ROLSHAUSEN 


aus Hess. Uradel, der mit Henricus de Rolshusen 1282 urkundlich zuerst erscheitt 
geb. 29.10.1871 Bückeburg, Kgl. Pr. Hpim. d. Res. u. Komp,Führer 
im Jäger-Bat. (Westfäl.) Nr, 7, gel. 6. 8. 1914 Lüttich. 


Hinterläßt eine Tochter Elisabeth Camilla aus seinor Ehe mit Rlisabeih 
seb. Freiin v. Oebsalltel (wiedervermählt mit Carl Frhrn. v..Aretin) in Bamberg, 

2. Sohn des 1912 + Kgl. Pr. Oberst a. D, Wilhelm Frhr. v. Rolshausen u. 5. 
ns Gemahlin Camilla geb, Gräfin v, Villers, 

Geschwister sind: Ludwig, Wilhelm und Hugo, alle drei als Hpt!, im Felde; 
Elisabeth in Bamberg. & 


DIE VIER HELDENBRÜDER v. ROMBERG, 
einzige Söhne, 


aus Westläl. Uradel der Gralschaft Mark, deren Atınhrerr Bernard v, RKodenberg 
als Ritter aul seinem Stammschloß Rodenberg bei Aplerbeck 1233 urkundlich 
genannt wird. Bernd, Herr aul Massen, war der erste, der sich v. Romberg 
nannte, Sein Sohn Bernhard fiel im Zuge des Herzogs Wilhelm von Cleve 
wegen Kaiser Karl V bei Neuß, — Seit 1585-ist Brünninghausen in der Familie, 
heutiger Herr ist Clemens, Rittm. a. D. aul Schloß Buldern bei Münster. — 
Johann Moritz + 1792 als Gen.Lt, und Komdt, von Wosel, — Sein Enke] Wilhelm 
hatte sich schon als I6jähriger Schüler aus der von den Franzosen beseizten 
Festung Wesel, wo seine Ellern wohnten, voll glühender Vaterlandsliebe heim- 
lich fortgeschlichen und sich in die Kriegsstammliste aufnehmen lassen. Mai 
1814, noch nicht 17 Jahre alt, wurde er bereits wegen hervorragender Tapfer- 
keit vor dem Feinde Offizier. Mit 18 Jahren führte er eine Komp. zum Sturm 
aut den Kirchhof Planchenoit, Er starb als Major in Kolberg 1847, — Seine 
beiden Söhne Wilhelm und Richard erhlelten 1874 die Genehmigung zur Führung 
des von ihnen und ihren Vorlahren schon längst gelragenen Freiherrentitels, 
Ersterer, Wilhelm, war der Vater der nachwenannten vier Heldenbrüder. Er 
starb an gebrochenem Herzen, nachdem ihm der Krieg schon in den ersten 
sechs Monalen seine einzigen vier Söhne geraubl halte. Das herzliche Mit- 
gelühl dankbarer Valerlandstreunde möge der vereinsamten Heldermmuller 
Trost in schwersten Leid sein! 


WILHELM FREIHERR v. ROMBERG, geb. 16. 5. 1872 Metz, 
Kgl. Pr, Maj, beim Stabe des Gren.Rgts. König Friedrich Wilhelm IV 
(I. Pomm.) Nr, 2, nach erfolgter Amputation + 22. 1. 1915 Dresden 
an der am 21, 11, 1914 bei Czenstochau erlittenen Verwundung. 


Linterläßft zwei Kinder: Friedrich Wilhelm und Elisabeth aus seiner Ehe mit 
/\nna geb, v,Schlagenteuffel (wiedervermählt mil Haas Joachim Zimmermann). 


HUGO FREIHERR v. ROMBERG, geb, 2, 12, 1873 Metz, 
Kgl. Pr. Hptm. u. Komp,Chef im Inf.Rgt. G,F.M. Prinz Friedrich 
Karl von Preußen (8. Brandenb.) Nr, 64, gef. 4, 10. 1914 Vailly an 
der Aisne durch Granatlvolltrelfer, als er milten unter seinen 
Leuten stand. Nur er allein verlor dabei sein Leben. 


MAXIMILIAN FREIHERR v, ROMBERG, geb. 26. 3. 1877 
Breslau, Rgl, Pr. Hptm, u. Komp.Chef im Füs.Rgt, von Gersdorif 
(Kurhess,) Nr, 80, gef. 23, 9, 1914 Cernay (Unterleibschuß). 


Hinterläßts. Witwe Antoinette geb. Converse und den Sohn Max in Wiesbaden, 


GISBERT FREIHERR v. ROMBERG, geb. 30. 10. 1881 Al- 
lona, Kgl. Pr, Hpim. uw. Komp.Chef im Inf.Rgt. von der Goltz 
(7. Pomm.) Nr, 54, gef, 17. 12, 1914 Kutno (Russ.-Polen). 

Kurz vor dem Sturm sagte er zu seinem treuer Burschen; „Griißen Sie 
ineine Eltern und sagen Sie ihnen, ich sei fürs Vaterland gestorben!“ Wie er 
Iteidenhalt unter den größten Schwierigkeiten und Gelahren von Stid-Amerika, 
wo er 6 Jahre gelebt hatte, herbeigeeilt war, um für die Heimat zu kämpfen, 
so ist er alıch als Held gestorben, nachdem es ihm nur wenige Tage verpönnt 
gewesen war, vor dem Feinde zu stehen. 

4 Heldenbrüder, einzige Söhne des 1917 + Kl. Pr, Gen,Lts, z, D, Wilhelm 
Frhr. v. Romberg, Fkherr auf Brunn, u. s. Gemahlin Anna geb. v, Bilow in 
Stralsund, deren Töchter Frau Hptm. Hedwig v, Oppeln-Bronikowski und Frau 
Major Anna Zueller in Stralsund sind. — Auch die Base der Heldenbrüder, 
Elisabeth, verlor ihren Gemaähl Friedrich v. Warnin zul dem Felde der Ehre, 
er stand beim 2, Gren,Rgl. x 


ZWEI VETTERN v RÖMER 


aus Reichsadelstand von 1470, Die Familie erscheint Anlang des 15, Jahrh, 
in Zwickau, woselbst Marlin Römer durch die Schneeberger Silberbergwerke 
zu Relchium welangte und davon bedeutende Stiftungen für Kirche, Stadt 
und seine Familie hinterließ. 1473 machte er im Gefolge Herzog Albrochts 
des Beherzten die Wallfahrt mach Palästina mit und würde am Heiligen 
Orabe zum Ritter geschlagen. Seine Ehe mit Katharina, Tochter des Rals- 
herrn Hans Treltwein, war kinderlos, und so gingen bei seinam Tode 1483 
die Gliler auf seinen Bruder Nikol, der ebenfalls 1470 in den Adelstand er- 
hoben wurde, und dessen 5 Sühne über, Diese und viele ihrer Nachkommen 
hatten die AMemter eines Kursächs, O.Forst- und Wildmeisters inne und be- 
kleideten bis aul die neueste Zeit hohe Aemter im Königreich Sachsen 


HANS RUDOLPH v. RÖMER, geb. 29. 11. 1877 Lothain bei 
Meißen, Mitbesitzer von Lothain und Neumark, Kgl. Sächs. Rittm, 
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u. Esk,Chef im 3, Sächs. Ulan.Rgt. Kaiser Wilhelm II, König von 
Preußen Nr. 21, + 24. 10. 1917 Schimmelshausen bei Jakobstadt 
(Kurland) infolge einer tags zuvor erhaltenen Verwundung. 


Hinterläßt s.. Witwe Julie geb. Grätin v, der Schulenburg a. d. IH. Hehlen, 
Tochter des Kgl, Sächs, Gen,Lis, a, D, Günther Oral v. der Schulenburg, und 
vier Kinder: Jutta, Asta, Ellsabeih und Jobst-Christoph in Dresden, 

Einziger Sohn des Kgl. Pr. Rittm, a. D, Paul v. Römer u. s. Gemahlin 
Margarelhe geb. vw, Gordon-lluntley, 

Einzige Schwester ist Frau Forstm. Marieluise Baronin v, Bischoflshausen, 
zuletzt in Rosengrund, Bez. Bromberg, Ihr Gemahl Günther stammt aus 
Hess. radel, dessen Stammburg Bischoffshausen b. Witzenhausen 1816 nieder- 
brannte. — Heutige Herren v. Bischolfshausen sind der erwähnte Günlher, 
sein älterer Bruder Werner, Farmer in Haskeli (Texas) und die Sühne ihres 
ältesten Bruders Gotthard, Major a.D, (+ 911): Günther Leopold und Werner, 
die als Garde-Jäger-Offiziere im Felde standen. Bemerkenswert ist, daß wohl 
100 Nachkommen des 1860 in Chile + Kurfürstl, Hess. Hptm. ‚a. D, Gustav 
v, Bischollshausen, in Wohlstand über ganz Chile verbreitel, leben. 


ARWED v. RÖMER, geb. 11, 11. 1883 Fraureulh bei Greiz, 
Kgl. Pr. Oblt. im Feldart.Rgt. Gen. Feldzeugmeister (2. Brandenb,) 
Nr. 18, gef. 26. 9. 1915 Somme-Py. 


Hinterläßt s, Witwe Kate geb. Friese und den Sohn Joachim Hans. 

Sohn des 1906 +F Herzogl. Sachsen-Altenb, Khrn. Arwed v, Römer, Kgl. 
Sächs. Hptm. a.D., u, s. 1917 + Gemahlin Marie xeb. Frelin v. Schauroih, 
aus dem Vogtländ. Uradelsgeschlecht stammend, das init Johann a Scurode 
1137 urkundlich zuerst erscheint. 

Geschwister sind: Georg, O,Stallm. 'Sr, Maj. des Königs von Sachsen, 
stand als Major im Felde; — Frau Klementine v. Kemmerstadt in Dresden: — 
Wolf Heinrich, der während des Weltkrieges im Felde stand, Farmer in 
Argentinien. — Zwei Halbschwestern sind: Margarethe, Kraukenschwesler, 
und Marie v. Werthern in Leipzig, 


OTTO RITTER v. ROMPF 


Persönl. Adel- und Ritterstand durch Verleihung des Bayr, Militär-Max-Josepih- 
Ordens für Taplerkelt vor dem Feind« 


geb. 8. 9. 1883 Lang-Göns, Kr, Gießen, Kgl. Bayr. Oblt, d. Res. d, 
2. Bayr. Int.Rgts. Kronprinz, gef. 20. 5. 1917 Laon. 


Sohn des Bürgerm, Wilhelm Anton Rompf u. s. Gemahlin Christine geb, 
Weber in Lang-Göns. 
Brüder sind: Dr. Wilhelm Rompf in Friedberg i. 1.5 — Arthur Rompl. 


+ 
DIE SECHS HELDEN v. ROON, 


fünf Brüder und ein einziger Sohn, 
Enkel des Preuß, Walfenschmieds und Kriegsministers Albrecht Graf v.Roon 


Albrecht v. Roon war am 30. 4. 1803 in Pleushagen geboren, 1959 wurde 
er Kriegsmin. und setzte gegen den heftigen Widerstand des Abgeordneten- 
hauses seine Neuordnung des Preuß. Heeres durch, die sich 1566 so glänzend 
bewährte, daß die nachträgliche Bewilligung durch die Abgeordneten erfolgte. 
1871 wurde er nach dem Rechte der Erstgeburt in den Grafensland erhoben 
und 1873 zum Gen.Feldmarschall ernannt. Nur drei seiner sechs Enkel, die 
Opfer des Weltkrieges wurden, kannten ihren herrlichen Großvater, dessen 
Reckengestalt und Haltung schon sagte, er sei gewohnt zu belchlen, aber 
nicht sich zu bücken oder zu beugen, In der Armee hieß er Preußens Hagen 
von Tronje, denn mit des großen Nibelungen zäher Treue und grimmigem 
Zorn sollte er den König lieben und seine Feinde hassen. Wie Moltke und 
Bismarck hielt er treu zu seinem Künig und Kaiser Wilhelm I, Roon gab 
stets zu, in seinem Kaiser Preußens heereskundigsten General zu verehren. 
fils das Verhältnis zwischen Bismarck und dem Monarchen wegen des Bot- 
schalters v. Arnim in Paris ein gespanntes wurde, da war es Roon, der daraul 
hinwies) „Jetzt will Bismarck aus Chaos ein Reich ins Leben rulen, Wenn 
Gott und sein Herr ihn gewähren lassen, schalft er wohl eine im Volksleben 
wurzelnde Organisation und ein Kanzleramt, dessen Bürde später auch ein 
Nachfolger tragen kann. Nur sein Genie aber kann — vielleicht — die Auf- 
gabe lösen, Darum ist er Majestät unentbehrlich!® — Am 21.2. 1879 besuchte 
der greise Kaiser unerwartet und unangemeldet seinen auf dem Sterbebetle 
lieyenden Feldmarschall, zwei Tage vor dessen Tode. Roon erkannte ihn 
sofort und rief aus: „Majestät, welche Freude!“ Mit den Worten: „Ich habe 
Ihnen viel zu danken“ schied der Monarch von seinem treuen Diener, die 
Augen voller Tränen. — Bei der Beerdigung des Feldmarschalls war der Kalser 
ans Zimmer gefesselt, Mit dem Fernglas aber sah er von dem einen Fenster 
des Zimmers über seinem Arbeitszimmer mit dem berühmten Ecklenster der 
Trauerparade zu, als diese von der Garnisonkirche her au! dem Wege zum 
Görlitzer Bahnhof die Schloßfreiheit überquerte, Darauf widmele der Monarch 
einige Stunden stillen Gedenkens dem zu Grabe getragenen Feldmarschall, 
dessen soldatische Natur der des obersten Kriegsherrn vielleicht am innigsten 
entsprach, dem treuen Paladine, der in Preußens Heer, im deutschen Vater- 
land einen dauernden Ehrenplatz sich erstritten, bewahrl und gesichert hal 
für alle Zeiten: dem Grafen Albrecht v. Roon, Kgl. Pr. Gen.Feldmarschall. 
Der Krieg 1870/71 halle auch ihm einen hollnungsvollen Sohn genommen 


ALBRECHT v. ROON, geb. 18. 10. 1866 Berlin, Kgl. Pr. Maj. 
u. Bat.Komdr. im Res.Ini.Rgt. Nr. 51, gel. 8. 3. 1916 am Raben- 


walde vor Verdun. 


Hinterläßt 's, Witwe Carola geb. Frelin vw. Seckendorlf und fünf Kinder; 
Erika; Elisabeth; Hildegard; Martha; Hans Albrecht, 3. Gral v, Roon aul 
Schloß Krobnitz. 


WALTHER v. ROON, geb. 4. 4. 1872 Berlin, Kgl. Pr. Maj, u, 
Komdr. des Feldart.Rgts. von Clausewitz (1. Oberschles.) Nr. 21, 
+ 22, 1.1918 Warmbrunn ar den Folgen einer durch den Krieg 


entstandenen Krankheit. 


Hinterläßt s. Witwe Margarelhe geb. Freiin v. Rheinbaben in Warmbrunn 
und drei Söhne: Albrecht, der als Fahnenjkr, Im Leib-Gren.Rgt. Nr, 83 im 
Felde stand; Eberhard, Kadett in Naumburg; und Waldemar, 
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WILHELM v. ROON, geb. 21. 9, 1880 Stettin, Kel. Pr. Oblt. 
im Gren.Ret. Künig Friedrich Wilhelm IV (1. Pomm.) Nr. 2, gef. 28. 
8, 1914 Rancourt bei Peronne unweit Cambrai, 


Er war vermählt mit Ratharina web, v. Neumann, die sich mit den Hptm. 
a. D. Feodor v. Winckler auf Langheinersdor! bei Sprottau wiederwermällte. 


WALDEMAR v. ROOÖN, geb. 5. 8, 1884 Berlin, Kgl. Pr, Oblt, 
im Königin Augusta Garde-Gren,Rgt. Nr, 4, im Felde beim Res.Int, 
Ret. Nr. 15, gef. 17, 11. 1914 Ypern, 


GÜNTHER v. ROON, geb. 27. 11. 1888 Schloß Krobnitz, O. 
Laus,, Kgl. Pr. Lt. im 4. Garde-Rgt. z. F., + 29. 9. 1914 Berlin 
infolge der am 17.9. bei Epernay vor Reims erhaltenen Wunde, 

5 Heldenbrüder, fünt der acht Söhne des 1919 7 Rgl. Pr. Gen.Lis. x. D. 
Waldemar 2. Giral v. Roon, Fkherr auf Krobnitz, u. s. 1915 + Gemahlin Mag» 
dalena geb, v, Blauckenburg, 

Brüder sind: Gerhard, als Major im Felde; — Moritz, als Ritltm. zum Gert, 
Couv. in Brüssel kmdt., jelzt auf Nieder-Reichenbach, Lausitz} — Wollrant, 
der als Feld-Div.Plfarrer im Felde stand, jetzt Lindenfelde bei Demmin 


WALDEMAR v. ROON, geb, 26. 7. 1876 Guben, Kel. Pr, 
Rittm. u. Adj. der 44, Res.Div., gef. 31.3. 1916 Montfaucon (Verdun). 

Hinterläßt s. Witwe Elisabelh web. Bassermann in Mannheim 

Eltziger Sohn des 18%0 + Kıl. Pr. Maj. und Balls.Komdrs. Wilhelm v, Itoon 
u,.%. Gemahlin Mally geb, v. Zeschau in Berlin, 

Schwestern sind: Frau Gerda Uthemann; — Frau Editha Habedank aul 
Schillgallen :; — El’sabelh, * 


PAUL v. ROOS 


aus Schwed. del, preuß. Bestätigung 1861 


geb, 24, 7, 1860 Köslin, Kgl. Pr. Obersilt. u. Komdr. des Landw,Inl, 
Rgls. Nr. 38, gel. 15. 10, 1914 Blonie vor Warschau. 


Hinterläßt s. Witwe Helene geb. Kelch in Schweldnitz, 

Jüngster Sohn des 1866 + Kgl. Pr, Oberstlis, z. D, Friedrich v. Roos u, 5. 
Gemahlin Katharina geb; Naumann in Frankfurt a/O., deren ältester Sohn und 
nunmehr einziges Kind Hans als Kgl. Pr. Oberstit, im Kelde war, zuletzt Komdr, 
des l,andw.Bez, Neustadt UWestpr, 


DIE VIER HELDEN v. der ROPP 
darunter ein Brüderpaar und ein einziger Sohn 


Der Chronist Heinrich von Letlland nennt 1203 Theodoricus Ropa „Iraler 
episcopi* in Riga. Dieser ist nicht nur der Ersie des Geschlechts v. Ropp, 
sondern überhaupt der erste Geschlechtsname, der vom gesamten baltischen 
Adel urkundlich erwähnt wird. Der 1. Bischof In Riga bief Albert. Mus der 
Umpegend von Bremen brachte er auf seinen fünl Reisen nach Deutschland 
Brüder und Vettern nach Riga mit, Seine Nachkommen nannten sich nach 
ihren Lehen vw. der Ropp und v, Purdis. Dieser Bischol war vermutlich ein 
Bekestiovede, welcher Name sich mit den Zeiten in Buxhöveden wandelte, 
unter welchem Namen bis Ausbruch des Krieges eins der vornehmsten Adels- 
geschtechter Kurlands blühte. Ob die Burg Ropp bei Riga einst von den Ahtien 
des heutigen Geschlechts v. der Ropp oder von denen der Freiherren v. Rosen 
erbaut wurde, ist nicht erwiesen, Irrlümlich wurde im Gothalschen Taschen- 
buch 1853 angegeben, daß die v, der Ropp von den Grälen v. Kirburg ab- 
stammen. Der 1. nachweisbare Ropp war ein Halbbruder des Bischofs von 
Riga, der wie erwähnt wahrscheinlich ein Bekeshövede war, — Die v. der Ropp 
blühten einst in 3 Linien und besassen noch im vorigen Jahrhundert 20 Ritter- 
güter in Rurland, die heute sämtlich enteignet sind, Seit den letzten 5 Jalır- 
zehnten ist eine Anzahl Mitglieder aus ihrer Heimat Kurlaud nach Deutsch- 
land ausgewandert und somit in das Vaterland ihrer Altvorderen zurück- 

gekehrt. So manche von ihnen tratetı in preuf), Staatsdienste 


HANS BARON v. der ROPP, geb. 23. 6. 1890 Gießen, Kgl. 
Pr. Reg.Relrdr., Kgl. Pr. Lt. d. Res. d. Füs.Rgts, von Gersdorfl 
(Kurhess.) Nr. 50, gef. 22. 8. 1914 Neufchäteau, 


LEO BARON vw. der ROPP, geb. 26. 7. 1894 Marburg, stud. 
jur., Vizeleldw. d. Res. d. Kurhess. Jäger-Bat. Nr. 11, + 24.9.1914 
Kriegslazarett Rethel an der am 3. 9. im Kampf erhaltenen Wunde. 

Bruder von Nans, einzige Sühne des 1919 + Kg. Pr, G.Reg.Rats u, Prat, 
Goswin Frhr. v, der Ropp u. s. Gemahlin Mathilde web. Ebers-Loesewilz in 
Baden-Baden, deren nunmehr einziges Kind Frau Dr, med, Ilse Hahn ist. 


ALFRED BARON vw. der ROPP, geb. 14. 2, 1898 Boisthorel, 
Normandie, Kg]. Pr. Lt. im 3, Garde-Rgt, z. F., gel. 3. 9, 1918 
Vauxaillon. 


Sohn des dipl. Hülteningen. Edmund Baron v. der Ropp u.s. Gemahlin 
Sofia geb. Donner in Domholzhausen bei Homburg v. d, H, 

Geschwister sind: Edmund, als Kriegsfreiw: mit dem Rgt. seines Bruders 
im Felde, jetzt Hüttenakademiker der Bergakademie in Freiberg; — lise und 
Brigitte in Domholzhausen, 


ARVED BARON v. der ROPP, geb. in Grobin i/Kurland, im 
Felde Gruppenführer u. O.Feldm. der Kav,Abt, von Hahn in der 
Baltischen Landeswehr, + April 1920 nach kurzer, schwerer Krank- 
heit (Flackhrnäne), der sein durch die langen Kriegsjahre ge- 
schwächter Körper nicht mehr standhielt. 


Hinterläfit s. Witwe Helene geb, Freiin vi Tiesenhousen und einen Sohm, 
z. Zt, in Rosenthal bei Mürschelwitz, Schlesien, 

Einziger Sohn des Kreis-Chefs a. D. Nikolaus Baran v, der Ropp u. s. Ge- 
mahlin Alice geb. Melville in Goldingen, Kurland, deren nunmehr einziges 
Kind die Tochter Ellinor ist. 

Sie gaben Ihr junges Leben dahin für ein großes und siegreiches Deuisches 
Reich, und es Ist ihnen erspart geblieben, die Schmach und das Elend der Gegen- 


DAMLOUP r 


wart mil zu erleben, Stolz auf dieses Blutopfer für König und Vaterland, für Kaiser 

und Reich, urrd die v, der Ropp’sche Vetternschafl immer dieser jungen, hoffnungs- 

vollen Mitglieder In Treue gedenken, 

5 vez, JEANNOT FRHR. v. der ROPP, TÜBINGEN, 

Senior des Geschlechtsverbandes der reichsdeutscher Freiherren u. Barone 
v» der Ropp; Dim, Direktionsral des Kurländ. Creditvereins. 


+ 
HEINRICH v ROERDANSZ 


aus Preuß, Adelstand von 1997 für den Vater des Helden, den 1892 7 Kpl. Pr. 
Gen, it. Art. Rudolf v, Roerdansz, dessen Vater Karl Roerdansz als Ulan.Olliz. 
die Freiheitskriege mitmachte 
seb. 12. 3. 1865 Berlin, Kgl. Pr. Maj. u, Bat,‚Komdr. im Füs.Rgt, 
rinz Albrecht von Preußen (Hannov.) Nr, 73, gel.6.8.1914 Lüttich, 
Ninterläßt 5, Witwe Elise geb, Schuster und eine Mdopliviochler Heriha, 
die 1907 in den Preuß. Adelstand erhoben wurde, 


Sein Bruder Gustav Ernst lebt als Oberstlt. a. D. in Wiesbaden als letztos 
männliches Mitglied des Geschlechts, seine Schwester Käthchen in Berlin. 


+ 
RLAUS v. ROSAINSKY 


abs alten Adel, der für Anton v, Rosainsky, ‘1835 in Neisse, neu bestälipl wurde 

eh. 19. 7. 1895 Magdehurg, Kgl. Pr. Fahnenjkr,-Uolf. im 3. Garde- 
gt. z. F., gel. 26, 9. 1914 St.-Ldonard bei Reims. 

Einziger Sohn des Kıfl, Pr. Oberst, im Felde Komdrs, Georg v, Rosalnsky 


u. s. Gemahlin Elisabelh geb. Blumenthal in Baden-Baden. 
Einzige Schwester des Helden ist Brigilta bei den Eltern. 


« 
KARL FREIHERR v. ROSEN 


a. d. H, Hoch-Rosen, Preuß. Anerkennung des Freiherrenstandes (#52 
geb. 11. 8. 1866 Minden, Kgl. Pr. Maj. u. Romdr. des Landw.Inf, 
Rgts. von Winterfeldt (2. Oberschles.) Nr. 23, gel. 31. 12. 1914 Lo- 
puszno, Russ.-Polen. 

Hinterläßt s, Witwe Gertrud geb. Paulus umd zwei Kinder: Ernst, zuletzt 
Kadell in Wahlstatt, und Antemarie, zulatzt in Posen. 

Einziger Sohn des 1905 $ Kl. Pr. Rechnungsräts Ernst Frhr, v. Rosen 04 5, 
Gemahlin Hermine geb, Rontzki in Weimar. 

Einzige Schwester ist Frau G.Sanitätsrat Klisabeih Biel in Bergen auf 
Rügen. — Der Onlkel des Helden, Julius, F 1801 als Kgl. Pr. GenLt, 


x 
JOB v. ROSEN 


aus Preuß, Adel, der Stammhalter (les Familienzweiges 
geb, 10, 12. 1889 Königsberg i. Pr,, Kgl. Pr. Reirdr,, Lt. d, Res. d, 
Leib-Kür.Rgts. Großer Kurfürst (Schles.) Nr. I, kmdt, zur Flieger- 
schule, stürzte 4. 10. 1915 auf dem Flugplatz Hannover tödlich ab, 
Fine längere Untätigkeit als Kav.Ofliz. veranlaßte ihn, zur _Fliegerwalle 
überzutrelen. „Ich will nicht, daß andere Iür mich bluten!” — Ohne sich im 
Felde bewähren zu können, fand er bereits in der Zeil der Ausbildung den 
Tod im Dienst des Valerlandes. 
Einziger Sohn des Kgl. Pr. Gen.l.ts. z. D. Olto v. Rosen u, 5, Gumahlin 
Elfriede geb. v. Michelmann auf Neudorf am Groditzberg,, Schles. 
Schwestern sind: Frau Edelgard v. Eichborn aul Pischkowitz; Erna; Margol, 


%* 


HARALD vw. ROSEN, Kgl, Pr. Lt. im 3. Garde-Rgt. z. F., 
im Felde bei der M.G.Komp., gef, 26. 9. 1914 St.-Löonard nach 
verzweifelter Gegenwehr, um nicht in Gefangenschaft zu geraten. 

Er war ein Pflegesohn des Gen, Wilhelm v. Rosen in Bredebeck, Kr, Celle, 


+ 
DAS GESCHLECHT v. ROSENBERG 


Die Ahnen der nachgenannten zehn Opfer des Wellkrieges stammen wohl 
alle aus Böhmen, wo die Rosenbergs seit undenklichen Zeiten dem hohen 
del angehörten und ein mächtiges Geschlecht waren, bis Prokop, der be- 
rüchligste Hussitenlührer, ıie Jeste Stammburg Kamenitz zur Uebergabe zwang. 
Damals waren die Hussitenkämpfe nicht mehr religiöse, sondern ausgeartet 
zu Raubzügen der tschechischen Besitzlosen gegen die deutschen Bürger dor 
Städte, der tschechischen Bauern (die sich ihre Führer aus dem böhm, Ritter- 
stand holten) gegen die deutschen Burgherren. — Neben den vielen verschie- 
denen Famillen Rosenberg, deren Ursprung bei allen nach Böhmen weist, 
blüht heute auch noch das 1681| in den Keichsgrafenstand, 1790 in den Reichs- 
lürstenstand erhobene Geschlecht! in Kärnten. Senior ist Heinrich Fürst von 
Orsini und Rosenberg au! Lerchenau und Grafenstein, dessen einziger Sahrı 
Erbgraf Johannes als Kriegslreiw. im Kı u. Kı Drag.Rgt, Nr, 4 ins Feld zog. 
Die Genealogen sind sich wohl nicht einig, ob dieses lürstliche Geschlecht, das 
von Kaiser Leopold 1694 die Erlaubnis erhielt, den Namen Orsini mit dem 
seinen zu verbinden, wirklich zu den böhm. Geschlechtern (die übrigens alle 
ursprünglich von den Orsinis in Rom abstammen sollen) gehört, oder ob es 
das Geschlecht ist, das seinen Namen von dem Rosenberge bei Graz In der 
Steiermark entnahm. — Auch besteht keine direkte verwandischaltliche Be- 
ziehung der nachgenannten 5 Familten Rosenberg mil der Familie Rosarius 
v. Rosenberg, welcher der berühmte Reitergeneral Heinrich v. Rosenberg ent- 
stammte, dessen Alınen aber auch in Böhmen zu suchen sind, Heinrich 
v, Rosenberg darl nich! vergessen werden, war es duch sein Geist, der den 
bewiesenen Heldenmut aller Zietenhusaren im Weltkrieg beseeltel Aus dem 
1, Ulan.Rgt. LINE Tand er #06 Gelegenheit, sich besonders hervör- 
zutun, ebenso 1870 bei Vionville an der Spitze der 15. Vlanen, Später bekam 


+ BARANOWITSCHI 


er die Zieten-Husaren, in welcher Stellung er sich nicht nur als schneidiger 
Reiter — als Herrenreiter war er längst weit und breit bekantmt — und als 
Komdr. einen Namen machte, sondern sich auch große Verdienste um die 
Umgestaltung der Kavallerie it Bezug aul Ausrüstung und Bewallnung er- 
worben hat. Der Kaiser hatle die Tätigkeit Rosenbergs voll erkannt und sagte, 
als dieser um seinen Abschied gebeten halte, am 14, 6. \895 zu den auf dem 
Bornstedier Felde um ihn versammelten Oflizieren der Garde-Kav.ı „Alles, 
was. die preuß, Kavallerie jelzt ist und leistet, ist gegründet auf den Namen 
Rosenberg. Er wird glänzen, solange es eine preuß, Kavallerie gibL.* Fünf Jahre 
späler, am 19, 4. 1900, starb der große Reiter-General. Gen,.Atj. v, Mackensen 
brachte den Kaiserkranz, und die hervorragendsten Kavalleristen und Herren- 
reiter, wie Gen.Öherst Ciral Waldersee; Gen.insp, d, Kav. Edler v. der Planliz; 
Staatssekr. v. Podbvielski, der auch aus d, Zieten-Hus,Rgt, hervorgegangen und 
Komdr. des Rgts, gewesen war; Oberstlt. v. Kratnsta; Maj. v. Heyden-Linden; 
die Herren K. und H, v. Tepper-l.aski und O.l.andstallm, Georg Graf Lehndorf 
folgten seiner Leiche, diein Rathenow beigesetzt wurde, wo man ihm ein Denk- 
mal errichtete. 
Die fünt Opfer des Weltkrieges derer 
v. ROSENBERG-GRUSZCZYNSKI u. der Freiherren v. ROSENBERG 
darunter drei Geschwister 


Die Gruszcezynskisindein altes, hervorragendes Geschlecht aus dem Stamme 
der Poraylen, das seinen Namen von dem Orte Gruszezyce in Siradien her- 
leitet. Sie haben der Krone Polen 5 Senatoren westellt, darunter 1455 den Kron- 
Großkanzler Johann, F 1473 als Primas von Polen, — Nach der Vereinigung 
Groß-Polens mit der Krone Preußens nahmen sie aulgrund legendärer ge- 
meinsamer Abstammung mit dem 1611 erloschenen böhm. Herrengeschlechte 
v. Rosenberg den Namen v. Rosenberg als Beinamen an, ıler in dem lreiherr), 
Zweige mit landesherrl. Genehmigung zum alleinigen Namen geworden ist. 
Mitte des 18. Jahrh. besassen die Rosenborg-Gruszezynski reichen Grundbesitz 
in der nachmaligen Prov, Westpreußen. 1772 huldigten sie als Standesherren 
Friedrich dem Großen. Die mit den Geschickeni Westpreußens eng verwachsene 
Familie hat sich dem preuß, Staale in hervorragender Weise nützlich ye- 
macht, — Von dem älteren Zweig der Rosenberg-Gruszezynski standen 1870 
die 3 Brüder Mugust, Anton und Max im Pelde, Von ihnen erhielten Anton 
und Max am 18. 8. die Todeswunde: Anton war Prem,Lt, im Int.Rgt. Nr. 55, 
+ 5, 10. 1870 in Vionville, Max stand als Lt im Füs.Rgl, Nr, 33, + 14,9. 1870 
Iomburg v. der Höhe, — Ein jüngerer Bruder Wendt, Kais. U.Lt. 2. See, er- 
trank 1885 beim Untergang S.M. Kreuzer-Korvelte „Auguste“, — Der leizie 
Bruder, Horst, ist der Vater des an erster Stelle aufgeführten Helden, — Stamm-- 
vater des jüngeren Geschlechts ist Adoll, er erwarb sich in den Frelbeits- 
kriepen als Major im Gren.Rgt, Nr. I das E.K. I. — Sein Sohn Adolf war 1870 
Gen.douv, von Reims, später Gouv. von Ulm, 1884 als Gen, d, InL Mit ikm 
standen seine 3 Söhne Eugen, Adolf und Alfred bei der Garde-Int. im Felde, 
von denen Eugen am 5, 9. 1870 als Komp.Führer irm Kaiser Alexander-Rgt, 
infolge der bei St.-Privat erhaltenen Verwundung starb, — Adolt, der 20 Jahre 
später jleich seinem Vater u.a, Gouy, von Ulm war, lebt als Gen. d. Inl.z. D. 
in Poisdam, Seine beiden Söhne Erich und Otto nahmen (ebenso wie der 
Sohn Alfreds; Adalbert, dieser als Lt. im Drag.Rgt. Nr. 16) am Weltkriege tell, 
und zwar Erich als U-Bools-Flottillen-Chef, nachdem er mehrere erfolgreiche 
Fahrten als U-Boots-Komdt, gemacht halte. Und Otto als Genteralstabs-Ollizier 


FRANZ HEINRICH v, ROSENBERG-GRUSZCZYNSKI, geb, 
29.1.1896 Metz, Kgl, Pr, Lt, im Leib-Gren.Rgt. König Friedrich Wil- 
heim III (1. Brandenb,) Nr. 8, gel, 27.9. 1915 Ripont, Champagne, 
durch Kopfschuß bei Zurückweisung eines schweren französ. 
Angriffs. "Beerdigt auf dem Soldateniriedhof in Vouziers. 

Sohn des Kgl, Pr, Gen,Lts, z, D, Horst v. Rosenberg-Gruszczynski_in 
Wahnsee b, Berlin, der seine millilär, Laulbahn ebenlalts im Leib-Gren.Rgt. 
begonnen halte und von 1915—418 als Brig.Komar, allen feindlichen Stürmer 
im Priesterwald standkielt. — Seine Gemahlin ist Adolfine geb. v. Gerlach. 

Geschwister sind: Friedrich, der als Lt. im Felde stand, März 1918 schwer 
verwundet wurde, zuletzt Adj. im Kriegsmin, war; — Elisabeth u, Dorothea, 


JUSTUS v. ROSENBERG-GRUSZCZYNSKI, geb.26.3,1877 
Mülheim a, Ruhr, Kgl. Pr. Hpim. im Inl,Rgt. Grat Bülow von 
Dennewitz (6. Westiäl.) Nr, 55, im Felde Adj. der 27. Res.Inl.Brig., 
+ 21, 10, 1914 Kriegslazarell an der am 26, 9, beim Chemin-des- 
Dames erhaltenen Verwundung, 

Es wär ihm vergönnt gewesen, ruhmreichen Anteil an der a | 
und Einnalıme von Maubeuge zu nehmen, Er wurde seinem Wunsche gemä 
im Stadtwald von Höxter am Zierenberge, wo er sich so olt an Natur und 
Wild erlreut hatte, beigesetzt Ein kerndeuischer Mann, ein vortrelllicher 
Oltizier, ein waidgerechter Jäger ging mit ihm dahin, 

Hinferläßt s. Witwe Elisabeth geb, Freiin v. Gevekot in Höxlera.d.W., 
Tochter des 1916 + Fürstl, Lippeschen Staatsınin. Exz. Max Frhr. v. Gevekot aus 
einem Mindener Palriziergeschlecht, das 1408 urkundlich zuerst erwähnt wird. 


ADOLF vw. ROSENBERG-GRUSZCZYNSKI, geb. 14,4. 1878 
Mülheim a. Ruhr, Kgl. Pr. Hptm. im Leib-Gren.Rgt, König Fried- 
rich Wilhelm III (1. Brandenb,) Nr, 8, niehrere Jahre milit, Erzieher 
an der Rilterakademie in Liegnitz, im Felde Komp.Führer im Res, 
Inf,Ret. Nr, 8, + in der Nacht vom 24,/25, 10, 1914 Hauptverband- 
platz St. Pierre-Capelle infolge der am 24. 10, bei Erzwingung des 
Yser-Uebergangs bei Mannekensvere östl. Nieuporl erhalt, Wunde. 


Hinterläßt s, Witwe Else geb, Bredow (Tochter des O,Reg.Rats Oskar Brodow 
in Berlin, dessen Vorfahren über 100 jahre in Pommern ansässig waren) und 
die Sühne Adolf und Tlarald in Berlin. 


ELISABETH v, ROSENBERG-GRUSZCZYNSKI, geb. 1.9. 
1851 Coblenz, Schwester vom Roten Kreuz, + 26. 11. 1918 St, 
Blandinen-Stilt in Metz inlolge eines im Felde zugezögenen Leidens, 

Justus, Adolf und Elisabeih waren Geschwister, Kinder des 1900 + Kgl. 
Pr. DEE BAR Justus v. Rosenberg-Geuszczyoski u, 5. 19157 Gemahlin Gertraud 
geb. Becker. 

Geschwister sind: Frau Henny Tull, deren Gemahl, Dir, des Phönix in 
Hörde j, Wesif,, als Ritim, im Felde stand; — Atlred Wilhelm, Major a.D. in 
Gonzenhelm/Tauitus, der im Westen und Östen, aul dem Balkan und ia llalien 
sich steis hervorragend bewährte und zuletzt im Kriegsmin. war, 
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HORST FREIHERR v. ROSENBERG 


des Stammes Gruszc2ynski. Laut A.C.O, von 1809 wurde dem Kel. Pr. Khrm. 

Anton v, Rosenberg-Gruszcezynski, Herr aul Klötzen, unter Erhebung In den 

Freiherrenstand gestattet, den Namen Gruszezynski lorlzulassen und sich nur 
Frhr. v. Rosenberg zu nennen 


geb, 10, 2. 1899 Pasewalk, Kgl. Pr. Fähnrich im Kür,Rgt, Königin 
(Pomm,) Nr, 2, gef. durch Kopfschuß als Patrouillenführer 26, 12, 
1917 Nonhigny, Frankreich. 

Sohn des Kgl. Pr. Maj. a.D. Adalbert Frhr, v. Rosenberg, Tkherr aul 
Klötzen und Mitglied des Preuf). Herren-Hauses, stand I6 Jahre lang beim 
Kür,Rgt. Rönigin und estate sich während des Weltkrieges im Dienste des 
Vaterlandes. — Seine Gemahlin ist Marje Luise geb, v. Arnim.a,d. U. Zusedom. 

Geschwister sind: Franz Adalbert, Dr. jur, während dus Krieges ebenlalls 
Im Kür,Rgt, Königin als akt. Offizier im Felde; — Ilse. 


LEONHARD v. ROSENBERG-LIPINSKY 


aus Podlachischem Uradel. Die Lipinsky gehören (nach Janecki) wie die 
Gruszezynski zum Stamme der Poraylen. Ein Zweig wanderte im 17, Jahrh, 
in Schlesien ein und nahm aufgrund vermeintlicher Abstammung wie die 
Gruszezytiski den Beinamen Rosenberg an, Bereits Mitte des 17. Jahrhunderts 
saß Adam Alexander v. Rosenberg-Lipinsky auf Proschlitz, beigesetzt in Gul- 
wohne im alten Fürstentum Oels, das für Jahrhunderte in der Familie war, im 
vorigen Jahrhundert aber an Rudolf v. Kulmiz, verheiratet mil Katharina v, 
Rosenberg-Lipinsky, durch Kauf kam 

geb. 19. 4, 1865 Nimptsch, Kgl. Pr. Obersilt, u. Komdr, des Res, 
Feldart.Rgts, Nr, 69, gef. 28. 11. 1915 bei dem Ueberfall durch die 
Russen in Nehwel südlich Pinsk. 

Sohn des 1885 + Kgl. Pr, Landrats zu Oels Oskar v, Rosenberg-Lipinsky 
us Ss, 1914 7 Gemalılin Charlolte geb. v. Poser und Groß-Naedlitz. 

Geschwister sind; Frau Gen,.Lt. Helene Freilrau v. Lültwitz in Schweldnitz; — 
Frau verw. Katharina v, Kulmlz auf Gutwohne bei Oels; — Margarethe in 
Oels; — Hans, Oberstlt. z. D. in Dresden. Dieser trat 1914 als Bat.Komdr. 
wieder ein, kämpfie in der Brig, Graf Pfeil in Polen und später hei Dünaburg; — 
Erich hei der Deulschen Bank in Breslau, — Zwei weitere Brüder sind ver- 
storben: Wilhelm, Major a.D. 1916; — Arthur, IIptm, a, D. + 1907. 

Die Obersten a, D, Alfred und Ernst v. Rosenberg-Lipinsky ats der 
gleichen Linie leben in Berlin, 


DIE HELDENBRÜDER v. ROSENBERG 


aus altem Oesterr. Adelsgeschlecht, Der Nlelden Großvater Irat in preuß. 
Dienste, er war vermählt mit einer geb. v. Winterfeid a.d.H. Schönhausen 
bei Berlin und hatte ıı, a. einen Sohn Johann, der als Gen.Major starb, Dieser 
war abs dem Kaiser Franz-Rgt. hervorgegangen, in dem auch 3 seiner Söhne 
standen: nämlich das nachstehend verzeichnete Brüderpaar, und ihr Bruder 
Richard, der 1904 in Di-Südwest-Alrika im Eingeborenen-Aufstand Jiel 


KURT v. ROSENBERG, geb. 16. 1, 1881 Berlin, Herr auf Mol- 
kenberg, Kgl, Pr, Hptm, d, Res. d. Kaiser Franz Garde-Gren.Rgts, 
Nr. 2, im Felde Adj. einer Inf.Brig,, gef. 21.5.1917 Berru (Reims). 

Hinterläßt s. Wilwe Luise geb, vw. Bonin und die Kinder Richard und Kurt 
Jürgen aul Molkenberg Kr, Lebus, 


JOACHIM GEORG v, ROSENBERG, geh. 5. 7. 1889 Neu- 
Strelitz, Kgl. Pr. Lt. im Kaiser Franz Garde-Gren.Rgt. Nr. 2, gel, 
30. 4. 1915 Zsieskowice, am Vorabend des Durchbruchs von Gor- 
lice, als er die feindliche Stellung für den Sturm aufnahm. 

Bruder von Kurt, Söhne des I913+ Kgl Pr, Gen.Maj. Johann v. Rosenberg 
u 5. 1904 + Gemahlin Amy (Almala) geb. Brook, 

Geschwister sind: Frederic, jetzt Dt. Gesandter in Wient — Frau Mary 
Gräfin v. Stillfried und Raltonitz auf Reichensachsen, deren 1. Gemahl, Major 
Arthur v, Eschwege, bei Stromjez am 24, 10, 1914 bliehs — Donata Fteilrau 
v, Doernberg in Haltenbach Kr. Hersleld, deren Gemahl Hugn Reichsfrhr. 
v. Doernberg als Oblt. im Kürkgt; Königin im Felde stand, 


CURT v. ROSENBERG 


aus altem Kurländ. Adel. Auch dieses Geschlecht leitet seinen Ursprung aus 

Oesterreich bezw. Mähren her. Von dort zog ein Mitglied schon um 1450 nach 

Kurland, wo Otto v. Rosenberg 1631 in «die Kurländ. Rilterbank aulgenvmmen 

wurde, „weil die Seinigen seit undenklichen Jahren für adelige Leute gehalten 

wurden“, wie es in dem Diplom heißt, Von dort kamen mehrere Zweige nach 

Preußen, um in die Preuß, Armee einzutreten. Den Freiheitskrien machle 
Karl v. Rosenberg mil, der als Gen.Major 1898 starb 


geb. 25. 8. 1862 Stettin, Kgl. Pr, Oberstlt. im Inf.Rgt. (4. Nieder- 
schles.) Nr. 51, im Felde Komdr. des Res.Int.Rgts, Nr. 38, gel. 2. 
4.1916 in der Südwestecke des Forges-Waldes bei Drillancourt. 


Hinterläßt s. Witwe Märie geb, Treiin v, Dobeneck in Berlin. 
Die letzte Schwesier des Helden, Sylvia, lebt in Berlir, 


ALFRED v. ROSENBERG 


aus einem Schles, Guschlecht, das bereits im I&. Jahrh. den Adel führte und 

1915 durch K.O, aus dem Gr.H.Ou, die Bestätigung erhielt, Bekannter Ahn- 

herr der Familie ist Adam Joseph Rosenberg, Ralsherr in Goldberg und 

Gräll, Frankenberg’scher Wirtschalishptim. in Oröditzberg, $ 1712. Sein Sohn 
war Fürstbischöfl, Reg.Rat in Neisse, + 1760 


geb. 5. 10. 1883 Breslau, Bankbeamter, Kgl. Pr, Oblt. der Landw. 


im Felde, gel. 9. 9. 1914, 

Seine Witwe Olga geb, Jacobs (} 1920) hätte sich 1917 wiedervermählt 
mil dem Reg.Pris. o, D. Percy Gral v. Bernstorft im Cassel, 

Meltester Sohn des 1903 + Kyl. Pr. 1, Staatsanwalts u, G.Justizrats a, D. 
Alfred v, Rosenberg u, s. Gemahlin Hedwig geb. Scheffler in Breslau, deren 
nunmehr einziges Kind, ihr Sohn Joachim, als Kais, Dt. Oblt. 2. See im Kriege 
war. — Zwei Veltern des Helden, Walter und Eberhard (Söhne des 1835 7} 
O.Landesgerichtsrats Robert v. Rosenberg) leben in Schmiedebersr in Schles, 
Eberhard war als Oberstit, im Felde, ebenso seln Sohn Gerhardt als Lt, jetzt 
bei der Reichswehr in Dels, 
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ULRICH vv ROSENSTIEL 


aus alter elsäss, Tamilie, die 1857 inil Wilhelm Rosensliel, Tferr auf Herzogs- 
wald, Besitzer der vorm. Decker'schen Holbuchdruckerei in Pasen, in den 
Preuß. Adelstand erhoben wurde 


geb, 5, 9, 1897 Lissa i/Posen, Kais. Dt, Lt, d. Res, d. 1. Matrosen- 
Rets., gef, 26, 5. 1918 Nieuport, 
Aeltester Sohn des Kgl. Pr. Landrats a. D. Arnold v. Rosenstlei u, s, Ge- 


mahlin Ellriede geb. v. Wilamowitz-Möllendorff auf Lipie in Posen, deren nun- 
mehr einziges Kind Helmut als Fahnenjkr. im Drag.Riet, Nr, (2 im Felde stand. 


* 


AUGUST RITTER „ ROSER 


Persönl. Adel- und Rilterstand durch Verleihung des Bayr, Militär-Max-Joseph- 

Ordens für Tapferkeit vor dem Feinde: „Wegen Seiner mutigen Entschlossen- 

heil bei Wegnahme einer feindlichen Teuernden Batterie bei Chaume-de-Lusse 
am 24. August 014% 


geb. 25, 1. 1870 Pirmasens, Kgl. Bayr. Maj. im 4. Bayr, Inf.Rgt., 
als Bat.Komdr. im 5, Inl.Rgt. gef. 16. 9. 1916 im Gegenstoß bei 
Le-Transloy an der Somme. 

Hinterläßt s. Witwe Auguste v. Röser geb, Neck und vier Kinder: Otto, 
Ilse, Martha und Lieselotte In München. 

Sohn des Kgl, Bayr, Stouereinnchmers a. D. Gear Roser u. s, Gemahlin 
Magdalene, deren andere Kinder die Töchter Helene und Emilie sind. 


* 
HANS-WERNHER FREIHERR vv. ROTBERG 


aus Uradel der Schwäh, Reichsritlerschalt, der mit der Erwähnung‘ der Stamm- 

burg Rotberg. bei Basel (1356 durch Erdbeben zerstört) 1197 urkundlich zuersi 

erscheint, 1417 wurden die Treiherren v. Kotberg mit Bamlach und Rhein- 

weiler belehnt, welche Besitzungen heute noch in der Familie sind, Jetziger 
Herr ist der Vater des genannlen Heiden 


geb, 7, 9. 1894 Völkershausen a. d. Werra, Kgl. Pr. Lt. u, Komp, 
Führer im 1, Bad, Leib-Gren,Rgt. Nr. 109, fiel an der Spitze seiner 
siegreich vorslürmenden Masch,Gew.Komp. bei der Eroberung 
eines engl, Tanks 30, 11, 1917 in der Tankschlacht bei Cambrai 


westlich von Banteux, 

Einziger Sohn des Kgl. Pr. Oberstits. a. D., Großih, Bad. Khrn. Kurt Fehr. 
v, Rotberg, der auch den ganzen Krieg Uber, zuerst als Div.Adj,, später als 
Komdr. von Mun,Rol. und Trains Im Felde stand, u, sı Gemahlin Margaret 
geb. Freiln v. u. zu Gilsa aul Rhbeinweiler i/Baden, 

Einzige Schwester des Helden Ist Annie, Gemahlin des Mainratsherrn Albert 
Frhr, Röder v. Diersburg, % 


Drei Helden des Geschlechts der 
FREIHERRENv, ROTENHAN 


aus Uradel der Fränk, Reichsritterschaft, Kantons Baunach, mil gleichnamiger, 
1324 zerstörler Stammburg, der mit Winther (Werintl 1190 zuerst erscheint. 
Seit unvordenklicher Zeit ist das Geschlecht in Franken nördlich von Bamberg 
ansässig, ununterbrochen im Besitz seines Grund und Bodens geblieben. Haup!- 
schlösser sind Rentweinsdorf und Eyrichshol, beide im Baunachsgrunde ge- 
legen; Eyrichshol am Fuße der alten, noch als Ruine vorhandenen Stamm- 
burg Rotenhan. — Die hervorragendsten Mitglieder waren: Ludwig I + 1258, 
ein im ganzen Lande huchangesehener Ritter, den die Fürsten selbst zur 
Schlichtung ihrer Streitigkeiten beriefer, — Wolfram Il + 1353, der mutige 
Kämpler, der tromme Stifter und eilrige Förderer des Familienwohlstandes, — 
Veit T lebte im 15, Jahrhundert, ein edler Ritter, den Kaiser Friedrich III zum 
Statthalter Kärntens ernannte. — Die beiden Brüder Anton -F 1459, Fürstbischof 
von Bamberg, und Christoph I F 1436, Fürstbischot von Lebus, die den Namen 
Rotenban vom Frankenlande bis zur Grenze Polens berühmt gemacht haben. — 
Alexander 1491—1554, der fromme und tatkräftige Abt des Klosters Banz, — 
Sebastian I 7 1532, Dr. jur. eques auratus, G.Rat u, O,Hofmeister, der durch 
Gelchrsamikelt und rilterliche Tapferkeit, wie insbesondere als Schriftsteller in 
allen deutschen Landen hochberühmt war, ls Verteidiger der Feste Marien- 
burg oberhalb Würzburg Im Bauernkrieg hat er sich besonders hervorgetan. — 
Schastian II 1559— 1568, der ritterliche Kämpfer für Recht und Kirche, den seine 
Zeitgenossen die Krone des Adels an Tapferkeit nannten. — Adam Hermann 
1585— 1037, hochberühmt als Statthalter Frankens unter Gustav Adoll und her- 
vorragend als gleichzeitiger Rreisdir. der Fränk, Reichsrilterschalt. — Johann 
Friedrich 1713— 1776, Gen.Dir, der ganzen deutschen Reichsrilterschalt, — 
Hermann 11l 1800-1858, hochberühmt in Bayern durch erlolgreiches Wirken 
als Mlıglied ind Präs. der Ständekammer, auch Mitglied des deutschen Parla- 
ments in Frankfurt a/M. 1848—49. 
gez. SIGAMUNT Frhr, v. ROTENHAN, Obersilt. a, D, in Berlin. 


HERMANN FREIHERR v. ROTENHAN, geb, 30, 1. 1896 
Berlin, Kgl. Pr, Lt. u, Abt.Adj. im 1, Garde-Feldart,Rgt., gef. 30.9. 
1915 Souchez vor Avion. 

Aeltester Sohn des Kgl. Pr. Hptm. a.D. Friedrich Frhr, v, Rotenban, Fıkherr 
auf Buchwald in Schles, uw. 5, Gemahlin Hedwig geb. v. Ostau. 

Geschwister sind; Werner, Ord,Offiz, hei der 5, Reichsw.Brig., mil dem (lan, 
Rgt. Nr. I im Felde; — Renale; Anna; Konrad und Ilse, 


EBERHARD FREIHERR v. ROTENHAN, geb. 30. 11. 1879 
Buchwald, Gutsbesitzer auf Vall in Schweden, Kgl. Pr. Oblt. 
der Ldw. a. D,, im Felde beim Garde-Füs.Rgt., in dem er aktiv war, 
gef. 13. 12, 1914 St.-Baussant, Frankreich, durch Granate. 

3, Sohn des 1893 + Kgl. Pr. Rittm. & D, u, Fkherrn auf Buchwald Hermann 
Frhr, v. Rotenhan u.s. Gemahlin Hedwig geb. v. Jagow in Quirl bei Zillerihal. 

Geschwister sind: Friedrich, der Vater des vorigen Helden, auf Buchwald; 
— Frau Gen,Major z, D, Luise v. Warburg in Beerberg bei Marklissa, — Hans- 
georg, Reg.Rat a.D. in Berlin; — die Zwillinge Elisabeth u, Gottfried in Quirl. 


GORODISCHTSCHE + 


TI en me m — m 
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HERMAN FREIHERR v, ROTENHAN, geh. tb. 2. 1877 Ey- 
richshof, Kais, Dt. Leg.Rat, Kgl. Bayr. Km. u. Rittm. d. Res. d. 
I. Bayr. Ulan.Rgts., gel. 25. 6, 1916 am Stochod in heißem Kampf 
gegen den eingedrungenen russischen Gegner. 


Kaum 30jährig verlral Herman Frhr. v., Rotenhan mit Erfolg das Deutsche 
fteich in Venezuela während der schwierigen Konilikie mil Präs. Castro, Bei 
Kriegsausbruch war er Leg.Rat bei der preuß, Gesandischalt am Vatikan, — 
Als seine irdische Hülle 2 Jahre späler heimgelüihrt werden sollte, waren in 
der dortigen Gegend alle Ortschalten und Wege vollständig zerstört Nur mit 
Mühe konnte man die Stelle des großen deutschen Friedhols wieder auflinden, 
und nur die Kreuze v, Kotenlrans und des Hptm. Schneider standen in der 
Wüstenei noch aufrecht, Nun ruht der Reichbegable in seiner heißgeliebten 
Neimal am Rotenhan, frei von all dem Erdenleid, das über sein Vaterland 
hureingebrochen ist, 

Aeltester Sohn des 1916 7 Kgl. Bayr, Km. uw. Hptmu a, PD, Siegmund Frhr. 
v. Rotenhan u. s. (iemahlin Marianne geb, Mumm vw. Schwarzenslein auf 
Eyrichshol, Bayern. 

Geschwister sind: Frau Gen.Major Marlanne v. Winterleldt in Berlin; — 
Frau verw, Landrat Dr. jur. Gertrud w. Willich auf Gorzyn, Kr. Birnbaum; — 
Eyring, Verwaltungs-Majoratsherr von Eyrichshol, als Ritim. im Felde, 

Senior des Geschlechts ist Ludwig, Kyl. Bayr. LU 2. D. in Berlin, dessen 
einziger Sohn Walfram als Rgl. Pr. Li. im Königs-Uları,Rgt. im Felde stand. 


* 
HANSv.ROTH, 


dessen Vater zum 235, Reg.Jubiläum Kaiser Wilhelms II ein« Adelserneuerung 
erhielt. Schon in der Schlacht am Weißen Berge locht ein Ahnherr des Ge- 
schlechis, dessen Urenkel Lt. v. Roth unter Friedrich dem Großen kämpfte, 
Damals schon legte die Familie wegen Verarmuhg den Adel ab und so wurde 
der Urgrofivater des nachstehend verzeichneten Helden, der sich bei der Ver- 
teidigung von Rolberx 1807 unter Gneisenau besonders hervortat und dallr 
zum Ehrenbürger der Stadt ernannt wurde, nur als Oberst Roth ohne Adels- 
prädikat in die Annalen der Stadi eingetragen. Er starb als Gen, und ist in 
Kolberg beerdigt. — Sein Sohn hatte die Tochter des in den Freiheitskriegen 
ruhmreich bekannten Gen, Jochens zur Gemahlin, Er starb als Oberst und 
Komdr, des 1967 neugebildelen Feldart.Rgts. Nr. 10 infolge der Strapazen der 
Yeldzuüge (860, IB7O u. 71. Seine beiden Söhne zogen mit ihm 1370 ins Feld. 
Wilhelm, Valer des nachgenannten Helden, wurde bei Beaumont schwer durch 
Unterleibsschuß verwundet, sein einziger Bruder aber liel bei Gravelotio 
als Li. der Garde-Feldart. 


geb, 13, 9. 1882 Swinemünde, Kgl. Pr. Hptm, u. Batt,‚Chei im 
Fußart.Rgt. Encke (Magdeb.) Nr, 4, dem sein Urgroßvater, Groß- 
vater und Vater ebenlalls angehört halten, gel. 8. 8. 1914 Lüttich. 


Er liel durch Verrat im Fort Barchon, das er mit seiner Ballerie orfolg- 
reich beschossen halle. Is das Fort die weiße Fahne aufzop, ing er zur 
(lebernahme hinein und wurde das Opfer einer Handgranale, die ein belg. 
Munitionsolliz, aus dem Hinterhalt warl, 

Hinteriäßt s, Witwe Klara geb. Dülon und zwei Kinder: Anneliese und Hans 
Wilhelm, den Stammhalter des Geschlechts, in Wernigerode, 

Einziger Sohn des 1919 + Gen.Lts. z. D, Wilhelm v. Roth, der vorzeitig dem 
Kummer über den Verlust seines einzigen Sohnes und den Zusammenbruch 
des Reiches, für das er selbst und seine Väter rereinst gekämpft und geblutet 
hatten, erlag, u. 5. Gemahlin Elsbelh geb, Nethe in Wernigerode. 

Schwestern sind: Frau Oberstli, Elisabeih Ohnesorge; — Kälhe, die Witwe 
des vor Arras aul dem Felde der Ehre gebliebenen Großkaufmanns Hans Laue; 
— Frau Hpim. Charlotte Jakobi, 

* 


FRIEDRICH RITTER v. RÖTH 


Persönl, Ndel- urd Ritterstand durch Verleihung des Bayr. Milltär-Max-Juseph- 
Ordens für Tapferkeit vor dem Feinde 


geb, 29, 9, 1893 Nürnberg, Kgl. Bayr, Lt, d, Res. d. 8. Feldart.Rgis.; 
zuletzt Führer der Jagdstalfel 23b, + 31.12. 1918 Nürnberg. 


In der Verleihungsurkunde heilt @8: „++, weil er im Wellkrieg vom 
Januar bis Oktober 1418, also in 10 Monaten, durch den Abschul) von 20 Fessel- 
ballons und 8 Flugzeugen wanz außergewöhnliche, In der Geschichte der 
Fliegertruppe einzig dastehende Leistungen vollbracht hat.“ 

Einziger Sohn des 1008 + _Fabrikdir, Otto Röth u, s. Gemahlin Marle geh. 
Birkner in Nürnberg, deren Töchter Marie und Hedwig sind. — Diese sind 
Enkelkinder des 1953 in Heidelberg + Prof. der Philosophie und des Sanskrit 
Eduard Maximilları Röth. * 


FRIEDRICH-WILHELM GRAF vv ROTHENBURG 


Friedrich Wilhelm Türst zu Hohenzollern-Hechingen (geb, 14, 2, 1801, + 
3,0, 1869 auf seinem Schlosse Poln.. Nettkow bei Rotlienburg a/O,), der Leizte 
der Linie Hechingen, vermählte sich in 2,, morganat, Ehe am 13. (1. 1850 mit 
Amalie web, Freiin Schenk v. Geyern, welche an ihrem Vermählungstage lür 
sich und ihre Nachkommen unler dem Namen Rothenburg (entnommen der 
yleichnamigen Herrschaft bei Grünberg, Schles, einer Besitzung des Fürslen) 
von Friedrich Wilhelm IV in den Preuß, Gralenstand erhoben wurde. Aus 
dieser Ehe stammen 2 Söhne: Friedrich, der Valer des nachgenannten Helden, 
und Wilhelm in Dresden, dessen Söhne Friedrich Wilhelm und Joachim als 

Lts. im Garde-KReiter-Rgt, im Felde standen 


geb, 29, 3. 1886 Poln, Neitkow, Fkherr auf Poln. Nellkow, Kgl. Pr. 
Lt. d. Res. d. Garde-Kür.Rgts., gel. 23. 7. 1916 Charleville, 


Nelltester Sohn des 1912 + Kgl. Pr. Rittm. a: D, Friedrich Graf v. Rothen- 
burg. Fkherr auf Poln. Nettkow, u, s, 2, Gemahlin Sophie-Elfriede geb. Freiin 
v. Krane, wiedervermählt mit Maximillan Frhrn. Löw v. 1. zu Steinfurth, der 
ebenlalls ein Opfer des Krieges wurde. 

Halbgeschwister aus 3. Ehe des Vaters mit Helene geb. Billig sind: Frau 
Barbara von La Valette Saint George auf Schloß Kölinchen bei Liebenalg; — 
Ursula; — Friedrich, Fkherr aul Poln. Neltkow, als Lt, im 5, Garde-RgL im 
Feide; — Kalharina Freilrau y. Ohlen u, Adlerscron, Dels, 


ZWEI HELDEN v. ROTHRIRCH 


Die Familie ist urkundlich eines der ältesten in Schlesien vorhandenen 
und angesessenen Ndelsgeschlechter, Daß) die Vorfahren deutschen Ursprungs 
waren, lAßt sich mit ziemlicher Sicherheit annehmen, da ihr Stammhaus, von 
dem sie späler den Familiennamen entlehnten, einer der ersten deutsch ge- 
nannten Orte Schlesiens war. Nachweislich waren sie schon vor 1200 in 
seinem Besitz und verbreiteten sich in den folgenden Jahrhunderten bald 
Über die fruchtbarsten Teile Mittel- und Niederschlesiens. Das Stammhaus 
Kothkirch, später vor der Familie wiedererworben und zum Majorat erhoben, 
ist in geringer Entfernung des Schlachtfeldes von Walstatt bei Liegnitz ge- 
legen, Die Ilickenlose Stammreihe des Geschlechtes "beginnt um 1360 mit 
Hans v, Rolhkirch aul Sebnitz, Marschall des Herzogs Wenzel, Bischofs 
von Breslau. Sein ältester Sohn ist Stammvater aller noch blühenden Linien, 
Dieser Linie, die Ende des 19, Jahrhunderts in Ossterreich erlosch, entstammten 
der unter Friedrich dem Großen bekannte Breslauer Weihbischol Anton 
Ferdinand v. Rothkirch und die zur Zeit der Befreiungskriege sich aus- 
zeichnenden Brüder Leopold und Leonhard, die als Kom. Generäle in den 
Oesterr. Gralenstand erhoben wurden. Von der älteren schles, Linie zweigte 
sich Aalane des 17. Jahrh. ein Ast nach Dänemark und Schweden ab und 
ging von dort nach den Osiseeprovinzen und nach Finnland, wo er heute 
nach blüht, Die Veranlassung zur Seßballmachung in Dänemark war wohl 
die Tatsache, daß Wenze] Rothkirch, späterer Kgl. Dän, Holmarschail, Christian 
dem IV von Dänemark bei Lutter amı Barenberge das Leben reltele, als die 
Schlacht verloren und auch der Führer der Reiterei, v. Pentz, schon gelallen 
war, — Der schles. Familie wurde durch Adoption ihrem älteren Zweig Mitte 
1700 der Zuname Trach beigtelliyit, während die übrige Familie den allen Zu- 
namen Panthen führt. — In zahllosen Kämpfen vom Norden Rußlands bis Italien, 
ja bis zum Süden Alrikas, von Spanien bis Ungarn und bis zur Ukraine 
haben Rotkkirch'sche Schwerter geblitzt, und manches Schlachtfeld alter urd 
neuer Zeit hat Rothkirch'sches Blut getrunken. — Im 2, schles. Kriege Tiel ein 
Namensvelter bei Kesselsdorl, Im 7 jährigen Kriege ein Rothkirch bei Prag, 
und ein anderer, Curt, wurde 1806 bei Saalleld als Ord,Ofliz, des Prinzen 
l.ouis Ferdinand verwundet, in dem gleichen Geflecht, das dem Prinzen den 
Tod brachte, — Sein Bruder Johann fiel bei Prenzlan 1813, sein Vetter Wilhelm 
bei Gr-Görschen. — Fast alle männlichen Mitglieder der Familie waren in 
den Befreiungskriegen unter den Walfen und haben in vorbildlicher Treue — 
wie Gustav fresiug in den „Bildern aus der deutschen Vergangenheit“ er- 
wähnt — Gut und Blut für König und Vaterland dahingegeben. — Bei Sedan 
wurde Fberhärd v. Röthkirch, der Vater der christlichen Vereine junger 
Männer in Deulschland, mit 18 Jahren schwer verwundet, und in den ersten 
Kriegstagen 1914 besiegellen zwei der hollnungsvollsten Söhne des Geschlechts 
ihre Treue zu Kaiser und Reich mit dem Heldentode, 

gez. CURT v, ROTIIRIRCH u, PANTHEN, Giersdorl, 
Gen,Major z, D., Senior des Geschlechts, 


CARL GRAF v. ROTHRIRCH u. TRACH, geb. 29. 3. 1884 
Panthenau, Dr. jur., Kgl. Pr. Lt. d. Res. d. Drag.Rgts. von Bredow 
(1. Schles.) Nr. 4, gel. 11.8. 1914 Bertrix auf Patrouille in helden- 
haltem Kamp! gegen feindliche Uebermacht. 

Hinterläßt s, Witwe Eliy geb, Freiin v, Wechmar und den Sohn Hans 
Siegfried in Cumtersdorf ijRiesengeb, 

Einziger Sohn des Kgi. Pr, Klırn, und Maj, a, D, Leonlrard Gral v, Rothkirch 
u, Trach auf Panttrenau u. s, Gemahlin Elise geb, Grälin Finck v. Fincken- 
stein, deren Tochter Isa ihren Gemahl Arthur Frhrn. v. Keltier 1914 bei Ypern 
verlor. — Weitere Kinder sind! Ruth und Christine bei den Eitern, 


HERBERT v. ROTHRIRCH u, PANTHEN, geb. 13. 1. 1884 
Braunsberg, Kais, Dt, Oblt. in der Schutztruppe Jür Kamerun, gei, 
29, 9. 1914 Garua, Kamerun, im Kampf gegen die Eingländer. 

Einziger Sohn des 1901 $ Kg. Pr, Maj. a. D. Wilhelm v, Rolhkirch u, Panthen 
u. s. Gemahlin Margarete web, v. Wissel in Buchholz-Friedewald b/Dresden, 

Schwestern sind: Charlotle bei der Muller! — Frau ÖO.Förster Magdalene 
v, Salisch in Kath.-Hammer, Bez, Brestam 


* 
FRIEDRICH FREIHERR v ROTSMANN 


aus Hess. Uradel, der mit Konrad Rotsmul 1339 in Fulda urkundlich zuerst 
erwähnt wird 


geb. 16, 5. 1862 Darmstadt, Mitbesitzer von Dotzelrod, Kgl. Pr. 
Oberst u. Flügeladj. Sr, Maj. des Kaisers und Königs, im Felde 
Kamdr. der 75. Res,Feldart,Brig., F 25. 3. 1917 Charlottenburg in- 
folge einer im Felde zugezogenen Blutvergiltung, nachdem er mil 
letzter Kraft noch treu im Dienst ausgeharrt halle. 


Hinterläßt s. Witwe Charlotte geb, Küchler in Berlin und drei Kinder: 
Frau Lt Luise Liestinann in Darmstadt, deren Gemahl I.t. im Reichsw.Schlitzen- 
Ret. Nr, 35 ist; — Fritz Joachim, als Lt. im I, Garde-Feldart.Rgt: im Folde; — 
und Carl-Georg. 

Geschwister sind: Eduard, Dir, der Masch,Fabrik „Isdweri" in Gorinchem 
(Holland), der als Kais. Dt. Kapt.Li. im Kriege war}; — Frau Gen.Lt, Marie 
v, Hahn, Darmstadt; — Frau verw. Oberstlt. Sophie v, Stülpnagel, Darmstadt, 


+ 
HANSv. ROETTEREN 


aus Preuß, Mdelstarnıd von 1908 für den Valer des Helden 


geb. 17.8, 1873, Pächter der Domäne Altmark Kr, Stuhm, Rittm. 
d. Res. d. Kür.Rgis. Herzog Friedrich Eugen von Württemberg 
(Westpr.) Nr. 5, gel. 28. 8. 1914 Waplitz (Schlacht von Tannenberg).- 
Hinterläßt einen Sohn Hans Klemens, den Stammhalter des Geschlechts, 
aus seiner Ehe mil Olga geb. König, wiedervermählte Zitzke in Dünhofstädt, Ostpr, 
Einziges Kind des l’kherm auf Ginlro Kr. Stuohm August v. Roelleken 
u. 3. Gemahlin Magdalena geb, Tollkiemitt in Marienburg, 


x 
WILHELM v, ROZYNSKI 


aus Poin, Uradel, zu einem der zwölf Geschlechter gehärend, aus denen die 
polnischen Könige gewählt wurden 


+ SOUVILLE + 270 
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geb. 1. 3. 1874 Königsberg i/Pr,, Kgl. Pr. Hpim. u. Cheider 1. Komp. 
ren.Rgts. König Friedrich Ill Nr. 11, gef. 22, 8. 1914 Tintigny. 


Sohn des iM6 + Kgl. Pr. Oberst Rudaoll v. Rozynski u. s. Gemahlin Clara 
zreb.Lurck in Berlin-Friedenau. — Er war der Leizte seines Geschlechts! 


* 
DAS BRÜDERPAAR v. RUCKTESCHELL 


aus Reichsadelstand von 1787 für Wilhelm Ruckteschell, Kais. Russ. Lt. — Die 
Vorfahren der Helden wanderten 1796 nach den Ostseeprovinzen, wo sie Grund- 
besitz erwarben, Aus dieser Familie mußte Pastor Nicolai v. Ruckteschell, der 
Vater der Helden, 1890 Livland verlassen, weil er einem katho). Russen das 
Abendmahl gereicht halte. Er liefi sich in Hamburg als Pastor nieder und 
entlaltete 20 Jahre lang daselbst eine segenbringende Täligkeit. Er starb am 
19, 10. 1910, Seine 6 Söhne zogen mit Begeisterung lür Deutschland in den 
Kamp!. Zwei starben lürs Vaterland: 


HANS v, RUCKTESCHELL, geb. 24. 8. 1892 Hamburg, stud. 
theol., Oblt. u. Komp,Führer im Bayr. Inf.Leibrgt., gef. 29. 4. 1918 
beim Sturm auf den Scherienberg an der Spitze seiner Komp., 
nach Erstürmung des Kemmel. 

Aus Brielen der Kameraden: „Der Geist Ihres Sohnes war es, der an diesem 
Tage seine 9. Komp. mehr denn je beseelle, sie zu Taten unerhürler Tapfer- 
keit hinriß; und dieser Geist wird auch in seiner geliebten neunten fortleben.* 
Sein ihm belreundeler Batls.Kamdr. Robert Graf Bolhmer (gel. 28. 9. 1918) 
schrieb an die Mutter: Sein Einfluß auf seine Leute war stärker als in irgend 
einer anderen Komp, Seine Soldaten dachten sehr bald wie er nur an Ideen, 
nicht an Leben und Sterben, Eine halbe Sache war bei seiner Komp. nicht 
möglich. Deshalb trägt auch jede einzelne der Kamplhandlungen, die er ge- 
leitet hat, den gleichen Stil der radikalen Größe des „Alles oder Nichts“, der 
ungeheuren Lebenskralt, die von seiner Person ausstrahlie. So war es bei 
Bali Nesti, das außer ihm niemand jedenfalls so gemacht hälte; so war es in 
ltalien bei Erstürmung der Höhe 1114: nur er, nur die in seinem Geist Er- 
zogenen konnten diesen Rekord in der Kamplleistung aufstellen; so war es 
schließlich am Kemmel, 


ROLAND v. RUCKTESCHELL, geb. 20. 7. 1897 Hamburg, 
Landwirtschaftseleve, Grenadier im Gren.Rgt. Kronprinz (1. Ostpr.) 
Nr. 1, + 22. 12, 1919 Hamburg an Typhus. 


Sein geschwächter Körper konnle der schweren Krankheit keinen Wider- 
stand leisten, Er war mehrfach schwer verwundet, so geriet er auch in 
russische Gefangenschalt. Nach einem Jahr gelang es ihm, zu enilfliehen und 
Deutschland zu erreichen; sofort stellte er sich der Westlront zur Verlügung. 

Bruder von Hans, Söhne des 1010 + Pastors D. Nicolai v. Rucktescheil 
u: 5. Gemahlin Helene geb. v. Engelhardt in Hamburg, Tochter des Pral. Moritz 
v. Engelhardt in Dorpal. 

Geschwister sind: Walter, Kunstmaler, Hpim. d. Res, d. Bayr. Inl.Leibrgis. 
Er schloß sich bei Ausbruch des Krieges der Schutzlruppe in Dt.-Ostalrika an 
und kehrte mit General v, Leltow-Vorbeck, dem unbesiegten Helden von Di.- 


Ostafrika, als dessen Adj, zurlick; — Frau Margarete v. Sievers auf Euseküll, 
Livland; — Elisabeth; — Hildegard: — Hellmuth, als Kapt.Lt. und U-Boot- 
Komdt. im Kriege, jetzt in Schweden; — Käthe; — Gerhard, Kunstmaler, als 


Lt, im Rgt. Graf Bose im Felde, 4 Jahre in Iranzös. Gelangenschaft; — Nicolai, 
als Fahnenjkr. 1918 an der Front, jetzt auf Marineschule in Mürwik; — Helene, 


+ 
WALTHER v. RUDLOFF, 


der Urenkel des Kgl. Hannov. Gen.Postdirektors, der bei Gelegenheit seines 

50jährigen Dienstjubildums vom König Ernst August 1850 in den /ldelstand 

erhoben wurde, Sein Sohn war I&66 als Reg.Rat in preuß. Dienste über- 

nommen worden und + 1890 als G.Reg.Rat in Ärnsberg. Sechs seiner Enkel 
zogen für Preußen ins Feld, einer kehrte nicht zurück: 


geb. 22. 6. 1892 Altenkirchen, Westerwald, Kgl. Pr. Lt. im Inf.Rgt. 
Herwarth von Bittenfeld (tl. Wesifäl.) Nr. 13, als Komp.Führer im 
Sturmangrilf gel. 13. 3, 1915 Neuve-Chapelle. 

3. Sohn des Kgl, Pr, Reg.Rats a. D, Otto v. Rudlolf u. s. Gemahlin Zoe 
geb. Lenne& in Münster, von deren 7 Söhnen 1 im Felde standen: Olto, Bank- 
beamter in München, als Lt.; — Kurt, Musikkünstler in Leipzig, von Mai 1917 
bis zum Schluß als Landsturmmann in vorderster Linie bei der Truppe; — 
Werner, jetzt bei der Reichswehr, und Hans, stud. theol,, die beide als Lts. im 
Ret. ihres gefallenen Bruders kämpften; — Ernst, cand, med. als Feldunler- 
arzt an der Front. — Einzige Tochter ist Zoe, sie lebt mit ihrem jüngeren 
Bruder Alfred bei den Eltern. 

* 


HEINRICH v. RUDORFF 


aus Preuß. Adelstand von 1786 lür Wilhelm Rudorif, Rittm. im Hus.Rgt. von 
Schulenburg, der als Gen,Major 1832 starb, 91 Jahre alt. Sein Sohn Ferdinand 
fiel in den Freiheitskriegen. — Franz v. Rudorff, einziges Kind des 1837 + Kgl. 
Hannov. Oberstlts. Georg Rudorlf, wurde 1872 in den Kgl, Sächs, Adelstand 
erhoben. Er starb als Kgl. Sächs. Gen. d. Inf. und Gen.Adj. kinderlos 


geb. 4. 7. 1880 Schlawe i. Pomm,, Kgl. Pr. Hpim. im Gren.Rgt. 
König Wilhelm I (2. Wesipr.) Nr. 7, gel, 24,8, 1914 Schloß Remenon- 
court, Lothringen. 


Aeltester Sohn des Kal. Pr. Oberstits. a. D, Richard v. Rudorlf in Wies- 
baden u. s. 1911 7 Gemahlin Anna geb. v. Bülow, 

Von Geschwistern lebt nur Waldemar, Li. a. D,, der als einziger Stamm- 
halter des Geschlechts in Betracht kommt, 


x 
Die Heldenbrüder Freiherren RÜDT v. COLLENBERG 


aus Uradel der Fränk, Rejchsritterschaft, der mit Weiprecht Rüdt 1268 auf dem 
Stammschloß Collenberg a'M. urkundlich zuerst erscheint, Erbländ. Oesterr. 
Freiherrenständ von 1539, 1877 wurde der 1896 + Weiprecht Frhr, Rüdt v. Collen- 
berg, K. u. K. Oberstlt. a. D. und Herr auf Bödigheim in Baden, in den Bad. 


a7 + 


Gralenstand erhoben. Sein Sohm Ludwig ist heuliger Herr aul Bödigheim, 
vermählt mit der ältesten Tochler des vorm. Staalssekr. für Elsaß-Lothringen 
1lugo Frhr, Zorn v. Bulach. Er war als Feldkriegsrichler im Felde 


HEINRICH Freiherr RÜDT v. COLLENBERG, Linie Eber- 
stadt, geb. 3. 3. 1859 Metz, Kgl. Pr. Lt. im 1. Bad. Leib-Gren.Rgt. 
Nr. 109, gel, 20. 8. 1914 Brudersdorf bei Niederweiler, Elsaß, 


GOTTFRIED Freiherr RÜDT v. COLLENBERG, Linie Eber- 
stadt, geb. 11. 11. 1897 Konstanz, Kgl. Pr. Fähnr, im 1. Bad. Leib- 
Gren.Rgt. Nr. 109, + 29.4. 1915 auf dem Wege zwischen Ablain 
und Souchez an der am 28. 4. erhaltenen Verwundung. 

Bruder von Heinrich, jüngste Söhne des i91l + Kel. Pr. Gen.Maj. a. N. 
Eduard Frhr. Rüdt v. Collenberg u, s. 2. Gemahlin Frieda geb. Lang auf Schloß 
Eberstadt, Baden. 

Geschwister sind: Frau Rittm. Maria v. Hollmeister aus dieser Ehe, und 
Rudolf, als Oblt. im Felde, jetzt Herr auf Eberstadt, aus 1. Ehe des Vaters mit 
Adolline (7 1886), der älteren Schwester der 2. Gemahlin. 


* 
WALTHER REICHSFREIHERR v. RUFFIN 


aus vraltem tiroler Geschlecht, das seit 1482 in Peliziano bei Sulz ansässig 
war. 1769 erfolgte die Erhebung in den Reichsfreiherrenstand. Seit 200 Jahren 
standen alle männlichen Mitglieder in bayr. Diensten 


geb. 19, 2. 1570 München, Kgl. Bayr. Km., Oberstlt. u. Komdr. des 
Res.Ini.Rgis. Nr. 21, + 7. 7. 1918 München infolge der am 27, 3, 
bei Courcelles erlittenen Verwundung. 


Hinterläßt s. Witwe Olga geb, v. Malfei und die Kinder Kuri und Mary 
in München. 
« 


DREI HELDEN RÜHLEw.LILIENSTERN, 
darunter ein Brüderpaar, 


deren Stammvater der Oberbürgerm. von Königsberg i. d. Neumark Jakob 

Rühle (7 1710) war. Dieser hatte das damals bedeutende Amt eines neumärk. 

Kreisdirektors. — Seine Sühne Jakob Christian und Georg Friedlieb, Fürstl; 

Hess. Hofräte, wurden 1743 in der Reichsadelstand erhoben. — Franz Rühle 

v. Lilienstern fiel am 6. 8. 1870 als Rgts.Adj. der 87er bei Wörth. Er war der 
Onkel des zuerst aufgelührten Helden 


MAX RÜHLE v. LILIENSTERN, geb. 17. 2. 1893 Karlsruhe, 
Kgl. Pr, Oblt, im Garde-Fußart.Rgt., im Kriege Batt.Führer u. Adj. 
eines Art.Kmdos, gef, 6, 3. 1919 Berlin im Straßenkamp!. 

Zur Unterdrückung der Unruhen in Berlin meldete er sich freiwillig bei 
der Garde-Kav.Schützen-Div. und fiel als Führer der 1. Batl. des Schweren 
Feldhaubitzen-Bat. 

3. Sohn des 1907 + G.Baurats Alexander Rühle v. Lilienstern u, s. Gemahlin 
Anna geb. Degner. 

Geschwister sind: Kurt, als Hpim, im Felde, jetzt bei der Reichsw.Art.; — 
Hans, als Hpim. im Gen.Stab im Kriege, jetzt bei der Sicherheitspolizei Berlin. 


HORST RÜHLE v. LILIENSTERN, geb. 27, 5. 1890 Rends- 
burg, Kais. Dt. Oblt. z. See u. Komdt. von „U C.55*, gef,3, 10.1917 
bei Vernichtung des U-Booles vor den Shetland-Inseln. 


KURT RÜHLE v. LILIENSTERN, geb. 4. 10. 1892 Rends- 
burg, Kgl. Pr. Lt. im Großh. Meckl, Füs,Rgt. Kaiser Wilhelm Nr. 90, 
im Felde beim Res.Füs.Rgt. Nr. 76, gef. 16. 9. 1914 Ferme Ecou- 
villon bei Rib&court vor Noyon. 

Bruder von Horst, Sühne des 1914 + Hptm. a. D,, zuletzt Direktors des 
Warenhauses lür Deutsche Beamte in Berlin Richard Rühle v. Lilienstern, ehem. 
i, Bürgerm. von Rendsburg, u. s. Gemahlin Elisabeth geb. Rückoldt in Berlin, 

Geschwister sind: Johanna, vermählt mit Hpim, Anton Dengler vom Int. 
Ret. Nr, 160, der als Batls,‚Führer am 27. 8. 1914 bei Noillers den Heldentod 
fand; — Margarete in Lübeck; — Elsa, Lehrerin in Rendsburg; — Gertrud, 
vermählt mit dem Kaulmann Heydenreich in Weimar; — Erich, nunmehr 
einziger Sohn der verw. Mutler. Er war bei Kriegsausbruch an der Deutschen 
Bank in London angestellt. Es glückte ihm, Berlin zu erreichen, wo er als 
Kriegsireiw. eintrat, Wurde Lt. im 1. Garde-Fußart.Rgt, war zulelzt bei der 
Lulischilfertruppe, 

* 


HEINRICH „ RÜMKER 


aus Preuß, Adelsland für der 1910 + Landschaltsrat Heinrich Rümker, Groß- 
vater des Helden 


geb. 31.7.1893 Halle a/S., Kgl. Pr. Lt.d. Res. d, Jäger-Rgts. z. Pferde 
Nr. 9, Bat.AÄdj. im Inf. Rgt. Nr.426, gel. 14,5. 1918 Ripont, Champagne. 


Er opferte sich mit seinem Batls.Tührer Hptm. Perkiewicz (früher im Westpr. 
InL.Rgt, Nr, 148) lür eine 70 Mann starke Patrouille, die durch das schneidige 
Vorgehen der Olliziere fast vollständig gerettet wurde. Zwei echte preull, 
Olfiziere von altem Schrot und Korn, die sofort bereit waren, ihr Leben für 
Kameraden und Untergebene einzusetzen! 

Aeltester Sohn des G,Reg.Rals Prof. Dr. phil. Kurt v, Rümker u, s. Ge- 
mahlin Anna geb, Rimpau in Nikolassee bi/Berlin. 

Geschwister sind: Arnold und Joachim, die mit ihrem gefallenen Helden- 
bruder im gleichen Rgt. als Lts. im Felde standen; — Dorothee bei den Eltern. 


* 
WERNERv. RUNDSTEDT 


aus Altmärk. Uradel mit gleichnamigem Stammhause bei Helmstädt, der mit 
Berenganıs de Rornstede 1123 urkundlich zuerst erscheint. Die Familie Ist 
eines Stammes mit den v. Eichstedt und v. Lindstedt 


KOWEL + 


—————————————— 


geb. 12. 10. 1897 Wandsbek, Kgl. Pr. Lt. im 3, Garde-Ulan.Rgt., 
kmdt, als Komp.Führer zum Kaiser Alexander Garde-Gren.Rgt. 
Nr, 1, gel. 27. 8. 1915 Brest-Litowsk, beigesetzi am Gulspark- 
eingang in Sypytall. 

Einziger Sohn des Kgl. Pr, Maj. a.D. Joachim v. Rundstedt u. s, Gemaklin 
Fanny geb. Oetling in Badingen. — Die Schwester Freda is! nunmehr einziges 
Kind der Lltern: x 


GUIDO v. RUPPERT 


aus dem allen Französ, Adelsgeschlecht de Roupperl, das 1685 nach Auf- 
liebung des Edikis von Nantes durch Ludwig XIV seines Glaubens wegen 
Frankreich verliel} und nach Berlin einwanderte, wu erst 1892 der Adel des 
Majors Kuno v. Rouppert anerkannt wurde, worauf sich dieser v. Ruppert nannte 


geb. 15. 9. 1880 Wohlau i/Schles,, Kgl. Pr. Hptm. u, Bat.Romdr, im 
3. Kurhess. Inf.Rgt. Nr. 82, kmdt, zum Res.Inf.Rgt. Nr, 250, gel. 
17.8. 1918 Beuvraignes, Frankreich. 

Hinterläßt s. Witwe Rleonore geb, Jaenscke und den Sohn Melnz Albrechl 
in Hatinover. 


Melterer Sohn des 1913 + Kl. Pr, Oberst z. D. Kuno v. Ruppert u 5, 15 F 
Gemahlin Klara Xeb. Henschel, 


Geschwister sind; Frau verw. Auni v; Müller; — Erst, der als Hpim,„ 
zuleizt als Komdr, einer Fliegerlehrabt, im Felde stand. 
+ 


ALFRED REICHSFREIHERR v,. RÜEPPRECHT 


aus Reichsadel- und Bayr. Freiherrenstand von 1790 Tür Georg Ludwig 
Ruepprecht, Sied-, Salz- und Verschleißdirektor in Galizien. 1798 wurde ihm 
von Kaiser Franz Il der Reichslreiherrenstand bestätigt, Er und sein Sohn 
waren Großhändler jn Lindau i. B„, wo heute noch das Geschlecht in hohem 
Ansehen steht 
geb. 29. 12. 1876 Genua, Rgl. Pr. Hptm. u. Ad). der 5, Fußart.Brig., 
+ 7.5. 1915 Kriegslazarett St.-Quentin inlolge schwerer Krankheit. 
Sohn des I896 + Kaufmanns Karl Reichsfrhr, v, Ruepprecht u. s, Gemahlin 
Therese geb. Woll in Lindau i, Bodensee, 
Geschwister sind: Frau Prof, Emma Adamelz in Wien; — Frau Prof, Laura 
Barth in Leipzig; — Olto, Kaufmann in München; — Frau Fabrikdir. Margarethe 
Fleck, Lindau; — Paullne-Nuguste. 


HANSv. RUSSDORF 


aus Alibayr, Mdelsgeschlecht v, Russtorl, das mit Peter, Pastor zu Basse in 

Meckl,, 1804 die Reichsadelsbeställgung erhielt, — Auf Schönhol Kr, Grimmen 

ist Hermann v. Russdorf ansässig. Seine jüngeren Brüder Robert, Dr, lur,, 
und Johann Joachim standen als Lis, im Felde 


geb. 16. 8. 1894 Ratzeburg, Kgl. Pr. Lt. im Garde-Jäger-Bat., gel. 
27.7. 1915 am Lingekopf im Elsaß, 

Einziger Sobn des Kgl. Pr. Oberstlis. a, D. Karl v, Russdorf u. s, Gemahlin 
Anna geb, Pogge in Eberswalde. 

Schwestern sind: Anne-Maries — Frau Major a. D. Elisabelh v, Köhler In 
Eberswalde; — Nildegard und Irma, 


* 
DIE DREI VETTERN v. RUVILLE 


aus Französ, Uradelsfamilie, die der Deutschen Tirmee im letzten Jahrhundert 
so manchen Offizier stellte. Sie stammen aus dem Geschlecht der Duchesnes 
de Ruville, als solche war die Familie in Frankreich begütert. Der leizte 
in Fratikreich Lebende des Geschlechts war der Oberst Duchesnes de Ruville 
auf Schloß Dohan bei Sudan, Er halle es übernommen, an der Spitze von 
Ireuen Truppen König Ludwig XVI 1791 den bekannten Fluchiversuch über 
die belgische Grenze zu ermöglichen, Am 22. 6. 1791 wurde der König in 
Varennes-en-Argonnes bekanntlich mit seiner ganzen Begleitung gelangen 
genommen. Dberst de Ruville entkam nach Koblenz und trat In preul, 
Dienste. — Sein Enkel stand als Gun.Maj. mit zwei Sühnen 1870/71 gegen 
Frankreich im Felde. — 6 de Ruville lochten im Weilkriege, daruuler der Gen. 
Maj, z, D. v. Ruville in Potsdam. Professor v, Rurville in Halle ist sein Bruder 


FERDINAND v. RUVILLE, geb. 6. 4. 1877 Lochwitz bei 
Crossen, Kgl. Pr. Reg.Rat, Oblt. d. Res. u. Komp.Führer im Gren, 
Rgt, König Friedrich II (2. Schles.) Nr, I1, vermißt seit 27.8.1914, 
dem Tage des Gefechts bei Martincourt im Walde bei Lucy. 


Einziger Sohn des 1807 + Rittergulsbesitzers Rene v, Ruville u. 5: 1889 7 
(. Gemahlin Katharina geb, v. Loeben. 

Einzige Schwester aus 2, Ehuw des Vaters mit Margarethe, Schwester der 
1. Gemahlin, ist Frau verw. Hptm, Maria v. Wedel, 


AMANT v. RUVILLE, geb. 7. 11. 1894 Charlottenburg, Rgl. 
Pr. Lt. im 3. Garde-Feldart.Rgt., kmdt. zum 3. Garde-Rgt. z. F., gel. 
16. 7. 1915 in der Durchbruchsschlacht von Krasnostaw. 

Sohn des Prof, Dr. Albert v, Ruville u. s. Gemahlin Augusta web, Brems 
in Halle. — Geschwister des Helden sind: Egon, als. Kais, DI. Kapt.Lt im 
Kriege; — Alice, als Schwesler vom Roten Kreuz im Felde. 


HANS KARL v, RUVILLE, geb, 18. 6. 1889 München, Kgl. 
Pr, Hptm. in der Fliegertruppe, früher im_Inl.Rgt. Großherzog 
Friedrich Franz Il von Meckl.Schwerin (4. Brandenb,) Nr, 24, 7 
19, 8, 1919 Berlin infolge der Strapazen des Krieges und der 
entsetzlichen Leiden der russ. Kriegsgelangenschaft, 


Durch Motorschaden geriet er 1915 in russ, Gelangenschalt, Er wurde 
nebst seinem Beobachter, dem „Proklamalienen an das Volk“ abgenommen 
worden waren, zum Tode verurteill, aber zu lebenslänglicher Zwangsarbeit 
begmadigt, 2's Jahre lag er in Kelten. Nach Musbruch der Revolution in 


Rußland kam er in ein Offiz.Gefangenenlager ir Sibirien, von wo er 1918 ent- 
floh und die Heimat als vebrochener Mann erreichte. 

Einziger Sohn des Kgl. Pr, Gen.Ma]. Matthias v. Ruville, bei Ausbruch des 
Krieges Komdt. von Mainz, u. s; Gemalliıt Martha geb, v. Wrochem in 
Polsdam, deren nunmehr einziges Rind die Tochter Maria Mignes v. Reppurt 
in Friedrichsthal ist. * 


ZWEI DERERv RÜXLEBEN 


aus Thilr. Uradel, dessen Ahnherr Ileinrich v, Ruchsleben aul Rugersleben 
(das heutige Rüxleben in der Gralschalt Hohenstein) urkundlich 1235 genannt 
wird, als er einen Streit des Grafen v, Klellenberg mit dem Zisterzienser- 
Kloster in Walkenried, dessen Ruine heute noch steht, schlichten hall, Sein 
Nachkomme war Hans Kaspar, der Abgesandie der Fürsien an die Bauern im 
großen Bauernaufstand 1525, — Rüxleben ist seit dem Ähnherrn her heute noch 
in der Familie, Gegenwärliger Besitzer Ist Exz. Fritz \. Rüxleben, Herzogl. 
Sachs.-Cob.-Goth, O.Holm, und W,G,Rat, Kgl. Pr. Maja. D,, auf Schloß Schney 
in O,Franken. Einige Familienzweige lühren seit Jahrhunderten den Frei- 
herrentitel, so der Schwarzbuarg-Sondersh, Zweig, der 1396 eine Bestätigung 
des Freihberrenstandes erhielt. Dazu gehören die Brüder Otto Frhr. v. Rüxleben, 
Kgl. Pr. Ilptm, a. D. auf Schloß Hamborn, und Walter, Fürstl, Schwarzburg. 
Khr, auf Schloß Rottleben mit Barbarossahöhle am Kyffhäuser, — Hans Frhr. 
v, Rüxleben (F 21, 3. 1920), Kgl. Pr, Gen,Major z. D., im Felde Komdr, des 
Ulan.Rgts. Nr, 10, zuletzt Komdr, der 32, Res.Inl.Brig, war der letzte Komdr, 
der Ofiiz.Reitschule in Hannover. Ais vorzüglicher Reiter und vorbildlicher 
Ollizier war er weit bekannt 


HANS WILHELM x. RÜXLEBEN, geb. 10, 4, 1872 Biesdorf, 
Herr auf Collm, Kgl. Pr. Rittm. a. D., früher im Rür.Rgt. von 
Seydlitz, im Kriege Adj, der 20, Landw.Brig,, zuletzt kmdt. zum 
Kriegsmin, + 20.3.1915 Berlin an schwerer Krankheit. 

Seine Witwe Mlice geb. Grälin v. Reichenbach vermählte sich wieder mil 
Walter v. Miquel, Kıtl. Pr. Reyi,Präs, z, D,, Collm, O,Laus. 

Sein Vater Hermann v, Rüxleben, vorm. Herr auf Biesdorf, + 1895, seine 
Multor Pauline geb. Griebenow vermählte sich wieder mit Dr. Eyssler. München. 

Geschwister sind: Exz. Margarete Freifrau v. der Heyden-Rynsch in 
Eisenach, deren Gemahl Reuss. (j. L.) O.Holm. a, D. und W.G.Rat ist; — Gürrther 
Frhr. v. Rüxleben, Rittm, a. D. in Berlin, mit d, Kür,Rgi. von Seydlitz im Felde. 


BRUNO FREIHERR v. RÜXLEBEN, geb. 13.7. 1886 Sonders- 
hausen, Herr auf Auleben Kr. Sangerhausen, Mitbes. von Rüxleben, 
Kel. Pr. Lt. der Res, a. D., im Felde beim Jäger-Rgt. z. Pierde Nr. 8, 
+ 19. 9. 1919 Stetlin an den Folgen eines im Kriege erlitienen 
schweren Sturzes mit dem Pferde und an Lungerientzündung. 

Einziges Rind des 1890 7 Fürstl.Schwarzb.-Sondersh. Khrm, Hans Paul 


Frhr, v. Küxleben, Herr auf Muleben, u. s, Gemahlin Vally geb, v, Wolden in 
Weißer Hirsch bei Dresden. 
+ 


ZWEI BRÜDER FREIHERREN v. SAALFELD 


aus Sachs.-Mein. Adel- u, Freiherrenstand, verliehen der Mutter der Helden 
1892 anläßlich ihrer Ehe mit Ernst Prinz von Sachsen-Meiningen Hobeit 


GEORG FREIHERR v. SAALFELD, geb. 11.6, 1893 Florenz, 
stud. der Techn, Hochschule Charlottenburg, gef, 29. 4. 1916 als 
Flieger im Luftkampl bei La-Bassee. 

Er verumglückte im Jahre 1908 in Nymphenburg beim Aufsteigen auf die 
Straßenbahn derart, daß ihm ein Bein unterhalb des Knies abgenommen 
werden mußte. Bei Kriegsausbruch stellte er sich als Freiw. der Heeresleilung 
zur Verfügung und tat einige Monate als Radlahrer Dienst, Hugust 1915 
meldete er sich zu den Fliegern, 


‚ERNST FREIHERR v. SAALFELD, geb. 4. 7. 1896 Florenz, 
Kriegsfreiw.Uolf. im Bayt. 1. Schweren Reiter-Rgt,, gel. 28. 5. 1915 
an der Dubissa bei Kielmy, 

Bruder von Georg, älteste Söhne Sr. Hoh, dos Prinzen Ernst von Sachsen- 
Meiningen, Kal, Pr, Oberst a. D,, u, s. Gemahlin Katharina Freilrau v. Saal- 
feld geb, jensen in Ilanbinda-Streuldorl bei Hildburghausen, Tochter des 
Dichters Wilhelm Jensen, 

* 


HANS HENNING „ SACK, 


dessen Ähnherr Ritter Arnold Sack 1284 in der Gegend von Chorin (Mark) 

begütert war. Im 16, 11. 17: Jahrh. war das Geschlecht eines der einflußreichsten 

der Mark, verschwägert mit den v. Buch, v, Schoening, v, Wedel, v. Ramin 

1. a: — Der Urgroßvater des Helden war Präs. der Gen,Kommission der Nau- 

mark, Herr auf Röhrbeck, das er 1813 verlor, Einer seiner Söhne lebt noch 
als Gen.Msjor in Oranlenburg 


geb. 15. 10, 1890 Dratzig in Posen, Kgl. Pr. Lt. im Inl.Rgt. G.F.M, 
Prinz Friedrich Karl von Preußen (8. Brandenb.) Nr. 64, gel, 22. 
2.1916 Verdun (Herbehois). 

‚Sohn des 1915 ‘ Ritterguisbesitzers auf Dralzig Hans v, Sack u, s. Ge- 
mahlin Elisabelh geb. v. Koss in Berlin. 

Geschwister sind: Friedrich Wilhelm, als Oblt, im Rgl. seines Bruders Im 
Felde, jetzt im Reichswehrmin,; — Elisabeth Charlotte in Berlin, 


+ 
GUY BERNHARD LE TANNEUXv. SAINT-PAUL 


aus Französ. Uradel, von dem l’rangois Le Tanneux dit Salnt-Paul 1666 als 
Hugenotte nach Heidelberg kam und bald daraul vom Großen Kurfürsten nach 
Berlin berufen wurde, wo er kurfürstl. brandenb, Moisprachmeister und Er- 
zieher des Kronprinzen, späteren Königs Friedrich | wurde, Seine Söhne und 
Nachkommen wurden meist Olfiziere und machten sich später in Ostpreußen 
ansässig, — Julius fand als Kgl. Pr. Brig.Komdr. am 7. 6, 1849 vor Friedericia 
en Heldentod durch eine Kanonenkugel. — Sein Sohn Ulrich, Rais, Korv.Kapt,, 
war Holm. das Gen.Insp. der Kais. Marine, des Prinzen Adalbert von Preußen. — 
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(richs jüngerer Bruder Reinhold flel als Garde-Lt. arm 28. 6- 1866 bel Skalltz, — 

Von den französ. Ahnen des Melden ist zu berichten, daß der I. Le Tanneux 

v. Saint-Pawl Kreuzfahrer unter Philipp August von Frankreich war, Sein 
Schild hängt in Versailles (Salle des Croisades) 


geb, 6. 8. 1890 Olten Kr. Heiligenbeil, Herr auf Schönrade, Kgl. 
Pr, Lt. im Garde-Schülzen-Bal,, + 22, }. 1915 Tyumen, Sibirien, in 
russ, Gelangenschalt infolge Verwundung. 

Der Tapfersten Einer, In vorgeschobener Stellung kämpfend, Mel er am 
12. 10. 1914 vor Iwangoröd in Feindeshand. Tr war ein Helfer und Tröster der 
mitgefangenen Kameraden bis an sein Ende. 

Sohn des 1906 + Fkherrn auf Jäcknitz Wlrich Le Tanneux v, Salnt-Paul 
“a, 5, Gemahlin Kalharina geb. Le Tanneux v. Saint-Paul-lllaire in Jäcknitz. 

Geschwister sind: Ulrich, Fkherr auf Jäcknitz; — Leopold auf Diten, beide 
als Lts. im Kür.Rgt, Nr, 3 Im Felde; — Walter, als Lt. u. Komp,Führer im Ritt, 
seines gelallenen Bruders; — Frau Ritim. Renata Baronin v, Buddenbrock auf 
Forken; — Hiltrud; — Hats-Friedrich, als Fahnenjkr. der Garde-Res.Schützen 
im Felder — Philipp Wilhelm, der mit 15 Jahren Kriegshillsdienst tat, 


*+ 
VIER OPFER DER FAMILIE v SALDERN 


Die Grafen und Freiherren v. Saldern gehören dem Niedersächs, Uradel 
an, Es ist das einzige noch blühende Geschlecht des alten Ostfalens von 
nachweislich edelfreier Herkunft, Der namengebende Stammsitz „Salder* liegt 
unweit Wolfenbüttel. Ursprünglich im Braunschweig-Hammover'schen sehr an- 
sehnlich begütert, verlegle die Familie später ihren Schwerpunkt nach der 
Mark Brandenburg, woselbst die schon 1552 durch Matthias v, Saldern er- 
worbene timlahgreiehe Herrschaft Plaltenburg-Wilsnack mit ihren Hauptgltern 
noch heute (als Fidelkommmß) im Familienbesitz Ist. — Die Saldern haben dem 
Brandenb.-Preuß, Staate viele hervorragende Männer geschenkt. Von be- 
deutenden Militärs verdienen besonders hervorgehoben zu werden: Gen.Li. 
Friedrich Christoph (1719- 1785), GemInspekt, der Inl., Chef eines Rats. zu Fuß, 
Gouverneur der Stadt und Festung Magdeburg. — Gen. Wilhelm (1702—17581, 
Chel eines Rgis. zu Faß, fiel im 7jährigen Kriege, — Gen, Heinrich (199-1745) 
war Komdi, der Festung Cose] und Chef eines Rgis. — Rudolph (1704— 1775) 
war Dbrisilf, in der Leibwache König Friedrichs II. Aber nicht nur unter dem 
Großen König, sondern auch an den späteren Kriegen nahmen zahlreiche 
Mitglieder des Geschlechts teil, ı. a. Oberst Edmund auf Brallenlin [1833— 1906). 
Der Weltkrieg sah von 19 erwachsenen Saldern 16 Vettern bei den Fahnen, 
während die übrigen teils als Johanniterritter, teils in anderen hervorragenden 
Stellungen milwirkten und halfen. — Auch seitens der Damen fand eine rege 
Beteiligung im Dienste der Fürsorge und Verwundelenpllege stalt. 

gez, v. SALDERN, GROSS-MANTEL 


ELARD BARON v. SALDERN, Wilsnacker Linie, geb. 31. 
10. 1889 Kleinmantel, Kr. Königsberg I. Neum,, Rgl. Pr. Lt. im 
1. Brandenb. Drag.Rgt. Nr. 2, + 20. 1. 1917 Res.Lazarett Pinsk in- 
folge eines Unglückslalles. 

Sohn des Barons Werner w. Saldern, Khr. Sr. Majestät des Kaisers und 
Königs, Landlagsmarschall von Brandenburg, Herr auf Kleinmantel, Leppin 
u, Todtenkopt, iu, s, Gemahlin Elisabeth geb. v, Gerlach a. d. H. Nordhausen. 

Auch seine vier Brüder: Achaz, Werner, Max-Bernd und Wull-Dietrich 
slanden unter den Fahnen, ebenso zwei Schwäger: GenLt, v, Mulius, der den 
Pour le ımerite erwarb, und Rittm, v, Gadow, 


LOTHAR v. SALDERN, Plattenburger Linie, geb. 17.9. 1875 
lL.auban, Kgl. Pr, Lt. der Garde-Landw.Kav., + 26. 5. 1917 Res. 
Lazarett Frankfurt a, ©. an im Felde zugezogener Erkrankung. 


Sohn des 1907 + Laudespräs, der Fürstenlümer Waldeck und Pyrmont, 
Bevollm. zum Bundesral des Deutschen Reichs Johannes v. Salderu u. s. Ge- 
mahlin Margarete geb. (irälin v. Hohenihal a. d. H. Püchau. 

Sein Bruder Sieghard erwarb sich 1118 bei Erstürmung des Kemmelberzes 
den Orden Pour le m£rtte, — Von seinen drei Schwestern pllegten zwei während 
des ganzen Krieges mit Aufoplerung in Lazaretten an und hinter der Front. 

SIEGFRIED v. SALDERN, Plattenburger Linie, geb. 2. 9, 
1881 Dessau, Kais. Dt. Kapt.Lt., 7 1.3. 1917 Fukuoka auf der ja- 
panischen Insel Kiushiu, in unmittelbarer Folge der durch die 
japan. Kriegsgefangenschalt erliltenen Behandlung, 

Am 18, 6. 1920 erfolgte die Beisetzung der Asche des Helden auf dem 
Familien-Begräbnisplatz zu Brallentin, zugleich die Veberführung der sierh- 
lichen Reste des 1902 zu Potsdam + Valers, . 

Einziger Sohn des 1902 + Herzogl. Anhalt. Oberjägerm. u, Khrm. Heinrich 


v. Saldern u. $. Gemahlin Pauline geb. v. Trotha a, d. H: Biltkau in Brallentin, 
Hinterläßt zwei unmlndige Söhne: Sylvester und Horst. — Seine Gemahlin 


IRMA v. SALDERN, geb. v. Capelle, geb. 21. 6. 1837 Wil- 
helmshaven, wurde zu Fukuoka, wohin sie ihrem alten als treue 
Lebensgefährtin freiwillig gefolgt war, am 25. 2. 1917 durch Mör- 
derhand erstöchen, 


Sie war die Tochter des Kais, DI. Admirals u, Staalssekrelärs des Reichs- 
Marine-Amts Eduard v, Capelle, 


deSALENGRE-DRABBE 


aus Französ, Adelsfamille, die über Holland in Deutschland elnwanderte und 
deren Tide) In Preußen anerkannt würde 


Kgl. Pr. Oblt. im Füs.Rgt. Fürst Rarl Anton von Hohenzollern 
(Hohenz.) Nr. 40, gef. 21.9.1914 Flirey durch Koplschüß. 


Sohn des HgL Pr, Oberstlis. 2. D, de Salengre-Drabbe u, s. Gemahlin, zu- 
letzt Boppard a/Kh. 
+ 


DIE DREI HELDEN v. SALIS 


Das dem Rhätisch-Lombardischen Uradel angehörende Geschlechl erscheint 
In öffentlicher Urkunde erstmals in der Person des Johannes; dieser nahm 
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als Bürger und Vertreter der Stadt Como 1219 in Plurs am Friedensschluß 
zwischen dem Bischof von Chur und der Stadt Como teil. Noch im Laule des 
13, Jahrh, nahım sin Zweig des Geschlechls Wohnsitz in Soglio im Bergell. 
Die Salis wurden Vasallen des Bischofs von Chur, der bis 1803 Deulscher 
Reichslürst war, und hatten hervörragenden Anleil an der Entstehung ind Ent- 
wicklang des Freistaales der drei Bünde bis zu dessen Vebergang als Ranton 
an die Schweiz, Sie siedelten sich in verschiedenen Tälern des Freistaates 
an, die einzelnen Zweige unterschieden sich darnach durch Zusätze zu ihren 
Namen, hergenommen von ihren Wohnsitzen wle: Rietberg, Tagstein, Seewis, 
Grüsch, Jenins, Mayenfeld, Marschlins, Haldenstein, Zizers, Soglio, Sie be- 
kleideten häufig, olt andauernd die höchsten Aemter im Freistaal und ver- 
traten ihn bei auswärtigen Mächten, Sie hatten mitgewirkt als Führer bei der 
Eroberung der sag, Unterlanenländer Veltlin, Cläfen, Bormio und waren seit 
Ausgang des 15. Jahrh, Anführer von Bündner Truppen im Dienste Iremder 
Potentaten, Besonders wichtig und angesehen war ihre Stellung im Dienste 
der Krone Frankreichs; ein, zeitweilig zwei Regimenter Irugen bis zu Aus- 
bruch der franzüs. Revolulion den Namen Salis und nachher nochmals naclhı 
Rückkehr der Bourbonen bis zu deren Sturz 1830, Heute noch ist im Volke 
des Bergell lebendig und wach die Erinnerung an Dietegen und Gubert Salis 
»ls die großen Anführer zur Zeit der sog. Mailänderkriege im Anfang: des 
I6. Jahrhunderts, — „Die Mitglieder der Familie besassen je und je vielen 
kriegerischen Simn®. Zum Beweis dieser seiner Beobachtung bemerkt der K. 
u, K, Feldzeugm, Daniel Salis-Soglio, dessen Name als Erbauer der Festung 
Przemysl auch während des Weltkrieges ölters erwähnt wurde, in seinen 1908 
erschienenen Memoiren: alıs dem 1782 im Druck vervielfälligien Stammbaum 
geht hervor, dan 270 Salis Kriegsdienste dem Freistaat der Drei Bünde, der 
Schweiz, Frankreich, Italien, Venedig, Spanien, Deutschland (Preußen u, Bayern), 
Oesterreich-Ungarn, Hollaud, Neapel, England, Portugal geleistet haben, daß 
von ihnen ungefähr 40 die General-Charge aller drei Grade und selbst Heer- 
lührerstellen innehatten, — Es fielen in früheren Kriegen; Rudolf als Anführer 
der Bündner 1515 vor Marignano. — Dietegen als Anführer der Bündner 1531 
vor Morbagno. — Abundius } 1567 als Oberst in Wien infolge Verwundung, 
erhalten im Kampf gegen die Türken: — Joh. Woligang als X, T,Zeugm. 1539 
zu Wismar in schwed. Gefangenschaft. — Joh. Baptisle als Garde-Hpim, I61# 
vor Mastricht. — Rud. Anton als Oberst 1745 bei Fontenay. — Rudoll als Hptm. 
1792 bei der Verteidigung der Tuilerien in Paris. — Daniel 13548 in Neapel als 
Major im Straßenkampf. — Ulysses als K. u. K. Oberst F 1848 Verona infolge 
der Verwundung von St. Lucia. — Rudoll als K. u. K. Hpim. 1849 bei Novara. 


gez. Dr. LUDWIG RUDOLF v. SALIS-MARSCHLINS, Prof. d. Rechte, 
Schloß Marschlins in Graubünden, 


FRANZ FREIHERR v, SALIS-SEEWIS, geb. 4. 7. 1893 Ma- 
lans, Kais, Dt, Obit, z. See auf S,M. Torpedoboot V 74, gef. 26,5. 
1918 vor Zeebrügge, Flandern, 

Jüngster Sohn des Schweiz, Maj, Johann-Ulrich Frhr. v. Salis-Seewis u.. S. 
Gemahlin Clara geb, Freiin v. Salls-Soglio in Malans. 

Geschwister sind: Woll, Dr. med. in Malans; — Guido, Schwelz, Oblt, der 
Geb.Art, in Malans, 


DIETEGEN v. SALIS-MARSCHLINS, geb. 17. 6. 1897 Zürich, 
Kgl. Pr. Lt. im Leib-Drag.Ret. (1. Bad.) Nr, 20, kmdt. als Beobachter 
zur Fliegerabt, 17, gef. 14, 9, 1918 im Luftkampf bei Gowelier. 

Sohn des Prof. der Rechte Ludwig Rudolf y. Salis-Marschlins auf Schloß 
Marschlins In Graubünden u, s. Gemahlin Mathilde geb, Guyer, deren nunmehr 
einzige Kinder Uubert und Anton sind, 

Zu.dieser Linie gehört auch die Schriftstellerin Meta Freiin v.Salis-Marschlitis, 
Villa Helios auf Capri, 


ALBERT FREIHERR v, SALIS-GRÜSCH, geb, 17. 7. 1880 
Amsterdam, R.v. K, Ritim, im Drag.Rgt, Nr. 14, persönl, Adj. des 
Kom. Gen. in Graz, + 10. 1. 1915 Wien an der 20, I1, 1914 bei 
Tzenstochau in Polen erlittenen Verwundung. 


Hinterläßt s: Witwe Aurelio geb, Fransen van de Pulte und 3 Kinder! Anna 
Perpetua, Gubert u. Aurelie in Graz. 


THEODOR FREIHERR „ SALMUTH, 


dessen Ahnherr Heinrich v. Behringer war, der von Kaiser Karl V als Riltm. 
geadell wurde und später als Oberst fiel. Sein Enkel Heinrich v, Behringer 
wurde von seinem Stiel- und Adoptivvater Salmuth an Kindesstalt ange- 
nommen und führte dann diesen Namen. Einer seiner Nachkommen, Ludwig 
Salmuth, Herzogl.Anhalt.-Bernburg. Reg.Präs,, wurde I518 in den Ossterr, Adel- 
u. Freiherrenstand erhoben. Neben dieser Freiherrenlinie blüht die adlige 
Linie v, Salmuth seit 1994, die zum gleichen Familienstamm gehört. Anton 
v, Salmuth, Kgl. Pr. Major a. D,, lebt In Braunschweig, Er hat 3 Söhne: Hermann, 
l.andrat in Hagen ilW.; Hans, Hptm. beim Stabe des Reichsw.Schützen-Rgts, 
Nr. it Joachim, Kaufmann und Li. a. D.in Mexiko, stand als Olliz. im Felde 


geb. 4. 6. 1898 Straßburg, Kgl. Pr, Lt, im Garde-Füs,Rgt,, gel. 5. 7. 
1916 Thiepval, Frankreich. 

Einziger Sohn des Kgl. Pr. Gen.Lts, a. Di Julius Frhr. v. Salmuth U. s. Ge- 
mahlin Hedwig geb, Geisler in Charloltenburg, deren nunmehr einziges Kind 
ihre Tuchter Else Hedwig ist. 

Des Vaters älterer Bruder, Ludwig, starb 1003 als Kgl. Pr. Gen. der Kav.z. D, 


x 


ULRICH v. SALPJ US gen. v. OLDENBURG 


aus Preuß, Adelstand von 1335 für Wilhelm Salpius, + 1866 als Kgl. Pr. Gen, 

Major, Grofßivater des lielden. Seine Söhne Botho, Kgl, Pr. O,Apell.Rat in 

Celle (} 1874), und Friedrich erhielten 1855 die Genehmigung, den Namen 
ihrer Mutter, v. Oldenburg, dem Ihrigen hinzuzullgen 


geb, 28,5. 1881 Berlin, Kgl, Pr, Hptm, u, Komp.Führer im 4. Garde- 
Ret. z.F,, + 22.10.1914 Kriegslazareti Bapaume infolge der am 
7. 10. beim Sturm auf Gommecourt erhaltenen 3, Verwundung. 


Jüngster Sohn des 1909 + Kgl. Pr, Landger.Rats a. D. Friedrich v. Salplus 
gen, v. Didenburg u. s. Gemahlin Marianne geb, Luesche in Hannover; 

Geschwister sind! Hildegard; — Wilhelm, als Kgl. Pr, Reg.Rat zuletzt bel 
der Zivilverwaltung in Belgien, jetzt beim O.Präsidium In Hannover, 


KIRLIBABA r D 


m nn nn nm 


CLAUDWS v. SAMSON - HIMMELSTJERNA 


geb. 21. 10, 1886 Fraureulh (Reuß), Kgl. Sächs. Lt, im Inf.Ret, 
Nr. 134, kmdt. zum Kadettenkorps in Dresden, im Felde beim 
Res.Inl.Rgt. Nr, 106, gel. 26, 9, 1914 Vaudesincourt, 


* 
ZWEI HELDENVETTERN vv SANDEN 


aus dem alten ostpreuß, Geschlecht v. Sande, aus welchem die Brüder Ober- 

amtm. Heinrich Christiarı, vorm, Kgl Poln. Lt, und Rarl, Gen.Pächter von 

Udupnönen, 1796 den preuf). Adel als v, Sanden erhielten. Wilhelm v. Sanden 

auf Tussainen wurde 1840 mit dem Beinamen Tussainen in den Freiherren- 
stand nach dom Rechte der Ersigeburt erhoben 


HEINRICH v. SANDEN, geb. 2. 11. 1866 Henningsleben, Kgl, 
Pr. Maj. z. D. u. Bez.Oltiz, Landw.Bez. Hildesheim, im Felde Bat, 
Komdr. im Res.Ers.Rgt, Nr, 4, gel, 3. 11. 1914 Nieuwemolen, Belg. 


Einziger Sohn des 1916 + Kgl. Pr. Obersilts, a, D, Siegfried v, Sanden ws, 
1916 7 Gemahlin Olga web, Gewalt v. Teutleben. 


BERNHARD v. SANDEN, geb. 22, 4. 1882 Kempen, Posen 
Kgl. Pr. Landrichter, Lt, d, Res. d. Gren.Rgts. König Wilhelm [ 
(2. Wesipr.) Nr. 7, zuletzt Adj, im Brig,Ers.Bat. Nr. 18, + 23. 10, 
1914 Lissa i/Posen an der 9, 9, 1914 bei Tarnowka erhalt. Wunde. 

Einziger Sohn des GymnDirektors und Geh,Studien-Rats Allred v. Sanden 
ty 5, Gemahlin Katharina web, Broesike in Lissa, 


Einzige Schwester ist Frau Kgl. Pr. Landrichter a. D, Eisa Nollner. 
Mit diesern Helden starb der Stammhalter der 2, Linie, 


+ 
RUDOLF . SANDERSLEBEN 


auß Uradel der Altmark, wo das Geschlecht seit 1350 ansässig war. Später 

finden wir die Sandersleben als sehr angeschen und begütert um Neuhaldens- 

leben. — Hans, Herr auf Serba, + 1607 als Fürstl, Sächs, Hofmarschall. Heute 
blüht das Geschlecht nur noch im alten Königreich Sachsen 


eb. 3, 6, 1890 Althörnitz bei Zittau, Kgl. Sächs. Obhlt, im Res.In!. 
gt, Nr, 242, später Romp.Führer im Landw.Ini.Ret. Nr. 133, In 
welchen Regimentern er den ganzen Weltkrieg mitmachte. Daraul 
trat er in das 3, Kurländ. Ini,Rgt. ein (Eiserne Div.), gef. 10. 11. 
1919 Thorensberg vor Riga in schwerem Abwehrkampf gegen 
lettisch-bolschewistische Truppen an der Spitze seiner 5. Komp, 
3, Sohn des Kgl. Sächs. Khrn. Hans v. Sandersleben u. s. Gemahlin 
Editha geb. Freiin v, Welck auf Althörnitz, 
Geschwister sind: Werner, als Kgl. Sächs. Hptm., und Joachim, Nlerr auf 
Burkersdorf, als Kgl. Sächs. Oblt, im Felde, Schwestern sind: Erika und Paula. 


« 
HANS-KARL „, SANDRART 


aus uradligem Geschlecht des Hennegäu, dem der berühmle Maler und 
Kupferstecher Joachim v. Sandrart angehörte, Verfasser einer Kunstgeschichfe 
und Meister des großen Bildes im Rathause zu Nürnberg, das Festmahl des 
westfäl. Friedens darstellend. — Karl v. Sandrart war als Komdr; der 1, Leib- 
Husaren Führer der Vorhut der Blücher'schen Armee, } als Gen. der Kav, 
und Komdt von Glatz, Er halte zwei Söhne: Karl, ein aus der Art. hervor- 
gegangener tüchtiger Gen,Stabs-Offizier, wurde im Feldzuge gegen Dänemark 
1849 als Komdr. des 5. Jäger-Korps verwundet, nahm 1859 am span. Kriege 
gegen Marokko im Stabe des Gen, O'Donnel teil, kmdte 196h die 9. Gren,., 
1870/71 die 9, Div, — Der 2. Sohn, Emil, war Königin-Kür. + 1876 als Platz- 
major von Danzig, Großvaler des Helden 
geb, 4, 4. 1890 Jülich, Kgl, Pr. Lt. im Feldart.Rgt. von Holtzendorlt 
(1. Rhein.) Nr. 8, gel. 10, 8, 1914 Pillon (Mangiennes) als Führer 
der 3, Batt, 

Aeltester Sohn des Kgl. Pr. Gen. Maj. 2. D, Karl v. Sandrart in Cassel, der 
zuerst als Rgts,Komdr, dann als Komdr, der 15. Feldart.Brig. im Felde stand, 
ach einem Nervenzusammenbruch Komdl, eines Gefangenenlagers war, 

Die Mutter des Helden, Mathilde geb. Wegner, starb 1895, 

Geschwister sind: Edith; — Frau Gisela v, Krause: — Fritz, der im Rat, 
seines Bruders: den ganzen Krieg mitmachte, 


* 
MAXIMILIAN v. SANDT 


aus altem rhein. Geschlecht, das. 1852 eine Adelsanerkennung erhielt 


geb. 23, 12, 1861 Bonn, Dr. ing,, Dr. jur, vorm. Kgl, Pr. Lt. der 
andw.Kav. a. D,, W.G.O.Reg.Kat, zuletzt Reg.Präs. in Aachen, 
während des Krieges Verw.Chef in Warschau mit dem Prädikat 
Exzellenz, + 29, 1. 1918 Berlin. 

Sein Vater war der 1890 + langjähr, Landrat des Krs. Bonn Karl v. Sandt, 

Geschwister sind: Frau verw. Reg,Assessor Maria Gerber in Bonn: — 
Sophie in Aachen; — Frau Prof, Henriette Crome, deren Gemahl o, Prof. der 
Rechte an der Univ. Bonn ist; — Julius, Major 2. D, in Münster i/W.; — Otto, 
Bankdir,, Ritt, a,D, in Neuß; — Frau Konstanze Baronin v. Sacken in Wien! — 
Frau Prol, Richardine Saedt in München; — Frau Emma Ritter v, Zepharovich 
in Wien, x 


WALDEMAR v, SARENGER 


aus altom pomm. Geschlecht, das mil Ernst Friedrich, Kpgl, Pr, Amtsral auf 

Polajewo, 1840 in den Preuß, Adelstand erhoben wurde. Er war der Urgroß- 
vater des Helden 

geb. 25, 3. 1881 Polajewo, Kgl. Pr, Hpim. a. D., im Felde Komp. 

Chef im Feldart.Rgt, von Peucker (1. Schles.) Nr. 6, + 17.5, 1919, 


+ FLORINA 


dem Todestage seiner Mutter, in Polajewo infolge der Strapazen 
des Feldzuges, nachdem er den ganzen Krieg mitgemacht hatte, 
2. Sohn des Kglı Pr, Amtsrats Rudolf v. Saenger auf Polajewo u, s, 1918 + 
Gemahlin Margarete geb. v, Nalhusius, 
Geschwister sind: Olto als Hptm., Berndt als Lt, im Rgt, ihres Bruders im 
Felde; — Marie-Anna; — Barbara. 


MAX FREIHERR u SARTOR auf GANSHEIM 
aus Augsburg. Patriziergeschlecht, das 1822 mit Joseph Sartor, Merr aul Ganshein, 
in den Bayr, T\delstand und 1824 in den Bayr, Freiherrenstand erhoben wurde 


geb. 9. 5. 1890 München, Kgl. Bayr. Rjkr. u. Oblt. im 8. Feldart.Rgt., 
+ 20, 8. 1919 Berlin. 


Er zog 1914 Ins Feld, wurde aber infolge einer Fußverleizung, die er bald 
nach dem Ausmarsch erlitt und die oine Operation nötig machte, an die 
Art,Prülungskomm. im Berlin kmdt., wu er am 20, 8. 1919 bei Untersuchung 
einer Granate durch deren Explosion tödlich verunglückte. 

Einziger Sohn des Kgl. Bayr, O,Staatsanw. beim Ö.Landesger. in München 
Eugen Frhr. v. Sartor aul Gansheim uw. s, Gemahlin Amalie geb, Freiin 
v, Pölnltz @, d. H, Aschbach in München, deren nunmehr einzige Kinder 
Marietta und Amanda sind, x 


SIEGFRIED SARTORIUS Freiherr v. WALTERSHAUSEN 


aus Bayr, Adelstand von 1828 


geb. 31.5. 1893 Schloß Kempfenhausen bei Sternberg, Kgl. Sächs. 
Lt. im Res.Jäger-Bat. Nr. 13, gef. 19,7, 1916 in der Somme-Schlacht 
am Delville-Wald. 


3, Sohn des Dr, jur. et phil, Prof. der Nationalökon. an der Univ, Straß- 
burg, Rgl. Pr. Lt. a. D, August Sartorius Frhr. v. Waltershausen u. 5, Gemahlin 
Charlolte geb, Freiin v, Kap-herr in Karlsruhe i/B, 

Geschwister sind: Hermann, Komponist; — Eberhard, Kapellm,, als.Lt, im 
Felde; — Frau Prol, Senfa Wundt; — Frau Immogen Lappenberg. 


#+ 
Zwei Heldenv. SASS, einzige Söhne 


aus Westfäl, Dradel, der mit Gerhardus Saxo 1204 urkundlich zuerst erscheint. 
Mit dem Dt. Ritterorden wanderte das Geschlecht nach Livland, Während es in 
seinem Stammlande erlosch, bllihte es in Livland in mehreren Linien und war 
bis zu Ausbruch des Krieges eines der ersten in den Ostseeprovinzen. Stamm- 
vater des heutigen Gesamtgeschlechts ist Heinrich Sasse, der 1417 Vasall des 
Erzstiites Riga war, Vereinzelt kehrten Milplieder der Famllie, deren Männer 
in früheren Jahrhunderten in schwed,, poln. und russ. Diensten standen, auch 
ins alte Vaterland zurück, So Paul, Vater des zuerst aulgelührten Helden, der 
1574 die preufl, Anerkennung des russ, Barontitels erhielt, und Georg, Livländ, 
Holger.Rat a. D,, der 1903 diese Anerkennung erhielt und zuletzt Schriftführer 
der Di. Adelsgenossenschaft war. Sein Sohn Lothar stand als Pionier-Lt. im Felde 


HEINZ-GÜNTHER FREIHERR v. SASS, geb. 25. 8. 1886 
Kaltreinen, Kgl. Pr. Lt. im Inf.Rgt. (1. Ermländ.) Nr, 150, + 2b. 10, 
1914 Reservelazarelt Bogulschütz-Kattowitz an der am 18, 10, 
vor Warschau erhaltenen schweren Verwundung. 

Mit ihm erlosch der Familienzweig Kattrelnen. 

Einziger Sohn des 1598 + Rgl. Pr. Rittm. a, D. Paul Frhr, v. Sass u. s. Ge- 


mahlin Anna geb. Olszewski in Allenstein, deren nunmehr einziges Kind ihre 
Tnchter Elisabeth Gräfin v. Rittberg ist, 


REINHOLD BARON SASS, geb, 26. 4. 1892 Franck-Sessau, 
Kurland, Kgl. Pr, Oblt. im Hus,Rgt, von Schill (1. Schles.) Nr. 4, 
als Adj. des Führers des Freikorps „v. Medem* (Deutsche Legion) 
gel, 11, 10. 1919 in der Rigaer Vorstadt Thorensberg bei der Ver- 
teidigung Kurlands gegen Leiten und Engländer, 

Nachdem er den Weltkrieg als Pr, Ilus,Offiz. mitgemacht hatte, eilte er in 
seine alte Heimat, um mitzuhellen, diese von den Bolschewisten zu belreien. 

Einziger Sohn des Kais, Russ. Oberstlls. a.D, Heinrich Baron Sass a, d., H, 
Scheden (Kurland) u, s, 1920 7 Gemahlin Artonie geb. Baronesse Bistram, in 
Niesky, Schles., deren Tochter Luise nunmehr einziges Kind ist. — Der Uröß- 
valer des Helden, Georg Baron Sass, + 1883 als Kais, Russ, Gen.Lt, Er war 
der Eroberer des. Kaukasus, 

+ 


VATER UND SOHN v, SARUBERZWEIG 


aus Preuß, Adelstand von 1913 für den Valer als Komdr. des Gren.Rgts. Prinz 
Carl von Preußen Nr, 12, Sohn des Predigers u. Rektors in Greiffenberg Gustav 
Sauberzweig 


TRAUGOTT v. SAUBERZWEIG, geb, 28, 10. 1863 Greilfen- 
berg i. U., Kgl. Pr. Gen.Lt,z.D,, + 14. 4. 1920 Cassel-Wilhelms- 
höhe infolge eines im Felde entstandenen Herzleidens. 

Seinen ersten Kriegsruhm erntele er als überaus latkräfliger Chef des Gen, 
v. Beseler vor Antwerpen. 1910/1917 war er Gen,Stabschel der 8. Armee, machte 
als solcher die Einnahme von Riga mil, deren gründliche Vorbereitung dem 
Gen. v, Hutier und dessen Gien,Stabs-Chef Gen. v. Sauberzweig allein zu ver- 
danken isl 1918 machte er mit Gen, v, Hutier A.O.R. ı8 als dessen Chef die 
März-Oltensive mit und war zuletzt Komdr, der 38, Div, Schon längst halte 
sich ein Herzleiden eingestellt, das der läpfere Soldat aber nicht beachtete, Kr 
wtßle, er war unentbehrlich, 

Hinterläßt s. Witwe Marianne geb, vw, Koenen lımd zwei Söhne aus I. Ehe 
mit Martha geb, Tidemann, die bei der Geburt ihres 2, Sohnes 1993 starb: 
Hans, cand. {heol,, und Olto Georg, Dr. jur. in Berlin. 

Sein einziges Rind aus 2. Ehe wurde ein Opfer des Krieges: 


WOLFGANG v. SAUBERZWEIG, geb, 9. 11. 1897 Cassel, 
Rgl, Pr, Lt. im Gren.Rgt. Prinz Carl von Preußen (2. Brandenb.) 


+ 274 


Nr, 12, dessen Komdr, sein Vater einst war, wurde am 25. 2. 1916 
beim Sturm aul Douaumont, als einer der Ersten vorausslürmend, 
durch Koplschuß blind geschossen und + 19. 6. 1917 Cassel an 
dieser Verwundung. m 


DIE DREI VETTERN v. SAUCKEN 


aus dem altpreuß, uradligen Geschlecht, das nach neueren Forschungen ein 

Zweig des unter seinem Hauptrramen Ende des 15. Jahrh. erloschenen einge- 

borenen altpreuß. Geschlechts v. der Wickerau, und demnach eines Stammes 

mit den anfangs des 17. Jahrh. erloschenen v, Kinwangen und den blühenden 

v, Krockow sind, Die Stammreihe beginnt mit Barcz v, Saucken, der 1470 in 
Mohrungen liel 


ERNST v. SAUCKEN (Tarputschen), geb. 15. 1. 1897 Char- 
lottenburg, Kgl.Pr. Lt. im Königin Elisabeth Garde-Gren.Rgt. Nr. 3, 
als Führer der I. Komp. gel. 3. 9. 1916 an der Somme. 

Einziger Sohn des Kgl, Pr, Maj, a, D. Karl v, Saucken u, s, Gemahlin 
Margarete geb, v, Schröder in Marienwerder, 

Einzige Schwester des Helden ist Elisabelh. 


KURT v. SAUCKEN (Raudischken), geb. 9. 10. 1883 Danzig, 
Kgl. Pr. Oblt. u. Komp.Führer im Gren.Rgt. König Friedrich Wil- 
helm I (2. Ostpr.) Nr. 3, gef. 7. 10. 1914 Wodazilki, 


Einziges Kind des Kgl, Pr. Polizei-Inspekt. a. D, Horsi vw. Saucken u, s, 
Gemahlin Elisabeth geb. Gaedechens in Danzig, i 

Hinterläßt einen Sohn Ilubertus, der acht Tage alt war, als der Vater ins 
Feld zog, aus seiner Ehe mil Erika geb. Hilbert, wiedervermählt mit Dr. Karl 
Schilling, Kreisarzt in Sensburg. 


HANS v. SAUCKEN (Raudischken), geb. 25. 6. 1893 Fisch- 
hausen, Kgl. Pr. Fähnr. im Gren.Rgt. König Friedrich Wilhelm I 
(2. Ostpr,) Nr. 3, gel. 18,5. 1915 Bania-Karpathen bei Stryj, Galizien. 

2.Sohn des 1900 + Kgl. Pr. Reg.Rats Erich v. Saucken u. s. Gemahlin Bertha 
geb, Westphal in Königsberg i/Pr. 

Geschwister sind: Susanne; — Dielrich, als Obit. Im Regiment seines ge- 
lallenen Bruders; — Jobst, Irüher in Di.-Südwest-Afrika. 


+ 


MANFRED GRAF vv SRURMA 
FREIHERR v. u. zu der JELTSCH, 

dessen Ahnherr Konrad Sauermann aus Ansbach 1420 zuerst genannt wird. 
Sein Sohn oder Enkel Sebald war Raisherr in Breslau und erhielt 1492 von 
Kaiser Friedrich III den Wappenbriel, Er war Herr aul Schlanz und Besitzer 
mehrerer Güter bei Breslau. Sein Nelfe Konrad III erwarb Jeltsch; er wurde 
als Landesältester 1530 In den Reichsadelstand, und 1000 das Geschlecht mit 
dem Beinamen v. u. zu der Jelisch in den Freiherrenstand erhoben, Heute 
blüht es in zwei Hauptstämmen: Saurma, wozu die Häuser Jeltsch, Lorzen- 
dorf und Sterzendor! gehören, und der Stamm Sauerma, zu dem die Häuser 
Ruppersdorf und Zülzendor! zählen. Nachdem alle diese Häuser im Laule des 
vorigen Jahrh: in den Gralenstand, teils nach dem Recht der Erstgeburt, er- 
hoben wurden, ist die ursprüngliche Freiherrenlinle im Mannessiamme er- 
loschen. — Johatin Ernst ist Fkherr auf Jeltsch, Kr, Ohlau, Zwei seiner Brüder, 
Hubertus und Adalbert, statıden als Ritim. im Felde. — Zur gleichen Linie ge- 
hört Thassilo Gral Saurma-Hoym, Fiiherr auf Dyhernlurth, welcher Besitz auf 
ihrı nach dem Tode seiner Mutter Antoinette Yeb, d'Abzac-Hoym (F 1913) 
überging, Dieser war am 15. 8. 1914 als gelallen gemeldet. Als Oblt. der 
1, Leib-Rürassiere erhielt er auf einem Erkundungsritt einen Lungenschuß, 
Unfähig zu sprechen, schrieb er alle gemachten Beobachtungen nieder, zeichnele 
die Karte ein und übergab, als seine Kräfte zu schwinden begannen, dem be- 
Besen Volf, seine Meldung an den Rittm, Nach Berichten der belgischen 

auern wurde er für tot und begraben erklärt, war aber In frarzös, Gelangen- 
schalt geraten und durch sachgemäfße Behandlung gerettet worden. Fluch 
hierdurch wird wieder bewiesen, dal) es olt gerade die besten und tapfersten 
Soldaten sind, die der Gefangenschalt verfallen, — Fkhorr aul Lorzendort ist 
Karl Anton, und auf Sterzendorl Friedrich Gral v. Saurma u. Sterzendorl. — 
Von der Linie Sauerma-Ruppersdorl Ist Albrecht Fiiherr auf Zülzendorl, und 

sein Bruder Georg Fkherr auf Ruppersdorl 


geb. 1, 2. 1893 Bernstadt, Kgl. Pr. Lt. u. Bat.Adj. im Ciren.Rgt. 
Xönig Friedrich III (2. Schles.) Nr. 11, gel. 9, 8. 1918 Roziöres. 

Einziger Sohn des Kgl, Pr, Oberstits, z, D, Manfred Graf v. Saurma u. 5, 
Gemahlin Antoinetle geb. Reichsgrälin v. Paumgatten (letztes Glied dieser 


alten Familie, die 1491 in den Reichsadel- und 1745 in den Reichsgranlenstand 
erhoben wurde) in Breslau, — Einzige Schwester des Helden ist Barbara, 


* 


JOSEPH „“SAVIGNY, 


der Urenkel des 1851 + großen Gelehrten Friedrich Karl v, Savigny, Mit- 

begründer der Berliner Universität, spälerer Justizminister, in jüngeren Jahren 

Ll.ehrer Friedrich Wilhelms IV, — Sein Solın Karl Friedrich war preuß. Diplomat, 
+ 1875 als Führer der Zentrumspartel im Reichstag 


Beb. 17. 4. 1897 München, Kriegsireiw. im Kgl. Bayr. 1. Schweren 
eiter-Rgt., gef. 28, 8. 1916 Toboly am Stochöod durch Koplischuß. 


Aeltester Sohn des Ilerrn Clemens v, Savigny u, s, Gemahlin Martha geb, 
Ranner In München. 
Geschwister sind: Marlaz Jullar Johannes; Gunda und Friedrich Karl. 


%* 
ONREL u, NEFFE SCANZONIw, LICHTENFELS, 


zugleich Sohn und Enkel des berühmlen Geburtsheilers und Gynäkologen 

Friedrich Wilhelm Scanzoni v. Lichtenfels, der 1863 in den Kgl. Bayr, Adel- 

stand erhoben wurde und 38 Jahre lang als Prof, eine überaus sepensreiche 

Täkigkeit an der Univ, Würzburg entlaltete, F 1801 aul seinem Schloß Zinne- 
berg in Ob.Bayern 


275 + 


FRIEDRICH SCANZONI v. LICHTENFELS, geb, 12.7. 1864 
Würzburg, Dr. med., Chirurg, Kgl. Bayr. Holrat u. O.Stabsarzt 
der Res. a, D., während des Krieges Leiter des Res.l.azaretis 
Schulstraße, $ 5. 5. 1919 München infolge körperlicher Ueber- 
anstrengung während der Kriegsjahre, 

Schwer nierenleidend mußle er sich darauf beschränken, in der Ieimal 
dem Yaterlande zu dienen. Er war als Arzt und Mensch, wie sein berühmter 
Vater os gewesen war, und kannte keine Rlicksicht aul sich selbst, Seine 
eigene Klinik halle er als Vereinslazareti zur Verlügung gestellt, 

Hinterläßt s. Witwe Luise geb. Schmitt in München und vier Kinder: 
Ellinor, die mit ihrem Velter, dem Kunstmaler Albert Scanzonl v. Lichten- 
lels, der als Hptm, im 9. Bayr, Feldart.ket, im Kriege war, in Heimhausen 
vermählt ist; — Wolfgang als Lt. im 1. Bayr. Feldart,Rgt., Kurt als Fähnrich 
ebentalls: mit diesem Rgt, im Felde; — Verra Klara. 

Lebende Geschwister sind: Gustav, Kgl. Bayr, Gen, der Artı ,D.; Anna 
Freifrau v. Berchem; Karl, Dr. med., Kgl. Bayr. Major a.D,, sämtlich München, 


HEINRICH SCANZONI vw. LICHTENFELS, geb. 7. 10, 1886 
Schloß Zinnieberg bei München, Hptm. im 1.Großh. Hess. Leibgarde- 
Inf.Rgt. Nr. 115, + 28. 10. 1916 Luckenwalde. 


Er war zuletzt Vorstand der Zentral-Mbnahme-Komm, für Flugzeuge bei 
der Inspekt. der Fliegertrüppen in Berlin. Als einer der ältesten deutschen 
Flieger-Olfiziere und -Lehrmeister stürzte er am 28. 10. IV16 gelegentlich eines 
Probefluges, den er zusammen mil dem Ingenieur Heller zur Erprobung einer 
von diesem gemachten Erfindung unternahm, bei Luckenwalde tödlich ab, 
Nuch er gab sein Leben lür das heil geliebte Vaterland dahin! 

Hinterläßt s, Witwe Solia geb, Valentiner, z, Zt. Caracas, Venezuela, und 
einen Sohn Olaf. 

Außerdem beirauert von 6 Brüdern, von denen die beiden Jüngsten, Otto 
im Rgt, seines Bruders, Albert im 5. Bad. Ini,Rgt. Nr. 11a als Lis. Im Felde 
standen, x 


WILHELM RITTER v. SCHAAFF 


Persönl. Adel- und Kitterstan«l durch Verleihung des Bayr. Militär-Max-Joseph- 
Ordens, Die Vorfahren des Helden entstammen einem uralten schles. Ge- 
schlecht, das 1500 den Wappenbrief erhielt und einen Feldhptm, von Mels 
hervorbrachle, Aus diesem Geschlecht ging ein Mitglied, welches das Brauerei- 
gewerbe erlernt halle, nach Baden und erwarb in Heidelberg lie Brauerei und 
Wirtschaft „Zum weillen Bock“, die sich seitdem ununterbrochen im Desitz der 
Familie befindet u: in \kademikerkreisen seit den 70er Jahren wohlbekannt ist 


Beb- 22. 7. 1894 Ludwigshalen, Kg]. Bayr, Lt. d. Res, d. 2, Bayr. 
ion.Bat., kmdt. zum Minenw.Ers.Bat,, gel, 3. 12, 1916 Monte Popa. 


Als er sich im kritischen Nugenblick an die Spitze einer Sturmkolonne 
gestellt und durch sein vorbildliches Beispiel die leute angeleuert halte, die 
Höhe 1275 zu nelımen, tral ihn ein Inl,Geschoß aul 15 m Entfernung. Einem 
Intanteristen, der ihm zu Ifilfe sprang, riel er sterbend zu! „Grüßen Sie meine 
Eltern!“ — Sein Rgis.Komdr, schrieb; „Das Verhalten des Lts. der Res. Schaalf 
verkörpert eine Überaus schneidige, lapfere Tat, die weit über das Maß der 
Pflicht hinausgeht: Nach den mir vom Il Bat, gegebenen Schilderungen ist 
mit Lt. Schaalf einer der Taplersten der Tapleren, voin Held, der vor keiner 
Gefahr zurückschreckte, allzulrih ins Grab gesunken,“ — Am 10 5, 1917 
wurde er in Ludwigshafen zur letzten Ruhe gebettel; 

2, Sohn des Baumeisters Gevrg Schaall u. sı Gemahlin Sophie geb. Rolh 
in Ludwigshalen aj/lth. 

Geschwister sind: Frau Philippine Keiper in Ludwigshalen; — Frau 
Elisabeth Jotter In Lugano; — Georg, kehrte schwer verwundet aus dem Felde 
zurück; — Fritz, ebenlalls Kriegsteilnehmer; — und Karl, alle drei in 
Ludwigshafen, ri 


DIE SECHS HELDEN . SCHACK 
darunter ein Brüderpaar und zwei einzige Söhne 


Das Geschlecht gehört zum Niedersächs, Uradel und ist eines Stammes 
mit den v, Estorlf, Urkundlich wird 1162 Skaccus de Bardewice als Zeuge 
Heinrichs des Löwen genannt, mit ihm beginnt auch die Stammreihe, Seine 
Söhne waren; Ekkehard, Stammwater des Geschlechts v. Schack, fiel als 
Burgmann zu Lüneburg am 27.7, 1219 bei Buvines, und Mahegoldus de 
Esdorpe, Stammvater der v, Eslorll, Heute blüht das Geschlecht in 2 Linien: 
der I, mit den Häusern Wendorl, Zülow, Rey, Lauenburg und dem gräll, 
Hause Schackenburg, sowie in einer 2. Linie Prillwitz, die in Schlesien an- 
sässig ist, 7, d. H, Schackenburg wurde Hans v, Schack 1671 in den Däm, 
Gralenstand erhoben. Er war Kel. Dän. G.F.M. und Rilter des Klel, Ordens, 

1676, Sein Sohn Olto Dietrich wurde 4 Lehnsgral aul Schäckenburg. 
feutiger Herr ist Olto, Kgl. Dän. Hofjägerm — IV, d. H, Zülow wurde Ndoll 
Friedrich v. Schack, Fkherr aul Zülow, Großlı. Meckl. W,G,Rat, nach dem 
Rechte der Erstgeburt 1876 in den Preuß, Gralenstand erhoben. Heuligter Herr 
ist sein Nefle Ulrich Graf v. Schack in St, Goar, — Reich ist auch dieses 
Geschlecht an hervorragenden Männers, Friedrich v. Schack fiel bei Mars- 
la-Tour am 1b, 9, 1970 als Komdr. des Königs-Ulan.Rglis.; seine einzige 
Tochter Thekla v. Reden lebt als Witwe in Berlin. — Die Brüder Friedrich 
und Adolf fielen im Kampl gegen die Franzosen; Friedrich am 3, 2, 1814 als 
Prem.Lt. im OlanıRgt. Nr. 3 bei La-Chaussde; Adoll, noch nicht 17 Jahre alt, 
als Fähnrich am 20. 5, 1807 bei Danzig. — Hans v. Schack + 1866 in Magdeburg 
infolge des Leidens, das er sich als Gen. d, Int, und Kom. Gen. des IV, T\,-Korps 
im Kriege zugezogen hatte, Sein Enkel Max ist der Vater des an 5. Stelle 
aufgelührten Helden, — Hans lebt als Kgl Pr, GenLi. z. D. in Cassel. — 
August 7 1864 als Kgl. Pr. Gen.Major, — Sein ältester Sohn Georg war um 
die Mitte des vorigen Jäahrh. eine bekannte Erscheinung am Hofe Friedrich 
Wilbelms IV, Khr, des Prinzen Friedrich Karl und Hptm, a.D, Er gitıg dann 
in nordamerlikan, Kriegsdienste, wurde Brig,Gen, unter Lincoln, blieb nach 
Beendigung des Krieges drüben und wurde Zollhausinsp, (f 1909), — Seln 
jüngerer Bruder Adolf stand in russ, Diensten, + 1897 als Kais. Russ. Gen.L1. 
und Rom, Gen, des VII, A,-Korps, — Ein weiterer Bruder Waldemar erhielt als 
Hptm, und Komp.Chel des 1. Garde-Rgts. z. F. bei St.Privat die Todeswunde 
und fr 20. & 1870 bei Ste-Marie-aux-Chönes. — Sein einziger Sohn Waldemar 
ist Senats-Präs, beim Reichsversicherungsamt, Khr, und Hptim. im I. Garde- 
Landw.Rgt. a.D. — Schriftführer des Geschlechts ist Max, Horr aul Raakow, 
Kyl. Pr. Major a. D,, vermählt in 2. Ehe mil Gerirud geb. v, Laffert in Potsdam, 

aus welcher Ehe die beiden Kinder Burgis und Viktoria stammen 


GINCHY r 


ULRICH v. SCHACK, geb. 14. 4. 1886 Basthörst, Kgl, Pr. 
Oblt, d. Res. des Leib-Gren.Rgts, König Friedrich Wilhelm III 
(1, Brandenb,.) Nr, 8, + 24. 10, 1914 in französ, Gefangenschaft an 
der auf Patrouille erhaltenen Verwundung, 


Bei Ausbruch des Krieges war er Farmer in Ärgentinien und kehrte von dürt 
unter großen Schwierigkelten I\nlang Septeinber als Italiener liber Italien zurück, 


GÜNTHER CHRISTIAN v. SCHACK, geb. 27, 7. 1393 Bast- 
harst, Kgl. Pr, O.Jäger im Res.Jäger-Bat, Nr. 10, + 14. 9. 1914 in- 
folge der am 6, 9. in der Marneschlacht erhaltenen Verwundung. 

Nach Mussagen des Arztes und des Komp,Führers war die Verwundung 
schwer, aber nicht lebensgefährlich. ul dem Rückmarsch mußte er, vom Arzt 
verbunden, zurückgelassen werden. Von da ab lehlt jede sichere Nachricht. 

Bruder von Ulrich, Söhne des 1896 + Dr. phil. Ernst v. Schack, Herr auf 
Basthorst, u. S. 1011 + Gemahlin Elisabeth geb, v. Hagenow. . 

Geschwister sind: Olga in Lübeck; — Hartwich, Herr aul Wendorl bei 
Criwitz, als Hpim., und Klaus Emeke in Lübeck als Oblı, im Felde, Letzterer 
vermählte sich mit der Witwe des bekannten Herrenreiters Erich Gral Holck, 
der im Lultkampf den Heldentod land. 


HANS v. SCHACK, geb. 13, 5, 1898 Saarburg, Kel. Pr, 
Fahnenjkr. im Großh, Meckl, Gren.Rgt. Nr, 89, + 2, 11. 1918 Feld- 
lazarett Nr, 57, 

Er war am 31. 10, im Gelecht um den Signaiberge bei St.-Fergeux an dor 
Spitze seiner stürmenden Grenadiere schwer vorwundet gelanpgengenommen, 
aber bald wieder belreil worden. 

Jüngster Sohn des Kyl. Pr. Oberst a.D. Ludwig v. Schack u. 5. Gemahlin 
Elisabeth geb, Freiin v, Kap-herr In Schwerin, 

Geschwister sind: Hermann in Argentinien; — Ella, weiche zur Pllege 
unserer Gefangenen nach Rußland geyanıen war, wurde wochenlang unter 
schrecklichen Verhältnissen von den Bolschewisten gelangen gehalten; — 
Irmgard in Schwerin; — Ernst, Lt, in Ludwigslust; — Fritz, Fähnrich in 
Schwerin, beide standen im Felde, 


THEODOR v. SCHACK, geb. 2. 12. 1881 Malchin, Mitbesilzer 
von Rey, Meckl.-Schwerin, Kgl. Pr. Lt. d. Res. d. Ulan.Rgts. Hen- 
nigs von Trelienfeld (Altmärk.) Nr. 16, kmdt. zum Inf.Rgt. Nr. 148, 
gel. 17. 11. 1914 im Sturmangrilf bei Hollebeke. 


Neltester Sohn des 19157 Herrn Paul v, Schack u. s. Gemahlin Marie 
geb. Schoknecht aul Rey. — Geschwister sind; Karl, Herr aul Rey, und Paula. 


FRIEDRICH v. SCHACK, geb. 1. 6. 1837 Stargard i/P,, Kel, 
Pr. Oblt. u Komp.Führer im Leib-Gren.Rgt. Künig Friedrich Wil- 
helm III (1, Brandenb.) Nr, 8, gel. 27, 7. 1916 Delville-Wald, 

Einziger Sohn des Kgl. Pr. Gen. der Inf. z, D. Max v. Schack, Vors, des 


Familienverbandes, u. s. Gemahlin Marie geb. v. Kehler in Naumburg 2'$. 
Schwestern sind: Frau Major Elisabeth Kpenstein, und Marie, 


ALARD v. SCHACK, geb. 16, 4, 1891 Namslau, Kgl. Pr. Reg. 
Relrdr., Lt. d. Res. d, Drag.Rgts. König Friedrich III (2, Schles.) 
Nr, 8, kaum von schwerer Verwundung genesen und an die Front 
zurückgekehrt, an Lungenentzündung + 8. 10, 1918 Charleville. 

Einziger Sohn des i911 7 Kgl. Pr. Gen.Mai. z.D. Olto v. Schäck u. s. Ge- 
mahlin Margarele geb, v, Schickfus u. Neudorlf in Naselwitz, Bez, Breslau, 

Schwestern sind: Frau Irmgard Frelirau v. Schmidtleld in Ripkeim Kr, 
Wehlaus — Frau Ruth Gräfin v. Rittberg, Niederstephansdorf Kr. Neumarkt. 


* 
JOACHIM v, SCHÄFFER, 


ein Sproß aus älter Seldatenlamilie, Sein Ürgroßvater Gen,Major v, Schäffer 

kämpfte mit Auszeichnung in den Freiheilskriegen und erwarb sich den 

Orden Pour le merite als Komdr. der Königin-Kürassiere, Bei selner Ernennung 

zum Komdr, erhielt er einen eigenhändigen Brief der unvergeßlichen Könlgin 
Luise. Dieser Brief ist noch in Händen der Muller des Helden 


geb. 7. 4. 1808 Meiningen, Kgl, Pr. Maj. des Großh. Meckl. Jäger- 
Bat. Nr, 14, im Felde Komdr, des Ini.Rgts. Nr. 86, gel. 21. 7, 1918 
am Park bei Buzancy (Soissons) an der Spitze des Inl;Rgis. Nr. 214. 

Einziges Rind des 1916 + Kyl. Pr. Gen.Maj. z. D. Friedrich Wiilielm v. 


Schäller u,s; Gemahlin Liddy geb. Freiin v. Thüemmler In Berlin. 
Mit ihm sanık der Lelzte seines Stammes ins Grab, 


+ 


JOSEPH RITTER v. SCHÄFFER 


Persönl. Adel- und Ritterstand durch Verleihung des Bayr, Militär-Mar-Joseph- 
Ordens für Taplerkeit vor dem Feinde 


geb. 17. 6. 1886 Germersheim, Kgl. Bayr, Hpim. u. Bat.Führer im 
12. Res.Inl.Rgt,, + 1. 11. 1918 im Feldlazarell an der 31. 10. bei Sas- 


suy a/Maas erhaltenen Verwundung, 

In der Verleihungsurkunde heißt es: „... weil er It den Kämpfen bei 
Maurepas durch vorbildlicher, Iluger, kaltblütiger Umsicht, hoher Verant- 
wortungslreudigkeif, hervorstechender persönlicher Taplerkeit und selbstän- 
dipyem kühnem Entschluß entsprungenes Tun Kampfleistungen vollbracht hat, 
die einen wesentlichen Einfluß au! die lage ausgeübt haben." 

Sohn des Kg]. Bayr, Gen,Maj, a, D, Anton Schälfer, während des Krieges 
Inspekt, des: bayr. Lult- und Kralllahrwesens, u, s. Gemahlin Therese geb, 
Stoile in Öttobeuren, Schwaben, 

Geschwister sind: Eduard Schäffer, der als Hptm, Im Rgt. seines gefallenen 
Bruders, zuletzt als Midj. der Bayr. 2. Inl,Div. im Felde stand; — Karl Schälfer, 
Studienassessor, als Treiw. Krankenpfleger im Felde, später beim Stabe des 
Komdts. der Kraltfahrtruppen im Alpenkorps, zulelzt Dolmetscher. 


WILHELM FREIHERR SCHÄFFER v. BERNSTEIN 


aus Reichsadelsland von 1787 Für Georg Johann Schäffer, Hessen-Cassel'scher 
Siabskapt,, als Schälfer v, Bernstein, dessen Sohn Georg Johann, Großh. Hess, 
Gen.Major, 1813 in den Freiherrenstand erhoben wurde, Dieser zog mit seinem 
Sohne Friedrich, dem späleren Großh. Iless, Gen, der Inf, u, Kriegsmin, (f 1861), 
in den Freiheitskampf. Einziger Enkel des Kriegsmin. ist Friedrich, Gen.Major 
=, D. in Franklurt, Er stand zuerst als Chel eines A.-Korps, dann als Brig, 
Komdr, im Felde, Seine Söhne sind die Stammhalter des Geschlechts, Seine 
Gemahlin Carola geb. v. Passavant ist die älteste Tochter des G.Kommer- 
zienrats ltichard v. Passavant, Präs, des bekannten Handelshauses in Frank- 
furt a/M,, dessen einziger Sohrı Hans als Zieten-Hus.Lt, im Felde stand 


geb. 14. 12. 1876 Darmstadt, Kgl. Pr, Hptm, und Komp.Chef im 
L.othring. Inf.Rgt. Nr. 131, gel. 25. 8.1914 Domptail bei Lunewville, 


Einziger Sohn des 1889 + Großh, Hess. Hofstallm, a. D, August Frhr, Schätler 
v, Bernstein u. s. 1920 + Gemahlin Anna geb, v. Kopp: 
Schwestern sind: Elisabeth und Mugusie in Darmstadl, 


+ 


GOTTHARD GRAFSCHAFFGOTSCH 
gen. SEMPERFREI v. u, zu RYNAST u, GREIFFENSTEIN, 


dessen Ahnherr Sybotho Scholl (1243) aus Frärk. Uradel stammt. Mit Ulrich 
Schoff, Burggraf von Bautzen, der später uach Schlesien kam, beginnt 1230 
die ununterbrochene Stammreihe, Golsche II Schoff war 1, Herr auf Kynast 
und Oreillenstein, seit 1309 auch auf Warmbrunn und Schmiedeberg, + 1420, 
Er gründete die Cistercienser-Abtei in Warmbrunn. Sein Sohn Johann I war 
Kgl. Bühm, Landeshptm. von Schweidnitz und Jauer, obenso dessen Sohn 
Kaspar Christoph Kgl. Böhm. Kanzler; dieser erhielt 1592 eine Bestätigungr 
seines Reichslreiherrenstandes, 1700 wurde das Gesamlgeschlecht in den 
Reichsgralensland erhoben. Sowohl in Böhmen als auch in Schlesien hatte es 
für Jahrhunderte die höchsten Staalsämter inne. Allgemein beliebt und be- 
kannt war Hans Ulrich, Herr au! Koppliz Kr, Grottkau und vielen anderen 
Gütern. — Sein Enkel Hans Ulrich, heutiger Herr auf Koppitz, stand als Oblt. 
der Leib-Garde-Husaren, welchem Rgt. auch sein Vater und Großvater an- 
gehört hatten, im Felde. — Schon seit 1400 führen alle männlichen Mitglieder 
gen Vornamen Gotthard (früher Gotsche), alle weiblichen den Vornamen Hedwig 


geb. 12. 1. 1890 Meran, Einj.Freiw, im K, u. K, Feldkan,Rgt, Nr, 41, 
+ 2.10, 1914 Garnison-Spital Lemberg an der Wunde von Lisky. 


Aeitester Sohn des 1913 K. u. K. Km, Landespräs. von Salzburg Levin 
Reichsgraf Schaftgotsch w 5, Gemahlin Rosa geb, v, Schönberg in Salzburg. 
Betrauert außerdem von sechs Schwestern und drei Brüdern, von denen 
keichsgral Bernward und Reichsgral Guido als K.u.K. Lis. im Felde standen, 


« 
HANSv SCHALSCHA 


Ueber den Ursprung der Familie heißt es in einer Chronik: Als im Jahre 
1310 Wladislaw Lokietek IV (Ellenbogen), MNerzog von Sandomir, König von 
Polon werden wollie (er wurde es als Wladislaw }), zog König Johann von 
Böhmen geyen Krakau, wobei ihm ein Killer wesentliche Dienste leistete. 
Diesen belehnte Johann von Böhmen zum Dank mit dem lesten Schlosse 
Schalscha bei Gleiwitz, nach welchem die in O,Schlesien belehnte Familie 
noch jetzt ihren Namen führt, — Als im 30jährigen Kriege Neisse In den 
Händen der Schweden war, kmdten Adam (iral zu Schwarzenberg und Fürst 
Octavio Piccolomini die kais, Truppen, die Neisse zurückerobern sollten. 
Gottfried v, Schalscha war Führer der Vorhut, Nach längerer Belagerung 
zogen «die Kaiserlichen ab. Gottfried v. Schalscha aber, der jelzt die Nach- 
hut führte, drelite um, schlich sich mit seinen Getreuen an das Tor der Stadt 
zurück, wo gerade die Beendigung der Belagerung mit Jubel gefeiert wurde, 
überrumpelte die Schweden am Zolltor und drang in die Stadt, die er „stehend 

und kämplend auf einem Berge von Leichen“ hielt, bis Hilfe herankam 


geb, 18, 3,1897 Frohnau Kr, Brieg, Kgl, Pr. Lt, im Drag.Rgt. König 
Friedrich Il] (2. Schles.) Nr, 8, gel, 28, 8, 1918 Leury unweit Sois- 
sons durch Granate, 

2, Sohn des Kgl, Sächs, Hptm, a, D, Emanuel v. Schalscha, Herr auf Frolinal, 
u. s, Gemalılin Therese geb, Gräfin v, Ballesirem, 

Geschwister sind: Nlexander, der als Kgl. Sächs. Oblt. im Felde stand: — 
Stephan, Fähnrich a, D,, im Rgt, seines Bruders Im Felde, jelzt Frohnau, — 
Gabriele Grälin Strachwitz v, Groß-Zauche u, Camminetz in Schimischow, 


%* 
OTTOv.SCHANZENBACH 


aus Bayr, Ädel von 1808 für den Kgl, Bayr, Gen.Auditor Michael Schanzen- 

bach, der am 14. fi. 1805 den Zivil-Verd.Orden der Rayr, Krone, mit dem der 

persönliche Adel verbunden ist, erhielt, 1823 wurde seinem Sobn Maximilian 
der erbliche Adel überiragen 


geb. 5,4. 1896 München, Kgl. Bayr. Lt, im 1. Westfäl. Feldart.Rgt, 
Nr. 7, Flieger-Beobachterolliz., kmdt. zur Württ, Flieger-Abt, 216, 
gel. 23. 1. 1917 Le-Forest im Luftkampi. 


Mit ihm fiel der Stammhalter des Geschlechls, 

Einziger Sohn des Kgl. Bayr. O.Amitsrichters und Kilim, a. D, Dr. jur, 
Oskar v. Schanzenbach u, 5, Gemahlin Ottllie geb. Oldenbourg in Müttchen 
und auf Schloß Greifenstein, Bodensoe, 

Schwestern sind: Frau Hpim. Hertha Schmitt; — Mathilde bei den Eltern 


* 
ULRICH „ SCHARFENBERG 


aus Preuß. Adelstand von 1876 für Karl Scharlenberg, Lt. im Husaren-Rgl, Nr, 7 


geb. 2. 10. 1883 Kalkhof, Dr. phil. und Naturlorscher, Kl. Pr. Öblt. 
d. Res, d, Hus.Rgts, König Wilhelm I (1. Rhein.) Nr. 7, kmdt. zum 
4, Lothring. Feldarl.Rgt. Nr. 70, gel. 23. 10. 1916 Verdun. 
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3, Sohn des Kel, Pr. Khrn. Karl v. Scharfenberg u, s. Gemahlits Berta geb. 
Freiin v. Diergardt in Kalkhof bei Wanfried. 

Geschwister sind: Berta Gräfin v. Borcke-Slargordi; — Frau Gen. Else 
v.Rogister, Lockstedt; — Wilhelm, als Ritim. im Rgt. seinesBruders Im Felde, — 
Dietrich, Leg.Rat; — Karl als Ritim: und Friedrich als Lt, im Telde, 


* 
DAS BRÜDERPAAR v, SCHARFENORT 


aus allem ostpreufß), Geschlecht, das seit Jahrhunderten dort lebt und wahr- 
scheinlich seinen Namen von dem gleichnamigen Ort im alten Bez, Posen 
herleitet. Seit Generationen standen die Mitglieder bei den Krünprinz-Gren. 


CARL-WILHELM v. SCHARFENORT, geb. 22.3.1885 Steltin, 
Kgl. Pr. Hptm, u. Chef der M.G.Romp, im Gren.Rgt. Kronprinz 
(1. Ostpr.) Nr. 1, + 17. 3. 1916 Lazarelt Westend-Berlin an einem 
im Felde zugezöogenen schweren Nierenleiden. 


HERMANN-GÜNTHER v. SCHARFENORT, geb. 8. 11. 1892 
Gumbinnen, Kgl, Pr. Lt. im Gren.Rgt. Kronprinz (1. Ostpr.) Nr. 1, 
zugeteilt dem III. Kampfgeschwader, + 25. 9. 1917 Lazarelt Gent. 

Nach glücklichem und erfolgreichem Flug über London stürzte er ange- 
sichts seines Flughafens. Gent inlolge Benzinmangels ab und erlag im l.aza- 
rett seinen schweren Verletzungen, 

Beide Brüder wurden später auf dem Friedhof zu Blankenburg a: I, an 
der Seite ihres 7 Vaters beigesetzt. Sie waren die letzten Söhne des IN08 7 
Kgl. Pr, Mai. a. D. Hermann v. Scharlenort u. s. Gemahlin Marie geb, Bang. 

Schweslern sind: Antonie bei der Mutter in Blankenburg; — Elisabeih in 
Marburg &, L.; — Frau Gen, Hedwig Wobring auf) Sonnenwalde Bez, Stellin. 


%* 
KONSTANTINv. SCHAUBERT 


aus Preuß. Adel von 1857 für den Großvater des Melden: Gustav Schaubarl, 
Kgl. Pr. Justiz- und Landrat a. D,, Herr auf Ob,- und Nd.-Obernigk, + 1876 
geb, 7. 8. 1891 Tomaszew, stud. ing., Kriegsireiw.Uoll. und Flug- 
zeuglührer, gel. 10. 5. 1915 Lomme bei Lille, 
Jüngster Sohn des 1916 + Herrn Konstantin v. Schaubert u. s. Gemahlin 


Mlexandra geb. Böhmer aul Obernigk Kr. Trebnitz. 
Geschwister sind: Else, Dr, phil. in Breslau; -— Ernst, Herr auf Ob.- u 


Nied,-Obernigk, der als Oblt. im Felde war; — Alexander, stud. ing. in 
Cöthen, der als Kriegsfreiw. Voll, bei einer Feldfliegerabt. stand. 
x 


HANNIBAL Reichsfreiherr v SCHAUENBURG 


aus der Luxemburger Linie des Uradelsgeschlechts v. Schawenburg. Berillumt 
wurde Jutta, die schöne Gemahlin eines Herzogs vw, Scawenburg, sie stiftete 
1196 das im Schwarzwald welegene Prämoustratenser-Kloster „Allerheiligen”. 
Sie war 'die Erbtochter des Grafen Göltlried von Calw und verheiratete sich 
nach dem Tode des Herzogs von Scawenburg mit Woll VI, Herzog von Spoleto, 
Da aus beiden Ehen keine Rinder entsprossen, fielen die Schawenhurg’schen 
Güter arı Eberhard Graf v. Eberstein, dessen 2. Sohn Rudoll, Erbe der Schawen- 
burg (deren Name er arnahm), Stammvater des heutigen Geschlechls Ist 
Einer seiner Nachkommen, Johann, lie] am 9.7, 1386 bei Sempach im Gefolge 
des Herzogs Leopold von Oesterreich, den Winkeltied, der Anführer der 
Schweizer, sein Febeyı opfernd besiegte. — Georg war Bischof vor Metz. 
Sein Sohn Hannibal verteidigte Breisach gegen die Franzosen und wurde in 
den Reichsgrafenstand erhoben, — Rudolf war Hochmeister des J.O. und er- 
hielt die Reichslürstenwürde, In den Stürmen der französ, Revolution gingen 
sämtliche Besitzungen jenseits des Rheins verloren. Das Familiengut Gaisbach 
In Baden (seit 1240 in der Familie), in dessen Gehiet die Ruinen der alten 
Schawenburg liegen, wird heute von dem Großh, Bad. Khrm, und Gen.Konsul 
Rudolf keichsirhr, v. Schauenburg u, Mährischen Budwitz verwaltel 


geb. 15. 4. 1862 Freiburg i.Br., Ürundherr auf Gaisbach, Kgl. Pr. 
Hiptm. a. D., im Felde Komp.Führer im 1. Bad. Leib-Gren.Rgt. 
Nr, 109, gel. 29. 6. 1915 Vilry-les-Reims auf einem Patrouillengang. 


Hinterläßt 3, Witwe Henriotte geb. Frelin v. Glaubitz u. Altengabel in 
Oberkirch i/B, — Sein einziger Sohn Hannibal, geb. 1402, starb am \. 8. 1910, 

Geschwister sind: Marie verw. Baronin v, Hceckeren d'/\nthes, Versailles; — 
Möritz, Grundherr auf Gaisbach in Oberkirch; — Oltmar, Grundherr auf 
Gaisbach, Kgl. Pr. Hptm, d. L. a. D,, Freiburg i. Br. 


%* 
VEIT ULRICH FREIHERR v. SCHAUMBERG 


aus lradel der Fränk. Reichsritterschaft, der mit Rr. Heinrich de Scowenburc 

1177 auf der gleichnamigen Stammburg bei Schalkau, 5.-M. (Seit 1635 Ruine) 

zuerst erscheint. Dieser war ebenso wie sein Sohn und Enkel Burgvog! des 

Herzogs von Meran, Schaumberg und Sirössendorf waren Iür viele Jahr- 

hunderte im Besitz des Geschlechts. Letzter Fiiherr aul Strössendorl war 

Karl Freiherr v. Schäumberg, + 1877. Heute blüht das Freiherrengeschlecht 
nur noch in der Strössendorler Linle 


geb. 8. 8, 1897 Hagenau, Kgl. Bayr. Lt. u. Komp,Führer im Königs- 
Inf,Rgt, Nr, 1, gel. 22.3. 1918 aul dem Holzsteg bei Jussy im Sturm 
auf mit Masch.Gew. bewalinete Engländer, 

Trotzdem er am irtihen Nachmittag seines Todestages ılurch Rückenschuß 
verwundet worden war, fehlte er nicht, als es von neuem zum Kamp! ging, 

Jüngster Sohn des Kgl. Pr, Gen.Maj, Berthold v, Schaumberg u, s, 2, Ge- 
mahlin Gertraud geb. v, Sahr, Diese wurde mil ihrem gefallenen Sohn Veit 
und ihrer Tochter Irmgard, Gemahlin von Oskar Meyer-Ullmann in Bruchsal, 
1915 in den Bayr. Freiherrenstand erhoben. Ein rechter Bruder von Veit 
Ulrich ist Sieglried in Cüln, der als Hptm; im Felde stand. — Halbyeschwister 
des Helden aus. der I. Ehe des Valers mit Konslanze geb, Geißler (7 1914) 
sind: Oskar, Major a. D., und Hans, Kaufmann, beide in Torgau, 
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DIE FÜNF HELDEN v, SCHAEWEN 
darunter ein einziger Sohn und ein Brüderpaar 

Die esipreuß, Familie v. Schaewen gehört zum Westfäl, Uradel. Angehürige 
dieses Geschlechts werden um 1120 urkundlich als Ministerlale geistlicher 
und weltlicher Fürsten genannt, _ Ein Zweig erscheint auch auf dem linken 
Rheinuler, wo Mitglieder als Ministeriale des Erzbischols von Cöln und späler 
als Ritter und Schölfen zu Andernach erwähnt werdet. Ende des 16. Jahrh. 
wanderten Söhne des Jürgen v, Scheven, der auf dem Neuenhaus zu Sprock- 
hövel i, Westf,, Myhr, Kniep und Wullinghufl saß, nach Roslock aus, wo sie 
und ihre Nachkommen als Kaulleute und Ralsherren erscheinen. — Stamm- 
vater des ostpreuf, Zweiges ist Joh. Bernh, v. Scheven oder Schäven aus 
Rostock, der im 17, Jahrh, als Diakonus in Pr.Holland tätig war. Der geistliche 
Beruf wurde auch von seinen Nachkommen bevorzugt, doch gab die Familie 
dem preuß, Staat auch viele Olliziere und hohe Beamte. — In der alten 
Heimat seiner Ahnen wirkt als Gen.Dir. der „Phoenix“ /\.-G. für Berghau u. 
Hüttenbelrieb Richard v, Schaewen, vordem Präs. der Eisenbahndirektion Röln 


HORST v. SCHAEWEN, geb. 9. 1. 1898 Posen, Kgl. Pr. Li. 
im Holst. Feldart.Rgt. Nr. 24, gef. 20. 8. 1917 auf Höhe 344 vor 
Verdun, als Beobachtungsolfiz. aul seinem Poslen ausharrend, bis 
die Höhe durch feindlichen Ansturm genommen wurde, 

Einziger Sohu des Kgl. Pr, Eisenb.Dir.Präs. 3.D. Richard v. Schaewen, 
Gen.Dir. der „Plioenix" A.-G. in Dortmund, u. s. Gemahlin Gertrud geb, 
Heinrich. — Schwestern sind: Erna und Maria, 


GEORG v. SCHAEWEN, geb, 1. 10, 1868 Insterburg, Ostpr., 
Kgl. Pr. Staatsanw,, Oblt, d. Res. a. D,, im Felde Komp.Führer im 
Landw.Inf.Rgt. Nr, 2, gef. 16, 10, 1914 Warschau. 


Sohn des 189) + Kgl. Pr. Landger,Präs, und GO,Justizrals Nlexander 
v. Schaeven u, 5, 1908 7 Gemahlin Anna geb, Panzer. 
Geschwister sind: Auguste; Paul; Adolf, O.Reg.Rat in Berlin, Elisabeth, 


GUSTAV v. SCHAEWEN, geb. 20.7. 1898 Groß-Schliewitz 
(Westpr.), Kriegslreiw. im Drag.Rgt, Künig Albert von Sachsen 
(Ostpr.) Nr, 10, + 29. 1, 1915 Lazarelt Königsberg i/Pr. 

„Nicht das Leben ist das Höchste, sondern der Dienst an den Brüdern, der 
Dienst an der Gemeinschaft, der Dienst am Volk bis hin zur Aufopferung 
des eigenen Lebens“, so dachte der Ihjährlde, als er trotz des leisen Wider- 
spruchs seiner Eltern darauf bestand, sein Leben für das Vaterland einsetzen 
zu dürfen, Er war erfüllt von der Liebe zu Gott, Vaterland und Heimat, 
September 1414 frat er ein, I\ls seine Musbildung vollendet war, der er sich 
mit Begeisterung gewidmet halle, brach der gesunde und kräftige Jungling 
zusammen, erkrankle an Scharlach und starb, ohne daf die Eltern von seiner 
Krankheit benachrichtigt wurden, Vier Tage nach der Beerdigung z0X seine 
Schwadron ins Feld, 

2. Solm des. Superinleridenten Albert v. Schaewen u, 5. Gemahlin Ilelene 
geb. Wottrich in Saalleld, Öslpr. 

Geschwister sind: Martin, als Kriegsfreiw, im Inl;Rgl. Nr. 152 Im Felde, Ikanı 
in russ. Gefangenschall, war 3'/« Jahre in Sibirien, bis «es ihm gelang zu 
fliehen; — Hansgeorg, ging 1918 als Kriegstreiw, der Kronprinz-Gren. nach 
Frankreich; — Wilhelm, zuletzt Kadelt; — Luise; — Nermarn. 


HELMUTH v, SCHAEWEN, geb. 4. 1. 1894 Tapiau, Kgl, Pr. 
Lt. im Gren.Rgt, Kronprinz (1. Osipr.) Nr. J, gel 20.8. 1916 an der 
Turya in Wolhynien, 


EBERHARD v. SCHAEWEN, geb. 1.8. 1899 Tapiau, Fähnr. 
im Gren.Rgt. Kronprinz (1. Ostpr.) Nr, 1, gel. 6. 10. 1917 Wasch- 
koutz, Bukowina. 

Bruder von Helmulh, einzige Söhne des Dr, med. Wilhelm v. Schaewen 
in Taplau U.sı Gemahlin Anna geb, Dorguth, — Schwestern der Helden sind 
Magdalerıe und Annemarie. k 


Zwei Helden . SCHEELE, Onkel und Neffe, 
aus Preuß. Adelstand von 1833 lür Alexander Scheele, Präs. des Reichseisen- 
balmamtes, + 1891 
WALTER v. SCHEELE, geb. 4. 8. 1875 Neinstedt a, H,, Herr 
auf Jadownik, im Felde Rittm. im Res.Drag.Rgt, Nr. 3, als Komp. 
Führer in einem Res.Ini.Rgt. gef. 10. 3. 1916 beim Sturm auf Vaux. 


Einterläßt s, Witwe Thekla geb, Freiin v. Gersdoril und Tochter Elisabeth 
in Jadownik, Kr. Znin. 

Jüngster Sohn des vorgenannten 1891 + Kals, Präs, des Reichseisenbahn- 
amles Nlexander v, Scheele,; von dem fün! Enkel als Olliziere im Felde standen, 


WOLFGANG v. SCHEELE, Ken 22. 4, 1897 Jena, Kgl. Pr, 
Lt. im Gren.Rgt. König Friedrich Ill (2. Schles.) Nr. 11, kmdt, zum 
Res.Inf.Rgt. Nr. 83, gel. 22. 6. 1915 Lemberg. 
3, und Jüngster Sohn des Binliölhekars an der Univ. Marburg Conrad v. 
Scheele u, s, Gemahlin Anna geb. v. Westernhagen in Marburg a. d. L. 
Geschwister sind: Alexander und Fritz, beide mit dem Kgt, ihres Bruders 
im Felde} — Annemarie und Valy bei den Eltern. 


* 


RURT v.SCHEFFER 
Kgl, Pr. Hptm. im Kurhess. Jäger-Bat. Nr. 11, früher in der Schulz- 
truppe für Kamerun, im Felde kmdt. zur Fliegerabt. Nr. 30, gef. 
auf einem am 30.9. 1915 angetretenen Feindiluge. Aus einer Höhe 
von 2000 Metern slürzie er mit dem Flugzeuge, das durch die 
Ballon-AÄbwehrgeschütze in Brand geschossen war, herunter, 


Einziger Sohn des + Kg). Pr. Oberst a.D. Oskar v. Scheller u, 5. Gemahlin 
Eleonore geb. v. der Mülbe. — Schwestern des Helden sind: Elisabeth u. Maria. 


DOBRUDSCHAÄ r 


ERICH v SCHEIBLER 


aus Mess, Adel von 1910 für den Vater des Helden 


geb. 10. 7. 1892 Blumerode, Schlesien, Kgl. Pr. Lt, im Garde-Drag. 
gt. (1, Großh. Hess.) Nr, 23, gel. 24. 7. 1915 Gielbany in Littäuen. 

In dem Nachrul des Militär-Wochenblalles heißt es: „Am 24. Juli 1915 Tielen 
für das Vaterland der Ritim. v, Enckevort an der Spilze seiner siegreichen 
Eskadron, die Fähnriche v, Scheibler, v. Bernulh im Garde-Drag.Rgt: Nr. 23, 
In vorbildlicher Tapferkeit haben sie mil an erster Stelle dazu beigetragen, 
gegen zehnlache Veberlegenheit den Sieg zu erringen‘ mit dem bedeulungs- 
voilsten Gelechtstage des Regimenis sind ihre Namen für alle Zeiten verbunden, 

gez, FRHR, v. BRANDENSTEIN, Obersilt, 

3, Sohn des Großindustriellen Kar! v. Scheibler u. s. Gemahlin Anna geb 
Grohmann aul Blumersde. — Bellder des Helden sind: Karl Wilhelm, Georg 
Ludwig und Egon, x 


ZWEI HELDEN DER FREIHERREN v. SCHELE 


aus dem Niedersächs, Uradelsgeschlecht, von dem 3 Brüder, die Stammväler 
von drei Linien, 1838, 1841 und 1843 in den Freiherrenstand erhoben wurden 


WILKO FREIHERR v, SCHELE, geb. 9, 1. 1887 Dresden, 
Reirdr,, Kgl. Bayr, Vizewachim, d, Res, u, Olfiz,Stellvertr, im 
Feldart.Rgt. Nr. 1, gel. 19, 8, 1914 Cirey in heißem Artilleriekampf, 


Am 10. 0, wurde seine sterbliche Hülle von seinem Vater nach Schelen- 
burg überführt. Unter Eichen an einem Platz, der einen Blick über das weile 
Veld gewährt, liegt der Meld dort beslaltet. 

Jüngster Sohn des Kyl. Sächs. Majors a, D, Amold Frhr, w. Schele aul 
Schelenburg u. s. 1112 + Gemahlin Silvie geh, Freiin v. Reibuitz. 

Geschwister sind? \llred, Herr auf Neu-Schledehausen; — Werner, Khr, 
Sr, K.H. des Herzogs von Cuimberland; — Hilda Baronin von Wangenheim. 


JOBST FREIHERR w. SCHELE, geb. 18. 11. 1892 Belkau, 
Kel. Pr. Lt. im Inf.Rgt. Herzog von Holstein (Holst,) Nr.85, gef. 23. 
8.1914 Mons, Belgien. 

2. Sohn des Kgl, Pr, Maj. a.D. Werner Frhr. v. Schele u. s. Gemahlin 
Therese geb, Freiin v. Zedlitz wu. Neukirch in Naumburg: 

Goschwister sind: Konrad, als Oblt, im Felde; — Maria und Ästa, 


+ 
DIE VIER HELDEN . SCHELIHA 


Altes schlesisches Geschlecht, zuerst venannl 1293, aus Oberschlesien 
stammen, geyrenwärlig dort und besonders in Mitlelschlesien mit Grundbesitz 
angesessen (Perschütz seit 1714 und Krakowahne Kr, Trebnitz, Zesscl Kr. Oels, 
Starrwitz Kr, Grotkau, Wättrisch Kr. Nimpisch, Deutsch-Würbitz Kr. Kreuz- 
burg). — Die Mitglieder haben viellach Im Stants-, besönders im Militärdienst 
vestanden, z.B. lm 16. und 17, Jahrhundert zwei Velterns die Kaiserl. Kanzler 
Wenzel und Hans v, Scheliha, beide als Kanzler des Herzogiums Oppelu- 
Ratibor, In neierer Zeit sind viele hohe Öfliziere, Landräte usw. zu ver- 
zeichnen. — In den Freiheitskrlegen standen 5 Brüder w. Scheliha a.d.H. 
Porschütz im Folde, sie wurden sämtlich mit dem Eisernen Kreuz ausgezeichnet. 
Alle drei Söhne a, d, H. Rampern flelen damals, — Im lefzien Kriege taten 
von den 13 über 16 Jahre alten Famillenmitgliedern 10 Wallendienst, während 
die übrigen 3 als Landräle bezw im Kriegshlilsdienst tätig waren, 

oz, Landschaftsdirektor CURT v, SCHELIHA, Oels, 


LASKO v. SCHELIHA, geb. 7. 10. 1893 Perschütz, Kr, 


Trebnitz, Kgl. Pr. Lt. im Großh. Meckl. Gren.Rgt. Nr, 89, gef, 
20.7. 1916 Peronne. 


Nachdem er in seinem Rtgt. den ersten Sturm auf Lüttich und eine große ' 


Reihe von Schlachten und Gelechten mitgemacht hatte, auch verwundet worden 
war, fiel er bei einem Angriff der Franzosen an der Splize der von Ihm ge- 
führten, siegreich zu einem Gegenangrilf vorgehenden Komp. 

2. Sohn des 1001 7 Kgl. Pr, Hptm, a, D« u, Riltergutsbes, Fritz v. Schellha 
u. Ss. Gemahlin Malilde geh. v. Eickstedt, deren ältester Sohn Friedrich Herr 
auf Perschütz ist, — Außerdem lebt eine Schwester des Helden: Tilla-Maria, 


CURT v. SCHELIHA, geb. 11,7. 1889 Schollwitz bei Hohen- 
Iriedeberg, Reg.Relrdr, u. Kgl, Pr, Oblt, im Drag.Rgt. König Fried- 
rich Il] (2. Schles,) Nr. 8, von 1916—1918 Rgts.Adj., an der Spitze 
der von ıhm geführten Schwadron mit dem größten Teile derselben 
gel, 28. 8. 1918 auf dem Paslykop! bei Cuffie. 


Er starb, die ihm anvertraute Stellung eisern fosthältend, als einer der 
Helden der Garde-Rav.Schülzen-Div,, von welchen der spätere Kriegsminister 
Oberst Reinlıard sagte: „Sie haben sich wahrhalt geopfert, jene Bravsten der 
Braven“ und „Wir sind von wahrer Bewunderung erfüllt für die Helden der 
Division, die In den Mugusttagen 1918 nördlich Soissons geblutet haben. Das 
war an härtester Stelle die tapfere Garde-Kav.Schützen-Div, I" 

Einziger Sohn dos Landschaftsdir. u. G.Reg.Rats Curt v. Scheliha auf 
Krakowalıne, Kr. Trebnilz, u. s, Gemahlin Luise geb. Freiin v. Seherr-Thoß. 

Schweslern des Helden sind: Margarete und Renate bei den Eltern, 


HANS-HEINRICH v. SCHELIHA, geb. 13. 3. 1895 Jeschütz, 
Kr, Trebnitz, stud, jur,, Kgl, Pr, Lt. im Drag.Rgt. König Friedrich III 
(2. Schles.) Nr, 8, kmdt, nach seiner Ausbildung als Flieger zur 
Fliegerabt. 238, wurde als Beobachtüngsofliz. mit seinem Flugzeug 
anı 30, 3. 1918 bei P&ronne ahgeschossen. 

Meltester Sohn des Herrn NHans-Heinrich v. Scheliha us. Gemahlin Gertrud 
geb, v, Selchow in Breslau, deren andere Kinder sind: Ruth-Gerda, Helga utıd 
Friedrich Wilhelm, 

KONRAD v. SCHELIHA, geb, i1, 3. 1873 Berlin, Herr aul 
Di.-Würbitz, Kgl. Pr. Rittm. d. Res. d. Leib-Kür.Kgts, Großer Kur- 
fürst (Schles,) Nr. 1, + 8. 10. 1917 Dt.-Würbitz an dem durch 
Sturz mit dem Plerde im Felde zugezogenen Leiden, 


+ NARAJOWKA 


Hinterläßt s. Witwe Klara geb. v. Wallenberg-Pachaly in Dt.-Würbitz, Kr. 
Kreuzburg, und vier Töchter; Agnes, Christa, Ruth und Isa, 

Sohn des 1895 $ Kgl. Pr. Gen,Lts. Friedrich v, Scheliha u, 5. 1873 bel der 
Geburt dieses Sohnes 7 Gemahlin Algnes geb, Grälin v. Königsmarck. 


« 
JULIUS v. SCHELL 


aus Weslläl, Uradel der Gralschall Mark, gleichen Stammes mit den Vitlingholl 

en, Schell, Johann v, Schell wird urkundlich 1450 zuerst genannt, Sein 

nkel Georg 7 1591 als Herr auf Rechen, welcher Besilz bis Ins 19, Jahrhun- 

dert der Familie verblieb. Anton erhiell am 25. 6. 1849 bei Durlach die Todes- 

wunde und starb am nächsten Tage. Sein Sohn Otto war letzter Herr aul 
Rechen, + 1902 als Gen,LL, 


geb. 26.5.1859 Brilon, Kgl. Pr. Oberstlt. z. D., Bahnhofs-Kormdt. von 
uxemburg, + 24. 9. 1915 Brilon im Dienste des Valerlandes. 


Geschwister sind: Frau verw. Dr. Klara Sahlmen in Brilon; — Ludwig, 
lebt in Holland; — Adolph in Düren; — Frau Oltilie Schinelter in Brilon. 


* 
ROBERT „SCHELLER-STEINWARTZ 


aus Sachsen- Altenburg. Adelständ von 1912 für ihn selbst durch Verleihung des 
Großkreuzes des Sachs, -Ernestin, Mausordens, Gleichzeitig wurde das der 
Familie Scheller von Kaiser Friedrich Il 1471 verliehene Wappen erneuert 


geb. 17. 7. 1865 Dresden, Dr, jur, Herzogl. Sachsen-Altenburg. 
W.G.Rat u. Staatsmin., Kais, Dt, Gesandter u, Kgl. Sächs. Maj.a.D., 
rt 23. 4. 1921 München infolge Krankheit, welcher der vielseitig 
in anstrengendstem Dienst tätig gewesene Held nicht mehr Wider- 
stand leisten konnte. 

Sicherlich, ein Held sank mit Exz. Roberl v. Scheller-Steinwarlz ins Grab, 
ebenbürtig allen denen, die im Kampf mit dem Feinde den Heldenlod starben! 
Ein Heldenopfer war es, wie er sich tatkräflig und entschlußfreudig im Kample 
fürs Vaterland dahingab, er, der als Staatsmin. von Sachsen-Altenburg seine 
volle Kralt in der Heimat bälte belätigen können. Sobald er mit der Leitung 
der Mobllmachung fertig war, machte er seinem Landesherrn klar, daß er sich 
nicht zu den Unabkömmlichen rechne und bat zur Front gehen zu dürfen, 
Schweren Herzens genehmigte $.H, Ernst I! das seinem ersten Minister, Solorl 
eiite Exz, v, Scheller-Steinwartz in der Uniform der Sächs. Qarde-Reiter als 
Ord,Olliz, des A,O.K, VII zu den Rameraden. Mehrlache Sonderaulträge führten 
ihn au! die Schlachtielder von Flandern bis in die vorderste Linie. Schon vor 
dem Krieg passionierter Flieger, führte er für das A.O.K. VII bald strategische 
Erkundungsilüge aus und ließ sich schließlich, da es damals an tüchligen 
Feldfliegern noch lehlte, zur Abt. 20 abkommandieren. In 90 Fernllügen, davon 
bei 30 im feindlichen Abwehrlfeuer stehend, gelang es ihm, wichtige Erkun- 
dungen einzubringen, Vielfach lührte er neue Tlugzeuglührer die ersten 
Male über den Feind. 3000 m über Fismes kämpfte er einen Iranz, M.-Q.- 
Flieger mit Handgewehr nieder, nachdem dieser 6 Kugeln in den Rumpf seines 
Flugzeugs geschossen hatte, Nach schwerem Sturz mit einem neuen Kampf- 
Nugzeug, mit dem er südlich Compiegne 4 Stunden über der 2, und 3, französ, 
Stellung, die er phötographisch aufgenommen halle, im Kamp! gewesen war, 
mußte der 50jährige Held, da verwundel, den Fliegerdienst aufgeben. Jetzt 
übernahm er die Lösung finanzieller Aufgaben, z, B. Zusammenlassung von 100 
französ. Gemeinden im Armeegebiet zu einem Zweckverbande und Herstellung 
von 4 Millionen Frcs, fundierten Papiergeldes, März 1916 wurde Exz. v. Scheller 
ins Kriegspresseamt berufen und machte als Abt,Chef mehrfach Informations- 
reisen an die Westlrout, an die ganze Osllront, nahm auf persönl, Einladung 
des O,Belchlishabers Exz. Erich v, Falkenhayn am Vormarsch in Rumänien 
teil, In dessen Verlauf er den Roten Turm-Paß in 4800 m Höhe überflog. Als 
die Revolution ihn auch um seine Friedensstellung brachte, da konnte er auf ein 
Leben der Pfllichterfüllung als Staatsmann wie als Soldal zurückblicken. — 
ifiorbei sei bemerkt, daß der Reichskanzler Chlodwig Fürst zu Hohenlohe- 
Schillingsfürst es war, der 1900 als Statthalter von Elsaß-Lothringen seinen 
einstigen Referendar veranlaüte, In den diplomatischen Dienst überzutreten, 
in dem er große Erfolge, zuletzt als Gesandter in Abessinien unter schwie- 
rigsten Verhältnissen, und 1911 in Gualemala, wo die Interessen deutscher 
Großkaulleute schwer geschädigt waren, aulzuweisen halle. Er war elne 
geborene Führernatur, dessen Arbeitskrall dem Volksganzen auch im fielen 
Deutschland zum Segen gewesen wäre. 

Hinterläßt s. Witwe Maria, Wilwe des 1909 + Malers Neven du Mont, geb, 
Guilleaume in Harlaching bei München. 


+ 
HANS Freiherr Ritter u. Edierv. SCHELLERER 


Reichsrilterstand von 1731, Anerkennung des Reichsfreiherrenstandes 1874 
geb, 9. 12. 1893 Ulm, Kgl. Würlt. Lt. im Inf.Rgt. Großherzog Fried- 
rich von Baden (8. Württ.) Nr. 126, gel. 6. 11, 1914 beim Sturm 
auf Kl.-Zillebeke in Flandern. 


Keltester Sohn des Kg], Würlt, Oberst Theodor Reichsfrhr, v. Schellerer, der 
als Komdr. des Ulan.Rgts. Nr.20 im Felde stand, u, s, Gemahlin Therese geb, 
v. Xylander in Ludwigsburg, 

Geschwister sind: Friedrich, als Kgl Württ. Lt, Alfred, als Fähnrich im 
Felde; — Anna-Christine. 

* 


WALTHER REICHSFREIHERR v. SCHELLERSHEIM, 


dessen Tihnherr der Consistorialis u, Bürgerm. von Kreuznach Melchior Schel- 
haf war. Johann Andreas und Ulrich Schelhaß wurden 1725 als Reichsritter 
unler dem Namen Edle v. Schellersheim in den Reichsadelstand erhoben, 
Ersterer war Holrat Kaiser Karls VI. Friedrich August Kurfürst von Sachsen 
und Rönig von Polen sandte ihn 1737 in der bekannten Testamenis- und 
Tutel (Vormundschalt)-Sache nach Stuttgart, wo er mit der verw, Herzogin 
von Wilrttemberg zur Beruhigung des Landes einen Vergleich zustande- 
brachte, nachdem vom Kais. Hofe vergebliche Bemühungen gemacht worden 
waren. Für diesen Erlolg wurde er 1741 in den Reichsfreiherrenstand erhoben, 
7 als Kgl, Poln. und Kurlürsil, Sächs. Staalsmin. — Sein Enkel Friedemann, 
Kgl, Pr, G. Kriegsral, wurde als Numismatiker bekannt; seine Sammlung von 
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Goldmünzen röm. Kaiser war die kosibarslie und vollstländigste, die je bestanden 
hal Seine Söhne Ferdinand und Diomed sind die Stammväler der heute 
blühenden beiden freiherrlichen Linien Amorkamp und Eisbergen 


geb, I. 1. 1892 Eisbergen, Kgl. Pr. Lt. im Großh, Meckl. Gren.Rgt. 
Nr. 89, gef, 14, 10. 1918 Romagne, Argonnen, 

Jüngster Sohn des 1909 + Reichsirhrn, Paulus v. Schellersheim u. s. 2. Ge- 
mahlin Anna geh, v. Zitzewilz in Hannover. 

Geschwister aus dieser Ehe sind! Jescow, cand. jur, der als Lt, im Felde 
war, und Erika, — Und aus I, Ehe des Vaters: Paulus, Fkherr aul Eisbergen 
in W., als Hptm, im Felde, * 


OSRAR v SCHELLING 


aus altem Patriziergeschlecht der Stadt Stuttgart, das mit Georg Schelling 

1634 urkundlich zuerst erscheint. Seine Nachkommen waren vornehmlich 

Prediger. Friedrich v. Schelling war der große Phllosoph, Prof, an den Uni- 

versiläten Jena und Würzburg, Er wirkte von 1805-1841 als Gen.Sekr, der 

Akademie in München, 7 1854 in Ragaz. Sein Sohn Hermann, Groflvater des 

Nachgenannlen, war Kgl. Pr. Justizmirn. und 1, Mitarbeiter am neuen Bürgerl. 
Gesetzbuch für das Deutsche Reich, 7 1908 


geb, 10,2, 1898 Berlin, Kgl. Pr. Lt. im 1. Garde-Drag.Rgt., + 21. 
4. 1918 Berlin infolge einer im Felde zugezogenen Krankheit. 


Aellester Sohn des 1914 + Kg], Pr, Oberstlts. Paul v, Schellin® u. s. 1016 } 
Gemahlin Elisabeih geb. Henschel. 


Geschwister sind: Frau Major Leonle v. Rundstedt in Berlin: — Trau EL, 
z. See Elisabeth v. Siemens in Wilhelmshaven; — Eberhard. 
* 


DEDOw.SCHENCK 


aus dem Stamme des 1758 im Mannesstamme erioschenen, zum Magdeb, Ur- 
adel pehtrenaen Geschlechls Schetck v. Flechlingen, das 1196 mit Schenk 
INiverich zuerst erscheint. Dieses alte Geschlecht sal) von 1340 bis 1758 auf 
Flechlingen, hatte die Erbschenkenwürde des Stilts Halberstadt, die Erbkmi. 
und Erbschatzm,-Würde der Mark Brandenburg inne, Es war eins der vor- 
nehmsten und einflußreichsten Geschlechter Irüherer Jahrhunderte 


geb. 11. 2. 1853 Mansfeld, Kgl. Pr. Gen. der Inf,, Gen.Adj. Sr. Maj, 
des Kaisers u. Königs, ä la suite des Kaiser Alexander Garde- 
Gren.Rgts. Nr. 1, im Felde Kom, Gen. des XVII, A,-Korps, + 28. 
4. 1918 Wiesbaden. 


„Mit ihm ist ein durch langjährige Dienstzeit in Krieg und Frieden viel 
bewährter Offizier dahingegangen.“ v, PLESSEN, Gen,Öberst u. Gen.Adj. 

Hinterläßt s. Witwe Katharina geb. v. Wärdenberg in Berlin und zwei 
Kinder: Eberhard, Reg.Assessor, der als Lt. im Kürkgt, Königin im Felde 
stand; — Frau Freda Grälln v, der Schulenburg in Zschorna bei Radeburg. 

Geschwister sind; Frau verw, Hedwig v, Rantzau in Potsdain; — Bernhard, 
Polizei-Präs. a. D. in Potsdam. * 


HANS KONRAD , SCHENCK 


aus Reichsadelsland von 1775 für den Fürstl. Nassauischen Justiz- und Consist,- 

Rat in Siegen Wollgang v, Schenck (+ 1778), dessen Ahnherr der 1035 7 Amt- 

mann Balthasar Schenck in Neckarbischofsheim war, Ein Großlonkel des 

Helden, Friedrich, + 23. 9. 1871 Blankenburg in Thür, inlolge der Todeswunde, 
die er an der Spitze seines Balls, vom Gren.Rgt. Nr, 3 erhallen halle 


geb, 14. 11. 1896 Arnsberg, Kel. Pr. Lt, im Garde-Jäger-Bat., im 
Felde beim G,Res.Jäger-Bat., gel, 5. 11. 1917 San Francesco, Italien. 

Er war der Sohn des 1912 + Handelskammerpräs. und Fabrikbesitzers 
Friedrich v, Schenck u, s. Gemahlin Mila geb, Lenne in Arnsberg i.W., aus der 
Familie, die uns Peter Lenne (} 1860) gab, den Dir. der Kg). Gärten und 
Schöpfer des Berliner Tiergartens, 

Geschwister sind; Frau G.Reg.Rat Zo& Stubenrauch In Berlin, deren Ge- 
mahl Verwaltungsdir. der Berliner Muscen Ist; — Friedrich, Fabrikbes, in 
Arnsberg, als Jägerhptm. im Felde; — Hedwig; Maria; Herta; Helene; Bernd 
Volkwin und Elsbath in Arnsberg. x 


VIER HELDEN DER FREIHERREN 
SCHENCK zuSCHWEINSBERG 
darunter ein Brüderpaar 


Urkundlich wird 1222 Ritter Walter zu Schweinsherg zuerst genannt. Er 
solf die Heilige Elisahelh, Kyl. Prinzessin von Ungarn und Gemahlin des 
Landgrafen Ludwig von Thüringen und Hessen mit audern Riltern abgeholt 
haben, Die Stammreihe des heutigen Geschlechis beyinnt mit Ritter 
Gunihram I v, Schweinsberg, 7 1269. Er wurde 1239 Schenk des Landgralen 
Hermann II von Thüringen und dessen Schwester, der Herzogin Sophie von 
Brabant, Durch diese, die Ahnfrau des hessischen Fürstenhauses, erhielt das 
Geschlecht das hess. Erbschenkenamt. Heule blühl es in den Linien Schweins- 
berf und Hermannstein. Hermannslein bei Wetzlar war ein elıemal, hess, 
Schloß, welches den Namen nach seinem Erbauer Hermann von Hessen lührt, 
Die Landgrafen von Hessen verpländeten Hermannstein am die Schenken zu 
Schweinsberg, ohne es je wieder einlösen zu können, sodafl die Besitzung 
seit 1442 ununterbrochen in den Händen der Familie verblieb. Heutiger 

Herr ist Ferdinand, Kgl, Pr. G,O,Finanzrat und Major a.D, 


KARL BERNHARD Freiherr SCHENCK zu SCHWEINS- 


BERG, geb. 24. 8. 1892 Coblenz, cand. jur. et cam,, Kg]. Pr. Lt. d. 
Res. d, Garde-Masch,Gew.AÄbt. Nr. 2, gel. 1. 11. 1914 Warneton. 


KURT FRIEDRICH Freiherr SCHENCK zu SCHWEINS- 
BERG, geb. 21. 6, 1894 Spandau, Kgl. Pr, Lt. im Leibgarde-Inf.Rgt. 
(1, Großh. Hess.) Nr. 115, + 30. 12. 1916 Schweinsberg an der im 
Felde erhaltenen Verwundung. 


Bruder von Karl-Bernhard, älteste Söhne des Rgl, Pr. Oberst a, D, Kurt 
Frhr, Schenck zu Schweinsberg u. s, Gemahlin Marguerile geb. Freiin v. 
Tauchtilz auf Schweinsberg, Unterhol, 
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Geschwister sind; Isabella; Marguerite; Friedrich-Kralt, stud, jur. in 
Göttingen; Ingeborg; Johann-Eberhard; Carla, 

Die Multer der Heldenbrüder ist eine Enkelin des 1560 in den Freiherren- 
stand erhobenen Kgl. Großbrit. Gen.Konsuls Bernhard Tauchnitz, der unter 
der Firma Bernhard Tauchnitz 1837 eine Verlagsbuchhandlung in Leipzig er- 
richtete. Sein Sohn Frlır. Bernhard, Dr, jur., starb am 7, Juli 1921, Die Firma 
machle sich einen Namen durch das bedeutende Unternehmen „Collection ol 
British and American authors“ (Tauchnitz Edition). Schon vorher hatte Karl 
Tauchnilz aus der selben Familie (f 1534) eine Verlagsbuchhandlung gegründet. 
Sein Sohn Karl Christian (+ 1884) verkaulte das ganze Unternehmen und ver- 
machte (nicht unter seinem Namen, sondern als „Stiftung eines Menschen- 
freundes“) der Sladt Leipzig 4'/« Millionen Mark zu wohltätigen Zwecken. 


GUNTHRAM Freiherr SCHENCK zu SCHWEINSBERG, 
geb. 2. 4. 1897 Cassel, Kgl. Pr. Fahnenjkr. im Jäger-Bat. (Kurhess.) 
Nr. 11, gef. 9. 2.1916 Auchy bei La-Bassee, 


Melterer Sohn des Präs, des Konsistoriums in Cassel Kurt Frhr. Schenck 
zu Schweinsberg u. s. Gemalilin Maude geb, Jackson, 
Geschwister sindı Selma, Hildegard und Winfried. 


EDUARD Freiherr SCHENCK zu SCHWEINSBERG, geb, 
27. 10. 1877 Waldmichelbach, Dr. phil., Chemiker, Vizeleldw. d, Bes. 
d. Inl.Rgts. Nr, 105, gel, 23. 6, 1915 Romanow. 

Hinterläßt s. Witwe Marie web, Lolz in Gießen, 

2. Sohn des 1909 7 Großh, Hess. Forstm. a.D. Friedrich Frhr. Schenck zu 
Schweinsberg u, s. Gemahlin Karoline geb, Lotz in Giefen. 

Geschwister sind! Friedrich in Kirtorf, O.Hessen, der als Hptm, im Felde 
stand; — Georg, Reg,Ässessor in Gießen. 


* 
GÜNTHER v. SCHENCKENDORFF 


als Niederlaus, I/radel; der mit Rr, Heinrich v, Scheuckendorlf äuf seinem 
gleichnamigen Stammschloß bei Guben 1315 in einer Urkunde des Klosters 
Nenzelle wenannl wird. Die Stammreihe beginnt mit Woll, der 1571 Herr auf 
Schmöllen war und 3 Söhne hatte: Adam, dessen Linie mit dem Kl. Pr. Gen. 
Lt. Balthasar 1771 erlosch., Oswald (Y 1620), Stammvater der heute blühenden 
Linie, zu welcher der nachgenatnte Held üllniher gehört, Und Hans (Y 1644), 
Stammvater des 3, ebenfalls ausgestörbenen Hauses, dessen Nachkommen 
in der weiblichen Linie v. Lossow und v, Burgsdorff noch leben, Dieser Linie 
gehörte der berühmte Freiheilssänger Max v. Schenckendorlf an, dessen Bruder 
Karl als Kgl. Pr. Kapt. am 26,5, 1813 infolge der bei Bautzen erhaällenen Ver- 
wundung in Hirschberg starb, Max v. Schenckendorl! war Kgl. Pr, Reg.Rat 
und starb an seinem Geburtstage 1817 im Anblick des geliebten Rheins, den 
er so olt besungen, nur 34 Jahre alt, Er ging jung dahin, wie die andern 
vroden Freileitssänger Karl Theodor Körner und Heinrich v, Kleist, welch 
letzterer auch nur 34 Jahre all wurde 


geb, 24. 9. 1881 Frankfurt a/O,, Kgl, Pr. Hpim. im Gren.Rgt. 
Nr, Il, im Felde Bat,Führer im EN Großherzog Friedrich 
Franz II von Mecklenburg-Schwerin (4. Brandenb.) Nr. 24, gel. 
8. 5. 1916 bei einer Explosion auf Fort Douaumont (Verdun), 


Ich zieh’ ins Feld um Hinmelsgüler, Ich zieh' ins Feld, daß ferner gelte 
Und nicht um Fürstenlohn und Ruhm; Mein Adel, meine Wappenzier, 
Ein Rüter ist gebor'ner Hüter Daß mich der Almen keiner schollo 
Von jedem wahren Heiligium, Einst an des Paradieses Thür, 


Ich zieh' ins Feld, wo lausend sinken Als Bürger einer bessern Well; 
Soll mir der Todesengel winken, Hier bin ich, Herr, ich zieh’ ins Feld. 


aus; „WARUM ER INS FELD ZOG“ von MAX v. SCHENCKENDORFF 


Hinterlänt s, Witwe Aennie geh. v. Wallenberg (Tochler des i917 + MIIIL 
Gouv, von Siedlce: Gen,Lt. Max v. Wallenberg) und die Söhne Leopold und 
Ernst in Berlin. 

3. Sohn des 25, 11. 1914 F Kgl. Pr. Oberst z, D, Milbert vw, Schenckendorff, 
von dem er tioch einen kurzen letzten Abschied nehmen konnte, u, s, Ge- 
mahlin Karoline geb. Grälin Strachwilz w. Groß-Zauche u. Camminetz in 
Görlitz, deren I, Gemahl der arm 4. 8, 1870 bei Weissenburg auf dem Felde 
der Ehre gebliebene Major im Königs-Ciren.Rgt. Leopold v. Kaisenberg war, 

Geschwister sind» Max, Major in Angermünde, als Bat.Komdr, im Inl.Rgt. 
Nr, 64, und Heinrich, Major in Magdeburg, als Gen.Stabsofliz, im Felde, 


+ 
KARL-LUDWIG FREIHERRSCHENKwv.GEYERN 


aus Uradel der Fränk, Reichsritterschalt des Kantons Altmühl, der mlı Schenk 
v, Geyern 1310 urkundlich auf seinem Stammhause Geyern in Mittel-Franken 
zuerst erscheint, das seither ununterbrochen im Besitz des Geschlechts verblieb 


geb. 25. 8, 1878 Nürnberg, Kgl. Pr. Amtsvorst. u, Oblt..d, Res. d, 
Giren.Rgts, König Friedrich III (2. Schles.) Nr, 11, gef. 27. 8, 1914 
Luzy a.d.M. 

Hinterläßt s. Witwe Thekla geb, v, Lucadou und die Töchter Emma und 
Annalise in Nd.-Langenau, Schlesien. 

Einziger Sohn des Kgl. Bayr. Lis. a. D,, Rechlsanw. Rudoll Frhr. Schenk 
v, Geyern u. 5. Gemahlin Johanna geb. v, Wagner aul Geyerm, 

Einzige Schwester ist Frau Major Emma Carl In Neuburg, ihr Gemathl 
stand als Batls,-Romdr. im Felde. 

Der einzige Stammhalter des Geschlechts Ist Ernst, der l4jährige einzige 
Sohn des Chirurgen Dr, med, Ernst Frhr, Schenk v, Geyern in München als 
Oberarzt im Felde Yewesen), der außerdem 2 Töchter hat: Adelheid und Ilse. 


+ 
RUDOLF Reichsfreiherr vv SCHENK zu TAUTENBURG 


äus Thüring. Uradel, gleichen Stammes mil den Schenk v. Vargula. Rudoll 

Schenk v. Tatilenburg wird 1272 urkundlich zuerst erwähnt. 1525 kam das 
Geschlecht nach Ostpreußen 

geb, 23, 3, 1880 Partschwolla, Kgl, Pr. Oblt. u. Batt.Führer im 

‚ Garde-Feldart.Rgt,, gei,25,9.1914 bei den Kämpfen um P£ronne. 
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Geschwister sind: Frau O.Reg.Rat Minna v. Rönne in Marienburg, Westpr,; 
Gottfried, Fkherr auf Doben, Ostpr, als Ritim, dı Landw.Kav. im Felde; — 
Frau verw. Ritlm. Sibylle Winkel in Potsdam, deren Gemah] am 5, 10, 1915 als 
Esk,Chel im Kür, Rgt, Nr. 5 im Feldlazarett Swenziany seiner Verwundung 
erlag; — Cölestine, * 


MAXIMILIAN vv. SCHEPKE 


aus Preuß. Adelstand von 1798 Jür den Kgl, Pr; Major in der Il. Invaliden- 
Komp. Friedrich v. Schepke, 7 1826. Der nachgenannite Held gehört einer 
alten Oifizierslamilie an, die bei Verleihung des Adels ins Wappen einen ge- 
hamischten Arm mit goldenbegrilftem, blankem Säbel erhielt. Dieses 
Wappens würdig erwiesen sich der Held und sein 1870 gelallener Vater 


geb. 30, 6. 1886 Wittenberg, Kgl. Pr. Maj. u. Bez.Olliz. in Altenburg, 
im Felde Komdr, des Inl,Rgts, Gral Tauentzien von Wittenberg 
(3. Brandenb.) Nr, 20, wurde an der Spitze des Rets. 19.9, 1914 
verwundet, gefangengenommen und + 24. 10, 1914 Vitre, Bretagne, 


Einziges Kind des Herrn Maximilian v. Schepke, der als Komp,Chef des 
gleichen Rgts, am 16, 8, 1870 bei Mars-la-Tour fiel, u. $. 1400 + Gemahlin 


Minna geb. Kaehne. — Stammhalter des Geschlechts ist ein Veller des 
Helden: Hermann, der als Ritltm. der Stendaler Husaren Im Felde stand, 
* 


Zwei Helden v. SCHEVE, Onkel und Nelle, 
deren Siammvaler Anton Scheve war, der als Magister und Pastör in GOrönau, 
Sachs. Lauenburg, 1717 starb, Sein Sohn Johann Christoph, Herr auf Canzow, 
Fürstl. Meckl.-Strelitz, G.Rat, wurde 1759 in den Reichsadelsiand erhoben. — 
Der Vater des an 1. Stelle aufgeführten Helden, Arthur v. Scheve, fiel als 
Hptm, im Inl.Rgt. Nr. 50 am 10. }. IkTI vor Paris 


ERNST v, SCHEVE, geb. 8. 10. 1865 Rendsburg, Direktions- 
beamter D.A.Z,, Kgl. Pr. Hpim. a. D., im Felde Bat.Führer im Ini, 
Rgt. Nr. 271, gel, 1, 9, 1915, 

Hinterläßt seine Witwe Klara geb. Stellens in Berlin, 


THEODOR v, SCHEVE, geb. 2. 5. 1896 Kolberg, Kgl. Pr. Lt. 
im 6. Thür, In\,Rgt. Nr, 95, gel. 23. 7, 1915. 

2, Sohn des Kgl. Pr. Oblis. a. D, Theudor v, Scheve IL s. Gemahlin Gertrud 
geb, Hartwici in Berlin. 

Geschwister sind; Götz in Berlin, der als Oblt. im Rgt, seines Bruders im 
Felde stand, und Dorothea. x 


DREI DERER v. SCHEVEN, 
darunter ein Brüderpaar, 


aus Wesiläl, Adelsgeschlecht, das seine Abstammung von dem Ritlergeschlecht 
auf Scheven bei Werden a. Ruhr ableitet. Dieses tritt mit Huniko, libere 
eonditionis homo, im I1, Jahrhundert zuerst auf, sein Stammsitz wird bereits 
974 als castrum Scheven beurkundet (Werdens Annalen). — An den siegreichen 
Kriegen 1864. 1866 und 1870/71, die Deutschlands Größe begründeten, nahmen 
zahlreiche Mitglieder der Familie teil. Max v. Scheven blieb als Lt. im Gren, 
Rgt. Nr. 2 am 29. 6. 1866 bei Gitschin auf dem Felde der Ehre, 

gez, CLAUS v. SCHEVEN, Oberst a, D,, Vors. des Familienverbandes., 


PAUL v. SCHEVEN, geb, 25, 8, 1856 Casnewitz auf Rügen, 
Kgl. Pr. Maj, a. D., + 18. 1. 1919 Berlin infolge der Kriegsstrapazen. 

Trotz seiner 53 Jahre stellte er sich bei Ausbruch des Rrieges zur Verfügung, 
rückte als 1, Adj. der 43. Res.Div. ins Feld und machte die Kämpfe an Jer 
Yser in Flandern, Galizien, Serbien und in Rußland mit, 

Hinterläßt s. Witwe Maria geb, Ihmsen in Charlottenburg und den Sohn 
Eduard, Oblt. a. D., der als Fähnr, im Kaiser Sranz Garde-Gren,Rgt. Nr. 2 in 
der Schlacht an der Somme in lranzös. Gelangenschalt geriet, 

Noch lebende Geschwister sind: Anna und Martha in Putbus: — Frau 
verw, Pastor Else Elert. 


MAX vw. SCHEVEN, geb. 21. 10, 1869 Ackerhof Kr, Bublitz, 
Kgl. Pr. Lt. a. D., im Felde Hptm, u. Komp,Führer im Res.Ini.Rgt. 
Nr, 211, gef, 17,9. 1916 Courcelettes in der Schlacht an der Somme. 

Hinterläßt s, Witwe Ursula geb, v., Sobbe u. die Kinder Ingeborg u. Wersela, 


ULRICH v. SCHEVEN, geb, 6. 3, 1876 Ackerhof Kr. Bubhlitz, 
Kgl. Pr, Hptm. u. Komp.Chef im Inf.Rgt. (Anıhalt.) Nr, 93, gel. 26. 
8. 1914 Schlacht. bei Solesmes-Le Cateau. 

Hinterläßt s. Witwe Lili geb, Rosentreter in Leipzig. 

Bruder von Max, Sühne des 1902 + Rittergutsbes,. Curt v. Scheven u. s, 
1917 7 Gemahlin Wilhelmine geb. Stolzenberg, 

Geschwister sind: Curt, Landwirt, und Magdalena in Berlin; — Nikolaus, 
Oberst a, D, in Neckargemünd, x 


DIE 4 HELDEN vw. SCHICKFUS u. NEUDORFF, 
darunter ein Brüderpaar, 
aus allem Schles. Adel. Stammvater ist Johann v, Schickfus, Stadtrichler in 
Neumark, 1632 bereits trilt der Kais, Kat Dr, jur, Jakob Schickfuss v. Neudorff 
auf, Er war Herr auf Queitsch, Ernst Christian (+ 1761) war Herr vieler Glter 
in Schlesien, von denen heute noch Rankau im Besitz der Familie ist, 1813 
ließ Eduard v, Schickfus als Junker Im Brandenb. Hus,Rgt. im Alter von 15 
Jahren bei Reichenbach sein Leben 


ERBO v. SCHICKFUS iu. NEUDORFF, geb, 26. 8. 1896 
Minden, Kgl. Pr. Lt. im 5, Garde-Regt. z. F., gel. 22, 7, 1915 beim 
Sturm aul Rozan, 


Aelterer Sohn des 1914 + Kgl. Pr, Oberstils, z, D. Erbo v. Schicklus u. 
Neudorlf a. s, Gemahlin Anna geb. Witt in Schwerin (Meckl), deren jüngerer 
Sohn und nunmehr einziges Kind Hans Joachim als Li. im Felde stand, 


+ VULKANPASS 


OSKAR v. SCHICKFUS u, NEUDORFF, geb. 31, 5. 1894 
Rankau, Kgl. Pr. Lt, im Leib-Kür.Rgt. Großer Kurfürst (Schles.) 
Nr. 1, gel. 5. 6. 1917 als Kampfllieger in Frankreich. 

Jüngerer Sohn_des Kgl, Pr. Lis. a.D, Ernst v. Schickfus u, Neudorff, Herr 
aul Rankau, u, s. Gemahlin Elfriede geb, v, Schicklus u. Neudorf, 

Geschwister sind: Frau Dr, jur, Therese v. Klitzing In Cziasnau; — Ernst 
Leopold, der im Rgt. des gelallenen Bruders mit seinem Schwager v. Rlitzing 
im Felde stand, 


WALTER v. SCHICKFUS u, NEUDORFF, geb. 8, 4, 1873 
Kulm, Hptm. u. Komp.Chef im Großh. Meckl. Gren.Rgt. Nr. 89, 
+ 7. 9. 1914 Montmirail infolge der bei Corrobert (Artongtes) 
erhaltenen Verwundung, 

Ilinterläßt s, Wilwe Martha geb. v. Santen Itt Schwerin i, Meckl, 


WILHELM v. SCHICKFUS u. NEUDORFF, geb, 26, 10.1878 
Wilka, Kgl. Pr, Hpim. im Garde-Gren.Rgt. Nr, 5, + 26, 10, 1914 
Lukow infolge der bei Iwangorod erhaltenen Verwundung, 

Bruder von Waller, Söhne des 1899 + Kal, Pr, Oberst a. DD, Konrad v. 
Schickfas u. Neudorf 1 8. 1906 } 3. Gemahlin Katharina geb, Krüger, 

Geschwister aus dieser Ehe sind: Elisabeth in Görlitz, und Erich, Maior 
im Reichsw.Int.Rgt. Nr.5. — Und aus 2, Ehe dos! Vaters mit Agnes Tosca 
geb, v. Minckwitz (} 1870) slammt der ältere Bruder des lielden, Moritz, Pr. 
Landger,Präs, in Greitswald. ri 


DREIHELDEN v,SCHIERBRANDT (SCHIERBRAND), 
darunter ein Brüderpaar (einzige Söhne), 


aus Thür, Uradel, der zuerst im Unstruttal 1250 mit Christanus dictus Score- 
branih urkundlich erscheint, Das Geschlecht sitzt seit 600 Jahren ununter- 
brochen auf seinem Stammgut Kirchheiligen, früher war es auch Herr auf 
Eichsfelde und der Burg Thamsbrück, deren Castellanus der Rilter Kirsten 
Scorebranth 1281 war, Lorenz 7 1510 als Stallm. des Herzogs Georg des 
Bärtigen von Sachsen. Sein Sohn Melchior war Kurfürstl. Sächs, Oberst und 
zeichnete sich im Türkenkrieg aus, + 1550, — Vier v. Schierbrand, wie sie sich 
seit dem 17, Jahrhundert nannten: Gottlob Wilhelm, Friedrich Ludowicy, 
Friedrich August und Adolf zeichneten sich als höhere Kel. Pr, Offiziere in 
7jährigen Krieg aus. — Adoll blieb als Lt, am 28, It. I812 an der Beresina. — 
Die Brüder Gustav, Lt. in Hildburghaus. Diensten, und Wilhelm, Khr. in Weimar, 
fielen am 4, 8, 1809 bei Unlerau in Tirol 


KURT v. SCHIERBRÄNDT, geb. 22. 9. 1892 Gotha, Kgl, Pr. 
Lt. u. Bat.Adj. im 3, Thür, Inf.Rgt, Nr. 71, gel. 28. 8. 1915 Podnubo 
nordöstl. Brest-Litowsk, überführt nach dem Heldenfriedhof Tewli, 

2. Sohn des Rittergutsbes, auf Kirchheiligen Kr, Lamgensalza Hilmar v. 
Schierbrandt u. s, 1913 F Gemahlin Klara geb. Klein, 

Geschwister sind: Oswald, Major a. D, in Langensalza, der zuersl als Rgts.- 
iu Brig. Adj., zuletzt als Bal.Komdr. im Füs.Rirt. Nr, 36 im Felde stand: — 
Hans, als Li, ebenfalls im Füs.Rgt, Nr, 36 Im Felde, 


WILLIAM REINHOLD v. SCHIERBRAND, geb, 23, 2, 1985 
Chemnitz, Kgl. Sächs. Hptm. u. Komp.Chel im 5. Int, Rgt, Nr, 104, 
+ 24. 9. 1915 an der bei den Kämpfen in der Champagne durch 
Granatsplilter erhaltenen Verwundung. 


HELLMUT v. SCHIERBRAND, geb. 9. 8. 1895 Bautzen, Kgl, 
Sächs, Oblt, im Sächs, Karab.Rgt., zuletzt beim Reichsw.Kav.Rgt. 
Nr. 9, r 2, 4. 1920 Leipzig Krankenhaus St, Jakob an der bei den 
Straßenkämpfen in Leipzig erhaltenen Verwundung, 

Sogleich bei Nusbruch des Krieges an die Front kmdt,, hat er Im Osten 
ungelähr 50 Gelechte unverwundet mitgemacht. Zur Zeil der Revolution war 
er für die Befreiung Finnlands von der Roten Armee tätig. 

Halbbruder von Willlam, einzijte Söhrie des Kgl, Sächs. Maj, #,D, Hans 
v, Schierbrand in Dresden u, s. 1885 7 1. Gemahlin Luise geb. Wing bezw. 
seiner 1899 + 2. Gemahlin Helene geb, Jena, 

Einzige Schwester des Helden aus |, Ehe des Valers isl Frau verw, 
Hptm, Rilaler in Erfurt, deren Gemahl am 12, 9, 1914 vor Namur fiel. 

Der Vater, Major v. Schierbrand, ist der Letzte der sächs. Lillle des Ge- 
schlechts. Er ist zum 3. Mal vermählt mit Rose geb. v. Avemann, Enkelit 
des Gen, Karl v. Avemann, der Komdr. des Thür, Infh,Rpts. Nr, 7I war und 
die 2, Poımm. Landw.Brig, 1870 zum Sturm auf Straßburg führte, f als Gen.Lt, 


® + 
DREI DERER vv SCHIERSTAEDT 


Das gleichnamige Stammhaus des dem Oberslchs. Uradei angehörenden 
Geschlechts lag vor den Toren von Aschersleben und wird 1010 urkundlich 
erstmals erwähnt, Von den Ahnen erscheint Ritter Bertram 1263 laut Urkunde 
im Staatsarchiv zu Zerbst als Erster, während die Starmmreihe mit Deritz 
y. Schierstedt, Fürstl. Magdeb. Vogt zu Krosigk, 1295 beginnt, Mit den Söhnen 
Wolf und Hans des Kurfürsil, Sächs, Rats Hans v, Schierstedt (+ 1567) teilte 
sich das Geschlecht, das sich bald liber ganz Norddeulschland ımıd auch 
Livland verbreitete, in die Linien Schierstedt und Schierstaedt, — Von der 
I. Linie fielen im Treiheitskriege 3 der 4 Söhne des Reg,Präs. Franz Friedrich 
v. Schierstedt im Küstrin: Hans am 26. 5. 1813 bei Haynau als Adj. des 
Prinzen Karl von Meck!.; Ferdinand, Adj, des Herzogs Karl von Meckl, und 
Eugenius, Lt. der Garde, beide am 2.5, 1813 bei Großgürschen. Letzterer war 
am Tage zuvor erst 17 Jahre alt geworden. — Bekannt wurde im Weltkriege 
Rittm, Detloll v. Schlerstaedl, später kmdt, zur Friedeuskommission in Berlin, 
Er war Garde-Kür.Olfizier und wurde als Führer der bekannten Palrouille 
Schierstaedt von 1914 oft genannt. Wie der Aermste als Geltangener von den 
Franzosen (Olfizieren und Mannschaften) mit sedislischer Grausamkeit mil- 
handelt wurde, das wird unvergessen bleiben, auch wenn die franzüös, Misse- 
täter niemals zur Verantwortung darüber gezogen werden, Mögen aber auch 
Exz. v. Hindenburgs Worte bei unsern Kindern und Kindeslindern tie ver- 
gessen sein! „Es könnte mich ein tiefes Mitleid mit dem französischen Volk 
erlassen, das sich sein Grab selbst geschaufelt hat, als es England seinen 


+ 280 


nn 


Ehrgeiz und seine Eitelkeit ausnutzen ließ. Aber die ungekeuerliche Roheit 
und Grausamkeit, mil der immer und immer wieder die deutschen Gelangenen 
behandelt werden, muß das Gefühl des Mitleids ersticken* 


FRIEDRICH v, SCHIERSTAEDT, geb. 21. 9, 1892 Schwar- 
iow, Kgl, Pr. Lt. im 2, Garde-Ulan.Rgt., gel. 28. 10, 1914 Verwicg. 

Jüngster Sohn des 1W7 7 Kgl. Pr. Ritt, dı Res, d. 2. Garde-Drag,Rets, 
Joachim v. Schierstaodt u, s. Gemahlin Dorolhea web, v, Lamprecht auf Skyren, 

Geschwister sind; Frau Major Elisabeth v. Seydlitz-Kurzbach, Heidenau 
Kr, Krossen; — Joachim, Herr auf Trebichow Kr, Krossen, als Oblt, Im Felde; — 
Leo, Herr aul Skyren, als Obli. der 2. Garde-Drag, Im lelde, 


GUSTAV ADOLF v. SCHIERSTAEDT, geb. 11, 10. 1888 
Trebichow, cand. jur,, Kgl, Pr. Lt. u. Flugzeugführer in einer 
Feldiliegerabt., + 26, 10, 1915 Adlershof durch Unglücksfall, 


Reltester Sohn des Kgl. Pr. Oblıs. a.D. Hans v. Schierstaedt u, s, Gie- 
mahlin Theophile geb, Grälin Finck v. Finckenslein in Mellenthin Kr, Usedom, 

Geschwister sind: Hedwig in Altmühl; — Frau Edelgard v. Schierstaedt, 
Priltag, vermählt mit Ihrem Onkel Kurt; — Hans Hermann, als Oblt. im 
Felde, jetzt in Mellenthin; — Marie Luise in Friedewald; — Rupert In Mellen- 
thin, als Lt. im Felde. 


GEORG v. SCHIERSTAEDT, geb. 1. 11. 1864 Läsgen, Kgl. 
Pr, Oberstlt. a. D., im Felde beim Stabe des Jäger-Rgts. z. Pferde 
Nr. 4, vorher im Hus.Rgt. Nr. 8, von 1915 bis zu seiner Ge- 
fangennahme 1918 im türkischen Heere als Kav.Führer an der 
Palästina-Front, + 25. 11. 1919 inlolge Herzschlags an Bord des 
Transporldamplers aul der Rückreise von Kairo im Anblick der 
Küste seiner Heimat, 

Alle die ihn kannten, rühmen in Georg w, Schiersfaedt den vorzlip)ichen 
Reiter und den prächtigen Kameraden. So sat Exz, Liman v. Sanders, der 
berühmte Türkische Pascha, unter dem er 3 Jahre sland, er habe als Kav. 
Führer herrliche Taten der Tapferkeit vollbracht, 

Hinterläßt sı Witwe Eugenie geh. Walter und die Tichter Hedwig und 
Ilse in Berlin. 

Geschwister sind: Hans auf Mellenlhinz — Olto in Skyren; — Frau verw. 
Reg,Rat luise vi Lamprecht in Skyren: — Frau /Änna Gräfin Finck v. Fincken- 
stein auf Prittag; — Kurt, * 


ERNST«. SCHILGEN 


aus altem Westfäl. Adel 


geb. 1888, Ger.Relrdr., Kgl. Pr. Li. d. Res. d. 2, Garde-Rgts. z. F,, 
gel. 23. 8. 1914 Schlacht bei St.-Quentin. 


Sohn des Kg), Pr. G,O.Justizrats und Landyer,Präs, in Arnsberg Friedrich 
v. Schilgen u, s. Gemahlin Anna geb. Lücken. 

Geschwister sind: Alfred und Wrilz, beide als Hptl. mit dem Inf,Ret, Nr. 13 
im Felde; — Heinrich, Maler, als Lt. und Franz als Fliegerlt. im Felde. 


+ 
REINHARDv. SCHILLER 


aus Ungar. Adelstand von 1633 für die drei Brüder Christopher, George und 
Kasper, deren Nachkommen sich in Deutschland niederließen. Heute leben: 
Paul als Horr aul Buckhagen Kr. Flensburg, dessen Söhne Paul als Rittm. und 
Johann als Oblt, x, See im Kriege waren: und Friedrich auf Lobolinz Kr, 
Neumarkt i. Schles. — Paul, Friedrich und Wilhelm, der Vater des Helden Rein- 
hardt, sowie Erich, Reg.Rat in Berlin, wurden 1906 in den Preuß. /\del aufge- 
nommen. — Johann, der erwähnte Oblt. z. Sec, jetzt in Rabelsund Kr, Plensburg, 
war In Kriege Wachoffiz, u. Komdt, auf Marinelultschiffen. In dem Buche „lm 
Felde unbesiegt“ von Exz. Qustav v, Dickbuth-Harrach schildert er einen 
Zeppelinangriff aul England und schließt mil den Worten: „Mit Stolz gedenken 
wir jener Zeiten... aber holfen wir, daß der Geist eines Grafen Zeppelin 
und eines Strasser nicht auch mit im Zusammenbruch untergegangen ist, dab 
uns wenigstens eine neue schöne Friedensluftschillahrt aufblühen möge, dann 
haben diese Pioniere der Luftfahrt nicht umsonst ihr Bestes für ihre Idee 
hergegeben !“ 
geb. 20. 5. 1897 Breslau, Kgl. Pr. Lt. im Hus.Rgt. Kaiser Franz 
Joseph von Oesterreich (Schlesw.-Holst.) Nr. 16, gef. 18. 3. 1920 
Schleswig bei den Straßenkämpfen gegen die Spartakiden. 
Theodor Storm dichtete Anne 1850; 
„Ein Wehe nur und eine Schande Nicht viele sind's und leicht zu kennen — 
Wird bleiben, wenn die Nacht verschwand: 0, haltet ein! Ihr dürft sie nicht 
Daf in dem eienen Heimatlande Im Mitleid noch im Zorne nennen, 
Der Feind die Bundeshelfer Jand; Nicht in Gesohichle noch Gedicht. 
Daß uns von unsern oignen Brüdern Laßt sie, wenn frei die Horzen klopfen, 
Der bitire Stoß zum Herzen drang, Vergessen und verschollen sein, 
Die einst mil deutschen Wiegenliedern Und mischet nicht die Wermutstropfen 
Die Mutter in den Schlummer sang. In den bekranzien deutschen Wein!“ 


Aelterer Sohn des Kpl. Pr. Maj. a. D, Wilhelm v, Schiller u. s. Gemahlin 
Dorothee geb. Schärff in Hirschberg, Schles. 
Geschwister sind: Hellmut, stud, chem, in Breslau, und Ingeborg, 


* 
DIE 5FREIHERREN SCHILLING v. CANSTATT, 


darunter zwei einzige Kinder und ein Brüderpaar (einzige Söhne) 


Dice Familie gehört dem Schwäb. Uradel an, die ununlerbrochene Stamm- 
reihe beginnt mit Heinrich I, Erbschetiken in Schwaben 1268, während bereits 
1019 Jobst v. Schilling genannt wird, Die heimatlichen Stammsitze gingen 
im Kample Eberhards des Erlauchten gegen Kaiser Heinrich VII und Rudolph 
von Habsburg verloren, Zu den hervorragendsten Söhnen des Geschlechts 
gehören: Georg Il, Großprior des Malteser Rr.Ordens. Er wurde 154$ in den 
Reichsiürstenstand erhoben. Bekannt sind seine Kämpfe gegen die Türken u, 
Korsaren unter Chelr edidin Barbarossa von Algier, — Ludwig Friedrich war 
Markgräll. Bad, Major, verteidigte die bad, Stadt Durlach gegen die Franzosen 
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unter Marschall de Duras bis zur völligen Erschöpfung, Die Franzosen zogen 
als Sieger ein und verbrannten alles, auch das fürstliche Schloß, bis aul Tünf 
Häuser! Der taplere General kam in franzüs. Kriegsgelangenschaft auf 3 Jahre, 
So ehrte schon damals, wie von jeher, der „rilterliche“ Franzose einen taple- 
ren Verteidiger der Heimat. — Paul, Kais. Russ. Holral, geb. 1786, hat die 
wesentlichsten Verdienste an der Erfindung der Telegraphie, 

gez, WILHELM FRHR, SCHILLING v. CANSTATT, Major a,D, u. Khır, 

in Freiburg ji. Baden, 


KARL FREIHERR SCHILLING v. CANSTATT, geh. 1, 3, 
1867 Bruchsal, Major beim Stabe u. Bat.Komdr. im Inl.Rgt. Kaiser 
Wilhelm (2. Großh. Hess.) Nr. 116, als Komdr. des 3, Balls. gel, 2, 
11.1914 ın dem unglücklichen Gefecht um den Ort Le-Öuesnoy. 

Hinterläßt #, Witwe Agnes geb. Freiin v. Crailsheim-Rügland in Würzburg. 


Einziges Kind des 1877 + Kgl. Pr. Maj. a. D, Karl Frhr. Schilling v. Cat- 
statt u. s, Gemahlin Adele geb, Jonkvrouw varı der IIoeven in Karlsruhe. 


HEINRICH FREIHERR SCHILLING v. CANSTATT, geb. 
19. 1, 1885 Karlsruhe, Kgl. Pr, Lt. der Garde-M.G.Abi. Potsdam, 
als Führer der M.G.Abt. 4 bei der 200, Inf.Div. (Karpathen-Korps) 
gel, 9. 9, 1916 Burkut Szerrnolas nach erfolgreichem Sturm und 
Rückeroberung der Stellung, 

Er halle früher dem Korps Borussia in Bonn angehört und trat damals 
zur Schutztruppe, um den Feldzug in Dr.-Südwestafrika mitzumachen, 

Jüngster Solın des 1897 + Kgl. Pr. Maj. a, D, Leopuld Frhr, Schilling v. 
Canstatt u. s. Gemahlin Marie geb. Engelhorn in Wasserburg bei Lindau i. B, 

Brüder sind: Friedrich in Bonn, der als Kgl. Pr. Oberstit,. im Hus.Rei, 
Nr. 7 im Felde war; — Leopold, Kgl, Württ. Mai. a. D. in Berlin: — Eugen, 
Kgl. Pr. Maj. a, D. in Potsdam; — Alexander, Ke£l. Pr. Major a. D. in Bonn, 
Alle diese Brüder standen mit Nuszeichnuny im Felde und wurden zum Teil 
schwer verwundet. 


WALTHER FREIHERR SCHILLING v. CANSTATT, geh. 
24. 12. 1884 Kempten, Kgl. Bayr. Kjkr, u. Hplm. im 1. Feldart,Ret., 
gel, 2.4. 1916 Vimy durch Kopfschuß, 

Hinterläßt s. Witwe Irmengard ‚geb. v. Heuss-Blößt und zwei Kinder! 
Sylvia und Woll im München. 

Einziges Rind des 1916 nach s, Sohne + Kgl, Bayr. Hpim. a. D. Theodur 
Frhr. Schilling v. Canstatt u, s. Gemahlin Maria geb, Simmroth In München. 


RUDOLF FREIHERR SCHILLING v. CANSTATT, geb. 27. 
6. 1882 Luxburg, Kgl, Pr. Oblt, im 1. Bad. Leib-Gren.Rgt. Nr. 109, 
im Felde Führer der I. Komp., gef. 20, 8. 1914 Niederweiler, Lolhr. 


HERMANN FREIHERR SCHILLING v. CANSTATT, geb. 
21. 4. 1891 Freiburg i. Br., Kgl. Pr. Lt. im 1. Bad. Leib-Gren.Rgt. 
Nr. 109, im Felde Führer der 10, Komp., gel. 11.5. 1915 Lorettohöhe, 


Bruder von Rudolf, einzige Söhne des Kgl. Pr. Rptm. a. D. Hermann 
Frhr. Schilling v. Canstatt u. s. Gemahlin Anna geb, Mußmann in Freiburj: 
l. Br. — Schwestern der Heldenbrüder sind Emma und Helene, 


%« 
VIER FREIHERREN v. SCHIMMELMANN 


aus Dänischem Adel u. Freiherrenstand von 1762 für Heinrich Karl Schimmel- 
mann, der 1779 in den Dän. Grafensland erhoben wurde, Dieser errichtete 
auch 1781 die Lehnsherrschaft Lindenborg mit einem Fkkapital von 4 Millionarı 
dän. Kronen. Heutiger Lehnsgraf auf Lindenborg ist Kar) Gral v, Schimmel- 
mann, Kgl. Pr. W.G.Rat u. Rittm. a, D., Fkherr oul Ahrensburg. Eine seiner 
Schwestern, Sophie, ist die Gemahlin des Kg). Pr; Gen. d. Kav. Eduard Prirız 
zu Salm-Horstmar in Potsdam. — Die Söhne Adolfs v, Schimmnelmant (7 18801: 
Adolf, Fritz, Karl und Malte (das an 3, Stelle aufgeführte Kriegsopfer) wurden 
1853 in den Preuß. Freiherrenstand erhoben. Zw dieser Linie gehören die 
nachstehend an 1.—3, Stelle verzeichneten Helden 


ALBRECHT FREIHERR vw, SCHIMMELMANN, geb. 27. 7, 
1880 Wesel, Kgl. Pr. Rittm. u. Esk.Führer im Hus,Rgt. Landgral 
Friedrich II von Hessen-Homburg (2. Kurhess.) Nr. 14, + 21. 3. 
1916 im Schützengraben bei Hoducziski infolge Verwundung hei 
Wileity, Rußland. 

Hinterläßt s. Witwe Mily geb, Linck und die Tochter Asta in Rottach-Egern. 

Jüngerer Sohn des Kgl. Pr. Oberstlts, a, D, Fritz Frhr. v. Schimmelmant 
u, Ss. Gemahlin Emilie geb, Flügel in Charlottenburg, deren älterer, nunmehr 
einziger Sohn Malte als Stabsofliz. beim O.Rmdo, Kiew it Felde stand. — 
Einzige Schwester des Helden ist Frau Margot v. Olbert in Darmstadt, deren 
Gemahl Beamter der Darınstädter Bank ist und als Hptm. Im 1, Großh. Hess. 
Leibgarde-Int.Rgt. Nr. 115 im Felde stand. 


LOTHAR FREIHERR v. SCHIMMELMANN, geb. 25, II, 
1888 Weißenburg, Elsaß, Kgl. Pr. Lt, im Res.Ini.Rgt. Nr, 240, gef, 
24, 4, 1915 Ypern. 

2. Schn des Kgl. Pr. Oberstlis. Karl Frhr, v. Schimmelmann, im Felde 
Bat.Komdr, im Res.IulRgt. Nr. 82, später infolge Schußverletzung Bahnhols- 
Komdt. in Rumänien, u, s. Gemahlin Amalie geb. Lodtmann in Erfurt, 

Geschwister sind: Frau Major Elsa v. Fabrice in Wernigerode, deren 
Gemahl als Komdr. im Felde stand; — Frau Editha Böving in Erfurt, deren 
Gemahl Hptm. im Feldart,Rgt. Nr. 75 war; — Harald, Kaufmann in lapan; — 
Frau Ritim, Irmgard Winckler, zuletzt Tarnowitz, deren Germahl als Bat,Komdr. 
in der Garde im Felde stand; — Frau Oblt. Ingeborg Schönau, zuletzt Saarlouis, 


MALTE FREIHERR v. SCHIMMELMANN, geb. 1.4. 1859 
Petersdorf Kr. Liegnitz, Kais. Dt. Vize-Adm. z. D., Herr auf Gutz- 


min Kr, Schlawe, + 8. 7. 1916 Kiel im Dienst des Vaterlandes. 
Hinterläßt seine Witwe Adele geb, Bichel in Kiel. 


HERMANNSTADT + 
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GUSTAV-ADOLF FREIHERR v. SCHIMMELMANN, geb. 
17. 2. 1897 Höxter, Lt. im Großh. Meckl. Drag.Rgt. Nr. 17, + 23.9, 
1915 Kriegslazarett im Osten an der am 17.9, erhaltenen Wunde, 

Reltester Sohn des Kgl. Pr. Maj. Ernst Frhr. v: Schimmelmann, der als 
Rgts.Komdr. im Felde stand, u. s. Gemahlin Gertrud geb. Strube in Oldenburg. 

Geschwister sind: Gudrun, Waltraut und Harald. 

Dieser Held war der Enkel des 1873 } Kgl. Pr, Gen.Lts, u, Komdt, von 
Mandehurg Gustav v. Schimmelmann (sein Sohn wurde erst 1904 in den 
Freiherrenstand erhoben), x 


Drei Helden . SCHIMPFF, darunter ein Brüderpaar 


aus Schwarzburg-Rudolstädtischem Aldelstand von 1810 


ARWED v. SCHIMPFF, geb. 2. 9. 1882 Rochlitz i. Sa., Kgl. 
Sächs. Reg.Assess, bei der Polizeidir. Dresden, Dr. jur., Lt. d. Res. 
d. Leib-Gren.Rgls. Nr, 100, gef. 26. 9. 1914 Prosnes, Frankreich. 


2. Sohn des Kgl. Sächs. Obersilts. a. D, u. Herzogl, Anhalt, Khrn, Günter 
v. Schimplf u. s. Gemahlin Marie geb. Wunnerlich in Dresden, deren ältester 
Sohn als Rittm. der 12. Hus. im Felde starıd. — Weitere Geschwister sind: 
Rteg.Assessor Ernst und Frau Rittm. Herla v. Zeschau. 


BERNHARD v, SCHIMPFF, geb. 11. 5. 1874 Dresden, Kgl. 
Sa Hptm, u. Komp.Chef im Jäger-Bat. Nr. 12, gef. 30. 9. 1914 
uberive. 


GEORG ALBERT v. SCHIMPFF, geb. 8. 9. 1888 Dresden, 
Kgl. Sächs. Lt, d, Res. d. Leib-Gren.Rgts. Nr, 100, gel. 1. 9. 1914 
Bertoncourt, 

Bruder von Bernhard, einzige Söhne des 1913 + Kg, Sächs, Oberst z. D. 
Exz. Georg v. Schimplf u. s. Gemahlin Gottlrieda geb, v, Müller In Langebrlick. 

Schwestern sind: Frau Landsch.Rat Lili v. der Decken auf Hörne, deren 
Gemahl als Kgl. Sächs. Riltm, im Felde stand; — Frau Amtshpim. Frieda 
v. Polenz, Lobau, deren Gemahl aus dem Meissenschen Uradelsgeschlecht 
v, Polenz stammt, das dem Königreich Sachsen viele tüchtige Männer gab, so 
ihren zu Irüh + Schwager Wilhelm v. Polenz aul Ober-Cunewalde, Rittm, der 
Garde-Reiter, bekannt als hervorragender Schriftsteller (7 1903). 

Die Iteldenbrüder waren die letzten ihres Familienzweiges. Enkel des 
1884 + Kl, Sächs. Gen. der Inf, Bernhard v. Schimpff. 


+ 
WOLFRAM v. SCHINTLING, 


dessen Ahtherr, der Schilfmeister und Zolleinnehmer Johann Schindling in 
Sindlingen, 1747 starb. Sein Sohn Laurenz, Kgl. Bayr. Reg.Rat, wurde 1790 
in den Bayr. /ldelstand erhoben (} 1509, 9ı jahre alt), Sein Jüngster Sohn 
Pius, zugleich das 20. Rind, 3, !1. 1814 als Kgl. Bayr. Lt, an der Kriegswunde 


geb. 12. 2. 1897 Gunzenhausen, Kgl. Bayr. Fähnr. im Int.Leibrgt., 
+ 19. 7. 1916 Feldlazarett Romagne an der bei Fleury in der Schlacht 
vor Verdun erhaltenen Verwundung. 

Einziger Sohn des 1906 + Kgl. Bayr, Reg.Rals Hans v, Schintling u. s. Ge- 
mahlin Eugenie geb. Freiin v. Rotenhan in Ansbach, 

2 Schwestern des junger Helder, Gertrud u. Melanie, leben bei der Mutter. 


+ 


FRIEDRICH KARL Freiherr SCHIRNDINGER 
v. SCHIRNDING 


aus Fränk. Uradel, der im 12, Jahrhundert bereits an der Ostgrenze Bayerns elnen 
befestigten Stammsitz hatte. Urkundliche Nachrichten über das Bestehen des 
Geschlechtes reichen bis ungelähr in das Jahr 1000 zurück. 1327 werden die 
4 Brüder Heinrich, Kunrad, Merbot und Friedrich v. Schirlinge erwähnt, 1410 
fanden 3 Schirndinger als Hauptleute bei Taunenberg im Kampfe der Deutsch- 
herren-Ordensritter den Heldentod. — Jobst v. Schirnding verteidigte 1462 als 
Stadthptm. von Wunsiedel mit nur 500 Mann Bürgerwehr die Stadt gegen 
18.000 Hussiten, wobei 6000 Feinde Lot am Platze blieben. — Wilhelm v. Schirn- 
ding war Kais. Feldhptm. und befreite den in den Niederlanden gelangenen 
nachmaligen Kaiser Maximilian I. Er wurde dafür von dessen Valer, Kaiser 
Friedrich III, mit seinem ganzen Geschlecht 1488 in den Reichsfreiherrenstand 
mit höchstem Wild- und Blutbann erhoben. — Im Kample gegen die Türken 
zeichnete sich Johann Friedrich Reichsfrhr. v. Schirnding bei der Belagerung 
von Wien 1683 besonders aus. Diese 3 Helden sind im Bayr, ÄArmeemuseum 
mit Namen und Wappen ehrend beigesetzt. — Die früher so ausgedehnle Ge- 
samtfamilie steht jeizi nur noch auf wenigen Augen im Mannesstamme 


geb. 9.4.1899 Oberwaiz bei Bayreuth, Fahnyalkr. Dat im Kgl. Bayr. 
7. Ini.Rgt. Prinz Leopold von Bayern, gel. 27. 3. 1918 Ablain- 
cevelle nordwestl. Bapaume durch Kopfischuß, kurz nach seiner 
Beförderung zum Fähnrich, die er nicht mehr erfuhr, 

Jüngster Sohn des Kgl. Bayr. Revierfärsters Karl v. Schirnding u, s, Ge- 
mahlin Margarete geb. Rolhe in Oberwaiz. 

Geschwister sind: Hans, Dr. jur. Erbe des landtäflichen Gules Schönwald 
ja Böhmen, z. Zt. in Traunstein, wurde nebst seinem gefallenen Bruder Fried- 
rich Karl und seinem im Kriege verwundeten Velter Oblt. d. Res, Otto aus 
Regensburg wegen nachgewiesener Berechtigung unter der Benennung Schirn- 
dinger v, Schirnding Januar 1918 durch S, Maj, König Ludwig Ill von Bayern 


aus der Adelsklasse in die Freiherrenklasse überlragen; — Frau Luise Zapl 
in Zeyern, Revierlörstersgatlin; — Babetle, 
«x 


ULRICH . SCHLAGENTEUFFEL 
aus Reichsadelstand von 1746. Bereits 1780 saßen die Schlagenteulfel auf Pöglitz 
geb. 4. 6. 1885 Pöglitz, Volontär aul der Farm Siebert in Gaigoab, 
Bei Ausbruch des Krieges Freiw. in der Schulztruppe, + 20.8.1914 
Sandverhar, Dt.-Südwest-Alrika. 


+ WALDKARPATHEN 


2. Sohn des Fkherrn atıl Pöglit2 Friedrich v. Schlagenteullel wu. s. Gemahlin 
Elisabeth geb. Liss. 

Geschwister sindt Karl, Merr aul Steinfeld, als Major im Kür,Rgi. Nr. 6 
Im Feldes — Werner in Pöglitz; — Anna Freifrau v, Romberg in Stettiti, deren 
Gemahl ivi4 die Todeswunde erhielt und am 21. 1. 1015 in Dresden starb, 


« 
VATER UND SOHN . SCHLECHTENDAL 


aus alter Gelehrten-Familie der Rheinlande, die mit den 3 Söhnen des Kriegs- 

rals Jolı. Schlechtendal 1786 in den Preuß). Adelstand erhoben wurde. Von 

diesen halte nur Franz Friedrich, der älteste, Nachkommenschaft. Sein Sohn 

Dietrich war Chelpräs. des O.Landesgerichts Paderborn, dessen Sohn Prof, der 
Bolanik an der Univ. Halle 


MAX-FRIEDRICH v. SCHLECHTENDAL, geb, 8. 5. 1868 
Düsseldorf, Kgl. Pr. Gen.Maj. a. D., im Felde Komdr. des 1, Garde- 
Res.Rgts., vorher im Garde-Füs.Rgt., 7 28. 7, 1920 Berlin infolge 
eines im Felde zugezogenen Leidens. 

Hinterläßt s. Witwe Annaliese geb. v. Kalckreulh und die Kinder Ingeborg 


und Eberhard, den Stammhalter des Geschlechts. 
Sein ältester Sohn Dietrich starb 1915 den Heldentod: 


DIETRICH v. SCHLECHTENDAL, geb. 24. 7. 1896 Char- 
lottenburg, Kgl. Pr. Lt. im 2, Garde-Rgt. z. F., gel. 11. 5. 1915 
Olpini in Galizien. x 


KARLv. SCHLEGELL 


Nach Beckmann’s Anhalt, Hisiorien sollen die Schlegell dem Namen nach 
von Karl Martell, Großvalor Karls des Großen, abstammen. /\ls man die 
Stadt Stendal unter Heinrich dem Vogler erbaute, wurde das Geschlecht der 
v. Schlegell mit der Besetzung betraut, Fürst Bernhard von Anhalt belehnte 
die Famllle mit einer großen Anzahl von Gütern. Caspar v. Schlegel Ist der 
Ahnberr des uradligen Geschlechts, das sich in 2 Linien: die Zehringer und 
die Merziner teilt, Letzterer gehört der nachgenannte Held an, dessen Groß- 
vater Edward v. Schlegell als Gen. d. In. starb, Er halte die Freiheitskriege 
mitgemacht. — Sein Nelfe Rudolf 7 als Gen.Li. 1864 leitete er mit der 9. Inf. 
Brig. den Veberfall auf die Insel Fehmarn und machte die ganze dänische 

Besalzung zu Gefangenen 


geb. 5, 7.1873 Mainz, Kgl. Pr. Maj. u, Bat.Komdr. im 3. Thür, Inf. 
Rgt. Nr. 71, gel. 7. 2, 1915 Nowy Dwor durch Bauchschuß, als er 
einen jungen Freiwilligen, der verwundet vor dem Schützen- 
graben lag, bergen wollte, 

tlinterläßt s. Witwe Elsbeih geb, Schrelder in Sondershausen und drei 
Töchter: Elisabeth-Charloötte, Ursula und Arna-Marie. 

Sohn des + Kgl, Pr, Gen.Maj. Eugen v. Schlegell u, s, Gemahlin Anna 
eb. v. Czarnowska, + 


HASSO v. SCHLEICHER 


aus äaltadliger Familie, deren Urkunden über ser Zusammenhang mil der 
1153 zuerst genannten uradligen Familie v. Schleicher im 3% jähr Kriege 
verlorengingen, 1778 wurde das Geschlecht von Kaiser Joseph ]I unter Vor- 
ge um vier Ahnen erneut in den Adelstand erhoben. — Sechs 
v, Schleicher standen vor dem Feinde, darunter Gen.Major Otto als Art 
Komdr.; Kurt als Major im Gr: H.Qu.; Werner als Abt.Komdr. im Feldart.igh, 5; 
Erich als Hpim. im Gen.Stab; Bogislaw als Obitı der Garde-Schützen 


greb. 27. 6. 1888 Berlin, Kgl. Pr. Lt. d. Res. d. Holstein. Feldart.Rgts. 
Nr. 24, gel. 6. 9. 1914 Esternay bei Montmirail. 


Einziges Kind des 1907 7 Lts. a.D. Ferdinand v, Schleicher uw, s. 1910 
Gemahlin Antonie geb. Zander. 


ACHT HELDEN DER FREIHERREN v. SCHLEINITZ 
darunter drei Brüder und zwei einzige Kinder 


Das Geschlecht ist eins der ältesten und vornehmsten in Oesterreich 
unter der Enns, in Böhmen und im sächs, Meißen, Es Ist slawischer Her- 
kunit und stammt von der Burg Schleinitz östlich Weitra, von wo es 1083 
durch das deutsche Dynastengeschlecht der mächtigen Herren von Chünringe 
vertrieben wurde, Heinrich I] Chünring von Weitra besaß urkundengemäf 
schon 1237 die Slammburg der Schleinitze, Diese zogen in die Gegend von 
Meißen, wo sie bald zu den einflußreichsten und begütertsten Geschlechtern 
gehörten, Sie legten ein 2, Stammschloß sowie das Dorf Schlejnitz bei 
Lommatsch an und behielten es bis 1598 in Besitz, — 5 Bischöfe, 4 Prälaten, 
einen Erzbistumadın. zu Prag, 9 Hofmarschälle, 3 braunschw. und einen 
preuß. Min, je einen O,Präs. und Kammerger.Präs. und mehrere Generäle 
hat das Geschlecht hervorgebracht: Seit dem Groflen Kurlürsten traten die 
Schleinitze größtenteils in die Dienste der Ilohenzullern. Als ein treuer 
Diener und Freund Kaiser Wilhelms1 wirkte der langjährige Min. des Kgl. 
Hauses Alex Gral v. Schleinitz, + 1885. — Georg Frhr. v, Schleinitz war Kais. 

Dt, Vize-Adm. und Landeshptm. in Di,-Neu-Guinea, 7 1910 


KURT FREIHERR v. SCHLEINITZ, geb. 21. 10. 1889 Ham- 
burg, Gefr. im Kgl. Pr. Garde-Gren.Rgt. Nr. 5, gef. 6. 10. 1918 
Guignicourt östlich Laon bei einem Stoßlruppunternehmen. 


Letztes Rind des Kgl. Pr. Gen.Maj. z. D: Kurt Frhr. v. Schleinitz in Mühl- 
rädlitz u. s. 1. Gemahlin Erna geb, Stavenhagen in Hamburg. 2, Gemahlin 
ist Mario geb, Brunnhof, 


WERNER FREIHERR v. SCHLEINITZ, geb. 25. 4. 1864 
Kunersdort, Kgl. Pr. Maj. u. Komdr. des Inf.Rgts. von Stülpnagel 
(5. Brandenb.) Nr. 48, gel. 21. 9. 1915 Combres-Höhen, 

Hinterläßt s, Witwe Edeltraut geb, Freiin v. Tettau in Berlin; 


ULRICH FREIHERR v. SCHLEINITZ, geb. 27. 3. 1891 Berlin, 
stud, rer, mont., Kgl, Pr. Vizewachlm. im Kür.Rgt. von Seydlitz 
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a Qu 


(Magdeb.) Nr, 7, im Felde beim Landw.Kav.Rgt. Nr. 1, gef, 23. 8, 
1914 Rawa im Reiterkampf. 

Jüngster Solın des Kgl. Pr, Hptm. a. D., vorm, Milglied des Preuß, Abg.- 
Hauses Hans Frhr. v, Schleinitz, Herr aul Mühlrädiitz, u, s, Gemahlin Valeska 
geb. Wachler. 

Geschwister sind: Hans Wolfgang, der als Hptin. im Gen.Stab im Felde 
stand; — Frau Rittm. Erna Fähndrich aul Mühlrädlitz, 


HANS FREIHERR v. SCHLEINITZ, geb, 16. 3, 1873 Berlin, 
Kgl. Pr, Maj. z.D, u, Führ. d, Inl.Rgts. Landgraf Friedrich I von Hess.- 
Cassel (1. Kurhess,) Nr. 81, gel. 14, It, 1914 Villers-sur-Roye. 


GEORG-ULRICH FREIHERR v. SCHLEINITZ, geb, 26. 2. 
1894 Hohenborn, Kgl. Pr, Lt. im Inl.Rgt. (Braunschw.) Nr, 92, gel. 
29. 8, 1914 Guise, 


OACHIM FREIHERR v. SCHLEINITZ, geb. 6. 5. 1895 
Hohenborn, Kgl. Pr, Lt, im Inf.Rgt. (Braunschw,) Nr. 92, gel. 23. 
6, 1916, 

Hans, Georg-Ulrich und Joachim waren Brüder, Söhne des 1910 + Kais, 
Dt, Vize-Adm. und Landeshptm. a. D., Dr, phil h.c, Georg Frhr, v. Schleinitz, 
Herr auf Hohenborn, u. s, 1887 # 2, Gemahlin Margot geb. v. Hippel bezw. 
seiner 3, Gemahlin Marie geb. v. Beulwitz In Ballenstedt a, H. 

Geschwister sind; aus I, Ehe mit Clara geb, Riger (7 1870); Johanna; — 
Hugold, Hptm. in Berlin, — Aus 2, Ehe: Eleonore in Berlin. — Und aus 3 Ehe! 
Anna Marie in München; — Frau Hptm. Ursula Leser In Dresden; — Dietrich 
bei der Muller. 


WILHELM FREIHERR v. SCHLEINITZ, geb. 13, 5, 1888 
Gmunden, stud. jur, K. u. K. Fähnr. d. Res. d. 3. Rgts, der Tiroler 
Kaiserjäger, gel. 10, 9, 1916 Monte Pasubio, 

Aeltester Sohn des K, u. K. Ritt, a, D. Wilhelm Frhr, vi Schleinitz u, s, 
Gemahlin Henriette geb. Ruston in Gmunden, 

Geschwister sind: Charlotte bei den Eltern ;— Heinrich, als Oblt. Im Felde — 
Frau Major Isabella v, der Decken-Olfen in Wünsdorl. 


HANS-HARALD FREIHERR v, SCHLEINITZ, geb. 13. 9, 
1879 Bromberg, Kgl. Pr. Hptm. u. Komp.Chel im Ini.Rgtl, von Man- 
stein (Schlesw.) Nr.84, + 6.9. 1914Champignon, Frankreich, Infolge 
Verwundung, 

Hinterläßt s. Wilwe Margarele peb, Arisius; 

Einziges Kind des 1902 4 Kgl. Pr, Oberstlis. a, D, Häns Frhr, w. Schleinitz 
u. 5.1918 + Gemahlin Vally geb, Frelin v. Bock, 


x 
WALTER“ SCHLEMMER 


aus Reichsadelstand von 1804 Ir den Kurfürst. Bess, Prom.Lt. Karl Schlemmer. 
Mit dem Helden sank der Stammhalter des Geschlechts ins Grab. Ein zweites, 
1780 in den Preuß. Adelstand erhobenes Geschlecht v, Schlemmer blüht in Osipr. 


geb. 30, 7, 1887 Arolsen, Kgl. Pr, Hptm. im Inf,Rgt. von Wiltich 
(3. Kurhess,) Nr, 83, kmdt. zur Uolf,-Vorschule in Wohlau, im Felde 
Bat.Führer jm Ini,Rgt. Nr. 370, gef, 4. 10. 1917 zwischen Poelcappelle 
und Passchendaele in der Flandern-Schlacht. 

Einziger Sohn des Kgl. Pr. Oberstlis. a. D, Ludwig v. Schlemmer u. 3. 
Gemahlin Marie geb, Raht in Cassel, deren nunmehr einziges Kind Frau 
Gutsbes, Elly Herrlein in Margretenhaun Kr, Fulda ist. Ihr Gemahl stand als 
Lt, Im Feldart,Rgt. Nr. 47 im Tolde, 

+ 


ADOLF v. SCHLICHTEGROLL, 


dessen Ahnherr Heinrich Schlichtkrull Ratsherr der Stadt Greifswald war, 

+ 1569. — Sein 2. Sohn Heinrich (} 1626) war Gräfl. Mansfeld. Kanzler und 

Kirchenpräs. in Eisleben. Dessen Nachkomme Friedrich, Holbibliothekar, 

wurde als Ritter des Zivildienst-Ordens 1808 in den Bayr, Rilterstand erhoben, 

Seine beiden Söhne Anlonin, Kgl, Bayr. G.O.Baurat, und Nathanael, Kgl,Bayr, 

Archivrat und Prof,, wurden 1823 bezw. 1841 in Bayern geadelt. Sie sind die 
Stammväter der heute blühenden beiden Linien 


geb. 5. 5. 1885 Friedberg, Kgl. Bayr, Obit. im 13. Ini.Rgt,, gel. 4.9, 
1914 Friscati-Luneville, 


Jüngster Suhn des 1918 + Bez.Amtm, Eduard v. Schlichtegrolt u. s. 1912 + 
Gemahlin Maria geb. Eckart, — Geschwister des Helden sind: Ellsabethr Julie; 
Johann, Dr, phil, in Augsburg; Josephine in Krumbach, 


+ 


DIE DREI HELDEN v. SCHLICHTING 
darunter ein Brüderpaar, 


aus Uradel Anhalts, wo die Schlichting bereits im Jahre 1100 erstmals erschei.- 
nen. Unter den Karolingern sollen sie einen Herzog und mehrere Graten, 
sowie einen Statthalter in der Schweiz. gestellt haben, Diese Vorlahren gelten 
!ür alle Familienzweige, die sich im Laufe der Jahrhunderte bildeten. Ambro- 
sius und Philipp erhielten von Sigismund August, König von Polen 1567 die 
Anerkennung ihres Adels, — Samuel wurde von Kaiser Leopold 1694 in den 
Freiherrenstatid erhoben, er war Herr auf Bukowiee., Rudolf, Fkherr aul Schlich- 
tingsheim mit Gurschen, erhielt 1836 die Anerkennung seines Freiherrenstandes. 
— Zum Hause Kummerow, einem Seitenzweig der Linie Bukowiec, gehörte 
Sigismund, der als Pr. Major in der Rheincampagne die Todeswunde erhielt, 
ebenso Eduard v. Schlichling, Urgroßvater der nachstehend verzeichneten 
Heldenbrüder. 1794 geboren, trat er 12%/ı Jahre alt äls Junker in das Inl;Rgt, 
„Alt-Larisch® ein. 1813 wurde er vor dem Feinde Lt. im Bat. „Graf Dohna* und 
erlitt bei Ligny eine Verwundung: Mit 27 Jahren war er Erzieher der Prinzen 
zu Solms-Braunlels, Söhne J, M. der Königin von Hannover. 1854 wurde er 
Kmdt. von Berlit, dann Dir, der Kriegsakademie, + 1874 als Gen. der Inf, — 
Sein einziger Sohn Sigismund war Kom. General des XIV. R.-Korps, Dessen 
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ältester Sohn Sigismund diente zuletzt als Hptm. im Kaiser Alexander Garde- 

Gren,Rgt, trat dann als Kgl, Pr.Major a. D. In die Kals, Ottoman. Artnee ein und 

wurde Rgis.Komdr. Seine ganze markante Persönlichkeit, die sich rücksichts- 

los gegen sich selbst und unter allen Umständen fürsorglich, stets schalfend, 

aufbauend einsetzte, wurde leider nur allzu schnell vergessen. Am 28,3, 1911 
wurde er von einem Soldaten in Konstantinopel ermördet 


HANS JÜRGEN v. SCHLICHTING, geb, 29, 6. 1895 Berlin, 
Rgl. Pr. Lt. im Großh. Meckl. Feldart.Rgt. Nr. 60, Kais. Otloman. 
Oblt. der Feldilieger-Gruppe der V, Osman. Armee, verunglückte 
tödlich 1. 10, 1916 während einer Lultkampfübung bei Breslau. 


Er hatte als Feldart. die Kämpfe im Westen mitgemacht ind wurde schon 
1914 vor dem Feinde Lt. Juni 1915 ging er als Ord.Ölfiz, des Gen. Liman v. 
Sanders nach Qallipoli, war dann Flugzeug-Beobachler. Da er hervörragen» 
des Können aul diesem Gebiet zeigte, wurde er zur Ausbildung als Tlugzeug- 
führer nach Breslau kmdt. und kam gerade nach Deutschland, um seinem 
jüngeren Bruder das letzte Geleit geben zu können. 3 Monate später wurde 
er auf dem Breslauer Flugplatz im Lultkampf von einem Kameraden gestreill 
und zum Absturz gebracht, 


JOACHIM v. SCHLICHTING, geb. 1. 6, 1897 Düsseldorl, Kgl, 
Pr. Lt. im Königin Elisabeth Garde-Gren.Rgt. Nr, 3, in vorderster 
Linie gel. 2, 7, 1916 Beuvraignes-Roiglise in der Somme-Schlacht,. 

Bruder von Hans Jürgen, älteste Söhne des 1911 ermordeten Kais, Olloman. 
Oberstiits, u, Kal. Pr. Maj. a. D, Sigismund v. Schlichting wu s. Gemahlin Ada 
geb. v. Warburg in Charlottenburg. 

Geschwister sind: Sigismund, der, zu [rüh ausgehoben, bei der I, Aushil- 
dung an hochgradiger Blutarmuf zusammenbrach, jetzt Student in Freiburg 
« Br. ist; — Hertha-Marla. 

Ein Onkeldes Helden, Joachim v. Schlichtirig, lebt als Oberst o.D, in Karlsruhe, 


HANS BERNHARD v. SCHLICHTING, geb. 17, 5, 1870 
Bromberg, Kgl. Pr. Maj. im Int,.Rgt. Großherzog von Sachsen 
(5. Thür,) Nr. 94, im Felde beim Res.Inf,Rgt, Nr. 230, gef, 28. 11. 
1914 in Russ.-Polen, 

Hinterläßt s, Witwe Gertrud geb. Schroeder und drei Töchter: Eva-Marie, 
Liese-Lotte, Ingeborg. 

Sohn des 1870 $ Kgl. Pr. Reg,Rats u. Vors. der Berir-Märk, Eisenb-Komm, 
Eugen v. Schlichling u. s. 2. Gemahlin Tintonle veb, Wernisch, 


* 


DIE SIEBEN HELDEN v. SCHLIEBEN 
darunter zwei Brüderpaare 


Die Schlieben gehören dem Meißenschen Uradel an und erscheinen mit 
Ritter Otto de Sieben 1144 urkundlich erstmals. Dieser ging Im 2, Kreuzzupe 
mit Kaiser Konrad III nach dem Gelobten Lande und starb daselbst 1153, Er 
wurde zu Rama (I\rimathia) im Franziskaner-Kloster felerlich bestattet — Mit 
dem Deutschen Orden kam das Geschlecht nach Preußen, Georg, Hpim. zu 
Allerıstein, wurde Herr vieler Güter, — Ernst, Erbhptm. auf Sanditten (1540— 1630), 
ist der Stammvater der gleichnamigen Linie, Gegenwärtiger Besitzer von 
Sanditten ist Georg Gral v. Schlieben, Khr. u. Rittm, a. D, 1718 wurde iliese 
Linie in den Preuß, Grafenstand erhoben. Schon früher war eine Linie zu 
Reichsgrafen ernanni worden, und zwar mit dem Poln. Oberst Gral Hans, 
detin auch die Schlieben standen, wie viele andere Mitglieder deutscher Adels- 

geschlechter, Im 16, u. 17. Jahrhundert in poln. Dienslen 


JOCHEM MEINHARD GRAF v. SCHLIEBEN, Linie San- 
ditten, geb. 26. 12. 1894 Halberstadt, Kgl. Pr. Lt, im Garde-Jäger- 
Bat., kmdt. zu einem Kampfgeschwader, gel. 16. 2, 1918 zwischen 


Brügge und Gent im Luftkampf, 

2, Sohn des Khrn. u. Rittm, a, D, Georg Gral v, Schlieben, Fkherr auf San- 
ditlen, u, s, Gemahlin Luise geb, Grälin v. Wesdehlen auf Sandlitten, deren 
uunmehr einziges Kind Georg-Günther als Fähnrich im 3, Res.UNlan.Rgt. im 
Felde war, jetzt Reg.Referendar in Breslau. 

GEORG ADAM GRAF v. SCHLIEBEN, Linie Georgenberg, 
geb. 5. 7. 1894 Colmar, Kgl, Pr. Lt. im Inf.Rgt. Fürst Leopold von 
Anhalt-Dessau (1. Magdeb.) Nr. 26, gel. 20. 9.1914 Fontenoy (Aisne), 


ULRICH GRAF vw. SCHLIEBEN, geb. 10, 8. 1898 Colmar, 
Kgl. Pr. Fähnr. im Brandenb. Jäger-Bat. Nr. 3, gef. 10. 3. 1916 Fort 
Vauıx bei Verdun. 

Bruder von Georg Adam, ältester und jüngster Sohn des Kgl, Pr, Hpim, 
a, D, Eckard Gral v. Schlleben u, s. Gemahlin Elsbeth geh. Meier in Frohnau. 

Geschwister sind: Eberhard, als Lt; im Gärde-Schützen-Bat. im Felde; — 
Annemarie und Ursula bei den Eltern, 

ALBERT v, SCHLIEBEN, geb, 21. 9. 1879 Dresden, Bank- 
beamter, Kgl. Pr, off, d. Res. im Res.Inf.Rgt. Graf Bose (1. Thür.) 
Nr, 31, gef. 13. 9. 1914 Lyck. 

Hinterläßt s, Witwe Dorothea web, Schulze und zwei Kinder: Werner und 
Günther in Dresden, 

WILHELM v. SCHLIEBEN, Haus Oderin, geb. 4, 1, 1864 
Straußberg, Kgl. Pr. Maj. beim Stabe des Inf.Rgts. (1, Ober-Elsäss.) 
Nr, 167, im Felde Führer des Res.Ini,Rgts. von Wiltich (3. Kurhess. ) 
Nr, 83, gef. 12. 11. 1914 La-Capellerie, Flandern. 

Hinterläßt s. Witwe Gabriele geb. v, Kreutzburg in Cassel und zwei Kinder: 
Frau Hptm. Margarete v, dem Knesebeck und Karl Wilhelm, der als Lit. im 
3. Garde-Rgt, z,F, im Felde stand, jetzt beim Reichsw.Schitzen-Bat. Nr. 15, 

FRIEDRICH v. SCHLIEBEN, Haus Oderin, geb, 18. 9. 1864 
Groß-Rinnersdarf, Kgl. Pr. Maj. u, Bat.Komdr. im Int.Rgt, (4. Mag- 
deb.) Nr. 67, gef, 22, 8. 1914 Fillieres (Longwy), Frankreich, 


PREDEAL + 


——————LL— 


Hinterläßt s. Witwe Margarete geb, Schnürpel und die Kinder Charlolle 
urd Joachim in Berlin, 


BODO x. SCHLIEBEN, geh. 9, 7. 1866 Groß-Rinnersdorl, 
Kel. Pr. Maj. im Inl.Rgt, Freiherr Hiller von Gaerlringen (4. Pos.) 
Nr. 59, zuletzt Bat.Komdr, im Res.Inf‚Rgt, Nr. 18, gef, 17. 11. 1914 


Koscielnao. 

Hinterläßt s. Witwe Vally geb. v, Jouaune und zwei Kinder: Georg Bodo 
und Wally Modeste in Liegnitz. 

Bruder von Friedrich, älteste Söhne des 1896 + Herrn auf Gr.Rinnersdörf 
Otto v. Schlieben u. s, 1915 7 Gemahlin /gnes eb, v. Schweinitz. 

Geschwister sind; Frau verw Lt, Wanda v. Poser u. Groß-Naedlitz aul Zed- 
litz; — Frau verw, Frieda v. Poser u. Grolj-Naodlitz in Breslau; — Frau Oberst 
Marie \gnes v, Raumer in Pillau; Otto, G.Reg.Rat In Berlin. 


+ 


DIE ACHT KRIEGSOPFER DES GESCHLECHTS DER 
GRAFEN v„ SCHLIEFFEN 


darunter Vater und Sohn, eine Kriegsschwesler und zwei einzige Söhne 


Der Irüheste Ursprung dor Familie ist in Dunkel gehüllt, Die Veberlieferung 
meldet, daß mit Olto dem Streitbaren, Bischof von Bamberg, Anfang des 12, 
Jahrh, eitı Vorfahre ausgezogen sei, die heidrischen Pommern mit Feuer und 
Schwert zu bekehren. Das erst 1444 an Hans v. Schlielfen den Jüngeren, 
Bürgerm, von Kolberg und Rat König Christophs IIl von Dänemark, verliehene 
Wappen nimmt auf die Kämpfe gegen die Heiden Bezug, „denn ein heidnisch 
Haupt sollen die Schliellen im Wappen und als Helmzier lühren,“ sagte Känig 
Christoph Ill. Für Jahrhunderte verwaltelen sie das einllußreiche und ange- 
sehene Bürgermeisteramt der Hansastadt Kolberg. — Limbrecht (7 1559) war 
der lelzte der deutschen Aebte von Oliva. — Anton (} 1650) war ein gesuchter 
Heerlührer. — Martin Ernst (7 1825, 93 Jahre alt) kämpfte unter Friedrich dem 
Großen im 7jährigen Kriege, wurde später Gen, und Staatsmin. in Hessen- 
Cassel. Er siiftete das Fkommiß Schlielfenberg, dessen heutiger Herr eben- 
falls Martin Ernst heißt. Er ist Kgl. Pr, Kitim. a. D. sein einziges Kind ist 
Georg Wilhelm. Ferner slillete Marlin Ernst auch das Fkommiß Windhausen, 
Bez, Cassel. In seine Lebenszeit Mel (1812) die Erhebung der 3 Stammväter 
der Familie, der Brüder Wilhelm und Ludwig, sowie ihres Vetters Karl in den 
Preufl, Gralenstand. — Der Größte des Geschlechts und neben dem G.F,M, 
Graf Moltke der grüßte Stralege des letzien Jahrhunder!s war der Gen.Keld- 
marschall Alfred Graf v, Schlielfen, geb. 28. 2. 1833 Berlin. } 4.1.1913. Sein Name 
ist noch in aller Munde als des ursprünglichen Vorbersiters des deutschen 
Kriegsplanes fle den seit langem drohenden Weltkrieg. Sein Genie hälle 
Deutschlands ruhmreiche Heere auch gegen eine Welt von Feinden zu end- 
gülligem Siege elührt, wenn er ein bis zwei Dezennien später gelebl hälte! 
Alfred Gral v. Schliellen halte mit eisernem Fleif) und in seherhafler Voraus- 
sicht den Generalstab und damit die Führer ausgebildet, den Zwei-Fronlen- 
Krieg ausgearbeitet und die großen Erfolge der ersten Kriegszeit ermöglicht. 
Exz. Ludendorlf schreibt in seinen Kriegserinnerungen:! „Der Aufmarsch, der 
im August 1914 statiland, stammt aus der Gedankerwelt des Gen. Graf v- 
Schlieflen, eines der größten Soldaten, die je gelebt haben.“ Und Gen, Grüner: 
„Als er die Augen schloß, hinterließ er als Vermächtnis das Geheimnis des 
Sieges im Zwei-Fronten-Krieg. Bis in die Todesstunde hinein hal sein rası- 
loser Geist an dem Problem gearheitel, dessen Lösung sein Mannesleben ge- 
widmet war.“ — „Macht mir nur den rechten Flügel stark!“ mahnte der F,M,, 
als schon die Schatten des Todes über seinem Auge schweblen. — Naclı 
Tannenbery sagt Exz. LudendorN: „Ich dachte an G,F,M. Gral Schlielfen und 
dankte diesem Lehrmeister.“ Zunächst ging alles gul — die Schliellen'sche 
Schule in Führung der Massenheere bewährt sich, bis die von der russ. Ueber- 
macht bedrohten Ostprovinzen noch vor der Entscheidung im Westen um 
Hilfe rufen, Da werden im Westen aul dem rechten Flügel ganz unenlhehr- 
liche Armeekorps nach dem Osten geschickt, wo sie ankommen, als die 
größte Gelahr abgewendet ist! Schlieffens Plan ist durchbrochen, weil nicht 
der Schöpfer selbst ihn durchführen kann und kein anderer, mit der selben 
eisernen Willenskralt begahler Mann an Seiner Stelle steht, Vor den Toren 
‚on Paris wird dem Siegeslaul der Deutschen Armee Ilalt Kebolen, weil ıler 
rechte Flügel zu schwach ist und n icht die Stärke besitzt, die Gral Schlieffen 
als Grunderfordernis des Sieges immer wieder gelordert hatte! — Was der F.M. 
als Soldat war, was Künig und Vaterland an ihm besaßen und zu Irüh_ ver- 
loren, ist allgemein anerkannt. Unvergellich ist seine hohe aristokratische 
und so sympalkische Persönlichkeit, sein warmes Herz uud sein Wohlwollen 
für jeden Hilfesuchenden, „Dieser Mann, der das ‚Selbst‘ und das ‚Ich’ nicht 
kantıte, der ilber alles, was uns an die eigene Person kellel, weit erhaben 
war, arbeitete nicht für sich, für seinen Ehrgeiz, für seinen Ruhm, Sein Ehr- 
Yeiz und seine Selbstsucht waren nur darauf gerichtet, nicht der erste, 
Sondern der treueste Diener seines Königs zu sein,“ Diese Worte sprach 
Aifred Graf v. Schlieffen bei Enthüllung des Moltke-Derkmals, sie passen aul- 
lallend genau auf ihn selbst, Hätte man die Lebensuhr des FM. um win 
Jahrzehnt zurückstellen können, Deutschland wäre heute die erste Macht 
der Welt! „Es fehlte,“ wie General v. Zwehl sagt („Graf Schlieffen und der Welt- 
krieg,“ Kreuz-Zeitung 29 10, 1920) „im 1. Abschnitt des Krieges der Feld- 
herr großen Stils, der mil sicherem Blick und fester Hand die Zügel zu 
führen wullte — ein solcher wäre /\ffred Gral v. Schlielfen gewesen.” — So bleibt 
uns nur die Erinnerung an ihn und an (ie große Vergangenheit seiner Zeil, 
Möge er der kommenden Generation ein Vorbild treuester Pllichterlüllung sein, 
auf daß aus ihr der Mann erstehe, der anstatt der haute zertrüimmerten Grund- 
lage von Scharnhorst und Gneisenau eine neue schaffe, zul der unser teures 
Vaterland in Ehren wieder grof) werde, unter dem alten Feldgeschrei „Mit 
Golt für König und Vaterland!“ 

Von den 20 Mitgliedern der Familie, die während des Krieges im Diensl 
des Vaterlandes standen, besiegelten acht Ihre Treue zu Kaiser und Reich mit 
dem Tode, Sieben starben bisher schen aul dem Felde der Ehre, seit Nach 
richten über die Familie gesammelt sind. Unter diesen, die nur die Größe 
und nicht mehr den traurigen Zusammenbruch Deutschlands ertebten, bellndet 

sich auch eine der vier Damen, die als Kriegsschwestern ins Feld zogen 


FRIEDRICH-FRANZ GRAF v. SCHLIEFFEN, geb. 4. 5.1866 
Schlieffenberg, Fürstl. Schaumburg-Lipp. dienstt, Khr. u. Kgl. Pr, 
Rilim. a D., + 4. 8. 1914 Bückeburg. 


Er erlag an seinen Geburtstage einem Schlaganlall, als er In seiner alten 
Rets.-Unilorın der Seydllitz-Kürassiere Im Begrill war, dem Ruf tes Kaisers 
zu lolgen und eine Schwädron zu übernehmen, 


Hinlerläßt s. Witwe Helene geb, Jonkvrouw v. Bevervoorden Int Oldemeule 
in Bückeburg und die Söhne Hans Heinrich und Siegfried aus I. Ehe mit 
Elis geb. v. Sprenger, — Der älteste Sohn aus dieser Ehe starb den Heldentod:; 


EKKEHARD GRAF v. SCHLIEFFEN, geb. 11. 7. 1897 Bran- 
denburg a/H., trat Herbst 1914 aus dem Kadellen-Korps als 
Fahnenjkr. in das Leib-Gren.Rgt. König_Friedrich Wilhelm Ill 
(1, Brandenb.) Nr. 8 ein, gel. 13. 1. 1915 im ersten Gefecht bei 
Vregny nahe Soissons, als er seinen Zug zum siegreichen Än- 
griff gegen die Franzosen führte. 


VATER UND SOHN 


MARIE GRÄFIN v. SCHLIEFFEN, geb, 29. 10. 1868 Schlieifen- 
berg, BERE vom Roten Kreuz, + 7.8, 1916 Festungslazarelt 
arschau, 


Eine Verletzung, die sie sich kurz zuvor im Lazareltzug zugezogen hatte, 
nahm eine verhängnisvolle Wendung durch Veberanstrengung bei Aufnahme 
eines Verwundeten-Transportes von der Ostlront. Die beste Pliege und 
ärzliicher Eingriff konnten das schnelle Ende nicht abwenden, Schwester 
Marie slarb als Opler ihrer Pflichltreue und Nächstenliebe! 

Geschwister sind: Marlin Krmst, Fkherr auf Schlieifenberg; — Martha, 
Nlexandrine und Irmgard in Polsdam; — Heinrich, Herr auf Giehrhof (Alt- 
mark) in Eisenach, 


WILHELM BOGISLAV GRAF v, SCHLIEFFEN, geb.27, 1: 
1890 Potsdam, Kgl. Pr. Li.im Gren.Rgt, König Friedrich Wilhelm IV 
(1. Pomm.) Nr. 2, gef. 28, 8, 1914 Moislains (Frankreich) an der 
Spitze seines Zuges, im schnellen Voreilen von Sieg zu Sieg, als 
Erster der Familie. 

2, Sohn des Kgl. Pr. Gen.Mal, #.D. Karl-Klemens Gral v. Schliellen, Jder 
als Rets.Komdr. im Felde stand, u. s. Gemahlin Emmy geb, vw, Flügge in 
Waldhof bei Doberan, deren nunmehr einziges Kind Karl Wilhelm als Kim. 
und Esk.Führer im 2, Garde-Drag.Rgt. im Felde stand, jetzt Berlin. 


HERMANN GRAF v. SCHLIEFFEN, geb, 5,3. 1871 Kotzenau, 
Kgl. Pr. Rittm. a, D. u, Bat.Führer im Res,Ini.Rgt, Nr. 232, gel. 13. 
6. 1915 Niemicz-Nowy bei Jaroslau, Galizien, 

Hinterläßt s. Witwe Sophie-Charlolte geb. v. Reiche aul Wioska bei Jablone 
und drei Töchter: Waldtraut, Sophie Charlotte und Marie Luise, 

Geschwister sind: Freda in Grieben bei Stendal; — Friedrich Wilbelm, 
Kyl. Pr, Major a, D. in Fäalkenwalde, Neumark, 


AXEL GRAF v. SCHLIEFFEN, geb. 11.7.1882 Pyritz, Fkherr 
auf Sandow i. Pomm., Kgl. Pr. Reg.Ässess. u, Rittm, d. Res. d, 
1. Brandenb. Drag.Rgis. Nr. 2, gef. 19. 9. 1918 Gouzeauconrt. 


Hinterläßt vier Kinder: die Zwillinge Ilse und Erika, Hans Heinrich und 
Jürgen aus seiner Ehe mil Elisabeth geb. Gräfin v. der Goltz, wiedervermählt 
nit Malor und Abt,Komdr. d, Art. Müller in Stellin. 

Einziger Sohn des 1916 +} Kgl, Pr. Khrn, und Landrats a. D, Adolph Gra! 
v. Schliellen, Fkherr aul Sandow, u: s, Gemahlin Luise geb, v, Heyden-Linden. 

Schwestern sind: Frau Ilptm, 3.D. Dorothea Heyland, deren Gemahl 
Direktor der Veberlandzentrale „Licht und Kraft“ in Borna ist; — Elisabelh, 


FRIEDRICH VIKTOR GRAF vw, SCHLIEFFEN, geb, 31, 7. 
(858 Frankfurt a. ©., Kgl. Pr. Hptm, im 1. Garde-Rgt. z. F., kmdt. 
zu einem Garde-Res.Rgt. u. von dort in die Generalslabsstelle der 
3, Inl.Div,, + 7. 10. 1918 Feldlazareti Coutiches an der am4, 10, 1918 
erhaltenen Verwundung. 

Berelts 1014 in den Reilten des 1. Garde-Rgts. schwer verwundet, starb er 
als Letzter der Famille für Kaiser und Reich, — Er war der rechte Nelfe des 
Feldmarschalls, der übrigens nur eine Tochter Elisabeth hinterließ, Gemahlin 
des Kg], Pr. Gen Majors Friedrich Wifheln v. Hahnke in Potsdam. 

Einziger Sohn des 1914 $ Kyl. Pr, Gen. Lis, z. D, Artbur Gral v. Schliellen 
u. s. Gemahlin Rose geb, vı Gersdorit in Wilka bei Seidenberg. 

Schwestern sind: Rose Charlolle und Dorüthee-Elisabeth, beide als 
Schwestern vom Roten Kreuz im Felde; — Mariagnes, 

Der Vater Friedrich Viktors war der jüngste der 3 einzigen Söhne des 
1964% Majors Magnus Gral v, Schlieffen, dessen ältester Sohn Theodor (+ 1900) 
Kgl, Pr, Gen. d. Kov, und Gen,.Adj. Kaiser Wilhelms], und dessen 2. Sohn 
Altred der berühmte Gen.Feldmarschall war. 


KARL HEINRICH GRAF «w. SCHLIEFFEN, geb. 21, 7. 1881 
Drölitz, Fkberr aul, Diekhof u, Neu-Heinde, Pr. Rittm. d, Res. d. 
Kür.Rgis, Kaiser Nikolaus I von Rußland (Brandenb,.) Nr, 6, r 20. 
9, 1916 an Schlaganlall im Kriegsquarlier Schloß Bellem, Flandern, 
infolge der gehablen fnstrengungen. 

Hinterläßt sı Witwe Margarete geb. v. Davier in Neu-Heinde, Meckl,, und 
vier Kinder: Rlisabeth, Ernst Albrecht, Jutta, Marla. 

Sohn des Kl. Pr, Maj, a. D, Ernst Gral v. Schlielfen auf Diekhof u. 5, 
(913 + Gemahlin Ella geb, Grälin v. Bassewitz. 

Geschwister sind: Anna Sabine v, Bülow in Ratzeburg, Gemahlin des 
Kals. Dt, Kontre-Adm. a. D. Iriedrich v. Bülow, ehem. Flügeladj, des Kaisers; — 
Margarete; — Bertha; — Eberhard, Kygl. Pr. Lt a. D, auf Diekkhuf, der bei den 
2, Garde-Ulanen im Felde stand. 


Wir gedenken all dieser Tapferen, von vlenen sechs „das Glück gehabl, auf dem 
Felde der Ehre zu Jallen und damli den Traditionen des Geschlechis zu folgen“, 
wie der F.M. Gra] Alfred in seiner Familiengeschichte schreibt, mit heißem Dank! 
Ihre Namen werden für alle Zeiten als leuchtende Vorbilder au] dem Kriegsruhntes- 
blatt unserer Familie verzeichnet bleiben! Ihnen selbst aber ist das Los wohl ge- 
fallen aufs Liebliehste, denn ihnen ist erspart geblieben, die liefe Schmach und 
Schande ihres Vaterlandes zu erleben, Sie ruhen in Frieden — unverwelklicher 
Lorbeer deckt siel 

gez. MÄRTIN ERNST Gral v. SCHLIEFFEN, Rgl, Pr. Rittm. a D, 
und Fkherr auf Schliellenberg. 
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EL  L LE  L LEL LOELEONOH EU 


Onkel und Neife a. d. H. der Reichsgralen 
v. SCHLITZ gen. v. GÖRTZ u, v. WRISBERG 


Ahnherr ist Ollo T v, Schlitz, Erbmarschall des Hochstilis von Fulda im 
Jahre 1100, mit ihm begirnt die ununterbrochene Stammreihe., Der Erb- 
marschall von Fulda Johann Vollprecht wurde 1677 in den Reichsfreiherren-, 
sein Sohn Friedrich Wilhelm 17236 in den Reichsgralenstand erhoben. Des 
letzteren Sohn Karl erhielt bei seiner Vermählung mit Katharina v. Wrisberg 
1737 die Genehmigung, seinem Namen den der v, Wrisberg anzulügen, Sie 
war die Erblochlter von Ernst, dem letzten Freiherrn v. Wrisberg, und Erbin 
von Wrisbergholzen und Brunkensen, das seit 1273 im Besitz der Wrisberg 
war. — Heute blüht das Geschleclnt der Grafen v. Schlitz in der älteren Linie: 
Schlitz gen, vw. Görtz, die seit 1804 in das Welterauische Reichsgralenkollegium 
aufgenommen ist und dessen Senior, Wilhelm Gral und Herr v. Schlitz gen. 
v, Görlz Erlaucht, auf Schloß Schlitz in O,lTessen lebt; sowie in der jüngeren 
Linie: Schlitz gen. v. Görtz und v, Wrisberg, mit den Nesten Wrisbergholzen 

und Brunkensen 


EUSTACH Reichsgrai v. SCHLITZ gen. v. GÖRTZ u. v. 
WRISBERG, geb. 17, 12. 1856 Braunschweig, Kgl. Pr. G. Reg.Rat 
a. D, u. Hptm. der Landw,, im Felde Köomp.Führer im Res.Inl.Rgt. 
Nr. 212, gel, 5. 11, 1914 Merken am Yserkanal, an der S ilze einer 
Komp. blühender Jünglinge, von denen die meisten mit ihm in den 
Heldentod gingen, 

Hinterlädt. s, Witwe Augusia geb, Giller In Bremen und drei Kinder: 
Alfred, der als Kais, Dt, Lt. z, See im Kriege war; Hedwig und Hilda. 

Von seinen Geschwistern leben: Frau verw. G,Justizral Elisaheth v. Weyhe 
auf Bötersheim; — Leopold, Kgl. Pr. Major a, D. in Berlin, 


EGINHARD Reichsgral v. SCHLITZ, gen. v, GÖRTZ u. v, 
WRISBERG, geb. 16.7, 1892 Berlin, Kel. Pr. Lt. u. Komp.Führer 
im 3, Garde-Rgt. z. F,, gel. 9. 9. 1914 Füre-Champenoise in schwerem, 
siegreichen Kampfe, als er im Sturmanlauf mit bereits blutender 
Kopfwunde der Komp, weit vorauseilte. 

Er halle sich erst tags zuvor, von der am 29, 8, bei St--Quentin erlittenen 
Verwundung kaum geheilt, wieder beim Regiment gemeldet. 

2, Sohn des Kg], Pr, Maj, a, D, Leopold Reichsgral v. Schlitz gen. v. Gürtz 
u. Yv. Wrisberg u. s. Gemahlin Therese geb, v. Bremer in Berlin. 

Geschwister sind: Frau Dr, Therese Messinger in Nerlin; — Titel-Leopold 
in Weimar, der als Hptm, im Rgt. seines Bruders kämplte; — Joachim, Irene 
und Leonie in Berlin, * 


HEINRICH FREIHERR v, SCHLOTHEIM 


aus Thür, Uradel, der bereits im I1. Jahrh. mit Ritter v. Schlotheim im Dienste 
des Landgralen Lothar von Thür, erwähnt wird, Mit Ritter Kersten v. Schlot- 
heim auf Ruttsleben beginnt 1390 die geschlossene Stammreihe Wieses vor- 
nehmen Geschlechts, dessen Männer vom 14. bis 18. Jahrh, im Dienste der 
Fürsten und Grafen zu Schwarzburg standen. Hans v. Schlotheim zu Almen- 
hausen war Schwarzburg. Marschall, er erwarb 1440 Auleben, das seitdem un- 
unterbrochen in der Familie verblieb. Heutiger Herr ist Kerstan, vermählt 
mit Aniela Gräfin Finck v. Finckenstein; er stand als Rittm. im Rgt. der 
Königs-Jäger z, Plerde Nr. I im Felde, Sein Vater war Hans, + 1890 als Chel 
des Gen.Stabs des (iouvis. Straßburg, Dessen älterer Bruder Günther lebt als 
Gen: der Int. in Cassel, beider Vater war der Kgl. Pr. Gen. der Kav, Ludwig 
Frhr, v, Schlotheirm, Valer des nachstehend aulgeführten Helden 
geb. 17. 4, 1874 Schwerin, Kel. Pr. Rittm,, zuget. dem Thür. Hus. 
Rgt. Nr. 12, f 19, 8, 1914 Hennegau (Belgien) infolge Verwundung. 

Hlinterläßt s. Witwe Anna Maria geb, Freiin v, der Recke und den Sohn 
l.udwig-Eberhard in Dresden. 

Jüngster Sohn des 1889 + Kgl. Pr. Gen. der Kav. Ludwig Frhr, v. Schlot- 
heim, Rr. des hohen O, vom Schwarzen MIdler, ws, 2. Gemahlin Arianne 
geb. v. Heyden-Linden in Cassel, 

Halbgeschwister aus 1. Ehe des Valers mit Ida geb. v. Wolff (} 1868) sind 
Güntlier, Gen, d, Inf, a. D, in Casselz — Frau verw. Major Luise v, Götz in 
Cassel; — Ida In Cassel} — Frau Dr, jur, Helene Georg in Gent, 


* 
ARNOLD v. SCHLÜTER 


aus Preuß, Adelsland von 1903 für den Vater des Helden 


geb, 1. 1. 1893 Hannover, Kgl. Pr. Lt. im Hus.Rgt. von Zieten 
(Brandenb.) Nr, 3, gel. 22,9, 1914 Laon. 

Aeltester Sohn des Kel, Pr.Landstallm. a. D., Irüher Gestütsdlr, in Darkehmen, 
Arnold v. Schlüter, Flikherr auf Schweinert Kr, Schwerin, u. s. Gemahlin Julia 
Kieb, Kusenberg. 

Geschwister sind: Frau Edlih v. Sanden auf Rlein-Gnja, deren Gemahl 
Walter als Obltı der 2. Draß. im Felde stand; — Theodor, als Kais, Dt. Lt, 
2, See im Kriege; — Georg, % 


FRITZ v. SCHLUTTERBACH 


geb. 7. 7. 1892 Ratibor, Kgl. Pr. Fahnenjkr. im Gren.Rgt. König 
Friedrich Wilhelm II (1. Schles.) Nr, 10, gel, 27, 8. 1914 Marlincaurt, 
Einziger Sohn des 1913 $_ Kgl, Pr. Maj. &D., Plalzmajor in Neu-Breisach 
Frang v. Schlutterbach u, s, Gemahlin Toni geb, Sczasny. 
Onkel des Helden ist der in Wiesbaden lebende Gen.Lt. Ferdinand v. 
Schlutterbach. * 


ARNDT v.SCHMALZ 


aus alter Offiziersfamilie des Königreichs Sachsen, die mit dem Valer des 
lielden, Kurt Schmalz, Flügeladj, Sr, Maj. des Könlgs Albert von Sachsen, 
1892 in den Sächs. Adelstand erhoben wurde 


geb. 24. 3. 1872 Dresden, Kgl. Sächs. Oberst u. Flügeladj. Sr. Maj, 
önig Friedrich Augusts [II von Sachsen, im Felde Komdr. des 
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Gren.Rgis. Nr. 101, gel. 15. 7. 1918 Passy-sur-Marne, beerdigt am 
17.7. zu Blanzy-lös-Fismes. 


Einziger Sohn des + Gen,Lis, Kurt Y, Schmalz, — Von Hinterbliebenen 
lebt nur seine einzige Schwester Elisahetli in Günsdorl Bez, Dresden. 


+ 
FÜNF DERERv. SCHMELING, 


darunter ein einziger Sohn, 


aus Pomm, Liradel, ursprünglich aber aus Westfalen stammend und dem 
Geschlecht anwehörend, das mit Alberius Smeline 1224 aul dem Reichstag zu 
Nürnberg urkundlich zuerst erscheint, Ein Zweig führt den Namen Schme- 
ling-Diringsholen, Aus. dieser Linie fiel Johantı Gustav als Junker im Drag. 
Rat. Königin art 14, 10, 1800 bei Jena. — Einen besonderen Zweig bilden die 
Nachkommen der Adoplivsöhne des Ö,Forstm, Karl v. Schmeling aul Jüden- 
hagen, der 1816 die Kinder I, Ehe seiner Gemahlin verw, Blecken adoptierte, 
die den Namen Rlecken v, Schmeling erhielten, Von diesen starb Friedrich, 
der Stammvater des heuligen Geschlechts Blecken vw, Schmeling, 1863 als 
Gen.Major, Seine beiden Söhne Karl und Hermann starben als Gen.Lts. — Im 
Stammbaum der Schmelings haben won 104 Männern 108 dem Soldatenberuf 
angehört, davon 88 dem Brandenb,-Preuf, Hcere, 3 wurden Gen.Lis. 5 Gene- 
räle, Vor dem Feinde lielen in Irüheren Kriegen außer Johanı Gustav v. 
Schmeling-Diringshofen! Max am 5, I1. 1870 bei Nancy als Li, Im Drag.Rgi. 
Nr, 3. — Franz als Hptm, am 14, 10, 1813 bei Leipzig. — Ernst als Hptm, am 27.3, 
1813 bei Hagelsberg. — Rudolf als LL am 7,5, 1349 bei Tonsmilhle, — Ein Zweig 
blüht in Paraguay, von dem sich Eckard als Forschungsreisender auszeichnele, 
Ein besonderer Held des Geschlechts war Theodor v. Schmeling. An einem Bache, 
der Ligny durchlließt, kam es zu einem verzweifelten Kamp! Zwischen den alten 
Veteranen Napoleons, die dieser bekanntlich selbst! gegen Blücher führte, und 
der 9, und 10, Komp, des 3, Rhein, Inl.Rgts. Von den Franzosen jenseits des 
Baches aulgelordert, sich zu ergeben, springt Hpt, Beller vor und gibt eine derbe 
Antwort, bricht aber im selben Augenblick, in den Kopf geschossen, tot zu- 
sammen, Da wiritsich Lt, v, Schmeling.den über den schmalen Steg vordringen- 
den franz, Veteranen enigegen und haut, durch 5 Bajoneltstiche verwundet, so 
lange auf sie ein, bis ihn ein Schuß durch die Brust niederstreckt. Er hatte 
dadurch das Ueberschreiten des Baches verhindert, bis Hilfe herankam. Der 
Held erholle sich wieder und 7 1870 als Major aD, im Invalidenhaus Berlin 


: BURKARD v. SCHMELING, geb, 11.2. 1879 Groß-Moellen, 
Eisenb.Ingen. Kgl. Pr, Lt. im 10, Rhein, Inf.Rgt. Nr. 161, gel. 7. 4. 
1915 in den blutigen Kämpfen am Hartmannsweilerkop!. 

Hinterläßt s, Wilwe Ruby geb, Gardner, 

3. Sohn des 1896 + Rgl. Pr. Lts. a. D, Heinrich vw, Schmeling, Herr aul 
Groß-Moellen, u, s, Gemahlin Mary geb. v. Schmeling in Köslin. 

Von seinen Brüdern ist Max Herr auf Groß- und Klein-Moellen; Gustav 
Pächter des Familiengutes Jüdenhagen; Adoll Farmbes. in Las Chiapas, Mexiko, 


ARND vw. SCHMELING, geb, 19, 10, 1862 Sagan, Kgl. Pr. 
Maj. a. D,, kmdt. zum Küstenschutz auf Sylt, wo er inlolge des 
rauhen Klimas erkrankte, + 15. 2. 1916 Potsdam. 


Seine einzige Schwester Ist Frau verw, Dbersilt. Martha Graurock, 


GEORG HENNING v. SCHMELING, geb, 7. 2. 1899 Liegnitz, 
Kgl. Pr. Lt. im 4. Garde-Rgt. z. F., gef, 27,5, 1918 St.-Mard. 


Einziger Sohn des Kgl, Pr, Reg.Rats a D, Dr. jur, Wilhelm v, Schmeling, 
Schriftlührer des Familienverbaudes, u, s. Gemahlin Elisabeth geb, Gräfin Clairon 
d’Haussonville in Beeskow. — Schwestern des Helden sind Ella und /Ista. 


HANS JOACHIM v. SCHMELING, geb, 8. 7, 1892 Danzig, 
Kgl. Pr. Refrdr., Lt. d, Res, d, Drag.Rgts. (1. Brandenb,) Nr, 2, 
gel. 29, 11, 1914 aul einem Patrouillenritt bei Przasnysz. 

Aelterer Sohn des Kgl. Pr, Reg.Präs. Kurt v. Schmeling u, s. Gemahlin 
Karla geb, Burgsdorff in Stettin, deren nunmehr einziges Kind Klaus Wedig 
Reg.Referendar in Stettin isl. 


KURT v. SCHMELING, geb, 19, 2, 1886 Hülle Kr. Konitz, 
Moorkultur-Ingen., Uoll, d. Res. im Lehr-Inf,Rgt., gef. 3. 7. 1916 an 
der Somme, 

Hinlerläßt s. Witwe Luise geb, Peltzer und den Sohn Kurt in Stolberg #. Rh. 

Geschwister sind: Eckard in Buenos /\lres, früher Direktor in Chileg — 
Frau Stabsarzt Hilda Bochalli in Lostau Bez, Magdeburg, 


* 


DIE VIER HELDEN „, SCHMETTOW, 
DREI REICHSGRAFEN UND GOTTFRIED v. SCHMETTAU 
darunter zwei einzige Söhne 


Das Geschlecht Schmettau leitet seine Herkunft aus Ungarn und Serbien 
ab, wo es im 14. u. 15. Jahrh. begüter! war, 1470 kam Johannes Matthias 
v, Schmettau mit Matthias I Corvinus, König von Ungarn, nach Schlesien und 
ließ sich nach der Eroberung des Landes durch die Ungarn im allen Fürsten- 
lum Neisse nieder, Kaiser Leopold | bestätigte den Brüdern Georg, Gottlried 
und Ernst 166% ihren alten Adel; sie wurden mit ihrem Vetter Heinrich v, 
Schmettau die Stammväter von vier Linien. Während die Linie Georgs erlosch, 
blühen heute noch die Göfttfried'sche (Tschanitz), die Ernsl'sche (Drömmling) 
und die Heinrich’sche. Die Linien von Goltlried und Ernst wurden 1701 durch 
Kaiser Leopold I in den Reichsfreiherrenstand und 1742 durch Kaiser Karl VI 
in den Reichserafenstand erhoben, Während die in Schlesien und der Mark 
ansässige Linie Gottfrieds sich v. Schmettow nannte, heißen die Nachkommen 
Ernsts (das letzte männliche Mitglied Ernst, Kgl, Pr. Oberstli. a. D,, lebt in Wies- 
baden olıne Nachkommenschalt) und diejenigen Heinrichs wie ursprünglich 
v, Schmellau, — Zur Linie Gotltlrieds gehörten: Wolfgang Trhr, v, Schmeitow, 
f it, Kgl. Pr. W.G.Rat, der 19 Jahre bei den Gen. Staaten bevollm. Minister 
war, — Gottlried, Stifter des Majorats Pommerzig, war Kgl. Dän. Oberstlt., 
7 1720, Sein Sohn Gottfried Graf v, Schmettow, 7 1762, war Kgl. Pr, Staats- 
min. — Gral Woldemar war Kgl. Pr, Slallm., tral später in dänische Dienste, 
+ 1785 als Kom.Gen. in Norwegen, — Sein Sohn Graf Karl war ebenfalls 
Kgl, Dän, Gen.Lt, und Kom,Gen, in Norwegen, 7 1821, — Bernhard stand vom 
Cornel bis zum Rgts.Komdr, im Leib-Kür, Regt, Nr, 3, das I806 mil in die 
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Kapitulation von Prenzlau verwickelt wurde. Ein Kriegsgericht enthob ihn 
jeder Schuld, — Sein Sohn Gral Bernhard machte die Freiheitskriege mil, 
+ 1572 als Oberstit, — Dessen Sohn Maximilian Gral v. Schmetiow war einer 
der unsterblichen Helden von Mars-la-Tour, Er führte 1870 die Seydlitz- 
Kürassiere von der Pfalz bis Paris und machte am 16. 8 den Todesrilt von 
Vionville miL Als Schmeltow, der im Handgemenge einen leindlichen Majar 
niedergehauen halte, das Rgts,-Signal blasen ließ, drang der Ton der durch- 
schossenen Trompete durch Mark und Bein, wie eine erschütternde Klage. 
Ferdinand Freiligrath hat in seinem Gedicht: „Die Trompele von Gravelotte" 
den Heldenmut der kleinen Schar verherrlicht. Graf Maximilian starb als 
Oberst a. D, in Brauchilschdorl. Sein einziger Sohn ist Eberhard, der Vater 
des an 2. Stelle aufgeführten Helden. — Mit Major Gral Maximllian stand 1570 
sein Neife Willibald als .t. der 10, Ulanen im Felde. Er war zuletzt Komdr. 
der 12. Kaw,Brig, und lebl als Gen.Major a. D, und Senior des Geschlechts auf 
Drehnow Kr: Grünberg, Sein Sohn Gottfried nahm als Rittm, der 10, Ulanen 
am Kriege teil, — Von der Ernsl’schen Linie traten die Brüder Friedrich, Kal. 
Dän, Gen.Maj. und Gesandter in Schweden (f 1735) und Gottlieb, Kursächs, und 
Poln, Gen.Lt. (f 1722) hervor, Der Berühmieste war Somuel Reichsgral v. 
Schmettau, Er stand zuerst in poln. Diensten, bis Prinz Eugen ihn veranlaßte, 
nach Oesterreich zu kommen, wo er zum F.M, aulstieg. Bei Ausbruch der 
Feindseligkeiten mit Preußen trat er in die Dienste des großen Königs, der 
ihm versprach, ibn nicht gegen Oesterreich zu verwenden. Er 7 1751 als 
Kel. Pr, G.F.M., Großmeister der Art, und Kurator der \kademle der Wissen- 
schalten. — Der Stammvater der Meinrich’schen Linie war t. Hofprediger u. 
Gen.Superint, in Liegnitz. Der Große Kurfürst beriel ihn 1666 nach Berlin, 
wo er 38 Jahre als Holprediger an der Schloßkirche wirkle, — Sein Enkel 
Ernst erhielt bei Hoheniriedeberg als Komdr, eines Kür.Rgts, den Orden Pour 
le merite, dessen Sohn Johann erwarb die gleiche Muszeichnung als Kgl, Pr. 


Gen.Maj, am 15. 2. 1761 aul dem Schlachtielde von Langensalza. — Es fielen 
u.a, in früheren Kriegen: Konrad Frhr, v, Schmettau als Poln. Oberst in 
Polen. — Sein Sohn Ernst Michael als Russ. Oberst vor Fraustadt — Karl 


Erdmann Graf v. Schmettow am 23, 7.1759 in der Schlacht bei Kay.als Kür.Lt. 
— Gen.Lt. Friedrich Wilhelm Gral v, Schmettau 7 18, 10. 1806 in Weimar an 
der am 14, 10. bei Hassenhausen (Muerstädt) an der Spitze seiner Division er- 
haltenen Verwundung. Er war langjähriger Ad). und Freund des Prinzen 
Ferdinand von Preußen. — Wenige Tage später liel sein Velter Karl Friedrich 
v. Schmeltau im Gelecht bei Halle an der Spitze Seines Balls. Im Rgt. von 
Tresckow. — 1813 liel Gral Franz als Lt. im Inl;Rgt. von Goetze. — Lt, Graf 
Rudolf erhiell am ®, 12. 1570 im Gefecht bei Beaugency die Todeswunde, an 
der er am folgenden Tage starb 


MATTHIAS REICHSGRAF v. SCHMETTOW (Gotilried’sche 
Linie), geb, 9.11.1887 Dammitsch Kr, Steinau a/O., Kais. Dt. Kapt. 
Lt, u. Komdt. S.M. U-Boot €, 26, ging mit seinem Boot und dem 
größten Teil der Besatzung am 9,5.1917 im Englischen Kanal unter. 

Nach vielen erfolgreichen Fahrten wurde C 34 durch elnen engl, Zerstörer 
gerammt. Von den 8 Matrosen, die aus dem Turm sprangen, teitelen die 
Engländer nur 2, die übrigen und der Komdt, ertranken: 

3, Sohn des 1912 + Kg]. Pr. Ritim. a. D. Bernhard Reichsgral v, Schmellow, 
Fikherr auf Pommerzig, u. s. Gemahlin Leonie geb, Grälin v, Francken-SiersturpIl 
in Arnsdorf (Riesengeb.). 

Geschwister sind: Bernhard, Fkherr aul Pommerzig, Als Kriegsfreiw. 
ging er mit den 2, Garde-Ulanen ins Feld und kehrte als Oblt, heim; — Frau 
Maria v. Zastrow auf Kölpin; — Lazarus, Major in Polsdam, stand bei den 
2. Garde-Dlanen im Felde; — Ruth Grälin Strachwitz vw, Groß-Zauche u, 
Camminetz auf Schimischow ; — Johanna verw, Gräfin Hamilton aul Ovesholm- 
Skaane, Schweden ;— Magda im Ursulinerinnen-Kloster in Breslau ; — Leonie; — 
Ferdinande Gräfin v, Maluschka Freiin v, Toppolezan u. Spaetgen auf Arns- 
dor! Kr: Hirschberg; — Hubertus, als Lt. der 10, Ulanen im Felde, jetzt im 
Reichswehrgruppen-Kmdo I, 


MAXIMILIAN REICHSGRAF v. SCHMETTOW, der Enkel 
des Helden von Vionville (Gollfried’sche Linie), geb. 29. 12. 1889 
Berlin, Kgl. Pr. Relrdr., Lt. d. Res. d. 1. Leib-Hus.Rgts. Nr, 1, 
kındt, als Bat.Adj. zum Bad. Leib-Gren.Rgt. Nr. 109, gel. 14, 10.1918 
Cunel bei den Abwehrkämpfen auf dem westlichen Maasuler. 


Keltester Sohn des Kgl. Pr. Gen.Lts. Eberhard Reichsgral v, Schmeltow 
1: s, Gemahlin Hermy geb. v. Rundstedt in Norok Bez. Oppeln, 

Geschwister sind! Rudolf, als Riltm, im Leib-Klr.Rgt. im Felde, jetzt im 
Reichsw.Reiter-Rgt, Nr, 7 in Breslau; — Adele und Alexandra, 

Der Vater dieses Helden, Eberhard, unıl sein Veller Egon, Kgl. Pr. Gen. 
Li. a. D. auf O.Wolmsdor! bei Bolkenhaln, standen zunächst im Westen als 
Führer der 9, und 6. Kav.Div, die zum Kav.Korps Richthofen gehüörlen, 
November 1914 stieß das Kav.Korps Richtholen zur 9, Armee, deren H,Qu, 
liohensalza war. Beim Durchbruch von Brzeziny, dieser zu den großartigsten 
Wallentaten des Weltkrieges zählenden Meisterleistung des Gen. Litzmann, 
zeichneten sich die Grafen Schmettow unter Gen, Manfred Frhrn, v, Richthofen 
hervorragend aus. 


HILMAR REICHSGRAF v. SCHMETTOW (Gotifried’sche 
Linie), geb. 17. 4. 1895 Danzig, Kgl, Pr. Oblt. im 2. Pamm. Ulan. 
Rgt, Nr.9, gel.2.10.1918 Ledeghem im Kamp! gegen die Engländer, 

Einziger Sohn des Gen,Lts, a.D, Richard Reichsgraf vw, Schmeltow, im 
Felde Komdr. der 9. Ulanen, in deren Keihen sein Sohn fiel, später Gen.Major 
beim Stabe der 1. Kav.Div., iu. s, Gemahlin Gertrud geb. Heine in Berlin, 

Schwestern sind: Frau Maria Angela v. Wentzel, deren Gemahl Ernst 
Günther, Fkherr auf Mosau Kr. Züllichau, als Rittm. der 2, Garde-Ulanen im Felde 
stand; — Anna Elisabeth Freifrau v, Maltzahn au! Pinkolschine Kr. Millisch, 


GOTTFRIED v. SCHMETTAU (Heinrich’sche Linie), geb. 15. 
4, 1888 Berlin, Kgl. Pr. Lt. u, Bat,Adj. im Füs.Rgt. G.F.M. Gral 
Moltke (Schles.) Nr. 38, gef. 22, 8, 1914 Tintigny (Belgien), bei dem 
freiwillig übernommenen Versuch, ein feindliches Masch.Gewehr 
zu erobern, das dem Regiment große Verluste zufügte, 

Einziger Sohn des Kgl. Pr. Gen.Lts. z, D. Max v, Schmellau in Wiesbaden, 
im Felde Komär. der 35, Res,Div, an der Ostfront und Führer der 19, IntDiv,, 
u. 8. 1, Gemahlin Martha geb. Gräfin Strachwitz v. Groß-Zauche u. Camminetz 
(wiedervermählt mil Relerendar a. D. Dr, phil, Nikolaus Langen In Eisenach). 

Einzige Schwester des Helden ist Ruth. 


Auch diese Helden starben Im Glauben all die gerechte Sache und in der 
Hoffnung auf eine glückliche Zukunft ihres gelieblen Vaterlandes. Wohl ihnen, daß 
sie seinon Zusammenbruch und den Verrat nicht überlebten. Die Familie wird 
ihrer allezeil In Ehren gedenken! 


gez. EBERHARD GRAF v. SCHMETTOW, Kpl. Pr. Gen,Lt, a. D., Norok, 
*« 


DIE BRÜDERSCHMIDMANN gen vw WUTHENOW, 
Stammhaller des Geschlechts, 
deren Urgroßvater 1520 in dem Preuß, Adelstand erhoben wurde, Er war als 
Karl Schmidtimann von dem Gen.Major a. D. Ludwig v. Wulhengw adaptiert 
worden. Sein einziger Solım Hermann, Großvater der Heldenbrüder, erhielt 
als Batls.Komdr, am 14, 8, 1870 bei Colombey-Nouilly die Todeswunde, an der 
er am I1, 9, 1870 starb 


HANS-DIETRICH SCHMIDMANN gen. v. WUTHENOW, 
geh. 29. 3. 1893 Königsberg i. Pr, Kgl. Pr. Lt im Ini.Rgi. Gral 
Bose {1. Thür.) Nr. 31, im Felde bei einer Fliegerabt., gel. 27, 7. 
1916 Peronne an der Somme im Lultlkampl. 


WERNER SCHMIDMANN gen, v. WUTHENOW, geb. 25. 
3, 1894 Königsberg i.Pr., Kgl.Pr, Lt, im Inf.Rgt, Gral Bose (1. Thür,) 
Nr, 31, + 29, 1. 1915 Altona an der 28. 11. 1914 im Schützen- 
graben bei Autröches a, d. Aisne durch Granate erhaltenen Wunde, 
Bruder von Hans Dietrich, einzige Söhne des Hgl. Pr, Oberstlis, a,D, 


Max Schmidınann gen, v, Wuthienow u. s, Gemahlin Olga geb, v. Pape in Altona. 
Schwestern sind: Isa und Elisabeth bei den Eltern. 


+ 
WALDENAR v. SCHMIDT 


Ein Ururenkel des Obersilis, Stephan Schmidt vom Rtgt. von Budberg,, den 
König Friedrich Wilhelm II in einem Handschreiben vom 17. 10, 1787 als ir 
seine Person durch den Degen geadelt bezeichnet hatte, Seine vier Söhne 
wurden (798 in den Preuß, Adelstand erhoben, Von diesen und ihren Nach- 
kommen waren Wilbelm CF 1867), dessen Bruder Christoph, Gouv, von Metz 
(7 1876), Pau) (Sohn Wilhelms) -F 1905, Karl (+ 1841), und Hermann (+ 1914) 
sämtlich Rgl, Pr; Generäle, — Karl v, Schmidt, W,G0,Finanzrat, war Prös, 

der ©, Zolldirektion, $ 1912 


geb, 21, 9, 1879 Hungen i. Hessen, Kgl. Pr. Lt. u. Komp.Chef im 
9. Bad, Inf.Rgt. Nr, 170, gef. 9. 10. 1914 Fricourl, Nordirankreich. 


Hinterläßt s. Witwe Emmy geb. Poppelbaur std dem Sohn Hartwig in 
Frankfurt a. M. 

Einziger Sohn des 1914 7 Kgl, Pr, Gen.Lis, z, D. Hermann v, Schmidt u. =, 
Gemahlin Ottilie geb. Rouge in Eisenach, 

Geschwister sind: Frau Mäjnr Hildeyrard Schmidt; — Frau Dr. mied. Gertrud 
Schellen, Frankfurt aM; — Frau Dr, med, Hedwig Reif, 


* 
RUDOLFv. SCHMIDT 


Preuß. Adel von 1874 für seinen Großvater Oberstlt, Karl Schmidt, späteren 
Kgl. Pr. Gen.Maj. (7 1875), nach welchem das Ulan.Rgt, Nr, 4 am 27, 1, 1889 
den Namen von Schmidt erhielt, Von seinen 4 Söhnen stiegen außer dem 
Vater des Helden auch Franz und Artur zu Generälen empor 
geb. 6. 8. 1870 Wesel, Kgl. Pr. Oberstlt. im Kür.Rgt. von Seydlitz 
Nr. 7, vorher Adj. des Prinzen Friedrich Sigismund von Preußen 
Kgl. Hoh., im Felde Komdr. eines Garde-Res.Rgts., gel. 21.3. 1918 
Qucant, Frankreich. 
Hinterläßt s. Witwe Margarethe geb, v, Massow und zwei Söhne In Polsdam 
Einziger Sohn des 1917 + Rgl. Pr. Lis. z. D. Karl v. Schmidt u, s. Ge- 
mahlin Elisabeth geh, Freiin vw, Canitz u, Dallwitz In Hannover, 


* 
KARL v. SCHMIDT 


sus Preull, Adelstand von 1862 für den Staalsanwalt Karl Schmidt, Herr 
aul Tschirmitz Kr, Glogau 


seb. 5. 1, 1886 Hannover, Kegel. Pr. Oblt. u, Esk.Führer im 1. Leib- 
Hus.Rgt. Nr. 1, + 16. 10. 1915 Feldlazarett Widsy an der 8. 10. bei 
Rudsi am Obolösee erhaltenen Wunde. 

Neltester Sohn des Kgl, Pr. Öberst z. D, Richard v, Schmidt u, s, 2. Ge- 
mahlin Luise geb. Beck in Charlottenburg. 

Geschwister sind aus dieser Ehe: Artur, als Rittm. des 2, Leib-Hus.Rgis. 
bei der Kav,Stabswache Sr, Maj. des Kaisers im Felde. — Ind Helene aus 
1. Ehe des Valers mit Helene geb. v. Hergel, + 1882 bei der Geburt dieser 
Tochter, 

* 


HANSWOLF v, SCHMIEDEN 
aus Rgl. Sächs. Adelstand 


geb. 12. 10. 1894 Dresden, Kgl, Sächs. Lt. im 8. Inf.Rgt, Prinz 
Johann Georg Nr. 107, kmdt, zum Res.Inf.Rgt. Nr. 244, gel. 24, 10, 
1914 Becelaere in Flandern beim Angriff auf die englische Stellung. 


2. Sohn des Kgl. Sächs. Gen.Lis. z. D. August v. Schmieden, der als Komdr. 
der 105. Res.Inl,Brig. im Felde stand, uw. 5, Gemahlin Ida geb, Freiin v, Berg 
in Kötzschenbroda, 

„ Einziger Bruder ist Werner, als Vizewachtm. beim Stabe der 105. Res.InL 
Brig. im Felde. — Die beiden Brüder bildeten die 6. Generation der seit An- 
lang des 18, Jahrhunderts in ununterbrochener Reihenfolge im sächs. Ileeres- 
dienste befindlichen Familie! 


+ OCHRIDA:SEE + 286 


ET ET 
EEE NAAR NNIERINERNERPRRSERODORNSARNERARNSANNSONOSNOPPRNRANNONSONSSNNNNEDONEE 


FRITZv. SCHMITERLÖW 


aus Schwed. Uradel, Der älteste bekannte Ahne des Helden war ein Kreuz- 

lährer, der mit Kaiser Friedrich II den 5. Kreuzzug milmachle. Er war ein 

Riese von Gestalt; als eines Nachts ein Löwe das Lager der Kreuzfahrer an- 

griff, ging er, nur mit einem Dolch bewallmet, aul das Raubtier los, würgsle 

und „schmiß* es, Daher der Name Schmiterlöw, unter welchem er von 
Kaiser Friedrich II zum Ritter geschlagen wurde 


geb. 10,8. 1881 Eksjö, Schweden, Kgl. Pr, Oblt. und Komp.Führer 
im 6, Pomm. Inl,Rgt. Nr. 49, wurde 1. 9. 1914 in Verberie an der 
Oise schwer verwundet und erlag seinen Verletzungen tags daraul. 

Ein Freund und der Rgts.Komdr, trugen ihn aus der Gefechtslinie. Als 
er die Schwere seiner Verwundung erkannte, brachte er ein Hoch aus auf sein 
„liebes, altes Regiment und Majestät®, 

Hinterläßt s. Witwe Else geb. Gehle und Töchterchen Irmgard in Osterholz 
bei Bremen. 

2. Sohn des 1888 + Schwed. Khrn. und Hus.Riltm. Georg v. Schmiterlöw 
u.5. Gemahlin geb. v, Schmiterlöw in Berlin. — Bei seinem Tode sprach der 
Vater den Wunsch aus, daß seine Söhne preuf. Olfiziere werden möchten, 
Um diesen Wunsch zu erfüllen, siedelte die Witwe mit ihren Söhnen nach 
Deutschland über. — Ein Familienzweig leble aber schon Ende des 18. Jahr- 
hunderts in Deutschland. Aus ihm stammt der Ritim. v. Schmiterlöw, der 
in den Freiheitskriegen olt Proben seiner riesigen Krälte gab. Er stand bei 
den Leibkürassieren und war sowohl an Kraft und Größe, wie an Mut seinem 
ersten fihnen, dem Löwentöter, gleich. 


« 
ARNOLD „SCHMITZ 


aus altem Stadtadel von Soest, Stammvalter ist der 1594 nach Soest als Stadt- 

hptm. berulene Heinrich Schmitz, dessen Valer aus dem alten in Westfalen 

landgesessenen Geschlecht Schmitzhausen stammte. Von 1594 bis weit ins 

18. Jahrhundert waren die Schmitz die hervorragendsien Bürger von Soest, 
in vier Generationen allein hatten sie das Großrichteramt inne 


geb. 25, 9. 1899 Guben, Kgl, Pr. Lt. im Füs.Rgt. G.F.M. Gral 


Blumenthal (Magdeb.) Nr. 36, gel. 5. 5. 1917 Chemin-des-Dames. 


Letzter Sohn des Kgl. Pr. Reg,O.Landmessers, Oblt, a. D. Ludwig v, Schmitz 
in Guben u, s. 1906 7 2, Gemahlin Marie geb. Woll. 

Schwestern sind; Eleonore und Wallburg, beide aus dieser Ehe, — 3, Ge- 
mahlin ist Elisabelh geb. Zabel. * 


DREI VETTERNv, SCHNEHEN 


aus dem Niedersächs. Uradelsgeschlecht, das urkundlich mit Riebodo und 
Henricus de Schen, Ritter des Herzogs Otta von Lüneburg, 1225 auf dem 
gleichnamigen Stammhause bei Göllingen erstmals erscheint, Much diese 
Familie leitet, wie die der Minnigerode, ihren Ursprung von dem Geschlecht 
der Rieme ab. Um 1780 wanderten die Vorfahren der zuerst genannten beiden 
Helden in Oesterreich ein, dieser Zweig erhielt 1878 die Genehmigung, den 
Freiherrentitel weiterzulühren. Aus der in Deutschland verbliebenen Familie, 
die noch auf dem Stammsitz Kl.-Schnehen ansässig ist, fiel Bodo als Kgl. 
Hannov. Rittm. im Rgt, der Cambridge-Dragoner 1866 bei Langensalza 


BODO FREIHERR v. SCHNEHEN, geb. 21. 6. 1893 Lemberg, 
Einj.Freiw. im K. u. K. 2. Rgt. der Tiroler Kaiserjäger, verwundet 
und vermißt seit November 1914, 

Aelitester Sohn des 1905 + K,u.K, Oberst a. D. Wilhelm Frhr. v. Schnehen 
u. s. 1907 + Gemahlin Franziska geb. Herrin und Gräfin zu Stubenberg. 

Geschwister sind: Maria in be et A — Roderich in Wien; — Wolfgaug 
in Innsbruck, als K, u. K, Oblt. im Drag.Rgt. Nr. 6 im Felde. 


DETLEV FREIHERR v. SCHNEHEN, geb, 23. 3. 1899 Te- 
mesvar, K.u. K, Fähnr, d. Res. d, Drag.Rgts. Nr. 1, + 17, 6. 1918 
Feldspital Motta di Livenza an der am 15. 6. bei Zenson an der 
Piave erhaltenen Verwundung, 

Einziger Sohn des K. u, H. Km. und F.M.Lis. i. R. Maximilian Frhr. v. 


Schnehen in Salzburg u. s, Gemahlin Felicitas geb. Benziger aus der bekannlen 
Verleger-Familie in New York. — Einzige Schwester des Helden ist Sibylle, 


KARL v. SCHNEHEN, geb. 26. 11. 1879 Berlin, Kgl. Pr. Maj. 
a, D,, im Felde beim Stabe des Gen.Stabs des Feldheeres, + 29. 
4. 1920 Berlin an der im Felde erhaltenen Verwundung. 

Einziger Sohn des Kgl. Pr. Oberstits. a. D. Guslav vw. Schnehen u. s. Ge- 
mahlin Klara geb. Lippelt in Berlin. 

Einzige Schwester des Helden ist Frau K. u, R. Rittm, a, D. und Kurdirektor 
Margarela Ritter v. Meissner in Gries bei Bozen, 


« 
MARTINv SCHNEIDEMESSER 


Preuß. Namensänderung von 1903 für den Vater des Helden Karl v. Koblinski 
in v, Schneidemesser 
geb. 25. 6. 1883 Lichtenburg bei Torgau, Kgl. Pr. Oblt. u. Rgts.Adj. 
im Inf.Rgt. Herwarlh von Bittenfeld (1. Westfäl.) Nr. 13, gei. 29. 8. 
1914 Homblieres bei St,-Quentin. 
Hinterläßt s. Wilwe Elisabeth geb. Runge und einen Sohn in Münster i.W. 
2. Soha des Dr. phil. und Superint. der Diözese Berlin Karl v, Schneide- 
messer in Berlin u. s. 1911 5 1; Gemahlin Magdalene geb. Fricke. 
Geschwister sind: Johannes, im Felde Div.Pfarrer hei der 33. Div,;; — 
Gerhard, Reg.Baumeister; — Gottfried, Oekonom ;— Frau Konsist.Rat Elisabeth 
Koch in Münster i. W.; — Gustav, der mit dem Rgt. seines Bruders im Felde 
war; — Dorothea bei den Ellern. — 2. Gemahlin ist Emmi geb. Röbbelen, 


* 


CHRISTIAN RITTER v. SCHNEIDER 


Persönl. Adel- und Ritterstand durch Verleihung des Bayr. Militär-Max-Joseph- 
Ordens für Tapferkeit vor dem Feinde 


287 + 


geb, 20.4.1880 München, Kgl. Bayr. Hptm. im 2, Inf.Rgt. Kronprinz 
zuletzt im 3, Inf.Rgt., + 25. 6. 1916 Feldlazarett Colonie Nowa 
Emilia infolge der tags zuvor am Stochod erlittenen Verwundung 
durch Unterleibsschuß, 


Die Ernennung zum Ritter des M.]J.O. erreichte ihn nicht mehr lebend. 
In der Verleihangsurkunde heißt es: „... weil er in den Kämpfen vor Verdun 
am 22, und 23.3, und am Stochod am 25. 6. 1916 durch seine mit helden- 
mütiger Tapferkeit, hoher Entschlußkraft und vorbildlicher Energie und Um- 
sicht in schwierigen Kampflagen erzielten Leistungen an den Erfolgen wesent- 
lichen Anteil hatte*. 

Einziger Sohn des Rgl. Bayr. Oberstits. a, D, Georg Schneider u. s. Ge- 
mahlin Elise geb, Cronenbold in München. 

Schwestern sind: Frau verw. Justizrat Caroline Ruppenthal in Hersbruck 
a.d. Pegnitz; — Frau Administrator Luise Fillak, z. Zt. Görz. 


« 
GERHARD v. SCHNITZLER 


aus Preuß, Adel für den Vater des Helden, der mit seinen drei Brüdern Richard, 

Kgl. Pr, G,Kommerzienrat und Milinhaber des Bankhauses ]J. H. Stein in Köln; 

Paul, Kg. Pr. Landgerichtsrat in Köln; und Eduard, Kais. Dt. Gen,Konsul in 

Berlin, 1913 bezw. 1914 in den Preuß. Ädelstand erhoben wurde. Diese vier 

waren Söhne des 1900 + Bankiers und Mitinhabers des Bankhauses J. H. Stein 
in Röln Eduard Schnitzler 


geb, 19. 5. 1893 Berlin, Lt. d. Res. d. 2, Großh, Meckl. Drag.Rgts. 
Nr. 18, gel. 17. 5. 1915 Syntowty (Barandy). 

Einziger Sohn des 1917 + Herm auf Rlinck Arthur v. Schnitzler u, s. Ge- 
mahlin Hedwig geb. Borsig (aus der bekannten Großindustriellenfamilie) auf 
Klinck in Meckl, * 


MAXIMILIAN Reichsfreiherr v SCHNURBEIN 


Das Geschlecht stammt aus Brixen in Tirol, von wo Mitglieder als Kauf- 
leute nach Augsburg kamen und sich dort bald hohen Ansebens erfreüten, 
sodaß Ritter Balthasar Schnurbein 197 von Kaiser Leopold I in den Ritter- 
mäß. Reichs- und Erbländ,-Oesterr, Adelstand erhoben wurde. Sein Enkel 
Gottitied war Kgl. Poln. u. Kursächs. G. Kriegsrat, Er wurde 1741 von Kurfürst 

Friedrich August von Sachsen in den Reichslreiherrenstand erhoben 


geb. 14. 12. 1880 Augsburg, Kgl. Bayr. Ritim, u. Esk.Chel im 1. Ulan, 
Rgt. Kaiser Wilhelm II König von Preußen, gel. 28. 4. 1915 Kielmy 
(Kurland), beigesetzt 26. 6. 1915 auf dem Familien-Waldfriedhof 
seiner Heimat in Hämerten bei Augsburg. 

Hinterläßt s. Witwe Agnes geb. Freiin v. Thüngen und drei Kinder: Agatie, 
Elisabeth und Maximilian in Bamberg. 

2, Sohn des Fkherrn auf Hämerten Markus Reichsirhr. v, Schnurbein, erbi. 
Reichsrat der Krone Bayern, u. s. Gemahlin Emma geb. Stelten, deren ältester 
Sohn, nunmehr einziges Kind Hans, Dr. phil., in Hömerten lebt. 


+ 
ONKEL UND NEFFE v. SCHOELER 


aus einer der Gralschalt Mörs entstammenden alten Familie. Der Ing.Kapt. 
Friedrich Wilhelm Schoeler wurde 1769 in den Preuß, Adelstand erhoben. 
Stammväler der bestehenden beiden Linien sind die Brüder Moritz und Fried- 
rich, die in den Freiheitskriegen Regimenter kommandierten und als Kgl. 
Pr. Gen. der Int, starben. Friedrich war G.u.b.M. am Deutschen Bundestage 
in Frankfurt. Sein 2. Sohn August machte die Freiheilskriege mit, war zuletzl 
Gouverneur von Königsberg und + 1866 als Gen. der Inf, — Die ältesten 
Söhne des Gen, Moritz, Friedrich und Daniel, fochten ebenfalls in den Befreiungs- 
kriegen, beide starben als Gen.Lis.; ebenso ihr jüngerer Bruder Alexander. 
der 1870 als Komdr. der 8. Inf.Div. im Felde stand, — Zwei Enkel derselben 
sind der in Berlin lebende Kgl. Pr, Gen.Lt. Roderich und der 1915 + Kgl. Pr. 
Gen.Lt. z. D. Joseph 


FRANK v. SCHOELER, geb. 2. 4. 1876 Aurich, Kgl. Pr. Hpim. 
beim Stabe des 1, Train-Depots, + 16. 7. 1915 Berlin im Dienste des 


Vaterlandes. 


Hinterläßt s. Witwe Mathilde geb. Aindree und zwei Kinder: Ingeborg und 
Franz Ludwig in Berlin-Lichterlelde, 

Jüngster Sohn des 1892 7 Kg], Pr. Oberstits, u. Komdrs. des Landw.Bez. 
Bernau Franz v. Schöeler u. s. Gemahlin Alice geb. Topp in Charlottenburg. 

Brüder sind: Konstantin, als Major im Felde; — Edgar, der in Amerika lebı. 


GOETZ v. SCHOELER, geb. 7. 6. 1899 Hohensalza, Kgl. Pr. 
Lt. im Gren.Rgt. König Wilhelm I (2. Westpr,) Nr. 7, wurde 10, 10. 
1918 bei Bazincourt als Führer einer Masch.Gew.Komp. schwer 
verwundet und + 14. 10, 1918 Kriegslazarett Charleville, 


Einziges Kind des Kgl. Pr. Rittm. a. D. Joseph v. Schoeler u. s. 1912 + 
I. Gemahlin Gertrud geb, Nehring, 


AUGUST vw. SCHOLL, 


aus Hessischem Adelstand für den Valer des Helden 


geb. 3.11.1879 Darmstadt, Kgl. Pr. Rittm. u. Esk.Chef im 1. Garde- 
lan.Rgt., gel. 11, 8. 1914 Diekirch, Luxemburg. 

Hinterläßt s, Witwe Editha geb. v, Bockum gen. Doliffs und die Töchter 
Alice und Paula in Potsdam. 

Einziges Kind des Kg], Pr. Gen.Oberst z. D., vorm. Gen.Adj. Sr. Maj, des 
Kaisers, Friedrich v. Scholl u,s. Gemahlin Adelheid geb. Frelin Löw v. u. zu 
Steinfurtk in Potsdam. 

Mit im starb der Stammhalter des jungen Adelsgeschlechis. 


+ 


Zwei Helden vv SCHOLZ, Onkel und Nelfe, 


aus Preufl, Adelstand von 1883 für den Kgl. Pr, G. San.Rat Franz Scholz, 
Großvater bezw. Urgroßvater der Helden 


CERNAVODA + 


—— 


RDOLF v. SCHOLZ, geb. 29.9. 1877 Straßburg, Rgl. Pr. Hptm. 
u, Komp.Chel im Inf.Rgt. Prinz Moritz von Anhalt-Dessau (5. Pomım.) 
Nr. 42, gel. 16.7, 1915 Przasnysz. 

2, Sohn des 1885 + Kgl. Pr. Gen.Ärztes des vl A,r-Korps Dr. med. Karl 
v. Scholz u. 5, 1905 + Gemahlin Elisabelh geb. Volgt. 

Geschwister sind; Franz, der Major und Komdf. der Gend.-Schule in 
Einbeck war! — Eugen, als Hptm. im Gen,Stab im Velde, 


WILHELM v. SCHOLZ, geb. 13. 12. 1899 München, Kgl. Pr. 
Fähnr, im 2. Nassau, Feldart.Rgt, Nr. 63, 7 25, 10. 1917 Lazarett 


Goslar infolge Kriegsverwundung- 

Einziger Sohn des Dr phil, u. 1. Dramalurgen am vorm. Rgl. Holiheater 
in Stuttgart Wilhelm v. Scholz u, = Gemahlin Irmgard geb. Wallmüller. 

Einzige Schwester des Helden ist Irmgard, 

Der Üelallene war der einzige Enkel des Kgl. Pr. Staatsmin. a. D, Adall 
v. Scholz aul Schloß Seeheim am Bodensee. 


* 


Sechs Opler des Krieges aus dem Geschlecht 
vv SCHÖNBERG 


PR pe ‘ R 
darunter drei einzige Söhne und ein Brüderpaar, 
und zwar aus Meißnischem Stamm, der zu unterscheiden ist von anderen, 
jetzt erloschenen Geschlechtern in der Filel, am Niederrhein, in Bayern und 
anderen deutschen Lauden, die den gleichen, in der Schreibweise oil ver- 
schiedenen Namen tragen, Sowie von dem Dynasten-Geschlechtw der Edlen 
Herren von Schönburg, das neben ihm im Gebiele des späteren Königreichs 
Sachsen erschein!. Urkundlich werden die Schönberg in der Mark Meissen 
um 1232 zuerst genannt. Die älteste Besitzung umd das mutmaßliche Staamme- 
haus, die Burg Schönberg, jetzt Rothschönberg bei Nossen, wird 1307 durch 
Urkunde bezeugt. Das Geschlecht besaß zahlreiche Lehngüter, darunter auch 
die noch heute in seinem Besitz befindliche Herrschaft Purschenstein, Mehrere 
seiner Mitglieder bestiegen den bischöll. Stuhl von Meissen und den von 
Naumburg. — Die Wettinischen Fürsten bedienten sich ihrer Lehensträger zu 
wichtigen Aemtern im Kriege wie im Frieden. So kämpfte Wolfv. Schönberg 
a.d. fi. Oberschöna an der Seite des Kurfürsten Moritz In der Schlacht bei 
Sievershausen. Sein Haus, das besonders Kriggeriäch veranlagt gewesen zu sein 
scheint, entsandte einen Zweig ins Ausland, dern Caspar, Heinrich und Carl 
kriegerische lihren und Besitzungen im französ. Kriegsdienst erwarb, aber mit 
dem Marschall von Frankreich Carl v. Schünberg, Gral v. Nanteuil, Herzog von 
Halluin, wieder erlosch. (Der Inhaber des französ. Rets, „Schomberg*, Friedrich 
v. Schönberg, später Porlugies., Brandenb. und zuletzt Großbrit. Felimarschali 
und engl, Herzog von Schamberg, der in der Schlacht am Boynefluß fie), gü- 
hörte nicht dem Meißnischen Geschlechte an, sondern slammie von der 
Feste Oberwesel am Niederrhein.) — Abgesehen von diesen wenigen glänzenden 
Namen blieben (die Schönberge meist in der Heimat als Diener ihrer ange- 
siammten Fürsten und widmelen sich viellach dem Bergwesen mit einer 
so hervorragenden Tlchtigkeit, daß durch last 200 Jahre das Amt eines Ober 
hauptmanns der Erzgebirge stels mit einem Schönberg besetzt werden konnte, 
Dem Oberhauptmann Georg Friedrich v. Schönberg war 05 vergönnt, an der 
Verteidigung von Freiberg gegen die Schweden 1643 wirksam Leilzunchmen. — 
inter den zahlreichen in kursächs, Militärdiensten stehenden und für ihre 
Landesherren gelalienen Geschlechtsmitgliedern zeichnete sich der Oberst Hans 
Dietrich aul Reichenbrand, Gruna und Schüöna besonders aus, der, 1745 In der 
Schlacht von Hohenlriedeberg_ den Rückzug der Oeslerreicher deckend, an 
der Spitze seines Tüs.Rgis. Schlinberg den Heldentod land, nachdem er 
abgelehnt hatte, sich Friedrich dem Großen zu ergeben, Mit ihm fiel ein 
junger Angehöriger seines Geschlechts: August Dam v, Schönberg a 4. 1. 
Bornitz, Sous-Lt. bei den Schünberg-Füsilieren, — Nikolaus a. d. H. Ober- 
reinsberg, Li. im K, u. K, Ulan.Regt. Gral Grünne, flel am 27. 6. 1866 bei 
Oswicin. — Heinrich a. d. H. Bornitz, Oblt. im Kg). Sächs. Jäger-Bat, Nr. 13, 
am I. 9. 1970 bei Daigny in der Schlacht von Sedan. — Gustav a. dı Hi 
Tanneberw, Maj, im Kyl. Sächs, Int.Rgt. Nr, 103, am 24 8, 1870 bei Nowart, — 
Ernst .a. d. H, Wenigenauma, Kgl. Pr, Hptm., + 31. 10, 1870 infolge der bei 
Beaumont am 3. 8. erhallenen Wunden. — Georg a. d. H. Purschenstein, 
Kal. Sächs. Oblt, im Inl.Rgt. Nr. 104, liel am 18. 8. 1870 bei Ste-Marie-aux- 
Chenes in der Schlacht von St.-Privat, — Alban a.d, H. Wenigenaiima, liptm. 
im Kel. Sächs. Inf Rgt, Nr. (05, + an den Folgen der Anstrengungen des 
Feldzuges am 22, 2, 1872 in Straßburg. — Das Geschlecht v. Schünberg, das 
noch heute vornehmlich in Sachsen in mehreren Linien zahlreich blüht 
und seil 1675 zu einem Geschlechtsverein zusabtimengenchlos Sen ist, Ant die 
Mehrzahl seiner männlichen Mitglieder 1919 in den Weltkrieg ziehen schen. 
Für Kaiser und Reich, König und Vaterland haben die nachgenännten ihr 
Leben geopfert, Wohl ihnen, denn sie starben alle im festen Glauben an 
Deutschlands Sieg! 
gez. ADOLF DAM Frhr. v. SCHÖNBERG, Schloß Tammenheim und Dresden-A 
Geh.Km, S. Il. des Papstes Benedikt XV, vorm. Kgl, Sachs. Kir, 
Senior des v, Schönberg'schen Geschlechlavereins, 


HORST v. SCHÖNBERG a. d. H. Kreipitzsch, geb, 26. 10. 1895 
Schleltstadt i. E,, Herr aul Kreipilzsch mit Rudelsburg, Kgl. Pr. Lt, 
im Res, Jäger-Bat. Nr. 19, gel. 15. 11, 1916 Baranowitschi, Rußland. 


Einziger Sohn des (Vl4 $ Kgl. Pr. 1lptm. a. D. Erich v, Schönberg u. S. 
Gemahlin Frieda geb, Müller auf Kreipitzsch, 

Schwesiern sind: Frau verw. Hplnı. Frieda Knackluf, deren Gemahl Nor- 
mand Knackfuß als Führer eltier Fliegerabt. am 15,3, 1918 den Heldentod land; 
Vera bei der Mutter; — Erika, deren Gemahl Oblt, u. Ball.Führer Wiese infolge 
Verwundung am 22. 10.1918 im Felde starb, 


FRANZ v. SCHÖNBERG a..d. H, Kreipitzsch, geb. 29, 10, 1855 
Neuhof, Kgl. Sächs, Gen.Lt. z. D., im Felde Komdr. der 47, mob. 
Ers,Brigade, + 30. 3. 1916 Sanatorium Konstanz an im Felde zu- 
gezogener Krankheit. 


KARL v. SCHÖNBERG a. d. H, Kreipitzsch, geb. 12, 4. 1872 
Kreipitzsch, Kais. Di. Kapt. z. See u. Komdt. S.M. Kreuzer 
„Nürnberg“, gel. 8. 12. 1914 in der Seeschlachl bei den Falklands- 
Inseln. Die Aufforderung zur Uebergabe des Schifles beantworlete 
er mit dem Signal: „Deutsche Kriegsschiffe ergeben sich nicht!" 


Hlinlerläßt de Tochter Walburg aus s. Ehe mit Alice geb, v, Pelet-Narhonne, 
wiedervermählt mit Alexander v, Lange, Hptim, der Reichswehr in Dresden, 

Bruder ven Franz, 2, und 5. Sohn des 1897 + Herzogl. Sachs,-Mein, fpim. 
a.D. Haubold v. Schönberg u. s. 1873 + Gemahlin Auna gob, v. Helbiy. 

Geschwister sind: Ida aul Rüdigen; — Frau Bertlia Gierke in Spresnhagen; 
— Frau Berghpim. Emma Scharl; Frau verw. G.O.Bergrat Arına Starcke, beide 
in Halle a/$.: — Kurt als Oberst, utd Willy, Forstm. aul Forsthaus Naundort, 
als Maior im Felde; — Frau Fahrikdir, Agnes Schneider in Halle ajS. 


WOLF HEINRICH v. SCHÖNBERG a. d. H. Kreipitzsch, geb. 
1. 9. 1891 Weimar, Kais, Dt. Oblt. z. See, 1, Wacholliz. aul „U 68*, 
mit dem er den Hiliskreuzer „Möwe“ auf seiner ersten Ausreise 
durch die Gefahrenzone an der engl. Küste geleitete, Gel, 29.3. 
1916 an der Südwestküste Irlands. 


Einziger Sohn des Kyl. Pr, Gen,Maj. Walter v. Schünberg, im Felde Komdr, 
eitter Int,Div., u. s. Gemahlin Magda Maria geb,Grälin zu Rantzau in Düsseldorl. 

Einzige Schwester ist Frau verw. Obil, Jettemaria v, Naugwitz, deren 
Gemahl 1vL4 bei St-Ghislain aul dem Felde der Ehre blieb, 


MARIE v. SCHÖNBERG a. d. H. Nieder-Reinsberg u. Bor- 
nitz, geb. 14, 7. 1868 Wasserjentsch, Voörsteherin des Diakonissen- 


hauses in Mertschütz Bez, Liegnitz, + 5, 4, 1917 Breslau im Dienste 
des Vaterlandes. 

Aelteste Tochter des 1889 + Herrn auf Wasserjentsch August v, Schönberg 
is. Gemahlin Mathilde geb, v. Lieres u, Wilkau aul Wasserjentsch Bez, Breslau. 

Geschwister sind: Triedrich, Ikherr auf Nieder-Reinsberg (seit 1400 im 
Besitz der Familie), der als Oberstli, und Komär. im Felde stand; — Caspar, 
Keg.Rat in Dresden-N.; — Georg, der als Hpim. im Felde war! — Frau Major 
Mathilde v, Loeben in Rosa; — Oltille und Elisabeth bei der Mutler. 


RUDOLF vw. SCHÖNBERG -PÖTTING a. d, H. Tanneberg, 
geb. 15. 12. 1884 Tanneberg, Kgl. Sächs. Hptm. u. Bat.Führer im 
Schützen-(Füs.)Rgt. Nr. 108, gef. 1.5. 1917 Moronvilliers. 


Einziger Sohn des Kgl, Sächs, Oblts. d. Res, a. D. Woll v. Schünberg-Pötling, 
Herr auf larmeberg u, Haselberg, Kr. Pirna, u. Ss. Gemahlin Margarele geb. 
Freiin v. Seherr-Thoss. 

Schwestern sind: Frau Mptm. Alexandrine Margarete v. Sandersleben; — 
Gabriele. x 


KARLv. SCHOENEBECK 


aus altem Rhein. Adelsgeschlecht, das schon im 15. Jahrhundert am Miltel- 
rhein als adlig genannt wird 


geb. 14. 3, 1873 Köln, Kgl. Pr. Hptm, im Ini.Rgt. von Stülpnagel 
(5. Brandenb.) Nr. 48, gel, 11.3. 1915 Giby bei Suwalki. 


Hinterläßt s Witwe Agnes geb. Schmid| in Berlin und drei Töchter: Mar- 
garele, Elisabeth und Karola, 

2, Sohn des 1007 + Kgl, Pr. Ranzleirats Johannes v. Schoenebeck u, s. Ge- 
mahlin Anna geb, Becker. 

Geschwister sind: Franz, Dr. für., W.G.0.Reg.Ral; Käthe und Wiikelm. 
sämtlich In Berlin. * 


DREI HELDEN v. SCHOENERMARCK, 


deren Zugehörigkeit zu dem uradligen Geschlecht v. Schoenermarck nicht 
nachweisbar ist, Als gewiß gilt, daß alle auligen und bürgerlichen Schoener- 
marcks, deren Schreibweise verschieden ist, ihren Ursprung, von einem allen, 
edlen, nationalsächs: Geschlecht herleiten, Die Geschichtsschreiber Entzelt 
und Angelus führen die Schoenermarck unter den Sachsen und vielen 
Naligen aul, mit welchen Kaiser Heinrich I der Finkler aul seinem Heeres- 
zuge im Jahre 927 die eroberle Stadt Brandenburg besetzle, Vier in der 
Mark Brandenburg gelegene Ortschaften Schimermark, deren erste urkundlich 
1294 erwähnt wird, erhalten die Erinnerung an das Geschlecht wach, Das 
Haus v. Schoenermark aul Meilzelthin gehörte um 1500 zu den bedeutendsten 
des Märk, Adels. — Die nachgenannten drei Helden stammen von den sogen. 
Gioslar’schen Schoenermarcks ab, die als reg. Bürgerm. in Ruppin, Stendal 
und Wusterhausen wirkten, Zu diesen Famillen gehörte nachweislich auch 
der Rittm. v. Schoenermarck vom Rgt, „von Printz", der an der Seite des 
Großen Kurlürsten am 18.6: 1675 bei Fehrbellin tiel, sowie die Linie v. Schüner- 
mark-Linderode, — Stammvater der Helden ist Joachym Schönermarck, 
Ratsherr und Oildenvormund in Goslar, Für Jahrhunderte waren seine Nach- 
kommen Ratsherren, Bürgermeister, Pastoren und Braufterren in Goslar und 
Braunschweig, — Johann Ernst, Dir, der O,Kriegskammer (7 J751), halle zwei 
Söhne, die 17%6 bezw. 1768 In den Adelstand erhoben wurden; Georg. (+ 1807), 
Gen,Majur und Chef des 2. Feldart.Rgts., der bei Auerstädt die Todeswunde 
erhielt (von ihm stammt der an }. Stelle genannte Held ab), und Heinrich 
(+ 1799), Postm. in Prenzlau, Major 4.D, (Stammvaler der beiden andern Helden). 
Gieorg halte zwei Söhne: Georg, der mit 16 Jahren als Standartenjunker beim 
Nus.Rgt. „von Blücher* eintrat, Komdr, der Garde-Hus. war und 1851 in Potsdam 
starb, Seine Gemahlin war Albertine geb. Hering aus dem Stolper Patrizier- 
weschlecht, die Dei der Geburt ihrer Tochter Albertine (späteren Gräfin Nlexis 
\v. Haeseler) starb, und von deren Mitgilt Harnecop gekanlt wurde. — Heinrich, 
der 3. Sohn des Gen, Georg wurde, nachdem er aus lfranzts, Gelaugenschalt 
zurilckpekehrt war, Verwaller der Fürst Blücher’schen Herrschalt Krieblowitz, 
nach dem Tode des Fürsten Generalpächter der Domäne Prieborn und weit 
und breit als der hervorragendste Landwirt seiner Zeit in Schlesien bekannt, 
Er brachte es zum ersten Talermillionär der ganzen Gegend. — Sein ällesler 
Sohn Georg gehörte mit seiner Gemahlin Anna geb. Schmiede] zu jenen 
prächtigen Menschen, denen Wohltun Herzensbedürfnis ist. Er war ein her- 
vorragender Gastgeber, Wer vom schlesischen Adel saß bei ihm nicht zu 
Tisch! Mit seinem Bruder Heinrich_riel er 1866 das bekannte Johanniter- 
Spital in Prieborn ins Leben, — Der 2. Sohn Heinrichs war Heinrich v, Schoener- 
marck, dem sein Vater Oroßburg im Krs- Streblen gekauft halle: Er war ein 
ritterlicher Landedelmatın, als Landwirt leistete er Hervorragendes, Er hinler- 
ließ 1378 geregelte Verhältnisse, jedoch wurde die nicht unbedeutende Hinter- 
lassenschalt ven seiner Witwe Anna geb, Gräfin v. Haeseler verwirtschaftel, 
sodaß die Familie vermögenslos wurde, Der Luxus hal mehr Stammschlösser 
und slolze Burgen zerstört, als Blitz und Brand und Revolution zusammen! 
Einziger Stemmhalter dieser 1, Linie ist [Mexis Hubertus, einziger Sohn des 
Schriltstellers Alexis v. Schuenermarck (Bruder des Majors Georg) in Berlin 
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AXEL v. SCHOENERMARCK, geb. 24. 8. 1888 Merseburg, 
Kais. Dt. Oblt, z. See u. Adj. auf S,M. Gr. Kreuzer „Blücher“, 
rt 28. 1. 1915 Edinburgh an der beim Untergang des Schilles 
in der Nordsee am 24. 1. erhaltenen Verwundung. 


Er wurde (wie auch einige Tage später der Romdi. des „Blülcher®: Fregällen- 
Kapt. Erdmann) mit militärischen lihren in Edinburgt: bestaltet, — „Daily 
Chronicle* schrieb am 29, I, 1915 über den Untergang des „Blücher“; „Die 
Mannschalt hiell sich schneidig bis zum letzten Augenblick. Wir sahen die 
Besatzung an Deck aufgestellt und salutieren. Es war ein packender Augen- 
blick. Jeder, der einiges Gelühl besaß, mußte so viel Kaltblütjgkeit be- 
wundern“ — Axel v. Schvenermarck sollte der Erbe des Q,F.M. Gralen Haeseler 
werden, Dazu war er nach dem plötzlichen Tode seines älteren Bruders 
Heinrich, Rgl. Pr, Lt, im Gärde-Füs.Rgt, (+ 1908), der Nächstberechtigte. Er 
hatte eine schwere Seekadettenzeit hinter sich, denn die Leitsterne der Er- 
ziehung eines Kais. Seekadetten waren die drei großen Imperative: „Lerne 
Kehorchen! Lerne Dich anstrengen! Lerne Dir selbst versagen und Deine 
Begierden überwinden!“ Was Stahl werden soll, muß) durch Feuer und Wasser 
gehärtet werden. 

Letzter Sohn_ des Kgl. Pr. Ma], a,D. Georg v. Schoenermarck, Herr auf 
Harnecop, u, 5, Gemahlin Emmy geb. v. Kroghu 

Einzige Schwester des Helden Ist Frau Henny vw, Lossow, 

Von den nächsten Angehürigen ständen außer seinen Veltern, den 
5 Brüdern v, Loeper, sein Onkel Ernst Wilcke im Felde. Dieser war 3'/s Jahre 
Rgts.Komdr. an der Westfront, bis ihn am 31, 3, 1918 bei Roye die Todeswunde 
ereilte, an der er am 23, 4, im Lazareltzuge kurz vor der Einlahrt in Erfurt 
starb, Er liegt in Sondershausen beerdijrt, wo seine Witwe Hertha mit 
3 Kindern lebl, und war der Sohn des am 30, 8. 1870 als Komp,Chef im Int. 
Rat, Nr. 26 welallenen Hptm, Wlicke, 

Von den bürgerlichen Schönermarks Ist der Fähnrich Schönermark vom 
Füs.Rgt, Moltke am 1. 7. 1416 gefallen, (Für weilere Mitteilungen über Krieiss- 
verlüste der bürgerlichen Linien Schönarmark ist der Herausgeber dankbar) 


GEORG v, SCHOENERMARCK, geb: 5. 1. 1878 Berlin, Kgl. 
Pr. Hptm. u. Komp,Chel im Gren.Rgt. Gral Kleist von Nollendor! 
(1. Westpr.) Nr.6, gef. 26, 6. 1915 Les-Eparges (Combres-Stellung). 


Er war kaum won einem schweren Brusitschuf Keheilt und starb bei der 
Erslürmung dortiger Höhen an der Spitze seiner erfolgreichen 3, Komp. 

2. Sohn des Kgl. Pr, NMptm, a.D, Hermann v, Schoenermarck us Ge 
mahlin Frieda geb. Wiele In Charlottenburg. 

Geschwister sin: Harry, der mit dom Rgt. des gelallenen Bruders als 
Hptim. im Felde stand; — Editha und Karola, Lehrerinnen in Charlottenburg‘ 
Horst, Pr, Amtsanwall und Obll, a. D, — Sein ältester Bruder Egon hatte den 
Krieg in Dt.-Sudwest-/lrika mitgemacht, + 1911 als OblL im Int.Ret. Nr, 26. 


FRITZ v. SCHOENERMARCK, geb, 13, 1. 1888 Berlin, im 
Felde Landsturmmann im Gren.Rgt. König Friedrich Wilhelm I 
(2. Ostpr,) Nr, 3, gel. 1. 6. 1915 Bridigau bei Stryj. 


Jüngster Sohn des 1890 5 Kaulmauns Artur v, Schoenermarck u, s. 19197 
Gemahlin Muguste geb. Eckert. 

Geschwister sind: Karl, Kalılmann; Otto, Mechaniker, beide standen im 
Felde; — Frau Elisabeth Giese; Frau Helene Jehlicka; Frau Berta Bernhardt, 
sämtlich in Berlin. — Eine weilere Schwester, Frau Margarete Weckesser, 
‘1918. — Die Großmutter des Helden: Berlha geb. Händel, die 93 Jahre alt 
1902 starb, war eine Nachkommin des berühmten Komponisten Georg Friedrich 
Händel (+ 1759). + 


DIE VIER VETTERN v. SCHÖNFELDT 
darunter ein einziger Sohn 


Die Schünfeldl gehören zum Melßen’schen Urädel, der mil Johannes de 
Sconevelt 1240 urkundlich erstmals erscheint, Das Geschlecht blüht heute noch 
in drei Stämmen: Wachau-Großkochberg, Löbnitz und Werben. Stammvater 
des ersteren ist Siegfried der Große, der 14.0, 9% Jahre alt, als Herr aul Wachau 
und vielen anderen Gütern starb. Seine Linie blüht nur noch in Desterreich. 
Zu ihr gehörte Johann Sigfried aul Wachau, der 1704 In den Reichsgrafenstaud 
erhoben wurde. Da sein Sohn Johann Georw, Erbtruclmeß des Hachstifis 
Bamberg (+ 1770), ohne männliche Erben slarb, so erlosch die krälliche Haupl- 
linie; die Seitenlinie Großkochberg-Rudolstadt blüht noch in Oesterreict, — 
Der Stamm Löbnitz war bereits 1378 im Besitz von Löbnitz bei Bitterfeld. Er 
teilte sich in zwei Linien: Schloßteil und Holteil, Aus ersterer stammie Johann 
Hilmar, Kurlürsti, Sächs. G,ltat u. Gesandter, der 1738 in den Reichsgrafenstand 
erhoben wurde. Er ist der Stammvater des in Oesterreich blühenden De- 
schlechts: Der Stamm Werben Ist heute noch im Besitz des Stammgutes 
Werben, mit dem Caaslow v, Schönfeldt am 9 8, 1464 belehnt wurde, Besitzer 
ist Ernst, Kgl, Pr. Maj.a. D. Er rückte als Komp.Chet mit dem Gren.Kıt. Prinz 
Karl von Preußen ins Feld und kmilte zuletzt das Res.Inf,Rgt. Nr. 226. Er und 
Gral zu Euienburg, Komdr, des 1, Garde-Rgts,, sind die Einzigen, die den 

Pour le merite und das goldene Verwundetenabzeichen Zusammen tragen 


ERNST v. SCHÖNFELDT (Stamm Wachau-Großkochberg), 
geb. 21. 10. 1594 Wien, K. u. K. Oblt., + Mai 1919 Wien infolge 
einer Verwundung und der Kriegssirapazen, 


Sohn des 1903 + K.u.K. Hptm. a, D, Theobald v. Schönfeldt ın. Ss, Gemahlin 
Magdalena geb, Bauer in Wien. — Geschwister sind: Theobald; Joseph; Therese. 


ALEXANDER REICHSGRAF v. SCHÖNFELDT. (Stamm 
Löbnitz), geb. 1. 9. 1887 Ginselberg, Dr, jur., K. u. K. Oblt,d. Res. 
d, Drag.Rgts. Nr. 4, + 26. 8. 1918 infolge der Feldzugsstrapazen. 


Hinterläßt zwei Kinder: Eva Marie und Alexander aus seiner Ehe mit 
Leonie geb. Freiin v. Sacken, wiedervermählt mil Clemens Frhrn, v, Lilgenat 
auf Schloß Schlüsselburg in Böhmen. 

2. Sohn des 1915 + Keichsgrafen Heinrich v. Schünfeldt auf Ginselberg 
u, 5: Gemahlin Olga geb. Grimmer v. Adelsbach In Reinlal bei Graz. 

Geschwister sind: Heinrich, Ingenieur in Wien, K.u.K. Li. a, D, im Telde 
zuletzt Vorstand des Kais, Automobil-Parks; — Margarete, Gemahlit dus 
Frhrn.. Heinrich Wiedersperger v. Wiedersperg aul Schloß Reintal, im Felde 
ols K. u. K. Obersili. (s, Wiedersperger) 
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HANS JOACHIM v. SCHÖNFELDT, geb. 12, 5, 1881 Pader- 
born, Kgl. Pr. Hptm, a. D., im Felde beim Feldart,Rgt. (1. Kurhess.) 
Nr. 11, # 1.4. 1918 Cassel inlolge im Felde zugezogener Krankheit. 

Hinterläßt s, Witwe Marla geb, Werner und drei liinder: Marielta, Hans 
Joachim und Helga in Cassel. 

Geschwister sind: Frau Elsa Krogmatn, deren Gemahl Öllo Großkaufmann 
und Reeder in Hamburg ist; — Armin, Major a, D, in Emmelndorf Kr. Har- 
burg ak, als Art,Brig,Adj. u. Gen,Stabsolfiz,, zuletzt als bt,Komdr, im Felde. 


GÜNTER v. SCHÖNFELDT, geb. 19, 11. 1875 Naumburg a. S., 
Kgl. Pr. Garnis.Verwalt.Insp. u. Hpim.a.D. in Schneidemühl, Herr 
auf Stolzenberg bei Kolberg, im Felde Führer des I. Bal, 3. Nieder- 
schles. Inl.Rgts. Nr, 51, gef. 30.11.1917 heim Sturm aufden Böurlon- 
Wald bei Cambrai durch Herzschuß, 


Hinterläßt s. Wilwe Elisabeih geb. Kühn und die Kinder Hans, Lieselotte 
und Güither in Kolberg. 

Einziger Sohn des Kg), Pr, Oberst a. D, Hilmar v. Schönfelät in Eisenach 
u. 5. 1906 7 Gemahlin Martha geb, Stephann, 

Schwestern sind; Frau Gynın.Lehrer Dr. Elisabeth Havemann In Hannover; 
Frau Dr, med. Martha Stoll in Freiburg i, Br., deren Gemahl als Oberarzt Im 
Felde sland, 

* 


HANSv.SCHÜNFELS 


aus Meillen'schem Uradel, mil gleichnamigem Stammhause Schloß Schünlels 

(jetzt Alt-Schönfels) bei Zwickau, Burg Schönfls wurde um YS0 von König 

Heinrich 1 erbaut, die Ritter Schoninvels waren darauf die ersten Burgmatnen, 

Urkundlich wird Joan v. Schoninveis 1323 zuerst genannt, Rupperisgrln hei 
Werdau ist seil 1398 in der Familie 


geh, 1. 6. 1897 Dresden, Kgl, Sächs. Lt. im Feldart.Ret. Nr, 77, gel, 
18. 3.1919 in den Kämpfen bei Mitau, nachdem er mehrere Jahre 
im Felde gestanden hatte, 

Neltester Sahn des Oberst u, Art.Führers Hans v. Schönfels u, s, Gemahlit 
Marie geb, Quaas in Magdeburg. 


Geschwister sind: Brigitle; Friedrich Chrisilan, 194 beim Ürenzschulz- 
Ost; und Joachim. 
+ 


ERNSTv. SCHÖNING 


aus Pomm, Uradel, der seinen Namen von Schönlngen Kr. Rändow herleitel 
und dessen Stammreihe mit Ulrich, dem Stammvater der pomm.-märk, Linie 
(Lüblow-Clemmen) 1331 beginnt, während der Mhne beider Linien, der ge- 
nannten und der reinen märk, Linie, Jordanus de Scheninge urkundlich 1220 
erscheint. Ein Sohn Ulrichs war bereits Herr auf Lühtow 1767; sein Enkel 
Hans erwarb Pumptow, Sallentin, Clemmen und Succow hinzu, die heule noch 
sämtlich außer Pumptow im Besitz der Familie sind. Jeleiger Herr auf 
Clemmen ist Hans in Muscherin, der als Major mit seinem Sohn Lt, Otto, 
Ierr auf Sallentin, hei den 2, Garde-Wlanen im Felde stand. — Die reine möärk, 
Linie des Geschlechts erlosch 1858 im Mannesstamme mit Georg, Ritim. im 
HusiRgt. Nr. 11, Er starb als Adj, des Prinzen Friedrich Karl von Preußen: — 
A. d, H, Pumptow stammte Hans Adam v, Schöning Er wurde in Schloß 
Tarmsel, dem uralten Herrenhause, das heute Stanislaus Oral v. Schwerin ge- 
hört, am 1. 10, 1641 geboren, Mit 36 Jahren war er. bereits Gen.Majar, und 
zwar wurde er vs 1677 nach dem Siegeszuge des Großen Kurfürsten, der bis 
zur kurischen Grenze ging, An der Spitze von 8000 Brandenburgern nahm 
er an der großen Belagerung von Ofen gegen die Türken teil und war der 
ersten einer, die über die Pallisaden in die Festung drangen, Zum Kurfürstl, 
Brandenb, Feldmarschall ernannt, quiltierte er später den brandenb, Dienst 
und trat mit dem gleichen Kang in kurlürsil, sächs, Dienste (7 1696) 


geb. 1.5, 1873 Lübtow B, Kgl. Pr, Rittm. a. D., + 19,9. 1917 Feld- 
berg i Meckl. inlolge eines im Felde zugezogenen Leidens. 


Hinter läßt =. Witwe Malhllde geb, v. Winterfeld und Zwei Töchter: Marie 
Luise und Ingeborg in Lübtow B, 

Einzige Schwester des Helden ist Frau verw, Ellsaheth v; Hartmann, 
Sondershausen, deren 1904 + Gematil Oberstlt, u, Flügeladj. war, 


* 
3 HELDEN DER FREIHERREN v. SCHORLEMER, 


deren IIhnherr Ludolf v, Schorlemer 1191 in einer Urkunde des Bischofs Islried 
von Ralzeburg auftritt, wohin er mit Heinrich dem Löwen Bezogen war, Sein 
ältester Sohn Reinhardus kehrte wieder nach seiner Heimat Westfalen zurück, 
dort ist die Familie auf der Burg Vredehazkerken (Friedsharzkirchen) bei 
Lippstadt bis auf den heutigen Tag ansässig, Sie nannte sich auch meist nur 
„Y. Vredhärzkerken“, Timo v, Vredharzkerken nahın mit seinem Vetter /in- 
dreas Cüsener zu Schorlemer im Gefolge des Gralen Gotifried v. Arnbert am 
Kreuzzuge teil, und 1269 kämpfte Timo mit Hermann v. der Lippe in der 
Schlacht bei Sulbiko unter dem Bischol von Paderborn wegen den Bischof 
von Münster. — Der Kgl: Pr. Gen,Lt, Ludwig Wilhelm, Chel des Drag.kiis. 
von Schorlemer, aus dem die 3, u. 4. Kürassiere formiert wurden, war Sieger 
in verschledenen Schlachlen Friedrichs des Großen ıınd Rr. des Ordens Pour 
le merite, August machte als Rgl. Pr, Obersılt, die Befreiungskriege mil. — 
Der einzigen noch blühenden Linie Herrin hausen, jetzt wohnhaft auf Over- 
hagen, entstammie der Oesterr, Gen. Karl Maximiljan, Er diente unter dem 
Prinzen Eugen von Savoyen zuerst im Inl.Rgt. Lothringen Nr. 3, focht als 
Oberstlt, mit besonderer Tapferkeit bei Dresden u. Torgau und war einer der ıu 
ersten Rilter des Maria-Theresia-Ordens, + 1769 an den Folgen seiner Ver- 
wundungen. — Sein ältester Bruder Leopold war Adj, beim Prinzen Eupen, 
seine beiden Eukel Friedrich und Clemens nahmen an allen Kämplen gegen 
Napoleon | teil, Clemens machte den Vebergang über die Beresina mit, wobei 
er sich ein Herzleiden in den kalten Fluten holte, an dem er späler starb. — 
Am Kriege 1870/71 beteiligten sich als Malteserrilter Fritz Frhr, v. Schorlemer 
(Overhagen), Wilhelm Frhr, v. Schorlemer, Landrat zu Lippstadt, und der 
späler als berühmter Parlamentarier und Bauernkönig bekannte Dr. Burghard 
v. Schorlemer-Alst, sowie alle walfenlähigen Mitglieder der Familie. — Irı Lieser 
wohnt der letzte Preuß, Landwirtschaftsmin, Exz. Clemens Frhr, v. Schorlemer- 
Lieser, der bei allem Lanuvolk in gutem Andenken steht und noch jetzt Vors. 


LIPNICA:DOLNA + I 


un 


des Landwirtschaltsrats und Präs. der Landwirtschältskammer lür das Rhein- 
land ist, — Auch bei Beginn des Weltkrieges 1914 eilten wieder alle Familien- 
mitglieder, die noch das Schwert tragen konnten, freudig zu den Walfen, und 
zwar außer den nachstehend aufgeführten Helden und ihren Angehörigen: 
Fritz (Overhagen) als Rittm. der Laudw.Kav.; Clemens (Schlichthorst) als Major 
im DrajtRet. Nr. 19; und Ilubert, der Zwillingsbruder von Exz. Clemens, Kgl. 
Sächs. Oblt.a, D., der sich, obwohl schon über 60 Jahre alt, als Boobachlungs- 
ollizier bei der Fliegerwalle gemeldet halle und als solcher lälig war. 


ex, CLEMENS Frhr. v, SCHORLEMER, Major a. D, auf Schloß Schlichlhorst, 


CLEMENS FREIHERR v, SCHORLEMER, geb, 30. 6. 1894 
Herringhausen, Kgl. Pr, Lt. d, Res. d. 2, Westläl, Feldart.Rgts. 
Nr, 22, vermißt 12. 9, 1916 in der Sommeschlacht, 


Jüngster Sohn des Rgl. Pr. Oblts. a, D, Rudolf Frhr. v, Schörlemer u. s. Ge- 
mahlin Maria geb, v. Stumpl-Brentano aul Burg Volperhausen b, Wissen a. U. 5, 
Geschwister sind: Karl Friedrich, Oblt. a. D, der mit dem Rgt. seines 
Bruders im Felde stand; Maria im O. vom Guien Hirten in Köln; Ferdinandine, 


CLEMENS FREIHERR v. SCHORLEMER, geb, 30, 11. 1893 
Oldenburg, Kgl. Pr. Fähnr. im Drag.Rgt. (Oldenb.) Nr, 19, + 7.7, 
{915 Münster an der am 10.3. bei Malawies erhaltenen Verwundung. 


Er wurde wie sein Velter Fritz Leo am selben Tage und bei dem gleichen 
Angriff schwer verwundet und konnte sofort zu seiner Muller, die als Schwester 
im Malteser-Lazareltzug tätig war, nach Tomaschew und von dort nach Münster 
gebracht werden, 

Jüngster Sohn des Kgl, Pr, Riltın. a. D., ehem, Landslallm. u, Verw. d. Land- 
geslüls Dillenburg? Carl Frhr. v. Schorlemer, der in der Uniform der Older, 
Drag., In dessen Reihen seive Söhne ins Feld zogen, diente, u. s. Gemahlin 
Mathilde geb, Grälln v. Korlf gen, Schmising aul Gut Vehr bei Quakenbrück, 

Geschwister sind! Wilhelm it Vehr b. Quakenbrück, als Oblt, im Drag.Ret, 
Nr, 1% im Felde; — Marla und Fernande, 


FRIEDRICH LEO FREIHERR v, SCHORLEMER, geb.4. |, 
1894 Neuß, Kgl, Pr, Lt. im Kür,Rgt. von Driesen (Westfäl.) Nr. 4, 
gel, 10.3. 1915 Malawies (Russ.-Polen) beim Sturmangrill. 


Jüngster Sohn des Staatsmin, u. Maj, d. Res, a. D. Clemens Frhr, v. Schor- 
lemer u. s. Gemahlin Marla geb. Puricelli, Herrin aul Lieser a, d, Mosel u, der 
Waldherrschaft Winterhauch (Nahetal) im alten Fürstentum Birkenfeld. 

Geschwister sind: Frau verw, Helene Gräfin v. Monigelas in Stuttgart 
(deren Gemahl Gral Hugo viele Jahre als Olfiz, der l,eib-Garde-Hus. in Pots- 
dam und Berlin eine allgemein beliebte Persönlichkeit war, Er wurde späler 
O,Stallm, seines Königs Wilhelms II von Würlleinberjr, der bekanntlich 2, Chel 
des Leib-Garde-Hus.Rgts. war, Als solcher starb Gral Montgelas, der aus dem 
uralten Geschlecht Savoyens der de Garnerin de la Thuille stammte, 1016 in 
Stultgart); — Mlugust, Reg.Assessor in Trier, als Oblt, im Kür.kgl. Königin im 
Felde; — Frau Maria Grälln v, Kageneck in Bonn, deren Gemahl Oberst Gral 
Karl* vormals Flügeladj, Sr, Maj. des Kaisers war; — Frau Paula Grälin 
v. Westerholt u, Gysenberj auf Annaberg bei Gudesberg, deren Gemahl als 
Rittm. der Königs-Hus. im Felde stand; — Frau Elisabelh v. Oswald in Han- 
nover, deren Gemahl Kurt als Lt. mit den Künigs-Ulanen im Felde war. 


+ 
DIE DREI HELDEN „ SCHRADER 


als aiten Braunschw.-Lüneburg. Geschlecht, das 1708 in den Reichsadelsiand 
erhoben wurde 


OTTO GÜNTHER v. SCHRADER, geb. 2, 5. 1899 Darm- 
stadt, Kriegsfreiw. Gelr. im Großh. Art.Korps (1. Großh. Hess, 
Feldarl.Rgt, Nr. 25), gel. 2. 9. 1918 Manancourt, 

Der Junge Held wurde von einer Granate tödlich getrolfen, als er die 
Fernsprechleitung von der Beobachtungsstelle zur Batterie, die unterbrochen 
war, nachsah und In hefligem feindlichen Feuer instandselzte, 

2. Sohn des Kgl. Pr. Gen.Maj. z,D. Oltav. Schrader u, s, Gemahlin Hedwig 
geb, Kiegel in Darmstadt 

Der ältere Bruder Edgar, nunmehr einziges Kind, war bei Ausbruch des 
Krieges In London und konnte Jie Heimat nicht mehr erreichen. 

Ein Generalstabsollizier, der den lapferen Jüngling im Felde kennen und 
schätzen gelernt hatte, ehrte sein Andenken mit folgenden Strophen: 


Ein junges Blut zog in das Feld Doch als der Ruhm im Todesschufl 
Zu lalen/rohem Wagen, Es aus dem Kamp] entrückte, 

Der Sturm, der fesie Männer fälll, Er brüderlich den Manneskuß 

Hal auch das Kınd erschlagen. Inn auf dio Stirne drückte, 


So ward das Kind zum ganzen Mann 
Im größten Augenblicke 

Und Manneslorbeer es gewann 

In heldischem Geschlcke. 


GERHARD v. SCHRADER, geb. 2. 3. 1897 Kottbus, Kgl. Pr. 
Lt. im 4. Garde-Rgt. z. F., gel. 4, 3. 1915 Ripont, Champagne. 


Einziger Schn des Direktors der Reichsbankstell&e in Osnabrück Erich 
v. Schrader u. s. Gemahlin Helene geb, Rittel, deren nunmehr einziges Kind 
des Helden Schwester Erika ist. 


OTTO v. SCHRADER, geb, 1.2. 1871 Schachten Kr. Hofgeis- 
mar, Kgl. Pr, Hptm. u. Bat.Führer im Inf.Rgt. Großherzog von 
Sachsen-Weimar (5, Thür.) Nr, 94, verwundet 16. 11. 1914 in Ko- 
lonie Chechtlo bei Pabjanice (Lodz) im Kample gegen mehrlach 
überlegenen Feind, + 19. 11. 1914 Feldlazarett Sarnow. 


Aelterer Sohn des 1830 + Kgl. Pr. IIptm. a. D. Emil v, Schrader u, 5, 
Gemahlin Hulda geb, v. Goessnitz in Halle (wiedervermählt mit dem, 1899 7: 
Kgl, Pr. Gert.Maj, Julius v. Kocthen), deren 2, Sohn und nunmehr einziges 
Kind Edmund, Kal. Pr. Major z, D., wegen Krankheil am Peldzure nicht teil- 
nehmen korınte und (919 starb, — Eine Malbschwester des Melden ist Annemarie 
Freilrau v, Wilamowilz-Moellendorlf web. v-. Koethen, 


+ SZURDUK 


WILHELM v. SCHROEDER 


aus Relchsadelstand von 1765 für Pastor Gottlried Schroeder In Ankershagen 
eb. 27. 11. 1878 Insel Dänholm bei Stralsund, Kg]. Pr. Stabshptm, 
im Gren.Rgt, König Friedrich Wilhelm IV (1. Pomm.) Nr, 2, gel. I, 
9, 1915 Daudsewas, Kurland. 
Hinterlälft s. Witwe Elisabeth geb, v, Passow In Stettin, 


Einziger Sohn des Kl. Pr. Oberstlis. Richard v, Schroeder u. *. Gemahlin 
Klara geb, Modrow In Hannover. 
%* 


DREI VETTERN v, SCHRÖDER 


ifeinrich Schröder, Chef der Bankhäuser J. Henry Schröder & Co. in Hamburg, 
London und Liverpool, erhielt 1868 den Preuß. Adel- und Freiherrenstand 


ALEXANDER FREIHERR v. SCHRÖDER, geb. 3. 2, 1870 
Hamburg, Kgl. Pr. Rittm. d. Res. d. Hus.Rgts. König Wilhelm I 
(1. Rhein.) Nr. 7, im Felde beim Stabe des O.Quart.Meisters im 
Gr.H.Ou,, + 17.3.1918 Berlin infolge Krankheit im Dienste des 
Vaterlandes. 

Er starb wenige Tage nach dem Tode seiner Gemahlin Katharina geb, Hatch, 

Geschwister sind: Heinrich, Fkherr auf Groß-Schwatliensce, der als Major 
im Felde stand; — Karl aui Karlshöhe bei Eckernlörde; — George, zuletzt 
Landrat des Krs, Eckernlürde, 


EDGAR FREIHERR v. SCHRÖDER, geb, 27.5. 1834 Nien- 
stedten Bez, Schleswig, Kgl. Pr. Oblt, d, Res.d. Jäger-Rgts. z. Pferde 
Nr. 8, + 28, 5. 1916 Lazarett Montmedy infolge Verwundung. 

2, Sohn des Frhrn, Rudolf v, Schröder, Fkherr au! Bliestorf, Chel des Bank- 
hauses Schrüder Gebrüder & Co. in Hamburg, u, s, Gemahlin Harriet geb. 
Bräncker, 

Geschwister sind! Frau Kate Eggers, Hamburg; — Rudolf, Mitglied des 
Batnkhauses Schröder Gebrüder & Co.; — William in Ileldelberg. i 


BRUNO FREIHERR v. SCHRÖDER, geb. 5. 1. 1895 London, 
Fahnenjkr. im Drag.Rgt. (2. Großh. Meckl.) Nr, 18, gel. 25, 9. 1915 
Pogost, Rußland, 

Tellerer Sohn des Kgl. Pr; Rittm, a. D; Bruno Frhr, v, Schröder, Chef des 
Bankkhauses J. Henry Schröder & Co. In London, 1 s, Gemahlin Emma geb, 
Deichmann in London. — Geschwister des Melden sind: Dorolhea, Marga 
und Helmuth. * 


HORSTv.SCHROETER 


zus der großen Gelehrlenfamilie, deren Ähnherr Peter Schroeter um 1500 Bürger- 

meister von Weimar war und die in 6 aufeinander folgenden Generationen 

Gelehrte hervorbrachte, die zu den bedeutendsten ihrer Zeit gehörten. Johann, 

der Sohn des Alınherrn, wurde 1557 in den Riltermäf). Reichsadelstand wr- 

hoben (f 1593). Er war Prol, primarlus der Medizin und I, Rektor der Univ. 

Jena, Leibarzt des Kurfürsten Johann Friedrich 1, sowie der Kalser Ferdinand I, 
Maximilian II und Rudolf II 


geb, 24. 12, 1870 Ringelhal bei Mittweida, Herr auf Ringethal, 
Kel. Sächs, Maj. u. Ädj. der 32. Div., gel. 30. 8. 1914 Bertoncourt- 
Hinterläßt s. Witwe Dlelene geb. Freiln v. Spörcken u. Sohn Otto, Dresden, 
Geschwister sind; Emilie und Kalharina in Ringethal; — Susanna, Oberin 
des sächs, Krüppelheims, Dresden; — Franz, Dr, med., Kgl. Sächs. Bezirks- 
arzt in Rochlitz, im Kriege als Stabsarat der Res, 


* 


DIE SIEBEN FREIHERREN . SCHRÖTTER, 
darunter ein Brüderpaar und ein einziges Kind 


Wann dieses schwäbische Geschlecht in Preußen einwanderte, ist nicht 
bekannt, Seit Anfang des 17, Jahrh, finden wir Mitglieder als Qutsbesilzer 
daselbst. Ein Johann v, Schrölter rüstete 1653 aul eigene Kosten 100 Dragoner 
aus und führte sie dem Heere Johanns II! Sobieski, Königs von Polen zu, der 
bekanntlich das vor den Türken bedrängte Wien rettete, Er war späler Gen. 
Postm, und Vize-Schatzm, von Littäauen; wegen seiner Verdienste um die 
Belreiung Wiens von den Türken wurde er 1701 in den Freiherrenstand er- 
hobett. Von seinen Nachkommen; meist Gutsbesitzenn, Olfizieren und Beamten 
in Ostpreußen, ist der bekanntesie Friedrich Leopold, Minister unter den 
Königen Friedrich Wilhelm I und ll, in dessen Arbeitsgebiet die großen 
Verwallungsrelormen des Frhrn. vom Stein entstanden, Er war einer der 
besten Freunde Immanuel Kants, — Sein Bruder Karl Wilhelm wurde ein 
bedeulender Jurist und Kanzler des Königreichs Preuflen. — Im Kriege 1866 
tochten Mint, 1870/71 acht Schrötter, Von ihnen liel Julius als Ord.Ofliz, arm 

18, 8. 1870 bei Gravelotte 


EBERHARD FREIHERR v. SCHRÖTTER, geb. 13. 4. 1862 
Groß-Wohnsdorl, Kgl. Pr, Oberstlt,, im Felde Komdr. des Jäger- 
Reis. z. Pferde Nr. 4, + 17. 6. 1917 Charlottenburg inlolge der Feld- 
zugssirapazen, nachdem er das Rgtl. in vielen Kämpfen in Ost 
und West ruhmreich gelührt hatte. 

Hinterläfll s, Witwe Elisabeth geb. Gleichmann in Brandenburg a.d.H. und 
sechs Kinder: Friedrich Wilhelm, als Fahnenjkr, im Felde; Elisabeth; INilde- 
gard; Barbara; Ruth; Hermann. 

LEOPOLD FREIHERR v. SCHRÖTTER, geb. 17. 9. 1878 
Feldbach, Kgl. Pr. Oblt.der Landw.Inf. a. D., im Felde Komp,Führer 
in einem Landw.Inf.Rgt., gef. 29. 8, 1915 Zelance bei Wilna. 

Hinterläßt s. Witwe Elfen geb. Werner ünd den Sohn Leopold in Berlin. 

Aelterer Sohn des 1900 + Kgl. Pr, Oblts. a.D. und Amisvorst Karl Frhr. 
v. Schrölter iu, s, Gemahlin Aloysia geb. v. Maciejowska in Berlin. 

Geschwisler sind: Heinrich, als Lt. Im Felde; — Eveline; — Emma; — 
Emilie; — Eugenie} — Frau verw, Baugewerkschullehrer Feodora Czyckir in 
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Münster i, W., deren Gemahl Car! am Iö. 9. 1916 In Nachen an der am 13, 9, 
erhallenen Verwundung starb; — Maärgarela in Berlin, 

LOUIS FREIHERR v. SCHRÖTTER, geb. 7. 5. 1885 Steglitz, 
Kgl. Pr, Oblt, d. Res. d. Gren.Rgts. König Friedrich III (2. Schles.) 
Nr, 11, als Oblt, in der Schulztruppe für Di.-Östalrika gel. 30. 
8.1918 Lioma, 


HANS FREIHERR v. SCHRÖTTER, geh. 4. 1. 1895 Dresden, 
Kgl. Pr. Fahnenjkr, im Lauenburg. Jäger-Bat. Nr. 9, + 4. 3. 1915 
Feldlazarett Wisch bei Schirmeck inlolge der am 27.2. erhalt. Wunde. 


Halbbruder von Louls, Söhtte des Gen.Dir, Olta Frhr, v. Schrölter u. S, 
1888 + I, Gemahlin Ainna geb. Trützschler v. Falkenslein bezw, seiner 2. (e- 
mahlin Elise geb. v. Rekowski in Oberlössnitz bei Dresden. 

Geschwister sind aus 1, Ehe: Robert, Fabrikdirektor, zuletzt Rruppamühle, 
0,Schles.,; — Frau Hptm. Katharine v. Boeltzig;— Karl, Landwirt, zuletzl Sak- 
karahi, Ost-Afrika, — Und aus 2, Ehe: Otto, 


ADALBERT FREIHERR v, SCHRÖTTER, geb. 14. 7. 1897 
Braunschweig, Kgl. Pr, Lt, im 10, Rhein. Ini.Rgt. Nr. 161, gel. 6.1. 
1915 Sennheim, Vogesen. 


Aellerer Sohn des 1902 + Kgl. Pr. Ma]. a.D, Nikolaus Frhr. v. Schröller 
il 5, Gemahlin Anna Liese geb, Bruder in Kreuznach, deren nunmehr winziges 
Kind Johannes zuletzt Kadett in Berlin-Lichterleide war. 


FRIEDRICH FREIHERR v. SCHRÖTTER, geb, 31. 7, 1897 
Charlottenburg, Kgl, Pr. Lt. im Königin Elisabeth Garde-Gren.Rgt. 
Nr, 3, durch Brustschuß gef. 3. 9. 1916 Le-Forest. 

Aelterer Sohn des Prof. Dr. phil, Friedrich Frhr, v. Schrötter u, s. Gemahlin 
Lill geb. Klein in Berlin, deren Sohn Johannes nunmehr einziges Kind Ist, 

THEOBALD FREIHERR vw SCHRÖTTER, geb. 21. 5. 1891 
Mainz, Kgl. Pr. Lt. im I, Nassau. Feldart,Rgt. Oranien Nr. 27, gel. 
25. 4. 1918 Hamyard, 


Einziges Kind des Kgl Pr. Oberst Theobald Frhr, v. Schröller, der ‚als 
Komdr. einer Garde-Res,Rrig, im Felde stand, u. s, Gemahlitt Helene geb. Firn- 
haber in Spandau. + 


DIE HELDENBRÜDER v. SCHROETTER 
aus Preuß, Adelstand von 1840 lür den Kl, Pr; Reg,Präs, in Oppeln Georg 
v. Schroetter 

FRIEDRICH FRANZ v, SCHROETTER, geb. 28. 2. 1875 
Schwerin, Beamter der Hamburg-Amerika-Linie, Kais. Dt, Vize- 
Konsul in Czernowitz, Hpim. der Garde-Landw., im Felde Komp. 
Führer im 1. Garde-Res.Ktgt,, gef. 5. 12. 1914 Bogdänow (Russ.- 
Polen) an der Spitze seiner Komp., gegen russ. Artillerie und 
Maschinengewehre stürmend, in dem Augenblick, als er den ersten 
feindlichen Schützengraben erreicht hatte, 

Hinterläßt s. Witwe Edilh geb, Lovell-Phillips und die Töchter Frieda und 
Isabell in Hirschberg. 

GÜNTHER v, SCHROETTER, geb, 28. 3. 1880 Düsseldorf, 
Kgl. Pr. Oblt. a. D,, im Felde Bat.führer im Inf,Rgt, Graf Kirch- 
bach (1. Niederschles.) Nr. 46, + 30. 7. 1915 Feldiazarell Zamose 
infolge der schweren Verwundung, die er am 21.7. im Gefecht bei 
Suchodoly aul dem Vormarsch nach Lublin erhalten halte, 

Es war ihm gelungen, im Oktober 1914 nach gefahrvoller Fahrt aus Alrgen- 
tinien heimzukehren, um fir sein gellebtes Vaterland zu kämpfen, 

1, und 4 Sohn des 1894 $ Kgl. Pr, Gen,Maj. Waldemar v, Schroeller u. s. 
Gemahlin Helene geh, v. Kamptz in Curmersdorf i/K, 

Geschwister sind; Georg, als Hptm, im Felde; — Helene, Ilofdame der 
Frau Prinzessin Max zu Schaumburg-Lippe Kgl. Hoheit, 


* 
ROMAN v. SCHUBERT 


Aus ursprünglich deutschem Stamm entsprossen, gehört das Geschlecht 
zum Estländ. und Livländ, Erbadel, Mit dem deutschen Adelsgeschlecht v. 
Schubert, aus dem die beiden Brüder Konrad, Gen.Lt, und bekannter Parla- 
mentarler, und Richard, Gen.Oberst und hervorragender Art.Olfizier, hervor- 

gegangen sind, besteht keine Verwandtschaft 


geb. 27,3. 1892 Rittergut Waykull, Estland, Obll. im Balten-Rgt,, 
gel, 25, 10. 1919 während des Vormarsches auf Petersburg hei Zars- 
koje, im Kampf gegen die Bolschewisten unter deutscher Führung. 
Sohn des + Fiiherrni aul Waykull Nicolai v. Schubert u. s. Gemahlin Ebba 
geb, Gräfin Stenbock-Fermor in Neu-Strelitz, 
Geschwister sind: Friedrich, Fikherr aul Waykull; — Ada v. Noltbeck; — 
Elisabeth. * 


DIE HELDENBRÜDER v. SCHUBKA 
die Stammhaller des jungen Adelsgeschlechts (Adel von 1901) 
GÜNTHER vw. SCHUBRA, geb, 9. 7. 1886 Ob.Siegersdori 
i/Schles., Kgl. Pr, Li. im Königin Augusta Garde-Gren.Rgt. Nr. 4, 
gel. 21.8, 1914 Auvelais an der Sambre, 


HANS OTTO v. SCHUBRA, geb, 22, 10. 1894 Straßburg, 
Kgl, Pr, Lt, im Kür,Rgt, von Seydlitz (Magdeb,) Nr. 7, gel.2.9,1914 
Bizancourt bei Clermont (nördlich Paris), 


Bruder von Günther, einzige Söhne des Kgl. Pr. Gen.Ma].z. D. Vollrad v. 
Schubka us, 1913 x Gemahlin Hedwig geb; v, Kunowskl in Potsdam. 
Einzige Schwester der Heldenbrüder ist Elisabeth, 
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DIE VIER HELDEN v. SCHUCKMANN 


aus altem westläl. Geschlecht, dessen Stammvaler, der Kaufmann Herman 
Schuckmann, 1580 in OÖsuabrück lebte. Ein Familienzweig wanderte lrilhzeilig 
nach Mecklenburg: Aus diesem wurden die Brüder Hermann Albrecht, Schwed, 
Appell.Rat, Leonhard, DAn. Kapt, und Johann Friedrich 1732 in den Reis hs- 
adelstand erhoben. Die Familie teilte sich in 2 Linien: aus der I. Linie Mölln 
wurde Kaspar Friedrich 1834 in den Freiherrenstand erhoben, diese Linie blüht 
in Schlesien. Mus der 2, Line Kargow, die Über garız Deutschlarid verbreitet 
ist, lebt ein Zweig in Nordamerika, — Der in Berlin lebende Oberstll. a. D. 
Eugen v, Schuckmann gehört zur Linie Mölln, er ist der Held von Le-Bourget. 
Als am 30. 10. 1870 das Königin Elisabeth-Rgt. unter Oberst v. Zalukowski das 
slark verteidigte Le-Bourget mitstürmender Hand nahm, da entsank die Fahne 
dem tküdlich getroffenen Träger. Prem.Li. v. Schuckmarn sprang hinzu und 
mit dem Rufe; „Die Fahne aul!“ erhob er sie und beseelte die heldenmütigen 
Grenadiere zum weiteren Sturm 


ALFRED v. SCHUCKMANN, geb, 21. 5. 1870 Mersine, Kgl, 
Pr, Maj. u. Bat.Komdr. im 3. Niederschles. Inf;Rgt. Nr. 50, gel. 31. 


10, 1916 Tahure, 


Hinterläßt seine Witwe Charlotte geb, Bartsch v. Sigsleld und drel Kinder: 
Eberhard, Rose Marie und Friedrich, 


EMIL v, SCHUCKRMANN, geb, 31, 3, 1872 Rostock, Kgl, Pr. 
Hptm, u. Komp.Chef im Inl.Rgt. Lübeck (3, Hanseat.) Nr. 162, gel. 
16. 9, 1914 Rib&court, 


Hinterläßt s, Witwe /inna geb, v, Müllenheim-Rechberg in Eutin und die 
Rinder Friedrich-Karl, Heinz und Ingeborg. 

3. Sohn des 1901 7 Kel. Pr. Oberstlis. a. D. Friedrich v, Schuckmann u. 5 
Gemahlin Luise geb. v. Pressenlin in Kl.Dobbertin, Meckl. 


HERMANN v. SCHUCKMANN, geb. 23. 4. 1872 Doberan, 
Kgl. Pr. Hptm, u. Batt.Chel im Feldarl.Rgt. Gen.-Feldzeugm. 
(2. Brandenb,) Nr, 18, zuletzt beim Res.Feldari.Rgt. von Podbielski 
(1. Niederschles.) Nr,5, + 16.2. 1915 Julianonopol bei Warschau 
inlolge Verwundung. 

Hinterläßt s. Wilwe Anna Johanna geb. Haars in Bremen und den Sohn 
Mans Ewald, 


2. Sohn des 1915 + Großlu Meckl. Kammerpräs, a, D, Exz. Karl v. Schuck- 
mann u. S. 1905 7 Gemahlin Marie geb. Schmidt, 


BRUNO v, SCHUCKMANN, geb. 2, 12, 1857 Rohrheck, Herr 
auf Rohrbeck, Kr. Arnswalde, Kais. Geh,Leg,Rat, vormals Gou- 
verneur von Di.-Südwest-Alrika, im Felde als Kriegsfreiw. beim 
3. Garde-Ulan.Rgt., + 6,6. 1919 infolge eines im Felde entstatidenen 
Lungenleidens. 

Von 1907—1910 war er (nachdem er im Konsulatsdienst in Chicago, In 
Kamerun 1891 während der schweren Kämpfe um Cüca als stellvertr. Gouver- 
neur, Und von 1895—1899 als Generalkonsul in Capstadı gewesen war) Kais. 
Gouvern, von IM1-Südwest-Alrika. Bei Ausbruch des Krieges Iral er, obgleich 
nie Soldat gewesen, als Kriegsfreiw. im 3. Garde-Ulanen-Rgt. ein, It dem sein 
Sohn als Lt, stand. Im Felde wurde er zum Lt. d. Res. befürdert, zulotzt lührte 
er eine Komp, des 109, Res.Inl.Rgts. an der Somme, 

Hinterlaßt s. Witwe Marita geb. v. Radowitz auf Rohrbeck, einen Sohn Sieg- 
tried, der als Rittm. im 3. Garde-Llanen-Rgt. im Felde war, und zwei Töchter: 
Marie Elisabeth, Gemahlin des Kais Dt. Kapt, z, See Frhr. v. Mülfling; — Erika, 
Gemahlin von Franz Just v, Wedemeyer auf Schönrade, Lt. d. Res. d. Kür,Rgts. 
Königin im Felde. 

2. Sohn des 1902 4 Ritterschaltsdirektors Otto v. Schuckmann u, s, 1395 
7 Gemahlin Elisabeth geb, v; Oehr, 

* 


Die zehn Opfer des Weltkrieges derer 
vderSCHULENBURG, 
darunter Vater und einziger Sohn, sowie drei einzige Söhne 


Ahnherr aller Schulenburg. ist Werner II, der 1271-1304 auf Beelzendorf 
lebte, Urkundlich wird Wernerus de Sculenburch bereits 1238 genannt, Die 
Familie ist unzweifelhalt eines der allerältesten in der Altmark schloßßgesessenen 
Adelsgeschlechter, Der Stammvater Werner halle zwei Sühne; Dietrich ll, 
Stammvater der schwarzen, und Bernhard |, Stammvalter der weißen Linie, 
Die erstere blüht heute in der Linie v. der Schulenburg, zu ihr gehören die 
Vettern: Hans-Joachim, Fkherr auf Beetzendorl, der als Rittm, bei den Fürsten- 
walder Ulanen im Felde stand, und Rudolf, Herr aul Ramstedt, Ket, Pr, O.Präs, 
a. D., dessen Sühne Werner und Berndi als Lts, im Felde standen. Ferner 
gehört zur schwarzen Linie die 1816 in den Preuß. Grafenstand erhobene Linie 
Lieberose, Heutiger Freier Standesherr auf Lieberose Ist Olto, Kgl, Pr. Major 
a. D., dessen ältester Sohn /llbrecht Friedrich, Preuß. Forstassessor a. D. in 
Lieberose, als Ritim. im Reit, Foldjäger-Korps im Felde stand, — Die weile 
Linie blüht in einem Familienzweig v. der Schulenburg in Cäln, wo die beiden 
Veltern Kurt, Res. der Zuckerwarenfabrik Mübner & Co, und Robert, Mitinh, 
der Fa, Tillmanns & Co, zu den hervorragendsten Grofßlkaulleuten der Stadt 
zählen. Ferner Kae zur weißen Linie drei gräll, Linien: a) die 1728 mit 
den Brüdern Christian Günther und Adolf Friedrich in den Reichsgralenstand 
erhohene, wozu gehören: Graf Friedrich, Kgl. Pr, Gen,Majer a. D. aul Tressow, 
dessen ältester Sohn Juhann Albrecht als Li. im Rglt, der Gardes du Corps 
stand und im Felde in. den Reihen des 1, Garde-Rgts. kämplle. — Werner, Herr 
aul Hehler, dessen jüngster Bruder Günther als Rgl, Sächs. Gen.Lt. im Felde 
stand und 1. Komdt. von Lüttich war. Sein Sohn Achaz kämpfte als Kgl. 
Sächs, Oblt, mit den 18. Husaren, — Und das Haus der Grafen v, der Schulen- 
burg-Wollsburg, dessen Haupt Werner Fkherr auf Wolfsburg ist, Vater der ver- 
ewigter Geschwister Günther und Katharina. — b) die 1786 in den Preuß, Gralen- 
stand erhobene Linie Trampe, deren Senior Gral Bernhard Fkherr auf Trampe 
u. Präs, der Landwirtschaliskammer der Prov, Brandenburg in Grünthal i. d. M, 
ist. Sein jüngsler Sohn August in Grüntbal stand als Rittm. im 2, Garde-Drag. 
Rgt. im Felde. — Zu der Linie gehört auch das 1798 in den Preuß, Grafenstand 
erhobene Haus Emden. Fkherr aul Emden ist Matthias. Mitglied dieses Hauses 
ist lerner Gral August Karl auf Alienhausen (seit 1475 im Lehnsbesitz der 
Familie), als Rittm. im Felde. — Und endlich das Haus Bodendorl, dessen 
Fikherr Grat Leopold als Rilim, der Schwedter Drawsmer im Felde war. — 
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c) die 1786 in den Reichsgrafenstand erhobenen Häuser Burg-Scheidungen 
und Hessler. Auf Scheidungen sitzt Adelbert, als Obit, der G.Kür. im Felde, 
und Werner Reichsgrat v, der Schulenbury-Hessler, Erbkm, der Landgrafschalt 
Thüringen, ist Fkherr auf Vitzenburg. — Ebenso das (773 in den Preuß. Gralen- 
stand erhobene Haus /Angern, Fkhberr auf /ingern ist nach dem 121 erfolgten 
Tode des Grafen Friedrich, Kl. Pr. O.Prüs.Rat a, D., sein einziger Sohn Sigurd 
Wilhelm, zuletzt Reg.Assessor in Tarnowitz, der als Oblt, im Feldart,Rgt. Nr. 40 
Im Felde stand. — In früheren Kriegen fielen u. a.: Gral Werner als Kgl. Pr. 
Prem.Lt. im i, Garde-Rgt, am 18. 8. 1870 in der Königsschlacht bei Metz, — 
Werner Reichsgra! v. der Schulenburg-Wollsburg blieb am 14. 10, 1806 bei N\uer- 
slädt als Rittm. der f. Kürassiere. — Am 15, 11, 1813 7 der Kgl. Pr. Major Ernst 
v. der Schulenburg infolge der am 18. 10. 1813 erhaltenen Verwundung. — 
An 10, 4 1741 fiel bei Mollwitz der Kgl. Pr. Gen.Lt. Friedrichs des Großen 
Adolf Friedrich Relchsgral v. der Schulenburg, Ilerr auf Beetzendorf, Ahnherr 
der nachstehend aulgelührtern Geschwister Günther und Katharina 


GÜNTHER REICHSGRAF vw. der SCHULENBURG a.d.H. 
Wolfsburg, geb, 19, 9, 1861 Wolfsburg, Kgl. Pr. Rittm. a, D,, im 
Felde beim Drag.Rgt. (Magdeb.) Nr. 6, war während des ganzen 
Krieges als Bahnhols-Komdt. bei derMil.Eisenb.Direkt, 3 in Belgien 
und Frankreich tätig, + 30. 12. 1918 Braunschweig an Schlaganfall 
infolge der Kriegsstrapazen. 

Hinterläßt s. Witwe Leonie geb. v, Chäppuis und eine Tochter Sibylle in 


Rraunschweig. 
Sein einziger Sohn Berhharil starb wenige Monate vorher den Heldentod: 


BERNHARD REICHSGRAF v. der SCHÜLENBURG a.d.H. 
Wolfsburg, geb. 28. 1. 1899 Reihmar, Kgl. Pr. Lt. im Kür.Rgt. von 
Seydlitz (Magdeb.) Nr. 7, gef. 10. 9. 1918 Gouzeaucaurt. 


VATER UND EINZIGER SOHN! 


KATHARINA REICHSGRÄFIN v. der SCHULENBURG 
a.d. H. Wolfsburg, geb. 3. 5. 1867 Wolfsburg, Diakonissin, 7 2. 9. 
1914 Tirlemont (Belgien) in treuer Ausübung ihrer Pflicht, 


Geschwister sind! Werner, Fkherr auf Wollsburg, Kgl. Pr. Rittm. a, D., dessen 
ältester Sohn Günther als Obit, bei den Königs-Ulanen im Felde stand; — 
Marie in Wolfsburg. 


BERNHARD REICHSGRAF v. der SCHULENBURG a.d.H, 
Wolfshurg, geb, 14. 7. 1896 Braunschweig, Kgl. Pr. Fähnr. im Kür. 
Rgt. von Seydlitz (Magdeb,) Nr. 7, gef, 31.1.1915 Lutocin bei Mlawa. 

Einziger Sohn des Herzog]. Braunschw: Hofjägerm. Matthlas Reichsgral 
v. der Schulenburg, Fkherr auf Nord-Steimke, im Kriege Hpim. u. Komdr. 
eines Arm.Batls, u. s, Gemahlin Elisabeth geb, Grälin Sievers in Blanken- 
burg o. H,, deren nunmehr einziges Kind die Tochter Margarete ist. 


WILHELM GRAF v. der SCHULENBURG a. d. H. Trampe, 
geb, 27. 2. 1895 Berlin, Kgl. Pr. Lt. im Garde-Schützen-Bat., kmdt. 
als Komp.Führer zum Lehr-Ini,Rgt., gel. 23. 11. 1917 im Bourlon- 
Walde (Cambrai) bei Abwehr eines engl. Angrills. 

2, Sohn des Kgl. Pr. Khrn. u. Rittm. a. D, Alexander Graf v, der Schulen- 
burg u, s. Gemahlin Lily geb, v. Kotze in Weimar. 

Geschwister sind: Alexander, stud. jur. in Jena, als Oblt im 4. Garde-Gren, 
Ret. im Felde; — Bernd und Leopold in Weimar. 


MORITZ REICHSGRAF v. der SCHULENBURG a. d. H. 
Vitzenburg, geb. 27.9.1882 Vitzenburg, Kgl, Pr. Rittm. im Rgt. der 
Gardes du Corps, gef. 3. 9. 1916 Clery im Straßenkampf, 

Einziger Sohn des Kgl, Pr. Ritlm, a. D. Werner Reichsgral v. der Schulen- 
burg-Wessler, Erbkm. in der Landgralschalt Thüringen, u, s, Gemahlin Marie 
geb, Senflt v. Pilsach auf _Vitzenburg. 

Schwestern sind; Frau Reg.Rat Muguste Baronin v. Münchhausen, Stolzenau, 
deren Gemahl Baron Rembert als Oblt im 2, Garde-Rgt, im Folde stand; — 
Frau Ritim. Marie v. Jagow in Potsdam. 

KURD GRAF v, der SCHULENBURG a. d. H. Angern, 
geb. 2. 8. 1878 Franklurt a.M., Kgl. Pr. Hpim. u. Komp.Chef im 
Leib-Gren.Rgt. König Friedrich Wilhelm III (1. Brandenb.) Nr. 8, 
gef. 26, 12. 1914 Soissons, 

Hinterläßt zwei Söhne: Maximilian und Johann Matthias aus seiner Ehe mit 
Martha geb. Behrend (7 191). 

Beltester Sohn des Kgl. Pr. G.Reg.- u. Forstrats a. D, Kurd Graf v. der 
Schulenburg, u. s. Gemahlin Luise geb. Raab in Cassel. 

Geschwister sind: Frau Oberstit. Hedwig Kuchenbecker In Cassel, deren 
Gemahl im Felde Art.Komdr. war; — Martha; — Edo, Lt, a, D, in Hamburg, 
als Lt, einer Masch.Gew.Abt. im Felde, — Die jüngste Schwester, Frau Dr. med. 
Helene Schmidt, F 1920, 

FRIEDRICH KARL v. der SCHULENBURG, Schwarze Linie, 
geb. 14. 7. 1881 Berlin, Kgl, Pr. Rittm. im Leib-Rür.Rgt. Großer 
Kurfürst (Schles.) Nr, 1, zuletzt Bat.Führer im Res.Ini.Rgt. Nr. 227, 
gef, 12. 8. 1918 Raincouri westlich Peronne. 

Hinterläßt s, Witwe Wanda geb, Prinzessin von Schönaleh-Carolath Durch- 


laucht in Breslau, 

Einziger Sohn des Kgl. Pr, Gen,Maj, z. D, Bernhard v. der Schulenburg in 
Propstei Salzwedel (Altmark) u, s. 1894 + 1. Gemahlin Mathilde geb. Gräfin 
zu Lynar. — Schwestern aus 1. Ehe des Vaters sind: Ehrengard und Irmenfraut, 
2, Gemahlin ist Anna geb. Freiin v. Welck, 


KARL v. der SCHULENRURG, Schwarze Linie, geb. 3. 8. 
1875 Pfallfendorf bei Ehrenbreitstein, Kgl.Pr. Hptm. u. Komp.Chef 
im 2, Hannov. Inf.Rgt. Nr, 77, gef, 22. 8. 1914 Tamines gelegentlich 
eines leindlichen Ueberfalles, im Begrilf, mit dem Degen in der Hand, 
gegen den im Hinterhalt liegenden Gegner vorzugehen. 


+ CRAJOVA 


Sohn des 1896 + Kgl. Pr. Maj. aD. Adoll v. der Schulenburg; Kriegsteil- 
nehmer von 1866 und 1870/71, n. s. Gemahlin Friederike geb. Liel. 

Geschwister sind: Otto, als Hptm. u. Batis,Führer im Felde; — Frau Forstm. 
Adele Maske in Rehhof Kr, Stulim; — Meta, Johanna und Willl, 


HANS-HENNING vw, der SCHULENBURG, Schwarze Linie, 
geb. 14. 5. 1883 Pinneberg, Kgl, Pr. Oblt. im 1. Kurhess, Feldart, 
Rgt. Nr. 11 und Ord,Offiz, beim Gen,Kmdo, des XI, A.-Korps, gel. 
14, 9, 1914 Perkallen gelegentlich einer Erkundungsfahrt. 

Sohn des Ehrenamtmanns Hptm. a. D. Hugo wi der Schulenburg, der die 
Feldzüge 1866 und 1870/71 mitmachte und bei Dijon verwundel wurde, u. s. 
Gemehlin Elisabeth geb, Richter in Herford i. W. 

Geschwister sind! Werner, als Oblt. im Ers.Bat, des Gren.Rgts. Nr. 12 im 
Felde, zuletzt bei der Gesandtschaft in Bern; — Frau Rittm, Ilse v, Vadnay auf 
Nagyzenlmihaly, Ungarn; — Frau Referendar Dr. Lieselotte Seeliger in Leisnig. 

Diese beiden Veltern Karl und Hans-Henning dienten in der 6, Generation 
den Königen von Preußen, Ihr Ahne Johann Ludwig stand bei der Riesen- 
garde Friedrich Wilhelms I. Sein Sohn Johann Christlan wurde bei Kuners- 
dor! schwer verwundet} dessen Sohn Ernst erhielt als Lt. im poln. Feldzug 
den Orden Pour le ınerite und bei Leipzig die Todeswunde (s, Vorwort), Sein 
Sohn Karl stand als IHptm. 1848 in Schleswig im Felde, stürzte mil dem Plerd 
und trug eine unhellbare Verletzung davon. Seine Söhne sind die Väter von 
Karl und Hans Henning. * 


DREI HELDEN v. SCHULTZ, 


ein einziger Sohn und ein Brüderpaar, aus der vorpomm, Familie, deren Alıne 
Ludwig Heinrich Schultz 1800 In den Reichsadelstand erhoben wurde 


. WERNER v. SCHULTZ, geb. 28. 4. 1896 Neisse, Kel. Pr. Li. 
im Ini.Rgt, Herwarth von Bittenleld (1. Westfäl.) Nr. 13, im Felde 
bei der Fliegertruppe, gef. 8. 8. 1916 im Westen. 
Einziger Sohn des 1908 + Kgl, Pr. Oberstits, z. D, u, Komdrs. des Landw. 
Bez. Kreuzburg Axel v. Schultz u. s, Gemahlin Klara geb. Schmidt in Oppeln. 
Schwestern sind: Frau Ländger.Rat Jutta Davidson; — Gerda bei der Multer. 


WALTER DIMITRI v. SCHULTZ, geb. 21, 9. 1874 Wismar, 
Kgl. Pr. Hptm. u. Komp.Chef im Großh, Meckl. Füs.Rgt. Kaiser 
Wilhelm Nr. 90, als Chei einer M.G.Komp, gel. 6. 8. 1914 Lüttich, 

linterläßt s. Witwe Elisabeth geb. Nölting und die Kinder Hellmut und 
Marie in Rostock. 


HELLMUTH v. SCHULTZ, geb. 8, 2. 1876 Wismar, Kgl, Pr. 
Hptm. u. Komp.Chef im 3, Schles. Inl,Rgt. Nr. 156, + 26. 8. 1914 
Longuyon an der am 24, 8, erhaltenen Verwundung. 

Hinterläßt s. Witwe Herta geb. v. Schleicher und die Tochler Ursula in 
Charlottenburg. 

Bruder von Walter, Söhtte des Rgl. Pr. Gen.Lis. z. D. Hellmuth v, Schultz 
u. s, Gemahlin Ida geb. v. Lossau in Dresden, deren 3, Sohn und nunmehr 
einziges Kind Hans als Rittm, der 12, Husaren im Felde stand. 


* 
HANSw. SCHULTZENDORFF 


Der Stammvater des Geschlechts: Aindreas Schultz, Herr aul Hannusseck 
im Fürstentum Oppeln (heute im Besitz des Reichsgrafen Edgar v. Henckel- 
Donnersmarck) wurde als v, Schultzendorif 1661 in den Böhm, Rilter- und 
Adelstäand erhaben. — Nans und sein Bruder Karl waren die ersien, die in 
preuß, Dienste während des Tjährigen Krieges traten, Karl fiel als Lt. im Rgt. 
von Knoblauch am 6, 1; 1762 bei der Belagerung von Schweidnilz, Sein Nelte 
Adolf folgte ihm am 31,3, 1814 als Garde-Lt, vor Paris im Heldentode, —- Otto 
lebt als Gen,Li, a. D, in Berlin, zwei seiner Söhne sind! Walter, Gen.Major a.D., 
Berlin, im Felde Komdr. des 3 Garde-Kgts,, zuletzt Brig.Komdr,; und Oltı, 
Hptm. beim Stabe der Reichswehr-Brig. 5, P’olsdam, Im Felde als Batl.Chef 


geb. 22. 8, 1882 Naumburg a.S., Kgl. Pr. Hpim, u. RKomp.Chef im 
Lehr-Inf.Rgt., gef. 12. 10. 1914 Samwodzie, Rußland, 

Hinlerläßt s, Witwe Sophie geb. Freiin vw. Mahs und drei Söhne: Hans- 
Sylvius, Heinz Adam und Karl Reinhard in Berlin, 

Geschwister sind: Herta In Bad Sachsa a, H,; — Günter, Kaufmann In 
Valparaiso;} — Fräu Melitta Mühring aui Krügersdorl bei Beeskow. 


x 
EUGEN u. SCHULZ, 


dessen Ahnherr der Senator Jakob Schtltze in Stendal war (F I162). Dieser 
hatte 3 Söhne: Dietrich, Kgl. Pr. Gen.Major u. Chef des Hus.kgts, Nr. 3, der 
ein hervorragender Ollizier Friedrichs des Großen war und 1787 als v, Schulz 
in den Adelstand erhoben wurde. Diese Linie erlosch. — Ferner Johann, Herr 
auf Waldow, 1804 als v. Schulz geadelt. — Und Dito Christian, der als Kreis- 
Steuereinnehmer in Angerburg 1509 starb, 1906 wurden seine lebenden Nach- 
kommen in den Preuli, Adelstand erhoben. Ferner wurde die Witwe des 1870 
auf dem Felde der Elıre gebliebenen Hptm. Ernst Schulz mit ihren Kindern 
1906 weadelt. Sie war die Mutter des Helden 


geb. 22. 5. 1860 Neuruppin, Kgl. Pr. Oberstlt. z. D., im Felde Bat. 
Komdr. im Res.Inf.Rgt. Nr, 270, gel. 25. 5. 1915 Swiell, Galizien. 


Hinterläßt s. Witwe Rosa geb. Probst in Berlin und den Sohn Hans Joachim, 
der als Lt, im Felde stand, 

Einziger Sohn des am 29,8, 1870 bei Saarbrücken gefallenen Kgl. Pr, Ifptm. 
im Füs,Rgt, Nr. 40 Ernst Schulz u.s. 7 Gemahlin Mathilde v. Schulz geb, Looff, 
deren Töchter Adelaide und Hedwig v, Schutz jrı Cassel leben. 


* 
DREI VETTERN v. SCHULZ, 


ein einziger Sohn und ein Brüderpaar {einzige Kinder), 


aus alter oberlaus, Tamilie, die 1790 mit Johann Georg Schultze, Herr aul 
Mittet-Horka, in den Reichsedelstand als v. Schulz erhoben wurde, Einer seiner 
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Enkel war Julius v. Schulz, der als Kgl, Sächs, Uen,Lt, 1895 + und der Groß- 
vater der nachgenanttten Veltern war 


HANSJÖRG v. SCHULZ, geb. 23. 1. 1897 Leipzig, Kg], Sächs. 
Lt. im 2. Hus.Rgt. Nr. 19 Kronprinz Wilhelm, kmdt. zur Inspekt, der 
Fliegertruppen, + 11. 7. 1918 durch Absturz mit dem Flugzeug aul 
dem Flugplatz Adlershof bei Berlin, 

Einziger Sohn des Kgl, Sächs. Gen.Lis. z. D. Richard v, Schulz u. 5. Ge- 
mahlin Armgard geb. v. Veltheim in Dresden, 

Eine Schwester aus dieser Ehe ist Armgard, — Und aus des Vaters 1, Ehe 
mil Elisabeth geb, Sahrer v. Sahr (+ 1891) slammen die Halbschwesterr Marie, 
Sara und Margarete, von denen die beiden letzteren als Rote Kreuz-Schwestern 
im Felde standen. 


GEORG v. SCHULZ, geb. 8, 3, 1892 Freiberg i/S., Kgl. Sächs, 
Lt. im Inf.Rgt. Nr, 103, kam 26, 1,1915 wegen großer Herzbeschwer- 
den und Blutarmut ins Kriegslazareit des XII. A.-Korps Sissonne, 
an Angina + 16. 10. 1915 Berlin, 


HORST v. SCHULZ, geb. 25. 11. 1894 Dresden, Kgl. Sächs. 
Fähnr. im Inl.Rgt. Nr, 103, gef. 8. 12. 1914 Ailles. 


Bruder von Georg, einzige Kinder des 1005 + Kl, Sächs. Maj, 2. D. Georg 
v. Schulz u. s. Gemahlin Jlonka geb, v. Schönberg a. d, H, Purschenstein, 
wiederyermählt mit Dr. phil. Rudalf Stahel in München. 


* 
ZWEI HELDEN v. SCHUMANN 


aus Riltermäß. Adelstand von 1633, in welchem Jahre „alle die Schumannen“ 
(sechs Brüder und Vottern) geadelt wurden, nachdem Peter v. Gleißen-Daren- 
gowski laut Urkunde, die im Feldlager Ihrer Kgl. Maj. bei Dirschauw in Polen 
1926 ausgestellt wurde, seinem Schwiegersohrı Michael Schumann erlaubte, 
Wappen und Adelsbrie! von ihm zu führen. Zu diesem Geschlecht kehörte 
Friedrich (F 1876), der gleich seinem Vater Jakob (F 1823) Bürgerm, von Danzig 
war, — Sein Sohn Franz war Landger,Präs. in Danzig (+ 1803), dessen einziger 
Sohn starb jung, Von seinen 3 Töchlern ist Regina die Gemahlin des Kais. 
Di. Kapt, z, See Eberhard v. Grumbkoöw, der während des Krieges Küstenbex. 
Inspekt: !ür Ost- und Westpreußen war, — Bekannt ist der Bankdir, Ernst v, 
Schumann von der Kur- und Neumärk, Ritterschaftl, Darlehnskasse in Berlin, 
dessen Sohn Ernst einziger Stammhalter der 1. Linle des Geschlechts ist 


‚HANS HEINRICH v. SCHUMANN, geb. 23, 9, 1891 Berlin, 
Kais. Dt, Lt. z, See auf S.M.S. „Gneisenau“, gel. 8. 12, 1914 in der 
Seeschlacht bei den Falklands-Inseln. 

Von der „Üneisenau* wurden 187 Matın gerettet, weitere 28 Marın der 2200 
Köpfe starken Besatzung der 4 Schilfe stammien von der „Leipzig“ und der 
„Nürnberg*. Fest steht, daß viele treue Kameradschalt, die Olliziere uni 
Mannschalten mit den Wellen ringend sich gegenseitig erwiesen, dazu beitrug, 
daß überhaupt so viele Mitkämpfer gerettet werden konnten, 

Einziger Sohn des Gen.Lts. z. D,, im Felde Chel der Fisenbahnäbt. des 
Gen,Stabs der Armee Paul v. Schumann u, s, Gemahlin Lucy geb, Metz- 
Grindgens in Berlim, 

Schwestern sind; /lice bei den Eltern; — Frau Hptm. Erika Vob, deren 
Gemahl im Iul,Rgt. Nr. 28 im Felde stand, 


ERNST v. SCHUMANN, geb, 29, 11, 1880 Kalau N.L., Bank- 
beamter, Kgl. Pr, Lt. d. Res. d. 4, Garde-Inf.Rgts,, gel. 9. 11. 1917 
am Vaux-Kreuz in der Ornes-Stellung. 


Hinterläßt s. Witwe Ilse geb, Lehmann und den Sohn Eberhard in Berlin-Z, 

3, Sohn des O.Postsekr. a. D. Rechn,Rat Rudolf v. Schumann u. s. Gemahlin 
N\gnes geb, Elias in Kolberg, 

Geschwister sind: Georg, Postdirektor in Berlin; —- Mariha bei den Eltern; — 
Arthur und Rudoll in Berlin, die beide den Feldzug mitmachlen. 


+ 


DIE VIER VETTERN v. SCHÜTZ, 


deren TIhnherr, der Kgl. Pr. G.0,Finanzrat Johann George v, Schütz, 1803 in den 
Preufl, Adelstand erhoben wurde, Sein 2, Sohn Karl August, Kel, Pr. W.G.O. 
Yinanzrat (} 1837), ist der direkte Ahne des an 3, Stelle aulgelührten Helden 

FERDINAND v. SCHÜTZ, geb. 31, 1. 1889 Bünde, Kais. Di, 
Oblt, z. See, 1. Offiz. u. Torpedo-Olliz. auf U 69, gel. Juli 1917 in 
der Nordsee, 

Aelterer Sohn des 1911  /mtm, Ferdinand v, Schütz u. s. Gemahlin 
Einilie geb. v. Brosy-Steinberg in Bünde, Westf, deren 2, nunmehr einziger 


Sohn Rudolf als Oblt, zuletzt als Führer einer Flieger-Funker-Abt. im Felde 
stand. — Einzige Schwesler ist Frieda, Erzieherin in Rio te Janeiro, 


KARL v. SCHÜTZ, geb, 12, 5, 1889 Butzow, Kais, Dt, Oblt, 


z. See hei der U-Bootsabt., gel. 18. 12. 1914 im Englischen Kanal. 


Ninterläßt s, Witwe Nanny geb, v. Schütz in Kiel, 

2. Sohn des Herrn Karl v. Schlitz u. 5, Gemahlin Else geb. Mass aul 
Bulzow Kr. Anklam, von deren anderen Söhnen Kurt als Ilptm. im Feldart, 
Rgrt, Nr. 81 und Willy als Kriegsireiw. im 3, Garde-Feldart;Ret, im Felde standen, 
— Weitere Geschwister sind Marie und Wolfgang. 


HANS v. SCHÜTZ, geb. 6, 7. 1898 Osterwick Kr, Coesield, 
Rgl. Pr. Lt, u. Ord.Oifiz, im Westläl, Jäger-Bat. Nr. 7, gefl.29,9,1918 


Cambrai. 

Aelterer Sohn des Kgl. Pr. O,Försters und Hptm. a. D, Julius vw. Schlitz 
u. 5, Gemahlin Marie geb, Mass auf Haus Schanze bei Coesfeld. 

Geschwister sind: Die Zwillinge Herlha und Irmingard; — Gerd, zuletzt 
Kadolt; — Gisela, 

HELMUT v, SCHÜTZ, geb. 24. 8. 1897 Wesslienen, Kgl, Pr. 
Lt. im Garde-Gren.Rgt, Nr, 5, kmdt. zu einer Fliegerabt,, + Januar 
1918 an im Felde zugezogener Krankheit, 
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Jüngster Sohh des Iull -} Maj,a,D. Julius v, Schütz, Herr aul Wesslienen, 
Ostpr,, u, 5, 1903 + Gemahlin Rosa geb. v. Bülow, 

Geschwister sind; Hans, als Major im Felde: — Frau Hptm. und Dir, Frida 
v. Burgsdörff in Berlin; — Wilhelm, Lt. der Res,; Julius, Kais, Dt. Lt. z, See 
3, D,, beide bei Ausbruch des Krieges in Di.-Südwest-Afrika; — Rosa in Berlin. 


* 
OTTO v. SCHÜTZ, 


dessen \hne Matter Schütz, Besilzer des Schützenholes in Friedersdorf in Sachs., 
um 1520 leble. Der Schützenfhwf vererbte sich in den fulgenden Generalionen 
bis aul Lukas (F 1682), Friedrich wurde als Major während der Freiheils- 
kriege geadelt 

geb. 13. 4. 1890 Glückstadt, cand. cam., Vizeleldw, d. Res. d, 8, Bad. 
Ini.Rgts. Nr, 169, gel, 25, 10, 1914 Auchy bei La-Bassce. 

2, Sohn des Kgl. Pr, Oymn.Prof. 4.D. Dr. phil. Adolf v, Schütz u. 5. Ge- 
mahlin Martha geb, Struve in Auerbach, Hessen. 


Geschwister sind! Alexander, Privatgelehrter und Schrittsteller in Berlin, 
und Mertha, * 


HUGO FREIHERR v. SCHÜTZ zu HOLZHAUSEN 


Die Familie Xehörte der Mittelrhein. Reichsritterschält an und war in Messen- 
Nassau und im Burgpraliat Friedberg in der Wetterau angesessen. Sie wird 
zuorst 1254 genannt, Stammsitz war die Burg Holzhausen in der Nähe des 
heutigen Heckholzhausen bei Weilburg. Führende Stellen in der Reichsritter- 
schaft nahmen ein: Der Urgroßyater des nachgenannten Helden, Benedict 
Marianus, Ritierhauptmann und Führer des Generaldirektoriums der gesamten 
freien Reichsritterschaft, Und sein Sohn Friedrich August, der letzte Ritier- 
hauplmann der Canlone Mittelrhein und Wetterau. — Der Großvater des Helden, 
Frhr, Hugo, gründete (selbst taubstumm) die Taubstummenanstalt in Camberg. 
Sein Andenken wurde durch ein am 5. 8. 1903 in Camberg enthülltes Denkmal 

geehrt. Frhr, Cuno Damian gründete 1859 in Peru eine deutsche Kolonie 


geb. 8. 1. 1852 Wiesbaden, Kgl. Pr, Gen.Lt. z, D., Mitkämpfer von 
1870/71. Tratz eines schweren Herzleidens eilte er solort zu den 
Fahnen, nahm als Komdr. der Preuß, 26. Landw.Brig. an der Be- 
lagerung und Eroberung von Antwerpen mit Auszeichnung teil, 
worauf ihm der Befehl über die Besatzungstruppen in Brüssel über- 
tragen wurde. + 9.2.1915 Brüssel an dem Herzleiden, das sich in- 
folge der Anstrengungen des Feldzuges dauernd verschlimmert halte, 


Hinterläßt s. Witwe Carla geb, v, Thielen in Bückeburg Und Ilin! Kinder: 
Cuno, 1, Ad). der 2, Div. (Wehrkr.Kmdo II); Herbert, Reg,Rat a, D, aul Rosenthal, 
als IIplm, im Felde; Frau Obersili. Frieda Freilrau v. Blomberg in Minden; 
Carola und Felicitas, ö 


CLAMOR vv. SCHWARE 
aus der alten hannov, Familie Datinenberg. Der D.Berprat Augus! Schwake 
war vermählt mit Julie Dannenberg und hatte Wilhelm Dannenberg, Ver- 
wandten seiner Frau, adoptiert, Dieser erhielt IS%4 als Harzforstm, den erb- 
lichen Preuß). Adel 


geb. 6. 8. 1892 Oppershausen bei Celle, Kgl, Sächs. Lt. im Inl.Rgi, 
Nr. 103, + 31. 10, 1914 Coblenz im Martinistift an der 8. 9, 1914 bei 
L.enharrde erlittenen schweren Verwundung, 


3, Sohn des: Kgl, Pr. Rittm. a. D. Egon v. Schwake u. s, Gemahlin Julie 
geb. v. der Wense in Niederlößnilz bei Dresden, 

Geschwister sind: Frau Hptm. Grace v. Metzsch; — Wilhelm, als Lt, im 
Felde; — Kurl, Oblu a D. x 


FRIEDRICHv“ SCHWANEWEDE, 


der Letzte des uradligen Rittergeschlechts, Unterhalb Bremen stand im 12, 
und 13, Jahriu die feste Burg „zum Schwanewede* in wilder, wüster Natur, 
Nach langjähriger Fehde zwischen den Rittern zum Schwanewede und der 
Stadt Bremen zerstörten die Bremer 130% die Burg und nahmen den größten 
Teil der Güter des Geschlechts in Besitz. Schwanewede selbst verblieb bis 
1750 den Rittern; die zur Ritterschalt des Erzstilts Bremen gehörten, deren 
1. Präs, Ritter Burghard zum Schwanewede war, Jetziger Besitzer ist Otto v, Hof 


geb. 5. 11. 1896 Wurzen, Rgl. Pr. Lt. im Inf.Rgt. von Voigts-Rhetz 
(3. Hannov.) Nr. 79, 7 20. 7. 1915 Cölhen an der am 17.5. beim 
Uebergang über den San erlittenen Verwundung. 

Einziger Sohn (des 1914 + Kl, Sächs, Oberst z, D, Louis v, Schwanewede 
hi. s: 2, Gemahlin Olga geb. Mebes in Hildesheirn. 

Schwestern sind; Hedwig aus dieser Ehe, und aus 1. Ehe des Vaters: Frau 
Ulla Loewe In Leipzig, + 


VATER UND SOHN v. SCHWARTZ 


aus Reichsadeistand von 1801 lür den Kg), Dän, Etalsrat Friedrich Schwartz, 

von dessen 3. u. 4. Sohn Karl und Ferdinand das heutige Geschlecht v. Schwartz 

abslammt, Auch von dieser Familie blühl ein Zweig seit Jahren im Ausland. 

Die Brüder Friedrich und Hilmar gingen als Kaufleute nach Southport (Eng- 

land), Der letzte Sohrı Hilmars (+ 1915), Kyrill v, Schwartz, fiel am 27. 6. 1916 
in den Reihen der En. Armee 


JOHANN FRIEDRICH v. SCHWARTZ, geb, 28, 2, 1842 
Braunschweig, vorm. Herr auf Rimmerode, Fürstl. Schwarzb.- 
Sondersh, Khr,, Territörialdelegierter der ireiw. Krankenpflege und 
Vors, des Landesvereins vom Roten Kreuz, + 21.5. 1918 Sonders- 
hausen im Dienste des Vaterlandes, dem er sich trotz seiner 72 Jahre 
bei Ausbruch des Krieges solort widmele. 


Hinterläßt s. Witwe Margarete geb, Schröder in Sondershausen und lUnf 
Kinder; Frau Fabrikbes. Margarele Müller in Staßfurt; — Albrecht, als Major 
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im Feldarl,Rgt. Nr. 62 im Felde, — Annemarie; — Frau verw. Major Öttonie 
Reichsgrälin v. Degeonleld-Schonburg in Eybach bei Geislingen, deren Gemahl 
persönl, Adj, des Herzogs Albrecht von Württemberg KH, war; — Oda. 

Der Sohn Hans + 1901 als Kais, Dt. Obit. z, See, ein anderer, Kurt, starb 
als Kaufmann in Amsterdam, — Der jüngste Sohn Adolf blieb 1014 in Belgien: 


ADOLF v. SCHWARTZ, geb. 13. 10. 1879 Rimmerode, Kgl. 
Pr, Hptm. im Res,Feldart.Rgt. Nr. 20, + 24.8. 1914 im Franziskaner- 
kloster Monligny (Belgien) an der am 23. 8. bei Goz6e erhalt, Wunde. 

Einzige Schwester des Vaters ist Frau Major a, D. Marie Wasserschleben 
in Göltingen, zu welcher Familie der 1867 ‘+ Gen, der Inf, Ludwig v. Wasser- 
schleben gehörte, der Gen.Inspekt. sämtlicher Fesiungen und einer der besten 
Ingen.Olfiziere Preußens im vorigen Jahrhundert war. 


% 
FRIEDRICHv. SCHWARTZ 


aus Preuß, Adelstand von 1858 für seinen Großvater Friedrich vw, Schwartz, 
+ 1892, fasl 94 Jahre all, als Kgl. Pr. Gen.Lt, z, D, 


geb. 30. 1. 1871 Salzwedel, Kgl. Pr. Maj, in der 4. Gend.Brig., + 13. 
4, 1915 Halberstadt im Dienste des Vaterlandes. 


Hinterläßt s. Witwe Franziska geb. Kern und die Kinder Vera und Heinz- 
Fritz in Hantiover. 

Einziger Sohn des 1891 F Kgl. Pr. Maj. a, D, Jullus v. Schwartz u. s. Ge- 
mahlin Charlotte geb, v. Bennigsen-Foerder in Magdeburg. 

Schwestern sind: Frau Distr.Kommissar a, D, Charlotte v, Wullfen in Leitz- 
kau‘— Frau Dr. jur, Marie Freifrau v. Münchhausen auf Schloß Neuhaus-Leitzkau. 


+ 


WOLFGANG FREIHERR . SCHWARTZENBERG 
UND HÖHENLANSBERG, 


dessen AÄhne Silridus de Sowensheim 1172 urkundlich erstmals erwähnt wird, 
Er ist Ahnherr der fürstl. Linie von Schwarzenberg, aus der zwei Veltern Opfer 
des Weltkrieges wurden (s. dort), ferner der Grafen v, Seinsheim, die im 
Mannesstamme mit dem Großkanzler des Bayr. 51. Georg-Ordens, dom Kal, 
Bayr, Gen,Lt, Mibrecht Gral v. Seinsheim (+ 1915) und seinem Vetter Maximilian 
Gral v. Seinsheim (} 1917) erloschen, und der Freiherren v, Schwartzenberg 
u. Hohenlansberg, deren Letzter in Kurland aul dem Felde der Ehre blieb 


geb. 6. 7. 1895 Jugenheim, Hessen, Kgl. Pr. Lt, im Jäger-Rgt. 
2. Pferde Nr, 6, gel. 12. 8. 1915 Legayle südlich Mitau in heißem 
Gefecht gegen die Russen. Er würde bei dem Vorwerk Palmiery 
feierlich bestatlet. 

Einziger Sohn des 191% 7 Kgl. Pr, Rittm.a D. llexander Frhr. v.Schwartzen- 


berg u, Hohenlarısberw u. s. Gemahlin Elsbeth geb, v. Alvensleben in Dresden, 
Schwestern des Helden sind! Agnes, Sibylie und Elise. 


* 
MAXv.SCHWARTZROPPEN, 


dessen Akne Georg Schwartzkopp im 15. Jahrl, als juris consultus in Braun- 
schweig lebte, 1083 wurden die Fürstl, Braunschw.-Lüneb, Amtsräte Konrad 
und Johann in den Reichs- und Erbländ.-Oesterr, Riltermäss. Adelstand als 
v, Schwartzkoppen erhoben, Johanns Söhne: Johann, Propst von St Bonifaclus 
in Hameln, Braunschw. O.Hpim. in Rönlgslutter (7 1716), und Klaus, Herzogl, 
Holst -Ianın. Holm. (F 1721), sind die Stammväler oer beiden Linien, von denen 
die 2. im Mannesstamme mit dem 1918 + Herzogl. Braunschw. O.Forstm. Rudolf 
erlosch. Zur I, Linie gehörte Georg v. Schwartzkoppen, Kais. W, G.Rat 0. D\, 
bekannt als hervorragender Verwaltungsbeamfer und Diplomal, F 1918 
geb. 24. 2. 1850 Polsdam, Kgl. Pr. Gen. d. Int. A la suite des Kaiser 
Franz Garde-Gren.Rgts. Nr, 2, im Felde Div.Komdr., + 8. 1. 1917 
Berlin infolge der Kriegsstrapazen. 

Hinterläßt s. Witwe Luise geb. Gräfin vi Wedel und zwei Tückter: Luise 
und Erika in Hannover. 

2, Sohn des (878 + Kg), Pr, Gen. d. Int. u. Komdrs, des XlIl (Rgl. Württ,) 
A.-Korps Emil v. Schwarlzkoppen, der 1866 die 27, Inf;Brigg., 1870/71 das XI A.- 
Korps lumdte, u. 5. 1865 + I, Gemahlin geb, v, Dillurth, 

An Geschwistern leben aus dieser Ehe: Frau verw. Helene vw, Alvensleben 
auf Redektn, — Und aus 2, Ehe mit Christiane geb, v, Brederlow a. d. H Trayart 
(+ 1916): Friedrich Wilhelm, Kgl. Pr, Oberst a. D. In Berlin, zuletzt im O.Kmdo, 
der Airmee des GF,M, vi Mackensen, — Sein älterer Bruder Erich + 26. 9% 1919 
in Camenz als lTofmarschall Sr,K.H, des Prinzen Friedrich Wilhelm von Preußen, 


* 
FÜNF DERER « SCHWEINICHEN, 


darunter ein einziger Sohn und ein Brüderpaar, 
aus Schles, Uradel mit dem Stammhause Schweinhaus, Kr, Bolkenhain, der 
mit Tader, Caslellan der Burg Swinia, 1108 urkundlich zuerst erwähnt wird, 
Auch die Schweinichen traten ir die Dienste Friedrichs des Großen. Zwei Veltern 
starben den Held-ntod im Tjährigen Rriege: Georg, Major im Rgt, Gensdarrmes, 
wurde art |, 10. 1756 in der Schlacht bei Lowositz schwer verwundet und blieb 
seitdem vermißt. — Friedrich, Stabskapt, tın Rgt. Markgraf Karl, erhielt am 
7, 12, 1757 bei Leuthen die Todeswunde und starb daselbst am 12, 12, — Eugen 
wurde bei Chälteau-Tnierry schwer verwundet und starb am 1.3, 1814 in Nancy. — 
Karl fiel bei Bautzen am 21. 5. 1813, und Werner am 2. 12. 1405 bei Kuis in 
Di.-Südwest-Alrika als Rais, Li. der Schutztruppe 


ALBERT v. SCHWEINICHEN, geb. 31. 8. 1854 Tarchalin bei 
Bojannwo, Kgl. Pr. Hptm, u, O.Bahnholsvorsl. a, D., im Felde Hptm. 
im Landst.Bat. „Kosten“, + 22. 11. 1916 Lissa (Posen) durch Ueber- 
ansirengung im Dienste des Vaterlandes. 

Hinterläßt s. Winve Helene geb, Siewezynski in Lissa. 

Geschwister sind: Frau Prof, Helene Sartorlus, Breslau; Antonie in Landeck. 

GEORG v, SCHWEINICHEN, geb, 3. 10, 1871 Cosel, Rgl. 
Sächs. Zollassistent, Kgl, Pr. Obll.a.D., im Felde beim mob. Landst. 


Inf.Bat. Zittau Nr. 63, + 13. 10. 1915 Lazarett Löbau (Sachsen) 
infolge der Strapazen des Feldzuges. 

Einziger Sohn (des 1880 + Kgl. Pr. Maj. und Vorst, des Festungsgelängn. 
Glogau Kuno v, Schweinichen u. s. Gemahlin Ottilie geb. Wit v. Dörring In 
Warmbrunn (Schtes.), deren nunmehr einziges Kind Harriet die Gemahlin des 
Ersten Bürgerm. von Schwerin i, M, Otto Weltzien ist. 


FERDINAND v: SCHWEINICHEN, geb. 9, 2. 1894 Auguslien- 
hof Kr. Samter, Kgl. Pr. Lt. im Gren.Rgt. König Wilhelm 1 (2. West- 
pr.) Nr. 7, + 2. 5. 1914 Feldlazarett Vieville an der bei St, Remy 
(Cätes-Lorraines) am 29. 4, erhaltenen Verwundung. 

2, Sohn des 1906 + Rgl, Pr. Amtsrats Richard v, Schweinichen ı, s, Ge- 
mahlin Marianrıe geb. v. Schweinichen in Mühlhausen !. Thür, 


Geschwister sind: Walter in Endruhnen, Ostpr.; — Frau Kaulmarın Hedwig 
Öebhardt in Mühlhausen, 


HANS v. SCHWEINICHEN, geb. 1. 10. 1892 Pawelwilz, Kgl. 
Pr. Lt. im 1, Garde-Drag.Rgt. Königin Viktoria von Großbritannien 
und Irland, zuletzt Komp.Führer im 4. Garde-Rgt. 2. F,, gel. 23.24. 
8. 1916 Maurepas. 


EMIL v. SCHWEINICHEN, geb, 9. 2, 1896 Pawelwitz, Rel, 
Pr, Lt. im Drag.Rgt. König Friedrich III (2. Schles,) Nr, 8, gel. 29, 
10, 1918 St.-Fergeux. 

Bruder von Hans, Söhne des 1011 + Kl, Pr. Maj. a, D. Konstantin v. Schwei- 
nichen u, s. Gemahlin Marie geb. v. Korn, Ficherrin auf Pawelwitz, 

Geschwister sind: Ernsl au! Pawelwitz als Oblt., und Heinrich, Fkherr aul 
Bachorzew, als Lt, im Felde; — Frau Oblt. Marie v, Teubern In Charlolten- 
burg; — Frau Konstanze vw. Küster In Lomnitz; — Helene; Günther; Dttllie; 
Nikolaus; Georg Wilhelm; Barbara; Otto, 


* 


DIE VIERZEHN KRIEGSOPFER DES GESCHLECHTS 
v.SCHWEINITZ 


darunter ein Vater mit zwei Söhnen und drei Brüderpaare 


Das Geschlecht gehört zum Schles. Uradel mit dem Stammbhause Swentz im 
Fürstentum Liegnitz (später Klein-Schweiniiz genannt), Es erscheint ersimals 
urkundlich 1304 mit Jacobus de Swentz (auch Swentitz), Rat der Herzogin Anna 
zu Liegnitz und Rrieg. Die Stammreihe beginnt mit dem EhRpeee, Hancke 
v. Swentize und Feme v. Swentze geb, v, Proodel a, d, H. Seyliersdorl, Kr.Liegnitz, 
Die um 1500 v. Schwentz, seit 1550 v. Schweinitz genannten Familienmitglieder 
waren zumeist in Schlesien begülert, wo sie heute noch ansässig sind, Vielfach 
waren sie aber auch Staatsbeamte und in neuerer Zeit fast durchweg Olfiziere. 
Von den 39 im jahre 1914 lebenden erwachsenen männlichen Mitgliedern 
haben 35 als Offiziere Dienst gelan, davor 32 im Felde, — Es sind 2 große 
Linien zu unterscheiden: die I. mit den Zweigen Krain-Kauder und Rulsche- 
borwitz, die 2. (Klem.Krichen) mit den Zweigen Alt-Raudten und Cassel. Die 
Grafen v. Schwelnitz u, Krain, Frhrn. v, Kauder entstammen der selben Familie 
wie die Herren v, Schweinitr, Sie kehören zum Zweige Krain-Kauder, der 
nach dem 7jährigen Kriege von Friedrich dem Großen in den Ciralenstand 
erhoben wurde, — Von den Vorfahren, die sich in früheren Kriegen ausge- 
zeichnet haben, sei nur Georg Hermann v. Schweinitz, der heldenmütlge Ver- 
teidiger der alten sächs. Bergstadt Freiberg aus der Zeit des 30jährigen Krieges 
genannt. Er hat im Winter 1642/43 diese Stadt gegen die gewaltige Debermacht 
des schwed. Feldherrn Torstenson gehalten und ihn schließlich mit Unter» 
stätzung der herangerücklen kais. En'salzarmee zur Aufgabe der Belagerung 
rezwunten. — Im Kriege 1870/71 fiel Edmund v. Schweinitz als Kömdr des 
Sächs. Inl.Rgts, Nr, 107 beim siegreichen Sturm auf St.-Privat, — Als Pionler- 
olfizier hat sich ITeinrich v. Schweinitz ausgezeichnet, 4 1879 als Kel, Pr. Gen. 
lt — Sein jüngster Sohn Felix, Lt. im ?. Gardu-kgt, 2. F., wurde im Kriege 1806 
durch Lungenschuß schwer verwundet, zog aber 1870 mit dem Kais, H,Qu, 
wieder ins Feld, Er + 1876 an seiner nie verhellten Wunde von Könlgerätz. 
- In weilen Kreisen ist der Kais. Dt Botschalter am Kais. Hole zu Pelers- 
burg: Gen. der Inf. Lothar v. Schweinitz bekannt geworden, Er wurde 1857 
zum persönl, Adj, des damaligen Prinzen Wilhelm von Preußen ernannt, ging 
1865 als Milil,Bevollm nach Petersburg‘ und wirkte daselbst 1870 unter dem 
preufl. Gesandten Heinrich VII Prinz Reuß mit großem diplnmarischen Ge- 
schick, um die traditionelle Freundschaft zwischen den Höfen Berlin und 
Petersburg zu erhallem 1871 ging er als 1. Kajs. Di, Botschalter nach Wien, 
Er war der Sohn des 1872 ‘7 Heinrich v. Schweinitz, des allgemein verehrien 
Studiendir, der Ritterakademie in Liegnitz, dessen ältester Sohn Oskar Min, 
des Kgl. Hauses war, Lothar v, Schweinitz + 1901. Von seinen 8 Söhnen starb 
der jüngste als Kind, 7 standen während des Weirkrieues im Felde, einer kehrle 
nicht zurück, Vor allen verdient Hans Willibald Gral v. Schweintz genannt 
zu werden, der als Gen.Major sich im polnischen Feldzuge (Durchbruch bei 
Brzeziny) auszeichnete und später als Komdr, der 4, Garde-Inf.Div. sul dem 
westl. Kriegsschauplatze seine Truppen im Abwehrkampfe zum Siege führte. 
— Der älteste Teil der Familiengeschichle ist in der Genealogie derer v, Schwei- 
nitz, vorfaßt von David v. Schweinliz (Liegnitz 1661), miederpeleyst, Am 5, 3. 
{904 wurde der Geschlechtsverband der Grafen und Herren v. Schweinltz mit 
dem Sitz in Breslau gegründet, Vorsitzender ist Gen. der Inf, a. D. Hermann 
v. Schweinitz in Dresden. gez. HANS v. SCHWEINITZ, 

Berg-Assessor, Major a, D. u, Kreisrat in Kreuzburg O,S. 


HANS WILLIBALD Graf v. SCHWEINITZ u. RRAIN, Frei- 
herr v. KAUDER, geb. 17, 12 1860 Pelersdori Kr, Lüben, Kgl. 
Pr. Gen.Maj. und Präses der Art-Prülungskomm., im lelde zu- 
letzt Komdr. der 4. Garde-Int.Div., f 23. 9, 1917 Berlin an im Felde 


entstandener Krankheit, 

„Mit nie versiegender Taikralt, mit eiserner vorbildlicher Pflichttreue hat 
Graf Schweinitz bis zum letzten Ätemzuge reiches Wissen und Können Ir den 
Dienst der Waffe gestellt,“ MERTENS, Gen.Majnr, 

Hinterläßt s. Witwe Lina geb. v. Frohwein in Berlin-Zehlendorf, einzige 
Tochter des 1912 + Weingutbes. August v, Frohweitn aus dem alten Patrizier- 
u. Ratsherrengeschlecht Frohwein in Elberfeld, und zwei Kinder; Frau Johanna 
Maria v, Haider in jillterbog, dereii Gemahl als Hptm, im Felde stand, und 
Hans Dietrich. — Die beiden ältesten Söhne ans Julius und Hans Werner 
starben 1916 den Heldentod: 


+ GIURGIU + 294 


ee 


HANS-JULIUS Graf v. SCHWEINITZ u. RRAIN, Freiherr 
v. KAUDER, geb. 1. 10. 1895 Darmstadt, Kgi. Pr. Lt. im 1. Garde- 
Feldart,Rgt., zuget. dem 5. Garde-Feldart.Rgt., gel. 23. 5. 1916 Ta- 
hure in der Champagne. 


HANS-WERNER Graf v. SCHWEINITZ u. KRAIN, Freiherr 
v. KAUDER, geb, 31,5, 1898 Darmsladl, Kgl, Pr. Lt. im Königin 
Elisabeth Garde-Gren,Rgt. Nr. 3, als Batls,Adj, gef. 3, 9. 1916 Mau- 
repas in der Sommeschlacht. 
EIN VATER UND ZWEI SÖHNE! 


ARTHUR Gral v. SCHWEINITZ u. KRAIN, Freiherr v, KAU- 
DER, geb. 26. 1. 1885 Liebenburg, Kais. Dt. Oblt. z. See, seit 12. 
8. 1914 auf einer U-Bootsfahrt nach England verschollen. 


SIEGFRIED Graf v. SCHWEINITZ u, KRAIN, Freiherr v. 
RAUDER, geb, 26. 5. 1886 Liebenburg, Kgl. Pr. Reg.Assess., 
zuget, dem Landrat des Krs. Ralibor, Lt. d. Res, d. Inf. Rgts. (Braun- 
schw.) Nr. 92, gef. 23. 1. 1915 Berry-au-Bac, Frankreich. 


Bruder von Arthur, Söhne des 1889 4 Amtsger.Rats Friedrich Graf v.Schwei- 
titz u, Krain u, s, 2, Gemahlin Adelheid geb, Niemann in Goslar, 

Geschwister aus dieser Ehe sindy Rudolf, Kgl. Pr, Major a.D. In Polsdam. 
im Felde beim 2. Garde-Feldart-Rgt.; — Karl, Kgl, Pr. Major in Münster, im 
Felde beim Feldart.Rgt. Nr.225 — Frau G.Reg.Rat Marie v. Pulendorl; — Hed- 
wig; — Elisabeih; — Adelheid; — Ulrich, Hptm, in Hannover, im Felde beim 
Feldart,Regt, von Scharnhorst; — Frau Tiptm, Anna Dorolhea v. Eucken-Adden- 
hausen in Potsdam, deren Gemahl Im Garde-Jäger-Bat, im Felde stand, — 
Und aus I. Ehe des Valers mit Marie geb. Behr (+ 1869); Ileinrich, in der Dir. 
der Staatseisenb, in Wien; — Frau Ida v, Düring auf Horneburg. 


FELIX Gral v. SCHWEINITZ u. KRAIN, Freiherr v. KAU- 
DER, geb. 2. 11. 1869 Münsterberg, Schles., Herr auf Burau _Rr. 
Sagan, Kgl. Pr, Rittm, a, D,, im Felde Führer einer Landstl.Esk,, 
gel, 4, 12. 1914 Zydowize, 

Hinterläßt zwei Sühne: Hans Egmont und Manno aus seiner Ehe mit Erna 
geb, v, Kramstla, Herrin auf Burau (Enkelin von Gustav v. Rramsla, Chel des 
Großhandlungshauses Kramsta in Freiburg in Schles. [7 1869), und 2, Tochter 
der verw. Frau Eamon! v, Kramsta geb. v. Wilcke auf Kl,Bresa), die sich 1419 
mit Karl Alexander Graf v, Lültichau wiedervermälslte, Zu ihrer Famille ge- 
hörte auch der bellebteste Horrunreiter seitter Zeit: Hans v. Kromsta, der als 
Ryl, Pr, Oberstlt, x, D, starb. 


HANS Graf v. SCHWEINITZ u. KRAIN, Freiherr v, KAU- 
DER, geb. 23, 10. 1870 Falkenau, Kgl, Pr, Oblt, a. D., im Felde 
beim Feld-Kav.Rgt, Nr. I, kmdt. zum Res.Inf.Rgt, Nr, 10, gef. 5, 3. 
1915 Mroczkowice. 

Brüder von Felix, ällesia Söhme des 1907 + Kgl. Pr. Kittm. a. Dı Bernhard 
Graf v. Schweinitz u. Krain, Herr auf Klein-Bresa, u. 5, Gemahlin Klara geb, 
Freiin v, Lachmann-Falkenau In Strehlen (Schles,) 

Geschwister sind: Frau Major Elsbeth Kracker v. Schwaärtzenteldt auf Groß- 
Sürding, deren Gemahl im Hus.Rgt. von Schill im Telde sland; — Agnes, 
Gemahlin des Kais. Leg.Sekr. a. D. Karl Gral v, Brühl-Renard auf Schloß Grof- 
Strehlitz, aul welchen 1909 das gräflich Renard’sche Fkm. Grnß=-Siechlitz 
überging, nachdem Graf Mortimer v, Tschirschky-Renard 1908 gestorben 
war; — Frau Landral a, D. Ruth v. Rother auf Rogau Kr, Liegnilz, deren Go- 
mahl Im Hus.Rot. von Schlil im Felde stand; — Karl, als Ritim. im 3. Öarde- 
Ulan.Rel: Im Felde; — Frau Rittm. Olga Treusch vw. Bulllar-Brandenfels aut 
Sitmsdort, deren Gemahl bei den Leib-Kür. im Felde stand. 


FRIEDHELM Gral v. SCHWEINITZ u. RRAIN, Freiherr 
v. KAUDER, geb. 30. 7. 1887 Breslau, Kgl. Pr. Lt. d, Res.d.Leib- 
Kür,Rgts, Großer Kurlürst (Schles.) Nr, 1, kındt. zum 4. Garde- 
Rgt. z. F,, + 29. 1. 1920 Jauer. 

Seit 1917 stand er bei der Inl. als Komp.Führer, wurde dabei mehrfach 
verwundet, körperlich allgemein zerrültet, sodaß sein Körper einer schweren 
Lungenentzündung nicht standhalten konnte, — „Tapler, zäh, bellebt hei Unter- 
ebenen und Kameraden wie selten einer, so wird er in unserer Erinnerung fort- 
leben als treuer deutscher Mann“, Im Namen des 4, Garde-Rgts, z, F, 

der letzle Foldzugs-Komdr.: REINH/\RD, Oberst. 

Jüngster Sohn des Kgu Pr. Oberst a, D, Bo]ko Gral v, Schweinltz u, Rrain 
1. s. Gemahlin Marianne geb, v, Studnitz in Liegnitz: 

Geschwister sind: Frau verw, Ilofmarschall Marla v, Schwartzkoppen in 
Kamenz, Schles.; — Magdalena, Hofdame in Neustrelitz; — Guido, Rittm. ir 
Angerburg, im Felde beim Drag.ltit. von Wedel; — Bolko, Uptm. und Komdt. 
des Truppen-Vebungsplatzes Neuhammer, im Felde bei den Künigs-Gren: — 
Ilona, Holdame in Liegnitz. — Eine weitere Schwester, Irma, starb8& Tage nach 
dem Bruder ebenlalls Inlolge Lungenentzündung, nur 37 Jahre alt, 


FRIEDRICH WILHELM v. SCHWEINITZ, geb. 14. 4. 1897 
Mertschütz, Rgl. Pr. Lt, u, Bat, Adj. im 2. Garde-Rgt. z. F., gel. 7. 
4. 1918 Grivösnes,. 

3, Sohn des Pastors prim. Friedrich v. Schweinitz u, 5: Gemahlin Kamilla 
geb, v, Loeper in Bliesendorf b/Werder a, H. 

Geschwister sind: Hans Rernhare und Eberhard, beide als Lis, im Felde; — 
Frau Lt, Irene Rlecken v, Schmeling; — Hans Ulrich, zulelzt Rgl. Pr. Kadett. 


BERNHARD v. SCHWEINITZ, geb. 7.7. 1880 Leipzig, Kgl. 
Sächs, Hpim. im Leib-Gren.Rgi. Nr. 100, Adj, der 1,1nt,Div. Nr.23, 
gef. 30. 6. 1916 Amilontaine. 

Ninterläßt s, Wilwe Christa geb, v, Schlleben und die Söhme Woll Joachim 
und Georg in Dresden, 

2, Sohn des Kgi, Sachs, Gen. d. Inl. £ D, Hermann v. Schweinitz, stellvertr, 
Kom, Ger, des XIX. /L-Korps, u. s, Gemahlin Ilelene geb, v, Schweinliz in 
Dresden, deren nunmehr einziges Kind Wollgang als Mafor im Felde stand, — 


295 + 


Der Großvater des Helden, Edmund v. Schweinitz, fiel als Kgl, Sächs, Oberstil, 
und Komdr, des Inl.Rgts. Nr. 107 am 18, 8. 1870 bei St,-Privat. 


PAUL v. SCHWEINITZ, geb. 4, 6, 1855 Bernburg, Rgl. Sächs. 
Oberstlt. z. D., im Felde Komdr, des Landst,Bat. Freiberg, 7 20. 3. 
1916 Assesse var Namur dürch Sturz mit dem Plerde, 

Hinterläßt s, Witwe Dora geb. Fischer In Dresden und zwei Kinder; Frau 
IIptm. Elisabelh v. Mayer, und Lilly. 

Geschwister sind: Frau Helen v. Schweinitz, die mit Ihrem Vetter Hermann 
vermählt ist, und Maria, beide in Dresden. 


TRAUGOTT v. SCHWEINITZ, geb. 19. 12, 1897 Conradsdori, 
Kgl. Pr. Lt; im Hus,RgL Graf Goelzen (2. Schles,) Nr, 6, zuletzt bei 
einer Jagdstalfel, gef. 27. 12. 1917 im Luftkampf bei Cambrai, 

Aelterer Sohn des Kgl, Pr. Hptm, der Landw. a. D. Oskar v. Schweinitz 


u. $. Gemahlin Luise geb, v, Bach auf Conradsdorl, deren nunmehr einziges 
Kind ler Sohn Hellmut ist. 


HEINRICH v. SCHWEINITZ, geb, 16. 8. 1880 Sergie bei 
St, Petersburg, Kgl. Pr. Reg.Assess,, Hptm. d. Res. d. 1. Garde- 
Rgts. z. F., gel. 20. 4. 1917 Hurtebise an der Aisne (Chemin-des 
Dames), Beigeselzt in Kassel. 


FRIEDRICH v, SCHWEINITZ, gel. 29. 5. 1889 Sergie bei 
St. Petersburg, Kgl. Pr. Lt. im 1. Garde-Rgt. z. F,, verwundet 19, 
12. 1914 Kawenczyn bei Tomaschow, Russ.-Polen, + 20, 12, 1914, 
Beigesetzt in Kassel. 

Bruder von Heinrich, Söhne des 1001 # He). Pr. Gen. d. Inl., A la suite des 
1. Garde-Rgts; 2, F, und Gen,/Idj., Kais. Di. Botschalter a. D. Lothar v, Schweinitz 
u. sı Gemahlin /Inna geb. Jay in Cassel, 

Geschwister sind: Wilhelm, der als Major Im Felde stand; — Frau Klır, 
und Staatsmin. a, D, Eleonore v, Trolt zu Solz In Cassel} — Mariayg — Hubert, 
llerr au) Groß-Klonia Kr. Tuchel; — Bernhard als Obit, der Matrosenart,, Guldo, 
stud. rer. techn, als Kriegsfreiw., und Eberhard, Reg,ssessor, als Oblt. des 
Drag.Rgts. Nr. 2 im Felde, * 


DIE NEUNZÜHN KRIEGSOPFER DES GESCHLECHTS 
v. SCHWERIN 


daruhler Vater und Sohn, 3 Brüderpaare, 3 eitizige Söhne, ein einziges Kind 

Die Schwerins gehören zum Mockl.Uradel. Ahhiberr Ist Bernhard, 1178—1217 
Vogt von Schwerin. Sein Enkel Ritter Daniel, Herr aul Zure, halle drei Sühne: 
Gerhard, Oldag und Werner, Stammväler der 3 Linien Usedom, Nltwieshagen 
und Spanlekow, Diese Linie saß bereits 1342 auf Stolpe (Insel Usedom), heuliger 
Herr ist Major a, D, Gral Friedrich, Vater des an 12, Stelle aufgeführten Helden 
Mans Heinrich. — Die Linie Altwigshagen verlor ihr leiztes männliches Mit- 
glied in Deutschland durch den 1920 erfolgten Tod Guslavs v. Schwerin, Rglı 
Pr. Oberstlt. a, D, Die Linie blüht aber noch in Schweden und dort auch im 
einem gräll. Zweige. — Die Linie Spantekow blüht im Zweige v. Schwerin- 
Dargibell, wozu der an 3, Stelle aufgeführte Held und der Landrat Georg 
v. Schwerin in Sensburg gehören, dessen vier Söhne Otto, Hermann, Richard 
(diese 3 als Oblts.) und Friedrich als Fähnrich im Felde standen, Außerdem 
zählen zur Linie Spantekow alle gräflichen Linien, die sämtlich Söhne auf dem 
Felde der Ehre verloren haben, Huf Burg Spantekow, wo schon 1315 die 
Schwerins schloßgesessen waren, sitzt heute Hans Bone v, Schwerin, 4 Sohn 
von MNibert Graf v. Zieten-Schwerin,. Zum reichsgräfl. Hause Wollshagen der 
Linle Spantekow gehört auch Wilhelm v, Schwanenfeld Reichsgraf v, Schwerin 
aul Göhren, der seit 190% diese Namensvereinigüng lührt als Besitzer des 
v, Schwanenteld-Sartowitzer Familien-Fkm, — Zum Geschlecht Schwerin ge- 
hörig blüht auch noch eine Freiherrenlinie in Bayern, Ihr Ahnherr war der 
Schwed, Kapt, Joachim Dietrich, der sich in Bayern niederließ, Sein Enkel 
Joseph war Kyl, Bayr: Rm. und Gen.Dir, der Porzellan-Manulaktur in Bayertt, 
1913 wurde er in den Bayr, Freiherrenstand erhoben (F 1835), Sein Enkel 
Hans ist Q,Landesgerichtsrat in München, dessen Sohn Claudius Prof, an der 
Univ. Freiburg Br, — Was das ruhmreiche Geschlecht der Schwerin für das 
Vaterland geleisiet hat, verzeichnet die Geschichte. Besonders mul) der vier 
Minister gedacht werden, die das Haus Spanlekow zur Zeit des Grollen Kur- 
fürsten und der ersten Preußen-Könige gestellt hat: Ollo war Kurfürsil, Brandenh. 
{, Minister, + 1679. — Sein Sohn Otto, der 1700 in den Reichsgralenstand er- 
hoben wurde, war Kgl. Pr, W.G.Rat u. Staatsmin., 1705. Seine beiden Söhne 
Friedrich Wilhelm und Olto sind die Stammväter der reichsgräfl. Linien Wals- 
leben-Wildenhoff und Wollshagen. — Friedrich Bogislaw v. Schwerin, Kgl. Pr. 
Staals- und Kriegsmin,, 1747, und sein Sohn Friedrich Graf v. Schwerin, Kel, 
Pr. W.G.Rat u. Staatsmin., + 1789. — Der l.inie Spanlckow gehörte der be- 
rühmte G,F.M, Friedrichs des Großen Curt Christoph Gral v, Schwerin an, der 
Sieger von Mollwitz (10. 4. 1741), der am 6. 5. 1757 vor Prag Tel. — Ehonso 
Felix Borislaw, Herr auf Wisbur, gefallen als Kgl. Pr. Oberst am +. 6, 1745 bei 
Hohenlriedeberg, Sein 2, Sohn Wilhelm Heinrich, Fähnrich im Garde-Gren. 
Bat., folgte ihm im Heldentode am 14, 10, 1758 bei Hochkirch. Dessen jüngerer 
Bruder Felix (+ 1809 als Gen.Major) verkaufte Wisbur, — Von den in früheren 
Kriegen vor dem Veindo gestorbenen Schwerins ist besonders auch Uleich 
Gral v. Schwerin a, d. H., Busow zu erwähnen, der In der berühmten Altäcke 
der I, Garde-Drag: als Prem.Lt. dieses Rgts. am 18. 8. 1870 bei Mars-la-Tour 
blieb. — In neuesier Zeit traten u, a. besonders hervor: Franz Gral v, Schwerin- 
l.öwitz, Kgl Pr, W.G;Rat, bekannt als Präs. des Reichstags und des Preuß, 
Abgeordneten-Hauses, Vorsitzender des Deutschen Landwirtschaltsrals (7 1918), 
Als Senior des Gesamlgeschlechts lebl Albert Gra! v. Zieten-Schwerin, Kyl. 
Pr. W.G.Rät u. Mitglied des Staalsrets a. D., auf Wustrau, Er wurde 1850 als 
Sohn des 1805 + Landschaltsrats Wilhelm v. Schwerin u, s, Gemahlin Karoline 
geb, v, Zieten nach dem Rechte der Erstgeburl als Gral v. Zleten-Schwerin In 

den Grafenstand erhoben 


JOACHIM v. SCHWERIN, Linie Usedom, geb. 20. 8. 1387 
Züllichau, Landwirt, Kgl. Pr. Li. d. Res. d, Garde-Schützen-Bat., 
kmdt. z. Jäger-Bat, Nr, 1, gel. 24. 10. 1914 Lowicez., 


SIEGFRIED v. SCHWERIN, Linie Usedom, geb. 28, 9. 1891 
Neisse, Kpl. Pr. Relrdr, u, Lt, d. Res. d. Leib-Kür.Rgts, Großer 
Kurlürst (Schles.) Nr. 1, gef, 3. 9. 1918 Vauveny nördlich Soissons, 
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Bruder von Joachim, Söhne des Kgl. Pr, Gen. d. Kav. z. D. Ludwig v. Schwerin 
u. s, Gemahlin Marie geb. Freiin v. Richihofen in Berlin, deren nunmehr letzter 
Sohn Manfred als Hptm, im Gen,Stab im Felde war, jetzt bei der I, Reichsw. 
Kav.Div. in Franklurt a)O, — Einzige Schwester ist Irmgard. 


KLAUS v. SCHWERIN, Linie Spantekow, geb. 1. 11. 1896 
Ribnitz, Kgl. Pr, Lt. im Inl,Rgt. Graf Schwerin (3, Pomm.) Nr, 14, 
28, 8. 1914 bei Mörcourt schwer verwundet und seildem vermißt. 


2. Sohn des 1912 4 Herrn Friedrich vw, Schwerin u. s. Gemahlin Antonie 
geb. v, Raven In Franzburg, Pommern, 

Sein einziger Bruder Georg. sland im selben Rgt, und war als Hptm. im 
Felde. — Einzige Schwester ist Trau Amtsger.Rat Helene Alprecht inSwinemünde, 


FRIEDRICH GRAF v, SCHWERIN, Haus Schwerinsburg, geb, 
20, 3. 1875 Putzar, Herr auf Höckenberg Kr. Regenwalde, Kgl, Pr, 
Oberförster a. D, u. Hptm. d. Res. d. Garde-Jäger-Bat., als Komp, 
Führer im Res.Ini.Rgt. Nr, 61 gef, 14. 11. 1914 Gostynin (Polen). 

Hinterläßt die Kinder Ingeborg und chim aus seiner Ehe mil Adda geh, 


v. Lieres u. Wilkau, wiedervermählt mitihrem Schwager Victor Gral v, Schwerin 
aul Boldekow. 


HEINRICH GRAF vw SCHWERIN, Haus Schwerinshurg, 
geb. 1. 6. 1877 Putlzar, Kgl. Pr. Rittm. im Kür,Rgt, Königin (Pomm.) 
Nr. 2, Führer der Ers.Esk., + 24. 9. 1917 Pasewalk an einem 
Leiden, das sich im Felde verschlimmert hatte, 

Bruder von Friedrich, jüngste Söhne des 1888  GenLandsch.Dir. von 
Pommern Heinrich Gral v. Schwerin-Putzar u. s. Gemahlin Charlotte geb, 
v, Mühler im Borntin bei Sarnow, 

Geschwister sind: Christoph, Herr auf Putzart — Maximilian, Herr auf 
Zinzow; — Victor, Herr auf Boldekow; — Elisabeth verw, Freilrau v, Erffa in 
Ahorn bei Coburg; — Vera Freilrau v. Woellwarih aul Hohenroden bei Malen; — 
Frau (,Reg,Rat Wanda Freilrau v, Woellwarth al Schnaitberg bei Essingen; — 
Charlotte bei der Mutler. 


GERD GRAF v. SCHWERIN, Haus Schwerinsburg, geb. 22. 
7, 1857 Schwerinsburg, Kgl. Pr. Khr. u. Maj.d, Res, a, D,, Herr 
auf Sophienhof und Marienthal, im Kriege Vors, der Pferde-Ank. 
Komm, des Garde-Korps, + 18. 9. 1916 Greifswald im Dienste des 
Vaterlandes. 

Hinterläßt aus seiner 1, Ehe mit Melene geb, v. Mangoldt (F 1894) fünf 
Kinder! Hans Bogislaw, Dr. jur, vorm, Distrikts-Dir. in Dt-Stdwest«\rika, 
letzt Herr auf Sophienhol; — Frau verw. Rilim. Ida v, Borcke-Löwitz, deren 
Gemahl Alfred, der Held von Crajova, am 3.10 1918 als Bat.Komdr. auf dem 
Felde der Ehre blieb; — Frau Irmgard Gräfin v, Perponcher-Sedinitzky aul 
Ornshagen Kr, Regenwalde; — Hatıs Heinrich, Herr aul Marienthal, Lt, a.D,, 
während des Krieges In Dt,-Südwest-Alrika,. wo_er lürs Vaterland kämpfte, 

Sohn des Fkherrn auf Schwerinsburg Eixz, Victor Graf v, Schwerin (+ 1903), 
dessen EnkelAxel heutiger Fikherr aul Schwerinsburg ist, Er stand als Rillm. 
im KürRet, Königin im Felde. 

Ein älterer Bruder von Gerd war der 1918 4, im Vorwort genannte Kl, 
Pr, W,G,Rat Hans Gral v. Schwerin-l.öwitz. — Zwei weilere Brüder starben 
Irüh: Eberhard und Axel, Ersterer fiel 1866, letzterer war Kais, Di, Lt, z, See 
aul 5.M.S. „Großer Kurfürst“, mit dem er 1878 unterging, 

Ein Solın des Grafen Gerd blieb 1914 In Frankreich; 


GEORG GRAF v. SCHWERIN, geb. 18. 5. 1888 Schwerins- 


burg, Kgl. Pr. Lt. im 1. Garde-Drag.Rgt., wurde 28. 8, 1914 bei Moy 
de ’Aisne schwer verwundet, + 29, 8. 1914 daselbst, 


VATER UND SOHN! 


RURT-CHRISTOPH GRAF v. SCHWERIN, Haus Busow, 
geh. 30. 11. 1889 Berlin, Kel, Pr. Lt. a. D., im Felde beim 3, Garde- 
Feldart,Rgt., + 27. 7. 1920 Polsdam nach langem, schweren Leiden. 


HELLMUTH GRAF v. SCHWERIN, Haus Busow, geb. 19, 
2, 1896 Detmold, Kgl. Pr. Lt. im 2. Garde-Rgt, z. F., gef. 16.8. 1916 
Maurepas in der Somme-Schlacht, 


Bruder von Kurt-Christoph, Söhne des Kgl. Pr. Gen: d. Inl. z.D. Bogislav 
Gral v, Schwerin, im Felde Div,Komdr,, u. s. Gemahlin Marie geb. v. Griesheim 
in Potsdam, 

Geschwister sind: Bogislaw, der ebenfalls Im 2: Gärde-Rgf, z. F. im Felde 
stand, jetzt im Reichsw.lnf.Rgt. Nr. 15. — Einzige Schwester ist Hildegard Frei- 
frau v, Wangenheim, deren Gemahl als Major bei der Reichswehr in Goslar steht. 


BERNHARD GRAF v. SCHWERIN, Haus Busow, geb. 6. 
10. 1892 Potsdam, Kgl. Pr. Refrdr. u. Lt. im 3, Garde-Ulan.Rgt., 
kmdt. zum Garde-Gren.Rgt. Nr. 4, verlor 13. 6, 1915 bei Babiacı 
durch Verwundung das Augenlicht und + 21, 10. 1918 Marburg. 


Aeltester Sohn des Kgl, Pr. Maj. d, es, a,D, Wlrich Gral v. Schwerin auf 
Ducherow u. s, Gemahlin Klara geb. Grälin v, Kanitz, 

Geschwister sind: Otto Martin als Lt. des 1, Garde-Feldart.Rgts., und Manfred 
Im Garde-Kilr.Rgt. im Felde, jetzt in Ducherow; — Walti bei den Eltern, 


HANS HEINRICH GRAF v. SCHWERIN, Haus Busow, 
geb. 10. 7, 1897 Stolpe bei Usedom, Kgl, Pr, Lt. d, Res.d. Kür.Rgts, 
Königin (Pomm.) Nr. 2, kmdt. zu einem Bombengeschwader, ver- 
unglückte tödlich 15.2. 1918 auf dem Flugplatz Gonterode bei Gent. 


Jüngster Sohn des Rgl. Pr. Khrn. Hofmarschali und Major a. D, Friedrich 
Graf v, Schwerin, Fiiberr auf Busow und Herr .aul Stolpe, u. s. Gemahlin Freda 
xeb. v. Kleist, deren nunmehr einziges Kind Karl Joseph, Lt, 4,D. in Stolpe, 
im Rgt. des Bruders im Feide stand, 


BOGISLAV GRAF v. SCHWERIN, Haus Friedland, geh. 15, 
3, 1861 Coblenz, Kgl. Pr. Oberstlt, z. D. u. Komdr. des Landw, 


Bezirks Kattowitz, im Felde Bat,‚Komdr. im Landw.Ini.Rgt. Nr, 23, 
gel. 8. 9. 1914 Tarnawka, 


Hinterläßt zwei Schwestern Frau Forsim. Lucie Cleve in Abtshagen; — 
Frau verw. Dr. Emmy Hesse in Jena. deren Gemahl Viehzuchtldir. der Land- 
wirtsch, Kammer Westpreußen u. Riltm, d. Res. d, 2, Leib-Hus.Rgis.war (F 1918), 


ODO REICHSGRAF v, SCHWERIN, Haus Walsleben- 
Wildenhoff, geb. 1. 2. 1893 Oldenburg, Kriegsfreiw. Uoff. im Kgl. 
Bayr. Res.Ini.Rgt. Nr. 16, gef. 28. 12, 1915 Fromelles. 


Einziger Sohn des Kel. Pr, Maj- z,D, Olto Reichsgrat v. Schwerin u. = 
Gemahlin Florence geb. Wann in Berchlesgaden, deren nunmehr einziges 
Kind Dagmar vw. Pentz 1921 im Alter von 26 Jahren als Muller von zwei 
Tüchtern starb, 


HENNING REICHSGRAF v. SCHWERIN, Haus Walsleben- 
Wildenholf, geb. 29, 1, 1880 Schönfeld, Kgl. Pr. Hptm. im Inl.Rgr. 
Nr. 165, im Felde beim Brig. Ers.Bat. Nr. 14, + 19. 10. 1914 Ostende 
an den Folgen der Anstrengungen des Feldzugs. 


Hinterläßt s, Witwe Anna geb, Baronin van Lynden, wiedervermählt mil 
ibrern Schwager Erich Reichsgral v. Schwerin in Potsdam. 


HERRMANN REICHSGRÄF v. SCHWERIN, Haus Wolfs- 
hagen, geb. 1. 11. 1851 Mildenitz, Fkherr aul Wollshagen, Kgl. Pr. 
Maj. der Res. a. D., im Kriege Komdt, des Engländer-Gelangenen- 
lagers Ruhleben, + 26. 5. 1918 Charloltenburg, 

Hinterläßt s. Witwe Marie geb, Freiin v. Werthern a.d,H. der Grafen w, 
Werthern-Beichlingen in Neubrandenburg und drei Kinder: Alexander Reichs- 
gral v. Schwerin, Ficherr aul Wolishagen, der als Ritim. bei den Zieten-Hus. 
im Felde stand; — Georg, Herr auf Wolde, als Oblt. ebenfalls im Zieten-Hus, 
Rgt, im Felde, jetzt Zettemin Kr, Demmin; — Frau Reg.Assessor Rose v. der 
Lühe in Oppeln, 


BOGISLAV REICHSGRAF v. SCHWERIN, Haus Wolis- 
hagen, geb. 3. 1. 1892 Bohrau bei Forst, stud, jur., Kgl. Pr. Lt. d. 
Landw, bei der Ers,Abt, des Feldart.Rgts. Nr. 57, verunglückte in 
Neustadt (O.Schles.) 9, 9. 1918 und + 10.9. 1918 daselbst. 


Einziges Kind des 1804 + Reichsgralen Bogislav v. Schwerin u. s. Gemehlin 
Clara geb, Baurmeister in Bad Charlottenbrunn, Schlesien, 


WILHELM v. SCHWERIN, Haus Zieten-Schwerin, geb. 8. 8. 
1897 Hohen-Brünzow, Rgl. Pr. Lt. im Rgt. der Gardes du Corps, 
kmdt, zu einem Rampigeschwader der O.H,L., wurde 28, 4, 1916 
im Luitkampf bei Verdun verwundet und + 2.5. 1916 Rethel. 

Einziger Sohn des Kgl. Pr. Oblts. d. Garde-Landw Kav, a. D. Dr. jur, Louis 
v, Schwerin, Fkherr auf Hohen-Brünzew und Strehlow, u, s, Gemahlin Elisabeih 
geb. v. Hahuke, Tochter des 1912 + G,F.M. Wilhelm v. Hahrke, Gem,Adi, Sr, 
Maj. des Kaisers. 

Schwestern sind» Frau Atuni v. Oertzen auf Strehlow; — Elisabeih. 


JOACHIM v, SCHWERIN, Haus Zieten-Schwerin, geb. 6. 10. 
1896 Janow, Kgl. Pr, Lt. im Kür.Rgt. Königin (Pomm.) Nr. 2, gel. 
7.2. 1919 im Grenzschutz Ost bei Margonin, 

Aeltester Sohn des Fkherrn auf Janow Wilhelm v. Schwerin u. s. Gemahlin 


Marie geb, v, Bülow 
Geschwister sind; Helene; — Wolf-Dietrich; — Erica; — Albert, 


WOLFGANG v, SCHWERIN, geb. 20. 6. 1899 Obersteinbach, 
Rgl. Pr, Fahnenjkr,-Uoff, im Kür.Rgt. von Seydlitz (Magdeb.) Nr. 7, 
gel. 10.4. 1918 Cirey, 


2. Sohn des Kais. Leg.Rats a. D,, Ilerr auf Obersteinbach Dr, jur. /libert 
v, Schwerin u. 5, Gemahlin Enole geb. v. Mendelssohn-Bartholdy, Tochter 
des 1909 + Kgl. Pr, W,G.Rats Exz, Ernst V. Mendelssohn-Bartholdy, 

Geschwister sind: Hans Bone, Lt, a. D,, im Felde beim Zieten-Hus,Retı — 
Dorothea; — Erkhingery — Roll; — Cordula; — Jürgen, 

Der Nachruf des Familienvorsitzenden In der Kreuz-Zeitung laulet: „Treu 
ihrem Fahneneide und ihrer Liebe Jür König und Vaterland und eingedenk 
der Traditinnen ihres Geschlechts haben diese hoffnungsvollen Söhne der 
Familie Schwerin ihre Treue als tapfere und ganze Männer mit dem Tode be- 
siegell. Mit Stolz gelobt die Familie, das Andenken ihrer Helden, die Im alt- 
preußischen Soldatengeist ihr Leben im Kampf um die Heimat ließen, für alte 
Zeiten zu bewahren und in ihrer Deberlieferung dankbar fortleben zu lassen, 
sulange es noch Schwerine gibt!“ 

D, GRAF v, ZIETEN-SCHWERIN, Vors, des Familienrates. 


« 
GERHARD SCHWERTZELL v.u, zu WILLINGSHAUSEN 


aus Hess. Uradel, der mit Volpert Svercel zu Willlneshausen 1253 erstmals 
urkundlich erwähnt wird. Die Stammreihe beginnt mit Volpert Schwertzell 1318 
geb, 28. 5. 1893 Ziegenhain, Kgl. Pr. Lt. im Drag.Rgt, Freiherr von 
Manteulfel (Rhein,) Nr. 5, kmät. zu einem Res.Inf.Rgt,, gel. 27. 3. 
1918 Arras. 


Aellester Sohn des Kgl. Pr. Oblts, und Khrn. a. D,, Landrat Gerhard 
Schwertzell v. u, zu Willingshausen u. s. Gemahlin Elisabeth geb. v. Reulern 
aul Rommershausen. 

Geschwister sind: Elisabeth, im Kriege als Schwester vom Roten Kreuz 
täligz; — Sophie Margarete bei den Eltern; Karl August, als Fahtienjkr, Im Felde, 


« 
‚ERICH vSCHWICHOW 


Die Familie stammt aus Böhmen und erscheint urkundlich erstmals 1230, 
Aus ihr ging der von den Treiheitskriegen her bekannte Gen. Ernst Michel 
Y. Schwichow hervar 
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geb, 28, 2, 1881 Margoniusdorf Pr, Posen, Kel. Pr. Oblt. u. Komp. 
Führer im Inl.Rgt, Gral Dönhoff (7. Ostpr.) Nr. 44, + 18. 8. 1914 
in Ostpreußen infolge Herzschlags nach den Anstrengungen und 
Märschen der Masurenschlacht. 

Solin des y G.Reg,Rats und Kgl Pr, Khrm, Hasso v. Schwichow u. 5. 7 
Gemahlin Julie geb. Gräfin Schweinitz u. Krain 2. d. Il. Bergholl. 

Geschwister sind: leo, Major m. D. in Breslau, dessen Sohn Friedrich 
Wilhelm der einzige Staminlialter des Geschlechts ist; — Elisabeth v, Restorll 
auf Rakuw, 

+ 


BODOw.SCRIBA 


aus alter hannov. Familie, der 1793 durch Raiser Joseph II der Reichsadel 
verliehen wurde, Sämtliche männlichen Milglleder standen während der 
letzten Jahrhunderte in hantnv. Diensten. Zwei Brüder v. Scriba zogen 1812 
mit Napoleon als Ofliziere nach Ruflland, von wo sie nicht zurückkehrten, 
Der Großvater des Verstorbenen war der erste, der in preuß, Dienste trat 


Beh, 19, 6, 1886 Weißensee i/Th., Kgl. Pr. Oblt. d. Res. d. 4. Garde- 
tgts.z.F,, + 9. 4. 1920 Garlstor!. 


Infolge eines schweren Herzfehlers nicht lelddienstfähig, lat er zunächst 
Garnison-Dienst, wurde danıt vom Gen.Stab als Kurier und in anderen Stel- 
lungen in der Etappe verwandt. Nach der Revolution bekam er die Q,Försterel 
Garlstorf und vermählte sich mit Julie geb, Cornelis aus Brüssel. Infolge der 
Anstrengungen des Krieges halle sich sein Herzleiden verschlimmert, ihm 
erlag er schließlich. 

Hinterläßt s. Witwe Julie geb. Cornelis und ein Söhnchen Chrislian, den 
Stammhalter des Geschlechts, mit dem seine Multer in ihre Heimatstadt 
zurückkehrte, 

Einziger Sohn des Kgl. Pr. Gen.Lts. 2.D. Bodo v, Scriba_n. s, Gemahlin 
Else geb, Schade in Berlin, deren nunmehr einziges Kind die Tochter Annelise 
In Grüna bei Bernburg ist, 

* 


DIE FÜNF OPFER DES KRIEGES DER 
FREIHERREN v SECKENDORFF 
darunler ein Brüderpaar (einziye Söhne) unıl ein einziger Sohn 


Die Seckendoril, deren Name von dem Weiler Seckendorl in Franken 
stammt, gehörten schon 1042 zu den turnierfähigen Rittern, Sie blükten In 
den Kantonen Steigerwald und Rhön, seit dieser Zeil hat die Familie in dorliger 
Gegend, In Ober- und Unter-Zenn, Besitzungen. Die Stammväter der heule 
blühenden 3 Linien: Aberdar, Gudent und Rinholen waren Brüder, Mberdar 
wurde 1706 in den Reichslreihurrensland erhoben, die andern Linien erhielten 
die preuß, Genehmigung zur Führung des Freiherrentitels, Sowohl aus der 
Linie Aberdar, als auch aus der Linie Gudent wurden Zweige 1810 in den 
Württ, Grafenstand und 1816 in den Preuß, Grafenstand erhoben, nachdem 
bereits Irüher Friedrich Heinrich 1719 zum Reichsgralfen ernantıt worden war, 
Stammhalter der pgrällichen Linie Aberdar sind die 3 Söhne: Aberdar, Gosbert 
und Crato des 1014 pr Grafen Karl v, Seckendorff u, s, Gemahlin Maria geb, 
Freiln v. Seckendorfl-Aberdar auf dem Familien-Fkommiss Obernzenn, Miltel- 
Iranken. Stammhallter der gräfl, Linie Gudent ist Theodor Graf v, Seckendoril 
in Washingtom — Die Familie hat viele hervorragende Männer, sowuhl in 
der Vergangenheit als auch in der Gegenwart aulzuweisen: Veit Ludwig wär 
ein bedeutender Gelehrter und Kanzler der Univ. Halle (+ 1692), — Gustav 
a, d. H. Meuselwitz, Schriltsteller unter dem Pseudonym Patrick Peal, Prof, am 
Karolinum in Braunschweig, 7 1823 in Alexandria, La. — Friedrich Heinrich 
Reichsgraf v, Seckendorll a. d, H. Meuselwitz kämpfte gegen die Türken, war 
dann O.Belehlshaber des bayr. Heeres gegen Frankreich, auch mehrere Jahre 
Kais., Gesändter am preufl Hofe, 7 90 Jahre alt 1705, — Leo Reichsfrhr. v. 
Seckendorlf war ein beliebter, lalentvoller Dichter, er fiel am t. 5. 1809 bei 
Ebersberg In österr. Diensten. — Der bedeutendste in der (iegenwart ist W,G, 
Rat Rudolf Frhr. v. Seckendorff a. d. H, Rinholen, Präs. des Reichsgerichts a. D., 
Ehrenbürger der Stadt Leipzig, wo er, 76 Jahr alt, unvermählt lebt. — Zu er- 
wähnen ist, daß von dem Stamme Gudent ein Zweig in Böhmen und Ungarn 
blüht. Alfred aus der gleichen Linie trat als Kgl, Pr, Prem,Lt. 4,D, in die 
Engl. Armee ein, er liel am 18, 10, 1883 als Major im Gen.Stab bei Kasgeh, 
wo er mit Ritchener, dem späteren bekannten Brit. FM. kämpfte. — Seln 
Sohn Heinrich in Klützow (Pomm.), Reg.Rata, D,, stand als Obit, im Gren,Rel, 
Nr. 89 im Felde, — Vettern von Allred sind die 5 Brüder, Söhne des 1882 7 
Fürstl, Reuß,-Schleiz, Khrrı. Evan Frhr. v. Seckendorlf. Die ältesten 4 dieser 
Brüder rückten zu bedeutenden Stellungen aul: Gustav lebt als Kgl. Pr, Gen, 
der Inf. a.D. in Reichen b. Namslau. Sein Sohn Götz In Silberberg stand als 
Hiptin. im Felde. — Albert war der bekannte 1921 7 Kais. Dt. Vize-Adm. a la 
suife der Marine und langjährige Holmarschall Sr. Kgl. Hoheit des Prinzeu 
Heinrich von Preullen, ein treuer Diener dreier Kaiser, Ilerr aul Brand D, 
Franken. — Edwin, Kais, W,Q.Rat und Preuß, Gesandter a.D. in Hechingen 
Württ, — Adolf, Kegl. Pr, Gen. der Int. a.D. in Waldsieversdorl. Von ihm sagt 
Exz. Ludendorff, dal er als Etappen-Insp. Bialystok besonders scharf in die 
Erscheinung trat und der Verwaltung seinen eigenen Charakter aulprägte. — 
Wilhelm, Kg) Pr, Hptm« a, D, und Khr. in Gotlıa, der als Hptim. im Felde 
stand, — Ein weiterer Bruder Harald + 1016 als Hptim,, er war nicht im Felde 


VEIT FREIHERR v. SECKENDORFF, Linie Gudent, geb. 


19.7. 1888 Braunschweig, Kgl. Pr. Li. im Hus.Rgt. (Thür,) Nr. 12, 
gel, 28. 8. 1914 Peronne. 


GÖTZ FREIHERR v. SECKENDORFF, Linie Gudent, geb. 
3. 10, 1889 Braunschweig, Bildhauer und Kunstmaler, Kel. Pr. 
Vizewachtm, d. Res. d. Drag.Rgts. (1. Brandenb.) Nr. 2, gel. 25.8. 
1914 St.-Hilaire bei Cambrai, 


Hinterläßt s. Witwe Alice geb, Winzer in Rom, i 

Bruder von Veit, einzige Söhne des 1892 + Kgl. Pr. Lis. der Res, ind 
Bankiers Wilhelm Frhr, v. Seckendarff u, 5. Gemahlin Therese geb. Schmidt 
in Braunschweig, deren nunmehr einziges Kind ihre Tochter Therese v, Wollf 
auf Mecklenburg bei Wismar ist, Ihr Gemahl stand als Li, im Feldart,Ret, 
Nr. 46 im Felde, 


ERWIN FREIHERR v, SECRENDORFF, Linie Gudent, geb. 
12, 10, 1893 Kiplenberg, Kgl. Bayr. Lt. im 4. Feldart.Rgt., kmdt. zur 
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Fliegerabt. Schleißheim, bei einem Probellug am 22, 11. 1915 durch 
Absturz bei Miesbach O.Bay. tödlich verunglückt. 
Relterer Sohn des Kgl, Bayr, Forstrats j. R. Karl Frhr, v. Seckendorli u. ». 
Gemahlin Natalia geb, Freiin v. Crailsheim auf Schloß Obernzenn, Mittelfranken. 
Geschwister sind: Luise und Walter. 


MEINHARD FREIHERR v. SECKENDORFF, Linie Gudent, 
geb, 24, 1, 1896 Görz, Kgl. Pr. Fähnr. im Drag.Rgl, Freiherr von 
Manteuffel (Rhein.) Nr. 5, gel. 23, 10, 1914 America-Ferme bei 
Menin (Ypern) in einem Feuergefechl gegen Engländer. 

Kellerer Sohn des K, u. K. Oblts. der Res. Egon Frhr. v. Seckendarff, Mithes. 
von Obernzenn in Miltellranken (der als 59jähriger kriegsireiw, Li. in das 
RK. u. R. 5. Hus.Rgt bei Kriegsausbruch eintrat, den ganzen schweren Winter- 
leldzug in den Karpathen mitmachte, daraul durch Verrat in russ. (eläangen- 
schaft fiel und 30 Monate in Sibirien zubrachte, ehe er ausgetauscht wurde) 
u. s, Gemalılin Sarah geh. Frelin v, Cnobloch in Hannover, 

Geschwister sind: Erich in Holgeismar, der als Lt. im Drag.Rgl. Nr. 5 mil 
seinem Bruder Ins Feld zog und den ganzen Krieg in Belgien, Frankreich 
und Rumänlen mitlmachte; — Armgard, 


SIGMUND FREIHERR v, SECKENDORFF, Linie Gudent, 
geb. 7. 7. 1878 Buchenau, Herr auf Buchenau, Mitbes. von Obern- 
zenn und Deufstetten, Kgl. Pr. Reg.Refrdr. a. D. u. Rittm. der Landw. 
Kav., + 16. 12. 1917 Kriegslazarett Brügge an einem im Felde zu- 
gezogenen Leiden, 

Hinterläßt s. Witwe Gerirud geb. v. Schöning und den Sohn Sigmund auf 
Buchenau bei Eiterfeld, 

Einziger Sohn des 1897 7 Herrn aul Buchenau Hermann Frhr. v, Seckeu- 
dorff u. s. 1918 7 Gemahlin Sophie geb. v. Heppe. 

Einzige Schwester ist Frau verw. Forst, Amalie w, Bardeleben, deren 
Gemahl 1917 bei Monchy au! dem Telde der Ehre blieb, 


* 
SIEBEN DERER v. SEEBACH, 


darunter zwei einzige Söhne und ein Brüderpaar, 
aus Thür, Uradelsgeschlecht, das urkundlich 1123 aul dem Stammschloß Sebeche 
unweit Langensalza mil Ekkehardus de Sebeche zuerst erscheint und einsl 
mehr als 30 Güler besessen hat. Im Laufe der Jahrhunderle leilte es sich 
in verschiedene Linien: Die Oppershauser, Storndorler, Cammerlorster, Schön- 
werdaer, Groß- und Klein-Fahner'sche, Grossen-Goltern'sche und die lilsäs- 
sische Linie, — Als in der 2. Hälfte des 14, Jahrhunderts das Haus Weltin die 
Landeshoheil in Thüringen erwarb, tralen auch die Freiherren v. Seebach in 
die sächs. Ministerien ein, Eine große Reihe von ihnen bekleidete im Laufe 
der Jahrhunderte hohe und höchste Stellen in Chur- u. Nerzogl. Sächs., in 
Chur-IHannov., Hess. und zuletzt auch in Preuß, Staals- und Hofverwaltungen. 
Von der Eisäss, Linie ist Hans Georg Frhr, v. Seebach zu erwähnen, der unter 
Philipp IV, König von Spanien, G.F.M,. war und In den Markgralenstand er- 
hoben wurde. Er fand den Heldentod 1665 beim Enisatz der Festung Geroma 
(Spanien). — Thilo, dessen Großvater Kersten v. Seebach 1426 bei Aussig lie], 
war ein hervorragender Riller Seiner Zeit. Er erwarb 1435 den alleinigen 
Besitz von Groß- und Klein-Fahner, nachdem er bereits 1412 von dem lelzten 
Herrn und Grafen v. Fahner, Erbkämmerer von Thüringen, als Mitbelehnter 
angenommen worden war, Groß- u. Klein-Fahner sind seit dieser Zeit ununter- 
brochen im Besitz des (ieschlechts. Gegenwärtiger Herr jst Fritz Frhr. v, See- 
bach, Herzogl. Sachsen-Cob, u, Goth. Khr., Vorsitzender des Familienverbandes, — 
Albin Frhr, v. Seebach war a. o.G. u.b. M. in Florenz, er wurde 1864 persönlich 
in den Belgischen Gralenstand erhöben. Dieser Grafenstand wurde vom Rünig- 
reich Sachsen für seine Nachkommen anerkannt. — Nikolaus Gral Seebach, 
der bekannte Gen,Direktor der Hoftheater in Dresden, lebt unvermählt als 
Letzter der gräflichen Linie 


JOACHIM x. SEEBACH, geb. 29. 6. 1896 Massow, Pomm., 
Kg]. Pr. Lt. im Inf.Rgt. (3. Thür,) Nr, 71, im Felde Führer einer 


M.G.Komp. im Res.Inl.Rgt. Nr. 19, gef. 9. 8. 1918 Wavrie (Lille), 

Aelterer Sohn des Kgl. Pr. Läandger.Rats Erich v. Seebach u, s. Gemahlin 
Dorothea geb. Kayser in Erfurt, 

Geschwister sind: Margarete; — Ulrich, als Fähnrich im Felde, 

LUTZ v, SEEBACH, geb. 28. 9. 1894 Altenburg, Kgl. Pr. Li. 
im Kurhess. Jäger-Bat. Nr. 11, durch Kopfschuß gel. 22. 12. 1014 
La-Bassde beim Angrilf gegen Engländer an der Spitze seiner Romp. 

Einziger Sohn des Kgl, Pr, Ma], a. D. Hans Georg v, Seebach, Jer den 
ganzen Krieg milgemacht hat, zuletzt Bez.Olliz, beim Landw.Bez. Weidenlels 
war, u, 5. 1. Gemahlin Marga geb. Haenel v. Cronenthall in Wiesbaden. 

Halbschwester des Helden aus des. Vaters 2, Ehe mit Gertraud geb. v, der 
Groeben ist Anna, 


HANS v, SEEBACH, geb. 17.5, 1876 Klein-Rauschken, Kgl. 
Pr. Hpim. u. Komp,Chef im Inf.Rgt. (6. Thür.) Nr, 95, gel. 13. 7. 
1915 Grudusk, Polen. 


Hinterläßt s. Witwe Eleonore geh, Lüllicke, 


PAUL v. SEEBACH, geb, 13. 12. 1878 Klein-Rauschken, Kgl, 
Pr. Hptm. im Gren.Rgt, Kronprinz (l. Ostpr.) Nr. 1, kmdt. zum 
Inf.Rgt. (5. Niederschles,) Nr, 154, zuletzt Adj. der 17. Ini.Brig., 
+ 18.5. 1915 Metz infolge Vergiftung, 


Bruder von Hans, jüngste Söhne des 1904 F Landschallsdir, Paul v. Sce- 
bach, Herr auf Kl.Rauschken, u. s, Gemahlin Elise geb, Kautz in Berlin, 
Geschwister sind: Fritz, Administrator In Hohenwardin Rr. Belgards — Erna, 


GEORG v. SEEBACH, geb. 12. 5. 1886 Leipzig, Marine-Ingen. 
u. leit. Ing. auf U-Boot 37, ging am 17. 4. 1915 mit dem U-Boot 


unter, das von einem Iranzös. Fahrzeug im Canal übersegelt wurde. 


Aeltester Sohn des Herrn Thilo v, Seebach in Altenburg, Senior des Ge- 
schlechtsverbandes, u. s. 1915 7 Gemahlin Emilie geb. Stimm. 


CAMPULUNG + 


Einziger Bruder ist Thilo, Kals: Di. Lt. z, See a. D,, der jahrelang in japan, 
Kriegsgefangenschaft war, seit Februar 1920 Kapt.t. in der Reichsmarine, 


OTTORAR v. SEEBACH, geb. 17. 2.1887 Aurich, Kgl. Pr, 
Reg.Ässess., Lt. d. Res. d. Gren.Rgts. z. Pferde Freiherr von Derlf- 
linger (Neumärk,) Nr. 3, gef. 19. 8. 1914 Aerschot, Belgien, 

Einziger Sohn des Kg]. Pr. O.Reg.Rats Leo v. Seebach ws. Gemahlin Helene 
geb. Naumann in Stettin, deren nunmehr einziges Kind ihre Tochter Frau Lisa 
v. Suchodoletz auf Gr,Bünzow ist. 


ARTHUR FREIHERR v, SEEBACH, geb. 25, 9. 1856 Gotha, 
Rgl. Pr. Gen.Lt. u. Präses der O,Mil,Prüfungs-Komm., 7 8.11.1916 
infolge Herzschlags. 

Hinterläßt seine Witwe Nuguste geb. Löhlein. 

Sohn des 1894 + lerzogl, Sachsen-Cob. u. Gott, W,G,Rals u, Slaalsmim, 
Kamlilo Frhr. v, Seehbach. 

Geschwister sind: Frau verw. RKhr. Isidore Freifrau v. Seebach al Kl. 
Fahner; — Martha in Golhay Leo, Hpim, a D, in Loschwitz; — Frau Gen, 
d. Int. Asta v. Wegerer in Berlin, 


ZWEI HELDEN v. SEEFRIED auf BUTTENHEIM, 


deren Ahnherr schon im 11, Jahrhundert seinen Sitz in Polsingen und Trendel 
am Hahnenkamm in Franken hatte, Damals waren mehrere Mitglieder Mebte 
des Klosters Ahalisen, dem sie ansehnliche Güter vermachlen, Heimbrand 
v. Seefrid erhielt 1546 von Kaiser Karl V deu Wappenbrief. — Georg Christian 
v. Seefried war Markgräfl. Brandenb, G,Rat. — Wilhelm wurde 1790 als Seefried 
v, Buitenheim in den Reichsfreiherrenstand erhoben, nachdem ihm seine 1. Ge- 
mahlin Sophie geh. Freiin Stiebar v, Buttenheim die Herrschaft Buttenheim 
zugebracht hatte (fF 1806). — Seine Söhne Alexander und Wilhelm, diese aus 
der 2. Ehe des Vaters mit Henriette geb. Freiin v. Könitz, sind die Stifter der 
zwei heute blühenden Linien. Beide Helden gehören zur 1. Linie, ebenso der 
1904 itı den Oesterr, Grafenstand erhobene Otto Graf v, Seefried auf Bullen- 
heim,, Frhr. zu Hagenbach auf Schloß Stiebar, vermählt mit Elisabeth geb, 
Prinzessin von Bayern Kgl. Hoheit, älteste Tochter Sr, Kg]. Hoheit des G.F,M. 
Prinz Leopold von Bayern 


HELWIG REICHSFREIHERR v. SEEFRIED auf BUTTEN- 
HEIM, geb. 19, 1. 1897 Ansbach, Kgl. Bayr. Lt. u, Führer der 
2. M.G.Romp. im Inl.Leibrgt., gel, 28. 8, 1917 beim Sturm auf Mun- 
celul in Rumänien durch Kopischuß. 

Aeltester Sohn des Reichsfrhrn, Philipp v. Seelried auf Bullenheim, im 
Felde Major und Romdr. des Bayr, Kav.Rgts, Nr, 21, u, s. Gemahlin Marie geb, 
v. Wendland in Nürnberg. z 

Geschwister sind: Olto und Adoll, ebenfalls beim Int.Leibrgt. als Lts. im 
Felde; — Jula und Elisabeth bei den Eltern, 


ADOLF REICHSFREIHERR v, SEEFRIED auf BUTTEN- 
HEIM, geb. 15. 3, 1873 Bamberg, Kg], Bayr, Hpim. z. D., im Felde 
Komp.Führer im 5. Bayr. Inf,Ret,, gel. durch Herzschuß 30.10.1914 
nördlich Kordevilde beim Sturm auf Klein-Hollebeke in Flandern. 


Seine Lebensarbeit hatte von Oktober 1895 bis April 1414 dem Dienst in 
den Kolonien Togo und Kamerun und im Reichskolonialamt gehört, 

Jüngster Sohn des 1902 + Kyl. Bayr. Km, und Oberst a, D, Ludwig Reichsirhr, 
v. Seelried auf Auttenheim u. s. Gemahlin Emilie geb, v.Schmaltz aulHagenbach, 

Geschwister sind; Gral Olto, K, u, K. Major a, D,, auf Schlof) Stiebar, Nd, 
Öestern; — Philipp, der Vater des Helden Helwig; — Marlanne bei der Mutter, 


* 
WILHELM vu. SEEL 


aus Preuß, Adelstand von 1742 
geb. 17,8. 1893 Groß-Lichterfelde, Kgl. Pr. Li. im 3, Garde-Rgt. z, F,, 
gef. 8, 9, 1914 Morains-le-Petit. 
Einziger Sohn des Kg). Pr. Maj. a, D: Franz v, Seel u. s. 2, Gemahlin Helens 


geb, v, Grote in Berlin, deren Tüchter Frieda und Karoline sind, 
Mit ihm sank der Stammhallter des Geschlechts ins Grab! 


+ 


KARL AUGUST v. SEEL 


Kgl. Pr. Hptm. u. Bat.Führer im Braunschw, Inf,Rgt. Nr, 92, gef, 
23. 7. 1915 an der Spitze seines Batls., das er so oft zum Siege 
gelührt hatte. 

Hinterläßt s. Wilwe Mercedes geb, Sommer (Tochter des Gen.Konsuls der 
Argentin. Republik Iür das Deutsche Reich Christiatt Sommer) und eine Tochter 


Celia Ines, 
Der einzige Bruder des Helden, Hans, stand als Hptm. im Felde. 


* 
ZWEI HELDEN v. SEELER 


ous Muck], Adel, Mellmuth ist ein Enkel des Landdrosts v. Seeler, der 1813 
das Meckl. Freiw. JAger-Corps aufstellte 


HELLMUTH v. SEELER, geb. 28. 10.1874 Havelberg, Kgl, 
Pr. Hptm. u. Komp.Chef im 5. Garde-Rgi. z. F., gel. 18, 11, 1914 
im Nachlgelecht. vor dem Dorle Malczew hei Brzeziny. 

Hiinterläßt s, Witwe Hedwig geb, Kürte In Potsdam und vier Kinder: Werner 
Adelheid, Johann Friedrich und Hedwig. 

3. Sohn des 1905 7 Oberst u. Flügeladj. des Großherzogs von Mecklen- 
burg-Strelitz, der 1870 das TI, „Meck),-Strelitzer Bat,“ der 89er ins leld lührte, 
u. s, 1917 $ Gemahlin Lottine geb, v, Oertzen, 

Ein Bruder des Helden ist Werner, Bankbeannler in Berlin, dessen Gemahlin 
Frieda geb, v» Oertzen ihre 3 Brüder auf dem Felde der Ehre verlor. 


ELARD v. SEELER, geb. 9. 7. 1880 Ludwigslust, Kgl. Pr. 
Rittm, u, Esk,Chef im Hus.Rgt. von Zieten (Brandenb,) Nr, 3, im 
Felde zuletzt Bat.Führer im Res.Ini.Rgt. Nr. 56, gef. 18. 9, 1918 
Rouy-le-Pelit in der Siegfriedstellung. 

Hinterläßt s. Witwe Ulla geb, Bourjau und die Kinder Ulrike und Burk= 
hard in Rathenow. 

Einziger Sohn des 1903 F Kgl. Pr. Oberätlis. Paul v. Seeler, Komdr. des 
Garde-Rür.Rgis., u. s. Gemahlin Lydia geb, Freiin vw. Esebeck in Potsdam. 

Schwestern sind: Elisabeth, Diakonissin arı Belhänien in Lötzen, Ostpr.; — 
Frau Alice v. Rochow auf Unheim. 

x 


ERNST v.SEELHORST 


aus aller wesliäl Familie, die 1744 mit dem Chef des Kür.Regts. In Aschersleben 

Gen,Maj. Rudolf Seelhorst in den Preuß, Adelstand erhoben wurde. Ferdinand 

v. Seelhorst, Onkel des Helden, } 1887 als Kgl. Pr, Gen.Lt. Sein einziges Kind 
ist Konrad, Univ.Prof, in Göttingen 


geb. 6. 5. 1872 Königsberg i, Pr., Kgl. Pr, Fiptm, u. Komp.Chef im 
Deulsch-Ordens Inf.Rgt. Nr. 152, gel, 11.9, 1914 RI, Sobrost, Ostpr. 


Hinterläßt s, Witwe Eva geb, Schilke und die Tochter Maria Elisabelh in 
Eberswalde. 

2. Sohn des Kl. Pr. Maj. Richard v. Seelhorst u, s, 1901 $ Gemahlin Anna 
geb, v, Trotha. — Geschwister des Helden sind: Agallıe, Missionsschwester in 
Hildesheim; — Friedrich, als Major u, Komdr, im Felde, jetzt Stargard (Pomm). 


* 
MAXv.SEEMEN 


Stammvaler des Geschlechts ist Jost Gebser v. Seemen, Kgl. Pr. Obersilt, 
einziger Sohn des regier. Grafen Justus zu Stolberg-Roßla und der Auguste 
Gebser (Reichsadelstand als Gebser v. Seemen 1736) 


geb. 24, 10, 1880 Petersdorf, Dr. jur,, Kais. Marine-Kriegsgerichts- 
rat, Kgl. Pr. Oblt, d, Res, d, Gren.Rgis. Kronprinz (1. Ostpr.) Nr. 1, 
gel. 25. 7. 1915 Wolajewice, Rußland, 


Jüngsier Sohn des 1906 5 Kgl. Pr. Domänenpächlers Josi v, Seemen (den 
Namen Gebser führt dieFamilie nicht mehr) u. s. Gemahlin Elma geb, Schmidike 
in Königsberg. 

Geschwister sind: Hans in Königsberg, der als Major im Felde stand} — 
Philipp, Landwirt in Heilsberg (Ostpr.), als Lt. im Felde. 


+ 
SIEBEN DERER „ SEHERR-THOSS 


darunter ein einziger Sohn und ein Brüderpaar 


Die Familie gehört zum ältesten Uradel Schlesiens. An allen Kriegen, in 
die das Land verwickelt war, nahmen Söhne des Geschlechts teil, Als Schlesien 
noch zu Oesterreich gehörte, ist besonders Hans Christoph aus der Linie Weik- 
mantsdorf, K. u. K. F.M., hervorgelreten. Mit seinem Vetter Karl Ferdinand 
auf Domanze (Linie Cunern) wurde er von Kaiser Karl VI 1721 in den Böhm, 
Vreiherrenstand erhoben, ebeuso 1734 Christoph Ernst auf Dibersdorf mit seinen 
4 Brüdern. Dessen Sohn Heinrich Leopold erhielt 1775 als Herr nuf Weigels- 
dor! und Dobrau durch Friedrich den Großen den Preuß. Grafenstand. — leute 
blühen Im Freiherrengeschlecht die Häuser Hohenfriedeberg und Olbersdorl, 
und in der gräfl. Linie das mil Heinrich Leopold errichtete gräll, Haus Olbers- 
dorl. Zu diesem zählt das von einem Enkel Heinrich Leopolds, Graf Arthur, 
gegründete ungarische Haus, Er stand zuerst in preul). Diensten, erwarb dann 
aber in Ungarn eine Herrschall, Sein Solın war das an I. Stelle genannte 
Kriegsopler. — Ein 2, gräfl. Haus wurde 1840 ins Leben gerufen, als Friedrich 
Frhr, v. Seherr-Thotl auf Hohenfriedeberg (Linie Cunern), nach dem Rechte der 
Ersigeburt und geknüpli an den Besitz won Hohenfriedeberg, in den Preuß. 
Gralenstand erhoben wurde, Diese gräfl. Linie erlosch ınlt Friedrichs Sohn 
Alexander (7 1877), da dessen einziger Sohn Friedrich (1848— 1872) vor dem 
Vater starb, Herrin aul Hohenfriedeberg ist die 2. Tochter des 1877 7 Gralen 
Alexander: Frau verw. Major a. D. Maria Adolphine v. Webern, deren einziges 
Kind Alexander als Rillm. im Felde stand. — Als junger Lt, fiel in der Schlacht 
am Montmartre am 30, 3, 1814 Frhr. Ferdinand a. d. H. Cunern. 

(Nach Aufzeichnungen des Herru Gen.Majors a.D. Lolhar Frhr. v. Seherr- 

Thoß in Schweidnitz,) 


ADALBERT BELA GRAF v. SEHERR-THOSS, geb. 18. 11. 
1869 Agram, Abg. des Ungar, Reichstags, K, u, K. Maj.i.d. R,, 
im Felde bei einem Fest.Kan,Rgt. in Bosnien, + 3.4. 1920 Buda- 
pest an im Felde zugezogenem Leiden. 


Hinterläßt s, Witwe Lucie geb. Freiln Bledermann v, Turony und zwei Kinder: 
Gabriele und Heinrich Leopold in Budapest, 


HANS-CHRISTOPH GRAF v. SEHERR-THOSS, geb. 30, 
4. 1881 Rosnochau, Kgl. Pr. Rittm.d, Res, d, Leib-Garde-Hus.Rgis., 
gel. 8.8. 1918 Faucoucourl durch Masch,Gew,Feuer, 

Hinterläßt s. Witwe Margherila geb, Schön, Fkhberrin der Herrschalt Chrost, 
und die Tochler Elisabeth auf Chrost, O/Schlesien, 

3, Sohn des Kgl. Pr. Khrin u. Maj. a. 1. Roger Gral v. Seherr-Thaß, Landes- 
ältester des Krs, Neustadt und Erbherr der Herrschalt Dobrau, u. s. Gemathlin 
Mathilde geb, Gräfin v. Saurma-Jeltsch auf Dobrau, 

Geschwister sind: Hermann aul Roßnochau; Roger und Theobald in Pols« 
dam; Wollgang in Berlin, die alle 4 als Riltm. bei der Garde-Kav. Im Felde 
slanden; — Frau Dr, jur, Maria Gräfin Hunyady v, Kethely auf Vermeny, Ungarn, 


HILMAR FREIHERR v, SEHERR-THOSS, geb. 31. 12. 1861 
Bischwitz, Kel, Pr, Oberstlt, a. D.,, im Kriege Inspekt. der Ers. 
Eskad. des XX. A.-Korps in Allenstein, + 3. 5. 1917 Allenstein 
im Dienste des Vaterlandes, 


Bei den vielen Inspektionsreisen, teils in Gülerzügen, halle er sich eine 
Herzmuskelentzündung zugezogen, war aber bis zuletzt im Dienst geblieben. 
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Hintorläßt s, Witwe Edilha geb. v, Brünneck a. d. H, der Grafen v. Brünneck- 
Bellschwitz in Allenstein und vier Söhne: Adalbert, der als Lt. im Drag.Rgt, 
Nr. 10 im Felde stand; Roland, Manfred und Hilmar. 

Geschwister sind: Frau Theresia Freilrau Lo@n! — Stanislaus, Kgl. Pr. Oblt. 
a. D, im Hirschberg; — Frau Major a. D, Charlotte v, Götz auf Hohenboucka, 


ALBRECHT FREIHERR v. SEHERR-THOSS, geb. 20,2, 1895 
Posen, Kgl. Pr. Fähnr, im 3. Garde-Rgt, z. F,, im Grabenkampl gel. 
16. 3. 1915 Le-Mesnil, Champagne. 


Einziger Sohn des Rgl. Pr. G.Rey,Rats Mans Frhr, v, Scherr-Thoß in Breslau 
1. 5. 1916 $ Gemahlin Elisabeih xeb. v. Ralckreuth, 

Die einzige (Zwilllngs-)Schwester des Helden isi Frau Ritim. Dorothea 
Baronin v. Schenk zu Tautenburg auf Doben, Ostpr. 


GOTTHARD FREIHERR v. SEHERR-THOSS, geb. 16. 8, 
1853 Olbersdorl, Schlesien, Kgl. Pr, Oberstlt. a. D., während des 
Krieges Elappen-Kamdt. mit der Uniform seines allen Rgts. (5. Kür. , 
r 29. 11, 1918 Breslau an einem im Felde entständenen Leiden. 


Er war drei Jahre im Westen, in Ungarn, Serbien und Rumänien, Das in 
Trebnitz 1910 errichtete Seydlitz-Denkmal verdankt ihm die Entstehung, 


JOHANNES FREIHERR v. SEHERR-THOSS, geb. 23. 3, 
1855 Olbersdorl, Schles., Kgl, Pr. Hpim. a, D., im Felde Kriegs- 
Treiw, Bat.Komdr. im Res.Inf.Rgt. Nr, 232, gef, 14. 11. 1914 Karn- 
kowo östlich Lipno an der Spitze seines Balls. 


59 Jahre alt, slellle er sich bei Ausbruch des Krieges mit seinem älteren 
sljährigen und drei tüngeren Brüdern sofort zur Verfügung. 

Bruder von Golthard, Söhne des 1895  Frhrn, Julius v. Seherr-Thoß u. s, 
1897 7 Gemahllu Natalie geb, Freiin v, Seherr-Thoß, 

Brüder sind: Lothar, enMajor a, D,, Schriltführer des Familienvereins, 
Schweidnitz; — Jullus, Kgl. Pr, Hptm. a, D, auf Güntherwitz; — Siegesmund, 
Major a. D, in Trebnitz. Diese drei slanden als Ofltiziere im Felde, 


_ JULIUS-LEOPOLD FREIHERR v. SEHERR-THOSS, geb. 
29. 12. 1897 Güntherwilz, Kgl. Pr. Li. im Drag.Rgt, König Fried- 
rich III (2. Schles,) Nr, 8, kmdt. zur Fliegerabt. 12 Saarhrücken, 
gel. 2, 6, 1918 Epinal als Flugzeuglührer. 


Der Vater, Julius v. Seherr-Thoß, Herr auf Güntherwilz u. Hpim. a. D,, 
zog bei Kriegsausbruch mit seinen 3 einzigen Söhnen ins Feld, die heim Drag. 
Rgt, Nr 8 standen. Während der jüngste fiel, wurden Eckart und Lothar schwer 
verwundel, — Die Mutter sl Julie geb, Schoeller, «inzige Schwester: Gerda. 


* 


DIE SIEBEN WELTKRIEGSOPFER DES GESCHLECHTS 
vSEIDLITZ 


unter ihnen ein Brüderpaar 


Das Geschlecht derer v. Seydliiz (Seidlliz-Gohlau, Seydlitz, Seidlitz u. 
Ludwigsdorf, Seydlitz-Kurzbach, Seydlitz-Gerstenberg, Gral Seidlitz-Sandreczki) 
ist Schles, Uradel, der urkundlich erstmals 1287 erscheint, Alsseine eigentliche 
Stammheimat wird das Land zwischen dem Zobtenberge und der Weilltritz 
angesehen; bald aber breitete sich die Familie in fast ganz Schlesien, besonders 
im Herzogtum Breslau und später auch in Böhmen, Großpolen und der Neu- 
mark aus, Als früheste Ahnen werden genannt: Apecz de Siliez, 1288-1292 
Burggral zu Striegau, — Cunemann v. Silicz, 1288-1291 Burggral zu Hirsch- 
bery. - Otto de Silicz, comes der Herzöge Konrad und Heinrich von Sagan 
und Glogau, — Groß ist die Zahl der aus dem Geschlechte hervorgegangenen 
bedeutenden Männer, besonders tapferer Kriegsleute, Der herühmmeste Träger 
des Namens war der große Reitergen, Friedrichs des Großen Friedrich Wilhelm 
v, Seydlitz, geb. 3% 2. 1721 zu Kalkar, + 11, 8 1773 in Ohlau, wo Im Stände- 
haus das bekannte Bild des Generals hängt, dessen Maler unbekannt ist. 
Friedrich Wilhelm v. Seydlitz hatıe sich schon während der beiden ersien 
schles. Kriege wiederholt ausgezeichnet, halte bei Hohenlriedeberg viel zum 
Siege Friedrichs des Großen beigetragen und persönlich den Sächs. Gen. v. 
Schlichting gelangengenommen, sodal der Große König ihm neben Zieten 
die Reorganisation der Kavallorie anvertraute, Wie Seydlitz das Vertrauen 
seines Königs rechllerligle, sollle sich bald zeigen, Kine Welt in Wallen 
bailte sich um Friedrich II im Jahre 1750 zusammen. Der König hatte durch 
Baron Weingarten vertraulich Warnung erhalten und war lest entschlossen, 
seinen Feinden zuvorzukommer, Nachdem Maria Theresia ihm eine unbe- 
Iriedigende Antwort auf seine Anlrage, ob er Krieg oder Frieden zu erwarten 
habe, erteilen ließ, rückte er 1756 in Sachsen ein. Nach der Niederlage 
bei Kollin, der Besetzung Breslaus durch die Oesterreicher und dem Er- 
scheinen der Franzosen mit dem deutschen Reichsheer vom Westen her, 
der Erdrückung nahe, schallte der (role König sich bei Roßbach am 3 Il. 
1757 Luft, und hier war os Seydlitz, der als O.Belehlshaber der gesamten 
Reiterei den Sieg entschied. Noch auf dem Schlachtfeld dankte Friedrich ihm 
und beförderte den 36 jährigen zum Gen,Li, Seit diesem Tage Ist Seydlitz In 
der preußischen Geschichte unsterblich! Seinem Namen zu Ehren trug das 
Mapdeb. Kür.kgt. seit 1850 den Namen „von Seydlitz“, das Ret., welches in 
seinem Geiste mil dem Schlachtruf des Neilergenerals „Draul Seydlitz!* die 
berühmle Allacke bei Vionville am 16, 8. 1870 unter Major Maximilian Grai 
Schmeltow geritten halte, Seydlitz zu Ehren wurde am 23, 5. 1913 der damals 
größte Panzerkreuzer unter dem Kmdo, des Kapts, z, See Moritz v. Egidy in 
den Dienst der Kais, Marisie gestellt. Die Rriegstaten dieses Kreuzes hat 
Korv.Kapt, Richard Förster, 4, Art.Oltiz. auf S.M.S. „Seydlitz“, in dem Buche 
„Im Felde unbesiegt* schön verewigt. Er schließt mit den Worten: „So liegt 
nun ouch unsere gute „Seydlitz“ kieloben, ein toler Schiffsrumpf, auf dem 
Meeresboden in Scapa Flow. Der Schilfskörper ist lot, aber der Geist, der 
ihn durchlebt hat, der Geist des Gen. v. Seydlitz, er lebt, des bin ich gewiß, 
in den Herzen all’ der Mänster, die in ruhrmreichen Tagen vier lange Jahre 
auf diesem Schiff gekämpft haben. Möge dieser Geist, der augenblicklich zu 
schlummern scheint, der Geist selbstloser Aufopferung lür die deulsche Sache, 
wioder erwachen, um das weliebte Vaterland aus der Erniedrigung wieder 
emporzulühren zu neuer Blüte und zu neuer Achtung vor sich selbst und 
vor «der Welt} „Draul Seydlitz!* — Auch aus diesem Geschlecht sind in 
Irüheren Kriegen auf dem Felde der Ehre tapfere Soldaten geblieben, Der 
Veberlieferung nach sollen in der Mungolenschlacht auf der Walstatt bei 
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Liegnitz 27 Seidlitze gefallen sein. — Wilhelm v. Seydlitz-Kurzbach liel als Majar 
der Schles, Landw. am 18. 6. 1815 bei Planchenoit. — Hugo Frhr. v, Seidliiz« 
Gohlau + 19. 5. 1365 als Major der nordamerik, Treistaaten infolge Verwun- 
dung. — Maximilian v. Seydlitz-Kurzbach fiel als Lt, im Inf,Rel. Nr. 60 anı 
18, 4, I8h4 beim Sturm auf Düppel, — Heinrich v, Seyıllitz-Kurzbach blich 
am 0.8.1870 bei Würth als Kriegsfreiw, Uoff, Im InhRgt, Nr. 37. — Kurt v. Seidliiz 
u, Ludwigsdorf fiel als Adj. der ib. Inl.Brig. am 16, 8, 1870 bei Mars-la-Tour 


FRIEDRICH WILHELM v. SEIDLITZ 


aus der gräfl, Linie Sandreczki. Preuß, Gralenstand nach dem Rechte der 

Erstgeburt von 1891 für seinen Valer, dem durch seine Gemahlin, die Letzte 

des Gralengeschlechts v. Sandreczky iu Sandraschütz, die Majoratsherrschalt 
Langenbielau zuliel 


geb. 6. 5, 189| Langenbielau, Maler u. Student an der Kunstaka- 
demie in München, Kgl. Pr. Lt. der Res, bei den Kraftlahrtruppen, 
ermardet 30. 4, 1919 während der Unruhen in München, nachdem 
er den ganzen Krieg mitgemacht hatte. 

Nach Kriegsende kehrte er zu seinem Studium zurück und beteiligte sich 
In München an der Gründung der Einwohnerwehr, Hierbei wurde er während 
der Münchener Schreckenstage als Geisel verhnltet und mit den übrigen 
Geiseln ermordet. Er starb als Held aufrecht mit den Worten: „Ich will doch 
sehen, ob Ihr feigen Mürder mir ins Auge blicken köumt!* 

2. Sohn des Erblandmärschalis im Hersog!l. Schlesien Erust Julius Gral 
v. Seidlitz-Sandreczki, Kgl, Pr, Rillın, , D., u. 5, Gemahlin Rarbara gel, v. 
Heyden aul Langenbielau, 

Geschwister sind: Agnes; — Adolf als Li, im 1. Garde-Ulau.Rgt.; Ernst als 
Lt. im Garde-Schützen-Bal, im Felde; — Hans, 


ERDMANN v. SEIDLITZ u. LUDWIGSDORF, geb. 24. 8. 
1866 Habendorl, Kgl. Pr, Maj. a. D;, lrüher im Kür,Rgt, Gral 
Wrangel (Östpr.) Nr. 3, + 28. 2. 1919 Berlin an im Felde zu- 
zogenem Leiden. 


Hinterläßt s, Wilwe Luise geb. Gräfin zu Eulenburg in Berlin und drei 
Kinder: Friedrich-Karl, der als Fähne, im Kür.Rgt. von Seydlilz Nr. 7 im Felde 
sland, Siegfried und Gustav Adolf. 

Geschwister sind: Marie in Schweidtitz; — Ernst Julius Gral v. Seidlitz- 
Sandreczki in Langenbielau; — Mdolf v. Seidlitz, Landrat und Major &D. in 
Mabendorf; — Friedrich, Reg.Rat in Wiesbaden; — Wilhelm, Riltm. a, D. und 
ed Riltm,. a, D, in Berlin; — Frau verw, Eleonore Baronin v. Bodenhausen 
in Radis. 

DIE VIER IIELDEN v; SEYDLITZ a. d, H, KURZBACH, 
deren Ahnberr Matihlas Zaitllicz-Czanmylski, Herr auf Schermeisel in Grol- 
Polen, 1536 starb. Einer seines Stammes, Jolıann Kurzbach v. Seydlitz, erhielt 
von Friedrich dem Großen 740 die Besläligung seines Freiberrenstandes als 
v. Seydlitz-Kurzbach: 


HEINRICH v. SEYDLITZ-KURZBACH, geb. 24, 12, 1885 
Hamhurg, Kais, Dt. Oblt. z, See auf S.M.S. „Köln“, gel. 28.8. 1914 
bei Helgoland. 


WOLFGANG v. SEYDLITZ-RURZBACH, geb. 31, 3. 1895 
Weißenfels, Kgl, Pr, Lt. im Feldart.Rgt. von Podbielski (1. Nieder- 
schles.) Nr. 5, zuletzt im Res.Feldart.Rgt. Nr, 9, gel. 30. 7, 1916 
Sailly-Saillisel, beigesetzt in Malancourt bei Peronne, 


Bruder von Heinrich, ällester und jüngster Sohn des Kyl. Pr. Gen,Lts, 
Ep D Alexander v, Seydlitz-Kurzbach u. s. Gemahlin Helene geb, v.ı Gueniher 
in Zoppot. 

Geschwister sind: Heriha, Vorsteherin der Frauenschule in Scherpingen; — 
Siegfried, bis zu Ausbruch des Krieges Farmer ir Okakutata, Di.-Südwesi- 
Afrika; — Walther, als Hptm« im Felde; — Frau Verlagsbuchhändler Gertrud 
Rickert, deren Gemahl als Rittm. im Felde stand; — Frau Hedwig Rulenkampff, 
zuletzt in Lome (Togo); — Elfriede, 


HORST v, SEYDLITZ-KURZBACH, geb, 21, 5. 1898 Guben, 
Kgl. Pr. Lt, u, Bat,Adj. im Leib-Gren.Rgt. König Friedrich Wil- 
helın III (1. Brandenb,) Nr, 8, zuletzt Führer einer Nachrichtenabt., 
r 26. 3. 1918 Kriegslazarelt St.-Quentlin infolge der am 24. 3, 1918 
beim Sturm auf Porgny im siegreichen Gelecht gegen die Eng- 
länder erhaltenen Verwundung, 


Jüngster Sohn des 1918 7 Kyl. Pr. Oberstlis, a, D, Fritz v. Seydlitz-Kurzbach 
u. s. Gemahlin Marie geb, Creuzinger in Guben. 

Geschwister sind: Karl und Max, beide als Hptl. mit dem Rgt, ihres ge- 
fallenen Bruders lın Felde; — Frau Verlagsbuchhändler Else Koenig in Guben; — 
Frau Oda v, Schulz au[l Möstchen bei Wutschdorf, 


WOLFF FREIHERR v. SEYDLITZ-KURZBACH, geb. 7. 11. 
1896 Ortelsburg, Kgl. Pr. Lt. im 2. Garde-Feldart.Rgt,, gel. 20. 8, 
1918 Laon, 


Aeltester Sohn des Kgl. Pr. Hptm. a. D, Hans Frhr. v. Seydlitz-Kurzbach 
u, 5, Gemahlin Agnes geb, Bellair in Stralsund, 
Geschwister sind: Heinz, zuletzt Kadett In Pölsdaim; — Heidi; — Hasso, 


HANS-JOACHIM v, SEYDLITZ-GERSTENBERG 


Namensvereinigung für seinen Großvater durch Genehmigung König Johanns 
von Sachsen, der dem Gen.Major Friedrich v. Seydlitz gestattete, den Namen 
seines Onkels v. Gersienberg, des Letzten dieses Geschlechts, anzunehmen 
geb. 2, 7, 1891 Dresden, Kgl. Sächs. Oblt, im Gren.Rgt. Nr, 1, 
kmdt. zu einer Fliegerabt., Führer eines Riesen-Flugzeuges, gef. 26. 

7.1918 Scheldeminde bei Gent durch Absturz, 
2. Sohn des Plärrers Georg v, Seydlitz-Gersienberg u, s. Gemahlin Margarete 


geb, Blatimann in Dresden, 
Geschwister sind; Friedrich, Pastor in Hilbersdorf bei Chemuitz;— Werner. 


RIMNIKUL:SARAT + 


ET 


WERNER RITTER w SEIPEIL 


Persönl, Adel- und Rillerstand durch Verleihung des Bayr, Militär-Mas-Juseph- 
Ordens lür Tapferkeit vor dem Feinde 

geb. 23, 12. 1885 Pollenstein, Ob.Franken, Landwirt, Kgl. Bayr, Lt. 

d, Res., im Felde Führer der Bayr. schweren Minenw.Äbt. Nr. 1, 

+ 17,7, 1915 Feldlazarett Modrze an dem am 15.7. bei Maslomeneze 

erhaltenen Lungenschuß. 

Sobald ihn die Nachricht von der Mobilmachumng ien lfernsten Westen Ärgen- 
inlens. erreichte, eilte er nach Buenos Aires und erreichte mit List und Un- 
erschrockenheit über Valencia die Heimat, In der Verleihungsurkunde des 
M.J.O. heißt es: „+. wegen hervorragender Tapferkeit bei Erstürmung des 
Forts X von Przemysl am 2. und 3. 6. 1915,% 

Einziger Sohn des 189( + Bezirksgeometers Franz Seipel, der 1870/71 als 
Li. d. Res. d. 10, Bayr, Int.Rgts. Iın Felde stand, u. s. Gemahlin Lina geb. Seipel 
in OenIngen, — Schwestern des Helden sind: Nut Seipel in Nürnbergs — 
AAntonie und Martha Seipel in Oeningen, 


+ 
JOACHIM-ALBRECHT v„ SELASINSKY 


aus Pomm, Uradel (Kassuben), der 1658 dem Großen Rurlürsten den Huldigungs- 

veid leistete, Seit dieser Zeit dienlen die Selasinsky ununterbrochen den Hohen- 

zollern, Ein berühmter Vorlahre ist der Gen, der Inf, Carl Friedrich, der als 

I\dj, dus G.F,M. Fürst Blücher bei Lieny lür hervorragende Tapferkeit den 
Pour le merite erwarh 


geb. 23. 7. 1901 Bonn a/Rh., ehem. Kgl. Pr, Kadett in Lichterielde, 
gel. 4. 3. 1919 Berlin im Straßenkampl. 


In jugendlicher Begeisterung und zugleich voll Empörung über die das 
Vaterland zerstörenden inneren Feinde trat der junge Held beim 4. Garde-Rgi. 
x. F, (gt, Reinhardt) als Freiwilliger am 4. 3. 1919 nachm. um 5 Uhr ein, Er 
war Kadett gewesen und bedurfte keiner Ausbildung, sodafi man ihm gestatlete, 
noch am gleichen Abend gegen Spariskus mitzugehen. Wenige Stunden später, 
It lihr abends, fiel er in der Beusselstraße in Moabit. In Paderborn, dem 
Wohnort der Eltern, wurde er beerdigt, 

Neltester Sohn des Kg), Pr, Maj. a. D. Eberliard v, Selasinsky, im Felde 
zuerst als Komp.Chel, dann als Bat.Führer und Nachrichten-Komdr, u, 5. Ge- 
mahlitı Mary geb. Vintzens. — Brüder des Helden sind: Axel und Wendelin, 


* 
ZWEI DERER v. SELCHOW 


alıs einem der ältesten (radelsgeschlechter der Neumark, das der Veberlieferung 
nach zur Zeit der Släufen vom Westen her einwanderte und die Horrschall 
Selchow im Kreise Sternberg erwarb, nach der sich das Geschlecht von da 
ab nannte, Von 1242 an, in welchem Jahre Heinricus de Selchow Herr des 
Kammersitzes Selchow war, saßen dort seine Nachkommen ununterbrochen 
bis zum 18. Jahrhundert als eins dor ersten Geschlechter des Landes, In diesem 
Jahrhundert teilte sich das Geschlecht: der eine Zweig ging nach Schlesien, 
wo er noch heuts auf Rudnik bei Ratibor ansässig ist, der andere zey nach 
Hessen, Aus dieser Linie ging der bekannte Slaatsrechlslehrer Joh, Heinr, 
Christian Frhr, v. Selchow hervor, langjähriger Kanzler der Univ. Marburg 
(+ 1795), und seine Enkel: der Preuß, Staatsmin. Werner im Ministerium Bis- 
marck, und Gen.lt. Leonhard, zuletzt Komdt. von Cassel. — Zur Zeit Friedrich 
Wilhelms ] gab es ein Regiment von Selchow, benannt nach dem Gen.Ndj, des 
Königs Woll/\smus v. Seichow, Garnison Prenzlau, dessen Komdr. unter Frietlrich 
dem Großen der Erbprinz von Hessen war, — In den Napoleonischen Kriegen 
lielerı vier Söhne des Geschlechts: bei Wagram am 6. %. 1809 die Brüder: Wall 
als Kel. Pr. Major, und Georg ais Kgl. Sächs. Hus.Lt, Söhne Friedrich Wilhelms 
v, Selchow auf Vehra, Kr. Weißensee (} 1819), dessen 12, und jüngstes Kind 
Eduard Begründer der schles, Linie auf Rudnik ist. Ferner blieb einer bei 
Leipzig, einer in Spanien. Ein anderer dichtete 1813 Freiheitslieder, — Am 
Weltkriege nahmen alle 11 lebenden erwachsenen männlichen Familienmitglieder 
teil, einer als General, zwei in der Marine, Zwei gaben ihr Leben für das Valer- 
land, ein drilter: Werner, Enkel des Ministers, wurde als Hptm. schwer ver- 
wundet und verlor den Gebrauch eines /irmes 


FRIEDRICH WILHELM v. SELCHOW, geb. 5.4,1851 Berlin, 
+ 24. 10, 1914 Berlin an den Folgen eines Sturzes mil dem Pferde. 

Er wär der Sohn des Kgl Pr, Landwirtschaftsmin., späteren Domdechanlen 
von Brandenburg Werner v. Selchow und stand 1870/71 als Lt, im 2. Garde- 
Kgt, 2. F, im Felde. Bei Nusbruch des Weltkrieges meldete er sich solort trotz 
seines Alters und seines Leidens (1870 war er verwundet worden) und wurde 
als Oblt. Adj, einer mobilen Elappe im Östen, 

Hinterläßt s. Witwe Hedwig geb. Kratz in Berlin und drei Rinder: Bogisiav, 
Kais. Dt. Freg.Kapt. a. D,, studiert in Marburg; — Ehrengard, während des 
ganzen Krieges in Rußland als Schwester tätig; — Anni, vermählt mil Ritter- 
wutsbesitzer v, Normann auf Adlig Eberswalde Kreis Gerdauen. 


HELMUTH v. SELCHOW, geb. 31. 10. 1892 Hannover, Rg!. 
Pr. Oblt,u. Esk.Führer im Drag.Rgt. König Friedrich III (2. Schles.) 
Nr, 8, + 6. 10. 1918 Lazarett Rethel an Lungenentzündung, nach- 
dem er den ganzen Krieg im Osten und Westen milgemacht halte. 


2, Sohn des Kgl. Pr. Gen.Lis. 2. D. Udo v, Scichow u, s, Gemahlin Eliszbelh 
geb, v, Kranold in Karlsruhe. — Geschwister sind: Frau Elisabelh v. Walther 
u, Croneck aul Gr.-Breesen; — Günther in Wilhelmshaven, der als Kals, Dt. 
Oblt. x. See u. Komdt. eines Torpedohootes; und Hans-Harald In Potsdam, der 
als Oblt, im I, Garde-Rgt. z. F. im Kriege war; — Jutta. 


+ 
FRIEDRICH FREIHERR . SELD, 


dessen Großvaler Albert ein bekannter Redner und Schriftsteller aul dem Ge- 

biete der inneren Mission war (+ 1567). Sein ältester Sohn war der Vater des 
Helden, der 2. ist Albert, Gen.Major a, D, in Hagen 

geb, 16.7.1883 Frankfurt a/O,, Kriegsireiw. Gelr, im l.andw.Inl.Rtgt. 

Nr, 5, vermißl seit dem Geflecht vom 6, 10, 1914 bei Zajonskowo 

in Rußland. 


23, Sohn des 1896 + Kırl. Pr. Hplm, », D. Gerhard Frhr. v. Sold u 5, Ge- 
mahtin Rosa geb. Meuder in Blankenburg aj/H. 

Geschwister sind: Klara; — Wilhelm in Sorau; — Kurt, Kais, Di. Korw,Kapt, 
a. D. in Rantzau Kr, Ploen. * 


ROLF FREIHERR vv SELDENECK 


aus Bad. Adel von 1777 für Wilhelm, Sohn des Markgrafen Wilhelm Ludwig 
von Baden, aus dessen morganal, he mit Christine Schorlmann, diezur Freilrau 
v. Seldeneck erhoben wurde unter Beilegung des alten Wappens des 1583 er- 
loschenern angesehenen Rillergeschlechis derer v. Seldeneck, das bis zu seinen 
Erlöschen das Reichsküchenmeisteramt erblich bekleidete 
geb. 3. 12. 1890 Karlsruhe, Kgl. Pr, Li. im 1. Bad. Leib-Drag,Rgt. 
Nr. 20, + 24. 1.1917 im Gefecht an der Aa (Fluß bei Mitau, Kur- 
land) gegen die Russen. 

„Ein prächtiger Mensch, der durch sein sonniges Wesen, seine Eigenart 
und seine vielseillgen Interessen eine besondere Stellung einnahm, ist mit ihm 
dahingegangen.* MARSCHALCK v, BACHTENBROCK, Rgis.Komdr. 

Jüngster Sohn des Großh. Bad, Khrn. u, O.Jägerm, Exz, Wilhelm Rudoll 
Frhr. v. Soldeneck, Fherr auf Mühlburg, Schwaibach und Reichenbach I/Baden, 
u. 5. 1914 + Gemahlin Emma geb, Freiin Rüdt v. Collenberg. 

Geschwister sind: Frau Oberst Jenny v. Borcke in Potsdam; — Hans Wilhelm 
in Karlsruhe, der als Ritim. beim Leib-Drag.Rgt: Nr, 20 mit seinem Bruder zu- 
sammen im Felde stand; — Frau Heriha Jay in Franklurt @/M.; — Frau Elsa 
Freifrau v. Holzing-Berstett aul Bollschweil bei Freiburg 1/Br., wo sie mil ihrem 
Gemahl, dem Kgl, Pr, Gen,Major a. D. Max Frhr. v, Holzing-Berstett auf dem 
alten Famillenbesitz lebt, Der Gen, war Flügeladj, Sr, Maj. des Kaisers und zu- 
letzt Komdr. der I, Garde-Dragoner. 


DIE 3 HELDENBRÜDER FREIHERREN v. SELL, 


deren Alınen aus dem Lolhringischen. stammten und wegen Religionswirren 
nach Deutschland zogen. Die Brüder Anton und Burghard erhielten von Kaiser 
Leopold I eine Adeisanerkernnung. Friedrich Frhr. v. Sell kam 1778 nach 
Mecklenburg als Oberst, war zuletzt Komdt. der Festung Dümltiz. — Sein Sohn 
Adolf, Großvater der nachgenantiten Helden, war Meckl. Gen. der Inf, 7 1891, 
93 Jahre alt, — Friedrich v. Sell + 1850 als Kyl. Pr. Gen.Major in Glalz. — 
Sein Sohn Karl + 1801 als Kl, Pr. Gen.Li, — Dessen Söhne Ludwig, Rgl. Pr. 
Oberst a, D,, zuletzt Bezirks-Komdr.in Kreuznach; Adolf, Kgl, Pr. Oberst a. D, 
in Hamburg, im Felde Rgts.Komdr.; und Ernst, Ryl. Pr. Oberstit. a D. in Stral- 
sund, im Felde im IntiRgl, Nr. 42, sind die Letzten derer v. Sell, 1813 und 1814 
fielen mehrere Mitglieder der freiherrlichen Familie 


FRIEDRICH FREIHERR v. SELL, geb. 19. 2. 1882 Berlin, 
Kais. Dt. Kapt.Li. auf S.M.S. „Breslau“ (im türk. Dienst, „Midilli* 
genannt), gel. 20. 1. 1918 nahe der Insel Imbros im Agäischen 
Meer beim Untergang des ruhmreichen Schiffes. 


ADOLF FREIHERR v. SELL, geb. 16, 3, 1885 Marienwalde, 
Kais. Dt, Oblt. z. See im 4. Matrosen-Rgl,, gel. 17.5. 1915 Ypern. 


WILHELM FREIHERR v. SELL, geb. 12. 10, 1887 Torgau, 
Kel.Pr. Ger.Refrdr, u, Lt, d. Res. d. Hus.Rgls. von Zieten (Brandenb.) 
Nr. 3, + 19. 11, 1914 Rochefort-sur-Mer in französ, Gelangenschalt 
an der am 5. 9, erliitenen Verwundung. 


3 Söline des Kgl. Pr, Gen.Maj: a, D, Wilhelm Frhr. v. Sell u. s. Gemahlin 
Hedwig geb, v. Rosenstiel in Potsdam, deren nunmehr einziges Kind ihr Sohn 
Vtrich, Hptm, in Potsdam, ist, der als Generalstabs-Olfizier im Felde stand. 


+ 
WILHELMv. SELLE 


aus Preuß, Adelstand von 1861 für den Kgl. Pr. Major a, D, Karl Selle, Herr 
auf Zigahnen Kr, Marienwerder, f 1862. Fast alle männlichen Nachkommen 
standen als Offiziere in der Preuß, Armee 

geb. 23.8. 1870 Tomken, Kgl. Pr. Maj. im Füs.Rgt. Graf Roon (Ost- 
pr.) Nr, 33, gel. 12, 12, 1914 Marczinawolla bei Lötzen. 

Hinterläßt 's. Witwe Margarete geb, Sperl und vier Töchter: Marie-Anna, 
Frida, Marjtärete und Erna in Künigsberg i/Pr. 

Geschwister sind: Emil in Köslin, als Oberstit, u. BatıRomdr, im Inl.Rgl. 
Ny, 51 im Felde; — Hugo, Oberst a. D., zuletzt Plerde-Vormust.‚Komm. In Di. 
Eylau; — Theodar und Ferdinand, beide als Majore bei der /Irt. Im Felde. 

Sein Vetter Frank v, Selle, Kgl. Pr. Hpim, im Thorner Feldart;Ritt, Nr. Bl, 
im Kriege zugel. dem Kom.Gen. der Lultstreitkrälte, erlag am 23. 12. 1918 ih 
Berlin einem Unfall. « 


HEINRICH FREIHERR vSENARCLENS-GRANCY 


aus Waadtländischem Uradel 
geb, 22. 12. 1879 Darmstadt, Großh, Hess, Kjkr., Kreis-Amim. in 
Büdingen, Kgl. Pr, Oblt, d, Res. d, 1, Großh. Hess. Feldart.Rgts. 
Nr, 25, gel. 11. 9. 1915 Lawna, Rußland, 


Einziger Sohn des 1910 F Grofih, Hess. Khrn. und Proyinzialdir, Ludwig 
Frhr. v. Senarclens-Grancey u. s. Gemahlin Amalie geb, Freiin Löw v. u. zu 
Steinfurlh in Darmstadt, — Schwestern des Helden sind: Maria, Elisabeth, 
Camilla und Amelie, * 


DREI OPFER DES KRIEGES A.D. GESCHLECHT DER 
FREIHERREN v. SENDEN 


Die Ahnherren der Familien Senden u. Bibran, v. Senden, Schuler v. Senden 
waren lie Brüder Karl und Ernst Schuler, die 1781 eine Reichsadelstand-Erneue- 
rung als Schuler v, Senden erhielten. 1827 wurde die Linie Rarls in den Grollh. 
less. Freiherrenstand erhoben, worauf 1871 auch den Nachkomnıen von Ernst 
dieser Titel zugesprochen wurde. — Ludwig von der (. Linie war K, u, K, Rittm, 
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und wermählte sich mil Agnes geb. v. Kölichen gen, Freiin v. Bibrati u. Mödlau, 
Erbtochter lleinrichs v, Kölichen, der sich mil Maria, der Lelzten des allen 
Geschlechts der Freiherren v, Bibran u, Modlau auf Reisicht Bez. Liegnitz ver- 
mählt und den Namen v. Bibran angenommen halte, welcher demgemäß auf 
seine Tochter und durch diese aul ihren Gemahl Ludwig Frhrn. v, Senden über- 
fing. Heutiger Ilerr auf Reisicht ist Otto, jüngster Sohn Ludwigs, — Des 
elzteren jüngerer Bruder kaufte Natzlalf in Pomm,, } 1879 als Rey.Präs., dessen 
ältester Enkel Karl-Otto, Gen.Major a.D,, ist heutiger Besitzer von Natzlall, — 
Der Sohn von Ernst Schuler v. Senden, dem 2. der Brüder, war Triedrich, 
+ 1827 als Kgl. Pr. Gen. der Int, Er ist der Stammvaler einer ganz hervor- 
ragenden Soldatenfamilie: Sein Sohn Ernst + 1809 als GeniLt,, nachdem er 
1870 !ür besondere Tapferkeit den persönlichen Dank seines Känigs erhalten 
halle, — Sein ältester Sohn Karl + 1880 als Hptm., seine anderer 3 Söhne Ernst, 
Max und Paul starben sämtlich als Kgl, Pr, Generäle, Alle vier slanden 1870 
mit ihrem Vater im Felde. — Einziger Stammhaller des Geschlechts ist Hans 
Georg, der I0jährige Sohn des Hptm. Georg Frhr. Schuler v, Senden, Urenkel 
des Gen, der Int, Friedrich 


ELISABETH NANNY FREIIN vw, SENDEN, geb. 25, 3, 1877 
Potsdam, leistete als Rote Kreuz-Schwester in Potsdam, Rußland, 
Rumänien und Frankreich bis zur Erschöpfung der Krälte treueste 
Dienste und + 16. 9. 1918 St,-Erne bei Laon. 

Jüngste Tochter des 1913 7 Khrn, Karl v. Senden, Herr auf Natzlalf, u, 
1892 + Gemahlin Beity geb. Freiin v, Sobeck, 

Geschwister sind: Karl-Olto, Gen.Major a. D,, Herr aul Natzlall: — Werner, 
Hauptgestütsdir, in Neustadt a, d. D., — Max, zuletzt Komdr, des Garde-Draw. 
Rgts, Nr. 23; — Helene Freilfrau v, Hammerstein-Retzaw. 


BOTHO FREIHERR vw. SENDEN, geb. 8. 7. 1895 Marien- 
werder, Kgl. Pr. Lt. im 1, Garde-Drag.Rgt., + 26. 2, 1916 am 
Strumen infolge Verwundung in russischer Gelangenschalt, 


Meitestor Sohn des Rgl, Pr. Riltm. a. D, u, Haupigestülsdir. des Friedrich 
Wilhelm-Geslüts in Neustadt a/Dosse: Werner Frhr. v. Senden ws, Gemahlin 
Wanda geb, Grälin zu Eulenburg, 

Brüder sind! Eberhard als Oblt,; Axel als Fahnenjkr, im Ret. ihres ge- 
tallenen Bruders im Felde; — Belty Freifrau Eiler v. Überstein auf Morungen, 
Zwillingsschwester des Helden, 


PAUL FREIHERR SCHULER v. SENDEN, geb. 29, 12, 1851 
Köln, Kgl. Pr. Gen.Lt, a. D,, zuletzt Komdt. von Straßburg, im 
Felde Brig.Komdr. im Westen, + 10. 5. 1917 Schwerin an der im 
Felde entstandenen Erkrankung nach zehnmonaligem Leiden. 


Hinterläßt s, Witwe Dolly geb. v. Wrisberg in Schwerin I/M, und zwei Töchter: 
Frau Eva Vedona, z. Zt, Rotbbeck bei Sanitz i/M. (deren Gemahl Franz Vedona, 
aus dem 9, Hus.Rgi. hervorgegangen, langjähr, Flüigelad]. Sr. Kl. H.des Herzogs 
Car) Eduard von Sachsen-Coburg-Golha und mit diesem im Felde war, späler 
als Bat,Führer im Inf;Rgt, Nr, 95 an der Somme kämpfte); — Dorothea. 

Jüngster und letzter der vier Söhne des 1899 7 Kgl. Pr. Gen.Lis, Ernst 
Frhr, Schuler vı Senden u. 5. 1897 + Gemahlin Marie geb. Kamp, 


* 


FÜNF KRIEGESOPFER DES GESCHLECHTS 
SENFFTwPILSACH, 


darunler zweimal Vater und Sohn 


aus Oberpfälz, Uradel, der mit Eberhard Senlt 1327 urkundlich erstinals er- 
scheint, Sein Nachkomme Ott Seuft erhiell 1410 das bayr, Lehen Pilsach bei 
Neumarkt in der O,Plalz, worauf sich das Geschlecht Senfit v. Pilsach narınte, 
Friedrich Thomas war der erste der Familie, «der 1628 in kurbrandenb. 
Dienste trat. — Adam Ernst (7 1715) verkaufte Pilsach 108% und trat In kgt. 
poln. und kurlürstl. sächs, Diensio, Seitdem lebt eine Linie in Sachsen; eine 
zweite, aus der ein Zweig IX81 die Genehmigung zur Führung des Freiherren- 
litels erhielt, in Preußen und in Pommern. Aus der sächs, Linie sind in vier 
aufeinander folgenden Generationen Generäle der Kgl. Sächs. Armec hervor- 
gegangen: Friedrich Adolf »F 1822 als Kg], Sächs. Gen.Major a.D, Sein Sohn 
Gustav 7 1807 als Kgl, Sächs, Gen.Li. Dessen Sohn Hugo + 103 als Kal. 
Sächs. Gen. d, Kav, Sein Sohn Maximilian lebt als Gen.Major 2. D, in Rein- 
hardsgrimma, Sein Velter Bodo stand als Brig.Komdr, im Felde, jetzt Gen,Liti 
3, D, in Dresden, — Von der 2. preuß. Linie Ist besonders bervorgelrelen: 
Ernst Frhr. Senift v. Pilsach, Kgl. Pr. W,G.Ral und O,Präs., + 1882, Der Dank 
eines jeden Deutschen gebührt ihm dafür, dal) er Friedrich Wilhelm IV aut die 
Fähigkeiten Otto v, Bismarcks aufmerksam machle 


LEO SENFFT v. PILSACH, geb. 13. 9. 1872 Schmalkalden, 
Kgl, Pr. Hpim. u. Batt.Chef im Holstein, Art.Rgt. Nr. 24, wurde als 
Komdr, der 2. Abt. des Rgts. am 27.9. 1914 verwundet, + 15.10.1914 


Rriegslazareit Chauny. 

Hinterläßt s. Witwe Kälhe geb, Bolten in Güstrow, 

Jüngster Sohn des 1903 + Kgl. Pr, G.Reg.Rats Maximillan Senilt v. Pllsach 
tu. 5. Gemahlin Konstanze geb. Edle v. der Planitz In Neidschütz bei Naumburg. 

Geschwister sind: Frieda; — Hermann, Herr aul Groß-Tüblow, Pomm,, der 
als Hpim. der Landw., und Pavl, kmdt. zum Landw.Bez. ll Berlin, der als 
Major im Felde stand. 

Ein Onkel und Namensvetter des Helden, Leo Senift v, Pilsach, liel bei 
der Attacke des Drag.Rgts, von Rredow am I; 8, 1870 bei Weissenburg als Major 
beim Stabe vor dem Rgt. Seine beiden Tüchter Leopoldine und Wanda, Oberin 
des Diakonissenhauses, leben In Frankfurt a, M, 


ARNOLD FREIHERR SENFFT v. PILSACH, geb, 2.3.1859 
Gramenz, Kgl, Pr. Oblt. a. D., Landeshptm. der Provinz West- 
preußen, + 17. 2, 1919 Danzig im Dienst des Vaterlandes. 

Hinterläßt s. Witwe Laura geb. v. Gaudecker in Küslin und fünl Kinder: 
Heinrich in Potsdam, als Hptm. im Felde; — Atına Luise, als Schwester vom 
Roten Kreuz im Felde; — Laura, stud. phil, in Berlin; — Elisabeth, Diakonisse 
in Danzig, als Schwester im Kriegsdienst tätig}; — Wollgang, Landwirt in 
Molstow, stand als Lt. im Felde. 

Sein 2. Sohn Ernst starb 1915 den Heldentosd 
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ERNST FREIHERR SENFFT v. PILSACH, geb. 25. 6, 1895 
Kammin, Pomm,., Kgl. Pr. Li. im 5. Garde-Rgt. z. F., gel, 8, 8. 1915 
Ostrow, Rußland, VATER UND SOHN! 


FRIEDRICH FREIHERR SENFFT v. PILSACH, geb. 23. 3. 
1875 Berlin, Herr auf Rudelstadt u, Nd.-Kunzendorf Kr, Bolkenhain, 
Kgl. Pr. Riltm. d. Res. d, Kür,Rgts. Graf Gessler (Rhein.) Nr. 8, 
t. 23. 9, 1914 in Iranzös. Gelangenschall an der kurz vorher aul 
einem Patrouillenritt vor Verdun erhaltenen Verwundung, 

Winterläßt 5. Witwe Euphemie geb. Freiin v. Richthofen in Jannowilz Hr. 
Breslau und lünl Kinder: Frau Oblt, Irmgard v. Wedel in Malchow; — Erika; — 
Marie; — Hans-Jürgen, Volontär in Barroltwitz Kr, Breslau: — Ott-Heinrich, 
Landwirtsch.-Schüler in Liegnitz, 

Sein ältester Sohn Ernst Günther folgte ihm 1915 Im Heldentode: 


ERNST GÜNTHER FREIHERR SENFFT vw. PILSACH, 
geb. 12. 11. 1898 Zimpel, Kgl, Pr, Fähnrich im Hus.Rgt, von Schill 
(1. Schles,) Nr. 4, vermißt seit dem 11,5, 1915 bei Horodenka, Galiz. 


Der Held war 16'/s Jahre alt, als er liel. Sein Urgroßvater Adolt Frhr, 
Senlft v, Pilsach kämpfte auch bereits mit 16 Jahren 1813 bei Grolibeeren. 


VATER IIND SOHN! 
* 
JOHANN Ritter u. Edler vv SENGER u. ETTERLIN 


aus allem Geschlecht der Stadt Eßlingen, das mit dem Säckingen'schen Ral 

Johann Senger unler Beillgung des Namens des erloschenen Geschlechts 

Elterlin vom Hofpfalzgralen Franz, Frhro. v. Königsegg 1758 in den Reichs- 

adelstand erhoben wurde. Sein Sohn Fridolln wurde als „Edler von“ in den 

Reichsriltersiand aufgenommen. Einziger Sıammhalter ist heute Fridolin, der 
ältere Bruder des nachstehend verzeichnelen Ilelden 


geb, 12, 12, 1894 Engen, Kgl. Pr. Lt, im 2, Bad. Drag.KRgt. Nr. 21, 
Kampfilieger bei der Tagdstarfel v. Noslitz, gef. 30. 11. 1917 im Luft- 
kampf bei Sains-lös-Marquion in der Schlacht von Cambrai, 
jüngerer Sohn des G.Reg,Rats a. D. Otto Riller und Edler v, Senger il, 
Elterlin in Freiburg i. Br. u. 5. 1911 4 Gemahlin Maria Magdalena Sielert-Schlund, 


Geschwister sind: Fridolin, der als Oblt, im Feldart.Rgi. Nr. 76 Im Felde 
stand, jetzt im Landjäger-Korps, Halle a, 5.; — Elisabeth und Hadvwig. 


” 


OSWALD FREIHERR SEUTTERwLÖTZEN 
IN WÜRTTEMBERG 


Ein Iield aus allem Geschlecht, dessen Ahnen ihre Wappenerneuerung VI 
von dem Rüm, Kaiser Maximilian | erhielten. Ihr Wappen wurde durch Kaiser 
Karl V verbessert und das Geschlecht 1550 durch Kaiser Ferdinand | in den 

Reichsadelstand aufgenommen 
geb. 6. 2. 1882 Gmünd, Rgl. Württ. Hptm. im Gren.Rgt. Königin 
Olga (1. Württ.) Nr. 119, + 20. 8. 1916 an der Somme beim Del- 
ville-Walde durch Kopfschuß, 

Seiner Komp, und ganz besonders seinem persönlichen Eingreifen in diesen 
lagen ist es zu verdanken, dal die heftigen englischen Angriffe abgeschlagen 
wurden und die Stellungen restlos in der Hand der 26, Div, blieben. 

Jüngster Sohn des Kgl. Württ. Gen.Lts, z, D, Wilhelm Frhr, Sautter v. Lölzen 
u. s. Gemahlin I\malie geb, Freiin v, Süsskind in Stultgart. 

Geschwister sind: Hans als Major im Gen.Stab, Georg als Hptim. Im Ret 
des Bruders im Felde; — Gertrud, als Johanniterin im Felde: — Hedwig 
und Ana, %* 


HORSTv, SEYDEWITZ 


aus Meißen'schem Uradel, der mit Albertus de Sydawicz 1299 urkundlich zuerst 
erscheint und sich nach dem gleichnamigen Orte (das heutige Seydewltz al/Elbe) 
nennt, Otto Theodor v, Seydewitz war langjähriger O.Präs, von Schlesien 
und Reichstagspräs, } 1808, Grollorkel des nac ıgenäastinlen Helden, Seine 
drei Nelfen Paul, Ernst und Max traten ebenfalis rühmlichst hervor: ersterer 
7 1910 als Kgl. Sächs. Kultusmin.; Ernst, Kgl. Sächs. Finanzmin,, lebt in Dresden - 
Max, als Kgl. Sächs. Gen.Lt. im Felde, lobt als Gen, der inl. in Berlin 


geb. 21. 4, 1883 Dresden, Kgl, Sächs. Reg,Assess., Obilt. d. Res, u, 
Komp,Führer im Res.Jäger-Bat, Nr. 12, + 8. 4. 1916 Feldlazarell 
Bätheniville an der am 28, 3. 1916 erhaltenen Verwundung. 

Einziger Sohn_des 1906 + Kgl. Sächs, Oberst z, D. und Badekommiss, Frilz 
v, Seydewitz u, 5, Gemahlin Karoline geb, v. Einsiedel in Braunsdorf S,-Weimar, 
deren nunmehr einziges Kind Frau verw, Hptm. Anna Baronin v. Wangenheim 
in Karlsruhe ist, die ihren Gemahl 1415 auf dem Felde der Ehre: verlor, 


* 
VATER UND TOCHTER v. SEYDEWITZ 


aus Thür. Uradel, deren Ahnherr Heidenreich v, Sitewicz aul dem gleich- 
namigen Stammhause bei Eisenberg 1374 urkundlich Zuerst Kenannl wirc, 
Seine Nachkommen wurden mit Hartmannsgrün, Rodersdorf un vielen anderen 
Gütern im Vogtlande in späleren Jahrhunderten belehnt. Im 30 jährigen Krieje 
verbrannten viele Familienaklen. Der Großvater des nachgenannten Helden, 
Hans Heinrich v, Seydewitz, erhielt vor Zaragossa 1349 als Hpim. die Todes- 
wunde, j auf der Citadelle Figuuras, Er war Fürsil. Reuß, (der d Fürstentlimer 
Keuß) Kammerdir. aul Schloß Österstein, ehe er ins Feld ging. Sein einziger 
Sohn Heinrich 7 1868 als GenMajor; er war der Üirste des Geschlechts, der 
in preußische Dienste übertral 


HUGO v, SEYDEWITZ, geb. 2.7. 1849 Neuenkirchen, Rhein- 
plalz, Rgl. Pr, Gen.Maj. z, D,, Komdr. des Res.Inf,Rgts, Nr. 201, 
gef. en in einem Waldstück südlich Bixschoöte durch Unter- 
leibsschuß. 


PUTNA + 


ee u m a m son mer 
ih Gens u RE LANAIIINEONOIITNEEETETTTNEETEE NE NERENNNNENAETONNNNTREROTPATTNRRTEAATÄNRERARRRAREANNAAANNNNNARRAAANANANEARARNENRAETRATNNNAANRARNBRANEAATE Are 


Bei Ausbruch des Krieges stellte er sich im Alter von 65 Jahren unter 
seinem Dienstgrade wieder zur Verfügung, mit der Bitte, direkt an der Front 
wirken zu dürfen. Am 26. 10, 1914 wurde er zum Komdr. eines der Sturm- 
regimenter vor Ypern ernannt, Bei der Erstürmung von Dixmuiden, die er 
persönlich leitete, erhielt er eine Beinschuflverwundung und kmadte, zur Truppe 
zurückgekehrt, viele Gefechte vor Ypern. — Tluch 1866 war er einer der Ersten 
gewesen, die sich freiwillig meldeten, Im Ostpr. Jäger-Bat. Nr. I machte er 
Trautenau und Königgrätz mil, bei den Goslarer Jägern kämpfte er 1870/71.— 
Die Gründunir des Oflizier-Heims in Eisenach ist seln Werk. 

Von seinen Geschwistern Jebt nur noch Frau Tuiska v. Bescherer in Breslau, 
Witwe des 1913 + Landsyndikus des Markgraleniums Nied,Lausitz Roderich v. 
Bescherer aus altem Lausitzer Geschlecht. 

Hinterläßt s. Witwe Helene xeb. Hirsch in Eisenach und eine Tochter: Frau 
Oberst Elisabeih v. Holleben in Potsdam, — Seine zweite Tochter Margarele 
folgte ihrem Vater 1916 im Tode nach: 


MARGARETE v. SEYDEWITZ, geb. 13. 9. 1892 Dessau, 
Hilisschwester vom Roten Kreuz im Garnisonlazarelt Eisenach. 
Anlang November 1916 steckte sie sich mit Scharlach an und 
+ 12.11.1916 Eisenach infolge Herzschwäche als Opfer des Krieges. 
Sie ruht an der Seite ihres geliebten Vaters in Goslar, 
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SEYDLITZ siehe unter SEIDLITZ 
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DREI VETTERN v, SICHART 


aus allem fränk. Geschlecht, das bereits im 15, Jahrhundert urkundlich In 

Bischofsheim erwähnt wird. Im 16. und 17, Jahrh. bekleideten viele Sicharts 

die Bürgerm.- und Ratsherrenämter in Lauf, Johann Friedrich, Begründer von 

Handelshäusert in Nürnberg, wurde 169» als Sichart v, Sichartshof in den Reichs- 

adelstand erhoben. Als er kinderlos 1709 starb, erhiellen seine drei Nelfen 

Johann Friedrich, der Aeltere, Andreas, Chirurg in Königsberg i/Pr,, und Johann 
Jacob 1734 den Reichsadelstand 


CLAUS v, SICHART, geb. 21. 9. 1870 Wendisch-Pribbernow, 
Kgl. Pr. Obersla.D,, im Felde Bat.Komdr, im Inf,Rgt. Freiherr von 
Sparr (3. Westläl.) Nr, 16, f 22. 12. 1920 nach langem, im Felde 
zugezogenen Leiden, das ihn veranlaßle, schon vor Abschluß des 
Krieges den Abschied zu nehmen. 


Hinlerläßt 5. Witwe Ella geb, Schütz und zwei Töchter. 
Sohn des + Kgl. Pr, Rittem. a. D. Moritz v. Sichart, Herr auf Wendisch- 
Pribbernow, u, 5. 4 Gemahlin Agnes geb. v. der Marwilz, 


KARL v. SICHART, geb. 3. 4. 1875 Meißen, Kgl. Sächs. Maj. 
u. Abt,Chef im Kriegsmin, + 4. 5. 1918 Dresden im Dienste des 
Vaterlandes, 


Jüngster Sohn des 1895 7 Kgl. Sächs. Gen.Maj.  D. Karl Johann v, Sichart 
u. =. Gemahlin Rlara geb, v. Zedtwitz in Klotzsche, 

Geschwister sind: Hans, Sächs, Min.Dir.; — Frau Ritim. Margarethe Lüb- 
bert in Frankfurt a0.x — Frau Oberst a. D. Elisabeih Boeckh in Halle; — Frau 
Gen.Major Helene v, Rohrscheidt in Naumburg. 


FRIEDRICH SICHART v. SICHARTSHÖFF, geb. 8.10.1890 
Bromberg, Rgl. Pr, Oblt. im Inl.Rgt. Großherzog Friedrich Franz Il 
von Meckl.-Schwerin (4. Brandenb.) Nr. 24, + 8.5, 1916 Douaumont 
infolge Gas-Vergiltung. 


Einziger Sohn des Kgl. Pr, Oberstlts, a. D. Hans Sichart v. Sichartshoff In 
Rheinsberg u, s. 1907 + Gemahlin geb. v.Bonin. — Einzige Schwester ist Hildegard. 


+ 
ALEXANDER FREIHERR v. SIEBOLD, 


ein Held aus einem berühmten Gelehrtengeschlecht. Der Stammvaler der Frei- 
herren v. Siebold, Kari Kaspar, Prol. der Medizin an der Univ. Würzburg, der 
Sohn eines berühmten Chirurgen in Niedeck, wurde für seine großen Verdiensie 
als Chirurg 1804 in den Reichsadelstand erhoben, + 1807. Der ältesle seiner 
vier Söhne, die alle berühmte Männer der Wissenschaft waren (Damian, Med, 
Ratin Darmstadt; Johann, Ob.Wundarzt u, Prof. am Julius-Spital in Würzburg‘; 
Elias, G.Med.Rat u. Dir. der Entbindungsanstalt Berlio), Georg, Christoph, war 
t. Arzt am Julius-Spital in Würzburg. Er starb jung ünd hinterließ nur ein 
Kind: Philipp Franz, den berlihmten Erforscher Japans, bekannter Botaniker und 
Oberst im Niederländ.-Indisch.Ger,Stab, Er zeichnete sich als Schriltsteller aus 
und gründete die bekannten japan. Museen in München und anderen Städten. 
Sein ältester Sohn Alexander machte, i6 Jahr alt, in Begleitung seines Vaters 
die 1. Reise nach Japan, war dort Dolmetscher bei der engl. Gesandtschalt, 
wurde auch Altachee, trat dann aber in den japan. Diplomaätendienst, Sein 
Werk sind die Abschlüsse der Handelsveriräge von Japan mit Deutschland und 
Oesterreich. Sein jüngerer Brüder Heinrich (+ 1908) war Oesterr. Legatlonsrat 
in Japan, dann Gen.Konsul in Shanghai. Beide Brüder wurden 1888 in den Frei- 
herrenstand erhoben. Während die lreiherrl. Linie mit dem Helden Alexander 
im Mannesstamme erlosch, blühen noch die Linien von Damian, dem 2, Sohn 
Kaspars, in London und München und von Johann In Würzburg 


eb. 5. 5. 1896 Würzburg, Kgl. Pr. Lt. d. Res. d, 1. Pomm, Feldart. 
eis. Nr. 2, gel, 27. 4, 1918 beim Sturm auf dem Kemmelberg mit 
den Worten: „Deutschland muß siegen, wenn ich auch falle“ — 
kaum halte er diese Worte gesprochen, erhielt er einen augen- 
blicklich tötenden Brustschuß. 
Einziger Sohn des vorgenannten 1911 + Kais. Japan. Botschaltsrats Alexander 


Frhr. v, Siebold u, s, 1898 } Gemahlin Elisabeth geb, Reichsgrälin v. Haslingen 
gen, v. Schickfus aus altem höhm. Herrengeschlecht, 


Schwestern sind: Erika, Dr. phil, Dozentin an der Univ. Rostöck! — Hilde- 
gard In München, — Edith in Berlin, 


DIE HELDENBRÜDER v,SIEFART 


aus altem Berliner Stadtgeschlecht, dessen Ahne Kurt Siefart 1422 dorl zuerst 

genannt wird. Johann war Kirchenvorsteher von St, Petri in Berlin zur Zeil des 

Großen Kurfürsten, sein Sohn Rar! Hofl- und Leibmedicus Friedrichs |, des 

ersten Preußenküönigs, Emil, der Großvaler der Helden, erhlelt als Majur Ir 

hervorragende Tapferkeit 1871 den Schwertadel, + 1896 als Gen.Major, Dessen 

ältester Sohn Erich lebt mit Familie als Kaulmann in Newarl. In Deutschland 
ist mit dem Heldentode der Brüder das Geschlecht im Erlöschen 


EMIL EBERHARD v. SIEFART, geb. 3. 1. 1891 Berlin, 
Kammerger,Refrdr. a. D., Kgl. Pr. Lt, im Ulan.Rgt. Prinz August 
von Württemberg (Pos.) Nr, 10, kmdt, zu einem Res.Ini.Rgt., gel, 
25, 3. 1918 Contalmaison vor Albert, 


RALF v. SIEFART, geb. 18. 3. 1896 Berlin, Kgl, Pr, Lt, im 
Kaiser Franz Garde-Gren,Rgt. Nr. 2, wurde, nachdem er während 
der ersten Kriegsjahre mehrlach verwundet worden und Mai 1917 
in französ. Gelangenschalt geraten war, bei einem Fluchtversuch 
erschossen, den er aus Verzweillung unternahm, da er an eine 
Zurückführung in die Heimat nicht mehr glaubte, 

Bruder von Emil, einzige Söhne des Kgl. Pr. Obersilts. 2. D. Emil v, Siefarl, 
im Felde beim Gr, Gen.Stab, u. s. Gemahlin Ida veb, Röhr in Charloltenburg. 


Einzige Schwester ist Frau Erika Gräfin v, Schmetlow in Züllichau, deren 
Gemahl als Rittm. im Felde stand, 


HANS vv SIEGROTH 


aus Schles. Uradel, dessen Ahne Ritter Siegrolh durch Herzog Heinrich von 
Liegnitz nach der Mongolenschlachi 1241 geadelt wurde 
geb. 25. 8. 1895 Lobendau Kr. Goldberg, Kgl. Pr. Lt. im Gren.Rgt. 
König Friedrich III (2. Schles.) Nr. 11, gel. 19. 6, 1915 Souchez. 
Sohn des Irliheren Gutsbesitzers Pau! v. Siegroth u. s. Gemahlin Ilisabeih 
geb, Göldner in Breslau, 
Geschwister sind: Joachim, der als Oblt. im Füs.RgL. Nr. 33 den Kanzen 
Krieg milmachte und zweimal schwer verwundet wiirde, jetzt bei der Sicher- 
heitsweltr; — Eberhard, Kaulmann; — Maria Luise, 


* 
FRIEDRICH v, STILLICH 


aus Russ, Erbadel, Karl v, Sillich, Kals, Russ, Hofrat, war Dir. der Rais. Hol- 

verwaltung Im Lusischloß Oranienbaum, Er trat später als Rey.Rat In Sachs. 

Meining. Dienste. Sein Sohn Heinrich Druscha v, Sillich, Vater des Helden, 
erhielt 1871 In Versailles als Hptm. die Preuß, Mdelsanerkennung 


geb. 5. 9. 1870 Spandau, Polizeiinsp., Rgl. Pr. Hptm. der Res. a. D., 
im Felde beim 1. Ers.Bat. des Ini,Rgts. Nr. 32, gel. 12. 4. 1918 in 
Frankreich. 

_Tinterläßt s. Witwe Fredegunde geb, Ossenhopp und die Tochter Edilh In 
Meiningen, 

Aeltester Sohn des 1900 + Kgl. Pr. Ma]. a. D. Heinrich v. Sillich u, s, Ge- 
mahlin Klara geb, te Peerdt in Melle, Hannover. 

Geschwister sind: Alexander in Bielelold, der als Oblt., und Franz, der 
als Major im Felde stand, * 


EGBERT u. SIMON 


aus Preuß, Schwertadel von 1806 für seinen Vater, den Kgl, Pr, Hptm. Im 
Gren.Rgt. Nr. 12 Max v. Simon 


geb. 29, 6. 1863 Frankfurt a. O,, Rgl. Pr. Rittm. im Ulan.Rgt. Nr. 20, 
im Felde Bat.Komdr., gejallen im Mai 1915. 


Tiinterläßt s, Witwe Meta geb. Kirchhoff und eine Tochter aus I. Ehe mit 
Flisabelh geb. Schwanhäuser fi Frau Hptm, Gertrud v, Stlmer, zuletzt in 
Bukoha am Viktoria-Nyanza-See, Di.-Ostalrika, wo ihr Gemahl der Kais, Schulz- 
truppe angehörte. 

Nellester Sohn des 1888 + Kglı Pr, Mal, Max v. Simon u, s (Gemahlin 
Gertrud geb. Vogel v, Falckenstein, jüngste Tochter des 1835 7 Rgl, Pr, Gen. 
d. Int, x, D, Eduard Vogel v. Falckenstein auf Dolzig, 

Brüder sind: Walter in Potsdam als Oblt, und Wilhelm in Berlin, als 
Major im Felde. x 


VATER UND SOHN vw SIMSON, 


deren Ahne der im Nilter von 91 Jahren 1871 + Kaulmann Zacharias Simson 

in Königsberg iPr, war. Sein Sohn Eduard wurde von Kaiser Friedrich III 

1988 in den Preufl. Adelstand erhoben, Fr war der bekannte Präs, des Reichs- 

werichis, + 1899, Als Präsident des Norddeutschen Bundes überreichte er am 

15. 12. 1870 König Wilhelm in Versailles eirre Adresse mil dem Antrag aul 
Annahme der Kaiserwürde 


FRIEDRICH v. SIMSON, geb. 27.5, 1872 Berlin, Beamter der 
Bank für Handel u. Industrie, Kgl. Pr. Hpim. a. D., Kriegsfreiw. 
Hptm. im Landst.Bat. Breslau, gel, 8. 9. 1914 Tarnowka, Polen. 

Binterläßt s, Witwe Marie geb, v. Arnim und einen Solım Hans Dietrich 
in Templin i.M. Sein ältester Sohn Friedrich-Karl fiel 1917. 

3. Sohn tes 1919 + Kgl, Pr, G.Justizrats August v, Simson in Berlin u. s. 
1013 + Gemahlin Beate geb. Jonas. — Von seinen 7 Geschwistern waren im 
Kriege; Ernstin Berlin-Dahlem als Rittm. d, Res. d. Ulan.Rgts. Nr. 3, und Hermann 
Eduard in Zürich, Kais. Dt. Kapt.Lt, a, D., als Leg.Sekr. bei der Gesandtsch, in Bern, 


FRIEDRICH-KARL v. SIMSON, geb, 12.7, 1897 Komornik, 
Kr. Posen, Kgl. Pr, Fähnr. im Lauenburg. Feldart,Rgt. Nr. 45, gel, 
23. 4. 1917 Arras, 


„InTrauer, aber auch mit Stolz und Dankbarkeit für sein tapfores schneidiges 
Verhalten in den letzten Kämpfen wird das Offiz.Korps dieses Jungen Kame- 
raden stets gedenken,“ Frhr, v, Türckheirm, Rgts.Komdr: 
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DREI DERER . SITTMANN, 


darunter ein Brüderpaar, aus allem schwed. Geschlecht, von dem Woldemar 

1713 in den Reichsadelsiand erhoben wurde, In Schweden und Holstein lebte 

dle Familie für Jahrhunderte, bis sie sich in Mecklenburg ankaulte, heute aber 
auch dort keinen Grundbesitz mehr hat 


KARL FRIEDRICH v. SITTMANN, geb, 31. 3, 1889 Zurow, 
Rel. Pr. Lt. im Oldenb. Inl.Rgt. Nr. 91, gel, 11.9. 1914 Champenoux. 


ALFRED v. SITTMANN, geb, 22, 11. 1896 Zurow, Kgl. Pr. 
Fahnenjkr, im Oldenb. Ini,Rgt, Nr. 91, + 14, 5. 1915 Feldlazarelt 
Fristack, Galizien, infolge Verwundung, Seine Leiche wurde in 
die Heimat überführt und in Rostock beigesetzt, 

Halbbruder von Karl Friedrich, Söhne des Kgl. Pr. Rittm. a. D. Paul v, 
Sittmann, vorm, Herr auf Zurow, us 5, 1893 4 Iı Gemahlin Margarete geb, Vi 
Besser bezw. s. 2. Gemahlin Julia geb, v. Behr In Rostock, 

Geschwister aus I. Ehe des Vaters sind: Allerı Woldemar in Spandau, 
der als Lt, im 5. Garde-Rgt, z, F, im Felde stand; — Frau Lt. Erika Dieste) 
auf Holldorl; — Margarete, 


ERNST v. SITTMANN, geb. 25, 12, 1862 Diedrichshagen, Kgl. 
Pr. Maj.a.D., + 18.11.1918 Brandenburg im Vaterlandsdienst. 


Stellte sich bei Kriegsausbruch zur Verfügung. Krankheitshalber gänzlich 
lelddienstunfähig, kam er zur Besatzung nach Insterburg, dann nach Neou- 
ruppin und Brandenburg zum Clefangenenlager, wo er seinem allen Leider erlag, 

Hinterläßt s. Wilwe Margarete geb, Bohm in Biesenthal bei Potsdam, 


* 
DIE FÜNF HELDEN v. SKRBENSKY, 


darunler zwei Vellern aus dem Freiherrengeschlecht Skrbensky w, Hristie, 

aus Mähr, Uradel, deren fÄhtte Jaroslaus v. Hrzistie 1272 urkundlich erstmals 

erscheint. Aus diesem Geschlecht stammt auch $. Erminenz der Cardinal Leo 

Frhr, Skrbensky v. Hristie, Fürst-Erzbischol von Olmütz, Herzog von Hotzen- 

plotz, dessen Schwester Marie mit dem K.u, K, F,M,Li. a. D, Juseph Graf v. 
Spiegelleld in Wien vermählt ist 


ERWIN v. SKRBENSKY, Kgl, Pr, Hptm. a. D., im Felde 
Kriegsireiw. Bal.Führer im 7. Landw.Ini.Rgt,, gel. 30. 12. 1914 in 
Rußland im Alter von 55 Jahren. 


Einzige Schwester des llelden ist Elisabeth in Jannowltz. 


EGON v. SKRBENSKY, geb. 7.12.1884 Gr,Bresa Bez. Breslau, 
Kais. Dt. Oblt. z. See, gel. 1.8. 1915 als Fliegerlt, 
Sohn des /" Khrn, Rudolf v, Skrbensky aut Chwalibogowo, 


FEDOR v. SKRBENSKY, geb, 26, 8. 1892 Frankenhausen, 
Rgl. Pr. Fahnenjkr.-Uolf. im Colberg. Gren.Rgt, Graf Gneisenau 
Nr. 9, gel. 7. 10. 1914 beim Sturm der 5. Komp. auf Les-Loges, 

Sohn des 1913 + Kgl. Pr. Maj. a, D. Alfred v, Skrbensky u, s, Gemahlin 
lsidore geb. v, Kalte in Anklam. 

Geschwister sind: Kurt, Hptm, bei der Reichswehr: tind Rnud, beide In 
Stargard i/P,; — Valeria, 


MAXIMILIAN FREIHERR SKRBENSKY vw en ann 
9, 12. 1855 Troppau, K.u, K. Km,, Oberstlt. i, R,, im Felde Rgıts. 
Komdr., gel, 19. 3. 1916 Uscirszko, Ost-Galizien, 


Hinterläßt vier Söhne aus seiner Ehe mit Maria geb, Freiin v. Riesenfels 
(F 1018): Karl, als KR. u. K. Hptm. im Felde, jetzt Freistadl, O.Oesterr,: — Georg, 
K, u, K, Kim. Im Hofstaal des Erzherzogs Eugen Kals. Hoheit; — Hubert, als 
K. 4 K, Lt, im Felde; — Traugott, stud. in Wien. 


ANTON FREIHERR SKRBENSKI v. HRISTIE, geb. 22. 8. 
1860 Iglau, Herr auf Paasdorf, K. u, K, Rittm. d. Res. d. 2, Ulan. 
Rgts., gel.23. 8, 1914 Ilcza, Russ.-Polen, 


Hinterläßt einen Sohn Jaroslaw aus seiner Ehe mit Margareta geb. Fürst 
in Wien, und aus 1, Ehe mil Desire geb. Gräfin v, Küenburg (+ 1889): Isabella 
Sirchich v. Kis-Sira, deren Gemahl als Kgl. Ungtar, Oberstit, im Felde stand; — 
Otto, Dr, jun, als K. u.K. Oblit. im Felde. Die Mutter des Helden ist dle Witwe 
des Frhrr, Otto (f 1888) in Wien, Rosa geb. Grälin de la Motte, die Leizte der 
gräfl. Linie dieses alten Lothring, Adelsgeschlechts, 


* 


JOACHIM v. SOBBE 


geb. 14. 8, 1880, Kgl. Pr. Hptm. Im Schlesw.-Holst, Inf,Rgt. Nr. 163, 
im Felde Komp.Führer im Res.Inl.Rgt. Nr. 75, gel. 31, 8. 1915 
Beuvraignes bei Roye. 


Hinterläßt s. Wilwe Frieda geb. Strenge und drei Kinder: Wilfried, Wiltrud 
und Gisela in Neumünster 1/Holstein, 
* 


WICHARD FREIHERR v. SOBECK 


aus Schles. Uradel und Böhm. Freiherrenstand von 1667 für die Brüder Heinrich 
und Georg Sobeck v. Kornltz 


geb. 18, 11. 1876 Wandsbek, Kgl. Pr. Ritim. u. Esk,Chef im Ulan. 
Ret. von Schmidt (1, Pomm.) Nr. 4, vermißt seit dem Gelecht vom 
20, 9, 1915 bei Smorgon. 

Aeltester Sohn des Kgl. Pr. Ritim. a.D. Axel Frhr. v. Sobeck, Herr aut 
Kruckow (Kr, Demmin) und mehreren Gütern, u, s. 1904 F Gemahlin Marie 
geb. Freiin v. Brockdorfi, 

Schwestern sind: Frau Ritlm. Bodild Gräfin v. Bülow auf Kühren; — Lulse; — 
Frau veorw, Marie-Jeannette Gräfin v. Hardenberg in Demmin, deren Gemahl 
1916 den Heldentod starb; — Axel, als Kg], Pr. Rittm. im Hus.Rgt. Nr. 15 im 
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Felde, Stammbhalter des Geschlechts. — Es blüht allerdings noch eine Linie 
infolge Adoption, die Linie der Freiherren Sobeck, Skal u. Kornitz, deren 
Stammhalter Vihtorin, Herr auf Stablowitz (Oesterr.), als RK. u, K. Oblt, im 
Drag.Rgt, Nr. 15 im Felde stand, x 


ZWEI HELDEN DER FREIHERREN v. SODEN 


aus uraltem adligen Geschlecht des Königreichs Hannover, wo die Soden 971 
das jelzt noch bestehende Salzwerk Soden an der Werra gebaut hatten, das 
bis 1300 in ihrem Besitz war. 1790 wurde der Gesandte Julius Frhr. v. Soden 
in den Reichsgralenstand erhoben, und das Geschlecht 1791 in die Fränk. 
Reichsrilterschalt aulgenommen, Es blüht heute in einer freiherrl. Linie, 
nachdem das letzte männliche Mitglied der 2, freiherrl: Linie 1921 verstarh 
(s, unten), und in zwei gräfl. Linien. Auch der Familiensenior des Gesamt- 
geschlechts; Julius Reichsgral v, Soden 7 1921 im Alter von 92 Jahren auf 
Neustädies in Unterfranken, Sein ältester Sohn Karl ist O.Reg,Rat in Würz- 
burg, dessen einziges Kind Julius, cand. forest., stand als Fliegerlt. im Felde, 
Weilere Söhne des 7 Grafen Julius sind: Alfred, Gen Major z. D., der bekannte 
Flügelad|. Sr. Maj. des Kaisers, im Kriege u. a. Komdt, von Brüssel, Und 
Maximilian, Oberstit. a. D., im Felde Rgts.Komdr. Diese gehören der 1, gräfl. 
Linie Soden an, — Von den lreiherrl. Linien traten besonders hervor: Hermann, 
älterer Bruder des nachstehend aufgeführten Theodor. Er war Prediger an 
der Jerusalem-Kirche und Univ.Prof. in Berlin. — Allred, ein Sohn des 1849 + 
Ki, Württ, Staatsrats Mugust Frhr. v. Soden, war Kgl, Württ, W,G.RKat (+ 1894), 
Sein Sohn Franz lebt als Kgl, Württ. Gen. der Inf. a. D. in Stullgart, im Felde 
war er Komdt. der 26. Res.Div., später Kom.Gen. eines Kes.A,-Korps. — Oskar, 
Bruder von Alfred, Rgl. Württ. a. 0. G., + 1906. — Sein jüngster Bruder Maxi- 
milian wurde 1916 als Graf v. Soden-Frauenhofen in den Bayr, Gralenstand 
erhoben, Er ist der Stammvater der 2. gräll, Linie Soden-Frauenholen und 
lebt als Kgl. Bayr. Staalsmin. und Staalsrat a. D, in Neu-Frauenholen. Die 
2, Ireiherrliche Linie verlor 1921 durch den Tod des allgemein bekannlen 
früheren langjährigen Kabineltchels Sr, Maj. des Königs Wilhelm II von Würt- 
lemberg Julius Frhr. v, Soden ihren letzten männlichen Vertreter, Der hoch- 
gewachsene alte Herr, im Aeußern und im Auftreten ein Grandseigneur, war 
eine volksbekannte und schr bellebte Persönlichkeit, Als Tübinger Student 
halte er den Krieg von 1870/71 mitgemacht, Mit König Wilhelm von Jugend 
aul freundschäftlich verbunden, war er als Diplomat in Bukarest, Algier, Hong- 
kong, Havanna, Lima und Petersburg, als Gouverneur von Kamerun und Drt,- 
Ostafrika viel außerhalb seines gelieblen Württemberg: Ein Herzleiden machte 
dieser Tätigkeil, in der er sich außerordentlich bewährt hatte, ein Ende, worauf 
er das Ant eines Kabinettchels seines königlichen Freundes übernahm. Er 
hinterläßt selne Witwe Helene geb, v. Sick in Tübingen, Tochter des + Kgi 
Württ, General-Majors Hermann v. Sick und Schwester des 1906 + Kgl. Württ. 
Generals der Kav. Mfred v. Sick 


ALHARD FREIHERR v. SODEN, geb. 25. 9. 1897 Berlin, 
Kgl, Pr. Lt. im 4. Garde-Rgt. z. F., gel. 20. 3. 1915 Tahure., 


Jüngster Sohn des IV14 bei einer Fahrt auf der Untergrundbahn Iddlich 
verunglückten Predigers an der Jerusalem-Kirche Hermann Frhr, v, Soden 
u. 5, Gemahlin Gabriele geb, v. Schaedtler in Berlin. 

Geschwister sind: Hans, Prof, der theol, Fakultät in Breslau /— Frau verw. 
Oberlehrer Dorita Koehn, deren Gemahl als Li, am 4. %, 1916 bei Le-Forest 
auf dem Felde der Ehre blieb; — Frau Korv.Kapt. a. D, Gabriele Glaue in 
Stolpmünde; — Frau Dr, phil, Margot Dietrich in Karlsruhe; — Ingeborg; — 
Renata} — Silvrelta. 


THEODOR FREIHERR v. SODEN, geb, 15, 4. 1863 Eßlingen, 
Kgl. Württ, O,Amtsvorstand u, Reg.Rat, Hpim, a. D,, im Felde 
Kriegsireiw. Komp.Führer, + 24. 10. 1914 Dadizeele an der am 
22, 10, bei Becelaere erhaltenen Verwundung. 

Hinterläßt s, Witwe Hedwig geb, Drescher in Stuttgart, 

Lebende Geschwister sind: Anna, Diakonisse in Pranklurt alM.; — Frau 
Frida v, Dameck in Berlin und deren Zwillingsschwester Eugenie, Schrift- 
stellerin in Stultgarl. 

Er war der jüngere Bruder des } Predigers Hermann v. Soden. 


+ 
FRIEDRICH FREIHERR vw. SOLEMAÄCHER-ANTWEILER 


aus vormals reichsunmillelbarem Geschlecht, das zur Ritierschalt am Rhein 
gehörte und als dessen Erster der Ritter v,. Neuss genannt wird. Ritter Rüdiger 
v. Neuss siedelte 1475 nach der Belagerung der Stadt Neuss nach Coblenz 
über, wo seine Nachkommen in die Dienste der Kurfürsten von Trier und Köln 
(raten, Seine drei Enkel nannten sich nach ihren Hausnamen Solemacher, 
Rosenbaum und Jordan v, Neuss, Die Linien Rosenbaum und v. Neuss er- 
loschen, — 1658 wurde Johann Solemacher, Herrn auf Ley u, Kurfürsil, Trier, 
Rat, sein alter Adel von Kaiser Leopold bestätigt. — 1700 erwarb Johann Arnold, 
Gesandter in Berlin und London, den Rittersitz Namedy, woraul er die Erlaubnis 
erhielt, als „Edler Herr zu Namedy“ den Namen dieses erloschenen Geschlechts 
zu führen, — Anton erhielt 1861 den Freiherrentitel als Solemacher v, Ant- 
weller. Heutlger Herr auf Antweiler ist Arnold, dessen Enkel Egon als Oblt, 
im Drag.Rgt, von Bredow im Felde stand 


geb, 3. 4. 1891 Deutz, Rgl. Pr. Lt. im Oldenb, Drag.Rgt, Nr, 19, 
rt 23. 3, 1918 Feldlazarelt Cantin an der am 21, 3, bei Noreull 
erhaltenen Verwundung. 

Aeltester Sohn des Kgl. Pr, Maj. a, D, Friedrich Frhr, v, Solemacher-Mit- 
weiler u. s. Gemahlin Atına geb. Grälin Wolll-Metternich aul Burg Klein-Bülles- 


heim und Köln, — Geschwister des Helden sind: Maximilian, als Lt, im Rpt, 
seines Bruders im Felde; — Marla Hedwig. 


+ 
HEINRICH vv. SOMMERFELD 


aus dem allen Schwiebuser Geschlecht, das 1676 In den Böhm, Ndelsland er- 
hoben wurde, Verschiedene Ahnen des Helden waren Bürgerm. von Schwiebus, 
Seit den Freiheitskriegen traten die männlichen Mitglieder in die Armee ein 
und erreichten meist hohe Stellungen, — Ernst eh 1303) una sein Sohn Ernst 
(7 1917) waren beide Gen.Major, — August machte die Freiheilskriege mil, 
Y 1857 als Gen,Major. — Sein Sohn Konstantin liel als Bat.Komdr. im Int. Rgı, 
Nr. 27 am 3.7. 1866 bei Königgrätz. — Dessen Sohn Kurt 4 1905 als Gen.Major 
und Romdli, von Glatz 


BOIS:BRÜLE 4 
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geb. 4, 7. 1887 Allbaldensleben, Kgl. Pr. Forstassessor, Li.d. Res. 
d. Garde-Schützen-Bat,, kmdt. zum Großh, Meckl. Jäger-Bat. Nr. 14, 
get, 5. 9, 1914 im Sturm auf die Barremonthöhe bei St.-Benoit. 

2. Sohn des 1917 + Kgl. Pr. Gen.Maj. z, D, Ernst v. Sommerleld u. s. 1914 
+ Gemahlin Ainna-Elisabetth geb. v. Nathusius. 

Von seinen Brüdern stand Theodor als Kals. Dt. Kapt.Lt, im Kriege, — 
Seine Schwester Anna Elisabeth ist vermählt mit Hans Frhrm, v, der Goltz, 
Präses des Konsistoriums der Provinz Westpreußen, 


* 


ERDMANN ALEXANDER v. SOMMERFELD 
u. FALKENHAYN 


aus Schles, iradei, der mit Goltlrit v. Sumirlelt im Gefolge des Ierzogs 
Heinrich V von Breslat 1294 urkundlich zuerst genannt wird 


geb. 2.9. 1869 Katharinenllur bei Thorn, Kgl. Pr. Grenzkommissar, 
Oblt. a. D,, im Felde kriegsfreiw. Komp.Führer im Res.In!.Rgt. 
Nr. 353, gei. 13. 9, 1915 Wilna, Rußland. 

Aeltester Sohn des 1834 + Herm auf Kalharinentllur Hugo v, Sommerfeld 
u. Falkenhayn u. 5, 1899 + Gemahlin Adelheid geb, Sieg, 

Geschwister sind: Frau Bürgerm. Hedwig Lind; — Hugo, Major z. D. in 
Arolsen; — Wilhelm, der als Kais. Dt. Hptm. der Schutztruppe für Kamerun 
im Felde war, x 


ZWEI VETTERNv. SOMNITZ 


aus Wendisch-Pommerschem Uradel, der mil Peler Somnilz 1372 urkundlich 
(Städtärchiv Schlawe) zuerst erscheint. Der bedeutendste Ahne des Geschlechts 
war Peter IIl v. Somnitz, Herzogl. O,Holm, und Burgrichter in Neustetlin 


FRANZ-EGON v, SOMNITZ a.d, H. Freest, geb. 7. 10. 1856 
Schönehr, Kr. Lauenburg i. P., Kgl. Pr. Ger.Relrdr. u. Obll. im 
Gren.Rgt. z. Plerde Freiherr von Derlilinger (Neumärk.) Nr.3, kmdt. 
als Ord.Offiz, zur 81. Res.Div., erkrankte nach mehrmaliger Ver- 
wundung an Diphterie und + 14.1.1917 Iwanowo an Herzschwäche. 

2, Sohn des +} Nerm Fritz v. Somnilz, Erbherr auf Freest, u, s, Gemahlin 
Helene geb. v. Pirch a, d. H. Wobersin. 

Geschwister sind: Ebba und Freda bei der Mutter, und Fritz Bogislaw, 
Horr au! Freest, der als Oblt, im Felde stand, 


ROLF vw. SOMNITZ, geb. 24. 1. 1891 Winsen a.d. Luhe, Kgl. 
Pr. Lt. im Inl.Rgt. Bremen (1, Hanseat.) Nr, 75, gel. 20, 11. 1914 
Nampcel, Frankreich, an der Spitze seines Zuges der Il. Komp. 


2. Sohn des Bürgern. zu Winsen a. d. Luhe Gustav v, Somnitz u, s, Ge- 
mahlin Ottilie geb, Ebeling. 
Brüder sind: Werner und Gustav, die auch als Lis, im Felde standen. 


+ 


RKONRADIN v. SONNTAG 
aus Württ, Mdelstand von 1876 für Karl Sonntag, Kgl. Württ, Oberst 


geb. 15, 10. 1859 Ulm, Kl. Württ, Oberst u. Komdr, des 4. Würtl. 
Feldart.Rgis. Nr. 65, gel. 8, 9. 1914 Pretz, Ärgonnen. 

Hinterläßt s, Witwe Auguste geb. Acker in Stultgart und drei Töchter: Marin, 
Gemahlin des Dr. jur. Franz Horsier; — Elisabeth, die als Schwester Maria Victoria 
ins „Kloster der Frauen zum guten Hirten" eintrat; — Gertrud bei der Mutter, 

Auch der Vater des Helden, 7 1913 lası 00 Jahre alt, war Kgl. Württ, Oberst 
gewesen, ebenso sein Großvater, der 91 Jahre alt, und sein Onkel Paul, der 
gleichlalls als Oberst a, D. 94 Jahre all starb, 


* 
GEÖRG-FRIEDRICH REICHSÜRAF vu. SPARR 


äits Märk, Uradel, der 1280 urkundlich erstmals erwähnt wird. Jedoch haben 
bereits 927 unler Kniser Heinrich I einige Sparrs gegen die Heruler und Wenden 
vekämpft und sind dann in der Mark verblieben — so heißt es in dem Grafen- 
Diploma für Ernst Georg v. Sparr. Der Berühmteste des Geschlechts ist Otto 
Christoph Frhr, v. Sparr, der Braudenh, G.F,M,. des Großen Kurfürsten. Rei 
der Neuoryanisierung des Heerwesens standen dem Großen Kurfürsten der 
Gi.Feldzeugim. Otto Frhr, v, Sparr und der F,M. Georg Derlllinger zur Seite. 
Ersterer vorstand es, bel Offizieren und Untergebenen Pflicht- und Ehrjgefühl 
zu heleben und Vaterlandsliebe zu wecken, letzterer die Ausbildung der Soldaten 
zu fürdern. Der Erfolg zeigte sich in der Schlacht von Warschau 1056, wa sich 
die 6000 brandenburgischen Reiter unter Führung des Großen Kurfürsten aufs 
länzendste bewährten. Sparr ist der eigenlliche Sieger über die Polen bei 
Warschau, auch später kämpfte er ruhmvoll in der Schlacht bei St. Gotthard 
a. d. Raab gegen die Türken und unterstützte den Sieg des Grafen Montecuccnli, 
Er starb auf seinem Gute Prenden 1669, — Sein Vetter Georg Friedrich wurde 
I670 als Kais. F.M.Lt, in den Reichsgralenstand erhoben. Er Ist der Stamm- 
vater des heutigen Geschlechts 


geb, 13. 4. 1868 Liegnitz, Kel. Pr. Hptm. der Landw.Inf., gef, 23. 12. 


1914 Bialobrzegi, Russ.-Polen. 

Hinterläßt ». Witwe /llice geb, v. Riioeden und die Kinder Ilse und Werner, 
zuletzt In Posen, - 

Aeltester Sohn des IU0y + Kgl Pr. Fiptm: Otto Reichsgral v. Sparr, der 1970 
im Königs-Gren.Rgt, jm Telde slanıl, u. s. Gemahlin Elise geb. v. Arnim. 

Geschwister sind: Frau verw, Badedirektur Margarete Siebe in Altliebel 
bei Muskau; — Gral Tiho in Berlin. 

Ein Vetter des Helden: Eberhard, derals Hptm. in der Kais. Schutztruppe 
für Dt,-Ostafrika im Felde stand, leht als Major a.D, aul seinem Gute Daube 
Kr, Crossen. * 


HANS JOACHIM FREIHERR SPECK v.STERNBURG 

aus Kg). Bayr. Adel von 1829, Der Großonkel des Helden, Hermann, war der 

t00R + Kais. Dt, Botschaller Hermann Frhr, Speck v, Sternburg, zuletzt in 
Washington, dessen Witwe Lillian geb, Langham in Berlin lebt 


geb. 2.12.1893 Lülzschena, Kgl. Pr. Fahnenjkr. im Hus.Rgt. (Thür.) 
Nr, 12, gel. 10, 8. 1914 Orsmail. 
Jüngster Schn des 1916 + Fkherrn auf lützschena Alexander Frlır, Speck 
vw. Steruburg us. Gemahlin Helene geb. Kürsten aul Liltzschena, Sachsen, 
Geschwister sind ; Frau Riltm. a, D, Franziska Vera v, Funcke, Lützschena; — 
Harry, als Lt. im Rıst, seines Bruders im Felde; — Frau Oblt, Charlotte Fritzsche 
auf Kl.-Tschirne Kr. Ologau, — Martha. 


* 
DIE VIER REICHSGRAFEN v. SPEE 


darunter der Admiral mit seinen beiden Söhnen 


Die Grafen Spee gehören zum lradel des Erzbistums Köln, der mit Ritter 
Bruno v. Spede 1166 urkundlich ersimals erscheint, Franz v. Spee, Herr auf 
Altenhol und Heltorl, Kurköln. G.Ral und Obersistallin., wurde 1739 in den 
Reichsprafenstand erhoben, sein Besitz 1846 durch August, Schloßhptm. von 
Brühl (j 1882), zu einem vergräfßerien Fkommiß Heltaorf Kr. Düsseldorl ge- 
macht. Des Letzlteren ältester Sohn, Exz, Franz Reichsgraf v. Spee, Schloß- 
hptm. von Brühl und Ritterbptm. der Genossenschalt des Rhein. Ritterbürligen 
ideis, starb 1921 auf Haus Heltorf, tlef betrauent von acht Geschwistern, denen 
er stets als der liebende älleste Bruder, den jüngeren Geschwistern als Stell- 

vertreter des Vaters zur Seite stand 


MAXIMILIAN REICHSGRAF v. SPEE, geb. 22. 6. 1861 
Kopenhagen, Kais. Dt. Vize-Admiral, Chef des Ostasiat. Kreuzer- 
Geschwaders, gef, 8.12, 1914 an Bord seines Flaggschilles „Scharn- 
hörst“ in der Seeschlacht bei den Falklands-Inseln. 


OTTO REICHSGRAF v. SPEE, geb. 10. 7. 1890 Kiel, Kais. 
Dt. Lt, z. See u. Adj. auf S.M.S. „Nürnberg*, gel. 8.12.1914 in der 
Seeschlacht bei den Falklands-Inseln. 


HEINRICH REICHSGRAF v, SPEE, geb. 24. 4, 1893 Kiel, 
Kais, Dt, Li. z. See auf S.M,S. „Gneisenau“, gel. 8, 12, 1914 in der 
Seeschlacht bei den Falklands-Inseln, 


Der Admiral hinterläßft s. Witwe Margarete geb. Freiin v. der Osten-Sacken 
(a, d.H, Wangen im Kurland) und die Tochter Huberta in Kiel. 

Seine Eltern waren Rudolf Reichsgral v, Spee (7 1831) und dessen Ge- 
mahlin Fernanda geb. Tutein (F 1913). 

Geschwister sind: Ferdinand, Dr. med. ©, Prol, und Dir. des Anatom. 
instituls der Univ. Kiel; — Rudolf, GKm, dl spada a cappa Sr, Heil, des Papstes, 
G.Kabineltsrat und langjähr, Kabinetichel S. K, H, des Fürsten von Hohen- 
zollern in Sigmaringen; — Frau Dr, med. Maria König in Heitingen; — Ludwig, 
gegenwärtig Geschältsträger in Athen, 

In der großen Zahl von Deulschlands unvergeßbaren Kriegshelden stehen 
mit in erster Reihe der Kais, Dt. /\dmiral Maximilian Reichsgral v. Spee und 
seine Heldensühne, 

GraiSpce war es vergönnt, einen durch keine Lügenkünste zu vertuschenden 
Beweis der Tüchtigkeit, Kühnheit und Findigkeit der deutschen Seemacht zu 
geben und einen niederschmetternden Schlag Iür das britische Prestige zur 
See zu liefern, ehe er der Uebermacht erlag und mit Ehren unterging. Tim 
1. November 1914 lag er vor dem Hafen von Coronel (Süd-Chlle) Früh um 
10 Uhr 30 wurde Gottesdienst abgehalten, denn es war Sonntag, Allerheiligen 
und deutsches Relormaätionslest. Begeistert sangen alle Mannschaften das alte 
Kampflied; „Ein' feste Burg ist unser Gotl", paßte es doch wie kein anderes 
zu ihrer Lage. „Und wenn die Welt voll Teufel wär und wolll’ uns gar ver- 
schlingen® — wahrhaftig, sie war voll Teulel, denn der Deutsche hatte Feinde 
ringsum, olfene und versteckte, auf der ganzen Welt! Als. die Sonne zur 
Neige ging, da stellten sich vier raue feindliche Schifle mit ihrem Admiral 
Cradock seit Nelson, dem Sieger von Aboukir und Tralälgär, zum ersten Mal 
wieder zu ollener Seeschlacht, Salve au! Salve lolgte bald von beiden Seiten, 
denn es war keine Zeit zu verlleren, tie Sonne wollte untergehen. Was würde 
England sagen, wenn der deutsche Feind entkäme! Aber bald war die Ueber- 
legenheit des deutschen Feuers klar, Das englische Flaggschilt „Good Hope* 
war das erste, das ihm zum Opfer fiel, „Monmouth“ folgte bald, „Glaspow“ 
Nlüchtele in den Hafen von Coronel, „Olranto* war spurlos verschwunden. 
Das feindliche Geschwader war völlig vernichtet, mit ihm der Admiral Cradock 
gelallen, ein beispielloser Sieg errungen, — Nach kurzem Aufenthalt in Chile 
vlng Grat Spee wieder in See, gewiß in dem klaren Bewufitsein, daß es die 
letzte Fahrt werden würde. Der britische Feind war in seinem Seemannsstolz 
ins Herz getroffen und würde zweifellos eine gewaltige Ucbermacht zusam- 
menziehen, um diesmal sicher zu gehen! Es kam der 8, Dezember. Das 
deutsche Geschwader lag ganz im Siiden vor den Falklands-Inseln, um Stanley- 
Harbour, det Haupthalen der Inseln, vorübergehend Jür die engl. Flotte un- 
brauchbar zu machen, Da tauchten plötzlich englische Schlachtkreuzer aul 
und bald feuerte auch schon das vorderste Schilf des Feindes, das über Iu0 
Heklomelter von der „Leipzig“, dem hintersten deutschen Schiff, entlernt war. 
Graf Spee erließ seine Befehle, Fr forderte die Mannschaft aul, alles herzu- 
geben, was arı Todesmut in ihr stecke, denn so verlange es die Ehre der bei 
Coronel siegreich durchlücherten, über ihnen wehenden Flagge, Der Admiral 
hat sich während der Schlacht mit den großen Kreuzern „Scharnhorst“ und 
„Gneisenau“ wiederholt für die kleinen geopfert, hat das feindliche Fener auf 
sich gezogen, um den kleinen Kreuzern Gelegenheit zum Enikommen zu 
geben. Fregatten-Kapt. Hans Pochhammer sagt lu seinem Buch „Gral Spee’s 
letzto Fahrt" darüber: „Welch schwerer, aber welch wroßer Entschluß! Das 
unbedingie Vertrauen, das der Verband schon von je her in den Geschwader- 
chel geselzt halte, auch wo er selne (irinde und Ziele nicht kannte — Gral 
Spee gab es mit diesem Einsatz seiner Person lausendfach zurück,* Als der 
vordere Turm noch etwa 2 Meler über Wasser war, leuerte „Scharnhorst“ den 
letzten Schuß, dann drehten sich die Schrauben In der Lult und das Schilf 
glitt schräg nach vorn, mit Gral Spce auf der Kommandobrücke, schnell in 
die Tiefe, 1000 Meter davon entlernt lag die „Gneisenau*. In Ihren zer- 
schossenen Booten standen Ölliziere und verleilten Holzwerk, als das Schiff 
langsam überlegte. Der Komdt., Kpt. m 5. Merker, der mit der ihm eigenen 
Ruhe bis zuletzt seine klaren Befehle gab, brachte drei llurras auf den Kaiser 
und die „üneisenau“ aus. Die Mannschall stimmte: „Deutschland, Deutsch- 
land über alles* an, und auf den Befehl! „Alle Mann von Bord” sprangen sie 
ins Wasser, Von der Gesamthbesatzung der 4 Kreuzer „Scharuhorst*, „Gneisenau“, 
„Leipzig“, „Nürnberg“, die 2200 Mann betrug, wurden nur 215 von den Eng- 
ländern aulgelischt. Von der „Scharuhnrsi*, die kämplend sank, ist niemand 
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gereltel wörden, Mit ihr glng Adm, Reichsgral Spee unter, sein Altesier Sohn 
Otlo mit der „Nürnberg“, und aul der „Gneisenau* land Heinrich, der 2, Sohn 
des Admirals, den Seemannstod, 

Das Kriegsgeschick fügte es, daß nach Jahren nochmals deulsche See- 
lahrer jenen ewig denkwürdigen Schauplatz des Kampfes kreuzten:; Graf Luckner 
passierte dort 1917 als Komdt. des als Hillskreuzer ausgerüsleten Segelschiltes 
„Seeadler“, Er schreibt darüber in seinen Erinnerlingen: „Wir segeln an den 
Falklands-Inseln vorbei, über die Gräber unserer gelallenen Helden von 
„Scharuhorst*, „Gneisenau“, „Leipzig” und „Nürnberw“, Die Achtersegel back- 
Kebraßt, die Trauorllagge halbstock gesetzt, senken wır als einzige Kameraden, 
die Über ihnen stehen, ein eisernes Kreuz ınit den Grüßen von den Lieben 
aus ler Heimat und dem Dank des Valerlandes in die Tiefe zu den Gräbern, 
die 1000 Meter unter uns liegen, Das Denkmal taucht in die Tiefe, und weiter 
gehl's; wir durlten uns nich! lange aufhalten“, 

Mit den Worten, die $, Kgl. Hoheit Prinz Heinrich von Preußen dem 
Schlachtkreuzer „Gral Spee" in Danzig au! den We gab, als das mächtige 
Schift vom Stapel lief, sei auch dieses Gedenkwort für die 3 Seehelden kKeichs- 
vralen Spee geschlossen: „Iın Ringen für Ireie Bahn auf dem Mecr hat Graf 
Spee sein Geschwader zum Siege gellhrt, Im Kamp! um Deutschlands Zukunft 
ist er mil Schllfen und Mannen auf der Walstatt geblieben." 


Und als Euch Todesgraun umfing, Ihr hieltet Wacht und hleltei stand, 
Ihr Männer bliebet fesı wie Stahl; Bis Euch das Heldenherz zerbrach, 
Mit seinem Sehijf zugrunde ging Einst fordern wir von Engelland, 
Gral Spee allda, der dmirall Daß es bezahle hunderifach ! 


aus „Die Walklandschlacht* von Paul Warncke 


FRANZ -FERDINAND REICHSGRAF vw SPEE, geh. 26. 1. 
1892 Haus Linnep bei Düsseldorf, Kgl Pr, Lt. u. Esk.Führer im 
Kür.Rgt. Graf Geßler (Rhein.) Nr, 8, gel, 4. 11. 1918 Pas-de-Vache 
südlich Maubeuge. 

Ein Granatsplitter durchschlug sein Ilerz, als er im Kugelregen den Unter- 
stand verlassen hatte und auf dem Wego sich beland, einem zur Baumbe- 
vbachlung kommandierten und dorl schwer verwundeten Kameraden Hilfe zu 
bringen, Er war einer der letzten Ölliziere seiner Division, der in Ausübung treuer 
Kameradschalt noch in zwöliter Stunde des Weltkrieges sein J.eben opferte. 

/\elterer Sohn des Rgl. Pr. Khrn. Hubertus Keichsgrafl v. Spee u, s, Ge- 
mahlin Isabella geb, v. Papen au! Haus Kine bei Hösel, deren nunmehr 
einziges Kind Karl als Kglı Pr, Fähnrich im Kür. Rgt. Nr. 4 im Felde sland. 


Pi 
HANS FREIHERR v. SPEIDEL 


aus Stelermärk. Geschlecht, das 1584 von Erzherzog Karl von Oesterreich den 
Wappenbriel erhielt und durch Kaiser Rudolf II 1592 in den Reichsadel aul- 
genommen wurde 


geb, 26. 9. 1886 Adldorl, Kgl. Bayr. Kjkr, u, Obll. im Inl.Leibrgt., 
gel. 28. 12. 1916 beim Angrilf aul den Ferululberg, seine Komp. 
führend, durch Unterleibsschuß, der ihm aus nächster Nähe durch 
einen Nachzügler der lliehenden Rumänen beigebracht wurde. 

2. Sohn des Kgl. Bayr, Kom,Gen, d, Kav. z, D, und Staatsrats Maximilian 
Frhr. v.Speidel u. s. Gemahlin Anna geb. Grälin v. Arco aul Valley in München. 

Geschwister sind: Karl, der als Riltm, im 1. Schweren Reiler-Ret, im Felde 
sland, jetzt im Relchsw,Reiterrgt, Nr, 17 in Straubing; — Anıtta bei den Eltern, — 
Der jüngste Bruder Anton, als Kyl. Bayr, Obit, im InfLeibrgt. Im Felde ge- 
wesen, starb am 15. 2. 1920 in München. 


* 
ERICH vv. SPERBER 


aus aller ostpreuß. Familie, die seit fast 400 Jahren in Ostpreußen ansässig 
ist, aber ursprünglich aus Thüringen stammt 


Beh 17, 4. 1881 Grauden, Ostpr,, Herr auf Sommerau Kr. Ragnit, 
gl, Pr. Reg,Ässessor, Oblt, d. Res. d. Kür.Rgts. Graf Wrangel 
(Ostpr.) Nr. 3, Ord,Offiz. bei einer Inl.Brig., gel. 2. 10. 1914 Suwalki. 

2. Sohn des 1908 + Kgl. Pr. Reg.Mssessors a. D. Hermann v, Sperber, Herr 
auf Grauden, u, 5, Gemahlin Asta geb, v, Dassel in Grauden bei Leng/wethen, 

Hinterläßt s, Witwe Editha geb, Schulze-Nickel und drei Kinder: Renate, 
Woll Wendelln und Erich in Dresden. 

Geschwister sind; Frau Gen.Lt, Elisabelh v. Larisch} — Eugen, Ilerr auf 
Grauden und verschledenen Gütern, der als Rittm. im Felde stand} — Frau 
Ritim. Erika v. Alt-Stutterheim; — Frau Major Erna Baronin v, Mirbach, 


+ 


DREI DERER v, SPERLING, 
darunter Vater und Sohn, 


deren Ahnherr der Herzogl, Braunschw.-Lüneb. Oberstlt. Julius Gnappert war, 
dessen Sohn Hans von dem 1767 in den Reichsadelstand erhobenen O,Forst- 
und Wildm, in Querlurt Hans Ernst Sperling im selben Jahre adoptiert wurde, 
worauf er seinem Adoptlivvater als Fkherr auf Balgstädt folgte (+ 1809), — 
Eiger seiner Enkel war der 1872 7 Kal. Pr. Gen,Major Oskar v. Sperling, 1870 
Gen.Stabschet der I. Armee v. Steinmetz, dessen Sohn u, Erıkel die beiden zuerst 
aulgelührten Kriegsopler waren und dessen jüngste Tochter Gertrud 1921 als 
Gemahlin des Gen,Feldmarschalls Paul v, Beneckendorff u. v. Hindenburg starb 


WALTER v. SPERLING, geb, 8, 4, 1856 Callies, Pomm., Fkherr 
auf Balgstädt, Kgl. Pr, Hptm. der Landw.Inf., + 14.11.1915 Trocki- 
Nowo bei Wilna, 

Hinterläßt s. Wilwe Hildegard geb. v. Holtzendorll aul Balgsiädt bei Frey- 
burg all. und fünf Kinder: Frau verw. Gertrud Boehm auf Kupgallen, deren 
Gemähl am 18, 6. 1915 bei Kalvarja (Rußlarıd) auf dem Felde der Ehre blieb; — 
Joachim, Fisherr_ auf Balgstädt, Relerendar, der als Li. im Ulan,Rgf. Nr, 16 im 
Felde stand; — Margarete; — Hildegard — Frieda. 


KURT v. SPERLING, geb. 18. 2. 1850 Köln, Kgl. Pr. Gen. der 


Int, a Ja suite des Königin Elisabeth Garde-Gren.Rtgts. Nr. 3, Gouv, 
von Köln a/Rh., + 31. 8. 1914 Breslau im Dienste des Vaterlandes. 
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Hinterläßt s, Witwe Klara geb, v, Schmieden und eine Tochter: Frau Oberst 
Margot v. Holmann. — Von seinen fünf Geschwistern lebt nur noch Frau verw. 
Gen.Lt Hedwig v. Manstein in D.Schreiberhau, Riesengebirge, 

Seit letzter Sohn Kurt starb 1914 den Heldentod: 


KURT v. SPERLING, geb. 16, 5, 1887 Metz, Kgl. Pr. Lt. u. 
Adj. im Königin Elisabeth Garde-Gren.Rgt. Nr. 3, gel.b. 10, 1914 im 


Westen. VATER UND SOHN! 
* 


ZWEI FREIHERRENSPETHvw. SCHÜLZBURG 
ä« d, H, SCHÜLZBURA 


Die Heldenbrüder entstammen dem ältester Kiltergeschlecht Schwabens. 
Schon 933 bei Riade gehörten die Kayb, deren Stammsitz Zwielalten war, zu 
den vornehmsten Rittern, die unter Heinrich I kämpilen. Der Geschlechts 
name Spat und Spät wird 1164 urkundlich zuerst genannl, als Ritter Wlihelm 
Spat In der Schlacht bei Tübingen „als wackerer Rämpe* gegen den Herzog 
Welt VI geriihmt wird, Demselben wurde ein Jalır später 1165 besonders we- 
huldigt; als er unter den 480 Rlıtern auf dem Tuurnier zu Zürich erscheint. 
Zu dieser Zeil und später besassen die Speth zahlreiche Herrschäften, Städte 
und Schlösser, die im Laufe der Zeit durch Fehden, Teilungen und Veräulle- 
rungen verlorengingen. Vum Hause Zwiefalten lebte bis vor kurzem nur noch 
ein Mitgliedr die 1837 geborene Schwester im „Orden der christlichen Liebe* 
Thusnelde in Chile, — Das Haus Schülzburg blüht allein noch, hat aber 
nur einen Stammhalter (Bruder der Helden) in Deulschland, und einen in 
Oesterreich (Victor, Dr. jur. in Graz). — Ruhmreich traten hervor: Walter, der 
in der Schlacht bei Reutlingen 1377 fiel. — Dietrich, bekannt als der taplerste 
Iller Kaiser Friedrichs Ill. — Friedrich v. Speth-Hedingen war 13 Jahre lang 
bis zu seinem Tode (1320) Fürsibischol von Augsburg, — Albrecht wurde 1452 
Vormund der unmündigen Sühne des + Herzogs Ludwig von Württemberg. — 
Johann war der Kühnste der Kitter beim Sturm aul Brescla, Vor der Schlacht 
von Ravenna (Rabenschlacht) ritt er mit Fablan v. Schlabrendorf an der Spitze 
des Heeres, beide ohne Helmbedeckung, und forderte die beiden vornehmsien 
Ritter des Feindes zum Zweikampf heraus. Doch ehe es dazu kaın, tral ihn 
ein Musketenschuß löüdlich, — Kaiser Karl des V steter Begleiter war Dietrich 
v. Speih (7 1536)} er würde Oesterr, F,M, und erhielt Ir große Tapferkeit in 
den Türkenkriegen den Ehrennamen „der deutsche Mars“, Reinhard war der 
Verteidiger von Urach im Bauernkriege, — Dielrich lief hei Lützen 1632, — 
Solan (f 1800) war K. u. K, F.M.Lt, und Sieger von Belgrad. — 1870/71 kämpften 
drei Brüder als Kgl. Württ. Offiziere, darunter der Vater der Helden. Ferner 
Reinhard, der am 6, 8, 1870 bei Wörth fiel, und Artur, Kpl. Württ, Oberstit. a. D. 

in Stullgart,. Seine einzige Schwester Anna lebt in Ravensburg 


BAPTIST FREIHERR SPETH v, SCHÜLZBURG, geb. 25.2, 
1881 Urach, Kgl. Württ. Hptm, im Gren.Rgt. Königin Olga Nr, 119, 
gel, 7, 12, 1914 Jlow, Rußland. 


Am 5. 12, morgens etwa 5 Uhr wurde der Held schwer verwundet, Wieder- 
holte Versuche, ihn zurückzuliolen, waren olıne Erfolg, da er nur etwa I00 Meter 
vor der russ, Stellung lag} drei Rettungspatrouillen wurden abgeschossen. Am 
7, vormiltags endlich starb er, nachdem er mit einem schweren Oberschenkel- 
und Unterleibschuß so lange In Schnee und Kälte furchtbar gelitteri hatte, — 
Sein Bursche hatte von ihm den Auftrag erhalten zurückzugehen, blieb aber 
utıd fiel neben ihm, 


RUDOLF FREIHERR SPETH v. SCHÜLZBURG, geb, 17. 
10. 1884 Schönthal, Kais. Dt. Kapl.Lt,, gel. 31. 12. 1917 mittags 
12 Uhr, indem er als Komdt, des U-Bools 87 mit diesem an der 
englischen Küste unterging. 

Bruder von Baptist, ältester ind jliingster der 3 Söhne des 1909 + Kl, 
Württ O,Försters Baptist Frhr, Speth v, Schülzburg u. 5: Gemahlin Wlima goh, 
Gräfin v, Westerholt u. Qysenberg auf Hohenberg, deren 2, Sohti und nut- 


mehr einziges Kind Otto seit 1905 in Alrika lebte und nun mit Frau und drei 
Kindern nach Verlust seiner Existenz zurlickkehrie. 


% 


DIE SECHS HELDEN 
AUS DEM GESCHLECHT v. SPIEGEL, 
darunter zwei Brüderpaare, 


aus Urade) des Hochstiltes Paderborn, der 1130 zuerst genannt wird mit Oswalt 
de Spegel, Mönch im Benediktinerkloster Corvey, einst eine berühmte Pllege- 
stätte der Wissenschaft, Ritter Hermann war hereits 1230 Herr aul Desenberg 
und Peckelsheim. Er halte zwei Söhne: Gerhard, Gründer der Linie Desenberg, 
und Raveno, Stammvater der Peckelsheimer Linie, Aus ersterer wurde Victor, 
Herr auf Rothenburg Kr, Lübbecke, in den Freiherrenstand erhoben. Diese 
Linie erlosch mit dem Heldentode seines einzigen Sohnes Wilhelm, der am 
21, 10, 1870 als Kgl. Pr. Prem.Lt. im Oren,Rgt. Nr, 6 bei Malmaison fiel. Karl 
aus der gleichen Linie ist Stammvaler der Freiherrenlinie Spiegel zum Desen- 
berg, Ebenso ging aus der Linie Desenberg das gräfliche Haus hervor, indem 
Philipp als v. Spiegel zum Diesenberg-Hanxleden 1816 in den Preuß, Grafen- 
stand erhoben wurde, Er war K. u, &. Gesandter am Kgl. Bayr. Hofe und 
Erbmundschenk im Türstentum Paderborn, welche Würde auf seinen Sohn 
Ferdinand überging, der auf seiner mährischen Resilzung Wischenau 1877 
starb. — Die Linie Peckelsheim erhielt Anfang des 15, Jahrh. die Erbmarschall- 
würde des Hochstilts Paderborn, die sich bis auf den heutigen Tag in dem 
Geschlecht vererbte, Aus dieser Linie starb Raban am 26. 6. 1817 in Pyrmonut 
als Hptm, des 27. Lin.Inl,Rgis. infolge der Anstrengungen im Belreiungskriege 
im Alter von 26 Jahren 


FRANZ GRAF v, SPIEGEL zum DIESENBERG -HANX- 
LEDEN, geb. 5, 9, 1885 Hietzing, Herr auf Wischenau, K, u. K. 
Km. u. Oblt. im Drag.Rgt, Nr. 6, gel. 5. 12.1915 Michaleze am 
Dnjestr, Ostgalizien. 

2, Sohn des 1916 7 K. u K. Km, Kurt Graf v, Spiegel zum Diesenberjr- 
Hansleden u. s. Gemahlin Marie geb, Freiin v. u. »u Dalberg in Wien, 

Geschwister sind: Josel; — Fellx, Fitherr auf Wischenau, als K. u, KR. Li. 
der Res, des Drag.Rgts.. Nr. 4 im Felde, 
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WERNER FREIHERR SPIEGEL v, u. zu PECKELSHEIM, 
geb. 7.9. 1889 Düsseldorf, Refrdr., Kgl. Pr. Lt. d, Res. d, Hus.Rgts. 
(1. Westfäl.) Nr, 8, gel. 5. 10. 1914 Aix-Noulette, 


GERD FREIHERR SPIEGEL v. u. zu PECKELSHEIM, 
geb, 24, 2, 1891 Düsseldorf, Kgl. Pr. Lt. im 2. Garde-Rgt. z, F,, gel. 
9. 9. 1914 Före-Champenoise. 


Bruder von Werner, jüngste Söhne des Kgl, Pr. G.Justizrals u. Erbmarschalls 
des Fürstentums Paderborn Ludwig Frhr. Spiegel v. u. zu Peckelsheim, Herr 
au! Röütenburg-Bühne Kr. Warburg, u. 5. 2 Gemahlin Klara v. u, zur Mühlen, 

Geschwister aus dieser Ehe sind: Hella und Walpurga. — Sowie aus I. Ehe 
des Vaters mit Marie geb, Thier (+ 1876): Raban, Pr. Forstm, in Hatzfeld, der 
als Hpim. der Landw.-Jäger im Felde stand. 


 RABAN FREIHERR SPIEGEL v. u, zu PECKELSHEIM, 
geb, 11.11. 1879 Helmern, Rgl. Pr. Hptm. im Garde-Schützen-Bat., 
gef. 12. 10. 1914 Iwangorod, 


KLEMENS FREIHERR SPIEGEL v. u. zu PECKELS- 
HEIM, geb. 15. 10. 1886 Helmern, Kgl. Pr, Oblt. im Jäger-Bat, 
(Wesifäl,) Nr. 7, gel. 18. 2. 1915 Sztabin, Russ.-Polen. 


Halbbruder von Raban, jüngste Söhne des 1906 } Landrals u, Erbmarschalls 
von Paderborn Raban Frhr, Spiegel v. u. zu Peckelsheim u, Ss. 1882 $ I. Ge- 
mahlin Marie geb. Grälin v. Mengersen hzw. s, 2, Gemahlin Charlotte geb; 
Grälin v. Holnstein aus Bayern, auf Burg Peckelsheim Kr, Warburg. 

Geschwisler aus I, Ehe sind: Adall, Fiherr auf Rheder Kr, Höxter, als Kal, 
Pr. Rittm. d. Res. im Felde; — Frau Amtmann Maria Freilrau v, Twickel in 
Recklinghausen; — Elisabeth im Orden des Heiligen Bunedikius in Maredret, 
Belgien; — Frau verw. Major Charlotte Baronin v. Amelunxen in Paderborn, — 
Frau Obit, Therese v. Borries in Bestwig, Bez. Mirnsberg; — Joseph, Herr aul 
MNelmern Bez. Minden. — Und aus 2. Ehe des Vaters: Frau Ida Grälin v. Merveldt, 
deren I. Gemahl Maximilian am 16, 9, 1914 bei Fort Brimont auf dem Felde der 
Ehre blieb, und die sich 1920 mit ihrem Schwager, dem Reichsgrafen Ferdinand 
aut Schloß Lembeck, wiedervermällte, 


KARL FREIHERR SPIEGEL v. u, zu PICKELSHEIM, geb. 
19, 3.1892 Werna, Kgl. Pr. Lt. im I, Garde-Rgt. z. F,, gef. 12. 11. 
1914 Ypern. 

Aecllester Sohn des 1895 + Ryl. Pr. Khrn. u. Hptm. a. D. Kat! Frhr. Spiegel 
v. u, zu Pickelsheim u. s. Gemahlin Maria geb, v. Krosigk, wiedervermähll 
mit Pastor Johann Hoifmann in Deelz. 

Geschwister sind: Elisabelh: — Maria, Gemahlin des Pastors Bruno Holi- 
mann — Charlottes — Auguste; — Gebhard, 


* 
ZWEI HELDEN v. SPIES 


aus älter (hir. Familie von Suhl, deren Stammvater Johann Ernst Ferdinand 

v. Spies, Kpl, Bayr. Vize-Präs. des Appell.Gerichts von D.Franken, 1814 die 

Adeisbestäligung erhielt, Der Bedeutendste des Geschlechts war der 1862 % 
Kegl, Bayr, Gen,Staatsrat und Rriegsmin. Moriz v. Spies 


HEINRICH v, SPIES, geb. 29. 6. 1875 Görlitz, Kgl. Pr, Hptm, 


u. Komp,Chef im Int.Rgt. (2. Oberrhein.) Nr. 99, gefallen 1914, 
Reltester Sohn des 1909 + Kgl. Pr, Maj, Rudolf vw, Spies u, 5, 1909 7 Ge- 
mahlin Ida geb, v. Waldow, 
Von Geschwistern lebt nur Kurt, approb. Arzt in Breslau, 
HERMANN v. SPIES, geb. 20. 10. 1875 Kl-Praegsden, Kgl. 
Pr. Hptm. u. Komp.Chel im Gren.Rgt, Kronprinz (1. Ostpr.) Nr. |, 
+ 14.3.1915 an der am 11. 3, erhaltenen Verwundung, 
Schwestern sind: Alice v, Rohr au! Wolletz, Uckermark; — Margarethe und 
Erika In Königsberg i/Pr.} — Frau Major Helene v. Risselmann auf Görbitsch, 


* 
DREI HELDEN v. SPINDLER, 


darunter zwei einzige Söhne, 


nus altem Geschlechl der Stadi üöppingen, Württ,, wo Peter Spindler urkund- 
lich 1510 erscheint, Sein Sohn Christoph war Magister in Laibach (Krain), 
dessen vier Söhne wurden 1604 In den Ungar. Adel aufgenommen 


KARL v. SPINDLER, geb, 7, 4. 1873 Dortmund, Rgl. Pr. Li. 
der Landw., gel. 25, 10, 1918 Olsene an der Lys, Belgien, 

Kinziger Sohn des Kaufmanns Julius v. Spindler u. s, Gemahlin Pauline 
geb, v. Hartmann in Saalleld, Thür, 

Schwestern sind; Johanna, Elise, Pauline, Marie und Laura, 

GUSTAV v. SPINDLER, geb. 4. 8. 1394 Rottweil, Kgl. Würlt. 
Lt. im Ini.Rgt. Kaiser Wilhelm, König von Preußen (2, Würlt.) 
Nr. 120, gel. 20. 6. 1915 Labordöre (Argonnen) durch Halsschuß, 

Einziger Sohn des Werkführ, Gustav v. Spindler u,s, Gemahlin Franziska geb. 
Winz in Stuttgart-Lannstatt, deren nunmehr einziges Kind ihre Tochter Ida ist, 

RURT v. SPINDLER, geb. 23. 11. 1890 Langenselbold, Kgl. 
Pr, Lt. im Gren.Rgt. Kaiser Wilhelm I (2. Bad.) Nr. 110, gef. 19, 9, 
1914 Wisch bei Weiler, Elsaß. 


Reltester Sohrı des. 1907 7 Dr, jur. u. Kgl. Pr. O.Landger.Rals Hermann 
v. Spindler u. s. Gemahlin Anna geb, Knoch in Bieleteld. 

Geschwister sind: Herbert, stud, med. als Sanit.loff., und Joachim als 
Fahnenjkr, im Felde. 2 


Zwei Helden aus dem Reichsgralengeschlecht 
v.SPONECK [IN BADEN) 


das 1701 in den Reichsgralenstand erhoben wurde. Eine Linie blüht In Dänemark 


WILHELM REICHSGRAF v. SPONECK, geb. 31. 1. 1872 
Hannover, Kriegsireiw. Oberjäger im Jäger-Bat. von Neumann 
(1. Schles.) Nr. 5, gel. 30. 9. 1914 Apremont (Ärgonnen), 

Reltester Sohn des. (1013 Fr Kigl, Pr. Gen.Maj. a. D. u. Großh. Bad. O.Stallm. 
Exz. Karl Reichsgral v, Sponeck u, s. 1015 7 Gemahlin Fanny geb, Preiin 
v. Lersner. 

Geschwisier sind; Kurt, Pr, Landstallm. ı., Naupigestütdirigent in Tra- 
kehnen; — Frau Major Elisabeth v. Bresler in Danzig. 


HANS REICHSGRAF v. SPONECK, geb. 21. 7. 1884 Mül- 
hausen ji. Elsaß, Kgl. Pr. Oblt., gefallen August 1914 in Belgien. 

2, Sohn des 1905 + Rgl: Pr, Maj, z, D, Mnton Reichsgral v. Sponeck u, 5. 
2, Gemahlin Therese geb, Freiin v. Cornberg in Neckarelz, Baden, 

Geschwister aus dieser Ehe sind: Maximilian als Major, Theodor als Li\, 
beide im Garde-Gren.Rgh Nr, I im Felde; — Maria im Kloster Upton bei Liver- 
bonlz — Frau verw, Hpim. Margarete Baronin v. Beust, deren Gemahl 1914 
aul dem Felde der Ehre blieb. x 


DIE VIER HELDEN DER GRAFEN v. SPRETI 
darunter ein Brüderpaar 


Die Familie entstammt dem adligen Patrizial der Städt Ravenna, wo sie 
10%6 urkundlich erstmals erwähnt wird, Sie führte dort (wie auch der heute 
noch in Italien bestehende Zweig) den Marquistitel, Der mit Hieronymus 1703 
nach Bayern eingewanderte Zweig der Familie isl seit dieser Zeit dort an- 
sässig und wurde 1711 als zur Graleriklasse pchörend ausgeschrieben. In 
ihrer Vaterstädt Ravenna bekleideten die Spreti manch wichtiges Staaisamt 
und lalen sich auch {m Kriegsdienste hervor. Rudolf (1196) machte zahlreiche 
Kämpfe in Oberitalien und sodann den Kreuzzug unter dem Erzbischof llbrecht 
von Ravenna in der Venetian. Armee mit, — Arard III (1342) war Feldhptm. 
im Kriegsheere Kaiser Ludwigs des Bayern In Italien. — Antonius I (1368) 
und sein Sohn Arard IV (1356) waren Feldhauptieute in den Kriegen der 
Scaliger von Verona. — Johann Baptist I (1482) war Hptm, der Republik in 
Oberitalien und Im Kampfe gegen die Türken, — Hieronimus III (1578) war 
Oberst in der französ. Armee und nalım an den Kämplen teil, die zwischen 
den französ, Königen und den Hugenotten stattlanden, — Johann II (1573) 
focht Iür die Republik Venedig und war Hptm, aul der Insel Kreta. — Boni- 
lacius V (1597) kämpfie als Päpstl. Rittın. gegen Venedig, — Romuald + 1719 
als Großprior des Malt. Rr. O. — Johann Hieronimus diente als französ, Mptm., 
später als bayr, Olllzier, Unter Kurlürst Max Emanuel kämplte er gegen die 
Türken. — Johann Hieronimus, geb, 6, 4 1694 in Ravenna, kam im Aller von 
3 Jahren als Edelknabe an den Hof des Kurfürsten Max Emanuel von Bayern 
und erhielt 1729 die uneingeschränkte Edelmannsfreiheit auf den von ihm 
erworbenen Gütern in Bayern: Weilbach, Kapling, Berg und Weichs, von 
denen die beiden ersteren sich heufe noch im Besitz der Familie befinden, — 
Hieronymus nahm als Malt. O,Rr. am Kriege gegen die Türken aul Korlu 
(714 teil, Er stieg bis zum Rang eines G,F.M.Lts. auf, — Seine Enkel Franz 
Kajelan und Siegmund sind die Begründer der heute noch blühenden Linien 
Kapling und Weilbach. Franz Kajetan liel als Komdr. der Bayr, Art, vor der 
Festung Cosel am 6. 2, 1807, — Maximilian machte die Freiheitskriege mit 
und erhielt als einer der ersten lür lapferes Verhalten an der Thalbacher 
Schanze bei Mainz den neugestilteten Max-Joseph-Orden, — Friedrich kämpfte 
ebenfalls gegen Napoleon 1, 7 1869 als Kal, Bayr. Gen.Lt. — Adolf und Bernhard 
machlen den Krieg 1870/71 mit. — Von den sechs dauernd in der Front xe- 
stattdenen Mitgliedern der Familie Spreli besiegelten vier ihre Treue mit dem 

Tode auf dem Schlachtfelde 


FRIEDRICH GRAF v. SPRETI, geb, 31. 1. 1870 München, 
Rgl. Bayr. Km, Hptm. u, Bat,Führer im Inf,Leihrgt., gel. 27. 8. 
1914 Ponzidres (Französ, Lothr,) im Gefechte Nassoncourt-M&nil. 

Hinterläßt s, Witwe Aloysia geb. Freiin Reichlin v. Meldegg in München, 

Geschwister sind: Adolf, Fiherr auf Kapfing, Nd,Bayern; — Heinrich, Min. 
Dir. im Min: des Innern in München, der als Major im Felde stand} — Frati 
O,Reg,Ral Sophie Baronin v. u. zu Aufsess in Nugsburg; — Marie in Landshut, 


FRIEDRICH-WILHELM GRAF v. SPRETI, geb. 4. 3, 1897 
Karlsruhe, Baden, Kgl. Pr. Lt. im 1. Bad. Leib-Gren.Rgt. Nr. 109, 
gel. 1. 12. 1917 Cambrai als Führer einer Masch,Gew.Komp. 


KURT GRAF v, SPRETI, geb. 4. 7. 1899 Bruchsal, Kgl. Pr. 
Fähnr, im 1. Bad. Leib-Gren.Rgt. Nr. 109, gel. 17. 8. 1917 Verdun. 


Bruder von Friedrich-Wilhelm, Söhne des Kgl. Bayr. Km, und Maj. a. D. 
Martin Graf v, Spreli, während des Krieges Komdr. eines Landst.Balls,, u. 5. 
Gemahlin Anna geb. Freiin v. w. zu Aulsess, Schloß) Weilbach O,Bayernı 

Geschwister der Heldenbrüder sind Martina und Hans Erwin, 


LUDWIG GRAF v, SPRETI, geb. 2. 6, 1885 München, Kgl. 
Bayr. Km, und persönl, Adj. Sr, Kgl. Hoheit des Prinzen Heinrich 
von Bayern, Rilttm. u, Esk,Chef im 1. Bayr, Schweren Reiter-Rgt., 
gel. 19, 8, 1916 am Stochod bei Toboly. 


2, Sohn des Kgl. Bayr, Km. und Gen.Maj, a,D, Bernhard Gral v, Spreli 
u, 5; Gemahlin Gabriele geb, Avigdor auf MHohen-Pachl, Bayern. 

Geschwister sind: Rudolf, Kgl. Bayr. Km, u. Riitm. a. D. in Parishol bei 
Werben alElbe. Er stand mit dem 2, Schweren Reiter-Rat, im Felde und ist 
der bekannte Rennstallbesitzer, Seine Gemahlin ist Marie geb. v. Weinberg, 
älteste der beiden Adoptiviöchter des Dr. phil. G.Reg.Rats Artur v. Wein- 
berg in Fechenheim. Bruder des Letzteren ist Karl, Kg], Griech, Gen.RKonsu), 
der berühmte und erlolgreiche Rennstallbesitzer in Waldiried; — Ida und 
Gisela in Hohen-Paehl; — fÄllbrecht, Kgl. Bayr. Rjkr., der als Obit. im Rgt. 
seines gefallenen Bruders im Felde stand, jetzt aul Hohen-Paehl7 — Hen- 
riette Gräfin v. Brühl in Potsdam, deren Gemahl Reg.Baumeister Ist und als 
Oblt, der 1. Garde-Ulanen im Felde stand. — Der Onkel des Helden, Graf 
Franz in Abtsee Ob.Bayern, war während des Krieges Komdr, eines Landst,Batls, 


x 
ZWEI HELDEN SPRUNER vw MERTZ, 


abs dem alten Geschlecht, dessen Mitglied Kaspar Märtz 1502 von Horzag 
Albrecht IV von Bayern derı Wappenbrief erhielt, 1588 wurden die Brüder 
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Benedikt, Abt von Benediktbeuren, Jakob und Georg, die Sprüner v, Mertz, 
in den Reichsadelstand erhoben. Der Bedeulendste des Geschlechts war der 
Kg, Bayr. Gen. der Inf. und Gen.Adj. Karl Spruner v. Mertz (gen, 1803), der 
auch ein bedeutender Geschichtsforscher, Geograph und Dichter war. Sein 
ganzes Leben war Arbeit, die er bis ins hohe Nller zum Segen seiner Mit- 
menschen verrichtete, Er starb last 5% Jahre alt in München 


EUGEN SPRUNER v. MERTZ, geb. 12. 6. 1891 Weingarten, 
Kgl. Württ, Lt. im Pion.Bat, Nr, 13, gef, 22, 8.1914 Baranzy (Longwy). 


Reltester Sohn des Eisenb,Betriebsleilers Eugen Spruner v. Mertz ü. s. 
Gemahlin Elise geb, Erhardt in Miinchen. 
Geschwister sind: Karöline, Elisabeih, Malhilde, Viktor, Agnes. 


ALFRED SPRUNER v. MERTZ, geb. 5. 10. 1885 Hol, Kgl. 
Bayr. Oblt. im 11. Feldart.Rgt., im Felde beim 5. Res.Feldari.Rgt., 
rt 6.5. 1915 Arras, begraben in Beaumont, 


Erbielt am 17. 10, 1914 Jür seine Heldentat an der Loreltohöhe vom Kom, 
Gen. v. Fasbender persönlich das E.K. In. IT angehetftet. Die Uebergabe der 
Ihm verliehenen höchsten bayr, Auszeichnung, des Militär-Max-Joseph-Ordens, 
sollte er nicht mehr erleben. 

2, Sohn des Kgl, Bayr. Lis. a. D. Robert Spruner v. Mertz u, 5, 1839 7 
I. Gemahlin Ramilla geb, Ciebhardt. 

Geschwister sınd: Frau Dr. jur, Katharina Schreiber; — Frau Hplm. Arına 
Oelhafen v, Schöllenbach; — Hermann, der als Kais. Dt, Kapt.Lt. und L-Boots- 
Komdt. Im Kriege war, x 


HELMUTH v, STAABS 
der Stammhalter seines Geschlechts 
aus Preuß, delstand von 1913 lür seinen Vater, Solin des Kl. Pr. Oberstils, 
a,D, Louis Staabs, F 1971 
geb. 13, 2, 1896 Pfalzburg, Kgl, Pr, Lt. im Drag.Rgt. König Albert 
von Sachsen (Ostpr.) Nr. 10, im Felde bei der Fliegerabt. 19, gef, 
21,5, 1916 Verdun im Luftkampf. 


Einziger Sohn des Kgl. Pr, Gen. d. Inl. und Kom, Gen. Hermann V. Staabs 
u. 3. Gemahlin Elisabeth geb. Bender, zuletzt in Allenstein. 
Schwestern sind: Waltraut, Gerdhild und Freda bei den Eltern, 


* 
SIEGFRIED v, STABBERT 


aus Lilauischem Adel, Preuß, Anerkennung von 1837 


geb. 18. 6, 1875 Parkilten, Ostpr., Kgl. Pr, Rilim. d. Landw.Kav., 
früher im 2. Westläl. Hus.Rgt. Nr. 11, Kriegsir, Ritim, bei der Garde- 
Landw.Kav., + 3. 7. 1918 Parkitten infolge Ueberanstrengung im 
Dienste des Vaterlandes, 

Eines ernsten Leidens nicht achtend, felddienstunlähig, tat er während 
des ganzen Krieges mit hingebender Treue seinen Dienst, 

Hinterläßt s. Witwe Maria verw, vw. Bonin web, Marschall v. Sulicki in Berlin. 

2, Sohn des Kglı Pr, Landrats a.D, Friedrich v. Stabbert u. s. Gemahlin 
Adolline geb, v. u, zu Messberg auf Parkitten, 

Geschwister sind: Frau Khr. Frieda v. Wurmb; — Arnold, Majoratsherr auf 
Parkitten; — Eva, Vorsteherin des von ihr geyründelen Landerziehungs- 
heims Stolpen, 

+ 


WILHELM STACH v. GOLTZHEIM 

aus JUlicher Uradel, der mit Johannes Stache 1263 urkundlich erstmals auf- 
tritt, Engel v, Stache war I, Herr von Goltzheim, + (503; seitdem nennt sich 
das Geschlecht Stach v. Goltzheim, Die Brüder Leopold und Heinrich blieben 
im 7 jährigen Kriege, Leopold als Lt, im Rot, Kanitz 1759, Heinrich 1758 bei 
Küstrin als Lt, im Rgt. Lehwaldt, — Jullus ging Mitte des vorigen Jahrhunderts 
nach Melbourne, wo er als Gymn,Dir, 1871 4. Seine Nachkommen blühen daselbst 
geb, 27, 9. 1855 Efing, Kgl. Württ. Oberstlt, z. D., früher im Gren, 
Itgt. König Carl (5. Württ.) Nr. 123, Bahnhols-Komdl. in Schwäh, 
Hall, Bez.Komdr. in Reutlingen, + 23. 2, 1919 Ulm inlolge Lungen- 
entzündung, nachdem er bis zuletzt in treuer Pflichterfüllung seine 
Krälte in den Dienst des Vaterlandes gestellt halle, 

Seine Witwe Gertrud geb, Näther + 1897, 

Noch lebende Geschwister sind: Elisabeth in Hannover; — Frau verw. 
Forstm. Helene Freifrau v, Schlotheim; — Friederike in Hannover: — Frau 
verw, Charlotte Freifrau v. Scheele, Idaho! bei Scheibau; — Murilz, Kaufmann 
In Sanı Francisco; — Frau Emilie Freilrau v, Schele in Naumburg. 


+ 


RUDOLF FREIHERR vom STAIN 


geb. 22, 4. 1888 Salza a. H., Kanonier in der Schallmesstruppe, 
gel. 3. 4, 1918 südwestlich von Fort Brimont durch Granatvoll- 
trelfer auf dem Wege zum Unterstand nach erfolgter Ablösung vom 
Beobachtungsposten. 

Sohn des 1919 °F Frhrn. 
Gerlach in Halle a.d. $, 

Geschwister sind; Frau Antöhie Junker; — Frau Melanie Schmalz; — 
Hedwig; — Bruno; — Frau Meta Giesselmann. 


+ 
ARTHURvSTANGEN 


aus Osterländ, (Altenburg.) Uradel, der mit Heinricus Stange 12% urkundlich 

zuerst erscheint. Der Bedeutendste der heutigen Familie ist Gen, der Kav. 

2, D. George v, Stangen, dessen einziger Sohn Werner, der Stammbhalter des 

Geschlechts, als Lt, im 2, Garde-Rgt, mit fünf Schwägern im Felde stand, 

Jarunter der Rittm, Gert vw, Beneckendorll u. v, Hindenburg auf Neudeck, Nelle 
des General-Feldmarschalls v. Hindenburg 


+ 


Nllred vom Stain u. s. Gemahlin Karoline geh, 
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LE -TRANSLOI 


eb. 19, 11, 1862 Schwedt, Kgl. Pr, Maj, z. D. u. Bez.Olfiz, beim 
andw.Bez. Gioldap, kmdt. zum Landw,Bez, II Berlin, + 22.7.1915 
Kissingen an Herzschlag inlolge des angestrengten Dienstes. 
Einziger Sohn des 1902 } Kg, Pr, Oberst a D. Arthur v. Stangen u s, 
Gemahlin Elise geb, v. Cederstolpe in Berlit, 
Schwestern des Ilelden sind: Frau Reg,Rat Dr, jur, 


Edith v, Wagmer In 
Casscl; — Elisabeih} — Margarete, 


JULIUS-HEINRICH FREIHERR v. STARCK 


aus Größh. Hess. Adel- u, Freiherrenstand von 1811 für den O.Hofprediger 
Johann August Starck und die Söhne seines Schwiegersohnes: August und 
Gustav Rinck. August Frhr. v. Starck + 1875 als Präs, des O,Kons storiums 
u. Großh. Hess, W,G.Rat. Sein Sohn Julius, Großvater des Verstorbenen, war 
Prol, an der Univ. Gießen und Großh. Hess. Staalsmin, a, D,r 1910 


geb. 21.5.1899 München, Kgl. Pr, Lt. im DB (2. Großh. 
Hess.) Nr, 24, + 26.5. 1919 Darmstadt an den Feldzugsstrapazen. 
Einziger Sohn des Großh. Mess. Khro. u. Msjors a. D, Karl Frhr, v. Starck 


u. s, Gemahlin Hedwig geb. v. Hombergk zu Vach in Darmstadt, deren nun- 
mehr einziges Kind die Tochter Maria-Martha Ist, 


* 
GUSTAV FREIHERR „ STARKLOFF 


aus altem Adel, der 1784 durch Landgraf Friedrich vım Hessen-Cassel be- 
stätigt wurde. 1873 erfolgte die Erhebung in den Württ, Freiherrenstand mit 
dem Vater des: Verstorbenen, Gen. der Int, v. Starklolf, welche Linie nun 
wieder erlischt, Auch die adlige Linie ist im Mannesstamme in Deutschland 
erioschen, blüht dagegen noch in St, Louis, wo die Söhne des 1874 dort ap 
Stabsarztes Hugo v. Starkloff: Emil, /\mertk, Marine-Olliz., und Karl leben 
geb. 24. 1. 1853 Stuttgart, Mitbesitzer des Gutes Ihingen, Kgl, 
Württ. Gen. der Kav., dienstt. Gen.Adj. Sr. Majeslät des Künigs, 
ä la suite des Drag.Rgis. König (2. Württ,) Nr. 26, + 11. 6. 1918 
Oberstdor! (Allgäu) an Lungenentzündung. 

Ein ausgezeichneter württembergischer Offizier, bekannt und verehrt in 
allen Kreisen, der in den höchsten Stellungen seinem Könige große Dienste 
geleistet hat, ist mil ihm dahingegangen. 

Hinterläßt s. Witwe Malbilde web. Freiin v. 
Stutlgart, * 


FRIEDRICH v„. STAUDT 


aus Riltermäß, Reichsadelstand von 1700. Ahnherr des Geschlechts war Leon- 
hard Staudt, Stadtrichter in Rothenburg oIT, 

geb, 29. 8, 1881 Sauerlach, Kgl. Württ. Obit. im Gren.Rgt, Königin 

Olga (1. Württ.) Nr. 119, im Felde beim Brig.Ers.Bat, Nr. 5l, 

rt 1, 11.1914 an der bei Croix-des-Carmes erhaltenen Verwundung. 

Hinterläßt s. Witwe Johanna geb, Gußmann u.d. Sohn Friedrich in Stullgart. 

Jüngster Sohn des 1899 + Kal. Bayr, Forstm, Eduard v. Staudt u. s, Gemahlin 
Luise geb. Braun in Rotenburg o/T, 

Geschwister sind: August, als Batls.Romdr, im Felde; — Walter, Bayr, 
Revisor bei der Gen.Dir, der Verkehrsanstlalten, Neu-Pasing; — Frau verw. 
O.Ingen, Mathilde Holper; — Frau Prof, Julie Lohmann; — Eleonore, als 
Johanniterin im Felde, jetzt mit ihrer Schwester Marie bei der Mutter; — Frau 
Reg.Baumeister Gertrud Fabri, 

E: 


OSCAR „ STEEGEN 


aus alter niederländ, Familie, deren Stammvater, Friedrich Karl Müller, (859 
als Herr auf Klein-Steegen (Ostpr.) starb. Seine Söhne Hugo und Oskar, 
Herren auf Groß- u. Klein-Steegen, wurden 1861 als v. Steegen in den Preuß, 
Adelstand erhoben, Sie sind die Stammvärer der heute blühenden Linien, 
Botho von der 1, Linie, Fkherr auf Groß-Steegen, 1911, Seine beiden Söhtte 
Alexander und Botho standen als Lt. bzw, Fahncnjkr. bei den #. Kürassieren 
im Felde. — Hier sei der Heldin Johanna Steegien aus dem bürgerlichen Ge- 
schlecht, das ebenfalls aus den Niederlanden stammt und sich in Lüneburg 
niederließ, gedacht. Am 2.4, 1813 brach der Freiheitssturm in Lüneburg und 
Stade an. Oberst Dörnberg hatte eine Schar Freiwilliger um sich gesammelt, 
dem sich das Fiis.Bat, von Borcke anschloß, Im heltigen Kampfe gegen die 
Iranzös. Truppen des Generals Morand beyann den ausgeschwärmten Füsilierer 
die Munition auszugehen. Da war es Johanna Steegen, „die Heldin von Lüne- 
burg“, die unermüdlich in ihrer Schürze die nötigen Patronen vom Munitions- 
karren in die Schülzenlinie brachte und so den Sieg erringen half 


geb, 22. 11. 1873 Rl.-Steegen, Fkherr auf Kl.-Steegen, Kgl. Pr. Oblt. 
d. Res. a. D., im Felde m. d. Uniform des Kür.Rgts. Graf Wrangel 
(Ostpr.) Nr. 3, Führer der 2, Landw.Esk., die in Tilsit aufgestellt 
wurde, später Bahnhols-Komdt. von Lötzen und Jelowka (Kurland), 
r 11.11.1918 Klein-Steegen infolge im Felde zugezogenen Leidens. 


Hinterläßt s.. Witwe Susanne geb, v, Zilzewitz und drei Kinder: Julta, Olto 
Oskar und Hubertus aul Kl.-Sieegen, 


x 
VIER DERER v. STEGMANN u STEIN, 


darunter ein Brüderpaar, 
aus Preuß. Adelstand von 1786 für Gottlieb Ferdinand Stegmann, Herrn aul Stein 


MARIE (MIKA) v. STEGMANN u. STEIN, geb. 2, 2. 1888 
Charlottenburg, Schwester vom Roten Kreuz im Grälin Riltherg- 
schen Schwesternverein, + 20,7. 1915 auf d. östl. Kriegsschauplatz, 


2. Tochter des Kgl, Pr, Hptm. a. D. und Kunstmalers Hans vi Stegmann 
u, Stein u. s. Gemahlin Margarete geb, v. Kameke in Berlin, 

Geschw'ster sınd: Anna Ilse; — Helmuth, Dipl.Ingen, sland als Lt, d. Res. 
d, 1, Garde-Feldart.Rgts. im Felde; — Johanna, 


+ 


Gemmingen-Gutienberg in 


m 
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ERNST v. STEGMANN u. STEIN, geb. 1. 12. 1834 Stachau, 
Landesältester, Kgl. Pr. Li. d. Res, d. 2. Schles. Jäger-Bat. Nr, b, 
gel. 21. 8, 1914 Izel, Luxemburg. 

Hinterläht s, Witwe Erika geb. Gräfin Pilati v. Thassul zu Daxberg in 
Dauschwitz bei Steinkirche. 


WERNER v. STEGMANN u. STEIN, geb. 6. 3. 1890 Stachau, 
Kel. Pr, Lt. d. Res. d. Drag.Rgts. König Friedrich III (2. Schles.) 
Nr. 8, vermißt seit dem 9, 9, 1914, 

Bruder von Ernst, Söhne des Gen.Landschallsrepräs, !ür Mittel-Schlesien 
Werner v, Stegmann u. Stein, Herr auf Stachau, u. s. Gemahlin Elisabeth geb. 
v, Studnitz, — Geschwister des Helden sind: Oskar, Herr au) Kummelwilz bei 
Steinkirche} — Hermann, cand. jur. in Breslau, 


GERHÄARD v, STEGMANN u, STEIN, geb, 27. 7. 1887 
Repplin, Kgl. Pr. Rittm, im Ulan.Rgt, Graf Haeseler (2. Brandenb.) 
Nr. 11, Führer des Res.Ulan,Rgts. Nr, 4, gel. 27, 9. 1918 Cambrai. 

Jüngster Sohn des 1907  Kgl. Pr. Maj. a. D. Reinhold v, Stegmann u. Stein 


u. s. Gemahlin Tda geb. v. Wedel in Repplin. 
Geschwister sind: Moritz, Herr auf Kepplin, der als Rittm. im Drag.Rgl. 


von Arnim im Felde stand, — Friedrich in Berlin, der als Iptm.; Erwin aul 
Sinzlow Kr. Greifenhagen i/P., der als Rittm. im Telde stand. 
+ 


Zwei Helden vv STEIGER, Onkel und Neffe, 


aus dem alten Walliser Geschlecht, welches 1448 das Bürgerrecht in Bern er- 
warb, In weicher Stadt die Steiger seit Jahrhunderten im großen und kleinen 
Rate Ehrenämter bekleiden. Der Schultheiß Hans Steiger, 1518 in Bern ge- 
boren, ist der Stammvater der heutigen Familie. Er wurde durch Erwerb der 
Freiherrschalt Rolle, Mont-le-Grand und Mont-le-Vieux, sowie von Gülern in 
der Waadt und Münsingen im Kanlon Bern Freiherr Steiger-Münsingen v. Rolle 
u. Mont. Aus seiner Ehe mit Magdalena, der Tochter des Schultheiflen Nögell, 
stammen die Söhne Johann und Georg, Stifter der Linien Steiger v. Rolle und 
Steiger v. Münsingen, deren Häupter den Freiherrentitel führen 


RUDOLF ALPHONS v, STEIGER, geb. 13. 8. 1866 Bern, 
Kgl. Pr, Rittm. im 2, Westläl. Hus.Rgt. Nr, 11, 2. 10, 1915 Kolodno 
(Swir-See) infolge der am 29. 9. 1914 bei Slobodka östlich Wilna 
erlittenen Verwundung. 


Sohn des F Hans Rudolf v. Steiger n. s. } Gemahlin Luise geb, v. Fischer. 
Der einzige Bruder des Helden, Gustav, lebl als Kunsimaler in Bern. 


GÜNTHER v. STEIGER, geb. 21. 12. 1890 Berlin-Steglitz, 
Kgl. Pr. Lt. u. Bat.Adj. im Inf.Rgt. Prinz Carl (4. Großh. Hess,) 
Nr, 118, + 28, 8. 1914 Feldlazarelt Libin (Belgien) an der am 22. 8, 
bei Maissin erhaltenen Verwundung, 

Hinterläßt s, Witwe Adele web. Köhler, Tochter des O,Bürgerm. Köhler von 
Worms a/Rh,, 1. Präs. der 2. Hess, Ständekammer. 

Sohn des Direktors der Norddi,Hagelvers.Ges, Hermann v. Steiger u. S. 
Gemahlin Hedwig geb, Schumacher in Stuttgart, deren nunmehr einziges Kind 
Eberhard als Landwirt In Paraguay lebt, 


* 


WILHELM vom STEIN 


geb. 24. 1. 1891 Ehringhausen, Kgl. Pr. Lt. d. Res. d. Inl.Rgts. 
Freiherr von Sparr (3. Westläl.) Nr. 16, gel, 27.1. 1915 Richebourg- 
I'"Avoue durch Kopf- und Halsschuß, 


+ 
DIE DREI HELDEN STEIN“ KAMIENSKI 


darunter ein Brüderpaar 


Jacob Kamienskt aus poln, Adelsgeschlecht kam um 1700 nach Preuflisch- 
Litauen und nannte sich, indem er Vor- und Familiennamen vereinte, Jack- 
stein, Johann jackstein war Kgl. Pr. G.Kriegsrat. Fr erhielt 1819 als Stein 

v. Kamienski elne Anerkennung seines alten poln, Adels 


MARTIN STEIN v. KAMIENSKI, geb. 30. 1. 1895 Grasnilz, 
Kgl. Pr. Fahnenjkr.-Uoll. im Drag.Rgt. König Albert von Sachsen 
(Östpr.) Nr. 10, gef, 14. 8. 1915 auf einem Erkundungsritt bei Parc- 


zew südwestlich Brest-Litowsk, beigesetzt in Langgut, Ostpr. 

3, Sohn des 1021 F Fiiherrn Georg Stein v. Kamienski, Mitglied des Herren- 
Hauses, u. &. 2, Gemahlin Marie geb. Grälin Finck v. Finckenstlein aul Grasnitz. 

Geschwister aus dieser Ehe sind: Gotifried, als Lt. im Drag.Rgt. Nr. 19 
ind Gren.Rgt. Kronprinz im_ Felde, jetzt auf Grasnitz, — Und aus |, Ehe des 
Vaters mit Margarete geb, Gräfin Finck v. Finckenstein (f_1891), einer Base 
der 2. Gemahlin; Mibrecht, als Hpim. des I, Garde-Feldart.Rgts. Im Felde. — 
Sein Alterer Bruder Wollgang, Dr, phil, starb am 7. 8, 1914, nachdem er 
irrtümlich und grundlos als Spion verhaftet worden war, 


FRITZ STEIN v. KAMIENSKI, geb. 23, 2, 1885 Königsberg 
i. Pr., Kgl. Pr, Oblt, uw. Komp.Führer im Königin Elisabeth Garde- 
Gren.Rgt. Nr. 3, gel. 31. 12. 1914 Bucquoi, durch Art.Geschoß 
in Brust und linkes Auge gelrollen. Beigesetzt zu Ablainceville, 


GOTTFRIED STEIN v. KAMIENSKI, geb. 19,8. 1890 Gum- 
binnen, Kgl. Pr. Oblt, im Inf.Rgt. Bremen (1. Hanseat.) Nr. 75, am 
21.3.1918 im Sturmangrifl auf die englischen Linien bei Lagnicourt 
schwer verwundet, + 9. 5. 1918 Bonn. 

Er war adopliert worden von dem ältesten Bruder seines Valers, dem 1910 


f Hptm. a. D. u. Intend.Rat, dessen Gemahlin Ella, Schwester der + Multer 
des Helden, in Wiesbaden lebt. Dort ist er neben s. Adoptivvaler begraben. 


Bruder vor Fritz, Söhne des 1919 + Kg], Pr; Maj, a. D, Ernst Stein v. Kamienski 
u, s. 18944 F Gemahlin Klara geb, Pelet, 

Geschwister sind; Frau Luise Grälin v. Oeynhausen In Berlin; — August, 
der als Lt, und Ernst, der als Hptm. im Felde stand. — Der einzig noch lebende 
Bruder des Vaters und Adoptivvalers der Helden ist August Steltı v, Kamienski, 
Kgl. Pr, Gen.Lt, a. D, In Berlin, « 


ZWEI FREIHERREN u. STEIN zuLAUSNITZ 


aus Osterländ, Uradel v, Stein mit dem Slämmhaüse Lausnitz a/O,, der mil 
Dudo v, Stein 1117 urkundlich zuerst erscheint. Der Stammsitz l.ausnitz war 
von 1117 bis Ende des 19, Jahrhunderts ununterbrochen in der Familie, bis 
Erich, + 1900 in München, ihn verkaufte, Der Name blieb der Famille erhalten, 
indem sein jüngster Sohn zum Freiherrn v. Stein zu Lausnitz erhoben wurde 


HEINZ FREIHERR vw. STEIN zu LAUSNITZ, geb. 12. 9, 
1889 Groß-Tabarz, Kais, Dt, Oblt,.z. See, als Komdt, eines U- 
Bontes auf einer Fahrt Oktober 1917 verschollen. 

Aoltester Sohn des 1907 -r Frhrn. Sebastian w Stein zu Lausnilz u. 5, Ge- 
mahlin Anna geb. Schön In Dresden-Blasewitz, 

Geschwister sind: Frau Brigitta verw. v, dem Knesebeck in Potsdam, deren 
Gemahl als Hptm. im Gen.Stab am 3. 4. 1916 bei Heidweiler aul dem Felde 
der Ehre blieb; — Sebastian, als Lt. im Felde, 


JOBST FREIHERR v, STEIN zu LAUSNITZ, geb. 5.4. 1899 
Brieg, Kgl. Pr. Fähnr. im Drag.Rgt, (Oldenb.) Nr. 19, gel.11.9.1915 
Kibury (Rußland) an der Spitze seiner Gruppe als l6jähriger Held, 

Sein Rittm. schrieb: „Ich habe ihn oft zurückhalten müssen, denn der 
Drattig, sich auszuzeichnen und einer der Ersten zu Sein, beseelte ihn immer, 
Ich habe, wie alle Ilerren des Rgts., den lieben kleinen Kerl so gern gehabt 
wegen seiner ausgezeichneten Eigenschalten als Mensch und Soldat, die zu 
den allerschönsten Hoffnungen für die Zukunft voll berechtigten". 

3. Sohn des 1905 + Kgl. Pr, Maj, z. D. Georg Frhr. v. Stein zu Lausnitz 
u. 5, Gemahlin Olga geb. Naelher. 

Geschwister sind: Bodo, der als Oblt. im Felde stand; — Dietrich und 
Rupert bei der Mutter, * 


Drei Helden a. d. H. der Reichslreiherren 
v„STEINzuNORD-wWOSTHEIM, 


darunter ein Brüderpaar, aus Uradei der Reichsritterschalt, der mit Kaspar 
v. Stein 1259 urkundlich zuerst erscheint, und aus welchem Geschlecht Karl 
v. Stein 1669 durch Kaiser Leopold in den Reichsfreiherrenstand erhoben wurde 


FRIEDRICH-CARL Reichsireiherr v. STEIN zu NORD: u. 
OSTHEIM, geb. 15, 4. 1891 Meiningen, Kgl. Pr. Lt. d. Res, d, 
Gren.Rgts. König Friedrich Wilhelm I (2. Ostpr.) Nr. 3, gef. 15. 10. 
1918 im Westen. 


HANS-GEORG Reichslreiherr v. STEIN zu NORD- u. 
OSTHEIM, geb. 3. 4. 1894 Cassel, Kgl, Pr. Fähnr. im Drag.Rgt. 
Frhr. von Manteulfel (Rhein,) Nr, 5, gel. 31.5.1915 Podubis, Litauen. 

Bruder von Friedrich Carl, einzige Söhne des Kl. Pr, Obersiiis. a. D,. 
Siegmund Reichsirhr. v. Stein zu Nord- und Ostheim, Fkherr auf Nordheim, 
uw. 5. Gemahlin Maria geb, Freiin v, Döpfner auf Nordheirmn. 

Schwestern der Helden sind: Heriha und Gudrun bei den Ellern, 


DIETRICH Reichsfreiherr v. STEIN zu NORD- u. OST- 
HEIM, geb. 4.9. 1875 Völkershausen, Kgl. Pr. Hptm., u. Bat.Komdr. 
im Inf,Rgt. (8, Thür.) Nr. 153, gel. 3. 11. 1915 Ste-Auguste. 

Hinterläßt vier Töchter: Marie, Luise, Amalie iind Gerta aus seiner Ehe 
mit Martha geb, v. Eichel, wiedervermählt mil Hptm, Olto Bieler, der im selben 
Rgt. stand, in welchem ihr 1. Gemahl fiel. 

Aelterer Sohn des 1915 + Großh. Sachs.Cob.-Goth. G.Reg.Rats Karl Reichsirhr, 
v. Stein zu Nord- u, Östheim u. s. Gemahlin Maria geb, Freiin v. Dietrich 
In Miltenberg. 

Geschwister sind: Adelheid, Pröpstin des v. Cronstett'schen Damenstifts in 
Frankfurt alM.;— Frau Henriette Hadji Lazaro in Saloniki; — Errıst, als Hptm, 
im Felde; — Veronika in Miltenberg. 


Die zwei Helden der Freiherren 
v‚STEIN-LIEBENSTEINzuBARCHFELD 


Das Geschlecht gehört zum Adel der Fränkischen Reichsritterschalt und er- 
scheint urkundlich erstmals 1116 mit Ritter Dudo de Lapide auf dessen Stamm- 
burg „Der alte Stein“ (heute Schloß Altenstein, Sachs.-Mein.). Rilter Wetzel 
zum alten Stein wı Barchfeld vermählte sich mit Adelheid v, Buchenau und 
verkaufte seinen Anteil von Barchleld an die v. Buchenau. Er fiel 1342 bei 
Arnstadt. — Sein Sohn Ritter Wetzel war der Erbauer des Liebenstein, — 
Einer von dessen Nachkommen, Heinrich, wurde 1525 im Bauernkrieg er- 
mordet. — Sein Sohn Asmus war von Johann Friedrich dem Mittleren beaul- 
tragt worden, Mannschaften anzuwerben, wödurch er in die Händel des fränk. 
Edeimanns Wilhelm v. Grumbach mit dem Bischof von Würzburg verwickelt, 
in Acht erklärt und 1567 ermordet wurde, nachdem der Liebenstein und (die 
dazu gehörigen Güter vom Relche eingezogen waren. — Sein ällester Sohn 
Georg Ernst ist der Erbauer des jetzigen Barchfelder Schlosses, sein 2. Sohn 
Hermann erhielt den Liebenstein zurück, Mit seinem Enkel Reimund (f 1673) 
erlosch der Liebensteiner Zweig, worauf der Licbenstein nebst den Glülern 
wegen angeblicher Lehensversäumnis der Barchlelder Linie von Ernst dem 
Frommen eingezogen wurde und der Familie für immer verloren ging, — 
Wilm, AAmisger,Rat in Wiesbaden, und Kurt, Major a, D, auf Schloß Barchfeld 
(wo ihre Mutter Frida geb. v; Lucke, Witwe des (912 F Kgl. Pr. Gen.Lis. Ferdinand 
Frhr. v. Stein-Liebenstein zu Barchleid, lebt) sind die heutigen Bositzer von 
Barchfeld I und Il, Herr auf Barchfeld-Oberhotf ist der Sachs,-Mein, Forsim. 

Oskar Frhr, v. Stein-Liebenstein zu Barchfeld in Frauenbreitungen 


FRIEDRICH Freiherr v. STEIN-LIEBENSTEIN zu BARCH- 
FELD, geb. 25. 3. 1884 Putlitz, Ingen,, Kriegsfreiw. im Inf.Rgt. von 
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VEIT ne ne rn u nn 


Courbidre (2. Pos.) Nr. 19, + 31. 3. 1918 Feldlazarett Beaulincourt 
inlolge Verwundung, 

Aeltester Sohn des Kgl. Pr. Lis. a.D. Franz Frhr, v, Stein-Liebenstein zu 
Barchfeld u. s. Gemahlin /\gnes geb, Pohl in Berlin, 

Geschwister sind; MAsmus in München; — Albert, Landwirt in Obernigk, 
Schles,; — Carl, Lt. a. D,, als Kriegsfreiw, im Felde; — Frau Dr. jur. Agnes 
Poensgen, deren Gemahl, als Lt. der 5. llanen im Felde, zuletzt Tittachee der 
Gesandtschalt im Haag war, — Eine Schwesler Ina + 1918. 


ALEXIS Freiherr v, STEIN-LIEBENSTEIN zu BARCH- 
FELD, geb. 19, 11. 1898 Darmstadt, Kgl. Pr. Lt. im Kaiser Ale- 
xander Garde-Gren.Rgt. Nr. 1, gef. 9. 4, 1918 Mailly. 


Einziger Sohn des Kgl. Pr. Gen.Majors z. D, Alexis Frhr, v, Stein-Lieben- 
stein zu Barchleld u, s, Gemablirı Wanda web, v. Merckel in Berlin, deren 
nunmehr einziges Kind ihre Tochter Gitta ist, 


%« 
KARL FREIHERR vv. STEINAECKER 


aus Reichsadelstand von 1637. Preuß. Genehmigung zur Tührung des Frei- 
herrentitels erlolgte 1861, Friedrich Frhr. v. Steinaecker machte «die Freiheils- 
kriege mit, f 1851 als Gen, d. Int, — Eduard, der Bedeulendste des Geschlechts, 
stand als Flügeladj. und später als Gen.Adj. während der ganzen Regierungs- 
zeit Wilhelms I in des Kaisers unmittelbarer Nähe (7 18%). — Sein Soht 
Walther lebt als Oberstlt, a. D. in Berlin 

geb. 10, 4. 1882 Rosenfelde, Fkherr aul Rosenielde, Kgl. Pr. Rittm, 
a. D., im Felde beim 1. Garde-Drag.Rgt., + 1919 Rosenfelde (Pom- 
mern) infolge eines Leidens, das sich im Felde verschlimmert hatte. 

Im Nachruf seines Komdrs., Ma]. a. D, v. Staudy, heißt es: „Ein allgemein 
weschätzter treuer Kamerad, ein vortrelllicher Offizier, der getreu seinem Eide 
hingebungsvoll für seinen König und sein Vaterland im Weltkrieg kämpfte, 
Ist von uns gegangen.“ 

Einziges Kind des 1918 + Kgl. Pr. Oblts. a. D. und Gen,Ländschallsdir, von 
Pomtmern Friedrich Frhr. v. Steihaecker u, s, Gemahlin Dorothea geb, Gräfin 
v. Schliellen auf Rosenfelde, x 


ZWEI HELDEN vv. STEINAU-STEINRÜCK, 


deren Ahtherr der Wundarzt in O,Maßfeld Woll Steinrück war, f 1635. Vier 
Generationen lolgten ihm als Wundärzte und Schulzen in O.Maßleld und 
Jüchsen, August Steinrück war Med.Rat in Berlin, + 1858. Sein Sohn G.San, 
Rat Otto wurde als v. Steinau-Steinrlich 1869 in den Preuß, Mdelstand erhoben 


WERNER v. STEINAU-STEINRÜCK, geb. 3. 12. 1890 See- 
low, Kgl. Pr. Oblt. im Magdeb. Hus.Rgt, Nr, 10, zuletzt Adj. des 
Inl.Rgts. Nr. 184, gel. 30.9.1916 Licourt nördlich Nesle, Frankreich. 


Jüngster Sohn des 1597 7 Kgl. Pr. O.Reg.Rats Paul v. Steinau-Steinrück 
u, s. Gemahlin Emma geb. v. Krüger in Weimar, 

Geschwister sind; Günther, RegRat und Landrat in Ziegenhain Bez, 
Casself — Joachim, Dr, med. in Kotslanz, der als kriegsfreiw. O.Arzt im Felde 
stand; — Hans, Kgl. Pr, Ritim. a. D, in Berlin, als Hptm, im Gen,Stab Im Felde, 


RUDOLF v, STEINAU-STEINRÜCK, geb, 20.8. 1893 Danzig, 
Kgl, Pr. Lt. im Gren.Rgt. König Wilhelm I (2. Westpr.) Nr. 7, gel. 
24. 9. 1914 Vaux, Frankreich, 


Einziger Sohn des O.Reg.Rats Otto v. Steinau-Steinrück u. s, Gemahlin 
Mathilde geb. Vogel in Hannover; 

Einzige Schwester des Helden ist Frau verw. Hptm, Ilse v. Halem in 
Bromberg, deren Germahl 1414 den Heldentod starb, 


+ 
REIMAR v. den STEINEN 


geb. 2. 12. 1895 Neubabelsberg bei Potsdam, stud. med., Einj.Freiw. 
Gelr. im Kurhess. Jäger-Bat. Nr, 11, + 16. 11. 1914 infolge der am 
14, 11. bei Richebourg (La-Bassde) erhaltenen Verwundung. Bei- 
gesetzt auf dem Soldatenfriedhof La-Bassde. 

Sohn des Prol. Dr. med. Karl v. den Steinen in Berlin-Steglitz, 


* 


JOSEPH RITTER v. STEINER 


Persönl, Adel- und Ritterstand durch Verleihung des Bayr, Milllär-Max-Joseph- 
Ordens für Tapferkeit vor dem Feinde 


geb, 24, 10. 1895 Langenreichen bei Werlingen, Lehrer, Kgl, Bayr. 
Lt, u, Komp.Führer im 3. Bayr, Inl.Rgt., gef. 15. 4. 1918 Zwarte- 
molenhoek im Sturm auf den Kemmel. 

Mit I8 Jahren halte er das Lehrerseminar Lauingen absolviert. Der Herbst 
1914 sollte ihm die Anstellung bringen, anstalt dessen rlickte er mit dem kgt, 
bei dem er gerade sein Jahr abdiente, ins Feld, Hier entwickelte sich der 
zukünftige Lehrer zum glänzenden Soldaten. Binnen einem Jahr rückte er 
vom Gelreiten zum Komp.Führer aul. Nach Mitleilungen des Grolikanzleramts 
ist er der erste und einzige Lt. der Bayr. Armee, dem die Doppelauszeichnung 
als Ritter und Komdnr des M.J,O, zuteil wurde, Zum Rilter wurde er ernannt: 
„weil er am 25, #. 1916 gelegentlich der Brussilow-Olfensive bei der Kolonie 
Emilia durch selbständiges, hervorragend kühnes Handeln in rücksichtslosem 
Zulassen die kritische Lage gerettet und den Erlolg des Tages herbeigeführt 
hat.“ — Zum Komdr. wurde er ernannt: „weil er am 15. 4. 1918 bei der Kemmel- 
Ollensive in richtiger Beurteilung der Lage durch seinen überragenden Helden- 
mut, sein todesverachtendes und entschlossenes Handeln die für den ins 
Stocken geratenen Hauptangrifi ausschlaggebende Zwartemolenboek-Höhe ge- 
nommen hat, wobei er tödlich verwundet wurde.“ 

Sohn des Bürgerm. Joseph Steiner u. 5. Gemahlin Josepha geb, Reiner ia 
Langenreichen, — Seine Brüder Martin und Johann Steiner starben wleichlalis 
auf dem Felde der Ehre; Martin liel in den Reihen des Bayr. Ers.Int.Rgts. Nr. 1 
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bei Les-Colins am 25, 4, IVin; Johann kämpfte Im 1, Bayr. Jäger-Bat. und wird 
seil dem 4.8. 1416 vor Verdun vertnißl. — Weitere Geschwister sind: Karl, der 
im Inl.Leibrgt. im Felde stand} — Anton; — Nikolaus; — Adolf; — Frau Josepha 
Gollinger in Nordendorf; — Trau Barbara Fischer in Ostendor!; — Franziska, 


%* 
GUSTAVv.STEINHARDT 


aus Würtiemberg. Personaladel 


Kgl. Pr. Gen.Lt., im Felde Komdr, der 51. gemischten Ers.Brig., 
+ 30. 11. 1915 Reserve-Lazarelt III Tübingen. 
Hinterläßl seine Wilwe Spphie geb. Kleinert in Stuttgart. 


* 
EWALD v. STEINRELLER 


geb. 4. 2. 1866 Gortz a/Oder, Kgl. Pr. Oberst u. Komdr. des 
Kulmer Inf.Rgts. Nr. 141, gel. 9. 9. 1916 Pumeaux an der Somme 
in vorderster Stellung, nachdem er vorher schon aul dem russ. 
Kriegsschauplatz verwundet worden war und in der Schlacht bei 
Gumbinnen die Fahne eines Balls. gereltet hatle, 

Hinterläßt s. Witwe Else geb. Rliter, einen Sohn Friedrich-Carl, der als 
Li. im Uları.Rgt. Nr, 3 im Felde stand, und eine Tuchler I!se bei dor Mutter 
in Weimar, x 


FRANZ FREIHERR v. STEINLING 
ZU BODEN u, STAINLING 


aus Öberplälz, Uradel, dessen Stammsitz, das heutige Steinling bei Sulzbach, 
1197 urkundlich zuerst erwähnt wird 


geb. 3. 7. 1873 München, Kgl. Bayr. Km, u, Hptm., persönl. Ad). 
Sr. Kgl. Hoheit des Prinzen Georg von Bayern, gel.8.9.1914 Einville. 

Jüngster Sohn des 1915 } Kgl. Bayr, Gen. der Kav. z. D, Friedrich Frhr, 
v, Steinling zu Boden u. Steinling u, 5. 1915 7 Gemahlin Anna geb. v, Löweneck, 

Geschwister sind: Friedrich, Kgl. Bayr, Oberstlt, a. D. in Landshut; — 
Frau verw, Kgl. Bayr. Gen.Major Baronin Bonnel zu Meautry in München; — 
Wilhelm Theodor, Kgl. Bayr. Hpim. a. D. in Obermais. — Stammbhalter des 
A RUNS ist Friedrich, einziger Sohn des zuerst aufgeführten Bruders des 
Helden, 

H 


ZWEI FREIHERREN . STENGEL 


aus Kurplälz, Adelstand von 1740 für Xaver Stengel, Jülich-Berg-Pfälz. G.ltat. 
Sein Ahnherr war Johann Friedrich, O.Vogt des Grafen Eitel-Friedrich von 
Hohenzollern-Hechingen, in Diensten welcher Familie als G.Räte und Kanzler 
mehrere des Geschlechts von den späteren Generationen dienten. Der Sohn 
von Xaver Georg war Kurpfalz-Bayr. W.G.Staalsrat, er würde 1788 in den 
Freiherrenstand erhoben (+ 1798). Eine Reihe von Mitgliedern stand in hervor- 
tragenden Stellungen, so Karl, der 1965 als Kgl. Bayr. Appell.&erichts-Präs. 
starb, und seine 4 Söhne: Stephan (F 1902) war Kgl. Bayr. O.Landesgerichts- 
präs, Sein Sohn Franz stand als Kgl, Bayr, Oberst u, Komdr. des 2, Inl,Rgts. 
im Felde, — Nikolaus (7 1991) war Kgl. Bayr. Ö,Landesger,Rat. — Leopold 
+ 1904 als Kgl, Bam Oberst, — Hermann 7 1919 als Rais, Dt. W.G.Rat u. Staats-« 
sekr. — Zur bad. Linie, die im Mannesstamme erlosch, gehörten der Grolh, Bad, 
Staatsrat Ernst (7 1851) und sein Sohn, der Großh. Bad, Staatsmit:. Franz, 7 1870 


ARNOLD FREIHERR v. STENGEL, geb.22.2.1875 München, 
Kgl. Bayr. Km., Hptm, u. Komp,Chel im Inl.Leibrgt., + 1.3. 1915 
l.azareit Colmar an der in den Vogesen erhaltenen Verwundung. 


Hinterläßt s. Witwe Josephina geb, Damboer in Lugano und die Töchter 
Gudrun und Margot, 

Sohn des 1920 + Maj. a. D. Georg Frhr. v. Stengel, Holmarschall des 7 
Königs Otto, u. s. 1914 + Gemahlin Kalharina geb. Ried), 

Sein einziger Bruder ist Leopold, Major a, D, In München, der heim Stabe 
des 2, Feldart.Rgts. im Felde stand. 


OTTO FREIHERR v. STENGEL, geb. 18. 12. 1877 München, 
Kgl. Bayr, Maj, a. D., im Felde zuletzt Adj. der 4. Inl.Brig., 7 8. 
2. 1920 infolge der Feldzugsstrapazen. 

Hinterläßt s. Witwe Anna geb, Ihttlinger in Nürnberg und Tochter Lieselotte, 

Sein einziger Bruder Karl, Major a. D. in München, stand als Kgl. Bayr, 
Hptm, u. Komp.Chel im 3. Pionter-Bat. im Felde, 


* 


Die vier Helden des Geschlechts der 
REICHSFREIHERREN v. STENGLIN, 
darunter zwei einzige Kinder, 


aus der alten, In den schwäbischen Reichsstädten Lindau, Kempten, Augsburg 
und Umgegend ansässig gewesenen Patrizierlamilie. Zuerst hört man urkundlich 
den Namen in Oeslerreich, Im 15., 16. und 17. Jahrhundert lebte das Geschlecht 
hauptsächlich in Augsburg als Handelsherren und Gelehrte, Von Ulrich an 
(geboren 1431) hat man fortlaufende urkundliche Veberlielerungen. 1518 wurde 
seinen vier Söhnen vom Kaiser Maximilian eine Erneuerung und Bestätigung 
ihres allen Wappens erteilt, dessen Originalbrief noch im Besitz der Familie 
ist. Im 30jährigen Kriege hat der Stadtpfleger Jeremias Jakob Stenglin in 
Augsburg den König Gustav Adolf mit großen Summen lür die protestan- 
tische Sache unterstützt, wodurch ein Teil der Familie verarmte, Am be- 
deulendsten hat sich der Ueberlieferung nach Zacharias Stenglin, Doktor beider 
Rechte, hervorgetan. Er war zu den schwedischen Zeiten Augsburg. Consulent, 
nahm 1644 als Ratsconsulent für Frankfurt a/M. am Friedenskongreß zu Osna- 
brück teil, ebenso 1650 als Abgesandter bei der Friedensschlußsitzung zu 
Nürnberg, und 1665 an dem Reichstag zu Regensburg. — Der Sohn (des 1652 
zu Mugsburg geb. Marx Friedrich v. Stenglin, Philipp Heinrich, wurde 1759 
von Kaiser Franz in den Reichsfreiherrenstand erhoben. — 1824 wurde die 
Familie in die Meckl, Ritterschaft. aufgenommen, Die Güter gingen «urch 
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Unglück verloren, und die Milglieder der Tamilie waren seit Mitte des 19, Jahr- 

hunderts im Beamlen-, Hof- und Milltärdienst tätige, Verschiedene nahmen teil 

an den Kriegen von 1813, 1819, 1864, 1866 und 1870/71. Wilhelm Tiel 1866 auf 
österr, Seite bei Trautenau als Oberstlt. vor seinem Bataillon 


ULRICH REICHSFREIHERR v, STENGLIN, geb. 17.4.1892 
Schellwerder i. Meckl., Lt. im Meckl. Gren.Rgt. Nr, 89, gel. 6. 9. 
1914 als Komp.Führer bei Schloß Esternay, Seine Kameraden 
nahmen ihn beim Rückzug mit und bestatteten ihn unter einem 
Nußbaum auf dem Felde vor Morsains. 

2, Sohn des Oberforstm. u, Krhn, Otto-Henning Reichsirhr. v. Stenglin 
u. 8. Gemahlin Irmgard geb. v. Biel zu Schelfwerder, 

Geschwister sind: Alexander, mit dem selben Ryt im Felde, bei Noyon 
verwundet gewesen; — Frau Ehrengard v. Löbbeke. 


ERNST-HUGO REICHSFREIHERR v. STENGLIN, geb. 13, 
11, 1862 Schwerin i, Meckl,, Jagd- und Porträtmaler. Als Hptm. im 
Res,Jäger-Bat. Nr, 15 führte er, einer Verwundung, die er zwei 
Tage zuvor erlitten hatte, nicht achlend, seine Komp, am 10, 11, 
1914 zum Sturm auf Dixmuiden, wobei er gelallen ist. 

Hinterläßt s. Witwe Ina geb. varı Steyn und die Töchter Clotilde und Gertrud 
in Berlin, sowie zwei Töchter aus |. Ehe mit Hedwig web. v. Behr: Ida Gräfin 
v4. zu Bentheim-Tecklenburg, Rheda: — Frau Dr. Ruth Pahnwilz. 

Geschwister sind: Alexandra, Staalsdame J. Kgl. H, der verw, Frau Groß- 
herzogin Marie von Mecklenburg-Schwerin; — O.Forstm. Olto-Henning; — 
Felix, Schriftsteller in Berlin, 


HANS REICHSFREIHERR v. STENGLIN, geb. 23. 7. 1878 
Schwerin, Rgl. Pr. Hptm. u, Führer des I. Bat. Landw.Int.Rgis. 
Nr. 379, gel. 22, 7. 1917 Krewo bei einem Durchbruchsversuch 
der Russen, bis zuletzt in seiner Stellung ausharrend. 


Einziges Kin des 1905 + Kgl. Pr. Oberstiis. a. D. Dietrich Relchsfrhr, 
V, Stenglin u. s, 1850 4 Gemahlin Marie geb. Seeler. 


VICTOR REICHSFREIHERR v. STENGLIN, geb. 28.3.1888 
Höxter, Kgl. Pr. Lt. im Jäger-Bat, Nr, 14, wurde 20. 9. 1914 bei 
Craönne durch Kopfschuß schwer verwundet, + 16. 10. 1914 
Wernigerode. 


Einziges Kind des 19144 Kgl, Pr. Ipim. a. D. Friedrich Reichsirhr, v, Stenglin 
W 5. 2, Gemahlin Friederike geb, Schob, 


%* 
ERICH vw. STERN 


aus der berühmten Buchdruckerlamilie Stern in Lüneburg. Der Meßkatatog 
nennt im Jahre 1557 Johann Stern in Lüneburg, den Stammvater der heutigen 
v, Stern, zum ersten Mal als Verleger. Als Buchbinder war er ein Kunsthand- 
werker ersten Ranges, als Verleger aber eine Macht im Kewerblichen und 
öffentlichen Leben. Er war der Herausgeber der ersten Siern’schen Luther- 
bibel. Zwar wurde diese in Goslar wedruckt, aber Stern'sche Holzschnitte und 
Kupferstiche schmückten den Text, Das Stern’sche Verlegerzeichen:; der Lüne- 
burger schreitende Löwe, darüber die Sterne am Himmel und in. der Kartusche 
die Umschrilt „Per aspera ad astra* hat sich jetzt über 300 Jahre einen Weltruf 
erworben, der einzig dasteht; denn von den alten Buchdruckerliäusern, die 
nöch im Besitz direkter Nachkommen ihrer Begründer sind und deren Namen 
fortiühren, hat keine ein so ehrwürdiges Alter aufzuweisen, kann keine auf 
eine so glänzende Vergangenheit zurückblicken, wie die v. Stern'sche Buch- 
druckerei in Lüneburg, Das erste Werk, das die „Sterne“ (die Brüder Johann 
und Heinrich, Söhne des Begründers) selbst druckten, war die „Cryptographia* 
von Gustav Selenus allas Herzoy Nugust der Jüngere zu Braunschweig-Wolfen- 
büttel, welcher der gelehrteste Fürst seiner Zeit war und in Hitzacker die be« 
rühmte (später Wolfenbiitteler) Bibliothek angesammelt hätte, zu deren 180 000 
Bänden er selbst den Katalog schrieb, Weich stolze Reihe hervorragender 
Bibelausgaben aus «er Stern'schen Druckerei hervorgegangen ist, hat das 
30ujährige Jubiläum 1914 gezeigt: — Während Johann Stern die Bürgermeister- 
würde in Lüneburg erlangte, wurde Heinrich in die Sülffmelstergilde aul- 
genommen, und beide Brüder wurden am 11. 12, 1645 unter Bestätigung des 
ihnen vom Pfalzgrafen von Mondenburg verliehenen Wappens von Kaiser 
Ferdinand Ill in den erblichen Adelstand erhoben, — Cornelius v. Stern ver- 
anstaltete die Nusgabe der Oslanderbibel in Großfolio, die das Höchste an 
Pracht und Schönheit der Schrift wie der Ausstattung darstellte, — Sein Sohn 
Friedrich war der letzte Stern, der die „schwarze Kunst* zünllig erlernt hatte 
und das Erbe seiner Väter persönlich verwaltete (+ 1784). Seitdem liegt die 
Verwaltung des Hauses bei einer Generaldirektion., Gegenwärtig ist Heino 
v, Stern, Herr aut Wulfskuhl, Generalbevollmächtigier. — Erwähnt sei, dafi der 
Major Ludoll v. Sterm (+ 1806) und der Mofjägermeister und Drost Johann 
Georg v. Stern auf Tüschow auch aus diesem Geschlecht hervorgegangen sind 


geb. 1. 12, 1866 Tüschow, Meckl.-Schwerin, Kgl. Pr. Hptm. im Inf. 
Rgt. Hamburg (2. Hanseat.) Nr. 76, im Felde beim Res.Int,Rgt. 
Nr. 76, gef. 7, 9, 1914 zwischen Möntmirail und Sezanne. 


Jüngerer Sohn des 18093 + Herrn Georg v. Stern, Chef des Hauses Stern 
in Lüneburg, u. s. bei der Geburt dieses Sohnes + Gemahlin Charlotte geb, 
v, Lücken, — Geschwister des Helden sind: Frau verw. Major Dorothea v. 
Heydebreck it Lüneburg; — Heino, Herr aul Wullskuhl; — Frau verw. Major 
Alexandrine v, Haugwitz in Weimar. 


ARTURSTERN a WALTHERw.MONBARY, 
sowie zwei seiner Söhne 


Sie entstammen dem Poln.-Litauischen Adelsgeschlecht Gwiazdowski mit 
dem Wappen der Leliwa. Michael v. Gwiazdowski siedelte sich in Ostpreußen 
an und übersetzte seinen Namen in Stern (f 1734), Einer seiner Nachkommen, 
Karl Stern, Kgl. Pr. Hpim., erhielt 1822 die preuß, Adelserneuerung als Stern 
v, Gwiadzdowski, Aus diesem Geschlecht lebt Paul Siern v. Gwiazdowski als 
Kgl. Pr, Öberstlt a, D, in Berlin, Seine Söhne Egon, Rittm. a. D., und Aribert, 
Oblt, a. D., standen im Felde. — Ein anderer Nachkomme des 1784 } Stern 


war Artur Stern, das an I, Stelle genannte Opfer des Kriegos, Er wurde von 
Rudolf Walther v. Monbary adoptiert, 1592 als Stern u. Walther v, Monbary 
in den Preuß, Adelstand erhoben 


ARTUR STERN u. WALTHER v. MONBARY, geb. 10. 8. 
1853 Labiau, Kgl. Pr, Gen.Maj. z.D. u. Bez.Komdr. in Magdeburg, 
+ 11. 12, 1917 Magdeburg infolge Ueberanstrengung im Dienste 
des Vaterlandes. 


Hinterläßt s. Witwe Rlara geb. v, Gabain in Magdeburg und lünf Kinder: 
Hildegard ; Artur, der als Lt. im Int;Rgt. Nr. 26 im Felde stand ; Erna Herta; Horst. 
Sein ältester und sein 3, Sohn slarben den Heldentod: 


RUDOLF STERN u. WALTHER v. MONBARY, geb, 6. 11. 
1895 Köln a/Rh., Kgl. Pr, Fähnr, im Inl.Rgt. Fürst Leopold von An- 
halt-Dessau (1, Magdeb.) Nr. 26, gef. 3. 10. 1914 Arras. 


KURT STERN u, WALTHER v. MONBARY, geb, 27.6, 1898 
Frankfurt a/M., Kgl, Pr, Li, im Res.Inf.Rgt. Nr. 263, gel. 8, 6. 1915 
Kozliski in Russ.-Polen. * 


JOACHIM FREIHERR v, STERNFELDT 


aus Reichsadel von 1716 für Heinrich Schröder als v. Sternfeldt, Besitzer des 
lreiadligen Gutes Melle bei Osnabrück 


geb, 20. 2. 1886 Bromberg, Kgl. Pr. Lt. im Jäger-Rgt. z. Pferde Nr. 7, 
wurde am 5. 10, 1914 auf einem Patrouillenritt bei Meurchin in 
Frankreich durch Bauchschuß schwer verwundet. Als einziger 
seiner Patrouille nach Meurchin gelangt, 7 6, 10, 1914 im Hause 
des Plarrers Bray. 


2, und jüngster Schr des Reg.Rats a, D. Wilhelm Frhr. v. Sternfeldt u, s 
Gemahlin Martha geb. v, Borck auf Jaxice Kr, Inowraziaw (Posen), deren ältester 
Sohn und nüntmehr einziges Kind Günther als Rillm, im Felde stand und der 
Stammhalter des Geschlechts ist, x 


ONKEL UND NEFFEw STETTEN 


aus einem Nugsburger Stadigeschlecht, dessen ununterbrochene Stammreibe 
mit Hans v, Sielten, Rat Kaiser Maximilians I (+ 1470) beginnt. Eine staltliche 
Reihe von Bürgermeistern ır. Ratsherren ist aus ihm hervorgegangen. Bekannt 
sind die Brüder Max und Otto, ersterer Kgl. Bayr, Holstallm, u, Öberstit, a. D., 
letzterer Kl, Bayr. Gen, der Kav. a. D,, beide leben kinderlos in München 


MAXIMILIAN v, STETTEN, geb. 20. 10.1866 Hamel, Gutsbes, 
in Aystellen, Rgl. Bayr, Rittm. der Laridw., im Felde Führer der 
Leichten Bayr. Mun.Kol. 124, Bayr, Feldart.Rgt. Nr. 21, + 14, 10. 
1919 München an der bei Soissons 26. 6. 1918 erlittenen Wunde. 


Hinterläßt 5, Witwe Philippine geb. Freiin v. Brand auf /lystetten bei Augs- 
burg, Tochter des 1898 7 Kl. Württ, Forstm, Albert Frhr. v. Brand, und drei 
Söhne: Oskar, stud. rer. pol., als Vizewachtm.; Dietrich in Aystetten, als Kal. 
Bayr. Lt, des 1, Ulan.Rgis., und Bertold, als Rgl, Bayr. Lt, im 1, Chev Ren. im Felde, 

Geschwisler sind; Paul, der Vater des nachfolgenden Helden; — Frau 
Karoline Freilrau Harsdorf v. Enderndort in Riedhul,; O.Bayern. 


HORST v. STETTEN, geb. 29, 12, 1892 Hamel, + 9. 10, 1914 
Straßburg im Elsaß an der am 24, 8, erlittenen Verwundung. 

Aeltester Sohn des Gutsbesitzers Paul v. Stetten, im Felde Major d. Res, d, 
4. Chev.Rgis,, us, Gemahlin Auguste geb. v, Plessen auf Hamel bei Nugshurg. 

Geschwister sind! Eduard, als Lt. im Rgil. seines Vaters im Felde; Ehren- 
traut; Friedrich; Werner; Hildegard; Klara. 


%* 
DIE HELDENBRÜDER vw. STIEGLITZ, 


Enkel des + O.Ländjägermelsters und O,Forstmeisters v, Stieglitz in Altenburg, 
Ein Onkel der Melden, der Kgl. Sächs, Gen,Lt, v, Stieglitz, fiel bei Königgrätz 

BERNDT v. STIEGLITZ, geb. 24. 1. 1886 Oschatz, Kgl. Pr. 
Reg.Bauführer u, Lt, d. Res, d, 1. Sächs. Jäger-Bat, Nr. 13, gel. 14. 
9. 1914 St,-Hilaire-le-Grand au] Patrouille. 


KURT w. STIEGLITZ, geb. 6. 2, 1889 Dresden, Relrdr. u. Lt, 
d. Res. d. Kgl. Sächs. Garde-Reiter-Rgts,, kmdt. zur Feldlliegerabt. 
Nr. 29, wurde am 25. 3. 1917 im Lultkampf schwer verwundet, 
+ 26. 3, im französ. Mililärlazarett Gueux, 


Bruder von Berndt, Söhne des 1914 7 Kel. Sächs. Oberst und Komdrs. 
Carl v, Stieglitz u. S. Gemahlin Anna geb, v, Kerssenbrock In Friedenthal bei 
Hildburghausen, — Geschwister des Helden sind: Mathilde v, Schreibersholen: — 
Arndi, Sächs: Forstassessor; — Eva Freilrau v. Palsıring ; — Hans Joachim, als 
Hptm, im Felde; — Julla bei der Multer, 


* 
ZWEI BRÜDERPAARE STIELER v. HEYDEKAMPF 


aus Preull, Adelstand von 1832. Der Kel. Pr. Oberst August Stieler wurde 

als Stieler v. Heydekampf in den Adelstand erhoben wegen eigener Verdienste, 

mit dem Zunamen, da seine Gemahlin Marianne geb, v. Heydekampf die 

Letzte ihres alten Geschlechis war. — Alfred Stieler v, Heydekampf fiel als 
Lt. im Int;Ryut, Nr, 77 am 6. 8. 1970 beim Sturm auf Spichern 


FRIEDRICH STIELER v, HEYDERAMPF, geb. 13. 9, 1979 
Grünberg, Kgl. Pr. Maj. im Gen.Stab, im Kriege zuletzt bevollm. 
Gen.Stabsolfiz. in Rumänien, + 4, 7. 1919 Jena, nachdem er krank 


äus dem Felde zurückgekehrt war. 


Hinterläßt s, Witwe Katharina geb. Mertens in Hannover und die Töchter 
Ursula und Gisela. 
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ROLF STIELER v. HEYDEKAMPF, geb. 27. 1. 1883 Magde- 
burg, Kgl. Pr. Oblt. im Kaiser Alexander Garde-Gren.Rgt. Nr. 1, 
+ 15. 10. 1914 Kriegslazarett Bapaume infolge der am 5. 10.1914 
erhaltenen Verwundung. 

Hinterläßt s. Witwe Frida geb. Gräfin Finck v. Finckenslein in Berlim, 

Bruder von Friedrich, Söhne des 1906 + Kgl. Pr. Landger.Direktors und G, 
Justixrats Adolf Stieler v. Heydekamp!f u, 5. 1891 7 Gemahlin. Agnes geb. Schulz. 

Geschwister sind: Bruno, als Majur im Felde; — /irthur, Bankbeamler in 
Berlin, wurde vom Kriege In Californien überrascht tind konnte nicht zurück ;— 
Mariantte; — Elisabeth, Dr, phil, und Oberlehrerin in Berlin-Pankow: — Klara, 
Vorsieherin einer Frauenschule in Groß-Sachsenheim, 


ALFRED STIELER v. HEYDEKAMPF, geb, 28, 7. 1875 
Münster i. W., Kgl. Pr. Hptm. u. Romp.Chel im Int.Rgt. (2, Thür,) 
Nr. 32, gel. 11,9. 1914 Tarputschen, Ostpreußen. 


Hinterläßt s. Witwe Hildegard geb, v, Rauschenplat in Braunschweig und 
den Sohn Hans Arthur. 


ARTHUR STIELER v. HEYDEKAMPF, geb. 25. 6, 1887 
Thorn, Kgl. Pr. Lt. im Feldart.Itgt. (Torgauer) Nr. 74, zuletzt Adj, 
im Res,Feldart.Rgt. Nr. 7, gel. 5. 9. 1914 Meaux an der Marne, 


Bruder von Alfred, ältester und jüngster Sohn des Kgl, Pr. Gen,Lis, z, D, 
Artbur Stieler v, Heydekamp! u. s. Gemahlin Klara geb. v. Wegnern in Kösen. 

Geschwister sind; Hans, Major und Abt,Komdr. der Sicherheits-Polizei für 
Sachsen in Golha, stand als Komp,Chef im 5, Garde-Rgt, und als Batls.Komdr. 
im lelde; — Anna bei den Eitern. 


FRIEDRICH KARL FREIHERR v. STIERN 


der Letzte des allen Geschlechts, Sein Urgroßvater (iirich Frhr. v, Stiern er- 
warb sich unter Gral Yorck das Eiserne Kreuz I. Klasse und den Pour le meıite 
geb. 10. 7. 1891 Königsberg, Kel, Pr. Lt. u. Komp.Führer im Gren. 
Rgt, Kronprinz von Preußen (1. ae.) Nr. 1, gef. 19.5. 1915 bei 
Banja nahe der Fürsterei Ninodolnie, 15 km von Siryj in Galizien, 
nach schweren Karpathenkämpfen mit seinem geliebten Regiment. 

Er liegt beerdigt zu Banja ınit 50 Soldaten der 9, Komp, „Jetzt hat's mich 
auch“ war sein letzter Rul, als ihn die Kuge) eines aul einem Baum sitzenden 
Russen traf, 

Hinterläßt seine alte Mutter Emma geb. v. Heyden, Witwe des 1913 + Maj, 
aD, Friedrich Frhr, v, Stiern, verwitwet gewesene w. Hoepfner, zu Blanken- 
burg a.H. und seine Schwester Sophle, Gemahlin des Dr, Herbert Müller in 
Düsseldort. + 


Die Heldenbrüder v STIETENCRON, einzige Söhne, 


aus alter meckl, Familie, deren Ndeisanerkennung 1700 erfolgte. Wahrscheinlich 
saß das Geschlecht Irüher auf Gr. und Kl, Siieten In Meckl,, auch ist arzu- 
nehmen, daß der in den Seekriegen der Hansa im 14. Jahrhundert genannte 
Admiral v, Stieten ein Ahne der Helden war. Im 30jährigen Kriege zeichnete 
sich als Inhaber eines schwed. Kür.Ryts. Oberst v, Stieleneron aus, der als 
Krster seinem Namen die Endung „ceron* zulügte. Heute ist das Geschlecht 
auf Schötmar in Lippe seit drei Generalionen, und in Welsede bei Hameln seit 
fünf Generationen ansässig 


IWAN v. STIETENCRON, geb, 16. 10, 1890 Schötmar Bez. 
Lippe, Kgl.Pr.Lt. im Hus.Rgt. Königin Wilhelmina der Niederlande 
(Hannoy.) Nr. 15, gef. 10. 8, 1914 Linsmeau, Belgien, in einem 
Patrouillengefecht. 


HEINZ v. STIETENCRON, geb, 15. 5. 1893 Schölmar, Kgl. 
Pr, Lt. im Garde-Res.Schützen-Bat., gef. 30.7.1915 Bausk, Kurland. 


Bruder von Iwan, einzige Söhne des 1997 + Fürst, Lipp. Klırn. und Kel, 
Pr, Hptm.a,D, Iwan v, Stieleneron, hervorragendes Mitglied der Kons. Päarlei 
und Mitbegründer des Bundes der Landwirte, Herr aul Schölmar, u, s, Ge- 
mahlin Margarethe geb, v, Lengerke in Hannover. 

Schwestern der Helden sind; Frau Hptm, Benedikte v, Ditfurtk auf Lüb- 
rassen, deren Gemahl als Führer einer Marine-Landllieger-Abt, im Felde 
stand; — Carola-Mathilde. * 


ZWEI DERER . STILLFRIEDwW RATTONITZ 


aus Schles, LUradelsgeschlecht, Böhm. Freiherrenstand von 1680, Ein Zweig 
wurde 1792 in den Reichsgralenstand erhoben, Dieser Linie gehörte der 
Reichsgral Heinrich an, der am 18, 8. 1870 als Hptın, im Jäger-Bat, Nr. s bei 
Ciravelotte den Heldentod land, Seine Witwe Marie geb. Grälin v, Reichen- 
bach a.d, H, Goschütz 7 1V15, sein einziger Sohn Georg In Polsdam stand als 
Rgts,Kormdr, im Felde, — Ein 2, Zweig des Geschlechts wurde mit Rudolf 
Frhrn, v, Stillfried (861 in den Preuß. Grafenstand erhoben. Er war Kegel. Pr. 
W.G.Rat und Zeremonienn. des Hohen Ordens vom Schwarzen Adler, Vorst, 
des Heroldamls und Stifter der Majorate Silbitz und Buchwald in Schlesien. 
Der {861 + Don Pedro V erhob Rudolf frhrn, v, StillIried-Ratlonitz zum Granden 
von Portugal mit dem Titel eines Gralen von Alcantara. Er 7 1882 und war 
der Großvater des an erster Stelle aufgelührten Grafen Rudolf, — Die Frei- 
herrenlinie blüht in einem Zweige in Oesterreich, einem 2. Zweige in Valdivia 
(Chile), und in einem 3. Zweige in Schlesien, dem der Held Herbert angehört 
und aus dem auch die jüngere wräfliche Linie stammt 


RUDOLF GRAF v, STILLFRIED, geb. 22. 7. 1874 Neisse, 
Fkherr auf Nieder-Buchwald, Kgl. Pr. Lt. d. Res, im Felde Führer 
einer Kav.Abt,, + 23, 1. 1919 infolge der erliltenen Kriegsstrapazen. 

Hinterläßft s. Witwe Gerda geb. Gravenslein in Berlin, 

Sein einziger Bruder Franz Gral v, Stilllried-Metlich ist Fikherr auf Silbilz 
in Schlesien. Der Name Mettich wurde 1855 an den Besitz des Fideikommisses 
Silbitz geknüpft, war doth die 3, Gemalılin des Gralen Rudoll, Karoline geb, 
Edie vw. Mohr, eine adopt. Gräfin v. Meitich und Erhfrau aul Silbitz u. Strachau 
(7 1865), Franz war als Kapt.Lt. beim Kmdo der Hochseestreilkrälte im Kriege. 
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HERBERT FREIHERR v. STILLFRIED u. RATTONITZ, 
geb, 1. 8. 1896 Neustadt a. d. O., Kal. Pr. Vizewachim,, gef. 12. 3. 
1916 in den blutigen Kämpfen um Verdun. 

Jüngster Sohn des 1898 + Kais. Postdir. Feodor Frhr. v, Stilifried u, Rallonitz 
1, s, Gemahlin Margarete geb. Klehimet in Berlin-Lichterfelde. 

Geschwister sind: Walther, als Lt, im Fußart.Ret. Nr.2 im Felde; — Kllinor. 

Der Onkel des Helden, Gotthard, lebl als Gefy.Justizrat in Breslau, Sein 
Sohn Helmut, der als Lt. im Felde stanıl, isi der Stammhalter dieser 3. Linie 
in Deutschland, x 


Zwei Helden vv. STOCKEN, Onkel und Nelte 


aus der allen Familie von Osterwieck a, H., die am I6. 6. 1871 In den Preul). 

Adelstand erhoben wurde mit dem Kgl, Pr, Major und Bat‚Komdr, Eduard v. 

Stocken vom berühmten Inl.Ryt, Graf Tauenizien von Wittenberg (3. Brandenb.) 
Nr, 20 für hervorragende Tapferkeit vor dem Feinde 


ERICH v. STOCKEN, geb. 4. 2, 1866 Berlin, Rillergutspächler, 
Kgl. Pr, Oblt, a. D., Kriegsfreiw, Komp,Führer im Res.Ini.Rgt. 
Nr. 203, gel. 28, 10. 1914 Dixmuiden. 

Hinterläßt s, Wiiwe Margarete geb. v. Golischaälck in Dresden und drei 
Töchter: Hertha, Ruth und Ilse. 

2, und jüngster Sohn des 1897 7 Kal, Pr: GeniLis, z. D. Eduard v, Stocken 
u. s. 196} Gemahlin Hedwig geb. Quassowska. 


EDUARD ERICH v. STOCREN, geb. 15. 4. 1891 Berlin, 
Kgl. Pr. Lt. im Drag.Rgt. (Brandenb.) Nr. 2, + 27. 8. 1914 Feld- 
lazarelt Caltenieres. 

Er wurde im Fußgelecht der 6. Kav,Div, peven engl, Infanterie bei Catte- 
nitres nordwestlich Le-Caleau am 2%. 8. durch Kopfschuß verwundet, als er 
den Feind mit dem Fernglas beobachtete. Beigesetzt auf dem Invaliden- 
kirchhol in Berlin 

Aelterer Sohn des Kgl. Pr. Gen.Lts. z. D, Leo v, Stocker u, s, Gemahlin 
Anna geb. vw. Steinkeller in Berlin-Lichterlelde, deren nunmehr einziger Sohn 
Erich mit dem gleichen Rgt. als Li, im Pelde stand; — Einzige Schwester ist 
Frau Hptm. Annemarie v, Werder. 


SECHS HELDEN DERER v. STOCKHAUSEN 
darunter ein Brüderpaar 


Das Westfäl. Uradelsgeschlecht v. Stockliausen Mit gleichnamigen Stamm- 
haus an der Ruhr im heuligen Krs. Meschede wird 997 in einer Urkunde des 
Kaisers Ölto III, die noch heule im Besitz der Familie ist, zuerst erwähnt. Die 
ununterbrachene Stäammreihe beginnt mit Arnold v. Stockhausen, + 1174 aul 
Stockhausen, Heutiger Herr aul Stockhausen ist Julius, — Klemens: fiel als 
K. u. K, Oblt, im 4, Int,Ret, am 2, 7. 1509 bei Wagram, — Armin als Kyl, Pr, 
Lt, Im Gren.Rel. Nr. 1 am 16. 8. 1870 bei Mars-la-Tour, — Von 14 Vellern des 
Geschlechts, die in den Weltkrieg zogen, blieben sechs auf dem Felde der Ehre: 


MAXIMILIAN vw. STOCKHAUSEN, geb, 2, 3, 1880 Cöln 
a/Rhein, Kgl. Pr, Rittm. im Kür.Rgt, Nr. 6, im Felde Bat,Komdr, 
im 1, Res.Ini.Rgt., gel.8. 7.1918 Arvillers im Walde von Bouillancourt, 


HUGO v. STOCKHAUSEN, geb. 29, 1. 1855 Cöln a/Rhein, 
Kgl. Pr. Obll. im Kür.Rgt. Kaiser Nikolaus I von Rußland (Bran- 
denh.) Nr, 6, kmdt, als Komp,Führer zum Inf,Rgt, von Willich 
(3. Kurbess.) Nr. 83, gel. 8. 3. 1915 Rawa, 

Bruder von Mäximilian, letzte Söhne des 1907 F Kgl. Pr. Reg.Rats a. D. 
Hugo v. Stockhausen, Herr auf Cunnersdort Kr, Görlitz, u. s, Gemahlin Mathilde 
geb, v. Clave&-Bouhahen auf Cunnersdorl, 

Schwestern sind: Elsa Freifrau v. Eckhardlistein at! Reichwalde O.Laus.; — 
Frau Oberst a. D. Itfa Freifrau v. Wrangel in Cunnersdorf, 


FRITZ v. STOCKHAUSEN, geb. 9, 9, 1879 Pr. Holland, 
Ostpr., Kgl. Pr. Hptm. im 2, Garde-Rgt, x. F,, zuletzt Bat,Konmdr. 
im 1. Garde-Res.Rgt., + 27. 3, 1918 Feldlazarett Arleux inlolge 
der am 21.3. bei Lagnicourt erhaltenen Verwundung, 


Hinterläßt s. Witwe Ilse geb, v. Löbbecke und die Tochter Gisela in Berlim. 

Aellerer Sohn des 1805 7 Kgl: Pr, Landeshplm. Klemens v, Stockhausen 
u. s. Gemahlin Jeannette geb, Wien auf Bansen Kr. Rössel, Oslpr, 

Geschwister sind: Frau Franziska Sarasen in Bergenthal. Osipr; — Frau 
Major Emmi v. Weiss auf Gr.Plauen Kr. Wehlau, deren Gomahl als Gen.Stabs- 
Offizier im Felde stand; — Jeannetle auf Bansen; — Nlbrecht in Graventhien 
bei Pr.-Eylau, als Ritim. im Drag.Rgt. Nr, 10 im Felde; — Frau Klara Wald-« 
hausen, Bischofsburg (Ostpr.), Landratsamt. 


RICHARD v, STOCKHAUSEN, geb. 12. 1. 1895 Königsberg 
i/Pr., Kgl. Pr. Lt im Inf‚Rgt, Großherzog von Sachsen (5. Thür,) 
Nr. 94, kmdt. zur Fliegerabt. 37, gel. 18. 10. 1915 Olay vor Riga, 

Neiterer Solın des Kgl, Pr. Oberst a, D. u. Khre. Wilhelm v. Stockhausen 
a. s. Gemahlin Helen geh. v. Rosenberg in Meiningen. 

Geschwister sind: Nrau Sophie v, Puttkamer aul Zetlin Kr. Kummelsburg, 
deren Gemahl Hubert als Oblt. {im Kür.Rgt. Königin im Felde stand; — Hatıs- 
Wilhelm, Lt. im Reichsw.Kav.Rgt, Nr. 16, irn Felde beim Hus.Rgt. Nr. 14. 

FERDINAND vw. STOCKHAUSEN, geb. 5. 5. 1861 Erfurt, 
Kgl. Pr. Gen.Maj. u. Komdr. der 91. Res.Inl.Brig., gef. 14. 12. 1915 
Bollehoek, Flandern. 

Hinterläßt s. Witwe Marie geh. v. Witzleben in Hirschberg, Schles. (Witwe 
des 1907 »r Gen.Maj. Wilhelm Gral v, Schliellen). 

Sein einzig lebender Bruder ist Wilhelm, Vater des Vorigen, 

ARMIN v. STOCKHAUSEN, geb. 3, 1, 1868 Münster i/W., 
Rgl. Pr, Hptm, im 7, Lolhr, Inf,Rgt,, im Felde Komp,Chef im Res. 
Ini.Rgt. Nr. 16, gef. 20, 9, 1914 Cerny vor Laaon, 
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Hinterläbt sı Witwe Marie geb, Zerwes, Tochler des Rommerzienrats Josel 
Zerwes, und drei Kinder: Franz Eduard, Jasela und Olga in Münster i/W. 

Jüngster Sohn des an den Folgen des Feldzuges 1870/71 7 Kgl. Pr, Maj, a, D, 
Eduard v. Stockhausen u, s, 1915 7 Gemahlin Maria web. Freiin v. Lommessem. 

Geschwister sind: Frau Augusta v, Stockhausen in Münster I/W.; — Max, 
Gen, Major a. D, in Hirschberg; — Florenz, Oberstit, a D.in Münster i/W.5 — 
Anton, Oberstlt, a. D. in Meiningen, 


HANS BURGHARDw STOCKHAUSEN 


aus Hess, Uradel, der mit Dietrich I 1070 auf seiner gleichnamigen Stamm- 
burg bei Göttingen urkundlich erwähnt wird, als er im Dienst Ottos von Bayern 
stand. Ritter Wedekind, Herr auf Bramburg, wurde 1268 zum goldenen Kitter 
geschlagen, Er und sein Valer, wie auch viele seiner Nachkommen, die Burg- 
mannen von Münden, Trendelburg und Kruckenberg waren, gehörlen zu den 
hervorragendsten Rittern auf den Turnieren der deseiigen Zeit. Schon lrüh 
teilte sich das Geschlecht in zwei Haupistämme, deren Stammväter die Ritter 
Lambert und Hermann de Stochhusen waren. Die Linie Hermanns hatte für 
Jahrhunderte die Erbmarschallwürde der Abtei Corvei. — Wülmersen Kr. Hol- 
geismar brachte als Erbgut Gertrude v, Markessen in die Ehe mit, als sie sich 
mit Ritter Hans v. Stockhausen auf Trendelburg und Kruckenberg 1313 ver- 
mählte. Seitdem ist das heulige Fkommiß Wilmersen ununterbrochen Familien- 
besitz. Fkverw, ist Hans Erich aul Wülmersen, der als Oberstlt. im Felde stand 


geb. 28. 5. 1881 Abgunst, Kgl, Pr. Hpim. im Großh. Hess. Feldart. 
Rgt, Nr. 61, im Felde Abt.Führer in einem Res.Feldart.Rgt., gef. 5. 
5, 1918 Bouillancourt. 


Hinterläßt s, Witwe Julia geb, v, Lenthe und die Tuchter Varnita. 

Einziger Sohn des Kgl. Pr. Maj. a. D. Eckebrecht v. Stockhausen, Herr auf 
Abgunst bei Trendelburg, u. 5; Gemahlin Sophie geb, v, Baumbach, ß 

Schwestern sind: Margarete Irmengard, die als Johanniterschwesier im 


Felde stand; — Eva; — Frau Barbara Müller in Utrecht} — Frau O.Füörster 
Elisahbeih Baronin v, Hoiningen gen. Huene in Selters; — Tides und Ursula, 
x 


ARTHUR v. STOCKI 


geb. 7, 1, 1868 Berlin, Kgl. Pr. Hptm. der Landw. im Gren.Rgt. 

Prinz Carl von Preußen (2. Brandenh.) Nr. 12, gef, 23. 8. 1914 

Tertre, beigesetzt an der Straße von Terlre nach Ghislain. 
Hinterläßt seine Witwe Margarete und drei Kinder in Berlin-lalensee, 


* 
ULRICH «STOLTZENBERG 


aus Niedersächs, Uradel, der wiederholt in den Lehensregistern der Herzöge 
Otto und Wilhelm zu Braunschweig-Lüneburg in den Jahren 1330— 1352 urkund- 
lich erscheint. Die ununterbrochene Stammreihe beginnt mit Johann v. Stolten- 
borch 1494, Sein Urenkel Henn! (+ 1586) war Herr auf Luttmersen. Der Bruder 
des nachgenannten Helden, Cordt Henning, ist der einzige Stammhalter des 
alten stolzen Geschlechts, das der Hannov. Armee so manchen tapferen Ollizier 
gestellt hat, von denen Ulrich als Prem.LL. im Cambridge-Drag.Rgt, am 27, 6, 1866 
bei Langensalza Tiel 


geb. 9.7. 1898 Güstrow, Kgl. Pr. Lt. im Feldart.Rgt, von Scharnhorst 
(1. Hannov.) Nr. 10, gel. 3. 10. 1918 Somme-Py (Champagne). 


Herbst 1917 kam er als Fähnrich zum Rgt,, das im Osten focht. 3 Monate 
späler wurde er zum Lt. befördert und von da an stand der junge Held nur 
Im Westen in fortwährendem Feuer an der Aisne, vor Noyon, Soissons, Reims, 
am Chemin-tdes-Dames, an der Maas, ÖOlse und Marne, Bis zum letzten Atemzug 
kämpfle er. Obgleich schwer verwundet, bediente er, nachdem ihn seine 
Mannschallen bis auf den Kanonier Pottgeler aus Bentheim verlassen hatten, 
das Masch,Gew, BeRen ängreilende Imerikaner, die er auf 50 Meter In Schach 
hlelt, bis er am M.G., unlähig sich noch zu verteidigen, von Amerikanern 
ermordet wurde. Auf dem Kirchhol SOamENET liegt der Held begraben. 

Aeltester Sohn des Kgl, Pr, Oberstits, a, D, Ulrich v, Stoltzenberg, im Felde 
beim A,O.K, IX, Fkherr auf Lüllmersen Kr. Neustadt ajR. (seit 1576 im Besitz 
der Familie), u. 5. Gemahlin Wilma web. v. Düring. 

Geschwister sind Cordt Henning, Landwirt in Friedrichshausen bei Dassel; — 
Elisabeth und Rudolf. * 


WILHELM v. STOLZMANN 
atis Preuß. Mldelstand für den Vater des Helden 

geb, 20. 8. 1892 Berlin, Kgl. Pr. Lt. in Hannov. BuurEsr Nr. 10, 
tödlich verwundet 14. 9. 1914 an der Spitze seiner Radfahrer-Komp., 
+ 27.9. 1914 Laon im Lazatrelt. 

Reltester Sohn des Kgl. Pr. Ger.Lts., im Felde Div.Komdr, Paulus v, Stolz- 
matin u. s. Gemahlin Mathilde geb. Bühring in Meiningen, 

Geschwister sind: Frau Dr. Charlötte Diesiel; — Joachim, der mit seinem 
Bruder als Lt. im Jäger-Bat, Nr. 10 im Felde stand; — Paulus und Erika bei 
den Eltern. * 


ZWEI HELDEN v. STORCH 


aus altem Mdelsgeschlecht Schwedens, dessen Stammvaler Per Stärk war. 

Für seinen Sohn Jon Persson Stärk, Schwed. Rittm. in der Westgdötha-Relterei, 

wurde 1632 nach seinem Heldentode der schwed. Adelsbriel ausgelertigt. Die 

nach Mecklenburg übergesiedelten Mitglieder brachlen es zu hohen Stellungen 

und erhielten als w. Storch die Adelsbestätigung unter gleichzeitiger Aul- 
nahme in den Relchsadel 


BERNHARD v, STORCH, geb, 4. 3, 1890 Detershagen, Kgl. 
Pr. Lt. d, Res., im Felde Nachr,Oifiz. im Inf.Ret. Nr, 441, + 11.7, 
1918 Kriegslazarett Esmery-Hlallon infolge Verwundung, 

Hinterläßt s. Witwe Marie Luise geb. v. Plüskow, die in 1. Ehe mil dem 


1910 + Bruder des Gefallenen, Detlev vw. Stoich, vermählt war, aus welcher 
Ehe die Söhne Jürgen Dellev und jlubertus stammen. 
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p) 


2. und letzter Sohn des 1910 4 MNerrn auf Detershagen Albert v. Storch u: 
s. 1901 7 Gemahlin Hermine geb. Freiin v, Putikamer. — Einzige Schwester 
des Helden ist Marie Luise v. Kalckstein auf Schakenhof, Ostpr, 


ERNST v, STORCH, geb. 17. 11. 1894 Wend,-Priborn, Lt. im 
Großh, Meckl, ran Ret Nr. 89, + 25. 2. 1915 Feldlazarett Noyon 
an der am 29, |, erhaltenen Verwundung. 

4, Sohn des Herrn auf Blitzblank bei Wend.-Priborn Gustav v, Storch 
u, s, Gemahlin Emmi geb. v. Storch, 

El! Geschwister des Helden leberı: Frau Pastor Helene Pantel; — Gustav, 
der als Lt., und Kurt, der als Hpim. im Felde stand; — Rudolf, Kaulmann in 
Buenos Aires; — Frau Gutsbes. Olga Kerckow auf Wendenhof} Ulla; Emmi; 
Ida; Wanda; Elisabeth; Gulthelf, 


ALBERTUS WILHELMUS JONKHEER STORM 
van's GRAVESANDE 


aus altem Holländ, Adelsgeschlecht, aus dem auch der Kgl, Holländ. Oberst 
u. O,Holjägerm, der Königin stammt, Noch heute stehen Mitglieder des Ge- 
schlechts in höheren Regierungsstellen Mollands, Der Urgroßvater des Leiden 
erwarb in Lingen das deutsche Bürgerrecht, als die Stadt 1702 atı Preußen 
gefallen war, Mütterlicherseits Ist der Gefallene ein würdiger Nachkomme des 
niederländ, Seebelden Andriaanszoon de Ruyter, der vom Malrosen bis zum 
O.Belehlshaber der Marine aufstieg, als f9jährlger in der unglücklichen See- 
schlacht von Agosta 1676 die Todeswunde erhielt und 7 Tage später starb 


geb. 19. 10, 1873 Schale Kr, Tecklenburg, Kgl, Pr. Maj. im Inl.Rgl. 
Herwarth von Biltenleld (1. Westläl.) Nr, 13, im Felde Bat.Komdr. 
im Res.Ini.Rgt. Nr. 255, zuletzt im Res.Ini,Rgt. Nr. 217, gel. 24. 10. 
1915 vor Dünaburg im Walde von Augustowo, 


Man nannte ihn den Turm in der Schlacht, Auf den Findling, der aul 
seinem Grabe ruht, hat ein Kamerad den Wahlspruch des Helden geschrieben: 
„Vorwärts mit Gott*, und darunler: 


Ein ganzer Mann, hast brav gestrilfen, Nichis schreckle Dich au] dieser Well, 
Warst stark auch nooh, als Du gelitlen, Und starbsı als echter, ganzer Held. 


Hinterläßt s. Witwe Mily geb. Rump in Fürstenau, Hannover, und drei 
Söhne: Karl August, Christian und Wilhelm. 
Sohn des + Gutsbesitzers Karl Jonkheer Storm van'’s Gravesande u, s + 
Gemahlin Miuna geb, Stein, 
+ 


LUTZv. STORP 


aus älter westfäl, Familie, die mit dem Urgroßvater des Helden 1864 in den 
Preuß. Adelstand erhoben wurde, indem Ferdinand Storp für besondere Tapfer- 
keit vor dem Feinde als Balt,Chel in der 3. Art.Brigade den Adelsbrief erhielt 


geb. 22, 6. 1898 Celle, Kgl. Pr. Fähnr. im Niedersächs. Feldart.Rgt. 
Nr. 46, + 25. 5. 1918 Bonn infolge der bei Cambrai erhalt. Wunde. 
Aeclterer Sohn des Kg]. Pr. Öberstlts. z. D. Arnold v. Storp u. s. Gemahlin 


Elise geb. Büker in Braunschweig, deren nunmehr einziges Kind der Sohn 
Hans-Arnold ist, * 


ZWEI HELDENVETTERN vw, STOSCH 


aus dem zum Schles, Uradel gehörenden Geschlecht, das mit Gral Leonardus 
1250 urkundlich zuerst auftritt und das, im Gegensatz zu den heutigen Ge- 
schlechtern v, Stosch, den Adel stets lührle, heute aber nur in der gräflichen 
und in der Jreiherrlichen Linie blüht, 1701 wurde eine Linie In den Böhm. 
Freiherrenstand erhoben. Ihr gehören u. a, aus der langjährige braune Hus, 
Olfiz. Rudolf Frhr. v, Stosch, der aul Gr. Wiersewitz als Gen,Major z, D, lebt, 
Seine beiden Söhne Hans und Ilermann standen im Felde. — Und der in 
Lampersdorf lebende Gen.Lt, Alfred Frhr, v. Stosch, dessen Altester Sohn 
Rudolf als Obersilt. im Felde war, — Senior der grälfl, Linie ist Felix Gral v, 
Stosch au! Poln,-Kessel, dessen Söhne Günther, Hans und Arno als Lis, im 
I, Garde-Feldart,Rgt, kämplten, während seine älteste Tachter Irmgard als 
Johanniter-Schwester Valerlandsdienst leistele, — Karl Graf v, Stosch ein 
Onkel des zuerst aulgeführten Helden, F am 21.8. 1870 zu Ars an der Mosel 
infolge seiner als Hptm. im Füs.Rgt. Nr, 39 in der Künigtsschlacht bei Metz am 
18, 8, erhaltenen Verwundung 


GEORG GRAF v. STOSCH, geb, 11,6 1866 Hartau, Herr auf 
Hartau, Kgl. Pr. O.Reg.Rat in Oppeln u. Flptm, d, Res, d, 1, Garde- 
Regts. z. F,, wurde am 9, 10. 1914 bei Sarnow südwestlich Iwan- 
gorod durch Kopfischuß schwer verwundet, + 10. 10, 1914 Sarnow. 

Hinterläßt s, Witwe Lilly geb. vw, Eichmann in Berlin, 

Aelterer Sohn des 1913 7 Rel. Pr. W.G.Rats Dr, jur. bc, Georg Graf v, 
Stosch a. s. Gemahlin Mathilde geb. Hentschel v. Gilgenlteimb auf Hartau. 

Geschwister sind: Frau Oberstlı, Elisabeth Baronin vw. Teltau in Liegnltz} — 
Albrecht, Herr auf Hartau Kr, Sprotfau, der als Major und Komdr: des Garde- 
Schützen-Balls. und des Gren.Rgts. Nr. Il im Felde stand. Er hat schon den 
China-Feldzug und den Kriee gegen die Hottenlotten milgemacht. — Sein 
Ugroßvater war der bekannte Mitarbeiter des Gen. vw; Gneisenau,; Gem v; 
Grolmar, langjähriger Kom.Gen. des V. A.-Korps. 


HANS FREIHERR v. STOSCH, geb, 3. 7. 1886 Prag, Kais. 
Oblt. in der Schutztruppe für DI.-Ostalrika, gel. 21. 3. 1916 Kahe. 


Nelterer Sohn des Kl, Pr. Oberstlis. a, D. Hermann Frhr, v, Stosch u, s, 
Gemahlin Alma geb. Fangmeier in Berlin, deren jüngster Sohn und nunmehr 
einziges Kind Werner ebenfalls als Lt. in der Schutztruppe Im Felde stand. 


+ 
DIE FÜNF HELDEN DERER . STOSCH 


darunter ein einziger Sohn ind drei Brüder 


Der nachweisbare Stammvater der heuligen Familien entslammt dem 
Hause Siegrotli des allen schles. Geschlechts v, Stosch. Hans v. Stosch lebte 
zur Zeit der Relormatioa auf Laßnitz im damaligen Fürstentum Oppeln. Sela 
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Sohn Georg legte als Prediger in Kreuzburg bei Brieg den ererbten Adel ab, 
und seine Nachkommen führten ihn nicht fort, In den folgenden Jahrhunderten 
widmeten sich zahlreiche Mitglieder der Familie unter Führung des bürgerlichen 
Namens Stosch dem geistlichen Stand in brandenb.-preuß, Diensten, Einige 
von ihnen traten als Oberhofprediger in enge Beziehungen zu den brandenb, 
Kurfürsten und preuß. Königen, so Bartholomäus Stosch (1604—1686) als Ober- 
hofprediger des Großen Kurfürsten, Ferdinand Stosch (1688—1728) als tlol- 
prediger König Friedrich Wilhelms I, und dessen Enkel Ferdinand Stosch 
(1750—1821) als Oberholprediger König Friedrich Wilhelms TII, Andere Mit- 

lieder der Familie waren Gelehrte oder Beamte in verschiedenen staatlichen 

ienstan, — Erst seit 1701 wurde der alte Adel der Vorfahren sechsmal in 
verschiedenen Familienzwelgen unter Verleihung des alten Stammwappens 
des schles. Geschlechts erneuert und zwar 1701, 1811, 1815, 1872 und 1412, Aus 
diesen miteinander verwandten Famillenzweigen waren Zumal in neuerer 
Zeit viele Mitglieder Olfiziere der Kgl, Preuß, Armee und der Kais, Dit, Marine. 
Unter ihnen ist besonders zu erwähnen Friedrich v. Stosch, Gen, Friedrichs 
des Grollen, Chel des Dragoner-Rgts. von Stosch Nr. 8. Er zeichnete sich im |, 
und 2, schles, Kriege aus, 7 1762, — Während der Belreiiungskriege war Ferdinand 
v. Stosch, Sohn des Oberhufpredigers Ferdinand Stosch, Adj- des Gen. v. 
Gineisenau, + 1857 als Gen.Li. z. D. — Ein Sohn desselben war Albrecht v. 
Stosch, Im Kriege 1886 war er Oberquartiermeister der 2, Armee als Gen. 
Lt., im Feldzug gegen den Ürbleind 1870/71 Gen,Intendant des Feldheeres und 
trat rühmlich als Chef des (en.Stabs der geyfen Orldans operlerenden Armee 
des Großherzogs von Mecklenburg hervor. 1872 wurde er an die Spilze Jer 
Jungen Kais, Dt. Flolte berulen, die er in ilıren Entwickelungsjahren bis 1833 
als Chef der Admiralität leitete. Nach ihm erhielt 1874 die Feste auf dem 
Jägersberg bei Kiel und 187% das Kadellenschulschiff den Namen „Stosch“, 
Er 7 1806 als Gen, der Inl,, Kl, Pr, Staatsminister a, D,, Mliglied des Herren- 
Hauses und Rr, des hohen Ordens vom Schwarzen Adler, Er war ein Mann 
von atßerordentlichen Gaben und wird unvergessen bleiben, — Im Kriege 
1870/71 starb der Bruder Albrechts, Max v. Stosch, als Komdr. des 46, Inl.Rgts, 
an der Wunde von Wörtlu — Dessen Vetter Otto fiel am 2. 10, 1870 als Prem, 

Lt, im Vorpostengelecht vor Metz 


HANS v. STOSCH, geb. 4. 4, 1847 Drossen, Kgl. Pr. Lotterie- 
Kollekt,, Oberstit. a. D., Vors. des Familienverbandes, + 20. 3. 1919 
infolge des aufreibenden militär, Dienstes, den er als 67jähriger 
mit Stolz begann und während des ganzen Krieges ausübte. 


Hinterläßt s, Witwe Laura geb, Guradze in Magdeburg und vier Kinder: 
Hans, der als Li. Im Inl.Rgt. Nr. 93 im Felde stand, Laura, Else und Lotte. 


ALEXANDER v. STOSCH, geb. 23. 2. 1874 Schwerin, Kel, 
Pr. Oblt. im 5. Garde-Rgt. x. F., im Felde Vorstand der Kraltlahr- 
stelle Namur, am 27.2.1918 bei Namur im Dienst tödlich verunglückt. 

Er hatte bereits den Burenfeldzug milgemacht und war später in argen- 
tinische Dienste getreten, Als echter deutscher Mann von dem Wunsche 
beseelt, seinem geliebten Vaterlande diensthar zu sein, erbal er seinen so- 
fortigen ibschied aus dor Ärgent, Armec, Nach Uoherwindung unendlicher 
Schwierigkeiten erreichte er unter Salschem Paß endlich am 27. 6. 1915 die 
holländische Küste. Im August wurde er zum Komdr. der Kralllahrirunpen 
der I1, Armee kındl, und machte mit der Armee Mackensen den ganzen 
serbischen Feldzug mil, Auf einer nächtlichen Dienstlahrt verunglückte er 
mit seinem Krallwagen und stürzte einen Abhatıg vor der Maassbrücke in 
Namur hinunter, Er wurde dabei in den Fluß geschleudert und land den Tod. 

Einziger Sohn des 1396 + Kal Pr, Oberst a, D, Albrecht v, Stosch u, s, 
Gemahlin Anna geb. v. Götzen aul Rodelshöfen. 

Schwestern sind! Frau W.G.O,Reg.Rät Charlotte Gramsch in Königsberg 
uPr,; — Jühanna; — Frau Major Sabine Seelmann in Danzig, deren Gemahl 
mit dem Gren.Rgt. Nr. 5 im Felde stand. 


HANS v. STOSCH, geb. 7.1. 1883 Friedeburg, Kaulmann in 


Mexiko. Er wurde, weil er sein Deutschtum nicht verleugnele, 
am 25. 2.1917 bei Chihuahua von mexikan. Rebellen erschossen. 


WALTER v. STOSCH, geb. 5, I. 1888 Emden, Öffiz. der 
Handelsmarine, im Felde bei der Fliegertruppe als Vize-Flugmeister, 
stürzte am 13.2.1917 bei Zeebrügge tödlich ab. 


HERMANN vw. STOSCH, geb. 5. 4. 1995 Emden, Kgl. Pr. 
Fahnenjkr. im In! Rgt. Bremen (1. Hanseat.) Nr. 75, gel. 18.8.1914 
beim Sturm auf Tirlemont. 

Hans, Walter und Hermann waren Brüder, 3 der 7 Söhne des Kgl. Pr, Gi. 
Bau- und Reg.Rats a.D, Richard v, Stosch u. s. Gemahlin Enıma Yeb. Knoercke. 

Von deren anderen Söhnen waren im Kriege: Richard in Kiel, als Kais. 
Dt, Kapt,Lt, auf S. M. Linienschilf „Kalser“; — Wilhelm in Wilhelmshaven, 
als Kals, Li. bei der Marineslalion der Nordsee. — Weilere Geschwister sind: 
Georg, 4, Olfiz, des Norddt. Lloyd; — Waldemar, Kaufmann in Wunawutung, 
Neuguinea; — Rudolf, Landwirt, und Martha in Stade bei den Eltern. 

Mit stolzer Trauer gedenken die Ueberlebenden der Familie ihrer für Deutsch- 
lands Ruhın gesiorbenen Vellern. NLBRECHT v, STOSCH, Oberstit. a. D,, 

Schriftführer des Farmillenverbandes, Veckerhagen Kr. Holgeistnar. 


+ 


VIER DERERwSTÖSSEL, 
darunter ein Brüderpaar (einzige Söhne), 

aus dem Uralten Adelsgeschlecht, das nach einer allen Chronik im 12. Jahrh. 
lür Tapferkeit im Kample wider die barbarischen Feinde auf der Insel Korsika 
von Kaiser Friedrich Barbarossa einen Mohrenkopl zum Wappen erhielt. Die 
urkundlich beglaubigte Stammreihe beginnt mit Ritter Werner Stissl 1355, 
Später war das Geschlecht außer Inı Schlesien auch im Kr, Schwiebus. ansässig 

KURT v. STÖSSEL, geb. 17, 2. 1887 Oppeln, Kgl. Pr. Oblt. 
im Königin Elisabelh Garde-Gren,Rgt. Nr. 3, + 15. 1. 1915 Feld- 
lazareit Äblainzevelle infolge eines durch die Anstrengungen des 
Feldzuges hervorgerufenen Leidens, nachdem er an allen Ge- 
fechten des Regiments teilgenommen halte, 
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2. Sohn des Kgl. Pr. G.Reg,Rats, Lt, a, D. Max Frhr, v. Stössel u. 5. WII r 
Gemahlin Klara geb, Jäger. 

Geschwister sind: Frau Korv.Kapt. Margarete Kinzel: — Erich, Porträt- 
maler, der als Oblt. mil dem Rgt. seines Bruders im Felde stand und der 
einzige Stammhalter des Geschlechts v. Stössel ist, von dem ein Nebenzweig 
Stässel v, der Heyde blüht, - 


HEINZ FREIHERR v. STÖSSEL, geb. 22. 7. 1897 Gießen, 
Kgl. Pr. Lt, im Königin Elisabeth Garde-Gren.Rgt. Nr. 3, + 13. 8, 
1919 Potsdam an den Folgen seiner lelzten Kriegsverwundung. 


Kaum 17 Jahre alt war er bei Ausbruch des Krieges ins Feld gerückt 
„Aus einem zarten Jungling wurde in den zahllosen heißen Kämpfen des Reis. 
ein slärker deutscher Marın, ein vortrelflicher Oflizier, ein treuer, warmherziger 
Kamerad.* LYONS, Major. 


GEORG FREIHERR v. STÖSSEL, geb, 28, 8. 1899 Gießen, 
Kgl. Pr. Fähnr. im Königin Elisabeth Garde-Gren,Rgt. Nr, 3, gef, 
16, 4, 1917 Craonne. 

Bruder von Heinz, einzige Söhne des Kgl. Pr. Ma]. a. D, Georg Frlır, v. 


Stössel u. $. Gemahlin Margarete geb. Bleske in Potsdam, 
Schwestern der lleldenbrüder sind: Dorolhea, Eva und Liselolle, 


HORST STÖSSEL x. der HEYDE (aus einem Zweige des 
Uradels v, Stössel), geb. 9. 8. 1896 Angerburg, Kel, Pr. Fähnr, 
im Int,Rgt. Graf Dönhoff (7. Ostpr.) Nr. 44, gel. in der Nacht vom 
23./24. 6. 1915 beim Angriff auf Guzowotka in der Grenzstellung 
zwischen Orzie und Szkwa, 

Sohn des 1916 y Herrn Arthur Stössel v, der Heyde u, s, Gemahlin Helene 
geb, Gerlach in Gehlweiden Kr. Goldap. 


H pP 
Geschwister sind: Arno; — Frau Prol, Edith Hollmann; — Frau Herlha 
Schneege; — Magdalene; — Gert, 


LUDWIG v. STOESSER 


aus uraltem Geschlecht der freien deutschen Reichsstadt Straßburg Im Elsall, 
die Ludwig XIV 1681 mit Gewalt raubte. Hugo Stoesser, mit dem die ununter- 
brochene Stammreihe beginnt, wird 1332 urkundlich zuerst genannt. Kaspar 
David, Senalor in Straßburg, würde nebst seinen drei älteren Brüdern, deren 
Nachfolge aber erlosch, 1584 in den Reichsadelstand erhoben. Heute blüht 
eine bad. und eine preuß. Linie. Ersterer gehören an die Brüder Franz, 1901 
als Präs, des evang. O,Kirchenrats und Großh. Bad. W.G.Rat, und Rarl, lany- 
jähriger Stadidirektor von Karlsruhe (+ 1874), dessen Sohn Karl als Groß, 
Bad, Senatspräsident 1913 starb 


geb. 6. 8. 1862 Konstanz, Großh. Bad. Khr. und Großh. Hess. 
Obersilt. a. D., im Felde Führer der mob, Ers.Abt. des Großh. 
Hess. Art.Korps (1. Großh. Hess. Feldart.Rgt. Nr. 25), + 7.9. 1914 
Rarlsruhe inlolge der am 25. 8. bei Serres erhaltenen Verwundung. 


Hinterläßt s. Witwe Annabel geb, Schalk in Lurenzhof bei O.Wolfach im 
Raden und zwei Kinder: Frau Annabel v. Arnim auf Osterholz (Alimark); — 
Hans-Gottfried, als Lt, im 4. Bad. Leib-Drag.Rgt: Nr, 20 im Felde, jetzt Lorenz» 
ho! bei Wolfach, 

+ 


DIE SIEBEN GRAFEN v. STRACHWITZ, 
darunter zwei Brüderpaare, 
aus Schles. Uradel, der mit Woizlaus de Strachowilz 1285 urkundlich erstmals 
Yenatnt wird. 1630 wurden die Strachwitz in den Reichstreiherrensland und 
1798 als Strachwitz v. Groß-Zauche u, Camminefz in den Preuß), Grafenstand 
erhoben. Bekannt als Iyrischer Dichter weil Über seine schlesische Heimat 
hinaus wurde Moritz Gral v. Strachwilz. der, nur 25 Jahre alt, au! der Reise 
von Italien nach Wien 1847 starb 


CESLAUS GRAF STRACHWITZ v, GROSS-ZAUCHE u. 
CAMMINETZ, geb, 1. 12, 1894, Kel, Pr. Lt. im Leib-Kür,Rgt. 
Großer Kurlürst (Schles.) Nr, 1, + 14. 9. 1917 Breslau infolge Er- 
krankung im Felde, 


JOHANNES GRAF STRACHWITZ v. GROSS-ZAUCHE u. 
CAMMINETZ, geb. 4, 5, 1896 Groß-Stein, Kgl. Pr, Lt. im Rgt. der 
Gardes du Corps, kmdt. zum 1. Garde-Rgt. z, F,, wurde am 5.5. 
1917 in heißem Nahkampf am Chemin-des-Dames schwer ver- 
wundet und + 8.5, 1917 Lazarett Notre-Dame-de-Liesse. 


Bruder von Ceslaus, Söhne des Kgl. Pr. Maj. d. Res, d. Rets. der Gardes 
du Corps Hyazinth Graf Strachwitz v. Groß-Zauche u, Camminetz, Fiiherr auf 
Groß-Sıein, u, 5, Gemahlin Aloysla geb, Gräfin Maluschka, Frelin v, Toppolczan 
u, Spaetpen, 

eschwister sind! Frau Mloysia Grälin v. Korfl gen. Schmising-Kerssen- 
brock in Berlin, deren Gemahl bei St-Fergeux am 25. 10, 1018 auf dem Felde 
der Ehre blieb; — Hyazinih, als Lt. im Rgt. der Gardes du Corps Im Felde; — 
Manlred, als Li. im Leib-Kür.Rgt.im Felde; — Elisabeth ; — Mariano; — Margarelho, 


BERNHARD GRAF STRACHWITZ v. GROSS-ZAUCHE 
u, CAMMINETZ, geb. 19. 8. 1899 Schimischow, Kgl. Pr. Fähnr, 
im Kür.Rgt. von Driesen (Westläl.) Nr. 4, gef 28. 8. 1918 Soissons 
bei einem Tankangrilf der Franzosen. In Laon ist er begraben, 

2. Sohn des Herrn aul Schimischow Alfred Graf Strachwitz v, Groß-Zauche 
u, Camminetz, der als Delegierter des Maltheser Rr.O. während der vier Krieus- 
jahre in der freiw. Krankenpflege an der Westlront tätig war, u. s. Gemahlin 
Rulh geb. Reichsgrälin v. Schmetlow auf Schimischow, 

Geschwister sind: Allred, als Fähnr. im Jäger-Rgl. z, Plerde Nr, It im 
Felde: — Frau Ruth v. Schalscha, deren Gemahl als Oble. im Felde stand; — 
Ernst Joachim; — Nicolaus; — Angela; — Leonie; — Agatlıe. 
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LAZARUS GRAF STRACHWITZ v. GROSS-ZAUCHE u, 
CAMMINETZ, geb. 4,10. 1883 Bertelsdorl, Rgl. Pr, Oblt. im Drag, 
Ret, von Bredow (1. Schles.) Nr.4, + 13. 1.1915 Fest.Lazareti Metz. 


FRANZ-JOSEPH GRAF STRACHWITZ v. GROSS- 
ZAUCHE u. CAMMINETZ, geb. 10. 9, 1887 Bertelsdorl, Kgl. Pr. 
Lt. im 2. Garde-Ulan.Rgt., gel. 27. 8. 1914 La-Chapelle. 

Bruder von Lazarus, älteste Söhne des Kgl, Pr. Lis- a, Di u, Landschaltsdir. 
Allred Gral Strachwitz v. Groß-Zauche u, Carnminetz, Herr au! Bertelsdorf, 
u. Ss Gemahlin Alice geb, Grälin Henckel v. Donnersmarck. 

Geschwister sind: Marguerite} — Frau Maria Grälin v, Matuschka, bis zu 
Nusbruch des Krieges aul Plantage Neu-Branitz, Di.-Ostalrika; — Frau Rittm. 
Beatrice Gräfin v. Matuschka auf Wackenau, O.Schles.; — Alfred. 


ADALBERT GRAF STRACHWITZ v. GROSS-ZAUCHE 
uw. CAMMINETZ, geb. 31.7. 1863 Bertelsdorf, Kgl. Pr. Rittm. der 
Landw,Kav, a, D,, im Felde beim Garde-Drag.Res.Rgt,, + 26. 9. 
1914 Lazarett Buck an der auf Patrouillenritt erhaltenen Wunde. 

Hinterläßt s. Witwe Marie geb. Frelin v. Saurma v. u. zu der Jeltsch in 
Berlin und zwei Töchter: Frau Major Annamaria Baronin Saurma v. u, zu der 
Jeltsch auf Neu-Golm ij. d. M., und Marie-Luise, 


KARL GRAF STRACHWITZ vw. GROSS-ZAUCHE u. 
CAMMINETZ, geb. 25. 6. 1867 Maria Halden, Schweiz, Rgl. Pr. 
Hpim. der Res, a. D., im Felde Bat.Führer in einem Garde-Inl. 
Rgt., + 23. 6. 1916 Gießen im Dienste des Vaterlandes, 


Hinterläßt die Kinder Olya-Maria, Melanie und Carl-Ernsl aus seiner Ehe 
mit Olga-Naria geb. Freiin v. Welczeck, wiedervermählt mit Friedrich Frhrn. 
v, Ziegler u, Klipphausen, Fkherr auf Schloß Cunewalde. 


« 
WILHELMSTRACKwWEISSENBACH 


aus Würlt, Adelstand von 1874 Tür den hier Aulgeführlen selbst als. Strack 
v. Weißenbach (nach seiner Mutter, der Letzten derer v. Weißenbach), mit dem 
das Geschlecht wieder erlosch, Sein Vater war Wilhelm v. Strack, Kgl. Würit, 
Oberstit,, der den persönlichen Adel erhalten halte. Die Strack stammen aus 

Böhmen, kamen aber bereits im 15. Jahrhundert nach Süddeutschland 
geb. 25. 7. 1838 Ludwigsburg, Kgl. Württ. Gen.Maj., Ordenssekr. 
des Kgl. Württ, Mil.Verdienstordens, dessen Pflichten der wissen- 
schaltlich hochgebildete Offizier bis zum 9. 8. 1917, seinem Todes- 
lage, 79 Jahre alt, treu und gewissenhalt erledigte, 

Mis Sokn und Enkel von Oftizieren, als Mlikämpfer von 1806 und 1870 
übernahm Oberst Strack v. Weissenbach im Allter von 77 Jahren vom Kgl. 
Württ, Kriegstnin. die Aulgabe, die Auszüge zu fertigen, welche als Beilrag 
zur Geschichte der „Württemberger im Kriege“ aus Briefen Angehöriger her- 
gestellt werden mußten. Kurz vor seinem Tode verlieh ihm sein wohlgeneigter 
König zum #0jährigen Milllärjubiläum den Charakter als Gen,Major, Auch er 
starb im Dienst des geltebten Vaterlandes, und zwar als einer der Meltesten, 

Hinterläßt s, Witwe Pia geb, Leypold in Stullgart. 


+ 
Zwei derer v STRANTZ, Onkel und Nelie, 


aus der Familie, die dem Dynastengeschlecht derer v, Tülistedt auf Döllstedt 
entstammt und von der Hermann, Burggraf zu Leisnig, 1210 den Beinamen 
Strantz annahm, Der ersie dieses Familienzweiges, der in der Kurmark 
erscheint, war Hermann Strantz, Ritter von Lebus, der Zweig gehört also zum 
Kurmärk. Uradel. Ftir viele Jahrhunderte waren die Straniz Herren aul Sievers- 
dorlund Petershagen, Ludolf, Landrat von Lebus und Herr vieler Güter (7 1723), 
Iratte zwei Söhne: Karl Ernst und Albrecht Ehrenreich, die Stifter der heute 
blühenden beiden Linien Barckow und Petershagen. — Viele Olliziere, darunter 
eine Reihe von Generälen, stellte das Geschlecht der Preuß, Armee. Ferdinand 
fiel am 17, 11, 1793 bei Biesingen als. Kgl. Pr. Major im Rgt. von Crousaz. Die 
Brüder Friedrich und Ernst erhielten 1813 die Todeswunde 


FERDINAND vw, STRANTZ, Linie Barckow, geb, 20, 7. 1855 
Como, O.ltalien, Kgl. Württ, Major a. D,, im Felde Komdr, des 
L.andst.Ini.Bat. Bruchsal, + 16. 8. 1916 Freiburg in Baden. 


Ninterläßt s, Witwe Marie geb. Kammer in Karlsruhe in Baden. 

Sein Vater war der Operndireklor a, D, Ferdinand v, Strantz, + 1909 im 
Alter von 88 Jahren, dessen älterer Bruder Mortimer (573 als Rapt. der Nord- 
amerik. /Iirmee, und dessen jüngere Brüder Gustav als Oen.Major 1008, Friedrich 
als Gen.Lt. 1909 starben. — Gustavs letzte Tochter isi Frau Major Margarele 
v. Benda in Weimar, 


EHRENTREICH v. STRÄNTZ, Linie Barckow, geb. 17.3. 1877 
Potsdam, Kgl, Pr, Rittm. u, Esk.Chef im UWlan.Rgt. Kaiser Ale- 
xander II von Rußland (1. Brandenb,) Nr. 3, gel. 4. 12. 1914 
Tschunige-Borowe, Polen. 

Hinterläßt eine Tochter Elisabeth aus seiner Ehe mit sta geb. v. Langent- 
Steinkeller, wiedervermählt mit Albert v. Grabowski in Niederlößnitz. 

Aelterer Sohn des Kgl, Pr. Gen.Maj. 2.D. Feodor vw, Strantz u. s, Gemahlin 
Marie geb. v. Siünzner in Berlin, Tochter des 1891 7 Kgl. Pr. W,G,Rats u, Chel- 
Präs, der O,Rechnungskammer, L 

Geschwister sind: Frau Major Marie v. Salisch in Gersdorf al@ueis; — 
Günther, als Hptin. im Felde, jetzt bei der Reichswehr in Berlin, 


* 
ONREL UND NEFFEEw. STRENGE 


Das Geschlecht ist wahrscheinlich schwedischen Ursprungs. Der ältesie 
bekannte Ahne ist Christoph v. Strenge, der 1700 In Stralsund geboren wurde, 
als Obersilt. in der Schlesw.-Rolstein, Armee stand und auf seinem Gule Heid- 
mühlen bei Neumünster in Holstein starb, Seine drei Söhne und alle mantı- 

lichen Nachkommen waren preuß. Offiziere, also in !Un! Generälionen 


HEINRICH v. STRENGE, geb. 31, 5. 1861 Trier, Kgl. Pr, 
Oberst u. Komdr. des Res.Ini.Rgis. Nr. 68, + 13. 12, 1914 Kriegs- 
lazarett Rethel inlolge Typhus, nachdem er von einer bei Suippes 
erlitlenen schweren Verwundung genesen war, 

Iinterläßt einen Sohn Heinz aus s. Ehe mit Elisabeth Xeb. v. Eipons, 7 1904, 

Sein Vater war der 1690 + Kais. Ministerialrat Karl v. Strenge in Straßburg. 


Geschwister sind: Karl, der als Oberstlt, im Landsi.Bat. Aurich Im Felde 
stand; — Frau Gen, Felicitas v, Normann-Loshausen auıl Loshausen, 


BERNHARD v. STRENGE, geb. 30. 7. 1896 Bremen, Kgl. Pr. 
Lt. d. Res, im Fliegerkorps, im Felde Beobachter bei der Feldilieger- 
abt, 222, gef. 5. 6. 1918 Laon. 


Aelterer Sohn des Kgl. Pr. Oberstlls. z. D. Karl v. Strenge u. s, Gemahlin 
Eleonore geb, v.Krogh in Lüneburg. — Geschwister sind: Olga und Joachim. 


+ 
ZWEI VETTERN v. STROMBECK 


aus altem Patlriziergeschlecht der Stadi Braunschweig, deren Alınherr Ecbertus 
de Strobeke 1208 urkundlich erscheint, Sein Sohn Eggeling war der erste einer 
ganzen Reihe von Mitgliedern, welche die Ratsherrenwürde in Braunschweig 
bekleideten. Erst 1600 nalım das Geschlecht den Namen Strombeck an, Friedrich 
v.Strombeck, Herzogl. Braunschw. O,Appell,Ger,Präs,, wurde 1812 in den Westfäl, 
Freiherrenstand erhoben, ‘Sein Vater war 1, Herr auf Groß-Twülpstedi, heute 
im Besilz von Ernst aul Harleshausen bei Cassel, Kais. Dt, Kapt.Lt, a D, 


HILMAR FREIHERR v. STROMBECHK, geb. 22. 1,1874 Perle- 
berg, Kgl.Pr, Maj. in der Feldgend. Truppe, + 14. 8.1918 Warschau, 

Hinterläßt die Tochter Elisabelh und den Sohn Eggeling, der zuletzt als 
Fahnenjkr, des 1. Garde-Feldart.Rgts. int Felde stand. Die Mutter dieser Kinder, 
Elisabeth yeb, Dietz, starb 1900 bei der Geburt ihres Sohnes, 

Jüngster Sohn des 189% + Kg), Pr, Gen,Maj, Richard Frhr. v. Strombeck 
u, 5, 1918 $ Gemahlin Mathilde geh. Dieck. 

Geschwister sind: Eggeling in Berlin, der als Gen,Major im Felde stand, — 
Frau verw. Major Frieda v, Arnim in Berlin; — Frau verw. Oberstli, Leopoldine 
v. Meding in O.Lößnitz, 


WILHELM v, STROMBECHK, geh. 6. 6. 1877 Vorslelde, Land- 
wirt, Jäger im 14, Res.Jäger-Bat., + 15. 11. 1914 Res.Lazarett 
Bochum an Blutvergiltung, die er sich im Felde zugezogen hatte. 


Geschwister sind: Luise, Lehrerin in Braunschweig; — Elise, Kranken- 
schwester in Stiege a/H,; — Marlhıa, Krankenschwester in Neapel, 


+ 


Zwei Veltern aus dem allen Rittergeschlecht der 
STROMERv. REICHENBACH 


Die Familiengeschichte ist während vieler Jahrhunderle eng verknüpft mil 
der Geschichte der allen Reichsstadt und grunddeutschen Stadt Nürnberg, 
Das heutige Geschlecht kann seinen Stammbaum lückenlos bis auf Ritter 
Gerhard v, Reichenbach zurückverfolgen, der bei Schwabach saß und 1205 
starb, Sein Sohn Ritter Ronrad nahm nach seiner Verheiratung mit Beatrix 
Waldstromer 1197 den Namen Siromer v. Reichenbach anı Unter diesem ist dic 
Familie für Jahrhunderte als das vornehmste der alten Patriziergeschlechter 
der Reichsstadt Nürnberg bekannt gewesen, Schon 1201 wird eines ihrer Mit- 
glieder Iım Rate der Stadtrepublik Nürnberg erwähnt. Seitdem gehörten die 
Siromer v. Reichenbach bis 1807 zu den dort regierenden rats- und gerichts- 
fähigen Geschlechtern und haben eine Reihe bemerkenswerler Männer in den 
Dienst der Stadt gestellt, Zu diesen gehören: ÜNrich (} 1385), dessen Anregung 
Nürnberg die schönen Marktplätze und die Frauenkirche verdankt. — Peter 
(+ 1388) war Hptm. des Schwäb, Bundes und ließ den Nürnberger Wald an- 
stem — Ulman I (P 1407) war Oberster Hptm. der Stadi und Staalsınanmn, 
Errichter der ersten Papiermühle in Deutschland 1390, dessen „Püchel vor 
mein geschlecht und von ebentwo” (1349-1407) als eine der ersten deulsch 
geschriebenen Chroniken hochwichtig lür die Geschichte der damaligen Zeit 
is, — Sigmund war Gesandter, er brachte 1424 die Reichskleinodien und 
Heiliglümer aus Ungarn nach Nürnberg. — Woll, der Baumeister, 1614, ihm 
verdankt die Stadt viele ihrer schönsten Bauten, — Als Nürnberg zu Bayern 
kam, wurden die Stromer v. Reichenbach 1818 in den Bayr, Freiberrenstand 
erhoben. Olto Frhr. Stromer v., Reichenbach 7 1891, nachdem er 24 Jahre 
lang 1. Bürgerm. von Nürnberg gewosen war, Seine Söhne, beide unvermählt, 
sind: Friedrich, Privalgelehrler in Konstanz, und Ernst, Prof, der Paläontologie 
ured Geologie an der Univ. München. — In früheren Kriegen starben aut dem 
Felde der Ehre: Erhart 1396 ini letzten Kreuzzuge in der Türkenschlacht bei 
Nikopoli, — /indreas blieb 1449 als Hptın, beim Sturm der Nürnberger auf Alt- 
dorf, — Johann Christoph fiel als Kgl. Bayr. Lt, 1809 bei Landeck in Tirol. 

gez. ERNST Frhr. STROMER v, REICHENB/ICH, Univ,Prof, in München, 


OTTO Freiherr STROMER v, REICHENBACH, geb, 29, 9, 
1884 Nürnberg, Kgl. Bayr, Oblt, im 3. Inf.Rgt., gef. 21. 8. 1914 beim 
Sturm aul St,-Croix bei Markirch i/Elsaß an der Spitze seiner Komp. 

Hinterläßt s, Witwe Irma geb. Freiin v. Crailsheim in Nugsburg. 

Einziger Sohn des 18924 Rgl, Bayr, IIptmm, Gottlieb Frhr, Steumer v, Reichen- 
bach u. s. Gemahlin Julle web, Walther v. Walderslötten in München. 

Schwesiern sind: Frau Dr. Helene Gardemin In Greilswald: — Luise, 


HERMANN Freiherr STROMER vw. REICHENBACH, geb, 
18, 3, 1861 Nürnberg, Kgl. Bayr. W.Rat, langjähriger Führer der 
Sanitätskolonne und Leiter des Reltungswesens in München, 
+ 29. 5. 1918 München. 

Er leitete von Beulan des Welikrieges an zahlreiche Verwundelentransporte, 
oft unter großer Lebensgelahr, da er als Rendaut in l.azarettzügen auch mehr- 
mals an der West- und Ostfront war, Er starb infolge eines Magenleidens, 
das er sich auf einem solcher Transporte zugezogen halle und das zu einer 
tödlich verlaufenden Operation führte. 

Hinterläßt s. Witwe Julie geb, Imlot in Miinchen, 

Einzige Schwester ist Frau verw, Obersilt. Susanna Eberhard In München. 
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ne m ng 
NANNTEN NER NARNAARNNAANNANNN ANNALEN 


EBERHARD v. STROTHA 


aus Preuß. Adelstand, Sein Urgroßvater Johann Christoph v. Strolha erhlelt 

1806 die Todeswunde. Er war zulelzt Komdt, von Breslau, sein Sohn war der 
Kriegsminister v. Strolha 

geb. 29, 8. 1870 Neuwalde i/Schles,, Kgl. Pr. Maj. beim Stabe des 

Königs - Inf.Rgts. (6. Lothring.) Nr. 145, im Felde Komdr. des 

1I, Bat.Res.Inl.Rgts. Nr. 67, gef, 24, 8. 1914 Amel nördlich Etain. 


Hinterläßt s.. Witwe Brunbilde geb. v. Schwartz in Braunschweig und vier 
Kinder: Rarl Adolf, der als Fähnrich mit den 16. Dragonern im Felde stand; — 
Hans Christoph, Heinrich, Marie Katharina, 


+ 
OTTO v.,STRUBBERG 


Die Familie stammt aus Lübbecke in Westl,, wo sie um 1050 zuerst erscheint, 
Der Held ist ein Etke] des 1908 + Gen. der Inl. z. D., & la suile des Kadelten- 
korps und Chel des Ini.Rglis. Gral Werder; Otto v. Strubberg, der Gen.Insp. 
des Militär-Erziehungs- u, Bildungswesen war und für hervorragende militär. 
Tüchtigkeit als Hptm, im Gen,Stabe 1858 in den Preuß. Adelstand erhoben wurde 
geb. 28, 6. 1882 Koblenz, Kgl. Pr. Oblt. im Königin Augusta Garde- 
Gren.Rgt. Nr, 4, Adj. einer Res.Inf,Brig., gef. 23.8. 1914 Monligny- 
le-Tilleul, Belgien. 

Hinterläßt seine Witwe Thea geb. Harrass ir Rudolstadt, 

Aelterer Sohn des 1920 } Rd. Pr. Gen.Lts, z. D. Alfred v. Strubberg, der 
den Verlust seines Sohnes nie überwinden konnte und neben dem Soldaten 
ein Mann von seltener Herzensgüle war, u. s. Gemahlin Maria geb, Kennen 
in Charlotlenhurg, — Im Königin Augusta-Rgt., in dessen Reihen Olto fiel, 
stand der Vater 21 Jahre, davon 0''s Jahre als Rgts,Adj, — Der Uroßvaler lührte 
das Rıgt. im Kriege 1866. 

Geschwister des Melden sind: Carl Nugust und Elisabeth, 


+ 
ALEXANDER v. STRZEMIECZNY 


aus Polnischem Adelsgeschlecht, Sein Valer trat als Lt. In die Preuß, Armee über 


geb. 16. 12. 1878 Darmstadt, Kgl. Pr. Hptm. u. Komp.Chel im 
4, Unter-Elsäss. Inf,Rgt. Nr. 143, gef, 23, 8, 1914 Parux (Blamont). 


Hinlerläßt 5. Witwe Eva geb, Locher und die Tochter Kälte in Darmstadt, 

Sohn des Kgl. Pr, Obersilis. a, D, Alfred v, Strzemieczny u. s. Gemahlin 
Elisabeih geb, Rube in Bad Nauheim. 

Brilder des Helden sind: Ernst, Major a.D,, der als Gen.Stabsofllz., zuletzt als 
Gen,Stabschef des 38. Res. A.-Korps Im Felde sland; — Leo, Fabrikleiter, im Felde 
als Li d, Res, dı Int.Rets. Nr. 116. 


HUGO v.STUBENRAUCH, 

der Letzte dieses jungen Adelsgeschlechtes, das aus alter preuß), Beamten- 
lamille hervorgegangen war, Preuß), Adelstand von 1900 für den Valer das Helden 
geb. 27. 11. 1892 Berlin, Kgl. Pr, Fahnenjkr. im 1. Garde-Rgi. z. F., 
gelallen 3. 10. 1914 Courcelles. 

Einziges Rind des 1919 % Kglı Pr. Maj. d. Res. d. I. Garde-Rgts. x, F., lang- 
jährigen Polizei-Präs. von Berlin Ernst v, Stubenrauch u. s. Gemahlin Frida 
Elisabeth geb. Freiin v, Eberstein in Berlir,. 


” 


Vier Vellern aus dem Preuß, Generalsgeschlecht 
v.STUCKRAD 


Sie stammen aus deralthessischen Familie Stuckerad, die 1729 als v, Stuckrad 
in den Reichsadelstand erhnben wurde, 7 Generäle allein gingen im letzten 
Jahrhundert aus ihr hervor: Arthur 'r 1913 als Gen.Major &, D. in Görlitz. — 
Edwin 7 1802 als Gen.Major u. Komdr. der 31. InLBrig, — Eugen + Iv18 als 
Gen.Malor. — Bruno lebt als Gen.Major 2.D. — Leopold + 1854 als Gen,Lt, — 
Seine Söhne Otto und Leopold starben 1888 bzw. 1885 als Gen.Major bzw, Gen.Li, 


WILHELM v. STUCKRAD, geb, 15, 8, 1879 Metz, Kgl. Pr. 
Hptm. u. Bat.Führer im 9. Rhein. Ini.Rgt, Nr. 160, gel, 8. 6. 1917 
Bouconville am Chemin-des-Dames,. 


2, und Jüngster Sohn des 1892 F Kgl. Pr. Gen.Maj. Edwin v. Stuckrad u, s. 
Ciemahlin Marie geb. Bülllng in Dresden, 

Geschwister sind: Ernst, Rittm. z. D., im Kriege Bez,Olfiz, beim Landw, 
Bez, Krefeld; — Frau Else Handt. 


HANS v. STUCKRAD, geb. 5. 7. 1876 Arolsen, Kel, Pr, 
Oblt, a. D,, im Felde Kriegsfreiw, Komp,Führer im Landst,Inf,Bat, 
Nr, 9, gel, 16. 11. 1914 Scharnau östlich Soldau, Ostpr. 


Hinterläßt s. Witwe Sabina geb. v. Quast u, die Kinder Olto u. Ilse, Erluri. 

Einziger Sohn des 1918 +} Kgl. Pr, Gen.Maj. 2. D. Eugen v, Stuckrad u, s, 
1916 7 Gemahlin Cornelie geb. v, Warnsdorf, 

Einzige Schwester des Helden ist Marie, 


GEORG v. STUCKRAD, geb. 28. 5, 1877 Königsberg, Kgl,. Pr. 
Hpim. u. Komp.Chel im Inl.Ret. (8. Thür.) Nr. 153, gef, 14, 9, 1914. 

Nellerer Solın des Kgl, Pr, Ger,Maj, z, D, Bruno v, Stuckrad t, s, Gemahlin 
Minna geb. Wallner, 

Geschwister sind! Udo, Bankdirektöor; — Elisabeth, Lehrerin; — Frau Hptm. 
Gertrud v, Oertzen; — Trau Dr, med, Dora Krantz, 


FRIEDRICH v. STUCKRAD, geb. 24, 10, 1880 Berlin, Kgl. 
Pr. Hpim. im Gr.Gen,Stab, f 22. 10, 1916 Mannheim infolge Er- 
krankung im Felde, 

Einziger Sohn des 1394 7 Kgl. Pr. Maj,, a la suite des 2. Gärde-Rgts. z. F. 
und Platzmajor in Danzig Oskar v, Stuckrad u, s, Gemahlin Marie geb. Strauch 


in Charlollenburg, deren nunmehr einziges Kind die Tochter Valeska ist, nach- 
nem ihre 2 Tochter Irmgard 1917 verstarb. 
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DREI HELDENBRÜDER 
STÜDEMANNv EHRENSTEIN, 


deren Ahnen im 16. Jahrh. in mehreren Generalionen Bürgerm. von Malchow, 
später Ratsherren in Parchim und Herren auf Rosenow waren, Christian 
Stiüdemarn wurde als Herr auf Rosenow unler dem Namen Stüdemann v. 
Ehrenstein 1704 in den Riltermäß, Reichsadelstand erhoben. Einer seiner 
Söhne, Kaspar, trat in dän, Dienste, seine Nachkommen sollen in Dänemark 
noch leben, Ein Enkel von ihtn, Adalbert, tral in preuß. Dienste zurlick und 
stärb 1872 In Polsdam als Komdr, der 2. Garde-Dlanen infolge der Strapazen 
des Feldzuges von 1870/71 


KURT STÜDEMANN v. EHRENSTEIN, geb. 11. 7. 1895 
Niederhöne, Kgl. Pr. Lt. im In\,Rgt, Großherzog von Sachsen 
(5. Thür.) Nr, 94, gel. 8. 3. 1915 Rawa, Polen. 


KARL STÜDEMANN vw. EHRENSTEIN, geb. I1. 7. 1895 
Niederhone, Kgl. Pr. Lt. im Inl.Rgt. Großherzog von Sachsen 
(5. Thür.) Nr. 94, gel, 14, 11, 1914 Chelmno, Polen. 


‚ VIRTOR STÜDEMANN v. EHRENSTEIN, geb. 12. 2, 1898 
Niederhone, Kgl, Pr, Lt. im Thür, Inf.Rgt. Nr. 32, gef. 10, 10. 1915 
Belgrad. 

Kurt, Karl und Viktor waren Brüder, einzige Söhne des 1414 + Zucker- 
labrikdirektors August Stüdemann v. Ehrenstein, der I870/71 als Lt, im Felde 
stand, u. s. 2. Gemaltlin Dora geb, Spormann in Niederhome, deren einzige 
Tochter Frau Fuckel in Schmalkalden ist. 


* 


SECHS DERER « STUDNITZ, 
darunter zwei Brüderpaare, 


aus Mährischem Uradel, der mit Friedrich v, Studnitz 1320 urkundlich erstmals 
erscheint. Das Geschlecht kam im 15. Jahrh. nach Schlesien, die Stammreihe 
beginnt mit Andreas, Herrn auf Bisfrilz und O,Km. des Kaisers Sigismund, 
Sein Sohn Wenzel 7 1500 auf Bisiritz; dessen Enkel Hans, Rittim. der Könige 
von Ungarn und Böhmen. wird 1550 als Herr auf Jeroltschütz genannt, das 
seitdem ununterbrochen im Besitz der Yamllie ist. Meuliger Herr aul Jerolt- 
schütz (O.Schles,) ist der Gen.Landschafts-Repräs, Felix v. Studnitz auf Schön- 
wald, dessen 3 Söhne im Felde standen: Hans als Oblt, der Leib-Kür., Felix 
als Oblt, der Garde-Kür,, und Bernhard als Li. der 8. Drag. — Unter Friedrich 
dem Großen hat sich das Geschlecht ganz besonders hervorgelan. 7 Studnitze 
wurden während der Schles. Kriege mit dem Orden Pour le merite ausge- 
zeichnet, und im Weltkriege standen 22 ven 33 männlichen Mitgliedern im 
Felde, bereit zum Kampf für ihren Rünig und für ihr Vaterland. Bei ihnen 
allen hieß es und heißt es noch heute; 


Wenn es gilt für's Vaterland, 
Treu die Klinge dann zur Hand 


THASSILO v. STUDNITZ, geb. 3. 9. 1880 Buderose, Kl. Pr. 
Hptm. u, Abt,Komdr. im 4. Garde-Feldart.Rgt., gel, 4. 10, 1918 au) 
der Lichtenauer Höhe im Argonnenwald. 

1y9i6 wär er in der Sommeschlacht verwundet worden, In den Jahren 
1904/06 hatte er als Lt. am Feldzuge in Di.-Südwest-Alfrika teilgenommen, 

Hinterläßt s. Witwe Annemarie geb, v. Schinckel in Potsdam (Tochter des 
Großbankiers Max v. Schinckel, Rittm, a, D,, der trotz seines hohen Alters als 
Vors, des Hamb, Landes-Vereins vom Roten Kreuz während des Krieges tät- 
kräftig wirkte) und fünf Söhne: Hans Georg, Dietrich, Ulrich, Thassilo, Rüdiger. 

Aelterer Sohn des 1912 7 Herrn Paul v, Sıudnitz u. s. Gemahlin Elvira 
geb. Kräusel in Potsdam, deren 2. Sohn, nunmehr einziges Kind Bogislav als 
Hiptm. im Gen.Stab im Felde stand, jetzt in Polsdam lebt. 


FRIEDRICH KARL v, STUDNITZ, geb. 18, 10. 1895 Breslau, 
K gl. Sächs, Oblt, im Ulan.Rgt. Nr. 17, kmdt. als Rgts.Adj. zum Sächs, 
Int,Rgt, Nr. 472, gef, 18, 7. 1918 Schloß Pernant westlich Soissons. 


ALFRED v. STUDNITZ, geb, 4. 9, 1901 Magnitz, im Felde als 
i6 jähriger Freiwilliger, Kgl. Pr. Fähnr. im Thür, Ulan.Rgt. Nr. 6, 
gel, 24. 5. 1921 Groß-Stein bei der Verteidigung deutschen Bodens 
gegen die eindringenden Polen. 

Alfred v. Studnitz, der als einer der Jüngsten während des letzten Rriegs- 
jahres im Felde stand, zog freiwillig in den Kampf gegen die Polen, die das 
Land seiner Väter bedrohten, wo sein Onkel Felix und dessen Söhne jetzt, und 
seine Ahnen seit mehr als 400 Jahren ansässig waren. Auch dieser junge 
Held wird leider nicht der letzte von den Mitgliedern des Adels bleiben, der 
gegen den neuen Erbfeind im Osten sein Leben opfert, 

Bruder von Friedrich Karl, Söhne des Kyl. Pr. Gen.Maj. a. D. Fritz v. 
Studnitz, bei Ausbruch des Krieges Gen.Stabsoffiz. der ı. Armee-Insp., im 
Felde Chief des Generalstabs verschiedener N.-Korps, u, 5. Gemahlin Ella geb. 
vom Rath-Magnitz auf Magnit2, Post Koberwiltz. 

Geschwister sind: Paul Ernst, Kgl. Pr. Lt. a.D. in Tarnowilz, im Felde 
beim Jäger-Ryl. z. Pferde Nr. 115 — Mary, als Schwester vom Roten Rreux 
im Felde; — Hans, Kgl, Pr. Lt. a. D., im Felde bei den Fürstenwalder Ulanen; — 
Wilhelm, Rgl. Pr. Lt, a, D,, im Felde hei den Hanauer Ulanen; — Heitz, 


ROBERT v. STUDNITZ, geb, 31. 8. 1894 Trachenberge, Kgl. 


Pr. Lt. im Garde-Kür.Rgt,, kmdt. zum Kaiser Alexander Garde- 
Gren.Rgt. Nr, 1, gel. 2, 5. 1915 Staszkowska, Galizien. 


HERMANN v. STUDNITZ, geb. 29. 3, 1899 Berlin, Kgl. Pr. 
Fahnenjkr. im Feldart,Rgt. Hochmeister Nr. 72, + 5. 12, 1918 Res, 
Lazarelt Bremen infolge der beim Rückzug im Westen erhaltenen 
schweren Verwundung, 

Bruder von Robert, einzige Söhne des Kgl: Sächs. Reg.Rals a. D. Dr. phil. 


Arthur v, Studnitz, Senior des Geschlechts in Berlin, u. s, bei der Geburt 
Hermanns + Gemahlin Franziska geb, Gräfin Pilati v. Thassul zu Daxberg, 


Und heraus mit mul'gem Sang, 
Wär’ es auch zum lelzfen Gang. 


GONNELIEU + 


m m nn m ——— m m 7 3 
EEE SEELEN NEN SEEN NEE LEN ONCE EN EEE EEE ERNEUERBARE 


Nachdem während des Krieges auch seine Tochter Doris 1917 in Davos slärh, 
verblieb dem Vater nur eine Tochter: Frau Rittm. Irmgard v. Zehmen iu Culım, 
deren Gemahl im Hus.Rgt. Nr. 20 im Felde stand und l’kherr auf Zschippach ist, 

Die Helden waren die Stammhalter des gesamten 2, Astes der 2. Linie. 


MAX v. STUDNITZ, geb. 29, 8. 1853 Seidenberg, Kgl.Pr, Gen. 
Maj. z. D., im Kriege Komdt, eines Gefangenenlagers, + 13. 3. 1917 
Magdeburg durch Ueberanstrengung im Dienste des Vaterlandes, 

Hinterläßt s, Witwe Marianne geb. Eucken in Magdeburg und zwei Töchter: 


Frau Major Gertrud Oelbermann in Paderborn, und Frau Elfriede Fuhrmeister 
in Magdeburg, deren Gemahl als Feldhilfsarzt im Felde stand, 


+ 


DIE SIEBEN HELDEN v. STÜLPNAGEL, 


darunter drei Brüder und ein einziger Sohn, 
aus dem Uckermärk, Uradelsgeschlecht, das urkundlich 1321 zuerst erscheint, 
Treu zu Brandenburg, Preußen und den Hohenzollern hielten die Stülpnagel 
seit Jahrhunderten, So mancher ließ sein Leben vor dem Feinde: Karl fiel 
als Kgl. Pr. Rittm. im Drag.Rgt. Bayreuth am 23. 8. 1813 bei Großbeeren. — 
Sein Bruder Hans blieb am 18. 6. 1815 bei Wavre, — Alfred starb am If. I, 
1815 bei Ligriy als Lt, im Drag.Rgt, Bayreuth den Heldentod. — Bernhard er- 
hielt als Batls.Komdr. im 1, Garde-Rgt. bei St.-Privat die Todeswunde, an der 
er am 24. 9. 1870 in Mainz starb. — Hermann, Komp.Führer im 2. Jäger-Rat,, 
+ 7. 12, 1870 zu Ormesson an der bei Champigny erhaltenen Verwundung. — 
Ferdinand + 1839 als Kgl, Pr, Gen.Lt, — Sein ältester Sohn Ferdinand war 
ein hervorragender General Kaiser Wilhelms I, er starb 1885 als Gen: der 
In. — Dessen ältester Sohn + 1912 ebenfalls als Gen, der Inf, Preuß, Generäle 
in drei Generationen! Außer diesen gehörten auch Georg, Karl und Hermann 
zu den bekanntesten Generälen Kaiser Wilhelms I 


RUDOLF v. STÜLPNAGEL, geb. 30, 6. 1873 Sandberg, Rgl, 
Pr, Maj. u, Bat.Komdr. im Res.Inf.Rgt, Nr, 28, gel. 6. 9, 1914 an 
der Spitze seines Batls. beim Sturmangriff auf Le-Buisson, 


Hinterläßt s. Witwe Eva web, v. Pogrell und die Kinder Wulf-Henning und 
Sabine in Doberan i/Meckl. 


KONRAD v. STÜLPNAGEL, geb. 20. 8, 1875 Sandberg, Kpl. 
Pr. Maj. u. Komdr. des Garde-Res,Jäger-Bat., gel. 5. 11. 1917 Or- 
tone (Italien). 


Hinterläßt s, Witwe Erika geb. v. Eichel und die Kinder Mechthild, Jürgen 
und Marline in Oberheidersdor! Kr. Laubarı 


WICHARD v. STÜLPNAGEL, geb. 30. 10. 1881 Sandberg, 
Kgl. Pr. Hpim. beim Stabe des Jäger-Batls, van Neumann (1.Schles.) 
Nr. 5, im Felde Komp.Chei im Res.Jäger-Bat. Nr.5, gel. 15. 3. 
1916 Consenvoye, 


Hinterläßt s. Witwe Margarete geb, V, Knebel-Doeberitz und die Töchter 
Karola und Dorothea in Doberan i/Meckl, 

Rudolf, Konrad und Wichard waren Brüder, einzige Söhne des 1900 7 G, 
Reg.Rats a. D. Rudolf v. Stülpnagel auf Sandberg 1. s, 1919 + Gemahlin Margarete 
geb. v. Rochow. — Einzige Schwester der Heiden ist Margarete in Liegnitz. 


HEINRICH v. STÜLPNAGEL, geb. 6. 3, 1886 Potsdam, Kais. 
Dt. Lt. a. D., im Felde Zuglührer der M.G.Esk. des Jäger-Rgts. 
z. Plerde Nr. 9, + 22.10.1915 Kowno an der am 28, 9. bei Smorgon 
erhaltenen Verwundung, 


3. Sohn des 1912 + Kgl, Pr. Gen. der Inl,, a la suite des Gren.Rgls. Nr. I 
er v. Sıllpnagel u, s, Gemahlin Marie geb, Bronsart v. Schellendorlf 
in Berlin. 

Geschwister sind! Ferdinand Wolf, Kgl. Pr. Khr,, der als Hptm,, und 
Joachim, der als Major Im Gen.Stab eines O.Kmdos im Felde stand; — Frau 
Rittm, Ursula Schulz v. Heinersdorf auf Heinersdorl; — Siegfried, als Oblt, im 
3, Garde-Rgt. z. F. im Felde, 


ALFRED vw. STÜLPNAGEL, geb. 20. 12. 1878 Berlin, Ärchi- 
tekt, im Felde Uoll, in einer Feldiliegertruppe, ‘+ 1916 in Berlin 
nach Rückkehr aus russischer Gelangenschalt. 


Einziger Sohn des 1890 + Herm Arthur v, Stülpnagel u. s, Gemahlin 
Madelon geb. Manche, wiedervermählt mit Mil.Intend.Registr. Goltfried Neumann 
in Koblenz, — Die einzige Schwester des Helden, Charlotte, wurde von ihrem 
Stielvater adoptiert, 


ERICH v. STÜLPNAGEL, geb, 13, 1. 1877 Lindhorst, Kgl, 
Pr. Rittm, u, Esk.Chef im Gren,Rgt, z. Pferde Nr, 3, zuletzt im Res. 
Inf.Rgt. Nr. 2, gef. 22. 8, 1915 Äntonice. 


2, Sohn des 1892 + Herrn Oskar v. Stülpnagel u. s. Gemahlin Franziska 
geb, Wolf in Berlin. 

Geschwister sind; Benno, der als Hptm, einer M.G.Abt. im Felde stand; — 
Frau Dr, Renate Rühne in Jamlitz bei Lieberose. 

Sein Urgroßvater Georg v. Stülpnagel kämpfte gegen die Franzosen 1806, 
machte die Freiheitskriege mit und + 1562 als KgL Pr, Gen.Lt. a. D 


LUDWIG v. STÜLPNAGEL, geb. 30. 3. 1878 München, Kgl. 
Pr. Amtsrichter, Kais, Dt, Oblt. d, Res, d. 1. Marine-Ini.Rgts., gel. 


11. 11. 1914 Lombartzyde, Belgien. 


Aellerer Sohn des 1012 + Kgl. Pr. Gen.Lts. z. D, Herrmann v, Stülpnagel 
u. s, 1907 + Gemalılin Luise geb. Freiin v, u. zu der Tann-Ralhsamhausen. 
Geschwister sind; Karl Heinrich, der als Hpim, im Gr, Gen.Stab im Felde 
stand; — Luise; — Frau Dr. med. Elisabeth Schmücking in Frankfurt a, M, 
Sein Großvater Karl v, Stülpnagel + 1875 als Kgl, Pr. Gen.Lt. 


+ 
KARL OTTOMAR „. STUMPFF 


aus Preuß, Midelsiand von 18336 für den Großvaler des Helden, Gen,Lt, Karl 
v. Stumpif, + 1889 


geb. 15. 6. 1898 Brandenburg, Kgl. Pr. Lt. im 2, Garde-Feldart,Rgt., 
gef, 7, 6. 1918 Billy-sur-Ourcg. 


Er Itel, nachdem er während dreier Tage mil seinem Zuge cin Bat. des 
Kaiser Franz-Rgis. in vorderster Linie begleilet hatte. 

Jüngster Sohn des Kgl. Pr. Gen.Lts,, im Felde Div,;Komar, Karl v. Stumpff 
u. s. Gemahlin Martha geb. Elliesen in Saßnilz, Rügen, 

Geschwister sind: Frau Hptm. Barbara Müseler In Sprottau; — Karl 
Leberecht, als Batl.Führer im Felde. 


KONRAD . STÜNZNER 


aus obersächs, Familie, die 1374 mit dem Großvater des Helden, dem Kgl. Pr. 
W.G.Rat und Chefpräs. der O.Rechnungskammer Ewald v, Stünzner in den 
Preuß. Adelstand erhoben wurde 


geb, 23. 8. 1891 Potsdam, Forstbellissener, Kgl. Pr. Vizefeldw. im 
2. Schles, Jäger-Bat. Nr, 6, gel. 21, 8. 1914 Izel. 

Jüngster Sohn des 1918 + Kgl, Pr. Hofkammerpräs, und W.G.O,Reg.Rats 
a.,D, Paul v. Stünzner u. s. 1914 + Gemahlin Margarete geb. Kolbe. 

Geschwister sind: Ewald, als Major beim O.Kmdo in der Armee des 
Prinzen Leopold von Bayern im Felde, jetzt in Dels; — Georg, O,Förster in 
Bernstadt, als Hptm, der Garde-Jäger im Felde; — Hedwig. 

Karl v, Stünztter-Karbe, Sohn des 1914 + Rgl. Pr. Gen, d, Kav, Karl v. 
Stünzner, ist Herr auf Sieversdorf Kr. Lebus, das für Jahrhunderte in der 
Familie v. Strantz war. Er stand als Rittm, der 3, Ulanen, und sein Bruder 
als Major im Generalstab im Felde, 


VIERZEHN HELDEN AUS DEM THÜR, URADLIGEN GESCHLECHT 
STUTTERHEIM (ALT-STUTTERHEIM), 


darunter Vater und einziger Sohn, drei Brüder (einzige Rinder), drei Brüderpaare 

Ihr Alıne Albertus v. Stotternheim erscheint aul dem Stammlhause des 
Geschlechts Stotternheim bei Erfurt 1187 urkundlich zuerst, Das Geschlecht 
hat zahlreiche verdienstvolle Generäle, sowohl in der Preuß., als auch Sächs, 
u. Oesterreich. Armee aufzuweisen; die mit hohen Orden ausgezeichnet waren, 
so 3 Rilter des Schwarzen Adler-Ordens, 3 des St. Heinrichs-, 3 des Marla 
Theresien-Ordens, und 6 des Pour le merite, In den Napoleonischen Kriegen 
verlor die Familie drei und 1866 ein Mitglied, — Von den 14 Söhnen des 
Geschlechts, die im Weltkriege blieben, entstammen der 1. Linie (Abkömmlinge 
der beiden Brüder und Generäle Joachim Friedrich und Otto Ludwig) 9, der 
2, Linie (Kaspar Friedrich) 3, und der 3, Linie (Georg) 2 Helden, — Mit dem 
hohen Orden Pour le merite wurde ausgezeichnet ein junges Mitglied der 
Familie, Sohn eines der drei gefallenen Brüder: Oblt. Wallf v, Stulterheim 
vorn vorm. Kaiser Alexander Garde-Gren.Rgt. Nr. 1, wegen vielfach bewiesenen 
Heldenmutes, 22mal war er verwundet, oft kehrte er mit ollenen Wunden zur 
Front zurück, Zum Reis,Adj. ernannt, zog er sich noch am Schluß der kriege- 
rischen Ereignisse durch Sturz mit dem Plerde eine Gehirnverletzung zu, 
infolge deren er Aulnahme in einer Anstalt hat nehmen müssen. — Erwähnt 
sei noch, daß der Ast vw, Alt-Stulterheilm am 31. 10. 1857 die Genehmigung 
erhielt, das Alt- vor seinem Familiennamen führen zu dürfen, zur Erinnerung 
an den Chef des Rgts. „von Alt-Stutterheim“, den General Joachim Friedrich 
v. Stütterheim, während das Rgt, seines jüngeren Bruders, des Generals Olto 

Ludwig, die Bezeichnung „von Jung-Stulterheim“ führte 


GERHARD v. ALT-STUTTERHEIM, geb. 2.12, 1881 Geor- 
genau, Kgl. Pr. Hptm. u. Komp.Chel im Garde-Res.Schützen-Bat,, 
gef, 6, 6. 1915 an der Dubissa in Kurland, 


Jüngster Sohn des 1906 + Kg). Pr, Rittm, a.D, Botho v. Alt-Stulterheim u, 
s. Gemahlin Henriette geb. Blume auf Georgenau, Östpr. 

Geschwister sind: Botho, Herr auf Koppershagen, als Ritim. des Rür.Rg!s. 
Nr. 3, und Waldemar, Herr auf Georgenau, als Hpim, des Gren.Rgis. Nr, I im 
Felde; — Frau Gen,Lt. Elisabelh v. Kleist in Potsdam}, — Frau Martha Reiche, 
zuletzt Rondsberg Road, Natal; — Frau Amtsger.Rat Rosa Thomaszik in Schmal- 
kalden; — Frau Rittergutsbesitzer Hidegard Hensche auf Pogrimmen; — 
Klara und Marie in Georgenau, 


ELIMAR v. ALT-STUTTERHEIM, geb. 10. 9. 1872 Leißienen, 
Kel. Pr. Maj. u. Bat.Komdr. im Großh. Meckl, Gren,Rgt, Nr. 89, 
im Felde beim Res.Ini.Rgt. Nr. 208, gef. 30. 4. 1916 am Toten 
Mann vor Verdun. 


MORITZ v. ALT-STUTTERHEIM, geb, 18. 9. 1874 Königs- 
berg, Kg), Pr, Mptm, u. Bat.Führer im Großh. Meckl, Gren.Rgt. 
Nr. 89, gef, 23. 4, 1917 Roeux an der Scarpe, Bahnlinie Douai- 
Arras, durch den Luftdruck einer explodierenden Granate, nach- 
dem er ununterbrochen von 1914 bis 1917 unverwundet in vor- 
derster Linie gekämpft hatte. 


Hinterläßt s. Witwe Marie geb, Frister und fünf Kinder: Gerda, Horst 
Ursula, Ingeborg und Qisela in Schwerin. 

Bruder von Elimar, Söhne des 1W1I + Kg Pr, Obits, a, D, Elimar v, Alt- 
Stutterkeim iu s 1909 + Gemahlin Anna geb, v, Boddien. 

Geschwister sind: Friedrich Karl, Kgl. Pr. Major a. D. aul Abbarten, Ostpr.;— 
Frau Magdalene v. Glasow au! Partheinen; — Frau Hpim. Berlha vı Piehwe 
aul Dwarischken bei Schirwindt. 


HEINRICH v. ALT-STUTTERHEIM, geb. 7.5, 1898 Schwerin, 
Kgl. Pr, Lt. im Großh, Meckl. Gren.Rgt. Nr, 89, gel. 25. 3. 1918 
Savigny bei Bapaume. 


JOACHIM v. ALT-STUTTERHEIM, geb: 4. 8. 1899 Schwerin, 
Kgl. Pr. Fahnenjkr. im Großh. Meckl. Gren.Rgt. Nr, 89, gef. 18. 9. 
1918 an der Aisne. 

Bruder von Heinrich, älteste Söhne des Rgl, Pr. Gen.Maj. Georg v. Alt- 
Stulterheim, im Felde Koemdr. der 197. Inf.Div, u, 5. Gemahlin Hildegard geb. 
v. Petersdoril-Campen in Kirchberg bei Seesen ajll,, deren Jüngster Sohn, 
nunmehr einziges Rind Georg als Fähnrich mit seinen Brüdern im selben Rgıi. 
im Felde sland. 
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WALTHER v. ALT-STUTTERHEIM, geb. 2. 3. 1888 Breslau, 
Kgl. Pr. Lt. im Füs.Rgt. von Gersdorlf (Kurhess.) Nr. 80, gef, 17, 9. 
1914 Bermericourt-Reims. 

Iinterläßt seine Witwe Marie geb. v. Klitzing, 

Aslterer Sohn des Kal. Pr. O.Amim. u. Hpint. a. D. Rarl v. Alt-Stutlerheim 
u. s. Gemahlin Meta geb, Seedorff auf Kopeziowitz O.Schles,, deren 2. Sohn Kurt 
als Oblt. im Garde-Gren.Rgi. Nr, | im Felde stand, — Einzige Tochter ist Vera, 


ADALBERT v. STUTTERHEIM, geb, 7.7. 1845 Wesel, Kgl. 
Pr. Oberstlt, z. D., im Kriege Komdt. des Landst.Fußart.Bat. und 
der Art. des Il, Abschn. der Kriegsbesatzung Mainz, + 4. 10. 1914 
Bodenheim an Herzschwäche inlolge Ueberansirengung im Dienst. 


Obwohl 59 Jahre alt, drang der alte Soldat, dessen Väler Leopold 1868 als 
General gestorben war, aul aktive Verwendung, 

Hinterläßt einen Sohn Kunemund, zuletzt Reg.Assessor tind Landrat In 
Loewenberg, Oblt. d. Res. d, 3, Ulanen, und eine Tochter: Frau Hptm. v. 
Lemncke, — Seine Gemahlin Hertlia geb, v, Borstell + 1911, 


ALFRED vw. STUTTERHEIM, geb. 10. 1. 1858 Aschersleben, 
Kel. Pr. Obersilt, a. D,, im Felde Komdr. eines Landst,Ers,Batls., 
t 28.7.1916 Leipzig an seinen in der Schlacht bei Tannenberg 
erlittenen Wunden, 


Hinterläßt die Töchter Friederike und Hertha in Göttingen aus seiner Ehe 
mit Friederike geb. Kalle. — Sein einziger Sohn Leopold fiel 1914: 


LEOPOLD v. STUTTERHEIM, geb. 7. 4. 1894 Rastatt, Kgl. 
Pr, Lt. im Braunschw. Inf.Rgt. Nr. 92, gel. 22. 8. 1914 Rosalies, 


VATER UND EINZIGER SOHN! 


MAX v. STUTTERHEIM, geb, 12, 6. 1855 Hamm i/W., Rgl. 
Pr. Lt. der Landw. a, D., im Felde Komdt, des Div.Stabsquarliers 
der 43. Res.Div., gel. 19, I1, 1914 Dixmuiden, 


Hinterläßt s. Witwe Ludmilla geb, v, Porbeck in Wien und eine Tochler: 
Frau Hptm. Stephanie Baronin Rüdt v, Collenberg in Karlsruhe. 


WOLF v. STUTTERHEIM, geb. 29. 11. 1857 Gersdorf, Kgl. 
Pr, Obersill. a. D., zuletzt Komdr, des Ers.Res.Rgts, Nr, 4, gel. 2, 
9. 1916 Dixmuiden. 


Hinterläßt s. Witwe Marie geb. Hermann in Hildesheim und vier Kinder! 
Günther, Lt, und Wolf, Oble u. Bat./\dj., der Held des Kalser Nlexander Garde= 
Gren.Rgls,, Ritter des Ordens Pour le merite; — Frau Gertrud v, Flemming 
auf Buckow ; — Annemarie in Nlldesheim, 


WILLY v. STUTTERHEIM, geb, 30. 12. 1861 Gersdorf, Kgl, 
Pr. Maj. u. Bat.Komdr, im 1. Bad, Leib-Gren.Rgt. Nr. 109, gel. 20, 
9, 1914 Pont-ä-Mousson. 

Max, Wolf und Willy waren Brüder, einzige Kinder des 1915 + Rgl Pr. 
Oberst a. D. Max v, Stulterheim u, s. 1917 + 1» Gemahlin Luise geb. v, Klitzing 
(die Mutter war geschleden und in 2. Ehe vermählt mit dem Kais. Mim.Rat Vicko 
Herrmann, 7 1913), — 2, Gemahlin des Vaters der Heldenbrüder ist Anna xeb. 
Gossow In Naumburg a/S, 


WALTER v. STUTTERHEIM, geb. 31. 12. 1860 Dothen, Kgl. 
Pr. Obersilt. u. Führer der 9, Kav.Brig,, + 22, 11.1914 Garn.Lazarett 
Östrowo inlolge der bei Szadek (Polen) am 19, 11, erhalt. Wunde, 

Hinterläßt. s. Witwe Elisabelh geb, Blank in Lüben und drei Kinder: Ernst, 


der als Lt. Im Drag.Rgt. von Bredow im Felde stand, Elisabeth, und Eberhardt, 
zuletzt Kadett in Lichterfelde. 


GERT v. STUTTERHEIM, geb. 3. 2. 1876 Groß-Waldeck, 
Kgl. Pr. Hptm, u, Bal,Führer im 1. Garde-Rgt. z. F., gel. 11. 11. 
1914 Ypern. 

Hinterläßl s, Wilwe Ruth geb. v. Restorfl und einen Sohn Eckart in Potsdam. 

Bruder von Walter, Söhne des 1887 + Kgl, Pr. Lis. Ernst v. Stutterheim u, s, 
Gemahlin Elisabeth geb. Maul auf Groß-Waldeck, Ostpr. 

Geschwister sind: Frau Elsbeth v. Alt-Stutterheim auf Sophienthalt — Frau 
verw. Ellen v, der Groeben, Groß-Klingbeck; — Werner, Rgl. Pr, Major a. D, 
in Burg. + 


HEINZ v. STWOLINSKI 


aus Schles. Uradel, dessen Ursprung In Polen zu suchen ist. In Schlesien 

kommt die Familie 1430 nachweislich zuerst vor. Manche Mitglieder nannten 

sich mit deutscher Uebersetzung des Namens v. Schmoller. Die Söhne des 

Geschlechts, das über 40 Güter in der Nähe von Namslau und Kreuzburgt in 

dem Zeitraum von 1400-1800 besaf), standen meist als Offiziere in kais. und 
sächs., seit 1700 in preuß. Diensten 


geb. 27. 4. 1863 Fraustadt in Posen, Kgl. Pr, Oberstlt. im Inl.Rgt, 
Hamburg (2. Hanseat.) Nr. 76, im Felde Komdr. des Landw.Rgts. 
Hamburg Nr. 76, gel. 28. 8. 1914 Hohenstein durch Kopfschuß, 
als er seinem Rgt. das Zeichen zum Vorrücken gab. 

Einziger Sohn des 1019 + Kgl. Pr, Gen.Maj: &. D. Paul v, Stwollnski, der 
die Kriege 1864, 1866, 1570/71 mitmachte, u, s, gleichfalls 1919 + Gemahlin 
Therese geb. Hemmerich. 

Schwestern sind: Frau verw. Oberst Margarete Esch in Cassel, deren Ge- 
mahl Karl als Rgts.Komdr, im Felde stand, krank zurückkam und am 26. 2, 19h 
Im Lazarett Cassel starb, nachdem schon sein einziger Sohn Walter als Li. im 
int-Rgt, Nr, J64 am 22. 8, 1914 bei Roselies gelallen war; — Emmy v, Soko- 
lowski, Gemahlin des Kuralors Exz, Paul vw. Sokolowski auf Schloß Jürgens- 
burg bei Riga, der aul seinem Posten, d, h, auf der verödeten Scholle seiner 
zerstörten Heimat verblieb, während seine Gemahlin mit den Kindern vor den 
Bolschewisten nach Deutschland tloh, 

Von der Familie lebt nur nnch der 80Jährige A, v, Stwolinski in Cassel, Onkel 
des Gefallerien, nach dessen Tode das Geschlecht im Mannesstamme erlischt. 
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EIN BRÜDERPAAR v. SUCHODOLETZ 


aus dem alten Böhm, Adelsgeschlecht, dessen Stammsitz wahrscheinlich in 

Suchodoletz bei Prag lag, wo sich noch heutigen Taxes ein Erbbegrähbnis der 

Familie befindet, Samuel de Suchodoletz trat in brandenb. Kriegsdienste und 

stellte im Auftrag des Großen Kurlürsten 17014 eine geographische Karte von 

Ostpreußen her. Alt-Rosenthal Kr. Rastenburg war ihm vom Uroßen Kur- 

lürsten als lebenslänglicher Aufenthalt überwiesen worden, Sein Sohn Wladis- 
laus kaulle das Gut 


BERNHARD v. SUCHODOLETZ, geb, 23. 10. 1879 Stetlin, 
+ 5.1.1919 aul seiner Farm Zarris bei Waltahöhe an der Grippe, 
nachdem er seit 18 Jahren in treuer Arbeit in Di.-Südwest-Alrika 
tälig gewesen war, in den Herero-Aufständen seine neue Heimat 
verteidigt und im Weltkriege gegen die Engländer gekämpft halte. 


FERDINAND v. SUCHODOLETZ, geb. 29. 7. 1884 Stettin, 
trat 1901 als Seekadelt in die Kais. Marine ein, wurde 1913 Kapt. 
Lt. und Führer von U 2, bei Ausbruch des Krieges Komdt, von U 11, 


Nach Besitzergreilung Belgiens war er in Zeebrügge stationlert, von wo 
er Fahrten nach der engl, Küste unternahm, Am 7. 12. 1914 fuhr er zum 
letzten Male aus, seitdem ist U {1 verschollen, Am 9. 12, 1914 berichteten engl. 
Zeitungen, daß ein deutsches U-Boot beschossen worden sei, deutsche Flieger 
tmeldelen den Untergang des Bootes, 

Bruder von Bernhard, 2. und 4, Sohn des i896 auf Schloß Brunn bei Stettin 
7 Kglı Pr. Maj. a, D, Ferdinand v, Suchodoletz, der die Feldzüge 1866 und 
1870/71 mitmachte, u. s. Gemahlin Mathilde geb. v. Ramin a. d. H, Brurım, 

Geschwister sind: Oskar, Herr auf Groß-Bünzow, der als Art,Offiz. im Felde 
stand; — Hildegard und Margarethe bei der Mutter in Stettin; — Heinrich, der 
mit seinem 1919 in Dt.-Süidwest + Bruder dort Farmer war und während des 
Krieges in Pietermarilzburg interniert wurde, jetzt in Berlin. 


+ 


DIE VIER HELDEN vu. SUCKOW 
darunter Vater und Sohn und ein einziger Sohn 


Das Geschlecht stammt aus Mecklenburg, wie das erloschene uradlite, 
und ist wahrscheinlich gleichen Stammes. 1792 wurden die drei Söhne des 
Kais., Notars Joachim Suckow in den Reichsadelstand erhoben, Die Linien 
der beiden älteren, Nugust und Peter, blühen heute noch, die Linie des 3., 
Gottfried, erlosch. Ihr gehörte der württ, Staatsmin, und Gen. der Inf. Albert 
v. Suckow an (fr 1803). — Zwei Vettern: Gustav, Kornett im Hus.Rgt. Nr. 10, 
dann in russ, Diensten, und Friedrich, Meckl. Korporal, der mit Napoleon 1812 
nach Rußland zog, blieben verschollen. — Wilhelm trat in brasilian. Diensie, 
nachdem er die Freiheitskriege als Lt. mitgemacht hatte, und -F 1969 als der 

Stammvater einer in Südamerika weitverbreiteten Farnllie 


BODO vw. SUCKOW, geb. 11.7. 1895 Hannover, Kais, Dt. Lt, 


z. See, gef. Juni 1918 in der Nordsee auf U-Boots-Fahrt, 

Aelterer Sohn des Kgl. Pr. Oberstlts. u. Komdrs. der Train-Abt, Nr. 5 Rudoll 
v, Suckow u, s, Gemahlin Adele geb, Böhme, deren nunmehr eitiziger Sohn 
Ralph als Fahnenjkr. im Drag.Rgt. Nr. (8 im Felde stand. 

HUGO v. SUCKOW, geb. 2. 2. 1870 Rostock, Kgl. Pr. Maj. 
im Braunschw. Inl.Rgt. Nr. 92, + 30. 4. 1915 Wiesbaden an der am 
24,8. 1914 in Belgien erliltenen Verwundung. 

Hinterläßl s. Witwe Asla geb, Grunau in Braunschweig und drei Rinder: 
Hugo, der dem Vater in den Reihen des selben Rgts. ins Feld folgte, Asta 
und Christa, — Der älteste Sohn Wilhelm starb den Heldentod 5 Tage nach 
der tödlichen Verwundung des Vaters; 

WILHELM v. SUCKOW, geb. 23. 3, 1895 Ballenstedt, Kgl. Pr. 
Fähnr. im Braunschw. Inl.Rgt. Nr, 92, gef, 29, 8, 1914 in Belgien. 


VATER UND SOHN! 


MAX v. SUCKOW, geb. 19. 8. 1895 Posen, Kriegsfreiw, im 
5. Garde-Rgt. z. F,, gef, 15. 8. 1917 in den schweren Kämpfen 
zwischen Lens und Hulluch bei Erstürmung der Höhe 70. 


Einziger Sohn des Buchdruckers Heinrich v, Suckow u, seiner Gemahlin 
Elise geb, Güttner in Berlin, * 


ANDREAS v. SUMINSKI 
aus Polnischem Adelstand 
geb. 24, 8, 1891 Slupia Kr. Kempen, Kgl. Pr. Lt. im Leib-Kür,Rgt. 
Großer Kurfürst (Schles.) Nr. 1, gel. 24. 8. 1918 Cuffies nördlich 
Soissons durch Kopflschuß, 
Angehörige des Helden leben in Breslau, 


* 
ZWEI FREIHERREN vw, SÜSSKIND-SCHWENDI 


aus altem bayr. Geschlecht, das 1821 in den Bayr, Adel- und Freiherrenstand 

erhoben wurde. Durch Erwerbung der Majoralsherrschalt Schwendi erhielt 

der gemeinsame Großvater der Helden, Theodor, die württ, Namensvermehrung 

Süsskind-Schwendi, — Onkel der Gelallenen ist Richard Frhr. vw, Süsskind- 

Schwendi, langjähriger Inspekt. der Landw.Inspekt. Berlin, während des Feld- 
zuges Kom,General in Straßburg 


ECKBERT FREIHERR v. SÜSSKIND-SCHWENDI, geb. 5. 
4. 1882 Schwendi, Kgl. Pr, Oblt. u. Komp,Führer im Kaiser Franz 
Garde-Gren.Rgt. Nr, 2, gel. 28. 10. 1914 Monchy-au-Bois durch 


Kopfschuß nach siegreicher Abwehr eines französ. Angrifis. 


Sein Vater stand damals bei der Nachbar-Div. (26. Res.Div.) und veranlaßte 
selbst die Veberlührung des Sohnes von der Tragbahre in die Heimal. 
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Jüngerer Sohn des Kal, Württ, Klırm, Max Frhr, v, Süsskind-Schwendi, Herr 
auf Schwendi; der als Major der Landw.Kav, im Felde stand und zuletzt Leiter 
ver Paß-Zentrale In Antwerpen war, u. s. Gemahlin Klara geb, Picht, 

Der einzive Bruder des Helden, Dietrich, stand als Kgl. Württ, Rittın, beim 
Stabe des Ilan.Rgts. Nr, 19 im Felde, 


PHILIPP FREIHERR v. SÜSSKIND-SCHWENDI, geb. 1. 
12, 1897 Wildbad, Kgl. Württ, Lt. im 2. Feldart.Rgt. Prinz-Kegent 
Luilpold von Bayern Nr, 29, 7 4.9. 1915 Stettin infolge der amı 
22, 8, bei Parcewo erhaltenen Verwundung. 

Aelterer Sohn des Kgl, Württ, Khrn. u, Forst, a.D, Rudolf Frhr. v. Sliss- 
kind-Schwendi u, s. Gemahlin Hildegard geb. Freiin v. Tessin in Neu-Ulm, 


deren nunmehr einziges Kind Axel als Fahnenjkr. mit dem Rgt. seines Bruders 
im Felde stand, % 


FRIEDRICH WILHELM v. SUTER 


Vier Brüder dieses alten plälzischen Geschlechts kämpften unter Friedrich 
dem Großen und erhielten 1756 au! den schlesischen Schlachtfeldern für he- 
sondere Tapferkelt vor dem Feinde ihren in schwerer Zeit abgelegten Adel 
erneuert, rei von ihnen hießen dortselbst Ihr Leben für den großen König. 
Der vierte wiirde mehrlach schwer verwundet, Später mit dem Pour le mdrile 
ausgezeichnet, wurde er 1794 Chef der schwarzen Husaren, die dann den 
Namen „Suter-Husaren" führten. Vom Fahnenjunker bis zum Gen.Lt., 53 Jahre 
lang, halle er ohne Unterbrechung dem Rgt. angehört, den schwarzen Dolman 
getragen. — Ein Onkel des Helden Friedrich-Wilhelm, Lt. Eugen vw. Suter, 
gleichfalls Im Königin Augusta Garde-Gren.Kgt., liel am 30, 10. 1870 beim 
Sturm auf Le-Bourget bei Paris, Sie alle haben sich ihrer Ahnen würdig ge- 
zeigt und freudig ihr Leben eingesetzt für König und Vaterland. 

gez, v, SUTER, Kgl. Pr. Gen.Major z. D. 


geb. 12. 7. 1891 Bonn, Kgl. Pr. Lt. im Königin Augusta Garde- 
Gren,kgt, Nr, 4, gel. 7. 9. 1914 Före-Champenoise, Frankreich, 
MNelterer Sohn des Kgl: Pr. Gen.Maj: x, D, Maximilian v, Suter 1, s. Ge- 
mahlin Mary geb. Stoepel in Weimar, 
Geschwister sind: Anna} — Werner, einziger Stammhalter des Guschlechts. 
Er stand als Fähnrich im Rgt, seines Bruders und geriet bei den schweren 
Rückzugskämpfen am 21. 9, 1918 in englische Gelangenschalt. 


#” 


DAS GESCHWISTERPAAR „ SUTNER 
darunter der Stammhaller des Geschlechts 


Die Sutner sind ein aus Oberbayern siammendes, 1797 in den Kurplalz- 
Bayr, Adelständ erhobenes Geschlecht. Alle männlichen Mitglieder standen 
sujt über anderthalb Jahrhunderten im bayerischen Staats- und Heeresdienstie 


MARIE AUGUSTE v. SUTNER, geb. 1. 5. 1892 München, 
Hillsschwester vom Roten Kreuz, + 19. 6. 1917 München im 
Dienste des Valerlandes. 

Ein sanfter Tod erlöste das liebe, bescheidene Wesen, das selne stille Be+ 
triedigung nur darin suchte und fand, für Andere lälig zu sein und Anderen 
eine Freude zu maächen, Ihre Verdienste hatten Im November 916 durch 


Verleihung des Rönig Ludwig-Kreuzes noch ein äußeres Zeichen der Aner- 
kennung gelunden. 


PHILIPP AUGUST v. SUTNER, geb. 30, 9. 1898 Nördlingen, 
Kel. Bayr. Fahnenjkr. im 1. Bayr. Feldart.Rgt., gel. 21.3.1918 in der 
großen Schlacht in Frankreich, als er in den ersten Morgenstunden 
aus eigenem Entschluß mit einem Zuge von ihm ım Nebel gesam- 
melter Inlanteristen gegen engl. Masch.Gewehre b. Urvillers vorging. 

Famillenüberllelerungen entsprechend Iral er 1917 als Fahnenjkr.. in das 
1. Feldart.Rgt. ein. In diesem Rgl, hatte schon sein Großvater Major a. D. Ernst 
August Über 24 Jahre gedient und 1870/71 als Batt‚Chef mitgekämplt, Sein 
Valer Karl M\ugust gehörte dem Rgt. vom 1883 bis 1918 an und machte den 
Weltkrieg in einer vom Rgt. aufgestelllen Formation mit, während sein Onkel, 
Major 2, D, Ludwig v. Sutner, der ebenlalls am Weltkriege teilnahm, 14 Jahre 
als. Olfizier in dem Rgt, stand. — Nils Stammhalter der Famllie schien der 
junge Held dazu bestimmt, den allen Namen zu neuen Ehren zu bringen, 
Nun hat er den Wahlspruch seiner Vorlahren „In Treue jest” im Tode für das 
Vaterland und seine Lieben hwchgehallen und mit seinem Herzblule der 
Geschichte des Geschlechts den ehrenvolisten Schlußstein geselzt, 

Bruder von Marie Auguste, Kinder des Ryl.Bayr. Km. Rejg.Dir. und Maj. 
a, D. August vw, Sutner u.s, Gemahlin Marieline geb. Gräfin zu Lodron-Laterano 
in Mlinchen, — Geschwister des Helden sind: Luisa, Kriegsschwester vom 
koten Kreuz, die in Belgien und Frankreich in Rriegslazaretten lälig war — 
l.vcie Gabriele; — Marie Ferdinandine, 


* 


ZWEI BRÜDER 
FREIHERREN v. SYBERG zu SÜMMERN, 
einzige Söhne und letzle männliche Sprossen des dem Uradel der Grafschall 
Mark entstammenden Geschlechts 
PAUL FREIHERR v. SYBERG zu SÜMMERN, geb. 20. 9. 
1891 Lenggries, Kgl. Bayr, Lt. im I, Ulan.Rgt., gel. August 1914 
l.agarde, Lothringen. 


KARL-ADOLF FREIHERR v. SYBERG zu SÜMMERN, 
geb. 28. 6. 1895 Lenggries, Kgl. Bayr. Lt. im 1. Ulan.Rgt., + 8.10. 
1916 Landsberg a. W. inlolge Eisenbahnzusammenstoßes, als er 
sich auf der Urlaubsreise von der Osliront in die Heimat befand. 


Bruder von Paul, einzige Söhne des 1919 4 Kgl. Bayr, Km, Großh, Luxemb, 
W,G,Rals und O,Khrn, Paul Frhr, v. Syberg zu Sümmern 1, s. 2, Gemahlin 
Märie geb. Rleiser v. Rleisheim In Lenggries, O.Bayern. 


r HOOGE 


Halbschwestern aus 1. Ehe des Vaters mil Franziska geb. Grälin Messey 
de Bielle (7 1894), älıesta Tochtor des Gralen Gustav Messey de Bielle, O.Hofm, 
Sr, Kais. Hoheit des 19135 + Erzherzogs Rainer, sind: Maria, im Kriege Schwester 
vorn Rolen Rreuz; — Frau Major Adelheid v. Letlow-Vorbeck in Neckarmlind. 


« 


DIE SECHS HELDEN v. SYDOW 
unter ihnen zwei einzige Söhne und ein Brüderpaar 


„Wenn ich Soldaten sehen will, so muf) ich dieses Regiment sehen!“ 
Friedrichs des Großen Ausspruch beim Vorbeimarsch des Inh,gls. Nr. 23, dessen 
Chef Egidius Ehrenteich v. Syduw war, und unler dessen Fahnen viele Sydows 
stritten, sieglen und den Heidentod starben, ist das Symbol lür das alte 
Soldatengeschlecht derer v. Sydow geblieben, Ursprünglich nur dem Land- 
adel angehürig, einem uralten märkischen Geschlecht entslammend, ent- 
wickelte es sich hauptsächlich zum Schwerladel. Von den Anlängen des 
Kurbrandenb. Heeres an, unter dem Kurfürsten Georg Wilhelm bis zum Ende 
der ruhmreichen Armee nach dem Weltkriege, finden wir aul allen Schlacht- 
feldern die Sydows vertreten, von denen ein xroßer Teil den Heldentod starb. 
Und wie sich aus kleinen Mnlängen die Preul); Armee allmählich immer im- 
posanter gestaltete, so auch die Soldatenlamilie v, Sydow, Ein Reiterobrist 
Aloxander Magnus v, Sydow war es, der sich besonders bei Fehrbellin aus- 
zeichnete und dessen Ruhm noch jelzt aul dem Denkmal bei Fehrbellin ver- 
kündet steht, Wir Iolgen unsern Ahnen bis In ferne Lande, in die Kämpfe 
der Türkenkriege, wie in der Schlacht bel Salankamen ein General vw, Sydow 
lapter kämpfend schwer verwundet wird. Wir begleiten sie in die Königszeit, 
besonders unter Friedrich Wilhelm 1, dem Soldatenkönig, dessen Lieblings- 
reneraf der obengenannte Egidlus Ehrenreich, Komdt. von Berlin, war, Dieser 
eistete als ersler mit seinem Ryt. dem jungen Könige Friedrich li bei dessen 
Thronbesteigung den Eid der Treue, Nach ihm benannt ist der Sydow-Marsch, 
der später den Leih-Grenadieren verliehen wurde, Wir begleiten das alle 
Sydow-Rgt, In welchem zeitweise 7 Sydows standen, au! die Schlachifelder 
von Soor, Prag, Leulhen, Zorndorl, Liegnitz und Torgau, Außer diesem wab 
es damals noch zwei Rgter.) Alt- und Jung-Sydow. Und ebenso sehen wir 
in den berühmten Reilerscharen unler Führung von Zielen und Seyulitz 
Sydows siegen und zum großen Teil lür König und Vaterland fallen, In der 
Schlacht bei Jena blieb ein Major der Kür, v. Sydow und ist für seine Helden- 
tat aul dem dortigen Denkmal genanrıt, Ein v, Sydow war es, der als erster 
in der ganzen Armee nach den Unglücksiagen von Jena und Auerstädt sich 
den Orden Pour le merite erwarb, In allen Schlachten der Befreiungskriege 
kämplten unsere Vorfahren, zum Teil in hervorragenden Stellungen, sich das 
schlichte, aber ebenso ehrenvolle E,K, verdienend, Und in gen Kämpfen 
!ür Deutschlands Größe 1864, 1866 und 1870/71 stellen unsere Vellern obenan, 
märkische Treue mit dem Tode besiegelnd. — Auf dem Gebiete der (eistes- 
wissonschalten leuchtet der Name des Vetters Emil, Oberst im Gr, Gep.Stab 
hervor, der unler dem Namen „Atlas-Sydow“ Weltberühmtheit erlangte. Zwei 
seiner Söhne lielen in den Kriegen 1866 und 1870. Sein jingster Sohn, schwer 
verwundet, wurde wie durch ein Wunder vom Tode errettet, Das ausgezeichnete, 
unübertrefiliche Rarlenwesen unseres Heeres hatle mit zum Siege über das 
französ. Heer beigetragen. — Im Weltkriege war unsere Familie in allen Dienst- 
Kraden und bei allen Truppengaltungen in der Armee vertreten. In fünl 
Generationen schmückte die Brust das E,K, 6 Rilter des Ordens Pour le 
merite zählt die Familie zu den ihrigen, deren einer sich diese hiüchste 
Tapferkellsauszeichnung im Wellkriege erwarb, Mit Recht können wir stolz 
au! wnsere Vorlahren sein, die zu allen Zeiten ihr Leben einsetzten !ür Fürst 
und Vaterland, Getreu dieser Üeberlleferung starben auch in diesem lurcht- 
barsten Weltkriege die nachgenannten Vettern den Helden!nd. 

gez. HANS v. SYDOW, Dir, des Gr. Militär-Walsenhauses, Gen.Major a. D, 


WILHELM v. SYDOW a. d. Linie Dobberphul-Stolzenielde, 
geb. 15. 9. 1891 Beuthen O/S., Rgl. Pr. Lt. im Hus,Rgt. von Zieten 
(Brandenb.) Nr. 3, + 24. 8. 1916 im Elternhause zu Stolzenfelde 
an seinem allen Herzleiden. 

Eines: schweren Herztelilers halber hatte or nicht Soldat werden können, 
erst der Weltkrieg erlüllle seinen Lebenswunsch, Bereits März 1915 wurde er 
in Rußland vor dem Feinde Lt, Frühjahr 1416 mußte er von Kurland in die 
Heimat zurückkehren, seine durch den schworen Kriegsdienst zerrüllete Ge- 
sunedhelt aber war nicht wiederherzustellen, Er ruht auf dem kleinen Friedhof 
seiner Heimat, die er über alles liebte: in der Erde, die seit 500 Jahren das 
Erbe seiner Väter war und dereinst auch das selne geworden wäre, 

Aelterer Sohn des Rgl. Pr, Landrats » D, u. Khrn, Konrad v. Sydow, Mit- 
glied des Herren-Hauses, Fkberr aut Stölzenlelde, u. s, Gemahlin Margarele 
geb, v. Weiß, Tochter des von Kaiser Friedrich in den Preuß. Adelstand er- 
hnbenen Dr, jur, u, Landrats Oscar v, Weiß, + 1901: 

Gechwister des Helden sind: Elisabeth Charlotte, Heinrich und Brigitte, 


HELMUTH v. SYDOW a. d. L. Schönleld, geb. 12, 10. 1894 
Berlin, Rgl! Pr, Fähnr. im Gren,Rgt. Kronprinz (1. Ostpr.) Nr. 1, 
gel. 19. 5. 1915 am Forstgehöft Ninjo Dolny vor Stryj. 

„Am 19. Mai fiel beim Sturm auf feindliche Befestigungen der Kgl. Pr, 
Fähnr. im Gren.Rgt, Kronprinz (1. Ostpr.) Nr. | Herr Helmuth v, Sydow, Steis 
als erster am Feinde und dort, wo die meiste Gelahr drohte, ereilte hierbei 
den tapferen jungen Soldalen die feindliche Kugel, Wir werden sein Andenken 
stets in Ehren halten’“ Im Namen des Ollizierkorps: 

EGOERS, Obersili, u. Rgtis.Komdr. 

Reltester Sohn des Hal, Pr. O,Forstm. Walter v. Sydow u. s. Gemaählin 
Hedwig geb. v. Bülow in Königsberg i, Pr. 

Geschwister sind: Günther, der Ireue Kamerad seines Heidenbruders, 
Wirde vor dem Feinde Li; — Joachim; — Wilhelm. 


ALBRECHT v. SYDOW a. d, Linie Blumberg, geb. 4. 8. 1869 
Berlin, Kgl, Pr. Maj. beim Stabe des Leib-Gren.Rgts. König Fried- 
rich Wilhelm III (1. Brandenb,) Nr, 8, gef. 1, 10. 1914 beim Sturm 
auf Fort Wavre - St. Calherine vor Antwerpen, 


Ueber ein von den Antwerpener Festungsgeschützen unler Kreuzleuer 
ehaltenes Gelände halle er sein Bat, vorwärts zu Ihren. Um Ueberblick 
zu gewinnen, begab er sich aul eine kleine Anhöhe, da traf ihn der Splitter 
eines Art. Geschosses in die Brust, 

Hinterläßt s, Witwe Agnes geb, v; Heynitz In Potsdam Und ein Töchterchen 
Elisabetl:, das I4 Tage alt war, als der Valer ins Teld zog. 
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Letzter Sohn des 1897 + Kel. Pr, Oberst & D, M\brecht vw. Sydow, zuletzt 
Komdr, des Int.Kgts, Nr, #1, it. s. 1899 F Gemahlin Anna geb. Krug v. Nidda, 

Schwestern sind: Frau Frida v. Zepelin aul Treostlelde, deren \. Gemahl 
der 1910 + George w, Einem, Oberstlt, u. Fllggeladj, des Großherzogs von 
Meckl,-Strelitz K. II, war; — Freu Anna Freilrau v. der Wenge, Grälin v. 
Lambsdorl, deren Gemahl Guslav als Kgl. Pr. Gen.Lt. a. D. in Hannover Jebt, 
Er war Gen.Stabschel des Gen. v, Emmichr Exz. Ludendorlf nennt ihn „einen 
ausgezeichneten Olfizier, der sich hei Lültich und später große Verdienste 
erwarb," (Die Lambsdorf gehören zum Wesitäl. Uradel des Stammes v. der 
Wenge, der 130% urkundlich mit Engelbert v. der Weynghe auf der Burg 
Wenge bei Dorsten zuerst gonannt wird.) 


ALBRECHT v. SYDOW a. d. Linie Blumberg, geb. 8.7. 1894 
Halberstadt, Kg]. Pr, Fahnenjkr,-Uolf, im Kaiser Franz Garde-Üren. 
Ret. Nr. 2, durch Kopfschuß gel. 1. 3. 1915 Turose (Rußland) bei 
einem Nachtangriff auf die feindliche Stellung. 

Am I, Mobilmachungstag meldete er sich als Tahnenjkr, beim Kaiser 
Franz-Rgt, dem sein Vater 19 Jahre angehörte. Seinem später auch ge- 
fallenen Bruder Überhard gelang es nach vielen Bemühungen, die Leiche uach 
Zirkwitz zu überlühren, 


EBERHARD v. SYDOW a. d. Linie Blumberg, geb. 14.9. 1897 
Halberstadt, Kel. Pr. Lt. im Gren.Rgt. 2. Pierde Frhr, von Derfllinger 
(Neumärk.) Nr. 3, im Felde kmdt. zur Feld-Fliegerabt, 7, gel. 19.7. 
1918 Merville im Lultkampl. 


Er war noch nicht 17 Jahre alt, als die Eltern seinem Drängen nachgeben 
mußten und ihn beim Pomm. Füs.Rgt. Nr. 34 eintreten ließem, Sechs Wochen 
später kam er ins Feld und war 3 Tage darauf bereits Uolf, mit dem E. K, auf 
der Brust, Nach schwerer Verwundung zumlnf.-Dienst unlauglich, wurde er zum 
Grer.Rt, z, Pferde Frhr. von Derfllinger versetzt und hatte hier Gelegenheil, 
sich als Patrouillenreiter hervorzutun. Bald bekam er den M.G.-Zug. Nach 
einer Besichligung durch Exz, v. Hindenburg wurde er mit seinem Vater 
zur Frühstückstafel des F.M, geladen.. Später lernte er das Fliegen troiz einer 
erfrörenen Hand. Am 19 7. 1918 hatte er mit großem Erlolg das Feuer einer 
Balt, geleitet, als aus den Wolken erscheinend ein engl. Jagdllieger sein Fluy- 
zeug In Brand schoß, Die Stichllamme muß den Helden sofort getötet haben, 
denn er !lel aus dem herabstürzenden Flugzeug heraus, Sein Name und seine 
Taten bleiben unvergessen, Möge das Bewußtsein, daß er als wahrer allpreuß, 
Offizier und Edelmann lebte und starb, den Schmerz der Eltern in Stolz wandeln. 

Bruder von Albrecht, älteste Söhne des Kel. Pr, Maj, a,D, Albrecht vw, 
Sydow, Herr au! Zirkwitz, u. 5. Gemahlin Sara geb, Freiin v. Strombeck, 
Tochter des 1003 7 Kgl. Pr, Landger-Rats a, D, Autor Frhr. v. Strombeck, dessen 
einziger Sohn Ernst, Kais, Dt. Kapt.l.t. a. D. in Harleshausen, Herr auf Groß- 
Twülpstedt ist. — Einziges Kind der Eltern der Helden ist nunmehr Fritz. 


KURT v. SYDOW, geb. 3. 3. 1896 Potsdam, Kgl. Pr. Lt. im 
Drag.Rgt. König (2. Würtll.) Nr. 26, gel. 27. 9. 1918 Cambrai bei 
Verteidigung der Stellung seiner 5. Schwadron, 

In der Div, Schmetlow machte er den Feldzug in Rumänien mit, nachdem 
er die ganze Zeit vorher Im Westen gekämpft hatte, Während der letzten 
Oltensive im Frankreich führte er die 5, Schwadron. Er wär niemals krank 
und, obwohl er 3°)» Jahre lang in vorderster Linie kämplte, steis unverwundet 
geblieben, bis ihn sein Schicksal kurz vor dem Wallenstillstand ereilte, 

Einziger Sohn des 1918 + Kg] Pr, Maj, a, D, Kurt v. Sydow u, s, Gemahlin 
Emma geb. Buckup in Baden-Baden, deren nunmehr einziges Kind Ihre 
Tochter Ilse ist. 

*+ 


HEINRICH SYNOLDw,SCHÜZ 


aus altem Geschlecht des Kurlürstentumis Hessen, wo es (403 urkundlich zuerst 
erwähnt wird. Der Erste, der den Beinamen Schütz lührle, war Johann Syrolt 
gen. Schütz, 7, 1561 als O,Schulthes in Lohr, Wolf Philipp war Sachs.-Eisen. 
U.Rat und Kanzler. Ebenso sein Sohn Johann Helwig Synold vw. Schüz, der 
1698 eine kais. Bestätigung seines Adeis erhielt (+ 1702), Dessen Sohn Philipp 
war Kapt. der Garden in Florenz, trat danrı als G,Kat In den Dienst der Grafen 
zu Solms, Als solcher wurde er unter den Pseudonymen Farramond und 
Amadeus Kreuzberg bekannt. Sein Sohn Ludwig ef 1785) war O.Molm. des 
Gralen Hohen-Solms und des Fürsten zu Anhalt, — Ferdinand, Großvater des 
nachgenannten Helden, 'F 1876 als Kgl, Pr. Gen. d. Kav, — Sein ältester Sohn 
Heinrich F am 14. 12. 1870 zu Ehrenbreitstein als Iptm. der Garde inlolge der 
am 18, 8. 1870 bei St,-Prival erhaltenen Verwundung 


geb. 30.10.1879 Hannover, Kgl. Pr. Rittm. u. Esk.Chel im Schlesw.- 
Holst, Drag.Rgt. Nr, 13, gef. 12, 11. 1914 bei der Ällacke des Rgis. 
auf Borcynie, Polen, als Führer der Vorhut-Schwadron. 

Hinterläßt s. Witwe Ursula geb, Seeliger und ein letztes Kind in Gotha. Sein 
Sohn Horst Friedrich folgte dem Heldenvater am 24.6. 1921 in die Ewigkeit, 

Aeltester Sohn des 1915 F Kgl. Pr. Gen.l.ts. 2. D. Friedrich Synold v, Schüz 
u. 5. 1888 F 1. Gemahlin Therese geb, v. Goldlus, 

Geschwister aus dieser Ehe sind: Gabriele und Helmut, Dieser war bei 
Kriegsausbruch als Kals, Dt, Oblt. z. See in London und wurde in Wakelield 
interniert, Näch Wallenstillstand freigegeben, trat er dem Möwe-Korps bei; 
jetzt Landwirt in Kittlau, — Aus 2, Ehe des Vaters mit der Schwester seiner 
( Gemahlin, Gertrud, stammt der Halbbruder Gerd. Er stand während des 
Krieges beim 24, Inf,Rgt. und während der Unruhen beim Landesjäger-Korps; 
jetzt Volontär der Elektr, Werke In Liegnitz. 


* 
HANS HERBERT v. SZYMBORSKI 


der Letzte des alten Geschlechts, aus Poln. Uradel, dessen Söhne zuerst in 
Polen, dann in Prenßen für Jahrhunderte als Offiziere dienten, Der Urgroß- 
onkel des Gefallenen zeichnele sich 1850 als Komdt. der „Gelion" im See- 
wefecht gegen Dänemark aus 

geb. 1. 7. 1883 Erfurt, Kgl. Pr. Hpim, im 9, Bad, Inl;Rgt. Nr. 170, 
+ 12. 6. 1915 Vereinslazarett Bad Wildungen an den Folgen einer 
am 1. 9, 1914 in den Lothringer Wäldern bei St. Barbe (Bac- 
carat) erlitlenen Verwundung. 
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Einziger Sohn des 1010 } Kgl. Pr. Oberstlts. z. D. u. Bez.Koindrs. in Weißen- 
fels Hans vw, Szymburski u. Ss. Gemahlin Helene geb. Helmrich vw, Elgott in 
Weimar, deren Tochter Nlice nunmehr einziges Kind ist, 


* 


SIEBEN FREIHERREN v. u zuder TANN, 
darünler zwei einzige Söhne und ein einziges Kind, 


aus (!radel der Fränkischen Reichsrilterschalt des Kantons Rhön-Werra. 117% 
wurde die noch heute im Besitz des Geschlechts befindliche Burg Taın erbauh, 
auf der Simon de Tannin 1252 urkundlich zuerst erwähnt wird, während die 
Stammreihe bereits mil seinem Großvater Friedrich 1160 beginnt. 1412 wurde 
das Fideikommif) Tann im Rhöngebirge errichtet. — Das Geschlecht teilte sich 
schon Irüh in zwei Hauptstämme, den Konrad’schen und den Christoph'schen 
Stamm, Wrsterom entsprossen die drei ersten der nachstehend aufgelührten 
Kriegsopler, Zu diesem Stamm gehört auch die Linie Tann-Ralhsamhausen, 
Die Namen- und Wappenvereinigung mit dem ausgestorbenen Geschlecht 
v. Rathsamhausen wurde 1868 durch Kgl, Bayr, Kabinettsörder genehmig! für 
die 3 Brüder Ludwig, Hugo, Rudolf, und ihre Veltern, die Brüder Otto und 
Arthur, deren Mütter die Schwestern Sophie nnd Auguste, die Letzten aus dem 
Geschlecht der Freiherren v, Rathsamhausen waren. Die drei genannten 
Brüder sind die berühmtesten des Geschlechts. Alle drei nahmen sie am Feld- 
zuge 1870/71 mit Auszeichnung teil: Ludwig als Kom.Gen. des Bayr. 1..A.-Korps, 
+ 1881 in dieser Stellung als Gen.Adj. — Hugo + 1883 als Gen.Major, — Rudoll 
wurde bereits mit 27 Jahren Flügel-Adj, König Ludwigs I. vou Bayern, machte 
1352 als Mil,/\llachee bei der Gesandischalt in Paris die franzüs, Expedition unler 
Mac Mahon gegen die Kabylen in Algier mit und erwarh das Ritterkreuz der 
französ, Ehrenlegion, 1870/71 war er Komdr, der 4, InlLBrigs 7 1890 als Gen. 
lt. Seine Witwe Beriha geb. Freiin v, Schaezler lebt in Augsburg, Von diesen 
drei Brüdern hinterließ Ludwig nur Töchter, und Rudolf starb kinderlos. Hugo 
hätte drei Söhne, die an hervorragenden Leistungen im Dienste ihrer Könige 
und des deutschen Vaterlandes dem Vater und den beiden Onkeln nicht nach- 
slanden: Lultpold ist das an 2. Stelle nulgeführte Kriegsopfer, Ludwig ist der 
Vater des an % Stelle aufgellihrten Helden, und Rudoll Jebt als Kgl. Bayr. 
Staatsrat und Major a, D, auf Tann 


FRIEDRICH Reichsfreiherr v. u. zu der TANN, geb. 12. 12, 
1880 Schweinfurt, Kgl, Bayr. Oblt, d. Res. d. 1. Chev.Rgts,, zuget. 
dem Stabe des 14. Inl.Rgts., gel. 27. 11. 1914 Buxiöres, Frankreich. 


Einziger Sohn des 18988 7 Kaulmanns u. Chemikers Julius Reichstrhr, vi iu 
z, der Tann u s, Gemahlin Dorolhea geb. Wirsing In Schweinfurt, deren einzige 
Tochter Frau Benedikla Cramer In Schweinlurt ist, 


LUITPOLD Reichsfreiherr v. u. zu der TANN-RATHSAM- 
HAUSEN, geb. 19. 4. 1847 München, Kgl. Bayr. Km. u. Gen. der 
Inf. z. D., im Kriege stellvertr, Kom. Gen. des I. Bayr. A.-Korps, 
a la suite des 2. u. 11. Inl.Rgts., Dr. ing. h. c. der Techn. Hoch- 
schule München, + 5. 8. 1919 Weisendorf bei Erlangen infolge 


der Anstrengungen im Kriege, 


Seine 1. Gemahlin war Ludwine geb, Gräfin v, Hallwyl, + 1883, deren Ahnen 
aus dem Narwau am llallwyler See (Schweiz) slammen. 

Er hinterläßt s. 2, Gemahlin Emma geb, Gräfin Mikes v. Zabola in München 
(aus Siebenbürgischem Uradel)und zwei Töchter: Frau Hilda Freilrau v. Schaezler 
auf Schloß Sulzemoos, deren Gemahl Wollgang als Rittm. im Felde stand; und 
Frau Elisabeth Freilrau v. ı., zu Guttenberg au! Schloß Guttenberg, deren 
Gemahl als Kais, Dt, Oblt. z, See im Kriege war. 


WERNER Reichsfreiherr v. u. zu der TÄANN-RATHSAM- 
HAUSEN, geb. 22.7.1896 Aschach, Kgl. Bayr. Lt. im Inf.Leibrgt., 
gel. 13. 7. 1916 Fleury vor Verdun am Fuße des Forts Souville. 


2. Sohn des Kg]. Bayr, Km, u. Gen,Maj, x. D, Ludwig Reichsfirhr, v. u: zu 
der Tann-Ratlhsamhausen uw. 5. Gemahlin Sophie web. Frelin w. Feililzsch In 
München, einzige Tochter des 1899 + Kgl. Bayr, Gen.Maj. a. D, August Frhr. 
v, Feilitzsch, — Geschwister des Melden sind: Tberhard, der als Hpim. Im 
Felde stand; — Frau Hptm. Hildegard Uräfin v. Bolhmer In München. 


ASCAN Reichslreiherr v. u. zu der TANN, geb. 5. 11. 1896 
Stargard, Pomm., Kgl. Pr. Lt. im 1. Bad, Leib-Gren.Rgt. Nr. 109, 
Kampillieger bei der Jagdstalfel 24, gel. im Lultkampl 2. 2, 1918 
Belle-Eglise nördlich von Paris. 

Einziger Solım des Kgl. Pr. Obersilts. z. D. Allred Reichslirhr. v. u. zu der 
Tann u, s. Gemahlin Antoinette geb. v. Waldow, deren nunmehr einziges Kind 
ihre Tochter Dagmar ist, 

KURT Reichslreiherr v, u. zu der TANN, geb. 7. 8, 1894 
Ansbach, Kel. Pr. Li, im Garde-Gren.Rgt. Nr. 5, gel. 15, 10. 1914 
Iwangorod, Russ.-Polen. 

Einziges Kind des Kgl, Bayr, Km, u, Obersilts, a, D. Carl Reichsirhr. vi u 
zu der Tanrı u, s. Gemahlin Paula geb, Freiin v. Seckendorli in Ansbach. 

FRIEDRICH Reichsfreiherr v. u. zu der TANN, geb. 26. 8. 
1863 Neu-Ulm, Kgl. Pr. Oberstlt. z. D., im Felde Komdr. des 
Landw.Int.Rgts. Nr, 73, + 25. 9. 1916 Berlin infolge eines Auto- 
unglückslalles am Tage seiner Ankunlt, als er ein kurzes Kındo. 
antreten sollte. 


Hinterläßt s. Witwe geb. Daube und einen Sohn Rupert, als LL im Felde, 
Sein einziger Bruder ist der Vater des vorgenannlen Helden Kurt. 


RUDOLF Reichsfreiherr v. u. zu der TANN, geb. 4. 8. 1887 
Tann, Celreiter im Magdeb. Inf.Rgt. Nr. 66, gel. 6. 5. 1917 Arras. 

2, Sohn des Bürgermeisters von Tann Hermann Frhr. v. u. zu der Tann 
4. 5 1917 ’F 1. Gemahlin Emma geb. Wehmeyer. 

Brüder des Helden aus dieser Ehe sind: Otto, Kaufmann in Tarın, der als 
Lt d, Res, d, Jägger-Bat, Nr, 11 im Felde stand und in franzüs. Gelangenschalft 
veriet; — Friedrich in Berlin und Hermann, beide als Lis., letzterer im Füs. 
Ret. Nr. 39 im Felde, — 2. Gemahlin des Vaters ist Ilse geb, Wehmeyer, eine 
Base der |, Gemahlin, 


DIE HELDENBRÜDER v. TANNSTEIN 
gen. FLEISCHMANN 
Sie stammten aus alter Oflizierslamille; gehörten sie doch der 4, Gene- 
ration an, welche die Suldatenlaulbahn eingeschlagen hatte. 1764 wurde das 
Geschlecht mit Joachim Fleischinann, Kurmainz, Hofgerichtsrat, als v. Tatın- 
stein gen. Meischmann In den Rittermäss, Reichsadelstand erhoben 


JOSEF vw. TANNSTEIN gen. FLEISCHMANN, geb, 27, 7. 
1897 Bayreuth, Kgl. Bayr. Fähnr. im 1. Schweren Reiter-Rgt., gef. 
28.5. 1915 Jozelowo, Litauen. 


WALTER v. TANNSTEIN gen. FLEISCHMANN, geb. 15.1. 
1899 München, Kgl. Bayr. Lt. im 1. Schweren Reiter-Rgt., gel. 2. 
5. 1919 im Kampf gegen die Aufständischen beim Einmarsch der 
Regierungstruppen in München, zu denen er sich Treiwillig ge- 
sellt halle, nachdem er mehrere Jahre im Felde sland. 

Bruder von Josef, älteste Söhne des Kgl. Bayr. Oberst a. D. Joset v. Tann- 
stein gen, Fleischmann, im Felde Komdr, des 1, Schweren Reiter-Rels, u. 5. 
Gemahlin Lina geb. Rose in München, — Brüder der Helden sind Hermann 
und Kurt. % 


ADOLF RITTER u. EDLERw TAEUFFENBACH 


aus österr, Geschlecht, das mit dem Kurfürstl, Rat des O,Atmts Neustadt und 
Edenkoben Jakob Taeuffenbach als „Edler von“ in den Bayr, Ritter- und Adel- 
slarıd erhoben wurde. Besonders trat hervor Gen.Lt, Anton v, Taoullenbach, 
ein Großonkel des Helden, langjähriger Offizier im 2. Bayr. Inl.Rgt. Kronprinz, 
der 1870 das Inl.Leibrgt. führte und als Komdr. der 1. Bayr. Div. 1880 slarb 


geb, 27, 2, 1899 Augsburg, Kgl. Bayr. Fähnr. im 1. Bayr. Feldart, 
Ret., + 3.9, 1918 in französ. Gefangenschaft, in die er am 21.8, 
1918 bei Blerancourt schwer verwundet und nach heldenmütigem 
Widerstand geriet. 

Aelterer Sohn des Rgl, Bayr. Oberstits, a. D, Anton Ritter u. Edler v. Taeullen- 


bach u. s. Gemahlin Beria geb, Schwendiner In Murnau, Oberbayern 
Geschwister sind: Klara und Theobald. 


%* 


DREI HELDEN vw, TEICHMAN wLOGISCHEN, 
darunter ein Brüderpaar, 


aus dem friesischen Geschlecht Teichmann, dessen Stätnmvaler der 1591 an 
der Pest + Holrichter im Herzogtum Glogau Georg Teichmann war. 16599 wurde 
Samuel in den Böhm, Adelstand erhoben. Er war Bürger in Guhrau, Herr 
auf Gallron und Nd.Logischen und lührle seit 1697 den Beinamen Logischen, 
Seitdem lebt ılas Geschlecht ununterbrochen in Schlesien und verschwägertle 
sich im Lauf der Jahrhunderte mit den v. Siebeln, v, Prittwitz, den Fürsten 
zu Schönaich, den Reichsgralfen v. Reichenbach, den Burggrafen zu Dohna, 
den v, Tippelskirch u. a, 


HANS JOACHIM v, TEICHMAN u, LOGISCHEN, geb. 29. 
8. 1892 Grottkau, Kaufmann in Hamburg, Uoff. d. Res. d. 1, Leib- 
Hus.Rgts, Nr. 1, gef. 18. 8. 1914 im Grenzschutz Stuhm auf Fern- 


patrouille beim Dorle Zilona. 


Er war durch 3 Schüsse und einen Lanzenstich schwer verwundet und 
starb nach zwei Stunden unter sorgsamer Pllege der Gattin des gegnerischen 
Schwödronsführers, die als Samariterin die russische Schwadron begleitete 
und deutscher Abstammung war, 


ARVED vw. TEICHMAN ü. LOGISCHEN, geb. 18. 11. 1893 
Grottkau, machte als Fähnr, z. See auf S.M,S: „Gazelle“ Unter- 
nehmungen nach Mitau und in die äsll. Gewässer der Ostsee mil, 
wurde Li. z. See, nahm auf U 54 an vier Unternehmungen nach 
der Seinemündung teil und verließ am 28. 2. 1918 zum letzten 
Male die Station in Flandern, Das Boot ist nicht zurückgekehr! 
und soll auf eine Mine gelaulen sein, 

Bruder von Hans Joachim, älteste Söhne des Kel. Pr. Oberst a. D. Hans 
v, Teichman u, Logischen (der während des I, Kriegsjahres am Feldzug teil- 
nahın, dann aber wegen Krankheit den Abschied nehmen mußte) a. s. Ge- 


mahlin Margarete eb. Noeldechen in Goslar a/H. 
Einziges Kind der Eltern ist nunmehr der Sohn Horst. 


HANS-TRAUGOTT vw. TEICHMAN u, LOGISCHEN, geb. 
19. 2, 1890 Dombrowka, Kgl. Pr, Lt. im Ulan.Rgt. (1. Brandenb,) 
Nr. 3, kmdt, zum Inf.Rgt, (1, Unter-Elsäss,) Nr. 132, + 3. 1. 1915 
Roubaix an der am 10, 12, 1914 bei Ypern erlittenen Verwundung. 

Aelterer Sohn (des Kg]. Pr. Maj. a, D. Hans-Walter v, Teichman u. Logischen, 
Fkherr aul Dombrowka, u, s, Gemahlin Maria-Olga geb. v. Hoenika, 

Geschwister sind: Frau Major Maria-Sylvia Grälin v, Sponeck; — Hans- 
Gotllried bei den Eltern. x 


BRUNO x. TEIN, 


dessen ihnen, die Brüder Wolfgang und Joseph Hertel, sowie der Sohn Joseph 

des ersteren, vom Kurlürsien Karl Theodor von Pflalz-Bayern unter gleich- 

zeitiger Abänderung des Namens Hertel In v. Tein 1784 mit ihrer gesamten 
Nachkommenschalt in den Reichsadelstand erhoben wurden 

geb. 20. 7. 1888 Gemünden an der Wohra, Kgl. Bayr. Oblt. im 

12. Ini.Rgt, in heldenmüliger Verteidigung gegen mehrfache 

Uebermacht gel. 21. 5. 1919 Namajung bei Sheime in Kurland. 


Er machte als Komp.Führer, Reıs,Adj. u. Bat Führer den ganzen Weltkrieg 
mit (Lofhringen 1914, Arras 1915, Somme 1916, Aisne Flandern, Verdun 1917, 
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Champagne 1118) und kehrte gesund zurlick. Die traurigen politischen Verhält- 
nisse veranlaßten ihn, in den Osigrenzschutz (Detachement Michael) einzu- 
treten, Er wurde schwer verwundet und, als er bereits am Boden lag, von 
beutegierigen Bolschewisten erschossen. 

Aelterer Sohn des Apolhekers Qustav v. Tein u, s. Gemahlin Ludmilla, 
Tochter des r Fabrikdir, Willy Bollyn in München, 

Geschwister sind: [rau Karita Pfister in Schleißheim, deren Gemahl Vor- 
stand des Remonteamts daselbst und als Hptm, im Felde war; — Frau Amts- 
richter Valerie Roegpe in München, deren Gemahl als Oblt, im Felde stand; — 
Kurt, zuletzt als Batt,Führer im Felde. Er folgle seinem Bruder nach Kur- 
land, wo or als Führer der 2. Batt. Feldabt, Luckmann gegen die Bolschewisten 
kämpfte; jetzt bei der Reichswehr in Regensburg, 


+ 
SIEGFRIED v. TELLEMANN, 


dessen Großvaler Ernst Tellemann Rglı Pr; Justizrat beim Ober-Landgericht in 

Naumburg a/S. war und Schkölen erwarb, Seine Söhne wurden in den Adel- 

stand erhoben: Ernst, O,Verw,Ger.Ral, als v. Tellemann-Steuber (f 1890), sowie 

Eduard, Kgl. Pr. Oekonomierat, Vater des nachgenannten Helden, der 1909 in 
den Adelstand erhoben wurde 


geb. 21.7. 1888 Schkölen, Kgl. Pr. Forstrefrdr., Hptm. im Reit, 
Feldjäger-Korps, kmdi. zum Garde-Res.Jäger-Bat., 7 29. 10. 1918 
Halle a. S, infolge der am 25. $, nahe Laon bei Erstürmung eines 
feindlichen Maschinengewehrs durch Schuß in das Kniegelenk 
erliltenen Verwundung, 

Jüngerer Sohn des 1914 + Kgl. Pr. Oekonormierata u. Ritim. a. D. Eduard 
v, Tellemann u. s, Gemahlin Agnes geb, Pieschel in Naumburg als, 

Geschwister sind: Ernst, Kgl Pr, Reg,Rat, Fkherr auf Sıhıkölen; — Frau 
Landrat Frieda Winckler In Salsilz-Neuhaus; — Frau verw. Hptm. Hildegard 


Ferno In Zeitz, deren Gemahl als Komp.Chel am 7. 11. 1914 bei Langemarck 
aul dem Felde der Ehre blieb, & 


GEORG SIZZOv. TEMPSKY 


aus ursprünglich Poln. Adelsgeschlecht, das auf Tempcz in Pommerellen än- 

sässig war. Während der Hauptstamm heute noch in Polen blüht, kam ein 

Zweig im 17, Jahrlı nach Schlesien. Olto Friedrich war unter Friedrich dem 

Großen Komdr, des Rgts. von Kowalski, 7 1773 an seinem Gehurtslage, Friedrich 

Wilhelm 7 am 27.5. 1813 in Llegnitz als (7jähriger Freiwilliger der Reit.Jäger 

inlolge Verwundung in der Schlacht von Haynau, — Eugen v, Tempsky ist 
auf Baara Kr. Breslau ansässig 


geb. 11. 6. 1889 Rastatt, Kgl. Pr, Lt, im Füs,Rgt. von Gersdorif 
(Kurhess.) Nr. 80, gef. in der Schlacht von Neufchäteau 22,/23, 8.1914, 


Vor seiner Komp. stürmend, wurde ihm die rechte Hand 2erschmetlert. 
Schnell band er ein Taschentuch darum, nahm den Säbel in die Linke und 
führte seine Soldaten weiter. Seitdem ist er vermißt, Der einzige Offizier, 
der vom III, Batı nach Homburg zurückkam, erzählte, daß er den Helden aul 
einer Tragbahre habe liegen schen, die 2 Soldaten im Laufschritt nach dem 
Verbandplatz trugen. Alle drei erreichten den Verbandplatz nicht und blieben 
seitdem verschwunden. 

Der einzige Bruder des IIelden, Clilford v, Tempsky, Kals, Di, Kapt.Lt., 
war während des Krieges Komdi. eines Luftschilfes, 


*+ 


KARL RITTERv. TENG 
aus Kgl. Bayr, Adelstand 


Kgl, Bayr. Maj, u. Komdr, des III. Bat. Res.Inf.Rgts. König August 

von Sachsen Nr, 15, gef. durch Herzschuß 14, 8. 1914 auf den 

Höhen von Diesbach, Elsaß, als erster Oflizier seines Rgis. 
Hinterläfits. Witwe geb, Krafftv. Dellmensingen, zuletztin München wohnhaft, 


+ 
GÜNTHER v, TESCHEN 


aus Preufl, Adelstand !ür seinen Urgroßvater Johann Christian, Kgl. Pr, Major 

im Feldart.Korps, Y} 1835, der mit seinen Brüdert Joachim Friedrich und 

Golllried (alle waren preuß. Olliziere), in den: Preuß, Adelstand erhoben wurde, 
Ihr Ahne war der Kgl. Dän. Major Teschen, + um 1650 


geb, 2, 5. 1894 Berlin, Kgl. Pr. Fahnenjkr. im 5. Garde-Rgt. x. F., 
+ 29. 4. 1915 im Feldlazaretl infolge der bei Kielmy (Litauen) 
erhaltenen Verwundung. 


Einziges Kind des Kaufmanns Georg v. Teschen in Berlin u, 
Gemahlin Anna geb, Holborn, 
Ein Velter des Helden, Kurt, stand als Hptm, im Felde, jetzt im Reichs- 
wehr-Ministerium, 
* 


ZWEI HELDEN DER FREIHERREN v. TESSIN 


Unter König Erich dem Pommer kam der N\lınherr des heutigen Ge- 
schlechts, Ritter v. Tezen, 1396 nach Schweden. Später erscheint die Familie 
in Pommern, wo im 30 jährigen Kriege ihr Stammsitz Grubenhagen mit allen 
Familienurkunden vernichlet wurde. Nicodemus v, Tessin war der leizte Be- 
sitzer von Grubenhagen. Von seinen Söhnen wanderte Nicodemus nach 
Schweden und wurde durch KarıXll in den Grafensland erhoben. Er war 
Minister und ein Freund der kgl, Famllie, + 1770 kinderlos, — Ein anderer 
Sohn war Nicolaus, der nach einem an Erlebnissen reichen Kriegsleben 1699 
zu Oberroth in Schwaben starb und, vermählt mit Anna v. Elirichshausen, 
der Stammvater der heute in Württemberg biüihenden Linien Kilchberg und 
Hochdorf ist. Seine Söhne und deren Nachkommen waren Jahrhunderte lang 
treue Diener der Krone Württembergs, Wilhelm Ludwig war Oberst eines 
Kav,Rgis. im Dienste des Schwäbischen Kreises, } 1740. — Sein Bruder Philipp 
Heinrich, Württ. G.Rat, kaufte Hochdorf (+ 1728), — Philipp, Sohn des Württ, 
G.Rats Philipp Frhr, v. Tessin, blieb 1812 als junger Lt. im russischen Feldzug 
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AL.FRED FREIHERR v. TESSIN a. d. H. Kilchsberg, geb. 
6. 1. 1884 Urach, Kgl. Würlt. Relrdr. u. Lt. d. Res. d. Ulan.Rgts. 
König Wilhelm I (2. Württ.) Nr. 20, kmdt. zu einer Feld-Fliegerabt., 
gel. 26. 2. 1918 Baranowitschi. 


2. Sohn des 1899 7 Kgl. Württ, O,Försters Eugen Frhr, v. Tessin u, s, Ge- 
ınahlin Franziska geb. Freiin v. Oalsberg a. d,H. Heltenberg in Karlsrulse. 

Geschwister sind: Hermann, Herr auf Kilchberg, der als Rittm, im Rgt. 
seines Bruders im Felde stand; — Frau Oberst Hedwig v; Brandenstein: 


BERNHARD FREIHERR v. TESSIN a.d, H. Hochdorf, geb. 
19. 6. 1891 Ludwigsburg, Kgl. Württ, Oblt. im Ulan.Rgt, König 
Wilbelm I (2. Württ.) Nr. 20, + 5. 7. 1916 Kriegslazarett Douai 
infolge Verwundung, 

Einziger Sohn des Kgl. Württ. Khrri., Oberst z, D. und Flügeladj. Otto Frhr, 
v. Tessin u. s. Gemahlin Elisabeth geb. Freiin v, Schnurbein in Stuttgart, 


Einziges Kind der Eltern ist nun Frau Erika Baronin v. Houwald in Stulf- 
garl, deren Gemahl ebenfalls mit dem Ulan Rgt. Nr, 20 im Felde stand. 


+ 
ZWEI HELDEN DER FREIHERREN v, TETTAU 


aus Böhm. Uradel, der bereits 1220 urkundlich erwähnt wird. König Johann 
von Bühmen bestätigte 1316 den Rittern v. Teltau anläßlich ihrer Mulnahme 
in den Herrenstard (Freiherrenstand), daß sie ihre Ritterzugehörigkeit seit 
100 Jahren nächgewiesen halten. Der erste in Preußen Ansässige Jes Ge- 
schlechls war Eberhard, er kam aus dem Vogtlande, wohin Mitglieder der 
Familie Anfang des 15. Jahrh,. übergesiedelt waren. Er zog 1454 als Söldner- 
hptm. mit seinen Brüdern Anselm und Hans nach Preußen, um dem DL Orden 
beizustehen. Einer seiner Nachkommen erwarb 1533 das Gut Tolks in Ost- 
preußen, das heute noch im Besitz der Familie ist. Gegenwärtiger Besitzer 
ist Georg Frhr. v. Tettau, Obermarschall im alten Königreich Preußen. — Die 
Berühmtesten des Geschlechlis sind: Johann Georg, Gen. und letzter Kontdr, 
der alten Gardes du Corps. — Julius Ernst, Landesdir, von Brandenburg, — 
Dietrich, Oberburggraf und Staatsmin, — Friedrich, W.G.Staatsrat und Kriegs- 
min., Präs. des Pupillencollegii. Diese vier waren Inhaber des hohen Ordens 
vom Schwarzen Adler, die beiden erstgenannten erhielten ihn bel der Stillung 
des Ordens 1701. — In früheren Kriegen lielen: Daniel als Gen.Major am Il, 
9%. 1709 in der Schlacht bei Malplaquet. — Christoph als Kgl, Pr. Lt, im Rgt, 
von Rüchel am 25. 12, 1806 bei Soldau, — Und Hugo als Rgts.Adj, im 2. Garde- 
Ret, am 18. 8, 1870 bei St-Privat 


ALFRED FREIHERR v. TETTAU, geb. 12,3. 1891 Gr,Linichen 
Kr. Dramburg, Pomm,, Kgl. Pr. Lt. im Garde-Schützen-Bat., gef, 8. 
9. 1914 im Gelecht bei Orly vor Paris. 

Seine, sowie die I. und 3. Komp. waren von den Engländern ganz um- 
zingelt und abgeschnitten worden, Er war der einzige Offizier, der an diesem 
unglücklichen Tage fiel, alle anderen des Rgfs. gerieten in engl. Gefangenschaft. 

Kinziger Sohn des Kgl. Pr. Forstm. a. D. Hermann Frhr. v. Tettau u. s. 
Gemahlin Margarete geb. v. Wissmann in Erfurt, 

Schwestern sind: Frau Ministerialdir. Helene Henrici; — Frau Major 
Elisabeth Freifrau v. Schleinitz in Berlin; — Frau Reg.Rat Katharina Baronin 
v. Tettau in Lüneburg; — Margarethe, als Schwester vom koten Kreuz im Kriege, 


KLAUS FREIHERR v, TETTAU, geb. 24. 9. 1882 Lüneburg, 
Rgl. Pr. Hptm. im Garde-Füs.Rgt., gel, 18. 5. 1915 an der Spitze 
seiner Komp. nahe dem Dorfe Zawädow bei Stryj (Galizien) im 
Sturmangrifl auf eine russische Waldstellung. 

Aelterer Sohn des Herzogl, Anhalt, Khrn., O.Holm. a. D. und Kgl. Pr. Major 
a. D, Georg Frhr. v. Tettau u. 5: Gemahlin Helene geb. v. Rosenberg auf Schloß 


Tillowitz bei Dessau, deren 2. Sohn Wolf, Landrat des Krs. Dennenberg, als Res, 
Olfiz, des 1. Garde-Feldart.Rgis. im Felde stand. 


« 


DIE DREI HELDEN v. TETTENBORN, 
darunter Vater und Sohn, 


aus Uradel der Grafschaft Hohenstein, der mit Cuno auf seinem Stammhause 
villa Teltenburnen 1324 urkundlich zuerst erscheint. Heute blüht das Geschlecht 
in zwei Linien: Teltenborn und Teltenborn u, Wolll, sowie einem in Bayern 
blühenden Zweig, von dem die Geschlechtszugehörigkeit als sicher anzu- 
nehmen, z. Zt. aber nicht nachweisbar ist. Senior dieses Zweiges ist der 
in Vohenstrauß (M. Franken) lebende Rechtsanwalt Joseph v. Tettenborn, dessen 
Ahnherr Ruppert, Fürstl. Hohenloh, Hofm,, 1816 der Bayr. Adels- und Ritter- 
klasse einverleibt wurde. — Besonders hervorgelrelen von den Tetlenborns 
sind: Gottlob, KglL Sächs. Gen,Major und Präses des Gen,Kriegscollegs, + 
1829. — Karl, Großih. Bad. Gen.Lt. und Gen.Ädj., war a, o. Gesandter in Wien, 
7 1845, — Sein Sohn Alexander war Kais. Russ. Gen. und Hofstallm,, + 1389, 
dessen einziges Kind die verw. Frau Major Therese v. Pritzelwitz in Marburg 
ist, deren Gemahl Ernst als Hptm. inlolge Verwundung 1917. starb. — Olto 
v; Tettenborn, Kgl. Sächs. Gen. der Inf. und Gen.Adij. z. D., + am 28. 11. 1919 
in Dresden an Herzlähmung, nachdem: er im Kriege an verschiedenen Fronten 
Verwendung gefunden hatte. — Sein einziger Bruder Horst in Dresden stand 
als Kgl, Sächs. Gen.Major und Komdr. einer stellvertr. Inl.Brig. im Felde 


BENNO v. TETTENBORN, geb. 14. 1. 1900 Nanking, Kgl. 
Sächs, Lt. im Gren.Rgt. Nr. 101, gef. 27.3. 1918 Villers-aux-Erables. 


2. Sohn des 1907 7 Kgl. Sächs. Hpim, z. D. Benno v. Tettenborn u. s. Ge- 
mahlin Edith geb, Lessler in Dresden, deren älterer Sohn Hors! als Kgl. 
Sächs. Lt, im Hus.Rgt. Nr. 18 im Felde stand. 


LEOPOLD vw. TETTENBORN u. WOLFF, geb. 18. 2. 1853 
Reichenberg, Mark, Kgl. Pr. G,Reg.Rat u. Landrat a.D., + 19. 8, 
1917 Breslau infolge aufreibender Tätigkeit als Landrat in Neumarkt. 
Von hohem Pflichtbewußtsein beseelt, tat er Dienst, bis er zu- 
sammenbrach, 
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Hinterläßt s. Witwe Marianne (verw. Landesdir. v. Salderr) geb. v. Seidlitz 
u. Ludwigsdorf in Panzkau bei Striegau und zwei Kinder: Horst, als Fahnenjkr. 
im 1. Garde-Riet. 2. F. im Felde; Frau Elisabeth Gräfin v. Pleil u, Rlein-Eliguth 
in O,Dirsdorf. — Sein älterer Sohn Ulrich starb 1914 den Ileldentod: 


ULRICH vw. TETTENBORN u. WOLFF, geb. 12. 3. 1892 
Neumarkt, Schles., Rgl. Pr. Reirdr. u. Lt. im Drag.Rgt. von Bredow 
(1.Schles.) Nr.4, gef. 4. 11.1914 auf Patrouille bei Konin, Russ.-Polen. 


VATER UND SOHN! 
* 
ZWEI HELDEN v. TEUBERN 


aus Rillermäss. Reichsadel von 1734. 1806 erfolgte die Erhebung des Geschlechts 
in den Reichsfreiherrenstand 


HEINRICH REICHSFREIHERR v. TEUBERN, geb. 17, 1, 
1390 Bautzen, Kgl, Sächs. Lt. im 1. Leib-Gren.Rgt. Nr, 100, gef. 
31.8.1914 Rethel. 


Einziger Sohn des 1916 + Kgl. Sächs. G.Reg.Rats Hans Frhr. v. Teubern u. $, 
Gemahlin Ella geb. Gräfin v. Luckner in Dresden. 

Schwestern sind: Dorolhea und Hedwig bei der Mutter; — Marga, Üe- 
mahlin des Rittergutsbesitzers E. Binder auf Lengainen in Ostpreußen. 


ERNST REICHSFREIHERR v. TEUBERN, geb. 5, 3. 1885 
Krummenhennersdarl hei Freiberg in Sachsen, Dr. jur., Kgl. Sächs. 
Assessor bei der Amtshptmschaft zu Löbau, Lt, d, Res. d. Schützen- 
(Füs.)Rgts. Nr. 108, Komp.Führer im Kgl. Pr. Res.Ini.Rgt. Nr, 6, 
gel. 9.3. 1916 Fort Vaux (Verdun), 


Er starb an der Spitze der vordersten Sturmkoampagnie, um deren Führung 
er besonders gebeten hatle. Sein Verdienst war es, daß der Gipfel des Vaux- 
Berges errungen wurde. 

Aellerer Sohn des Pfarrers Gottwalt Frhr. v. Teubern in Oelsnitz, Erz- 
gebirge, u. s, Gemahlin Lina geb. Beck. 

Geschwister sind: Karl, Dr. med, an der Univ.Poliklinik in Bonn : — Frau 
Dr, med. Dorothee Frank; — Frau Bergwerksdir. Gertrud Jobst; — Margarete 
bei den Eltern, 

* 


FRANZ-KARL FREIHERR v. TEUCHERT-RAUFFMANN 
EDLER v. TRAUNSTEINBURG 
aus Oesterr. Adel von 1823 für die Brüder Friedrich und Franz Kaullmann als 
Edle v. Traunsteinburg. 1860 wurden sie in den Freiherrenstand erhoben 
geb. 20. 7.1900 Marburg (Steiermark), Angehöriger des Freikorps 
Regensburg, wurde bei den Kämpfen um München am 30,4.1919 
als Geisel von den Revolutionären erschossen, 


Aelterer Sotin des K. u. K. Maj,, vorm. Fürstl, Thurn und Taxis'schen Hol- 
marschalls u. O.Stallm. Karl Frhr. v. Teuchert-Kauffmann, Edler v. Traunstein- 
burg, u. s. Gemahlin Thekla geb, Freiin v. Bernhard in Meitingen, deren nut- 
mehr einzige Kinder Friedrich, der Stammhalter des Geschlechts, und Eliss- 
beth sind. 

x 


FRITZ FREIHERR TEUFFEL v.BIRKENSEE 


aus Uradel Badens 


geb. 17. 11. 1874 Karlsruhe, Kgl. Pr. Oblt. der Landw., gef. 8. 3. 
1915 Borawskie, Rußland. 

Hintorläßt 5. Witwe Katharina geb, Scherr und vier Kinder; Eberhard, 
Wolfgang, Bruno und Emma. 

Aelterer Sohn des GroBh. Bad. Khrn, Fritz Frhr. Teulfel v, Birkensee u, & 
Gemahlin Marie geb. Prestinari in Karlsruhe i/Baden, 

Geschwister sind: Emma; — August, Kgl. Bayr. Rjkr, u, Rittm, a. D. 


+ 
WILHELM v THADDEN 


aus Kassubischem Uradel Pommereilens, der mit Matthias auf Nesuachow 1490 
urkundlich zuerst erscheint. Das Stammhaus Tadden (poln. Tadzius) lag int 
heutigen Kreise Lauenburg. Reinhold v. Thadden + 1784 als Kgl. Pr. Gent 
v.d. Inf, und Chef des Inf.Kgts. von Thadden Nr. 33, Gouv, der Grafschaft und 
Festung Glatz; — Heinrich fiel als Kgl. Pr. Prem.Lt. u. Batt.Chel im Blücher'schen 
Korps am 6. 11. 1306 bei Lübeck. — Christian Ludwig blieb als Chef des Füs. 
Balls, von Thadden am 22,7. 1794 in der Rheincampagne. — Leopold starb als 
Lt. im Schwarzen Hus.Rgt. des York’schen Korps am 3. 10. 1813 bei Warten- 
burg a. d, E. den Heldentod 


geb. 24. 9.1868 Strachwitz Bez. Breslau, Kgl. Pr. Oberstlt. im Gren, 
Rgt. a 1 (2. Westpr,) Nr.7, zuletzt Komdr. des Res, 
Ini.Rgts. Nr. 229, gel. 5. 4. 1918 Dernaucourt (Albert) in der 
„Großen Schlacht in Frankreich“, als er bei einem Stocken des 
Angrilis sich persönlich an die Spitze seiner Bataillone stellte, 


Hinterläft s. Witwe Hedwig geb. Reiter in Liegnitz und zwei Rinder: Henning, 
der als Lt. im Königs-Gren.Rgt. im Felde stand, und Elisabeth. 

Solin des 1882 + Gutsbesilzers Heinrich v. Thadden u, s, 1918: 4 Gemahlin 
Auguste geb, Hellwig. r 


JOHANNES v. THEOBALD 


geb. 11. 6, 1874 Freiburg i/Br., Kgl. Pr. Major u. Bat,Komdr, im 
1. Garde-Res,Fußart.Rgt,, gef. 20. 7. 1918 Rocourt-St. Martin, 
Sohn des Obersilis. a. D. v. Theobald in Berlin. 
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DIE HELDENBRÜDER v. THOMSEN 


aus Preul), Adelstand für den Vater der Helden 


FRIEDRICH KARL v,. THOMSEN, geb. 8, 9. 1893 Wilhelms- 
baven, Kgl. Pr, Lt. im Feldart.Rgt. (Niedersächs.) Nr. 46, im Felde 
Großkampliilieger in einem Bombengeschwader, gel. 28./29.1.1918 
über Essex in England im Lultkampl. Beerdigt in Wicklortl. 


FRIEDRICH WILHELM v, THOMSEN, geb. 17, 1, 1898 Kiel, 
Kgl. Pr. Lt, im Feldart.Rgt, (Bad.) Nr.50, gel. 3. 3,1915 Lorettohöhe. 

Bruder von Friedrich Karl, jüngste Söhne des Kais. Dt. dm, A la suite 
des Seeoffiz.Korps August v. Thomsen u. s, 2. Gemahlin Karola geb. v. 
Roeckmann in Kiel, 

Geschwister aus dieser Ehe sind! Dagmar; — Waldemar, Relerendar, im 
Kriege als Hptın. in türk. Diensten; — Karola. — Und aus I. Ehe des Valers mit 
Dagmar geb. Jensen (+ 1886); Kurt, als Kais. Dt. Korv.Kapt,, Theudor als Kais, 
DI. Kapt.Lt. im Kriege; — Elma, Gemahlin des Kals, Di. Vize-M\dm. Georg 
Hebbinghaus, ri 


JOACHIM v. THÜMEN 


aus Märk. Uradel, der mit Johannes de Tumene 1281 urkundlich zuerst erscheint. 
Schon Im 14. Jahrhundert teilte sich das Geschlecht In die Stämme Blankenseo 
und Dahme, letzterem gehört der Held an, Hans war Herr auf Blankensee- 
Stangenhagen und vielen Gütern (7 1450), die ununterbrochen bis 1902 im 
Besitz der Famille blieben, bis Viktor, Hpim. a. D,, sie verkaufte, Dessen 
Sohn Leberecht Viktor, Herr al Kochsdorl Kr, Sagan, stand als Hptim, Im 
Feldart.Rgh Nr, 74 im Felde, — Auch Dahme ist nicht mehr im Besitz dieses 
allmärk, Geschlechts, das den Hohenzollern hervorragende Männer stellter 
August war Gen.Lt, u, Kom.Gen. des V. A.-Korps, er machte die Freileils- 
kriege mil, + 18206. — Sein Sohn Wilhelm, der den Vater (813 als Lt, begleitele, 
‘+ 1856 als Herr au! Kaputlv — Hans liel am 16. #. 1815 bei Lieny als Oberst 
vu. Brig.Komdr, — Friedrich blieb am 16, 8, 1870 bei Viorville 

eb. 18, 8. 1876 Flensburg, Kgl. Pr, Hptm. u. Komp.Chel im Ini.Rgt. 
Kaiser Wilhelm (2. Großh. Hess.) Nr. 116, gel. 10.4.1917 St,-Quentin. 

Hinterlälßt s. Witwe Marie, einziges Kind des 1905 ‘7 Gen.Maj, Guslav 
v. Bonin, und einen Schn Achaz-Albrecht in Giellen. 

Sein Vater Richard v. Thümen + 1898 als Gen.MajJor. 

Geschwister sind: Ilans, Major a. D, in Templin; — Frau Major Margarele 
v. dem Hagen in Bad Harzburg; — Frau Hptm, «. D. Elisabeth v; Mitrock, 
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DIE DREI HELDEN v, THUN 
ein Brüderpaar (einzige Söhne) und ein einziger Sohn 


Die Thuns gehören zum Lüneburg. Uradel, ihr Ahnherr ist Ulrich v. Tun 
(7 1291), ihr Stammvater aber Rr, Heinrich v. Thun, der als Herr auf Schlemmin 
1318 urkundlich als Marschall u, Rat des Herzogs Witzlaw IV. von Rügen er- 
wähnt wird, Für viele Jahrhunderte war Schlemmin im Besitz des Geschlechts. 
Otto, Fürstl. Pomm, Landrat, halte zwei Söhne} Philipp Christoph und Joachim 
Matlhäus, Letzterer erbte Schlemmin, seine Linie erlosch 1839, Die Linie 
Philipp Christophs blüht in Schlesien, und im Weibesstamme noch in Däne- 
mark. Zur schles. Linie gehören die beiden Gen.Lts, Otto Balthasar, hervor- 
ragender Oftiz, Friedrichs des Großen (+ 1793), und Philipp, der die Freiheits- 
kriege milmachte, + 1862 als letzter Herr auf Schlemmill, das durch seine 
älteste Tochter Elisabeth, vermählt mit Rotho Gral zu Stolberg-Wermigerade, 
In die Familie der Grafen zu Stolberg überging, — Das berühmte Tiroler 
Uradelsgeschlecht v. Thun erscheint 1145 mit Bertoldus de Tonno. Es betrauert 
2 Opfer des Weltkrieges: Leonard Reichsgral v. Thun tu Hohenstein, der als 
K. u. K. Rittm, im Hus.Rgt. Nr, 9 in Limanowa den Neldentod fand, und seine 
Base Leopoldine Reichsgräfin v. Thun u, Hohensteit, die als Armeeschwesler 
im Festungsspital Trient am 30, 10, 1918 in treuester Pllichterlüllung an Er- 
schöpfung starb, Der Berühtnteste dieses Geschlechts war Graf Leo v. Thun 
1, Hohenstein, Präs. des Oesterr. Herrenhauses (f 1548). Er war ein Feind 
solcher Mitwlieder des Adels, die durch Müßiggang und den damit verbundenen 
Luxus dazu beitrugen, die Achtung vor dem Geburtsadel herabzuselzen. ul 
die ernsten Vorschläge der Aerzte, sich zu schonen, erwiderte er: „Solange 
ich kann, ist es Pflicht, zu arbeiten“ (siehe „Der Ahnen wert“ von P, Sebastian 
v. Der, 0.8.B.). — 1911 wurde Franz, Statthalter a. D, von Böhmen, aus.diesem 
Geschlecht zum Fürsten von Thun und Hohenstein auf Schloß Tetschen erhoben 


KARL HEINRICH v. THUN, geb. 29, 9. 1880 Neustadt Ob. 
Schles., Herr auf Wyssoka und Kalinowitz Ob,Schles.,, Rgl. Pr. 
Rillm, im Leib-Kür.Rgt. Großer Kurfürst (Schles.) Nr. 1, gel. 9. 6. 
1918 Dives vor Thiescourt. 

Letzter Sohn des 1881 + Kgl. Pr. Riltm. Hans v, Thur u, s. Gemahlin Agnes 
geb. v, Raczeck in Kynau, Schlesien, 

Seine einzige Schwester ist Hertha, Witwe des 1921 7 Fikherrn auf Kynau 
Kr. Waldenburg Hans Robert Frhr. v. Zedlitz u. Neukirch, der als Ritt. der 
Leib-Kürassiere 1907 wegen Krankheit der Abschled nehmen mufite. 

WALTHER v. THUN, geb. 19, 9, 1881 Orzesche, Ingenieur, 
Kgl. Pr, Vizeleldw. der Res, und Olliz.Stellvertr. im Res.Inl.Rgt, 
Nr. 10, gef. 22. 8. 1914 Longwy. 


LOTHAR v. THUN, geb. 9. 7. 1883 Rokittnitz, Kgl. Pr. Hptm. 
im Gren.Rgt. König Friedrich III (2, Schles.) Nr. 11, gef, 19.6.1915 
Arras, Nordfrankreich. 


Hinterläßt selne Witwe Irmgard geb. Negenborn in Liegnitz. 

Bruder von Walther, einzige Sühne des Nerrn Louis v, Thun in Bielschowitz 
O'Schles. u. 5. 1017 Gemahlin Klara geh, v. Walther. 

Schwestern der Helden sind: Fdith und Jutta, 


%* 
RUDOLF v. TIEDEMANN 


aus dem wesipreuß. Zweig der v, Tiedemann, deren Stammgüler Wojanow 
und Russoczin heute noch Im Besitz der Familie sind, Der Grofivater des 


+ CROISILLES 


Holden, Majnr v. Tiedemann, machte als löjähriger Fahnenjkr. den Feldzug 
ven 1812 nach Rußland init, Seine Muller war eine Nachkommin des be- 
rührten Friedrich Wilhelm v. Grumbkow (fr 1739), G,F,M. Friedrich Wilhelms I 


geb, 30, 10. 1883 Chraplewo Prov. Posen, Rgl. Pr. Lt, d, Res.d. 
Kaiser Alexander Garde-Gren.Rgis., gel, 29. 8. 1916 Maurepas in 
den Kämpfen an der Somme, beerdigt aul dem Kirchhofzu Lidramont. 

Sohn des 1896 + Herrn Karl Albert v. Tiedemann u, s. Gemahlin Marie 
geb, v, Puttkamer in Berlin. 

Geschwister des Helden sind: Frau Elsa Tismer, deren Gemahl zuletzt 
Landwirt in Di--Südwest-Mlrika warı — Curt, Kaufmann, seit 1906 bei Hardt 
X Co, in Buenos Aires; — Carl, der während des yanzen Krieges als Hptm. u 
Bat,Komdr. im Res.Inl,;Rgt. Nr. 34, zulelzt als Div.Adj. in Teulde stand, jetzl 
bei der Reichswehr in Schneidemühl; — Frau Stabsarzt Marie Luerssen, deren 
Gemahl als Rgts.Arzt den Feldzug mitmschte, jetzl beider Reichswehr in Stettin, 


*+ 
DIE ZWEI VETTERN v TIELE-WINCRLER 


aus Westiäl. Uradel, In Westlalen lebten ursprünglich zwei Rittergeschlechter 
v. Tiele: aut Tliiele bei Paderborn und auf Thitlen bei Brilon. Sie waren lür 
Jahrhunderte eng verschwägert, Mitglieder dieser Geschlechter gingen mil 
dem Di.Orden nach den Ostsee-Provinzen unter dem Namen v, d. Raab gen. 
Thülen und v, Tiele. Ersteres Geschlecht scheint erloschen zu sein. Von 
letzterem, den v. Tiele, stammt Christian Golilieb v. Tiele, Kais, Russ, llofrat, 
+ 1811, ab. Sein Enkel Hubert erhlell die meckl. Erlaubnis, seinen Namen mit 
dem seiner Gemahlin zu veremen. Er war mit Valoska v, Winckler vermälılt 
(7 1880), der Erbtochter des v, Winckler'schen großen Besitzes in O,Schlesien, 
Huberts Sohn Franz Hubert wurde 1895 In «den Preuß. Grafenstand nach dem 
Rechte der Erstgeburt erhoben. Er ist Major u. Landrat a. D,, eyienwärliger 
Ficherr auf Schloß Moschen. Sein einziger Sohn Klaus Hubert Frhr. v. Tiele- 
Winckler sland als Oblt. der Landw,Garde-Hus., welchem Regimen| auch Jer 
Valer angehört halle, im Felde 


HUBERT FREIHERR vw. TIELE-WINCKLER, geb, 24.7.1894 
Shanklin, Insel Wight, Kgl. Pr. Lt. im Rgt. der Gardes du Corps, 
+ 24. 1. 1918 Potsdam infolge der am 27. 7. 1917 bei einem 
Patrouillenritt erhaltenen schweren Verwundung. 


Aeltester Sohn des 1914 F Fiiherrn Hans-Werner Frhr, v. Tiele-Winckler 
u. s, Gemahlin Dorolhea geb, Ernst v, Ernsihausen auf Rothenmoor, Meckl, 

Geschwister sind: Hans-Werner, als Lt. im Rgt. der Gardes du Corps; 
Oskar, als Fähnr, im WlarmıRgt, Nr.3 im Felde; — Eva, 


GÜNTHER FREIHERR vw. TIELE-WINCKLER, geb.5.7.1887 
Obernigk, Kgl. Pr, Lt. d. Res. des Jäger-Rgts. z. Pferde Nr. 9, Beob- 
acht.Ofliz. bei der Fliegerabt. Nr, 16, gel. 2. 4. 1917 aui dem 
Flugplatz in Kurland durch Fliegerbombe. 

A Sohn des 1903 + Herrn Waldemar v, Ticle u, 5, Gumahlin Christine 
” Koschwister sind: Frau Hptım Adelleid v. Rheinbaben, zuletzt Saarlouis ; — 


Frau Hptm. Valeska Baronin vw. Schele in Neu-Ruppinz — Helmuth der als Oblt. 
im Giren.Rgt. Nr, | im Felde stand. ri 


DIE VIER HELDEN v. TILLY 


aus dem Geschlecht, dem der G,F,M, Johann Gral v. Tilly entstammte, der 
nach seinen vielen Siegen am 15, «4 1632 bei Rain schwer verwundel wurde 
und am 30, «4 in Ingolstadt starb. — Oltokar V. Tilly wurde mit 17 Jahren Lt, 
bei den 24ern, zeichnete sich 1848 beim Sturm auf das Zeughaus In Berlin 
und 1549 im Rampf gegen die Revolutionäre in Iserlohn aus, 1870 stand er 
als Oberst im Kriegsmin,. wurde 1973 Dir. [ür das Invalidenwesen. — Der Ur- 
yroßvater des an 2, Stelle aufgeführten Heldon kämpfte mit seinem Bruder bei 
Leipzig und wurde schwer verwundet, 2 seiner Enkefslanden 1870 beim 1, Gren. 
Ref, im Felde, Der jüngere wurde Gen,Major, zuletzt Komdr. der 1. Inl.Brig. 


ARIBERT v. TILLY, geb. 24. 4. 1897 Posen, Kgl. Pr. Lt. im 
Rür,Ret, Königin (Pomm.) Nr. 2, gel. 14. 5. 1918 Castel bei Moreuil 
vor Amiens, 


Einziger Sohn des Kg. Pr. G.O.Reg.Raäts Allred v, Tilly, Abt,Dir, Im Reichs- 
wirtschaltsmin,, ı. s. Gemahlin Elise geb, Gain in Berlin, 
Schwestern desllelden sind; Frau Hiptm, Erika Rudolph in Bremen, und Rita. 


HERWARTH v. TILLY, geb. 31. 1. 1897 Landsberg a/W., 
KgL Pr. Li. bei der Abwicklungsstelle des Leib-Gren.Rgts. König 
Friedrich Wilhelm III (1. Brandenb.) Nr, 8, + 12. 2, 1920 Swine- 
münde nach kurzem Krankenlager an Lungenentzündung. 

1915. als Fahnenjkr, in das Rgt. eingetrelen, nahm er an zahlreichen 
Schlachten teil, Nach der Erstürmung von Dataumont erkrankte er vor Verdurn 
an Typhus, Im nächsten Winter zog er sich in den Vogesen eine Lungen- 
enlzündung zu, später auch noch Ruhr, Trotzdem meldete er sich zum 
Grenzschutz-Ost nach Bentschen und erlag dann den Folgen der im Kriege 
erworbenen Krankheiten. 

Sohn des Kgl. Pr. Maj. a, D, Horst v, Tilly, der als Ball.Chef im Feldart. 
Rgt. van Podbielski im Felde stand, u. s. Gemahlin Marie geb, Pflug-Morrn itt 
Swinemünde, — Ein Großonkel des Helden war Otto v, Brause, der im Leib, 
Rgt, Nr, 8 stand und beim Sturm auf die Düppeler Schanzen dem Ober- 
kommandierenden der Dänen den Säbel abnahm. 

GEORG v, TILLY, geb. 26. 9. 1895 Zieckau b/Luckau, Kgl. Pr. 
Lt. im 4. Garde-Rgt, z. F., kmdt, zum Lehr-Ini.Rgt,, gel. 22.3. 1918 
Fichy bei Beaumetz. 

Sohn des Superintendenlen Golthold v. Tilly u. s, Gemahlin Anna geb. 
Spangenberg in Sonnenwalde, Lausitz, 

CHRISTOPH v. TILLY, geb. 21. 10. 1878 Karlsruhe j/Baden, 
Kgl, Pr. Hptm. im Res.Inl.Rgt. Nr, 64, gel, 20. 12. 1914 Rosskowar 
Wola, Polen. 


Hinterläfit selne Wilwe Luzia geb, Riebe in Danzig. 
Einziger Bruder des Helden ist Theophil, Kais, Dt. Kapt.Li. a. D, 
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DREI HELDEN v. TIPPELSKIRCH, 
darunter ein Brüderpaar, 
aus LUradel Ober-Bayerns, und zwar aus dem Geschlecht der Dieparskircher, 
mil denen sie das gleiche Wappen, eine rot betürmte Kirche haben, Der 
Zweig, dem die nachstehenden Ilelden angehören, kam mit den ersten Rittern 
drs Deutschen Ordens nach Preußen, Zwei Tippelskirch waren Komir, des 
5. Inl.Rgis, im 7 jährigen Kriege. Der Sohn des einen würde als Fahnenjkr, 
jın Rgt, seines Vaters am 3. 11. 1760 bei Torgau schwer verwundet, yoals 
Major, — Karl, Herr auf Klein Koszarken Kr, Sensburg, war während der Be- 
Treiungskriege Komdr. des Kurmärk. Landw,Rgts, + 1%27 aul seinem Gute, 
das von Russen und Franzosen total verwüstet worden war md hach seinem 
Tode der Familie nicht mehr erhalten bleiben konnte, — Sein jüngerer Bruder 
Ernst fr 1840 als Kal, Pr. Gen.Lt, und Komdt von Berlin. — Karls ältester 
Sohn war Wilhelm, 7 18932 als Kel. Pr. O.Tribunalsrat. — Aus seiner Ehe mit 
Marie geb. v. Wegnern (} 1901) stammen 7 Kinder; das jüngste ist Wilhelm, 
der bekannte W.Geh:Krlegsrat, zuletzt im Kriegsminisierium 


WILHELM vw. TIPPELSKIRCH, geb. 9, 6. 1886 Hannover, 
Kgl. Pr. Hptm. u, Bat,Führer im Königin Elisabelh Garde-Gren. 
Rgt. Nr. 3, gel. 3.9. 1916 Maurepas in der verlustreichen Schlacht 
an der Somme, nachdem er zwei frühere ernste Verwundungen 
vollständig überwunden halle. 

Jüngster Sohn des W.G.Kriegsrats und vortr. Rats im Kriegsmin, o. D, 
Wilhelm v. Tippeiskirch, Kriegsteilnehmer von 1370/71, u s. Gemahlin Armıard 
geb, v. Pochhammer in Berlin, 

Geschwister sind: Kurt, Leg.Rat im Auswärt: Amt Berlin, während des Krieges 
Vizekonsul in Shanghait — Eglolf, Majar a, D., der als Hptın. im Gr. Gen,Stab, 
zuletzt in Gr. H.On. Im Felde stand, 


PAUL v. TIPPELSKIRCH, geb. 29. 6. 1861 Breslau, Kgl. Pr. 
Oberst v, d, A,, im Felde Führer der fl. Res. Inf,Brig., + 22.1.1915 
Res.Lazarett Kolberg infolge der am 14. I1. 1914 bei Wloclawek 
erlittenen Verwundung. 

„Sein Tod ist ein lielgelihlter Schmerz allen denen, die Ihn gekannt haben. 
Er war ei entischlossener Feldherr und ein vortrelflicher Kamerad.“ 

KRUGE, Div.Komdr, 

Hinterläßl s. Witwe Margot geb. v. Gersdorff und die Kinder Eva und 
Hans Oscar in Berlin. 


WILLI v. TIPPELSKIRCH, geb. 17. 3. 1876 Danzig, Kel. Pr, 
Hpim. u. Komp.Chef im Res.Ini.Rgt, Nr, 93, gel. 23. 8. 1914 vor 
Namur im Gelecht bei Marche-les-Dames. 

Bruder von Paul, ältester und Jüngster Sohn des 1908 7 Kl, Pr. Gerults, 
2.D, Oscar v, Tippelskirch u. s. 1906 7 Gemahlin Elisabeth geb. v. Harenvderg, 

Geschwister sind: Hans, Gen.Major a. D. in Berlin, im Felde zulelzt Kotmdr. 
der 21, Int.Brig, (seine Söhne Kurt und Hans-Dietrich standen als Lis, im 
Felde, gerieten beide Sept. 1914 verwundet in Iranzös, Gefangenschaft und 
wurden zusammen am 13, 7. 118 in die Schweiz entlassen); — ferner die 
Zwillingsschwestern Magtalene und Frau Margarete Jorck, die anı 3. 11.1919 starb. 


* 
HEINRICH RITTER u, EDLER v. TRAITTEUR 


aus Belg. Adelsgeschlecht, von dem Michael de Traitleur in Bayern ein- 
wanderte, Die 4 Brüder, Söhne des Kais. Majors Jnuhann Adam, erhielten 1710 
als Edle v, Traitteur die bayr, Adelsernenerung, Von diesen war Konrad 
Joseph Canonlcus capitularis am Reichsstift St. Martin in Worms; Johann 
Andreas wurde 1824 röm, Graf und erhielt kurz vor seinem Tode die hayr. 
Bestätigung seines Gralenstandes als Gral v, Traitteur-Brauneberss. Diese Linie 
erlosch mit seinem Sohne Ferdinand, Päpstl,.G,Km, und Ritterjubilar des Mal- 
leser-Ordens; Theodor, der 3. der Brüder, war Rurpfalz-Bayr, llofhibliothekar. 
Seine Nachkommenschalt blüht in Bayern, sein Enkel Theudor Nel als Kais, 
Russ. Lt. im Krimkrieg 1854} Jakob, der 4, der Brüder, hinterlied nur Töch’er 


geb. 27, 12. 1871 Metz, Kgl, Bayr. Hptm. u. Komp.Chef im 14. Inl. 
Rgt., gef, 5. 9. 1914 R&mereville, 

Hinterlät s, Wilwe Elisabeth geb, Perron und finf Kinder: Friedrich, 
Elisabeth, Wilhelm, Eva und Lili in Nürnberg. 

Geschwister sind: Frau Dr. med, Anna Wollf In Neuwied; — Friedricln, 
Diplingen. in Frarkermihal, * 


WILHELM v TRAUWITZ-HELLWIG, 


des. Stammes Hellwig, dessen Ahnherr Michael Hellwig als Bürger von Frey- 
stadt In Schlesien urkundlich zuerst erscheint, 1978 wurde Wilhelm Hellwig, 
ılessen Vater Augus! Hansoat, Consul war, nach selner Vermählung mit Otlımie 
v, Trauwilz als v. Tratwitz-Hellwig in den Braunschw. Adelstand erhoben 


geb. 16.7.1844 Kl.Flotlbeck, Herzog]. Braunschw. Khr., langjähriger 
Burghptm. von Blankenburg a. H., Rittm, a, D,, im Felde Komdt. 
des Stabs-Quartiers 107, + 3. 7. 1918 Hamburg Res.Lazarett Nr. 3 
an dem im Felde zugezogenen l.eiden. 

Obwohl 70 Jahre alt, tmeldete sich dieser alle Kav.Olfizier, der aktiv bei 
den braunschw. IHusaren gestanden hatte, zum Dienst im Felde, bis In das 
letzte Kriegsjahr hinein! 

Hinterläßt s. Witwe Ottonie geb. v, Trauwitz, die mit ihrem jüngsten Sohne 
Juachim-Albrecht in München lebt. Ihre anderen Söhne sind: Otto, Obhli. a. D., 
der ebenfalls braunschw, Hus.Offiz, war. Bis zu Ausbruch des Krieges Kapt. 
der Leibwache des Präs. von Tarapuayı kam er hei Kriegsbeginn auf italie- 
nischem, damals neutralen Schilfe nach Europa, wurde aber irotzdem gelanyen- 
genommen und während des ganzen Krieges internlert gehalten: — Ewald 
in Hamburg; Allred In Laukitten Ostpr.: Horst-Wilhelm in Düsseldorl, die 
alle 3 als Hus.Rittm, im Felde standen; — Hans-Hemning, Landwirt in Meckl, 

Hier sei der Platz, des tapferen Lis. v. Hellwig vom MNus,Rgt. Pless zu Be- 
denken, Als unsere geliebte Königin Luise aul der Flucht nach Memel am 
14, 1, 1807 an der Kurischen Nehrung ihren Gemahl mit den Trümmern der 
einst so stolzen Preufl, Garde erblickte, überreichte sie in tielster Bewegung 
dem Lt. v, Hellwig den Orden Pour le merite mit den Worlen: „Hätten alle 
ebenso ihre Schuldigkeit getan, wir wären nicht hier.” (Für Auskunft über 
Familienzugehürigkeit des Helden wäre dankbar Der Herausgeber,) 
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WILHELM vw. der TRENCK 


aus Ostpreuß, Uradel, dessen Ahnherr Augustin 1404 Herr aul Trenck war, 
Dietrich war unter dem Großen Kurfürsten Kurbrand, Rittm., sein Enkel Christoph 
Preuß, Gen,Major, = 1740. Dessen ältester Sohn Friedrich war der bekannte 
Ord,Oflizier Friedrichs des Großen, Er wurde aus bis heule unbekarınten 
Gründen aul die Festung Glatz gebracht, entwich nach Oesterreich, kam als 
österr, Olfizier kriegsgelangen nach Magdeburg, wurde beognadigt und starb 
am 25, 7. 1794 als Opler der Iranzös, Revolulion unter der Gullioiine, 1798 
würde der Besitzer des 1707 gestifteten Fideikommisses Schakaulack (seit 1472 
in der Familie) in der Preuß, Grafensiand erhoben, nach dem Rechte der 
Erstgeburt und an den Besilz von Schakaulark geknüpfli. Heufiger Horr ist 
Gustav Gral v. der Treuck, der als Oblt. im Kür.Rgt. Nr 3 im Felde stand. — 
Aus dieser Familie ist das Frhrngeschlecht v. der Trenck gen, v, Königsegg 
ebenfalls hervorgegangen, das im Mannesstamme 1882 mil Kurt, Hptm. a la 
suite des Inf,Rgts, Nr. 45 erlosch. Seine einzige Tochter Maria ist Hofdame 
IR.H. der Fürstin Alexandra zu Hohenlohe-Langenburg auf Schloß Langen- 
burg, Sein Bruder Rudolf lie} als Hptm. aıtn 19. 8, 170 bei Metz 


geb. 4. 2. 1877 Sorau, Kegel. Pr. Rittm. u. Esk.Chet im Drag.Rgi. 
Prinz Albrecht von Preußen (Lithau.) Nr.1, + 21.2.1915 Hills- 
lazarett Sopokinie (Rußland) infolge der an der Spitze seiner Esk, 
bei Bialo-Goloto erlillenen schweren Verwundung. 


Geschwister des Helden sind: Else; — Luise; — Karl, Rittm. a. D, aul 
Zohlen, der als Dblt. mit dem Rgt, seines Bruders im Felde stand, 
+ 


NEUN OPFER DES KRIEGES AUS DEM GESCHLECHT 
v. TRESCKOW 


Der Stammvater des dem Magdeb: Tiradel angehörender Geschlechts ist 
Hermann, Herr auf Buckow, der 1360 urkundlich erwähnt wird und Jessen 
Ahnen bei Torgau und später wohl au! Treskow bei Neuruppin ansässig waren. 
Im Ceyensatz zu dem 1797 in den Adelstand erhobenen Geschlecht Treskow 
schreibt sich das Uradelsgeschlechl seit Jahrhunderten Treschow. — Eine ganze 
Reihe bedeutender Generäle ist aus Ihm hervorgegangen, darunter Hermann 
a. d. H. Blankenlelde, das 13. von 15 Kindern des 185% + Riltm, Friedrich 
v. Tresckow (der 1806 und auch die Freiheitskämple mitmachte) aus dessen 
Ehe mit Karoline geb, v, Barfluss a, d. H. Batzlow, Hermann v. Tresckow 
machle den Feldzug gegen Dänemark als A\dj. des O.Befehlshabers v, Bonin 
mit, war 1869 als Gen. & la suite S. M, im I1Q0u,, lührle 1870 die 17. Inf,Div, 
wurde 1871 Chel des Mil,Kab, uud später Kom.Gen. des IX, A.-Korps, F 1900. — 
Hans v, Tresckow a. d. 2, Linie + 1845 als Oberstlt, Er hatte 1806 sowie die 
Freiheitskriege TRIUGEENARLE und hinterließ aus selner Ehe mit Wilhelmine web. 
Grälln Henckel Freiln v, Donnersmarck drei Söhne, die alle drei zu Generälen 
emporstiegen: Alexander ' 1878 als Gent; Udo kommandierte 1866 ein Ret. 
und 1870 das Belagerungs-Korps vor Relfort, } 1885 als Gen. der Inf,: Emil 
r 1905 als Gen.Lt, 95 Jahre alt. — Vor dem Feinde fielen in früheren Kriegen 
u, &,; Joachim, Kapt. Im Ret, Kronprinz, am 7. 6. 1710 bei der Belagerung von 
Douay; — Henriette a. d.H, Niemark + 1813 infolge aulopfernder Pflege Ver- 
wundeler, nur 18 Jahre alt, — Ihr Velter Heinrich slarb als Ipjähriger Fähnrich 
der Kolberger Grenadlere am 19, 9% 1813 infolge der bei Dennewitz erhaltenen 
Wunder, — Oswald fiel am 3.7. 156h bei Königgrätz als Li. der 3, Dragoner, — 
Tassilo, Lt, und Friedrich, Fähnrich, fielen bei der Attacke der 1. Drag. am 
16, 8 1870 bei Mars-la-Tour, — Hans } 26. 8. 1870 als Iiptm, im InL.Regt, Nr. 82 
infolge der Wunde von Wörth. — Im Ausland leben von der Famille: Egmont 
in Camden, Süd-Carolina, dessen Vater 1865 nach Amerika ging und 1904 
drüben starb. Ferner Willibald, vormals Herr aul Behrensdort, in Bridgeport 
Conn, mit Familie. Hermann in Los-/Angeles, Calil, und Leopold als Leiter 

und Mitinhaber der Zuckerlabrik Lalayetie bei New Orleans 


EGON TASSILO v. TRESCKOW, geb. 2, 9. 1892 Lüben, Kgl. 
Pr. Lt. im 4. Garde-Rgi. z. F., gef. 21. 10, 1918 La-Croix, 

Relterer Sohn des 1007 4 Bel. Pr, Rittm. u, Ad, des Gen.Kmdos. XVT, A,-Korps 
Egon v. Tresckow u, 5, Gemahlin Sophie geb, v. Frankenberg-Lüttwitz in Lüber, 

Geschwister sind: Irmengard und Egon bei den Eltern, 


THILO v. TRESCKOW, geb. 19. 1. 1888 Frankfurt a. O., Kal. 
Pr. Lt. im Leib-Gren.Rgt. König Friedrich Wilhelm III (1.Brandenh.) 
Nr. 8, gef. 19. 9. 1914 Laon, 

Jüngerer Sohn res Kgl Pr. Maj. a. D, Walter v, Tresckow in Beriln u s, 
1802 + 1. Gemahlin llelene geb, v, Lösch. 

Geschwister aus dieser Ehe sind; Hans Heinrich, Preuß, Forstassessor, der 
als Hptm, im Felde stand; — Tilli in Kamenz, Schlesien, — 2, Gemahlin des 
Vaters ist Anna geb, Düpke, 


WILHELM v, TRESCKOW, geb. 19, 8, 1875 Schmarlendorf 
Neumark, Kgl. Pr. Hptm. u. Bal,Führer im Gren.Rgt. König Fried- 
tich Wilhelm IV (1, Pomm.) Nr. 2, + 19, 5. 1917 Feldlazarett 
Tartaranı (Rumänien) an der am 21.4. erhaltenen Verwundung. 


HNinlerläßt s, Witwe Sophia geb. v. Henninges und drei Rinder: Friedrich 
Wilhelm, Anna-Dorothee und Hermann in Stellin. 

2. Sohn des 1900 4 Rrschaftsrats u. Kgl. Pr. Maj. a.D. Hermann v, Trescköw 
u, 5, 2. Gemahlin Anna geb. v, Tresckow in Stettin. 

Einzige Schwester des Helden sus dieser Ehe ist Elisabeth, Wilwe des 
1906 + Kgl. Pr. Maj. Leopold v, Kalchreulh. — Bruder aus 1, Ehe des Vaters 
mit Anna geb. v, Wedel (7 1865) ist Bndo, Herr auf Schmarlendorf, Kgl. Pr, 
Rittm, a, D, dessen einziges Kind Hasso als Lt. bei den Mliegern Im Felde stand. 


FRIEDRICH v. TRESCROW, geb, 18. 3, 1871 Neisse, Kgl. Pr, 
Maj, u, Bat.Komdr, im 3. Garde-Rgt. z. F,, gef, 26. 9. 1914 Reims, 


Hinterläßt s. Wilwe Charlolle geb, v, Ahlefeldt und die Kinder Joachim, 
Manskarl und Margarete in Charlottenburg, 

2. Sohn des 1889 + Kgl, Pr, GenLts. 2, D. Karl v, Tresckow u. 5. Gemahlin 
Henriette geb, v. Tresckow in Neisse. 

Geschwister sind: Hans, Krim.Inspektor In Berlin, dessen Sohn foachlrer 
als Fähnrich Im Felde stand; — Frau Postdir. Wilhelme Braun in Osterwieck 
al. — Frau Gen.Lt. Katharine Baronin v, Dalwigk zu Lichtenfels in Neisse) — 
Heinrich, Hptm. a. D. in Laurahülte; — Frau Oborstlt, Margarete Händler, 


VAUXAILLON + 


a  LLL 


KARL v. TRESCKOW, geb. 13. 8. 1375 Liebenwalde, Kel. Pr. 
Krim,Kommissar; Hpim. der Landw., im Felde beim Füs.Rgt. 
Prinz Heinrich von Preußen (Brandenb.) Nr, 35, + Mai 1916 La- 
zarett Brandenburg infolge der Anstrengungen des Feldzuges. 


Hinterläßt s. Witwe Emmy geb. Finke in Berlitt und zwei Kinder aus seiner 
(, Ehe mit Viktoria geb, Grälin v. Wartensieben, 


EDWIN v. TRESCKOW, geb. 20, |, 1860 Neusorge, Kgl, Pr. 
Gen.Maj. a. D,, im Felde Kamdr, der 180. Infi.Brig., zuletzt Div. 
Komdr,, + 30. 7. 1919 Danzig infolge der Feldzugsstrapazen. 

Hinterläßt s. Witwe Elisabelh web, Freiin vw. Leesen und die Töchter Ursula 
und Brigitte in Danzig. 

Geschwister sind: Frau Adele v, Pokrzywnicki in Bromberg ; — Leopold, 
Milbesitzer und Leiter der Zuckerrallinerie in Lalayette bei New Orleans, 


WILHELM v. TRESCKOW, geb. 2. 11.1861 Puggerschow, Rel. 
Pr. Maj. u. Bat.Komdr. im Inf.Rgt. (2. Hannov.) Nr. 77, get. 22.8, 1914 
Tamines bei einem heimtückischen Ueberfall belgischer Franctireurs. 


Hinterl4ßt s. Witwe Gertrud geb. LenlZe in Dortmund und zwei Söhne: 
Hans Udo, der als Lt, 2. See auıl $.M.S, „Deutschland“ im Kriege war, und 
Joachim, als Lt, im Füs.Rgt: Nr. 73 im Felde. 


SIEGFRIED v. TRESCKOW, geb. 22. 4. 1890 Düsseldor|, 
Kgl. Pr, Uoll. im Res.Inf,Rgt. Nr. 220, + 8. 7. 1918 im Lazarelt 
infolge der am 12, 6, 1915 bei Soissons erliltenen schweren Wunde. 


Jüngerer Sohn des Herrn Paul v, Tresckow, pens. Beamter der Firma Krupp, 
0. 5, Gemahlin Stanislawa geb, Krzywicki, 
Geschwister sind: Franz; — Gertrud, Helene und Lucia in Rültenscheid. 


WILHELM v. TRESCKOW, geb. 28. 10. 1864 Warlubien, Kgl. 
Pr, Oberstlt, in der 7. Gend.Brig,, im Felde Komdr. der Feld- 
gendarmerie eines A.-Korps, + 12. 12. 1916 Berlin infolge der 
Änstrengungen im Felde. 


Hinterläßt s: Witwe Adelheid geb, Becherer ua die Kinder Adelheid, 
Rüdiger und Arnold in Münster i/W. 


DIE VIER HELDEN v. TRESKOW 
darunter ein Brüderpaar und ein einziger Sohn 

fihne des Geschlechts v. Treskow ist Siegmund Treskow, geb; 1750 als 
natürlicher Sohn des Kgl. Pr, G,Justizrats Albert Sigismund v. Tresckow (+ 
(767) aus dem wradligen Geschlecht v. Tresckow und zwar a. d. H. Milow, 
Dieser Sohn würde 1797 in den Preuß. idelstand erhoben. Seine Söhne Karl, 
Ötto, Heinrich und Ludwig erwarben eine große Anzahl von Gütern in der 
Mark, in Posen und Pommern, wo heute noch ihre Nachkommenschaft blüht. 
Zu diesem Geschlecht gehört auch Sigismund, der langjährige Landrat von 
Niederbarnim auf Friedrichslelde. — Kurt + als Lt der 15. Ulanen am 10. 1. 
1874 infolge der vor Le Mans orhallenen Verwendung. — George, ein Sohn 
des Ahnherrn, liel als Kais, Russ. Hus.Lt. 1812 vor Moskau. — Hermann, der 
mit $ Brüdern 1870 ins Feld zog, von denen drei Generäle wurden, erhielt am 
18. 8. 1870 bei Si,-Privat als Lt. im Kaiser Alexander-Rgt. die Todeswunde und 

+ am 10. 9 1870 in Pont-a-Mousson 


REINHARD v. TRESKOW, geb, 9; 8. 1881 Morasko, Kr. 
Posen, Kgl. Pr. Rittm. im 2, Leib-Hus.Rgt, Königin Victoria von 
Preußen Nr. 2, im Felde Adj. der 8. Kav.Brig., + 1. 7. 1917 infolge 
Unglückslalls im Gelechtssiand südlich Augomont, Lothringen. 


Jüngster Sohn des 1909 + Kgl. Pr. Oblts. a. D. Gustav Adoll v, Treskow 1 5+ 
Gemahlin Sophie geb, Petzold in Blasewitz bei Dresden. 

Geschwister sind: Frau verw. Major Addy Gräfin v. Hertzberg in Kolthus, 
deren Gemalıl 1915 in Serbien fiel; — Waldemar, Herr auf Klinge, der als 
Rittın, und Herbert, Kunstmaler, der als Oblt, im Felde stand; — Frau Elisabeth 
v. Geldern-Crispendorf aul Gruna; — Frau verw. Amisrichter Gertrud Baronin 
v, Reibnitz in Dresden, deren Gemahl als Lt. aul dem Folde der Ehre blieb. 


OSKAR v. TRESKOW, geb. 5. 3. 1859 Umultowo, Kgl. Pr. 
Maj. u. Bat.Führer im Res.Inl.Rgt. Nr. 205, gel. 31. 10. 1914 Dix- 
muiden beim Ueberschreiten des Yserkanals, 


MAX v. TRESKOW, geb. 2. 3. 1876 Radojewo, Kgl. Pr. Hpim. 
u. Bat,Führer im Res.Inf.Rgt. Nr. 24, vorher Ädj. der 16. Feldart, 
Brig., gel. 16. 3, 1915 Jednorosez, Rußland, 

Bruder von Oskar, ältester und jüngster Sohn des 1601 + Kgl. Pr. Riltm. 
a,D. Otto v. Treskow, Herr aul Radojewo, u, sı 1908 Gemahlin Amalle geb, 
v. Klätte, von deren Kindern nur noch Hermann, Herr aul Radojewo Kr. Posen, 
lebt, der als LI, bei den Königs-Jägern z. Plerde im Felde stand, 


WALDEMAR v. TRESKOW, geb. 20. 9, 1872 Berlin, Dr. jur., 
Kgl. Pr. Reg.Rat, Ritim. d. Res. d. 2. Leib-Hus.Rgts. Königin Vic- 
loria von Preußen Nr. 2, im Felde Führer einer Munilions- 
Kolonne, gel. 21. 7. 1918 Soissons, 

Hinterläßt s. Witwe Irma geb, Strüwy und vier Kinder: Irmgard, Walitrud 
Heinz-Heiter und Waldemar in Königsberg. 

Einziger Sohn des Kgl. Pr. Gen.Lts, a, D, Heinrich v, Treskow u. 5, Ge- 
mahlin Emma geh. Liisberg aul Radojewo. 

Die einzige Schwester Margarethe ist vermälilt mit jhrem Vetter Hermätin, 
dem Bruder der vorgenannten Helden; 


+ 
ARTURwTREUENFELS 


aus Schwed, delstand von 1689 für den Kgl. Schwed, O,Poslinsp, Johann 
CGannolt in Wismar als: v, Treuenfels, dessen Urenkel Karl als Kel.Pr. Gen.Lt, 
und Chef des Inl,Rgis. von Treuenlels 1813 starb 


r IL 


geb. 28. 11, 1898 Rostock, Kgl. Pr. Li, im Hus.Rgt. von Zielen 
(Brandenb,) Nr, 3, zuletzt Ord.Olfiz. im Ini,Rgl. Nr. 396, gei. 1. 11. 
1918 im letzten Rückzugsgelecht bei Marly (Valenciennes). 

Aeltester Sohn des Lis. d. Res, aD, Ernst v, Treuenfels, Herr au! Müllen- 
beck Amt Grabow ilMeckl., u. s. Gemahlin Oelgard geb. Gräfin v. Bassewitz, 
deren 2, Sohn Oskar als Kgl. Pr. Lt, im Telde stand. — Weitere Geschwister 
des Helden sind Adelheid und Ernst Friedrich. 


* 
ZWEI HELDEN v. TROSCHRE 


aus Neumärk. Uradel, der mit Johann Droske 1311 urkundlich zuerst genannt 
wird, Das Geschlecht blüht heute in der Linie v. Troschke und der lreihertl. 
Linie v. Troschke, die mil Errist, Kgl, Pr. Major a. D., 1797 eine Erneuerung ihres 
lreiherrenstandes erhielt. Diese letztere blüht in 2 Zweigen, von denen dert, 
jedoch nur noch einen Stammthalter hati Hans Heinrich, einziger Sohn des 
Oberstits, Paul Frhr. v. Troschke in Ballenstedt a. Harz, der im lelde zuletzt 
Komdr, des Hus.kyts. Graf Götzen war. Zum 2, Zweige gehürt Ernst, Khr; 
und O.Reg.Rat in Stettin, Herr aut Fürstenllagge in Pommern 


LEOPOLD v. TROSCHEE, geb. 17. 1. 1872 Gommern, Kgl. 
Pr. Hptm, und Komp.Chef im 4. Schles. Ini.Rgt. Nr. 157, gel. 22. 8, 
1914 Rossignol, Belgien. 

Bei siegreichem Sturm aul leindliche Geschütze durch Arm-, Kopl- und 
Schulterschuß tödlich verwundet, Mlüsterte er sterbend mit letzter Krall seinem 
sich über ihn beugenden Feldwehel Redepenniug zu; „Nehmt die Kanonen!" — 
Leopold v. Troschke schläft den Heldenschlaf; seit (eist aber bleibe wach für 
alle Zeiten, pllanze sich fort von Geschlecht zu Geschlecht! 

Hinterläßt s. Witwe Marie geb. v. Witzleben in Baden-Baden. 

Heltester Sohn des 1892 + Kgh Pr. Hptm, ,D, Paul v, Troschke u. Ss. 
1915 + Gemahlin Jenny geb. Kunze. 

Geschwister sind: Paul In Ludwigslust, zuletzt als Major im Drag.Rgt 
Nr. 17 im Felde; — Gustava; — Hans Ulrich in Stettin, stand zuletzt als Hplim. 
im Gren.Ket, Nr,2 im Felde; — Frau Major a, D. Asla v. Perbandt, Nahmgeist 
bei Schönfeld in Ostpreußen, 


HANS JOACHIM FREIHERR v. TROSCHRE, geb. 3. 12, 
1896 Dessau, Kl, Pr, Lt. u. Adj. in einem Res.Ini.Kgt., F 26. 5. 
1915 Jancowice an der am 25. 5. erhaltenen Verwundung. 

Einziger Sohn des Kgl, Pr. Gen.Lis. z.D. Max Frhr, ir. Troschke u, 5. Ge- 
ınahlin Ernesline geb, Wellenkamp in Dessau, 

Schwestern sind: Erna; — Frau Dr. jur. Edith v. Rußdorf, ia Schänhnf 
Kr. Grimmen, deren Gemahl als Lt. im Jäger-Rgt. z. Pferde Nr, 9 Im Felde 
stand, — Much der Großvater des Helden, Ernst, war Kgl. Pr. Gen. d. Kav., 
+ 1915, 82 Jahre alt. x 


FERDINAND v. TROSSEL 


aus allem Französ, Adelsgeschlecht, das 1696 nach Aufhebung des Edikts von 
Nantes in Brandenburg einwanderte. Und zwar waren es Jaques du Trossel, 
der als lranzös. Olliz. vom Großen Kurfürsten als „Briguadier beim Korps der 
Grands Mousquetairas*, und Etienne du Trossel, der als Kaptl. in die Branden- 
burg. Armee eingestellt wurden, Letzterer starb als Gen.Lt, unter Friedrich 
Wilhelm I, Seit 1686 waren 21 du Trossel, d. bh. alle männlichen Mitglieder, 
die das Mannesalter erreichten, Olfiziere in der Brandenb,-Preuß. und Mecklenb: 
Armee! Besonders hervorzuheben sind: Gen, Ferdinand, Komdr. der Bayreuther 
Drag, (die späleren 2. Kürassiere); Gen.Lt. Albert, der mit 21 Jahren hereits 
Rgts,/\dj. war, 1866 das n5, Ini.Rpt., 1870/71 die 7. Int;Brig. kommandierte und 
1375 als Gen,Li. starb; und Ferdinand, Gen. der Int. a. D, in Dessau 


geb. 27, 6. 1893 Neuruppin, Rgl. Pr. Lt. im Kaiser Franz Garde- 
Gren.Rgt. Nr. 2, gef, 11, 11. 1914 Ypern. 

Am I1,vormillags um 10 Uhr glng es zum Sturm, „Mit einer Todesverachlung 
öhnegleichen“, wie Oberst v, Roeder sich ausdrückte, wurden die beiden Gräben 
voller Engländer überranst und bis zum Park des Schlosses des Königs von 
lielgien Veldhok gestürmt, Ferdinand v, Trossel mitiseinem Zuge stels voraus, 
Hier fie] der Held durch Kopfschuß au! dem Platz vor dem Schloß. 

2. Sohn des Kg], Pr, Oberstlis, a. D, Eugen v. Trossel, im Kriege Komdr 
des I. Landst,Bat. „Plensburg*, u, s Gemahlin Auguste geb, v, Zeuner in Rostock. 

Geschwister sind; Alexander; als Lt. im lan.Rgt. Nr, 14 im Felde; — Frau 
Kiltm, Ingeborg Schmidt; — Welligo. 


+ 
DIE NEUN HELDEN v. TROTHA, 


darunler zwei Brüderpaare, 


aus Lradel des Saalkreises, der mit dominus Henricus de Trote, Konven- 
tunlen des Klosters Mansleid, 1302 urkundlich erstmals erscheint, Gelreu 
den Traditionen der Familie, deren Angehörige Iür ihre Könige und ihr 
Vaterland aul den Schlachlfeidern des 7jährigen Krieges, der Kriege gegen 
Napoleon und der siegreichen Feldzüge unseres greisen Kaisers und Königs 
Wilhelin des Großen gestritten und geblutet haben, zogen alle irgend verlüg« 
baren Männer, die den Namen v, Trolha trugen, in die Kämpfe des Weltkrieges 
hinaus; andere, denen es nicht mehr vergöunt sein konnte, an der Front zu 
wirken, taten freudig noch einmal Dienst in ihres Königs Rock, an der Spitze 
Oberstit, Fritz v. Trotha, der am 29. 9. 1913 sein 70, Lebensjahr vollendet hatte. 
Von 49 Männern, die bis einschließlich 1918 über I1$ Jahre alt waren, trugen 
36 den grauen Feldrock, zwei weitere kämpften In Di.-Südwest-Alrika, 9 von 
ihnen besiegelten ihr Treugelübnis mit dem Tode. — Wie im Weltkrieg, so 
kehrte auch 1870/71 ein Brüderpaar nicht zurück: Gustav blieb als Prem.Li. der 
t. Dragoner am 17, 1. 1871 vor Le Mans, und Gebhard + 18.5. 1871 in Compiegne 
als Rittm. der Oldehb. Dragoner. Ebenso !iel am 18. 8. 1870 bei St,-Privat Artur 
als Lt. im 2. Garde-Rgt, z, P. — l.othar v. Trotha, Kgl. Pr. Gen. der Inl. a. D,, 
starb 1920, Er war der Sieger von Di-Südwest-Mlfrika, diente und kämpfte 
unter 3 Kaisern Iür die Ehre und den Ruhtn des Deutschen Reichs, Sein 
ältester Sohn Thilo, Kgl, Pr. Major a. D. In Zimmermann, Unterfranken, be- 
gleitete den Vater 1909 als Komdt. des Hauptquarliers nach Süd-West, war 
dannı Komp.Chel im Rgt. Franz, zuletzt Holmarschall des Fürsten Wied von 
Albanien. Bei Ausbruch des Krieges kehrte er sofort in die Heimat zurück 
und trat in die Front, Sein jüngerer Bruder Helmuth lebt als Kais. Dt. Hptm, 
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a. D. in Wiesbaden, — Ex4, Ulrich v. Trolba, Fklverr auf Scopau (seil 1477 in 
der Familie), Vater des zulelzt aufgeführten Brüderpaars, stand seit seinen 
jüngsten Jahren stels dem Kalserl, Hofe nahe, war lange Jahre Wolm.. des 
Kronprinzen, zuletzt vertr. Holm. J. Maj. der Kaiserin, Dabei land er Zeil. sich 
besonders dem Jöhanniter-Kr,Orden zu widmen, zu dessen hervurrayendsten 


Mitgliedern er seit den letzten beiden Jahrzehnten gehürt 


WOLF-DIETRICH v, TROTHA (Bittkauer Zweig), geb. 7. 11. 
1891 Schletistadt, Kgl. Pr. Lt. im Reit, Feldjäger-Korps u. i. d, Res. 
d. Garde-Schützen-Bat., als Führer der M.G,Komp, des Brandenb, 
Jäger-Bal. Nr, 3 gel. 20. 5. 1916 Fort Douaumont (Verdun). 

Den ersten Teil des Weldzuges machle er im Garde-Schützen-Bat. mit. 
Herbst 1915 erfolgte seine Berulung ins Gr, H.Qu. als Kurier, Zahlreiche Kurler- 
fahrlen hat or w a, nach Temesvar, Nisch, Osigalizlen und Konstanlinupel 
ausgelührt. März 1916 wieder zur Front befuhlen, IIbernahm er die M.G.Kurmp. 
‚les Jäger-Bat. Nr, 3, welches gerade vor Verdun schwere Verluste erlitt: Er 
hatte Belehl erhalten, mit seiner Komp. die rechte Flarıke (Wesiseife) des Forts 
Douatimont zu besetzen, Während eines helligen Bombardements am 20.5. 1916 
nachm. wurde ein Teil seiner Leute durch Gas betäubt, Er eilte mit Irischen 
Leuten zur Rettung herzu und brachle zweimal Kranke aus dem vergasten 
Raum. Dann brach er selbst zusammen und ist kurz daraul durch eine 
fürchterliche Explosion verschüttet worden, So ruht der Held unter den 
Trümmern der ihm zur Verteidigung anvertrauten Festo, 

2. Sohm des Kgl, Pr, Oberstlis. Friedrich v. Trotha in Blankenburg all, u, 5. 
1893 7 1, Gemahlin Elisabeth geb, v. Larisch, 

Geschwister sind: Wilhelm, als Hptm, Im Felder — Emma, Gemahlin von 
Horst vw, Blücher; — Edith bei den Eltern. — 2. Gemahlin des Vaters ist Mer- 
Karete geb, v, Larisch 


ERNST v. TROTHA (Bittkauer Zweig), geb, 6. 8. 1876 
Aschersleben, Kgl. Pr, Hptm. u. Komp,Chel im Inl.RgL Großherzog 
Friedrich Franz II von Meckl.-Schwerin (4, Brandenb.) Nr. 24, gel. 
28. 8. 1914 Bellicourt nördlich St,-Quentin. 

Machte den Vormarsch durch Belgien mit und Tiel heim siegreichen An- 
grill auf eine leindliche Stellung an der Spilze seiner 8. Komp, 

Hinterlält s. Witwe Rothraut web, Gebauhr und drei Sühne; Thilo, Ernst- 
Ulrich und Hans-Joachim in Königsberg i/Pr. 

Aelterer Sohn des Kl, Pr, Maj, a, D. Erust vw Trolha in Göttingen u. 5: 
1900 7 1, Gemahlin Ida geb. Freiin v. Maltzalın. — Geschwister aus dieser Ehe 
sind: Margarete Langner in Berlin-Friedenau; — Thilo, als Hptm, im InfItiet, 
Nr, 32 im Felde; — Elsa; — Erika. — Die 2, Gemahlin des Vaters: Marlha web, 
Frelin v, Puttkamer 7 1921, 


THILO vw. TROTHA (Biltkauer Zweig), geb. 31.5. 1886 Celle, 
Kgl. Pr, Oblt. im Inf.Rgt. Herwarih von Biltenfeld (1. Wesifäl,) 
Nr, 13, im Felde Komp.Führer im Res.Ini.Rgt. Nr. 16, + 9.7, 1915 
KriegslazareltlLaonandertags zuvor beiMontaiguerhaltenen Wunde, 

Er machle die Belagerung von Maubeuge mit und wurde bei Cermy schwer 
an der Haud verwundet. Im Dienst beim Rekrulen-Depot hinter der Front 
zerriß ihm beim UVeben elue zu früh explodierte Handgranate den rechten 
Unterarm, wodurch er tödlich verleizt wurde, 

Hinterläßt als Witwe seine ihm im Kriege angetraute Gemalhllin Gisela geh, 
v, Haugwitz in Breslau, 

2, Solin des 1900 + Kgl, Pr, Maj, Franz v, Trotha u. 5. Gemahlin Enimy 
geb, Meyer in Berlin. 

Geschwister sind; Karl, als Major im Felde; — Emille, die ihren Gemahl 
Hptm, Karbe auf dem Felde der Ehre vor Antwerpen verlor; — Ilse, 


GUSTAV-ADOLF v. TROTHA (Hecklinger Linie), geb. 20, 
12. 1890 Hecklingen, stud. jur., Kgl. Pr. Fähnr, im Garde-Jäger- 
Bat., gel. 14. 11. 1914 Becelaere, Flandern, 


Nahbm an den Gelechlen bei La-Bassde, Lens u, Lille teil und Hiel vor Ypern 
beim Sturm aul eine englische Stellung an der Spitze der 4, Komp., die der 
jugendliche Held soeben für den gelällenen Komp.Führer übernommen hatte, 

2, Sohn des Herzog]. Anhalt, Khrn, Gustolf v, Trotha, Fkherr auf Hecklingen, 
u. 5. Gemahlin Ehrengard geb, Freiln v. Steinaocker aut Schlol Hecklingen, 
deren älterer Sohn und nunmehr einziges Rind Friedrich als Ritlm, im Felde stand, 


FRITZ vw, TROTHA (Hecklinger Linie), geb. 4. 5, 1859 Heck- 
lingen, Kgl, Pr, Gen,Maj, u, Komdr. der 1. Inl.Brig., fiel in der 
Tannenberg-Schlacht 30. 8, 1914 Malgaofen unweit Neidenburg. 


Er hatte seine Brigade, die sich, wie er es gehofft und seinen Regimentern 
beim Feldgottesdienst zugerufen, nicht nur der Nummer nach als die ersle 
gezeigt hat, bei den Augustkärmpfen In Ostpreußen verschiedentlich ins Feuer 
gebracht, Beim Angrilf aul sich im Waldgelecht verzweifelt wehrende Russen 
war der General in vorderster Linie, als ein Artillerlegeschoß ihn tral, So 
endete seine schürre Soldalenlaulbahn in jener von herrlichstem Sieg wehrönten 
Abendstunde des 30. 8. 1914. Er ruhl in seiner Heimat Hecklingen unter der 
alten schönen Kirche neben seinem Valerhaus. 


HANS v. TROTHA (Hecklinger Linie), geb. 4. 7. 1865 Heck- 
lingen, Kgl. Pr. O,Förster u. Hptm. d. Res. a. D., im Felde Führer 
der Ers.Abt, des Jäger-Bat. Nr, 2, + 16, 11.1914 Lazarett Graudenz 
an der 14. 11. im Gelecht bei Soldau erhaltenen Wunde, Er wurde 
an der Seite seines Bruders in Hecklingen zur letzten Ruhe gebetlet, 


Hinterläßt s. Witwe Hedwig geb, Grälin v. der Schulenburg-Grünthal und 
vier Kinder: Hans, Hedwig, Bernhardi und mERS in Dessau Sein ältester 
Sohn Hans, geb. 19. 3. 1902, erwarb sich Jm Kriege jm Alter von 16 Jahren 
das Eiserne Kreuz und dürfte wohl der an Jahren jüngste Ritter des Ordens sein 

Bruder von Fritz, Söhne des 1885 $ Khrn. I'riedrich v. Trotha u. s. 1917 $ 
Gemahlin Wally geb. v. Krosigk. 


ALBRECHT v, TROTHA (Gänselurther Zweig), geb. 24. 11. 
1877 Aschersleben, Kgl. Pr. Riltm. u. Esk.Chef im Ulan,Ret. Nr, 1, 
kämpfte in Ost und West zwei Jahre lang, bis er zusammenbrach, 
Nach einem Erholungsurlaub beim Ers.Truppenteil Dienst tuend, 
y 13.6. 1917 Berlin an Lungenentzündung. 


325 L 


BRZEZANY 


Jüngerer Sohn des 1884 + Riltmu Albrecht v. Trötha u. s. 1903 + Gemahlin 
Gabriele geb. v. Lüneburg. 

Sein Bruder Ivo stand als Major beim 1. Garde-Ret, 2, F, im Felde, — 
Seine Schwester Gabriele war als Schwester vom Roten Rrenz lälly. 


HANS-ULRICH v. TROTHA (Scopauer Linie), geb.1.7.1889 
Potsdam, Kgl. Pr. Oblt. im 1. Garde-Rgt. z, F,, stürzte als Flieger 
am 19. 6. 1917 hei Kreuznach tödlich ab, 


Bei Ausbruch des Krieges bereits als Flieger tätig, erzielle er bald auf 
französ, Schlachlfeldern Erfolge. Mai 1915 wirkte er mit bei der Durchhruchs- 
schlacht von Tarnow-Gorlice und lexte gelegentlich eines Fluges nach dem 
inneren Deulschland die Strecke von 1050 km in teiner Flugzeit von 4 Stunden 
50 Min, zurück. Von Juli 1915 bis August 1916 finden wir ihn in allen Haupt- 
kampfgegenden Frankreichs und Flanderns. Als Führer der Kamplstalfei 3 
machle er den Siegeslaul it Rumänien mit, seine hervorragendste Leistung 
dort war die Sprengung der Cernuavoda-Brücke, Zuletzt führte er die Kampı- 
stalfel 15 und nahın noch am Geschwaderangrilf auf Sheerness vom 3. 6. 1917 
tell, Er halle dann seinen Komdr., der zur Berichterstattung ins Gr, H.Qu. 
nach Kreuznach befohlen war, dorthin gebracht und slürzte bei Kreuznach 
aus geringer Höhe lüdlich ab. Tags darauf far im Gr, H.Ou, in Gegenwart 
von Sr, Majestät und Exz. v. Hindenburg eine würdige Trauerfeier statt. im 
26. 6. wurde der IJeld in Scopau bestattet. 


CHRISTOPH- ALBRECHT v, TROTHA (Scopauer Linie), 
geb, 11. 12. 1892 Polsdam, Kgl, Pr, Oblt. im 1. Garde-Rgt. z. F., 
im Felde Komp.Führer u, Rgts./\dj, beim Res.Inl.Rgt. Nr, 261, gel. 
31. 5. 1918 Steenwerk, Flandern. 


Er machte Namur, Reims, Arras mit ünd halle sich In kurzer Zeit den 
Ehrennamen „Der Eiserne Trolha“ erworben, Nachdem er längere Zeit im 
Osten gekämplt halle, kam sein Rgt. wieder nach Flandern, wo er im Gefechts- 
stand des Rgts, von einer Granate an der Brust verwuntdel wurde, Noch auf 
der Tragbahre leille er seinem Komdr, dessen Adj, er war, dienstliche Sachen 
mit, dann verlief ihn das Bewußlisein und eine halbe Stunde später war er 
tot. Zur Trauerleier in Scopau war auch Ihre Majestät erschienen, 

Bruder von Hans-Ulrich, Söhne des Kgl. Pr. Khru., stellv. Oberholm. Ihrer 
Majestät der Kaiserin, Gen.landsch,Dir, und Schatzm, des Joh.Ordens Exz. 
Ulrich v, Trotla; Wicherr aul Scopau, u, s. Gemahlin Alexandra geb, v, Bonim 

Geschwister sind: Thilo, als Oblt, im Felde; — Woll-Dietrich, geriet in 
engl, Gelanwenschalt, als er zur Fahne eille, — Die einzige Schwester Elisabelh 
war mit /\llred v. Mitzlall vermähli, der am 27, 5, 1918 den Heldentod fand, 


+ 
ERICH vv TROTTzuSOLZ 


aus Hessischem Uradelsgeschlecht, das mit Riller Hermann gen. Trotto, Burj'- 

mann auf der Reichsburg Boineburg, 1253 zuerst erscheint. Die Familie hat 

mit den v. Trotha das selbe Wappen. Jost v. Troll erhielt 1603 die Burg Salz, 

heule noch im Besitz der Familie. Der Bedeutendste des Geschlechts in der 

Gogenwart Ist August v, Trott zu Solz, Kgl, Pr, Staatsminister a4,.D, — RudM 
v. Trott zu Solz fiel vor der Festung Gerona am 10, 8, 1793 


geb. 28, 10. 1882 Heilbronn, Kgl. Pr. Forslassessor und Lt, im Res. 
Jäger-Bat, Nr. 24, gel, 26, 10, 1914 Passchendaele, Belgien. 


2. Sohn des 1913 7 Herrn Moritz v. Trolt zu Solz u, s, Gemahlin Johanna 
geh, Otto in Ilannover, 

Hinterläßt einen Sohn Hans Friedrich (geb. 1913) aus seiner Ehe mil 
Hertha geb. Wendt, die kurz ehe ihr Gemaltl ins Feld zog am 29, 6, 1914 starb. 

Gzschwister sind; Bodo, Landrat, als Hptm. im Felde; — Marie und Ernes- 
line bei der Muller, * 


MAXIMILIAN Reichslreiherr TRUCHSESS 
v. WETZHAUSEN 


aus lurniergendssischem \radel der Fränk, Reichsritlerschaält, der mit Rilter 
Martin 1176 urkundlich erstmals erscheint, Konrad war ein hervorragender 
Ritter seiner Zeit und zeichnete sich aul dem 13. Turnler zu Worms 1209 
besonders aus, — Ritter Dietz Tührte 1390 Krieg gegen Koburg. — Marlin war 
1477— 1480 31. Hochmeister des Deutsch-Ritter-Ordens. — Ritter Phillpp kämpfte 
1493 gegen den Bischol Phillpp vun Bamberg. — Nach der Schlacht von 
Nördlingen 1034 wo Bernhard von Weimar gegen König Ferdinand unlerlag, 
brannte das alle Ritterschloß Wetzhausen nieder; 1676 wurde der Kais. 
G.F.M.Lt. Heinrich Truchsess v. Wetzhausen in den Reichsfreiherrenstand er- 
boben, — Heuto blüht das Geschlecht in den Linien Wetzhausen und Bundorl, 
Kurt, Kgl, Bayr. Rın., + 1919 auf Schloß Wetzhnusen, wo seine Witwe Isabella 
geh. Freiin v. Dungern lebt. Sein Bruder Otto, Oberstit, wohnt in Hannover; ein 
weiterer Bruder Crallt als Kgl Pr. Maj: a.D. auf Schlöß Krahelm In Wetzhausen 


geb. 26. 11. 1896 Bundorl, U,Franken, Kgl, Bayr. Lt. im 11, Feldarl. 
Ret., gel. 28. 11. 1917 Cambrai, 


Mellerer Sohn des Kg], Bayr, Majı a D. Gotlhärdt Reichsfrhr, Truchsess 
v. Welzhausen u, s. Gemahlin Martha geb. v, Schauroth in Bundorl. 

Geschwister sind: Frau Elisabeth v, Arnim auf Wiepersdorf; — Jutta, als 
Johanniterschwester im Felde, jelzt in Neudamm bei Küstrin; — Maria, jetzt 
in Jena, als Schwester vom Rolen Rreuz im Felder — Margareta; — Dietrich, 
deralsLi. itn Felde war, zuletzt Adj. der Gefangenen-Tibn.Komm. I Därmstadl. 


* 
ZWEI HELDEN TRÜTZSCHLER vw. FALKENSTEIN 


Die Famllile Trützschler v. Falkenstein, v. Trützschler Frhr, zum Falken- 
stein, Graf Zediltz-Trützschler (in ältesten Zeiten Traczeler wenannl) gehört 
dem Vogtländ. Uradel an und zähll zu den ältesten Adelsweschlechtern des 
Königreichs Sachsen. Als Albrecht Graf v, Eberstein um 1122 eine Kirche 
und ein Schloß in Plauen i, V, erbaute, bestellte er zu Burgmannen auf dem 
Schloß zwei Edelleute, darunter einen Troczeler. 1281 wird Hilprant Troczeler 
urkundlich zu Straßberg bei Plauen als Erster genannt, während die Stamın- 
reihe mit Ritter Konrad Tröczeler 1295 beginnt, 1400 wurde llans Troczeler 
vom Markgrafen Wilhelm von Meissen mit der Vogtei Falkenstein belehnt, in 
deren teilweisen Besitz die Familie sich noch heute befindet. — Eine große An- 
zahl von Fainilienmilgliedern stand im Laufe der Jahrhunderte in Krieps- 
diensten vieler Herren und Länder, Besonders zeichneten sich aus w a1 
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Fünf Troczeler im Kampfe des Deutschen Ritter-Ordens gegen die Polen. — 
Augustin verteidigte als Söldnerhptm. drei Jahre lang die Sladt Marienburg, 
wurde am 7. %, 1460 gelangengenommen und kam mil 3 Ordensrittern und 
14 Kriegsleiten im Kerker um. — Die 3 Brüder Konrad, Wilhelm und Moritz 
zeichneten sich 1529 bei der Belagerung von Wien aus; die beiden ersleren 
pliehen daselbst. — Ebenlalls im Kampfe gegen die Türken fiel der Kurfürst. 
Sächs. Oberstlt. Moritz Salomon vw. Trützschler am 1. 9. 1685 in der Schlach! 
von Calamato auf Morea, und der Kurbrandenb. Oberstit. Johann Georg am 
2. 9, beim Sturm auf Olen als Komdr. des Kgts, Grai Dönhall. — Der Kgl. 
Sächs. Gen,Malor Friedrich erhielt ir die vorzügliche Deckung des Rückzugs 
der Armee des Prinzen Louis Ferdinand von Preußen am IN: 10, 1806 bei 
Saalfeld, wo er schwer verwundet wurde, den Orden Pour le merite. — Der 
Kill. Sächs, Oberst Franz Julius, Komdr. des Bür.Rts. von Zastrow, stürmte 
mit dem Rgt. in der Schlacht an der Moskwa (Borodino) die Schanzen, wurde 
schwer verwundet und + am 20, 11. 1812 Orza, Rußland, — Der Kel, Pr. Oberst 
Friedrich zeichnete sich als Lt. am 2. 4. 1813 bei Lüneburg aus, 7 13. I. 1835 
als Komdr, des Kaiser Mexander-Rels. — Sein Bruder Karl Ludwig kämpfte 
als Schill’scher Olfizier, Die letzten Worte Ferdinands v. Schill, als er am 
31, 5. 1809 von einem Holländer im Straflenkampf zu Stralsund eine Kugel in 
den Hinterkopl erhalten halte, waren an seinen Kameraden Karl Ludwig v. 
Trützschler gerichtet, Er starb 1866 als Kgl. Pr. Gen.Lt, a D, — Heutige 
Herren au! Falkenstein sind die Brüder Maximilian und Oswald v. Trützschler 
Frhrn. zum Falkenstein, Ersterer ist der bekannte Kgl. Sächs. Khr. und Herzogl. 
Sachs.-Cob, und Goth. O.Hofjägerm, Exz. auf Irrsingen, Schlesien, Sein einziger 
Sohn Robert stand als Kızl, Sächs. Ulan.Ollizier im Felde, Oswald, Kyl, Sächs, 
Khr,, lebt auf Falkenstein. Sein einziger Sohn Haus Erik kämpfle als Kgl. 
Sächs. Lt. im Rt. der Garde-Reiter, — Konrad Trützschler v. Falkenstein 
wurde nach dem Tode seines älteren Bruders Kunz (f 1919) Ficherr auf Dolzig. 
Dieser Besitz llel nach dem Tode des letzten Sohnes des Gen. der Inl. Eduard 
Vogel v. Falkenstein (f 1885), Maximilian (dessen einziger Sohn Eduard 1914 
aul dem Felde der Ehre blieb), an die Erben der ältesten Tochter des be- 
rühmten O.Relehlshabers: Frau Marie Trützschler v. Falkenstein (Mutter von 
Konrad). Konrad führt jetzt Namen und Wappen der Vogel v. Falkenstein, 
Dieser hat nur zwei Tüchter: Frau verw. Major Gabriele Krause, deren Ge- 
mahl Arthur inlolge Verwundung als Kgl. Pr. Major und Kgl. Württ. Balls. 
Komdr. am 24. 4. 1415 in Tübingen starb, und Gisela Freilrau v. dem Busfche- 
Ippenburg, deren Gemahl /lllred im Felde beim Gren.Rgt. Nr. 2 stand, jetzt 
Major hei der Reichswehr, — Ein Vetter Konrads ist Otto Trützschler v, Falken- 
stein, Kgl. Pr. Gen.Major z. D. in Berlin, langjähriger Ollizier im Rgt. Fürst 
Leopold _ von Anhall-Dessau, während des Krieges Romdt. des Gelangenen- 
lagers Frankfurt a0, Er ist vermählt mil Melanie geb, v, Ploetz, jüngsle 
Tochter des 1198 -F Rgl. Pr. Gen.Majors Rudolt v, Ploetz, dessen ?. Tochter 
Margarete (+ 1003) die I. Gemahlin des Generals war. Diese Linie Ploetz ge- 
hört zum Neumärk, Uradel und führt den silbernen Schwan im Wappen (im 
Gegensalz zu dem andern Geschlecht der „Wisch“-Ploetz |3 rote Fische im 
Wappen], das zum Pomm. Uradel zählt), — Endlich ist auch das uräfl, Haus 
v. Zedlitz-Trditzschler aus diesem großen Geschlecht hervorgegangen, Jullus 
Ferdinand v, Trützschler, Kurlürstl. Sächs. Gen.Major und O,Stallm., war ver- 
mählt mit Elisabeth Freiin v, Zedlitz u. Wilkau, Witwe des bei Leulhen 1758 
gelallenen Kgl, Poln: und Chursächs. Gen.Lis. Grafen v. Nostitz, Sein Soln 
Gottlieb Julius wurde als Nulznleßer des Zedlitz'schen Fkommißes Schwentuijg 
1810 als Gral v, Zedlitz u, Trützschler in den Preuß, Gralensland erhaben, 
Sein Enkel Robert, + 1914, war der bekannle Rgl. Pr, Staatsmin, und O,Präs, 
dessen Witwe Agnes geb, v. Rohr-Levetzow &1 Jahre alt In Berlin lebL Ihr 
ältester Sohn Robert, Kgl. Pr. Hofmarschall a, D., ist. Herr auf Nd.-Großen- 
bohrau, Dessen ältester Sohn Rob Joachim stand als Li. im Drag.Rgt, von 
Bredow Im Felde 


FRIEDRICH TRÜTZSCHLER v. FALKENSTEIN, geb, 15, 
6.1855 Spandau, Herr auf Wendisch-Hermsdorf Kr. Sagan, Rgl, 
Pr. Maj. a. D., im Felde Bat.Komdr. im Res.Inf.Rgt, Nr. 226, gel, 
21. 10. 1914 Romanowen Kr. Lyck, Ostpreußen, 


Einziger Sohrı des 1883 + Kgl. Pr. Ma). a. D. Adoll Trützschler v, Falken- 
stein u. 5. 1001 + 2. Gemahlin Emille geb, v, Hellermanm, 


HANS GEORG OTTO vw TRÜTZSCHLER FREIHERR zum 
FALKENSTEIN, geb. 17. 4. 1884 Dorlstadt, Kgl. Sächs, Reg. 
Assessor u. Oblt, dı Res, d, Gren.Rgts. Nr, 100, gel. 20.4. 1917 
Moronwvilliers, 

Hinterläßt s. Wilwe Sibylle geb vw. Zehmen in Großenhain und drei Kinder: 
Konrad, Elisabeih und Hans Georg. 

2, Sohn des. 1907 Domtierrn von Meilen Ronrad v. Trützschler Frhr. zum 
Falkenstein, Herr auf Dorfstadt, u. 5. Gemahlin Elisabeth geb. v, Kirchbach, 

Geschwister sind: Hans, Dr. jur, der mil seinem gelallenen Bruder als 
Iiplm. Im Fojde stand, jetziger Herr auf Dorlstadt (seit 1400 im Besilz der 
Familie); — Dietrich, Kgl, Sächs, Riltnt. a. D., und Marianne, beide in Berlli. 
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DIE DREI HELDEN DES GESCHLECHTS 
v TSCHAMMER 


aus Schles. Uradel, der mit Ritter Sambor 12448 urkundlich zuersi erscheint. 
Doch haben schon in der Mongolenschlacht am 9, «4. 1241 tnehrere Söhne des 
Geschlechts für das Deutschlum gekämpft. Oswald v. Tschammer (1552—1h13) 
war vermählt mit einer geborenen v. Rothkireln Von ihm stammen die I, 
und 2. Linie derer v, Tschammer ab, Einer seiner Nachkommen Ist der an 
I, Stelle aufgeführte Held, Diese Linie führt seit etwa 1700 den Namen 
v. Tschammer u. Osten (Riltergut Osten bei Guhrau). Zu ihr gehörte auch 
Friedrich Wilhelm, »F 1909 als GemMajor und Komdl. des Invalidenhauses zu 
Berlis, — Der 2, Linie enislammen die an 2. und 3, Stelle aufgeführten Helden, 
Oswald v, Tschammer aus dieser Linie war Herr au! Quariiz; er erwarb 11725 
den Böhm. Freiherrentitel. Sein Enkel Heinrich Ernst nahm daraul den Namen 
Frhr, v, Tschammer-Quarilz an, während dessen Bruder Oswald Wilhelm sich 
Frhr, v, Tschammer u. Osten nannte, Sie sind die Siammväler der beiden im 
Freiherrenstand blühenden Häuser Quaritz und Dromsdorf 


KURT vw. TSCHAMMER u, OSTEN, geb. 29, 12, 1896 Dresden, 
Kgl. Sächs. Lt, im 1. (Leib-)Gren.Rgt, Nr, 100, gel. 29, 9, 1918 Staden- 
berg, Belgien, als Führer der 1. Komp., noch nicht 22 Jahre alt. 


Nachdem er 4 Jahre und 29 Tage in Frankreich, Rußland und Belgien in 
vorderster Front, meist ais Komp.Führer gekämpft hatle, wurde er am 29, 9, 1918 
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als vermißt gemeldet und blieb 16 Monate lang verschollen. Jim 16, 1, 1920 
endlich erhielt der nachforschende Vater auslührliche Nachricht von eltem 
belg. Professor, der den Krieg als Saniläler mitgemacht hatte. Dieser schrieb, 
dad er den Lt, Kurt v, Tschammer u, Osten unversehrt (Herzschuß) gefunden 
und im Beisein eines belg. Feldgeistlichen ihm „mit ehrerbieligen Händen“ 
eitt christliches Gmb bereitet habe, 

Jüngster Sohn des Kal, Sächs. Oberstlts. z, D. Hans v, Tschammer u, Osten 
(der zuerst arı der Front siand, eines Herzleidens wagen aber ein Ers.Bat, in 
Dresden und späler ein Etappen-Kmdo, in Sedan übernahm) u s. 1903 } 1. Ge- 
mahlin Betty geb, v. Metschı, 

Geschwister aus dieser Ehe sind: Wolf, der als Kgl. Sächs. IHptm, u Majtır 
Im Felde stand, zuletzt beim Chot des. Feldeisenbalinwesens; — Eckart, als Hpimt. 
im Rgt. seines gefallenen Bruders, zuleizt beim Stabe eines Siurmbatls; — 
Hans, KKgl, Sächs, Hptm, im Inf.Rt. Nr. 105, zuletzt beim Gen.Stäbe des Teld- 
heeres Gr.H.O.; — Marle Elisabetlı. — Der Vater lebt mil seiner 2, Gemahlin 
Märgärete geb. Wolii-Roeder in Weißer Hirsch hei Dresden. 


GÜNTHER FREIHERR v. TSCHAMMER u. QUARITZ 
(Haus Quaritz), geb. 6. 7. 1868 Brunzelwaldau, Kg], Pr. Maj. bein 
Stabe des 2, Brandenb. Drag.Rgts., im Felde Komdr. des Res.Drag. 
Reis. Nr. 2, t 26. 9, 1915 Berlin infolge Erkrankung im Felde 
an Lungenentzündung. 


Er llihrte das Rgt, vor TIntwerpen, verteidigte dam die Weichselübergänge 
bei Plock und erkrankle bei den Verlolgungskätmplen. 

2, Snhn des Kgl. Pr, Khren. u. Fiherrn Arthur Frhr, vw. Tschammer u, Quarilz 
u, 5. Gemahlin Jenuy geb, v, Lieres u. Wilkauı auıl Ovarltz. 

Geschwister sind: Helene, Gemahlin des Kgl. Pr. Uen.Lts, v. Cramon, 
während des Krieges als Gen. a la suite des. Deutschen Kaisers der Person 
des Oeslerr. Kalsers und Königs von Ungarn attachlert; — Sieglried, Herr aul 
Nd, Tschirnau, im Folde Major und Et.Komdi.; — Georg, Herr auf Brunzei- 
waldau, zuletzt Slaalssekretär in Elsafl-Lothringen! — Margarete, Gemahlin 
des langjähr. Landrals in Strehlen Eberhard v, Lücken; — Johannes, Reg.Ral 
in Breslau, im Felde 3 Jahre lang Ball,Chef im 1. Garde-Feldart.Rgt. 


GEORG ERNST FREIHERR v. TSCHAMMER u. OSTEN 
(Haus Dromsdorf), geb. 3. 7. 1900 Lohnig, Kriegsfreiw. im Drag. 
Rgl, von Bredow (1. Schles.) Nr. 4, Kl. Pr. Lt. im Garde-Schülzen- 
Bat,, gel. 29, 9, 1918 bei Villers-Pluich südlich Cambrai. 


Kaum I7jährig, trat er freiwillig ein und machte den Vormarsch in der 
Ukraine mit, Er fiel Im vordersten Graben der Hindenburg-Stellung bei sieg- 
reicher Abwehr englischer Massenangrifle, 

Aelterer Sohn des Kgl. Pin Maj, a. D. u, Landesällesten Gutlhard Frhr. 
v, Tschammer u, Osten, im Felde beim l.eib-Kür.kgt., u. s. Gemahlin Anne- 
marie geb, v, Enckevort aul Lohtnig Kr, Strlegau, — Enkel des W,Q.Rats Konrad 
Frhr. v. Tschammter u. Osten aul Dromsdorf, langj, Generallandsch.Nellester 
von Schlesien. — Geschwister dos Helden sind: Renala, Kunrad und Ingeborg. 


+ 
WALTHER v, TSCHIRNHAUS 


aus Röhm. Uradel, der berelts um 1100 nach der Lausilz und von dort nach 
Schlesien einwanderte, Der berlihmte Erfinder des Meißener Porzeltans, Walther 
Graf v. Tschimhaus, bekannt auch als Malhematiker und Philosoph (F 1708), 
ist ein direkter Ahne des Helden 

geb. 20. 3. 1881 Breslau, Kgl, Pr. Hptm, im Garde-Füs,Rgt., + 18. 
7.1916 Casualty Clearing Station Brit. Exped. Force in englischer 
Gelangenschalt infolge der am 14. 7. bei Bazentin-le-Petit am 
Mamelz-Walde erlittenen schweren Verwundung. 

1906 trat er in die Kais. Schutlztruppe für DL-Sudwest-MAlhika ein, wurde am 
19. 3, Ill im Gefecht von Seatsub verwundet und 1912 in das Inf,Rgt. Nr. Kl 
wieder eingereiht, 

Jüngster Sohn des Kgl. Pr. Oberstlis. a, D, Olta v, Tschirmhaus, im Kriege 
Komdr, eines Landstl.Batls., u.s: Gemahlin Charlotte geb. Johns in Düsseldart, 

Geschwister sind: Hans, Im Kriege zuersi Platzmajor von Metz, zulelz! 
als Rgts.Kömdr. im Felde; — Frau Mariba Holzklau; — Frau Elisabeth Liese- 
gang, deren Gemaähl sls Li, im Feldart.Rgt, Nr ID im Felde stand; — Victor. 
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SIEBEN DERER v. TSCHIRSCHKY 
u. BOEGENDORFF 
darunter drei Brüder und ein einziger Sohn 


Das Geschlecht gehörl dem deulschen Uradel an und ist nachwelslich sell 
1329 In Schlesien beglütert, Zu Anfang in der weiteren Umgebung von Breslau 
angesessen, lralle die Familie späler auch in der Mark Brandenburg und in 
der O,Lausitz viel Grundbesitz erworben und zällte im Laufe der Jahre einen 
Kriegs- und Domänenrat, 5 Landesälteste und 5 Landräte in ihren Reihen, 
währerrd eine große Anzahl von Mitgliedern sich der Juristenlaulbahn widmete 
und +46 nachweislich als Olliziere dem Vaterlande dienten, Verwandtschall- 
liche Beziehungen verbanden die Fam’lie mit den bekanntesten Geschlechtern 
Schlesiens, und so kam os auch, dad beim Ableben des Letzten der Grslen v, 
Renard, Johannes, die Herrschalt Groß-Strehlit2 in O,Schlesien an Mortimer 
v. Tschirschky Niel und dieser fortan Titel, Namen und Wappen als Graf 
Tschirschky-Renard mit dem seinigen laut A\.K.O, von 1877 vereinigte. Mortimer 
zählle auch S,M. Kaiser Wilhelm IT zu seinen Jagdgästen und gehörte lange 
Zeit zu dessen Begleitung bei Festlichkeiten und Paraden (+ 1908), Heute ist 
die Herrschaft Groß-Strehlitz im Besilz von Karl Gral v, Brühl-Renard. — Ein 
jüngerer Bruder des Gralen Morlimer aus des Valers 2. Ehe mit Emma 
v. Schwanenleld war Franz v. Tschirschky-Reichell, der am 26.6: 1883 als LL 
der Garde-Kür. aul dem Rennplatz von Köslin tödlich verunglückle. Zwei 
Schwestern aus der gleichen Ehe sind: Luise in Schlanz, und Frau Agnes 
v. Veltheim auf Veltheimsbürg. Ferner lebt aus L. Ehe des Vaters mit Grälin 
Kenard Euphemie, die Witwe des 1909 + Fkherrnm auf Prassen Richard Gral 
zu Eulenburg als Herrin des Fkm. Schlanz in Schlanz. — Andere Mitglieder 
der Familie nahmen lebhalten Anteil an den religiösen Bestrebungen des 
vorigen Jahrhunderts, und su schen wir einige sich den Brüdergemeinden an- 
schließen und gar einen Tschirschky in seiner Irommen Begeisterung sich 
den Quäkern zuwenden. Sein tieles reliriises Emplinden vererble sich in 
gernilderter Form aul seine Enkel, deren einer der einstmalige Reichskaneler 
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Dr. Michaelis ist. Auch in Weimar und Eisenach sind Tamilienmitglieder im 
Mittelpunkt schüngeistiger Kreise, und in Berlin knüplten sich freundschalt- 
liche und verwandtschaftliche Verbindungen mit den Familien vw. Kessel, 
Menke und Cirafl Bismarck an, — Zu Anfang, des vorigen Jahrhunderls zog 
ein Zweig nach dem Königreich Sachsen und diente hier in Zivil- und Militär- 
stellungen, — Im Kriege 1870/71 llelen die Brüder: Karl als Lt. im Königs- 
Gren.Rgt. am 30. 9, 1870 bei Chevelly, und Kurt als Lt, der Garde am 4, 8. 1570 
bei Weissenburg. — Bdolf von der sächs, Linie nahm als Chel des Gen.Stabs 
der 24. Div. hervorragenden Anleil an diesem Kriege, 1893 als Kgl. Sächs. 
Gen,Lt. z. D. — Seit älterer Bruder Otto hat als Kl. Sächs, W,G.Rat u, Gen, 
Dir. der sächs. Staatsbäahnen deren Tabelhalte Entwicklung gelördert, Dessen 
Solın ist der nachstehend an 6. Stelle aufgeführte Bolschalter Heinrich. — Von 
den 12 Mliglledern des Geschlechts, danmter 8 Berulsofliziere, die sich 1914— 1018 

zum Kampf lürs Valerland stellten, starben sechs als Opfer des Krieges, 
gez. FRIEDRICH v; TSCHIRSCHRY, Kglı Sächs, Oberst a. D,, Langebrück 

i, A, des Familienpräses Otto v, Tschirschky, Khr. in Dresden). 


WALTER v. TSCHIRSCHKY u, BOEGENDORFF, geb. 13. 
11. 1879 Nassau, Kgl, Pr. Stabshptm. im Garde-Gren.Rgt. Nr. 5, 
zuletzt im Res.Ini.Rgt. Nr, 91, gel. 23. 8. 1914 Gozee, 

2. Sohn des 1913 + Kg], Pr, Forstm, a, D. Pau! v. Tschirschky u. Boegen- 
dorff u. s, 1918 + Gemahlin Lonny geb. v. Rosenberg-Lipinsky. 

Geschwister sind: Frau Major Nanny Baronin v. Gültlingen in Spandau; — 
Hugo in Spandau; — Günther in Breslau. 


BERNHARD v. TSCHIRSCHKY u. BOEGENDORFF, geb. 
7.10. 1888 Kobelau, Kais, Dt, Kapt,Lt, u, Komdr, der Seefliegerabt. 
des Marine-Korps, + 16. 10, 1918 Gent an Lungenentzündung. 

Seit Januar 1916 halte er die Führung der Seellieger an der Nandrischen 


Küste, nachdem er bereits als einer der ersten von Rriegsbeginn an hervor- 
ragendes im Aulklärungsdienst In der Nordsee geleistel halle; 


HANS ADAM vw. TSCHIRSCHRY u. BOEGENDORFF, 
geb, 29.8.1891 Kobelau, Kgl. Pr. Lt..d. Res. d. Drag.Rgts. (1, Bran- 
denb,) Nr.2, + 11. 12, 1914 Przasnysz infolge der auf Patrouille 
erhaltenen Verwundung. 


OTTFRIED v. TSCHIRSCHKY u. BOEGENDÖRFF, geb, 
14. 6. 1896 Kobelau, Kriegsfreiw. Uolf, im Kgl. Pr. Drag.Rgt. von 
Bredow (1. Schles.) Nr. 4, gel, 28, 8, 1915 Kobrin als Freiwilliger 
bei einer gewallsamen Erkundung. 

Bernhard, Hans Adam und Ottfried waren Brüder, älleste Sthne des 1914 
-F Herrn auf Kobelau Günther v, Tschirschky u, Boegendorll u. 5. Gemahlin 
Johanna geb, Reichsgrälin v. Limburg-Siirum auf Kobelau. Sie ist die Enkelin 
des 1874 F Kgl, Niederländ. Khrn. Frederic Reiohsgraf v, Limburg-Stirum aus 
dem wesifäl. edellrelen Geschlecht der Gralen v, Rerg u. Altena, die aul ihrem 
Stammhaus Altena a. d, I, 1093 urkundlich zuerst erwähnt werden. 

Geschwister der Heldenbrüder sind; Sybille, Holdame J. Kais, Hoheit der 
Frau Kronprinzessin Cecilie; — Fritz, zuletzt Kadett; — Dorothea, Theodora 
und Mortimer, 


HANS vw. TSCHIRSCHRY, geb. 28. 1. 1898 Berlin, Kgl. Pr. 
Li. im Garde-Jäger-Bat,, zuletzt Komp.Führer im Garde-Jäger-Ers. 
Bat,, + 20. 11. 1918 Res.Lazarett M.-Gladbach infolge Verwundung. 


Schon zweimal verwundet, erbielt er am 4, 11. die dritte, tödliche Ver- 
wundung im Monvall-Walde in Frankreich, nachdem er trotz schweren, am 
25,8. bei Peronne erlitlenen Limgenschusses wleder zur Truppe geeilt war, 

Relterer Sohn des Kgl. Pr. Landrats u, Rittım, a. D. Dernhard v. Tschirschky- 
Belzig u. s. 1, Gemahlin Klara geb, v, Sprenger (wiedervermäblt mit Lt. Karl 
Brandt v. Lindau auf Wiesenburg-Schmerwitz). 

Geschwister aus dieser Ehe sind: Katharine, Else und Fritz, — 2. Gemahlin 
des Valers ist Margarethe geb, v, Ralhenow, 


HEINRICH v, TSCHIRSCHRKY, geb. 15. 8. 1855 Hosterwitz 
bei Dresden, Kgl. Sächs, Khr,, Kais. Di. W.G.Rat u. a. o. u. b 
Botschafter in Wien, + 15. 11. 1916 Sanatorium Löw in Wien, 

In den zehn Jahren seiner Tätigkeit als Botschafter in Wien hal er viel 
dazu beigetragen, die vortrauensvollen Beziehungen zwischen den beiden 
verbindeten Reichen immer fesler und inniger zu ‚gestalten, 

Winterläßt s. Witwe Maärla geb. Freiin Stummer v, Tavarnok in Wien und 
drei Töchter: Elisabeth, Gemahlin des Kals. Di. Botsch.Rats Hermann Prinz 
von Hatzfeldt zu Trachenberg Durchlaucht in Berlin; Alexandra und Ienriolle, 

Geschwister sind: Frau verw. Kl. Sächs. Gen. d. Inf, u, Kriegsmin. Isidore 
Edie v. der Planitz in Dresden; — Marie in Dresden; — Olto, Khr. u. Oberstit 
a. D. In Dresden; — Frau Sibylle Grälin Vitzlhimm v. Eclstäddl, Gemalnin des 
Oberstmarsch. Exz. Friedrich Graf Vitzihum v. Eckstädt, Fihr, aul Lichtenwalde. 


GUSTAV-ADOLF vw. TSCHIRSCHRKY, geb. 23, 11. 1897 
Dresden, Rgl, Sächs. Lt, im Schützen(Füs.)-Rgt: Nr, 108, 7 2.4. 
1918 Lazarett Hattencourt inlolge der am 29, 3, bei La-Neuville 
im Sturmangrilf aul Höhe 105 erhallenen Verwundung. 


Einziger Sohn des Kg], Sächs. Oberst a. D, Friedrich v. Tschirschky u. 5: 
Gemahlin Gabriele geb. v. Sahr in Langebrück. 

Die einzige Schwester des Helden ist Trau Helene v, Erdmiannsdorli in 
Bautzen, deren Gemahl als Oblt. im Felde stand, jelzt Ad], des 2. Sächs, 
Reichswehr-Rets, Nr, 24 ist, * 


GEORG . TSCHIRSCHNITZ 


aus älter schles,. Familie, von der Ernst Tschirschnitz, Kgl. Hannov, Gen,Ndj., 
1856 durch König Georg V in den Adelstand erhoben wurde 


geb, 22. 3. 1867 Hannover, Maj. u. Komdr. des Ill. Bat. Kgl. Sächs. 
Inf.Rgts. Nr. 177, gef. 6. 2. 1915 Berry-au-Bac. 


Er fiel Im vordersten Schülzengraben auf der Steinbruchhühe 108, während 
er bei der Besichtigung der Gräben durch den Rgis,Komdr, diesem Jie nur 
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elwa AO m enllernte feindliche Stellung erklärte und dabei den Kopl einen 
kurzen Augenblick über die Brustwehr erhob. 

2. Sohn des Kgl. Sächs. Gen.Lts. Julius V- Tschirschnitz in Dresden u. Ss, 
1590 + Gemahlin Mary geb, /Ihrbeck, — Geschwister des Helden sind: William, 
Kg]. Sächs, Oberst z, D,; — Ertist, Raulmann in Eystrup. 


%* 
HORST v. TSCHUDI 


aus Schweizer, liradel, Die Schweiz hat an alten Geschlechtern vielleicht den 
Tschudis ebenbürtige aufzuweisen, sber keines, as älter utld bervorragender 
wäre, Ahnherr der Tschudi ist Johann I., Maier des Landes Glarus, der als 
Lehensherr des Klosters Säckingen am 31, 5. 906 in den Freien und Edlen 
Stand erhoben wurde. 1906 konnte das Geschlecht seine I0N0 jährige Zuge- 
hörigkeit zum del feiern. Für Jahrhunderte waren die Tschudi von Glamus 
die ersten Ritter von Zürich und gehörten besonders im Il, und 12, Jahrlı. 
zur ersten Klasse der mittelallerlichen Gesellschaft. Ganz besonders trat 
Kkudolt IV hervor, der auch als Gesandter bei der Krönung Rudolls von Habsburg 
1273 in Aachen erschien, — Einer seiner Nachkommen, Ritter Meinrich IT, 
fiel am % 7. 13830 in der Schlach! bei Sempach an 4er Seite Arnolds von 
Winkelried, der sich für sein Land aulopferte und dadurch den Sieg entschied. — 
Johannes mächle Anfang des 16. Jahrh. große Reisen, sein Bruder Aegidius 
wurde Herausgeber der helvolischen Chronik (7 1572), — Sehr bekannt wurden 
im 19 Jahrh. die drei Brüder Johatin Jakob, Nalurforscher und Reisender, 
späler langjähriger schweizer Gesandter in Wien (+ 1889); Friedrich, hervor- 
ragenler Staatsbeamter der Schweiz, schrieb „Das Tierleben der Mipen" 
(+ 1886), und Ivan, der wohl das beste Buch für Touristen über seine Heimat 
verfaßte (J 1887). — Ein Sohn von Johann Jakob, Hugo, war der bekannte 
Prol. und Dir. der Kgl. Nationalgalerie zu Berlin, — Jeröme, 1808 in Cassel 
weboren, dessen Vater wahrscheinlich Im Dienst des berüchtigten Jeröme 
Bonaparte stand, fiel in holländ. Diensten am 14. 10. 1835 bei Batavia. — Sein 
Vetter Heinrich stand als Kapt. in russ. Diensten und ließ sein Leben am 
29, 9, 1855 bei der Erstürmung von Kars 


eb. 12, 3, 1894 Berlin, stud. jur., Kriegslreiw. Gelreiter im Kgl. Pr. 
es.Inf,Rgt, Nr. 234, gel. 24. 4. 1915 beim Sturm auf St.- Julien. 


Die letzte Mitteilung an seine Mutter war die vom 23.4, 1915 mit der 
siegestrohen Nachricht: „Gestern Langemarck erstürmt! Alles wohl!" — Ur 
war einer der Helden der Flandernschlachten! Sein Erleben gleicht dem von 
Tausenden seiner Brüder, die aus einer Schlacht kamen und nach einem 
kurzen Aufalmen, /\lemholen, so kurz, daß es oft kaum Ins Bewußtsein drang, 
in die andere Schlacht gingen. Unsterblich bleiben uns die grauen Nelden- 
gestalten von Flandern! 

Einziger Sohn des 1907 # Kegl, Pr, Gen.Maj, 2, D. Nugust v, Tschudi, Mit- 
kümpler der Feldzüge 18564, 1866 und 1870/71, u. s. einige Monate nach dem 
Meldentod ihres Sohnes an gebrochenem Herzen F Gemahlin Esther gul. 
Brittlebank, die als Kinder hinterließen: Kily in Wiepersdorf (Mark); — Alice; — 
Frau Major Klotlide Arndts in Hann. Münden. 


* 
GUIDO FREIHERR w TUBEUF 


aus Französ. Uradel, dessen Stammbaum bis 1200 zwrückreicht, Um dieses 
Jahr wird urkundlich die Baronie Tubeuf, der Stammsitz des Geschlechlis in 
der Normandie, zuerst genannt. 1742 kam Simon Charles Baron de Tubeuf 
an den ilof des Markgrafen von Ansbach und Bayreuth, Er vermählte sich 
mit der Tochter des dorligen Ministers v, Weitershausen und blieb in Bayern. 
Sein Enkel Anton + 1870 als Fürstl, Leiningen’scher Domönen-Dir, Dessen 
Schwester Polyxene war der Fürstinwitwe von Leiningen geb, Prinzessin von 
Sachsen-Coburg sehr ergeben und begleitete sie nach deren Vermählung mil 
dem Merzog von Kent nach England, wo die Herzogin bekanntlich die Multer 
der nachmaligen Königin Viktoris von England wurde, — Der älteste Sohn 
Antons ist Karl, Rais. Dt. Reg.Rat a.D. und Prof, an der Univ, München, wo 
er 1902 die seit dem Tode seines Schwlegervaters Prol, Dr. Robert Hartig 
verwalste Prolessur übernahm. Sein einziger Sohn Anton stand als Lt. im 
Felde, Karls jüngerer Bruder Antan ist der Vater des nachgenannten Helden 


geb. 9. 8. 1899 Passau, Kgl, Bayr. Fahnenjkr. im 2. Bayr.Ini.Rgt., 
gel. 30. 3. 1918 Roye-sur-Matz, 

Durch eine Ohrenentzündung und Furumkulose körperlich geschwächt, 
halte ihn der Bat.Arzt für Teilnahme an der großen Oflensive als untauglich 
erklärt, In selner heißen Begeisterung bal der Held aber, dennuch den großen 
Angrlit mitmachen zu dürfen nnd meldete sich schon am I, Tage desselben 
(21. 3.) freiwillig zu einer Patrouille, In deren Verlauf llelen sämtliche anderen 
Teilnehmer bezw, blieben verwundet liegen, er selbsi geriet, mit 5 Schüssen 
durch den Tornister, in engl. Gelangenschalt, aus der er nach 2 Stunden 
wieder belreit wurde. Nachdem er zum Erstaunen des Rat,ÄÄrztes den anzen 
Vormarsch uud die Kämpte seines Rgls, miigemacht halle, fiel er am 30. 3, 
1018 durch Granatvölltreffer beim Vormarsch zum Angrill aul Roye-sur-Malz. 

\elterer Sohn des Kgl. Bayr. Oberstlts, ı D, Anton Frhr, v. Tuheuf, der 
als Major im 23, In.Rgt, im Felde stand, u, s, Gemahlin Else web, Rummel 
in Bad Aibling O,Bayern, deren nunmehr einziges Kind Ernst Student an der 
Techn, Hochschule in Mütchen Ist. 


ZWEI HELDEN DES ALTEN NÜRNBERGER PATRIZIERGESCHLECHTS DER 
FREIHERREN TUCHERwSIMMELSDORF 


Stammsitz soll das Kastell Tuchern zwischen Leipzig und Merseburg seln, 
Nach dessen Zerslörung‘ I080 hat das Geschlecht Sachsen verlassen und ist 
1140 nach Nürnberg gekommen. Schon 1332 findet man die Familie unter 
den altadligen ratslähigen Geschlechtern verzeichnet, Die Tucher betrieben 
große Bank- und überseeische Handelsgeschäfte. Durch die Erwerbung der 
Ritiergüter Simmelsdorf 1598, Winterstein 1672 (heufe noch im Besitz der 
Familie) ulid anderer, gehörten sie zur reichsireien Ritterschalt des Kantons 
Gebürg. 1815 erfolgte die Eintragung In die Adelsmäatrikel des Königreichs 
Rayern. — Än bedeutenden Männern dieses Geschlechtes sind in der Ge- 
schichte aulgezeichnet! Berthold (+ 1379), ein bei allen Parteien der Stadl 
hochangesehener Mann. — Die Losunger und Reichsschultheißen Anton 1 und 
sein Sohn Anton Il, Vertrauter des Kurfürsten Friedrich des Weisen vou Sachsen, 
auch bekannt als Stilter des vom Bildschnitzer Veit Stoß (7 1533) gefertigten 
und in der Lorenzkirche in Nürnberg angebrachten „Englischen Gruß, — 
Hans VI zog mit Herzog Balthasar von Mecklenburg in das geloble Land und 
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wurde zum Ritter vom Heiligen Grabe geschlagen. — Lazarus Tucher + 1563 
als Stammvaler der bis 1715 blühenden Antwerpener Linie. Er war W.Rat 
Karls V, König Philipps II von Spanien und der Königin Elisabeih von Eng- 
land. — Berühmt wurden auch die Pröpste v. St.Lorenz! Dr. Lorenz und Dr. 
Sixtus Tucher. — Andreas Tucher, Obrister-Teldhptm, Kaiser Maximilians I, 
7 1521, — Paul XIII Tucher war F.M.Lt, des fränkischen Kreises, 

gez. HANNS Frhr. TUCHER v. SIMMELSDORF, Rgl, Bayr. Ritim, a. D. 


KARL FREIHERR TUCHER v. SIMMELSDORF, geb, 29, 5, 
1893 Simmelsdorf bei Nürnberg, Kgl. Bayr. Lt. im I, Chev.Rgt, 
Kaiser Nikolaus II von Rußland, wurde am 27. 10. 1914 im Ge- 
fecht der Bayr, Kav.Div. vor Ypern bei Zandvoorde schwer ver: 
wundet und } 28, 10. 1914 Lille im Lazarett St,-Sauveur infolge 
des erhaltenen Bauchschusses, 

Jüngerer Sohn des Kgl. Bayr. Forstm. 3.D. Friedrich Frhr; Tucher v. 
Simmelsdorf auf Simmelsdort iu 5. 117 F 2. Gemahlin Marie geb, v, Anns, 

Ein Bruder des Helden aus dieser Ehe ist Hanns aul Simmelsdörl, der 
als Kgl: Bayr, Ritltm. im Rgl. seines gelallenen Bruders im Velde stand. 
Und aus I, Ehe des Vaters mit Auguste geh. Stramer (F 1887): Frau verw, 
Gen.Major Karoline Freilrau v, Crailsheim in Bamberg, deren Gemahl am 8.5. 
1915 bei Krakainow auf dem Felde der Ehre blieb; — Frau Freg.Kapt, Luise 
Forstmann in Berlin, 


GOTTLIEB FREIHERR TUCHER v. SIMMELSDORF, geb. 
7.11. 1877 Feldmühl, Kgl. Pr, Rittm, im Hannov. Jäger-Rgt.z. Pferde 
Nr. 10, gef. 21,8. 1914 Karzaningken, Östpr., aul Erkundungsrilt. 

Ninterläßt s. Witwe Margarete geb. v. der Osten und den Sohn Ians- 
Jürgen in Berlin, 

Sohn des (#14 + Fhrn. August Tucher v. Simmelsdorf u. s. bei der Geburt 
des Holden 7 I. Gemahlin Märie geb. v. Mellentlirn. 

Geschwister aus 2, Ehe des Vaters mit Gertrud geb. Freiin v, Welek in 
Bärnzell bei Zwiesel sind: Frau Rilter@utsbosiizer Margareta Freilrsu v. u. zu 
Massenbach au! Pinne; — Frau Oblt. Helene Fischler Gräfin vw, Treuberg in 
Feldmühl, Schwaben; — Thekla, Wilwe des am 27. 9, i918 gefallenen IHptm. 
Maximilian Ritter und Edler v, Dall’ Irmi, in Bärnzell; — Christoph. 
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HEINRICH v. TUCHOLRA 


eb, 13, 4, 1885 Posen, Kgl. Pr. Lt. d. Res. d. Gren.Rgts. z, Pferde 
reiherr von Derlllinger (Neumärk.) Nr. 3, gel, 3. 12, 1914 Ldzan 
(Rußland) an der Spitze seiner Patröuille, 


„Mit großer Kühnheit bis dicht an die russischen Schützengräben heran 
reitend, traf ihn die feindliche Kugel“. Frhr. KNIGGE, Oberstlt, u, Rgts.Komdr. 


* 
PETER TÜLFFw TSCHEPEuw WEIDENBACH 


aus Preuß. Adel von 1913 für seinen Valer, Solın des 1854 +} Dr. med. Friedrich 
August Tüllf in Breslau, Der Vater des Helden nahm bei seiner Erhebung in 
den Adelstand den Beinamen v. Tschepe u. Weidenbach an, nachdem sein 
Schwiegervater, Geh, Borgrat Bernhard v, Tschepe u. Weidenbach, als Letzter 
dieses: 1702 in den Böhm, Rittersiand erhobenen Geschlechts verstorben war 


geb. 4. 10. 1894 Magdeburg, Kgl. Pr. Lt. im 1. Kurhess. Feldart.Rgı. 
Nr, 11, im Felde Beobachtungsolliz. bei der Feldlliegerabt. 42, gel, 
22, 6, 1916 Duss-Dieuze, 

Jüngster Sohn des Kgl. Pr, Gen. d. Inf, Erich Tülff v. Tschepe u. Weiden- 
bach (letzte Triedensstellung! Kom, Gen, des VIII. A,-Korps, im Felde zuletzt 
Millt.Gouv. der Walachei, vorher der in Polen besetzten Gebiete) u. », Gemahlin 
Antonie geb. v. Tschepe u. Weidenbach in Ober-Langenäls Kr. Lauban. 

Geschwister sind: Charlotte} — Werner In Hamburg, als Hptm. im Felde: — 
Frau Ida Boetim in O,Langenöls; — Stephan, Hpim.a. D. in Schlaupp Kr, Wohlau. 


* 


VIER DERER v. TÜMPLING 
darunter ein Brüderpaar und ein einziger Sohn 


Die Familie gehört zum Uradel Thüringens und nennt sich nach dem 
gleichnamigen Orte bei Kamburg, wo Timo v, Tümpling 1346 urkundlich zuerst 
erscheint. Seit dem 14, Jahrh. waren die Tümpling in Thüringen und später 
im Voigtlande ein hegütertes, angesehenes Geschlecht, Ende des 18, Jahrh, trat 
Ferdinand als Erster in preuß. Dienste, + 1803 in Warschau als Kpl, Pr, Oberst 
des Hus.Rgts. von Glaser. — Sein Sohn und sein Enkel, die beiden Wilhelm 
v, Tümpling, gehörten zu den bedeutendsten Preuß, Generälen ihrer Zeit. 
Wilhelm und dessen Bruder Kurt standen (letzlerer als I6jähriger) bei Jena im 
Feuer, Kurt f 1811 infolge Ueberanstrengung als Lt. Im Rt. Königin-Dragsoner, 
Wilhelm (+ 1871, 90 Jahre alt) wurde Gen: d. Kav. ı. Gen,Adj. Friedrich Wil- 
helms TV und später König Wilhelms I. Sein Sohn Wilhelm wurde erst nach 
Univ.-Studien mit 22 Jahren Lt, und war bereits mit 32 Jahren Hptm, im Gen, 
Stab, Nach dem Feldzug 1866 wurde er Kom,Gen, des VI. A.-Korps, ah dessen 
Spitze er 17 Jahre lang stand. Anuläßlich der Revue vom 18, 9, 1875 erhielt er 
von Kaiser Wilhelm I in Gegenwart des ganzen Korps die A,H. Anerkennung 
und den liefemplundenen Dank seines kaiserl, Herrn unter gleichzeitiger Ver- 
leihung des hohen Ordens vom Schwarzen Adler (+ 1894 in Thalstein). — Sein 
einziger Sohn Wollt, Ficherr aul Thalstein bei Jena und Kals. Dt. Legalionsrat 
a, D., ist der Letzte dieser (2) Linie, Seine Gemahlin Luise geb. v. Boyen 
a. d. H. Wolka (+ 1911) hinterließ ihm keine Kinder, Sie ist eine Tochter des 
berühmten Gen./\dj. Hermann v. Boyen, Sohn des 1848 + G,F.M, Hermann 
v. Boyen (rechte Hand Scharnhorsts), — Von den Tümplings ist der Kgl, Sachs, 
Schloßhptm. Exz. Wolf v. Tümpling In Dresden, ältester Bruder der beiden 
zuerst aulgelührten Helden, zu erwähnen, Er stand bereits als persünl, Adj. 
des Prinzen Friedrich Hugust, Herzogs zu Sachsen, dem Rgl. Hause besunders 
nahe und war, als dieser König wurde, Chel der Privatvermögensverwalttng 

seines Königs Friedrich Mugust II 


FERDINAND vw. TÜMPLING, geb. 17. 4. 1863 Dresden, Kgl, 
Sächs, Maj, z. D, u, Komdr, der Soldatenknaben-Erziehungsanst. 


Kleinstruppen bei Pirna, + 2. 2. 1918 Kleinstruppen infolge der im 
Felde zugezogenen Krankheit. 


Hinterläßt s, Witwe Ulrike geb, Freiin Gröte und die Kinder Ferdinand, 
Oswald, Hans und Helene in Tharandt, 


HANS v. TÜMPLING, geb, 24. 6, 1867 Großenhain, Kel. Pr. 
Maj, u. Bal.Komdr. im Inf.Rgt. Nr. 111, gel. 25.8, 1914 Raon-l'Etape. 

Hinterläßt seine Wilwe Bertha geb, v. Ammon in Rastatt, 

Bruder von Ferdinand, Söhne des 1881 + Kgl, Sächs, Maj: z. D. Wall 
v‚ Tümpling u. Ss, 1896 -- Gemahlin Margarete geb. v. Schönberg, 

Geschwister sind: Exz. Wolf in Dresden, Schloßhpten., Fiherr aul Reinx- 
dorl; — Frau Öberstlt, Helene v. Bloedau in Sondershausen; — Horst, Kyı. 
Sächs, Oberst a, D. in Taubenheim, dessen einziger Solm Wnil als einer der 
jüngsten Kgl. Sächs. Lts, im Leib-GremKgt, Nr. 100 im Felde stand; — Oswald, 

pim. a, D. in Wenigenauma, 


WOLF v. TÜMPLING, geb. 29, 6, 1895 Sorna, Fkherr aul 
Sorna, Kgl. Pr. Lt. d. Res. d, Feldart,Rgls. Nr. 94, gel, 2. 11. 1917 
Passchendaele, Flandern. 

Aelterer Sohn des 1915 + Fkherrn auf Sorna Wolf v, Timpling u. s. Gie- 
mahlin Margareihe geb, Freiin v, Zschinsky in Sorna. 

Geschwister sind: Margarete, Gemahlin ihres Vellers Oswald v. Tümplluse, 
Hpim, a, D, in Wenigenauma; — ars, Fkherr aul Soma, als Lt. im Int Ret, 
Nr. 94 im Felde, 


GEORG v. TÜMPLING, geb. 17. 9, 1872 Lössnig, Kel. Pr, Li. 
d, Landw. d. 4. Garde-Feldart.Rgts., + 3,8. 1914 Großenhain infolge 
Unglückslalls im Heeresdienst. 

Hinterläüt s. Witwe Martha geb, Hofmann und vier Rinder; Wolf Christian, 
Christa Marie, Eckart und Hans Georg in Buchholz-Friedewald bei Dresden. 

Einziger Sohn des Kgl. Sächs. Rittm. a. D. Adolf v. Tümpling u, s, Ge- 
mahlin Eimille geb, Francke in Buchholz-Friedewald. 

Schwestern sind: Alyke, Oberin in Davos; — Irmgard, vVermählt mit G. 
San Rat Prof, Dr, Friedrich Jessen in Davos, — Eine weitere Schwester Rulh 
+ 1u1s, 

+ 


DIE VIER HELDEN DER FREIHERREN v, TÜRCKE 
zwei Brüderpaare, die einzige Kinder waren 


Sie gehören einem ursprünglich aus Kärnten stammenden alten Geschlecht 
an, das mit Marlin Tuergg und seinem Sohn, dem Kals. Holkurier Joseph, von 
Kaiser Rudolf Il 1602 in den Reichsadelstand erhoben wurde. Enkel von Joseph 
waren die Brüder Otto und Karl, Olto ging nach Livland, wurde Herr auf Tercke- 
mepgi auf der Inse) Oesel, wo er auch das Richleramt verwaltete. Sein Bruder 
Karl liel 1703 in Brabant als Komdr, von 2 Regimentern der alliierten Armeen, 
Vier Enkel Oltos Iralen in poln. und markgräfl, brandenburg, kurfürstl, sächs. 
und sachs.-meiningensche Dienste, und so kam das Geschlecht wieder nach 
Deuischland, Von ihnen wurde Otto Sachs.-Mein. W.G.Ral u, Kammerpräs, Ur 
ist der Stammvater des heutigen Geschlechts v, Türcke, das jetzt nur noch 
besteht in den 5 Kindern des 1918 +} Herrn auf Stadtgut Christburg, Westipr,, 
Gerhard v, Türcke, deren Mutter Adda web, v, Bernhardi mit ihren Kindern 
in Christhurg lebt; sowie In den zwei freiherrl. Linien v. Türcke, deren Stamm- 
väter die Veltern Ludwig, Rgl. Pr, Gen.Major (} 1878), und Hugust, Herzog. 
Sachs.-Mein, Staatsrat, Kurator der Univ. Jena (F 1884), sind, Der älteste Sohn 
Ludwigs 7 1976 als Major u. Ndj, des XV. A.-Korps In Straßburg. Der jüngste 
Sohn Paul starb in Asunclon (laraguay), wo 2 Tüchter verheiratet leben, 

während sein Sohn Arthur Kurdirektor in Wiesbaden ist 


LEOPOLD FREIHERR v. TÜRCKE, geb. 11. 3. 1874 Trier, 
Kgl. Pr. Rittm. u. Esk,Chel im Drag.ltgt. Rönig Friedrich II 
(2. Schles,) Nr, &, + 21.6. 1915 Moskau in Gelangenschalt an der 
am 9, 3. erlittenen Verwundung. 


Hinterläßl s. Witwe Erika geb. v. Minckwilz in Cunnersdorf im Riescengeb. 
und fün! Rinder :Woilf-Dietrich, Wendula, Kriedrun, Elisabeth u, Wilhelm Leopold. 


WILHELM FREIHERR v. TÜRCKE, geb. 3. 3. 1877 Berlin, 
Kgl. Pr. Reg.Rat in Stettin u. Obit. d. Res. d. Hus.Rgts. von Schill 
(1. Schles.) Nr. 4, + 20.3. 1915 Görlitz an der 9.3. erhalt. Wunde, 


Bruder von Leopold, einzige Kinder des 1912 F Kgl. Pr, Maj, z. D, Eduard 
Frhr, v, Türcke u, s, Gemahlin Sophie gab, Schulze in Görlitz. 


LUDWIG FREIHERR v, TÜRCKE, geb. 8. 9. 1894 Hildburg- 
hausen, Kgl. Pr. Lt. im Kurhess. Feldart,Rgt, Nr. 11, kındt. zur 
Fliegerlruppe, gel. 22.5. 1916 Seniheim a/Doller, Ob.Elsaß. 


HERBERT FREIHERR v. TÜRCKE, geb. 1.3. 1897 Hildburg- 
hausen, Kgl. Pr. Lt. im Thür, Inf,Rgt. Nr. 32, gel. 23.3. 1918 Quessy. 


Bruder von Ludwig, einzige Kinder des Sachs.-Meining. G,Staatsrats und 
Staatsmin. Ludwig Frhr, v, Türcke u. 5; 1897 7 Gemahlin Elisabeth geb. v. Stocmeier, 


+ 


DIE FÜNF REICHSFREIHERREN v. TÜRCKHEIM 
darunter ein einziger Sohn und ein Brüderpaar 


Die Türckheim sind eine alte elsässische Tamllie, welche um die Mitte 
des 15. Jahrhunderts in Straßburg sich niederließ; zuerst vorlibergehend, 
indem einzelne Ihrer Glieder den Schutz der Reichsstadt bald suchten, bald 
wieder aufgaben, in der Folge aber dauernd als angeschenes Geschlecht des 
Patrizlats. Die ältere Geschichte und der prenealogische Zusammenhang der 
zahlreichen, in Urkunden des 12, —14, Jahrhunderts mit verschiedenster Schreib- 
örl des Namens vorkommenden Edlen dieses und anderer gleichnamlger Ge- 
schlechter Ist nicht hinlänglich aufgeklärt, Erst von der Mitte des 15. Jahrh. 
ab werden die Nachrichten beätimmler. Symunt Dürickheim aus Bitsch Kauft 
1412 das Burgrecht zu Straßburg und ist (444 unter dem Aulgebot gegen die 
„Armen Jucken“ (Armagnacs), — Hannemann Türingheim aus Bitsch kauft 
das Burgrecht 145%, Er besal) die Dürler Nugarl (Neugartheim) u. Unttelnheim 
als Plandschall des Stilfes Straßburg und wird von der Gemeinde Untlein- 
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heim ihr „Junchen und zitlich Banherr" genannt, 1474 wird er zum Kriegszug 
gegen Kar) den Kühnen aufgieboten. — Sein Sohtı Hans Türcke aus Bitch 
besaß ebenfalls ıdas Burgrecht zu Straßburg, — Sein Nelfe Hans w. Türckheim 
wurde 1539 in. das Gericht zur Blume, später zum XXler und Schälfen in Straß- 
burg gewählt und besaß das Qul zu Nugart. Seine beiden Söhne Nikolaus 
und Ulrich erhielten 1552 eine Bestätigung Ihres Rittermäss. I\dels sowie Wappen- 
Audorung und wurden Stilter zweier llaupftlinien, deren ältere erloschen ist, 
Aus. der Linie Ulrichs wurde Johann IV 1752 von Kaiser Josef II in den Reichs- 
freiherrenstattd erhoben. Sein ältester Sohn Johann V + 1821 zu Altdorl als 
Uroßh. Hess, W.G.Rat u, b, Min., kaufte 1783 die reichsritterschalll, Ortenauische 
Herrschaft Altdorf, 1754 das Rittergut Rohrburg, 1791 die Herrschaft Orschweier 
und wurde 1790 bei der Ortenauischen Reichsritterschalt immateikuliert- Er 
ist Begründer des älteren Ortenauisch-Breisgaulschen Haupistammes (v, Türck- 
helm zu Altdorf und v, Türckheim gen. v, Baden), — Sein Bruder Bernhard 
ver u war 1792 Maire zu Straßburg, entkam mil seiner Familie der Schreckens- 
berrschalt in Frankreich durch Flucht auf deutsches Gebiet, war 1807-1811 
Bad, Finanzmin, dann 1814 Mitglied der Französ, Depuliertenkammer und 
Präsident des evang,-Iulher, Gen.Konsistoriums zu Straßburg. Er war ver- 
heiralet mit Marie Elisabetlı v. Schönemann aus Fratkfurt a/M, (Gnelhes LI) 
und Begründer der jüngeren, auch heute noch jm Elsaß ansässigen Linle, — 
Johann V war Großh, Rad: Staatsmin, — Dessen Sohn Johann VII 1802 als 
Grollh. Bad. W.G.Ral und Khr,, war jahrelang Gesandter am Kgl. Preuß. Hole 
und Bevollmächtigter heirm Bundesrat 


OTTO Reichslreiherr v. TÜRCKHEIM zu ALTDORF, geb. 
2. 6, 1893 Heilbronn, Kgl, Pr, Lt. d. Res, d. Inl,Rgts. Markgraf 
Ludwig Wilhelm (3. Bad.) Nr, Ill, kmdt, zur Flieger-Abt. 213, 
+ 23, 12.1917 Waldkirch in Baden durch Absturz mit dem Flugzeug. 


Jüngster Sohn des Reichsirhri. Nugust v, Türekheim zu \ltdort u, 5: Go- 
mahlin Maria Theresia geb. Fromleit in Freiburg UBr, deren Allester Sohn 
Nugust, Ingenieur u. Milbesilzer des Erbschloe-Werkes in Lültringhausen Kr. 
Lennep, als Oblt, der Res, des. Jäger-Bat. Nr, 4 im Felde stand, — Sein Bruder 
Hans lebt in New York, 


RUDOLF Reichsfreiherr v. TÜRCKHEIM gen. v, BADEN, 
geb. 5. 4. 1889 Groß-Rohrheim, Kgl. Pr. Lt. u. Adj. im I. Bad. 
Leib-Gren.Rgt. Nr. 109, + 12. 10. 1914 Feldlazarelt Carvin (Frank- 
reich) an der 10. 10. bei der Lorelto-Höhe (Vermelles) erhaltenen 
schweren Verwundung, 

Einziger Sohn des 1839 + Reichsirhrn. Max v. Türckheilm gum v, Baden 
us 5, Gemahlin Beriha geb, Krönert in Grimma, 

Schwestern sind: Frau Univ.Prol, Dora Ware in Sewanee, N.!lunerika7— Marin 


MORITZ Reichslreiherr v, TÜRCKHEIM gen. v. BADEN, 
geb, 18, 5. 1869 Freiburg i, Br, Kgl, Pr, Oblt, a, D,, im Felde Ord, 
Olliz. bei einem Res.Infi,Rgt,, + 30. 12, 1917 Karlsruhe an einer in 
englischer Gelangenschalt zugezogenen Krankheit, 


Winterläßt s. Witwe Elisabelh eb. v. Wurmb in Karlsruhe und zwei Kinder: 
Ollo Günther, der als Kgl, Pr, Lt; im Tel,Bat, Nr, I im Folde stand; — Maria, 


GILBERT Reichslreiherr v. TÜRCKHEIM, geb, 19. 1. 1892 
Freiburg i. Br., Kgl. Pr. Lt. d. Res. d. Garde-Schützen-Bat., im 
Felde bei der Garde-Masch.Gew.Aht.2, + 15, 7. 1915 in Tranzös. 
Gefangenschalt an der am selben Tage bei Sengern (Elsaß) er- 
haltenen schweren Verwundung. 


BRICE Reichsfreiherr v. TÜRCKHEIM, geb, 12, 7. 1893 
Freiburg i. Br., Kgl, Pr. Li. d. Res. d, Garde-Schützen-Bat., + I. 4. 
1915 im Festungslazarett Straßburg an der am 18. 12, 1914 bei 
Rzeczyle (Polen) erliltenen Verwundung. 

Bruder von Gilbert, Söhne des Grolh, Sächs, Khrn, Hugo Reichsirhr. 
v, Türckheim u. s, Oemahlin Margarete geb, de Bary in Trutlenhausen im U,-E. 

Geschwister sind: Frau Herrad vw. Schlumberger in Gutenbrutinen. U Els., 
deren Gemahl, Kais. Forstassessor z, D,, als Lt, im Königs-MHusiRgt, Nr. 7 im 
Felde sland; — Evrard, x 


ADOLF RITTER v, TUTSCHEK 


von $r, Majestät König Ludwig Il von Bayern mit der Verlelhung ıes Bayr. 
Militär-Max-Joseph-Ordens für hervorragende Tapterkelt 10915 in gen Ritter- 
und Adelstand erhoben 


geb, 16. 5. 1891 Ingolstadt, Kgl. Bayr. Hpim. u. Komdr. des Jagd- 
geschwaders Nr. 2, gel, 15.3. 1918 Brancourt südlich Laon, über- 
führt und beerdigt auf dem Waldfrjiedhof München. 

Einziges Kind des 1899 im Alter von 47 Jahren + Chelarztes der Kgl. Bayr. 
Mil.Bildungsänstälten Dr. Karl Tutschek ıu s, Gemahlin Julie geb, Schmidbauer 
in Solln bei München, 

is Knabe von 8 Jahren stand er bereils an der Bahre des Välers mil 
seiner Mutter, die bei der Erziehung ihres Sohnes nach dem frilhen Tode des 
Galten ganz auf sich atıgewiesen war. Ihr Vater wurdo IN70 als skt. Difieior 
schwer verwundet und starb an den Folgen 1870. Der einzige Bruder ihres 
Gemahls war aktiver Offizier und viel beschäftigt; er ist der im Kriege be- 
rühml gewordene General v, Tutschek, Führer des /\ipenkorps, der kurz vor 
unserem Helden durch König Ludwig II mit Verleihung des Max-]useph-Ordens 
in den Ritlerstand erltoben wurde. Der Vater dieser beiden Brüder war Gen. 
Arzt und Leibarzt König Ludwigs l, trat auch schriltstellerlsch hervor, 

Mit dem 3, Bayr, Inl,Rgt. Prinz Karl machte der Held als Adj. u. Komp. 
Führer in Frankreich, Galizien, Rußland und Serbien viele Schlachten mil. 
Nls Führer der |. Komp, war es sein alleiniges Werk, daß durch den selb- 
ständig gelaßten und erlolgreich ausgeführten Entschluß, eine augenblickliche 
Schwäche des Gegners zu benutzen und in die feindliche Verschanzung ein- 
zudringen, die stark belestigte russische Stellung bei Stepankowice genommen 
wurde. Einen noch glänzenderen Erlolg erzielte er nördlich von Cholm, als 
er dem berühmten russ, I, Leib-Garde-Nyl. „Preobraschenski“, das schwer ver- 
schanzt war, gegenüberlag. Nachdem er trotz heftigen Granatleuers in 
Auderster Zähigkeit mit seiner Komp. ausgehalten halte, erbat er die Krlaubnis, 
in die Flanke des Gegnurs einbrechen zu dürfen. Mit herzerquickender Kühn- 
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heit wählte er den richligen Nugenblick und ril), aur durch einen Pill, seine 
und die 4. Komp. zum Sturm gegen die russ, Stellung mit sich, Der Krlolg 
war ein großer, denn die Russen räumlen daraul ihre gesamte Stellung, — 
1916 meldete er sich zu den Fliegern, denn eitt Held wie er land eben nur aul 
lem gelährlichsten Kampfgebiet volle Befriedigung. Nach zweimonatiger Aus- 
bildung Inden wir ihn schon bei der Jagdstallel Boelcke. Inzwischen war er 
Oblt. geworden und erhielt als solcher auch bald eine eigene Jagdstallel, «a 
seine besondere Belählgung, als Flieger sowohl wie als geborener Führer, hier 
ebenfalls bald erkanrl worden war, Jetzt selzte sein ganzes Können eim. 
„Einem Adier gleich beherrschte er in majestätischem Fluge die Schlacht- 
gelilde®, wie der Nachlolger als Komdr, seines Jagdgeschwaders, Hptm, Sperrle, 
in dem Nachruf sagt, 23 Lullsiege erkämptle er, bis er im \upust 1917, 
2 Tage nachdem Ihm der Pour le m&rite verliehen worden war, schwer ver- 
wundel wurde. Halb geheilt kam er ins Gr. ILQu., wo er Mugingenieurlechnische 
Fragen bearbellete, Februar 1918 wurde er Komdr, des neugebildelen Jagd- 
geschwaders 2. Hier ereilte ihn das Schicksal all’ der tapferen Flieger, Als 
anerkarmter Sieger über 27 Gegner verblich mit ihm ein leuchlender Stern am 
Himmel der gröllten Helden des Vaterlandes! 


* 
WERNER vw. UECHTRITZ 


aus Meilenschem Uradel, der mit lleinze w. Uchtritz, Herr oul Schwerta, 1357 
urkundlich zuerst genannt wird, Ob dieser dem altadligen Rittergeschlecht 
Vechtritz enlstammt, ist nicht erwiesen. Nach dem alten hekanmen Barden- 
liede gehörte dieses Ritlergeschlecht zu den Iygischen oder quadischen Ur- 
einwohmeru Deutschlands und blühte schon 500 Jahre vor der slawischen 
Invaslon, Sein Name steht in dem Verzeichnis der alten Ritter der Ouaden 
und Lygier, welche die Hermannsschlacht mitfochten. Mächtig würde das 
Rittergeschlecht, als der Böhm. Herzog Mnatha 790 einem Ritter vı Uchlerwiz 
die Obhut des heidnischen Abgottes Flynz, dessen Götzenbild auf einem 
Felsen des Flynzberges stand, und damit die Aufsicht über das ganze Queis- 
vebiet übertrug, Hier baute der Ritter die leste Burg Schwerta, deren Ruinen 
heute noch stehen, Unweit davem entstanden durch Ansiedlung der Unter- 
vasallen der Ritter von Uchterwiz die Orlschalten Alt- und Neu-Gebhardsdorf, 
Das Seniarat Gebhardsdorl im Krs. Lauban ist heute noch im Besitz der 
Vamilie,. Auch sind heuto nach mehrere llechtritz in der Gegend ansässij, 
Das Geschlecht blüht in der Stämmen Schwerta, Steinkirch und Großendurf. 
Kuno v. UVechtritz-Steinkirch ( 1908) warein bekannter Bildhauer. Das Bronze- 
standbild des „Marschalls Vorwärts“ ist sein Werk, Seln ältoster Sohn Ulrich 
ist Kunstmaler ir Berlin, sein 2, Sohn Hans war als Kais, Dt. Kapt.L1, im Kriege. — 
Ernst, Gen.Major in Braunschweig, stand als Briv.Komdr. im Felde, seine 
Söhne Karl Ernst und Helmuth als Lts. der braunen und schwarzen Husaren, — 
Kurt lebt als Gen.Lt, In Hannover. — /\lv 18jähriger Fähnrich der 5. Jäger 
fiel Hasso am 1. 9, 1870 bei Sedan 


geb. 19. 4, 1877 Naselwitz, Herr in Naselwitz bei Zobten a. B,, 
Kel. Pr, Hptm, der Landw., im Felde Batls,Komdr,, gef, 20, 7,1915 
Filippinow, Polen, 

Hinterläßt =. Witwe Margot geb. v. Liebermann und zwei Söhne: Karl 
Maänlred und Proti-Wernor in Croischwitz Kr,Schweidnitz, — Ferner die Töchter 
Gahriele und Ealth aus 1, Ehe mit Edith v, Trotha (F 1910). 

Seine Muller Gertrud geb. v. Vechtritz-Wiedebach lebt als Wilwe in Breslau. 


%* 
HANSv. UCRKERMANN 


aus Pomm, Uradel der Stadt Stargard und Umgebung, 1373 wird Hermann 
v. lickermann als Bürgerm. von Stargard urkundlich erwähnt, (300 erhielten 
die Uckermann den 1. Lehensbriel über Kl.-Wachlin. Seit dieser Zeit isl das 
Geschlecht ununterbrochen in Pommern ansässig. Es gehört zu den aller- 
ersten brandenb,-preuß. Olfiziers-Famllien, stand doch bereits Jürgen v, Ucker- 
mann als Brandenb. Major im Dienste des Kurfürsten Georg Wilhelm. Unter 
den im Zeughause auf Gedächinisialeln aufgeführten Generälen und Rgts, 
Kömdren ist bei.den ersten Jacob Frust v, Uckermann genannt, der als Kumdr, 
der Derfllinger-Dragoner beim Ueberfall von Rathenow am 15. 6. 1675 fiel 


geb. 12. 6, 1866 Wintershagen Kr. Stolp i/Pomm., Kl. Pr. Obersilt. 
vd, Ärmee, im Felde Komdr, des Res.Ulan,Rgls. Nr, 3, + 10, 11. 
1916 Fürstenwalde infolge eines im Felde entstandenen Leidens, 

Sohn des 1910 5 Herrn auf Gr: Machmin Konrad vw, Uckermant u. s. heule 
88: Jahre alten Gemahlin Bertha geb, Kratz auf Gr, Machmin, 

Noch lebende Geschwister des Helden sind: Franz, Rgl. Pr, Oberst a. D,, 
Herr auf Machmin (selt 1805 in der Familie)$ — Konad, Kpl. Pr. Ritim. a. D., 
Herr auf Wintershagen Kr, Stolp; — Frau verw, Ilptmm Karoline v: Helldor! in 
Polsdam. — Die vier Sühne der beiden Brüder des Melden sind die einzigen 
Stommhaller des Geschlechls. 

+ 


Die beiden Heldenbrüder a, d. H. der 
REICHSFREIHERREN v, UCKERMANN-BENDELEBEN 


aus Reichsfreiherrenstand von 1770. Karl Reichsirhr, v, Uckermann, Pürstl: 
Schwarzb.-Sondersh. Holmarschall, erhlelt 1840 die Erlaubnis, seinen Namen 
und sein Wappen init denen der ausgestorbenen v. Bendeleben zu vereitten 


HEINRICH Reichsfreiherr v, UCKERMANN-BENDELEBEN, 
geb, 7, 10. 1884 Bonn, Kgl, Pr. Lt. der Res, a, D,, gef, 4. 11. 1914 
Tanga, Dt,-Ostalrika, als einer von Lettow-Vorbecks Gelreuen. 


ALADAR Reichslreiherr v. UCKERMANN-BENDELEBEN, 
geb. 21. 3. 1893 Darmstadl, Kgl. Pr. Lt. im Gren.Rgt. König Wil- 
helm I (2. Westpr.) Nr, 7, gel. 9. 4. 1915 im Priesterwald. 

Bruder von Heinrich, Söhne des 1915 Kg). Pr. Oberst a. It: Aladär Reichs- 
Irhr. v. Uckermatn-Bendeleben u. s. Gemahlin Therese geb. Schaallhausen 
in München. 

Geschwister sind: Richard als Hpim. im Garde-Gren,Rel-; Paul als Hptm, 
im Cien.Stab im Felde, beide jelzt in Charloltenburg: — Frau Iplm. Irma 
Freilrau Neubronn v, Eisenburg In Darmstadt, deren Gemahl als Hptm. im 
Gen,Stab der 25, Div, im Felde stand; — Wilhelm und MHerst als Lis. im 
Felde; — Robert. 
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EGON REICHSFREIHERR v. ULM zu ERBACH 


aus Uradel, der 1193 urkundlich zuerst erscheint, 1418 wurde Heinrich v. Ulm 
auf dem Conzil zu Konstanz vorn Kaiser Sigismund zum Ritter geschlagen, — 
1622 wurde Hans Ludwig v. Ulm, der bereits unter Kaiser Rudolf II und Kaiser 
Matthias Reichsvizekanzler war, von Kaiser Ferdinand II zum Reichsirhrn. 
v. Ulm u. zu Erbach ernannt. Auch wurde ihm gestattet, sein Wappen mil 
dem der Ellerbach u. Marbach zu vereinigen, — Adam Josef, Kais. W,G.Rar, 
wurde 1726 In den Reichsgralenstand erhoben, dieser Zweig erlosch aber 1738 
mit seinem Tode, — I,M,Lt, Josef zeichnete sich in der Schacht bei Wagram am 
5. und 6./7. 1809 durch hervorragende Tapferkeit aus, besonders aber dadurch, 
daß er seine Div., trotz lebhafter Verlolgung Napoleons, in einem geordteten 
Kückzug zusammenhiell, Er wurde dafür Ritter des Maria Theresien-Ordens 
geh. 10. 11.1889 Stutlgart, Kgl. Württ. Hptm. im Gren.Rgt. Königin 
Olga (1. Würlt.) Nr. 119, gel. 5. 4. 1918 nördlich La Signy-Ferme 
an der Spitze seiner Komp. durch Herzschuß, Er war ein über- 
aus beliebter, tapferer und fürsorgender Vorgesetzter. 

Einziges Kind des Reichsfrhrn, Murel vw. Ulm zu Erbach u. s. Gemahlin 
Lizzie geb, Smith in Stullgart, 

Die 3 Brüder des Vaters des Helden: Ferdinand In New York, Wilhelm 


und Karl in München, haben je einen Sohn, Sie sind die Stammhalter des 
alten Geschlechts. * 


HERMANN REICHSFREIHERR v ULMENSTEIN, 


dessen Ahlie, der Kurpfälz. Rittm. Johann Schumacher, von Kaiser Karl VI 
als v, Ulmenstein 1729 in den Reichsadol aufgenommen wurde, worauf 1745 
die Erhebung in den Reichsfreiherrenstand erfolgte 


geb. 19. 5, 1870 Bückeburg, Kgl. Pr. Rittm, beim Stabe der Train- 
Abt. Nr. 9, + 12.1.1915 Schlacht bei Soissons. 


Hinterläßt s. Witwe Elli geb. Kuhne in Cottbus und die Töchter Ingeborg 
und Chrisla, 

Jüngorer Sohn des 1896 7 Kgl. Pr, Hptm. a, D, Otto Reichsirhr. v, Ulmen- 
stein (der, obwohl er nach 1866 seinen Abschled genommen hatte, 1870 mit 
seinem alten Bat. von den Bückeburger Jägern wieder ins Feld zog) u. s. 1808 
+ Gemahlin Emilie geb, Justus, 

Geschwister sind: Bertha, Holdame a. D.; — Olto, Hpim., a. D.; — Frau 
Intend.Rat Anna Ahlemann. * 


WALTER v ULRICI 


aus allmärk, Geschlecht, das mil dem Großvater des Helden, Robert Ulrici, 1885 
In den Preufi. Adelstand erhoben wurde, Er F 1836 als Kgl. Pr, O.Landforsim. 
eb. 3. 7. 1882 Köln a/Rh., Kgl. Pr. Reg.Ässessor beim Reichs- 
olonialamt Berlin, Riltm. im Drag.Rgt. (Magdeb.) Nr. 6, gel. Ja- 
nuar 1920 Berlin als Ord.Olliz. im I. Marine-Rgt. bei den Straßen- 
kämpfen, nachdem er 4 Jahre lang in Ost und West gekämpft halle. 
Neltester Sohn des Kgil, Pr, O.Forstm, a. D, Hugo v, Ulrici u, s: Gemahlin 
Antonie geb. Schütte in Wiesbaden. 


Geschwister sindı Erich, Kgl. Pr, Forstassessor und Fritz, die beide als 
Drag.Lts, im Felde standen. x 


FÜNF DERER vw, UNGER 


darunter ein Brüderpaar, 
deren AÄhne Markus Unger 1537 urkundlich im Elbenstoek in Sachsen zuerst 
erscheint. 1776 wurde der llerzogl, Braunschw, G.Justizrat Friedrich Unger in 
den Reichsadelstand erhoben. Karl v. Unger war Kyl. Pr, O.Gerichtsrat in 
Celle (+ 1875), sein 2, Sohn Karl lebt mit großer Familie in Chile. — Fritz, 
Kgl. Pr. Landslallm, a. D., war Hofslallm. des fürstlich lippeschen Geslüts in 
Luphorn bei Detmold (} 1893). — Mehrere Generäle hat das Geschlecht hervor- 
gebracht: Wollgang, Gen. der Kav,, Vater des an 1, Stelle genannten Helden. — 
Sein Bruder Frilz, Gen,Lt. z, D, in Cassel, stand als Div,.Komdr. im Felde, — 
Ernst, Kg). Pr. Gen, d. Kav, z. D., lebt 90 Jahre alt in Berlin, — Seiti einziger 
Sohn Kurt, der Vater des 5. der aufgelührten Helden, stand zuletzt als O, 
Befehlshaber in der Dobrudscha. Seiner Verwaltung Ist es zu verdanken, 
daf die reichen Oelbestände Konstanzas und die Übrigen Rohstolle richtige 
Verwendung fanden, was unter bulgar. Verwaltung nicht möglich gewesen 
war. — 1870 lie! Eberhard als Lt; der 19, Dragoner bei der grolien Kav.Nltacke 
von Mars-la-Tour, — Bodo wurde als Fähnrich der 1. Dragoner amı 13. 10. 1870 
vor Melz verwundet und starb im Feldlazareit 


WOLF v: UNGER, geb. 7. 3, 1894 Berlin, Kgl, Pr. Lt, im 
Königin Augusta Garde-Gren.Rgt, Nr. 4, + 12.12. 1914 Lazarett 
Rachen an der am I1. Il. bei Ypern erlittenen Verwundung. 

Jüngster Sohn des Kgl. Pr. Gen, der Kav, z: D, Wolfgang v: Unger u, s: 
Gemahlin Alexandra geb. v. Grün in Charlollenburg, Tochler des 159% 7 
Großh. Oldenb. O.Hausm. Goswirn v, Grün, dessen Geschlecht im Mannesstamme 
mil seinem Tode erlosch. 

Brüder sind: Fritz und Karl, beide in Berlin, die als Hptl, im Gencral- 
stab im Felde standen, 


FALKO v. UNGER, geb. 3.1. 1894 Potsdam, Kgl. Pr. Fähnr. 
im Gren.Rgt. König Friedrich Wilhelm IV (1. Pomm.) Nr, 2, gel. 
26. 8. 1914 Ramillies bei Cambrai. 


HORST v. UNGER, geb, 17. 1. 1897 Potsdam, Kriegsireiw. 
im 2. Garde-Rgt. z. F., im Felde beim Inl.Rgt. Nr. 201, gel. 21. 10. 
1914 beim Sturmangrilf aul Dixmuiden. 
Laf mich gehn, Mutter, laß mich gehn | 
AU das Weinen kann uns nichts mehr nützen, 
Denn wir gehn, das Vaterland zu schülzen, 
Laß mich gehn, Mutter, laß mich gehn, 
Deinen letzten Gruß mill ich vom Mund dir Rissen. 
Deutschland muß leben, und wenn wir sterben müssen ! 
Er gehörte zu jenen Abertausenden von begeisterten JUnglingen und 
Männern, aus denen die % Berliner Kriegsfreiwiligen-Regimenter gebildet 
wurden, die sich dann so: Iapfer schlugen. 


Bruder von Falko, jüngste Söhne des Kgl. Pr. Maj. a. D. Wilhelm v. Unger 
a, s, Gemahlin Paula geb, v. Mardes in Fürstenberg, Meckl.-Strelitz. 

Geschwister sind: Friedrich Wilhelm, Kl, Pr, Oblt, a. D,, der im IntiRgt, 
Nr. 92 im Felde stand} — Therese. 


OTTO v. UNGER, geb. 27. 1. 1862 Laxdoyen, Kgl. Pr. Gen, 
Maj. z. D., im Kriege Chef des Stabes beim stellvertr, Gen,Kmdo, 
des I, A.-Korps, + 17. 5. 1915 Steltin in treuer Pfilichterfüllung. 


Ninterläßt seine Wilwe Helene web, v, Steegen in Stettin. 


JÜRGEN v. UNGER, geb. 4. 8. 1893 Parchim, Kgl. Pr. Lt. 
im Meckl. Drag.Rgt. Nr, 18, gef, 19, 9, 1915 aul einem Erkun- 
dungsritt bei Molodetschno, 

Aelterer Sohn des Kg Pr, Gen.Lis. z. D, Kurt v. Unger u. s, Gemahlin 
Kalharina geb, Brauns in Hannover, deren nunmehr einziger Sohn Erich als 
Oblt. im Prag.Rrt. Nr. 18 im Felde stand. — Schwestern sind; Frau Rittm. 
Irmgard Baronin v. Canitz u. Dallwitz in Ludwigslust; — Frau Kaufmann 
Ilse Jaques in Düsseldorf, x 


REINHOLD FREIHERR v UNGERN-STERNBERG 


aus dem einzigen in Deutschland lebenden Zweige des bis zu Ausbruch des 

Weltkrieges hauptsächlich in Rußland blühenden Geschlechts, das dem Uradel 

angehört und mit Johannes de Ungaria 1252 urkundlich erstmals erscheint, 

Eine Seiltenlinie bilden auch die von König Ferdinand 1534 zu Reichsireiherren 

ernannien Freiherren v, Hungern zu Birkel, die 1533 von Papst Clemens VII 
den Wappenbrief erhiellen 


geb, 25. 9, 1860 Neuenheim, Baden, Großh. Hess. Khr. u, O.Hol- 
marschall, im Felde Maj. u. Bat.Komdr, im 1. Großh. Hess, Leib- 
garde-Inf.Rgt, Nr. 115, gef. 10. 9. 1914 Maurüpt et le- Montoy 
im Straßenkampf, 

Hinterläßt s. Witwe Marion geb. Delme-Redelil! (aus dem bekannten engl,- 
indischen Geschlecht) und die Kinder Alix und Reinhold in Darmstadt, 

Einziger Sohn des 1895 + Großh. Bad. W,G,Rats August Frhr. v, Ungerl- 
Sternberg‘ u. $. 1862 + Gemahlin Theodora geb. v. Burısen. Sie war die Tochter 
Jes berühmten Gelehrten und preuß, Staalsmannes Christian Frhr. v. Bunsen, 

Geschwister sind; Rosalie v, Reuterswärd, P.D. J. Maj. der Königin von 
Schweden in Starbö; — Frau Gen.Major Theodora v, Kloeden in Wiesbaden; — 
Frau verw. Gen, a la Stile Marie v. Lippa in Schwesternhol; — Frau Aga 
v. Bodelschwingh, zuletzt Paderborn, 


*+ 


SECHS OPFER DES WELTKRIEGES AUS DEM GESCHLECHT 
vUNRUH 


darunter zwei einzige Söhne und eine Rriegsschwester 

Sie stammen aus Schles, Uradel, der mit Hans Vnru, Getreuem des Herzogs 
von Glogau, 1350 urkundlich zuerst erscheint, und verbreiteten sich im Laufe 
der Jahrhunderte über das ganze Königreich Polen und Schlesien. Christo- 
phorus v. Unruh war Kgl. Poln, Oberst und Besitzer von 28 Gütern im König- 
reich Polen, 7 1681 in Lissa. — Seine vier Söhne hallen große Nachkommen- 
schaft. Von deren männlichen Mitgliedern traten die meisten in preuß. Dienste; 
mancher General ist aus ihnen hervorgegangen. Aber auch unter Iremden 
Fahnen erwarben sie sich Ruhm, ihrer vier fielen dabei auf dem Falde der 
Ehre. — 18 Söhne des Geschlechts haben unter den Hohenzollern Ireudig ihr 
Leben tür König und Vaterland dahingegeben. Es fielen u. a.: Georg v. Unruh 
am 10, 4, 1741 bei Mollwitz im Gren.kgt. z. Pferde, — Oskar erhielt als Bat, 
Kotndr. der Königs-Grenadiere bei Weißenburg am 4. 8. 1370 die Todeswunde, 

au der er am 27. 8, in Würzburg starb 


OSRAR v. UNRUH, geb. 21,5. 1891 Berlin, cand. theol,, Kgl. 
Pr, Lt, im Ini,Rgt, Herwarth von Bittenfeld (1, Westläl,) Nr. 13, 
im Felde Führer der 1. Komp, des Gren,Rgts. König Wilhelm I 
(2, Westpr.) Nr. 7, + 8. 6, 1918 Feldlazarett Soissons infolge seiner 
vierten Verwundung. 


Nelterer Sohn des Kgl, Pr, Gen.Lis. z. D. Bado vw. Unruh, Vorsitzender des 
Familienverbandes, [röher Komdr, der Königs-Grenadiere, u 5, Gemahlin 
Mariha geb. v. Seydewitz is Liegnitz. 

Geschwister sinds Lothar, als Lt. im Reit, Feldjäger-Korps im Felde: — 
Charlotte bei den Eltern, 


LOTHAR v, UNRUH, geb. 15. 11. 1867 Liegnitz, Kgl. Pr. Maj. 
u. Bat,Komdr, im Gren,Rgt, Graf Kleist von Nollendorf (1. Westpr.) 
Nr. 6, gel. 30, 9. 1914 im Geflecht bei Vaux. 

Hinterläßt seine Wilwe Marie geb, v. Arulm in Potsdam. 

3, Sohn des 27. 8. 18/0 an der Verwundung von Weißenburg in Würzburg 
r Kgl. Pr. Maj. Oscar v. Unruh, Bat.Komdr. im Könlgs-GrenRgt Nr. 7, u 8 
1910 + Gemahlin Amalle geb. v. Schweinitz. 

Geschwister sind; Gen.Lt. Bodo, der Vater des vorigen Helden; — Ernst, 
Reg.Rat In Göttingen; — Johanna und Charlotte iu Liegnitz. 


KURT v. UNRUH, geb. 22, I, 1895 Suchau, Kgl. Pr, Lt, im 
Gren.Rgt. König Wilhelm I (2. Westpr.) Nr. 7, im Felde kmdt, zu 
einer M.G.Formalion, gel. 3. 10. 1916 Gorodischtsche. 


Einziger Sohn des Hegemeisters Georg v, Unruh u. s, Gemahlin Anna 
geb, Freylag in Rederilz, Westpr. 
Schwestern des Helden sind: Alice, Helene, Elisabeth, Susanna und Charlotte. 


HEINZ v, UNRUH, geb. 21. 8, 1886 Berlin, Kg). Pr. Reirdr. 
u. Lt. d, Res. d, 1, Garde-Rgts. z. F., gel. 17, 4. 1919 Libau als 
Führer eines Stoßtrupps im Kampfe gegen die Bolschewisten. 

Einziger Sohn des 1912 + Kgl, Pr. Polizei-Lis. u. Hptm. a. D. Hermann 
v. Unruh u, s: Gemahlin Elisabeth geb. Hofimann in Freienwalde a. d. O. 


Schwestern des Helden sind: Elisabeth und Mathilde bei der Mutter; — 
Frau Charlotte Krumwiede aul Zawada, 
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HEDWIG v. UNRUH, geb. 13.3.1881 Rawitsch, + als Schwester 
vom Roten Kreuz im Dienste des Vaterlandes. 

Jüngste Tochter des 1903 + Strafanstaltälr, und Öblts. a. D. Rudoll v, Unruh 
u. s. Gemahlin Amalie geb, v. Schweinichen in Breslau. 

Geschwister sind: Alexandra; — Toska; — Walther, als Kgl. Pr, Major im 
Gr. Gen,Stab im Felde; — Arthur, Kgl Pr, Iptm, a. D, 


ERICH v. UNRUH, geb, 14, 9. 1888 Freiburg i, Br., Kgl. Pr, 
Lt, im Gren,Rgt. König Wilhelm I (2, Westpr.) Nr, 7, + 30.3. 1915 
an der 9, 9, 1914 bei den Cötes-Lorraines erlittenen Verwundung. 

3; Sohn des 1912 + Kgl, Prı Gen.Lts, z, D, Kari v, Unruh u. s, Gemahlin 
Mathilde geh, Klehe in Detmuld, deren 2, Sohn der bekannte Dichler Fritz 
v.Uneuh Ist und mit seinen Brüdern Friedrich Frarız und Kurt im Felde stand. — 
Weitere Geschwister sind! Helene Freytag; — Karl, Hptim. a, D,;— Mathilde: — 
Hildaf — Karla. * 


DREI DERERv. USEDOM, 
darunter Bruder und Schwester, 


aus dem Pomm. Uradelsgeschlecht, das sich nach der gleichnamigen Insel 
nennt, begltert aber seit dem 14. Jalurhundert bis In die Gegenwart auf Rügen 
ist, und das mit Venziko de Uznan 1257 urkundlich erstmals erscheint (Großh. 
Archiv Schwerin). Aus der Linie Cartzitz aul Rligen wurde der W.G.Rat Guido 
v. Usedom 1862 in den Gralenstand erhoben, welcher Zweig aber, da dieser 
nur eine Tochter Hildegard hinterließ, im Mannesstamme wieder erlosch, Be- 
sonders weit verzweigt ist die 2. Linie des Geschlechts, abstammend von 
Heinrich v. Usedom, 1489—1526 aul Zirmoißel (Rügen), zu welcher gehören 
die Kgl, Pr, Gen,Lts. Brüder Ernst (+ 1913), Kumdt, des Zeuglsauses In Berlit, 
und Viktor, ‘7 1900, Vater des Helden Georg Siegfried. Der Bedeutendste des 
Geschlechts aus der Gegenwart ist der Gen.Ad) Sr, Maj, des Kaisers u. Vize» 
Admiral z, D. Guldo v, Usedom in Schwerin 


HANS LEO v, USEDOM, geb. 5. 10. 1894 Berlin, Kais, Dt, 
Oblt, z, See, Wachoflizier an Bord des U-Boots 93, ging Januar 
1918 in der Biskaya unter, 


Er war der einzige Stammhalter des Tamilienastes Teetzilx, 


GERTRUD URSULA v, USEDOM, geb, 4,4. 1896 Kiel, + 3. 
1.1916 Stettin als Krankenschwester im Dienste des Vaterlandes 
an den Folgen einer Inlektionskrankheit, die sie sich bei der 
Pflege Verwundeter in treuester Pflichterlüllung zugezogen halte, 

Schwester von Hans-Leo, einziger Sohn und 2, Tochter des Vize-Admirals 
ww Gen,Adj, z. D, Guldo v, Usedom, im Felde Gen.Insp. der Belestigungen an 
den Dardanellen und dem Bosporus, u. 5. Gemahlin Leonie geb. v. Pelers- 
dorll-Campen in Schwerin 1/Meckl. 

Geschwister sind: Luise, deren Gemahl Hptm, Werner v, Uslar ivın den 
Holdentod fand, Wiedervermählt mil Ritim. Wedig v. dem Knesebeck in Ludwigs- 
Iust; — Leonie bei den Eltern. 


GEORG SIEGFRIED v. USEDOM, geb. 24. 8, 1885 Schwerin, 
Kgl. Pr. Hpim. u. Bat.Führer im Res.Ini,;Rgt. Nr, 214, gef, 16.5.1915 
am Brückenkopf westlich der Yser bei Het-Sas im Schützen- 
graben hei seiner vordersten Komp, 

3. u. jüngster Sohn des 1900 + Kgl. Pr, Gen.Lis. 2. D, Viktor v. Usedom 
u. 5. Gemahlin Ida geb, v, Alt-Stutterheim in Berlin, 

Geschwister sind: Rosa, O.Schwester in Zehlendorf; — Ulrich als Oberstlt., 
und Ewald als Major im Felde; — Irmgard. — Der direkte Alıne des Helden, 
Detlev v. Usedom, kämplte unter Friedrich dem Großen und starb 1792 als 
Gen.Lt, u, Chef des Ihus,Rgts, Nr, 7. 


VIER HELDEN „ USLAR 


aus urallem Patriziergeschlecht hannov.-braunschw, Ursprungs. Die Annahme 
einiger Heraldiker, die das Geschlecht aul alien. Abstatnmung zurückführen, 
ist Irrig; denn es gehört zweilellos zu dem Kittergeschlecht v, Uslar-Gleichen, 
Der Bruder eines der Rr. vw, Uslar ließ sich in der Stadt nieder, seine Nach- 
kommen bekleidaton städtische Aemter. Unter ihnen wird ein Hausbesilzer in 
Hüxter: Ludowikus de Uslar um 1240 bereits genannt, Ebenso 1276 Godebertus 
de Uslar als Ratsherr der gleichen Stadt, In Einbeck und in der freien Reichs- 
stadt Goslar linden wir im Mittelalter die Patrizier v, Uslar In lührenden Stellungen, 
Die 2 Burgen „Die beiden Gleichen* sollen für Jahrhunderte Im Besitz der 
Ahnen dieses Palriziergeschlechts gewesen soin, gehören jelzt aber dem Rittor- 
geschlecht v. Uslar-Gleichen, — Die v, Uslar blühen in drei von einander ye- 
trennten Linien: der preuß., söchs, und hessischen (lelztere schreibt sich 
mit zwei s). Eith Zweig der preuß. Linie blühte bis vor Ausbruch des 
Krieges in Rußland, Diesem gehörle der Kais. Russ. Gen.Major und Sprach 
forscher Peler Karlowltsch v. Uslar an. — Am 30, 11. 1418 starb der Gen. d. 
Inf, 2, D,v, Uslar, Als das 5. Garde-Rgt. z. I, errichtet wurde, trat er als erster 
Komdr, an seine Spitze. Gleichzeitig mit der Auflösung des Rots, sank sein 
ersier Komır, Ins Grab, gez, MANUEL v. USLAR, Dipl.logenieur in Spandau, 


RUDOLF v, USLAR, geb, 21. 5. 1882 Oberg, Hannover, Kgl. 
Pr. Rittm. im Hus,Rgt. (Thür.) Nr. 12, gel. 13. 12. 1914 Zurominck. 

Hinterließ s, Witwe Elisabeth geb, vi Gustedt in Hannover, wiedervermählt 
mit Helmut Gral v, Moltke, 

Sohn des 1908 + Herrn Hermann v. Uislar u. 5. Gemahlin Luise geb, Ritt- 
meyer in Braunschweig. 

Sein Bruder Vincenz, Nptm, der Sicherheilspolizei Magdeburg, stand als 
Riltm, im Felde, — Aus 2. Ehe des Valers mit Fanny geb. Schukhardi stammen 
die Halbgeschwister: Manuel, der als Fähnrich im Felde stand; — Thilo, in der 
staatl, Bildungs-Anstalt Naumburg als, 


GUSTAV-ADOLF v, USLAR, geb, 10.6, 1897 Charlottenburg, 
Kriegsfreiw. im Pionier-Bat. von Rauch (Brandenb.) Nr, 3, gel. 30. 
10.1914 beim Sturm auf Vailly. Obgleich erkrankt, meldete er sich 
freiwillig zum Sturm und fiel als einer der Ersten durch Herzschuß. 
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Aelterer Sohn des Dipl.Ingen. Manuel v. Uslar in Spandau u. s. I. Gc- 
mahlin Agnes web, Ditirfch, 

Geschwister sind: Manuela, die während des Krieges als Hillsschwester 
vom Roten Kreuz lätig war, aus dieser Ehe. — Und Horst aus des Vaters 2. Ehe. 


WERNER v. USLAR, geb. 5. 9. 1885 Hannover, Kgl. Pr. Hpim. 
im Großh. Meckl. Feldart.Rgt. Nr. 60, gel. 12. 8. 1916 an der Somme 
bei Martinpuich als Balt.Führer im Res.Feldarl.Rgt. Nr. 18. 

Hinterläßt ein Tichterchen Gisela aus seiner Ehe mil Luise geb. v. \lsedom, 
Tochter des Vize-Adm. Guido v. Usedom, die sich mit Rittm. Wedig vw. dem 
Knesebeck in Ludwigslust wiedervermählte. 

Jüngster Sohn des Landrats a. D. u. G.Reg.Rats Ralael v. Uslar u. s. Ge- 
mahlin Dorett geb, v. Voigts-Rhetz in Lennep. 


HERMANN v. USSLAR, geb. 16, 5. 1865 Herzberg a/H., 
Kgl. Pr. Maj. u. Abt.Komdr. im 3. Garde-Feldarl.Rgt., + 6.10. 1914 
Bapaume. 

Er wurde am 5, 10. während seine Abt. In Mory hei Bapaume im Feuer 
sland, aul seinem Beobachlungsposten hinter einem Sitrobschober durch 
Granatsplitter im Rücken gelroffen und erlag seiner Verwundung am folgenden 
Tage, Beigeseizi auf dem Friedhof Bapaume, 


* 


FÜNF HELDEN AUS DEM GESCHLECHT DER FREIHERREN 
vv. USLAR-GLEICHEN 
darunter vier einzige Söhne 


Hildebrandus und /\verdicus de Huslere werden 1124 und 1135, Erneslus 
de Uslare 1141 als die ältesten urkundlich beglaubipten fIhnherren des Rilter- 
geschlechts v. Uslar In der Stadt Uslar im Solling genannt: 1269 erhielt es 
in teilweisem Austausch seines dortigen Besitzes das Schloß Gleichen bei 
Göütlingen mil sehr bedeutendem Zubehör an Dörlern, Gehölten und Wäldern 
vom Herzog Albrecht I von Braunschweig zu Leben. Bis zum heutigen Tage 
ist die Familie im Besitz von Alten-Gleichen mit den dazu gehürigen Gütern 
geblieben, während Neuen-Gleichen nebst Zubehör 1451 beim Aussterben des 
diese Burg bewohnenden Zweiges des Geschlechts atı Hessen, später an 
Hannover, urd schließlich an Preußen fiel. Zur Unterscheidung von der 
Patrizierlamilie v. Uslar gab König Georg IV von Ilannover 1525 dem Gr- 
schlecht die Erlaubnis, sich v. Uslar-Gleichen zu nennen! 1847 bestätigte 
König Ertst August vom Hannover ihm den Freiherrentitel, — 1387 erfocht 
Ritter Ernst einen glänzenden Sieg über das herzogl, braunschw. Heer bei 
Göttingen. — Im Religionskriege des 16. und 17. Jahrhunderts standen die 
Uslar aul evangelischer Seite, die 3 Brüder Thilo Albrecht, Georg und Friedrich 
Moritz gehörten zu den besten Führern der protestantischen Heere und waren 
Vertraule Gustav Adolfs. Thilo Albrecht schlug die Kaiserlichen bei Hildes- 
heim nach harter Belagerung und fiel als Gen.Lt. in den Laulgräben vor 
Minden. Georg eroberte Rothenburg o. d« Tauber, und Friedrich Moritz ver- 
teldigte Götlingen siegreich gegen die Kaiserlichen. — In den Türkenkriegen 
lochlen viele Uslars für Kaiser und Reich vor Wien, in Ungarn und in Serbien 
und halfen mil, das Deutsche Reich, die christliche Religion und Kultur vor 
den anstürmenden Osmanen zu reiten. — Im spanischen Erblfolgekrieg und 
in den schles, Kriegen, namentlich im 7 jährigen Krieg fuchlen Uslars gegen 
den französischen Erbfeind. Friedrich Ludwig Ernst, Oberhpim, zu Radolfs- 
hausen bei Göltingen, wurde 17#l von den Franzosen verhallet, weil er sich 
den Plünderungen derselben widersetzte, und sollte nach Straßburg abgelührt 
werden. Er entlloh seinen Häschern, stürzte aber mit dem Pferde und starb 
Jaran In Walkenried a. Harz. Sein Gut Wöllmannhausen wurde nlederge- 
brannt, — In den Kriegen gegen Frankreich Ende des 18. und Anfang des 
19, Jahrhunderts standen alle wehrfähigen Uslars im Felde. Knaug Frhr. 
v, Uslar rettote 1794 bei Tourcoing den Prinzen von York aus den Händen 
der nachdrängenden Franzosen, und sein Veller Ludwig war der erste 
Deutsche, der sich nach dem beiäubenden Schlage von Jena noch im Jahre 
1806 gegen die Franzosen erhob und als „Hessenmbersi" die enllassenen 
bessischen Truppen wieder unter die Wallen rief. Trotz seines Mißerfolgs ist 
er ein Held, der mit dem Gen. Ferdinand Reichsirhrn, vı Dörnborg (7 1850) 
und Ferdinand v, Schi] dem in Schwäche und Erbärmlichkeil versunkenen 
deutschen Volke die Hollnung auf Wiederaulrichliung, nicht ganz verloren- 
gehen ließ, — 9 Uslars, darunter ein Valer mit seinen 5 Söhnen, kämpiten 
1803—1815 trotz drohender Todesstrafe in der Deutschen Legion. Friedrich, 
der spätere General, sprengte (812 bei Garzia Hernandez an der Spitze seiner 
Schweren Draguner ein unerschütterles Bataillon. Zur bleibenden Erinnerung 
an diesen Reitersieg Irugen die hannoverschen Gardes-du:Corps. und Garde- 
Kürassiere, später auch die preuß, Königs-llanen diesen stolzen Namen an 
ihren Koplbedeckungen, — Otto Ulrich leitete 1813 den Aufstand in Lüneburg 
vegen die Franzosen. — 1849 fiel Thilo im Kampfe gegen Dänemark. — Max 
fiel 1850 beim Sturm auf Friedrichstadt, — Wilhelm oplerte am 6. N. 1870 bei 

Wörth sein Leben, und Odo am 30, I1. 1870 bei Villiers-sur-Marne 


RUDOLF FREIHERR v. USLAR-GLEICHEN, geb. 20,6, 1869 
Ratiboritz, Böhmen, K. u. K. Hpim. im 1, Rgt. der Tiroler Kaiser- 
jäger, gef. 7.9. 1914 Radostow, Russ.-Polen. 

Hinterläßit seine Witwe Margarete geb, Tambor in Graz. 

Einzige Schwester des Helden ist Frau verw, Riltm. Soplie v. Oertzen jn 


Barsdorl, Meckl.-Strelitz, deren Vater Hermann als Holmarschall a, D, des 
Fürsten zu Wied 1901 starb, 


ODO FREIHERR v, USLAR-GLEICHEN, geb. 13. 4, 1892 
Göttingen, Kgl. Sächs, Lt, im Schützen-(Füs.)Rgt. Nr. 108, + 28. 9. 
1914 Lazarett Signy-l'Abbaye (Ärdennes) an der am &, 9. bei 
Sompuis erhaltenen Verwundung. 

Kelterer Sohn des Kgl, Sächs, Oberstlts, a. D. Ludoll Frhr, v. Uslar-Gleichen, 
Herr au! Untergut Appenrode und Sieboldshausen, Senior des Geschlechts 
in Göltingen, ws. 1916 + Gemahlin Anna geb, Westerouen varı Meeleren. 

Geschwister sind: Hermann, der als Li. mit dem Rt, seines Bruders im 
Felde stand. Er wurde vor Ville-aux-Bois am 16. 9, 1914 gelangfengenommei, 
erhielt aber vom lranzös. Gen, den Säbel jtı Anerkennung seiner Tapferkeit 
zurlick, Fast 4 Jahre Jang wurde er von den Franzosen würdelos behandelt 
und am 15, 7. 1918 nach der Schweiz ausgeliefert; — Einzige Schwester des 
Helden ist Frau Alexandra Insinger In Dlrecht. 
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ALEXANDER FREIHERR v, USLAR-GLEICHEN, geb. 28, 
2,1882 Königstein a,d, E., Kgl, Sächs. Hptm. u, Komp.Chef im 
Res.Inf,Rgt, Nr. 107, gel, 10, 9, 1914 Pierre-Morains-Clamanges. 


Iinterläßt seine Wliwe se geb. Wagner In Auerbach j/V- 

Eltziger Sohn des Bahnhofsinsp: a, D. Karl Frhr. v, Uslar-Gleichen u, $: 
Gemahlin Emilie geb. v. Klein auf Ober-Cosel, O,Laus. 

Seine einzige Schwester ist Frau Forsim. a.D. Erika Reinhardt in Ober» 
Cosel, deren Gemahl als Kgl, Sächs, Hptm, im Inl.Rgt. Nr, 102 im Velde staud, 


EUGEN FREIHERR v, USLAR-GLEICHEN, geb. 3, 6. 1876 
Leipzig, Chef der Holhaltung Sr, Durchl, des Fürsten von Schün« 
burge-Waldenburg, Kgl. Sächs. Hptm. a, D,, im Felde Komp,Chef 
im Res.Ini.Rgt. Nr, 243, gef, 21, 10. 1914 Becelaere in Flandern, Er 
war nur zwei Tage im Felde, da er erst Mitte Oktober hinausging, 


Hinlerläßt s. Witwe Valerie geb. de Vaux und zwei Kinder: Sophie-Eleunare 
und Olto Victor In Waldenburg, Sachsen. 

Einziger Sohn des Fürs!l. Schönburg, O.Rentm. a, D, Kuno Frhr. v, Uslar- 
Gleichen u, s. Gemahlin Lina geb. Puchelt in Weixdurl bei Dresden. 

Schwestern sind: Frau Ger.Assessor Ida Treplin in Leipzig; — Hedwig. 


HANS LUDOLF FREIHERR v, USLAR-GLEICHEN, geb. 
20. 3. 1879 Franklurt a/M., Kgl. Pr. Hptm, u, Bat.Führer im Inl.Rgt. 
König Ludwig III von Bayern (2, Niederschles,) Nr, 47, gef, 26.3, 
1918 Fresniöres (Oise), 

Hinterläft s. Witwe Gertrud geb. v. Sturmleder u. Tochter Armgart in Cassel. 

Einziger Sohn des 18% 7 Kegl Pr, Oberstlts, a. D, Ludwig Irhr, v. Uslär- 
Gleichen u, 5, Uemahlin Cäcilio geb, Freiin v, Wittgenstein in Cassel, 

Nachdem seine jüngste Schwester Klara 1018 verstarb, ist einzige Schwester 
des Helden Frau Rechtsanwalt Elsa Riggenbach in Basel, deren Gemahl Major 
im Schweizer (ien.Stab ist, 

Von den anderu Mitgliedern des Geschlechts, die im Felde standen, hat 
Nlexander ein besunders hartes Schicksal betroffen. Er wurde am 4 9, 1014 
schwer verwundet, blind geschossen, liel im deutschen Lazarelt zu Reims in 
französische Kriegsgelangenschalt, wurde von Zivil und Milltlär schandbar 
mißhandelt, aber endlich Im März 1915 ausgetauscht. Er wurde in einer 
Blindenanslalt ausgebildet und war dann als Maj. a.D. im Kriegsministerium 
zu Berlin tätig, — Ferner zeichnete sich Kurd, Major und Bat.Komdr. im Kgl. 
sächs, Inl.Rgt, Nr, 103 durch die wlänzende Vereitlung einer russ, Minenunter- 
nehmurg au der Zlota Gora im Februar 1917 aus, Hierüber sprach der Tapges- 
bericht der OL. volle Anerkennung aus, ebenso S. M. der König vor 
Sachsen. — Neiso rückte als Riltm, im Kgl Sächs, IHus.Rgt. Nr, 20 ins Feld 
und machte den Yanzen Feldzug bis zum 3. 8. 1915 an der französ. Front mit, 
woraul er als Adj. des 27. R-Korps nach Kiew ging. Er ist der einzige Sohn 
des funkt, Seniors Hans Frhr. v. Uslar-Gleichen, Gem.Lt, z. D, in Göttingen, 
dessen Schwiegersohm Hans Zeidler am 21. 7. 1915 Infolge der am 11, 5, 1915 
als Bal,Komar. im Res.Ini.Rgt. Nr. 243 erlittenen Verwundung starb. 


So hal das Geschlecht dureh die Reihe der Jahrhunderte in gulen und In bösen 
Tagen für sein Vaterland, für seine Fürsten, für seinen Glauben, für seine Ehre, 
für alles Hohe und Edle gesirebi, welitten und gestritten. Möge es ihm vergönmt 
sein, unserem jetzt schmählich niedergebrochenen Valerlande wieder aufzuhelfen, 

gez. Der funkt. Seniort HANS Frhr. v. USLAR-GLEICHEN, 
Gen.Lt, x, D, in Göttingen. 
%* 


VIER DERER vv. UTHMANN 
darunter Vater und Sohn und ein Brüderpaar 


Die Famille gehört dem alten Schles, Adel an und kat Ende des 15, Jalır- 
hunderts aus Görlitz nach Breslau, Mehrere Mitglieder bokleideten daselbst 
die Ratsherrnwürde. Rudolf fiel am 30. 4. 1548 bei Miluslaw als Prem,Lt, im 
7. InhRgt, und Kolmar starb als Prem.Lt. im 19, Inf.Kgt. am 10. 7. ı8t06 bei 

Kissingen den Meldentnd 


PAUL v,. UTHMANN, geb, 17,4, 1857 Ober-Maliau, Herr aul 
Öber-Maliau, Kgl, Pr, Gen.Lt. u. Komdr, der 185, Ini,Div, + 1,2, 
1918 Quidvy (Nordfrankreich) an Herzschlag. 


Hinterläßt s. Wilwe Bertha geb. v. Westernhagen (Tochter des 1880 + Kgl. 
Pr, Gen.Maj: w, Komdrs, der 15, Kav,Rrig. Udo v. Westernhagen) und den Sohn 
Karl Udo aus. dieser Ehe in Ober-Maliau, Schlesien. — Kinder aus I, The des 
Vaters mil Brunhilde geb. Freiin v, Meerheimb (+ 1001) sind: Bruno, als Oblt, 
im Felde, jetzt Adj: im Reichswehrmin,.; — Clara in Ober-Maliau. 

Sein 2, Sohn aus I, Ehe, Hans Friedrich, starb 1915 den Heldenlod: 


HANS FRIEDRICH v. UTHMANN, geb. 12, 6. 1898 Berlin, 
Kel. Pr, Lt. im Kaiser Alexander Garde-Gren.Rgt. Nr, 1, im Felde 
Komp.Führer, gel. 18. 5. 1915 beim Sturm aul Jaroslaw, Galiz,, an 


der Spitze seiner Komp. 
VATER UND SOIIN! 


HANS RUDOLF v. UTHMANN, geb, 20. $, 1887 Homburg 
v.d, H., Kgl. Pr. Lt. im Int.Rgt. (3. Unter-Elsäss,) Nr, 138, würde 
August 1914 bei Chälteau-Salins schwer verwundet, kehrte nach 
Wiederherstellung zum Rgt. zurück und fiel 19, 2, 1915 beim 
Starm auf Mikschewska bei Augustowo durch Brustschuß, 


FRANZ vw, UTHMANN, geb. 20. 8. 1889 Homburg v. d. H., 
Kgl. Pr. Li. im Feldart,Rgt, von Scharnhorst (1. Hannov.) Nr. 10, 
Abt.Adj: im Res,Feldart,itgt, Nr. 20, gel. 19. 9. 1914 Reims. 


Bruder von Hans Rudolf, einzige Söhne des Kgl. Pr. Oherstlis, a, D. Ilans 
v. Uthmann ü. s. Gemahlin Charlotte geb. Freiin d’Orville v. Loewenclau In 
Dresden, — Einzige Schwester der Tleldenbrüder ist Louise bei den Kltern, 

Die Tante der Helden, Anna v. Ulbmann, war im Kriege als Oberin des 
Roten Hreuz-Krankenhauses in Wiesbaden ein Vorbild von Pflichttreue. 


KARL EBERHARD v. VAHL, 


dessen Ähnherr Peter Vahl Pfarrer in Pommern war, + 1756 in Reinkenhapgen 
bei Stralsund. Seine beiden Enkel Gottfried und Peler, Kgl. Schwed. Kommer- 
zierräle in Greilswald, wurden 1794 in den Reichsadelstand erhoben, Sie und 
ihre Nachkommen haben für die Stadt Greifswald ungemein viel felan. Die 
Linie Gottirieds, dessen Sohn Gotlfried ebenfalls Kgl, Schwed, Kommerzienrat 
in Greifswald war, erlosch mit dem Tode seines einzigen Enkels Gottfried 1860, 
Die Linie Peters blüht, ihr gehört der Held am. — Ein 2. Geschlecht v. Vahl, 
Nachkommen des 1875 y Postdir. Kar] Vahl, dessen Sohn, der 1902 + Kais, Dt. 
G,0,Postrat a, D., 1897 In den Preuß. Adelstand erhoben wurde, blüht in der 
Familie des Sohnes des Letzteren: Georg v. Vahl, Kgl. Pr. Oberslit. a. D. u. 
ehem. Khr. der Fürstin v. Reuß Ä,L, Sein Sohn Joachim stand als Ritim. der 
1, Garde-Ulanen im Felde 


geb, 29. 11, 1890 Spandau, Kgl. Pr, Fahnenjkr.-Uolf. im Int.Rgt. 
Prinz Moritz von Änhalt-Dessau (5. Pomm.) Nr. 42, gel. 5.10, 1914 
Beuvraignes durch Kopfschuß. 

Jüingerer Sohn des 1902 7 Kgl. Pr. Hptm. a. D, Karl v. Yalıl u, s, Gemahlin 
Anna geb. Stobwasser in Stralsund, 

Geschwister sind; Frau lise Weissenborn auf Groß-Schoritz (Rügen); — 
Edgar, als Li. im Felde; — Edith in Osnabrück. 


« 
. Zwei Helden v. VANGEROW, Onkel und Neffe 


Wilhelm Vangerow, Chelpräsident der Regierung in Magdeburg, wurde 1798 In 
den Preuß. Adelstand erhwben 


WILHELM v. VANGEROW, geb. 15. 5. 1868 Giebichenstein, 
Kgl. Pr. Maj. u. Bat.Komdr. im Res.Ini.Rgt. Nr, 91, gel, 23. 9, 1914 
bei Alger Auberge vor Reims. 


Hinterläßt s, Witwe Margarete geb, Eggeling und die Töchter Irmyard ünd 
Christiane in Berlin. 


JOACHIM v. VANGEROW, geb. 29, 4. 1894 Halberstadt, Kg], 
Pr. Li. im Hus.Rgt. (Braunschw.) Nr. 17, gel. 28.7. 1916 am Stochod, 


Aellerer Sohn des Kgl, Pr, Oberstlts, a. D, Hermann v, Vangerow u. s, Ge- 
mahlin Elisabeih geb. Eggeling in Ludwigslust, deren andere Kinder Barbara 
und Friedrich sind. Letzterer ist der Stammhalter des Geschlechts, nachdem 
das andere Mdelsgeschlechl v, Vangerow bereits 1861 Im Mannesstamm erlosch. 
Letztes Glied dieser Familie ist Margarete Grälin v, Bredow auf Görne, 


+ 


DIE DREI HELDEN FREIHERREN VARNBÜLER 
v. b. zu HEMMINGEN, 


deren Alıne von Kaiser Ferdinand 11 1650 die Audelsbestätigung als Riltermäß. 
Reichsadel „Varnbüler von und zu Nemmingen“ erhielt, Die Derrschaft 
Hemmingen war den Varnbütlers nach dem Tude des Letzten aus dem alten 
Geschlecht v. Hemmingen Anlang des 17. Jahrhunderts durch Erbschaft zu- 
gelallen und ist noch heute im Besitz der Familie. Der Bedeutendste des 
Geschlechts war im vorigen Jahrhundert Karl Frhr, Varnbüler v, u. zu Hem- 
mingen, der als Kgl. Württ. Staatsmann seinem König und Valerland große 
Dienste erwies, auch als Reichstagsabgeordnetur hervortrat (} 1889). Er war 
der Großvater des zuerst aufgellhrten Holden 


JOHANN-RONRAD FREIHERR VARNBÜLER vw, u, zu 
HEMMINGEN, geb. 2. 11. 1895 Hemmingen, Kgl. Württ. Lt. im 
Ulan.Rgt. König Wilhelm ] (2. Würlt.) Nr. 20, später im Res,Ini.Rgt. 
Nr. 246, + 3.9. 1918 Rouen in einem engl. Kriegslazarelt. 

im Rample weren engl. Panzeraulos traf ihn, der als Letzter das einzigv 
noch brauchbare M.G. bediente, am 22, 8. 1918 bei Mdanlte die lödliche Rugel. 
Durch Unterleibsschuß und mit zerschossener Hand schwer verwundet, wurde 
er gefangengenommen. 

f\ellester Sohn des langjährigen Kgl. Württ, Gesandten am preuß, Hofe 
W,G.Rat Exz. Axel Frhr. Varnbüler v. u, zu Hemmingen u. s. Gemahlin Natalie 
geb Gavriüiuk auf Hemmingen, 

Brüder sind: Waldemar als Kıl. Württ. LL, und Wilhelm als Fahnenjkr, 
der Leibkürassiere Nr. I im Felde, 


WALTER FREIHERR VARNBÜLER v. u. zu HEMMINGEN, 
geb. 21, 7, 1883 Ludwigsburg, Fkherr auf Rietheim, Rgl. Württ, 
Hpim. der Res,, + 28.5, 1918 Charkow infolge Verwundung. 

Hinterläßt s. Witwe Sibylle geb, v. Neubronner und die Töchler Beatrix 
und Ursula aul Rietheim, 

Aelterer Sohn des Kg). Württ. Oberstlis. a. D. Ernst Frhr. Varnbüler v, u, 
zu Hemmingen u. 5. Gemahlin Emilie geb. Freiin v. Wiederhold in Stultpart, 

Geschwister sind: Erich, Tkherr auf Rietheim, als Kgl, Würlt. Hptm, im 
Gen,Stab im Felde; — Frau Rllim, Johanna Faber in Bietigheim; — Üertrud, 


KARL FREIHERR VARNBÜLER v. u, zu HEMMINGEN, 
geb, 12, 1. 1891 Stuttgart, Rgl. Pr. Obll, u. Komp.Führer im Gren, 
Ret. Königin Olga (1. Württ.) Nr. 119, gel. 14. 7. 1917 Arras. 

Hinterläßt s, Witwe Elisabelh geb, v, Mllberti und den Sohn Hans. Ulrich 
in Stuttgart. 

Jüngerer Sohn des Kgl. Württ. Oberstiis. a. D. Heinrich Frhr. Varnbüler 
v. iu zu Hemmingen u, sı Gemahlin Alice geb. Grälin v. Zeppelin-Aschhausen 
in Ludwigsburg. — Geschwister des Helden sind: Max, Ingenieur, der als Lt 
im Felde stand; — Marie und Johanna, 


* 
KURD-HEYSE vv. VEGESACK 


aus nledersächs. älter Geschlecht, dessen Stammsütz der kleine Orl Vegesäck 
bej Wremen war. Schon frühzeitig, wahrscheinlich im 15, Jahrlı., wanderten 
gie Veyesack über Dänemark nach Schweden aus und kamen schließlich nach 
Kurland, wo sie 1561 in die Ball, Ritterschalt aufgenommen wurden. 1595 wurde 
Heise Vegesack in den Schwed, Mdelstand erhoben. Eine ganze Keihe der 
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fihnen des Helden waren Bürgermeister und ÖO.Vogte in Reval. Karl Gotthard, 
Bürgerm, unt Burpgral von Riga, war wohl der erste Groflgrutdbesitzer als 
Herr ‚aul Wilkenhof Kr. Wolmar (10600 ha), 1814 


zeb, 13. 10, 1889 Beversdorl, Rgl. Pr. Lt. im Gren.Rgt. König 
Friedrich III (2. Schles.) Nr. Il, gef. 27. 8. 1914 Marlincourt beim 
Uebergang über die Maas. Begraben aul dem Ehrenfriedhol Stanay. 

Aeltester Sohn des A\mtsvorst. u, Rilterguisbesitzers Karl v, Vegesack aul 
Obsendorf Kr. Neumarkt in Schlesien u. s. 1911 -F 1. Gemahlin Margarete geb. 
Weinschenk. 

Geschwister aus dieser Ehe sind: Frau Barbara vw, Trans&he-Roseneck aut 
Bevershof (Liv.), jetzt in Misdroy; — Frau Hptm. Ursula Franzkl aul Seichwilz, 
0,Schles., deren Gemahl als Hptm. im Feldart.Kgt: von Podbielski im Felde 
stand; — Werner, stud. agr. in Obsendorf; Karl Erich, stud, agr, in Nieder- 
Struse, die beide als Lis., Komp,Führer und Adj, von 1914/18 im Regiment Ihres 
gelallenen Bruders im Felde standen, schwer verwundet wurden ind mit hohen 
Auszeichnungen lür besondere Tapferkeit heimkehrten, — Aus 2. Ehe des 
Vaters mit Loltka geb, v, Ploetz stammen die Söhne Albrecht u. Karl-Dieter, — 
Die Großeltern dieser Kinder sind der 1418 + Khr, Arthur v. Ploetz, Flkherr 
auf Nieder-Struse, aus Pomm, Uradel der „Fisch-Ploetze* (s. Vorwort Trützschler), 
us. Gemahlin Charlotte geb, v. Seidlitz. u, Ludwigsdorf, Herrin auf Nieder- 
Struse bei Mettkalı, deren einziger Sohn als Major der Leib-Kür, im Felde stand. 


« 
GUSTAV v. VEIT 


aus Preuß, Adel von 1593 für den Vater des Helden 
geb. 8.12.1891 Bonn, Forstbellissener, Kgl. Pr. Li. d. Res. d. Jäger- 
_ Bat, (Kurhess.) Nr, 11, gel. 20. 9. 1914 im Gefecht bei Nouvron 
durch Bauchschuß. 

Jüngerer Sohn des 1903 7 Kal. Pr, G.O.Med,Rats Gustav v, Veit u. s, 1920 
} 2, Gemahlin Marie geh. Bencard. 

Geschwister aus 1. Ehe des Vaters mit Fanny geb. Waechter (f 1868) sind: 
August, Herr auf Deyelsdorl, Dr, jur. und Landrat a, D.; — Frau verw, Oblt, 
Margarete Gräfin v. Wachtmeister in Berlin, deren Gemahl aus dem allen 
schwed, Adelsgeschlecht derer v. Wachtmeister stammi, das 1816 In den Preuß. 
Qralenstand erhoben wurde und aul Deyelsdorf u. Bassendorl in Vorpominern 
(seit 1637 im Besitz der Familie) saß, Während Deyelsdor! in den Besitz des 
Landrats v, Veit überging, ist Axel Graf v. Wachtmeister Herr au! Bassendorl 
und dem von seinem Onkel Erich Graf v. Wachtmeister, der kinderlos starb, 
ererbten Fkm, Spieckersdorf Kr. Franzburg. Er stand als Ktlttm, des Kür.iigis. 
von Seydlitz im Felde, 

« 


JOSEF v„ VELASCO 


aus altem Adelsgeschlecht Andalusiens, das nach dem spanischen Erblolge- 
kriege nach München kam 


geb. 9.1. 1880 Pasing bei München, Bezirksamtssekr., Kgl. Bayr, 
Offiz.Stellvertr. im Res.Ini,Rgt, Nr, 20, gel, I, 11. 1914 Garde-Dieu 
bei Ypern. 

Sohn des +} Kgl. Bayr, Ilpim, a, D, Adalbert v. Velasco u. s. Gemahlin 


Karoline geb. Keller in München. 
Geschwister des Heiden sind: Adalbert} Frau Marie Pfab, beide in München, 


+ 
SIEBEN DERER v. VELTHEIM, 


darunter zwei Brüderpaare und zwei einzige Söhne, 


aus Sächs. Uradel, der mit Bertrammus et Ludollus, milites, Iralres diati de 
Veltem urkundlich zuerst erwähnt wird (Staatsarchiv Magdeburg), während 
die Stammreihe bereits mit Röttger beginnt, der 1197 Herr aul Veltheim a. d. 
Ohe und Veltheim am Pallstein war, Heutlger Herr aul Veltheim a. d. Ohe is 
Wilhelm, Fiihere auf Groß-Bartensleben, der als Rittm, im Felde war, — Bertram 
v, Veltheim war 1308 Herr au! Harbke, das bis zum heuligen Tage im Besilz 
der Familie verblieb, — Tichaz v, Veltheim, Brandenbursr. Rat (+ 1585), war 
Herr auf Harbke und erwarb Ostrau dazu, Aus dieser Linie stammt auch der 
1860 + Herzogl, Braunschw. Staalsmin. Werner Graf v. Veltheim, Da er nur 
drei Töchter halle, erlosch mit seinem Tode der 1798 seinem Vater verliehene 
Grafentitel. — Heute blühen die schwarze und die weiße Linie v, Veltheim. 
Zur ersteren gehörle der bekannte 1919 7 Schloßhptm. von Königswuster- 
hausen Exz, Werner v, Veltheim auf Schönfließ, Vater des an 1, Stelle te- 
nannten Helden, Sein jüngerer Bruder Franz wurde 1908, infolge seiner Ver- 
mählung mit Marie Grälin v. Wylich u, Lottum, der ältesten Tochter des 1907 + 
Wilhelm Fürst umd Herr zu Pufbus a.d.H. Wylich u. Loltum, Fürst und Herr 
zu Putbus mit dem Prädikat Durchlaucht 


JOSIAS v. VELTHEIM (schwarze Linie), geb, 20. 11: 1879 
Schönfließ, Kgl. Pr, Hptm. im Garde-Jäger-Bat., gel, 1, 12. 191A 
Prilep, Mazedonien. 

Seine Witwe Ehrengard geb, v, Alvensleben vermählte sich wieder mit 
ihrem Schwager Werner v. Vellheim, Herr auf Stolpe, 

Jüngster Sohn des 1919 + Kgl. Pr. Khri. u. Schloßhptm. Exz, Werner v. Vell- 
heim u. s. 18836 + Gemahlin Auguste geb, vw. Gadenstedt, 

Geschwister sind: Hedwig verw, Freifrau v. Nammerstein, Schönlließt — 
Franz, Rittm. a. D. in Quitzin} — Burchardt, Major in Berlin; — Frau verw, 
Major Adelheid Freifrau v, Heintze-Weilenrode in Blankenburg a/H., deren 
Gemahl am 2. 10. 1914 auf dem Felde der Ehre blieb; — Werner, Herr aul 
Stolpe; — Frau Landrat a. D. Hildegard v, Conrad, 


FRITZ v. VELTHEIM (schwarze Linie), geb. 30, 9. 1875 
Aschersleben, Kgl. Pr. Hptm. im Res.Ini.Rgt. Nr. 26, gef.29,9.1914 
im Argonnenwald, 


Hinterläßt s. Witwe Brita geb. v. Litidequist und die Kinder Mechtild-Rarin 
und Werner in Gardelegen, 


ULRICH v. VELTHEIM (schwarze Linie), geb. 14. 9. 1880 
Schönebeck, Rgl. Pr. Hptm, u, Bat,Führer im 1. Garde-Rgt. z. F., 
gel. 21. 7. 1917 Tarnopol, 
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Bruder von Fritz, Söhne des 109 + Rgl. Pr, Rittn, a, PD. INrich vw. Velt- 
heim u. s. 1917 F Gemahlin Frieda geb. v, Kalle. 

Geschwister sind! Frleday — Rudoll, der als Kais. Dt. Obll. in der Schulz- 
trunpe lür Ilt,-Ostalrika stand, 


HEINRICH v. VELTHEIM (schwarze Linie), geb. 19. 9, 1860 
Östrau, Kgl. Pr. Maj. u. Komdr, des Hus,Rgts, von Zieten (Bran- 
denb.) Nr. 3, + 9. 1. 1915 Wiesbaden, infolge des im Felde zu- 
gezogenen Leidens. 

Hinterläßt s. Witwe Julia geb. Heydemann und eine Tochter: Vera v. Rohr 
auf Manze Kr, Nimptsch, deren Gemahl Kurt als Rittm, im Felde stand. — Die 
Tochter Marie starb 1920. 


BURGHARDT v. VELTHEIM (schwarze Linie), geb. 29. 6. 
1864 Ostrau, Kgl, Pr. Oblt, a. D., im Kriege Ord.Ofliz. beim Bex- 
Rmdo. Bitterfeld, + 29, 6. 1917 Walkenried infolge Krankheit, 
die er sich im Kriegsdienst zugezogen halte. 

Hinterläßt s. Witwe Erna geb. Sommer und die Kinder Rötlger und Bleke 
in Walkenried a/H, 

Bruder von Heinrich, Söhne des (0900 F Herrn auf Ostrau Ludolf v.. Vell- 
heim u: s. 1899 F Gemahlin Klara geb. Grah. 

Geschwister sind: Franz, Khr. in Kgl. Pr. Major a. D. aul Östrau, dessen 
Söhne Hans Hasso, Dr. phil. u. Privatgolehrter in München, und Georg, Land- 
wirt auf Ostrau, als Offiziere im Felde standen; — Ludolf, Ilerr.auf Neklade 
(Rügen), vermählt mit Viktoria Reichsgräfin v, Wylich u, Lotlum a, d. H, der 
Fürsten zu Putbus, deren Söhne: Malte in Pastitz b, Putbus und Ludall, Architek! 
in Stultgart, als Lts. im Kür.Rgt, Königin, dem auch der Valer angehörte, im 
Felde standen, — Die eitizige Schwester der Heldenbrüder ist Armgard v, Schulz 
in Dresden, deren Gemahl Richard Kgl. Sächs. Gen.Lt. a. D. ist. 


ACHIM v. VELTHEIM (weiße Linie), geb, 30, 3. 1890 Sickte, 
Rgl. Pr. Lt. d, Res. d, Rgts. Königs-Jäger z. Pferde Nr. I, + 1.7. 
1918 Lazarett Sagan, an im Felde entstandenem Leiden, 


Einziger Sohn des Herm auf Sickte in Braunschweig chim v, Veltheim 
tt. Ss. 110 7 Gemahlin Luise geb. Bock. 
Einzige Schwester des Helden Ist Bertha v. Gossler in Kalbe, 


THEODOR v. VELTHEIM (weiße Linie), geb. 30, 6. 1897 
Altona, Gelreiter im Feldart.Rgt. Nr. 45, + 16. 10, 1917 Altona 
infolge eines Unglücksfalles, 

Einziger Sohn des 1918 +7 Herrn Oskar v, Vellheim u. 5, Gemahlin Eddy 
geb. Tepper in Altona: 

Schwestern sind: Frau Erna Kreader in Hamburg; — Elisabeih; — Elfriede, 


%* 


KARL FREIHERR v. VENNINGEN 
gen. ULLNER v. DIEPURG a. d, IH, GROMBACH 
aus Uradel der Schwäb. Reichsritterschaft, der mil Ritter Siegfried v, Venningen 
1303 urkundlich erstmals erscheint, Nachdem das Haus Eichtersheim im 
Mannesstamme erlosch, ging das Majorat auf das Haus Grombach über 

geb, 15, 1. 1866 Schloß Riegerding, Ob.Oesterr,, Großh. Bad. Khr., 
Maj,Herr, Rittm. a. D., Kriegsireiw. Esk.Chef der 1. mob, Landst. 
Esk, Leib-Drag.Rgts. Nr. 20, gel. 25. 10.1914 aul einem Patrouillen- 
rilt bei Hameau-Äncerviller unweit Domövre. 

Er opferte sich als Bitim. lür seine Landstürmer, Familienvälter mit 5 und 
6 Kindern, deren zwei bereits auf früheren Patrouillenrillen gefallen waren, 
inden er diese gelahrvollen Unternehmungen selbst übernahm, um seine 
Leute zu schonen. 

Iinterläßt s, Witwe Stephanie geb, Gräfin v. Maluschka, Freiin v, Toppolezan 
u, Spälgen auf Burg Venningen, Baden-Baden. 

Von seinen Geschwistern lebt nur der Bruder Max Frhr; v. Venningeh 
gen, Ulmer vw, Diepurg auf Riogerding, dessen einziger Sohn Max der Stamım- 
aller des Geschlechts ist, * 


ZWEI HELDEN v. VEQUEL-WESTERNACH 


aus Bayr, Tldel- und Freiherrenstand, der 1818 dem Ahnherrn Jnhann Rein- 
#ruber als Freiherr v, Vequel verlieten wurde, Namensvereinigung tmit dem 
Jer ausgestorbenen Freiherren v. Westernach wurde 1852 Maximilian Frheu, 
v, Veguel genehmigt, der die letzte Freiin v, Westernach zur Gemahlin hatte 


KARL FREIHERR v. VEQUEL-WESTERNACH, geb, 13, 
10, 1886 Hohenkammer, Kgl: Bayr. Kmjkr., Lt. im Kgel. Bayr. 
2. Schweren Reiter-Rgt, Franz Ferdinand von Oesterreich Este, 
gel. 4, 10. 1914 südlich Lille als freiwill. Führer einer Patrouille. 


Es gelang ibm noch, durch einen zurückgesandten Reiter seinem Vorge- 
setzten eine wichlige Meldung zukommen zu lassen und dadurch die Um- 
zingelung des rechten Flügels des 1, A-Korps zu vereiteln. Er ruht auf dem 
Militärfriedhof zu Marquillies bei La-Bassee. 

Einziger Sohn des 1398 7 Frhrn, Gottfried v. Venuel-Westernach, ligl. Rayr- 
Km. und Herr auf Schloß Hohenkammer, u, 5 1917 + Gemahlin Leopoldine 
geb, Erbgrälin za Leiningen-Billigheim. 

Schwestern des Helden sind: Frau Riltm. Therese v. Rolberg u, Rtoden- 
berg; — Frau K. u. K, Major a. D. Maria Lermer in Wieng — Mechtilde aul 
Hohenkammer. 


THEODOR FREIHERR v. VEQUEL-WESTERNACH, geb. 
23. 9. 1838 Schloß Kammerberg bei Freiting, O,Bayern, Kgl. Bayr, 
Kmjkr,, Oblt. u. Führer der 1. Batt. des Kgl. Bayr. 9. Feldart,Rgts,, 
+ 5. 11, 1916 Feldlazarett Doignies, nachdem er in der Somme- 
schlacht am 3, 11. inmilten seiner Batterie-Feuerstellung durch 
Granate tödlich getrolien worden war. 


Da die Balterie unter schwerstem Feuer lag, lleß er sämtliche Bedienungs- 
kanoniere Unter Deckung treten und übernahm persönlich den Diwrist des 
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Leuchtkugel- und Sicherheitspostens, damit keiner von den ihm unterstellten 
Mannschalten außer Deckung Schaden leide. Er opferte sein l,eben selbstlos 
und uneigenniltzieg, wie er gelebt. Mit einem IHlerzen voll Nächstenliebe, 
streng gegen sich selbst, Ist er als Olfizier von hoher Pflichtauflassung für 
das Vaterland gefallen, 

Neltester Sohn des Herrn aul Kammerberg Richard Frhr, v. Vequel- 
Westernach, Kgl. Bayr. Kın. und Major dı Res. d. Kgl, Bayr. 3, Chev,Rgts., der 
den Feldzug mit seinen drei Söhnen vom 1914 bis 1918 milmachte, u, s, Ge- 
mahlin /\dele geb, Freiin v, Grainger aul Kammerberg O.Bayern, 

Die beiden anderen Söhne, nunmehr einzige Kinder sind: Heinrich, im 
Felde Bati,Führer im 21. Feldart,Rgt„ und Ludwig, Lt, im Inf,Lelbrgt. 


+ 


ZWEI HELDEN DER REICHSFREIHERREN 
v. VERSCHUER 


aus Niederländ, Adelsgeschlecht, Durch die religiösen Verlolgungen unter 
Herzog Alba von Toledo als Stalthaller der Niederlande wurde Niklas v. 
Verschuer aus seinem Vaterlande vertrieben, In Hessen, wo er durch Heiral In 
den Mitbesitz der Güter der v, Trolt zu Solz kam, fand er eine neue Heimat, 
Sein Sohn Peter, gleichlalls vermählt mit einer Trott zu Solz, war Niederländ, 
Ritt, und dessen Sohn Olto Christoph hat sich als Niederländ, Art,Oberster 
einen Namen kemacht. Er wurde von Kalser Leopold I 1696 in den Reichs- 
lreiherrenstand erhoben, Seine Söhne Woll Dielrich und Otto Gnllfried sind 
die Stammväter der heute blühenden hessischen und niederländ. Linien, — 
Frhr. Kar! machte als Hess, Lt. den amerikan, Unabhängigkeitskrieg auf enel, 
Seite mit. — Sein Sohn Mugust wurde, noch nicht 16 jährig, auf dem Schlacht- 
folde von Borndino am 7. 9. 1812 von Napoleon] zum Lt. ernanatı — Und 
dessen ältester Sohn Ernst erhielt als Bat«Komdr. im Leib-Gren.Rgt, Nr, 8 am 
10. 8 1870 bei Vionville die Todeswunde, an der er am nächsten Taye in Gorze 
starb, Er war der Großvater des an 2, Stelle aulgeführten Helden 


PETER REICHSFREIHERR v. VERSCHUER, geb, 15. 11. 
1878 Solz, Redakteur, Vizewachtm. im Kgl. Pr. Feldart.Rgt. Nr, 213, 
gel. 31. 7. 1916 am Stochod, Wolhynien, 

MAelterer Sohn des 1908 + Fabrikbesitzers Egon Reichsirhr, v. Verschuer 
u. s. Gemahlin Klara geb. Reichslreiin v, Verschuer In Solz, 

Geschwister sind: Frau Pfarrer Amalie Feriner in Breitenau Rr, Melsungen ; — 
Frau Hedwig Schüler in Berlin, deren Gemahl Prof, am Orlental, Seminar 
ist; — Volprecht, Rgl. Pr. Reg.Rat in Minden i/W,, der als Oblt, im Füs,Rgt, 
Nr. 80 im Felde stand; — Frau Elisabeth /rand auf Menglers Kr, Rotenburg a.d, F. 


ERNST REICHSFREIHERR v. VERSCHUER, geb. 28. 11. 
1882 Marburg, Kgl. Pr. Oblt., Adj. u. Esk.Führer im Drag.Rgt. 
Frhr. von Manteulfel (Rhein.) Nr.5, gel.22.10.1914 Wervicq, Belgien, 

Hinterläßt s, Witwe Johanna geb. Freiin v, Berlepsch und drei Kinder: 
Ernst Nikolaus, Silta und Margret in Cassel, 

Einziger Sohn des 1v1V + Kgl. Pr. Maj, a, D, Ernst Reichsfrhr, v. Verschuer 
u. 5. Gemahlin Edith geb, Wylde in Albling, deren nunmehr einziges Kind 
ihre Tochter, Frau Major Edith Baronin Grote in Lyck ist, 


% 


VIER DERER v. VERSEN, 
darunter ein einziges Kind und ein einziger Sohn, 


aus dem Niedersächs, Uradelsgeschlecht mit dem Stammhause Veerssen bei 
Velzen, das mit Nliexander de Versne, mit dem auch die Stammreihe beginnt, 
urkundlich 1217 zuerst erscheint. Das Gut Crampe Bez, Küslin ist seit 1415 
Im Besitz der Familie, jetzt In Händen des Majors a, D. Wiihelm, des jüngsten 
Stielbruders des berühmten Reitergenerals Maximilian v. Versen, der 60 Jahre 
alt 1893 in Berlin starb. Als junger Olfizier machte dieser den Bürgerkrieg in 
Kmnerika mit, wurde geflangengenommen und zum Tode verurteilt, entkam 
aber durch Zufall, Nach Deulschland zurückgekehrt, machte er sich als 
Komdr, der 12, Husaren einen Namen und war zuletzt Kom. General des 
Ill. A.-Korps. — Der Senior des Geschlechts, Kg], Pr, Major a, D, Alexander 
v, Versen, starb 1921 hochbelapt im llter von 50 Jahren. Er war ein vor- 
nehmer, ritterlicher Mann, der durch Sein Denken und Wirken die preußischen 
Traditionen verkörperte, die an die jüngere Generation weiterzugeben ihm 
Lebensaufgabe war 


LORENZ v. VERSEN, geh. 8. 7. 1884 Burzlall Kr. Belgard, 
Kel. Pr, Flptm. im Colbergschen Gren.Rgt. Gral Gneisenau (2, Pomm.) 
Nr, 9, gef, 2, 12. 1914 Barycz östlich Laks, Polen. Bei der Mühle 
in Barycz wurde er begraben. 

Einziges Kind des [894 7 Riltergutsbesitzers Eduard v, Versen u, s, 1914 + 
Gemahlin Clementline geb. v. Billerbeck. 

HANS-WILFRIED v. VERSEN, geb. 24, 9, 1896 Bremen, 
Kgl. Pr, Lt. im 1. Garde-Ulan.Rgt,, fand am 15, 10, 1918 bei einem 
Transport von Finnland nach der Heimat den Soldatentod in den 
Fluten des Baltischen Meeres, 


2, Sohn des Kgl, Pr. Maj. a.D. Wilhelm vw, Versen-Crampe u. s, Gemahlin 
Emma geb. Schröder aul Schloß Crampe Bez, Köslin, 

Geschwister sind; Joachim-Egmont, als Li. im Ret. der (ardes du Corps 
im Felde, jetzt Im Reichsw.Reiler-Rgt. 4, Potsdam; — Emma und Elisabeth 
bei den Eltern. — Der Bruder Wilhelm; stud, agr., während des Krieges im 
Hillsdienst tätig, starb am 31. 10. 1920 im Alter von 23 Jahren an Herzschlag. 

Der Gefallene war ein Neile des im Vorwort erwähnten Reitergenerals 
Maximilian v. Versen. 


UDO x. VERSEN, geb, 1. 10, 1897 Berlin, Kgl, Pr. Lt. im Inf. 
Rgt. Fürst Leopold von Anhalt-Dessau (1, Magdeb.) Nr. 26, wurde 
am 14. 7. 1916 beim Sturm auf Bazentin-le-Petil durch Ober- 
schenkelschuß schwer verwundet, und mußte, von Kameraden im 
Feuer notdürllig verbunden, liegen gelassen werden. Seitdem blieb 
der junge Held vermißt und ist zweilellos seiner Wunde erlegen. 


Mit 16 Jahren trat er als Kadelt in das Rgt. ein, wo er bald als Draul- 
gänger bekannt und vor dem Feinde zum Lt. ernannt wurde. 


+ UDINE 


Einziger Sohn des 1920 an längerer Krankheit + Dir, Paul v, Versen, dem 
der Verlust seines braven lapleren Jungen die Lebenskraft vollends brach, 
u, 5, Gemahlin Elisabeth geb. Anger in Berlin, 

Einzige Schwester ist Frau Ella Rohmer auf Rietzig (Neumark), 


FRITZ v. VERSEN, geb. 8. 5. 1861 Achthuben, Kgl. Pr, Gen. 
Major u. Komdr. einer Ini.Div., + 16. 9. 1917 infolge einer im Felde 
entstandenen Krankheit. 

„Ein gorader, aufrochler Mann, ein vorzüglicher Soldat, geliebt und ver- 
ehrt von aller.“ v. BOEHN, MArmee-O,Belehlshaber. 

Hinterläßt s. Witwe Margarete geb. v. Schlieben a. d. IL. Oderin in Erlurt, 
einen Sohn Friedrich-Joachim und die Töchter Ursula und Mlunoliese, div 
sich mit zwei Brüdern v. Bonin vermählten. /Innelleses Gemahl Friedrich 
Karl blieb ebenfalls auf dem Felde der Ehre, 


+ 
HORSTv. VETHACKE 


aus altadliger westläl, Familie 


geb. 4. 3. 1897 Halle a. S., Kgl. Pr. Li. im I. Hannov. Inf.Rgt. 
Nr. 74, gel. 30. 5. 1915 Mielnicki an der Lubozowska in Galizien 
bei Verteidigung des Schützengrabens. 

Im Gelecht seines Rgts, vom 16, 2. bei Loivre am Mlisne-Marne-KRanal halle 
er sich als noch nicht ISjähriger ganz hervorragend tapfer gezeigt. 

Sohn des Oberstits. a. Di Waldemar v, Vethacke 11. sı Gemahlin Sophie geb, 
Apel in Cassel, 

Geschwister sind: Margarete; — Waldemar und Fritz, die beide den Krieg 
von Anfang bis zum Ende mitmachten, orsterer zuletzt als Major u, GenStabs- 
offiz. beim O,Kmdo der 4. Armee (Sixt v, Arnim), letzterer als MHptm. und 
1, Gen.Stabsolliz. der 91, Inl,Div. 

Der Grollonkel des Helden liel als I7jähriger Lu vom 10, Int. Rgt, Tebruar 1814 
Im Gelscht bei Muntmirail südlich der Marre. 


« 


DIE VIER HELDEN v. VIEBAHN, 
zwei Brüderpaare, 
aus alter westläl. Familie, die sich nach dem gleichnamigen Hofe in Dribber- 
hausen nannte und deren Stammreihe mit Nikolaus Viebahn 1500 heginnt 
Johann v. Vlebahn, dessen Vater als Ger.Assessor 1728 den Preufi, Hdel er- 
hielt, war ebenjalls Ger,Assessor, Von seinen vier Söhnen waren drei Jurislen: 
Justizräte, Stadiger.- und Mppell,Ger,Direktoren. Der 4. wurde Reg,Präsı Des 
Letzleren drei Söhne: Rudull, Georg und Hermann traten in die Armee ein 
und stiegen alle drei zum Gen.Lt, empor, Der älteste von iknen, Rudolf, lebt 
82 Jahre alt in Berneuchen Kr. Landsberg a/W. 


GEORG vw. VIEBAHN, geb, 10. 3, 1888 Engers a/Rhein, Herr 
auf Röcknitz (Meckl,), Kgl.Pr, Lt, u, Abt, Adj. im Großh, Meckl, Feld- 
art,Rgt. Nr, 60, gef. 7, 12, 1915 Somme-Py (Vouziers) durch Granate, 


Seine Witwe Gudrun geb, Freiin v, Tiele-Winckler vermählte sich wieder 
mit Leg,Rat Wipert v, Rlücker in Berlin. 


WILHELM v. VIEBAHN, geb. 15. 9. 1889 Frankfurt a/M., 
Rgl. Pr. Lt. im Thür, Hus.Rgt, Nr, 12, gel. durch Kopfschuß 19. 12. 
1914 Matylas in Russ.-Polen. 

Bruder von Geurg, Söhne des 1915 7 Kgl, Pr, Gen.Lts, z. D. Georg v, Vichahr 
1. S. 2, Gemahlin Marie geb. Ankersmit in Berlin-Dahlem. 

Geschwister sind: Bernd, Herr auf Kraussnitz, der als Lt. im Felde stand, 
aus dieser Ehe. — Und aus I, Ehe des Vaters mit der älleren Schwester der 
Heldenmutter, Christina ‘F 1884, stammen Chrisline und Elisabeth in Dahlem; — 
Maria verw, v, Loeper; — Pauline v, Herlf} — Frau Dr. med. Anna Baronin 
v, Werthern; — Friedrich Wilhelm, Dipl,Ingenieur in Berlin, 


HEINRICH v. VIEBÄAHN, geb, 18, 4. 1885 Detmold, Kel, Pr, 
Oblt. im Kaiser Alexander Garde-Gren.Rgt. Nr, 1, als Komp.Führer 
gel. 1, 6, 1915 Jaroslaw, Rußlanıl. 


RUDOLF v. VIEBAHN, geb, 24. 7.1891 Sondershausen, Kgl. 
Pr. Lt, u. Adj. im Kaiser Alexander Garde-Gren.Rgt, Nr. 1, gel, 29, 
8.1914 Antreppe, Belgien. 

Bruder von Heinrich, Söhne des 1919 + Rgl, Pr, Gen.Lts: z, D, Hermann 
v. Viebahn u. s. Gemahlin Luise geb, v. Viebahn in Meiningen, 

b Söhne dieser Eltern rückten als Olliziere ins Feld: Georg, Max und 
Hans als Hpll, im Gen,Stab, Alexander als Lt. Im Alexander-Rgt. — Einzige 
Schwester der Helden ist Helene: 


HASSOVIELHAUERw.HOHENHAU 


geb. 2. 10. 1893 Freiburg i/Br,, Kgl. Pr. Lt. im I. Garde-Ulan.Rgt., 
gel. 2. 9. 1914 Böthancourt auf Patrouille zur Erkundung einer 
über die Ailleite führenden Brücke, 

Aellerer Sohn des W.G.O.Reg.Rats a. D. Pedar Vlelhauer v. Hohenhatı 


u. 5. Gemahlin Käte geb, v, Falckenberg, auf Ober-Gorpa Kr, Sagan. 
Geschwister sind; Näthe-Nse, Gisela und Harald, 


*+ 
ZWEI HELDEN v VIERECK 


aus Meckl, Uradel, der mit Ritter Olto Vereghe auf Wokrent urkundlich 1346 
erstmals erscheint, Ritter Olto, Stiftsmarschall, war 1449 I, Herr aut Weiten- 
dorf, das seit dieser Zeit in der Familie verblieb, Er ist der Ähnherr der 
1, Linie Viereck. Gegenwärliger Herr aul Weitendorf ist Guslav, ler als Ritim. 
der 10. Husaren im Felde stand. — Der Bruder des Rilters Otio, Johann, ist 
Ahnherr der 2, Linie Viereggre, aus der Matthias, Kurpfälz, Ronferenzmin. u. O, 
Stallm,, 1790 in den Reichsgraiensland erhoben wurde, welcher Zweig aber mil 
dem Tode des 1864 »F Reichsgralen Karl wieder erlosch, Seine einzige Tochter 
Helene (F 1913) war vermählt mit Fürst Karl von Wrede Durchlaucht, 7 1897 
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JOACHIM vw, VIERECK, geb. 13. 7, 1877 Parchim, Kgl. Pr, 
Rittm. der Landw, Kav. Il, gef. 18. 9. 1914 Noyon. 


Aelterer Sohn des 1914 + Großh. Meckl, Maj. a, D, Hans v. Viereck, Herr 
auf Dudinghausen, Meckl,, us, Gemahlin Elsbeth geb. v, Wilamowitz-Möllendortl. 

Geschwister sind: Eisbeih, Gemahlin des Großh, Meckl, Khrım, Herman 
Graf v. Bertstorll, Fkherr auf Wedendorf bei Rehna; — Gertrud, vermählt mit 
dem Großh, Meckl. Khrn, Heinrich v. Engel in Schwerin; — Geürg, als Ryl. 
Pr. Oblt, im Drag.Rgt Nr, 18 im lelde, 


MAXIMILTAN v. VIERECK, geb, 11. 6. 1875 Weitendaorl, 
Großh. Meckl.-Strel, Kjkr, u. Reg,Rat, Kgl. Pr. Oblt. der Landw, 
Kav., kmdt. als Bat.Adj. zum Landw.Inf.Rgt. Nr. 76, + 30.8, 1914 
Hohenstein, an den tags zuvor bei Tannenberg erhall, Wunden, 

Hinterläßt s. Witwe Lilla geb. Freiln v. Brandenstein umd drei Söhner Adam- 
Otto, Malthias und Quslav in Doberan, 

2. Solın des 1906 + Herrn atıl Dreveskirchen, Kgl. Pr. Rilim. a. D. Guslav 
v. Viereck u. s, Gemahlin Pauline geb. Dahlmarın, 

Beide Brüder des Helden standen im Felde: Hans in Brandenburg a/l, als 
Kgl, Pr. Oberstit, im Gen.Stah der 6, Div; — Hardewack in Parchim als Rgl. 
Pr, Rltim, im Drag.Rgt. Nr, 18, * 


VICTORVIETH v. GOLSSENAU 


ans Reichsadelstand von 1745 lür Juhann Justus Vieth, Kel. Pr. Kriegs- u. 
Domänenrat und Uerr au! Golssen, Sein Enkel Viklor war K, u. K. Oesterr, 
Major (7 1886), und dessen Schwester Emilie (+ 188%) war die Gemahlin des 
1821 In den Sächs, Adelstand erhobenen Majors Franz v, Treilschke, Diese 
waren die Eltern von Lea v. Treilschke, Kgl, Sächs. Gen. der Inf, tı, Gen,Ädj, 
in Dresden, dessen Vetter der berühmte Historiker Heinrich v, Treitschke war. 
Wir Deutschen hatten allen Grunid, anläfllich seines 25jährigen Todestages am 
28, 4, 1921 dieses grollen Palriolen in Dankbarkeit zu gedenken, Mit ihm eine 
einer der glänzendsten Geschichtsschreiber, einor der genialsten Forscher dahin 


geb. 27, 12, 1887 Dresden, Kl. Sächs. Lt. im Karab,Rgt., gel, 25, 
8.1914 Domptail südlich Lundville durch Granate. 


Aelterer Sohn des Dr, phil, u, Sächs. Studienrats Johann Vieth v. Golssenau 
u, s. Gemahlin Berta geb. Raspe in Dresden, deren nunmehr einziges Kind 
Arnold als Kgl. Sächs,. Oiblt. im Leib-Gren.Rgt, Nr, 100 im Felde stand. 


*+ 
DIE 5 HELDEN v, VIETINGHOFF gen. SCHEEL 


darunter ein Brüderpaar und zwei einzige Söhne 


Das Geschlecht stammt aus Westläl, Uradel der Grafschaft Mark, wo es 
aul dem gleichnamigen Stammhause bei Essen a,R. 1230 mit Henricus de Villing- 
hove urkundlich zuerst auftritt, Die Vittioghölf sind eines Stammes mit dem 
heute noch blühenden Geschlecht v, Schell. Bereits Anfang des 14, Jahrh, 
siedelte ein Zweig, der Vietinghoff nach den Ostseeprovinzen über, wo Arnold, 
Komtur von Marienburg, 1341 in Urkunden genannt wird, Er ist der Stamm- 
vater eines über ganz Kußland weit verbreiteten Geschlechts, das im Laufe 
der Jahrhunderte, verschwägert mit den v, Heyking, den Fürsten Lieven, den 
Baronen v. Mirbach, v. Manteulfel, vw, Oelsen, v. Hahn, eine große Reihe her- 
vorragender Männer der Krone Polen und dem Kaiserreich Rußland stellte, 
Es blühte dort in 3 großen Linien bis zu Nusbruch des Krieges, dagegen in 
Deutschland nur in den freiherrlichen Linien Viltinghoft gen, Schell zu 
Schellenberg und Vietingholf gen, Scheel, sowie in der Linie v. Vielingholf 
gen, Schee] und v. Vielingholl. Vor den russ, Linlen sollen Viele gefallen 
sein, Einzelne Mitglieder der russ, Familien kehrten nach Deutschland zurück, 
so Baron Arnold v. Vielingholf, Herr auf Salisburg in Livland, der in der 
O,Lausitz große Güter kaulte, wo sein Sohn Baron Harry, Kgl, Sächs. Rhr, 
Fikherr aul Neschwitz, Landesältester des Sächs. Markgrafiums in der O.l.aus. 
ist, Er stand als Deleg der Ireiw, Krankenpflege im Felde, Von seinen 
Söhnen wurde /irmold bei Ausbruch des Krieges in russ. Zivilgelangenschaft 
genommen. 1918 ging er mit dem Garde-Reiler-Rgt, nach Weißrußland und 
machte alle Kämple in Kurland bis zur Einnahme Rigas mit, — Harald trat, 
erst Ihjährig, als Kriegsfreiw, bei den Garde-Reitern ein, machte den ganzen 
Feldzug als Lt. mit und kämpfte bis 1919 In Kurland, — Und Erik ging 1917 
als Kriegsfreiw. mit dem Ersatz des Leib-Aren.Rgis, Nr, I00 an die Wesifront, 

wurde jr der Marneschlacht verwundet, kämpfte sber bis zum Rückzug 


GEORG FREIHERR v. VIETINGHOFF gen. SCHEEL, geb, 
8. 7. 1862 Berlin, Kgl, Pr, Oberst u. Komdr. der 5. Garde-Int.Brig., 
gel. 21.9. 1916 Poelcappelle bei Ypern. 


Iinterläßt s; Witwe Margarete geb, Foerster und die Töchter Ilse und Hertha. 

2. Sohn des 1905 + Kgl, Pr. Gen.Lis. z.D, Herman Frhr. v. Vielinghoff 
gen, Scheel u, s. 1872 + 1. Gemahlin Ida Web, Richter, 

Geschwister aus dieser Ehe sind: Alfred, Kel. Pr. Obersilt, a, D,, und Cäcilie, 
beide in Dörlitz,— Und aus 2, Ehe des Vaters mit Margarete geb. Gehe (+ 1958): 
Lothar; — Irene; — Fran verw, Hptm. Irmgard Schmidt, deren Gemahl Ernst 
am 8. I, IV15 den Heldentod fand. 


‚OTTO v. VIETINGHOFF gen. SCHEEL, geb. 31. 3. 1885 
Philippopel, Kgl. Pr. Oblt, u, Komp.Führer im Anhalt, Inl.Rgt. 
Nr. 93, gel. 7. 9, 1914 im Westen (Ort war nicht festzustellen). 

Hinterläßt seine Witwe Olfriede geb, Hess in Dessau, 

Die einzige Schwester des Helden, Rosa Maria, lebt in Dessau, 

Diese Geschwister wurden als kleine Kinder Waisen. Ihr Vater Ollo war 
Kais. Türk. Major, + 1888 in Konstantinopel. Seine Gemahlin + 1839 ebenda, 


OTTO-RICHARD v, VIETINGHOFF gen. SCHEEL, geb, 
17. 7. 1889 Mainz, Pllanzungsassistent, Kais. Dt. Lt. a. D., während 
des Krieges in der Schutztruppe für Di.-Ostafrika, gel.3. 11.1914 
Tanga, Ostafrika. 


MAX vw. VIETINGHOFF gen. SCHEEL, geh. 16. 7. 1894 
Glogau, Kgl. Pr. Oblt, im Feldart.Rgt. (2, Thür.) Nr. 55, Führer 
einer Bombenstalfel, gef. 17,5. 1918 Templeux, 


335 + 


Bruder von Ölto Richard, Söhne des Kpl, Pr. Gen.Lts., zuletzt Komdt, von 
Straßburg, Heinrich v. Vietinghoff gen. Scheel u. 8. Gemahlin Leona Kub, 
Gräfin v. Schmellow, deren nunmehr einziges Kind ITeinrich Gotilried "als 
Kg, Pr. Hptm. im Garde-Gren.Kgt, Nr, 2 im Felde stand, jetzt in Berlin, 


GERHARD v. VIETINGHOFF, geb. 13. 5. 1873 Nakel, Kgl. 
Pr. Hptm, u. Komp.Chel im Inl;Rgt, (1. Oberrhein.) Nr. 97, gel. 7. 
2,1915 Makarce, 


Hinterläßt seine Witwe Maria gob, Böhalmh, 
Zwei Schwestern: Frau verw, Nlexandra Kachler und Elsheih leben In 
Franklurt a/0,, die 3, Schwester, Hertha, -; 1915 in Schreiberhau, 


* 
PHILIPP FREIHERR vw, VILLIEZ 


aus allem Lothring, Adelsgeschlecht, von dem Jean-Baplisle de Villiez (+ 1920) 

1778 seine lleimat verließ und in bayrische Militärdienste irat, Später folgten 

ihm seine Brüder Joseph uni Karl, alle «drei wurden 1790 in den Reichslrei- 

herreastand erhoben, Ein Sohn von Jean-Baptiste, Theadur, war Großh,Bad, 
Gen.Major (F 1878), Großvater des Helden 


geb. 29. 8, 1872 Flensburg, Kgl. Pr. Hptm. u, Komp,Chef im 1. Bad. 
Leib-Gren.Rgt. Nr, 109, gel. 20. 8. 1914 Brudersdori, Elsaß. 

Iinterläßt s, Witwe Augusla geb. Recken und den Sohn Philipp in Karlsruhe, 

Aellerer Sohn des 1917 + Kyl. Pr. Öberstlts, a, D, Philipp Frhr. v. Villlez 
1 5, 1916 + Gemahlin Klementine geb. Meyer. 

Geschwister stud: Frau Rlementine Rohling in Bordeaux; — Frau Elisabeth 
v. Nell, deren Gemahl Oskar G.Reg.Rat In Bonn ist; — Edmund Franz, Major 
in Freiburg i. Br; — Frau Margareta Henke in Köln, deren Gemahl als Hptm. 
im Felde stand} — Frau Dr. med, Gertrud Heuser in Köln. 


* 


DIE SIEBEN OPFER DES WELTKRIEGES a. d. GESCHLECHT 
VITZTHUM wECKSTÄDT 


darunler dreimal Valer und Sohn 


Die Vitzihum gehören zum Thür: Uradel, ihr Ahnherr Berthold von Apolda, 
Vieedominus, starb 1140 in Erfurl, Das Vicedominal von Erfurt war bereits 
seit Jahrhunderten ir der Familie, bis es Heinrich mit Zustimmung seiner 
Brüder, Söhne und Neflen 1342 an den Erzbischof von Mainz verkaufte. Er 
gehörte zur 1. Linie des Geschlechts, von welcher im Laule der Zeit so mancher 
als Krieger und anderweitig eines gewaltssmen Todes starb, sodaß diese Linie 
heute in Hellmut, dem Sohn bzw. Bruder der zuerst aufgeführten Helden, in 
Deutschland den einzigen Stammhalter hal, Einzelne Mitglieder sollen in 
Oesterreich leben, und ein Zweig blühte bis zu Ausbruch des Krieges in Ruß» 
land. — Die 2. Linie blüht im Grafenstande. 1711 wurde der Kel Poln, u. 
Kursächs. Kabinettsmin. W,G,Rat Driedrich Vitzthum v. Eckstädt in den Reichs- 
gralenstand erhoben, Er fiel im Duell vor den Toren von Warschau am 13,4, 
1726, 51 Jahre alt, Seine drei Enkel: Gral Friedrich August, Gral Karl und 
Gral Heinrich sind die Stammväter der heute blühenden drei gräflichen Linien, 
von denen die 1. nur einen Stammhalter in Siegfried, dem Sohn des Kel. 
Sächs. Khrn, u, Oberst-Marschall a. D. Exz, Friedrich Gral Vitztkum v. Eckstädt 
auf Schloß Lichtenwalde hat, Reich ist die gräfl. Linle an bedeutenden Mänhern, 
Neben dem vorgenamnlen Grafen Friedrich sind besonders zu nennen: Graf 
Karl, Kgl, Sächs, W,G.Rat u. O.Stallın., + 1834, Vater des an 3, Stelle auf- 
geführten Helden. — Otto, Kgl. Sächs. W,G.Rat, + 1917, dessen Sohn Christoph 
als Gesandter in Berlin besonders hervortrat und zuletzt last zehn Jahre als 
Minister des Innern und der Auswärt. Angelegenheiten eine segensreiche Tätig- 
keit in Dresden entwickelte, — Vermählt mit Elisabeth Gräfin v. Hatrach lebt 
or in Tielhartmannsdorl (Schlesien), dem Besitztum seines 115 + Schwieger- 
valers Ferdinand Gral v. Harrach, dos berühmten Malers und Mitgliedes der 

Berliner Akademie der Künste 


ADOLF VITZTHUM v, ECKSTÄDT, geb. 27, (0. 1870 Saar- 
lonis, Kygl. Pr. Maj. u, Komdr. eines Res.Ini,Rgts., gefallen Juni 
1918 in Frankreich. 


Hinterläßt s. Witwe Liesbeth geb. Stobwasser, zuletzt in Ehrenbhreilstein, 
und zwei Kinder: Frau Elisabeih Wegeler in Koblenz, und Hellmut, 
Sein älterer Solın Hans Jörg starb 1917 den Meldentod: 


HANS JÖRG VITZTHUM v. ECKSTÄDT, geb. 10, 8, 1898 
Kiel, Kgl. Pr, Lt, im Königin Elisabeth Garde-Gren.Rgt. Nr. 3, 
gel. 23. 10. 1917 in Frankreich. 

VATER UND SOHN! 


CARLOTTO REICHSGRAF VITZTHUM v. ECKSTÄDT, 
geb, 18, 1, 1857 Ober-Lichtenau, Kgl. Sächs. Gen.Lt., im Felde 
Führer der gemischten 47. Landw.Brig., + 16. 10. 1914 Chemnitz 
an der am 16, 9. bei Moronvilliers erlittenen Verwundung, 


Hinterläßt s, Witwe Marie geb, Freiin v. Palm in Dresden und drei Kinder! 
Carl, Reg,Rat in Dresden; — Dietrich in Dresden der als Kel. Sächs, Iptem, 
u. Bat.Komdr, im Felde stand; — Mariarına. 

Sein jüngster Sohn Siegfried tiel 1917: 


SIEGFRIED REICHSGRAF VITZTHUM vw, ECKSTÄDT, 
geb, 24.7.1839 Dresden, Kgl, Sächs. Oblt. a. D,, im Felde beim 
Res, Int.Rgt. Nr. 226, gel. 30. 11, 1917 Cambrai. 

VITER UND SOHN! 


LUDWIG REICHSGRAF VITZTHUM vw. ECKSTÄDT, geb. 
25. 9, 1859 Algier, Kurdir,, Kgl. Pr. Riltm. a, D,, Komdt. d. Armier, 
Bat. 37, + 28. 1.1917 Baden-Baden infolge Erkrankung im Felde. 


Hinterläßt seine Wilwe Claire geb. Dammert in Baden-Baden und drei 
Kinder aus dieser Ehe; Violetta; — Frau Lily Gräfin v. Schwerin, deren Gemahl 
/\chim Mitinhaber der Reederei Gral Schwerin & Co, in Hamburg ist und als 
KRais. Dt, Obit, z, See im Kriege war; — Mans Christoph. — Und aus erster 
Ehe die Töchter Irma und Wanda, deren einzirer Bruder Kuto ebenfalls win 
Opfer des Krieges wurde: 


KARFREIT + 


KUNO REICHSGRAF VITZTHUM v. ECKSTÄDT, geb. 
13,7. 1888 Darmstadt, Kgl. Pr, Lt. im Leibgarde-Ini.Rgt. (1. Großh. 
Hess.) Nr. 115, + 13. 9. 1914 Feldlazareii Heiltz-le-Maurupt an der 
am 10, 9. bei Maurupt et le- Montoy am Rhein-Marne-Kanal als 
Komp.Olliz. der Masch.Gew,Komp. erhaltenen Verwundung. 


VATER UND SOHN! 


KARL-THEODOR REICHSGRAF, VITZTHUM v, ECK- 
STÄDT, geb, 5, 12. 1876 Ober-Homburg i.d.L., Kg]. Sächs. Hptm, 
u. Komp.Chef im 12, Inf.Ret. Nr. 177, + 10, 1. 1915 Lazarett Äure 
an der tags zuvor bei Tahure erhallenen schweren Verwundung. 

Hinterläßt eine Tuchler Ingeborg aus seiner Ehe mit Amelie geb, Freiin 
v, Kap-herr, 1912, 

Geschwister des Helden sind: Lionel In Dresden, der als Kgl, Sächs. Major 
u. persänl, Adj, Sr, K. H. des Kronprinzen von Sachsen; und Wifhelm In Plauen, 
der als Rgl. Sächs: Hptm, im Inge Nr. 134 Im Felde stand, 


+ 
RICHARD de VIVANCO 


aus Spanisch, Uradelsfamilie, die seit drei Generalionen in Deutschland lebt 


geb, 19.9.1879 Hamburg, Kg). Pr. Hptm. u, Bat.Komdr. im Inl,Rgt. 
Markgral Karl (7. Brandenb,) Nr. 60, im Felde heim Res.Inf;Rgt, 
Nr. 49, gel. 2.9. 1918 in der Wotanstellung an der Straße Hende- 
court-Cagnicourt (zwischen Arras und Cambrai). 

Hinterläßt s, Witwe Else geb. v, Loeben und einen Sohn Joschim in Bonn, 


* 
GUSTAV v. VOGEL 


aus Kurplalz-Bayr. Mdelstand von 1782 für Franz Vogel, der aus alter Familie 
von Bacharach stammie und Kurpfälz. W.Holkammaerrat war 


geb. 19, 4, 1872 Karlsruhe, Kgl. Pr, Maj. im Inl.Rgt. (2. Thür.) 
Nr. 32, führte am 11. 9, 1914 das Ill. Bat. zum siegreichen Sturm- 
angriff, wurde durch Bauchschuß verwundet und + am 16. 9. im 
Feldlazarett au) Gut Rogalwalde bei Tarputschen, Ostpreußen. 

Hinterläßt s, Witwe Marianne geb. Lehne und die Rinder Kurt, Heinz und 
Gustava in Karlsruhe, Baden, 

2. Sohn des 1989 + Rgl. Pr. Gen,Lis. Friedrich v. Vogel, dessen ältester 
Sohn Leopold mit seiner einzigen Schwester Helene ebenfalls in Karlsruhe lebl. 


%* 


DIE 4 HELDENVOGELw.FALCRKENSTEIN, 
darunter zwei einzige Söhne und ein einziges Kind, 


aus Riltermäf, Reichsadelstand von \651 für die Brüder Thomas, Kais. Feld- 
hpim., und Christoph Vogl als Vog! v. Falkenstein, Aus diesem Geschlecht 
ist so mancher tüchtige Offizier hervorgegangen, und zur Berühmtheit go- 
langte der Name durch F.duard Vogel v. Falckenstein, den Kgl. Pr. Gen, der 
Inf, Er war im Kriege 1864 Chef des Gen.Stabs, 1866 O.Befehlshaber der Maitt- 
I\rmee, dann Oouv. von Böhmen, 1870/71 Gen.Gouv. der deutschen Küstenlanle. 
ir starb 1885, 88 Jahre all, aul seinem Gute Dolzig Bez. Frankfurt a O,, dem 
Geburtsort der Kaiserin Auguste Viktoria (Dolzig gehörte früher den Herzögen 
vor Schleswig-Holstein-Sonderburg - Augustenburg). Ihm zu Ehren erhielt 
am 27. |, 195% das Ini,Rgt. Nr. 56 den Namen Vogel v, Falckenstein 


_ EDUARD VOGEL x. FALCKENSTEIN, geb. 25. 1. 1871 
Dolzig, Kgl. Pr. Maj. beim Stabe des Gren.Rgts. König Wilhelm I 
(2. Westpr.) Nr. 7, im Felde Komdr, des Res.Jäger-Bat. Nr. 15, 
gef. 21. 10. 1914 Dixmuiden. 

Hinterläßt s, Witwe Anna-Luise geb. v. Jagow a. d, IT, Ruhstädt und die 
Töchter Marlarına, Adelheid und Jutta in Neuhaus bei Lübben. 

Einziger Sohn des 1919 + Kgl. Pr, Gen. der Inf, Maximilian Vogel v, 
Falckenstein, Chef des Pion.Bat. Nr. 19 u. 5; 1915 f Gemahlin Marie geb. 
Frelin v. Stoltzenberg. 

Einkel des im Vorwort erwähnten Kal. Pr. Gen. der Inf, Eduard Vogel v. 
Falckenstein. Da die männlichen Nachkommen dieses hochverdienten Generals 
ausstarben, ging sein Familienbesitz Dolzig an den Sohn seiner 1893 4 Tochter 
Marie Trützschler v. Falkenstein, den Lt. a. D, Kunz Trützschler v. Falkenstein, 
und nach dessen Tode am 7. 9. 1919 an seinen Bruder, Gen.Major Konrad 
Trützschler v, Falkenstein, über. Die beiden letzteren mußten als Fkbesilzer 
von Dolzig den Namen Vogel von Falckenustein annehmen, 


HEINO VOGEL v, FALCKENSTEIN, geb. 31. 5. 1868 Frank- 
furl a. O., Kgl. Pr, Forstm,, Hptm. der Garde-Landw. a, D., im 
Felde kriegsireiw, Führer des Landst.Bat. Insterburg II, + 29. 8, 
1915 Feldlazarelt an der bei Kowno erhaltenen Verwundung, 


Hinlerläßt s. Witwe Elisabeih geb, v, Bennigsen und die Söhne Heino, 
Detlef und Otto in Frankfurt a. O. 

Sein einziger Bruder Hans lebt in Chile; — Seine einzige Schwester Else 
ist die Gemahlin des Oberstits, v. Lundblad in Wiesbaden. 


OTTO VOGEL uw. FALCKENSTEIN, geb. 21. 2. 1883 Berlin, 
Kgl. Pr. Hptm. in der Feldfliegerabt. Nr. 23, gel. 10. 1. 1915 im 
l.uflkampf vor Amiens durch Schuß ins Herz. 

Einziger Sohn des 1586 als Kgl. Pr- Oberst und Komdr. des Inl.Rgts. Nr. 10 T 
Nermarn Vogel v. Falckenstein u, s. Gemahlin Karoline geb. Koenik in 
Dresden, deren Tochter Eveline nunmehr einziges Kind Ist, 

KURT VOGEL v. FALCRENSTEIN, geb. 25.3. 1876 Schweid- 
nitz, Dr. phil,, Privatdozent, Kgl. Pr, Lt. d. Res. d. Drag.Rgis, von 
Bredow (1, Schles,) Nr. 4, gel. 25. 10, 1914 Haubourdin vor Lille, 


Einziges Kind des 18983 + Kgl, Pr. Maj. Karl Vugel v. Falckenstein in s 
1891 + Gemahlin Adele geb, Glenck, die eine 2, Ehe mit Dr. v, Richter einge- 
gangen war, der ebenlalls I#41 starb. 

* 


HANS REICHSFREIHERR VOGT v. HUNOLTSTEIN 
gen. STEIN-KALLENFELS 


aus Mosolländ, Uradel der Rhein. Reichsritlerschalt, der mit Ritter fTugo Vogt 
v. Hunoltstein 1245 urkundlich erstmals erscheint. Das Geschlecht blüht heute 
in der freiherrl; Linie in Bayern und im Rheinland, sowie in Nordamerika, 
wo die Brüder Huber! und Karl und ihr Velter Karl in San Francisco leben. 
Ferner blüht eine grätliche Linie in Paris. 1777 wurde Philipp Reichsirhr. Vogt 
v. Hunoltstein in den tranzös. Gralenstand erhoben. Die Kinder von Anton 
Comte Vogt de Tunoltstein.(f 1859), vermählt mit Marie-Anne de Montmorency 
aus dem französ., jetzt + Fürstengeschlecht, dessen Abkunlt auf Bouchard 
le Barbu, Seigneur de St, Denis 998, zurückgeführt wird, leben in Paris 


geb, 16. 9. 1891 Niederniels, Kgl. Bayr. Lt. im 1. Jäger-Bat., gef. 20, 
8, 1914 Conthil, Lothringen, 

4. Sohn des Kgl. Bayr. Oblts, a. D, Nans Reichsfrhr, Vogt v. Hunolistein 
gen. Stein-Kallenlels u, s. Gemahlin Margarela geb. Freiin v. Crailsheim auf 
Niedernjels bei Marquartislein. 

Seine 5 Brüder standen sämtlich im Felde: Olto, Herr auf Niedernlels als 
Oblt.; — Theodor auf Schloß Jaskovo, Kroatien, als Li. im 1. Schweren Reiter- 


Retr Wilhelm als Oblt. im Pr. Inl.Rgt. Nr. 284 — Gustav als Lh; — und 
Franz als Kriegslreiw. im ı. Bayr. Jäger-Bat. — Einzige Schwesler des Helden 
ist Frau Dr. Agnes Echtermeyer in Seelze bei Ilannaver, 

* 


GERHARD v,. VOIGT 


ans Preußischem Adel, Das Geschlecht sitzt seit Jahrhunderten aul seinem 
Gul Westerode a/Harz 


geb. 17. 7. 1896 Westerode Kr, Wolfenbüttel, Kgl. Pr. Li. im 
Braunschw. Ini.Rgt. Nr, 92, gef, 17.5, 1915 am San in Galizien, 


Einziger Sohn des Gutsbesitzers Friedrich v. Voigt auf Westerode a/H. u. 
s, Gemahlin Marlha geb. Busse, deren nunmehr einziges Kind ihre Tochter 
Asta ist, 
% 


ZWEI BRÜDER „ VOIGTS-RHETZ 


Stammvaler dieses Famillenzweiges Ist ihr Großvaler Wilhelm vw. Voigts- 
Rhetz, Kyl. Pr. Reg,- u, Forstrat (F 1841), der, als erster Herr des v. Rhetz'schen 
Fkommilies, Namen und Wappen der v. Rhelz mit dem seinigen voreinte, Von 
sojnen neuu Rindern wurden drei Söhne berlihmte Generäle König und Kaiser 
Wilbelms I. Konstantin war langjähriger Gen,Stabsoffizier, 1866 Chel des Gen. 
Stabes der I, Armee, wurde nach der Beselzung von Hannover dort I, Gen, 
Gouv, und führte 1870-1873 das X. A.-Korps [p 1877). — Sein jüngerer Bruder 
William trat mit 16 Jahren ein, lührte als Komdr. der Königs-Üren.. 1866 die 
Avantgarde, war zulelzt Komdr. der 20. Div. (7 1902), — Der Jüngste, Jullus, 
war Artillerist, leistete 1870 bei der Belagerung von Metz, vor Orl&ans und Le 
Mans hervorragende Dienste, war zuletzt Dir, des Allgem. Kriegs-Departements, 
+ 1004 als Gen, der Art, Alle 3 Brüder trugen den Pour le merit@, — Zu er- 
wähnen ist, daß diese Linie v. Voigts-Rhelz, ebenso wie die v, Volgts gem. 
v, König, als Alınherrn den Vogt in Mehrdorf (Braunschweig) namens Heinrich 
Voigt (geb, 1553) hat, der zur Gemahlin Margarete Deitmar, Tochter des 
Bürgerm. in Hildesheim halle. Einer seiner Nachkommen war Johann August 
v. Voürts, der von dern Major Viktor v, König 1782 Arnstedt erbte und diese 
Besitzung seinem ältesten Sohne August, der den Namen v. Volgts gen, 
v. König annahm, übergab. Außerdem erble Johann August v. Voigts 1796 
von seinem Schwager Wilhelm v. Khetz dessen Besitzungen In Braunschweig, 
und diese vermachte er seinem 2, Sohn Wilhelm, dem genannten MAhnherrn 

der v, Voigts-Rhelz 


FRIEDRICH -KARL v. VOIGTS-RHETZ, geb. 21. 2, 1861 
Berlin, Herr auf Wendisch-Buckow Kr. Schlawe, Kgl. Pr, Oberstlt. 
a. D,, im Kriege Adj. des stellvertr, Gen.Kmdos. des Garde-Korps, 
+ 12, 10, 1916 Berlin. 

„Trotz eines ernsten Leldens hatte der Verewigle sich seit Kriegsbeginn 
ganz zur Verfügung gestellt. Durch seinen scharlen Verstand, seine Menschen- 
kenninis und seinen eisernen Fleil war er bis in die leizien Tage dem Gen. 
Kındo eine schwer zu ersetzende Stütze,“ 

vı LOEWENFELD, stellvertr. Kom,Gen, des Garde-Korps. 


Hinterläßt eine Tochter Agnes, nachdem seine Gemahlin Edda geb. v. Kapll 
1914 kurz vor Ausbruch des Krieges gestorben war, 


WERNER v. VOIGTS-RHETZ, geb. 13. 1. 1863 Jülerbog, 
Kgl. Pr. Gen.Maj. u, Gen.Quartierm., + 19. 11, 1914 M&zieres in- 
folge Erkrankung im Felde, 


Hinlerläßt s,. Witwe Magdalene geb. Gräfin v, Kielmansejgg. und die Söhne 
Konstans und Hans-Werner in Berlin. 

Bruder von Friedrich-KRarl, letzte Söhne des 1004 F Kegl. Pr. Gen, d, Tirt, 
z.D., A la suite des I, Garde-Feldart-Rgts. Julius v. Voigts-Rhetz, Domdechant 
des Mochstilts Naumburg, u. $. 1906 7 Gemahlin Elvire geb. Wollt. 

Lebende Geschwister sind: Frou verw, Major Gertrud l.e Fort in Berlin; — 
Frau Landrat Dorette v, Uslar In Apenrade! — Frau verw, Landrat Alice 
v. Frank in Göttingen; — Frau verw. G.Med.Rat Elvire v, Esmarch in Göllingen, 
deren Gemahl ebenfalls zu den Kriegsopfern zählt; — Frau Klara Sixt v. Arnim, 
deren Gemahl der bekannte und vorbildliche Heerführer der 4, Armee war, 
Er und sein Gen.Stabschefl v. Lossberg wurden die Abwehrlöwen in Flandern 
genannt. Ihm verdanken wir es, daß die Briten, die mit nie dagewesener 
Zähigkeit immer wieder gegen Ihn ankämpften, nicht zum Siege gelangten, 
Dem Trommelleuer, das aus Tausenden von Geschülzen aller Kaliber wie ein 
glühender Krater Verderben über die deutschen Stellungen ergo9, lolgte der 
Angriff immer neuer engl. Divionen über die 14 km breite zertrommelte Tront, 
Aber die deutsche Truppe unler Sixt v, Arnim stand wie angewurzelt, stand 
und sank, stand und siegte! 


+ PIAVE + 336 


a Lu LE Ei 


DIE HELDENBRÜDER . VOLKMANN 


aus einem uralten Geschlechl der Lüneburger Heide, das bereits um 1550 „Ui 
der Vorbrugge“ im heuligen Walsrode ansässig war, Die Stammreihe bepinnt 
mit Eggert Folkmann, der wie seine Vorfahren und mehrere Generationen 
seiner Nachkommen Handelsherr und Meiergutsbesitzer in Walsrode war. 
Später kamen Mitglieder nach Hamburg und schließlich nach Leipzig, wo 
Johann Volkmann als Ratsherr und Ralsbaumeister 1350 starb, Sein Sohn 
Alfred wär der bekannte Prof, der Anatomie in Halle, vermählt mit Adele, 
Tochter des berühmten Buch- und Musikalienverlegers Christian Gottlob Härte) 
in Leipzig, deren Sohn Richard, Kgl. Pr.G.Med.Rat u. Gen,Irzt, 1885 in den Preuß, 
\delständ erhoben wurde, Er ist der Groflvater des nachstehend verzeichneten 
Brüderpaars, Sein ältester Sohn Nans ist Prol. und Maler in Karlsruhe, ein 
jüngerer Sohn Sieglried Reg.Rat a. D. und Dir, des Bundes der Landwlrie in 
Berlin, Dieser stand als Bat.Führer im InlRgt, Nr, 204 im Felde 


ERICH v. VOLKMANN, geb, 22. 8. 1890 Berlin, stud. jur, 
Kgl. Pr. Lt. d. Res, im Res.Inl.Rgt. Nr, 73, gel. 29.7. 1918 Vaudesin- 
court (Reims) bei Abwehr eines französ. Angriffs durch Granal- 
splitter (Bauchschuß), 

Der Held hatte vorher hereits drei schwere Verwundungen erlitten: 1914 


hei Bixschoote (Kopf- und Schulterschuf), 1915 an der Lorellohöhe (Kieler- und 
Brustschuß), 1916 in Rußland (Schrapnellkugel in die Brust). 


KONRAD x. VOLKMANN, geb. 7. 5. 1897 Charloltenburg, 
Kgl. Pr. Li. im 1. Großh. Meckl. Drag.Rgt, Nr. 17, gel. 26. 3. 1918 
Andechy,. 


Bruder von Erich, Söhne des 1910 + Kgl. Pr. Oberstlis.u. Komdrs, des 10. Ulan. 
Rgts, Walter v. Volkmann u. s. Gemahlin Margarele geb. v. Olshausen, Potsdam, 

Geschwister sind: Joachim, Kl. Pr, Rittm. a: D. in Göttingen, im Felde 
beim Jäger-Rgl, z. Pferde Nr, 7: -- Rüdiger, cand. med,, als Li. in Jüger-Bal, 
Nr. 15 im Felde; — Ingeborg, * 


CHARLES v. de VOS 


aus Preuß. Adelständ von 1898, verliehen durch Kaiser Friedrich an den 

Großvater des Helden, Charles de Vos, der aus Gent stammte, wo seine Familie 

zum Adel gehörte, Prüh nach Deutschland gekommen, wurde er hier Ryl. 

Pr. G.Kommerzienral. Er war vermählt mit Eveline geb, Freiln v. Schröder 
aus Hamburg und starb 1889 


geb, 31, 7, 1894 Itzehoe, Kgl. Pr, Lt, im Garde-Schützen-Bat,, 
+ 19.5. 1918 Feldlaz. Peronne infolge der am 8. 5. erhalt. Wunde. 


Einziger Sohn des Kgl. Pr. Kommerzienrals und Fabrikbesitzers Charles v. 
de Vos in Itzehoe u, s, 1909 + Gemahlin Martha geb, v. Frisch. — Einzige 
Schwester ist Maritha. — Mit ihm sank der Stammhaller des Geschlechts 
ins Grab, * 


ZWEI DERER v, VOSS 


Die Stammrelhe des Geschlechts läßt sich zurückführen bis auf das Jahr 
1255, wo der Ritter Johann Voss urkundlich zuerst erscheint, Die Familie ist 
angesessen in Mecklenburg, Pommern und in der Mark. Das Gut Luplaw in 
Meckl, ist seit dem 13, Jahrh: im Besitz der Familie, Die O.Hofmeisterin (der 
Königin Luise von Preußen, Sophie v, Voss geb, v. Pannewitz, Witwe des Kgl. 
Pr, W,G,Kats Ernst Johann v. Voss auf Giewilz, grande gouvernante der Kgl. 
Prinzen utıd Prinzessinnen, dame du portrait am Bande des Schwarzen Adler- 
Ordens, würde am 11, 3, 1800 mit ihrer Nachkommenschaft in den Gralenstand 
erhoben, Ebenso Friedrich Wilhelm v. Voss auf Buch usw. nach dem Rechte 
der Erstgeburt am 15, 10, 1840, Im Staats- und Militärdienst haben sich ver- 
schiedene Mitglieder der Famille ausgezeichnet, von denen die beiden Brüder 
Friedrich Carl und Ernst Ludwig erwähnt sein mögen, Beide waren In das 
Heer Friedrichs des Großen eingetreten und wurden Killer des Ordens Pour 
le merite. Der ältere war zuletzt Gen.Lt. und Chel des Jäger-Rgis, z. F, 
während Ernst Ludwig als Chel des Drag,Rgts, von Voss (Nr, 13) 1811 in 
Sagan starb, — Otto Karl Friedrich v.. Voss a. d. H, Huch war Kgl, Pr. Staals-, 
Kriegs- und Finanzmin, An ihn erinnert noch heute die Voss-Straße in Berlin 
und der Voss-Kanal bei Zehdenick, — Den Heldentod sind in früheren Kriegen 
gestorben; Karl Gustav v. Voss als Kgl. Pr. Li, am 11,9, 1709 in der Schlacht 
bei Malplaquet. — Albrecht Leopold, Kittm. Im Kür.kgt. Weimar, der beim 
Vebertall aul Marienhorn am 30, 5, 17093 tödlich verwundet wurde und am 
nächsten Tage in der Wohnung des dortigen Pfarrers starb, wo ihn noch kurz 
vor seinem Tode Goethe besuchte, der darüber in seiner „Belagerung von 
Mainz“ ausführlich berichtet, — MNugust Friedrich v. Voss, Li. nu, Adj, beim 
Major v. der Golız, wurde in der Schlacht an der Katzbach durch eitten Granat- 
splitter, der ihm beide Mugen Tortriß, achwer verwundet und starb am 1.9. 1813 
in Jauer. — Gustav Karl v, Voss, K, u. K. Rittm. bei den Fürst Muersperg- 
Kür, 7 20. 11. 1848 an seinen im Gefecht bei Schwechat gegen utgar, Insur- 
genlen erhaltenen Wunden. — Hartwig, Lt. im 2, Pomm, UlanRgt. Nr. 9, lie! 
am 20. 12. 1870 bei Chäteau-Meslay. 

Der Schriftführer des Meckl, Uradiigen Geschlechlisverbandes v, Voss: 
v. VOSS-WOLFFRADT. 


KLAUS vw. VOSS, geb. 30, 4, 1879 Lüssow, Rgl. Pr. Lt. d. 
Res. d, Kür.Rgts. Herzog "riedrich Eugen von Württemherg (West- 
pr.) Nr. 5, + 6. 8. 1916 Toulouse in französ, Gefangenschaft. 

Jüngster Sohn des 1904 7 Kel, Pr. Khra., Maj.a.D. u. Landschallsral 
I\chim v, Voss-Wolilradt u. s, Gemahlin Sophie geb, v. Behr-Negendanck in 
Penlin bei Glilzkow, deren Söhne: /lchim in Dresden als Kgl, Pr, Oblt. d. Res., 
und Vicco v, Voss-Wollfradt, Wkherr auf L.Ossöw bei Qlizkow, als Ritlm. d. 
Res, d. Kür.Rgts. Nr. 6 im Felde standen. — Schwestern sind: Frau Obersiit, 
Ursula v, Ramin in Potsdam; — Fraw Oberstlt, Eva v, Printz, Schluß Apen- 
börg bei Wollin, 

FRITZ v. VOSS, geb, 21. 8. 1883 Berlin, Dr. jur., Kais, Leg. 
Sekr., Kgl, Pr. Riltm.d, Res. d, Garde-Kür.Rgts., erhielt in Frankreich 
bei einem Patrouillenritt eine schwere Knieverlelzung, die ihn lür 
den Felddienst unbrauchbar machte; kam zunächst zur Botschaft 
nach Konstantinopel, dann ins Gr,H.®. Kreuznach, Hier } er 
in der Weihnachisnacht 1917 inlolge Blutvergiltung. 
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„Das Rgt. steht dankbar am Trischen Grabe seines ihm unvergeßlichen 
Helden, der Besten einer,“ v, ROCHOW, Rittim. — „Der Gen,Stab verliert in 
dem Heimgegangenen einen Mitarbeiter, der iu vorbildlicher Hinkabe seine 
ganze Persönlichkeit in den Dienst seines Kriegsherrli gestellt hat." 

v, NINDENBURG, G.F.M. u. Chef des Gen,Stabs des Feldheeres. 

Aelterer Schr des Kal. Pr. Oberst a. D. Fritz v. Voss, Herr aul Kalelbogen 
bei l.ützow, Meckl., u. s. Gemahlin Flora geb, v. Krause, deren nunmehr einziges 
Kind Hartwig, Landwirt aul Katelbogen, als Kg]. Pr. Oblt. im Rul, seines ver- 
storbenen Bruders Im Felde stand. 


Die zwei Helden v. VOSS, Onkel und Neife, 


aus allor Vamilie der Stadt Stendal, dle mit Johann Voss 1650 urkundlich 
ersimals auftritt, Sein Enkel Johann war am O.Gericht in Stendal und wurde 
1745 von Friedrich dem Großen In den Preuß, Adelstand erboben 


WILHELM v. VOSS, geb, 17,7. 1849 Koblenz, Kgl, Pr, Gen. 
l.t,, zuletzt Chef des Stabes des stellvertr, Gen.Kmdos des Garde- 
Korps, im Felde Brig.Komdr, in der 13, Res.Div., + 28, 7. 1915 
Blandinenstift Metz infolge der am 20, 4, beim Sturm seiner Brigade 
an deren Spilze in Frankreich erlittenen Verwundung. 

„Ein Ritter ohne Furcht und Tadel ist mit ihm dahingegangen, elı Mann 
von echt deutschem Fühlen und Denken, ein Feuorgeisl, vorbildlich als Soldat 
und Mensch, Die Brigade, an deren Spitze er die Todeswunde erhielt, wird 
Ihres heldenmütigen Führers hie vergessen.“ 

v. EBERHÄRDT, Gen.Major, Brig.Kormdr. 

Mit ihm starh ein militär. Schriftsteller von ganz besonderen Leistungen 
und Verdiensien, Seit 1910 gabs er auch die Irüher „v, Locbell’schen Jahres- 
berichte* über Hoeres- und Kriegswesen heraus. — Wilhelm v. Voss war eine 
der bekanntesten Persönlichkeilen im ölfentlichen Leben Berlins, Als Lt, der 
Garde-Füs, erwarb er sich schon 1870 das E.K, Obwohl bei Kriegsausbruch 
66 Jahre alt und seit 13 Jahren im Ruhestand lebend, stellte er sich sofort 
zur Verlügung, gab sich aber nicht zufrieden mit dem Posten eines Chels 
des Stabes des stellvertr. Gen.Kmdos, sondern erbat und erhielt bereits Im 
November 1914 eine Stellung in der Frünt,. Mit seiner Brigade nahm er auch 
teil an den Kämplen im Priesterwalde, wo er wegen vorlrefflicher Führung 
zum Gen.Lt, erttannt wurde, — Ein Freuntl der Familie, Gen.Li. Taysen, schrieb 
aus dem Felde zwischen Bug, Narew und Weichsel am 15.8, 1915 wu, a.: „Wenn 
ein Schlag, ein Verlust in diesem Kriege mich niederdriickte, so war es dieser. 
Der edelste, beste, ireueste, vornehmste Mann Ist dahin. Ein Soldat von 
erstaunlichen Fähigkeiten, der immer wieder verriel, wie er die Durchschnitts- 
menschen überragte,“ 

Hinterläßt s. Witwe Asta geb, Klein in Berlin ind zwei Schwestern: Frau 
Major Gertrud v. Wedel in Althol; — Frau Major a,D, Augusle v, Wissmann 
in Neinstedt a, H„. deren Gemahl in 1, Ehe mit ihrer Schwester Charlolle 
(r 1891) vermählt war (siehe unter Wissmann). 


FRITZ v. VOSS, geb, 20. 9. 1888 Koblenz, Landwirt und Herr 
auf Berkenbrügge, Kgl, Pr, Lt, d. Res. d. Kür,Rgts, Kaiser Niko- 
laus I von Rußland (Brandenb.) Nr, 6, gef. 16, 10, 1917 Roeux (Arras) 
auf nächtlichem Erkundungsgang in Richtung der engl, Stellungen, 

Einziger Sohn des 19ll + Kel.Pr. O.Reg.Rats a.D, Franz Maximilian v. 
Voss, Herr aul Berkenbrügge Kr, \rnswalde, u. 5. Gemahlin Clara geb, Röchling, 
Remnitz bei Neubrandenburg i/Meckl., Tochter von Fritz Röchling, Mitinhaber 
der Firma Gebr, Rüchling in Saarbrücken. 

Schweslern des Helden sind: Frau Reg.Rat a, D, Hilde Freifrau v. Wangen- 
heim in Stettin, deren Gemahl Hans ein Sohn des bekannten Vors, des Bundes 
der Landwirte Konrad Frhr. v. Wangenheim auf Klein-Spiegel ist: — Margarete 
Barouin Brockdorl; — Frau verw. Hptin, Liselotte v, Goßler, deren Gemahl 
am 24. 7, 1916 den Fliegertod fand; — Annemarie} — Irmgard; — Else, 


* 
HELMUTH v. VOSS 


aus vorpommerschem Geschlecht, dessen Milglieder zum Teil in schwed, 
Diensten standen; so der Großvater des nachgenannten Helden, Karl v. Voss, 
der mit (4 Jahren Li. in Schweden wurde und gegen Finnland kämpfte, später 
aber in preuß. Dienste trat, + v6 Jahre alt als Kgl, Pr, Oberslit. a.D, auf Wytaschitiz 


Reb. 1892 Weimar, Kgl. Pr. Li. im Jäger-Batl.von Neumann (1, Schles.) 
1.5, im Felde Führer der Radlahr.Komp., geriet bei Jednörosez 
verwundel in russ. Gefangenschall und + 22.3, 1915 Östrolenka. 


Sohn des 1914 + Kel. Pr. Hptm. a,D. Ehreniried v. Voss u. s. Gemahlin 
Ida geb, Bothe in Niederkrossen bei Orlamünde. 

Geschwister sind: Ehrenlried, Herr aul Bleckenrode Kr, Worbis; — Frau 
Hptm, Reuter in Tastungen. x 


FRITZ v. VULTEJUS 


dessen Ähne, der Bürgerm, der Stadi Wetter in Hessen: Johannes Woehl gen, 
Vultejus, 1529 4, Sein Sohn Justus war Prol, der hebräischen Sprache in 
Marburg, und dessen Sohn Hermann ebendortl Prol, der Rechte, Ihm wurde 
sein „ehedessen schon geführtes alladliges Wappen“ 1630 bestätigt, Seine 
Söhne Johann Christoph, Reg.Rat in Cassel (+ 1640) und Johannes, Landgräfl, 
Hess. Kanzler (+ 1684) sind die Stamnmiväter der beiden beute blühenden Linien 


geh. 18. 11. 1880 Dippach, Herr aul Dippach, gefallen 29, 9, 1914 
;hallerange, Belgien, 
Hinterläßt seine Wilwe Mela geh. Dreyer in München. 


Geschwister sind: Rarl, Kaufmann in Hamburg; — Frau Gutsbesilzer 
Franziska Landeleld atıl Breitzbach ; — Frau Paula Langen in Berlin; — Therose. 
* 


WALTER vv WACHTER 


aus allem Palriziergeschlecht, das mit Wachler ken, Eglis 1170 in Ronslanz 
zuerst erwälint wird, Der erste in den Adelstand erhobene Wachter war Jakob, 
Stadtainimann in Memmingen, Er wurde unler Hinzulügung des Namens 
seiner Multer Juliane geb. Neubronn v, u. zu Eisenburg, aus dem uralten Ulmer 
Stadtgeschlecht stammend, als Wachler v. u. zu Eisenburg 1688 in den Rittermäll, 


MONTETOMBA + 2 


———————— ELLE LEHE RL 


Reichsadelstand erhoben. Seine Linie erlosch. Durch ihn kamen seine Veitern, 
die Brüder Johann und David, naclı Memmingen, wo das Geschlecht heute 
noch in hohem /\nselren steht und der Stadt eine Reihe von Bürgerm. und 
Ralsherren schenkte, — 1727 wurden die vier Söhne des 1704 + Juhann und 
sein Bruder David als Bürgerm. von Memmingen in den Rittermäß, Reichs- 
adelstand erhoben. Lelzterer ist der Ahnherr des leiden 


geb. 20,7, 1884 Memmingen, Hptm. im Leibgarde-Ini.Rgt. (1.Großh, 
Hess.) Nr. 115, zuletzt Bat,Führer im Res.Inf,Rgt. Nr. 223, gel 1. 


11. 1918 Mareches. 

Jüngster Sohn des Ryl. Bayr, Landger.Rals a. D. Emit v, Wachter u, s, 
Gemahlin Ludwiga geb. Edle v, Loeßl in Memmingen. 

Brüder sind: Ulrich In München, der als Kgl, Bayr. Hpim. im Felde 
sland; — Ottmar, als Kais, Dt. Korv.Kopl. Im Kriege. 


* 
FRITZ v. WACHTER, 


der Urgroßenkel des 1855 in den Großh. Hess. Adelstand erltwbenen Großh, 
Hess, (en, der Inl. und Kriegsministers Friedrich v, Wachter (+ 1870), dessen 
Altester Sohn Karl als Mptm. im 4, Inl.Rgt, am 13. 7. 1866 im Gelecht bei 
Frohnholen llel, Der Krieysmin. Friedrich v, Wachter, [rüher auch Komdl. 
von Darmstadt, stand den Großherzögen Ludwig I, II und HIT persönlich nahe, 
Sein Vater Friedrich war verlrauler Rat Ludwigs I, als dieser noch Landgraf 
Ludwig X von Hessen war, — Karl, Sohn des 1866 Gefallenen, war Gen.Nd). 
des Großherzogs von Hessen, + 1908, — Seine Söhne sind: Karl, im Felde 
Major und Bal.Komdr, jetzt in Schermcke bei Oschersleben, und Albrecht, 
Hptm. a.D. in Darmstadt, im Felde beim Leibgarde-Inf.kgt, Nr, 115 


geb. 18. 7. 1897 Magdeburg, Kgl. Pr. Fahnenjkr.-Uolf. im Feldart, 
Rgt. Gen,Feldzeugm. (1. Brandenb.) Nr, 3, gel. 10, 1. 1915 Soissons, 

Einziges Kind _des Kgl, Pr, Gen.Lis. aD, Georg v. Wachter, im Kriexe 
Brig.Komdr., u, s, Gemahlin Gertrud geb, v, Poser u. Groß-Nädlltz in Auerbach, 
Hessen, denen im Kriege ein 2, Sohn; Georg Friedrich, geb. 1917, geschenkt 
wurde, * 


OSKARv. WAECHTER 


aus Kgl. Bayr, MAdelstand von 1819 für Heinrich Wilhelm Rliter v, Waechter, 
der die Freiheilskriege mitmachle und als Kgl, Bayr. Landrichler 1856 starb, 
Sein 2. Sohn Maxltıilian war Reg.Dir. In Augsburg (f 1894); dessen Sohn 
Maximilian lebt als Kgl. Bayr, Gern.Major in Würzburg, Der 3. Sohn des 
Stammvalers, Benno (+ 1879), war Brauereibesitzer in Kaiserslaulern und der 
Großvaler des Helden 

geb. 5. 11. 1985 Kaiserslautern, Kaulmann, im Felde bei einem 
Bayr. Jäger-Bat,, + 16. 10, 1914 Lazarett Kaiserslautern inlolge 
der am 29. 9, bei Fricourt (Arras) erlitienen Verwundung (Schub 
durch die link& Lungenspitze und Wirbelsäule). 

3, Sohn des 1901 +} Brauereibes. Rudoilv. Waechter u, 5, Gemahlin Henriette 
geb, Schöneberger in Kaiserslautern. 

Geschwister sind: Benno, Oblt, a. D,; Ludwig, Li. a. D,, beide standen Im 
Felde, wurden als Gutsbesitzer im Elsab ausgewiesen und leben 2. Zt. in 
Herrenalb; — Friedrich, GenInspektor einer Versicherung in Stultgart, stand 
als Voll. im Res.InL,Rgl. Nr. 246 im Felde; — Frau Kaufmann Theodolinde 
Bossert in Lambrecht, Pfalz} — Robert, Landwirt, als Voll, im Bayr. Res.Inl.Rgt. 
Nr, 22 im Felde. r 


RICHARD vv WAGNER 


aus Anhaält-Dessauischem Adelstand für den Grofivater des Helden, den G, 
Oekonomie-Kat Karl v. Wagner in Warmsdorl 

geb, 21, 6. 1894 Giersleben, Kgl. Pr, Oblt, im 10. Lothring. In!.Rgt. 
Nr. 174, gef. 11.4, 1918 Warneton, Flandern, 

2, Sohn des I41b + Amtsrats, Kgl. Pr, Rittm. a, D, Richard v. Wagner U. 5. 
Gemahlin Ottllie geb, Weibezahl auf Giersleben, 

Geschwister sind: Frat Emily Himburg auf Rosenhol, Altmark; — Frau 
0,Förster /Innemarie Triltel} — Klaus und Herbert, ersterer als Obit. im Drag, 
Rgt. Nr, 5, letzterer als Lt. im Garde-Jäger-Bal. im Felde; — Marie Luise; — Karl, 


# 
GUIDO v. WAHL 


aus Kurländischem Adelsgeschlecht 
geb, 11. 10. 1896 Reval, im Felde Kriegsireiw, im Westläl. Fußart, 
Ret. Nr. 7, kmdt. zur Fliegertruppe in Belgien, als Kornetl in der 
Stoßtruppe der Balt. Landeswehr gel. 15, 3, 1919 durch Herzschuß 
bei der Einnahme von Tukkum, 


Bei Kriegsausbruch Studenf an der Techn. Hochschule in Riga, wurde er 
1916 eingezogen und als Fähnrich 2, See zu den Marine-Fliegern kmdt, zum 
Lt. befördert und bald zum Ord.Offiz. eines russ, Großfürsten ernannt Herbst 
1917 entlioh er aus Rußland und nahm preuß. Dienste. Nach Musbruch der 
Revolution eilte er in seine Heimal; utn die Bolschewisten zu bekämpfen, 
dabei land der taplere Jüngling den Heldentud. 

Sohn des Kais. Russ. Siaatsrats Elgar v, Wahl u. s. Gemahlin Marie geb. 
v, Hubhenet a. d. H. der Margqnis de Hubbenet de la Mothe Lezrouvray, 

Geschwister sind Hans, Kais. Russ. Oblt. a. D,, Kgl, Pr. Fähnr. 8. D. (2. Leib- 
kusar) in Charlottenburg; — Anatol, Fähnrich; — Lydia-Maria, 


* 
GUIDOWALBAUM«wTRAUBITZ 


aus Preuß: Adelsiand von 1868 lür Heinrich Walbaum, Oberst a. D, 


geb, 26, 11, 1869 Kolberg, Kgl. Pr. Hpim. u. Komp.Chel im Col- 
bergschen Gren.Rgt. Gral Cineisenau (2. Pomm.) Nr. 9, gel. T, 
10. 1914 beim Sturm auf Les-Loges (Somme), südlich Roye. 


+ GAZA 


Er fiel mit allen Ollizieren seines Balls, im schwersten Inl.- ind M,Üi.Feuer, 
als er, schon schwer verwundet, nach dem Tude des Majürs Gustav v, Loeper 
die Führung des Batls, übernommen halte, 

Hinterließ s. Witwe Helga geb. Loeillot de Mars, wiedervermähll mil Rudoit 
v. Kyaw, Herr aul Neulibbehne Kr, Pyrilz. 

Einziger Sohn des 1905 + Kgl. Pr. Oberstits. a, D, Erich Walbaum v, Traubliz 
u, s, Gemahlin Anna geb. Dommenget in Stellin, 

Schwestern des Helden sind: Helene und Margarete, 

Sein Vetter Erich, der als Lt, im Felde stand und als Kaufmann unvermählt 
In Hamburg lebt, ist der lelzte männliche Sproß des Geschlechts, 


% 
JULIUS FREIHERR vv WALDENFELS 


Der Ursprung des Geschlechts liegt im Dunkel der Vorzeit. Als ein Ritter 
v. Wallenlels, mit gleichnamigem Stammschloß in Frankental bei Stadt Kronach, 
142 auf dem 7. Turnier in Halle erschien, Ja gehörte das Geschlecht schun 
seit Jahrhunderten zu den vornehmsten, Die ununterbrochene Stammreihe 
beginnt mit Ritter Eberhard v, Waldenfels 1248. Arm 19. 1. 1269 erschien dieser 
als sachverständige Standesperson vor dem Gerlchtshol Langensladt In der 
Streitsache um die herzog]. meranische Erbschaft zwischen den Agnaten: dem 
Burggrafen Friedrich Il von Nürnberg, den Gralen Hermann und Olto von 
Orlamünde und dem Bischof Berthold von Bamberg. — Heule blüht das Ge- 
schlecht in der Linie Gumpertsreuth, welcher der nachgenannte Held angehört; 
der Linie Oberröslau vordern Anteils, aus welcher der Kgl. Bayr. Gen. Wilhelm 
in Bayreuth stammt, dessen 3 Sölme und einzige Kinder Oito, Egon und Rudolf 
als Oiliziere des 6, Chev.Rgis. ins Feld zogen; der Linie Tauperlilz, zu welcher 
rer Kgl, Bayr. Gen. und Senior ıles Geschlechts Karl In Dresden zählt; und 
der Linie Oberröslau hintern Anteils; die 5. Linie Groß-Schlaltengrün ist im 

Mannessläamme erloschen 


geb. 16, 12. 1876 Schloß Hohenberg-Regnitzlosau, Kgl. Sächs. Li. 
der Res. im Res.Jäger-Bal. Nr, 13, gel, 25, 9, 1915 Auberive-Saint 
Hilaire durch Kopischuß, 


2. Sohu des Frhrn, Ernst v. Waldenfels in Reuth i/Vı 4, s. 116 + Gemahlin 
Karolina geb. Klug. 

Geschwister sind! Frau Franziska Wedler in Jena; Frau Öberst Bertha 
v. Dambrowski in Dresden; — Karl, Herr auf Mißllareuth, — Wilhelm, der als 
Hptm. im Felde statıd, früher Erzieher im Kadeltenvorps In Dresden war. 


*+ 
RUDOLF GRAF v. WALDERSEE 


aus Preuß, Grafensland von 1786 für Franz Graf Waldersee, Herzogl. Anhalt,- 
Dessau. O,Hofmarschall, dessen ältester Sohn Franz einer der Ireuesten Diener 
Friedrich Wilhelms IN, des IV und König Wilhelms I war. 1806 trat er I5 Jahre alt 
als Fähnrich ein, wurde mit 16 Jahren Li. im Rgt, der Gardes du Corps, machte 
die Freiheitskriege als Ord.Olfiz, des Kronprinzen von Schweden mit, war mit 
27 Jahren Major. Später Kom.Gen, des V, A,-Korps, dann Gotv, von Berlin, 

1873 als Cien, der Kav, — Sein Sohn Georg fie) am 30, 10. 1870 als Komkdr. 
des Königiu-Rgts. bei Le-Bourget, nachdem er bei St-Privat Lrotz Verwundung 
noch sein Rıgl. aul die Höhe hinaufgelührt und es dann dem einzigen übrig- 
webliebenen Stabsolfizier der 4. Brig., Major v, Behr übergeben halte, — Sein 
Sahn Georg Graf Waldersee in Berlin stand als Gen.Li, im Felde, war u. a. 
Gouv. von Brest-Litowsk, Seine einzigen Kinder (Töchter) sind vermählt mit 
Gustav Prinz von Schönaich-Carolalh und Albrecht Gral Plessen, Fkherr auf 
Jvenack. — Der 2, Sohn des Ahnherrn war Friedrich, Kgl, Pr. Gen., Staats- u. 
Kriegsmin, (Urgroßvater des llelden), dessen 2, Sohn Rudoll (Großvater des 
Helden) als Komdr. des 5, Jöger-Bat, am 4,8. 1870 bei Weissenburg die Todes- 
wunde erhielt, als Feldw, Meyer von den 5. Jägern das erste Iranzös, Geschütz 
eroberte (# Altenstadt bei Weißenburg 11, 8, 1870). — Ein weiterer Sohn des 
Ahnherrn war Alfred, der bekannte G.F.M., besonders hervorgelreten als O.Be- 
fehlshaber gegen China 1900/01, Er war ein lüchtiger Generalstabsolfizier und 
schneidiger Kovallerist. Seine Erinnerungen an Kaiser Friedrich geben eln 
Charakterbild dieses Herrschers, der seinen Freunden die Treue zu halten wußte 


geb. 6. 12. 1897 Berlin, Kgl. Pr. Lt. im 1. Garde-Rgt. z. F., als 
Führer der 2. M.G.Komp. gefallen Plingsisonnabend 26, 5. 1917 in 
den Argonnen durch Koplschuß,. 

Bei Ausbruch des Krieges Schüler au! der Ritterakademie in Liegnilz, be- 
stürmte er den Vater, ihn eintreten zu lassen, „da er doch dazu geboren sei, 
sein Leben für das Vaterland zu opfern.“ Bereits am 11. 6, 1916 wurde er vor 
dem Feinde zum Lt. befördert in dem Rgt,, in welchem sein Urgrolvater, Groß- 
vater und Vater gedient hatten — als der 10, Träger seines Namens im I, Garde- 
Ret.— Der Rgts.Komdr, Gral zu Eulenhurg schrieb an den Vater: „Ihr Einziger 
und mein Bester!“ und sagte in seinem Nachruf: „Er war der Besten einer in 
unserem jungen Nachwuchs, eine Hoffnung des Ryts. Sonnig, Irisch, tapler, 
genoß er In gleichem Maße die Liebe seiner Vorgeselzlen, Kameraden und 
Uniergebenen,“ 

„NNus der jetzt nur noch kleinen Soldatenfamilie, deren sämtliche männ- 
liche Mitglieder vor dem Felude standen, ist er als Einziger seines Namens 
in diesem Kriege als Blutopfer gefallen, Mit ihm erlischt die Friedrich'sche 
Linie, do er als einziger Sohn seines Vaters, auch als einziger Urenkel seines 
Urgroßvalers, des Kriegsmin, Friedrich Graf Waldersee, berufen war, sein 
Leben einzusetzen lür Kaiser und Reich, für König und Vaterland, lür Ehre 
und Pflicht." Der Vater, 

Einziger Sohn des Kg, Pr, Gen.Maj. a. D., im Felde Div,Komdr, Gustav 
Gral v. Waldersee in Liegnitz u, s. Gemahlin Maria geb. v. Gaudecker, deren 
nunmehr einziges Kind ihre Tochter Frau Sigrid v, Heydebrand u. der Lasa ist, 


% 
DIE SIEBEN HELDEN v. WALDOW 


darunter ein Brüderpaar und ein einziger Sohn 


Das Geschlecht entstammt dem Uradel der Markgralschalt Meißen und 
tritt urkundlich zuerst 1254 mit dem Ritter Heinrich v. Waldow auf, Seit Mitie 
des 14, Jahrh. in der Mark Brandenburg mit Schloß und Stadt Könlgswalde 
ansässiy. Gemelnschaftlicher Stammvater der jetzt noch Jebenden Linien ist 
Ritter Henzlin v. Waldow, Marschall und Voigt des Markgrafen Ludwig des 
Römers (1351). — Die beiden Bischöfe Gebrüder v. Waldow zu Brandenburg 
und zu Lebus gehörten zu den vornehmsten Ratgebern und Vertranten des 
ersten Hohenzollern'schen Kurfürsten Friedrich I, ebenso wie der Ritter Hans 
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v. Waldow auf Niederschönhausen und Schioß Liebenwalde als Hofmeister und 
Rat in nahem persönl, Dienstverhällnisse zu dem Markgralen Johann und dem 
Kurfürsten Friedrich TI stand. — Nach der Belehnung mit Schloß und Stadı 
Bernstein (1485) trennte sich die Familie in die beiden Haupllinien Königs» 
walde und Berustein. Aus ersterer stanımt der Kurbrandenb. Ober-Kriegs- 
Kommissar Hans v. Waldow aul Gleissen (1610—1664), aus letzterer der Gen.Lt. 
und Chef des Kür,kels. Alt Waldow Arnuld Christoph v, Waldow auf Hammer, 
welcher am 17, 5. 1742 in der Schlacht von Chotusitz (Sieg Friedrichs II über 
die Oesterreicher unter Karl von Lothringen) die preuf). Kavallerie komman- 
dierte und 174% an der in dieser Schlacht erhaltenen Verwundung als Gouverneur 
von Breslau starb. — Sein jüngerer Bruder, (ien.Major und Chel des Kür.Ryıs. 
Jung-Waldow, Erbherr auf Mehrenthin und Wolgast, wurde der Begründer der 
beiden nach diesen Gütern benannten Famllienzweige (+ 1742), — In der Rlıein- 
campagne 1703 erwarb sich der spätere Major und Landesdir, Wilhelm v, Waldow 
auf Fürstenau als junger Lt. der Orden Pour le merite, — An den Belreiungs- 
kriegen 1813-1815 nahmen I0 Mitglieder des Geschlechts teil, 2 von ihnen 
lielen in der Schlacht bei Leipzig. — Kurt 5 am 16. 8. 1870 inlolge der Ver- 
wundung bei Wörth vom 6. 8. — Im Weltkriege kämpften für das Valerland 
von 36 erwachsenen männlichen Waldows 26, als ältester unter ilımen der Gen. 
1.t. Adolf auf Sophienwalde, geb, 1854, Von den übrigen Mitgliedern des G«- 
schlechts dienten in der Heimat während des Krieges der Staatsmia, Wilhelm 
v, Waldow aul Dannenwalde als Ober-Präs, der Provinz Pommern und In den 
Jahren 1917 und 1918 als Staatssckr. des Kriegs-Ernährungs-Amites. Der Jolı 
Kom. u. Rittm, der Res, des Rgts, Gardes du Corps Carl v, Waldow u, Reitzen- 
stein auf Königswalde als Kreis-Chef in Polen, Und der (eh. Reg,Rat Dlrich 
v. Waldow als Landrat des Kreises Friedeberg. 

Kez, WILHELM vu. WALDOW, Kel. Preuß, Staatsminister a. D.. Dännenwalle; 


HANS v, WALDOW, geb, 18.4, 1868 Sadelberg, Kgl. Pr. Rillm. 
d. Res. d, Leib-Garde-Hus.Rgis,, im Felde Esk.Führer Im Garde- 
Res,Ulan.Rgt., gef, 5, 10, 1914 Ozarow in scharlem Feuergeflecht 
mit Kosaken, die aus dem Dorfe bereits siegreich vertrieben 
waren, als die Kugel eines im Hinterhalt versteckten Scharl- 
schützen den deutschen Führer tral, 

Hinterläßt s. Wilwe Anna geb. Edle v, der Planitz in Liebenstein (der es 
vergönnt war, 13 Monate späler die Rampfesstätten zu besuchen und die Gebeine 
des teuren Gelallenen in die Heimal zu überführen) und drei Kinder; Frau 
Oblt, Sophie Marie Zimmermaun In Nd.Dodeleben; — Adolf Friedrich, als Lt, 
im Jäger-Bat. Nr, 14 im Felde; — Wans Wull, zuletzt Kadett in Naumburi. 

Nelterer Sohn des 1884 7 Kgl. Pr. Rittm. a. D. Friedrich v, Waldow, Herr aul 
Sadelberg, u. 5. bei der Geburt des Helden F 1. Gemahlin Marie geb. v. Podewlis, 

Geschwister des Helden aus 2, Ehe des Vaters mit Helene geb. v. Podewils 
(+ 1892) sind: Karl, Reg.Rat in Stetlin und Herr auf Sadelberg, als Rittm. im 
Felde; — Marie Grälin v. Poninski In Steltin, deren Gematil als Major Im Gun, 
Stab im Felde war, 


GÜNTHER v. WALDOW, geb, 28, 10, 1879 Woldenberg, 
Rgl. Pr, Hptm, im Res.Ini.Rgt, Nr. 86, gel. 19. 9. 1914 Carlepont. 
Hinterläßt s, Witwe Karla web, jenisch und den Sohn Achatz in Tralau, 


JOACHIM FRIEDRICH w WALDOW, geb. 13. 12. 1893 
Bonn, Kgl. Pr, Lt, im Gren.Rgt. König Wilbelm 1 (2. Westpr.) 
Nr. 7, gel. 22, 8, 1914 Virton, 

Bruder von Günlher, Söhne des 1917 + Kgl, Pr, Gen,Ma]. a. D, Friedrich 
v. Waldow iu s, 1893 4 1, Gemahlin Klara geb. v. Leithold bzw. s. 2, Gemahlin 
Melanie geb, v, Hagen In Görlitz, 

Geschwister sind aus 1. Ehe: Hans Geärg in Mannover, und (Nrich in 
Charloltenburg, die als Majore im Felde standen. — Und Wolf in Breslau, Im 
Felde als Lt, Im Gren.Rel, Nr. I1, aus 2, Ehe des Vaters. 


HANS v. WALDOW, geb, 21, 11, 1888 Berlin, Kgl, Pr, Lt. im 
1. Garde-Rgt. z. F., gel. 8, 9, 1914 Althof, Ostpreußen, 

Reltester Sohn des Kgl, Pr. Gen.Lis: z. D. Adall v. Walduw u. s. Gemahlin 
Marie geb, v. Beneckendorlt u, v, Hindenburg auf Sophienwalde Kr. Oststern- 
berg. — Die Multer ist die einzige Tochter von Paul v, Beneckendorlf u. v. 
Hindenburg (Vetter des G.F.M.), der mit der 4. Schwadron der 2, Garde-Drag, 
an der Spitze der 6000 Reiter die berühmte Attacke bei Mars-la-Tour anlührte 
und mitten in der Schlacht den Heldentod land. 

Geschwister sind: Margarete, als Johanniterschwesler im Felde; — Klarai— 
Elisabeih; — Wilhelm, als Lt, der 3, Garde-Ulam.+ und Friedrich als Lt, der 
2, Garde-Drag. im Felde. 


HANS JOACHIM x. WALDOW, geb, 12. 8, 1897 Seehof bei 
Teltow, Kgl. Pr. L.t. im Kür.Rgt. Königin (Pomm.) Nr. 2, kmdt. zum 
Königin Elisabeth Garde-Gren.Rgt, Nr.3, + 23,7. 1917 Feldlazarelt 
Fe Penn infolge der am Winterberg in der Champagne 
erhaltenen Verwundung. 

Die Verlelhung des E.K, | verklärte seine letzten Lebensstunden. Sein 
Komdr. sagt im Nachrul: „Er war ein gerader, zuverlässiger Reilersmatın, 
init erustem, festem Willen begabt, ein lieber, erpröbter Freund, der dem Rgt. 
ein neues Ruhmesblati mit seinem Blute schrieb“. 

Jungerer Sohn des Kgl. Pr. Staalsmin, und Maj, a. D. Wilhelm v, Waldow 
u, 5, Gemahlin Elisabelh geb. v. Werder aul Dannenwalde, Meckl, 

Geschwister des Helden sind: Frau Obit. Elisabeth v. Knebel-Doeberitz 
aul Friedrichsdorf; — Eva, die als Hilfsschwester vom Roten Kreuz, und Franz, 
der als Lt. im Kür.Rgt. Nr. 2 im Felde stand. 


HANS v. WALDOW, geb. 1,2. 1861 Frankfurt a/O., Kgl. Pr, 
Forsim, in Hohenbrück i. P. u. Flptm. der Res, a, D,, im Felde 
kmdt. zum Gren.Rgt. König Friedrich Wilhelm IV (1.Pomm.) Nr. 2, 
gel, 4, 1. 1914 im Sturmangrill aul eine Höhe bei der Spram- 
brock-Mühle (Wytschaete) im helligsten Granatleuer, 

3. Sohn des 1906 + Kgl. Pr. O.Forsim. a.D. Exz, Adolf v, Waldow 5. 
1904 7 Gemahlin Elisabeth geb. v. Rochow. 

Geschuwisler sind: Frau verw, Oblt, Louise v. Bülow In Potsdam; — Adoll, 
GenLt. z. D,, aul Sophienwalde; — Wilhelm, Staalsmim, a, D, auf Dannen- 
walde; — Wilhelmine, die als Joh.Schwesler im Felde sland; — /Inna; — Rlara, 
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ROBERT v, WALDOW, geb, 23.7. 1898 Greilfenbergi.Schles., 
Kgl. Pr. Lt. im Gren.Rgt, König Friedrich If! (2. Schles.) Nr. 11, 
gel. 17. 5. 1917 Prilep in Mazedonien, nachdem er, Weihnachlen 
1916 in den Karpathen schwer verwundet, kaum wieder genesen war. 

Einziger Sohu des Herrn Karl v. Waldow In Greilfenberg ijSchles, u. &, 
1918 7 Gemahlin TInna geb, Mappes. 

Schwestern des Helden sind: Frau Louise Mappes in Dumb bel Katlowitz; — 
Frau Prof, Drieda Apilzsch in Neustellin; — Anna in Kaltenbriesnitz; — Emilie, 

Ein direkter Vetter des Helden, Klaus, Irat beim Inf.Rgt, Nr. 43 ein, wurde 
Lt, ind bereits mit 17 Jahren Flieperoffizier, Kr wurde abgeschossen, verlor 
dabei sein linkes Bein völlig, während das recirle und der Unterkiefer zer- 
schossen wurden, Trotzdem blieb der junge Held voll Frohsinn und Gsıtt« 
vertrauen und rd alle mit sich Tor, — Sein Vater ist Hermann v, Waldow in 
DiKrone, dessen jüngste Schwester Klara v, Waldow ist, Gründerin der Klara 
v. Waldow»Stiltung in Neu-Stettin. 


AUGUST. WALDTHAUSEN 


Ahuherr des Geschlechts ist Konrad Waldihausen, Sein Nelle war der 
berlihmte Herzoyl. Braunschw,-Lüreb. Kanzler Jobst v, Waldthausen, der 1556 
in den Reichsadelstand erhoben wurde, + 1592. Seit dem letzten Jahrhundert 
gehören die Männer des Geschlechts zu den hervorragendsten der Groß- 

industriellen in unsern Industriegebieten 


geb. 19, 7. 1893 Düsseldorl, Bergbaubellissener, im Felde Vize- 
wachlm, im Westläl. Ulan.Rgt, Nr. 5, gel, 15. 8. 1915 Rapki, Polen, 
Reltester Sohn des Kommerzienrats August vw, Waldihausen auf Haus 
Hagerhol bei Honnef a.Rh. u. s. Gemahlin Helene geb. Schien. 
Geschwister sind: Ernst und Gottfried, beide im Rgt. ihres gefallenen 
Bruders im Felde, und Edith, 


ONREL UND NEFFE vv WALLENBERG, 


deren Ahnherr Christoph Dueius aus Mailand stämmile und als Rittm, unler 
Karl V in Schlesien starb. Einer seiner Nachkommen war Andreas Durius, 
ein bekannter Kaulherr seiner Zeit In Tarnowliz, dessen Sohn Melchior, Herr 
vieler Gliter und yräll, Schaffgolsch, Hptm. der Herrschaften Greilfenstein 
und Kynast, 1667 in Bähmen geadelt wurde, Die Linie erlosch mil ihm, sein 
jüngerer Bruder aber, Christian Ducius, Kapt, der Bürgergarde von Breslau, 
halle einen Sohn Ernst Gotlieb, der 1727 als Ducius v, Wallenberg in den 
Böhm. Adelstand erhoben wurde, Den Namen Ducius führt die Familie heute 
nicht mehr, dagegen trägt ein Zweig des Geschlechls den Namen v. Wallenberg- 
Pachaly, und zwar die Nachkommen von Qideon v. Wallenberg, der als Chef 
des Bankhauses „G. v. Pachalys Enkel“ 1841 die Genehmigunjt erhielt, den 
Namen Pachaly dem seinigen anzulügen (} 1869), Seiue Enkel, die Veltern 
Ernst, Herr auf Tiergarten, und Gotthard, Herr auf Sibischau, sind div heutigen 
Mitinhaber des Banklıauses Pachaly, — Paul v. Wallenberg, aus den Leib-Kilr. 
hervorgegangen, war hurvorragender Gen.Stahsofliz , später Romdr. der Leib- 
Garde-Hus,, j 1909 als Gen.Lt, und Komdl. von Breslau, — Sein letzter Sohn 
Werner stand als Hplm. der Garde-Art, im Felde 


MAX v. WALLENBERG, geb, 3, 11. 1855 Plalteinen, Kegel, Pr. 
Gen.Lt.z.D., zuletzt Insp. der Kriegsschulen, im Felde Milit.Gouv, 
von Siedlce, + 283. 1. 1917 in Siedlce, 

Hinterläßt s. Witwe Otty geb, Freiin v. Rosenberg a, d. Stamme der Rosen- 
berg-Gruszczynski (Haus Klölzen) in Weimar und zwei Rinder: Frau verw, 
Iiptm. Aenni v, Schenckendorll in Berlin, deren Gemahl als Bat.Führer Im 
Inn,Rgt. Nr, 24 vor Douaumont fiel, und den Sohn Gustav Adalbert In Berlin, 
der als Gen,Stabsolllz, im Felde stand, 


ERICH v. WALLENBERG, geb, 1. 11. 1890 Thorn, Kgl. Pr. 
Lt. u, Bat.Adj. im Inl.Rgt. Großherzog von Sachsen (5. Thür.) 
Nr, 04, gel. 19. 11. 1914 Pabjanice bei Lodz, 


Einziger Sohn des Kyl. Pr, Oberst Walter v. Wallenberg, im Felde Komdr. 
eines Ersalzbät, n. s. Gemahlin Anna geb, Kreuz in Oldenburg. 

Schwestern sindt Frau Hptm, Else v. Zydowilz in Schwelzin, Wesipr.! — 
Frau Toska Peacock In Gr.Kirschsteinsdorf Kr. Oslerode;z — Edith, 


x 
ASCHWINv.WALLMODEN 


aus niedersächs. Geschlecht, das zum Uradel des Bistums Hildesheim gehört 
und sich nach dem Besitz Alt-Wallmoden Kr. Goslar nennt, der seit undenk- 
lichen Zeilen bis auf den heutigen Tag in der Familie ist, Ritter Thedel vw, 
Wallmoden war der erste bekannte Ahnherr auf Wallinoden, mit ihm beginnt 
t154 die ununterbrochene Stammreihe. Viele seiner Nachkommen waren für 
Jahrhunderte Burgmänner zu Lichtenberg, Adam Gottlieb v. Wallmoden 
wurde vorn Georg Il von England zum Grafen vw. Yarmoulh erhöhen. Sein 
Sohn Johann Ludwig kam in den Besilz der Herrschaften Glimborn und 
Neustadt in Westf, und wurde von Georg III, Kurfürsten von Hannaver, zum 
Giralen v, Walimoden-Gimbnrn ernannt, Kr war Kgl. Großbrit, und Kurfürst. 
Hannov, Feldmarschall, — Sein 2, Sohn, Graf Ludwig, zeichnete sich in der 
Rheincampagne und Inı Kriege gepen Napnleon I in österr. und russ, Diensten 
aus, 7 1562, 93 Jahre altı — Mit seinem Bruder Karl, Oesterr, F.Lt. (+ 1383) 
erlosch die gräfliche Linie 


geb. 26. 10. 1888 Alt-Wallmoden, Kel. Pr. Lt, im Füs.Rgt. G.F,M. 
Prinz Albrecht von Preußen (Hannov.) Nr. 73, als Führer vor 
seiner 12. Komp, durch Brustschuß gel, 28. 2. 1915 Tahure, 


2. Sohn des 1891 + Fkherrn Thedel v, Wallmoden u s, 1891 } Gemahlin 
Sophie geb, v. Kerssenbrock, 

Geschwister sind; Frau Rittm. Kunigunde Wrede in Ringelheim;— Albrechl; 
Fkherr auf Alt-Wallmoder:, stand als Oblt Im Drag.Rgt. Nr 14 im Felde und 
ist der letzte männliche Sproß des uralten Geschlechts; — Frau Majvr Irmgard 
Gontz v, Dienhusen; — Ilse in Alt-Wallmoden. 


x 
GEORG vv WALTHER 


aus Preuß. Adelstand von 1748 für den Kriegs- und Domänenrat Dr. fur, 
Tinton Walther, Heute blühen zwei Linien. Stammhaller der ersteren ist 
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Lolhar, als Lt. der 2, Garde-Drag, im Felde, einziges Rind des Gen.Maj. Kurt 
v. Walther u, 5, Gemahlin Anna geb. Haase In Breslau; und Stammhalter der 
2, Linie ist Gebhardt, Sohn des O.Keg.ltats Max v. Walther in Düsseldorf 


geb. 18.3, 1862 Münsterberg, Rgl. Pr. Oberst u. Komdr. des Königin 
Augusta Garde -Gren.Rgls, Nr, 4, gel, 19. 5. 1915 Jaroslau in 
vorderster Gelechtslinie. Durch das gleiche Geschoß fiel an seiner 
Seite Hptm. Wilhelm v. Obernitz. 


„An der Bahre seines Innig gelieblen Komdrs, steht lie! erschültert das 
verwaiste Re. Mit ihm ist ein vorbildlicher Komdr, und ein Führer in sieg- 
reichen und blutieren Schlachten dahingegangen“. 

BELIAN, Major, Führer des Kaiserin Augusta-Rgts, 

2, Sohn des 1898 + Reli. Pr. Oberst 4,D, Rudolf v, Wallher w, s. 1905 fr 
Gomahlin Elisabeih geb. Kiesel. 

Geschwister sind! Frau Gen,Major Anna Triegloff in Glogaus — Elisabelh 
In Berlin. — Sein einziger Bruder Maximilian, Präsident des Landesfinanz- 
amis in Sietlin, ‘pr 1021. x 


DIE 22 WELTKRIEGSOPFER DES GESCHLECHTS 
vv. WANGENHEIM, 


darunter vier einzige Söhne und vier Brüdlerpaare, 
aus Thüring, Uradel, der mit Ludwig v. Wangenheim 1153 urkundlich zuerst 
erscheint, als er mit dem Larndgrafen Ludwig I, dem Grafen Ernst v. Tonnz, 
Ludwig v. Lohra, Dietimar v, Roßla, Adelher und Berbeto v. Witzleben, Wideln 
v. Griesheim, Sizo v, Arnstadt, Poppo v. Stein und mehreren anderen den 
Tausch zwischen dem Albte Berihous von Fulda und dem fible Ulrich von 
Paulinzella über das Gut Qosselborn bezeugt. Hier tritt zum erstenmal der 
Ahnherr aul, von dem die Famille Wangenheim Ihre Abstammung in ununfer- 
brochener Folge, jetzt bis in die 24. Generation, nachweisen kann, Der lreie 
allodiale Hauptsitz der Herrschaft Wangenheim, die nach Aullösung der allen 
Gauverlassung in Thüringen entstand, und von welchem das Geschlecht den 
Namen führt; findet sich fm Mittelpunkt eines Grundbesitzes, der im 12. und 
13, Jahrlı, von Erfurt bis Eisenach zwischen dem Thür. Walde und der Unstrut 
zerstreut lag und teilweise als Benefizium des Stiltes Fulda, teilweise als Lehen 
des Erzstifts Mainz bezeichnet wurde. — Schon früh hatten sich zwei Linien 
sebildet: der Stamm Wangenheim, von Ludwig IV 1278 begründet durch die 
She mit Julls, einer Tochter des Konrad Schenk von Varila; sowie der Stamm 
Winterstein, vom Kr, Friedrich I und dessen Ehelrau Lucardis v, Herbsleben 
ausgehend, Dieser Rr. Friedrich führte zuerst in seinem Siegel das seildem 
unveränderte Familienwappen des Geschlechts, Während der Wangenheim’sche 
Anteil am Familienbesitz in andere Hände überging, blieb der Wintersteiner 
Besitz in der Hauptsache bis heute der Familie erhalten, Die alte Buru 
Wangenheim ist jedoch vom Erdboden verschwunden, — Treue Vasallen ihrer 
fürstl. Herren sind alle Wangenheims gewesen. Seit jenem Laudvoigt von 
Thüringen, dem alten Rr, Friedrich v. Wangenheim, dem Besieger der Treflurte, 
der seinem Fürsten mit 12 Helmen für den Krieg im freien Felde und mit allen 
seinen Vesten verltragsmälig diente, Er durlte 1337 int Lager des Königs 
Eduard IL von England den Landgralen Friedrich den Ernsthalten von 
Thüringen zum Rr, schlagen, und zwar weil der junge Fürst den Rillerschlag 
nur von einem Manne empfangen wollte, dessen Rücken der Feind niemals 
gesehen. Das Vorbild und die Erinnerung an diesen Vorfahren, das gleiche 
in den Adern noch heute Tließende Blut, haben die große Mehrheit seiner 
Söhne dem Walfenhandwerk zugeführt, Von 1133 bis 1900 werden 301 Mit- 
vlieder als Ritter oder Ofliziere genannt, 42 Wangenheims sind vor dem 
Feinde geblieben in allen Jahrhuuderten, darunter; Rr, Friedrich 1296 bei 
Eschenberge, — Rr. Ludwig 1377 vor Plaue, — Rr. Jakob 1426 bei Aussid im 
Kampf wexen die Nussiten, — Lutz, Georg und Caspar 1547 in der Schlacht 
bei Mühlberg, — Jnst Christoph 1634 bei Zittau. — Johann Friedrich, Johann 
Ernst und Gottlieb 1757/58 bei Collin, Prag und Zorndorf, — Friedrich August 
1806 bei Jena, und Carl Friedrich vor Lübeck, — Hugo 1865 bei Königgrätz. — 
Ernst u. Paul Wilhelm 1870 bei Sedan. — Ein unvergeßlliches Vorbild mutiger 
Aufopferung und treuer Pflichterflülung sind dem jüngeren Geschlecht in- 
sonderheil wewesen: Friedrich Jobst als Romdr, eines Preud. Gren.Batalllons 
in den Schlachten des Tjährigen Krieges; Ernst Ludwig, der 1793 im Gefecht 
bei Rexpoede als O,Ndj. des Herzogs vom Cambridge sein Leben in die Schanze 
schlug‘, um seinen lürstlichen Ilerrn zu retten; und Fritz als Kumdr, des 3. Bat. 
des 39. Inl.Kgts, in der Schlacht bei Spichern 1870. — Durch den Erwerb von 
Wake wurde |812 der hannov, Familienzweig gegründet, der neben einer Reihe 
von Hofleuten der Hannov. Armee 21 Olfiziere gestellt hat, darunter den aus 
dem Tjährigen Kriege rühmlich bekannten GemLt, Georg Mugust. Jetziger 
Herr auf Wake ist Adolf, Herr auf Eldenhurg, Vater des zuletzt aufgeführten 
der nachgenannten Helden. — Von bedeutenden Männern der allerlelzien Ver- 
gangenheit und Gegenwart seien genannt: Ernst Frhr, v. Wangenheim, Fkherr 
des Schieferschloßgutes in Wangenheim u. auf Siedelhof, V.O. Zeremonienm. 
Exz, letzter Sokr, des H.O. vom Schwarzen Adler, + 1920, Die Brüder Woll, 
Kuno und Othmar, die 3 älteren Brüder des an 17, Stelle genannten Luiz; Exz. 
Julius, der O,Schloßhptm, von Braunschweig und vormalige Gen.Intend, des 
Hofthoaters; Victor, Khr, u, Major .a. D., verwalt, Senior des Stammes Winter- 
stein aul Hütscheroda; und Konrad Frin v. Wangenhelm auf Klein-Spiegel, 
gegenwärtig wohl der Bekannteste dar Wanwenheims als langjähriger Var- 
sitzender des Bundes der Landwirte, nunmehr des Reichsiandbundes, der (#21 
von der Univ. Göltlingen zum Dr. phil. h. c, promnviert wurde wegen der Ver- 
dienste, die er sich um die Förderung der Moorkultur und um das Siedlungs- 
weseh in so hollem Grade erworben hab Sein Sohn Haus ist Dir, der Land- 
wirtschaftskammer lu Stetlin 


LUDWIG FREIHERR v. WANGENHEIM, geb. 12, 2, 1866 
Grailschen, Kgl, Pr. Maj. u. Komdr. des Res.Feldart.Rgis. Nr. 17, 
+9, 9. 1914 Lazarett Brüssel an der am 4.9, hei Termonde er- 
haltenen schweren Verwundung. Beigesetzt Ehrenfriedhof Weimar, 


Hinterläßt s. Witwe Cordula geb, Mühlmann und zwei Töchter: Irmengard 
lind Melga In Weimar, 

jüngerer Sohn des Frhrn, Hans v. Wangenheim In Sangerhausen w, S, 
1909 + Gemahlin Helune geb, v, Crayen. 

Geschwister sind; Georg, Dr. phil. in Spandau, der als Hptm, im Felde sland, 
zuletzt Betriebsleiter der techh. Institute Spandau; — Martha it Sangerhausen. 


MAX FREIHERR vw. WANGENHEIM, geh. 21.4, 1884 Borna, 
Rgl, Pr. Rittm. u. Esk.Chel im Königs-Ulan,Rgt. (1. Hannov.) 


Nr. 13, gel. 30. 9. 1915 Westlacki bei Minsk, Rußland, Beigesetzt 
auf dem Ehrenfriedhof in Hannover. 


Einziger Sohn des Kgl. Sächs. Oberst a. D, Friedrich Frhr. v. Wangenheim, 
Herr aul Weißienborn hei Freiberg 15. u. 5. Gemahlin Elsbetih veb, Grälin 
v. Schwicheldt, deren nunmehr einziges Kind Frau Major Hermine v. Berge 
in Neuruppin ist, — Die Familie der Mutter des Helden stammt aus der nieder- 
sächs, Uradelslamille, die 1790 in den Reichsgralenstand erhoben wurde 
Nachdem Kurt Reichsgral w. Schwicheldt 1907 7, erlosclh das Geschlecht, das 
fülr viele Jahrhunderte auf Schwicheldt Kr, Peine saß und die Erhmarschall- 
würde Im Fürstentum Hildesheim hatle, im Mannesstamme. 


ERNST FREIHERR v. WANGENHEIM, geb. 4. 1. 1881 
Stade, Kgl. Pr. Oblt. im Kurhess. Jäger-Bat. Nr. 11, gel. 7. 9, 1914 
Monthyon nordwestlich Meaux, 40 km vor Paris! 


Hinterläßt s, Witwe Margarele geb, Kettenbeil und den Sohn Herrmann, 
der 5 Tage nach des Vaters Tode geboren wurde, in Eiscnach, 

Jüngster Sohii des 1916 F Kgl. Pr. Landger,Rats a D, Max Frhr, v, Wangen- 
heim u. 5, 1909 + Gemahlin Alice geb, v. der Decker, 

Geschwister sid: Ludwig, der als Major im Felde stand, Jetzt bei der Reichs- 
wehr in Berlin; — Frau Major Frieda v. Schünleldt in Franklurt 4/0.; — Alice. — 
Der 2. Bruder Hermann + 1913 als Hptin, im Lehr-Rigt, der Feldart.Schießschule. 


FRIEDRICH FREIHERR v, WANGENHEIM, geb. 11.10. 1390 
Leipzig, Kgl, Pr. Lt. im Drag,Ret. Frhr, von Manteuffel (Rhein.) 
Nr. 5, gef, 8, 8. 1914 Ballieux aul einem Patrouillenrilt. 


Einziger Sohn des 1012 + Kgl, Sächs, Oberstits, a, D. Hermann Frhr. 
v. Wangenheim w s. Gemahlin Liili geb. v, Starck in Wiesbaden, deren nunmehr 
einziges Kind Frau Major a, D. Charlotte Rabe v. Pappenheim in Goslar ist, 


OTTO FREIHERR v. WANGENHEIM, geb. 19. 9. 1893 Co- 
burg, Kgl, Pr, Lt. im Leibgarde-Ini.Rgt. (1. Großh. Hess,) Nr, 115, 
zuletzt Flugzeugführer, wurde am 21. 6. 1916 östlich Pinsk über 
den dortigen Sümpfen abgeschossen. 

Nachdem er last ein Jahr lang vermißt war, wurde seine Leiche endlich 
gelunden und auf dem Friedhole zu Pinsk beigesetzt, 

3. Sohn des 1912 + K. u, K, Rittm, =, D, Otto Frhr. v. Wangenheim u. s. 
101 + 3. Gemahlin Margarete geb, Groschke. 

Geschwister aus dieser Ehe sind: Frau K.u. K. Rillm. Erna W Lukäcss — 
Karla; — Hans, z. Zi. bei der Reichswehr in Darmstadt, der als Lt, im Felde 
stand. — Und aus der 2, Ehe des Valers mit Adele geb, Freiin v. Stockum- 
Sternfels (+ 1884) Ernst, jelzt in der Reichswehr, als Rittm. im Felde, 


HANS FREIHERR v. WANGENHEIM, geb. 17. 9. 1864 Co- 
burg, Kgl, Pr, Oberstlt. u. Komdr. des 2. Thür, Inl,Rgls. Nr, 32, 
gef, 10, 7, 1916 Ornes vor Verdun, 

Hinterläßi s. Witwe T\ivoone geb, Gräfin u. Edte Herrin v, Boineburg 11, Lengs- 
leld in Meiningen und lUn! Kinder: Margarethe und Elisabelh aus dieser Ehe, 
sowie aus I. he des Vaters mit Margarete geb, v. Butler (7 1903): Walrab, 
Dietrich und Heinz, letzterer Kadell in Naumburg a)S. 

2, Sohn des 1892 + Nerzogl. Sachs.-Cob. u. Goth, G.Reg. u. Landrals a, D, 
Konstantin Frhr. v. Wangenheirm u. s. Qemahlin Saphie geb. v, Löwenlels, Gotha. 

Geschwister sind: Keinhart, GemKonsul in Berlin, der als Obit, der Ldw. 
im Felde stand; — Bertha in Gelha; — Frau verw, Ritin. Frieda Baronin 
v. Wangenheim in Sonneborn ; — Frau verw, Major Katharine Barenin v. Meyern- 
Hobenberg in Karlsruhe i/B.} — /llbert, der als Kgl, Pr; Major Im Felde stand, 
jetzt bei der Reichswehr in Goslar; — Frau /Inna Hoepke, deren Gemahl Grofl- 
kaufmann in Desterro (Brasilien) isl. 


HERRMANN FREIHERR v. WANGENHEIM, geb, 25. 8, 1899 
Seafa (Chieti}, Kgl. Pr. Fahnenjkr.-UoIl, Im Königin Elisabeth Garde- 
Gren.Rgt, Nr. 3, gel. 16. b. 1918 Hautevesnes (Chäleau-Thierry). 


Einziger Sohrı des Bergwerksdir, Günther Frhr. v, Wangenheim ıu 5. Ge- 
mahlin Martha geb. Baeihcke in Georgenthal, deren nunmehr einziges Kind 
ihre Tochter Mechthild ist, 


LUDWIG (LUTZ) FREIHERR v. WANGENHEIM, geb. IT. 
8. 1564 Gotha, Kgl. Pr. Oberstlt, u. Komdr, des Inf,Rets. (5. Lolh- 
ring.) Nr. 144, + 8. 1. 1918 bei einem Eisenbahnzusammensloß 
bei Kamionka in Ostgalizien. 


ERICH FREIHERR v. WANGENHEIM, geb. 10.1.1867 Gotha, 
Kel. Pr. Maj. u. Bat.Körmdr. im 10. Rhein, Inf, Rgt, Nr. 161, Bat. 
Komdr. in einem Res.Ini.Rgt., gef. 17.2. 1915 Massiges, Frankreich, 


Bruder von Ludwig, älteste Söhne des 1881 7 Kg). Pr. Obersiits, u D. 
Hubert Frhr. v, Wangenheim u. 5, 1909 + Gemahlin Emilie geb, v, Kaullberg, 

Geschwister sind: Marlha und Risbeth in Geurgenthal; — Heintz in Weimar. 
der als Oberstil.; und Kurl, Oberstil, in der Reichswehr in Coburg, der als 
Kgl, Pr, Major im Felde stand, 


OTTO FREIHERR v. WANGENHEIM, geb. 30, 9, 1895 Han- 


nover, Kgl. Pr. Lt. im Königin Elisabelh Garde-Gren.Rgt. Nr. 3, 
gef. 2.5, 1915 auf der Höhe bei Staszkowska, Schlacht bei Gorlice. 


KARL. FREIHERR v. WANGENHEIM, geb. 12.7.1897 Diep- 
holz, Kgl, Pr. Lt. im Königin Elisabeth Garde-Gren.Rgt. Nr. 3, gel. 
11. 9, 1918 am Winterberg in der Champagne. Beigesetzt aul 
dem Friedhole zu Bückehurg. 

Bruder von Olto, jüngste Söhne des Kl, Pr, G.Reg.Rats 1. Landrats a, D. Karl 
Frhr. v. Wangenheim u. 5. Gemahlin Luise geb. Biedenweg In Bückeburg, 
deren nunmehr einziges Kind Ernst in Kiel als Oblt, z, See im Kriege war, 

HUBERT FREIHERR v. WANGENHEIM, geb, 2, 12, 1872 
Neu-Lobitz, Kgl. Pr. Maj. u, Bat,Komdr, im Königin Elisabelh 
Garde-Gren.Rgt. Nr. 3, gel, 2.5.1915 Staszkowska (Gorlice), 
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Hinterläßt s, Wilwe Krysia geh. v. Pogrell in Charlotlenburg und vier Kinder: 
Krysla, Hubert, Friedrich und Albrecht. 

Geschwister sind: Ernst, G.Reg;Rat u. Landrat a, D, in Bückeburg: — Tinna 
Sylvia und Hedwig in Weimar; — Frau Dr. jur, Sophie Tielsch auf Neu-Lobitz 
Kr. Dramburg, deren Gemahl als Oblt. der Landw,Kav. im Felde stand. 


WILHELM FREIHERR v. WANGENHEIM, geb. 13.12.1888 
Hof-Haina, Farmer in Dt.-Südwest-Alrika, Vizewachtm. der Res. 
in der Schutztruppe, gel. 20. 3. 1915 Pforte bei Swakopmund. 

Jüngster Sohn des 1911 + Frhrn. Mbert v, Wangenheim u. s, Gemahlin 
Luise geb, Fresenius in Auerbach, Hessen. 

Cleschwister sind: Julius auf Hot-Haina bei Darmstadt, der als Major, und 
Heinrich in Darmsladi, der als Hptm. im Felde stand; — Frau verw. Reg. 
Baumeister Auguste Schreher in Auerbach, 


HANS FREIHERR v. WANGENHEIM, geb. 8. 7. 1859 
Georgenthal, Kais. Dt. a,0.u. b. Botschafter, Kgl, Pr, Rittm. d, Res, 
d, Ulan.Rgis. (Thür.) Nr. 6, + 23, 10. 1915 Konstantinopel im 
Dienst des Valerlandes. 

Hinterläßt s, Wilwe Johanna geb, Freiin Hugo v. Splizemberg und zwei 
Töchter aus dieser Ehe: Hildegard und Gerta in Berlin — Rus seiner I, Ehe 
mit Lucie geb, Ahrendleldt (wiedervermählt mit Woldemar Weichsgral v, 
Uxkufl-Gylienband, Kgl. Württ. Hptm. a,D., in Berlin) stammen: Hans Heinz, 
Fkherr in Sonneborn, als Lt, im Felde, Missessor in Hannover, und Frau Lucie 
Giachi in Davos. 

Bruder der Witwe ist Lothar Frlir, Hugo v, Spitzemberg in Berlin, letzter 
Kabineltsrat Ihrer Majestät der IV21 + Kaiserin und Königin Auguste Viktoria, 
der ganz im Dienste der geliebten Kaiserin aufging und am 4, 5 1921 seiner 
Herrin einen letzten Abschiedsgruß: „Der Kaiserin Heimkehr" in der Kreuz- 
Zeitung wlidmele, Er schließt mit den Worten: „Wer die letzte Fahrt miterlebt 
hat, dem muß sich die Mollnung aul Deutschlands Zukunft neu beleben, der 
weiß, dal) die Empfindung für wahrhafte, Kollverlrauende Größe in schwerer 
Heimsuchung, lür reine selbstlose Hingabe an das Vaterland und lür nie ver- 
sagende tatkrältige Milfsbereitschaft im deutschen Volke noch nicht erstorben 
ist, Gölt gebe, daß es der teuren Fürstin buschieden sein möge, der von ihr 
so heiß gelieblen Heimat auch im Tode noch zum Segen zu gereichen !" 


ERNST FREIHERR v. WANGENHEIM, geb. 30. 4, 1863 
Gotha, Kgl, Pr. Oberstlt. u. Komdr. des Inl.Rgts. Gral Bülow von 
Dennewitz (6, Westfäl,) Nr. 55, gel, 23, 10. 1917 Chavignon am 
Chemin-des-Dames, 


Hinterläßt s. Wilwe Margarete jreb, v. Seebach in Bielefeld und zwei 
Kinder: Eberhard, der als Lt, im Felde stand, zuleizi Lehrer am Kadetten- 
korps in Potsdam, und Sophie, 

Bruder von Hans, Sühne des 1909 4 Forstm, a, D, Tllexander Frhr. v. Wangen- 
heim ıl s. 1908 7 Gemahlin Suphie geb, v. Zech, 

Von Geschwistern lebt aür Ulrich, Dr. jur. und Reg./\ssessor a, D, in Berlin, 


WALTER FREIHERR v. WANGENHEIM, geb. 19. 7. 1895 
Narre-Warren, Australien, Kgl. Pr. Uoif, im Drag.Rgl. Freiherr 
von Manteuffel (Rhein.) Nr. 5, gel. 10. 4. 1918 in Frankreich als 
Flugzeugführer, 

Jüngster Sohn des Frhrn. Waller v. Wangenheim u, s, Gemahlin Klara 
geb, Fdebohls in Hütscheroda, 

Geschwister sind; Edgar in Hülscheroda, als Lt, der Res. im Felde; — Frau 
Hptim. Gertie Baronin v. Berlepsch in Voehl; — Viktor in Auslralienz— Maggie. 


LUTZ FREIHERR v. WANGENHEIM, geb, 4, 3, 1873 Ohr- 
druf, Kgl, Pr, Maj. v. d. A, im Felde Komdr, des Feldart,Rgis. 
Nr. 96, vorher 28 Jahre lang im Feldart.Rgt. Nr. 10, + 1.3. 1919 
Festungslazarelt Charloltenhaus Breslau nach fast einjährigem 
schmerzhalten Leiden, Er war bereits August 1914 als Chef der 
1, Reit. Balt. des Feldart.Rgts. Nr. 10 schwer verwundet worden, 

Hinterläßt s. Witwe Sophie geb. v. Döring und die Kinder Konrad und 
Ernst-August in Breslau. 

Geschwister sind; Kurt, Oberst in der Reichswehr, als Ryts.RKomdr, im 
Felde; — Wolf, Klır. und O,Jögerm, a.D, in Gotba; — Kuno, Hausmarschall 
und Burgliptm, der Veste Coburg in Gotha, als Major Im Welde; — Otlımar, 
Holmarschall Sr, K, IM, des Fürsten von Hohenzollern in Sigmaringen; — 
Frau Reg.Ral a. D. Magdalena v, Selchow aul Ruunick Kr, Ralibor; — Wallemar 
in Nürnberg, als Hpim, im Felde gewesen. 


AXEL FREIHERR v. WANGENHEIM, geb. 6, 7. 1896 Mag- 
deburg, Kgl. Pr, Voll. im Pion.Rgt. Nr. 36, gel. 11,3. 1918 Cambrai. 


Einziger Sohn des Kl, Pr, Oberstits, z. D, Nexander Frhr. v. Wangenheim, 
Herr aul dem Alexanderhol, w. s. Gemahlin Kva geb, Gulhzeil, deren nun- 
mohr einzige Kinder die Tlchter Eva und Gisela sind, 


KLAUS FREIHERR v. WANGENHEIM, geb. 16. 11. 1895 
Berlin, Kais, Di, Fähnr, z. See im 6, Matrosen-Rgt., + 20.5. 1915 
Lazarett Brügge infolge der am 18,5. vor Pilkerm bei Ypern er- 
haltenen Verwundung, 


Jüngerer Sohn des Kg]. Pr. Gen,.Maj, z. D, Ernst Frär, v. Wangenheim 
U. 5, Gemahlin Dorothea geb. v. Nostilz in Berlin. 

Geschwister sind; Götz in Berlin, der als Oblt im Felde stand; — Frau 
Oblt. Renale v. Loeper in Göllingen, 


HANS FREIHERR v. WANGENHEIM, geb. 24, 8. 1868 
Posen, Kgl. Pr. Oberstit, u, Abt.Romdr, im Feldart.Rgt. von Scharn- 
horst (1. Hannov.) Nr. 10, zuletzt Komdr, des Res.Feldart.Rgts. 
Nr, 63, + 7. 6. 1916 Hannover infolge einer in Rußland zu- 
gezogenen Krankheit, 
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Hinterläßt s. Witwe Clara geb. Rieger und fünf Kinder: Lieselotle, Margareile, 
Hans Ulrich, Eberhard und Hellmut irı Weimar. 


FRITZ FREIHERR v, WANGENHEIM, geb, 3, 9, 1877 Potsdam, 
Kgl. Pr. Hptm, u, Komp.Chef im 1. Bad. Leib-Gren.Ret, Nr. 109, 
Bat.Komdr. im Res,Inl;Rgt. Nr, 238, gef, 2. 9, 1915 Grodno, Polen. 


Hinterläßl s. Witwe Anna geb. v. Seydewitz und vier Kinder: Anna- 
Dorolhee, Horst, Irmgard und Burkhard in Weimar. 
Bruder von Hans, Söhne des 1912 + Kgl. Pr. Gen.Lts. z. D, Arthur Frhr. v, 
Wangenheim u. s. Gemahlin Bertha geb. Strahl Frein v. Salis-Soglio, Weimar, 
eschwister sind! Margareta; — Frau Latidrat a, D, Berthi Winckler in 
Salsitz, deren Gemahl Gen,Dir, der Laudesfeuersocietät ist; — Eberhard, als 
Major iın Felde, jetzt bel der Reichswehr, 


HANS FREIHERR v. WANGENHEIM, geb. 25. 10. 1888 
Eldenhurg, Kgl. Pr. Relrdr. u. Lt. d, Res, d. 1, Bayr. Feldart,Rgts. 
Prinzregent Luilpold von Bayern, gef. 12.3. 1916 im Walde von 
Ville-en-Woevre. 

Jüngerer Sohn des Deichhptm, Adolf Frhr. v, Wargenheim, Herr auf 
Eldenburg bei Lenzen a.d.E, u. s, Cemahlin Ella geb. Freiin v. Wangenlteim, 
deren nunmehr einziges Kind Walrab als Rechtsanwalt in Göttingen leht, 


Eingedenk des Wappenspruchs: „Vest und Iren" haben die mehrfähigen Männer 
und viele Frauen und Töchter des alten Geschlechts dem Valerlande vedient, und 
wohl wenige deulsche Familien hahen so schwere und schmerzliche Blutopler ge- 
bracht, 22 der Unsrigen haben Ihr Leben gelassen für des Vaterlandes Freiheit 
und Ehre. Mit dem Wappenspruch „Vest und Ires" au] den Lippen starben sie 
alle für Kaiser und Reich. gez. ADOLF Frhr. v. WANGENHEIM, Eldenburg, 


+ 
OSKAR BOGUN gen. WANGENHEIM 


aus Preuß, Adelsland Tür Wilhelm Bogut, Adoptivsohn des 1971 + Hptin. aD, 
Wilhelm Benjamin v. Wangenheim, der im Kriege 1970/74 das Kaiser Franz 
Garde-Gren.Rgt. Nr, 2 führte 

geb. 31, 7, 1868 Berlin, stand 25 Jahre: larıg beim Kaiser Franz 
Garde-Gren.Rgt, Nr. 2, im Felde Kgl. Pr. Maj. beim Stabe des 
Inl.Regts. Hamburg (2, Hanseat.) Nr. 76, + 26. 9. 1914 Hamburg 
an der 19. 9, hei Audignicourt erhaltenen Verwundung, 

iinterläßt s, Witwe Dorothea geb. v. Brause in Berlin u, Tochter Marvarete, 

Einziger Sohn des 1885 + Kl, Pr, Gen.Lis, und Komdrs. der 9, Div, Oskar 
Bogun gen, v. Wantenheim. 

Mit Ihm erlischt das Geschlecht im Mannesstamme in Deutschland. — 
Zwei Vetlern aus 2, Ehe seines Großvalers leben ir Amerlka, 


* 
FERDINANDWAENKRERWDANKENSCHWEIL 


Bekannter Ahnherr der Waenker ist der Kals, Oesterr. Amtmarn und 
Prokuralor des Klosters St,Klara in Freiburg ı. Br. Franz Marlin Waenker, 
Derselbe halte Anna Maria, die Letzle des dem Uradel der Schwäh, Reichs- 
ritterschalt angehfrenden Geschlechts derer v. Dankenschwell zur Gemahlir, 
Sein Solın Anton Xaver ging nach Ruflland und wurde als Gutsbesitzer in 
MNlexandrowski 1790 in den Reichsadelstand als Waenker v. Dankenschweil 
erhoben, um das alte Geschlecht seiner Mutter zu ehren, Vun seinen 11 Kindern 
slarben 6 als russ. Offiziere, darunter Paul und Jakob während der Freiheits- 
kriege. Zwei weitere Söhne, Anton und Ferdinand, fanden den Weg in die 
Heimat ihrer Väter zurück: Anton + 1861 als Dr. med, und Großh, Bad. G. 
Hofrat, Er ist der Stammvater der heute in Baden blühenden Linie. Ein Ur- 
enkel von ihm ist Richard, Major im Gen,Stab der Reichswehr In Slullgart, — 
Ferdinand (jF 1514) hinterließ einen Sohn August (+ 1854), Er war der Valer 

des nachgenannten Helden 
geb. 19, 10. 1851 Meßkirch, Präs, des Bad, Mil,Kreisverbandes, 
Kgl. Pr. Gen.Lt. z. D., im Felde Komdr, der 49, Res.Inf,Div., Tiel 
am 23. 11. 1914 an der Spitze seiner Div., nachdem er die durch 
überraschenden, vielfach überlegenen feindlichen Angriff ent- 
standene Verwirrung gedämpft und den Gegenangriff in Gang 
gebracht hatte, zwischen Borowo und Glowno, 

Seine sterblichen Veberreste wurden November 1916 nach dem Ehren- 
Triedhol bei Roggow überführt. — Nachdem er kurz vorher die Olliziere seines 
Stabes ermahnt hatte, Deckung zu nehmen, fiel er in der Durchbruchsschlacht 
von Brzeziny, aufrecht im feindlichen Inf,Feuer stehend, In npfervollem M\bwehr- 
kampfe, durch Not und Tod von seiner gelreuen Truppe mitgelührt, würde 
der tapfere General am nächsten Tage unler dem Trauersalut der feindlichen 
Geschütze vorläufig In Glowno beigesetzt. — Von seiner Gemahlin Julie geb. 
Grooß in Karlsruhe war er mit den Worten geschieden: „Ich kahn mir für 
einen alten Soldaten nichts Schöneres denken, als der Tod fürs Vaterland 
auf dem Felde der Ehre“, Er war einer der Helden der ruhmvollen Durch- 
bruebsschlacht von Brzeziny, zu denen übrigens auch Obers! Reinhardt, der 
bekannte Retter Berlins aus den Sparlakuskämpfen 1918, gehörte, der als 
Major mit ein paar Bataillonen und Batterien einer vielfachen Veberzahl von 
Feinden Halt gebot— dort wie in Berlin der rechte Mann mit der rechten Truppe, 

Der einzige Bruder Ferdinands, Gustav, starb 1878 in Bern als Kyl. Pr. 
Hptm. im Gen.Stab und Militär-Mlltachde der dorligen Kais, Dt, Gesandtschalh — 
Seine einzige Schwester Luise + 1yl4 als Witwe des 1904 F Med.Rats Fritschi 
in Freiburg’ i. Br. r 


FRIEDRICH WILHELM vu, WARNIN 


geb. 9. 8. 1870 Natzevitz aul Rügen, Kgl, Pr. Hpinm. d. Res. d. 
Gren.Rgts. Känig Friedrich Wilhelm IV (1. Pomm.) Nr. 2, zuletzt 
beim Res.Infi.Rgt. Nr. 209, gef, 2, 11. 1914 Langemarck in Flandern. 


Hinterläßt s. Witwe Klisabeih geb. Freiin v. Romherg, aus welchem Ge- 
schlecht 4 Brüder lielen, und zwei Kinder: Harry Friedrich Wilhelm und 
Margot Elisabeth. 


TAHURE + 


Te 


ERNST. WARNSDORFF 


geb. 16, 8. 1871 Berlin, Kgl. Pr. Hptm, u. Komp.Führer im Landw. 
Ini,Rgt, Nr. 11, gel. 24. 10. 1914 Boguslawki bei Rawa in Polen. 


Hinterläbt s. Witwe Erika geb. v. Bünau, Tochter des 1013 + Gen,Maj,. z.D. 
Heinrich v, Rünau, und ein Töchlerchen in Berlin, 


% 
KONRAD „ WARNSTEDT 


Die Warnstedt sind vielleicht das älleste Geschlecht des Erzstiltes Magde- 
burg und nennen sich nach dem Orte Warnstedt jm heuligen Rrs. Aschers- 
leben, Schon früh wanderten sie nach Norden, ließen sich in der Priegnitz, 
in Mecklenburg, Schleswig-Holstein, in Dänemark und Schweden nieder, 
Die letzteren Liplen schreinen sich Wernstedt, Zu ihnen gehörte Christöfler, 
Kgl, Schwed, Statthalter und Vogt des Schlosses Upsala, Er war_vermählt 
mit Lucrecia Magnusdotter, einer Tochter des Herzogs Magnus von Ostgotland 
(Sohn Gustav Wasas), Christolfer und seiner Gemahlin wurde eine schöne 
Grabställe In Upsala bereitet, die heute noch erhalien ist, — Friedrich Wilhelm 

liel als Kgl, Dän, Obrist am 23. 6. 1677 bei Malmii 


geh. 25, 8. 1864 Hannover, Kgl. Pr, Oberstlt, u, Komdr, des Res. 
Inl.Regts, Nr, 360, früher im Großh. Meckl, Gren.Rgt, Nr, 89, gel, 
16.4. 1918 La-Bassde an der Spitze des Regiments, 


Mit ihm fielen sein Adjulant, der ganze Rgts.$lab und zwei Batls.Komilre., 
sowie viele lapfere Kameraden, 

Winterläßt s, Witwe Elisabelh geb, v: Rauch und drei Töchter: Anna= 
Katharina, Aynes-Luise, und Elisabeth in Schwerin. 

Jüngerer Sohn des 1894 + Kel Pr. G.Reg.Rals und Kuralors d, Univ, Göllingen 
Adolt v, Warnstedt u. s. 1912 + Gemahlin Anna geb, Gräfin v, Holstein. 

Er war der Letzte des Geschlechls aus der deutschen Linie, Trotzdem 
bleibt der Name Warnstedt erhalten, da des Helden 1012 + einziger Bruder 
Kar) die Brüder Olto und Tetzlaff v. Wobeser unler dom Namen v. Wobeser- 
Warnstvdt adoptierte, von denen allerdings Otto ein Opfer des Rrieges wurde. 


* 
DIE FÜNF HELDEN vv WARTENBERG 


darunter zwei einzige Söhne 

In der Nähe des Dorfes Wartenberg Kr, Stendal belinden sich nach Reste 
von Fundämentien des Stammhauses derer v. Wartenberg, /ihnherr des jetzt 
noch lebenden Zweiges ist Ritter Friedrich v, Wartenberg, der um 1248 Lehns- 
inannı der Gans Edlen Herren von Wittenberge und Putlilz war. Während die 
altmärkische Linie vielleicht in der Pest des Jahres 1348, vielleicht durch Fin- 
tritt der Stammhalter in den geistlichen Stand ausstarb, erscheinen die Mit- 
glieder der Prignitz’schen Linie im 15. Jahrhundert in vielen der Fehden, 
welehe die Märker mit den Städten, den Fürsten von Mecklenburg, dem Erz- 
bistum Magdeburg und der Gräfin von Kalzenellenbogen führten. Nach dem 
30jährigen Kriege lebten nur noch drei Stammhalter, die verschiedene Linien 
gründeten, deren männliche Mitglieder meist als Olfiziere Dienst taten, Im 
Tjährigen Kriege fiel der Gen.Major Hartwig Karl v. Wartenberg am 2,5, 1757 
bei /lt-Bunzlau an der Spitze seines Hus.Rgts, Nr, 3 (von Friedrich dem 
Großen ehrenvoll in der „Histoire de la guerre de sepl ans“ erwähnt), — Huch 
Ernst Friedrich Albrecht erhlelt als Komdr. des Kürassier-Rgts, Nr, I „von 
Schlabrendorf® die Todeswunde bei Kay, an der or jn russischer Gielangen- 
schalt bald daraul starb. — Albrecht Ludwig, ein jüngerer Bruder des Gen.Ad], 
Friedrichs II, Tiel in der Schlacht bei Kolin. — Rudolf starb 1870 in der Schlacht 

bei Wörth als Königsgrenadier den Helcdentod 


RUDOLF v. WARTENBERG, geb. 18. 1. 1900 Charlottenburg, 
Kgl, Pr. Lt. im Kaiser Franz Garde-Gren.Rgl. Nr, 2, vermißt seit 
der Schlacht von Roussay vom 23, 9, 1918, 


Aellerer Sohn des Kgl. Pr, Gen.Maj. z. D. Oscar v. Wartenberg in Artı= 
städt m. s. 1910 °F Gemahlin Elisabelh geb, v. Vahlkampf, deren nunmehr 
einziges Rind der Sohn Eugen ist, 


JOACHIM vw. WARTENBERG, geb. 23. 8. 1896 Berlin- 
Friedenau, Kgl. Pr, Lt, im Kaiser Franz Garde-Gren.Rgl. Nr. 2, 
gel. 6.5. 1915 an der Wisloka. 


Kinziger Sohn des Kgl. Pr. Oberstlts, a, D, Karl v, Wartenberjs 1. 5, Ge- 
mahlin Kamilla geb. v. Unger in Dresden. 
Schwestern sind: Frau Dr, Barbara Malter v.Storchen; Elisabeth; Dorolhea, 


HANS HENNING v. WARTENBERG, geb. 10, 9. 1889 Neu«- 
ruppin, Kgl. Pr, Hptm. u. Bat.Führer im Inf.Rgt. Landgraf Fried- 
rich I von Hessen-Cassel (1. Kurhess.) Nr. 81, an der Spitze des 
von ihm geführten Balls. Inf.Rgts. Nr. 253 gel, 7. 8. 1917 Balta 
Ratei nördlich Focsani, Rumänien. 

Einziger Sohn des 1914 + Kyl. Pr, Mal. a. D. Georg v. Wärtenberg u. s. 


Gemahlin Theodora web. Jaenicke in Berlin, deren hunmehr einziges Kind 
Jutta bei der Mutter lebt. 


HERMANN v, WARTENBERG, geb, 16. 8, 1857 Liegnitz, 
Kgl. Pr. Gen. d. Inf, z. D., Komdr. der 19, Res.Div,, wurde bei 
Avocourt vor Verdun tödlich verwundet und + 5. 11. 1917 Ain- 
creville bei Dun-sur-Meuse, 


Winterläßt s. Witwe Elisabeih geb. Norgall und drei Kinder in Werischdorl 
Kreis Hirschberg, Schles, 

Von seinen Brüdern leben Gustav als Oberstll. a. D. In Berlin-Schmargen- 
ort, Friedrich und Heinrich als Gen.Maj. z. D. in Hirschberg; selne Schwestern 
Klara und Margarethe ebenda, 


KURT vw. WARTENBERG, geb. 19. 1. 1878 Lunpendor, Rgl. 
Pr. Hpim. im Inf.Rgt. Großherzog Friedrich Franz Il von Meckl, 
Schwerin (4. Brandenb.) Nr, 24, gef. 14. 3, 1915 Jednorosez, Polen, 


+ PROSNES 


Hinterläßt s, Wilwe Rose geb. Jacobs und vier Töchter: Hertha, Anneliese, 
Rose Marie und Waltraut in Neuruppin. 

3. Sohn des 1897 + Ritterschalts-Rats Hans v, Wartenberg u. 5, 1882 + 1, Gie- 
mahlinı Hertlia geb, v, der Osten. 


ZWEI HELDENVETTERN vw WASIELEWSRI 


aus Poln. Uradel. Die Wasielewski mit dem Wappen der Rogalla stammen 
aus der weißruss, Wolewodschalt des Fürstentums Litauen, Nicolaus Wasle- 
lewski wird 1531 auf einer der Stadt Lublin von König Sigismund I verliehenen 
Urkunde geschichtlich erwähnt Selt Beginn des 18. Jahrhunderts dienten die 
Söhne des Geschlechts im der Preuß. Armee. — Johann Wilhelm v, Wasie- 
lewski (+ 1896), Musikdirektor in Born, machte sich als Violin-Virtuose und 
Musikschriftsteller einen Namen, schrieb eine Biographie Robert Schumanns 


WILHELM vw, WASIELEWSKI, geb. 12. 4. 1871 Neusladt 
i/Westpr., Kgl. Pr. Maj. im Ini.Rgt. Hamburg (2. Hanseat.) Nr. 76, 
gel, 24. 4, 1915 im Sturm auf die Combres-Höhen bei Les-Eparges 
durch Herzschuß, der durch sein E.R. | ging. 

Er rückte Anlang Mugust 1914 als Komp,Chüf aus und war Irrlümlich am 
2, 9, 1914 als gelallen gemeldet worden, 

Jingerer Sohn des 1902 F Kgl, Pr, Obersilis. a. D, Theodor v. Waslelewski 
u. 5, 1576 7 Gemahlin Marie geb. Barth, 

Geschwister sind: Ida; Anna; Josephine; Kalharine; Theodor, Prof, Dr. 
med. Und Leiter des Hygien. Institules der Univ. Rostock, im Kriege beratender 
Chirurg beim O.K, in Straßburg. 


FRITZ v. WASIELEWSHKI, geb. 18, 7. 1879 Braunsberg Ostpr,, 
Landwirt, Kriegsfreiw. Gefreiter im Ulan.Rgt, Graf Dohna (Ostpr.) 
Nr. 8, gel, 20. 8. 1915 Kowno. 


Als die Russen in einem Schützengraben zum Zeichen der Ergebung die 
Hände emporstireckten, erhielt er von seinem Ritim, den Belehl, mit noch 
3 Freiwilligen zur Entwallnung vorzugehen, Als sie sich dem Graben näherlen, 
erhlelten sie von der Seite Masch.Gew.Feuer und lielen sämtlich. 

Sohn des 1895 durch Sturz mit dem Pferde tödlich verunglückten Kel, Pr. 
Hptm. im Gren.Rgt. Nr. | Oscar v. Wasielewski u, s, Gemahlin Elma geb, 
Stellen in Braunsberg, Ostpr. 

Geschwister sind: Wolfgang, Hptm., und Kurl, Major a. D, in Königsberg 
i/Pr., die beide bei Tannenberg und in Polen schwer verwundet wurden; — 
Frau Rittergutsbes. Gerla Claessen auf Weidenhof bei Gerdauen, deren Gemahl 
als Art.Hptm. im Felde stand. 

2 Brüder des Vaters des Helden standen als Generäle im Felde: Hugo, 
Gen. d. Inf, a. D., im Felde Komdr, der 46: Res,Div,, jetzt Paulinzella i/Thür.; 
und Julius, Gen.Major a, D,, Im Kriege Chef des Stabes beim Gen.Kmdo. 
IV, 7i,-Korps, jetzt in Dresden. a 


EBERHARD v. WASSERSCHLEBEN, 


dessen Ahne Präsident in Halberstadt unter Friedrich dem Großen war. Er 
hatte die Aufgabe, die nach dem 7jährigen Kriege von Sachsen losgerissenen 
Landesteile in die preuß. Verhältnisse Ülberzuleiten, was ihm so gut gelang, 
daß die Provinz ihm zu Ehren eine guldene und sechs silberne Medaillen 
schlagen lie, Den Ihm angebotenen Adel lehnte er ab, Sein Enkel, der 
Gen,Insp., nahm die Adelserhebung an, während dessen Bruder, der Kirchen- 
rechtslehrer und Prol, an der Univ, Gießen, den Adel ebenfalls ausschlug, 
Des Letzteren Sohn lebt als Major a, D. in Göttingen 


geb. 7, 4. 1888 Berlin-Schäneberg, Kgl, Pr. Forslassessor, Lt. d, 
Res. d. Jäger-Bat. Nr. 8 und 14, als Komp.Chel des Res,Jäger-Bat. 
gef, 20, 12. 1914 Mametz bei Albert, 

Sohn des + Oberstits, z,D. Franz v. Wasserschleben u. s. Qemahlin Maria 


geb, Kaiser, — Geschwister des Helden sind: Wolfgang, Referendar, — Und 
ein Halbbrüder Franz, Hptm a. D. x 


KLAUS WILHELM v. WÄATJEN 

aus Preuß. Adelstand durch Kaiser Friedrich von 1838 für seinen Valer 
geb. 9. 4. 1899 Fürstl,Drehna, Kel. Pr. Lt. u. Esk.Führer im Ulan. 
Ret. Kaiser Alexander II von Rußland (1. Brandenb.) Nr. 3, gel. 
18. 9. 1918 Cambrai. 

Einziges Rind des Ständesherrm aul Fürstl, Drehina Carl v, Wätjen u. 5. 
bei der Geburt des Ilelden + I, Gemahlin Ursula geb. v. Dielze. — 2. Gemählin 
des Vaters ist Elisabeilh geb. v. Loebenstein, 

Stammhalter des Geschlechts ist Otto, Sohn des ebenfalls 1888 durch Kaiser 
Friedrich gwadelten (i,Reg.Rats: Hermann v. Wätjen (fr 1911). 


+ 
WILHELM FREIHERR v. WATTER 


aus Preuß. Adel- und Württemb, Freiherrenstand. Die Familie war früher in 
Pommern begütert, wanderte un 1809 nach Württemberg, wo die Söhne in die 
Armee eintralen. — Stammhalter des Geschlechts sind heute der Sohn des 
Gen. Curt Frhr. v. Watler in Stultgart und der Sohn des Gen.Lis. Theodor 
Frhr, v, Walter in Wiesbaden 
geb. 25, 6, 1880 Heidenheim, Württ., Kais, Di. Hptm, u. Komp.Chef 
in der Schutztruppe für Dt.-Südwest-Alrika, gel. 26. 4. 1915 
Treckkopjes. 

Seine Witwe Tilla geb, v, Kritter, Enkelin des 1892 + Kgl, Pr. Gen,Lfs. 
Adolf v. Krilter (bekannter General unter Kaiser Wilhelm I) und Tochter der 
verw. Frau Major Viola v, Krilter geb, v, Sandrart in Göllingen, vermählte 
sich wieder mit Herrn Schoepffer in Rostock, 

Sohn des 1908 + Baurals Eugen Frhr. v. Walter is 5, 1906 $ Gemahlin 
Pauline geb. Thumm. 

Geschwister des Helden sind: Frau Gertrud Baronin v, Wangenheim in 
Essenz — Frau 'Solie Krams in Ravenshurg; — Ernst; der als Major u. Abt, 
Komidr, im Felde stand, jetzt bei der Reichswehr als Major beim Stäbe in 
Ludwigsburg. — Sein Bruder Hans } als Amtsrichler am 27. 8, 1918 in Heilbronn. 
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JOHANNES v. WATZDORF 


aus dem Uradelsgeschlecht mil gleichnamigen Stammhause bei, Rudolstadt, 
das mit Heidenricus de Walsdorl 1261 urkundlich erstmals auftritt (l.andes- 
archiy Sondershausen), Der bedeutendste Ahne war Exz. Christoph Heinrich 
v. Watzdorf, Rel, Poln, u. Kurlürstl, Sächs, Kabin,Min., deu Kalser Karl VI 
718 in den Gralenstand erhob. Diese Linie erlosch wieder mit seinen Söhnen. — 
Anton Nel als Kel. Pr. Komdr. am 18. 0. 1815 an der Spitze (er 2, Dragoner 
bei Waterloo, Der 1904 + Werner v. Walzdorf war Kgl. Sächs. Staatsminister 


geb. 7. 3. 1880 Groß-Blumenau Kr, Kreuzburg, O.Schles., Hpim. 
u. Komp,Chef im Gren.Rgt. König Friedrich III (2. Schles.} Nr. I; 
gel. 25,9. 1915 in der Schlacht von Arras-I.a Bassee bei Neu- 
ville-St.-Vaast an der Spitze seiner braven Komp., mit dem ah- 
geschossenen Revolver in der Hand, pflichlireu aul seinem expo- 
nierlen Posten ausharrend bis zum letzten Atemzuge. 

Hinterläßt s. Witwe Luntse geb, v. Loebenslein in Breslau und die Söhne 
Christoph und Hans Goltlried, j 

2. Sohn des 1912 + fig), Pr. Rittm. a. D. Thilo vi Watzdorl u, 5, Gemahlin 
Marianne Web, v, Röbel in Dresden. 

Geschwister sind: Frau Rittm, Frieda v. Haebler, deren Gemahl ebenfalls 
aut dem Felde der Ehre blieb: — Leo, lebit in Amerika: — Frau Pastor Wanda 
Stuhtz — Therese Baronin v, Bernewilz. 


% 
THEODOR v. WEBER 


aus Preuß, Schwerladel mit dem Eisernen Kreuz im Wappen von 1971| Iürden 
Vater des Helden, er an der Spitze (des Inl;Rgts. Nr. 83 hervorragende Tapler- 
keit zeigte, — Prof. Eduard v, Weber in Würzburg Ist der Sohn des am 13, 8, 1870 
in Bergzabern + Eduard Ritter v. Weber, der bei Würth die Todeswunde erhielt, 
Dessen Großvater Georg Michael Ritter v. Weber wurde 1813 als Kgl, Bayr. 
Appell.Gerichtspräs, in den Kgl. Bayr. Adelstand erhoben 
geb. 6, 7. 1870 Arolsen, Kgl. Pr. Oberstlt, u, Komdr, der Abwickl. 
Stelle des Lauenburg. Jäger-Bat. Nr. 9, im Felde beim Stabe des 
Füs,Rgts. Königin (Schlesw.-Holstein.) Nr, 86, } 5.3. 1920 Ratzeburg 
nach schwerem Leiden, das er sich im Felde zugezogen halle, 
„An mehreren Fronten, in verschiedensten Dienststellungen hat er seine 
Truppe stets hervorragend gelührt und sich durch persönliche Tapferkeit 
hervorgetan.* BRONSART v. SCHELLENDÖRFF, 
Obersilt, u, Vors!,. des Abwicklungsamtes IX. A,-Korps: 
Hinterläßl s, Witwe Emmy geb. Ree und vier Kinder; Hans Joachim, 
Ursula, Helmuth und Dietrich in Ratzeburg. 


+ 
EMIL vv. WEBERN 


aus. Rillermäss. Kelchsadelstand von 1718 als v. Webern für Johann Conrad 
Weber. Fürstl, Sächs. Konsist, Vize-Präs,, dossen Enkel Karl v. Webern Hessen- 
Cassel'scher Goneral war (+ 18291, — Sein Sohn Rarl + 1878 als Kal, Pr. Ge, 
La. D, er machte als junger Olfixier dle Freiheitskriege mil, — Dessen Sohn 
Emil war 1870 als Rots.Komdr, im Felde, + 1910 als Gen,Li. — Seine 7 Söhne 
slanden alle, zum Teil als hönere Ofllziere, in der Armee. Der dritle, Richard, 
lebte als Kgl. Pr, Gen, der Inf. z, D. in Sechshulen Kr. Liegnitz, — Seine Söhne 
Hans Kurt, Hptm. der Polizeitruppe In Berlin, und llarry, Obll, der Reichs- 
wehr, standen mit ihrem Vater im Felde 


geb, 5. 12. 1890 Meiningen, Kgl. Pr. Lt. im 2, Schles, Jäger-Bat, 
Nr. 6, kmdt, zur Inspektion der Flieger, + 16. 4, 1917 Berlin. 
Einziger Sohn des Kgh Pr, Oberst a, D, Emil v. Webern u. s. Gemahliti 


Margarete geb, Gräfin v, llopllgarten in Berlin, deren nunmehr einziges Kind 
ihre Tochter Margarete ist, 
% 


Ein Geschwisterpaar aus dem Thüring, Uradelsgeschlecht der 
FREIHERREN v. WECHMAR, 


das der Fränk, Reichsrilterschaft angehört und mit den Brüdern Gunther und 
Rüdiger v, Wechmar IMO urkundlich erstmals erscheint, Schon der Name 
Wech-mar (Wech-Wich — Kampf, mar — bereit oder berühmt) besagt, daß seit 
dem Ursprung des Geschlechts die Vorfahren streilbare, kamplerprobte Helden 
gewesen sind. So erwähnt auch das Turnierbuch von Trier bereits 1019 den 
erston Wechmar mit unler den kämpfenden Ritlerm Auch der Heraldikur 
deutet das Wappenbild des uralten Geschlechts auf Kampl und Sieg, denn 
als solches erscheinen: in Silber zwei rechts gekehrte rote Spilzen; dieses 
Zackenzeichen aber — so einlach und doch so vielsagend — ist die Siegrune 
der Germanen. Ein Sieger nur durlte sie sich zum Wappenbilde wählen. 
Dieges Siegeszeichen fand, viel später dann, allgemeine Wiederaufnahme, 
als sich die „Irumben Landsknechte* ihre Siege mit dern avelı blutigen llieber 
jeweils in den Trommelrand einzukerben pllegten, und dieses kriegerische 
Symbol blieb als rot-weißer Zackenkranz aul unseren Armeetrommeln bis 
zuletzt erhalten, Dia beiden Gemshärner aber auf dem wekrönten Wappen- 
helm der Wechmar weisen seit urvordenklichen Zeilen aul geistige Führer- 
schaft hin, — ist doch diese überkomınene Helmzier das aus der germanischen 
Götlersage bekannte Wolans-Kullzelchen, — Ihres Fähnleins Führer sind die 
Wechmar altzeit gewesen, doch dies nicht nur im Kampf aul blatiger Walstatt. 
Der erste des Namens, der als hoher kirchlicher Würdenträger genannt wird, 
war Heinrich, um 1223 Domherr zu Würzburg, In der Folge wechseln dann 
in der Ahnentalel die Zusätze zum Namen: „Der Edle“ mit „Ritller“, „Dom- 
kapitularherr“, dann auch oft mit „miles“, So blieb das alte Geschlecin seinen 
Ueberlieferungen getreu, als es in allen späteren Kriegen und vielen Fehden 
den Landeshorren treue Gefolgschaft leistete. In ununlterbrochener Siamm- 
folge sind die Nachkommen des Stilters der I. Linie, des Obersten Ludwig 
Anlon Reichsirhr. v. Wechmar (erstmallg mit Augusta Sabine Elisabelh geb, 
v. Witzleben vermählt, aus welcher Ehe 5 Söhne eritsprossen), soweit ihr 
Lebensalter es zulleß, bis zum tragischen Ende der ruhmvollen Armee Olfiziere 
der preußischen Rönigte gewesen. Dieser Ahnherr Ludwig Anton, den Seydlitz 
ale seinen Lehrer rlihınt, formierto au! Belehl des Großen Königs I747 ein 
Husaren-Rgt aus 15 Schwadronen Panduren, die er mit dem Stolf brauner 
Mönchskullen unilormierle und dergestall das „braline Hus.Rgt.* (später: „von 
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Schill*) schuf, Mit persönlich in der Ukraine gekauften Schecken machte er 
sein Rgt, gleichmäßig berillen und führte es mit vom König viellach aner- 
kannter Brayour in allen Schlachten. In summa zweiundzwanzigmal ver- 
wundel, empling er schon als junger Rittm, den Orden Pour le merile aul 
dem Schlachtfelde von Chotusitz aus den Händen Friedrichs des Größen, — 
Einer seiner Enkel, Gustav, erwarb sich als brauner Husarenolliz, das Riserne 
Kreuz |]. Kl. in den Belreiungskriegen. Er kämpfte unter York an der Katzbach 
und wurde vor Ulm schwer verwundel; zuletzt belehligte er als Romdr, das 
Östpreuß, KürRgt, (später „Gral Wrangel*). — Ein Nachkommte der jetzt im 
Mannesstamme erloschenen 2. Linie, Carl Frhr. v. Wechmar, machte 1970 als 
Bad. Drag.Olfiz. den Ritt des Gralen Zeppelin bis zum Scheuerlenhof mit und 
liel schwer verwundet in französ. Gefangenschaft. — Für Nuits (18. 12, 1870) 
erhielt der damalige Oberst Karl Rudolf als Komdr, des Bad, Lelv-Oren.Rgis. 
den Pour le merite. — Im Weltkriege standen von den damals lebenden 18 
männlichen Wechmar, deren fünf nicht mehr oder noch nicht wallenlähig 
waren, dreizehn, somit alle „Kampfbereiten“ in der Armee, e)! von ihnen in 
vorderster Front am Feinde. Dielrich schied, bereils in einem der ersien 
Gefechte als Batls.Komdr. schwer verwundet, als kampfunfählg ‚aus, und noch 
sieben der anderen tragen mit Stolz das Verwundeten-Albzeichen, Eberhard 
der Jüngere, ältester Sohn des Schriftstellers Eberhard, dasjenige in Gold. — 
Dali die Söhne dieses uradliren Geschlechts, der tausendjährigen Tradition 
getren, für ihre Könige zu kämpfen, zu siegen und zu sterben gewußt, be- 
zeugt diese Ehrentafel, ger. EBERHARD Frhr. v. WECHMAR, 
Schriftsteller und Rittm, a. D., Berlin-Steglitz, 


DIETRICH FREIHERR v. WECHMAR, geb. 13, 7. 1865 
Köslitz bei Gürlitz, Kgl. Pr. Maj, u. Bat.Komdr, im Füs.Rgt, Gral 
Blumenthal (Magdeb.) Nr. 36, zuletzt Komdr, der Uolf.Schule in 
Eillingen, 7 7. 6. 1916 Ettlingen. 


Er erhielt am 24, & 1914 in slegreichen Vorgehen gegen die Engländer 
bei Ouanniere-Terme In der Schützenlinie einen Schuß in den rechten Ober- 
schenkel mit schwerer Splitterung des Schenkelhalses. Die Engländer wurden 
geworfen und unter dem Kmdo, des schwerverwundelen Majors mit Schnell- 
feuer, das stehend freilhändig abgegeben würde, in die Flucht gejagt, Nach 
kaum erfolgter Genesung und unter erheblicher Beliinderung Im Dienst, die 
seine Verwendung im Felde ausschloß, wurde er zum Komdr. der Woll.-Schule 
Ettlingen in Baden ernannıl, Kurz nach Antritt der Stellung starb er, Auf 
dem Kasernenhol stehend, brach er zusammen, 

Ninterläßt s. Witwe Else geb. Bartning in Schwerin i, M. einen Sohn Karl 
Otto Krall, der als Li. im Gren Rgt. Nr. 59 im Felde stand, und die Töchter 
Maria und Jutta, 


VERONIRR FREIIN v: WECHMAR, geb, 18. 4. 1568 Köslitz 
bei Görlitz, Abtissin des Frhrl. v. Hulten’schen Fräuleinstifts in 
Nürnberg, im Felde als Öberschwester vielseitig und unermüdlich 
tätig, + 19, 1, 1918 Konstanz. 


Zuersi widmete sich Baronesse Verunlka der Bahnholslürsorge In Lublinilz, 
dart schon erkannte man ihr großes Organisalionstalent. Man beiraule sie 
mil der Gründung von Soldalenhelmen in Warschau Grodno, Kowno und 
Rrest-Lilowsk, wa sie inlolge von Veberansirengung bedenklich erkrankle, 
Von hier aus ging sie nach Kunstantinopel, wo sie zwei Soldatenheime 
gründete und leitete, dann nach Jerusalern und Bersaha auf Sinal, Hier ur- 
krankte sie sehr schwer an der Ruhr und mull!e ihre so viel Segen bringende 
Werbetätigkeit aussetzen, Trolz ihres geschwärhlen Gesundheitszustandes 
ging sie nach Norburg auf Alsen, um auch dört mit ihren reichen Erfahrungen 
bei der Errichtung eines Heimes lür unterernährte Oifiziers- und Beamten- 
kinder zur Seite zu stehen, Große Herzschwäche zwang sie, soweit südlich 
wie möglich zu gehen, und sa suchte sie im Sanatorium Konstanzerhof in 
Konstanz Linderung und Heilung, Vergeblich war alle Illlfe der Aerzte; sie 
starb am 19, 1. 1918 im lesten Olauben an unseren Erlöser und den Siew des 
Valerlandes. — Mit ihr ging eine Ireue, unendlich arbeilsame deutsche Frau 
ins Jenseits, die, mit warmem Gefühl lür alles menschliche Leid begabt, das 
Leid ihrer Mitmenschen zu lindern trachtele, wo sie es land. 

Dietrich und Veronika waren die Kinder des 1406 7 Kal. Pr. Maj, a,D, 
Friedrich Frhr, v. Wechmar 1, s. 1809 + Gemahlin Friederiko geb, v, Geusau, 

Geschwister sind: Eberhard, Rittm. a, D, Schriftsteller in Berlin, dessen 
drei Söhne im Felde waren; — Sabina, Diakonisse Im Friedenshort in Long- 
kong:; — Kraflt, Lt, ».D, Chemiker in Gelsenkirchen, dessen ältestar Sohn 
Im Felde war; — Marka, Stifisdame in Nürnberg, 

Zum Schluß sei noch eines Mitglieds des Geschlechls gedacht: des 1907 7 
Hans Frhrn. v. Wechmar, Er war Rittm. im braunen Hus.Rgt., das sein großer 
Ahne organisierle, Er war ein hochbegabter, vornehmer Offizier und schneidiger 
Reitersmann, der leider zu Irüh aus der Mrmee ausschied, Sein Sohn Hans 
Heinrich stand als 7. Kürassier im Felde, 


% 
OTTO RITTERv. WEDDIGEN 


Persönl, Adel- und Ritlerstand durch Verleihung des Bayr, Mililär-Max-Joseph- 
Ordens. Dieser wurde dem Helden urmittelbar von Sr. Majestät König Ludwig II 
als ein Akt Allerhöchster Gnade verliehen, ohne daß ein Antrag hlerzu ge- 
stellt, oder ein Ordenskapitel zusammenberulen worden wäre, 

Die Weddingens sind ein traltes wesifäl. Palrizlergeschlecht, Ein Zweig 
kam Irüh nach der Mark Brandenburg und gelangte zu bedeutendem Anschen, 
Dies geht sowohl aus dem Namen des Stadtteils Wedding in Berlin hervor — 
Wediiongen bedeutet Weddings Sohn — wie auch aus der Inschrift amRolands- 
brunnen Im Berliner Tiergarten. Der berühmle Bürgerm. von Kölln an der 
Spree — Berlin, Dr jur, Weddigen, retlete 1632 die heutige Reichshauptstadi vor 
den Schweden, — Einen Namen erwarb sich ferner der Geschichtsschreiber 
und geistliche Liederdichter Plarrer Dr. Peler Florens Weddigen, Mitglied des 
Göllinger Dichterbundes, 7 1809. — Seine beiden Söhne Friedrich Wilhelm und 
Immanuel, dieser 16 Jahre alt, lraten als frelwill. Jäger 1813 ein, wurden Lis. 
und kehrten geschmückt init dem Eisernen Kreuz zurück; ersterer 7 1820 als 
Bürgerm. von Quernheim infolge der Kriegsstrapazen, — Bekannt ist der 
Schriftsteller Dr. phil, Olto Weddlgen, der 70 Jahre alt In Berlin lebt. Er 
machle als Kriegsfreiw. der 73er 187/71 mit und ist Verlasser der „Schwert- 
lieder von 1870/71*, Inhaber des Verd.Ordens für Kunst und Wissenschalt, — 
Ahnherr unseres Helden ist der (560 urkundlich in Soest genannte Patrizier 
Weddig. — Zu der Familie gehörte der unvermählt + Gen.Major Max v. Weddig, 
der sich im spanischen Erblalgekriege auszeichnele und 1735 in den Relclis- 

adelstand erhoben wurde 


+ 
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eb. 15. 9. 1882 Herford, Kais, Dt. Kapt.Lt,, Komdi. der Untersee- 
oote U 9 und U 29, gef. 18. 3. 1915 (laut engl, Admiral.-Bericht). 

Der Held hatte seine Laulbahn am 10:4. 1901 begonnen, kam nach kurzer 
Ausbildung an Land auf die Schulfregalte „Molike“, später auf das Torpedo- 
schulschilf „Blücher“, das Art.Schulschilf „Mars* und wurde 1004 zum Lu & 
See auf dem Linienschiff „Wittelsbach* beiördert. 1910 wurde er U-Bools-Romdt. 
und 1911 Komdi. von U 9, Am 14,8, 1914 vermählte er sich mit Irma Prencke, 
Tochter des Großkaulmanns Theodor Prencke u, s, Gemahlin geb, Berne in 
Hamburg, Dann ging es hinaus in Sieg und Tod! 

Otto Weddigen! Ist es möglich, den Namen zu nennen, ohne zugleich des 
22,9, 1914 zu gedenken, des Tages, an dem eine der ruhmreichsten Großtalen 
der deutschen Marine-Geschichle vollbracht ward? „Aboukir“, „Hogue*, 
„Cressy“t Die Vernichtung der 3 englischen Panzerkreuzer an diesem Tage 
westlich Hoek van Holland war der Aultakt zu der erfolgreichen Tätigkeit des 
unsterblichen Seehelden, der schon am 15. 10. 1914 mil der Versonkung des 
engl, Kreuzers „Hawke“ einen weiteren Beweis der Schlagkraft seiner Waffe 
eben konnte, Was uns Immelmann, Boelcke, Tutschek und Richthofen als 
kühne Sieger in den Lüften waren, das war uns Otta Weddigen als Bahn- 
brecher und sieghafter Kämpfer auf «lem Gebiete des Unterwasserkrioges. 
Er war der Stolz Deutschlands in jenen ersten Zeiten des Völkerringens, — 
Aul U 29 hat Kapt.Lt. Weddiren dann noch welter für die Ehre des Vater- 
landes gekämpft, bis die Verlautbarung des Deutschan Admiralstäbes, U 29 
mlisse als verloren betrachtet werden, hinausflätterte in die Lande, Da durch- 
zuckte Alldeutschland die schmerzliche Gewißheit, daß) einer seiner Besten nicht 
mehr die Sonne schauen solle, Olto Weddigen hatte sein Heldenleben vollendet, 

Nun lasset es blilzen Ueber die Meere, 
Ueber die Flut, von Luw und won Lee, 
Aus allen Geschüizen Daß er es höre 
Schießt Trauersalul Tief unter der Seo! 


So sang ein deutscher Dichter und er hat damil die Stimmung jener Stunden 
recht gekennzeichnet, 

Otto Wedsdigens Witwe vermählte sich 1919 Zum 2. Mal mit Kapt.Li, Carl 
Bünte (Sohn von Ollos ältesler Schwester), Fahrikbesitzer in Frankfurt aM, 
1916 auf S.M.S, „Westfalen“ Teilnehmer an der Skagerrak-Schlacht, 

41. Kind des 1910 + Herrn Eduard Arnuld Weddigen, Inhaber der Fa, Her- 
order Leinenverein, u. 5, ebenfalls 1910 + Gemahlin Thusnelde web. Humfeld, 

Die 9 lebenden Geschwisier sinds; Frau verw, Fabrikbositzer Thusnelde 
Bünte In Frankfurt a/M; — Rudolf, Kaulmann ;— Arnold, Friedrich und Wilhelm, 
Fabrikbesilzer ir Merford; — Johanna und Luise in Herlord; — Julius, Kaul- 
mantı in Höchst; — Eduard, Korv.Kapt, aı D. und stud, jur, in Kiel. 


* 
DIE HELDENBRÜDER FREIHERREN v. WEDEKIND 


aus Grolj Hess, Adel- und Freiherrensland von 1909 


GEORG FREIHERR v. WEDEKIND, geb. 6, 8. 1883 Mainz, 
Großh. Hess. Hofjagdjkr. u, Forstassessor, Kgl. Sächs. Lt. d, Res, 
d, Schützen-(Füs,)Rgis. Nr, 108, gel, 29, 8. 1914 Rethel. 


Hinterläßt 5. Witwe Rosa geb. Kleinschmidt und die Töchter Erika und 
Esther in Darmstadt, 


WILHELM FREIHERR v. WEDERIND, geb. 23. 2, 1895 
Alzey, Lt. im Leibgarde-Ini,Rgt, (1. Großh. Hess.) Nr. 115, gef. 25, 
9. 1916 Bouchavesnes. 


Bruder von Georg, einzige Söhne des 1897 $ Dr. lur. u. Großih, Hess. Khrn. 
u. Ö,Rechn,Rats Georg Frhr. v. Wedekind u. 5, Gemahlin Emilie geb, Nöllner 
in Darmstadt. 

Schwestern der Helden sind: Magdalene und Wilhelmine bei der Muller: — 
Frau Dr. Eva Ehrensberger, « 


DIE 24 HELDEN DERER v, WEDEL 
darunter drei einzige Söhne und vier Brüderpaare 


Das rilterbürtige Geschlecht der Herren v. Wedel slammi aus der nord- 
albingischen Grafschaft Stormarn, Sein ältester Wohnsitz ist der Flecken 
Wedel im heutigen Kreise Pinneberg, Urkundlich werden die 3 Brüder Ritler 
Heinrich, Hasso und Reimbern v. Wedele 1212 als zu der Umgebung des Graten 
Albert von Orlamünde gehürig genannt, Von diesen og Hassa (Stormarius) 
um 1230 nach dem Lande über der Oder, Er wurde der Stammvater eines 
mächtigen und weitverbreileten Geschlechts, das im 14, und 15, Jahrh, in 
Pommern und Westpreußen zu einem landesherrlichen Ansehen emporstieg. 
Heute blüht das Geschlecht in vielen Zweigen unter dem Namen v. Wedel, 
v. Wedel-Parlow, v. Wedel-Burghagen, und in zwei präflichen Linien v. Wedel. 
Die hervorragendsten Vertreter der gräfl. Linien sind: Erhard Graf v, Wedel, 
Dr. jur, u, Landschaftsrat, Ficherr auf Evenburg In Ostfriesland, Vater der zuerst 
auffeführten Heldenbrüder; Klemens Graf v, Wedel, Landrat u, Rittm. a. D. 
au! Groß-Zschocher: Adoli Gral v, Wedel, Rgl, Pr, Major a, D, auf Haus Sand- 
Torth; und Georg Graf v. Wedel, Legationsrat, a.0.G. u. b. Min. a.D..au! Nieder- 
Olsa, — Die fürstliche Linie v. Wedel, die mit der Ernennung des Gralen Karl 
v. Wedel durch A.H.K.O, chilleion 18.4, 1914 zum 1, Fürsten v. Wedel ins Leben 
gerufen wurde, erlosch mit dem Tode desselben am 30. 12, 1919 wieder, Dieser 
trat 1867 aus dem hannov. in den preuß, Dienst über, war Gesandler in Stock- 
holm, Gouverneur von Berlin, Botschafter in Rom und Statthalter in Elsaß- 
Lothringen. Seine Witwe Stephanie geb. Gräfin Hamilton, Tochler des Oberst- 
Statthalters v, Stockholm, lebt in Stockholm, — Seitdem Ritter Wedego v. Wedele, 
Enkel des Stammvaters Hasso, als Kammerm, in den Dienst des Markgrafen 
Waldemar von Brandenbtirg trat, hielten die Wedels Ireu und lest zu Branden- 
burg, Preußen und dem alten Kaiserreich Deutschland. Viele Söhne des Ge- 
schlechts starben den Heldentod für ihre Landesherren. Es würde zu weit 
führen, die Gefallenen aus den Kriegen der Kurfürsten von Brandenburg und 
Friedrichs des Großen aufzulühren. Unsterblich aber sind die Brüder Karl 
und der I7jährige Ällbert a. d, H, Braunslorth, Sie waren Lts. im Schill'schen 
Korps und wurden am 16. 9. 1809 in Wesel erschossen, — Wilhelm, Domherr 
zu Halberstadt, Mel als Major der Schles. Landwehr am In, 10, 1813 in der 
Schlacht von Möckern. — Karl a. d. II. Malchow blieb als Major und Komdr, 
des Uckermärk, Landw,Kav.Rgls, am 22, 8. 1813 bei Großbeeren. — Konrad 
erhielt als Gen. u. Komdr. des Rgts. von Kleist am 14, 10, 1806 bei Auerstädt 
die Todeswunde, an der er 1813 in Burg starb. — Karl, Prem.Li. im 2. Garde- 
Rt, erhielt die Todeswunde vor Paris (814 und + aul dem RücktransporL — 
Kuno fiel als Lt, des J. Garde-Kgis, am 3, 7, 1865 bei Küniggrätz. — Wilhelm 


erhielt 1560 bei Burgersdörf die Todeswunde als Prem.Li. im I, Garde-Rgt, an 

der er amı 25, 7. 1566 zu Reinerz starb, — Sein einziger Bruder Otto liel als 

Konmp.Chel der S$er am 1. 9, 1870 bei Sedanı — Ebenso fiel bei Sedan Hermann 

als Major der d5er, — Wilbelm + infolge Erkrankung ‚als jähriger Li, am 

17. 12. 1570 jm Felde bei Ville-de-Roje. — Werner starb am 17, 11, 1870 als 
Königs-Ilan,Lt, bei Dreux den Heldentod 


JÜRGEN GRAF v. WEDEL, geb, 6, 11, 1892 Philippsburg, 
Ostiriesland, Kgl. Pr. Lt. im Königs-Ulan,Rgt, (1. Hannov.) Nr. 13, 
kmdt, zum Res.Inl.Rgt. Nr. 229, gef. 15. 11, 1914 Pamorzany in der 
Schlacht bei Kutno. 


BOTHO GRAF v. WEDEL, geb, 31. 8. 1896 Philippsburg, 
Kgl. Pr. Lt.im Rgt.der Gardes du Corps, gef, 28.7.1917 Juryampol, 

Bruder von Jürgen, 2, und 3, Sohn des Dr. jur. u. Kiel, Pr. Rittm. dı Res. 
a. D. Erhard Gras v. Wedel u. s, Gemalilin Julia geb. Freiin v. dem Busfche- 
Ippenburg aul Evenburg, Ostfriesland. 

Geschwister der Heldenbrilder sind: Frau Obll, Elfriede v, Lücken; — Harn 
Burchard, stud, jur, als Lt,, und Erhard als lähnrich, beide im Königs-Ulan, 
Re. im Felde; — Tlibrecht bei den Eltern, 


WILHELM GRAF v. WEDEL, geb. 2, 9. 1882 Sandlort, 
Westi, Kgl. Pr. Rittm. im Rgt. der Gardes du Corps, kmdt. zum 
). Garde-Rgl. z. P,, gel. 1. 8, 1915 Scziedlicze (zwischen Lublin 
und Cholm) durch Kopischuß, von einer verirrten Kugel getrollen. 
Beigesetzt in Sandlort, 

Hinterläßt ein Töchterchen Elka aus s. Ehe mit Ellen Vera, einzige Tochter 
des W.G.Raäts Willibald v. Dirksen Exz,, welche sich mit dem Preul), Gesandten 
am Vatikan Exz, v. Bergen wiedervermählte, jelzt Rom, Villa Bonaparte, 

Jüngster Sohn des 1912 7 Kgl. Pr. Oberst a. D., Landrat u. W.G.Rat Wilhelm 
Gral v. Wedel u. 5. 1882 7 Gemahlin Luise geb. Freiln v. Bodelschwinch- 
Plettenberg. 

Geschwister sinds Bertha und Frieda, die als Johanniler-Schwoslern im 
Kriege tätig waren; — Frau verw, Gen. der Inl. Luise v. Schwarlzkoppen; — 
Klara, Gemahlin des vnrnt. Gen.Adj, Karl Frhr, v. Plettenberg; — Adolf, Herr 
auf Sandlort, Major a. D.! — Ernst, bel seinem Bruder in Sandfort, 


Onkel des Helden war der 1920 F vormalige Stallhalter von Eisaß-Lothringen 
Karl Fürst von Wedel, 


LUPOLD v. WEDEL a. d, H, Malchow, geb. 31, 8. 1889 
Berlin, Kgl. Pr. Lt. u. Bat, Adj, im 4, Garde-Rgi. z. F., + 19.9.1914 
Lazarelt Bourgogne an der im Gefecht bei Courcy nordwestlich 
Reims am 18, 9. erlittenen schweren Verwundung (Bauchschuß). 
In dem Städtchen Bourgogne ist er begraben. 


Aeltesier Sohn des Kgl, Pr. Gen,.Lts, a. D. Hasso v. Wedel, Fikherr auf 
Malchow Kr, Prenzlau, n. 5, Gemahlin Doris geb, v. der Mülbe. 

Geschwister sind! Frau verw. Obll, Irıngard v, Zastrow in Hirschberg; — 
liasso, als Lt, im Felde; — Friedrich Karl. 


VIVIGENZ v, WEDEL a. d. H. Malchow, geb, 24, 11. 1893 
Landsberg a. W,, Kgl. Pr, Lt. im Vorpomm. Feldart,Rgt, Nr. 38, 
zuletzt bei der Flieger-Jagdstaffel I, + 20.5. 1918 Vouziers durch 
Absturz mit dem Flugzeug. 


Er machle den Vormarsch in Belgien, Frankreich und Rußland mit. tut 
wurde er auf seinen Wunsch zu den Fliegern kmdt. und nahın .als solcher an 
gen Rämplen in Rumänien, llalien und Frankreich teil. Er wurde in Vouziers 
beerdigt, später nach dem Farmiliengut Görlitz bei Dauer überilihrt. 


MAGNUS vw, WEDEL, geb. 22. 7. 1897 Jüterbog, Kgl. Pr. Lt. 
u. Komp,Führer im Kaiser Franz Garde-Gren.Rgt, Nr. 2, gel. 12, 9. 
1916 Rancourt in der Sommeschlacht an der Spitze der nach langem 
Trommelfeuer zusammengeschmolzenen Truppe im Gegenstoß, 


Bruder von Vivigenz, ällesie Söhne des 1912 + Kel. Pr. Oberstlis. a D. 
Vivigenz v. Wedel, Herr auf Dauer, u. 5. Gemahlin Margarete geb, Johannes 
in Eberswalde, 

Geschwister sind: Frau Hpim, Rosemarie Helke in Graidenz; — Anne- 
liese; — Karl-Geörg; — Elisabeth, 


GÜNTHER v. WEDEL a. d. H. Cremzow, geb, 27. 12. 1874 
Hannover, Kgl. Pr. Reg.Rat u. Rittm. d. Res, d. Drag.Rgis. 
(1. Brandenb.) Nr. 2, zuletzt Romdr. der Mun.Kol, der 2, Batt, des 
Res.Fußart.Rgis, Nr. 17, gel. 15. 5. 1917 im Gefecht bei Arrancy 
(Chemin-des-Dames) durch Art.Volltreifer. 


Hinterläßt s. Witwe Elisabeth geb, v, Restorff und drei Kinder! Kalharine- 
Luise, Adolf-Günther und eine Tochter, geboren 3 Monale nach dem Helden- 
tode des Vaters, in Breslau, 

Aellerer Sohn des Kp), Pr, Rittm- 4,0, Vorsland des Geschlechtsver- 
bandes, Kurt v. Wedel, Herr auf Rutzerow und Zernikow, u, s, 1919 + Gemahlin 
Luise geb, v. Winterfeld. 

Geschwister sind: Frau Khr. Marie v: Kalilsch äuf Bärenthorn, Anhalt; — 
Hans, der als Ritttm. im Felde stand, jetzt aul Kutzeruw; — Frau Major Alice 
v, Bredow in Berlin; — Margarete, 


BERND-AUREL v. WEDEL a. d. H. Cremzow, geb, 13. 6. 


1893 Bromberg, RKgl. Pr. Lt. im Inf.Rgt. von der Goltz (7. Pomm,) 
Nr. 54, gef, 29, 8. 1914 Darelhen, südlich Allenstein, Ostpr, 


HANS-GOTTHELF v. WEDEL a, d, H. Cremzow, geb. 24. 
6.1895 Schneidemühl, Kgl. Pr. Fähnr. im Inf.Rgt. Prinz Moritz von 
Anhalt-Dessau (5. Pomm.) Nr.42, gef. 6.9, 1914 Sancy südöstl. Paris. 

Bruder von Bernd-Tlorel; letzte Söhne des 1910 + Kgl. Pr. Maj. und Romdt, 
von Pillau Gotthell v. Wedel u. x, 2. Gemahlin Magdalene geb, Groth in Dessau. 

Geschwister sind: Erika aus dieser Ehe, und aus des Vaters |. Ehe mit 
Ida geb, v. Michalkowski (7 1891)! Frau Theda Kegel aul Lebehnke In Westpr.5— 
Frau Aurelie Pfalzgraf; — Lupold, als Hptm, im Felde, 
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BOGISLAV v, WEDEL a. d. H. Silligsdorf, geb; 9. 3, 1879 
Mühlhausen in Thür, Kgl, Pr, Hptm. u, Komp,Chef im Inf;Rgt. 
(3, Schles.) Nr. 156, 7 24. 8. 1914 Lazarelt Deutsch-Ofh (Lothr.) 
an der am 22, 8. bei Cutry erhaltenen Verwundung, 

Hinterläßt seine Witwe Ruth geb. Eberhard in Beuthen, Ob.Schlesien. 

2, Sohn des 18390 7 Rgl. Pr. Rittn 4 D. Nasso v, Wedel w 5, Gemahlin 
Feodora geb. v. Diebitsch in Dresden, 

Geschwister sind: Joachim, der als Ritim, und Esk.Chel im 3. Dlan,Ryt. 
im Felde stand, jetzt Fürstenwalde a. Spree; — Frau Kittm. Ellen Baronin vi 
Reitzenstein in Bautzen; — Werner, als Kais, Di. Korv,Kapt. im Kriege, jetzt 
Kaufmann it Hamburg; — Frau Rittm. Ruth v. Wentzel it Berlin. 


JANUSCH v. WEDEL a. d, H. Silligsdorf, geb. 11. 11. 1883 
Belgard, Kgl. Pr. Oblt. im Res.Hus.Rgt. Nr. 1, bisher bei der Schutz- 
truppe Tür Di.-Ostafrika, gel. 25. 11. 1914 Sabota bei Lowicz, Polen. 


2. Sohn des Kl. Pr, Oberstlts, z.D, Bogislav vw. Wedel, Herr auf Kompten- 
dorf, u. s. Gemahlin Anna geb. v. Berndt auf Komplendorfl Kr. Kotthus. 

Geschwister sind: Berndt, Bergassessor in Berlin, als Oblt, im Felde; — 
Georg, Kunstmaler In Berlin; — Frau Landwirt Gerta Gehlig; — Hasso; — Marie. 


HASSO v. WEDEL a, d, H. Silligsdorf, geb, 23. 9, 1893 
Köslin, Kgl. Pr. Lt. im Gren.Rgt, König Friedrich Wilhelm IV 
(1. Pomm.) Nr. 2, zuletzt im Inf,Rgt. (4. Westpr,) Nr, 140, + 12,1, 
1915 Res.Lazarett Aachen, an der bei Ypern erhaltenen Verwundung. 


2. Sohn des Kgl, Pr, Oberstlts, aD, Ernst v, Wedel u. s, Gemahlin Ella 
geb. Seeger, deren älterer Sohn Ewald vor dem Kriege Farmbesitzer in DL- 
Südwest-Alfrika war. — Weitere Geschwister sind: Eilen, Liselolt und Christa. 


WEDIGO v. WEDEL a. d. H. Kannenberg, gi 19, 12. 1878 
Kannenberg, Kgl. Pr. Hptm. u. Komp.Chel im I. Garde-Rgt. z. F., 
an der Spitze der 6. Komp. gel. 30. 8. 1914 Schlacht bei St.- 
Quentin im Sturm auf das Dorl Colonfey. 


Er war ein besonderer Freund «des Kronprinzen, zu dessen persüönl: Um- 
Kebung er im Frieden gehörte. — Die Leiche würde nach Kannenberg überlührt, 

[\eltester Sohn des 19107 Kgl, Pr, Rittm, a. D, und Stiftshptm, von Marien- 
ließ &. D. Ernst v. Wedel u, s, 2, Gemahlin Anna web, v, Diest auf Kannen- 
berg Kr. Saälzig, Pomm. 

Geschwister aus dieser Ehe sind! Helene, Isa und Agnes in Kannenberg! — 
Frau Rittm; Leonie v: Tiedemann auf Brausendor!; — Frau Mota v, Eichbürn 
in Breslau; — Huberlus, Herr auf Rannenberg, der als Hptm. im Felde sland; — 
Emilie v, Bernoth au! Henkenhagen, deren I. Gemahl Kuno Frhr. v. Sedlitz 
auf dem Feldo der Ehre blieb; — Martin als Lt, im Felde; — Friedrich Wilhelm, 
der an der Seite seines welallenen Bruders als Hplm. im selben Rgl, kämplle, 


BRUNO v. WEDEL a.d. H, Althof, geb. 21. 1. 1896 Lübchow, 
Kgl. Pr. Lt. im Inf,Rgt, (Oldenb.) Nr. 91, gel. 2.7. 1915 Iwangorod, 

Einziger Sohn des 1911 + Kgl. Pr. Ltis, a, D, Bruno v. Wedel u, sı 1896 bei 
der Geburt des Helden + I. Gemahlin Ida geb. Schuchardt, deren Schwesler 
Nanny, die 2. Gemahlin, in Berlin-Friedenau lebt, 

Einzige Schwester des Helden ist Ida-Iise aus I, Ihe des Vaters, 


BENNO-RÜDIGER v, WEDEL-PARLOW a, d, H. Steinhöfel, 
geb, 3.3, 1891 Polssen, Kgl, Pr, Relrdr. u, Lt. im 1, Garde-Ulan,Rgt., 
r 28. 9, 1915 Plinsk (Galizien) an der am 26. 9, bei Gortol erhal- 
tenen Verwundung (Oberschenkelschuß, Granate). 


Einziger Sohn _des 1901 + Kgl. Pr, Rittm, a, D: Tellx v, Wedel-Parlow, Herr 
auf Polssen, u, 5. Gemahlin Margarete geb. v, Sydow auf Polssen, (lckermark, 

Schwestern des Helden sind: Elisabelh bei der Muller} — Frau verw. 
Hplm. Felicitas vw, Luckwald in Berlin, deren Gemali) armı 12. 10, 1914 auf dem 
Felde der Ehre blieb; — Frau Oblt, M\delheide v, Arnim auf Mürow. 


HUGO v. WEDEL a, d. H. Braunsiorth, geb. 12, 12, 1889 
Braunsforth, Fkherr auf Braunsforth, Kr. Saatzig, Kg], Pr. Lt. d, 
Res. d. Kür.Rgts. Königin (Ponım,) Nr, 2, kmdt. zum Drag.Rgt. 
Nr, 10, gel. 22. 8. 1914 Modtken (Ostpr.) auf Patrouillenritt. 


Relterer Sohn des 1911 7 Kl. Pr, Rittm, a.D, Busso v. Wodel u, 5, Ge- 
mahlin Lilla geb. v, Michael auf Braunsforth. 

Geschwister sind; Frau Landdrost Marie-Ilgnes v. Dewitz in Feldberg: — 
Frau Rittm. Amelie Baronin Grote in Militsch; — Rudolf, Tkherr auf Braunslorth. 


FRANZ v. WEDEL a d. H. Nantikow, geb. 4. 11, 1853 Berlin, 
Verleger ü. Hauptschriftleiter der Zeitschriit „Deutscher Sport“, 
Kgl. Pr. Lt, a. D,, im Felde Hptm. im Res.Int,Rgt. Nr, 204, + 24, 
12. 1914 an der in Flandern erhaltenen Verwundung. 

Trotz seines Alters war der ollährige Vater von 5 ulversorgten Kindern 
einer der Ersten, die zu den Fahnen eilten, 

Hinterläßt s. Witwe Bertha geb, Lehmann und die Kinder : Gerlrud, Dorotheo, 
Alice, Franziska und Bodo, slud, jur., Stammhalter der linie Nantikow. 

DIETRICH v. WEDEL a. d. Linie Burghagen, geb. 26. 1. 1893 
Stargard, Kgl. Pr. Lt. im Colbergschen Gren.Rgt. Gral Gneisenau 
(2. Pomm.) Nr. 9, zuletzt Bat.Ädj. im Res.Inf;Rgt. Nr. 211, gef. 30. 
10. 1914 Bixschoole, Flandern, in schwerem Abwehrkampf. 


2, Sohn des Kgl: Pr. Oberstlis, a.D, Georg v. Wedel u. s. Gemahlin Helene 
geb, Coste in Stargard i.P. 

Geschwister sind: Joachim. Kapt.Li.; — Frau Sabina v, Borries in Stargarıl, 
deren Gemahl als Hptm: im Ryt. ihres gelallenen Bruders stand; — Hasso, 
als Li. ebenfalls im Gren.Rgt. Nr.) im Felde, jetzt b. d. Reichswehr in Stargard. 


HANS HENNING v. WEDEL a. d. Linie Burghagen, geb. 
28. 11. 1892 Belgard, Kgl. Pr. Lt. im Ini;Rgt, (6, Thür.) Nr. 95, 
kmdt. zur Feldfliegertruppe, + 11. 8. 1915 Groß-Gerau, durch Ab- 
sturz bei Darmstadt tädlich verunglückt, 
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Einziger Sohn des gl. Pr. Gen.Maj. z. D. Hermann v. Wedel u. s., Ge- 
mahlin Armgard geb. v. Köller in Köslin. 
Schwestern des Helden sind: Karla und Asta bei den Elterm. 


EWALD vw, WEDEL a, d. Linie Neuwedel, geb, 16. 6. löh8 
Emden, Kgl, Pr, Oblt, a. D., im Felde Kriegsfreiw, Komp,Führer 
im Ers.Res.Ini,Rgt, Nr, 3, gef. 26. 10. 1914 Broodseinde, Belgien, 


Jüngster Sohn des 18094 + Kgl. Pr. Gen.Lts, 2. D, Hermann vw. Wedel u. 5. 
1905 +7 2, Gemahlin Elise geb, v, Besser, 

Geschwister aus I. Ehe des Vaters mit Hetrielle eb. v. Gellhorn sind: 
Frau G,Sanitätsrat Jenes Assmann In Berling — Luise und Henriette In Neu- 
wedel, — Und aus 2, Ehe: Hasso, Oberstlt, a, D,, Klaptow; — Bernhard, Hptim, aD, 


ERNST v, WEDEL a. d, H, Neuwedel, geb, 2, 6. 1881 Korsens, 
Kgl. Pr, Hptm, u, Komp,Chef im Res. Inf‚Rgt. Nr, 8, gef. 26, 8, 1914 
vor Antwerpen, 

Hinterläßt s: Witwe Margarete geb. Hering und die Kinder Wedigo wid 
Christa in Frankfurt a, 0, 

ALBERT v. WEDEL a, d, H, Neuwedel, geb. 6, 7. 1890 
Hagenau, Kaufmann, Kgl. Pr. Lt, d, Res, d. 2. Garde-Rgts, z, FF, 
gel, 21. 4, 1917 Hurtebise-Ferme, 


Bruder von Ernst, jüngste Söhne des 1896 + Kgl. Pr. Maj, a.D, Ernst v, 
Wedel u: 5. 1907 $ Gemahlin Jobanna geb: Meyer, 

Geschwister sind: Hans, der als Kais, Di. Korv.Kapt. im Kriege war, späler 
Ball,Führer im Freikorps Stever; — Leopoldine und Kulh in Kiel. 


OTTO v. WEDEL a. d. H, Ludwigsdorf, geb. 2. 6. 1897 
Südende, Kgl. Pr. Fähnr. im Gren.Rgt. Prinz Carl von Preußen 
(2. Brandenb.) Nr. 12, gef, 17. 6. 1915 Neuville. 


Aelterer Sohn des O.Sekr. der Brandenb. Landwirtschaltl, Berulsgenossen- 


schält Otto v. Wedel ii, s. Gemahlin Maria geb, v. Knobelsdorff-Brenkenboli 


in Berlin, deren 2. Sohn Hans im Rgt. seines Bruders als Fähnrich kämpfte, — 
Einzige Schwesier des Helden ist Maria Barbara bei den Eltern. 


HASSO v. WEDEL a. d. H. Ludwigsdorl, geb. 28. 10. 1865 
L.udwigsdorl, Kgl. Pr. Hpim. im Landw.Ini.Ret. Nr. 51, 7 20. 10. 1914 


Tambow hei Moskau inlolge der 8. 9. bei Tarnowka erhalt. Wunde. 


Nellerer Sohn des Rgl. Pr. Maj. a,D. Friedrich v. Wedel u, s, Gemahlin 
Maria wel, v. Sauerma a.d.H, Ruppersdorl in Brieg, deren 2, Sohn Eberhard 
als Major im Telde stand. — Einzige Schwester des Helden ist Iertha, 

Am Schlusse des den Helden des Geschlechts von der Familie gewidmeten 
Nachruls heißt es: „Wir werden diesen lleben Vettern, der Blüte unseres Ge- 
schlechts, ein dauernd dankbarcs Gedächtnis bewähren und in ihrem Geiste 
sprechen: ‚Exoriare aliquis noslris ex ossibus ultor‘"“ 

Der Vorsitzende des Famillenverbandes: KURT v. WEDEL auf Kutzerow. 


* 


VIER HELDEN v, WEDELSTAEDT, 
darunter Vater und Sohn, 


aus Pomm. Uradel, der mit Woldemarus de Wedelstede 1284 urkundlich erst- 
mals genannt wird und sich Über Westpreußen, später über panz Preullen 
verbreilelo, Einige Mitglieder gingen auch nach Amerika 


AUGUST v. WEDELSTAEDT, geb, 21, 2, 1866 Potsdam, 
Landwirt, im Felde kriegsireiw. Oblt, u. Komp.Führer im Landw. 
Inl.Rgt. Nr. 24, gel. 15. 2. 1915 zwischen Augustowo und Suwalki. 

Hinterläßt s, Witwe Elisabeth geb, Zaelke in Glogau und drei Kinder: 
Innaliese, Emmy und Wilhelm, der als Lt, im Peldart,ltgt, Nr, 54 im Felde stand, 

Sein ältester Sohn Hellmut starb 1017 den Heldentod: 

HELLMUT v. WEDELSTAEDT, geb. 4. 4. 1893 Murke, Fin]. 
Freiw. Uoff. im Ini.Rgt. Nr, 58, gef, 1, 8, 1917 Zonnebeke, Flandern, 


VATER UND SOHN] 


ERNST v. WEDELSTAEDT, geb. 26. 11. 1876 Potsdam, Dr. 
phil, Chemiker, im Felde als Kriegsireiw. beim I, Garde-Rgt. z. F., 
gel, 23. 8. 1916 Clery an der Somme. 


Hinterläßt seine Witwe Elfriede geb. Anders in Berlin-Friedenau. 

Jüngster Sohn des 115 + Kgl. Pr. G,Recht.Rats a, D. August v, Wedelstacdt 
u. 5. Gemahlin Ida geb, Doemmel 

Brüder sind; Hermaun, Pächter von Gosda Kr, Spremberg; — Kurt, Valer 
des nachgenannten Heiden Günter, 


GÜNTER v. WEDELSTAEDT, geb. 1. 1. 1898 Beeskow, 
Kel.Pr, Lt, u. Komp,Führer im Füs.Rgt. G.F.M. Prinz Albrecht von 
Preußen (Hannov.) Nr. 73, gel, 21. 3. 1918 Vrancourt. 


Jüuugerer Sohn des Kgi. Pr, G.Rechnungsrevisors boi der O,Rechn,Kammer 
in Potsdam Kurt v. Wedelstaedt u. s; Gemahlin Gertrud geb. Engel, deren 
nunmehr einziges Kind Wolff als Lt. u. Batt.Führer im Fußart.Rgt. Nr. 13 im 
Felde stand, r 


DIE SECHS HELDEN v. WEDEMEYER, 
darunter ein Brüderpaar und drei Brüder [einzige Söhne), 


aus Preuß, Adelstand von 190] und 1903. Ahnherr ist Hans Wedemeyer, 
+ 119, dessen Nachkomme Ians um 1547 als Bürgermeister von Gronau starb 


ADOLF v. WEDEMEYER, geb. 15. 12. 1878 Eldagsen, Kgl, 
Pr. Hptm, u. Komp.Chel im Kaiser Franz Garde-Gren.Rgt, Nr, 2, 
kındi. zum Res.Ini,Rgt. Nr. 15, gel. 23. 8. 1914 Goxde, Belgien. 


Hinterläßt s, Witwe Morta geb, v, KRisenhart-Rothe und die Töchter Ilerta 
und Doris in Hannover. 


LAGNICOURT + 


ERICH v. WEDEMEYER, geb. 1. 11. 1881 Eldagsen, Kgl. Pr, 
Hplm. im Rhein, Jäger-Bat. Nr. 8, gef.1, 12.1914 Wervicg, Belgien. 

Nruder von doll, Söhne des 1895 $ K.u. K. Rillm. Conrad v. Wedemeyer, 
Herr auf Oberhaf Eldagsen, Burgmann von Eldagsen, u, s. 1910 7 Gemahlin 
Emilie geb, Köhler, 

Geschwister sind: Conrad, Kgl, Pr; Reg,Rat u, Hptm, a, D., Herr aul Oberhof 
Eldagsen Kr. Springe; — Emilie 


WERNER v. WEDEMEYER, geb. 23. 3. 1891 Schönrade, Kgl. 
Pr, Oblt. im Ulan.Rgt. (1, Brandenb.) Nr. 3, zuletzt Komp.Führer 
im Garde-Gren,Rgt, Nr. 5, gel. 28. 6. 1917 auf dem Trümmerfeld 
von Avion bei Lens, 

Jüngster Sohn des 1913 F Dr. jur, Max v. Wedemeyer, Fkherr auf Schön- 
rade, u, s. Gemahlin Nice geb, v, Wedel in Schünrade Neumark. 

Geschwister sind: Frau Klara Freifrau v. Rolenhän, Burg Lichtenstein, 
Bayern; — Frau Anna v. Klitzing aul Haus Diedersdorl; — Frau Friederike 
vw. Laer, O.Behme i/W.; — Franz-Jusl, Fkhierr auf Schönrade, als Lt. im Kür, 
Ret. Königin im Felde; — Hans, Fkherr auf Pälzig, der als Obll. der 3. Garde- 
Ulanen im Felde stand und vom Gralen Wolffskeel mit Gral Strachwilz (7) 
und Deitolf v. Schierstaedt beauftragt war, die Sprengung der Bahnstrecke 
Paris-Fontainebleau vorzunehmen, was zur Gelangennalhme Schierstaedt's und 
seiner menschenunwürdigen Behandlung in Iranzds, Gelangenschalt lührte, 


ERNST LUDWIG v. WEDEMEYER, geb. 16, 4. 1891 Woynitz, 
Oblt. im Großh. Meckl. Drag.Rgt. Nr. 17, August 1914 in Iranzös. 
Gefangenschalt geraten, kehrte schwer herzleidend 1919 zurück 
und + 6. 9. 1919 Streckenlin i. Pomm, (einem Besitz seines Vaters) 
an Scharlachlieber. 


WALTER v. WEDEMEYER, geb. 9. 10. 1892 Woynitz, Rgl. 
Pr. Lt. d. Res. d, Ulan,Rgts. (2. Pomm.) Nr. 9, kmdt. zum Inf, Rgl. 
Nr. 27 als Führer einer M.G.Komp,, geriet 4, 11, 1918 bei Le- 
Quesnoy (Valenciennes) schwer verwundet in Feindeshand und 
starb in Frasson, 


HEINRICH v. WEDEMEYER, geb, 19. 8, 1896 Woynitz, Kgl, 
Pr, Lt, im 2. Pomm. Ulan.Rgl. Nr. 9, Führer einer Minenwerfer-Abt., 
gel, 9, 9. 1918 Gouzeaucourl, 


Ernst Ludwig, Waller und Meinrich waren Brlider, einzige Söhne des Herrn 
Justus v. Wedemeyer auf Woynitz und mehreren Gütern, u, Ss, Gentahlin Elisabeth 
geb. v. Hopfigarlem, . 

Geschwister sind: Frau verw. Reg.Rat Sophie v. Laer In Streckenthin, 
deren Gemahl auch zu den Kriegsoplern gehört; — Hedwig Freilrau v, Rhein- 
baben auf Di.Sayar bei Krossen a- O, 


* 
ALBERT v. WEECH 


aus allem Bayrischen Adel, dessen Stammvaler Franz Anton v. Weech 1752 
als Hptm, starb 


geh. 17. 11, 1878 Ingolstadt, Schriltsteller u, Redakteur, Kgl. Bayr, 
Oblt. a, D, Komp.Führer im Res.Inl.Rgt, Nr. 13, + 10.5. 1915 
Lazarett Rymandw an der am 8. 5, beim Sturm auf Trzesniow 
(Galizien) erhaltenen Verwundung, 


2. Sohn des Kgl: Bayr, Gen,Maj, Sigmund v. Weech uw. s. 1914 7 Gemahlin 
Franziska geb. Bauer, 

Geschwister sind: Friedrich, als Oberstlt, im Felde; — Maria; — Sigrmuntl, 
Kunstmaler in München: — Maximilian in München, stand im 2. Bayr, Int,Rgh 
im Felde. de 


EDGAR v. WEEGMANN 


aus Preuf). Adelstand von 1907 für den Valer des. Ilelden 


geb. 8. 11. 1893 Köln, Kgl, Pr. Oblt. im Hus Rgt. König Wilhelm I 
(1. Rhein.) Nr. 7, im Felde Ord.Olfiz. der 4. Kav.Div., gel. 29, 10, 
1914 Quesnoy-sur-Deule. 

Jüngster Sohn des 1V16 -F langjährigen Kgl. Pr: Polizeipräs. von Köln Karl 
v, Weegmann u, s, Gemahlin Antolnette geb. Stein in Köln. 

Brilder sind: Karl, Dr. phil. der bei Ausbruch des Krieges in Tsinglau 
war und sich sofaört als Kriegslreiw. meldete, datın in japan, Gefangenschaft 
reriet;'— Alfred, Reg.Rat in Potsdam; als Rittm. ebenfalls im Königs-Hus.Rgt, 
m Felde, r 


DREI HELDEN v. WEGNERN, 
darunter ein Briüderpaar (einzige Söhne) und ein einziger Sohn, 


aus Magdeb. Palrizierfamilie, von der verschiedene \ngehörige mit dem Mark- 
gralen Georg Friedrich von Anspach nach Preuflon zogen, als dieser auf Ver- 
anlassung des Kurlürsten Johann Georg von Brandenburg die Vöormundschalt 
über den geisteskranken Sobn des I. Herzogs von Preußen, Albrecht Friedrich, 
übernommen hatte, Das war 1573. Seitdem sind die v, Wegnern meist in 
höheren Beamten- und Mililärstellungen bis auf den heuligen Tag gewesen 
und lebten außerdem auf ihren ererblen Gülern Kapkeim, Kriggen, Damerau, 
Pregelswalde und Sageiten. — Georg Friedrich fiel unter Friedrich dem Großen 
im Tjährigen Kriege, — Sein Sohn Georg Friedrich blieb als Gen.Major am 
13. ®, 1793 bei Ensheim in der Rheincampagne. Dieser hinterließ seine Wilwe 
Albertine v. Syburg, die eine direkte Nachkommin von Margarelhe v. Kun- 
heim, Tochter des Reformators Dr. Martin Luther war, — Der Urgroßvater 
aller drei Helden war Carl v. Wegnern, Rarzler des Königreichs Preußen, ver« 
mählt mit Emille geb. Gräfin zu Eulenburg a.d. H. Prassen. Mit dem Helden- 
tode der 3 v. Weytnern sind die Stammhaller des Geschlechts ins Grab gesunken! 


RUDOLF v, WEGNERN, geb, 9. 9, 1887 Hünfeld, Kais, DI, 
Oblt. z, See auf S,M.S. „Blücher“, gef, 24, 1, 1915 im Gefecht bei 
der Doggerbank, 

Es war die „Arethusa*®, die den „Blücher* durch Torpedos versenkte,. Ein 
Ollizier des engl, Kriegsschills sagte darüber aus; „Die Mannschaft hielt sich 
schteidieg bis zum letzten Augenblick, Wir sahen die Besatzung an Deck 
aufgestellt und salutieren. Es war ein packender Augenblick, jeder, der einiges 
Gefühl besaß, mußte soviel Kaltblütigkeit bewundern“, 

Hinterläßt seine Witwe Olga geb, Wrede und das Töchterchen Margarethe, 
geboren September 1914, in Jena. 


HANS-HENNING v. WEGNERN. geb, 5. 3. 1890 Oschers- 
leben, Kgl. Pr. Lt. im 3. Garde-Rgt. z. F', gel. 4. 2. 1915 Kakamas 
Dt.-Südwest-Afrika. 


Er befand sich bei Kriegsausbruch in Schönfeld bei Omaruru, der Farm 
des Herrn v. Seydlitz. Bei einem Erkundungsrilt, den er mit mehreren seiner 
Leute unternahm, um die Verbindung der beiden deutschen Flügel der Truppe 
kitter wieder herzustellen, fiel er. Von der ganzen Patrouille blieb nur Feldw. 
lleinemann amLeben, derin engl. Gelangenschall geriet, ausder er zurückkehrte. 

Bruder von Rudolf, einzige Söhne des 1397 + Yürst), Schaumb.-Lipp. Slaals- 
min, Martin vw, Wegnern u, s: Gemahlin Fanny geb, Freiin v, Stein zu Nord- 
u. Östlreim in Wernburg i/Thür, 

Schwestern sind: Frau Luise Baronin v. Erfla in Wernburg; — Frau Mar- 
garelhe Baronin v. Werthern in Soest i/Westf.; — Frau Privatdoz, Ursula Schmidt 
In Berlin; — Frau Ilildegard Clausen in Wernburg, 


CARL-ANTON v. WEGNERN, geb. 6. 2. 1889 Berlin, Kel. 
Pr. Oblt. im Res.Ini.Rgt. Nr, 204, vermißt seit 20. 5, 1915 bei 
Pilkem, Flandern. 

Einziger Sohn dus Kgl, Pr, Oberst z. D, Friedrich v, Wegnern in. s, Ge- 
mahlin Anna geb, Riess v. Scheurnschloss in Jamilzow, Pommern. 

Einzige Schwester des Helden Ist Frau Traule Eichwede, 


+ 
HANS JOACHIM vw WEHRS, 


dessen Ahnherr Heineke Wehrs in Schillerslage I660 erwähnt wird. Georg 
Friedrich war Meckl.-Strel. G.Legat.Rat in Hannover und wurde 1803 in den 
Reichsadeistand erhoben 


geb, 12, 9,1891 Arnsberg, Kgl. Pr. Volt, d, Res. im Res.Gren.Rgt. 
Kronprinz Nr.i, + 12. 10. 1914 Teldlazaretl Mierunsken an der 
bei Olszanka erhaltenen Verwundung, 

Einziger Sohn des Kgl. Pr. Poliz,Präs: Max vı Wehrs in Königsberg ilPr, 
u, s, Gemahlin Mathilde geb. Hahn, deren nunmehr einziges Kind ihre Tochter 
Ilse ist. — Eine Schwester des Vaters, Inna, ist die Gemahlin des ev, Ö,Kirchen- 
Rats Exz. D. Bodo Veigts, W.G,Rat in Berlin. 


x 
JOSEPH Reichsireiherr v.u. zuWEICHS zu WENNE, 


aus Ö,Bayr. Uradelsgeschlecht stammend, dessen gleichnamiges Stammhaus 

bei Dachau liegt, Das ursprünglich bayrische Haus blüht heute nur nach In 

Oesterreich, das rheinische Haus dagegen in zwei Liniens die Reichslreiherren 

v. u, zu Weichs an der Glon auf Burg Rösberg, und die Reichsfre’'herren 
y. u. zu Weichs zur Wenne auf Schloß Geisteren und auf Wenne 


geb. 15. 6. 1883 Bladenhorst, Kgl. Pr. Obll. u, Adj, des Kür.Rgts, 
von Driesen (4, Westfäl.) Nr. 4, gel. 26, 8, 1914 St,-Quentin, 

3, Sohn des 1919 + Reichsirhrn. Franciscus v. u. zu Weichs zur Wenne u, Ss. 
1891 7 I. Gemahlin Karoline geh. Freiin v. Romberg. 

Geschwister aus dieser Ehe sind; Clemens, Kgl. Pr. Referendar a. D. aul 
Haus Wohnung, der als Rittm..im Felde stand; — Conrad, Amtmann des Amtes 
Ostbevern; — Wilderich in Neuhaus, als Lt. im Hus.Rgt. Nr, 8 im Felde; — Frau 
Major Tintonia Gräfin v, Galen; — Mdoll;— Maria, Ordensschwester in Pader- 
born. — Und aus 2. Ehe des Vaters mit Maihilde geb. Freiin v. Nagel in 
Münster i. W.: Victorine und /lnna, 


RUDOLF vv WEIDENBACH 


ass Hohenzoll,-Sigmaring. Adelstand von 1813 für Prol, Christoph Weidenbach, 
Herr ouf Hexenagger, 7 1843: Heutiger Herr auf Hexenagger ist Julius, dessen 
Sohn Olto als Rittm. jm Felde stand und dessen zwei Schwiegersöhne; der 
Kegl. Wörtt. Hptm. Karl Reinhardt vom Inf.Rgt. Nr. 124 und der Kgl. Bayr. Ohlt, 
Armin Hauer vom 8, Int;Rgt. 1914 in Belgien au! dem Felde der Ehre blieben 


geb. 13. 9, 1882 Lichtenau, Kgl. Bayr, Oblt. d. Res, d.8, Chev,Rgts,, 
vermißt seit 23: 9, 1914 bei P£ronne, 


Auf einem Patrouillepritt wurde er verwundet, von den Franzosen über- 
rumpelt undin Geiangenschaft abgeführt, Obwohl die Verwundung nicht tödlich 
gewesen sein soll, fehlt seitdem trotz eifrigster Nachlorschungen jede Nachricht, 

Aeltester Sohn des Herrn auf Lichtenau in O,Bayern Friedrich v, Weiden» 
bach u, 5: 1907 7 Gemahlin Bertha geb. v. Stelten, 

Geschwister sind: Karoline Freilrau v. Welser, deren Giemahl aus einem 
alten Patriziergeschlecht der Stadt Augsburg stammt und O.Reg.Rät Im Reichs- 
min. des Innern in Berlin ist; — Kurt, Rechtspraktikant in München, als Oblt, 
im Felde; — Paul; — Hedwig. x 


DAS BRÜDERPAAR v. WEIDLICH 
aus Preuß. Adelstand von 1913 für ihren Valer 
WOLF HERMANN v. WEIDLICH, geb. 2.7. 1898 Lüneburg, 


Kel. Pr. Lt. im Drag.Rgt. (2. Hannov.) Nr. 16, gel. 21. 2. 1917 Ivry 
westlich Cambrai. 


HANS HELMUTH v. WEIDLICH, geb, 3. 2. 1900 Lüneburg, 
Kel.Pr. Fähnr. im Drag.Rgt. (2. Hannov.) Nr. 16, + 22.8. 1918 Char- 
loltenburg an Typhus, den er sich in Frankreich zugezogen hatle, 


+ GOUZEAUCOURT 4 346 


mn nee Tee Teens. 


Aclleste Söhne des Kyl. Pr. Gen.Ma]. z. D. Paul v. Weidllch in Charlollen- 
burg u. 5. 1917 + Gemahlirı Helene geb. vw. Doetinchem de Rande, 
Geschwister sind; Erika ;— Götz Ottomar, der Stammhalter des Geschlechts. 


x 
WEIHER siehe unter WEYHER 
“ 


WILHELM REICHSFREIHERR v WEINBACH 


aus dem Reichsadel- und Reichsriltergeschlecht, das durch Kurfürst Maximi- 

liarı IIT von Bayern 1745 la den Reichsfreiberrenstand erhoben wurde 
geb. 1.8, 1895 München, Kgl. Bayr. Fähnr, im 1. Schweren Reiter- 
Rgt., geriet 29,5, 1915 bei Äbwehr eines russischen Durchbruch- 
versuchs an der Duhissa schwer verwundet in Gelangenschall und 
erlag am 3. 6. 1915 in Cilowiany seinen Wunden, 


Einziger Sohn des I910 + Kgl. Bayr. Kin. u. Ma). z. D. Wilhelm Keichsirhn 
v. Weinbach u. s. Gemahlin Peppina geb, Kaulbach, wiedervermählt mit Gen.l.b 
Otto v. Stellen in Neultaus bei Schliersee, O,Bayern. 

Einzige Schwester ist Yvonne hei der Müulter. 

Mit dem Helden starb der letzte männliche Sproß des Geschlechts. 


%* 
KLEMENS v. WEISE 


aus alter Kölner Pailrizierfamilie, die Ihren Stammbaum auf Johannes Sapiens 
(um 1282) zurückllhrt,; Der Kgl. Großhrit. Kapt. a.D. Lambert Baron Welse 
ließ sich in Unkel a/thein nieder (F 1823), seine Witwe Barbara geb. de raell 
und ihre Kinder Karl, Adolf und Gottfried erhielten 1836 die preufl, Adels- 
anerkennung. Karl war Justizrat in Köln, ‘F 18060. Seine Sühne /\dolf, Franz 
und Wolter gingen nach Nordamerika, ihre Nachkommen blühen in Texas, 
Ilinols und Missouri, — Von Adolf stammt der in Wiesbaden lebende Gen.Li. 
Karl ab, dessen einziger Sohn Hans beim Slurm auf Dixmuiden schwer ver- 
wundet in französ, Gelangenschalt geriet und irrtümlich als gelallen gemeldet 
wurde; lebt jetzt als Major a, D, in Berlin, — Goltlried ist der Stäminvaler des 
hier aufgeführten Helden 


geb. 3. 11. 1872 Frankfurt a/O., Kais. Dt. Kapt, z. See a. D., 
während des Krieges Komdr. eines Matrosen-Rgis., gel. 16.3.1920 
Eutin im Kampfe für die Wiederherstellung der Ruhe und Ordnung, 
als er sich an die Spitze der dorligen Truppen stellte. 

Hinterläßt s. Witwe Olga geb. Hamann und drei Kinder; die Zwillings- 
söhne Winimar und Rother, sowie die Tochter Ingrid in Kiel. 

Geschwister sind: Maximilian, Kgl Pr. Oblt. a. D. in Berlin; — Frau Patila 
Harlınann in Oujezd, Böhmen; — Frau Maria Mach in Wien, deren Gemalıl 
als RK. u. K. Hptim. im Felde stand, 


HANS LUDWIG WEITZEL v. MUDERSBACH 


aus. Großh, Hess. A\delsland von 1860 für die Brüder Carl Weitzel aul Osterwein 
in Osipr. und Bernhard Weitzel aul Schwammelwitz, dessen Linie mit seinem 
Tode erlosch 


eb. 27. 8. 1891 Warglitten, Kgl. Pr, Lt, d. Res. d, 2, Garde-Res. 
gets, + 29. 8. 1916 Lazarett Beaumetz infolge der am 27. 8., 
seinem Geburtstage, an der Spitze seiner Komp, bei Mouquet-Ferme 
erhaltenen Verwundung. 


2. Sohn des Kgl, Pr, Ohlts, a« D, Wilhelm Weitzel v. Mudersbach u. s. (ie- 
mahlin Elisabeth geb. Frey, die sich nach ihrer Scheidung mit dem Kal, Pr. 
Major a, D. Paul du Vigenau wiedervermählte, 

Sein einziger Bruder Tilbrecht stand als Lt, im Felde. 


* 
KARL FREIHERR v. WEIZSÄCKER 


aus Württ, Adel lür den Vater des Helden 


geb, 3. 4. 1880 Siullgart, Kais. Dt. Leg.Rat im Auswärt, Amt, Kgl. 
Württ, Oblt. d. Res. d. Gren.Rgts. Königin Olga (1. Württ.) Nr. 119, 
gef, 4. 9, 1914 St.-Die. 


Aeltester Sohn des Dr, jur,, Dr, med. h. c., vorm, Präs, des Kgl, Württ. 
Staatsmir., Staatsmin. der Muswärt, Angelegenheiten u. des Kyl, Hauses a.D, 
Exz. Carl Frhri v, Weizsäcker u, s, Gemahlin Pauline geb, v.Meibomn in Stuttgart. 

Geschwister sind: Ernst in Berlin, der als Kais., Dt, Korv,Kapt, im Kriege 
war; — Viktor, Dr. med., Privaldozent an der Univ, Heidelberg; — Paula, 


+ 
DIE SIEBEN HELDEN AUS DEM GESCHLECHT DER 
REICHSFREIHERREN v. WELCK 


darunter ein Brüderpaar (einzige Söhne) und ein letzter Sohn 
1785 wurden die Brüder Karl, Kursächs. Iiofrat, und Olto, Kursächs, Ober- 
Postdir., in den Rittermäll. Reichsadelstand, und 1792 der erwähnte Karl mit 
seinen Söhnen Ludwig und Robert in den Reichsfreiherrenstand erhoben. Schon 
in Irühoren Kriegen blieben 2 Reichsfreiherren v. Welck:; Heinrich fiel am 3. 5. 
1809 im Trelfen von Ebersberg, einem Geflecht kurz vor der Schlacht bei 
Aspern, als Lt, im 3, K. u. K, Ulan.Rgt. Erzherzog Karl, — Olto starb als Keel, 
Sächs. Hptm, an der Spitze seiner Komp, vom Sächs. Jäger-Bat. Nr, 13 am 
1. 9. 1570 in der Schlacht von Sedan 


KURT REICHSFREIHERR v. WELCK, geb. 24. 10, 1892 
Bautzen, Kgl. Sächs. Oblt. im Leib-Gren.Rgt. Nr, 100, im Felde 
zuletzt Adj. der 246. Inl.Brig., gel. 6. 11. 1918 südlich Montmedy 
durch Fliegerbombe, die ihm beide Füße zerschmelterte, sodaß 
er aul dem Transport zum Verbandplatz verblutete. 


2, Sohn des Kyl. Sächs, Oberst a, D. Hans Reichsfrhr; v. Welck, der wie 
sein Vater und Grollvater mit Leib und Seele Soldat gewesen war und sich 
bei Ausbruch des Krieges sofort zur Verfiigung, stellte. Er stand zunächst im 
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Westen, auch als Rgts.Komdr,, und war zuletzt Bahnhols-Komdi, Im Kaukasus, 
In Sewastopol mußle er es erleben, wie die meulernden russ. Mälrosen &0l 
russ, Seeofliziere ermorcdaelen, die meisten — mit Steinen an den Füllen be- 
schwert — ins Meer versenkten. — Seine Gemahlin ist Margarete geb, v. 
Wickede, die während des ganzen Krieges in den Volksküchen segensrelch 
wirkte, Beide lobem in Lullerbeck bei Moringen (Hannover), 

Nunmehr einziges Kind ist Fritz, Landwirt in Wellersen bei Einbeck, der 
als Kriegisfreiw. mit dem Garde-Reiter-Rgl. ins Feld zog, aber bald infolge Kränk- 
lichkeit nur noch als landwirtschaftlicher Beamter Verwendung. finden konnte, 


ALBERT REICHSFREIHERR v. WELCK, geb. 20, 1. 1872 
Dresden, Kgl, Sächs, Hptm. a, D., im Felde Komp, Führer im Inf,Rgt. 
Prinz Carl (4, Großh, Hess.) Nr. 118, gef. 19.4. 1915 Ste-Marie-ä-Py. 

Er halte deu Chinalfeldzug mitgemachl, mußte damals aber nach Rück- 
kehr aus sion eines Rheumatismuslceidens wegen den Abschied nehmen. 

Jüngster Sohn des 1590 7 Kırl, Sächs, Oborst und Komdrsi des 3, Inf,Rgts. 
Nr. 102 und Fliügeladj. Robert Reichsfrhr, v. Welck u, s, 1900 ++ 2, Gemahlin 
Elisabeth geb, Freiin v. Welck, 

Geschwister aus dieser Ehe sind: Frau Editha v, Sandersleben, Alt-Hörniiz 
bei Zittau; — Johannes, der Vater des vorlgen Helden; — Sophie, Oberin von 
„Bethesda" In Nd.-Lößnitz; — Olto, „der Held von Lille“, der als Kurndr. des 
InfRgts, Nr, 131 Im Felde stand, mit dem er die Porte-de-Doual der Festung 
Lille am 12. (0. 1914 unter seiner persönlichen Führung stürmte, die Zitadelle 
besetzte, 4000 Gefangene machte und den Komdt, zwang, die Festung zu über- 
geban. Erst am nächsten Morgen hielt der Kom.Gen. des XIX. A.-Korps seinen 
finzug. Der Held lebt als Gen.Major a. D, in Groll-Kolborn Kr, Liichuw 
(Hannov.); — Frida in Linz Bez. Merseburg. 


BERNHARD REICHSFREIHERR v. WELCK, geb. 31. 10, 
1890 Oschatz, Kgl. Sächs. Lt. im Res.Jäger-Bat. Nr. 13, zuletzt 
bei der Masch.Gew.Komp., gel. 23.7. 1916 Ginchy bei P£&ronne 
durch Kopfischuß, als er sein Masch.Gewehr gegen die anstür- 
menden Engländer selbst bediente. 

Beigeselzt in der Beyräbnisstätle der Prinzen Rohan, die aber in den 
nachlolgenden Kämpfen durch Granalleuer zerstört wurde. — Ein Charakter- 
bild dieses Melden entwarf der Batls.KRomdr, Georg Graf Vitzthum: „Er wär 
uns ein besonders lieber Kamerad, läglich mehr lernten wir in schweren und 
frohen Tagen die prachtvolle, gerade, gesunde, krältige Art seines Wesens 
kennen und lieben.“ 

Aelterer Sohn des Kg]. Sächs, Gen.Lts, a, D, Christian Reichstrhr, v. Welck, 
vor dem Kriege Remonte-Insp., wältrend des Krieges Vors, der Kommiss, zum 
Einkauf der Pferde in Ungarn, u. s. Gemahlin Mariella geb. Freiin Tücher v. 
Simmelsdorf in Dresden, 

Geschwister sind: Charlotte in München; — Clıristoph, als Kgl. Sächs, Lt, im 
Ulan.Rgt. Nr. 17 im Felde, zuletzt beim Freiw.Korps „v. Ompteda“ im Rample 
gegen die Bolschawlisten, jetzt im Reichswehr-Reiter-Rgt. Nr. 12, Großenhain. 


HENRICH REICHSFREIHERR v. WELCK, geb. 6. 9. 1870 
Riesa, Kgl. Sächs. Maj. u, Komdr, des Ini,Rgls. Nr, 183, gel, 3. 10. 
1916 Misery an der Somme, 

Er wurde gelrollen, als er, da die Annäherungsgröben noch fehlten, iiber 
freles Teld ging, um sein in den vordersten Stellungen bellndliches Rgt, zu 
besichtigen. — Gen.Major Hoch schrieb an die Witwe u. a.: „Das Andenken 
ah ihn wird rulimreich fortleben in den Annalen der Kgl. Sächs. Armee, war er 
doch bekannt, hochgeachtet und allgemein geschätzt als der Allerbesten einer“. 

Hinterlaßt s. Wilwe Elfriede geb, v, Craushaar in Dresden, die nach dem 
Heldentöde ihres Gemahls als Vorsteherin von Soldalenheimen in Lemberg 
und Sedan wirkte, 

Sohn des 1908 + Kgl. Sächs, Lts. a, D, Heinrich Reichsirhr, vw; Welck ii. s. 
1874 + 2. Gemahlin Katharina geb. Grälin v. Schlielfen. 

Geschwister aus dieser Ehe sind: Frau Gen.Major Klara v. der Schulen- 
burg, Propstey Salzwedel; — Alfred, Gultog.Rat und Hptm,.n, D. in Dresden! — 
Katharina in Blankenburg, die In ilırem Heim „Augustenhol" so manchen 
erholungsbelürfligen Krieger aulnalımy — Ernst, [lptm, a. D. und Amtshptm. 
in Glauchau, zuletzt als Wührer des Res.Jäger-Rat, Nr, 25 im Felde. — Und 
aus |. Ehe des Vaters mil Klara geb. Weiß (F 1862): Frau verw, Gertrud 
Baronin Tucher v. Simmelsdorl in Bärnzell bei Zwiesel; — Frau Margarete 
Nonnenbruch in München; — Eberhard, Kgl. Sächs. Lt. a. D,, dessen Gemahlin 
eine geb, Belgierin ist, und deren älleste Tochter Germaine mit dem Sohne 
des Bürgerm. von Jette-Bruxelles Max Tircher vermählt ist. Bei Kriegsaus- 
bruch weilte die ganze Familie in Brüssel und wurde nur durch ihre belgischen 
Verbindungen vor Unannehmlichkeilen bewahrt; — Christian, der Vater des 
vorigen Helden‘; — Maximilian, Kais, Dt. Vize-Konsul a, D, in Dresden, der 
als Hptim. und Führer von Landst.Batln. in Belgien stand; — Märie in O.Lössuilz. 


ROBERT REICHSFREIHERR vw. WELCK, geb. 14. 7. 1893 
St, Johann, Kgl, Sächs. Lt. im Leib-Gren.Rgt, Nr. 100, gel. 6. 9. 
1916 Vermandovillers an der Somme, 

Nach dem Celecht war er zunächst vermißt, denn der größte Teil seines 
Batls, mit allen Ollizieren war in lranzös. Gelangenschall geraten. Im diesem 
Schicksal zu entgehen, versuchte er, die Umzingelung zu durchbrechen; wo« 
bei er durch Herzschuß aus nächster Nähe vom einem Farbigen gelötet wurde, 


CHRISTOPH REICHSFREIHERR v. WELCK, geb. 26. 8, 
1894 Gondelsheim, Baden, Kgl. Sächs. Li. u. RompFührer im 
2. Gren.Rgt. Nr. 101, zuletzt M.G.Olliz., + 28. 9. 1918 Feldlazarelt 
37 Hoogleede atı der erhallenen Verwundung. 

Sein Rrig,Kömdr, v, Seydlilz schrieb an «den Vater: „Mein Kegiment hat 
einen Heldetı verloren, wie keinen zweiten, einen vorbildlich tapleren Offizier, 
auf den das ganze Regiment stulz war“, 

Bruder von Robert, einzige Söhne des Kg, Pr, Rittm, a: D, Roberl Reichsfrhr. 
v. Welck in Braunlage a. H., während des Krieges Führer von Ers. u. Landst. 
Esks. In der Heimat u, im Osten, u. s. 1913 +} Gemahlin Karoline geb. Pabst, 

Die einzige Schwester der Helden, Dorothee, war während des Krieges 
Pllegerin in der Augenklinik des Herzogs Karl Thesdor in München, lebt 
jetzt in Feldmühl bei Eichstätt in Bayern, dem Ciut des Gralen Treuberg. 


DIETRICH REICHSFREIHERR vw. WELCK, geb. 12.4. 1878 
Rochlitz, Kgl. Sächs. Hpim, u. Romp,Chel im 2. Gren.Rgt. Kaiser 
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Wilhelm, König von Preußen, gel. 17. 9, 1914 Juvincourt, durch 
Granatsplilter in die Stirn getrollen. 

Muf Veranlassung seines Freundes Prinz Christian, Herzog zu Sachsen 
K.H, den er auf einer Reise nach Italien einst begleitet halte, wurde er aul 
dem Militär-Friedhof in Neufchätel an der Nisne beigesetzt, Die Familie und 
das ganze Geschlecht verloren viel an diesem Helden, denn er war ein vor- 
treillicher Sohn, durch und durch wahr, voll Pflichtireue und Charaklerstärke, 

Letzter Sohn des 1912 + Kgl. Sächs. W.Q.Rals und Kreishptm. a.D. Georg 
Reichsirhn, vw, Welck u, s, Gemahlin Margarele geb. v, Erdmannsdorli in 
Dresden, die während des Krieges, nachdem sie ihren Gemahl und ältesten 
Sohn wenige Jahre vörher durch den Tod verloren hatte, nicht müde wurde, 
eine vlelseilige Tätigkeit als stellvertr. und werktälige Vors. des Landesver- 
bandes für christl, Frauendiens! zu enifalten. — Ihr ältester Soha Ernst ver- 
unglückte am 21, 1. 1009 gelegentlich eines Ausrittes auf den Garnison-Exer- 
zierplatz „Heller“. Seine Witwe Ella geb, v, Abendrolh lebt mit drei Töchlern 


in Kössern bei Grimma. — Als einziges Kind verblieb der Multer die Tochter 
Marianne, Oberin des Lulsenstifts in Nieder-Lößnitz. 
+ 


Die Letzten, ein Brüderpaar, aus dem Preuß. Adelsgeschlecht 
v WELLMANN 


Ihr Großvater Eduard Wellmanr, Kgl. Pr. Major der 8. Art.Brig., würde 1865 
in den Preuf), Adelstand erhoben 


ERNST v. WELLMANN, geb. 30, 8. 1878 Münster i/W., Kgl. 
Pr. Hptm. u. Komp.Chef im Inl.Rgt, von Lützow (1. Rhein.) Nr. 25, 
gel, 6. 8. 1914 beim Sturm auf Fort Barchon bei Lütlich an der 
Spilze seiner Komp. 


MAX v. WELLMANN, geb. 22. 9. 1881 Holgeismar, Kgl. Pr. 
Obilt, a, D., im Felde Komp.Führer im Res.Inl.Rgt. Nr. 8, + 4. 12, 
1916 Lazarett Eisenach an einer durch die Strapazen des Krieges 
hervorgerulenen schweren Nierenenlzündung, 

Bruder von Ernst, einzige Kinder des 18859 7 Rgl. Pr. Riltm. a. D. Adolf 
v, Wellmann u, s, Gemahlin Olga geb. v. lechtritz in Magdeburg, wieder- 


vermählt mit Wilhelm v. Olterstedt, Major a, D., der gleichfalls als Opfer des 
Krieges starb (s. v. Oltersledt), 


ZWEI HELDENVETTERN v. WELTZIEN 


aus Meckl, Uradel, der mit Ritter Deneke de Weiczin auf dem gleichnamigen 
Stammschloß bei Schwerin 1270 urkundlich zuerst genanrıt wird. Er war Rat bei 
Pribislaw, dem Fürsten der Wenden, später bei den Fürsten von Werle, Im 
14, 15. und 16. Jahrhundert war das Geschlecht in Mecklenburg sehr begütert, 
heute hat es keinen Grundbesitz mehr, — Helmut v, Weltzien machte als 
15 jähriger Freiw, die Schlachten von 1813 mit, wurde in Frankreich 1815 Lt., 
+ 1979 als Gen.Lt. — Ludwig erblickte zugleich mit Fürst Bismarck am 1.4. 1815 
das Licht der Welt, führte 1870 die 15, Div, ins Feld, mußte aber krankheilshalber 
in die Heimat zurückkehren und 7 17. 10.1870 in Wiesbaden an Tvphus. — 
Sein einziger Sohn Peler blieb als 17 jähriger Einj.Freiw. im Rgt. Nr. 33 am 
18. 8. 1870 bei Gravelotte, — Dort erhielt auch Ernst v; Weltzien als Prem:Lt. 
im Königin Augusta Garde-Gren.Ret. die Todeswunde, »F 21. 8. 1870. Seine 
beiden Söhne Alexander und Ernst standen als Majore im Felde 


HELMUT v. WELTZIEN, geb. 11. 11. 1879 Torgau, Kgl. Pr. 
Hptm. u. Komp.Chef im 6. Thür. Inf.Rgt. Nr. 95, gel, 11, 9. 1914 
Adamsheide bei Darkehmen, Östpr. 


Aelterer Sohn des Kyl. Pr. Maj,. a,D, Richartdl v. Wellzien u, s. Gemahlin 
Luise geb, v. Kessel in Liegnitz. 
Geschwister sind! Arnulf, Kaulımann in Madrid; — Ilse, 


VIKTOR v. WELTZIEN, geb, 7. 7, 1881 Posen, Kel, Pr. Hpini. 
u. Komp.Chel im Inf.Rgt. Kaiser Wilhelm (2, Großlı, Hess.) Nr. 116, 
gel. 22. 8, 1914 Maizin, 


Einziger Schn des 1883 + Kgl, Pr. Hptm. Julius v. Weltzien u. s. Gemahlin 
Luise geb. Geron in Berlin, deren nunmehr einziges Kind ihre Tnchter Elsa ist. 


#« 
ZWEI HELDEN v, WENCKSTERN 


zus uradligern Geschlecht, von dem nur noch wenige Mitglieder am Leben sind 


ADOLF vw. WENCKSTERN, geb, 4, 10, 1862 Groß Tippeln, 
Westpr., o. Prol, a. d. Univ. Breslau, Kgl. Pr, Hpim, d. Res,, im 
Felde Komp.Führer im Res, Ini.Rgt. Nr, 203, wurde am 21,10,.1914 
schwer verwundet im Gefecht bei Dixmniden in Flandern. 


Von 4 Schüssen gelrollen, leuerle er seine Kompagnie an mit den Worten: 
„Vorwärts Jungens, es lebe der Kaiser!“ Er geriet in belgische Gefangen- 
schaft, wurde im Lazareltzuge nach Calais gebracht und ist seitdem vermißt. 
Nach Aussagen von Gelaniienen erlag er seinen Wunden im Lazarettzug oder 
im Lazarettschill aul der Fahrt von Calais nach Cherbourg. 

Elinterläßt s, Witwe Martha geb, Naumann und die Kinder Adolf, Renate 
und Beatrice in Breslau, 

Seine Eltern waren August v. Wenckstern und Julie geb. v, Besser. 


ALFRED v. WENCKSTERN, geb. 21. 6, 1876 Steltin, Kgl. 
Pr, Obit. im Int.Rgt. Nr. 64, im Felde Hptm. u. Komp.Führer im 
Landw.Ini.Rgt. Nr. 18, gel. 28. 10. 1914 in der Nacht nach der 
Schlacht von Willciochy östlich Margrabowo durch russische 
Ollizier-Palrouille, als er sich zu seinen Mannschaften in den 
anderen Schützengraben begeben wollte. 


Sohn des 7 Oberst u. Romdrs. des Inl.Rgts. Nr. 52 Fritz v. Wenckstern 
u, 5, Gemahlin Elisabeth geb. v. Schack in Eberswalde, 


DIE HELDENBRÜDER v. WENDEN 


aus altem pomm, Geschlecht, dessen Ähnherr der 1187 7 Kurlürstl, Brandenb, 
Landral und I. Bürgerm, von Stargard {Pommern Mallhias Wendt ist. Sein 
Sohn: Holger.Rat in Stargard, später Kel. Pr. Reg.Katl Dr. jur. Matihlas Wendten, 
wurde 1509 in den Reichsadelstand erhoben: Bedeutenden Grundbesitz im 
Kreise Bublitz und Belgard halte Karl v. Wenden (7 18570), Großvater der 
Helden, — Auf Mlt-Griebnitz Kr, Bublitz ist keuie Friedrich v, Wenden an- 
sässig, ehem. Mitglied des Preuß), Mbg.-Hauses, dessen Gemahlin Hadwig das 
einzige Kiud des Herrn auf Dargen Wlihelm v. Wenden ist, — /Inna Maria, 
Schwester von Friedrich, sianıd als Johannilerin im Felde 


JOACHIM v. WENDEN, geb. 7. 12, 1875 Altendorl, Kgl. Pr. 
Hptm, u. Bat.Führer im 3. Unter-Elsäss. Inl.Rgt. Nr. 138, gel. 18, 
7.1918 Villers-Colter&ts bei Soissons. 


WERNER v. WENDEN, geb, 17, 9, 1889 Altendorf, Kand. des 
Hochbaufachs, Kgl. Pr, Lt. d. Res. d. 1, Garde-Rgts. z. F., zuletzt 
im 1. Garde-Res.Rgt., gef. 4. 12. 1914 Lenkawa, Polen, 

Bruder von Joachim, Söhne des 1900 7 Horrn auf Altendor! Max v, Wenden 
u, Ss, Gemahlin Minna geb, Schulze in Kolberg, 

Geschwister sind: Dorolhea, Gemahlin des G.O.Baurats Martin Meyer in 
Berlin; — Max, der Hptm. im Ini;Rgt.. Nr. 153 war, 


%« 
KONSTANTIN GRAF v. WENGERSKY 


aus altem ungarischen Geschlecht, welches das poln Stammwappen Rola 
führt und 1714 in den Böhmischen Grafensland erhoben wurde 


geb, 18. 11. 1869 Demmin, Kel. Pr. Maj. beim Stabe des 4. Nieder- 
schles. Ini.Rgts. Nr. 51, gel. 5. 9. 1914 Tarnowka, Russ.-Polen. 

Hinterläßt s, Witwe Klara geb, Freiln v, Schoenau-Wehr in Freiburg i/Br. 

3, Sohn des 1871 7 Ri, Pr, Oberstlts. u, Komdrs. des Drag.Rxis. von Bredow 
Hugo Gral v, Wengersky, der 1870/71 das 9, WNan.Rgt im Felde geführt hatte 
und am 28, 9, 1871 bei einem Sprung über ein Ilindernis verstarb, u, s. 1903 7 
Gemahlin Luise geb, v, Sydow, deren Vater als Knabe den Freiheitskrieg 
1813/14 mitlmachle und später Komdr. des Leib-Kür.Rgts. war, 

Geschwister des Helden sind; Wilhelm, Kgl, Pr, Oberst a, D., im Feld« 
Kreis-Chelt — Marie Louise in Dresden; — Hugo, als Obersilt, im Felde; — 
Friedrich, der als Hptm im Gr,H.Qu, stand, jetzt Jagdschloß Buckum, 


%* 
FRANZ v. WENING 


aus Kyl. Bayr. Adel von 1839 für den Valer und den Großvater des Heiden, 
als Anerkennung Mir aim peroden Dienste, die sie In ihrem amtlichen Wirkungs- 
kreise geleistet halten. (Mitbegründung und Schallung der hayr, Gesetzgebung) 


geb, 15, 6. 1861, Kgl. Bayr, Maj. der Landw., Komdr. des I. Ers. 
Bat. des 16, Bayr. Inl.Rgts. in Passau, im Felde Bat.Komdr, im 
2, Bayr. Ini.Rgt., + 14.5. 1918 München, 

Er halle sich in der Garnison Passau während des Dienstes durch Sturz 
mit dem Pferde ein schweres inneres l.eiden zugezogen, das nicht ausgeheilt 
werden könnte. Trotzdem zog er bei Aushruch des Krieges in treuester Pflicht» 
erlütlung ins Feld, 

Ninterläßt seine Wilwe Bertha geb, Bühm in Mlinchen. 

Sohn des + Kgl. Bayr. O.Landger.Dir. Xaver v. Wening u, s. Gemahlin 


Wilhelmine geb, Dupree, — Geschwister sind: Frau verw, Justizrat Anna 
Fleiliner; — Freu RBaurat Wilhelmine Boxberger, 
+ 


KARL RITTER vv WENNINGER 


Kgl. Bayr. Gen.Lt., im Felde Führer des XVIIL, Reserve-Korps 
in Rumänien, gel. 8. 9. 1917 auf Höhe 406 bei Varnita, Rumänien, 

Gen.Lt, Elstermann v, Elster, der die 76, Res.Div. unter Exz. v. Wenninger 
führte, schrieb: „Am 8.0. 1417 sah er sich auf einem Berge die Stellung des 
rechten Fllgels meiner Div, an. Ein Graben war noch nicht vorhanden, Um 
besser erkunden zu können, stand er aufrecht in vorderster Linie und erhielt 
aus nächster Nähe einen Gewehrschuß in den Oberschenkel, der die Schlag- 
ader zerriß, — Er war ein kluger Mann, sehr tllchtiger Ollizier und voller 
Begeisterung für seinen Berut,“ — „Feindliche Kugeln suchen die Besten. Als 
ein solcher wird Gen.Lt, v. Wenninger in der Erinnerung derer fortlebeu, die 
ihn kannten“, v. MACKENSEN, Gen,Feldmarschall, 


% 


DIE SECHS HELDEN v. der WENSE, 
darunter ein einziges Kind und ein Brüderpaar, 


aus Niedersächsischem Uradel, mit dem gleichnamigen Stammhause im heu- 
tigen Kreis Fallingbostel, der zu den allerältesten Geschlechtern Niedersachsens 
gehört, Johann v. Wense wurde 1330 mit Wense belehnt und urkundlich als 
Erster genannt. Familienbesitz sind außer Wense noch mehrere Güter im 
Lüneburglschen, von denen Mörse und Holdenstedt die bedeutendsten sind, 
Seit Jahrhunderten dienten die Mitglieder in hohen Zivil- und Militär-Stellungen 
ihren Fürsten. Schon in der Schlacht bei Winsen 1385 wird ein Ritter Ilinrick 
van der Wense erwähnt, der aus der Gefangenschaft Lüneburgs losgekauft 
wurde. — 1530 begleitete der nachmalige Großvoigt Jürgen v. der Wense den 
Herzog Ernst, den Bekenner, zum Reichstag nach Augsburg, — 1682 nahm 
Georg Joachim am Türkenkriege in Ungarn teil, trat später in brandenb, 
Dienste und war 1717 Oberst u. Komdr, der Anspach-Dragoner, — Ein Christian 
Ludwig war Ende des 17, lahrh, im Hofdienst des Kurfürsten Friedrich II! von 
Brandenburg und später Hofmarschall bei dem nachmaligen König Friedrich ! 
von Preußen. — Die Brüder Ernst und Mugust aus dem Haus Mörse traten in 
üsterr, Dienste, Ernst + 1891 als R, w. W, T,M.Lt.; Mugust + 1837 als K, u. K. 
Oberst des Hus.Rgts. Nr, 10, Seine Witwe Ludwiga geb. Freiin Skrbensky 
v, Hristie aus dem Mährischen Uradelsgeschlecht (F 1918) vermählte sich wieder 
mit Max Frhrn. v. Wimplien, der infolge Verwundung 1917 starb, Ihre beiden 
Kinder L. Ehe, Ernst und Rosa, wurden 1844 in den Oesterr, Freiherrenstand 
erhobem. — Aus d, H, Klein-Eickiingen wurde Georg v. der Wense, W.G.Rat u, 
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Chef der obersten Verwallung Sr, Rel, Hoh, des Herzogs von Cumberland in 
Gmunden, 1913 in den Öesterr, Freiherrensland erhoben. — Am span, Erb- 
lolgekrieg, am 7jährigen Kriege, an den Feldzügen 1812, 1813, 1866 und 1870171 
nahmen Mitglieder der Familie, teilwelse als Stabsolfiziere, mit Auszeichnung 
teil. Friedrich + 8, 12, 1870 als Lt, im Ini.Rgı. Nr. 76 infolge der bei Loigny 
erhaltenen Verwundung. — Boda erhielt als Fähnrich im Inf,Rgt. Nr. 17 bei 
Le Mans die Todeswunde, - 30, I. 1871. Er war ein jüngerer Bruder von Exz. 
Geörg v, der Wense in Gmunden, gez, AUGUST v. der WENSE, 

Re!. Sächs. Oberstlt. a. D. u. Khr,, Holdenstedt, 


WOLFGANG v. der WENSE, geb. 27. 8. 1895 Kiel, Kgl. Pr. 
Lt, im Drag,Rgt. (Oldenb.) Nr. 19, kmdt, zu einer Fliegerschule, 
verunglückte tödlich mit dem Flugzeug 17.8, 1918 bei Schwerin. 


Einziges Kind dös Dr. jur. Woliyang v. der Wense, der als Kgl. Pr, Feld- 
Intendant u. Obil. d, Landw. im Kriege war, iu Ss. Gemahlin Martha geb, Schäler, 


JÜRGEN v. der WENSE, geb. 3. 11. 1898 Borna, Kgl. Sächs. 
Fahnenjkr. im Schützen-Rgt. Nr, 108, an Lungenentzündung F 
28,5. 1917 Res.Lazarett Loschwilz bei Dresden. 

Sohn des Oberst a, D. Olto v. der Wense in Celle, Hannov., Im Kriege 
Komdr. des Kgl. Sächs. Ulan.Rgis. Nr. 21, u. =. 1912 + |, Gemahlin Ehrengard 
geb. v. der Wense. — 2, Gemahlin des Vaters, der zuletzt Vorsitzender des 
Kriegsamts in Posen war, ist Margarete, die Jüngere Schwester seiner I. Gemahlin. 

Geschwister des Helden aus 1. Ehe sind: Ilse, und Hans-Gelhardt, zuletzt 
Kadett in Dresden. 


KLAMOR v. der WENSE,, geb. 7,8,1891 Darjeeling, Ostindien, 
Kgl. Pr. Lt. im 1. Großh. Hess, Leihgarde-Int.Rgt, Nr. 115, im Felde 
Komp.Führer im Res.Inf.Rgt, Nr, 116, gef, 11. 7. 1916 Verdun, 


BODO v. der WENSE, geb. 31. 5. 1895 Agra, Kgl. Pr. Lt. im 
I. Großh, Hess. Leibgarde-Inl.Itgt. Nr. 115, kmdl. zu einer Flieger- 
abt., stürzte am 11. 8. 1918 hei P6ronne im Luflkamp! tödlich ab, 

Bruder von Rlamor, Sölıme des Herrn Gebhard v, der Wense u. 5. 1993 + 
1. Gemahlin Adelheid geb. v.Schnehen, bzw, s. 2, Gemahlin Luise geb, v. Düring 
in Agra, Ostindien. 

Der einzige Bruder des Melden aus I, Ele des Valers, Kurt, slarıd als Lt. 
im gleichen Rgt. im Felde; — Schwestern, ebenlalls aus |. Ehe sind: Frau 
Kapt.Lt. Luise Böcking, zuletzt in Kielt — Frau Diplingen, Irmgard v. Kempski 
in Osnabrück, 


ADOLF vw. der WENSE, geb. 9. 5. 1873 Holdenstedt, Kgl. 
Sächs, Fiptm. u. Komp.Chel im Jäger-Bat. Nr. 13, im Felde Komp. 
Führer im Res.Jäger-Bat. Nr. 13, gel. 10. 9. 1914 Reims. 

Hinterläßt s. Witwe Marianne gob, v. Einsiedel und die Töchter Marie und 
Erika in Dresden, 

üngster Sohn des 1883 + Landschaltsra's u, Kgl. Hannov. Ritim. a, D. Adolf 
v, der Wense u. Ss. 1907 Gemahlin Mathilde geb, v. Rhooden. 

Geschwister sind: August, Khr, u. Kgl, Sächs. Öberstlt. a. D. auf Holden- 
stedt, dessen Altester Sohn Mdoll als Ritim. im Drag.Rgt. Nr. 19 im Felde 
stand; — Gebhard in I\grar — Georg, Kgl, Pr, Oberst a. D, in Hannnver; — 
Ernst, Kgl. Pr. Oberstlt. a. D, in Stubbendort i. M.; — Frau Dr, med, Karoline 
Senator in Kolberg; — Frau Hptm. a. D. Luise Mittelbach in Nauheim; — Ernst 
August, Kgl. Sächs. Oberst a. D., Dallwitz bei Großenhain. 


GHERLIG FREIHERR v. der WENSE, geb, 24. 6, 1892 Wien, 
K.u. R. Lt. im Drag.Rgt. Nr, 4, gef. 19. 8. 1916 Rudka Czerwize 
am Stochod, Wolhynien. 

2. Sohn des Khrn. u, Chels der obersten Verwaltung Sr. Kyl. Holt, des Herzogs 
von QCumberland, W.G.Rat Georg Frhr. vw. der Wense u. 5, Gemahlin Stephanie 
geb. Orälin Grote in Gmunden, O,Oeslerr, 

Geschwister sind: Ernst August, Dr, jur, vermählt mil Therese Fürstin 
von Wrede in Innsbruck; un dBodo, stud. jur., die beide als K, w K, Oblts, der 
Res. im Felde standen; — Theodor, 


ERNST v. WENTZEL 


aus Preuß, idel von 1880 für seinen Vater, den Kgl. Pr. Amtsrat Ernst v. Wentzel, 


+ 1913 
geb, 4, 11. 1851 Klemzig Kr. Züllichau, Fkherr auf Belencein, Herr 
auf Mosau und Kay, 


gl. Pr. Landschaltsrat, Lt.a. D., + 30.3. 
1919 Posen an einem schweren Leiden in der Gelangenschall, 
infolge grauenhalter Behandlung durch die Polen. 

Hinterläßt s, Wilwe Ellsabelh geb, Martini auf Belencin bei Bomst und drei 


Rinder: Ernst Günther, als Riltm. im 2. Garde-Ulan.Rgt. im Felde; — Theodor 
aul Belencin; — Frau Riltm. Ruth Baronin v. Reitzenstein in Charloltenburg. 


# 


VIER DERER vv WENTZKYw PETERSHEYDE 
darunter Vater und letzter Sohn 


Das Geschlechl ist elwa 1350 in Schlesien eingewandert, vermutlich 
aus Polen. George v, Wentzky auf Mahlendorf Kr, Neisse gelangte durch 
seine lleirat mit Calherina v. Adelshol in den Besitz der Erbscholtisei Peters- 
heide Kr. Neisse und fügte seinem Namen den dieser Besitzung hinzu Da 
das Geschlecht als deutsches Haus in Schlesien nicht bekannt war, sahen sich 
die Brüder Nans und George, Enkel des obengenannten George, veranlallt, 
1571 vor dem Herzog Georg II von Brieg ihren Adel nachzuweisen, worauf 
ihnen ein auf Pergament geschriebener, mit angehängtem fürstlichen Siegel 
verschener Ritterbrief ausgestellt wurde. Die Familie hat bis au! den heuligen 
Tag Grundbesitz, vornehmlich in Schlesien besessen und war vielfach in Staats- 

stellungen, teils als Beamte, teils als Olliziere 


ALBIN v. WENTZRY u. PETERSHEYDE a, d, H, Danch- 
witz, ge 24. 6. 1860 Glambach bei Strehlen (Schles,), Kgl, Pr. 
Gen.Maj. z. D., im Felde Komdr, der 11. Kav,Brig., später Kreis- 


349 + 


Chef in Charleroi, f 16. 1. 1917 Charleroi an den Folgen eines 
im Felde zugezogenen Leidens, Seine Ruhestätte ist in Oels. 

Hiuterläßt s, Witwe Gabriele geb. Freiin Hoverbeck gem, w, Schönalch in 
Breslau und drei Tüchter: Gisela Freiin v, dem Busiche-Ippenburg gen. v.Kessel; 
Margot Freifrau v. Schlolheim; und Hertha. 


ARTHUR v. WENTZKY u. PETERSHEYDE a. d.H. Danch- 
wilz, geb. 28. 4. 1842 Reichen i/Schles,, Kgl. Pr. Maj. a. D., Teil- 
nehmer der Feldzüge von 1364, 1866, 1870/71, stellte sich solort, 
obwohl 72 Jahre all, zur Verfügung und wurde Komdr. des 
Zentral-Pferde-Depots Nr. 7 in Berlin, f 16. 4. 1918 Berlin infolge 
einer Erkältung, die er sich im Dienst, den er 3'/s Jahre lang 
versah, zugezogen hatte. 

Schwer waren die Opfer, die das Vaterland von seiner Familie forderle: 
sein letzter Sohh Arthur, zwei Schwiegersöhne: v. Zedlitz und vw. Gaertner, 
und ein Enkelsohr Elard v, Gaerliner fielen aul dem Felde der Ehre; ein 
Enkelsohn, Friedrich v. Zedlitz, starb infolge eines im Dienste zugezogenen 
Leidens, und der Üatle seiner Enkeltochter Nertha. Werner v. Zerboni di 
Sposetti, ist mit seinem U-Boot verschollen. 

Seine Gemahlin Olga geb. v. Zawadzky + 1910, — Wohl dem Verstorbenen, 
der die verdiente Ruhe seines Lebensabends dem Dienste des Valerlandes 
oplerte, daß er den ewigen Frieden fand und nicht den Frieden von Versailles 
zu erleben brauchte, der uns Lebenden keinen Frieden auf Erden gibt! 

Hinlerläßt zwei Töchter : Frau Fanny v. Zedlitz, und Frau Hertha v. Gaeriner, 
deren Gallen aul dem Felde der Ebre blieben. Ein Sohn Maximilian + 1904 
als junger Husaren-Lt, — Der letzte Sohn Arthur starb 1914 den Heldentod: 


ARTHUR v. WENTZKY u. PETERSHEYDE, geb.27,9.1873 
Kreuzburg, O.Schles,, Kgl. Pr. Riltın, im Jäger-Rgt, z. Pierde Nr. 7, 
früher Zieten-Husar, als Führer der 12. Komp. Res.Inf,Rgts, Nr. 68 
gef. 24. 12. 1914 Le-Mesnil bei der Erstürmung eines französ. 
Schützengrabens, der wieder geräumt werden mußte und durch 
das beiderseitige Artillerie-Feuer vollständig verschüttet wurde. 


VATER UND SOHN! 


ALFRED v. WENTZKY u. PETERSHEYDE a. d. H. Glam- 
bach, geb. 12.2. 1877 Breslau, Leiter der Verlriebsanst. des Biblio- 
Piaplfechen Instituts in Leipzig für die Schweiz, Kgl. Pr. Oblt. d. 

andw., im Felde Romp.Führer im Res.Inl.Rgt. Nr. 40, gef. 26. 9. 
1915 Wilejka, Rußland, Seine Ruheslälte ist bei Porsa westlich 
der Straße von Kolowieze nach Wilejka. 

Hinterläßt die Kinder Hans-Friedrich und Siegrid aus selner Ehe mit Elsbeih 
Xeb. Stieler, die sich 1417 mit Direktor Eduard Gerstenberg wiedervermäbhlle. 

2, Sohn Jes Ilermı Georg v, Wentzky u, Peltersheyde (verschollen) u. 5, 
1919 7 Gemahlin Magdalene geb, v. Holy-Poniecitz, 


* 
OSKAR „ WENZ zu NIEDERLAHNSTEIN 


aus Rhein. Uradel. Bereits 1202 saß ein Wenz zu Niederlahnstein als Ritler- 
bürgerm. auf der Burg Lahneck. Für Generationen bekleidete das Geschlecht 
diese Würde zu Niederlahnstein und wuhnte aul der Venannten Burg, In dor 
Folge erwarb es viele Güler am Rhein, In der Eifel und im Westerwald und 
wurde eine einllußreiche Sippe, Wir linden sie ale Lehensvasallen von Kurlrier, 
Isenburg, Nassau, Sayn, Wied, Wiltgenstein, als Burggrafen von Ingers, Rei 
Ausbruch der Revolution in Frankreich und als die kurtrier. Truppen auf- 
selöst wurden, mußten die Wenz zu Niederlahnstein ihre Gliter verlassen und 
lolen nach Bayern und Oesterreich, Hior starb das Geschlecht mit dem 
K, u, R. Gern. Ferdinand Frhr, v, Wenz zu Niederlahnstein 1840 aus; zuletzt 
war er Brig.Gen. in Manlua. — Die bayr. Linie Ilüht noch heute. 1990 ge- 
statlete ihr Prinzregent Luitpold von Bayern, den Namen v. Wenz zu Nieder- 
lahnstein weiterzuführen, — Der letzte Kurtrier, Gen. war Johann Joseph Frhr, 
v. Wenz zu Niederlahnslein, 7 1813. — Juhatin Kasimier war mit 17 Jahren 
Französ, Garde-Lt. und stand der unglücklichen Königin Marie Antoinette 
besonders nahe; er war ihr verlrauter Kurier, Wegen Teilnahme an einer 
Verschwörung zur Rettung Ludwigs XVI und dessen Gemahlin lloh er und 
trat in preußische Dienste. Unter Blücher kämpile er mit Auszeichnung 
gegen Frankreich, + in Burg bei Magdeburg 


geb. 28, 10, 1866 Nürnberg, Kgl. Bayr, Maj. u. Bat,Komdr. im 
8. Bayr. Inf,Rgt. Großherzog Friedrich II von Baden, gel. 24. 8. 
1914 Lanhöres westlich Etain in der Woä@vre-Ebene, beigesetzt bei 


der Mühle von Rouvres. 

Hinterläft drei Kinder; Roll, der als Hptm. im 1, Großh, Hess, Leibgarde- 
InRgt. Nr, 115 Im Felde sland, jetzt Eiberleld; — Frau Elisabeth Pordom; — 
Frau Helene Weihtag. — Die Witwe des Helden, Johanna geb. Vollmer, + 1118 
in Freiburg i. Br. 

Brüder sind: Karl, Rglı Bayr. Oberstlt, a, D, in Schellenberg bel Berchtus- 
gaden; — Hugo, jelzt Bayr. Major im Reichswehr-Ministerium Berlin, 


%* 
BUSSO vv WERDER 


aus Magdeb, Uradel, der im 13. Jahrh. bereils im heutigen Kreise Jerichaw II 
aul Royäsen und Breltin ansässig war und Preußen viele hervorragende 
Männer stellte. Um IA18 bildeten sich die Linien Kuno Ludwig auf Bretlin 
und Ernst Friedrich auf Rogäsen. Der Gelallene gehörl ersterer an, der auch 
Franz v. Werder und sein gleichfalls berühmter Sohn Bernhard entstammlen, 
Franz machte 1806 und die Freiheitskriege mit, kmäte. später das I, Garde- 
Rgrt,, war 1806 Gouv. des Kurfürstentums Hessen, zuletzt O.Befehlshaber über 
das I, I, V. und VI, A,-Korps, + 1869 als Gen. d. Tul, Sein Sohn Beruhard 
(F 1907) war der bekannte Botschafter in Petersburg, wo er als Militär-Bevoll 
mächtigter und Botschalter mit außerordentllichem Geschick 20 Jahre lang 
wirkte und persönl. Verfrauter der Kaiser Alexander II und Alexarider II{ war. 
Er und auch Lothar v. Schweinitz waren Diplomaten nach der Devise: salus 
publia suprema lex, — Zur Emst Friedrich’schen Linie gehörte der ersle be- 


ROCQUIGNY + 


rührmt gewordene Werder: Hans Erost aul Rogäsen, Er war Geh, Slaatsmii, 
unter Friedrich dem Großen, Friedrich Wilhelm Il und Friedrich Wilhelm TI, 
+ 1800, — Sein Enkel war August Gral v, Wercler, der 187071 das Belagerungs- 
korps von Straßburg kmdte, welche Festung der Französ, Gouverneur Gen, 
Uhrich ihm am 27. W. 1870 übergab. Später war er Kom.Gen. des XIV. A.-Korps, 
wurde 1879 nach dem Rechte der Erstgeburt in den Preuß, Gralenstand er- 
hoben und + 1897 auf seinem Gule Grüssow, Da sein einziger Sohn Hans 
(F 1896) nur zwei Töchter hinterließ, erlosch die gräfl. Linie im Mannesstamme, 
Die 2 Enkelinnen des Gralen August sind: Frau verw. Major Ilse v. Schau- 
mann, Ukherrin mul Grüssow und Ganzkow in Pommern, Jeren Solın Hans 
der Stammhalter des alten Nürnberger Patriziergeschlechts Schaumann ist, 
das mil dessen Großvater, dem späteren Gen. der Int. Karl v. Schaumann 
(7 1900) 1877 in den Preuß, Adelstand erhoben wurde, — Das 2, Enkelkiad des 
Gralen August ist Hedwig v. Tresckow aul Ganzkow 


geb. 17. 3.1938 Raakow (Mark), Kgl. Pr. Lt. u. Komp.Führer im 
Inf.Rgt. Landgraf Friedrich I von Hessen-Cassel (I. Kurhess.) 
Nr. 81, + 29. 8, 1914 auf dem Verbandplatz Schloß Autrdcourt. 


Er wurde schwer verwundet, als er seine 5, Romp, zum Sturm aul den 
Wald von Autrecourt vorführle, Auf der Schloßwiese daselbst wurde er von 
den Kameraden begraben, 

2, Sohn des Khrn, und Maj, a, D, Hans Georg vw. Werder in Weimar, der 
im Felde stand, u. s. 1915 7 Gemahlin Ida web. v. Gussow (Schönborn), 7 1015, 

Geschwister sind! Hans Heinrich, als Oblt, im 3. Garde-Feldarti.Rgt.; — 


Ilse Erica Freifrau v, Berlepsch in Erfurt; — Klaus, der Zwillingsbruder des 
Gefallenen, Hptm. a. D,, stand als Flugzeugführer im Felde, 
* 


FRITZ v. WERDER 


aus einer hannoverschen /ldelsfamllie 


Feld-Unterärzt der Sanitätskomp. der Garde-Ers.Div., gelallen 
9. 4. 1915 in treuer Ausübung seiner Berufspllichten. 


* 
DIE HELDENBRÜDER v. WERNEBURG 


aus Preuß. Adelstand von 1005 lür den Vater der Helden 


HELLMUTH v. WERNEBURG, geb. 6, 2. 1884 Magdeburg, 
Kgl. Pr. Rittm. u. Esk.Führer im Großh. Hess. Garde-Drag.Rgt, 
Nr, 23, gef. 29. 8, 1914 Brandeville nördlich Verdun. 


GÜNTHER vw. WERNEBURG, geb. 25, 5. 1885 Magdehurg, 
Kgl. Pr. Oblt. ü. Komp.Flüihrer im Inl.Rgt. Fürst Leopold von An- 
halt-Dessau Nr, 26, gel, 26.8. 1914 Solre-Le Chäleau. 


Hinterläßt einen Sohn Klaus aus seiner Ehe mit Gisela geb, v, Reuss, 
wiedervermählt mit Albert Gral v. Hardenberg in Bückeburg. 

Bruder von Hellmuth, 2, und 3. Sohn des 1009 + IKtgl, Pr, Gen. d, Inf, 
Konrad v. Werneburg u. s. Gemahlin Edilha geb, Schwaniz In Berlir, deren 
ältester und letzter Sohn Joachim, der Stammhalter des Geschlechts, als Rilim. 
im Felde stand. — Einzige Schwester der lelden ist Erna, deren Gemahl 
Hans Joachim v, Westrell am 10. 11, 1914 bel Langernarck ebenlalls den 
Heldentod fand. * 


LUDWIG v. WERNER 


aus Großh. Hessischem AÄdelstand von 18145 


geb. 20.8.1885 Braunschweig, Kgl,. Pr. Oblt. im Rgl. Jäger z. Pferde 
Nr, 13, + 5./6. 12. 1916 auf der Flucht in der Mongolei. 


Wurde am 22, 11. 1914 bei lJjadz auf Patroullle gefangengenummen. Ent- 
floh am 8. 11. 1916 mit zwei Kameraden: Rittm. Graell vom Drag.Rgt. Nr. 6 
und Hans v, Dollmeister, Lt, d. Res. d. Leib-Drag.Rgts. Nr. 20, aus Troijkosawsk, 
golangte 600 km in die Mongolei hinein, wo alle drei in der Nacht vom 
5,/6. 12. 1916 von Kosaken bei Tuerrin erschossen wurden, 

Einziger Sohn des 1903 + Kgl. Pr. Hptm. a. D. Leopold v. Werner u, 5, Ge- 
mahlin Elisabeth geb, Neven Du Mont in Unkel a, Rh, 

Schwestern des Helden sind: Fran Rittm, Stephanie v, Klenze; — Frau 
Kunstbildhauer Elisabeth Wulferslange. 


+ 
GEORGv. WERNSDORFF 


aus einem der ältesten Geschlechter des Meißenschen Uradels, dessen Stamm- 
reihe mit Heinrieus de Wernherstorf 1277 urkundlich beginnt. Einer seiner 
Nachkommen, Wolfgang, kam 1513 als Ritter des Deutschen Ordens nach 
Preulien, wo er Grundbesitz erwarb, der lür Jahrhunderte in der Familie 
vorblieb, Wolf Quirin fiel als Kgl. Pr, Oberstlt: am 17. 5. 1712 in der sieg- 
reichen Schlacht bei Cholusitz 
geb. 4. 10. 1868 Groß Bieland, Kgl. Pr. Hptm, a. D,, im Felde 
Komp.Führer im Res.Inl.Rgt. Nr, 207, gef. 25. 10. 1914 Dixmuiden, 
Hinterläßt s. Wihve Emmi geb. Fasbender und die Kinder Helmuth, Rolf, 
Wollt und Irmgard in Berlin-Lichterfelde, 
Geschwister sind: Fritz, Kgl: Pr. Oberstlt, a, D. In Hannover; — Rosa In 
Wernigerode a/H, er 


ANTON RITTER v. WERR 


Persönl, Adel- und Ritterstand durch Verleihung des Bayr, Mililär-Max-Jaseph- 
Ordens für Tapferkeit vor dem Feinde 
geb. 9. 11, 1886 München, Kgl. Bayr, Lt. d. Res. im 18. Res.Inf.Rgt., 
gel. 22. 7.1916 Clairy südwestlich Amiens, 
Hinterläfit seine Witwe Maria v. Werr. 


Sohn des O.Studienrats Hans Georg Werr u. s. Gemahlin Christina, 
Geschwister des Helden sind: Ellen, Berta, Heinrich, Theodor und Friedrich Werr, 


FÜNF DERER v, WERTHERN, 
darunter ein Brüderpaar, sowie Vater und Sohn, 


dem Thüring, Uradel angehörend, dessen Ahnherr nach einer Chronik über 
lboni, den König der Longobarden, Rilter Odobald war, Dieser starb im 
Jakre 813 als einer der vornehmsten longobardischen Herren, — Sein Sohn 
erhielt von Karl dem Großen 802 Schloß und Herrschall Werthern a.H, Er 
war mil Judilta Grälin Kaefernburg vermähll, Bei einer großen Brande in 
Beichlingen wurden Familienurkunden vernichtet, sodaß erst mit Beginn des 
14. Jahrh. die lorllaulende Stammreihe lestzuslellen ist. — Heute bestehen drei 
Haupfllinien: Jie Beichlingen-Linie, die Brücken'sche und die Wiehen’sche 
Linie, deren gemeinsamer Stammvaler Mans v. Werthern Ende des Ib, Jahrh. 
starb. 'Stammvaler des Hauses Beichlingen, das 1340 mit Ottokar,. Großln 
Sächs, W.G,Rat in den Gralenstand erhoben wurde, ist Georg v, Wertherm 
‘> 1636, Stammvater des Hauses Brücken, das heute in den Linien Groß- und 
Klein-Werthern blüht, ist Georg Thilo, + 1063. Und Stammvater des Hauses 
Wiehe, das 1714 in den Reichslreiherrenstand erhoben wurde, ist Hans Heinrich, 
7 1058, Von dem Hause Brücken, Zweig Klein-Werthern, ging Hans Mille des 
vorigen Jahrh, nach Amerika, + 1571 in Chicago, Seine Nachkommen leben 
in Columbia und St, Louls 


THILO FREIHERR u. HERR v. WERTHERN a. d, gräfl. 
Hause Beichlingen, geb. 6. 3. 1870 München, Kgl. Pr. Maj. a, D., 
+ 16. 10. 1918 Beichlingen an einem im Felde entstandenen Leiden, 
nachdem er den ganzen Krieg als Major im Garde-Schützen-Bat. 
an der Front mitgemacht hatte, 


2. Sohn des 1895 + Kgl. Pr. Khrm, und W,G,Rats Georg Gral und Herr v. 
Wertheru-Beichlingen u. s. Gemahlin Gerlrud geb. v. Bülow in Weimar, 

Noch lebende Geschwister sind: Frau verw. Gen.Lt. Elisabeth v. Palezieux 
gen. Falconnet in Weimar; — Heinrich, der als Maj, im stelivertr, Gen.Kmdo, 
des Garde-Korps im Felde stand und als solcher schwer verwundet wurde, 
z, Zt, auf Schloß Beichlingen, — Der älteste Bruder, Hans Gral und Herr v, 
Werthern-Beichlingen + 1918, worauf die Grafschaft Beichlingen an den ältesten 
Sohn aus seiner Ehe mit Melanie geb. Gräfin Hue de Grais. in Beichlingen, 
den Grafen Georg überging. 


HANS FREIHERR v. WERTHERN a. d. H. Gr. Werthern, 
Linie Brücken, geb. 21.7. 1886 Sangerhausen, Kgl. Pr. Hptm. im 
Oldenb. Inl,Ret. Nr, 91, + 15. 7. 1915 Lazarett Szczehreszin an 
der am 7.7, erhaltenen Verwundung. 

Hinterläßlt seine Witwe Margarete geb, Nordhaus in Oldenburg, 


GEORG FREIHERR v. WERTHERN, geb. 2. 10. 1888 Sanger- 
hausen, Kgl. Pr. Oblt. im Inl.Rgt. Hessen-Homburg Nr. 166, gel. 
21.7.1915 Kowno, Rußland. 


Bruder von Hans, jüngste Söhne des 1913+ Kgl, Pr, Reg.Referendars und 
Oblis aD. Otto Frhr. v. Werthern u. s. 1902 + Gemahlin Hilda geb, Humbser, 

Geschwister sind: Rudolf, Landwirt; — Frau Ingen. Erdmule Schütz in 
Hamburg; — Eleonore in Darmstadt, 


‚ ERNST FREIHERR v. WERTHERN a. d, H. Gr, Werthern, 
Linie Brücken, geb. 16, 10, 1841, Herr auf Broel Kr, Soest, Kg], 
Pr. G.Reg.Rat u. Landrat des Kr, Lippstadt, + 5. 9, 1916 Lippstadt 
als einer der an Jahren ältesten Beamten im Dienste des Vaterlandes, 

Hinterläßt s, Witwe Helene geb, Freiin v. Diepenbroick-Grüter in Lippstadt 
und zwei Söhne: Walter, als Major, zuletzt Im Jäger-Bat, Nr, 3 im Felde, jetzt 
Lippstadt; — Thilo, Landrat des Krs. Soest, als Hplm, des 4. Garde-Peldart. 
Ruts, Im Felde, — Der älteste Sohn Albert wurde i414 ein Opfer des Krieges! 


ALBERT FREIHERR v. WERTHERN, geb. 31. 1. 1873 
Rüthen, Kgl. Pr, Hptm, u, Führer der 1, Abt. des 1, Garde-Feldart, 
Rets,, + 9. 11. 1914 Feldlazarett Menin, Flandern, infolge Un- 
glückslalles im Felde, 

VATER UND SOHN! 


x 
DIE VIER OPFER DES WELTKRIEGES a, d. H; DER 
GRAFEN v. WESTARP 


darunler ein Geschwislerpaar 

Zu Grafen und Gräfinnen v, Westarp wurden am 18.4. 1811 die Kinder des 
Prinzen Franz Jose! von /nhalt-Bernburg und seiner 1802 zur Gräfin v. Weslarp 
erhobenen Gemahlin Karoline Westarp: Ludwig, Adolf, und Marie ernannt. 
Ludwig war der Urgrofßivater des zuerst aufgeführten Geschwisterpaares, und 
Adolf ist der Urgroßvater bzw. Großvaler der Helden Otlo und Georg. — Hier 
glit es noch, des Gralen Kuno, Enkel des Grafen Adolf, zu gedenken, des 
O.Verwaltungsger,Rats a, D, früher Polizei-Präs. von Schöneberg, Seit 1908 
ist Graf Kuno bekannt als Mitglied des Reichstags und hervorragender Ver- 
treler der Deutsch-Konserv, Partei. Ein willensgesunder Mensch und eine 
besonders geartlete, furchtlose Erscheinung. — Sein ällerer Bruder Adolf lebt 
als Gen.L!, a. D, in Ketschendorf bei Coburg, Dessen Sohn Eberhard Joachim 

stand im Felde 


HEILA GRÄFIN v. WESTARP, geb, 11.1,1886 Parlenkirchen, 
wurde während der Revolutionswirren am 30. 4. 1919 in München 
als Geisel erschossen. 


Während ihr jüngster Bruder im Glauben an den Sieg über die äußeren 
Feinde sein junges Lehen oplerle, wurde Heila Gräfin v. Westarp ein Opfer 
ruchloser Mörder aus den Reihen des eigenen Volkes. 


OTTO-ARIBERT GRAF vw. WESTARP, geb. 29, 10. 1893 
Partenkirchen, Kgl. Pr. Lt. im Gren.Rgt. Prinz Karl von Preußen 


(2. Brandenb.) Nr. 12, gef. 11.12,1914 Soupir durch Granatsplilter. 


Jüngster Bruder von Heila, Kinder des 1915 + Schrilstellers Adolf Gral 
v. Westarp u, 5, 2. Gemahlin Godela geb. v. Oven in München, 
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Geschwister aus dieser Ehe sind: Albrecht Beringar, Hptm. a. D,, im Felde 
Führer einer Fllegerabt.} — Frau verw. Bathildis v. Coester In Schönbankwitz, 
deren Schwiegervater, der 1590 5 Kgl. Pr, Oberstlt, Rudolf v, Cowster, Tür be- 
sondere Taplerkeit vor dem Feinde als Komdr. der reit, Abt. des Feldart.Rgts, 
Nr. 7 am 12. 12. 1870 zu Versailles in den Schwerlädelstand, mit blankem 
Schwert und goldenem Grillim Wappen, erhoben wurde; — Dietburg-Hedwig; — 
Schwanhilde, Diakontsse In Friedenshort, O,Schles.; — Edelgarde. — Und eine 
Schwester aus I. Ehe des Vaters: Frau Isidora v. Parseval in München, deren 
Multer Isidora geb, v. Leipzig bei ihrer Geburt starb, 


OTTO GRAF v, WESTARF, geb. 1, 9, 1885 Blankenese, Kgl, 
Pr. Reg.Assessor, Hilfsarbeiter im Reichsamt des Innern und Lt. 
d. Res. d, 2, Garde-Rgts, z, F., wurde am 4. 8, 1914 schwer ver- 
wundet, gel. 28, 2, 1915 Le-Mesnil durch Kopfschuf, an der Spitze 
seiner 11, Komp, einen feindlichen Graben stürmend. 

Acltester Sohn des 1904 7 Gralen Rudoll v, Westarp u. s. Gemahlin /inna 
geb, Jaques in Berlin, 

Geschwister sind: Rudolf, Kel. Pr. Referentdar, als Lt. im 2, Garde-Ryr. Im 
Welder — Theodor, als Kais. De. Oblt. z. See Im Kriege. 


GEORG GRAF v. WESTARP, geb. 24, 9. 1862 Berlin, Kel. 
Pr. Ritim. a. D,, im Felde Komdr. des III, Bal. Landw.Inl;Rgts, 
Nr, 52, erhielt, nachdem er zu Beginn des Krieges im Gr.H,Qu. 
war, am 22, 11. 1915 bei Chiry-Ourscamp die Todeswunde, an 
der er am 28. Il, im Lazarett Noyon starb, 

Hinterläßt si. Witwe Erna geb, vw. Loebenstein und drei Kinder: Georg 
Vletor, als Lt, im Felde, Hans-Sieglried und Ruth in Berlin-Lichterfelde, 

2. Sohn des in der berühmten Altacke von Mars-la-Tour am Ih. 8. 1870 
gefallenen Riltm. 1 Esk.Chels im 1. Garde-Drag.Rıl. Ludwir Gral vw. Westarp 
u, 5, 1914 5 Gemahlin Else geb, Grimm (wiederverm, mit Ludwig vw. Barner, 7 1859). 

Geschwister sind: Adolf, Major a. D, in Schwerin, dessen Tuchter Ursula 
als Schwester vom Roten Kreuz, und dessen Sohn Joachim Albrecht als Lt. 
im Groen,Rgt. Nr, 18 im Felde standen: — Frau Frida Gräfin v. Einsiedel Exz, 
aul Reibersdorf; — Elisabelh und Margarete, Zwilllngsschwestern in Berlin, 


* 


Die drei Brüder Reichsgralen 
vu. zu WESTERHOLTwGYSENBERG 
sowie ihr Vetter 


aus Westläl. L’radel des Stammes v. Boenen, dessen Ähne Hermann v. Bninen 
als vir nobilis in einer Urkunde des Erzbischofs Arnold von Köln 1152 genannt 
wird, Ludolf v. Boenen wurde 1779 von Kaiser Josef Il als v, Westerholt u, 
Oysanbery In den Reichsfreiherrenstand ertoben, nachdem er sich mit Wil- 
helmine Frelin v. Westerholt, der Erbin der Herrschalten Westerholt u. Gysen- 
berg, vermählt hatte, 1790 wurde er als nunmehriger Reichsfreiherr v. Wester- 
holt u, Gysenberg, Fürstl. Münsterscher Oberstallm„ vom Kurfürsten Rarl 
Theodor von Pfalzbayern in «dern Reichsgrafenstand erhoben. Er ist der Alın- 
herr des heute blühenden gräflichen Geschlechts, außer welchem in der Frei- 
herren-Linie die Westerholt-Hacklort auf Hacktorl, Prov, Geldern (seil 1570 in 
der Familie) blühen. Gegehwärlig sitzt aul Hackfort Borchard Reichsirhr, v. 
Westerholt-Hacktort 


OTTO REICHSGRAF vw. u, zu WESTERHOLT u. GYSEN- 
BERG, geb, 22, 6, 1875 Sythen, Mitbegründer umd 1, Vorsitzender 
des Reichsverbandes deutscher Waldbesitzer-Verbände, + 2, 5, 1920 
Sythen als ein Opfer der Revolution, 

Nachdem sein Schloß Sythen erst von plündernden Banden ausgeraubt 
und zum Teil zerstört worden war, kehrte er, aller Warnungen nicht achlend, 
mannhall zu seinen Berulspflichten zurück, itt deren Erfüllung er den Tod land. 

„Für uns Alle, die wir die Freude hatten, mit ihm arbeiten zu können, wird 
dleser vortrellliche Mann unvergeßlich, und sein Bild, umrahmt von einem 
Eichenkranz aus deutschem Walde, In steter Erinnerung bleiben". 

GRAF v. der ASSEBURG-FALKENSTEIN, 
Vors. des Reichsverbandes Dt, Waldbesitzer-Verbände, 

Hintorlälit seine Witwe Bertha geb, Grälin v. Brühl und die Töchter Maria 

Bertlıa und Sidonia auf Syihen, Kr. Coesfeld, 


EGON REICHSGRAF v. u. zu WESTERHOLT u, GYSEN- 
BERG, geb. 26. 1. 1880 Sylhen, Kgl. Pr. Oblt. d. Res. d. Kür.Rgts. 
von Driesen (Westläl,) Nr. 4, + 29, 8. 1914 an der bei St,-Quenlin 
erhaltenen Verwundung. 


Hinterläßt s. Witwe Elisabeth geb. Gräfin v. Renesse u. 4 Söhne: die Zwillinge 
Egon u, Friedrich, sowie Olto ww. Karl auf Schloß Hamm bei Bitburg, Rheinld. 


FERDINAND REICHSGRAF v. u, zu WESTERHÖOLT u. 
GYSENBERG, geb, 5. 2. 1891 Sythen, Kgl. Pr, Obll. u. Esk.Führer 
im Kür,Rgt. von Driesen (Westfäl,) Nr. 4, gel. 15.7. 1918 Reims. 

Otto, Egon und Ferdinand waren Brüder, einzige Söhne des Kal. Pr. Khrn. 
u, Rittm, a. D. Egon Reichsgraf v, u. zu Westerholt u, Gysenberg, Fiiherr aul 
Westerholt Kr. Recklinghausen, u. s. 1530 7 I, Gemahlin Marie geb, Freiin 
v. Salis-Sogllo, bzw. 5. 2. Gemahlin Therese, Schwester der vorigen, 

Schwestera der Heldenbrüder sind: Leopoldine Baronin Spieß vw, Bülles- 
beim auf Haus Hall, aus I, Rhe des Valers. — Und aus 2, Ehe: Frau Marie 
Baronin v. Hövel auf Junkernihal, deren Gemahl als Hptm. im Felde sland, 


OTTO ALBRECHT REICHSGRAF v. u. zu WESTERHOLT 
u, GYSENBERG, geb. 27. 11. 1893 Schellenslein, Rgl. Pr. Lt. in 
Kür.Rgt. von Driesen (Westläl.) Nr. 4, kmdt. zur Fliegerahtl. 31, 
gel. 6. 7, 1917 im Luftkampf bei Prontschaki östlich Baranowitschti. 


Mellester Sohn des Kgl. Pr. Amisger. Rats a. D. Ignalz Reichsgral v. u, 
zu Westerholt u, Gysenberg u. s. Gemahlin Marie gel, Gräfin v, Roblano in 
Lüdinghausen, Westf: 

Geschwister sind: Paul in Münster |, W. als LL, und Emanuel als Fahnenjkr,, 
beide im Rgl. ihres gefallenen Bruders im Felde; — Narie im Kinster der 
armen Franziskanerinnen in Aachen; — Bertha. 


351 + 


DIE NEUN WELTKRIEGSOPFER DES GESCHLECHIS 
vv WESTERNHAGEN 


darunter Vater und einziges Rind, sowie ein einziger Sohn 

Die dem Eichsteldischen Uradel angehörende Familie erscheint milConradus 
und Hermannus da Indagine, der auch die Stammreiho beginnt, 1258 urkundlich 
ersimals. Im Bauernkriege lie) 1525 das Stammschloß derer v. Westernliagen, 
lie Burg gleichen Namens, mit der Kirche und dabei gelegenerm Derle den 
Empörern zum Opler, Die wüste Burgstätte ist heute noch Im Besitz der 
Famille. Von dem Dorfe ist nur der Name als Flurbezeichnung erhalten ge- 
blieben; der Pllug des Landmannes bat jede Spur forlgewischt, Ehenfalls in 
ununterbrochenem Namilienbesitz belinden sich seit 1283 die Killergüler 
Teistungen, Oberhol und Unterhol, — Viele lührende Männer sind aus dem 
Geschlecht hervoryepangen, z.B. Hans Albrecht v, Westernhagen, Komdlt, des 
Eichsfeldes im 30lährigen Kriege. Träger des Namens halten während der 
Gegenreformaliorı aul dem Fichslelde (um die Mitte des 16, Jahrh.) schwer 
wegen ihres evang, Glaubens zu leiden. — Wie in früheren Kriegen, griffen 
auch im Weltliriege die meisten männlichen Familienangehörigen auf den Ruf 
ihres Königs zu den Walfen, und viele Damen stellten sich In den Dienst der 
Wohltätigkeit oder der Krankenpflege, 9 Angehörige der Famille, darunter 

eine der Damen, besiegelten ihre Treue mit dem Tode 


MARIE v. WESTERNHAÄGEN a. d, Linie Teistungen-Oberhof, 
eb. v. HELLWIG, geb. 4. 11, 1846 Groß Rössen bei Schweinitz 
ez. Merseburg, + 27. 2. 1917 Halle a. S. an Lungenentzündung, die 

sich die 71 Jahre alte Dame im Bahnhofsdienst des Roten Kreuzes 
bei der unermüdlichen Fürsorge für unsere Krieger zugezogen halte. 


Sie war die Wilwe des 18894 + Kygl. Pr. Maj. im Füs.RyL Nr, 36 Fritz v, Western- 
hagen und hinterließ einen Sohn Bruno, der im Kriege Major im Gen.Stab des 
Gouv. von Melz war, jetzt Im Reichswehr-In,Rgh Nr, 12 Lauban. — Ihr ältester 
Sohn Lothar war Fürstl, Lipp. Khr, u, Rittm, d. Res. der &, Kürassiere, F 1919, 


MAX v. WESTERNHAGEN a.d, Linie Teistungen-Unterhof, 
geb, 26, 3. 1849 Luxemburg, Kgl. Pr. Maj. a. D., bereits Mitkämpfer 
von 1870/71, im Felde 65jähriger Kriegsireiw. Komdr. eines Park- 
batls. der Fußart, in Metz, + 11. 7. 1916 Berlin an den Folgen 
einer schweren Erkrankung, die er sich im Dienst zugezogen, 
und aus Schmerz über den Verlust seines einzigen Kindes Max. 

Sein einziger Bruder Julius lebt als Kgl. Pr. Major a, D, in Dessau. 


Seine Gemahlin Helene geb. Germantı 1870 gleich nach der Geburt ihres 
nachgenannten Heldensohnes: 


MAX v. WESTERNHAGEN a d. Linie Teistungen-Unterhof, 
geb. 16. 2. 1879 Spandau, Kgl, Pr, Hpim. u. Komp.Chef im Kaiser 
Alexander Garde-Gren.Rgt, Nr, 1, gel.8,9, 1914 Chälons-sur-Marne. 

Hinterläßt seine Witwe Ursula geb. v. Dresler u, Scharlensieit, sowie die 
Zwillingstöchler Ilse und Jutta in Harzburgs 


VATER UND EINZIGES KIND! 


JOBST v, WESTERNHAGEN a. d. Linie Teistungen-Unter- 
hof, geb. 15. 9. 1889 Potsdam, Kgl, Pr, Lt. im Künigin Augusta 
Garde-Gren.Rgt. Nr, 4, gel. 7, 9. 1914 Fere-Champenoise, 

2, Sohn des: 1920 + Kg), Pr, Gen, d, Inl. a. D. Thilo v. Westernhagen u. 5, Ge- 
mahlin Anna geb, Grälin zur Lippe-Weißlenleld in Hille bei Minden in Westl. 


Geschwister sind: Thilo, Dr. jur. et rer, pol, Dir, der Lleberseu-Handels- 
bank, als Hptm, beim 1, Garde-Hit. z&. Fuß im Felde; — Elisabeth, 


THILO v. WESTERNHAGEN a.d, Linie Teistungen-Unterhof, 
geb, 17. 7, 1885 Weimar, Kgl. Pr, Hptm.u, Komp,Chef im Königin 
Elisabeth Garde-Gren.Rgt. Nr. 3, kmdt, zum Res.Inf.Rgt. Nr. 72, 
gel. 5. 10, 1916 in der Schlacht an der Somme bei Rayelcourt. 

Einziger Sohn des 1899 + Maj, a. D. Erich vw. Westeruhagen u, s. Gemahlin 
Hannah geh. Böhlau in Widdersberg, O.Bayern, 

Einzige Schwester des Heiden ist Frau Dr. med. Theresu Kolller in Innsbruck. 

Jobst und Thilo waren Enkel des Kal. Pr. Obersitlis. August v. Westernhapen, 
der an der bei Langensalza am 27, 6, 1500 erhaltenen Todeswunde am 3.7. 1866 
daselbst starb. 


WALTER v. WESTERNHAGEN aus d, Berlingeröder Linie, 
Ollostamm, geb. 18. 2. 1834 San Salvador, Dipl.Ingen,, Vize- 
wachlm. bei den Nachrichtentruppen, + 8. 1.1919 Berlin an den 
Folgen einer schweren, im Felde entstandenen Erkrankung, 

2. Sohn des 1895 In San Salvador -; Planlagenbesitzers Eduard v, Wesiern- 
hagen u, s. 1912 + Gemahlin Helene geb. Edle v, Daniels. 

Geschwister sind: Eduard, Kl. Pr. Maj. a; D,, der als Hptm. im I. Garde- 
Rgt. z. F. im Felde stand, ]lerr auf Klostergul Zehden bei Königsberg} — Frau 
Dr, chem. Gertrud Reise, deren Gemahl Fabrikbes. in Buenos Nires ist; — Trau 
Elena Pierce O'Reilly in Mendoza, Argent. (ihr Gemahl ist Kgl, Großbrit, Kapt,) 


ERNST v. WESTERNHAGEN aus d. Berlingeröder Linie, 
Ottostamm, geb, 29, 11, 1865 Düsseldorf, Kgl. Pr. Maj. a. D., im 
Felde Führer des I, Bat. Landw.Ini,Rets. Nr, 80, zuletzt Komdr, 
des Landst.Bat. Weißenfels in Brüssel, + 13. 4.1921 Berlin infolge 
der körperlichen und seelischen Anstrengungen des Krieges. 

Hinterläßt s, Witwe Maja geb. v. Dewitz in Berlin und ein Tüchterchen Ursula, 

Aeltester Sohn des Iigl, Pr, Gen.Maj, Udo v. Westernhagen, + 1836 als 
Romdr. der 15. Kav, Brig., u. s. Gemahlin Sophie geb, Felber in Berlin. 

Geschwister sind! Frau verw, Gen.Lt. Berta v, Uthmann auf Ober-Maliau, 
deren Gemahl am 2, 2, 1918 im Felde starb; — 1da in Berlin) — Gustav, Rgl. 
Pr. Gen.Majur a. D. in Halle a. S,, der als Komdr, des Int.Rels. Nr, 26 an der 
Eroberung von Antwerpen teilnahm, später in Kurland kämpfte, die ItVer an 
der Somme und die 228, Int.Div. vor Verdun befehligte; — Thilo, Oberstil. 
a,D. in Darmsladt, im Felde Bat,Komdr, im 1, Großh Hess, Leibgarde-Int.Rgt. 
Nr. 115, dann Komdr, des 116, Inl.Rygts., in welchen Stellungen er 3 Jahre an 
der Westlront kämpfte}; — Armgard In Frankfurt a/M.;— Frau verw. Katharine 


LE:MESNIL + 


Freifrau Schmidt v. Schmidtseck aul Woplauken Kr. Rastenburg, deren Sohn 
Rudolf, stud, jur, Mkherr auf Woplauken und Stammhalter des Geschlechlis 
ist, das aus schwed. Adelstand hervorging. 


FERDINÄND v. WESTERNHAÄGEN aus d. Berlingeröder 
Linie, Ernstscher Stamm, geb. 1890 Ecklingerode, gef, 24.9, 1915 
Liancourt-Fosse nördlich Roye (Somme), 

2, Sohn des Gutsbesitzers Heinrich v, Westernhagen u, s. Gemalılin Anna 
geb. Heer in Ecklingerode am Schälerhbergg. 

Geschwister sind: August in Cassel; — Frau Ida Zinke in Hannover; 
Anna und Heinrich in Harnover, 

Von diesem Stamm ging Albert nach Nordamerika, starb 1855 und hinter- 
ließ zwei Söhne und drei Tücher, die große Familie haben. — Udo vom selben 
Stamme zog nach Sydney und hinterliefl dort drei Söhne. 


FRIEDRICH v. WESTERNHAGEN a. d. Berlingeröder Linie, 
Ernstscher Stamm, geb, 20, 2.1850 Berlingerode, Kgl.Pr. Maj.a.D., 
im Felde Komdr, des Landst, Inf, Bat. Hersfeld, Landst.Ini.Rgt. 
Nr,38, t12.9,1918 Altheide (Schles.) infolge Erkrankung im Dienst. 

Hinterläßt s, Witwe Minna geb, Gieseler in Bernburg und den Sohn Friedrich, 
Kgl, Pr. Major a, D,, Pferdevormust, Kommissar In Halle a. S., Im Felde Hpim. 
u, Batl.‚Chef im Feldart,Rıl. Nr. +45. 

Geschwister sind: Frau Fabrikant Hedwig Wigand in Borlin-Lichtenberg; — 
Max in Nordamerika; — Hugo, Kaufınann In Halte a/S. 

Ine auf dem Felde der Ehre gefallenen Familienmilglieder gingen in Ruhmes- 
tagen, den Sieg nor Augen, zum emigen Frieden ein, Ihr Tod ersparie ihnen den 
bitteren Schmerz über des Vaterlandes Schmach und Schande, Die in der Helmat 
starben, ließen ihr Leben in aufopfernder Pflichterfüllung. Sie alle handelten getreu 
den Lieberlieferungen ihres alten Geschlechts und seiner tapferon /llınen. 

gez, HERBERT v. WESTERNHI\GEN, Kgl. Pr. Major a. D, in Kolberg, 


* 
Zwei Helden v. WESTRELI., Onkel und Neile, 


aus dem Stralsunder Geschlecht, das mit Karl Westreil, Schloßtipim. und 
Kammerdir. in Stralsund, 1816 in den Preuß. Adelstand erhoben wurde 


HANS-JOACHIM v. WESTRELL, geb. 8. 8. 1872 Berlin, 
Kgl. Pr. Maj. im Kriegsmin., als Bal.Komdr. im Res.Inl.Rgt. Nr. 52 
gef. 10. 11. 1914 Langemarck, Westflandern. 


Hinterläßt s, Wilwe Erna geb. v. Werneburg und die Söhne Juachim und 
Eckhart in Berlin. 

2, Sohn des 1909 ‘7 Kygl. Pr, Obersiits, =. D, Richard w. Westrell u. s, Ge- 
mahlin Marianne geh. v. Horn in Berlin-Schöneberg. 

kieschwister sind: Lothar, Vater des Helden Karl Wrich; — Frau Barbara 
Wäljen, Rittergut Halchter, Braunschweig, 


KARL ULRICH v. WESTRELL, geb. 19. 1. 1893 Minden, 
Kgl, Pr. Lt. im Leib-Gren.Rgt, König Friedrich Wilhelm III (1. Bran- 
denb.) Nr. 8, gel. 13. 1. 1915 Soissons, 


Einziger Sohn des Kgl, Pr, Oberst Löfhar v. Westreil, im Felde beim Stabe 
des 1.Großh. Hess. Leibgarde-Int.Rgis, Nr, 115, u.5, Gemahlin Olga geb. v, Jagew. 
Schwestern des Helden sind Ursula und Sibylla bei den Eitern, 


* 
WILHELM vv WEYHE-BÖTERSHEIM 


aus Uradel des Fürstentums l.üneburg, Ritter Erpo v. Weylıe, der Stamm- 
vater des Geschlechts, wird 124] aul seinem gleichnamigen Stammsitz in der 
Grafschaft Hoyer urkundlich zuerst genannt, Einer Sciner Nachkomnmien, 
Erpo, kaulte 135% Bötersheim, das seitdem unwmterbrochen im Besitz der 
Familie verblieb, Als Stadthauptleute von Bremen und Lüneburg zeichneten 
sich so manche Ritter v. Weyhe im IM. und 15. Jahrh. aus. Cord v. Weyhe, 
7 1658 als O.,Hplm. in Winsen a, L., Nerr auf Bötersheim und Iloyer, ist der 
Stammvater der heule blühenden Linie. Sein Enkel Jakob llel als Kurfürstl. 
Hannov, Kapt, am 3, 7, 1747 bei Lalfelt 


geb. 16. 7. 1878 Buxtehude, Kgl. Pr. Reg.Assessor, Oblt..d. Res, d, 
Ini.Rets. Gral Bose (1. Thür.) Nr. 31, zuletzt im Res.Int,Rgt, Nr,75, 
gel. 16. 9. 1914 Dreslincourt bei Noyon. 


tlinterläßt s. Witwe Magdalene geb, Grälin v, Schlitz gen, v, Görtz u, v. 
Wrisberg sowie (die Tochter Gabriele in Hannover, — Sein Sahn Arp-Wllhelm, 
vier Wochen nach dem Heldentode des Valers geboren, -F 1918. 

Neilerer Sohn des 1917 4 Kgl, Pr. Amtsgerichtsrats Thilo v, Weyhe-Büters= 
heim u. s. 3. Gemahlin Elisabeth geb, Gräfin v, Schlitz wen, v, Görtz u, Freiin 
v. Wrisberg auf Bütersheim. 

Geschwister aus dieser Ehe sind: Frau Kontre-Adm, a. D. Eugenie Höpfner 
In Hildesheim; — Frau Pfarrer Minelte Lehmann in Bad Liebenstein S-M,;— 
Bodo, Herr au! Bütersheim, Hptm. a.D. Als Oblt, und Adj. des Westtäl. Jägur- 
Bat, Nr, 7 am 2, 8, 1914 ins Feld gerückt, kämpfte er bei Lüttich, wurde am 
12. 4. bei Haelen durch Kopfschuß schwer verwundet, geriet am nächsten 
Tage in belgische Gelangenschalt. Kam mil anderen Schwerverwundelen 
ins — Zuchthaus Brüssel, später ins lranzös. Gelangenenlager Fougeres. 
Wurde am 13. 7, 1918 in die Schweiz entlassen und am I, 8. 1919 betrat er die 
Heimat wieder; — Margret, Krankenschwester in Harburg a. E., während des 
Krieges O,Schwester vom Rolen Kreuz in St.-Avold. — Aus I. Ehe des Vaters 
mit Helene geb, Freiin v. Löhneysen stammt Frau Amtsgerichtsrat Helene 
Martens in Bremen, deren Multer bei ihrer Geburt starb, 


* 


RARLv WEYHE-FAHRENHORST 


Kegel. Pr. Oblt u. Komp.Führer im Res.In{;Rgt. Nr. 74, + 19. 1. 1915 
Res.Lazarett Saarbrücken inlolge der am 7. 1. bei Cernay vor 
Reims erhaltenen Verwundung. 


Jüngster Sohn des Ritlergulsbesitzers Rarl v, Weyhe, der als Hplm, im 
Felde stand, in Tülau, Fahrenhorst, 


CLERY 


WALTHER v. WEYHE-FAHRENHORST 


geb. 22. 11. 1894, Kgl. Pr. Lt. im 2. Hannov. Drag.Rgt. Nr, 16, 
kmdt. zur Fliegertruppe, gel. 18. 3. 1918 Longuyon bei Longwy 
durch Fliegerhombe. Pi 


DREI DERER v. WEYHER 
aus der Pommerschen Linie, darunter ein Brüderpaar 


Das Geschlecht stammt aus Franken vom oberen Main und kam mit dem 
Deutschen Orden an die Ostsee. Schon Irühe bildeten sich zwei Linien: die 
brandenburgischen Weiher und die pommerschen Weyher, /Ihnherr der 
ersteren ist Thiderlcus Weiher, ein märk. Edelmann, der aber 1321 ebenfalls 
nach Pornmern zog. Von dieser Linie blüht nur noch der Zweig des Hptm. 
a. D, Nicolaus v. Weiher auf Vietzig Kr, Lauenhurg, Pommern, und ihr ge= 
hörten an die 3 Brüder Nicolaus, Jacob und Ludwig Reichsgrafen v, Weiher, 
Kais. Obristen, Woiwoden und Senatoren Jer Krone Polen, (& 1656 und 57), — 
Ein Onkel derselben, Martin Wladislaw, Kg], Poln, Khr,, fiel am 24. 6. 1610 vor 
Moskau. Außerdem fielen 3 Brüder dieser Linie als Iiptl. Ende des (6. Jahr- 
hunderts, — Stammvater der Linie Weyher, der die hachgenannten Helden 
angehören, Ist Veit v, Weyher, Herr auf Timmenhagen, Fürstl. Pomm. Rat und 
Stallm. (F um 1570). Zu ihr gehörte eine Reihe von Offizieren, die im alten 
KürRgt, Großer Kurfürst dienten; gehört der Oberst, der am Kriepsgericht 
des Kronprinzen Friedrich teilnahm; gehört Caroline v. Weyher, die mit dem 
(ieneral Hermann Prinz von Hohenzollern-NMechingen vermählt war, deren 
Tnchter, Prinzessin Marie von Hohenzollern, 1968 }. — Der Großvater der Helden, 
Eugen v. Weyher, lierr auf Zemmin, Rittm. a.D., war Blücher-Husar. Sein 
2. Sohn Eugen wurde 1866 schwer verwundet (Vater des gefallenen Brüder- 
paars), Sein 3, Sohn ist Maximilian, Herr auf Gr,Boschpol, dessen Sohn Asmus 
als Ilptm, im Felde war, Der #, Sohn Eugens, Leo v. Weiher, + 1919 als Gen, 
1.{. Seine Söhne standen im Felde: Eugen v, Weiher in Berlin als Hptm. im 
Kaiser Franz-Rgt., und Leo v. Weiher als Major im Auytusta-Ret,, ins Gr.H.Qu. 
zur Tunkentelegraphie kmdt., jelzt Freienwalde a. O0. — Von dieser Linie llel 
Ludwig als Garde-Lt. am 28. 6. 1866 bei Alt-Rognitz, — Viele Mitglieder der 
poummerschen (2.) Linie v. Weyher führen lälschlich den Namen der in Pommern 
eingewanderten brandenburgischen (t.) Linie v. Weiher, ebenso deren Wappen, 

gez. E.A. vw. WEIHER, Major a.D, 


MARTIN v, WEYHER, geb, 19, 4, 1872 Berlin, Herr auf Zem- 
min, Kgl, Pr. Rittm. d, Res, d, Hus.Rgts, Fürs! Blücher von Wahl- 
slalt (Pomm,) Nr, 5, im Felde Esk,Führer im 1, Res.Hus.Rgt., 
fr 24, 7.1916 Gless hei Bauske (Kurland) nach 14lägiger Krank- 
heit, bis zum letzten Augenblick beim Regiment ausharrend. 

Aelterer Sohn des 1879 7 Kgl. Pr, Öbersilis. im Inl.Ret, Ne, 111 Karl v, 
Weyher u. s, Gemahlin Hedwig geb, v, Treskow auf Zemmin. 

Geschwister sind: Frau Oberstll. a.D. Margarete v, Pullkamer; — Peter 
als Rittm. im Felde; — Frau Leuntine v. Goerlzke aul r.Beuthen, 


HANS JOACHIM v. WEYHER, geb. 28.9.1885 Stolp i/Pomm,, 
Kgl. Pr, Lt. a. D,, Kais, Dt. Oblt. in der Schutzlruppe für Dt.-Süd- 
west-Afrika, gel, 20, 3. 1915 Pforte bei Swakopmund. 


Trotz mehrfacher Verwündung hielt er mil seinen 2 Geschölizen gegen 
12 englische holdenmmülig stand, bis ihn ein Koplschuß niederstreckte. 
Hinterläßt seine Witwe Marle geb, Kelch. 


ALFRED v. WEYHER, geb. 18. 6, 1392 Eberswalde, Kgl. Pr. 
Lt. u. Komp.Führer im Kaiser Franz Carde-Gren.Rgi. Nr. 2, gel. 
23. 10. 1917 Noyon. 


Bruder von Hans Joachim, Söhne des 1905 + Kgl, Pr. Maj. &,D, Eugen v. 
Weyher u. s, Gemahlin Helene geb. v. Blanckensee in Eberswalde. 
Geschwister sind: Ruth In Hebron-Damnitz Kr. Stolp; — Richard, zuletzt 
in DL-Südwest-lrika, 
x 


ZWEI HELDENVETTERN vv. WICHMANN 


Der NHuhenzoller Joachim Il Hektor (1535-1571) halte in morganalischer 
Ehe eine Gräfin Wichmant zur Gemahlin, Dieser Ehe entsprossen 3 Söhne, 
von denen jeder mit einem Besitztum bedacht wurde. Der 30jährige Krieg 
brachte ihnen den Verlust ihrer Güter. Die vom Gröfien Kurlürsten zuge- 
sägten Entschädigungen konnten nicht gezahlt worden, und so finden sich 
die Nachkommen eine Zeit lang in ab- und aufsteigender Linie, bis wir sie 
als Oifiziere wiedersehen, Die Schuld der Hohenzollern aber war noch un- 
bezahli und halle Im Laule dor Zeit mit Zins und Zinseszids die stattliche 
Höhe von 0 Millionen erreicht, In vornehmster Welse hat der alte Kaiser 
Wilhelm diese Schuld dem Oberstit, Wilhelm v. Wichmann gegenüber schriftlich 
anerkannt, Des letzteren Bruder aber, der Kom.General des VI. Armee-Korps 
Hermann v. Wichmann, an den sich als Familienältesten Wilhelm behuls 
Geltendmachung seiner Ansprüche wandte, war solchen geschäftlichen Aklionen 
abgeneijt, Ohne jede Erregung ergrilf er das Ihm von seinem Bruder über- 
brachte Papier, woraul Kaiser Wilhelm I die Schuld von 40 Millionen aner- 
kannt halte, warl es in das lodernde Feuer des Ramins und sagle: „Ich habe 

keine Lust, es. mit meinem Königshause zu verderben !" 


FRIEDRICH WILHELM v. WICHMANN, geb. 18. 3. 1872 
Darmstadt, Kgl. Pr. Hptm. u. Bat,Führer im Gren.Rgt. König 
Friedrich III (2. Schles.) Nr, 11, 7 29, 10, 1914 Lazarelt Pont- 
Faverger an der im Schützengraben vor Prosnes tags zuvor 
erhaltenen schweren Verwundung. 

Den Sieger von Nachnd, Hermann v. Wichmann, Vater des Helden, ver- 
band innige Freundschalt mit Kronprinz Friedrich Wilhelm von Preußen seit 
jener berühmten Altacke, in der beide zusammen, Hermann v. Wichmann 
als Komdr, der 8. Dragoner, ritten; Schon damals halte der leutseilge Rron- 
prinz sich dem Freunde zur Gevatterschalft erbolen, falls der erwünschte 
drilte Knabe sich einstelle, Und so kam es denn, daß Friedrich Wilhelm y. Wich- 
mann vom Deutschen Kronprinzen und in Gegenwart des Großherzops von 
Hessen in Darmstadt aus der Taufe gehoben wurde, 

Hinterläßt s. Witwe Käthe geb. v. Braun in Breslau und den Sohn Hermann, 
Stammbhalter des Geschlechts, auf der Ritlterakademie in Liegnitz. 
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3, Sohn des im Vorwort genannten 1886. °F Kg. Pr, Generals Hermann v. 
Wichmann, dieses hochherzigen Getreuen seines Königs (Preuß, Adelstand 
von 1850), u. 5. 1884 " Gemahlin Helene geb, v, Borcke, 

Brüder sind: Karl, Kgl. Pr. Gemn.Li. z. D, In Klel; — Franz in Bieleleld, 


JOACHIM v. WICHMANN, geb. 17. 1, 1890 Frankfurt a/M., 
Kgl. Pr, Lt. im Inl.Regt. (2. Oberrhein.) Nr, 99, gef, 21. 8. 1914 
hei Erstürmung einer Anhöhe nahe Vallerysthal-Dreibrunnen, Löthr. 

Auf dem Friedhof von Biberkirch ruhl der Held Seite an Seite mit dem 
gleichzeitig gelallenen Lt, Rocholl, seinem besten Freunde. 

Einziger Sohn des (900 7 Kgl. Pr. Hptmi a.D. und Bürgermeisters von 
Oldisleben Anton v. Wichmann (ein Sohn des im Vorwort erwähnten Oberstlis. 
Wilhelm, der 1865 in den Preuß. Adelstand erhoben wurde) ı. & Gemahlin 
Marlha geb, Schmidt in Berlin-Niederschönhausen, 

Schwestern des Helden sind Elisabeth und Martha. 


+ 
HANS JOACHIM v. WICK 


Von den Vorfahren dieses Melden aus Erbländ.-Oesterr, Adel zeichneten 
sich zwei als Olliziere der Engl,-Deutschen Legion besonders aus, utıd zwar 
sein Urgroßvater General der Kav. Friedrich Frhr, v. Uslar-Gleichen in zwei 
Schlachlen: am 23, 7, 1812 bei Garcia Hernandez, wo er als Riltm, der 3, Es. 
des I. Schweren Drag.ltgis. eln französ, Quarree sprengte und durch ein 
Handschreiben des Herzogs von Wellinglon ausgezeichnet wurde: sowie am 
21. 7- 1813 In der Schlacht bei Victorla. Er erhielt hier für besondere Tapfer- 
keit die „Goldene Ehrenmedaille“ (Victoria-Kreuz). — Ferner der Urgroßonkel 
Carl Ludwig v. Wick, Li. im 2, Linien-BaL, am 28, 7. 1399 in der Schlacht bei 
Talavera de Ja Reina am Tajo (Sieg der Engländer unter Wellington über die 
Franzosen), wo er schwer verwundet wurde und an welchen Verletzungen er 

am 17. 4. 1813 zu Lucjnde in Portugal starb 


geb, 5, 5. 1897 Berlin, Kgl. Pr. Li. im Drag.Rgt. Freiherr von 
Manteulfel (Rhein,) Nr. 5, durch Herz- u. Koplschuß gef. 7. 6. 1915 
im Sturmangrilf der 3, Esk. bei Rudsiny-Trociezky südl, Schaulen. 

Einziger Sohn des 1908 F Kg]. Pr, Maj, z, D, Hans v. Wick u. s, Gemahlin 


Anna geb, v, Schwarzkopf in Hannover. 
Schwesiern des Helden sirrd; Aumemarie, Elisabeth Charlotte und Eleonore, 


+ 
ZWEI DERER v. WICKEDE 


aus Wesifäl. Uradel, dessen gleichnamiges Stammhaus im Krs, Dortmund 
lag. Hermannus de Wickede, Herr au! Lauerhofe, proconsul lubecensis, war 
1350 Bürgermeister von Lübeck, gehörte zur Zirkelgesellschalt, deren Senior 
sein Enkel Gottschalk war. Viele Nachkommen des Letzteren waren Rats- 
herren, Bürgerm. und Domherren von Lübeck, — Besonders hervorgetreten 
Ist Julius v. Wickede, der 1864 und 1806 der Oesterr, Armee als Olliz, ange- 
hörte, 1870/71 als Korrespondent der Cöln. Zeitung im H,Qu, war und König 
Wilhelm sehr tahestand; er schrieb „Die Soldaten Friedrichs des Großen“, 
r 1805 — Wilhelm v. Wickede, Kais, Dt, Vize-Adm. +} 1895 


ADOLF v, WICKEDE, geb. 5, 10, 1865 Tangrim, Kgl. Pr, 
Oberst im Mil.Kabinelt, seit 1916 Komdr, des Ini.Rgts. Nr, 83, 
t 17.7. 1917 Neu-Babelsberg an im Felde entstandener Krankheit, 


Hinterläßt s. Witwe Vally geb. Brodowskl und drei Söhne: Fedor-Olto, 
Berno und Konrad in Berlin. 

Geschwister sind; Hans Ulrich in Doberan: — Otto, G.Kab,Rat in Schwerin, — 
Die Multer dieser Brüder, Auguste geb, Rust; lebt in Doberan, 


OTTO v. WICREDE, geb. 27. 4. 1839 Hamburg, Kgl. Pr, Obilt, 
u. Komp,Führer im Großh. Meckl. Gren,Rgt. Nr. 89, gel. 4.9, 1916 
Brie an der Somme, begraben auf dem Friedhof Mons-en-Chaussce, 


JUngerer Sohn des 191m ‘; Kaufmanns Franz v. Wickede u, s, Gemahlin 
l:uise geb, Zeise In Gr. Floltbek bei Altona, 

Geschwister sind: Elisabeth, Im Kriege Schwester vom Röten Kreuz; — 
Walter, Dr. phil, Leiter der Städt, büh. Knabenschule in Soldau, Ostpr.,; — 
Gertrud in Altona. % 


WILHELM v, WIDEKIND 


aus alter westläl, Famille, die mit Christian, Li, im Feldart,Korps, 1786 iu den 
Proud, Schwerlädel erhoben wurde, Er war der lIrgroßvater des Helden, 7 1823 
geb. 16, 3. 1879 Koblenz, Rgl. Pr. Hptm. u. Komp,Führer im Inf.Rgt. 
(6. Rhein.) Nr. 68, gel, 8.9.1914 Courdemanges hei Vitry-le-Francois 
durch M.G,Schuß in Brust ünd Leib, beim Sturm aul das von 
Franzosen besetzte Schloß Glannes. 

iinterläßt s, Witwe Marie Er Flügge und den Sohn Krall Dietrich in Koblenz. 

Jüngster Sohn des 1905 F Kyl. Pr, Oberst z, D, Max v. Widekind u. s. 1889 + 
(iemahlin Elfriede geb, v. Primwitz u. Gallron. 

Geschwister sind: Mathilde in Berling — Friedrich, Dr. ol dent, surg. in 
Berlin, dessen Gemahlin Klisabeih geb. v. Bremen ebenlalls Dr. ol dent. surg, 


u. Holdentistin der Frau Prinzessin Friedrich Karl von Preußen istz — Erich, 
als Hptm. im Königin Augusta-Rgt, im Felde, 


%* 


Die fünf Opfer des Krieges a, d, H, 
““WIEDEBACH, 
darunter ein einziger Sohn und ein Brüderpaar, 


aus Lausilzer Uradel, der mit Ulricus und Sifridus de Wydebach 1275 urkund- 
lich erstmals erscheint und dessen ununterbrochene Stammreihe als Herren 
auf Beitzsch und Grötzsch mit Lorenz (Renz) v. Wiedebach 1321 berinnt. Die 
Spuren des Geschlechts in der Ober-Lausilz sind his in die erste Hällte des 
4. Jahrh. zuriückzuverlolgen, Carl Friedrich Erdmann v, Wiedebach erhielt 
als Nachlolger seines Grollvalers Carl Golllob v, Nostitz in Besitz der 4 oberlaus, 
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Rittergilter Wiesa, Thiemendortl, Arnsdarf und Hilbersdorf 1834 die Kel. Preuß, 
Genehmigung zur Namens- und Wappenvereinigung von Wiedebach u, Noslitz- 
Jänkendorf, Ihm entstammen die lelzten 3 der aulgeführten Helden, — Die 
Mitglieder des Geschlechles a. d. H. Beitzsch dienten ihren Markgrafen, Jen 
höhm. Königen und seil 1636 den sächs. Kurfürsten bis zur Teilung der Lausitz 
zwischen Preußen und Sachsen (1815). — In der sächs, Oberlaus, blüht noch 
der Stamm d, H. Wohla. — Das Geschlecht, das während der Drangsale der 
Hussitenkriege, des 30jährlgen, des Tjährigen Krieges, der Napoleonischen 
Kriege mit zäher Kralt sich auf seinem Grundbesitz zu erhalten und seine 
Gulsinsassen zu schlllzen wußte, hat sich weniger dem Rriegshandwerk, als 
dem Dienst der engeren Heimat in hervorragenden Stellungen gewidmet. An 
kriegerischen Ereignissen beteilizzte es sich erst in neuerer Zeil, von 1866 u. 1870/71 
an, besonders aber im letzten Kriege, wo 9 Söhne des Geschlechts mit hinaus- 
zogen und die Nachgenannten ihr Leben dahingaben für König und Valerland, 
gez, PAUL v. WIEDEBACH u, NOSTITZ-JÄÄNKENDORF, 
Kg). Khr,, Zeremonienm. u. Löndeshptm, a, D, aut Arnsdorf. 


FRIEDRICH v. WIEDEBACH, geb. 2. 1. 1877 Kulm, Kais, Dt. 
Korv.Kapt. z. D., im Kriege Abt.Komdr. der 2, Werltdiv,, zuletzt 
Komdt. von Blankenberghe in Flandern, + 12. 7, 1920 Meyenburg. 


Als er sich 1914 zur Verfügung stellte, verbiß er ein Leiden, das ihn ge- 
zwungen halle, den Abschied zu nehmen. Krank rückte er ins Feld, krank 
kehrte er aus dem Kriejie heim nach treuester Pflichlerfüllung, Die Strapazen 
des Dienstes halten seinen Tod beschleunigt, 

Hinterläßtl s. Witwe Irmgard geb. Schulz in Berlin und 5 Kinder: Ingeborg, 
Friedrich Georg, Fredrich Prot, und die Zwillinge Barbara und Friedrich-Berndt. 


, „ERIC v. WIEDEBACH, geb. 25. 3. 1892 Friedrichswerder 
i, Pomm,, Kgl. Pr. Oblt. im Hus.Rgt. Fürst Blücher von Wahlslall 
(Pomm.) Nr. 5, im Felde zuletzt bei der Fliegerabt, 23, während 
der revolulionären Unruhen Führer der Trupps zur Bekämpfung 
aufrührerischer Elemente, + 25, 8. 1919 als Flieger durch Absturz 
bei Pußito Kr. Rummelsburg, zusammen mit seinem Piloten, 

Zum Fliegerhorst Stolp als techn, Lehrer kmdt., hatte er das Flugzeug 
bestiegen, um es wie viele andere bei Pußto vor den Aufrührern in Sicher- 
heit zu bringen, 

Einziger Sohn des 1909 + Herrn Walter v, Wiedebach u. s. Gemahlin Hertlıa 
geb. v. Witzleben in Ober-Altgahel Kr. Sproltau. 

Schwestern sind: Frau Adelheid v, Livonius aul Schloß Oltendorf Kr. 
Sproltau, deren Gemahl zuletzt als Hptm, im Felde stand; — Ursula. 


KARL v. WIEDEBACH u. NOSTITZ-JÄNRENDORF, geb. 
16. 6, 1873 Holgeismar, Fkherr auf Wiesa, Kgl. Pr. Reirdr. a. D., 
u. Hptm. d. Landw,Feldart., im Felde beim Feldart.Rgt. Nr. 7, durch 
Granatsplitter gel. 16. 10, 1918 Verchin (Frankr.) im Quartier. 


In einem Schreiben des Regts.Homdrs, heißt eg: „Für seiner Leute leibliches 
und geistiges Wohl war er unermüdlich und mit höchsten Erfolge besorgt. 
Als Soldat hat er aul dem Gefechtsfelde Unübertreffliches geleistet. Sein Name 
lebt in der Geschichte des Regiments lort." 

Hinterläßt s, Witwe Alice xeb. v. Seydewitz (Enkelin des 1598 + W,G.Rats 
u. O.Präs, Ollo v.Seydewitz) und ein Töchlerchen Ingeborg in Herruhut, Sachsen, 


JOHANNES v, WIEDEBACH u, NOSTITZ-JANRENDORF, 
geb. 16. 7. 1874 Wiesa, Mitbesitzer von Beitzsch und Grötzsch 
Kr. Guben, Kgl, Pr, Rittm. und Esk,Chef im 1. Garde-Ulan.Rgt., 
gel. 12. 10, 1914 La-Bassce. 


An diesem Tage marschierte die 2. Garde-Kav.Brig. gepen einen noch 
uicht atfgeklärten Feind, Die Spilzenschwadren unter Führung des Helden 
erhielt, Im Nebel reitend, plötzlich Gewehrfeuer, und bei dem Versuch, in 
aufrechler Stellung mit dem Glase den verborgenen Feind zu entdecken, fiel 
Rittm. v. Wiedebach, von zwei Kugeln getroffen, Am Abend starb er, auf dem 
Soldatenfriedhof bei Jlles wurde er beigesetzt. 

Bruder von Karl, älteste Söhne des 1910 4 Landeshptm, der Preuß, Ober- 
Lausitz Karl v, Wiedebach w. Nostitz-Jänkendorf, Kgl. Pr. Ritim, a. D., u. 5, 
Gemahlin Marie web. v. u, zu Manshach auf Wlesa, Ö,Lausitz, 

Geschwister der Heldenbrüder sind; Anna, als Johatiniterin im Telde; — 
Harry, Fkherr aul Wiesa, Mitbesitzer von Reitzsch u, Grölzsch, stand als Rittm, 
im Drag.Rgt, von Bredow im Felde, 

Mit Johannes stand in den Reihen des 1. Garde-Ulan,Rgts. sein Vetter Paul 
Friedrich jm Felde, jetzt Arnsdort, O,Lausitz, Er ist der einzige Sohn des 
Landeshptm, a, D,, Khrn. und Zeremonienm, Paul v, Wiedebach u. Noslitz- 
Jänkendorf auf Arnsdarf u, 5, Gemahlin Hedwig geb; v, Seydewitz, einzige 
Tochter des 1898 7 Kgl. Pr. W,G,Rats u. O,Präs. von Schlesien Otto v, Seydewilz, 


EGON v. WIEDEBACH u. NOSTITZ-JANKENDORF, geb. 
28. 6. 1890 Berlin, Kgl. Pr. Oblt, u. Esk.Führer im Leib-Kür.Rgt. 
Großer Kurfürst (Schles.) Nr, 1, gel, 2. 9. 1918 Clamecy. 


„Er hat unter schwersten Verhältnissen fetreu seine Pflicht getan. Am 
23, 8. war es ihm vergönnt, die durchgebröchenen Franzosen im Gegenstoß 
mit seiner 4, Esk, zurückzuwerfen, Von diesem Taye an reihte sich Kampf 
an Kampl, Durch Zufall war es gerade seine, die 4, Esk., die überall vorne 
war und das Aergste zu ertragen hatte, die aber unter der ausgezeichneten 
tapferen Führung Ihres Solınes alle ihre schweren Aufgaben erfüllte®, 

gez, v, BEHR, Komdr. der Leib-Kürassiere (gef. bei Rethel 2. 11. 1918), 

3. Sohn des 1906 + Kgl. Pr, Maj. 4. D. Kurt v. Wiedebach u, Nostitz-Jänken- 
dorf u, s, Gemahlin Helene geb, Baronin v. Vietingholf gen. Scheel aus der 
Kurländer Linie in Dresden. 

Geschwister sind: Friedrich, Mitbes. von Beitzsch u, Grötzsch in Dresden, als 
Rittm. im Kür.Rgt. Rönigin im Felde; — Kurt, Gerichtsassessor in Polsdam} — 
Georg, stud, jur, in Berlin, als Lt, im Ret, der Gardes du Corps im Felde, 


* 
HANS v WIEDNER 


aus aller ostpreufl, Familie, die 1560 mil dem Valer des Verslarbenen, Paul 
Wiedner, Oberstlt.a, D. u. Herr auf Kiegnliz, in den Preuß, Adelstand erhoben 
wurde. Dieser stand jahrelang, wie später sein Sol, in Breslau in Garnison 


BAPAUME + 23 


a 
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geb. 18. 7, 1856 Breslau, Herr auf Kiegnitz Kr. Lüben, Kgl, Pr. 
Maj. a. D., während des Krieges Adj. beim stellvertr. Gen.Kmdo. 
des V. A,-Korps, + 11. 8. 1915 Kiegnitz im Dienste des Vaterlandes. 


Hinterläßt s. Witwe Magdalene geb, v, Wietersheim sul Kiegnitz und vier 
Kinder: Frau Major Irmgard v, Massow; — Hans-Rüdiger als Oblt,; Hans 
Werner als Hpim. u. Gen.Stabsolfiz.; und Hans Hellmut, stud, jur. als Lt. 
im Felde, x 


DREI DERER v. WIENSKOWSKI 


Die Famllie gehört zum Großpolnischen Uradel und zwar zum Wappen- 
stamım Poray, Ihr Stammsitz ist Wiecowice im heuligen Kreise Posen-West. 
Die Farnilie war in Pommern, Öst- und Westpreufen, Posen und Schlesien 
angesessen und sehr beglitert, Sie trat schon frühzeitig zum evangelischen 
Glauben über, In den beiden letzten Jahrhunderten stellte sie den preuß. 
Königen viele Oltiziere, darunter drei Generäle, von denen in den großen 
Kriegen viele fürs Vaterland geblutet haben, Auch in dieser Familie wurde 
das Eiserne Kreuz in 3 Generationen erworben. — Am Weltkrieg 1914/18 

nahmen 8 Familienmitglieder teil 


MAX v. WIENSKOWSRI, geb. 7. 9. 1861 Wrotzlawken, Rgl. 
Pr. Gen.Lt. u. Komdr. der 113. Inl.Div., + 9. 10. 1918 Berlin inlolge 
eines durch die Sirapazen des Krieges zugezogenen Herzleidens. 

Aeltester Sohn des Kgl, Pr. Gen.Lts. z, D. Emil v. Wienskowski u, s, I, Ge- 
mahlin Adele geb. Pelerhien. 

Geschwister aus des Valers 2, Ehe mil T\gnes geb. v. Saltzwedel sind: 
Erich, Kgl. Pr, Major z. D\, zuletzt Nbt.Komdr, im Feldart.Rgt. Nr, 615 — Dr. 
Guorg, Hptm, a. D, 


EDGAR v. WIENSKOWSKT, geb. 7. 2. 1889 Groß Zauche, 
Kr. Trebnilz, Schles., Kgl. Pr. Lt. u, Bat,Adj, im Königin Elisabeth 
Garde-Gren.Rgt. Nr, 3, gel. 6. 9. 1914 in der Marne-Schlacht am 
Betit-Morin beim Angrilf auf das Dorf Normee, in der vordersten 


Schützenlinie, 


Sohrı des 1918 } Rittm. v. Wienskowski u. s. Gemahlirı Bertha geb, v. Pritt- 
witz u. Gallron in Liegnitz. 
Brüder des Helden sind; Karl, der als Hptm, im Felde stand; und Kurt. 


WALTER v. WIENSKOWSKI, geb, 15. 4, 1886 Neidenburg, 
Ostpr., Kgl. Pr, FHptm, im Füs.Rgt. Prinz Heinrich von Preußen 
(Brandenb.) Nr, 35, 1. A: der 170. Landw.Inl.Brig,, + 16. 3. 1916 
Wilejka (Polen) inlolge Weberanstrengung im Dienst. 

2. Sohn des Kgl. Pr, Hptm, u. Postdir, a. D, v. Wienskowski, Mitkämpfer 
der Kriege 1866 u, 1870/71, u. s. Gemahlin Anna geb. Schubert in Perleberg. 

Geschwister sind: Friedrich, als Hptm. im Gren,Rgt, Nr. 9 im Felde, der 
1915 in russische Gelangenschalt geriet; — Mellmuth, als Hptm. im Gem Stab 
im Felde, * 


ZWEI HELDENVETTERN 
v. WIESEw KAISERSWALDAU 


ätis Sächs, Uradel, der vor 1300 in Schlesien einwanderte und mit Petrus de 
Prato (Peter v, der Wysen) im Fürstentum Jauer 1306 urkundlich erwähnt 
wird. Sein Urenkel Kunz war erster Herr aul Kaiserswaldau um 1420, dessen 
Sohn Marschall des Herzogs von Liegnitz, Das Geschlecht gehörte im 16m 
17. und 18, Jahrh. zu den begülertsten in Schlesien. Seine Söhne standen 
meistens in Österr, u, preuß. Diensten, Hans F 1767 als Oesterr, Gen.Feldwachim. 


ULRICH v. WIESE u, KAISERSWALDAU, geb. 3. 6. 1879 
Glatz, Kgl. Pr. Hpim. u. Komp,Chef im Jäger-Bat. (Kurhess.) 
Nr. 11, geb. 27. 8, 1914 Tremblois an der Spitze seiner Radlahrer- 
Jägerkomp. auf dem Vormarsch. Beerdigt aul dem Friedhof Rocroi, 

Sein letzter Bruder lleinrich stand als Kgl, Pr, Major im InEREt- Nr. 76 Im 
Felde, zuletzt. Adj. beim Gen,Kmdo, eines Res.Korps in Kreuznach. 

FRIEDRICH v. WIESE u. KAISERSWALDAU, geb, 20, 3. 
1874 Habelschwerdt i. Schles., Kgl. Pr. Hpim,. u. Komp.Chef im 
Inf.Rgt. von Courbidre (2. Pos.) Nr. 19, zuletzt Bat.Führer, + 25. 
9, 1916 Breslau an der am 9, 4. 1916 bei den Combres-Höhen 
erhaltenen Verwundung. 


Hinterläßts. Witwe Margarete geb, Müller und den Sohn Hans Walter in Görlitz, 

Beide Brüder des Helden standen im Felde: Wilhelm In Lyck, Ostpr., als 
Kgl. Pr, Hptm. im Inf.Rgt Nr. 147} — Walter in Potsdam, als Hptm. 1, Komp, 
Chel im I, GardeRgt, z Fı 4 


CARL WOLFGANG FREIHERR v. WIESER 
aus Oesterr, Adel- und Rillerstand von 1858 
geb. 8.9, 1890 Wien, Kriegsfreiw., Kgl. Pr, Uoll. im Res.Hus.Rgt. 
(2. Rhein.) Nr, 9, gel, 31. 8. 1914 Bertriemoutier in Lothr, auf 
einem Patrouillenritt. 
Meltester Sohn des 1912 + Dr, Jur. Leopold Frhr. v. Wieser u. s. Gemahlin 
Christine geb, Mautner v, Markhof, deren 3, Sohn Adolf ebenlalls in deutschen 


Diensten, und zwar als Kais. Dt. Fähnrich z. Seo im Kriege war. — Weitere 
Geschwister sind! Heinrich und Terdinanda. 


* 


DIE SIEBEN HELDEN DERER v, WIETERSHEIM 
darunter ein Brüderpaar, sowie Vater und Sohn 


Die Familie Is ein gegenwärtig noch in der Provinz Schlesien, Irüher auch 
in Thüringen, Westfalen, Pommern und Westpreußen begülertes Adelsgeschlecht, 
dessen Mitglieder in den letzten Generationen zum größten Teil dem Kyl. Pr, 
Ollizier- und Beamtenstande angehörten, auch Hofstellungen in den thüring, 


Staalen, sowle In Preuflen einnahmen. — Stammvater der heutigen Familie, 
mit dem die fortlaufende Stammreihe beginnt, ist Dr, jur, Anton v. Wieters- 
heim, Kais, Rat, geb, 1533 In Stadihagen (Hessen). Demselben wurde mit 
Diplom Prag 1592 durch Kaiser Rudolf II der erbliche Reichsadel verliehen. 

An sämtlichen preuß.-deutschen Kriegen nahmen Mitglieder der Familie teil, 
am Tjährigen Kriege Gen.Major u. Chef eines Füs.Rgis. Leopold v. Wietors- 
heim, der sich namentlich in der Schlacht bei Breslau am 22, Il, 1759 aus- 
zeichnete, — 1866 wurde an der Spitze seines Inl.Rgts. Nr, 49 Oberst Gustav 
in der Schlacht bei Königgrätz am 3, 7. schwer verwundel und erlag am 5: 
seinen Wunden, — Am Kriege 1870/71 nahmen 5 Mitglieder im Landheere, ein 
weileres in der Marine als Lt. z. See teil. Hermann wurde in der Schlacht bei 
Villers vor Paris am 2. 12, 1870 durch ein Chassepot-Geschofl, das in die Brust 
in der Nähe des Herzens eindrang, so schwer verwundet, daß er im Lazarelt 
Straßburg am 24, 9, 1872 dieser Wunde erlag. — Im großen Weltkriege 1914/18 
standen 21 Miiglieder derer v, Wietersheim beim Heere, von denen sechs in treuer 
Pllichterfüllung den Heldentod für des Vaterlandes Ruhm und Ebre starben 


EDGAR v. WIETERSHEIM (Haus Klein-Biesnitz), geb. 30. 
11.1889 Posen, Kgl. Pr. Lt. im 5. Garde-Rgt. z. F,, wurde am 22. 
8, 1914 in der Schlacht vor Namur, als er seinen Zug zur Ver- 
stärkung des in schwerem Kample liegenden 5. Garde-Gren.Rgts. 
vorführte, durch Schuß in die linke Schläfe verwundet und + 28. 
8, 1914 Kriegslazarett Tillier vor Namur, 


Hinterläßt seine Witwe Ellen geb. Jacobi und den Sohn Horst in Berlin. 

2, Sohn des Kgl. Pr. Gen.Maj. a. D. Kurt v. Wietersheim u, s, Gemahlin 
Elise geb. Flilgge In Klein-Biesnitz bei Görlitz, deren Sölme Allred. als Hptm,, 
Georg als Lt, im Felde standen. Die einzige Tochter Erna ist vermähll mit 
Hptm, Lüdicke vom Feldart.Rgt. Nr. 83. 


BERNHARD v, WIETERSHEIM (Westpreuß. Linie), geb. 3. 
3.1887 Zwangshol Kr. Konitz, Vizellugmeister im Freiw. Marine- 
Fliegerkorps, war am 2. 5. 1917 zu einem Fernilug auf Dünkirchen 
beiohlen, stürzte beim Kampf mit feindlichen Fliegern ins Meer 
und wird seildem vermißl, 


GERHARD v. WIETERSHEIM (Westpreuß. Linie), geb. 6. 4. 
1889 Zwangshol Kr. Konitz, Bergamtskandidat, Vizefeldw. d. Res. 
u. Olfiz.Asp. im Inl.Rgt. G.F.M. Prinz Friedrich Karl Nr. 64, in 
einem Waldgelecht beim Vormarsch gegen Engländer gef. 20. 9. 
1914 Folemprise bei Vailly (Soissons) neben seinem Komp.Führer, 

Bruder von Bernhard, Söhne des Güutsbesitzers Richard v. Wietersheim, 
dessen 4 Söhne dem Vaterland im Felde dienten, u, 5, Gemahlin Klara gel 
Ihimm auf Zwangshof bei Lesno, 

Geschwister sind: Hermann und Eberhard, im Felde Rgts.Adj,) — Agnes; — 
Frau Hptm. Hildegard Rampmann, 


EUGEN v. WIETERSHEIM, geb. 1.9. 1882 Senitenberg, Kunst- 
gärtner, Gefreiter im Landw.Inf.Rgt. Nr, 12, gef. 15. 9. 1914 Soissons. 


Aeltester Sohn des Kunstgärtners Artur v, Wietersheim u. s, Gemahlin 
Mirena geb. Purek in Karlsburg Kr, Arnswalde, 
Geschwister sind: Berta, Max und Kurt, Kunsigärtner. 


RAXEL v. WIETERSHEIM (Haus Neuland), geb. 5, 7, 1891 
Posen, Kgl, Pr. Reirdr. u. Oblt. im 1. Garde-Ulan.Rgt., im Felde 
Esk.Führer im Garde-Kür.Rgt., fiel in der Abwehrschlacht vor 
der Hundingstellung 29. 10. 1918 St.-Fergeux, als letzter Olfizier 
des Rgts. im Weltkriege, an der Spitze seiner Eskadron. 

2. Sohn des 1919 + Fkherrn u, Kgl. Pr. Rittm. a. D, Walter v, Wielersheirn 
u, 5, Gemahlin Armgard geb. v. Colmar aul Neuland bei Löwenherg (/Schles., 


deren Söhne /llfred, Kurt, Mark ebenfalls als Kav.Lts., Wend als Fahnenjkr. im 
Felde standen, — Einzige Schwester ist Tony, 


EUGEN v. WIETERSHEIM (Haus Muhrau), geb. 17.5. 1870 
Neuhof Kr. Striegau, Majoratsherr, Kgl. Pr. Rittm. d. Res. d. 
1, Garde-Ulan.Rgts., Führer der 43. Kav.Abt., 7 3. 8. 1915 Feld- 
lazarett Ziemiany, Galizien, infolge Erkrankung. 

Die von ihm geführte Kav.Abt. bildete die: Spitze der /irmee v, Mackensen 
bei deren Vormarsch nach der Durchbruchsschlacht von Gorlice, 

Hinterließ s. Witwe Maria-Therese geb, v. Colmar, jetzt wiedervermählle 
Freifrau v. Buddenbrock in Pläswitz Kr, Striegau, sowie die Tochter Maria 
Luise v. Neuman-Cosel, und die Söhne Hans-Christoph und Hans-Woll, 

Der älteste Sohn Eduard-Walter starb kurz vor dem Vater den Heldentod: 


EDUARD-WALTER v. WIETERSHEIM, geb. 25, 2. 1897 
Potsdam, Kgl. Pr. Lt. im 1. Garde-Ulan.Rgt., kmdt. zum Kaiser 
Alexander Garde-Gren.Rgt. Nr. I, wurde in der Durchbruchs- 
schlacht von Gorlice am 2, 5. 1915 beim Dorle Staszkowska 
schwer verwundet (Bauch-, Oberschenkel- und Handgelenk-Schuß), 
+ 26.5. 1915 Festungslazarett Breslau. 

Ueberführt am 22. 12. 1915 mit der Leiche seines Vaters in das Erbbegräbnis 
im Schloßpark zu Muhrau Kr, Striegau. 

VÄTER UND SOHN! 


* 
DIE 3 HELDEN v. WILAMOWITZ-MÖLLENDORFF, 


darunter ein Brüderpaar, 


deren Ahnen den Geschlechtern v, Möllendorlf, v. Bonin und v. Wilamowitz 
enisprossen. Das Altmärk, Ursdelsgeschlecht v. Möllendoril (siehe im Nach- 
trag: v. Möllendorll), dessen Stammhaus Möllondorfl bei Osterburg liegt, brachte 
den Kgl, Pr. G,F.M. Wichard v, Möltendorlf hervor, den berühmten General 
Friedrichs des Großen, Oberbefehlshaber während der Kheincampagne, 1805 
nach der Schlacht bei Jena, 82 Jahre alt, in Imnzös. Gefangenschalt geralen, 
7 1816, Er adoptierte zuerst seinen Nellen Ernst v. Bonin als v., Bonin-Möllen- 
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dorft, der aber am 27. 8. |813 als Hptm, bei Hagelsberg llel. Hierauf adoptierte 
G,F,M. v. Möllendorff 1815 die 3 Söhne einer Schwester von Ernst v. Bonin 
aus deren Ehe mit Daniel v, Wilamowitz: Hugo, Oltokar und Arnold als v, 
Wilamowitz-Möllendorlf. (Daniel v, Wilamowitz war damals Kpl. Pr, Major 
und Ritter des Ordens Pour le merite, den er auf dem Schlächtfelde von 
Warschau erwarb und unler 5 Königen trug ff 1837]. Sein Geschlecht stammt 
aus Litauen, wo der Grofivater Gouv, von Wilna war.) Von diesen drei Söhnen 
wurde der älteste, Hugo, 1857 als Oral v. Wilamowitz-Moellendorl! nach dem 
Rechte der Erstgeburt und geknüpft an das Fkm. Gadow in den Preuß, Gralen- 
stand erhoben (F 1865). Er war der Stammvater des gräfl. Geschlechts und 
Großvater des zuerst aufgelührten Brüderpaares. — Oltokar, der 2. der adup- 
tlerter: Brüder, wurde mil seinem jüngeren Bruder Arnold als v, Wilamowitz- 
Möllendorli 1815 in den Freiherrenstand erhoben, Er hinterließ eine Tochter 
Helene, die sich mit dem 1903 + Kals. Dt. Vize-Adm, Franz Gral v. Waldersee 
vermählte und 1917 auf ihrer Besitzung Meesendorl starb, betrauert von der 
ganzen Provinz Schlesien, — Arnold 7 1898 als Herr auf Markowitz, das jetzt 
seiner Enkelin Hildegard v. Heydebreck gehört. Arnold Ist der Stammvaler 
des heutigen Geschlechts der Freiherren und der Herren v. Wilamowilz- 
Möllendorif. Sein Enkel Frhr, Friedrich Wilhelm ist Herr auf Kobelnik, er 
stand als Rittm. der 12, Hus. im Felde, — Arnolds jüngster Sohn ist Ulrich 
v, Wilamowitz-Möllendorlf, der allgemein verehrte W.Geh.Rat und Prof. der 
philos, Fakultät an der Universität Berlin, Vater des an 3, Stelle aulgelührten 
Helden. Von ihm sind die Worte, die die kommende Generation sich ein- 
prägen und ihren Kindern überlielern möge: „Schweigen müssen wir lernen, 
schweigend im Herzen warm halten die Holfnung, warm halten den Haß.“ — 
Die Entlassung aus dem /Amte (/\llersgrenze) hat auch ihn, wie seinen gleich- 
berühmten Kollegen, den W.G.Rat Adolf v. Harnack, Prof. der Theol., Präs, 
der Kaiser Wilhelm-Gesellschaft zur Flirderung der Wissenschalten, Kanzler 
des Pour le merite für Wissenschalt und Künste, betrolfen, Exz. v. Harnack, 
soeben 70 Jahre alt geworden, ist eine weltbekarınte Leuchte der Wissenschaft, 
Bismarcks Verdienst war es, dal) dieser Gelehrte, der Sohn des 1889 + Kais. 
Russ. Staatsrats und Prof, der Theol. Theodosius Harnack, von Dorpat nach 
Berlin berufen wurde 


WICHARD, 3. GRAF v. WILAMOWITZ-MÖLLENDORFF, 
geb, 7. 7, 1871 Gadow, Fkherr, Kgl. Pr. Rittm. d. Res, d. 3. Garde- 
Ulan.Rgts., Militär-Attachee bei der Kais. Dt, Gesandtschalt in 
Teheran, + 19. 7, 1916 Bagdad. 


Hinterläßt s. Witwe Fanny tteb, Baronesse Fock u, Tochter Dagmar, Stockholm, 


OTTOKAR v. WILAMOWITZ- MÖLLENDORFF aus dem 
gräll. Hause, geb. 16, 1. 1894 Gadow, Herr auf Meesendorf u. 
Polnisch Baudiss in Schles., Kais. Dt. Lt. z, See auf U 90, gel. 16. 
10.1918 an der norwegischen Küste, 

Seine Mutler schreibt: „Mm 15, 10, 1918 traf der letzte Funkspruch von 
dem Unterseebot ein, das meinen heißgeliebten jüngsten Sohn trug, Erst in 
letzter Zeit erluhr ich, daß Boot und ganze Bemannung im Katnpl mit eng- 
lischem Unterseeboot am Lö. 10, 1918 von diesem an der norweg. Küste ver- 
ulchtet wurde. — Er hing mit garızer Seele an seiner geliebten Marine, stets 
bereit, sein Leben freudig einzuselzen. Er war der Sonnenschein meines 
Alters, doch preise ich ihm glücklich, daf) er die Schmach des Vaterlandes 
nicht sah“, 

Bruder von Gral Wichard, ältester und Jüngster Sohn des 1905 + Orafen 
Wichard v. Wilamowitz-Möltendorff u, s. Gemahlin Anna Louise geb. Grälin v. 
Bassewitz in Neu-Gaarz bei Krüpelin, 

Geschwister sind: Hans, 4. Gral v. Wilamowitz-Möllendorff, Kgl, Pr, Rillm, 
a. D. auf Schloß Gadow, Prignitz} — Hugo, Preuß. O.Förster in Grimnitz, der 
als Führer eines Jäger-Batls, im Felde stand; — Marie in Neu-Gaarz, 


TYCHO vw. WILAMOWITZ-MÖLLENDORFF aus dem lrei- 
herrl. Hause, geb. 16. 11. 1885 Göttingen, Dr, phil,, Vizefeldw, im 
Res.Inl,Rgt. Nr. 64, gel, 15. 10. 1914 Iwangorod, 

Aelterer Sohn des Kgl. Pr, W,G,Rats Ulrich v, Wilamowltz-Möllendoril, 
Prof, der philos. Falkultät arı der Univ. Berlin, u, s, Gemahlin Marie geb, 
Mommsen in Berlin. 

Geschwister sind: Frau Adelheid Fredrich, deren Gemahl Dr, phil, Karl 
Fredrich Direktor des Marienstill-Gymnasiums in Stettin ist} — Hermann, 
als Hptm, des 2, Garde-Rgts. im Felde; — Hildegard. 


« 
LUDWIG v. WILCKE 


aus Thür. Uradel, vor Jahrhunderten bei Weimar, dann in Wolkramshausen 
bei Nordhausen ansässig, wo die Kirchenbücher mit dem Verzeichuis der 
Ahnen des Geschlechts In 30jährigen Kriege verbrannten 


geb. 31, 3. 1880 Berlin, RKgl. Pr, Obit. im 2. Thür, Feldart.Rgt. 
Nr, 55, gef. 12.9, 1914 Szidlack, Ostpr,, durch Kopfschuß,. 

Er hatte schon in den Jahren 1901/06 den Feldzug gegen die Hereros In 
D1,-Südwest-Afrika mitgemacht, 

Hinlertäßt den Sohn Gero aus selner Ühe mit Maria geb, Reichardt, wieder- 
verinählt mit Stabsarzt MUmich in Erfurt. 

Sohn des + Kgl. Pr. Majors a.D, Julius v. Wilcke u. s. + Gemahlin Pauline 
geb. v. Crayen. r 


KUNO FREIHERR v. WILCZECK 


aus altern böhm,-schles, Geschlecht, das mit Matthias, dem Sohn des Bürgerm. 
von Kasel Andreas Wilczeck, 1769 in den Preuß. Adelstand und 1787 in den 
Preuß. Freiherrenstand erhoben wurde 


zeb. 28. 10. 1872 Potsdam, Kgl. Pr. Maj. u. Bat.Komdr. im Res.Int. 
gt. Nr. 109, gef. 9.9, 1914 La-Bourgonce, 

Winterläßt s, Witwe Elisa geb, Krohn und die Kinder Liselölle, Ursula und 
Kuno in Detmold, 

3. Sohn des 1901 + Kgl. Pr. Gen. der Int. z. D, Hermann Frhr. v. Wilczeck, 
Jer 1870 als Hptun, der Garde-Jäger im Felde stand, u. s. 1, Gemahlitt Jacqueline 
geb, Bigot de Villandry. 

Geschwister aus dieser Ehe sind; Jacques, Kgl. Pr, Hptm. a,D, in Köln 
a, Rh; — Ernst, Oberstit. a, D. in Brühl, itn Felde zuletzt Romdr, des Inf,Rgts, 
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von Lützow Nr. 25. Sein ältester Sohn Horst Hermann stand im Felde als 
Lt, des 1. Garde-Feldart.Rgts., zuletzt als Führer einer Motor-Balt, zur Abwehr 
der Tanks, Die 2. Gemahlin des Oberstlis. Ernst ist Johanna geb, Heilmann. 
Ihr Vater, der am 1. 3, 1921 + Kommerzienrat und Kgl. Pr. Major a, D, Fritz 
Heimann, wird in der alten Preuß, Airınee richt vergessen werden. 1870 zoy er 
als Res.Lt. des Kür,Rgts. von Geßler ins Feld und war einer der Ersten, die 
das E.K, II erhielten, 1914 stellte er sich, 68 Jahre alt, sofort zur Verfiigung 
und bat um ein Kındo an der Front, In den schweren Rämpfen vor Ypern 
wurde er an der Spitze seines Batls. verwundet, Bis zu Ausbruch der Revo- 
Iution stand er als Komdr. eines Landst.Batls, und in besonderen Vortrauens- 
stellungen Im Dienst des Vaterlandes, das seine Treue durch Verleihung des 
Eis, Kreuzes I. Kl, von 1014 ehrte. — Zwei Schwestern des Helden Kuna aus 
2, Ehe des Vaters mit Agnes geb. Warder (F 1883) sind; Frau Hptm, Alice 
Boelcke, und Agnes in Köln, + 


FRIEDRICH v. WILD 
aus dem ehemals „regimentslähigen“ Geschlecht derer v, Wild In Bern 


eb. 8. 11. 1894 Cassel, Kgl, Pr. Lt, d. Res. d. Straßburger Feldart. 
gts. Nr. 84, + 23. 9, 1918 Sedan infolge Verwundung. 


Letzter Sohn des Geh,San.Rats u. O.Stahsarztes v. Wild, der im Felde stand, 
u, 5. Gemahlin Julie geb. Meyer irı Cassel, 

Schwestern sind: Frau verw, Marjtarete v. Diericke; — Helene, can, med, — 
Sein einziger Bruder Hans Rudoll starb als Oblt, 

Aus diesem Hause stammt auch Helene v, Wild, Gemahlin des Kgl. Pr. 
Oberst a,D. Gerhard v. Waldeyer-Hartz in Cassel, Sohn des Prof. der Medizin 
Wilhelm v, Waldeyer-Hartz, Mitglied der Rgl. Pr, Akademie der Wissenschalten, 
sowie des Preuß, Herren-Hauses, bzw. älterer Bruder des Kais, Dt, Kapt. x, See 
a, D. Hugo v. Waldeyer-Hartz in Berlin, der als Schriltsteller und Patriot be- 
kannt ist, & 


RUDOLF v. WILDEMANN 


geb, 5. 12. 1873 Wetzlar, Rgl. Pr. Hptm. im 1. Lolhring. Inf.Rgt. 
Nr, 130, als Chef der 10. Komp. durch Inf,Geschoß in den linken 
Oberschenkel gef. 6, 9. 1914 im Gefecht bei Ipp6court-St, Andre 
im Bois d’Ahaye. — Seine Eltern sind verstorben. 


* 


DREI HELDEN DER FREIHERREN v. WILMOWSKI, 
darunter ein Brüderpaar, einzige Kinder, 


aus Poln, Adelsgeschlecht, das 1553 von Könlg Sigismund August mit Johann 
Skoczowsky den Wappenbrief als v. Konkowicz erhielt, später den Namen 
v. Wilmowski annahm und am 22, 5. 1888 als Preuß. Freiherrengeschlecht 
v; Wilmowski anerkannt wurde, Der Großvater der Helden, Karl Frhr. v, Wil- 
mowskl, war der bekannte langjährige Kab,Ral des alten Kaisers (1869-#81 
und Mitarbeiter Bismarcks, Stets aber war er im besonderen und ausschliet- 
lichen Interesse bemüht, dem Ansehen und dem Einfluß der Persönlichkell 
des alten Herrn sowie der Krone die ihnen gebührende Geltung und Achtung 
zu verschaffen. Er begleitete König Wilhelm 1870 in den Krieg, stand am 
18, 1. 1871 bei der Ausrufung des Kaisertums im Schloß zu Versallles hinter 
dem Monarchen und war nach Aussage der } Herzogin Charlotte von Meiningen 
derjenige, der nach dem Nobilingschen Attenlal 1878 zuerst die Regentschalt 
des damaligen Kronprinzen anregte, Er starb 1893, Von seinen Kindern leben: 
Kurt, Ob,Präs, a. D. aul Marienthal Kr. Eckartsberga; Löthar, Gen.Lt. in Wies- 
baden; Lonny, verw, Frau Landforstm. v. Bornstedt ir Berlin; und Hedwig, 
deren Gemahl Oberst v, Berg den Heldentod fand 


KARL FREIHERR v. WILMOWSKI, geb, 7. 2. 1894 Cassel, 
Kel. Pr. Lt. im Brandenb. Jäger-Bat. Nr. 3, gel, 24. 2. 1916 vor 
Verdun beim Sturm auf den Chaume-Wald, an dessen Rande er 
beerdigt liegt. 

Er sah seinen Tod voraus und hinterließ) folgende än das Bal, gerichlete 
Abschiedswörte: „Dem Brandenb. Jäger-Bat. rufe ich noch einmal ein letztes 
Horridoh zu und danke ihm und dem ganzen Ölfizierkorps für die Ehre, die 
mir dadurch zuleil wurde, daß ich in seinen Reihen kämplend den Tod für 
das Vaterland sterben durfte. Möge ihm weiter Heil und Sieg blühen, möge 
es meinem gelleblen deutschen Vaterlatide zu einem unantastbaren Frieden 
verhelfen, Dazu verhelfe Gott! Ein Weidmannsheil allen meinen Kameraden |!" 


WOLF FREIHERR v. WILMOWSKI, geb. 19. 10, 1895 Cassel, 
Kgl. Pr. Lt. im 2. Garde-Rgt, z, F., gel. 1.3. 1915 Le-Mesnil in der 
Champagne-Schlacht, beerdigt gemeinsam mit 10 Ollizieren des 
Regiments in Ripont. 


Bruder von Karl, Anzige Kinder des Kgl. Pr. Gen.Lis, z, D, Lolhar Frhr. 
vı Wilmowski, der als Brig.Romdr. in der Schlacht bei Longwy am 24, 8. 1914 
durch Granalschul dienstuntauglich wurde, u, s, Gemahlin Karoline eb, 
v, u, zu Loewenstein in Wiesbaden, 


MARCELL v. WILMOWSKI, geb, 13. 10. 1896 Bromberg, 
stud. jur., Kgl. Pr. Lt. d. Res. d. 10. Rhein, Int.Rgts, Nr. 161, gel. 2. 
6.1918 Estrees bei Douai, 


Aelterer Sohn des Justizrats u. Rechtsanwalts Marcell w. Wilmöwski, Rep), 
Rat a. D., u. s, Gemahlin Gertrud geb. Ziemssen in Naumburg a/S. 
Geschwister sind: Ingeborg; Erika; Hans Günther. 


* 
ZWEI HELDEN DERER v. WIMPFFEN, 


deren Ahnen um 1400 in der Ireien Reichsstädt Nürnberg zuerst erscheinen 
und mit Friedrich v, Wimpflen genannt Hermann, Losungsamimann der Reichs- 
stadt Nürnberg, und Johann Dietrich, Rails, Lt. in spanischen Kriegsdiensten, 
1585 von Kaiser Leopold ] in den Rittermäss. Adelstand erhoben wurden. 
Heule blüht das Geschlecht nur noch in Oesterreich, wa eine Linie 1797 in 
den a en erhoben wurde; nachdem die Linie In Württernberg mit 
dem Tode des an erster Stelle aufgeführten Helden im Mannesstarmme erlosch, 


ALBERT r 


Der österr. Linie gehörle auch der Iranzös. Gen. Emanuel Frhr. v. Wimpffen 
an, der nacht Mac Mahons Verwundung am 2 9 1870 die Kapitulalion von 
Sedan unterzeichnete, Er schrieb „La balajlle de Sedan", 7 1884 


MAX FREIHERR vw, WIMPFFEN, Württ, Linie, geb. 26. 7. 
1863 Stultgart, Dr, jur, K, u.K. Hofrat u, Archiv-Dir., im Felde 
als Rittm, des 5. Landw,Ulan,Rets., r 14.5, 1917 Wien Erzherzog 
Rainer-Spital infolge Verwundung. 

Seine Witwe Ludwiga verw, Z\ugust v. der Wense geb, Wrelin Skrbensky 
v. Hristie F 1918, 

Einziges Kind des in Wimplfen am Neckar 1870 + Kyl. Württ. Khrn. Wilhelm 
Frhr, v. Wimpflen u. s. Gemahlin Amalie geb Roux de Damianli in Graz. — 
Der Großvater des Helden, Friedrich Tleeremann Frhr, v. Wimpffen, T 1545 
als Kel, Würtl, Gen,Adj, — Mit dem Helden erlischt das alte Geschlecht 
v. Wimplilen in seiner würltembergischen Deimat, 


SIMON REICHSGRAF vw. WIMPFFEN, geb. 5. 12. 1897 
Mariathal, K. u: K. Lt. im Telegr.-Rgt, + 5. 6. 1918 an seiner 
Wunde in italienischer Gelangenschaft, 

2, Sohn des K. u. K. G.Rats Siegfried Gral v. Wimpfien, Herr auf Ercsi 
(Ungarn), u s., Gemahlin Franziska geb, Qrälln vw. Stockau 

Von den # Geschwistern des Helden standen Im Felde: Georg als K,u.K. 
Lt., Franz als Wachtm., beide im Hus.Rgi. Nr. 9; uttd Friedrich als Ein].Freiw, 
im Honved-Feldhaub.Rgt. Nr, 140. 


HANS CHRISTOPH aus dem WINCREL 


aus Obersächs. Uradel, eines Stammes mit den v, Krosigk und dem 1722 or- 

Joschenen Geschl«cht v, Köler, deren gemeinsamer Ahnherr Ritter Dedo ist 

(+ 1116, Merr auf Krosigk, vermählt mit Bia v, Harbke). Eberhard, Burggral 

von Kalbe 1294 hatte 3 Söhne: Köler, Stammvater des Geschlechts v. Köler; 

Lorenz v. Krosigk, und Kurt aus dem Winckel, Stammvater des heuligen Ge- 

schlechts aus dem Winckel, das im Mannesstamme nur noch in der Linie 
Wettin blüht, welcher der Held angehört 


geb; 25. 8. 1894 Breslau, Kgl. Sächs. Lt. im Ulan,Rgt. Nr. 17, 
mdt. zu einem Kampfgeschwader, gei.5.11. 1916 Bray-sur-Somme 
südöstlich Albert im Lultkampf. 

Aellerer Sohn des Kgl. Pr. Landrats u. G.Reg.Rats Oswald aus dem Winckel 
u. s, Gemahlin Frida geb. v. Kessel in Peine, 


Geschwister sind: Hans Peter, als Lt. im Rgt. seines Bruders im Felde, — 
Frau Elisabelh Stueck, deren Gemahl als Kump.Führer Im Felde stand, 


* 
BALDUIN RITTER vv. WINCKLER 


aus Reichsadelstand von 1773 für den gräll. Oellingen'schen Holrat Philipp 
Winckler, dessen Nachkommenschalt heute nur nach ein als Stammhalter in 
Betracht kommendes Mitglied in Hermann v, Winckler in Tischach aufweist 


geb, 2. 12.1875 Landshut, Kel. Bayr. Hptm. u. Bat.Führer im 1. Ini. 
Rgt., gel. 6.9.1917 auf s. Befehlsstelle bei Allemant durch Granate, 
zusammen mit dem Bal.Komdr, Ritter v. Kraemer und Lt. Kardel. 


Hinterläßt seine Witwe Else v, Winckler in München. 
Sein Valer Balduin v.. Winckler war Kgl. Bayr, Oberstlt, a. D,, 'F 1905. 


* 
WERNER v. WINCKLER 


aus Preuß, Adelstand von 1823 für die 3 Söhne des Erbscholtiseibesitzers in 
Riegersdorf Kr, Strehlen Karl Winckler, später Ilerr der Scholtisei Kamnig 
(+ 1802), dessen Vater Andreas aus Ebersdorl in Mähren 1730 nach Schlesien 
kam, Die 3 Söhne Friedrich, Mloysius und Johann sind die Stammväter der 
drei heute billhenden Linien, aus denen der 1895 7 Kgl, Prı Gen.Lt, Fedor 
v, Winckler hervorgegangen ist, Dessen Söhne wurden ebenlalls bedeutende 
Männer; Egmont war Kais. Dt. W,G.Ley.Rat u. Gesandter, F 1913; und Arnold, 
Kgl. Pr. Gen. der Inf. a. D.in Berlin, war im Felde Div.Komdr. Sein einziger 
Sohn Teodor in Langheinersdor! Kr, Sprotlau, vermäblt mit der Witwe eines 
der 5 Heldenbrüder v. Roon, stand als Hptm. des Garde-Schützen-Bat. im 
Felde. — Richard von der gleichen Linie erhielt 1864 als Lu im Inf.Ret: Nr. 23 
die Todeswunde, an der er am 21, 12, 1564 starb 


geb. 21. 4. 1891 Kottbus, Kgl. Pr. Lt. im Deutsch-Ordens Inf.Rgt. 
Nr, 152, + 1.1.1915 Marienburg infolge Verwundung. 


Sohn des Kg], Pr, O.Steuerkontrolleurs u, Lts, a, D, Arthur v, Winckler 
u, 5. Gemahlin Gertrud geb, v. Sassen. 

Geschwister sind! Hartwig, Hpim. in Marienburg, stand mit seinem Bruder 
im selben Rgt, im Felde; — Frau Lt, Hildegard Brockmann; — Elisabeih. — 
Die älteste Schwester Rlothilde } 1918, 


* 
WOLF WINCKLERwDÖLITZ 


aus Reichsadelstand von 1650 für Georg Winckler, Herr au! Dälltz, tınd dessen 
vier Söhne als Winckler v. Dülitz Von diesen Söhnen bilbt heute nur noch 
die Nachkommenschalt Heinrichs, der als Kaufmann 1704 in Leipalg starb, 
Mehrere Mitglieder waren dorl Ratsherren, und Karl Univ,Prof. und Bürger- 
meister, + 1790 

geb. 24. 6, 1879 Zeipau, Kgl. Sächs, Lt. im 2, Gren.Rgt. Nr, 101, 
+ 30. 4. 1918 Feldlazareit Kowno infolge Verwundung. 

Aeltester Sohn des ‘r Kgl. Sächs, Lts, a. D, Oskar Winckler v. Dälitz, vor» 
mals Herr aul Zeipau und Dober-Pause, u, s, Gemahlin Emma geb, Gade- 
gast — Geschwister sind; Fritz und Werner, 


+ 
DIE HELDENBRÜDER v. WINDISCH, 


die Stammbhaller des alten Salzburger Geschlechts, dessen Ahne als Hptm. im 
30jährigen Kriege IUür besondere Tapferkeit ir den Reichsadelstand erhoben 


wurde, 1804 erwarb der Urgrofvater der Helden den Besitz Lappin Kr, Kart- 
haus, der bis Ende des vorigen Jahrhunderts in der Familie verblieb 


RICHARD v. WINDISCH, geb. 5. 3. 1895 Kamlarken, Wesipr., 
Kgl, Pr. Lt. u. Rgts.Adj. im 3. Ostpr. Feldart.Rgt, Nr. 79, + 12. 8. 
1918 Feldlaz, Tincourt-Boucly inlolge der am 8, 8, erhalt, Wunde, 


ARNOLD HENRY v. WINDISCH, geb, 30. 7. 1896 Kam- 
larken, Westpr., Kg], Pr, Lt. im 3. Ostpr, Feldart.Rgt, Nr. 79, 
+ 30. 12, 1914 Sanatorium Umtas zu Lodz infolge der am 22, 11. 
bei Eufeminow erlittenen schweren Verwundung, Beigesetzt auf 
dem St, Johannis-Friedhof zu Lodz. 

Bruder von Richard, einzige Söhne des Landwirts Richard v. Windisch 


u, 5, Gemahlin Elisabeth geb, Mentzel in Zoppot, deren nunmehr einziges 
Kind ihre Tochter Luise ist. a 


LUDWIG WINKLERvMOHRENFELS 


Der Ahnherr des Geschlechts, Georg Winkler, erhielt 1501 in Nürnberg den 
Wappenbriel. 1709 wurde der I\ssessor Woll Christoph Winkler zu Nürnberg in 
Jen Rittermäß). Reichsadelstand als Winkler v. Mohrenfels erhoben. — Dessen 
Enkel Julius (f 1806) war Kals, General, sein Bruder Karl (F 1820) Kats. Oberst 
in Prag. — Ludwig Winkler v, Mohrenfels, Herr auf Hemhofen, war Rgl: Bayr, 
Landger,Präs. (F 196). Sein einziger überlebender Sohn Karl ist mit vier 
Schwestern jetziger Besitzer von Hemholen, Dr. med., prakt, Arzt in Balersdaort.: 
Dessen einziges Kind Ludwiv, jetzt prakt, Arzt in Hemhofen und M\ss.Arzt d, 
Res. #.D., stand während des Weltkrlers als Feld-Unterarzt ı. Feldhillsarzt 
auf allen Kampfgebieten des Westens, in den Karpalhen und Italien. — Bern» 
hard, Großnelle des Landger,Präs, Ludwig, stanıd während des Weltkriegs als 

Veterinär der Landw, im Felde 


geb. 17. 5. 1899 München, Schütze im 2 Bayr. Ini.Rgt., kmdt. 
zur Masch.Gew.Komp., geriet 28. 9. 1918 bei Sechault verwundet 
in französ. Gelangenschall und wird seilher vermißt. 


Einziges Rind des Postsekrelärs Bernhard Winkler v. Mohrenfels u. s, Ge- 
mahlin Frida geb, Rausch in München. 


* 
DREI BRÜDER „ WINNING 


aus Magdeb. Uradel, der mit Ölto de Winninge 1278 urkundlich zuerst erscheitt. 
Mit den Askaniertı kamen die Winning nach der Neumark, wo sie sich in 
Sternberg, Pinnow und Wallwitz ansässig machten und für Jahrhunderte saßen, 
Moritz war 1715 Landrat des Krs. Friedeberg in der Neumark, Zwei seiner 
Söhne fielen: Wilhelm am 2, 11. 1760 bei Torgau als Adj, des Ryits. von Bredow, 
und Hans + am 30, 11. 1759 in Breslau als Lt. im Inf.Rıt. von Lestwitz an der 
in der unglücklichen Schlacht bei Kay am 23, 7. erhaltenen Wunde. In dieser 
Schlacht fiel auch ihr Vetter Berndt als Li. im Rgl. von Gablenz. — Emil Irat 
in nlederländ. Dienste, } 1914 an Bord eines Damplers im Mittelmeer, Seine 
Familie lebt in Bandoveng auf Java 


LEOPOLD v. WINNING, geb. 16. 7. 1873 Straßburg, Wein- 
gutsbesitzer, Kgl. Pr. Hptm. a. D., kmdt. zum Stabe des stellverlr. 
Gen.Kmdos eines Ä.-Korps, + 21. 4. 1917 Saarbrücken im Dienste 
des Vaterlandes. 


Hinlerläßt s. Witwe Emma geb, Deinhard und drei Kinder: Margarete, 
Leopold, zuletzt Kadett, und Franz-Konrad in Heidelberg. 


HELLMUTH v. WINNING, geb. 16. 11. 1874 Straßburg, Kgl. 
Pr, Maj, im 3, Unter-Elsäss. Inf.Rgt. Nr. 138, gel. 18.7. 1918 Soissons. 


HASSO v. WINNING, geb. 1. 5. 1877 Cassel, Kgl. Pr, Hptm. 
u. Komp.Chel im Gren.Rgt. Kaiser Wilhelm | (2. Bad.) Nr. 110, 
kmdt, als Bat.Führer zum Inl.Rgt. Prinz Wilhelm (4. Bad.) Nr. 112, 
+ 12. 4. 1915 Kriegslazarelt Douai an der bei l.ievin am 31. 3. 
erhaltenen Verwundung. 

Hinterläßt s. Witwe Aidrienne geb, de Brancas de Lauraguals und den 
Sohn Hasso in Heidelberg. 

Leopold, Hellmulh und Hasso waren Brüder, einzige Söhne des Iyld+ Kgl. 
Pr. Gen.Lis. z. D. Leopold v. Winning u. s. Gemahlin Marie geb, v, Reichen- 


bach in Heidelberg. — Einzige Schwester der Heldenbriüder ist Frau Obersllt. 
Marie Collet, deren Gemahl als Rgts.Komdr. Im Felde stand. 


x 


ELF OPFER DES WELTKRIEGES AUS DEM GESCHLECHT 
v. WINTERFELD 


darunter ein einziger Sohn und zwei Brüderpaare 


Die Winterfeld(t) sind gemäß Ueberlieferung mit den sächs. Königen in die 
Mark gekommen, Seinen Namen empfing das Geschlecht, das mit Adam de 
Winterleldt, miles, 1291 urkundlich erstmals erscheint, von dem Dorfe Winter- 
leld bei Salzwedel, Es verbreitete sich über die ganze Mark Brandenburg, 
über Mecklenburg, Pommern, Schlesien und Westpreußen, wo die Marienkirche 
in Danzig noch heute eine Winterfeld’'sche Kapelle aufweist. Daneben blühte 
ein Zweig. im Arlois, aus ihm gingen Marquis und Reichsgrafen hervor, Ein 
weilerer in Dänemark, dessen fideikommissarisch befestigter Besitz in der 
weiblichen Linie an die Holck's überging und in den Grafen Holck-Wintertfeldt 
weiterlebt. Der Letzte dieser Linie ist Flemming Graf v. Holck-Wintertfeldt, 
70 Jahre alt, auf Rosendall bei Faxe, Kgl. Dän, Hofjägerm. — Eine weitere 
Linie, in der bayr. Pfalz bei Amberg begütert, ist mit ihren Nachkommen In 
Südungarn, in der Nähe von Petorwardein neuerdings wieder aufgetaucht. — 
Generäle und Staatsmänner, Landwirte, Künstler, Dichter und Gelehrte gingen 
aus dem alten Geschlechte in reicher Zahl hervor. Samuel v. Winterfeldt 
stand mit dem Kanzler von Götzen während des 30jährigen Krieges an der 
Spitze der evangelisch Gesinnten, Unter dem Großen Kurfürsten wurde er 
nach Schwarzenberg’s Sturz Vorsitzender des Geh.Raies und damit in schwersier 
Zeit der erste Mann Kur-Brandenburgs. — Deilol, Komthur des Johanniter- 
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Ordens iind Landvoigt der Neumark, war in der 2. Hällte des 16. Jahrlı. eine 
Säule Brandenburgs, In Speyer zur Revision des Reichskammergerichts} In 
Krakau, Reval und Riga im Interesse der Mitbelehnung in Preußen; auf den 
Reichstagen zu Worms 1570 und 1586; aul dem Fürstenlage zu Naumburg 
15975 in Wien zu persönlicher Verhandlung mit dem Kaiser — überall war 
Winterfeldt der brandenburg, Bevollmächtigte. — Georg-Levin focht unter 
Prinz Eugen im Spanischen Erbtolgekriege und beglellele die Söhne des 
Herzogs Leopold von Dessau in den Türkenkrieg. — Datieben schrieh der 
Qeheimrat Joachim, Verweser des Herzogtums Crossen-Zullichali (f 1625), die 
erste Familiengeschichle in lateinischen Mexametern; schrieb Carl (+ 1852) 
die Geschichte des evangel, Kirchengesanges und des Zeitalters des froßen 
Tonkünstlers Gabrieli (} 1586); schrieb Adolf (F 1889) seine berühmten Militär- 
hummresken, und Paul (F 1905), der Monumentenlorscher, seine klassischen 
Vebersetzungen tmiltelalterlicher deutscher Poeten lateinischer Zunge, — Der 
bekannteste Sohn des Geschlechtes aber bleibl Hans-Carl, des Großen Rönigs 
Oeneralslabschef. Seine Taten gehören der Geschichte an, sie sind In jedem 
Schulbuch nachzulesen, Das schmerzvolle Wort das Königs bei der Nachricht 
vom Tode des Helden: „Gegen meine Feinde werde Ich Mitlel und Wege 
finden, einen Winterfeldt aber werde ich nie wieder linden“ ist ein gellligeltes 
seworden, desgleichen das zusammenfassende Zeugnis des großen Friedrich 
ür Winterleldt: „Er war ein guler Mensch, er war ein Seglenmensch, er war 
mein Freund*. Seine beiden Brüder George Dietlaf und Rudolf standen als 
Rgts.Romdre im Felde unter Friedrich dem Groflen. Hans-Carl erhielt be 
kanntlich bei Moys am 7,9, 1757, an der Spitze des Preuß, Fleeres als O,Be- 
lfehlshaber gegen Nadasdy kämpfend, die Todeswunde, der er am Tate da- 
rauf, nur 40 Jahre alt, erlag. Er hinterließ s. Witwe Juliane geb. v. Maltzahn 
(+ 1765), seine 4 Kinder waren jung verstorben, — Huga v. Winterfeld, Kom. 
Gen. des Garde-Korps und Ö.Kommandierender in der Marken, selzte die 
ruhmvolle Tradition der Familie fort. Schon 1870 wurde er bei Svdan als 
junger Gen,Stabsliptm, mit dem berühmten Brief König Wilhelms zu Napoleon 
gesandt, war dann Flügeladj, des alten Kalsers, GenMAdj, Kaiser Friedrichs, 
dem er als langjähriger Freund in der Leidenszeit in Sarı Remo treulich zur 
Seite stand, wo bekanntlich Kaiser Friedrich das Wort: „Lerne leiden, ohne 
zu klagen” prägte. Zuletzt war er Gen,\dj; Kaiser Wilhelms IL und F 1898, — 
Sein einziger Sohn Hans-Carl, Major a. D, in Potsdam, war diensttuender Khr. 
der Kaiserin Auyuste Viktoria. Im Kriege wurde er an der Spitze einer 
Komp, des I, Garde-Res,Bat, durch Kopischufß schwer verwundet: Seine einzige 
Schwester Ilse ist die Gemahlin des. Kıl, Pr, Gen der Inf, a, D, Richard Frhr, 
v, Süllkind-Schwendi auf Bächingen Bez. Schwaben, des ebenso bekannten 
wie bellebten langjährigen Inspekt der Landw.Inspekt. Berlin, im Felde zuletzt 
Kom.General, — Alle jerzt lebenden Winlerlelds. (Winterfeldts) stammen, mil 
Ausnahme der Linie in Südungarn, von Detlof, Landvogt der Neumark und 
Herr auf Dalmin ab (F Ibtı), dessen Wahlspruch, der auch heule noch in 
allen Winterlelds lebendig ist, war: „Petit ardua virtus*“, 
gez, JOAMCHIM vw, WINTERFELDT, Landesdirektor der Provinz 
Brandenburg, Kgl. Pr. O.Präsidialrat und Majnr a.D, in Berlin, 


Much die Winterfelds verloren so manchen tüchtigen Offizier aul dem 
Felde der Ehre: Außer dem erwähnten Hans-Carl starb Ndam als Kpl. Pr. 
Lt. am 16, 10, 1792 im Lazarett Grandpre iniolge Verwundungs — Ernst fiel 
als Prem.Lt. bei der berühmten Verteidigung von Rolberg unter Gneisenau 
am 19 6. 1807 aul dem Wall von Kolberg. — Die Brüder Heinrich und Ernst, 
beide vom Brandenb VlanRgt, blieben im Juli bzw. im November 1812 aul 
dem Rückzuge in Rußland. — Hans Tiel als Kpl. Pr. Oberstll, am 1. 8, 1870 
bei Vionville. — Max stürzte mit dem Plerde als Brig.Adj. heim Rennen in 
Stargard am 30, 5, 1886 und blieb tot aul dem Platze. Zur Linie Menkin go» 
hörte Rudolf, Kol. Pr, Gen, d, Inf, (+ 1894), dessen ältester Sohn Hans als 
Gen.Lt. in Felde stand, — Ferner Detlol, Kgl. Pr. Gen,Major a. ID; in Berlin. 
Dieser verunglückte 1913 schwer als Dt Milit.Attachee bei den Iranzös. 
Manövern, Bekannt ist die Fürsorge und Pllege, welche die französ, Regierung 
ibm angedeihen ließ. Dank der vorzüglichen Behandlung durch französ. und 
deutsche Merzte blieb er am Leben und stand zuleizt als Gen.Major Im Gr, 
Gen,Stab, Seine beiden ältesten Söhne Rudolf und Alexander waren als 
Garde-Lis. im Felde, — Und endlich gehört zu diesem Hause der jetzigge Herr 
auf Menkin, der bekannte Landesdir. der Prov. Brandenburg ünd Präs. des 
Deutschen Roten Kreuzes: Joachim v, Winterleldt, Fr gehürte dem Deulschen 
Reichstag ar, wie selrı Vater Uirich (} 1908), der Alterspräsident des Reichs- 
tags und des Kegl. Pr. Herren-Hauses war. Die Gemahlin des Landesdir. 
Joachim, Elisabeth geb. Freiin v, Entress-Pürsteneck, stammt aus Württ. Adels- 
geschlecht und ist die einzige Tochter des 1902 # Kgl. Pr, Gen,Maiors x D, 

Eugen Frhr. v. Eniress-Fürsteneck (A. v. 8.) 


‚JOACHIM v. WINTERFELD (Linie Prignitz), geb. 16.9. 1896 
Wiesendorl, Lausitz, Kgl. Pr. Lt. im Kür.Rgt. Kaiser Nikolaus I 
von Rußland (Brandenb.) Nr. 6, kmdt. als Kampfllieger zur Jagd- 
stalfel 4 des I. Richthofen-Geschwaders, gel. 5. 9. 1918 im Luit- 
kampf über Valenciennes. 

2, Sohn des 1905 + Kgl. Pr, ReguReferendars a. D, Hans Joachim v, Winter- 
feld u. s. Gemahlin Ada geb. v. Tiedemann (wiedervermählt 190% mit dem 
Velter ihres 1. Gemalils, Joachim v. Winterfeld, der bei Laugemarck den 
Heldentod fand), 

Brüder sind: Hans Wichard, Herr aul Krieschow; — Henning, der als Li. 
ien 1. Garde-Rglt. im Felde stand, jetzt stud. jur. in Heidelberg, 


JOACHIM v. WINTERFELD (Linie Prignitz), geb. 5. 4. 1863 
Jeschkendorl, Kgl. Pr. Maj. u. Komdr, des Res.Jager-Bat. Nr. 23, 
gel. 21. 10. 1914 beim Angriff auf Langemarck, Flandern. 

Mit dem Geist der hinter ihm stürmenden Jugend warl sieh der 5ljährige 
Kumdr, in die Wegschale der Schlacht — als Erster seines Rgts. böl er seinen 
Leib dem Tode, und über Ihn kiuweg stürmte die Jugend und errang den Sieg] 

Hinterläßt 5. Wilwe Ada geb. v. Tiedemann in Krieschow, die Multer des 


vorigen Helden. 
Seine einzige Schwesler ist Frau Margarete v. Massow auf Groß-Volz, Pomm. 


HANS v. WINTERFELD (Linie Prignitz), geb. 27. 2. 1857 
Prenzlau, Kel. Pr. Gen. der In). von der Armee und Gouv. von 
Metz, + 15. 11. 1914 Wiesbaden. 


Er war der letzte Triedensgouverneur Von Metz uewesen, 

Hinterläßt s, Witwe Marllıa geb, v. Harn in Berlin und zwei Söhne: Karl, 
Oblt. a. D. It Franklurl a/M. und Richard, Assessor in Cassel, der als Hptm. 
im 2. Garde-Rgt. im Felde stand. 
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HANS-HENNING vw. WINTERFELD (Linie Prignitz), geb. 
17.5.1889 Lübeck, Kgl. Pr, Lt. im Hus.Rgl. von Zieten (Brandenb.) 
Nr. 3, kmdt. als Beobachter zur Feldfliegerabt. 69, gel. 25. 7. 1915 
Krasnöstaw. 


Einziger Sohn des Herrm Henning v, Winterleld, vormals Milelied des 
Preuß: Abgeordnetenhauses, ıu s. Gemahlin Wally geb. v. Haase auf Neuhausen. 

Einzige Schwester des ITelden Ist Drau Irıngard vw, Busfe auf Bischdorl! bei 
Groß-Wartenberg, deren Gemahl als Major im Felde stand. 


FRIEDRICH v. WINTERFELD (Linie Prignitz), geb, 9,9, 1883 
Rudelsdorf, Schles., Rgl. Pr. Rittm. u. Esk.Chel im Kür.Rgt. Graf 
Geßler (Rhein) Nr. 8, zuletzt Bat,Führer im Inf.Rgt. Nr. 445, 
+ 31.10. 1918 Kriegslazarelt Charleroy inlolge Gasvergiltung. 


ilinlerläßt », Wilwe Christa geb, v. Kohr und die Kinder Mlexandra und 
Hans in Sundershausen. 


ERNST LUDWIG v. WINTERFELD (Linie Prignitz), geh. 
21. 6. 1890 Straßburg, Kgl. Pr. Li. im Garde-Jäger-Bat., im Felde 
bei der M.G.Komp., 7 1. 11. 1914 Warneton, Belgien, an der am 
31. 10. bei Messines erhaltenen schweren Verwundung. 

Bruder von Friedrich, Kusige Söhne des 1591 + Rgl. Pr. Maj, Friedrich 
v Winterleld u. s. Gemahlin Klisabeih geb. Korn-Rudelsdorl in Potsdam, 
Schwester des Fkherrn Johann v. Korn auf Rudelsdorl. 

Einzige Schwester ist Klara, Gemahlin des. Kg], Pr, Maj, Karl Frhr, v, Stein- 
aecker in Berlin. — Großvater der Helden war der 135% { Kg). Pr. Gen.Major 
Ludwig v. Winterleld. 


HANS vw. WINTERFELD (Linie Prignitz), geb. 19. 10. 1883 
Melz, Dr. jur., Kgl. Pr. Reg./\ssessor im Min. des Innern, Kriegs- 
freiw. Feldpilot, + 3. 10. 1914 Posen, 

fiir war nie Soldat gewesen, meldele sich aber bel Kriegsausbruch sofort 


zur Fliegertruppe. Während der Nusbildung, kurz ehw er ins Feld ziehen 
sollle, stürzte er in Posen mit dem Flugzeug tödlich ab, 


THEODOR v. WINTERFELD (Linie Prignitz), geb.5.2. 1893 
Minden, Kgl, Pr, Lt. im Inf,Rgt. (Braunschw.) Nr. 92, gel.8.9. 1914 
beim Sturm auf die Höhen von St.-Prix in der Schlacht am 
Petit-Morin (Marne-Schlacht), 

Bruder von Ilarıs, Söhne des 1004 + Kpl. Pr, Oberst u, Abl,Chels im Kriegs- 
Min, Ludwig v, Winterlald u. s- Gemahlin Cäcllie geb, Krüger in Potsdam, 

Geschwister sind: Robert, Apim. in Küstrin, im Felde Gen.Stabsolliz. im 
Gr .Qu.; — Emil, Major a. D,, im Felde beim Gen.S$tab; — Luise, Dr, plil, u 
Archivdir, in Dortmund; — Georg, Kais, Di: Kaptıbt,, Leiter einer Plugstation 
in Hamburg; — Friederike in Potsdam; — Wilhelm, stud, arch. in München, 
im Felde Li. in einem Bombengeschwader. 


CHRISTOPH v. WINTERFELD (Neumärk.-schlesische Linie 
Neuenfeld), geb. 26. 12. 1892 Bronau, Rgl. Pr, Li. im Drag.Rgt. 
von Bredow (1. Schies.) Nr, 4, kmdt, zu einer Fliegerabt,, von 
einem am 5. 4. 1918 bei Mailly an der Avre angelretenen Feind- 
Iluge kehrte er nicht zurück, 

Aeltester Solm des Kgl. Pr. Kitim. a. D. u. Landesältesien Nlexander 
v. Winterfeld u. 8, Gemahlin Elisabetlı geb, vw, Gossler aul Bronau. 

Geschwister sindı Edelgardı — Luise, vermählt mit ihrem Velter Woll 
vw; Winterfeld auf Neuenleld; — Manlred, der als Vizeleldw. ebenlalls be] der 
Fliegertruppe im Felde stand; — Deilol, 


RURD v. WINTERFELD (Uckermärk. Linie), geb, 22,3, 1853 
Greifswald, Kgl. Pr, Maj, a, D,, im Felde Bahnhofs-Komdt, in 
Frankreich, + 28. 4, 1918 aul einer Urlaubsreise in Charlottenburg. 

2, Sohn des 1875 + Kul. Pr, Maj. a, D. Ernst vs Winterfeld wu 5, 1900 7 Ge- 


mahlin Henriette geb, v, Hagenow, , ß 
Sein einziger Bruder Ist Ernst, lic, theol., Pastor em. in Greifswald. 


HANS-CARL v. WINTERFELD (Uckermärk. Linie), geb. 26. 
3. 1899 Königsberg, Kgl, Pr. Fahnenjkr. im Gren.Rgt, König Fried- 
rich I (4. Ostpr.) Nr, 5, gef. 15. 7. 1918 Chäteau-Thierry. 

Jungerer Sohn des 1917 + Posthalters Hans v, Winterield u, s, Gemahlin 
Ida geb. v, Gudowlez in Künigsberg /Pr. 

Geschwister sind: Kurt, Kaufmänn, Direklor in Berlin, während des Krieges 
Beamter im stellvertr, Gen,Stab der Armeeg — Charlotte, 

Sein Großonkel aus blieb als Oberstlt, am 16. 8. 1870 bei Vionville, 

In stolzer Dankbarkeit gedenken wsir dieser Helden, ie getreu wraller Traslitton 
Im [aanteee Hingabe an das geliebte Vaterland ihr Leben für deutsche Größe und 


Zukunfl ließen. Ihr Blut soll nichi umsonst vergosson sein; es werde uns zum ewid 
mahnenden Symbole, alle unsere Kräfte dem Wiederaufbau des Reiches und Preuftens 
zu widmen. Namens des Famiüllenrats: RICHARD v. WINTERFELD, 
Kgl. Pr, Gen. d. Kav. z. D. in Ballenstedt (+ 9. 8, 1920), 

* 


VIER DERER v. WINTZINGERODE, 
darunter ein Brüderpaar, 


aus Eichslelder Uradel, der mit Barthold v. Winizingerode, testis liber et 
nobilis im Ohmgau, 1209 urkundlich zuerst genannt wird, Iihnherr ist Rr. Hans 
v. Wintzingerode, 1310 Herr von Wintzingerode und des Bodensteins, welche 
Besitzungen bis auf den heutigen Tag ununterbrochen In der Familie ver- 
blieben. Einer seiner Nachkommen, Hans, vermählte sich /\Infang des 15. Jahrh, 
mit Katharina v. Knorr, welche beiden Familien sich später noch öfters ver- 
schwägerten, Nach Erlöschen des Geschlechts v. Knorr vereinigle ein Zweig 
Namen und Wappen derer v. Knorr mil dem seinigen, Diesem gwehtren die 
an 2.3. u.4. Stelle verzeichneten Helden an, Der genannte Ilans v, Wintzingerode 
war erster Herr auf Scharlenslein, das der Familie viele Jahrhunderle lang ge- 
hörte, — Sein Sohn und sein Enkel, der Rr, Heinrich, waren gräfl, Schwarz- 
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burg. Hauptleufe, letzterer Komdt. von Erlurt, — Rr. Hans, ebenfalls Herr auf 
Scharlenstein und vielen Gütern, erwarb Wehnde um 1440 dazu, dessen heutiger 
Herr der Vater des nachstehend verzeichneten Brüderpaares ist. Alle diese 
Gliter vereinigte noch in seiner Hand Adoll Ernst v. Wintzingerode, Domherr 
von Magdeburg u. Herzogl. Braunschw.-Lüneb. O.Holm, 7 1665, Seine Söhne 
Heinrich Jobst und Hans Ernst sind die Stammväler der heute blühenden 
beiden Linien, Aus der |. Linie wurde Levin, Rgl. Württ, Staalsmin. u. O.Groß- 
kanzler, 1794 in den Reichsgrafenstand erhoben (7 18341. Sein Sohn Levin 
war gleichfalls Kgl. Würtf. Staatsmin. Dieser Linie gehört der an 1. Stelle auf- 
geführte Held an, ebenso blieben verschiedene Famllienzweige noch in Montreal, 
in Chicago (wo der Chemiker Eberhard v. Winizingerode, Kgl. Pr. Lt. a, D., 
mit Familie lebt), und bis zu Ausbruch des Krieges in Warschau, wo Adolf 
als Kais. Russ, Staatsrat u. Prof, der Iranzös, und engl. Sprache wirkte und 
mehrere Söhne und Töchter hatte, über deren Verbleib nichis bekannt wurde, 
Sein jüngster Bruder Levin liel als Kgl. Pr. Lt. im In.Rgt, Nr. 66 amı 3,7, 1860 
bei Königgrätz. — Zur 2. Linie gehören die Häuser Wintzingerode und Wehntde, 
die 1813 bzw. 1836 eine Bestätigung ihres Freiherreslitels erhielten 


HANS REICHSGRAF vw. WINTZINGERODE,, geb. 18.12.1869 
Tastungen, Fkherr aut Bodenstein, Kgl. Pr. Hpim. a. D., im Felde 
Komp,führer im Res.Int,Rgt. Nr. 202, + 27. 10, 1914 in Flandern, 


Er wurde am 21. 10, bei Thielt verwundet, konnle aber erst am 27. 10. zum 
Verbandplatz gebracht werden, wo er seinen Verlelzungen erlag. Wurde aul 
dem Kirchhot in Eessen beiDixmuiden beigesetzt. Alsspäter die Stellung zurück- 
verlegt und der Kirchhol geräumt werden mußte, wurde seine Leiche nach der 
Heimat üÜberlührt und im Familienbegräbnis bei Schloß Bodenstein beigesetzt, 

Hinterläßt 5. Wilwe Gisela geb, Gräfin v. der Schulenburg aul Bodenstein 
und die Kinder Mechthild und Heinrich Jobst, jetziger Fkherr aul Bodenstein. 

2, Sohn des 1907 + Kg Pr, Rittm. a, D, u. Dr. h. c, der Univ. Jena Wilko 
Reichsgraf v, Wintzinwerode, Fkherr auf Bodenstein, u.s. Gemahlin Marie geb, 
Gräfin v, Keller in Sachsa (Harz). 

Geschwister sind: Frau verw. Riltm, Reone v. Stumpfeld in Eherswalde; — 
Mathilde und Milsabeth in Sachsa; — Frau Ritim, Nätalle v. Brederlow aul 
Groß-Saalaı, Osipr.; — Frau O.Verw.Ger.Rat Marie Weymann in Berlin; — 
Levin, Reg.Relerendar a. D. in Bodenstein; — Frau Oberstlt. a. D. Margarete 
v. Rumohr aut Nundhol Kr, Flensburg; — Guslav, Preuß. O,Fürster in Kullik, 
Ostpr., der als Hptm. tt. Komp.Führer im Garde-Jäger-Bat, in welchem er den 
Feldzug mit großer Auszeichnung mitmachte, schwer verwundet wurde, 


SITTIG FREIHERR v,. WINTZINGERODE-KNORR, geb. 10. 
3.1891 Parchim, Kgl. Pr. Lt. im Holstein, Feldart,Regt. Nr. 24, + 26. 
5, 1915 Lichterielde als Erzieher an der Haupt-Kadetten-Anstalt. 


Nachdent er den Beginn des Feldzuges als Rets.Adj, im Res,Feldart.Rgt- 
Nr. 44 In Flandern mitgemacht hatie, war er durch ein schweres im Felde 
entstandenes. Herzleiden gezwungen worden, den Fruntdienst aufzugeben. 


JOHANNES-LEVIN FREIHERR v. WINTZINGERODE- 
KNORR, geb. 9. 7. 1895 Wehnde, Kgl. Pr. Fähnr. im Inl.Rgı. 
Großherzog von Sachsen (5. Thür.) Nr. 94, gel. 11.5.1915 Inowlodz. 


Kurz vor seiner Ernennung zum Öflizier tral ihn im Schützengraben die 
Kugel eines russ, Scharfschüilzen tödlich, Seine Leiche wurde zuerst neben 
der Kirche in Inowlodz beigesetzt, dann aber nach Wehnde überlührt, wo der 
Held an der Seite seines Bruders ruht; 

Bruder von Sillig, ältester und 3. Sohn des Kgl. Pr. Rittm. a. D. Wilhelm 
Frhr. v, Wintzingerode-Knorr u. s. Gemahlin Gertrud geb, Hillmann auf Wehnde, 

Geschwister sind Friedrich, Herr auf Besenihausen Kr, Heiligenstadt; — 
Adolf Ernst aul Wehnde Kr, Worbis. 


FRIEDEMANN FREIHERR v. WINTZINGERODE-KNORR, 
eb. 29. 5. 1896 Adelsborn Kr. Worbis, Kgl. Pr. Lt. im 6. Thür. Inf. 
gt. Nr. 95, + 14.2. 1915 Lazarett Tilsit infolge Verwundung. 


Er war bereits In der Schlacht von Tannenberg verwundet und vor dem 
Feinde zum LI, ernannt worden, auch mächte er die Winterschlacht in Masuren 
mit. Am 8. 2, wurde er bel Sechserben, wo er mit Auszeichnung gefochten 
hatte, schwer verwundet, Seine Leiche rulıl im Familienbegräbnis zu Mdelsborn, 

Jüngerer Suhr des Kgl, Pr. Oblts. a. D. Willy Frhr. v. Wintzingerode, Herr 
aul Adelsborn, u.s, Qemahlin Bertha geb. Freiln v, Winteingerode-Knorr. 

Geschwister sind: Süfig-Wasmuth, der als Lt, im InRgt. Nr, 45 zusammen 
mit seinem Bruder ins Feld rückle und November 1914 in der Schlacht von 
Brzeziny in russische Gefangenschalt geriet; — Anlolnette, 


+ 


WILHELM REICHSGRAF v. WISER 
a. d. H, LEUTERSINUSEN 


aus allem Rilter- und Edlem Herrenstand mit dem Prädikat v, Wiesenthal, Franz 
Melchior Reichsirhr, v. Wiser wurde 1702 in den Reichsgralenstand erhoben 


eh. 25.9, 1888 Heidelberg, Kgl. Pr. Hptm. im Straßburger Feldart. 
gt. Nr. 84, im Felde beim Res. Feldart.Rgt, Nr. 225, gel. 13. 
9, 1918 Cambrai. 


Hinterläßts, Witwe Edith geb. Gräfln v, Schwerin u. Tochter Gisela, Darmstadt. 

Nelterer Sohn des Großh. Bad, Khrit. und ehem. Hollarstm. Joseph Reichs- 
gral v, Wiser u. s. Gemahlin Elisa geb, Dawans In Karlsruhe, deren 2, Sohn 
und nunmehr einziges Rind Siegmund als Oblt. des Bad. Feldart,Rısts, Nr, 14 
im Felde stand, * 


FRIEDRICH WILHELM v. WISSMANN 


aus Stiddeutschem lradel, Wenn auch der berlihmte Alrikaner Hermann v. 
Wissmann 1890 in den Adelsland erhoben wurde, so steht doch lest, daß die 
Wissmann, die mit dem Ritierorden nach Livland zogen und die Vorfahren 
des heutigen Geschlechts v, Wissmann sind, bereits zum Adel gehörten, Im 
17, Jahrh. kehrten Familienmitglieder aus Kurland nach Deutschland zurück, 
verloren während des 30jähr, Krieges allen Besitz sowie alle Familienurkunden 
und legten darauf den Adel] nieder, Später wurde er wieder einigen Mit- 
gliedern verliehen, so (817 dem Urgroßvater des Helden, Gustav Wissmann, 
der die Freiheilskriege als Garde-Lt, mitmachte (+ 1866). — Der 1805 + be- 
rühmte Afrikaner hinterlief) seine Witwe Hedwig geb, Langen auf Langpolten 
in O,Steiermark, einen Sohn Hermann, der als Flleger-Lt, im Felde sland, und 


drei Töchter: Frau Hildegard Andreae, Ringerschwaigerhof, O.Steiermärk, 
Hedwig und Hertha, — Bekannt wurde auch Gen, der Inf. Fritz v. Wissmarm 
(Adelstand von 1855, 7 1909), dessen Enkel Tassilo und Udo, Söhne seines 
ältesten Sohnes Major a-D. Axel auf Brotzen, als Lts. der 2. Leib-Husären im 
Felde standen; ebenso sein Sohn Wollgang als. Oberstlt, — Als ganzer Held 
zeigte sich im Weltkriege Lt, Helmuth v, Wissmarm, ältester Sohn des 1906 + 
Hptm, Im In.Rgt. Nr. 32 Fritz v. Wissmänn. Beim schnellen Vormarsch der 
3, Garde-In!,Div, (GemLt, Litzmann}, des XXV, Res.Korps (Gen. der Int, Frhr. v. 
Scheller-Boyadel), und der 6, Kav.Div, (Gen.Lt, Graf Egon v. Schmeltow) weit 
über Miazza hinaus, wo sich diese Truppen hinter den Rücken des der 
9, Deutschen Armee gegenüberstehenden Feindes schoben, war die Verbindung 
zwischen dem XXV, Res.Korps und dem XX, A,-Korps verlorengegangen, und 
der Russe schob sich mit starken Kräften zwischen die inneren Flügel der 
beiden Korps, Völlig abgeschnitten, führte die Situation am 22. 11. 1914 in 
Wiskitno zu der bekannlen Unterredung zwischen dem Kom.Gen, Frhr. Schelfer 
v. Boyadel und Gen. Litzmann, in welcher der Durchbruch nach Brzeziny be- 
schlossen wurde. Mit gezogenem Degen setzte sich Exz. Litzmann an die 
Spitze der Truppen, und er war es, der die Stimme des großen Hönigs: 

Steck nichl zurück das Schwert in seine Scheide, 

Bis Deine ganze Absicht Du erreicht, — 

Du tatest nichts, bevor Du älles tal'st! 


nicht nur hörte, sondern voll und ganz auch durchlührte, wie es Friedrich in 
solchen Lagen so olt getan, Das Feldlazareit 9 der Div. Litzmann geriet ganz 
in russische Gelangerschalt, dem lapferen und entschlossenen Handeln des 
Lts. v. Wissmann, der als 17jähriger Lt. in das 5, Garde-Rgt. z. F, eingelreten 
war, aber gelang es, das mit 693 Verwundelten belegte Feldlazarett 4 der selben 
Div, zu reiten. Am 20, (1. 1912 wurde er vor Rzgow durch Halsschuß ver- 
wurndet, traf tags daraul im Feldlazarett Brzezisiy ein und lief sich das Inl, 
Geschoß herausschneiden, Im 2 Uhr Nm, wurde starke ruäs. Kavallerie we- 
neldel, worauf Lt, v, Wissmann mit 35 Maun nicht nur den Feind zum Stehen 
brachte, sondern auch, als Schrapnells von Süden her in die Russen schlugen, 
mit Marsch-Marsch zum Sturm vorging und den Gepner verjagte, — Gegen 
Abend erfolgte die Besetzung des Lazaretts durch russ. Infanterie, In dichten 
Massen wälzte sich diese die Straße herunter auf die Stadt zu Mit knapp 
30 Mann slellte sich der Held auf, ließ die Russen au! 15 Schritt herankommen — 
es war inzwischen stocklinster geworden — und wab dann Salven und Schnell- 
feuer, Die zurüickflutenden Russen wurden mit dem Bojonett hinausgeworten, 
zahlreiche Tole, Verwundelte und Gelangene zurücklassend. Das Feidiazarett, 
dessen Personal schon zum Abmarsch in die Gelangenschall hatte anirelen 
müssen, war gereltet, Helmuth vw. Wissmann lebt als Hptn a, D. und Land- 
wirt in Pjepstock bei Wangerin in Pommern 
geb. 15.11.1900 Zelz, Kal. Pr. Fahnenjkr.-Uolf. im Hus.Ret. Nr. 8 der 
arde-Kav.Schützen-Div., + 18.5. 1919 München plötzlich, nach- 
dem er an der Befreiung Münchens aus den Händen der Revo- 
lutionäre ruhmreichen Anteil genommen hatte. Die Stadt München 
errichtete ihm und seinen gelallenen Kameraden ein Ehrengrab. 
Einziger Sohn des Kgl. Pr, Maj. der Res, a, D, Hermann v, Wissmann in 
Neinstedt, der bei Kriegsausbruch Leiter der Di,-Kanadischen Farıngesellschaft 
In Hussar (West-Canada) war, Es gelang ihm, auf Umwegen über llalien die 
Heimat zu erreichen, wo er in verschiedenen Stellungen, zuletzt als Vorstand 
des Bekleidungs-Depots der 18, Armee in Mäybebe und Charleroy lätig war, 
Die Mutter des Helden ist Auguste geb. v. Vol, im Kriege Leiterin eines 
Soldatenheims an der Ostfront, — Ihre ältere Schwester Charlolle war die 1. Ge- 
mahlin ihres Gallen, dessen ältesle Tochler aus dieser Ehe, Gabriele Flashar, 
als Rote Kreuz-Schwester Im Felde war. Ihr Getnahl Helmulh stand als Batt. 
Führer im Feldart.Kgt, Nr, 14, Während eines Erbolungsurlaubs verunglückten 
beide Eheleute Iödlich am 2.7, 1918 bei der Besteigung der Zugspitze bei 
Garmisch-Partenkirchen. — Die 2. Tochter aus 1. Ehe des Vaters, Marie Lotte, 
war Kriegsschwester in Konstantinopel. So standen alle Familienmitglleder 
bei treuester Pflichterlfüllung im Dienste des Vaterlandes, 


x 


HORSTv.WITTE, 
der Stammhalter des Geschlechts, 


aus aller pommerscher Familie, deren Ahınherr der Senator Ernst Christian 

Witte war, + 1790. Dessen Sohn Wilhelm, Ritterschaltsdir. und Herr auf Falken- 

walde, wurde 1816 in den Preuß. Auelstand erhoben, Von seinen Enkeln war 

Wilhelm in der 3, Generation Ritterschaftsdir, der Neumark, + als Herr auf 

Falkenwalde 1920, worauf dieser Besitz aul seine älteste Tochter Ada Gräfin 
Y, Schllelfen überging, Der 2, Sohn Hans ist der Vater dos Helden 


geb. 8. 8. 1886 Weissenlels, Kgl. Pr, Rittm. im 1. Garde-Ulan.Rgt., 
beaultr, mit der Führung einer Garde-Masch.Gew.Abt., gel, 23,7. 
1918 Septmonts südöstlich Soissons. 


Einziger Sohn des Kgl. Pr. Khrn, u. Rittm, a. D, Hans v, Witte, Herr au! 
Ragow Kr. Beeskow, tı, s, Gemahlin Helene web, Riebeck, deren nunmehr 
einziges Kind ihre Tochter Frau Landrat a, D. Marie-Luise v, Arnim ist. 


E2 


RUDOLF v. WITTENBURG 


geb. 26. 11.1875, Kgl, Pr. Maj. u. Bat.Komdr, im Garde-Füs.Rgt., gel. 
4, 11. 1915 Siemikowce an der Strypa, Galizien. Er hatte bereits 
im Herero-Feldzug in Dt.-Südwest mit Auszeichnung gelochten. 
Hinlerläßt 5. Witwe Fellchtas geb. v. Jordan und Töchterchen Ruth in Berlin. 
Einziger Sohn des 1916 + Kgl. Pr. Gen.Lts. z, D, Rudoli v. Wittenburg u: 5. 
Gemahlin Margarete geb, v. Jordan in Braunschweig, 
Schwestern des Helden sind: Edilha, Margarete und Kälhe. 


* 
ERICH v. WITTERN 


aus Thür. Uradel, der aul seinem Stammhause Witterdar nordwestlich von 

Erfurt mit Ritter Wernherus de Withera 1133 urkündlich zuerst genannt wird. 

Eine ganze Reihe der Ritter de Withera sind Lehensmänner der Grafen 

v. Gleichen und Burgmannen der Burg Gleichen gewesen, Seit Jahrhunderten 

blühte eine Linie in Böhmen, die aber mit dem Tode des K. u. R. Hptm. a. D. 
Wilhelm vw. Wittern 1886 erlosch 
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geb. 1.7. 1869 Döbeln, Kgl, Sächs. Maj, u. Abt,Komdr. im Feldart. 
Ret. Nr. 77, gel. 31. 8. 1914 Day. 

Hinterläßt s. Witwe Margarete geb, v, Brück und die Kinder Woll-Wito und 
Erika in Dresden. 

Sohn des Kgl, Sächs, Oberst z. D. Max v. Wittern u, 5: Gemahlin Kamilla 
geb, Domschke In Dresden. 

Sein Bruder Horst stand ebenfalls als Kgl, Sächs, Major im Felde. 


* 
SECHS HELDEN DERER v. WITTGENSTEIN 


darunter zwei einzige Sühne 


Sowohl die drei nachstehend aulgeführlen Freiherren, als auch die Herren 
v. Wittgenstein stammen von Valentin Gral v, Sayn ab, der sich mit Adelheid, 
letzte Erbtochter der 1359 im Mannesstamme erlöschenen Gralen y. Willgen- 
stein, vermählte (siehe Vorwort lür Oltokar Gral zu Sayn-Wittgenslein unter 
den verewigten Fürsten). — Die drei Freiherren sind Nachkommen des + 
Fürsten Friedrich zu Sayn-Wittgenstein-Hobenstein aus seiner Ehe mit Lulse 
v, Köhler geb. Langenbach, deren Rinder 1837 ir den Preuß. Adel- und Frei- 
herrenstand erhoben wurden. Die drei Helden v. Wittgenstein sind Nach- 
kommen eines Fürsten zu Sayn-Wiltgenstein-Ludwigsburg, dessen Söhne als 

v, Wiligenstein in den Russ. Adelstand erhoben wurden 


ERICH FREIHERR vw. WITTGENSTEIN, geb. 19. I, 1880 
Laasphe, Hütlenbesitzer, Kel. Pr, Li. d. Res. d, 1, Garde-Feldart. 
Rets., + 5. 10. 1914 Lazarelt Bapaume an der tags zuvor bei 
Bucquoy erhaltenen Verwundung, 

Hinterläßt s, Wiiwe Erna web. Tuercke und Töchterchen Erika In Naumburg, 

Aelterer Sohn des 1903 7 Hültenbesitzers Albrecht Frhr, v, Wittgenstein 
u, 5. 1911 + Gemahlin Julie geb, Freiin v. Breidenbach zu Breidenstein. 

Geschwister sind: Frau Ada Siueckelberg, deren Gemahl Dr, jur, Adrian 
Stueckelberg Nolar und Abt.-Vorst, am Zivilgericht in Basel ist; — Frau Major 
Emmy v, Merkatz In Berlin-Lichterfelde, deren Gemahl der Enkel des 1868 + 
Chels der Leibkomp. des Invaliden-Hauses Oberstlt. Eduard v, Merkatz ist; — 
Marie in Karlsburg; — Friedrich Karl, Hilttenbesilzer in Karlsburg i/Wesif. 


KURT FREIHERR v. WITTGENSTEIN, geb. 10, 10. 1891 
Dillenburg, cand. phil. Kgl, Pr, Olfiz,Stellvertr. im Res.Ini.Rgt. 
Nr, 77, gel. 4. 9. 1914 Orbais, zwischen Epernay und Montmirail. 

Aeltester Sohn des Kgl. Pr. G.Justizrats und Amisger.Rals Ludwig Frhr, 
v. Wittgenstein u. s. Gemahlin Käthe geb, v. Langenschwarz in Hameln. 

Geschwister sindr Frau Kapt. I!se v. Eucken-Addenhausen in Hamburg; — 
Friedrich in Hannover; — Helene, die als Johanniter-Schwester im Felde war, 
jetzt Hannover; — Hertha} — Horst; — Luise, 

ALEXANDER FREIHERR v. WITTGENSTEIN, geb. 7. 10, 
1895 Darmstadt, Kgl. Pr. Lt, im Rgt. Königs- Jäger z. Plerde Nr. I, 
gel. 28.5. 1918 Chemin-des-Dames in der Gegend von Paissy. 


Er hatte sich freiwillig zu einem schwierigen Patrouillenritt gemeldet. Liebe- 
volle Hände bereiteten ihm auf dem Kriegerlriedhol Maureginy ein schönes (irab. 

Einziger Sohn des 1917 + Kgl. Pr. Lts. a. D., Reichsbankbeamten Kasimir 
Vrhr. v. Wittgenstein u. s. 1008-7 I. Gemahlin Marie gob, Traut. 

Aus dieser Ehe stamınt des Helden elnzige Schwester Eugenie Freilrau 
v, Liliencron, deren Gemahl als Major im Felde stand, jetzt Herr aul Falken- 
walde Kr. Schwerin. — Die 2, Gemahlin des Vaters, Eugenie geb, Gröning, 
lebt als Witwe in Oranienburg bei Berlin, 


WALDEMAR vw, WITTGENSTEIN, geb. 27.2.1890 Schwiebus 
;/Mark, Kgl. Pr. Lt. im Inl.Rgt. Landgraf Friedrich I von Hessen- 
Kassel (1, Kurhess.) Nr. 81, gel. in den Vorgelechten bei Namur 
am 22,8. 1914 Bertrix, Belgien, nordöstlich Sedan. 

Sohn des + Postdir. Fritz v, Willgenstein, der die Feldzige 1866 und 1870/71 
als Lt, mitmachle, u. s. Gemahlin Clara geb. Sieler in Weimar. 

HEINZ v. WITTGENSTEIN, geb. 5. 1. 1879, Kgl. Pr, Hptm. 
im Füs.Rgt. (Niederrhein.) Nr. 39, + 14. 9, 1914 Neuville an der 
lags zuvor auf den Höhen von Craonne erhaltenen Verwundung. 

Hinterläßt seine Witwe geb. Dernen it Godesberg-Plittersdor!l a/Rh. 


FRITZ v. WITTGENSTEIN, geb. 19. 12. 1883, Dr, jur, Kgl. 
Pr. Ger.Assessor, Kgl. Pr, Lt. im 1. Garde - Drag,Rel. Königin 
Viktoria von Großbritannien und Irland, gef. 22. 11. 1914 Ypern, 
Westflandern. 

Einziger Sohn des Illerrn v. Wittgenstein u. s. Gemahlin Bertha geh. 
Kochs in Cüln, 

Einzige Schwester des Helden ist Prau Landral Dr, jur, Theresia v, Kesseler- 
Pattern In Montjoie, + 


DIE ZWEI VETTERN v. WITTKE 


WERNER v. WITTKE, geb, 3. 12, 1893 Berlin, Kgl. Pr, Uoff, 
Im Res.Fußart.Rgt. Nr. 6, gel. 13. 11. 1917 Moorslede, 


Sohn des 1909 + Herrn Paul v- Willke u. s. Gemahlin Martha geb, Hiller 
in Berlin, deren anderer Sohn und nunmehr letztes Kind Erich, Hpim, im 
Fußart.Rgt. Nr. 5, wegen Krankbeit nicht am Kriege teilnehmen konnte und 
nach langem Leiden am 19, 4. 1918 starb, 


PAUL v. WITTKE, Amtsgerichtssekretär, Rgl. Pr. Lt. u. Bat. 
Adj. im Res.Inf.Rgt. Nr. 203, gef. 24. 6. 1916 Pustomyly vor Luzk. 


Sohn des Rechnungsrats August v. Willke in Berlin, 
* 
WIKO vw. WITTREN 


aus Uradel Pommerns, wo Ritler Bodzey und sein Sohn Witko 1210 urkundlich 
erwähnt werden. Witko, In pommerschen Urkunden Baron genannt, war 


359 + 


Kanzler des Herzogs Sambor von Pommern. Seine Nachkommen waren Burg- 
gralen von Schwetz und Pfalzgralen von Danzig. Von den vielen Gütern: die 
jahrhundertelang im Besitz der Familie waren, ist freute keins mehr Eigentum 
der v, Witiken. Die meisten Söhne des Geschlechts waren Berufsofliziere und 
nur nebenbei Landwirte. Ganz besonders traten hervor : Karl Friedrich, Stabs- 
kapt. bei den Prittwitz-Dragonern 17945 Gen,Lt, Georg v. Wiliken 1870; und 
Oberstlt, Walter v. Wiltken während des Weltkrieges. Des l.etzteren Väter Del 
1866 als Rittm. der Neumärk. Dragoner. — Edmund v. Wittken, W.GıRat u, Mim, 
a. D. in Coburg, machte 1864, 1866 und 1870/71 als Landwehr-Offizier mil 


eb, 23, 3, 1894 Berlin, Kgl. Pr. Lt. im Inl.Rgt. von Stülpnagel 
5, Brandenb.) Nr, 48, gel, 22, 4, 1915 auf den Combres-Höhen 
zwischen St,-Remy und Mouilly. 


Einziger Sohn des 1912 + Schriftstellers Arthur v. Wittken u, s, Gemahlin 
Hanna geb. Schönner in Berlin, 

Schwesliern des Helden sind; Hilda; -- Gerda Thorsell, deren Gemahl 
Garlenarchitekt in Schweden isl. x 


KURT WITZENDORFF 


aus altem Patriziergeschlecht der Stadt Lüneburg, dessen M\hne Hans I de 
Wizendorpe als Bürger in Hamburg bzw. 1302 in Lüneburg urkundlich genannt 
wird, Seine Nachkommen waren für Jahrhunderte Bürgerm,, Ratsherren und 
Sullmeister dieser Stadt, Hieronymus wurde 1639 in den Reichsadelstand er- 
hoben, Auch ausgedehnten Grundbesitz halte das Geschlecht im Herzogtum 
Lauenburg und Mecklenburg. — Die Brüder Hartwig, Kgl. Hannov, Gen,Major, 
zulerzt Komdt von Hannover (} 1852), Ernst, Kgl, Hannov, Oberstit. im Leib- 
Rgt,, und Friedrich, Li, der Di.-Engl. Legion, machten die Freibeitskriege mit, 
letzterer erhiell am 27, 2. 1814 bei Bayonne die Todeswunde und + 19,3, 1814 
in Chäteau-du-Four, — Karl, Gen, der Kav,, ä la suite des Westläl. Hus.Regtsı 
Nr, I1, + 1891, Sein Sohn Hans v. Witzendorff-Rehdiger, Oberst a. D., Herr 
auf Strlese Kr. Trebnitz, Itn Kriege Chel des Stabes des VI. A,-Korps, wurde 
durch seine Multer Elise geb. v. Rehdiger Erbe des Fkommißes Striese, nachdem 
sein Onkel Albrecht v, Rehdiger 1904 als Letzter des allen schles. Adels- 
geschlechts v, Rehdiger gestorben war 


geb, 15. 4. 1878 Schwerin, Hptm. u. Flügeladj. Sr, Kgl. Hoheit 
Friedrich Franz IV, Großherzogs von MeckL-Schwerin, im Felde 
Komp.Führer im Ini.Rgt. Bremen (1. Hanseat,) Nr. 75, gel. 11,7. 
1916 P£ronne. 


2, Sohn des 1896 } Großh. Meckl.-Schwer, Kammerdir. Ernst v. Wilzendorlf 
u, 5, Gemahlin Elisabelh geb. Freiin v. Maltzahn in Schwerin i/M. 

Geschwister sind! Bodo, als Major im Gren.Rgt. Nr, 89; Ernst, Hpteat, a. D,. 
Im Felde ebenfalls belm Gren.Ret, Nr, 89; und Karl als Hptmm. im Feldart.Rgt, 
Nr. 50 im Felde, sämtlich in Schwerin. 


+ 


SIEBEN OPFER DES WELTKRIEGES AUS DEM GESCHLECHT 
v WITZLEBEN, 


darunter zwei einzige Söhne, 


aus Thür. Uradel mit gleichnamigem Stammhause bei Stadtilm, Es erscheint 
urkundlich zuerst 1133 mit Adalherus und Berbeto de Wiceleibe und beginnt 
seine Stammreihe 1251 mit Hermann v, Witzleben. Von jeher war es ein 
kamplirohes Geschlecht, seine Söhne haben kaum in einer kriegerischen 
Begebenheit der letzten Jahrhunderte gefehlt, Die älteste unverbürgte Kunde 
erzählt von Fritz v, Witzleben, der am I1. 2, 1115 in der Schlacht am Welphen- 
holz fiel, Das ganze Geschlecht scheint, sowelt es mannbar war, im Hussiten- 
kriege unter den Waffen gestanden zu haben, Auch hal in allen größeren 
Kriegen Witzlebenblut das Schlachtield getränkt, Am 14. 6. 1426 lielen in der 
Schlacht bei Aussig der Feldoberst Dietrich, der Ritter Kerstan und dessen 
5 Söhne, — In der Schlacht bei Grimma Ende 1429 Ritter Dietrich, — Um 1626 
Philipp-Christoph im Kriege in den Niederlanden, — Am 6. 11. 1632 in der 
Schlacht bei Lützen der Rais. Oberst Julius. — Am 5. 7. 1809 fand der Sächs. 
Kapt. Nlexander den Heldentod bei Wagram. — im Il, 9, 1513 starb der Lt. 
im Garde-Jäger-Bat, Triedrich Wilhelm infolge erhaltener Wurde, — Beim 
Sturn aul die Düppeler Schanzen fiel als Dän. Sergeant Friedrich Emil, — 
Beim Uebergang nach Alsen im Juni dieses Jahres erhielt Oberstit, Eric, der 
Komdr. der 3, Jäger, einen schweren Brastschuß, an dem er späler dahin- 
siechte, — Im Gelecht bei Trautenau am 27. f. 1866 fiel der Hpim. im Kaiser 
Franz-Rgt, Eric. — In der Schlacht bei Sedan ar 1, 9, 1870 der Lt. im Jäger- 
Bat. Nr. 5 Heinrich Günther. — Am 16. 11, 1870 starb der Lt, im Sächs. Leib- 
Gren.Rgt. Albert an der bei Sedan erhallenen Wunde. — Heute blüht das 
Geschlecht in drei Linien. Zur ersten gehört Eric, Fiiherr auf Witzleben Iseit 
undenklichen Zeiten im Besitz des Geschlechts} heute heißt es wieder Liszkowo 
Kr, Wyrzyck [Wirsitz]), Er stand als Rillm, bei den Zieten-Hus. im Felde. — 
Aus diesem Hause stammt auch der 1837 +} Gen.\dj,, Staats- und Kriegsmin, 
lob v. Witzleben, bekannt als tapferer Ollizier während der Freiheitskriege, 
dessen ältester Sohn Job (+ 1867) Komadr. der 0, Kav.Brig,., und dessen älteste 
Tochter Hertha (+ 1879) Gemahlin des Q.F.M. Edwin Frhr. v, Manteulfel war. — 
Erik, ebenlalls aus diesem Hause, 7 1919 als Gen.Major z.D, Er war Senior 
des v, Witzleben’schen Fräuleinstilts in JImenau, — Die 2, Linie hat heule nur 
noch einen Stammihalter in Heinz Detlef, cand. med, in Bonn. — Zur 3, Linie 
gehört der durch die Gründung der Klosterschule Roßleben 1554 unsterblich 
gewordene Heinrich v. Witzleben, Herr aul Wendelstein, Aus dem Gudenk- 
buch der alma mater Rhodoscia, herausgegeben von Studienrat Dr. Jenrich, 
geht hervor, daß von den rund 800 ehemaligen Zöglingen, die fiir Kaiser und 
Reich in den Weltkrieg zogen, 2 Lehrer und 160 ehem, Zöglinge nicht zurück“ 
kehrten. — Zur 3: Linie gehört auch Günther, Herr auf Cunewalde bei Bautzen, 
Sohn des 1897 + Kl, Sächs. O.Landforstm. Oskar v. Witzleben. Er ist der 
gegenwärlige Erbadministrator der Klosterschule Roßleben und erhielt 1919 
die Genehmigung, lortan als Anwartschaftsbesitzer des v., Ziegler u. Klipp- 
hausen'schen Familien-Fkm. den Namen v, Ziegler-Witzleben zu flihren, — 
Von den Witzlebens der 3. Linie leben mehrere Familienzweige in den Verein, 
Staaten von Nordamerika. — Zu erwähnen ist noch, daß Heinrich v. Witzleben, 
Sohn des 1878 + W.G,Rats und ÖO,Präs,. von Sachsen Harlmann v. Witzleben, 
1890 als v. Witzleben-Alt-Doebern in den Preuß. Gralenstand erhoben wurde, 
Er hat nur drei Töchter, sodaß die gräll, Linie mit ihm bei seinem Ableben 
wieder erlischt. Diese Töchler sind; Frau Hilde Gräfin zu Stolberg-Wernigerode, 
Anna und Helene, sämtlich in Strahwalde bei Herrnhut, und stammen aus der 
Ehe des Valers mit Marie geb. Prinzessin Reuss J.L. Durchlaucht, 7 1904 
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HEINRICH GÜNTHER v. WITZLEBEN, geb. 9. 7. 1888 
Hannover, Kgl, Pr, Hptm. im 1. Garde-Feldart.Rgt,, gef. 1. 6. 1918 
Billy südlich Soissons als Führer der Leih-Batterie beim Vor- 
gehen mit der Infanterie. 

3. Sohn des 1894 F Rgl. Pr, Maj, 3, D, Job vw, Witzleben u. 5, Gemahlin 
Elisabeth geb, v. Jagow in Augustenhof bei Witzleben, 

Geschwister sind; Eric, der als Rittm. im Hus.Rgt. Nr. 3; Dietrich, der als 
Hpim. im Gen.Stab im Felde stand; — Frau Rittm, Irmgard Ramım auf Char- 
lottenburg; — Hartmann, als Oblt. im Ulan,Rgt, Nr, | im Felde; — Gertraud 
und Mechtild bei der Mutter. 


EGBERT v, WITZLEBEN, geb, 17. 8. 1875 Berlin, Kgl, Pr. 
Hptm, u. Chef der Masch.Gew.Komp. im 1. Garde-Rgt. z. F,, gef. 
29. 8, 1914 Colonlay, 

Hintorläßt die Kinder Job Wilhelm und Gerirud aus seiner Ehe mit Stefanie 
verw, v, Plato, geb, Götz v. Olenhusen, wiedervermählt mit Eric v, Witzleben, 
Fkherr auf Witzleben, dessen 1, Gemahlin Irmgard geb, v. Loehenstein 1918 starb, 

Jüngerer Sohn des 1019 + Kgl. Pr. Gen Maj, z, D, Eric v. Witzleben u. s. 
1551 7 1. Gemahlin Gertrud geb, Edle u. Freiin v. Plollıo, 

Geschwister aus dieser Ehe sind: Job Deitlef, Hpim. a. D. in München; — 
Frau Major Marie Erika v. Jachmann; — Frau Amtsrichter Felicitas Radloll, — 
Die 2. Gomahlin des Vaters, Marie geb, v. Elern, } 1913, 


ERIR v, WITZLEBEN, geb. 16. 10. 1891 Hamburg, Kgl, Pr. 
Lt. im Gren,Rgt, Kronprinz (1. Ostpr.) Nr.1, gef. 7. 10. 1914 Suwalki. 

2, Sohn des Kgl. Pr Oberst Friedrich Karl v. Witzleben, im Felde Brig. 
Komdr,, u. s. Gemahlin Else geb. Reimer in Berlin. 

Geschwister sind: Job, als Oblt. und Adj, im Garde-Schülzen-Bal., Hart- 
inann als Lt. im I. Garde-Dlan.Rgt, im Felde; — Irmgard bei den Eltern. 


JOB v. WITZLEBEN, geb. 14. 10. 1893 Langensalza, Kgl. Pr. 
Lt. im 1. Brandenb. Drag.Rgt. Nr. 2, + 29. 8. 1914 Cattenidres an 
der am 26, 8, erhaltenen Verwundung. 


Jüngerer Sohn des Kgl. Pr, Oberst, im Felde Brig.Kömdr., Hermann v, 
Witzleben u, 5, Gemahlin Anna geb, Seelemann in Arnshbaugk bei Neustadt 
a/d, Orla, deren nunmehr einziges Kind Hermann als Oblt, ebenfalls im Drag. 
Rgt. Nr, 2 im Felde stand, 


OB v. WITZLEBEN, geb. 2,8.1875 Oels, Kgl. Pr. Hptm.a.D,, 
im Kriege Komdt. einer mob, Et,Komdtur, + 16. 1. 1919 Berlin 
im Dienste des Vaterlandes. 

Aeltester Sohn des 100 + Kgl, Pr, Maj, a. D. Ludwig vw, Witzieben u. 5 
Gemahlin Mathilde geb. Rnopil in Eberswalde. 

Geschwister sind! Frau verw. Magdalena Grunow in Cassel, deren Gemahl 
Karl lleinrich als IIptm, d, Res. d. Jäger-Bat. Nr. 3 am 6. 11, 1914 bei Corteker- 
Cabaret nahe Bixschoote liel; — Margarete, Stift Heiligengrabe; — Woll-Dietrich 
in Berlin, als Hptm; im Felde; — Frau Studien-Assessor Ilse Flatter in Mühl- 
hausen i/Thür.; — Ruth io Delmenhorst ; — Hans Günther in Amsterdam, der 
als Lt. im Felde sland; — Erica in Berlin, 


RURT-VIRTOR v. WITZLEBEN-NORMANN, geb. 14, 6. 
1884 Leipzig-Konnewitz, Kgl, Pr, Oblt, d. Res. d. 1. Garde-Drag, 
Reis., gel. 31. 10. 1914 Messines, Frankreich, 


Einziger Sohn des Herzogl, Sachs.-Cob. und Goth. Khrr. Kurt v. Witzleben- 
Normann u. 5. Gemahlitt Bertha geb, v, Koschitzkv in Berlin, deren nunmehr 
einziges Kind Erika in Eisenach die Gemahlin des Kais. Dt, Kapl. z. See a,D, 
Harry Graf v, Posadowsky-Wehner Ist. — Großvater des Helden ist der im 
Vorwort erwähnte Erik v. Witzleben, der bei Burkersdortf liel. 


JOB v. WITZLEBEN, geb, 27. 7, 1898 Frankfurt a/O,, Kgl, 
Pr. Lt. im Königin Elisabeth Garde-Gren.Rgtı Nr. 3, gel.4. 10.1918 
in den Argonnen bei einem schweren Tankangrifi der Amerikaner. 

Jüngerer und letzter Sohn des Kgl. Pr, Oberst a,D, und Dir. der Lebens- 
vers.Änst. für Armee und Marine Eric w. Witzleben u. 's. 2. Gemahlin Marie 
eb: v. Thadden in Berlin. — Schwestern des Helden sind! Maria, Erika und 

ertha bej den Tlterm — Sein älterer Bruder Eric, aus des Vaters 1. Ehe mit 
Elise geb. Ulrich in Berlin, war Kgl, Pr, Oblt, und ++ 1912. 
” 
LEOPOLD v, WITZLEBEN-WULFFEN siehe unter WULFFEN 


* 


DIE DREI VETTERN v WOBESER 
darunter ein Brüderpaar 
Sie stammen aus Pomm. Uradel und gehüren zu einem Geschlecht, das 
einst das heyiltertste Pommerns und vornehmlich im heutigen Kreise Stoin 
ansässig war, Mit Tetzlalf v. Wobeser beginnt 1243 die Stammreihe, Sein 
Enkel Klaus wird 1300 als 1. Herr auf Wobeser im jetzigen Krs. Rummelsburg 
genannt. Heute hat das in 2 Linien blühende Geschlecht keinen Grundbesitz 
mehr, In der preufl. Geschichte sind die Wobeser mit 4 Generälen verzeichnet 


RICHARD v. WOBESER, geb. 10 1. 1876 Aurich, Kgl, Pr, 
Hptm. und Komdt. des Lulischilfes S. L. 10, gef. 28. 7, 1916 am 
Schwarzen Meer. 

Von einer fags zuvor angelretenen Angriffslahrt auf Sewastopol kehrte 
uas Lultschiff nicht zurück, Nichts is über seinen Verbleib bekanntgeworden, 
nur einige Teile wurden nach geraumer Zeit an Land gespült. 

Hinterläßt s. Witwe Luise geb, v, Glasow und den Sohn Albrecht In Bär- 
walde, Ostpreußen. 


OTTO v, WOBESER-WARNSTEDT, geb. 29. 7. 1886 Neisse, 
Kgl. Pr, Hptm, d. Res. d. Inf.Rgts. von der Marwitz (8. Pomm,) 
Nr, 61, + 29, 11. 1920 Berlin. 

Er wurde nebst seinem Bruder Tetzlalf und der Ursula Borchers (jetzt Frau 


v, Busse) von dem 1912 + Amtsger.Rat Karl v. Warnstedt, dessen Wilwe geb, 
v. Gröning in Höxter lebt, adoptiert Isiehe unter v. Warnstedt). 


+ MOREUIL 


Seine am 20, 8, 1914 in der Schlacht von Gumbinnen erlillene schwere 
Verwundung, an deren Folgen er dauernd krarılkte, hatte ihm im weiteren 
Verlaufe des Krieges nur kurze Zeil erlaubt, im Rgt, Dienst zu tun. Zu seinem 
Schmerz mußte er sich auf rege Betätigung in der Heimat beschränken, 

Hinterläßt s. Witwe Rosa web, Stoy du Fay u. Tochter Marie-Gisella, Berlin. 

Bruder von Richard, Söhne «les 1893 + Kgl. Pr. Oberst und Vorstands des 
Bekleidungs-Mmtes des VI. A-Korps Albrecht v. Wobeser u, s, 1876 +1. Ge- 
mahlin Emma geb. v, Below, bzw. s, 1893 bei der Geburt ihres Suhnes Hans r 
2, Gemahlin Elisabeth geb. Jensen. 

Geschwister aus 1. Ehe des Valers sind: Bertha und Adolline in Breslau: — 
Heinrich, als Major im Jägerbat. Nr, 3 im Felde; — Emma, Schwoster am 
Kaiseriu Augusta-Hospital in Berlin; — Tilbrecht in Sidney, — Und aus 2. Ehe: 
Frau verw, Polizei-Lt, Ida Fontane in Aurich, deren Gemahl bei Merlet am 
13. 9. 1914 auf dem Felde der Ehre blieb; — Frau San.Rat Elisaheth Fontenay- 
Hennigssen in Eckerslörde (adopliert von Dr. phil. Reinhart v, Fontenay, 
Kirchenpropst in Kiel); - Telzlalf v. Wobeser-Warnstodt (s, oben), Pr. Referendar 
in Bielefeld, als Lt. im Feldes — Frau Ritt, Anne Marie v, Glasow in Wilhelms- 
berg, Ostpr.; — Hans Fontenay v. Wobeser (ädopliert von Elisabelh), der als 
Onhlt, im Väger-Bat. Nr. I1 im Felde war, 


MAXIMILIAN v. WOBESER, geb, 26, 2, 1863 Ofen, Polizei- 
Hptm., Kgl. Pr. Hptm. d. Res. d, Leib-Gren.Rgts. König Friedrich 
Wilhelm III (1. Brandenb.) Nr, 8, im Felde Komp.Führer inı Res. 
Ini.Rgt, Nr. 8, gef. 10. 11. 1914 Langemarck, 


Hinterläßt seine Witwe Ella geb. Peters und die Tochler Elisabeth. 

Letzter Sohn des + Direktors des Statist, Amts In Altona Oscar v. Wobeser 
u. 5, Gemahlin Emma geb. Windahl in Berlin, deren einzige Tochter Frau 
Bildhauer Anlonie Steiner in Berlin ist, 


Pr 
DIE HELDENBRÜDER v. WODTKE 


aus Preuß, Adelstand von 1885 lür ihren Valer. Ihr Großvaler Johann Wodike 
stammie aus Mollwitz in Schlesien 


HEINRICH v. WODTKRE, geb, 7. 10, 1870 Frankfurt a/O,, 
Kgl, Pr. Maj. beim Stabe des Inl,Rgls, (7, Thür.) Nr, 96, im Felde 
zuletzt Komdr. des Jäger-Rgts. Nr. 5, gel. 26. 9. 1918 St.-Souplet, 


Hinterläßt seine Witwe Mathilde geb. v. Beck und die Kinder Walter und 
Charlotte in Rudolstadt, 


KURT v. WODTKRE, geb. 8, 1. 1876 Berlin, Div.Pfarrer, 
kriegsfreiw. Feldgeistlicher bei der 50, Res.Div., gel. 5. 10, 1914 
in der Schützenlinie bei Glowno, 


Erz. Litzmann lobt in seiner Schilderung „Der Durchbruch der 3, Garde- 
Zufanterie nach Brzeziny“ den Div.Plarrer v. Wodtke als einen hervorragenden 
Seeisorger, der nie müde wurde, die Truppen zu dem bevorstehenden Kamp! 
auf Leben und Tod zu beseelen, und der meist in vorderster Linie zu finden 
war, Sa hielt er auch vor dem Durchbruch angesichts der drohenden Ver- 
nichtung eine Predigt, die den tiefsten Eindruck machte, 

Hinterläßt s. Witwe Marfarele web, v. Rabenau und die Kinder Werner, 
Hahna, Heinrich und Günlher in Malle alS. 

Bruder von Heinrich, Söhne des 1907 + Kgl. Pr. Gen.Lis. z, D, Heinrich 
v, Wodtke u, s, 1914 + Gemahlin Anna geb, Stelfenhagen. 

Der älteste Bruder der Helden, Georg, Kıl. Pr, Gen,Majar a, D, In Natim- 
burg a/S., stand zuerst als Komdr. des Inl.Rpts.. Nr. 28 im Felde, Seine Ge- 
mahlin Hella web. v. Kaisenberg verlor einen rechten Bruder und zwei Halb- 
brüder auf dem Felde der Ehre. — Wellere Geschwister sind! Max, Katfmatın 
in Hamburg; — Klara in Naumburg a/3.; — Johannes, Kaufmann in Bulfalo. 


+ 


ACHT OPFER DES WELTKRIEGES a. d, H. 
v WOEDTKE, 


darunter ein einziger Sohn 

Das Geschlecht wird mit seinem Stammvater Dubislav, Rilfer und Gründer 
der Stadt Plathe, 1278 in einer Konfirmation der Anklanıschen Privilegien 
zuerst genannt, Es führt das gleiche Wappen wie das Geschlecht v. Kleist. 
Beide Familien sollen der Ueberlieferung nach eines Stammes sein. Von den 
friiher sehr zahlreichen Besilzungen in Pommern sind infolge der Kriege und 
schweren Zeiten des 18, Jahrh. nur noch «die Güter Woedike, Sydow A und 
Bolkow der Familie erhalten geblieben. In sämtlichen Kriegen Brandenburg- 
Preußens haben die Mitglieder mit Auszeichnung gelochten. Drei von ihnen 
erhiellen während der Feldzüge Friedrichs des Großen den Orden Pour le merile- 
Von ihnen ist besonders zu erwähnen der Rgl. Pr. Gen.Major Eggert Georg 
v. Woedtke auf Woedike und Sydow, der 1756 in Zwickau an den Folgen einer 
Im Kriege erworbenen Krankheit starb, Mit dem EAK, von 1813 wurde der Rıl, 
Pr. Major im Rgt. Gardes du Corps Friedtich Wilhelm v, Woedike aut Woedtke 
ausgezeichnel, — Am Weltkriege 1914- 18 nahmen 18 Angehörige der Familie 

teil, Von diesen starben den Tod Mr König und Valerland: 


AXEL v, WOEDTKE a. d. H, Sydow A, geb, 22. 5. 1894 
Düsseldorf, Kgl, Pr. Lt. im 1, Hannov, Inf,Rgt, Nr, 74, gel, 29. 8, 
1914 beim Gehöft Janqueuse. Beerdigt auf dem Ehrenfriedhol 
La Desolation bei Guise, Er fiel in den Reihen des Regiments, 
das sein Vater einst kommandierte. 


Einziger Sotin des 1920 + Kgl. Pr, GeniLls. z. D, Axel v. Woedike, im Kriege 
ab April 1915 bis 9 Il. 1918 Komdr. der stellvertr. 60, Ini,Brig. in Straßburg, 
u. 5. Gemahlin Agnes geb, v. Hatten. 

Schwestern des Helden sind; Frau Dorotliea v. Alemarın, deren Gemahl 
als Major im Inf.Rgt. Nr. 73 im Felde stand; — Frau verw. Hptm. Herlha 
v. Bothmer in Göttingen, deren Gemahl im Int.Rgl. Nr, 74 stand, 1013 fund 
seine Witwe mit 3 Söhnen zurückließ: — Frau Oberstlt, a. D. Elisabeih Ruoff 
in Heilbronn, deren Gemahl itm IntRgt. Alt-Württomberg im Felde war; — 
Veronika; — Auguste Viktoria} — Margarethe, 


WALTER v. WOEDTKE a.d.H. Sydow A, geb, 25. 4. 1852 
Sydow Rr. Schlawe, Kgl, Pr, Oberst a, D., im Kriege Komdt. des 


+ 360 


Gefangenen-Lagers Zerbst, + 7. 12. 1918 Zerbst, bis zum letzten 
Atemzug im Dienste des Vaterlandes in schwerster Zeit tätig, 
Er war unvermählt und Onkel des vorgenannten Helden Axel. 


HENNING v. WOEDTRE a. d. H, Woedike, geb. 2. 3. 1900 
Woedtke, Kgl. Pr. Lt. Im Magdeb. Hus.Rgt. Nr, 10, tr 16, 11. 1918 
Lazarell Osterfeld an der 23. 10, bei Maubeuge erhaltenen Wunde, 

Jüngster Sohn des Kp!. Pr. Rittm. a. D. Friedrich v. Woedtke u. s. Gemahlin 
Helene geb. v. Gerlach auf Woedtke Kr, Greilenberg i/P, 

Geschwister sind: Karl Leopold, als Lt, Im 3, lan, Rat; Jürgen als Lt, im 
Königin Kür.Rgt. im Felde; — Ehrengard. 


JOCHEN v. WOEDTKE, geb, 30. 4. 1897 Bolkow Kr. Belgard, 
Kgl. Pr. Lt. im 2. Pomm, Ulan.Rgt. Nr. 9, kmdl, zum 47. Inl.Rgt,, 
+ 6. 6. 1917 an der tags zuvor in den Rämplen am Chemin- 
des-Dames erhaltenen Verwundung. 

Sohn des IW1 7 Herrn Egrert v, Woedike u. s. Gemahlin Elisabelht web, 
v. Itzenplitz in Bolkow bei Woldisch-Tychow. 

Geschwister sind: Friedel, der als Li. im Ulan.Rgt. Nr. 9 mit dem Bruder 
im Felde stand; — Margarete, 


ERNST v. WOEDTKE, geb, 29, 6, 1872 Lippspringe, Kel. Pr, 
Hptim. a, D,, im Felde Kriegsireiw. Vizefeldw. im Ini,Rgt. Herwarth 
von Bittenfeld (Wesitläl,) Nr, 13, gef, 25, 9, 1915 Pietre, Frankreich, 

Hinterläl seine Witwe Elirieda geb. Klettuer und die Söhne Eggert und 
Hilmar n Hamburg, 


PAUL v, WOEDTKE, geb. 8. 7. 1888 Breitenberg Kr, Schlawe, 
Kg). Pr. Lt. im 6. Thür, In.Rgt, Nr, 95, + 21. 11, 1914 Feldlazarelt 
in Polen infolge Verwundung, 


Er war am 16. Il, in einem schweren Öelecht bei Lodz als Bal,Komdr, 
durch 18 Granatsplitter an Rücken und Kop! verwundet worden, wurde im 
Auto zurückgebracht, erlangte aber nur noch lür elnen kurzen Augenblick 
das Bewußtsein wieder. 

Sohn des 1907 7 Kgl. Pr. Hptm, a. D. Hans v. Woedtke u. s. demahlin 
Klara geb. v. Banin in Ganglau Kr, Allenstein, Ostpr, 

Geschwister sind: Margarete, Susanne und Ursula, von denen die beiden 
ersien seit 1914, Ursula seit 1917 als Schwestern vom Roten Kreuz In der 
Heimat und im Felde tätie waren; — Hans Joachim, (rat aus dem Kadelten-- 
korps bei Kriegsausbruch inr Rgt, seines gelallenen Bruders ein, geriet 1916 
in engl. Gefangenschaft, aus der er 1920 zurückkehrte, Jetzt Li. a. D., 2, ZI. in 
Ganylau bei Allenstein, 

Der Onkel des Helden, Max v, Bonin, machte den Krieg 1870/71 als Ein]. 
Freiw. mil, Sept, 1914 hatte er es erreicht, daß er als Li, an der Front Verwen- 
dung land; als Riltm, kehrte der 69jährige Januar 1919 mit dem E. K, I zurück, 


KURT v. WOEDTKE, geb. 6. I1, 1891 Hohenlobbese, Kgl, Pr. 
Lt. im Garde-Füs.Rgt., + 5. 12. 1914 Augusta Viktoria Kranken- 
haus Posen infolge der am 22. 11. 1914 bei Brzeziny erlittenen 
schweren Verwundung (Zerschmellerung des linken Armes). 

Aelterer Sohn des 1917 + Forsim, Franz Joachim v, Woediko u, s, Gemaltlin 


Ellen geb. v. Natzmer in Allenstein. 
Geschwister des Helden sind: Joachim und Herta. 


ERICH vw. WOEDTKE, geb. 21. 7. 1886 Schivelbein, Assisten! 
hei der Reichsversicherungsanstalt, im Felde Res.Ojliz./\spir, im 
Feldart,Rgt. Nr. 120, + 10. 7. 1918 Feldlaz. 173 bei Laon infolge 
schwerer Lungenentzündung, von der er in Stellung belallen wurde. 

Sohn des 1900 -F Bankbeamten Alexander v. Woedike u. 5, Gemahlin 


Johanna geb. Trapp in Berlin. 
Geschwister sind; Wilhelm, Johannes und rthur, 


2 Ihnen allen ein ehrendes Andenken zu bewahren, ist die vornehmste Pflicht der 
Familie. gez. FRIEDRICH v, WOEDTKE, 
Ritim, a, D, und Senior des Geschlechls aul Woedike In Pomm, 


* 


FÜNF DERER u. WOISKY (WOYSKY) 


darunter ein Brüderpaar und ein einziges Kind 


Der Stammbaum der Familie v. Woisky kann zurückgeführt werden bis 
auf Johann Wenzel vw. Woisky u. Witlendorf auf Baumgarten. + 1669, Nach 
dem Preuß, Adelslexikon sind die Woiski ein altes adliges, aus Polen nach 
Schlesien gekommenes Geschlecht, das zum vornehmen Hause Wieniava ge- 
hörte. Die Woisky, Woysky, waren In Oberschlesien begütert und nannien 
sich bis vor einiger Zeit v. Woisky u. Wittendor! zu Räthen, — Die ostpreuß. 
Linie v, Woisky stammt ab von Erdmann Sylvius v. Woisky, geb, 1764 zu 
Naßadel Kr. Namslau, Er kam als I14jähriger Knabe 177% zum Drag.Rgt. Nr. 10 
(aufgelöst 1806), welches sein Onkel Oberst Maximilian Wilhelm v. Woisky 
kmdte, Er vermählte sich mit Elisabeth v. Klüchzuer aus Terpen, einer ver- 
witweten de l’ homme de Courbiere (Schwiegerlochter des berühmten Verteidigers 
von Graudenz 1807, G.F.M. Rene Baton de l’homme de Courbiere, F Ist als 
Gouv. von Westpreußen), kaufte 1792 das Ritlergut Ramlen Kr. Mohrungen und 
+ 1844, — Sein Sohn Carl Heinrich Erdmann v. Woisky (F 1800) war Lt, im 
Garde-Artl.Rgt., hal viele Schlachlen und Gefechte mitgemacht und heiratele 
1818 die letzte Erblochter Kalharina des Ritlergutsbesitzers und Poln. Capt. 
Adalbert Georg v, Marquardt auf Basien Kr, Braunsberg, So kam Basien in 

den Besitz der v. Woisky und ist jetzt über 100 Jahre in der Familie 


HERMANN v. WOISKY, Ostpreuß, Linie, geb. 18. 12. 1860 
Basien, Kgl. Pr. Oberstlt. z. D. und Pierde-Vormust.Kommissar 
in Konitz, im Felde Komdr. einer Ers,Abt, gel. 12. 11. 1914 


Scharnau Ösipr., beigesetzt in Basien: 
HinterlAßt s. Witwe Frieda, Tochter des Lanıdrals Rlermann in flltensteln, 


361 + 


HANS v, WOISKY, Ostpreuß. Linie, geb. 6. 4. 1872 Basien, 
Rgl. Pr, Hptm, im Gren,Rgt, König Friedrich der Große (3. Ostpr.) 
Nr, 4, gef, 5.10.1914 Filipowo, Rußland, durch Kopfschuß, 

Er halte sich in der Schlacht bei Tannenberg ausgezeichnel und muht ar 
der Seite seines Bruders In Basien, Als Kadett war er Page beim Prinzen 
Alexander vom Preußen gewesen. 

Bruder von Hermatın, 2. und 4, Sohn des 5, 3. 1882 $ Riltergutsbesitzers 
Hermann v. Woisky aul Basien, Irüher Iptm, im InLRgt, Nr, 16, u Ss. 9. 3. 1882 4 
Gemahlin Emma geb, v. Russurow. 

Geschwister sind: Stanislaus, Rittergulsbesitzer aul Allmoyen Ostpr,; — 
Josepn, Rittergutsbesitzer aul Basien; — Frau Oberst Agnes Fllring; — Frau 
Gulsbesitzer Elisabelh Schilke in Diebowen, Ostpr.; — Enıma. 


CARL WALTER v. WOISKY, Ostpreuß, Linie, geb, 2, 5. 1892 
Ballau Kr. Sensburg, Kgl.Pr. Lt. im Gren.Rgt. Kronprinz (1. Ostpr.) 
Nr. I, gel. 27. 11. 1914 Gutschewo-Gombin vor Warschau an der 
Spilze seines Zuges, nachdem er alle Schlachten bei Gumbinnen, 
Tannenberg, Masurische Seen, Suwalki u. a. mitgemacht hatte, 
Beerdigt auf dem alten Militärkirchhol in Königsberg. 

Sohn des Rittergutsbesitzers Friedrich Wilhelm v, Woisky u 5, Gemahllt 
Luise geb, Töbing in Ballau Kr. Sensburg. 

Geschwister! Joachim-Sylvius, Lt: im Feldart.Ryt. Nr. 37, zulelzt Beobachter 
bei einer Flieger-Abt,, Rittergut Ballau; — Frau Iiptm, Dorothea v, Hayen, 


CARL v. WOISKY, Schles. Linie, geb. 6. 4, 1891 Miltel- 
Gerlachsheim Kr. Lauban, Kriegsireiw. im Jäger-Bat, von Neu- 
mann (1. Schles.) Nr.5, + 31. 12. 1914 Lazarett Lodz an Lungen- 


enlzündung; daselbst auch begraben. 
Neltester Sohn des Subdirektors Traugott v, Wolsky, der ebenlalls im 
Felde sland, u. s. Gemalhlin Margarelhe geb. v. Schau in Paderborn, 
Geschwister sind; der Zwillingsbruder Walter, im Kriege 2)» Jahre lang 
als Rüntgenphotograph in Kriegslazarelten tätig; — Hans-Joachim, Kriegs- 
fteiw.Vofl., wurde 1016 bei Verdun schwer verwundel; — außerdem trauern 
drei Schwestern um den Bruder, 


ERNST GÜNTHER v. WOYSKY, Schles. Linie, geb. 5. 8. 
1892 Dobrycial Kr, Kempen, Kg], Pr. Lt, im Inl.Rgt. (3. Pos.) 
Nr, 58, + 2.5. 1915 beim Sturm auf Gorlice am Sockowalde. 

Er wurde mit 10 seiner Leulc im Park von Siary (Exz, v. Diugocz gehörig) 
beerdigt, späler aber im Kinzelgrab au! dem Ehrenfriedhol I in Sckowa bei 
Gorlice beigesetzt, 

Einziges Rind des Kgl. Pr. Hptm. der Landw, Ernst v. Woysky u, s, (e- 
mahlln Bronislawa geb, v, Jarotzky in Königsberg i/Pr. 


* 
ZWEIHELDENWOLDECKwARNEBURG 


aus. Altmärk. Uradel, der mil Ritter Heinricus de Woldegen tnler Kurfürsi 
Joachim I den Beinamen v, Arneburg nach der gleichnamigen landesfürstl, 
Burg im Kr, Osterburg erhielt. Bereits 1472 sal Betke v, Woldegen auf Storkow, 
dessen letzler Herr aus der Familie, Alexander Woldeck v, Arneburg, 1845 
in Storkow starb, Er war ein Onkel des an 2, Stelle aufgelührten Helden, 
Bei Kunersdorf fiel am 12. 8. 1759 Heinrich als Kg), Pr, Major, — Sein Nelle 
blieb am 28. 11.1512 an der Beresina als Großh. Bad. Kapt. — Ebenlalls in 
Rußland erhielt 1812 vor Riga der Urgroßvater des Helden Ludull als Lt, 
im Gren,Rgt. Nr, 9 zwei Kugeln in den Leib, infolgedessen er 1825 als 
Gend,Olfiz. in Glatz starb. — Sein Großvater Hans Georg war bekannter 
General Friedrichs des Großen, Chef des 4,, später des 1, Kür,Rgts., Ritter des 
Schwarzen Adlerordens, » 1755 


LUDOLF WOLDECR v. ARNEBURG, geb. 6. 7. 1892 Neu- 
mark, Westpr., Kgl. Pr. Lt. im Kaiser Alexander Garde-Gren,Rgt, 
Nr, 1, gel. 6.9. 1914 Ecury-le-Repos. Mit ihm sank der Stamm- 


halter des Gesamtgeschlechts Woldeck v. Arneburg ins Grab! 


Einziger Sobn des Kgl. Pr. Landger.Rats und Ritim. a. D, Felix Woldeck 
v, Airneburg u, s. Gemahlin Hedwig geb. v. Bardeleben in Stolp, Pomm, 

Einzige Schwester des Helden ist Frau verw. Li, Margarete v. Münchow, 
deren Gemahl 1915 auf dem Felde der Ehre blieb. 


ALEXANDER WOLDECK v. ARNEBURG, geb. 12. 9. 1866 
Obielewo bei Labischin, Kgl. Pr. Maj. z. D., Bat.Komdr. im Landw. 
Inf, Rgt. Nr, 8, gel. 8. 8. 1917 Focsani an der Susita, nachdem er 
sich in bedrohter Lage von seinem Stabe getrennt und in den 
vordersten Schützengraben begeben halle, wo er mit zwöll seiner 
Musketiere liel. 

Hinterläßt s. Witwe Klara geb, Isenburg und dle Töchter Wera, Jüllä und 
Ingeborg in Fürstenwalde a/Spree. 

Rellerer Sohn des 1893 + Kgl. Pr, Oberstlis. Emil Woldeck v, Arneburg 
u. s. Gemahlin Else geb. Pritsch in Berlin, 


Geschwister sind; Gertrud in Liegnitz; — Frau Gen.Dir, Stephanie v, der 
Nahmer; Asmus, Hpim, a, D,, und Klisabelh, alle drei in Berlin, 


* 
HANSHEINRICH v, WOLF 


aus Reichsadelstand von 179 Tür Christian v. Woll, Kl, Sächs, Hpim. v. d. 
Armee, ‘+ 1826, dessen jüngster Enkel Hans als Kgl. Sächs, Lt, bei Königgrätz 
die Todeswunde erhielt und in Horczie (Bühmen) am 15: 7. 1866 starb 
geb. 11, 1. 1873 Dresden, Großgrundbesitzer in Duwisib, Südwest- 
Afrika, Kgl. Sächs. Major, im Felde beim Res,Int;Rtgt. Nr, 244, 

gef, 4. 9. 1916 an der Somme. 


Hinterläßit seine Witwe Jaylha geb, Humphreys in Dresden. 
Aelterer Sohn des 1913 + Kgl. Sächs. Gen.Maj, der Art, Erust v. Wolf 0.3. 
Gemahlin Lonni geb. v. Oppell in Ober-L#ssnitz bei Dresden, 


AMIENS + 


Geschwister sind: Frau verw. Hptm: Dorothea v. Arnim in Karlshalen; — 
Erika in Birke bei Bayreuth; — Egon, Kais. Dt, Korv.Kapt., zuletzt in Kiel; — 
Frau Ellinor v. Arnim au! Falkenhagen ; — Frau Oberstit. Christina v, Melzsch, 
deren Gemahl zuletzt Flügeladj. Sr. Ma]. 'des Königs von Sachsen war; — 
Mathilde in Dresden, * 


FRIEDRICH WILHELM v. WOLF 


aus Preuß. Adelstand von 1865 für Carl v, Wolf, + 1869 als W.G.O.Reg.Rat und 
Dir, der Eisenbahn-Abt. im Min. der öffentl. Arbeiten. Dieser war der Sohn 
des 1845 + Kreisphysikus Philipp Wolf in Lippstadt 

geb. 4. 3, 1886 Berlin, cand, med., Freiw. Krankenpileger, zuletzt 
im Feldart,Rgt. Nr. 18 und im Gren.Rgt. Nr. 12, + 19. 8. 1919 Berlin 
infolge schwerer Lungenentzündung, die er sich im Dienste zuzog. 

Nicht felddienstfähig, meldete er sich sofort als Krankenpfleger. Als 
solcher gehörte er der 4, und 12, Armee an; bei der letzteren erlebte er die 
fürchtbare Hunger- und Cholerazeit in Grodno. (Das lür 1000 Verwundete 
berechnete Essen mußte wochenlang für 3000 reichen), Krank an Leib und 
Seele wurde er zuletzt Ins Heer einberufen, Hier warl ihn ein schweres 
Lungenleiden nieder, von dem er sich nicht wieder erhiolte, — Als Krarıken- 
pfleger war er unermüdlich gewesen. Hunderten verstand er die letzten 
Stunden zu erleichtern, Auch der Wilwen und Mütter der fürs Vaterland 
Gestörbenen, denen er so oft die letzten Botschaften seiner Plleglinge zusenden 
mußte, gedachte er in seinen Kriegsliedern: 

AN DIE WITWEN UND MÜTTER 

Lasset die Tränen nur heimlich rinnen, Seht Ihr ihn schreilen im Lörbeerkranze, 
Leget nicht schwarze Gewänder an! Heere geleiten zum Waffenlanze, 
Heldenehre Euch zu gewinnen — Freudeverklärt und siegestrunken, 
Fiel Euer Sohn, fiel Euer Mann. Wie er im Tode niedergesunken ? 

jüngerer Sohn des Kgl. Pr. Q. Justiz- und Kammergerichis-Rats a. D. Olto 
v. Wolf, Herr auf Köritz bei Neusladt a, d, Dosse, u. s, 1901 } Gemahlin Agnes 
jreb, v, Arnim a, d. H. Gerswalde. 

Geschwister sind: Klara; — Bertha} — Carl, Dr, phil,, Herr auf Pliesken- 
dorf bei Kalau. x 


DIE 7 VETTERN u WOLFERSDORFF 
(WOLFFERSDORFF), 
darunter Valer und Sohn und zwei einzige Söhne, 


aus Vogtländischem Uradel mit gleilchnamigem Stenmmhause bei Weida, der 
mit Bruno Je Wolflmsdorl, miles, den 20. Februar 1292 (Urkunde im Staats- 
Archiv Dresden) zuerst erscheint, Die Stammreihe läßt sich in ununter- 
brochener Folge auf Nicol, den Großvater von Götz (letzterer 1436 geboren), 
zurücklühren, Die Familie hat schon vor 1663 einen Geschlechtsverein ge- 
vrlindet und hält alle fünf Jahre (1905 usw.) einen Familientag ab. 18 Mit- 
vlieder des Geschlechtsvereins taten während des Krieges Dienst in der Armee, 
davon 15 vor dem Feinde. Von diesen wurden 12 verwundet, 7 starben in 
treuester Pflichlerfüllung für ihr Vaterland 


HANS v. WOLFERSDORFF, geb. 30. 5. 1871 Meiningen, Kgl. 
Pr. Maj. u. Adj. der 11. Div., im Felde Komdr. des Res. Jäger-Bat, 
Nr. 17, gel. 24, 4, 1915 in heldenmütigem Sturm au! Lizerne, 

Hinterläßt s. Wilwe Marie geb. Bodemer und die Rinder Charlotte, Anne- 
liese und Bernhard in Breslau, 

Einziger Sohn des Rgl. Pr, Oberst z. D. Adel! v. Wollersdorlf a, s. Gemahlin 
Marie geb. Freiin v. Holtz in Meiningen. 


ERNST v. WOLFERSDORFF, geb, 25, 12, 1874 Dresden, 
Kgl. Sächs. Hptm. u. Führer der Masch.Gew.Komp, des Gren.Rgts. 
Nr. 101, get. 20. 9. 1914 La-Ville-aux-Bois nordwestlich Reims, 


Hinteriäßt s. Wilwe Luise geb. v. Cranach und die Kinder Esther, Renate 
und Ernst in Dresden. 


KARL v. WOLFFERSDORFF, geb. 10, 7, 1849 Stockhausen, 
Kel.Pr. Oberstlt. z. D., + 3. 7. 1917 Kreuznach. 


Er lebte pensiöniert In Hameln, als der Krieg ausbrach, Sofort stellte sich 
der 65jährige zur Verfügung und wurde Komdr, des Landst,Inf,Ers.Bat, Saar- 
brücken, Als solcher starb er infolge Veberanstrengung. 

Hinterläßt seine Wilwe Anna geb, Tiebig in Hameln und sechs Kinder: 
Hedwig und Liddy bei der Mutter; — Frau Bergassessor Eva Stelling; — Karl 
und Robert als Pionierolfiziere, und Rudolf als Lt, im Ini,Rgt. Nr. 79 im Felde. 

Sein 2, Sohn Walter siarb 1815 den Heldentod: 


WALTER v. WOLFFERSDORFF, geb. 8. 7. 1888 Erfurt, Kel. 
Pr. Oblt. im Eisenb.Rgl. Nr. 3, im Felde Komp.Führer im Res.Inf. 
Rgt. Nr. 232, + 26. 2. 1915 Skierniewieze an der 24. 2, an der 
Rawka erhaltenen Verwundung. 

VATER UND SOHN 

HARRY v. WOLFFERSDORFF, geb. 10. 11. 1891 Bautzen, 
Kgl. Sächs. Relrdr., Lt. im Karab.Rgt., zuletzt kmdt. als M.G. 
Ollizier beim Rgts.Stab des Ini.Rgts. Nr. 416, + 15, 8. 1917 Foc- 


sani, Rumänien, an der 11. 8. im Wald von Anslear erhalt, Wunde, 

Einziger Sohn des Kgl. Sächs, Oberstlits. a. D. Egbert v. Wollfersdorll in 
Blasewitz u. s. 1908 + Gemahlin Hildegard geb. v. Gutbier, 

Die einzige Schwester des Helden, Irmgard, lebt beim Vater, 

ERWIN v. WOLFFERSDORFF, geh. 23. 9. 1883 Lichtenberg, 
Sa., Ratsaktuar, Landsturmmann, 11. Komp. des 11. Kgl. Sächs, 
Ini, Rgts, Nr. 139, gel. 24. 3. 1918 Haplincourt. 


Hinterläßt seine Witwe Ida geb, Mager und den Sohn Gottfried in Leipzig. 
Sohn des Wirtschalftsbesitzers Ernst v. Wolllersdörli in Lichtenberg u. $. 
1895 + Gemahlin Johanna geb. Mögel. 


MARTIN EMIL v. WOLFFERSDORFF, geb. 13, 12, 1894 
Lichtenberg, Sa., Maurer, Muskelier beim Res.Inf,Rgt. Nr, 242, 


s 
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CHAUNY 


7. Komp. (Wann und wo verwundet, ist den Eltern unbekannt 
geblieben und nicht zu ermilteln gewesen). + 5.8. 1915 l.azarelt 
des Roten Kreuzes Münster i/Westf. infolge Verwundung. 

4, Sohn des Hausbesitzers Robert Bernhard v, Wolflersdorfi in Lichtenberg 
u,s. } Gemahlin Emilie geb. Klotsche. 


x 
DIE FÜNF REICHSFREIHERREN v, WOLFF, 


darunter ein Briüderpaar, 
aus allem ostpreuß. Geschlecht, das seit 1667 in zwei großen Linien Lysohn 
und Laitzen in Russ.-Polen und in Livland bis zu NMusbruch des Krieges blühte. 
Verschwägert mit den Fürsten von Lieven, mit den v, der Osten-Sacken, mit 
den Baronen Sta@l v. Holstein und anderen livländ. Geschlechtern, gehörte es 
zu den einllußreichsten der russischen Ostseeprovinzen. — Ernst Ürhr.v. Wolll 
war Kals, Russ, Gem,Oberst, 7 1832. — Johann + 1859 als Livländ. Landrat 
im Range einer Exzellenz, — Sein einziges Enkelkind Isabella ist die Witwe 
unseres unvergesslichen Gralen Ferdinand v. Zeppelin. — Paul lebte bis Aus- 
bruch des Krieges als Kais, Russ, W,Staatsral u, Gon,Oberst in Petersburg, or 
ist ein älterer Vetier der zuletzt aulgelührten Heldenbrüder 


FRIEDRICH REICHSFREIHERR v. WOLFF, geb.15.4,1891 
Züllichau, Kgl. Pr. Fähnrich im Kaiser Alexander Garde-Gren, 
Rgt, Nr, 1, + 15, 10. 1914 Kriegslazarett Bapaume an der am 
3, 10. bei Achiet-le-Petit erhallenen Verwundung. 

3, Sohn des 1905 + Kg), Pr. Maj, im Gr, Gen,Stab Oscar Relchsirhr, v. Wollt 
u, s. Gemahlin Melanie geb. v. Stall gen. v. Reitzenstein in Berlin. 

Geschwister sind: Victor als Oblt, des Garde-Schiltzen-Bat.; Wilhelm als 
Kais. Dt. Obit- z. See im Kriege; — Marie Dagmar; — Georg Oscar, 

HARRY REICHSFREIHERR v. WOLFF, geb.2,4.1900 Riga, 
Kgl. Pr, Fahnenjkr. im Kaiser Alexander Garde-Gren.Rgt. Nr, 1, 
gelallen November 1918 in Frankreich. 


Reltester Solın des Reichsirhrn, Joseph v, Wolff, bis zum Ausbruch der 
Revolution Nerr aui Groß-Kangern und Lindenberg Kr. Riga, u, s, Gemahlin 
Minna geb, v. Grünewaldt. 

Geschwister sind: Johann Gottlieb, Kralt Dietrich und Marie Luise, 


ERIK REICHSFREIHERR v. WOLFF, geb. 3. 6. 1888 Fried- 
richswald (Livland), Kgl. Pr, Lt, im 2, Pomm, Ulan,Rgt. Nr. 9, 
Flugzeuglührer, tödlich verunglückt am 2, 4. 1917, 

2, Sohn des Gulsbesitzers Konrad Reichsfrhr. v. Wolf! u. s. Gemahlin Sophie 
geb. v. Krlüdener in Livland. 

Geschwister: Herbert, als Kgl, Pr Lt, Im Drag,Rgt, Nr. 18 im Welde; — Harriet. 

MANFRED REICHSFREIHERR v, WOLFF, geb. 22, 10,/3, 11, 
1872 Riga, Fkherr auf Dickeln Kr. Wolmar, Freiw. Vizewachlm, 
der Balt, Landeswehr, gef. 21. 3. 1919 im Patrouillengelecht bei 
Mitau (Kloster Risch) im Verteidigungskampl um seine Heimat, 
sein Recht und seine Ueberzeugung. 

Hinterläßt s, Wilwe Irene geb, v, Mohl und eine Tochler Eva, zuletzt in Dickeln, 


ANDREAS REICHSFREIHERR v. WOLFF, geb, 21. 8./2. 9, 
1880 Riga, Priv, Forstm,, Kgl. Pr. Fähnr, a, D. u, Olliz,Stellvertr, 
im Res.Inf.Rgt. Nr, 64, gel, 20, 2. 1915 Zdunowka, Polen, 


Hinterläßt s. Witwe Johanna geb. Hang und die Kinder Hubertus und Hilde- 
gard in München. 

Bruder von Manlred, Söhne des 1901 + Reichsfrhrn, Paul v. Wolll u. s. 1917 
7 Gemahlin Selma geb. Grälin v. der Groeben a. d. H. Pünarien, 

Geschwistersind Werner, zuletztauf Fellin5— Heribert, zuletzt auf Dickeln ;— 
Wanda Baronin Ceumern v. Lindenstjerna, zuletzt Orgeshaf. 


*+ 


DREI VETTERN v. WOLFF 
dartnter ein Vater mit dem einzigen Sohn 


Die Familie stammt aus Mecklenburg und beginnt ihre Stammreihe mil 
Jürgen Wolff 1652. Die Brüder Paul und doll Wolff erhielten 1786 den Preul), 
Ndel; sie waren bedeutende Großgrundbesitzer im Krs, Oberbarnim in der 
Mark, Haselberg, Frankenfelde, Rarfußbruch, Prädikow, Möglin u. a, Güter 
gehürlten Paul, dem G.Kommerz,Rat und Erbpächter des Kgl. Lagerhauses in der 
Klosterstraße In Berlin. Er halte il Kinder, von denen ihm der älteste, Heinrich, 
als Erbpächter des Kgl, Lagerhauses folgte. Sein Sohn Karl + 1873 als Gen.Lt,, 

August 7 1851 als Gen.Major 

HANS v. WOLFF, geb. 2. 12. 1864 Köln, Kgl. Pr. Gen.Maj. 
u, Chel des Gen.Stabes des VII. A.-Korps, + 11. 6. 1918 Oberst- 
dorf an im Felde zugezogener Krankheit. 

HinterJäßt s. Witwe Lydia geb. Amsinck und die Töchter Gertrud und Olga 
in Münster iIW. — Sein einziger Sohn Max starb 1417 den Heldentod: 

MAX v. WOLFF, geb. 27. 11. 1898 Dieuze i/Lothr., Kgl. Pr. 
Fähnrich im Garde-Jäger-Bat., gef. 4. 11. 1917 Höhe 1050 im 
Cernabogen, Mazedonien, auf Patrouille, 


VATER UND EINZIGER SOIIN! 


MAX v. WOLFF, geb. 5. 7, 1876 Glogau, Kgl. Pr, Hptm, u, 
Komp.Chef im Int.Rgt. (5. Rhein.) Nr. 65, gel. an der Spitze seiner 
Komp, 23, 8. 1914 als erster Ollizier des Regiments bei Erstür- 
mung des Dorles Bidvre, belg. Luxembourg. 


Hinterläßt sı Witwe Elsa geb, v. Ähleleld und die Kinder Helga und Hans- 
Henning in Weimar, 

Geschwister sind: Ferdinand, Dr. phil., Prof, an der Univ, Halle a/S,; — 
Frau Oberstit, Anne-Marie Baronin v; Wangenheim In Weimar, 


+ 
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WALTER w WOLFF 


aus Preuß, Adelstand von 1846 Iür Ludwig Wollf, Herr aul Liebstein, Großvaler 
des Helden 


eb. 16. 11. 1884 Rosenberg, Kgl. Pr, Oblt. u. Bat.Adj. im Res.Inl. 
gt. Nr. 66, vormals im Änbhalt.Ini,Rgt. Nr. 93, gef. 20. 9. 1914 
Nouvron nordwestlich Soissons, 

Kelterer Sohn des I014 + Kgl. Pr. O.Reg.Rats [doll w. Wollf u, 5, Gemahlin 
Fanny geb. v. Woyna in Naumburg a/S, 

Geschwister sind; Horst, Major a D. (im Felde beim Jäger-Bat. Nr, 5) in 
Valenthin Kr. Schlawe; — Frau Landesbaurat Klara Ohlendort, deren I. Gemahl, 
Ländesassessor u. Oblt: a. Dı Wilhelm Hoppenstedt, 191h infolge des Krieges 
starb; — Elsbeth in Naumburg a/S, 


+ 


DIE ACHT OPFER DES WELTKRIEGES DER 


WOLFFWGUDENBERG 
FREIHERREN WOLFF v. GUDENBERG, REICHSGRAFEN WOLFF-METTERNICIHI, 
REICHSFREIHERREN v. WOLFF gen. METTERNICH 


Stammvater der drei zum Hessischen Uradel gehörenden Geschlechter ist 
Arnold de Godenborc, dictus Lupus, der (19h urkundlich zuerst erscheint. 
Goddart Wolff v. Gudenberg vermählte sich 1440 mit Sibylle v. Metternich aus 
dem alten Geschlecht, dessen Stammschlol an der Mosel liegt, und aus dem 
das in Oesterreich für Jahrhunderte blühende stolze Fürstengeschlecht von 
Metternich ontsproß, Die Nachkommen Goddarts führten fortan den Namen 
Wolff-Metternich, aus ihnen ging das 1637 in den Reichslreiherrenstand, und das 
1731 in den Reichsgrafenstand erhobene Geschlecht hervor, Das Fürsten- 
geschlecht Melternich-Winneburg (Erwerbung von Winneburg im Moseltal 
durch Lothar v. Metternich im 16. Jahrh.) stammt wieder aus dem Geschlecht 
v. Hemmerich oder Hemberg, wie es sich im lrühesten Mittelalter nannte, Mus 
diesem nahm ein Stamm, der im Dorfe Metternich am Schwarzbach ansässig 
war, imter Beibehaltung des Wappens der v. Hemmerich (3 schwarze Muscheln 
in Silber) den Namen Melternich an. Dies Geschlecht wurde 1695 in den 
Reichslreiberren-, 1679 in den Reichsgrafenstand, und 1803 Clemens Gral 
v. Metternich-Winneburg, Oesterr, Gesandter in Berlin, in den Fürstenstanid 
erhoben, Er ist der Berühmteste des ganzen Geschlechts, Oesterreichs grüßter 
Staatsmann, 1809 war er zum Oesterr, Min, der auswärt, Angelegenheiten, 
1821 zum Staatskanzler ernannt worden, Fast 40 Jahre lang war er die Seele 
der inneren und äußeren Polllik Oeslerreichs, ein Mann von ganz atiller- 

wöhnlichen Fähigkeiten. Oesterreich hat ihm unendlich viel zu verdanken, 
Freufen dagegen hat er nicht genutzt, Von all seiner Seelengröße, die neben 
seinen geistigen Minlagenı von allen ihm Nalıestehenden bewundert wurde, hat 
Preußen, das doch in dem gemeinsamen Kamp! gegen den Welleroberer Napoleon 
die [führende Rolle spielte, nichts kennengelernt: Fürst Metternich starb 1859, 
86 Jahre alt, in selnem goliebterı Wien, nachdem auch er am 13. 3, 1848 die 
Residenz auf einige Jahre halle verlassen müssen, um der Revolution Zeit zu 
geben, sich auszutoben. — Sein einziger Sohn Richard war lange Zeit Oestorr, 
Botschalter in Paris, + 1895, Er vermählte sich 1856 mil Pauline Gräfin Sändor 
v. Slawnicza, seiner Nichte, deren Mutter Leontine eitie Tochter des Fürsten 
Clemens aus seiner 1. Ehe war. Fürstin Pauline war also Enkelin und zu- 
gleich Schwiegertochter des. Fürsten Clemens, Sie lebt in Wien mil ihrer 
unvermählten Tochter, Prinzeß Clementine, die in dem Leben ihrer Muller 
ne und gar aufgelnt und der Ehe entsagte, um nur mitihr leben zu können, 

ürstin Pauline hat ein überreiches Leben voller Erlolge hinter sich, spielte 
sie doch nicht nur für viele Jahre eine große gesellschältliche, sondern auch 

olilische Rolle, besonders am Hofe Napoleons III. Ihr Vater Moritz war der 
Petzie aus dem alten Gralengeschlecht Sändor v, Slawnieza, Anfang und Mille 
des vorigen Jahrhunderts in der Sportwelt Europas bekannt als der berühmteste 
Reiter seiner Zeit, aber auch der beliebteste und allgemein verehrleste Mensch 
in Wien, — Als letzter Fürst von Melternich-Winneburg lebt Pürs! Clemers In 
Wien in kinderloser Ehe mit Isabel de Silva y Carvajal, Tochter des r Marquis 

de Santa Cruz 


THILO FREIHERR WOLFF v. GUDENBERG, geb, 11. 12, 
1883 Klein-Calden, Kgl. Pr. Lt. der Landw,Feldart. bei der 1, Res, 
Balt, der Schutztruppe für Dt.-Südwest-Afrika, + 1. 6. 1915 Wil- 
helmsthal (Dt.-Südwest-Afrika) an der 31, 5, auf Patrouille bei Ol- 
jimahengo erhaltenen Verwundung, 


Hinterläßt 5, Witwe Freya geb, v. Wedel und die Töchter Ursula, Elisabeih 
und Annemarie bei der Mutter in Klein-CGalden, 

Jüngerer Sohn des Herrn auf Klein-Calden Alexander Frhr, Wolll v. Guden- 
berg u. s, Gemahlin Marie geb, v, Goeddaeus, deren nunmehr einziges Kind 
der Sohn Werner in Klein-Calden ist. 


PHILIPP FREIHERR WOLFF v. GUDENBERG, geb, 2. 2, 
1885 Meimbressen, Kgl. Pr. Oblt, bei der Festungs-Masch,Gew.Abt, 
Nr, 3, + 12. 11. 1914 Conflans an der 12, 11. bei Pintheville er- 
haltenen Verwundung. 

JuUngerer Sohn des 1897 7 Gutsbesitzers Gottlob Fehr. Wolll v, Gudenberg 
u, s, Gemahlin Maria web. Werner in Meimbressen, 

Geschwister sind: Karl auf Mihla, und Maria bei der Mutter, 

GEORG FREIHERR WOLFF v. GUDENBERG, geb. 29, 1. 
1892 Vordamm, Kgl. Pr, Lt. im Int.Rgt. Gral Dönboff (7. Ostpr.) 
Nr, 44, gef. 29, 10, 1914 Mierunsken, Ostpr. 


Aelterer Sohn des Fabrikbesitzers Wilhelm Frhr, Wollt v, Gudenberg in 
Berlin u, s. 1895 + 1, Gemahlin Jenny geb, Kuhr. 

Geschwister aus dieser Ehe sind: Eberhard, als Lt. im Telde; — Erna; — 
die Zwillinge Alice und Therese, — 2. Gemahlin des Vaters ist Ida geb, v. Briesen, 


DIE BEIDEN REICHSGRAFEN WOLFF-METTERNICH UND REICHSGRÄFIN 
JOSEPHINE: 

FERDINAND REICHSGRAF WOLFF-METTERNICH, geb. 
30. 5. 1881 Beck, Kgl, Pr, Ger,Assessor u. Oblt. d. Res. d. Inf.Rgts. 
Nr. 65, im Felde zuletzt beim Res.Int.Rgt. Nr, 29, gel, 29. 9. 1918 
Bellicourt nordwestlich St.-Quenlin. 
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5, Sohn des Erb-O.Jägerm, im Herzogt, JUllch Ferdinand Reichsgraf Wollf- 
Metternich u, s. 1913 + Gemahlin geb. Prinzessin zu Salm-Salm auf Schloß 
Gracht bei Liblar, Rheinland. 

Geschwister sind: Alfred, als Rittm, im Ulan.Rgt. Nr.5; Joseph, als Oblt. 
im Kür.Rgl, Nr, 4; Franziskus, als Lt. im Hus.Rgt. Nr, 7 im Felde; — Paul, Lt. 
a. D. auf Haus Beck; — Levin, Dr, Jur,, zuletzt Bürgermeister von Eupen; — 
Marie im Orden der St, Josephs-Schwestern In Trier; — Josephine bei dem 
Vater; — Eleonore Baronin Geyr v. Schweppenburg auf Müddersheim. 


JOSEPHINE REICHSGRÄFIN WOLFF-METTERNICH, geb. 
19. 3. 1879 Arcen, im O. der Barmherzigen Schwestern vom heil, 
Carlus Borromäus, + 4. 11, 1914 Trier, 

Sie halte im Kriegslazarett Romagne in aufopferndster Pflege Tag und 
Nacht Verwundele und Kranke wepllegi. Ohne Zögern nahm sie sich eines 
Typhuserkrankten an, wurde angesteckt und starb, umgeben von ihren Ordens- 
schwestern, im Kloster zu Trier. 


FRANZ-EGON REICHSGRAF WOLFF-METTERNICH, geb. 
3, 12, 1891 Arcen, Kgl. Pr. Fähnr. im Jäger-Bat. (Westläl.) Nr. 7, 
gel, 26, 9, 1914 Chivy, Frankreich. 
- Bruder von Josephine, Kinder des Kgl. Niederl, Khrn, Levin Reichsgral 
Wolff-Metternich u, s, Gemahlin Malhilde geb. Gräfin v, Marchant u. Ansembourg. 
Geschwister sind; Hedwig Baronin v, Gumppenberg; — Ferdinand, als 
Rittm. im Felde; — Werner, Paula und Gisbert aul Arcen;— Marie, Benediktinerin, 


DAS BRÜDERPAAR DER REICHSFREIHERRN v. WÖLFF gen, METTERNICH? 


JOSEPH REICHSFREIHERR v. WOLFF gen, METTER- 
NICH, geb. 13. 8. 1890 Lindenfurt, Spessart, Forstbellissener, Kg]. 
Pr. Lt. u. Komp.Führer im Res. Jäger-Bat, (Westläl,) Nr, 7, gel. 2, 
12. 1916 Gorreni in Rumänien (Schlacht am Argesul), 


FERDINAND REICHSFREIHERR vw. WOLFF gen. MET- 
TERNICH, geb. 8. 9. 1894 Morbach, Bez. Trier, Kgl. Pr, Lt, im 
Hus.Rgt. Kaiser Nikolaus II von Rußland (1. Wesifäl,) Nr. 8, kımdt, 
als Ord,Olliz. zum Inf.Rgt. Nr, 129, + 13. 8, 1915 Parzew, Rußland, 
nachdem er lags zuvor beim Vormarsch aul' Brest-Litowsk ver- 
wundet worden war, 

Bruder von Joseph, ältester und Jüngster Sohn des 1910 + Forstm. Ferdinand 
Reichsirhr, v. Wollf gen. Mellernich u. s. Gemahlin Ferdinandine gob, Frelin v. 


Wrede auf Haus Seelen bei Xanlen, deren lelzter Sohn und nummehr einziges 
Kind Karl als Obit, im Rut, seines Bruders Ferdinand im Felde stand, 


x 


GASTON REICHSFREIHERR WOLFF w. u. zu 
TODENWARTH 


aus einem der ällesien Adelsgeschlechler der Gralschaft Henneberg. Konrad 
Woll a. d. H. der Wollt gen. v. Landswehr wurde 1401 vom fürstl, Hause Henne- 
berg mit Schloß und Gut Todenwarth belehnt, woraul er sich Woll v. u, zur 
Todenwarih nannle, Im 15. Jahrh. war das Geschlecht auch in Württ: mit 
vielen Schlössern, Fischereien und Jagden belebnt. Eine große Feuersbrunst 
vernichtete das Familienarchiv, das Stephan Wolif v, u, zu Todenwarth, Berg- 
werksverw, der der Stadt Nürnberg gehörenden Bergwerke um Eisleben, ver- 
waltete, — Anton war Hessen-Darmstädt. Kanzler und Stallhalter in Schmal- 
kalden, F 1641. — Karl + 1919 als Kgl, Pr. Hptm, a,D, und Geschlechtssenior, — 
ls Letzte in Todenwarth Geborene des Geschlechts leben Paul in Berlin und 
seine Schwester Frau Kunsimaler Helene Windisch lu Frankfurt a/M. 


geb. 17. 4. 1891 Neustadi bei Hannover, stud, phil., Kriegsireiw., 
gel. 12, 11. 1914 Dixmuiden. 


Hinterläßt seine Witwe Emma geb, Matiern, cand, med. in Bonm 

Aeltester Sohn des Landmessers Olto Reichsirhr. Wolff v, u, zu Toden- 
warth in Essen a.d. R. u, s, 1907 F Gemahlin Adele geb. Wal. 

Geschwister sind: Frau Alice Korlmacher, deren Gemahl Chelredakteur 
in Essen a. d. R. ist! — Amalie, Schwester im B,M.V. zu Essen; — Frau Post- 
sekretär Adele Wilke in Essen; — Carl und Alnys. 


* 
WOLFFERSDORFF siche unter WOLFERSDORFF 
+ 


DREI HELDEN v. WOLFFRAMSDORFF, 


deren Ahnherr johann Hermann Kaulmann in Sachsen war. Seine Witwe 
Thea geb.Hickmann vermählte sich wieder mit dem Kgl, Pr. Gen. der Art, 
und Freund Friedrich Wilhelms II Adam Heinrich v, Wolllramsdorf (+ 1799), 
der ihre beiden Söhne Heinrich und Johantı adoptierte, worauf sie (787 als 
v, Wolfframsdorlf in den Preuß. Adelstand erhoben wurden. Heinrich war 
Kg). Pr. Kriegs- und Domänenrentim. in Hammı i/W., starb ohne Nachkommen- 
schalt. Johann + 1840 als Kgl, Pr, Oberstlt,, er ist der Stammvater des heutigen 
Geschlechts, — Das Geschlecht v. Wollframsdorf, dem der genannte General 
Adam Heittrich entsproß, yYehört zum Vogtländ, Uradel, dessen Stammschloß 
im heuflgen Orte Teichwolframsdor! am Krebsbach im ehem, Vogtlande lag. 
Einst weit verzweigt und reich begütert, ist dieses Geschlecht in Deutschland 
Im Mannesslamme erloschen und weist nur noch 2 Männer aul: Dr. Paul v. 
Wolfframsdorff In Oost-Voorne (Holland), und Wolf, der als Viehzüchter seit 
30 Jahren in Mirgentinlen lebt und unvermählt sein soll 


HORST v. WOLFFRAMSDORFF, geb, 26. 12. 1880 Erlurt, 


Kgl.Pr, Lt.a, D,, im Feldein einem Res.Ini.Rgt., gel. 13.10. 1914 Ypern. 


Sohn des 1912 + Hpim. a.D. Wolf vw, Wolfframsdorit u, 5, Gemahlin Emily 
geb, v. Petersdorff, zuletzt Rudolstadt, 

Geschwister siud: Viktor und Marie In Erlurt, deren ältester Bruder Woll 
als Lt, &.D, 1015 starb, 


PAUL v. WOLFFRAMSDORFF, geb. 28. 7. 1889 Hannover, 
Kal, ne Oblt. iu. Komp,Führer im Oldenb. Inl.Ret, Nr, 91, gef. 8,9. 
9 eims. 
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Hinterläßt s. Witwe Luise web. Freiin v. der Goltz und den Sohn Woli 
Ernst in Oldonhurg i/Gr. 

Jüngerer Sohn des. 1895 + Kgl. Pr, Mal, a,D, Paul v, Wolfframsdorlf u. 5, 
2, Gemahlin Helene web, v. Michnlkowski in Hannover. 

Geschwister aus ılleser Ehe sind: Frau Major z,D, Martha Loerbroks, zu- 
letzt Soest; — Frau Obersilt, Irmgard Crumbiegel-Möllmann in Casseir — 
Frau Helene Freifrau v. Stillfried u. Raltonitz in Hamburg. — Und aus I, ühe 
des Vaters mit Vally geb. v. Goessel (+ 1875): Auguste, Gemahlin des Oblts. 
a, D. und Farmers Albrecht v. Gillhaussen In Otjiwaronge, Di.-Südwest-Alrika, 
Velter «les gelallenen Albrecht v, Gillhaussen; — Erhard, Kgl. Pr. Lt. a. D. 


HERMANN v. WOLFFRAMSDORFF, geb, 9, 10, 1890 Silber- 
kopf, O.Schles., Kaulmann, im Felde Landwehrmann im Landw. 
Int.Rgt. Nr. 38, gel. durch Granatschuß 30, 7, 1916 Combles, bei- 
gesetzt in Guillemont. 

3, Sohn des 7 Würsters Max w. Wolllramsdorlf u, s. Gemahlin Aunes geb. 
Schubert. 

Geschwister sind: Frau Archltekt Else Hollmann In Berlin; — Lolhar In 
Krachenberg, stamıl ebenfalls im Feldes — Max, schwer herzkrank, nicht im 
Felde; — Leo, als Landwehrmann während dus ganzen Krieges im Osten; — 
Frau Edeltrud Reichel in Breslau. 


+ 
HANS KARL Freiherr WOLFSKEEL v. REICHENBERG 


aus Uradel der Fränk. Reichsrilterschall, der mil Ritter Otto, Burgmann aut 
dem Marienberg, 1200 urkundlich zuerst erscheint. Schloß Reichenberg mit 
Hallenhausen ist seit 1378 im Besitz des Geschlechts; gegenwärtiger Herr ist 
Otto, Rgl. Bayr. Oberstlt, a.D., ein Onkel des Helden, Da dieser in kinder- 
loser Ehe mit. Martha geb. Freiin v. Gienanth vermähll lebl, so ist der Ge- 
fallene als dor ins Grah gesunkene Stammhaller der Freiherrenlinie anzu- 
sehen. — Karl Frhr, Wollfskeel v, Reichenberg, Kg]. Bayr, Oberststallm, und 
Gen.Lt. & la sulte d. A., wurde 1001 in den Bayr. Öralensland erhoben, Seine 
beiden Sühne Eberhard In Reichenberg, Unterlranken, Major im Gen.Stab, und 
Luitpold, Rilim, a, D, auf Schloß Veltingen LU:Franken, Irüber im 1. Schweren 
Reiter-Rgt,, standen im Felde 


geb, 27. 3. 1892 Reichenberg, Kgl. Bayr. Oblt. im 11. Feldart.Rgt., 
kmdt. als Kampfilieger zur Jagdstallel 34, gel. 19. 2. 1918 über der 
Höhe „Toter Mann“ im Lultkampl gegen franzäsische Uebermacht, 


In der Türkel hatte er die besten Erfolge als Fliegerabschiefer, Für den 
Hauplkamp! im Westen meldete er sich als Rampfflieger, Von den Freunden 
seiner Familie daran erinnert, dal) er der einzige Sohn seiner Mutter, der 
Stammhalter dor Treiherren-Linie sei, antwortete er: „Ich bin stolz gewesen, 
mich zu den Ersten in meinem Lande rechnen zu dürfen; nun da das Valer- 
land in Not Ist, möchte ich auch an erster Stelle stehen und ihm als Kamp!- 
Nlieger dienen“. — Ein Olfizier seiner Stalfel und sein treuer Bursche bargen 
unler eigener Lebensgelahr die zwischen den feindlichen Linien liegende 
l.eiche. Aufl seinen ausdrücklichen Wunsch, dort ruhen zu dürlen, wo er falle, 
wurde er auf dem Heldenfrledhol Bellevue bei Virton beigesetzt. 

Einziger Sohn des 1898 4 gl, Niederländ,-Ind. Riltın, a, D, Mexander Frhr. 
Wolfskeel v. Reichenberg u. s. Gemahlin Körnelie web, varı der Veen In Würz- 
burg. — Schwestern des Helden sind: Karoline; — Jeity Freifrau v. Reitzenstein, 


+ 


WALTHER FREIHERR u WOELLWARTH- 
LAUTERBURG 


Aus einem der ältesten und vornehmslen Geschlechter der ehem. reichs- 
unmittelbaren Ritterschalt slammend, gehörten die Woellwarth zum Uradel 
des Kantons Altmühl, der mit Eberhard und Olta de Wellenwarte 1136 und 
1147 urkundlich zuerst erscheint, Die Stammburg hieß Wellwart und stand auf 
einem Felsen oberhalb Donauwörlh. Schon auf dem 3, Turnier, im Jahre 449, 
erschien ein Ritter Wellwart, Seine Nachkömmlinge sah man auf den Fur- 
nieren zu Zürich 1165, zu Worms 1209, zu Ravensburg 1311, uud zu Eßlingen 
1392, — Konrad v. Wellwart war 1390 Turniervogt in Schallhausen, — Ouo v. 
Wellwart gehörte zu der engeren Begleitung des 16 jährigen Kaisers Konradin, 
des lelzten Hohenstaufen, den bekanntlich die Gegner Karl von Anjou’s 
riefen, das väterliche Erbe zurückzugewinnen, So zog Konradin mil seinem 
Freunde Friedrich von Baden, begleitet von Olto v. Wellwart, 1267 nach 
lialien, In der Schlacht bei Tagliocozzo am 29. 8. 1268 war Otto an der Seile 
seines Kaisers, wurde mit Konradin und Friedrich von Baden gefangen und 
in Neapel mit diesen beiden enthauptel. — 1360 verlieh Kaiser Karl IV die 
Städte Aalen und Heubach, sowie die Burgen Lauterburg und Rosenstein an 
den Grafen Eberhard den Greiner von Würtiemberg, der diesen Besitz in 
gleicher Eigenschaft als reichsunmittelbar an Georg w. Wellwart zu Hohen- 
roden übertrug. Im Kloster zu Lorch, dem Erbbegräbnis der Hohenstaulen, 
befindet sich in einer Grabkapelle auch ein Erbbegräbnis der Wellwarts:; 10 
lehensgroße von Künstlerhand gefertigte Steinbilder zeugen noch heule von 
der Stellung der Ritter dieses Geschlechts zu jener Zeit (s. Crusins), — Auch 
in neuerer Zeit traten die Nachkommen der Ritter, die Freiherren v. Woell- 
warth-Lauterburg ruhmreich hervor, Philipp Goltiried war K,.u,K. Gen. der 
Kav. — Karl Ludwig W.Staatsmin. — Ludwig Karl Ritierhptm, des Schwäb, 
Kreises der reichsunmittelbaren Ritterschalt. — Ludwig Eustach W.G.Rat und 
O,Forstm. In Baden, — August Friedrich O.Hofın. Sr, Ma). des Königs von 
Württemberg. — Wilhelm Ludwig + 1875 als W.G.Rat und Bad, Staatsmin, — 
Aul den Besitzungen. die in urdenklichen Zeiten dem Geschlecht zufielen und 
durch Gral Eberhard den Greiner verliehen wurden, silzen heute die Brüder 
Woll, Kyl, Pr, Oberstlt. a. D., und Otto, Rgl, Württ, Khr. auf Hohenroden, — 
Auf Schloß Essingen bei Aalen sitzi Maximilian, Kgl. Württ. Khr, und Kgl 
Pr. Major a, D,, der als Oflizier lange Zeit bei den Leib-Garde-Husaren stand, 
welchem Rgt, bekanntlich auch sein König Wilhelm U als Chef angehörte 


geb. 20, 11. 1853 Schnaitberg, Kgl. Württ. Rittm. im Ulan.Rgt, 
König Wilhelm I (2. Württ.) Nr. 20, gel. 5. 12. 1914 beim Sturm 
auf Jiow (Rußland), nachdem er sich freiwillig zur Inlanlerie ge- 
meldet halle, als diese in schweren Kämplen stand. 


4, Sohn des Kgl. Württ, Obersiits. a la sulte d. A, Karl Frhr. Woellwarth 
v. Lauterburg in Stuttgart u. s. 1889 7 1, Gemahlin Klothlide geb. Freiin vom 
Holtz, aus welcher Ehe alle Geschwister des Helden stämmen: Friedrich, L.. 


+ AVRE 


a,D, in Lorch; — Elisabeth, Oberin der Diakonissenanstalt in Stuttgart; — 
Frau Hplm. Klothllde v. Groll, deren Gemahl am 20, 12, 1914 an der Bzura 
aul dem Felde der Ehre blieb; — Frau Dr. phil. Freifrau v. Schnurbein aul 
Tlemerten; — Ernst in Marbach, als Rittm, im Felde; — Albrecht in Berlim — 
Ein ällerer Bruder, Krich, Kel, Württ, Oblt. Im Ulam,Rgt, König Wilhelm I Nr. 20, 
liel in den Reihen der bekannten Komp. Franke von der Schutztruppe für DI.- 
Südwest-Alrika beim Sturm aul Omaruru Im Lande der Herero am 11.2. 1004. 


« 
ALFRED FREIHERR v. WOLZOGEN 


Die Familie hatte in Oesterreich das Nolpostimeisteramt ein Jahrlıunderl 
lang inne, 1623 verließ der Abnherr den grüßen Besitz im Wiener Wald und 
Schloß Neuhaus um des evangelischen Glaubens willen. — Des Helden lir- 
großvater August Frhr. v. Wolzoyen war Adj. des Herzogs Eugen von Württem- 
berg und später des G.I“,M. Grafen Gneisenau, Er und sein Bruder Ludwig, 
welcher der erste militär, Erzieher Kaiser Wilhelms I gewesen war (späler 
Fiügeladi. Kaiser Nlexanders I von Rußland), waren Söhne von Hentrielte v. 
Wolzogen, der mülterlichen Freundin Schillers, such waren beide Brüder auf 
der Karlsschule mit Triedrich Schiller zusammen. August 7 1825 als. Oberst 

und Gen,Stabs-Chef 


geb. 10. 9, 1883 Dubberzin, Kr. Schlawe, Kgl. Pr. Hpim. im Inl. 
Rgt. Großherzog von Sachsen (5. Thür.) Nr. 94, als Komp.Führer 
im Brig.Ers.Bat. Nr. 83 gel. 10,4. 1915 Vilcey im Priesterwald,. 


Die feindlichen Schülzengräben lagen sich dorl auf 5 bis I0 Meler gegen- 
über, Durch Handgranate tödlich verwundel, starb er in den Armen seines 
Feldwebels Mammer, Am 27. 4, 1915 wurde der Held in Dubberzin auf dem 
Familienfriedtiof begraben. Ein würdiges Denkmal mit seinem Bildnis — ent- 
worfen von seinem Freunde Prof. Brütt — stehl an dem Grabe, 

2, Sohn des 1910 7 Herrn auf Dubberzin Paul Frhr, v, Wolzogen, Kriegs- 
Sreiw, von 1870/71, u, s, Gemahlin Hedwig geb, v, Versen, 

Geschwister sind: Rosalie; — Elisabeth; — Wilhelm, Kgl. Pr. Lt. ».D.; — 
Frau Major Frida v. Boeltzig In Finkenwalde, 


+ 
HORST v. WOYDT 


aus allem Adelsgeschlecht, dessen Söhne in den lelzten Jahrhunderten meistens 

Olfiziere der Sächs. Armee waren, und das seinen Sammbaum bis ins 12, Jahrlı, 

verfolgt. Die einzigen Namensträger sind nunmehr Öbersilt, v. Woydt in 

Dresden und sein einziger Sohn Georg in Potsdam. Der Groflväler des 

Stammhalters Georg wurde 1812 Offizier, machle die Freiheitskriege mit und 
7 1807 als Kgl. Sächs, Hptm, a, D. 


geb. 7. 8. 1852 Dresden, Kgl. Sächs. Hptm. im Inl.Rgt. Nr. 107, im 
Felde kmdtl, zum Res.Inf.Rgt. Nr. 244, gel. 2. 11. 1914 Moorslede 
an dem berühmten Straßenkreuz, wo so viele taplere Soldaten 
ihr Leben verloren. Begraben au! dem Friedhol bei Broodseinde. 

Einziger Sohn des } Bürgerm, Dr. jur, v, Woydt u, 5, Gemahlin Jenny 
Web, Teller in Schneeberg, Erzgeb. 

Schwestern des Helden sind: Frau Landger.Ral Dr. Julla Late; — Frau 
Rlitm, Ilse Roll. — Mil ihm starb der Stammhalter dieses Familienzweiges! 


E} 
WOYSKY siehe unter WOISKY 
x 


DIE SECHS HELDEN DERER v. WRANGEL 
darunter zwei Brüderpaare 


Der Name Wrangel soll aus den Worten „Wehre der fingellen“ enistanden 
sein, als die Hunnen gegen den Völkerstamm der Angellen kämpften, Im 
Jahre 1000 erschienen die Wrangels auf Rede i; W,, von wo sie unter Knut V] 
in Dänemark einwanderten. Heinrich v, Wrangel zog von Dänemark 1277 
nach Jivland, wo er und seine Nachkommen mit Gblern belehnt wurden, Von 
hier aus verbreitete sich das Geschlecht über Schweden, Rußland, Ostpreußert, 
und brachte eine Reihe bedeutender Männer hervor, darunter verschiedene 
Heerlührer, Hermann und Karl Gustav v, Wrangel waren Schwed, Feldmar- 
schälle. Letzterer kommandierte mit seinem Bruder Waldemar die Schweden 
bei Havelberg u, Fehrbellin. Hier fanden sie in dem Großen Kurfürsten, dieser 
unterstützt von Derlilinger, ihren Meister, der, als bereits viele brandenburg. 
Schwsdronen ihre Führer verloren halten, sich an die Spitze mehrerer 
Schwadronen stellte und ausriel!: „Getrost, tapfere Soldaten! Ich, euer Fürst 
und nun auch euer Hauptmann, will siegen oder zugleich mit euch rilterlich 
sterben“. Ein echler Hohenzoller, der auch bald den Weind außer Landes 
trieb! — Louis vw. Wrangel trat als Erster in preußische Dienste, wurde Gen.Lt, 
und + 1851 als Herr auf Kürkenfeld, Ostpr. Er ist der Stammvater des heuligen 
reuf. Geschlechts. — Sein jüngerer Bruder war der bekannte „alte Wrangel"- 
riedrich v, Wrangel wurde 1784 geboren, trat im Alter von 12'jı Jahren in 
das Drag.Kgt, von Werther Nr. 6 ein und wurde mit 14’ Jahren Leutnant, 
1806 im Corps v. L’Estocg stehend, wurde er bei Heilsberg schwer verwundet 
und erwarb den Pour le merile, den er 71 Jahre hindurch trug (also noch 
10 Jahre länger als der Held von Jena: Wilhelm v. Eberhardt (siehe unter 
Marschall v. Sulicki), Mit 31 Jahren wurde er Oberst, 1864 führte er den 0, 
Befehl gegen Dänemark bis nach der Erstürmung der Düppeler Schahzen 
(„Wrangel-Schanzen*), woraul er am 18. 5. 1864 in den Preuß, Gralenstand 
erhoben wurde, (4 1x 11, 1877 in Berlin), — Mit dem Tode seines Enkels Gustav 
erlosch das preuß. grälliche Haus, — Besonders bekannt wurde von der 
fuss. Linie Ferdinand Pelrowilsch Baron Wrangel, „der Seefahrer“, Er war 
zuletzt Kais, Russ, Adın, nach ihm wurde eine sibir. Halbinsel Wrangelland 
genannt, — Hervorzuheben ist, dal von den sechs Wrangels, die unter 
deutschen Falmen kämpften und flelen, vier russische Lnlertanen und ein 
österr,-ungar. Untertan waren. Von der preußischen Linie standen außer den 
beim Helden Wilhelm genannten Brüdern im Felde die 3 Söhne des 1916 } 
Oberst Oskar Frhr. v. Wrangel, der 1504, 18606 und 187071 als Garde-Husar 
mitmachte und ein Enkel des Ahnlterrn Louis war, Diese drei Söhne sind; 
Fritz, Gen:Major a, D, in Kunnersdorf Kr. Görlitz, als Linienkomdl. in Luxem- 
burg im Felde; Ernst Major a, D, in Berlin; Willi, Oberstit. a. D. in Berlin, 
als Komdr. eines Kav.Rgts. im Felde, — Ferner stand Wolf, stud. jur. in 
Göllingen, einziger Sohn des Frhrn. Karl v. Wrangel auf Waldburg Kr, Gerdauen, 
als Lt, im 1, Garde-Rgt, im Felde; ebenso dessen Velter Heinrich, Hpim, a, D, 
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in Pilgramsdorf, als Lübbener Jäger an der Westfront. — Vorsitzender des 
Familienverbandes Ist Robert Frhr, v. Wrangel, Major a. D. in Berlin, Bruder 
des 1916 + Oberst Oskar, Im Felde Etappen-Komdt. Im Osten und in Finnland — 
Das Amt des Schrillführers hat Karl Gustav, Reg.flssessor in Berlin, der aul 
dem 1921 stallgelundenen Familienlage die Iraurige Mitteilung machte, daß 
von den russ, und balt, Verwandten 4 Vettern Opfer der Bolschewisten wurden 


WILHELM FREIHERR v. WRANGEL a d, H, Abellen, 
geb, 17, 6, 1888 Sehmen, Kgl. Pr. Lt. Im Kaiser Franz Garde-Gren. 
gt. Nr. 2, als Bat.Adj. im Res.Inf;Rgt. Nr. 15 gef, 17, 9, 1914 
Reims, beim Sturm auf Fort Brimönt. 
2, Sohn des 1918 'p Kgl. Pr, Maj. a, D. Fritz Frhr. v. Wrangel, Majorals» 
besitzer auf Sehmen, u. s. Gemahlin Sophle geb, v. Boddien in Sehmen, Ostpr, 
Geschwister sind: Frau verw, General Leni vw. Zieten In Berlin; — Frau 
Gen.Maäjor Hedwig v, Dünker in Mallypark Kr, Gerdauen, deren Gemahl als 
Gen,Stabs-Chef und Brig.Komdr- im Felde war; — Konrad in Speichersdörf, 
als Vizewachtim. im Felde; — Frau Forstm, Karola v. Stülpnagel In Kobbel- 
Dude, Ostpr.; — Ians Georg, Ficherr auf Sehmen, als Lt. im 5. Jüger-Bat. im 
Felde; — Irmgard; — Edith; — Fritz, stud, jur. in Berlin. 


ERIK GRAF WRANGEL a. d. H. Sauss, geb. 4. 9, 1891 
Gyongyos (Ungarn), Kgl. Pr. Lt. im Füs.Rgt, van Gersdorlf (Kur- 
hess.) Nr. 80, gel. 22, 8. 1914 Neufchäleau in Belgien. 


Sohn des 1917 + K, u. K, Maj. d, K. Gustav Graf Wrangel u, 5, Gemnlilin 
Gabriele geb, v, MNasenoehrt in Freiburg i. Br. 


HELM BARON WRANGELL a. d. H, Lagena, geb, 17./29. 
4. 1896 Alp (Estland), Kgl. Pr. Lt. u. Adj, im Kaiser Franz Garde- 
Gren.Rgt. Nr, 2, gel. 31. 10, 1918 Scheldewindeke, Flandern, 


KURT BARON WRANGELL a. d. H. Lagena, geb. 23. 9, 
bzw. 4. 10, 1897 Reval, Kgl. Pr. Lt. im Kaiser l’ranz Garde-Gren, 
Rgt. Nr, 2, vermißt seit 5, 5. 1917 nach Abwehr eines Sturm- 
angrilis am Chemin-des-Dames. 

Bruder von Helm, Söhne des Rarons ilelm Wrangell u, 5. Gemahlin geb, 
v. Lilienfeld in Berlin, 


ERWIN BARON WRANGELL a. d. H, Lagena, geb, 18,/30. 
11. 1880 Annenhol, Livland, Kgl. Pr. Reg.AÄssessor, Kriegsfreiw. 
Offiz.Stellvertr. im Garde-Res.Schützen-Bat., gef. 11. 6. 1915 in den 
Kämplen um Schaulen. 


KURT BARON WRANGELL a. d. H. Lagena, geb. 17,/29. 
1, 1887 Dorpat, Livland, Kgl. Pr, Lt. im Braunschw. Inl.Rgt. Nr. 92, 
gef, 23. 8. 1914 Rosalies (Belgien) als I, Offizier des Regiments 
im ersten Gefecht, 

Bruder von Erwin, Söhne des 1899 + George Ferdinand Baron Wrangell 
a.d.H, Lagena In Estland uw. s. Gemahlin Anna geb. v. Baumgarten in 
Wernigerode a. H., deren Söhne Baron Fred und Baron Ralf, ersterer an der 
Front im Elsaß kämplend, letzterer bei angesirengter Kriegsarbeil In der 
Heimat, ebenfalls dem Deutschen Reiche dienten, 


* 
KARL FREIHERR v WREDE 


aus Wostfäl, Uradel, der 1274 mit Ritter Friedrich de Wrede zuerst erscheint. 
Brünninghausen Kr, Altena und Amecke Kr. Arnsberg sind die ällesten Ro- 
sitzungen des Geschlechts} außerdem sitzen aul Willebadessen und auf Schloß 
Melschede die Brüder Freiherren Theodor und Clemens, — Das heulige Fürsten« 
geschlecht von Wrede stammt ebenfalls aus Westlalen, Sein Ahnherr isi 
Ferdinand Wrede, der 1790 in den Reichsadelstand erhoben wurde, Sein Sohn 
Karl, Kl. Bayr. F.M., wurde 1814 zum Bayr, Fürsten unter Verleihung vun 
Schloß Ellingen ernannt, späler war er Oberbefehlshaber der Bayr,. Armee. 
Heutiges Haupl des Geschlechis ist Karl Philipp Fürst von Wrede auf Schloß 
Ellingen. — Besonders hervor trat Eugen Mdolk Er war von zlerlicher Gestalt, 
aber mit großer Willenskraft begabt. In der Schlacht von Lissa am 20. 7, 1866 
unler Wilhelm Frhrn. v, Tegelthof bei dem Seesieg der Oesterreicher über die 
Ttaliener zeichnete sich Fürst Eugen Adolf aus (Fr 1909), — Sein Sohn Fürst Karl 
war vor dem Kriege schon als Rennreiter berühmt, Im Feldzug erwarb er sich 
den Namen des „Nelden von Lille“; er war einer der laplersten der Tapleren! 


geb. 30, 6. 1852 Quakenbrück, Fkherr, Kgl. Sächs. Obersilt. a. D., 
+ 21. 1. 1916 Diakonissen-Haus Dresden, nachdem er getreu 
seinem Wahlspruch „virtuli pro patria“ seine letzten Kräfte dem 
Vaterland gewidmet halte. 

Reltester Sohn des 1887 7 Kpl, Hanıov, Gen.Maj, Hermann Frhr. v. Wrede 
u, 5. Gemahlin Lulse geb. v. Arentsschild. 

Geschwister sind: Herinann, Ikherr auf Brünninghausen, vermählt mit 
Mathilde de Posson, Tochter des Gen,Adj, ] M, der Königin der Niederlande ; — 
Ludwig, Herr aul Alvern, dessen einzirer Sohn Hermann als Rgl. Sächs. Obltı 
im Felde stand; — Frau Gutsbesitzer Dorothea Elling aul Hellenthal, 


x 
WILLIAM v. WRIGHT 


aus englischer Familie, von der Charles, geb. 1821 in Toltenham, in die Preub, 

Armee eintrat und 1871 als Komdr, der 5, Dragoner den Preuß, Schwerladel 

erhielt, Auch seine 3 Söhne waren preuß, Offiziere. Er starb 1905 als Gen.Lt, 
und war der Vater des hier genannten Helden 

geb. 6. 10. 1862 Köln a/Rh., Rgl. Pr. Oberstlt, u, Inspizient der 

Waltfen, im Felde Komdr, des Res.Ini.Rgts, Nr. 77, r 4, 12. 1914 

Hannover inlolge der am 23.8, bei Marbais erlittenen Verwundung. 


Während der Held im Lazarelt in Hannover lag, Starb seine Gemahlin 
Lily geb. Guild In Berlin am 29.10, 1914, drei Töchter: Victoria, Margaret und 
Elisabelh hinlerlassend, 
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Geschwister sind: Frau Mary Lloyd, deren Gemahl 1. Sekr. des Iron and 
Steel Institute in London istt — Harry, der als Kgl. Pr, GemLt, im Felde stand, 
Da dieser in kinderloser Ehe mit Martha geb, Freiin v, Rothkirch u, Trach 
vermählt ist, wird auch dieses Geschlecht, das den Preuß. Schwertadel aul 
dem Schlachtlelde erwarb, erlöschen. 


+ 
ZWEI BRÜDER vv WROCHEM 


aus Schles. Urädel, der 1358 mit Nicolaus Wrochen von Kotholin (dem heullgen 
Rottullu Krs. Tost-Gleiwitz) urkundlich zuerst genannt wird, Dies macht die 
Veberlleferung nichtig, daß die Wrochens, die ursprünglich aus Böhmen 
stammen, zur Zeit der Hussitenkriege ihres evangel. Glaubens wegen Böhmen 
verlassen hätten, Die Wrochen, wie sie sich vom 14. bis Ende des 17, Jahrh, 
schrieben, waren jahrhundertelang im Besitz von Kotholin, später gehörten 
ihnen Bilkow, poln. Neukirch und Reptau. Ein Zweig nannte sich für Jahr- 
hunderle v. Wrochen u. Reptau (jetzt Repten, heute im Besitz des Fürsten 
Hencke)), Später kam Langendorf, und 1700 Czerwentzülz dazu, das cbenso 
wie Dollendzin seit 1741, sowie Schonowliz und Neu-Ottitz (sämtlich in Ober- 
Schlesien) heute noch der Familie gehört. Czerweritzülz ist eine der ältesten 
Ortschaften Ö,Schlesiens und wird 1272 urkundlich erstmals genannt, Ehe der 
Besitz durch Heirat der Ludmilla v. Ponientzütz mit Joachim v, Wrochem 1700 
an die Wrochems fiel, gehörte er den Scheliha, den Wroninsky und den Reiswitz 
aus Kandrzin. Auf Tarnowilzer Gebiet, das damals Peter v. Wrochen gehörte, 
wurde 1490 das erste Melall in Schlesien gelunden 


HANS v, WROCHEM, geb, 22, 1, 1853 Breslau, Kgl. Pr, 
Gen,Lt. und Inspekt, der Landst.Truppen des XVII, A.-Korps in 
Westpreußen, + 19. 9. 1914 Danzig an Herzschwäche inlolge 
Ueberanstrengung im Berul. 

Die sterbliche Hülle dieses edlen Mannes und tapleren Soldaten, der in 
drei Erdteilen siegreich gekämpft hatte, wurde im Berlin der Ürde übergeben, — 
Als Junger Olfizier halle er 1870 den Gaisberg' mit erslürmt, — „Dem Dienste 
seines Königs und Vaterlandes war sein Leben geweiht, In Ihrem Dienst hal 
er es hingegeben, gelreu bis zum Tode!“ 

v. SCHÄCK, stellvertr. Kom. General des XVII, A.-Korps. 

Hinterläßt s. Witwe Elisaheth geb. Freiin v. Steinaecker in Polsdam. Sein 
Sohn Harald, der auch am Kriege teilnahın, + 1919, 


ALFRED v, WROCHENM, geb. 3, 1. 1857 Schweidnitz, Kgl. Pr. 
Gen.Lt, u. Komdr, der 21, Landw,Inf,Brig., mit welcher er 1914 in 
der bluligen Schlacht bei Warschau kämpfte, + 19, 2. 1915 Steltin, 

Nachdem er mit der Führung einer Division beauitragt war, führte er mil 
dieser am 10, und 17, Il, 1914 siegreiche Gefechte bei Lipno in Polen, Im 
Januar erkrankte er an Typhus, dem er erlag. 

Hinterläßt s. Witwe Gertrud geb. Bahr, Tochter des + Gen.Arztes Dr. Bahr 
in Finkenwalde bei Stettin, und eine Tochter: Frau Gutsbesitzer Hildegard Nöbel, 

Bruder von Haus, Sühne des IN72 7 Landrats a, D, Karl v, Wrochem u, s, 
r Gemahlin Agues geb. Freiin v. der Recke. 

Geschwister sind! der 1921 } Gem.Major Arthur v. Wrochem In Hirschberg, 
Kriegsteilnehmer von 1870/71; — Karl, Gutsbesitzer auf Rabishau in Schles.; — 
Agnes, lebt als Stiltsdame in Hasserode; — Frau Gen,Lt. Elisabeth v. Heynitz 
in Wernigerode, 

* 


AUGUST v. WÜHLISCH 
aus Preufl, Adelstand vor 1908 für die 1912 + Witwe des 1886 + Herrn auf Box- 
hagen August Wühlisch und ihre drei Söhne: Brunn, Vater des llelden, Georg, 
G.Hofkammerral (F 1411), dessen Witwe Sophie geb v. Kältenborn-Stachau in 
Berlin mit zwei Töchtern lebt, und Paul, Ilerr aul Lieskau 
geb, 4. 2. 1897 Oppeln, Kgl. Pr. Lt. im Hus.Rgt. Fürst Blücher von 
Wahlstatt (Pomm.) Nr. 5, Beobachter in der Feldiliegertruppe, + 24. 
11. 1918 im 5. Kriegsjahr, nach glücklicher Heimkehr aus dem Felde. 


Jüngster Sohn des. Kg], Pr, Gen,Lis, 2, D, Brımo vw, Wühlisch u, s. Gemahlin 
Elisabeth geb, Bierbach in Berlin, die 5 Süähne im Felde hatten: Georg, der 


älteste, als Hptm. im Cen,$tab; — Bruno-Imma; John, Reg.Referendar in 
Werder; und Heinz-Hellmut, alle drei als Olliziere im Blücher-Hus.Rgt. 
* 


ALBRECHT v. WÜLCKNITZ 


geb. 8. 10, 1891, Kgl. Pr. Lt, im 10, Lothring, Ini.Rei. Nr. 174, 
+ 21. 8. 1914 Res.Lazarelt Saargemünd infolge der bei Verga- 
ville Kr. Chäteau-Salins erhaltenen Verwundung, 

Sein Vater war Komdr, des Landw.Bezirks Cassel, 


* 
ÖNKEL UND NEFFE vv WULFFEN 


aus Uradel des Hochstiftes Halberstadt, der mit Gero et Bernhärdus de Wullen 
1105 urkundlich zuerst erscheint, Zu dieser Linie gehört der 1902 + GemLt. 
z. D, Ferdinand v, Wullfen, dessen einer Sohn der Major v. Wullfen war, 
welcher zur Zeit des Durchbruchs der 3. Garde-Inf.Div. nach Brzeziny uuter 
Exz. Litzmatin der Gen.Stabsolliz. der Div. war, von dem Exz. Litzwann sagl, 
da es seinem tatkrältigen Bemühen gelang, durch Abdrehen der Kolonnen 
nordwärts über die lecker die sich stauende Masse allmählich wieder in Fltıl 
zu bringen. — Außler diesem Geschlecht v. Wullfen blüht nuch das zum 
Magdeb. Uradel zählende mit den Linien Grabow und Loburg, Der ersteren 
entstammt Loihar, Fkherr auf Pietzpuhl Kr, Jerichow I, der mil seinem Bruder 
Siegfrled im Rür.Rgt. Nr. 6 im Felde stand, und deren ältere Schwester Arm- 
gard mit dem Kgl. Pr. W.G.Rat u, O,Präs, a. D, Wiltielm v, Hegel in Berlin 
vermähll ist, der aus der großen Gelehrtenlamilie Hegel slammt. Sein GroN- 
vater war der Philosoph Georg Wilhelm Friedrich Hegel, 1770 zu Stuttgart 

eboren, + 1831. Dessen Söhne waren Karl v. Hegel, der Geschichtsschreiber 
(7 1901), und Thomas Hegel, Kgl. Pr, Konsist,Präs, (+ 1891), — Zum Hause Loburg 
gehären Hasso, Fkherr auf Loburg Il, und sein Vetter Hans, Fuherr mul 
Loburg Ill in Wendgräven, der als Majur der 2. Leib-Husaren im Felde stand 


CHARKOW + 


HEINRICH v. WULFFEN, geb. 3. 8. 1882 Berlin, Kaulmann, + 
1, 11. 1918 Mil.Lazarett Mariendorfan im Felde entstandenen Leiden. 
Hinterläßt s. Witwe Helene geb, Pentz u, die Kinder Fritz u. Sidonie, Berlin, 


LEOPOLD v. WITZLEBEN-WULFFEN, 
fünl Jahre nach dem Tode der Mutter an Kindesstalt. angenommen von Klara 
v, Witzleben in Welmar, die mit Alexander Frhrn. v, Pawel-Rammingen (+ 1918] 
vermählt war, ihren Mädchennamen aber wieder angenommen hat 

geb. 3, 10. 1896 Berlin, Kgl. Pr. Lt. im Inl.Rgt. Großherzog von 
Sachsen (5, Thür.) Nr.94, F 16.4.1918 Weimar imlölge Verwundung. 

Einziges Kind des 1000 + Kaulmanns Alexander v. Wulllen 1, s. 1849 + 
Gemahlin Elisabeth geb, Bochert. 

* 


ONREL UND NEFFE v. WUNSCH 


aus dem alten schwed, Geschlecht. dessen Aihnherr Friedrich vw, Wunsch 1782 
als Kgl, Schwed, Fähnrich im L.eib-Regimen! der Klinigin In den Reichsadel- 
stand erhoben wtrde 


FRIEDRICH v, WUNSCH, geb, 15. 8, 1849 Breslau, Kgl. Pr. 
Oberstit, z, D,, im Felde Komdr, des Landst.Bat. II1/34, zuletzt 
Ortskomdt, von St,-Quentin, + 11. 2, 1917 Lazarell St-Quenlin 
infolge Herzschwäche, 


Obwohl seit Monaten kranlı, blieb er bis zum völligen Zusammenbruch 
im Dienst. Mit der sicheren Zuversicht auf Deutschlands Sieg und Größe ist 
er ruhig eingeschlalen, gelreu bis in den Tod. 

Hinterläßt s, Witwe Mariba geb. v. Burt in Berlin, Enkelin des bekannten 
Liederdichters Christian v, Buri und Schwester von Paul, der als Kais. Dt, 
Gesandter a. D. in Seeheim a/Bergstraße lebt und der Letzte des Gesclrlechts 
v. Buri ist, — Kinder des Verstorbenen sind: Edith und Johann Jakob, Assessor 
im Ausw,Ami Berlin, der als Lt, der Res. im 4. Garde-Feldart.Rıt. im Felde stand, 


HANS-JÜRGEN v. WUNSCH, geb, 1, 6. 1893 Erfurt, Kgl. Pr, 
Lt. u. Bat.Adj, im Res.Ini,Rgt. Nr, 264, gel, 22, 3, 1916 Bronki bei 
Smorgon am Narocz-See, 

Einziger Sohn des Kgl, Pr. Oberst a, D. Erich v. Wunsch u. s. 2. Gemahlin 
Elisabeth geb. v. Bredow in Sondershausen, deren nunmehr einziges Kind 
ihre Tochter Erika ist. 

+ 


DIE SIEBEN VETTERN DERER v. WURMB, 
darunter zwei Brüderpaare, 
aus Thüring. Uradel, der mit dem Ritter Konrad Worın als Zeuge 1173 urkund- 
lich erstmals erscheint, Die Stammreihe läfit sich bis 1250 in ununterbrochener 
Reihe zurückflihren, Der gemeinsame Stammvaler aller jelzt noch im Mannes- 
stamm blühenden Linien, Lutze I, Rümisch-Kalserlicher Rath u. Kurbrandenb, 
Geh.Rath, erwarb 1444 die Vogtei im Schlosse zu Furra, das nebst verschie- 
denen anderen Gülern noch heute im Besitz der Familie ist. — 21 Mitglieder 
des Geschlechtes standen im Weltkriege in den Reihen der /Ä\rmee und Marine, 
darunter drei als Generäle 


WOLFDIETRICH v, WURMB, geb. 26. 12.1893 Cassel, Kgl. 
Pr. Lt. im Inf,Rgt. Gral Bose (1. Thür.) Nr. 31, dessen Komdr, einst 
sein Valer gewesen war, gel. 17. 10, 1915 Ste-Marie-ä-Py, Champ. 


MNellester Sohn des 1910 + Kgl. Pr, Oberst und Komdrs, des In, Reis, Nr. 31 
Wollt v. Wurmb u. s, Gemahlin Clara geb, Freiit v. Patow In Weimar, 

Geschwister sind! Sibylle und Jutta, beide als Kriegsschwestern tätig ge- 
wesen; — Volkmar, als Kg). Pr, Lt, im Int,Ryrt, Nr, 94 im Felde, jetzt Weimar; — 
Lothar, als Kais, Seekadett im Kriege; — Margot, 


KARL v. WURMB, geb. 17. 4. 1893 Berlin, cand. jur., Kgl. 
Pr. Lt. d. Res. d. 2. Pomm. Ulan.Rgts, Nr. 9, zuletzt Führer der 
8. Komp. Res.Int.Rgts. Nr. 75, + 24, 3.1918 Feldlazarett Bois-de- 
Frieres an der am Tage zuvor an der Spitze seiner Komp, er- 
haltenen Verwundung. 


FRITZ v. WURMB, geb. 8. 10, 1894 Berlin, Kgl, Pr. Lt, im Inf, 
Rgt, Großherzog von Sachsen (5. Thür.) Nr. 94, gef. 19, 11, 1914 
Pabjanice bei Lodz, Polen. 

Bruder von Rarl, älteste Söhne des 1905 + Kgl., Pr, Maj: a, D. Konrad 
v. Wurmb u,s. Gemahlin Helene web, v. Witzleben In Weimar, deren jüngster 
Sohn Alfred als Li, im 2, Garde-Rgt. z. F,im Felde stand. Einzige Schwesier 
der Heldenbrüder ist Ruth Freilrau v. Minnigerode, 


KARL ALEXANDER v. WURMB, geb. 8. 10. 1892 Eisenach, 
Kgl. Pr, Lt, im Inf.Rgt. Großherzog von Sachsen (5, Thür,) Nr, 94, 
gel, 15. 12, 1914 Wionczyn-Dolny bei Lodz, Polen. 

Er erhielt als Komp.Führer den tödlichen Kopfschuß, als er sich um seinen 


in der Schützenlinie dicht neben ihm schwer verwundeten Bruder Hans Lulze 
bemühte. Ein eigenartiges Geschick von besonderer Tragik, 


HANS LUTZE v. WURMB, geb. 12. 7. 1895 Küstrin, Rgl. Pr. 
Lt. im Inf.Rgt. Großherzog von Sachsen (5. Thür.) Nr. 94, + 31.12, 
1914 Berlin an den Folgen der am 15, 12. 1914 bei Wionczyn- 


Dolny nahe Lodz erhaltenen Verwundung. 

Er war bei einer Stockung des Angrifles, unweit seinem Brüder in der 
Schützenlinie liegend, zu diesem hingekrochen, um das weiters Vorgehen mit 
ihm zu besprechen, als er schwer verwundet wurde, Kurz darauf ereilte seinen 
ihm Hilfe leistenden Bruder Karl Alexander die lädliche Kugel. 

Sie waren die einzigen Kinder des Kgl. Pr. Gen.Lts. z. D. Lothar v, Wurmb 
u 5, Gemahlin Elly geb, Gräfin v. Bothmer in Welmar, 

Die vorgenannten fünf Helden waren Enkel des 1890 + Kgl. Pr. W.G.D,Reg. 
Rats ı, Reg.Präs. von Wiesbaden Lothar v. Wurmb u. s 1001 F Gemahlin 


+ AILLETTE 


Emma geb, Freiin v, Glelchen gen. Russwurm, von denen zwei Söhne in hohen 
militärischen Stellungen im Felde standen, 


LOTHAR v, WURMB, geb, 29, 5. 1874 Leipzig, Kgl. Sächs. 
Hptm. z. D., im Felde beim Res,Inf.Rgt. Nr. 104, als Balls.Führer 
gel. 22. 9. 1914 südlich Moronvilliers. 


Hinterlänt s. Wilwe Wera geb. v. Seydlitz u. Ludwigsdorf In Lausnitz bei 
Neustadt a)Orla und die Kinder Wera, Lutze und Hans. 

Sohn des 1915 + Großh. Sächs, Kihrn. u, Obersilts, z., D. Alfred v, Wurmb 
u. Ss, 1918 7 Gemahlin Rosa geb. v. Breitenbuch, 

Sein einziger Bruder Hans Georg geriet bei dem Versuch, vom Ausland her 
die Heimal zu erreichen, in französische Gelangenschalt, — Einzige Schwester 
ist Ilse in Rengsdorl, Westerwald. — Der Großvater dieser Geschwisler, 
Richard v, Wurmb, 1850 als Kgl Sächs. Gen.Major. 


HANS v. WURMB, geb. 14. 2. 1866 Halle a/S., Dr. jur., Mit- 
besitzer des Schloßgutesin Großfurra bei Sondershausen, Schwarzb, 
Khr., Rgl. Pr. Hpitm. d. Res, d. Garde-Jäger-Bat,, f 15. 9, 1919 
Rudolstadt infolge im Felde zugezogenen Leidens. 

Hinterläßt s, Witwe Frieda geb, v, Stabbert und vier Kinder: Dietrich, 
Joachim, Gerhard und Gertrud in Rudolstadt, 

Geschwister sind: Marie in Berlin; — Frau Öberstit, Ella Beihcke, deren 
Gemahl Komdt. des Trappenübungsplatzes in Arys war; — Frau Rittm. Helene 
v. Stabbert in Parkitten; — Job, Fkherr des Schloßgutes In Großlurra, der als 
Hptm, im Felde stand, jetzt in Bad Schwartau bei Lübeck wohnhaft, 


* 


EDMUND FREIHERR v. WÜRTZBURG, 
der Stammhalter des Geschlechts, 


aus Uradel der Fränk, Reichsritterschaft, Treu und ritterlich wie dieser Held 
waren auch schon sein Ahne Herold v, Würtzburg und dessen Sohn Bodo. Von 
Bodo v. Würtzburg sagt Kaiser Barbarossa in einer Urkunde vom Jahre 1155, 
die im Bayr- Reichsarchiv in München Hegt: „daß er ihm die Tochter seines 
Reichsmarschalls Heinrich v. Pappenheim zur Frau gegeben habe, um ihn 
noch treuer und vertrauter zu machen“. 1371 beslätllete Kaiser Karl IV den 
v. Würtzburg die Freiheiten und Vorrechte. — Veit v. Würtzburg war Fürst« 
bischof von Bamberg 1562— 1577. — Johann Karl Philipp war General unter 
Kaiserin Maria Theresia im Tjährigen Kriege gegen Friedrich den Großen 


geb. 10. 2. 1574 Augsburg, Kgl. Bayr. Km., Leg.Rat u, Rittm. d, 
Res, d, 1, Ulan.Rgts., im Felde Romp.Führer im 2. Bayr. Inf.Rgt. 
Kronprinz, t 2. 8, 1915 Peronne in den Armen seines Valers, 
zwei Tage nach der auf Patrouille erhaltenen Verwundung. 

Sein Komdr. vom 2, Bayr. Inl.Rgt. Kronprinz, Oberst! Staubwasser, hat dem 
Helden ein Gedenkblatt gewidmet und sagt darin u. a.: „Erst auf dem Hriegs- 
schauplatze lernte ich ihn kennen. Er kam, getrieben von einer Begeisterungs- 
fähigkeit, einer kriegerischen Ritterlichkeit, die etwas Unmodernes hatte, 
‚Ich will keinen meiner Untergebenen in Gelahren schicken, denen Ich nicht 
selbst jederzeit mich auszusetzen bereit.bin.‘ Das war der Grundsatz, nach dem 
er seine Komp. führte, — Welch ehrliche Hochschätzung der braven Gesinnung, 
der wackeren Pllichterfüllung seiner Untergebenen war Würtzburg besonders 
eigen, dessen Herz für alles Edle emplänglich war! Einmal — ich sehe ihn 
noch — alseiner unserer holfnungsvollsten Leutnants fiel (Koplischuß bei einer 
Erkundung), da tat Würtzburg Säbel und Tschapka an, entzündetie zwei Kerzen 
zu Häupten des töten Jünglings und hielt Totenwacht im Unterstand die 
Banze Nacht,“ 

Einziger Sohn des Kgl, Bayr, Km, und Oberst & la suite der Armee, vorm, 
erbl, Reichsrat der Krone Bayern Exz. Ludwig Freiherr v. Würtzburg auf 
Oberes Schloß Mitwitz in O,Franken (der als junger Lt, am Kriege 1970/71 
teilnahm und auch im Weltkriege bei der selben Jirmee an der Westfront 
stand, in welcher sein Sohn kämpfte und fiel) u. s. 1919 + Gemahlin Regina 
web, Philon, P,D, der 7 Königin Amalie von Griechenland, — Groilvater des 
Helden war Philipp (F 1897), O.Hoim, der + Königin Amalle von Griechenland, 

Einzige Schwester ist Annie Freilrau v. Cramer-Klett auf Hohenaschau 
In Olayern. 

* 


FÜNF DERERv. WUSSOW, 
darunter ein Brüderpaar, 


aus Pomm, Uradel, der mit Petrus de Wussow 1277 urkundlich auf dem gleich- 
namigen Hause im heutigen Kreise Lauenburg in Pomm. zuerst erwähnt wird. 
Der Berühmteste des Geschlechts war der Freiheitskämpfer Phillgp, dessen 
Vater Franz vw. Wussow Hpim, der Garde Friedrichs des Großen war, Philipp 
trat 1812 beim Korps Grawert-Vorck ein, wurde mit 21 Jahren Gen,Stäbsolliz. 
des Yorck’schen Korps und 1814 zum G,F.M, Fürst Blücher kmdt, an dessen 
Seite er bei Lieny am rechlen Oberschenkel verwundet wurde, Mit 25 Jahren 
war er Flügeladj, Friedrich Wilhelms II, später Gen.Adj. König Wilhelms 1. 
Er starb 1870 in Frankfurt a/Oder im Anblick der Fahnen, die zur Feier des 
Sieges von Sedan wehten, den sein 2. Sohn Boiho mit erkämpfen half, Dieser 
Letztere 7 1891 als Gen.Lt, Sein einziger Sohn ist Waldemar, Herzog. Sachs.- 
Altenb. W,G.Rat und Staatsınin, a, D, in Darmstadt, dessen älteste Söhne: Karl 
Ludwig In Jquique (Chile) als Lt, der 2, Drag,, und Waldemar in Darmsladt 
als Lt, der Garde-Füs, Iın Felde standen, Der 3. Sohn Botho ist in Rossleben 


BOTHO v. WUSSOW, geb. 17, 9. 1888 Straßburg i/Els., Kgl. 
Pr. Lt. im Inf,Rgt, (2. Lothring.) Nr. 131, gel. 22. 8. 1914 Lunewville 
an der Spitze seiner Komp. 

2. Sohn des 1918 + Kol. Pr. Maj. 2, D, Hans v. Wussow u, 5. Gemahlin 
Dorothea geb, Kahl in Erfurt, 


Geschwister sind: Margarete; — Dorothea; — Theodor als Hptm., Hans 
und Hermann als Lis. im Felde, 


UDO v. WUSSOW, geb. 2. 7. 1854 Koblenz, Kgl. Pr, Gen, 
Maj. z. D., Mil.Polizeimeister, im Kriege stellvertr. Komdt. von 
Straßburg, + 14. 9% 1915 Straßburg im Dienste des Vaterlandes. 


Hinterläßt s. Witwe Martha geb. Lesse in Charlottenburg und zwei Kinder: 
Hilda, Gemahlin des Majors a. D, Ruschenbusch, der Im Felde beim Ini.Rgt, 
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Nr. 25 stand, und Gustav Richard, als Lt, im Großh, Meckl, Feldarl.Rgt. Nr, 60 
im Felde, jetzt Kreuzau bei Düren, 


FRIEDRICH v. WUSSOW, geb. 28. 7. 1856 Muskau, Kgl Pr. 
Gen.Maj.u. Kömdr.der 14. Int.Brig.,gel.6.8. 1914 R&linne vor Lüttich. 


Er war der erste deutsche General, der im Weltkriege llel. Bei Erstürmung 
des Dorfes Relinne halle er sich, hoch zu Pferde auf der Dörlstraße reitend, 
an die Spitze der Kolonnen gesetzt, weil der Zug ins Stocken geraten war, 
Auf der Straße stand ein belg, Geschütz und schoß aul die Nnstürmenden. 
Eine Granate riß ihm den uberen Kopfleil fort, sodaß er auf der Stelle starb. 

Hinterläßt s. Gemahlin Eleonore geb. Groh& In Hildesheim und den Solın 
Friedrich, der als Obit, im Drag.Rgt: Nr. Ib im Felde stand, 

Sohn des 1901 + Kgl. Pr, Hpim. a. D, Hugo v, Wussow u, s. Gemahlin 
Marie: geb. Jänicke in Radensleben bei Herzberg. 


HANS v. WUSSOW, geb. 21. 9. 1378 Adlig-Peterwitz, Kgl. Pr, 
Hptm. u. Komp,Chel im 2. Thür, Ini.Rgt. Nr. 32, wurde am 11. 9. 
1914 in der Schlacht bei Adamsheide (Darkehmen) im Sturm auf 
eine belestigte Feldstellung tödlich verwundet und verschied mit den 
Worten: „Ich sterbe gern für meinen König und mein Vaterland,“ 


HEINRICH v. WUSSOW, geb. 2. 5. 1889 Adlig-Peterwitz, 
Kgl. Pr. Lt. im Deulsch-Ordens Inf.Rgt. Nr. 152, + 11. 3. 1915 
Feldlazareti Kolno an deram 28. 2.beil.omzaerhaltenenVerwundung. 

Mm 27, Februar kam in stockdunkler Nacht öle heißersehnte Feldpost an. 
Miles versammelte sich in den Notunlersländen, die gedrängt voll waren. 
Niemand hatte bemerkt, daß auch der Posten, der an der äußersten linken 
Ecke des dort steil ablallenden Berges stand, seinen Platz verlassen hatte 
und gleichfalls zum Postemplang gegangen war. Da erscholl plötzlich das 
widerliche „Urrah“ der Russen, die bereils in Stärke von 2 Komp, im Graben 
waren, Ein kurzer hefliger Kampf, dann war die ganze linke Hälfte der 
Grabenbesatzung erschlagen oder erstochen. Es hielt sich nur noch die 
rechte Hälfte, wo der Komp.Führer und Lt. v. Wussow die Gefahr im letzten 
Augenblick erkannt hatten, Die beiden warfen sich den Russen entgegen, 
bis 20 Mann mit einem Masch,Gew., zu Hilfe karnen. Nachdem 2 Richlschülzen 
am M.G. hintereinander gefallen waren, bediente Lt. v. Wussow es selbst trotz 
einer Verwundung am Kopf, Als die Russen, soweit sie am Leben blieben, 
den Schulz spendenden Graben erreicht hatten, erhielt Lt, v, Wussow einen 
2. Kopfschuß. Dank seiner Heldentat war die Höhe gehalten, 100 Feinde waren 
gefallen, 2 Olffiz. und 90 Mann im Gegenstof) als Gelangene eingebracht: — 
Lt, v, Wussow wurde sofort ins Lazarett überführt, starb aber am 11. 3, nach- 
dem ihm sein Div:Komdr, das wohlverdliente E,K, I, aul seinem Schmerzens- 
lager überreicht hatie, 

Bruder von Hans, Söhne des 1900 + Herrn auf Adlig-Poterwitz ITeinrich 
v;Wussow u, s, Gemahlin Anna geb, v, Müllenheim-Rechberg auf Adlig- 
Peterwilz, Wesipr. 

Geschwister sind: Frau Dr, rer, pol. Korinna la Motle in Sonderburg auf 
Alsen; — Margarete; — Alexander, der als Lt, im Felde stand, 


+ 


Die Heldenbrüder aus dem Geschlecht der 
RITTER und EDLEN v. X YLANDER, 


das 1792 in den Reichsadel- und Ritterstand erhoben wurde, Die Stammreihe 
beginnt mit Johann Adolph Xylander, der als Kurpfälz, Oberstit. im span. 
Erbfolgekriege fiel. Onkel der Heldenbrüder war der bekannte Rgl. Bayr. 
Gen.Oberst Emil Ritter u. Edler v. Xylander, } 1911, — Allein 5 Generäle ent- 
sprossen in den letzten Jahrzehnten dieser hervorragenden Olliziersfamitle, 
Der Vater des Gen.Oberst, Joseph, war Rgl. Bayr. Gen, (1 1854), sein älterer 
Bruder Robert Kgl. Bayr. Gen.Lt. (+ 1905), sein jüngerer Bruder Heinrich Kg), 
Pr, Gen. der Int ( 1905), Und sein Vetter Oskar ist Bayr, Gen, der Inl, in 
München, dessen ällester Solın Oskar als Hptm. im Felde stand 


HEINRICH RITTER u, EDLER v. XYLANDER, geb. 22. 
12. 1877 Ingolstadt, Kel. Bayr. Stabshptm. im Inl.Leibrgt., als Komp. 
Chel im 1. Bayr. Res.Inl.Rgt. gel. 15. 8. 1916 Clery an der Somme. 


Hinterläßt Seine Witwe Romana geb, Schmid-Breitenbach in München. 


EUGEN RITTER u. EDLER v. XYLANDENR, geb.23.9. 1880 
München, Kgl. Pr, Hptm, und Komp,Führer im Garde-Gren.Rgt. 
Nr, 5, + 14. 12. 1914 Lazarett Spandau an der vor Jwangorod 
am 10, 10, erlittenen schweren Koplschuß-Verwundung, 

Bruder von Heinrich, jüngste Söhne des 1916 F Rgl, Bayr, Oberstits, a, D, 
Oskar Ritter u, Edler v, Xylander, der die Feldzüge 1848 (diesen als I6jähriger), 
1566 und 1870/7$ milmachte, u. 8. 1912 + 2. Gemahlin Auguste geb. v. Hofstetten, 

Geschwister aus dieser Ehe sind: Adolf, als Major u, Komdr, des Jäger. 
Rgts, Nr, 3 im Felde, Sein Sohn Hans Harald kämpfte als Lt, der Blücher- 
Husaren; — Robert, Major z, D. In Altötting, O.Bayern, im Kriege Aulsichts- 
olliz. des Truppenübungsplatzes Gralenwühr. Sein einziges Kind Robert stand 


als Fälinrich im 3. Bayr. FeldartRgt.; — Walter, Landwirt in Bannaka bei 
Augsburg; — Oskar, Major a. D, in Bayreuth, zuletzt bei der Gend.Aht. 
Oberfranken, 

* 


FRIEDRICH WILHELM v. YSSELSTEIN, 
der Letzte seines Stammes, 
geb. 2. 6, 1875 Berlin, Kgl. Pr. Hptm, im Gren.Rgt. Prinz Karl von 
Preußen (2, Brandenb.) Nr. 12, dem er 20 Jahre hindurch an- 
gehörte, gef. 10. 1, 1915 in den Kämpfen um Soissons an der 
Spitze seiner 10, Komp, beim Sturm auf die Höhen von Vregny. 


Er wurde aul dem Kirchhof zu Margival beigesetzt. Seine Komp. eroherle 
drei Jahre später, am 27, 5, 1918, das in die Hände der Franzosen gefallene 
Gelände wieder zurück, brachte das Grab Ihres geliebten alten Chefs, das die 
Franzosen vernichtet hatten wieder in Ordnung und errichtete ihm ein Denk- 
mal aus Sandstein. 
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Seine Wilwe Wendula geb, w. Gusledi folgte ihm 1919 in die Ewigkeit. 
Einziges Kind des 1887 + Kgl, Pr. Oberstlts, im 4, Garde-Rgt, Friedrich 
v. Ysselstein u. s, Gemahlin Adelgunde geb. v. Griesheim in Potsdam, 


« 
v. ZABIENSKY 


aus Polnischem Uradel 


Kgl. Pr. Oblt. u, Komp.Führer im Landw.Inf,Rgt. Nr. 8, + 30. 8. 
1915 Feldlazarett an der am 29, 8, erhaltenen schweren Verwundüng. 


Durch persönlichen Mut hat er sich in der Erlüllung besonders schwieriger 
Aulträge glänzend bewährt und war eine treue Silitze seiner Vorgesetzten. 
v. ARNIM, Gen,Major u, Rgis.Komdr. 


* 
ERICHv, ZADOW 


aus allem Pomm, Adelsgeschlecht, das den Namen von seinem Stammsitz 
Zadow Kr, Arnswalde ableitet und 1383 urkundlich erwähnt wird 

geb. 2. 8, 1878, Herr auf Alt-Wuhrow Kr, Dramburg in Pomm,, 

Kgl. Pr. Obit. d, Res. d. Jäger-Bat, von Neumann (1. Schles.) Nr.5, 

gel.22.8.1914 Fillitres, nordöstlich Audun-le-Roman, Französ.-Lothr. 


Hinterläßt 5, Witwe Sophie, Tochter les Kais, Dt, W.G.Rats u. Dir, im Aus- 
wärt. Amt a, D. Michelet v. Prantzius, und die Söhne Reimar und Friedrich 
aut Alt-Wuhrow. ri 


PAUL GERHARD v. ZAHN 


Der Ahne des Helden, Johann Friedrich Zahn, Kgl. Sächs. G.Rat u. Dir. 
im Finanzmin,, wurde 1829 von eünig Anton wegen seiner Verdienste um das 
sächs. Forstwesen in den gl, Sächs. Adelstand erhoben 
eb. 17. 7. 1898 Leipzig, Kgl. Sächs. Lt. im 5. Inl.Rgt. Kronprinz 
r, 104, + 26. 9. 1916 Feldlazarett Seclin südlich Lille infolge der 
tags zuvor erhaltenen Verwundung. 

Er war September 1915 als 17jähriger Fähnrich In der 12. Komp., die von 
seinem Vater \914 in der Schlacht an der Maas gelührt wurde, ins Feld ge- 
zogen. Am 10, 10. 1915 wurde er bei Givenchy durch Gränatsplitter ver- 
wundet und am 21. 10., 17'/s Jahre alt, zum Lt. befördert als der jüngste Li, der 
Sächs, Armee, In der Sommeschlacht führte er beim Sturm auf Höhe 154 
südlich Martinpuich die 12, Komp, Am 25, 9, 1916 erhielt er beim Handgranaten- 
a a oe eine tödliche Verletzung; seine Leiche wurde nach Dresden 
übertührt und daselbst beigeselzt. 

Sohn des Kgl, Sächs, Oberstlts, a, D. Paul v. Zahn und seiner Gemahliti 
Magdalene geb. Zander in Dresden, 

Geschwister des Helden sind: Maria; — Friedrich; — Klaus; — Peter, 


* 
JOSEPH vv ZARRZEWSKI 


aus Polnischem Adel. Des Helden Urgroßvater Stanistaus war höherer Olfizler 
in der Minnee Napoleons und machle den russischen Feldzug mit 


geb. 16. 6. 1897 Baranowo Kr. Schrimm, Kgl. Pr. Lt. d. Res. d. 
Drag.Rgts. König Albert von Sachsen (Ostpr,) Nr, 10, gel. 31. 7. 
1917 Ypern, Flandern, 


„Sohn des Riltergutsbesitzers Stanislaus v. Zakrzewskl, zulelzt aul Schön- 
Nließ Kr. Allenstein. — 5 Geschwister, darunter der ältere Bruder Stanislaus, der 
als Lt, im gleichen Rgt. im Felde stand, Irauern mit den Eltern um den Helden, 


« 
EIN BRÜDERPAAR v. ZAMORY 


aus Ungar, Uradel, Stammvater der nach Preußen eingewanderten Familie Ist 
Johann Anton v. Zamory. Er stand in preufl, Diensten als Rittm. und kaulte 
1763 Bonin Bez. Köslin, das er bis zu seinem Tode (1783) bewirtschaftete 


GUSTAV v, ZAMORY, geb. 30. 7. 1873 Halle a/S., Kgl. Pr. 
Hptm, u, Bat,‚Komdr. im Füs.Rgt. Königin Viktoria von Schweden 
(Pomm,) Nr, 34, infolge der am 7. 11. 1914 bei Wytschaete er- 
littenen schweren Wunden + 11, 1. 1915 Garnisonlazarelt Potsdam. 


Hinterläßt s. Witwe Hedwig geb. Roediger, die Söhne Hans Joachim und 
Günther, sowie die Tochter Annemarie in Potsdam. 


ERWIN GÜNTHER v. ZAMORY, geb. 8. 12, 1883 Halle a/S., 
Hptm. u. Komp.Führer im Leib-Gren.Rgt. König Friedrich Wil- 
helm III (1, Brandenb.) Nr, 8, + 15. 4. 1915 Feldlazarett Chauny 
infolge Nierenentzündung, 

Bruder von Gustav, letzte Söhne des Kgl. Pr. Gen.Lis. z. D. Hugo v. Zamory 
In Polsdam u, 5, 1897 7 1, Gemahlin Mary geb. Gumpel, — 2. Gemahlin des 


Vaters ist Wally verw, v. Rochow geb, Oehme, 
Einzige Schwester aus 1. Ehe ist Frau Obersilt. Franziska Laue, 


+ 
DIE DREI HELDEN v. ZANGEN 


Das Geschlecht war bis Anfang des 16. Jahrh, im Erztrier'schen, in Ober- 
lahnstein ansässig, lebte später in Frankfurt a/M., von wo sich ein Zweig nach 
Breslau wandte und dort unter den ratsfähigen Patrizierlamilien Aufnahme 
land, Sie wurde 1674 als Zangen v, Oberlahnstein durch Kaiser Leopold II 
in den Böhm. Ritterstand erhoben, diese Linie soll aber erloschen sein: — 
Von den in Frankfurt a/M, verbliebenen v. Zangen trat Jeremias in hessische 
Dienste, dem sich auch seine Nachkommen bis zum Kriege widmeten. Fin 

Teil des Geschlechts war nach 1866 in preuß, Dienste übergetreten 


REINHARD v, ZANGEN, geb. 23. 1. 1870 Darmstadt, Kgl. 
Pr. Maj. u, Abt.Komdr. im 2, Unter-Elsäss. Feldart.Rgt. Nr. 67, gel. 


COUCYLECHÄTEAU + 


29.8. 1914 aul der Hühe von Valois vor Lun&ville, beigesetzt aul 
dem Friedhof im Dörlchen Vathimenil. 

Hinterläßt s, Witwe Johanna, Tochter des Gen.Staalsanw. Dr. Preelorius in 
Darmstadt. 

Er war der letzte dor 3 Söhne des 1892 + Großh. Hess, Gen.Maj. Robert 
y, Zangen, pers, Ädj, S. H, des Prinzen Wilhelm von Hessen, tı. 5, 108 + Ge- 
mahlin Helene geb. Freiin v. Roeder. 


. FRITZ vw. ZANGEN, geb. 24. 3. 1885 Darmstadt, Kgl, Pr, Hpim. 
im Inf.Leibrgt. Großherzogin (3. Großh, Hess,) Nr. 117, Beob- 
achter bei der Feldfliegerabt, 18, gef. 5. 10, 1914 Reims, über den 
Sümpfen von Prouilly abgeschossen, 

Aelterer Sohn des 1915 + Herrn Robert v. Zangen, früher Oblt, im Leib- 
gäarde»Int,Rgt, (1. Großh, Hess.) Nr. 115, W 5. Gemahlin Charlotie geb, Dauben- 
speck in Darmstadt, 

Geschwister sind: Erna; — Gustav, stand als Oblt. Im Felde, jetzt bei der 
Sicherheitspolizei in Berlin; — Lilli. 


WILHELM vw. ZANGEN, Kgl. Pr, Lt, im Leibgarde-Ini.Rgt. 
(1. Großh, Hess.) Nr. 115, + 6. 10, 1916 inlolge der am 4. 10. er- 
haltenen Wunde. 


Einziger Sohn des + O,Lehrers v, Zangen il, 5. Gemahlin gob. v, Steinmetz 
in Darınstadt, x 


DREI DERERv. ZANTHIER 
darunter ein einziges Kind 


Die Burg Zanthier wurde 1240 vom Herzog Swantopolk von Pommern dort 
erbaut, wo Weichsel und Nogat sich scheiden. 1251—1280 war sie Komturei 
des Deulsch-Ordens, die dorligen Komture waren v. Zanthiers. 1280 wurden 
die Mauern des Schlosses abgetragen, der gleichnamige Orl und die Kirche 
blieben bestehen, 1486 wird Zanthier in diesem Zusammenhange zum letzten 
Male urkundlich erwähnt. Im 14. Jahrhundert findet sich die Familie als altein- 
gesessen in Anhalt, Der Zusammenhang erscheint nicht fraglich; ob aber 
die Familie mit dem Deutsch-Orden an die Weichsel gekommen, oder um- 
gekehrt von dort nach Anhalt, muß dahingestellt bleiben. Bis zum Ende des 
18. Jahrh. halte die Famille in Anhalt umlangreichen Besitz, von dem In erster 
Linie Salziurtb und Proßigle zu nennen sind, da sie den much heute blühenden 
linien den Namen gaben, Die Salzfuriher Linie ererbte 1796 durch Caroline 
v. Zanthier geb, v. Dechow, Gemahlin des Oberlorstm, Christian Ernst v, Z, 
in Schmalkalden, den in Vorpommern gelegenen Besitz der ausgestorbenen 
Familie v, Dechow; Pütnitz, Beyershagen adl. pp. der sich noch heute in den 
Händen ihrer Urenkel belinder (Kg, Pr. G.Rey.Rat und Landrat a, D. Hans 
Dietrich v. Zanthier auf Pütnitz, und Kgl. Pr, Rittm, a: D. Heinrich Haubold 
v, Zanthier auf Dechowshol), Zum Andenken an die Familie v. Dechow 
wurde der Name Beyershagen adl, ia Dechowshol umgewandelt, — In der 
Anbaltiner Zeit betällgten sich die Zanthier vielfach in hervorragenden 
Stellungen der Landesverwaltung, Hans Dietrich (1717—1778), Stolberg’scher 
Oberlorstm: in Isenburg, zählt zu den Välern der deuischen Forstwissenschalt, 
gründete die erste Forstschule, — Im Weltkriege waren von den insgasamt 
(7 männlichen Mitgliedern der Familie 12 im Felde bzw, sonst militärisch 
tätig, Drei Vettern haben die Treue zu König und Vaterland mit dem Tode be- 
siegelt, Sie gehören zum /iste Pütnitz. gez. v. ZANTHIER-DECHOWSHOF 


WILHELM v. ZANTHIER, eb 31. 8. 1865 Butzow Kr. An- 
klam, Kgl.Pr. Oberstit. v. d. A., Irüher im Ulan,Rgt, Kaiser Ale- 
xander Ill von Rußland (Westpr.) Nr. I, im Felde Komdr, des 
L.andw.Kav.Rgts. 1, + 11.2. 1915 Berlin infolge Herzlähmung, 


Hinterläßt seine Witwe Luise geb. v. l.ossberg In Militsch. 


FRIEDRICH v. ZANTHIER,, geb. 20. 2, 1888 Bon Jardin 
(Brasilien), Kgl. Pr. Oblt. im Königs-Inf;Rgt, Nr. 145, im Felde bei 
der Luftschilfer-Abt. 12, gel. 22. 5, 1916 vor Verdun durch Ab- 
schuß des Beobachtungslesselballons, 

Reltester Sohn des Forsikassenrend. u. Hpim. a. D, Arnold v. Zanthier 


u, s. Gemahlin Helene geb. Kuthe ir Grimmen i/Pommern. 
Geschwister sind Rudolf5 — Erich; — Marianne; — Ursula. 


HELLMUTH v, ZANTHIER, geb. 19. 10. 1894 Stralsund, Kgl. 
Pr. Lt, im Füs.Rgt, Kaiser Wilhelm (Großh. Meckl.) Nr. 90, im Felde 
Oblt, bei der Kampfstaffel 18, Am 5. 9. 1917 unlernahm er einen 
Nachtllug nach London, von dem er nicht zurückkehrte. 


Einziges Kind des 1894 + Kgl. Pr, Lts, im Inf,Rgt; Nr, 42 Otto v. Zanlhier 
u. 5; Gemahlin Arına geb. Ballhorn. 


DREI HELDEN v ZASTROW 
darunter zwei einzige Söhne 


aus Pomm. Uradel mit gleichnamigem Stammhause bei Greifswald, der mit 
Conrad v. Zastrow in einer Schenkungsurkunde des Herzogs Barıtim I 1270 
zuerst erscheinl. Jürgen v. Zastrow leistete Friedrich dem Großen wertvolle 
Dienste als Komdr. des Rgts, von Tauenlzien. — Christian fiel als Komdr. 
des Rgts, Prinz Ferdinand am 30, 6. 1758 bei Olmülz. — Sein Sohn Wilhelm 
war Kgl. Pr. Gen. der Inf. und G.Staatsrat. /\ls die Gralschalt Neuenburg 
(Neuf-Chätel) 1814 an Preußen liel, wurde er dort Gouverneur, — Sein Enkel 
Adolf Del im Straßenkamp! als Li der 2, Garde-Ulanen am 18. 3. 1848 in 
Berlin. — Eduard ging November 1861 als Kgl. Pr, Scekadeit mit der Kriegs- 
korvette „Amazone* unter. — Nlexander erhielt als Komdr. der 6. Inl,Brig. 
1815 bei Namur die Todeswunde und starb wenige Tage später, — Sein Sohn 
Adoli war einer der Bedeulendsten «des Geschlechts, Er machte 1848 den Krieg 
inder Schlesw.-Holstein. Armee gegen Dänemark mit, während dessen er beslän- 
dig Komdr, der Avantgarde war, führte 1806 die 11, Inf.Div. bei Königgrätz 
und im Kriege 1870/71 das VII. A\.-Korps, + 1875 als Gen. der In: Ihm zu 
Ehren taufte Kaiser Wilhelm I das Fort Les Bolles vor Metz „Fort Zastrow“ 


ALFRED v. ZASTROW, geb. 20, 12, 1893 Merseburg, Herr 
auf Hartmannsdori Kr. Lauban, Kgl. Pr, Lt, im Kür,Rgt. Gral 


Wrangel (Oslgr.) Nr. 3, gel. 11. 12, 1914 Kraupischken in Ostpr, 
durch Kopfschuß bei einem Sturmangrilf zu Fuß, 

Seine Ihm am Tage der Mobilmachung angetraule Gemahlin Rulh geb. 
Frelin v. Printz starb schon drei Monate danach an ihrem Geburtstage, dem 
27. 10. 1914, 

Einziger Sohn des 1893 + Kgl. Pr. Ritt. Alfred v, Zasirow w. s. Gemahlin 
Hertha geb. Gräfin v. Schlieben in Berlin. — Der junge Held wurde geboren 
einen Tag bevor sein Vater als Riltm, der I2, Husaren tödlich verunglückte, 

Schwestern sind: Frau Eva v, Oldenburg aul Beisleiden; Freda In Berlin. 


ERICH v. ZASTROW, geb. 4, 4. 1890 Kyritz, Kgl. Pr. Lt. im 
Res.Ini.Rgt. Nr. 269, gel. 7. 12. 1916 Olschany, Gouv. Wilna, Rußland. 


Einziger Sohn des + Kgl Pr, Bahnmeisters Paul v. Zastrow u, s, Gemahlin 
Emma geh, Ball in Berlin. deren Tochter Martha nunmeltr einziges Rind ist. 


OTTO v. ZASTROW gen. v. KÜSSOW, geb. 1. 3. 1872 
Krüssow, Pommern, Kgl. Pr. Hptm. im Landw.Ini.Rgt. Nr. 35, gef. 
11.12. 1914 im Gefecht hei America-Ferme (Zandvoorde). 

Aeltester Sohn des 1910 4 Herrn Ernst v, Zastrow gen. v, Küssow auf 
Krüssow Rr. Stargard u, s. 1911 F Gematılin Agnes geb. Engmann. 

Geschwister sind: Paul in Berlin-Wilmersdorl, das einzige in Deutschland 
lebende männliche Mitglied der Linie Küssow, die einst Im Krs. Stargard in 
Pomtnern begülert war und jetzt mil verschiedenen Zweigen in den Vereinigten 
Sinaten lebt, hauptsächlich im Staate Wisconsin; — Der Bruder Berndt lebi 
in Part Washington; — Einzige Schwester ist Frau Katharina v, Memerty in 
Ratzeburg. * 


DIE DREI HELDEN v ZAWADZKY 
darunler zwei einzige Söhne 

Die Zawadsky von Polonka werden urkundlich 1474 mit Manlek, dem Be- 
sitzer von Zawada Kr. Pless erwähnt und hatten von 1562—1778 Mittel-Lasisk 
Kr. Pless in Besitz. Sie stelllen 2 Raiserl., 4 Sächs.-Poln. und 36 Kgl, Pr. 
Olfiziere, die an allen Teldzügen ihrer Armeen teilnahmen. Die preuß, Ge- 
schichte weist 2 Generäle des Namens auf, — Als Rgis.Komdr. stand Carl 
Heinrich v. Zawadkzy von 1806-1810 an der Spitze der Gardes du Corps, — 
Rudolf fie) als Lt. der lreiw. Jäger 1814 vor Yperm — Alltons blieb 1871 bei 
l.e Mans als Lt. der Eller, 

gez. v. ZAWADZKY, Kais. Di. Korv,Rapt. a. D., Heidenau bei Dresden. 


RENATUS v. ZAWADZRY, geb. 11. 11. 1884 Straßburg, 
Kgl. Pr. Oblt. im 4. Garde-Rgt. z. F., im Felde Ad). des Res.Rgis. 
Nr, 93, gel. 14. 10. 1914 Garbatka vor Iwangorod im Waldgefecht. 
In der Nähe des Schlachlfeldes mil mehreren Kameraden beigesetzt. 


Einziger Sohn des 1914 7 Rgl. Pr. Obersiits. a. D, Rudoli v. Zawadzky 
(als % Drag, Krieg'steilnehmer von 1870/71) u. sı Gemahlin Karoline geb, v. 
Massow in Berlin, deren Tochter Franziska v. Gaertner in Berlin die Witwe 
des vor Ärras gefallenen Hpim, Rudolf v, Gaertner ist, 


EBERHARD v. ZAWADZRY, geb, 25. 8. 1870 Tschirnau, 
Neumark, Kgl. Pr. Hpim. im Füs.Rgt. von Steinmetz (Westpr.) 
Nr. 37, gel. 22. 8. 1914 La Ficheuse in der Schlacht bei Longwy- 
Longuyon durch Bauchschuß. 


Rinterläßt s. Witwe Edith geb, Krossa und den Sohn Wolf Dietrich in Berlin. 
Seine Eltern: Wilhelm v. Zawadzky und dessen Gemahlin geb. Heinemann 
sind verstorben. — Sein Bruder Max lebt als Domänenpächter in Ostpreußen} 
seine Schwester ist Frau Else Kindler v, Knobloch in Berlin, deren Gemahl als 
Oblt. der Zieten-Hus. 1903 +, u. deren Sohn Hans Joachim der Stammhalter 
dieses Geschlechts ist, eines Zweiges des urädligen Geschlechts v. Knobloch, 


HARALD v. ZAWADZKY, geb. 31. 12. 1880 Cottbus, Kgl. 
Pr. Lt. a. D., im Kriege als Hpim. bei der Rais. Schulztruppe für 
Dt.-Ostalrika, + 9. 11. 1914 nach schweren, ruhmvollen Kämpfen 


gegen die Engländer im Feldlazarelt Taveta an Schwarzwasserlieber, 


Aelterer Sohn des 1916 7 Kgl, Pr. Gen.Lts. z.D. Gustav v. Zawadzky u. $. 
Gemahlın Marie geb. v. Zawadzky In Doberan, 


Geschwister sind; Else und Erika In Doberan; — Ilse in Hamburg; — 
Axel, Lt, a. D, in Hamburg, früher m der Rals. Schutztruppe lür Dıi,-Ostalrika, 
« 


ZWEI HELDEN (ONKEL UND NEFFE) DER REICHSGRAFEN 
v, ZECH auf NEUHOFEN, 


aus dem 1745 in den Reichsfreiherrenstand erhobenen Geschlecht v. Zech, 
1773 erfolgte die Ernennung zweier Reichsireiherren v, Zech zu Reichsgralen: 
der eine unler dern Namen eines Reichsgrafen Zech v, Lobning (diese Linie 
erlosch), der andere unter dem Namen Reichsgral v. Zech aul Neuhofen 


JULIUS REICHSGRAF v. ZECH auf NEUHOFEN, geb, 
23. 4. 1868 Straubing, Kais, Gouv. a. D,, Kgl. Bayr. Km., Ma]. d. 
Res. d. 2. Inf.Rgts., gel. 29. 10. 1914 Poelcappelle in Flandern. 


Jüngster Sohn des 1%7 + O.Landesger.Rats Friedrich Reichsgral v, Zech 
aul Neuholen u,s, 1912 + Gemahlin Elisahetlı geb. Berger. 

Geschwister sind; Franz, Kgl, Bayr. Km, und Gen.Li. a. D. in Darmstadt; — 
Maximilian, Kgl. Bayrı Km. und Gen.Major #.D. in Augsburg, stand zu An- 
lang des Krieges als Art.Komdr: im Felde. Sein Sohn Emil kämpfte als Kgl, 
Bayr. Oblt. im 4, CheviRgt.:; — Emanuel in Karlsfeld bei München: 


HUGO REICHSGRAF v, ZECH aul NEUHOFEN, geb. 
31, 8. 1897 Tölz, Kgl. Bayr. Lt, im 4, Bayr. Feldart.Rgt. König, 
vermißt seit dem 12. 10. 1918, von einer Patrouillenunternehmung 
bei Mühlhausen nicht zurückgekehrt, 


2, Sohn des Kgl, Bayr, Km. und Gen.Maj. aD. Maximilian Reichsgral 
y. Zech auf Neuhbolen u, s, Gemahlin Else geb, Lang in Augsburg. 

Geschwister sind! Emil, Kgl. Bayr. Oblt. a. D. in Augsburg, im Felde beim 
4, Chev.Rgty — Elisabeth, 
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ALFONS vv ZEDDELMANN 


geb. 22. 2, 1887, Kg]. Pr. Lt. im Inl.Rgt. G.F.M. Prinz Friedrich Karl 
von Preußen (8. Brandenb,) Nr. f4, gel. 26. 2. 1916 im Luftkampf 
vor Verdun. * 


DIE 13 WELTKRIEGSOPFER AUS DEM GESCHLECHT 
v‚ZEDLITZ 


Jdärünler einmal 3 Brüder, zweimal 2 Brilder, Vater und Sohn, ein einziger 
Sohn, ein einziges Kind 


A\ls Kaiser Friedrich Barbarossa In der 2, Ilällte des 11, Jahrh, Heinrich 
den Löwen Hemütigle und ihm weite Landgebiete entriß, darunter das Vogt- 
land, kämpften in seinem Heere eine Anzahl oberlränkischer Reichsritter, die 
das uralle Schwerlgurischnallen-Wappen im Schilde führten. Zur Sicherung 
und Beherrschung des Landes ließ der Sieger unter anderen den Zweig der 
Schwerigurtschnalleuritter auf der Burg Cedelic bei Borna zurück, welcher 
sich forlan nach diesem Sitz de Cedelic nanıte und von dem das Geschlecht 
der heuligen Zedlitz herstammt. Sobald in der 2, Hälfte des 12. Jahrh, die 
Hohenstaufenmacht zu Ende ging, drangen die Wetliner erobernd In das Vop!- 
land ein und vernichtelen nach mehrjährigen Kämpfen 1302 in ter blutigen 
Schlacht bei Lucca den Rest der den Hohenstaufen treuen vogtländ. Reichs- 
tilterschalt, Hierbei scheint Heberhardus de Cedelle, der letzte Burcherr auf 
Cedelic, der das Schwertgurtschnallen-Wappen führte, den Heldentod gefunden 
zu haben. Die BE BAR Vsberlebenden wurden vertrieben, und mit dem 
Augenblick, wo in Schlesien Geschlechtsnamen überhaupt geführt werden, 
eiwa von 1200 an, linden wir nun den der noch stark slavischen neuen Um- 
vebung angepallten Namen v, Czedelicz in zahlreichen Urkunden der schles. 
Herzöge. Peier v. Czedelicz, F 1381, war von Mitte seines Jahrhunderts ab 
Landeskanzler, Der noch heute in Zedlitz’scher Hand befindliche alle Stamm- 
sitz Neukirch an der Katzbach wird schon 1319 als in Czedelicz'schem Besitz 
genannt, — Das Geschlecht breitete sich im Laufe des 14. 15, und 16, Jahr- 
hunderts mächlig aus und hal einen tngeheuren Besitz und die lestesiten 
Burgen des schles, Gebirges sein eigen genannt, 1465 gaben mehr als 30 Rilter 
v. Czedellcz einem „nach alder Gewohnheit urser Eldern* Iagenden Ge- 
schlechtsverbande Salzungen zu Schulz und Trutz, welche noch heute auf dem 
schlosse Neukirch zu finden sind, — Im Laufe der Zeiten bildete sich eine 
große Anzahl von Linien heraus, von denen nur noch folgende biühenr die 
Freiherren v, Zedlitz u. Leipe; die Freiherren v, Zedlitz u, Nimmersall: die 
Gralen v, Zedlitz u. Wilkau (fortgesetzt durch die Qralen v. Zedlitz u, Trützschler): 
die Freiherren v. Zedlitz u. Neukirch; und die v. Zedlitz. — Das Geschlecht 
hat eine große Anzahl hervorragender Männer aufzuweisen, eine schun 
neigte es zur Kelormation. 4 Czedellcze nahmen aus Interesse für Huf am 
Konzil zu Konstanz teil, einer Lulhers wegen am Reichstage zu Augsburg 
George v, Czedelicz mit dem Zunamen „edler Fruchtbare", Vater von 27 Kindern 
108 Jahre alt gestorben, ließ schon von I518 an durch einen bei Luther er- 
betenen Geistlichen aul seinem Schlosse Neukirch evangelisch predigen. — 
Otto w. Czedelicz, Herr der Herrschaft Parchwitz, Kals, Nat, Stalthalter des 
Vürstentums Liegnitz, + 1562. — Siegmundt Reichsirhr, v. Zediitz u, Neukirch, 
Kals, Kat, Kammerpräs, Iür Ober- und Nieder-Schlesien, Ierr aul Neukirch, 
Kratzkau p. p., halle, als er I616 starb, seinem Kaiser über 50 Jahre lanr ge- 
dient, — Earl Abraham Frhr, v. Zedlitz u, Leipe, Herr auf Kapsdorf, Wüste- 
wallersdorf p, p.„ Minister Feledrichs des Großen, bekannt durch sein mann- 
haltes: Verhalten in der Angelegenheit des Müllers Arnold, Er war Ritter des 
Schwarzen Adlerärdens und starb 1793. — Juseph Christian Frhr, v. Zeulilz 
tt, Nimmersatt, der hekantıte Dichter, Herzogl. Braunschw. Ministerres. in Wien, 
7 1862. — Roberl Graf v, Zedlitz u. Trützschler, Stoatsmin. u, Oberpräs,, Ritter 
des Schwarzen Adlerordens, + 1914, dessen ältester Sohn Robert im I. Garde- 
tet, stand, dann Kell. Pr. Holmarschall war, jetzt auf Nd.-Grossen-Borau. — 
Octavio Frhr. v, Zedlilz u. Neukirch, Parlamentarier, Kgl. Pr. W.G Rat u. Präs. 
der Sechandlung a. D., f 1919 als der bekannteste und beliebteste Führer der 
Freikonservaliven. — Zahlreiche Zedlitze haben ihren Herrschern und dem 
Vaterlonde auch kämplend treu gedient: Heberhardus de Cedellce fiel 1302 in 
der Schlacht bei Lucca als Anhänger der Hohenstaufen, — 1322 nahm Johannes 
de Czedelicz, Wegeste genannt, an der Schlacht bei Mühldorl teil. — 1348 
kämpften 14 Czedelicze in einer ungllicklichen Schlacht in der Lausilz gegen 
den falschen Waldemar von Brandenburg, mehrere lielen. — Im 15, Jahrh, 
waren die Czedelicze latkrältige Parteigänger des Königs Georg Podlebrad von 
Böhmen in dessen Kämpfen lür seine Herrschaft und im Interesse der Glatibens- 
freiheit. — 1459 wurde der Podiebradsche Bannerherr Hans v, Czedelicz a. ıl, 
H, Parchwitz bei der tapferen, aber vergeblichen Verteidigung des Schlosses 
Bohrau gegen die Breslauer schwer verwindet und gelangengenommen. — 
1533 starb Christoph v, Zedlilz a. d, H. Giersdorf an den Folgen seiner bei 
einen I\uslall gexen die Wien belagernden Türken erhaltenen Verwundung, 
Soliman der Große, vor den der Verwundete gebracht wurde, halle an dem 
apleren und schönen jungen Manne Gelallen gefunden, halte ihn durch seinen 
Leibarzt behandeln lassen, ihn an seine Tafel gezogen und schließlich ent- 
lassen, beschenkt mit kostbaren genuesischen Brokalgewändern, welche noch 
heute im Schlosse Neukirch aufbewahrt werden. — 1549 liel Johannes v. Zedlitz 
a. d. H. Kammerswaldau im Kriege gogen die Türken, — 1044 wurde Caspar 
v. Zedlitz, Herr aul Tielharkmannsdorl, aul dem dortigen Kirchlurme durch 
eine Kroatenkugel getötet, während er die Verteidigung der in die Kirche ge- 
lüchteten Gemeinde gegen Plündererhorden leitete, — 1675 liel Hans Frhr. 
v, Zediitz u. Neukirch a. d. H, Neukirch, Riltem, der Bomsdorf-Bragoner, bei 
Fehrbellin. — 1814 blieb bei Joinville Li. Ferdinand Frhr. v. Zedlitz u. Neukirch 
a. d, I. Hohenliebenthal, nachdem er sich bei Bautzen das E, K. U. erworben. — 
1870 fiel Lt. Paul Frhr, v. Zudlitz u. Neukirch a, d. II, Belkau, 

gez EBERHARD Frhr. v. ZEDLITZ u. NEUKIRCH, Kgl. Pr, Oberst a. D, In Glatz, 


KARL FREIHERR v, ZEDLITZ u. LEIPE, geb. 19. 2. 1859 
Potsdam, Kgl. Pr, Maj, a, D., trat als kriegsfreiw. Hpim. ein und 
wurde im Felde Abt.Komdr,, + 29. 3, 1917 Wiesbaden inlolge im 
Felde zugezogenen Herzleidens, 

Hinterläßt einen Sohn Georg äls Herrn au! Prinsnig, der als Li. im Pelde 
stand, aus seiner Ehe mit Tina geb. Ebrot in New York, Tochter des bekannten 
und in Amerika hochgeschätzten Brauherrn Georg Ehret, dessen Millionen- 
vermögen in Amerika seiner Zeit beschlagnahmt wurde, nbgleich er seit 50 
Jahren Bürger der Vereinigten Staalen ist, nur weil er von Geburt Deuischer 
war und nicht in den allgemeinen Kampf gegen Deutschland mit einstimmte, 

Reltester Sohn des ı190h + Rgl. Pr. Gen.Lis, z. D. Adoll Frhr, v. Zedlitz u, 
Lelpe u, s. 1919 $ Gomahliu Helene geb. Baronin v. Nothomb, 

Brüder sind: Fritz, Kl, Pr, GenMajor z D. als Komdr. er 3, Garde-Kav, 
Brigade im Felle; — Paul, Rg!. Pr. Reg.Ral in Düsseldorl; — Franz In Ktimilz, 
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WILHELM FREIHERR v. ZEDLITZ u. NEURIRCH a. d. 
I. Neukirch, geb. 23. 9. 1880 Hermannswaldau, Kgl. Pr. Oblt. d. 
Res. d. Jäger-Bat. (Brandenb.) Nr. 3, gel, 27, 2, 1916 beim Sturm 
aul Douaumont an der Spitze seiner siegreich vorstürmenden Komp. 


GEORG FREIHERR v. ZEDLITZ u. NEURIRCH, geb, 24. 
8. 1883 Hermannswaldau, Kgl, Pr. Relrdr., + 19. 12. 1918 Liegnitz. 


Trolz allgemeiner Körperschwäche meldete er sich August 1914 lreiwillig, 
das Drag.Rgt, von Bredow (I, Schles.) Nr. 4 stellte ihn als Kriegslreiw. ein, 
Wegen Herzschwäche mullte er aber als. d, u, entlassen werden, woraul er sich 
!ür den Zivildienst meldete. Er war zuletzt Stellvertr. des Kreis-Chofs in Kalisch, 
als letzter Beamter floh er von dort Mitte November 1918, Zurückgekehrt 
erlag er einem Grippeanfall, dem sein überanstrengter Körper keinen Wider- 
sland bieten konnte. 

Hinterläßit s, Witwe Dora geb, v, Schweinltz und zwei Töchter in Neukirch. 


HEINRICH FREIHERR v. ZEDLITZ u. NEUKIRCH, geb, 
7, 7,1893 Hermannswaldau, Kgl. Pr. Lt. im Jäger-Bat. (Brandenb.) 
Nr. 3, gel. 2.10.1914 Sous-Perriöre vor Soissons durch Granatsplitter. 


Wilhelm, Georg und Heinrich waren Brüder, die einzigen Sähne des KgL 
Pr, G.Reg,Rats Wilnelm Frhr, v. Zediltz u. Neukirch, Landrat des Krs, Schönau, 
Herr auf Nermannswaldau, u, s, ]0)2 + Gemahlin Magdalene geb. v. Erd- 
mannsdorif. — Die einzige Schwester der Heldenbrüder Ist Eleonore. 


GEORG FREIHERR v. ZEDLITZ u. NEUKIRCH a. d. H. 
Neukirch, geb, 15, 4. 1851 Pischkowitz, Kel. Pr, Oberst a, D,, stellte 
sich bei Kriegsausbruch, obwohl 63 Jahre alt, zur Verfügung 
und wurde Komdt, eines Gelangenenlagers, + 3. 3. 1915 Char- 
löoltenburg infolge Ueberanstrengung im Dienst des Vaterlandes, 

Ninterläft s; Witwe Maria geb. Scharf in Cunnersdorl, Schlesien, und den 
Sohn Joachim Mans, der als Oblt. im Pion.Bat. Nr. 20 im Felde stand. 

FRIEDRICH FREIHERR v. ZEDLITZ u. NEUKIRCH a.d. 
H. Nieder-Kauffung, geb. 29.3, 1891 Berlin, Kgl. Pr, Lt, im Drag. 
Kgt. von Bredow (1, Schles.) Nr. 4, Relrdr. a. D., gel. 24. 8. 1915 
beim Sturm auf Kowel durch Herzschuß, nachdem er vorher 
schon zweimal schwer verwundet gewesen war. 


WERNER FREIHERR v. ZEDLITZ u. NEUKIRCH, geb. 10, 
3. 1894 Osnabrück, Kgl. Pr. Oblt. im 1. Garde-Feldart.Rgt. u. Rgts. 
Adj. eines z. b, V, neugebildeten Feldart.Rets., + 12. 11. 1918 
Obersaasheim im Elsaß als eines der allerersten Opler der Re- 
volulion, nachdem er den ganzen Krieg an der Front mitgemacht 
hatte und auch als Verwundeler stets bei der Truppe geblieben war. 


Bruder von Friedrich, ältester und 3. Sohn des Kgl, Pr. WQ,O,Reg.Rats 
u, Reg.Präs. a, D, (früher in Köslin) Heinrich Frhr. v, Zedlitz u. Neukirch In 
Görlitz u, s. 1901 + 1. Gemahlin Helene web. v, Ohlen u. Adlerskron. — 2, Ge- 
mahlin des Vaters ist Natalie geb. v. Bredow. 

Geschwister aus ]. Ehe sind: Eberhard, Forstbellissener in Eberswalde, 
der als Lt. Im Drag.Rgt, Nr. 2 im Felde stand; — Hertha und Helene bei 
den Eltern. — Grofivaler der Heldenbrüder war Hugo Frhr, v. Zedlitz u. Neukirch, 
Kgl. Pr. Khr. u, Schloßhptm. von Liegnitz, + 1893, 


KUNO FREIHERR v. ZEDLITZ w. NEURIRCH a. d. H, 
Nieder-Kaufllung, geb, 26, 6. 1879 Lexington, Suffolk, Kgl. Pr. 
Hpim. u. Komp.Chef im Jäger-Bat, von Neumann (1. Schles.) 
Nr, 5, gel, 22. 8, 1914 Longwy. 

Seine Witwe Molly geb. w. Wedel ist wiederverm., mit Hptm. Fritz v. Bernutli, 

Einziges Kind des 1894 + Kgl, Pr. Lis. a, D. Nikolaus Frhr. v, Zedlitz u. #. 
1595 7 Gemahlin Katharine veb, Kelsey. 

FRIEDRICH vw. ZEDLITZ, geb. 12. L1. 1890 Malchin, Landwirt, 
Kgl, Pr. Lt. d. Res, u. Batt.Führer im 2. Nd.Schles, Feldart.Rgt. 
Nr, 41, + 14. 10, 1918 Feldlazar. Ste-Marie-aux-Chenes an Grippe. 


KONRAD v. ZEDLITZ, geb. 8. 9, 1892 Cüstrow, Kgl. Sächs. 
Lt. im Jäger-Bat. Nr. 13, gel, 25. 9. 1915 Bsaurains vor Arras. 
Der Nachrui seiner Komp. nannte ihn „den Stolz des Bataillons*. 


Bruder von Friedrich, einzige Kinder des 1901 + Herrn Hugo v. Zediliz 
Ih 5: Gemahlin Frieda geb. Boldt in Schwerin 1,Meckl, 

Die Heldenbrüder waren Nellen des Gen. der Inl., Im Kriege Chel des stellv, 
Gen.Stabes d, A, Dr, phil, Hugo Fran v. Freylag-Loringhoven in Weimar, 


FRIEDRICH v. ZEDLITZ, geb. 24.4. 1863 Weimar, Kgl, Pr. 
Maj. u,Bat.Komdr, im 3. Garde-Rgt. z. F,+ 30.8. 1914 St.-Quenlin 
an der tags zuvor durch Art.Geschoß erhaltenen Verwundung. 


Hinterläßt s. Witwe Fanny geb. v;: Wentzky u. Petersheyde und 3 Kinder; Rolf, 
der mit seinem Valer iın selben Rgl. kämpfte; Irmgard und Bolko bei der Mutter. 
Sein ältester Sohn Friedrich Franz starb 1917 als Opler des Krieges: 


FRIEDRICH FRANZ v. ZEDLITZ, geb, 24, 11. 1896 Berlin, 
Kgl. Pr. Fahnenjkr.-Uoll. in der Ers.Esk. des Drag.Rgts. König 
Friedrich Ill (2. Schles.) Nr, 8, + 1.4. 1917 Res,Lazareti Unger- 
sche Rlinik in Berlin an Lungen- und Rippenfellentzündung, die 
er sich im Dienst des Valerlandes zugezogen hatte, 


VATER UND SOHN! 


HANS v. ZEDLITZ, geb. 17. 4, 1870 Gotha, Kgl, Pr, Hpim. 
ü. Komp.Führer im Leib-Gren.Rgt. (1, Bad.) Nr, 109, gef. 28. & 
1914 in Nordfrankreich. 


+ 7 


Einziger Sohn des 1871 7 Kgl. Pr. Hptm. a. D, Gustav v, Zedlitz us. Ge- 
mahlin Emma geb, Perceval in Triedrichroda. 

Einzige Schwester des Helden ist Frau Major Else Bertram gen. Becker, 
deren Gemahl 1914 aut diem Felde der Ehre blieb. i ’ 

Die letzten 5 Helden stammen aus der Familie v, Zedlilz,. Diese halle bei 
Kriegsausbruch nur 5 wehrlähige Männer, aber 6 zogen hinaus, denn das 
Kind Rolf wuchs über Nacht zum Manne heran und ging mil Ins Feld, Sein 
Bruder Bolko, geb, 1901, mußle zu Hause bleihen, Von diesen 6 blieben 5 auf 
dem Felde der Ehre, Stammhalter des Geschlechts sind nun die Brüder Rolf 
und Bolko. + 


DIE DREI HELDEN v. ZEDTWITZ, 
darunter ein letzter Sohn und ein letztes Kind, 


aus Uradel der Fränk. Keichsritterschaft, der mit Berthold v. Zedwitz In einer 
Urkunde der Vögte von Plauen 1288 urkundlich zuerst erscheint, Das Ge- 
schlecht blüht heute hauptsächlich in der reichsgräfl, Linie des Hauses Lieben- 
stein, Ober- und Unter-Neuberg, Neuschloß-Sorg und Duppau, sämtlich in 
Oesterr.-Ungarn; einer Freiherren-Linie, deren einziger Stammhalter Waldemar 
I'rhr, v, Zedtwitz in Berlin ist, dessen Vater, der Kais, Dt, Gesandte Kurt, 1896 
auf hoher See tödlich verunglüchte; und in der uradligen Familie v. Zedtwilz 


ARMIN REICHSGRAF v. ZEDTWITZ, geb. 18, 12, 1886 
Bethlen, Dr, phil, K. w K, Lt. d. Res. d. Pion.Bal. Nr. 5, zuget. 
dem Kriegsmin., + 25. 8, 1917 Kriegsspital Wiener Neustadt an der 
infolge einer Granaten-Explosion in Wöllersdorf erhaltenen Wunde, 

Aellerer Sohn des (914 + Reichsgraten Franz v. Zedtwitz, Herr auf Schön- 
bach, u. $. Gemahlin Olivia geb, Gräfin Belhlen v. Bethlen aus Ungar, Uradel, 
deren nunmehr einziges Kind, ihr Sohn Erich, Herr aut Schünbach in Böhnten 
Ist, der als K, u, K, Lt, im Landw.Ulan.Rgt. Nr, 5 im Felde stand. 


ERNST GÜNTHER v. ZEDTWITZ, geb, 12. 9. 1896 Poroszka 
Ungarn, stud. jur., Kgl, Pr. Lt. d. Res. d. 2, Garde-Feldart.Rgts., 


gef. 1.5. 1917 an der Aisne, 

Letzter Sohn des 1917 + Gutsbesitzers Wilhelm v, Zedtwitz u. s. Gemahlin 
Paula geb. Norbert in Dresden, deren Altester Sohn Robert Waldemar als Lt, 
im 2. Garde-Feldart.Rgt, 1913 ', — Schwestern sind: Elsa, als Johanniler- 
schwester Im Felde; Frau Oberstabsarzt Marie Havel; Johanna; Hildegard. 


HORST v, ZEDTWITZ, geb. 15. 5, 1873 Bad Kösen, Kgl. Pr. 
Oftiz,Stellvertr. im Landsturm-Bat. Coblenz, gel. 24. 12. 1914 
Inowlodz, Russ.-Polen, 

Hinterläßt seine Witwe Sophie geb. Schröder In München, 

Letztes Kind des Kyl. Pr. Oberst Bruno v. Zediwitz u. s. 2. Gemahlin 
Keb. v. Hacke, Tochter des + Q,Finanzrats v, Hacke in Dresden. 


* 
ONREL UND NEFFE „ZEHMEN 


aus dem Uradelsgeschlecht, das zu den ältesten und angesehensten Meißens 
gehört und den Namen vorn Orte Zehmen bei Leipzig angenommen hat, wo 
der älteste Stamm bis 1596 ansässig war, Urkundlich wird Friedericus de 
Cemin 1206 zuerst genannt, Von seinen Nachkommen ging ein Zweig über 
Anhalt und Brandenburg bis nach Westpreuflen. Dort wurde er als v, Czema 
1576 in den Freiherrenstand des Heil, Röm, Reiches erlıoben, aus ihm ging 
eine Reihe von Senatoren der Krone Polen hervor. Der jetzt allein noch 
blühende Oeltzschauer Stamm führt die ununterbrochene Stammreihe zurück 
bis auf Thlmo, der 1351 als Ritter erwähnt wird und mil Dorolhea v. Röckritz 
vermählt war. Die Zehmen haben auch am Kreuzzug 1180 und am Wormser 
Turnier 1209 teilgenommen. 1540 blieb Georg vor Dam, — 1596 liel Bernhard 
vor Erla, — Georg Philipp war im 30jähr, Kriege Obrister und Kriegskom- 
missar, zuletzt O.Komdt, der Veste Coburg, — Hans Bastian nahm 1623 ganz 
jung tell an der Schlacht bei Stadliohn im Kample gegen Tilly, Sein älterer 
Bruder Heinrich wurde gelangen. — Bei Lützen erbeutele Mans Baslian die 
Pappenheitm’sche Slandarte (im Johanneum in Dresden aulbewahrt). 1536 
war er Komdt. von Magdeburg, 1638 wurde er von Oberst Vitzthum erschossen, — 
Franz war Kals, Hptm., seit 1759 vermißlt, — Die Brüder Louis und Julius 
fochten unter Napoleon. Ersterer jiel 1812 in Rußland, letzterer } 1309 an den 
Folgen des Foldzuges., — Auf preuß, Seite focht bis zum Jahre 1870 nur der 
60jährige Karl Mmabilis v. Zehmen im Freiheitskriege, nachdem er 1798 unler 
Washington als hess. Olliz. gegen England gekämpit hatte, — Sein Vater war 
Adj. des Iranzös, Marschalls Fürst von Soubise, als dieser 1757 von Friedrich 
Wilhelm v. Seydlitz bei Roßbach geschlagen wurde, 
ssez. MORITZ BASTIAN v. ZEHMEN, Rgl, Sächs. Rilim, a, D,, 
Fikherr und Fkverwalter auf Zschippach 


HANNS-MORITZ v. ZEHMEN, geb. 31.12. 1849 Markersdorl, 
Hetr auf Neuensalz u, Zobes, Fkherr auf Zschippach, Kgl. Sächs. 
Ma. z. D., früher im Kgl. Sächs. Carab.Rgt,, mit dem er 1870 im 
Felde stand, + 27. 10. 1916 Zobes an Herzschlag, während er als 
Leiter der Pferdeaushebung im Vogtland, auf dem Pierde sitzend, 
seine Befehle gab, 

Hinterläßt s. Witwe Elisabeth geb, v, der Pforte It Neuensalz i.V. und 
drei Kinder: Frau verw, Obll, Sibylle v. Trützschler Freifrau zum Falkenstein 
in Großenhaitt, deren Gemah] 1017 aul dem Felde der Ehre blieb; — Morilz- 
Bastian, Fkherr aul Zschippach, als Rittm, Im Hus.Itgt, Nr. 20 im Felde; — 
Elisabeth in Neuensalz, — Der älteste Sohn Hans Karl >} 1906 als Kgl, Sächs: 
Lt. im VlanıRgt. Nr. 20. 


CHRISTOPH v. ZEHMEN, geb. 16. 2. 1881 Borna, Rittm. im 
Kel. Sächs. Carab.Rgt., im Felde Adj. der 219, Inf,Div., r 11.12, 
1918 Borna infolge der Anstrengungen des Feldzuges. 

Hinterläßt s. Witwe Erna geb. v. Stieglitz und den Sohn Achaz in Dresden, 

Einziger Sohn des 1901 } Khrn. und Kgl. Sächs, Maj, z. D. ITanns v. Zehmen, 
Herr aul Markersdorf, w. 5, Gemahlin Marle geb. v. Exidy aul Märkersdorl, 
deren einzige Tochter Elisabelh als Witwe ihres Vellers Ernst v. Zehmen 
(+ 1912 als Kgl. Sächs. Hptm.) in Dresden lebt, 


MAXIMILIANv. ZELEWSKI-HACKEBECK, 
der Letzte des Geschlechts, 
aus polnischem, seit Jahrhunderten in Wesipreullen ansässigen Geschlecht 


geb. 3. 2. 1892 Gumbinnen, Kgl. Pr, Lt. im 2. Garde-Rgt. z, F., 
gel. 23. 8. 1914 St.-Gerard bei Maubeuge. 

Einziger Sohn des 1913 + Rgl. Pr. Maj.a, D. Bruno v. Zelewski-Dackebeck 
t. s. Gemahlin Ottilie geb. v. Kreutzburg in Gumbinnen. 

Schwestern des Helden sind: Frau Reg.Rat Hulda v, Blum in Charlolten- 
burg, deren Gemahl als Lt. im 2. Garde-Ulan.Rgt. im Felde stand; — Frau 
Lt, Minna-Luise v. Manteullel. x 


HANS KURT „ ZENRER 


aus alter bühm. Familie, die im 18. Jahrh. nach Sachsen übersiedelte und 1821 
in den Kgl. Sächs, Adelstand erhoben wurde 


geb, 2. 8, 1887 Dahren, Kgl. Sächs. Lt, u. Komp,Führer im Rgl. 
Sächs, 2, Gren.Rgt. Kaiser Wilhelm, König von Preußen Nr. 101, 
gef, 7, 9. 1914 Sompuis in der Marneschlacht. 

Einziger Sohn des Rittorgutsbesitzers Eduard v, Zenker u, s, Gemahlin 
Anna geb, v, Brescius auf Dahren bei Bautzen, Lausitz. 

Schwestern des Helden sind: Frau Hptm. Elisabeth v, Steiger in Klrch- 
dorf Kanton Bern; — Frau Khr, Margarelhe v, Thümmel auf Nöbdenltz, SA, 


* 


DIE VIER OPFER DES KRIEGES AUS DEM GESCHLECHT 
v ZEPELIN, 


dessen Ahne Ilenricus de Zepelin 1256 aul Zepelin im heutigen Mimt Bützow 
urkundlich zuerst erscheint. In späteren Jahrhunderten waren die Zepelln 
nicht nur in Mecklenburg, sondern auch in Pommern reich begütert, Einzelne 
Zweige gingen nach Dänemark und Ende des 18. Jalırh. kam ein Zweig nach 
Württemberg, wo das Geschlecht zu höchstem Ansehen und Würden gelangte, 
Hier entstanden auch die zwei heute blühenden gräfl, Linien v, Zepelin, Karl 
Graf v, Zepelin war bereits mit 30 Jahren Kgl. Würtl, Staatsmin. und Rails, 
Russ, Major a.D, Er wurde 1792 von Kaiser Franz U it den Reichsgrafen- 
stand erlioben, + 1801 nur 34 Jahre altı — Sein älterer Bruder Thoodor fiel am 
4. ©. 1813 bei Hochkirch als Kel, Pr, Batls.Komdr, und lolgle so seinem Ahnen 
Melchior v, Zepelin, der als Kgl. Dän, Oberstlt, der Kav. am 13. 8. 1704 bei 
Hurhstädti den Heldentod fand. — Dem einzigen Sohn Karl des Gralen Karl ver- 
lie König Friedrich I von Württemberg das Erbpannerherrenamt der Krone 
Württemberg und belehnte ihn mit Schloß und Gut Äschhausen utid Buchhol, 
+ 1836. -- Nach dem Tode seines Enkels Friedrich Graf v, Zeppelin-Aschhausen, 
des langjähr, Bezirkspräsı in Metz (j 1915), ist dessen einziger Sohn Friedrich 
Hermann Herr aul Aschhausen. — Die 2, gräfl. Linie Zeppelin wurde mit 
Ferdinand v, Zeppelin, dem Kgl. Württ Oberstkhrn, und hochverdienten 
Staalsmin. der auswärt, Angelegenheiten, 1806 ins Leben gorulen, indem 
Friedrich ] von Württemberg ibn in den Württ, Grafenstand erhob (7 1820). 
Sein Sohn Gral Friedrich war der Valer unseres Natllonalhelden Ferdinand 
Gral v. Zeppelin, dessen Ruhm den Geschlechtsnamen mit unverwelklichern 
Lorbeer auf alle Zeiten veschmückt hat, Much diesen großen Mann beklagen 
wir unler den Toten des Krieges 


HERMANN v. ZEPELIN, geb. 11, 2, 1870 Schönmünzbach, 
Rgl. Württ, Maj. beim Stabe des Inf.Rgts, Kaiser Friedrich, König 
von Preußen (7. Würlt.) Nr. 125, im Felde Bat.Komdr, im Res. 
Inl.Ret. Nr. 122, gel. 10. 7. 1916 am Mametz-Wald an der Somme. 

Hinterläßt Ss. Witwe Ielene geb, Groß) und die Kinder Hella, Heinrich, 
Helmut und Hedwig in Stuttgart, 

2, Sohn des 1880 + Kgl. Würtl, O,Försters Guslav v. Zepelin u, s. Gemahlin 
Klara geb, Winter in Stuttgart. 

Geschwister sind; Albrecht in Stuttgart, der als Oberstlt, im Gren.Rgi, 
Nr, (19 im Felde sland; — Hedwig 


AUGUST vw. ZEPELIN, geb. 2. 10. 1862 Dargun, Rgl. Pr, 
Oberst z. D., im Kriege Vorstand der Kriegsamtsstelle Warschau, 
+ 9. 9, 1917 Festungslazarell Warschau im Dienste des Vater- 
landes inlolge Erkrankung. 

llinterläßt s, Witwe Margarete geb, v. Frankenberg u, Proschlitz in Neu- 
brandenburg und zwei Kinder: Hans-Joachim, der als Kgl. Pr. Lt, der Ros, 
im Felde stand, und Frau Hptm, Margarete v. Bornhaupt in Berlin; deren 
Gemahl aus russischem Erbadel stammt. 

Geschwister sind: Friedrich, Herr au! Clausdorf bei Neubuckow g — Paul, 
Herr atıf Trostfelde bei Treptow. — Die einzige Schwester Hedwig 7 IT. 


CORD v. ZEPELIN, geb. 9, 6, 1885 Berlin, Kais. Dt. Kapt.Lt. 
wu I, ArtOffiz. auf S.M. Kl, Kreuzer „Bremen“, ging am 17. 12, 
1915 vor Libau unter (vermutlich durch U-Boot torpediert). 

JUngerer Sohn des 1913 $ Kgl. Pr, Gen.Ma). a. D. Konstanlin v. Zepelin 
u. 5% Gemahlin Anna geb, v. Bülow in Eberswalde, 

Geschwister sind: Konstantin Werner, der als Major im Felde ständ, in 
Appelhagen bei Teterow, Meckl,; — Marie; — Helene, 


FERDINAND GRAF v. ZEPPELIN, geb. 8. 7. 1838 Konstanz, 
Herr aul Gyrsberg, Kanton Thurgau (Schweiz), Dr. ing. h. &., 
Dr. h. c. der naturwiss, Fakultät der Univ. Tübingen und der 
hilos. und jur, Fakultät Leipzig, Kgl, Würlt. Gen, der Kav. z. D., 
en. a Ja suite Sr, Maj, des Königs und des Ulan,Rgts. Nr. 19, 
Ehrenbürger vieler Städte, 7 8. 3. 1917 an Lungenentzündung im 
Westsanatorium Charlottenburg, 

„Mit ihm ist ein Mann in die Ewigkeit abgeruien worden, der der Kriegs- 
kunst und Kriegstührung neue Bahnen gewiesen hat, dem Vaterland und 
Heer Gewalliges verdanken, von dessen bahnbrechender Schöplung aul dom 
Oebiete der Luftschiflahrt sie in Zukunft noch Größeres zu eraurten Deracktißtt 
sind. Sein Name wird überall, wo die deutsche Zunge klingt, unsterblich 
sein!“ Der Kgl, Preufl, Kriegsmin. v. STEIN. 


+ KEMMEL + 370 


A m Se ne er 
en ner 


Das überreiche Leben eines Mannes der Tal und er eigenen Verdiensle 
ist dem Grafen Zeppelin beschieden gewesen, Als junger Lt, bereils nahm er 
!N63 sm amerikan. Sezessionskriege teil, und nach der Rückkehr von dort 
am Feldzuge von Jä6f, Während des deulsch-Iranzös, Krieges 1870/71 war 
Gral Zeppelin Gen.Stabsolfiz. der Württ, Relt,.Brig, Sein tollkühner Palrouillen- 
ritt, den er gleich zu Anlang des Krieges mil d bad. Drag.Dllizieren (v. Wechmar, 
v. Gayling, v. Villiez und Winsloe) und 7 Dragonern von dem plälz, Städtchen 
Hagenbach aus im leindlichen Elsaß bis zum durch ihn historisch gewordenen 
Scheuerlenhof unternahm und dessen Einzelheiten jede Kriegsgeschichte aul- 
zählt, hatten ihn weit Uber Deutschland hinaus bekannt und berühmt ge- 
macht, 1885 wurde Gral Zeppelin Württ, Militär-Attachde, später Gesandler 
in Berlin, 1890 Komdr, der . Kav.Brig. 1891 ließ er sich als Gen.Lt. z. D, 
stellen, um sich am Bodensee ganz seinem Plan (der Erbauung eines lenk- 
baren Lultschilles zu widinen, Seit Jahrzehnten hatte den Graien das Problem 
beschältigt, und mit der ihm eigenen ungeheuren Tatkraft schuf er nach 
Vollendung der Vorbereitungen (1894) sein Lebenswerk, das nach lleder- 
schmetternden Fehlschlägen zu beispiellosen Erfolgen führte. 1900 war das 
erste Modell vollendet, drei Aufsliege gelangen, Alle weiteren Schritte aber 
drohlen an der Interesselosigkeit und dem mangelnden Vertrauen der Oellent- 
lichkeit zu scheitern, denn die erforderlichen Geldmittel waren natürlich sehr 
bedeutend. Ein „Notruf zur Rettung der Luftschillahrt“ brachte die Möplich- 
keit, das 2. Modell zu bauen, am 17. 1. 1906 wurde es jedoch durch Sturm 
zerstört. Sofort schritt der Erlinder zur Erbauung des 3, Lultschilles, das be- 
reits am 9. 10. 1906 zu einer zwolstündigen Fahrt aufsteigen konnle. Nach 
Jiesern tatsächlichen Beweis der Bewährung trat endlich auch die Hille des 
Deutschen Reiches, seiner Geld- und Machtmiltel hinter das größe Werk: 
das vierte, berühmt gewordene Modell wurde erbaut, Und dann kam der 
1. [uil 1908; der 70jährige machle unverhofft die große Zwöllstundenfahrt in 
die Schweizer Berge hinein — ein ungeheurer, in ganz Deutschland und der 
Schweiz Begeisterung weckender Erfolg, ein kulturbistorisches Ereignis ersten 
Ranges! Gegen eine Welt von Zweiflern, Nörglern und offenen Widersachern 
halte die Talkralt des Genies gesiegt. Nun war die ehrwürdige und doch sa 
stralf soldalische Erscheinung des greisen Gralen der Abgott Deulschlands, 
und namentlich der Jugend. Umso erschütternder der Schmerz, als einen 
Monat später, am 5, August 1908, das Unglück von Echterdingen die fieber- 
halle Spannung, mil der alle Welt die tags zuvor in der Frühe angetretene 
24 Stunden-Fahrt verfolgte, nach herrlichstem Gelingen jJäh in tiele Trauer 
wandelte, Die Fahrt ging von Friedrichshafen über Konstanz, Schallhausen, 
Basel, Straßburg, Karistuhe, Speyer, Mannheim, Mainz, und die Nacht hin- 
durch nach Stullgart. Von allen Kirchen läuteten die Glocken, überall zetin- 
tausende von orwartungsvollen Menschen, bewußt des weltgeschichtlichen 
Augenblickes, außer sich über das ungeheure Erlebnis. Die schwäbische 
Hauptstadt wurde gegen 1/17 Uhr überllogen, aber kurz darauf mußte auf der 
Filderhöhe bei Stuttgart wegen Motorschadens eine Zwischenlandung vorge- 
uommen werden — bei Echterdingen landete das Wunder der Lülte erstmalig 
auf festem Boden. Doch die Elemente hassen das Gebild der Menschenhand. 
Nachmittags erhob sich urplötzlich ein gewaltiger Gewillersturm, und ehe auch 
nur an eine Sicherung des Lultriesen gedacht werden konnte, wurde er aus 
den Ankern gerissen und mehrere Kilonıeter weit davongetragen. Die Anker- 
taue verlingen sich in Obstbäumen, das Schilf stellte sich aul den Kopf, eine 
Feuersäule schlug gen Himmel — und in einem Augenblick war alles nur 
noch ein rauchender Trümmerhaufe. Talenlos halten die anwesenden 40000 
Menschen das unfaßbare Unheil mit ansehen müssen, Hier zeigte sich nun 
die ganze Größe des Mannes Zeppelin: auch dieser Iturchtbare Schlag streckle 
ihn nicht zu Boden, sein Goltvertrauen gab ihm Kraft, das Lebenswerk zu 
vollenden. Aus den Trümmern von Echterdingen aber drang etwas ganz 
Wundervolles ans Tageslicht! Diese neue schwere Heimsuchung des kühnen 
und unbeugsamen Mannes brachte ihm die ganze Liebe seines Volkes. In 
einer Zeit des grauesten Materialismus und der Alltäglichkeit wirkte der 
5, August 1908 wie eine Läuterung: der deutsche Idealismus brach sich in 
elermentarer Weise Bahn und gewährte uns nach langer, langer Zeit endlich 
wieder den Anblick des einigen Volkes, Der Tag von Echlerdingen war der 
MAullakt zu jenem unvergeübaren Erlebnis des August 1914! — Das dankbare 
deulsche Volk ermöglichte es dem Grafen in der Folge durch eine National- 
spetde, die binnen kurzem die für damalige Zeit gewallige Höbe von serhs 

illionen Mark erreichte, sein Werk auf breite, gesicherte Grundlagen zu 
stellen. Noch mancher „Zeppelin* fand ein tragisches Ende, aber überaus 
groß war auch das Gelingen, eine Schöpfung von unabsehbarem Kulturwert 
war der Menschheit gerettet. — Im Welikriege, sechs Jahre nach dam Tage 
von Echterdingen, bewährte sich „Z VI* bereils im Feuer der militärischen 
Grofltat des 6. $. 1914, die mit dem Namen „Lüttich“ gekennzeichnet ist. Und 
im weiteren Verlauf des Krieges erzielten die deutschen Heeres- und Marine- 
lultschilfe ungeahnte Erfolge und fügten dem Feinde unermeßlichen Schaden 
zu. Vor allem auch war endlich der Feind hinter der grauen schülzenden 
Flut, England, der deutschen Faust erreichbar, Man wird dort die Zeppelin- 
nächle nicht vergessen. Der größte dieser Angriffe wurde mit 13 Lultschillen 
erfolgreich durchgelührt, — Die großlartigste l.eistung aber war die Fahrt des 
Marine-Zeppelitis L 59 im Iterbst 1917 von Jambol in Bulgarien nach Ostafrika, 
um der Schutztruppe Hille zu bringen, 1 59 fuhr quer durch Miegypten bis 
zum Zusammenfluß des blauen und weißen Nils südlich von Khartum, womit 
das Schiff den halben Weg zurückgelegt hatte, als es aus Kurzsichtigkeit der 
leitenden Stellen In der Heimat funkentelegraphisch zurückberufen wurde und 
glalt im INalen Jambol wieder landete. Es war 96 Stunden in der Luft gewesen, 
hatte 7000 Kilometer über völlig unbekanntem Gebiet zurlickgelegt und hätte 
bequem noch weitere 48 Stunden leisten können] 

Gral Zeppelin hinterläßt s, Witwe Isabella geb, Freiin w. Wollf (aus dem 
alten Reichsfreiherrengeschlecht derer v, Wollf in Estland) in Gyrsberg und 
die Tochter Helene Gräfin v. Brandenslein-Zeppelin auf Schloß Brandenstein 
Bez. Cassel, deren Gemahl, Würlt, Major a. D.. 1909 gelegentlich seiner Ver- 
mählung als v.Brandenstein-Zeppelin in den Württ; Grafenstand erhoben wiırde, 


+ 
3 HELDENBRÜDER v. ZERBONI di SPOSETTI, 


deren Ähınen 1075 aus Norditalien zunächst nach Oesterreich und (00 Jahre 

später nach dem Tjährigen Kriege nach Breslau kamen. Die Preull, Anerkennung 

ihres Adels erfolgte 1904, anläßlich des Aufenthalts Sr, Maj, des Kaisers in 

Messina, für die Brüder Artur und Achilles und den Veiter derselben, Mortimer, 
später auch für einen weiteren Veller Kurt 


WALTHER v. ZERBONI di SPOSETTI, geb. 21, 2, 1875 
Wohlau, Kgl. Pr. Hptm. u, Komp.Chel im 3, Niederschles. Inf.Rgi. 
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Nr. 50, an der Spitze seiner Komp. gel. 22, 8. 1914 Eihe in der 
Schlacht bei Longwy. 


Hinterläßt s. Witwe Annelies geb, ITomberg und die Töchler Rulk, Frie- 
derike, Lieselatte und Ingeborg In Rawitsch. 


GÜNTHER vw. ZERBONI di SPOSETTT, geb, 30, 6. 1876 Gul 
Wiesau, Kais, Dt. Korv.Kapt. u. 1. Olliz. aul S.M.S, „Prinz Adal- 
bert*, ging mit seinem Schill am 23. 10. 1915 vor Libau unter, 

Hinterläßt s. Witwe Marie geb. v. Quast und aus deren I, Ehe mit Major 
Otto Grussdorf die Töchter Rosemärle und Elisabeth-Charlolte, welche 1917 
als v. Zerboni di Sposelli in den Preuß. Adel aulgenommen wurden. 


WERNER v. ZERBONI di SPOSETTI, geb. 8. 7. 1890 Gut 
Wiesau, Kais. Dt, Oblt, z. See u, U-Bools-Komdt, nach mehreren 
erfolgreichen Unternehmungen seit September 1917 mit seinem 
U-Boot C 21 verschollen, 


Hinterläßt seine Witwe Hertha geb. v. Gaertner in Kiel, 

Walther, Günlher und Werner waren Brüder, Söhne des Kpl, Pr, Hptm. 
a, D, Artur v. Zerboni di Sposetti, Herr auf Wiesau, welcher in den 3 rule» 
reichen Kriegen, die Deutschlands Größe schufen, als Offizier an der front 
kämplte, u, s, Gemahlin Adele geb, v. Zawadzky in Beuthen. 

5 Söhne dieser Eltern standen unler den Wahnen. Die beiden Zurück«- 
vekehrten sind: Bolko, als Ritim,, und Artur, als Hptm, im Felde. — Sie alle 
kämplten und bluteten für ihr Vaterland. Die 3 Gefallenen folgten ihren Ahnen 
Rudoll v. Zawadzky (gel; 1406) und Altons v, Zawadzuy (gel. 18711: 


* 


ADOLF vw. ZERSSEN 


geb, 17, 2, 1880 Rendsburg, Kel. Pr. Hptm. im Füs.Rgt. Königin 
(Schlesw.-Holst.) Nr. 86, 7 22. 9. 1914 Noyon an der am 16. 9, 
erhaltenen Verwundung. 

Hinterläßt die Kinder Gisela und Hanns Wulfert aus seiner Ehe mit Erna 
geb, Kohrs, wiedervermählt mit Freg.Kapt.a, D. Globlis in Berlin, 

Sohn des 7 Konsuls Adolf v. Zerssen u. s. Gemahlin Maty geb. Lange. 

Eine Verwandischaft mit dem uralten Ritter- u, Adelsgeschlecht v. Zerssen 
aus der Grafschaft Schaumburg, das im Mannesslamme wohl erloschen ist 
scheint nich! erwiesen zu seim 

* 


HEINRICH v ZESCHAU 


aus Uradel der Mark Meilen, dessen Ahnherr Bernhard de Sessow Ian 
urkundlich zuerst genannt wird, Das Geschlecht war in der Markgralschall 
Meilen und der Niederlausitz einst weit verbreitet, blüht aber heute noch in 
Preußen und im alten Königreich Sachsen: Besonders hervorgetreten sind! 
Heinrich Wilhelm v, Zeschau, Kgl. Sächs. W.G.Ral, Gen,Li, u. Gen,/\dj, und als 
Staalssekr, der Mililär-Angelegenheilen ein besonderer Vertratter seines Königs, 
Für kurze Zeit war er Gouv. von Dresden, + 1532, — leinrich Anton v. Zeschau 

1870, #1 Jahre alt, als Kgl. Sächs. Stäatsmin. a. D. Er war langjähriger 

inister des Kgl. Hauses und Ordenskanzler unter den Königen Friedrich 

August Il und Johann 


geb, 13. 1. 1866 Dresden, Kgl. Sächs. Gen.Maj. a. D., im Felde 
zuerst Komdr, des Ini,Rets. Nr, 102, später Brig.Komdr,, zuletzt 
Führer der 19, Ers,Div, 7 16. 1.1921 Dresden an der im Felde 
entstandenen Krankheit, 


filnterläßt s, Witwe Elisabeth geb. v. Sahr In Dresden, Tochter des 1015 
im Alter von 91 Jahren + Kgl, Sächs. Oberst Gustav vw. Sahr, ind 2 Kinderz 
Heinrich, Student in l.eipzig, der als Fahnenjkr.-Voft, im Leib-Uren.Rgt. Nr. 100 
im Felde stand, und Josephe. 

Geschwister sind die Brüder Adolf, Öberstlt. a. D., Im Felde zuletzt Komdr 
des Inl.Rgts. Nr. 183; und Ernst, Kgl, Sächs, Oberstlu a.D., zuletzt Bal,Komdr. 
im Gren.Rgt. Nr: 101. rs 


AXEL v. ZEUNER 


geb, 17.7.1886 Oelsnig bei Drebkau, Kgl. Pr. Rillm, im Braunschw. 
Hus.Rgt. Nr. 17, +31, 7. 1916 Feldlazar. 4 des X, A,-Korps zu Ku- 
piczen, Wolhynien, infolge der bei Polonia erhaltenen Verwundung. 


Einziger Sohn des Rittergutsbes, Hptm, a, D, Karl v. Zeuner u. s. Gemahlin 
Franziska geb, Vedoua in Schwerin, deren hunmehr einziges Kind ihre Tochler 
Alexandra ist. 

* 


FRIEDRICH v. ZEZSCHWITZ 


aus Meißenschem Uradel, der mit Otto v, Zeczewitz 1228 urkundlich zuerst 

genannt wird, Bereits im 15. Jahrh. verließ das Geschlecht seine Stämni- 

heimat und verbreitete sich über ganz Deutschland. Heute ist es jedoch rıur 

vpoch in Sachsen ousässig, wo Karl als Tikherr und Pfarrer u Deutsch- 

Baseltitz bei Kamenz lebt, das seit 1600 im Besitz der Familie ist. Zu er- 

wähnen ist Gerhard, der als Prof, der Theologie an der Univ, Erlangen 
wirkte (} 1886), Vater des Helden 


geb. 31. 5. 1871 Erlangen, Verlagsbuchhändler, Kgl. Bayr. Hptm, 
d, Res. d. 4. Inf.Rgls., gel. 25. 8. 1914 Amel nördlich Etain, 


Hinterläßt s, Witwe Rlara geb, Bolm in Düsseldorl und den Sohn Friedrich, 
der 2 Tage vor dem Heldentode des Vaters geboren wurde, 

5. Sohn des 1886 7, Prol, der Theol. an der Univ, Erlangen Gerhard 
v, Zezschwilz u. s, 1906 7 Gemahlin Julie geb, Meier. 

Geschwister sind! Johannes In Neuendeltelsau; — Peter, Dr, med. San.Ral 
in München; — Gerhard, Plarrer in Burgbernheim; — Trau verw. Pfarrer 
Katharina v, Bötlicher in Göttingen; — Gertrud in Gültlingen; — Willibald, 
Justizrät in München, dessen ältester Sohu als Scekadeit anı Kriege teilnahm; 
— Frau G.Rat Julle Wiegand, deren Gemahl Prof, der Theol. an der Univ. 
Greifswald ist; — Hermann, als Kg], Sächs. MaJor Im Felde, jetzt in Dresden, 


SEWASTOPOL + 


NENNEN NENNE ANNANSSEASSSNSSRSRALENNNANSAAANANSANNANANANANAANNONRANANSERRNNRERANNEENARRRRNONANEERNNDASERNNNSSSDANASENNENSNDONNSENNEENEENNSERANEERNNNE 


VATER UND EINZIGER SOHN . ZGLINICKI, 


deren 1591 + Fihtiherr Stanislaus Zglinickt, Herr auf Zglinice, zu einem uradligen 
Westpreußß-Polh. Geschlecht Masoviens gehört, Einer seiner Nachkommen, 
Anton, led sich vom proud, RgL. Kalckstein durch Li. v. Däamitz anwerben 
und war zuletzt Major u. Komkdt, von Brieg, welchen Poslen or nach schwerer 
Verwundung bei Torgau erhielt (F 1791), Er Ist der Stammvater der preuß, 
Linie und nannle sich v. Zelinitzki, wie auch sein ältester Sohn Anton, der 
die Freiheitskriege mitmachte und als Gen.Major 1843 7. Von seinen 8 Söhnen 
traten, soweil sie am Leben blieben, besonders hervor: Karl, zuletzt Komdr, der 4, 
Int.Brig., p 1883. — Nnton, zuletzt Komdt, von Bitsch, y 1897 als Oberst. — Und 
Paul, der bekannte Gen, der Art, + 1911, fast 81 Jahre alt. — Karls Sohn Paul 
stand als Komdr. des Inf.Rets. Nr. 168 im Felde, und dessen Sohn Paul Anton 
geriet in der Flandernschlacht als Fähnrich verwundet in engl, Gefangen- 
schalt, jetzt in Friedeberg, — Antons Sohn Alexander, Oberst a.D,. in Naum- 
burg, war zulelzt Komdr,des Kadetlenhauses in Naumburg, Sein ältester Sohn, 
Major a.D. Pruss, war L.eibpage des Kronprinzen u, stand als Komp,Chef der 
Garde-Fils, im Felde, — Der 2. Sohn des Stammvaters der preuß. Linie war Karl 
Friedrich, Major a. D, (+ 1858), Er war Leibpage der Königin, nahm 1849 die 
alle poln, Schreibweise Zylinicki wieder aul, die auch seine Nachkommen 
beibehielten. Seine Enkel und Urenkel sind die nachstehend Verzeichneten 


MAX v. ZGLINICKI, geb, 1, 4, 1857 Driesen, Rgl. Pr. Gen. 
Maj. u, Chef der Karlogr,Äbt, der Landesaulnahme im Gr. General- 
stab, + 6. 10, 1915 Weimar mitten im Dienst für sein Vaterland. 

Ihm hat die Armee und vor allem der Preuß, Guneralstab, dem er von 
1885 bis zu seinem Tode angehörte, die vorzüglichen Karten Jer besetzten 
Gebiete zu verdanken, In dem Nachruf seines Chels heilt es. u, a,: „Seit 
vorbildliches Wirken auf dem Gebiete der Kartographie, das seinen äußeren 
Nuscruck in den von ihm geschallenen Kartenwerken des Deutschen Reiches 
lindel, sichert ihm ein ehrendes Andenken weil fiber den Kahmen der /\rmee 
hinaus". “ MOLTKE 4 

Gen.Oberst, Gen.Adj, Che} des Stellvertr, Gen,Stabes der Armee, 

Sein Vater war Friedrich v, Zglinttzki, Gen,Major 2. D., x 1886. 

Geschwister sind: Frau Prof, Hedwig Plate in Jena; — Friedrich, Öberst 
a. D. in Berlin; — Willy, Gen.Majur a. D. In Breslau, Dieser war Page der 
Prinzel} Wilhelm (späteren Koiserin) und im Felde Div.Romdr. Sein Sohh 
Friedel, Lt, a, D., jetzt an der Kunsigewerbeakademie Charlottenburg, wurde 
als Führer einer Flak.-Ball. in Flandern schwer verwundet, Sein 2, Sohn Willy, 
Wirtschaftseleve in Schlesien, stand als Fähnrich belm 6, Feldart.Rgt, im Felde. 

Hinterläßt 5, Witwe Elisabeth, Tochter des WIN  G.Justizrais Brügge- 
mann, in Berlin und eine Tuchter; Frau Barbara (Pulti) v. Ditfurth in Berlin, 
deren Gerahl als Helm. im Felde stand. 

Sein einziger Sohn Ulrich stach 1914 den Heldentod: 


ULRICH v, ZGLINICKI, geb, 4, 4. 1593 Berlin, Kgl, Pr. Lt. 
im Gren.Rgt. König Wilhelm I (2. Westpr.) Nr, 7, gef, 22, 8. 1914 
Virton. * 


DIE VIER HELDEN DER FREIHERREN v, ZIEGESAR, 
darunter zwei einzige Sühne, 
aus Märkischem Uradel mit gleichnamigen Stammhaus (Schloß und Städtchen 
Ziesar Bez. Magdeburg), der mit Hermannus le Ziesar 1147 zuerst erscheint, 
In der Mark selbst isi kein Sproß des Geschlechts mehr ansässig; seine Mit- 
glieder leben zerstreut in Deutschland, meist in Würtlernberg, in Paris, Belgien 
und in Philadelphia. Wilhelm + 1870 als Kgl. Niederl. Khr. u, Gen,Domänvndir, 
im Grollberzogtum Luxemburg 


HANS FREIHERR v, ZIEGESAR, geb. 22, 8, 1879 Stullgarl, 
Kgl. Würlt. Hpim. u. Bat.Führer im Res.Ini,Itgt, Nr, 121, wurde 
am 25, 6, 1916 zu Beginn der Somme-Schlacht schwer verwundet 
und + 26, 6. im Lazarett Bapaume, ohne das Bewußtsein wieder- 
erlangt zu haben. 

Einziger Sohn des Ivi2 + Kgl. Württ, Oberstlts. 2 D, Ernst Frhr. v. Ziegesar, 
der den Feldzug 1870 mitgemacht hatte und verwundet war, u, s, Gemahlin 


Joharma geb, Lang v. Langen in Stullgarl. 
Geschwister: seine Zwillingsschwester Margarete, Frau Lt, Johanna Brandes. 


HELMUTH FREIHERR v. ZIEGESAR, geb. 5. 9. 1900 
Georgelöwn (Demerara), Kgl, Pr, Lt. im 2, Westpr. Fußart.Rgt. 
Nr. 17, Kornelt im Stoßtrupp der Balt, Landeswehr, gel. 6. 6. 1919 
Wenden In Livland, 


Einziger Sohn des Chemikers Heinrich Frhr. v, Ziegesar u. s, Gemahlin 
Maria geb. Henriel in Stullgart, 
Schwestern des jugendlichen Helden sind Hertha und Else. 


KURT FREIHERR vw, ZIEGESAR, geb. 19. 4, 1885 Straßburg 
LE, Kais, Dt, Kapt.Lt,, gel. 6. 10, 1914 aul See, 

Aeltester Sohn des Kgl. Pr. Gen.Lis: z, D. Hermann Frhr. v. Ziegesar u & 
Gemahlin Olya geb, Högg auf Vietz, Mecklenburg. 

Von seinen Brüdern stand Albrecht als Hpim. im Felde, während Lothar 
in Philadelphia war und sein altes Wgt. nicht erreichen konnte. — Einzige 
Schwester ist Olga Elisa, 


FERDINAND FREIHERR v, ZIEGESAR, geb. 21. 12. 1878 
Altenburg, Kel. Pr, Rittm. im Drag.Kgt, (Hannov.) Nr. 16, zuletzt 
Führer eines Sturmballs, + 25. 9. 1918 Feldlazarett Avesnes- 
les-Aubert bei Cambhrai, 


Er war 5 Tage vorher bei Cambrai durch eine engl, Granale am Bein 
schwer verwundet worden, Mm 8. 10, fand die Beisetzung in Welmar statt. 

Hinterläßt s. Witwe Edith geb. v. Woyna uud 3 Kinder: Anton, Georg u. 
Sylvie-Marie in Jagdhaus Pogygenhagen b, Neustadt altgbe, Kr, Hannover, 

Sohti des 1913 +} Ilerzogl, Sachsen-Altenb, Iihrn. u, O,Stallm, a, D, Anton 
Frhr, v. Ziegesar u, s. Gemshlin Ida geb. v. Muschwitz in Weimar. 

Geschwister sind; Frau Lorny v. Borries auf Eckendorf, deren Gemahl als 
Kpl. Pr. Hptm. d. Res. d, 1. Garde-Rgts. z. T, im Felde stand; — Georg, Dr, ibr. 
Preuß), Reg.tat in Potsdam; — Helene, 


EUGEN v, ZIEGLER 


aus Bayr. A\delsland von 1819 Hr den Rgl. Bayr. Majur a. D. Franz Xaver 
Ziegler, dessen ältester Sohn Friedrich (F 1897) Kegel. Bayr, Staatsrat uw. Ro 

Präs, von O,Bayern, und dessen 2, Sohn der Valer des lielden war 
geb. 24. 3. 1878 München, Dr. jur., Rechtsanwalt, Bürgerm. von 
Starnberg u. Kgl. Bayr. Hptm. d. Landw., im Felde Abt.Komdr. im 
8. Feldart.Rgt., + 26. 6. 1918 Nürnberg infolge der am 30. 5. 
zwischen Noyon und Soissons erlillenen schweren Verwundung. 
Mit ihm fiel gleichzeilig der ganze Stab, 

Hinterläßt seine Witwe Elisabelh geb, Lehmann in Starnberg, O.Bayern. 

2, Sohn «des 1903 + Kpl. Bayr, Reg.Rats Otto v, Ziegler u. s, Gemahlin 


Johanna geb. Schuster in München, deren nunmelir einziges Kind ihr Sohn 
Franz in Fürth ist, der als Kgl. Mayr, Ritim; im Felde sland, 


* 
CURT WIGAND v. ZIEGLER w.RLIPPHAUSEN 


aus allem sächs, Geschlecht, das durch Bergbau und andere industrielle Unter- 
nehmungen zu Ansehen unl Reichtum gelangle. Hieronymus Ziegler war 
Stiltshptm, in Wurzen, er erbaute bei Meißen das Schlof) Klipphausen. Infolge- 
dessen nannte sich das Geschlecht fortan Ziegler von Kilpphausen. Sein 
Enkel Wolfgang wurde 1605 durch Kaiser Rudolf Il In den Böhm, Adelstand 
erhoben. Er ist der Stammwvater der I. Linie, zu welcher der Held gehört, — 
Johann Georg, ein Nachkomme des 2. Enkels von Hieronymus, wurde von 
Friedrich dem Großen 1765 als v. Ziegler u. Klipphausen geudell. Er war Herr 
aul Dambrau, — Friedrich von der 1. Linie wurde als Fiiherr auf Cunewalde von 
Franz Jose! I In den Freiherrenstand erhoben, + 1907 als Ku, K. FM.Lt. au Di 
Seln einziger Sohn Friedrich ist der gegenwärtige Ficherr auf Cunewalde, er 
stand als Re), Sächs. Major im Felde. — Heittrich Anselm v. Ziegler u. Klipp- 
hausen trat als Dichter hervor, 7 1696. Sein Sohn Joachim stiltete das Adlige 
Fräuleinstift in Radmeritz 


geb. 27, 3. 1888 Liegnitz, Kgl. Pr. Riltm. im Jäger-Rgi. z. Plerde 
Nr. 2, kmdl. zur Feldiliegerabt. Nr. 305, gel. als Flugzeuglührer 
15. 9. 1918 im Lultkampl in Palästina Oertlichkeit war nicht 
beslimmbar. Die Aussagen stammen von Beduinen. 


letztes Kind des Kel, Pr, Obersills. a, D. Curt v, Ziegler u, Klipphausen in 
Naumburg n/S, 1 5. 1899 # Gemahlin Helene geb. v, Uroeling. 


+ 
KURD vw ZIEGNER 


aus Preuf, Adelsland von 1896 lür seinen Vater 


geb. 12. 11. 1875 Havelberg, Kgl, Pr. Maj. und Abt.Komdr. im 
Feldart,Rgt. (Vorpomm.) Nr, 38, + 21, 6. 1918 Feldlazarett Nr. 132 
Villeneuve-sur-Fere an der am 19, 6, bei Epaux-Bezu (unweit 
Chäteau-Thierry) durch Granatsplitter erhaltenen tödlichen Ver- 
wundung, nachdem er im Osten und Westen seine Abteilung in 
zahlreichen schweren Rämpfen mit Auszeichnung geführt und 
auch Hervorragendes im China-Feldzug geleistet halle, 

Hinterläßt s. Witwe Hilde geb, v, Garnier tälteste Tochter des Kgl. Pr. Gen. 
der Kav, 2, D. Ollo v, Garnier), die ihm 1915 angetraut wurde, eine Tochter 
Ottonie und den Sohn Kurd Flibrecht, 

2. Solım des 1908 + Gen.Lis. z. D. Kurd v. Ziegner, der bei Vionville schwer 
verwundet wurde, u, 5, 1015 + Gemahlin Auguste geb, Jacobs, 

Sein einziger Bruder Siegfried ist Oberstlt. und war zuletzt Bez.Komdr. In 
Göttingen, * 


DAS BRÜDERPAAR v. ZIETEN, 


aus dem HusiRgt, von Zieten hervorgegangen, das von Wilhelm I zum An- 
denken an Joachim Nans v. Zielen den Namen „Zieten’sche Husaren* er- 
tell, — Die v. Zieten gehören zu den ällesten Geschlechlern des Kurmärk, 
Uradels und stammen aus Gr.-Zielen bei Kremmen, Der berülimteste Ver- 
Ireter des Geschlechts ist der Preuß. Nationalkeld des 18. Jahrhunderls Hans 
Joachim v. Zieten, unzweifelhaft einer der tüchligsten Generäle, die Friedrich 
dem Größen in seinem siebenjährigen Riesenkampf zur Seite standen und 
das kleine Königreich Preußen nicht nur vor Vernichtung gereltet, sondern 
das Land stark gemacht, gehärtet halten, wie Feuer den Stahl, Preullens Be- 
wohrer waren damals durch gemeinsames Leid und gemeinsamen Rulım mit 
ihrem König zu einer Nalion zusammengewachsen, damals gab es keine 
inneren Feinde, Jeder lal seine Pflicht, in selbstlosester Weise allen voran Hans 
Joachim v. Zieten. Als am Abend des 3, it. 1760 die Schlacht bei Torgau nur 
durch das rechtzeitige Eingreilen Zietens gewonnen wurde, umarmie Friedrich 
der Große ihn vor allen Soldaten und dankte ihm, Als der alte General später 
vinmal an der Talel einschlief und die Umgebung ihn wecken wallte, hielt 
der König sie Zurück und sagte: „Lasset ihn schlafen, er hatlanıge genug Mr 
uns gewacht!* Zieten hinterließ nur seinen Sohn Friedrich, der von Friedrich 
Wilhelm IV in den Gralenstand erhoben wurde und ohne Nachkommen starb, — 
Die heute lebenden Zieten gehüren dem Roten und dem Schwarzen Stamm 
(jetzt gräll. Linie) an, welch letzterer aber nur 2 männliche Mitglieder aulweist: 
den 79jährigen Ritim, a. D. Joachim v. Zieten und seinen Sohn Leopold, der 
kinderlos ist. — Aus beiden Stämmen sind so manche Preuß, Generäle her- 
vorgegangen: so der Gen.Lt, Otto v. Zielen 7 1870, dessen Enkel Hans Joachim 
als Komdr, der Zieten-Hus, am 16. 8, 1870 bei Mars-la-Tour die Todeswunde 
erhielt, an der er am 24. 8,1870 in (iorze starb, — Ernst Gral v. Zieten + 1848 
als Kgl. Pr. Gen.Feldmarschall und Kom.Gen. des VL A.-Korps 


ACHIM v. ZIETEN (Roter Stamm), geb, 22.7. 1851 Branden- 
burg a. H., + 27. 2, 1917 Berlin im Dienste des Vaterlandes, 


Er wurde als I9jähriger Zieten-Hus.Lt; 1970 schwer verwundet und lebte 
bis zu Ausbruch des Weltkrieges als Oberst z,.D, Schon am I, Mobilmachungs- 
tage stellte er sich zur Verlügung und arbeitete in der Plarkammer des Gr, 
Gen,Stabs unermüdlich bis zu seinem völligen Zusammenbruch, 

Hinteriäßt s. Witwe Anna geb. Freiin Holer w. Lobenstein und die Tochter 
\delheid-Luise in Berlin. 


+ VILLERS:COTTERETS + 372 


A m ——— 
ANNIE NEENAEENENNDNNDADNERERNLSENDODEDNENDSERESNEDDEDNSNSDDNNDNNDNEIDNR REDEN EEE OLEELEEEIENEEELLLELEREIILIONNENIENONPSODEOPDERNNNDOSEENEE 


ERNST v. ZIETEN. geb, 5, 1. 1863 Potsdam, Herr auf Wild- 
berg und Lögow, Kgl.Pr. Gen.Maj., im Felde Komdr, der 17, Res, 
Div, + 17.12. 1916 Danzig inlolge Ueberanstrengung im Felde, 

IHinterläßt s. Wilwe Helene geb. Preiln v. Wrangel und drei Kinder; Hans 
Joachlın, den Stammhalter seiner Linie, jelziger Herr auf Wildberg; Anni und 
Sophie hei der Muller in Willberg. 

Bruder von Achim, einzige Söhne des Kegl Pr, Oberst Hans Joachim v, 
Zieten, der als Komdr. des Hus.Rglts, von Zieten am Ia 8. 1870 die Todeswunde 
erhielt, u. $, 18097 7 Gemahlin Luise geb. v. Platen. 

Schweslern sind: Frau Else Brüstlein; — Olga In Berlin. 


%* 
DREI DERER v. ZIMMERMANN 


aus Böhm, Adel- und Ritterstand von (710 für Christoph Adam Zimmermann 
auf Mitlel-Sebnilz bel Kotzenau, Schlesien 


WILHELM v. ZIMMERMANN, geb. 3. 2. 1866 Bärenklau, 
Kgl. Pr. Maj, u. Bat.Komdr, im 4, Garde-Rgt. z. F., gel. 3. 3. 1915 
l.e-Mesnil, Champagne. 

Hinterlaßt s, Witwe Ilse geb, v. Kunow und die Tochler Marlollse in Berlin. 
Sowie eine Tochter Vera aus 1. Ehe mit Flora geb. v. Zimmermann, 7 190, 


ERNST RUDOLF v. ZIMMERMANN, geb. 31.7. 1892 Hirsch- 
berg l/Schles., Kaufmann, Kgl. Pr. Lt. im Ulan.ltgt. Kaiser Ale- 
xander II von Rußland (1. Brandenb.) Nr. 3, im Felde Komp. 
Führer im Inf.Rgt. Nr. 469, gel. 19, 6. 1918 Varennes. 

Aelterer Sohn des Kgl. Pr. Oberstlts. Ernst v. Zimmermantt, der als Bat, 
Kormdr. im Gren.Rgt. Nr. 89 im Felde stand, u. s. Gemahlin Adelheid geb. 


v. Scheliha in Neustrelitz. 
Geschwister des Helden sind: Anna Mathllde und Hubertus, 


FRIEDRICH v. ZIMMERMANN, geh. 3. 12. 1868 Langmeil, 
Kgl. Pr. Maj, u. Komp.Chel im Ers.Bal. des Jäger-Bat. Gral Yorck 
von Warlenburg (Östpr.) Nr. I, kmdt. zum stellvertr. Gen.Stab 
d. A, + 22. 1. 1917 Berlin an im Felde entstandenem Leiden. 

Hinterläßt s, Wliwe Sidonie geb, v. Normann und die Tochter Margarele 
in Ortelsburg. 

Jüugerer Sohn des 1400 + Herrn au! Langmell Kurt v. Zimmermann u. S. 
1920 + 2, Gemahlin Klara geb, Gräfin v, Matuschka, Freiin v, Toppolczan u, 
Spaetgen, 

Zwei seiner Geschwister aus dieser Ehe des Vaters: Klara und Kurt, Großh, 
Meckl, Rittm. a. D, und Herr aul Langmell, starben während des Krieges, — 
Nunmehr einzige rechte Schwester des Helden isl: Frau verw. Margarete 
v. Gustorl auf Gioorka, — Nus I. Ehe des Vaters mil Olinka geb. v. Kalckreuth, 
die bei der Geburt ihrer Trchler starb, stammt die Halbschwester Frau verw. 
G.Reg.Rat Olinka v, d. Beck, deren Gemahl zu Beginn des Krieges tödlich 
verunglückte. % 


DIE DREI HELDEN v. ZIMMERMANN 
darunter ein Brüderpaar (einzige Kinder) 
aus Reichsadelstand von 1703 für Karl Paul Zimmermatin, Herr auf Rehnsdorf 


OTTO HELMUT v. ZIMMERMANN, geb. 16. 2. 1892 Leipzig, 
sind. agr., Kel. Sächs. Lt. der Res,, im Felde Komp.Führer im 
Jäger-Bat. Nr. 13, gel. 5. 5. 1917 Kabarowce (Oslgalizien) durch 


Granatspliller. 

Relterer Sohti des Herrn Willy v. Zimmermatn in Leipzig-Guhlis u, s, 
1915 + 1. Gemahlin Minna geb. Halın. 

Geschwister des llelden aus dieser Ehe sind: Johanna, Gemahlin des Hol- 
juweliers firnst Treusch in Leipzig; — Horst, der als O.Jäger im Rgt. seines 

ruders im Felde stand, 1918 bei Vingly aul Patroullle schwer verwundet 

wurde und in franzds. Gelangenschalt geriet. März 10920 gelang es ihm bei 
einem 3, Fluchtversuch, In die Heimat zurückzukehren. — 2, Gemahlin des 
Valers ist Martha geb. Hill, 


HANS v. ZIMMERMANN, geb. 19, 6. 1877 Dippaldiswalde, 
Dr. jur., Kgl. Sächs, Reg.Rat, Hptm. d, Res, d. Schülzen-(lüs.) 
Reis. Nr. 108, als Komp.Führer im Res,Inl,Ret. Nr. 192 gel. 5, 4. 
1916 vor Verdun beim Sturmangrilf au) Haucourt, seiner Komp. 
mit Hurra vorauseilend, 


Hinterläßt s. Witwe Marie geb, v. Carlowitz und die Töchter Christa-Maria 
und Sylvia In Dresden, 


FRIEDRICH v, ZIMMERMANN, geb, 8, 9, 1881 Leisnig, Kgl. 
Sächs. Reg.AÄssessor bei der Amtshptmsch. Marienberg, Lt. d. Res. d 
Schützen-(Füs.)Rgts. Nr. 108, gef, 5, 10, 1914 La-ville-aux-Bois. 

Bruder von Hans, einzige Kinder des Kl. Sächs. G.Konsist.Rats Johannes 
v. Zimmermann in Dresden ı 5, IVI9 7 Gemahlin Karolina geb: Marschner. 

Urgroßvater der beiden Brüder war Bernhard, bekannt als Senalor und 
Stadtrichter in Dresden. x 


EGONv ZIMMERMANN 


aus Dosterr,. Ädel- und Riltersland von 1877 für den Rgl. Sächs. G,Kommerzienrat 
Johann Zimmermann, Großvater des Helden 


geb. 25. 5. 1887 Dresden, Kgl, Sächs. Oblt. u, Rgis.Adj, im Sächs, 
Karab.Rgt,, gel. 25.6.1915 Werschwy vor Kownoals Führer einer Esk, 
2, Suhn des ehem. Gen.Dir, Max v. Zimmermann u, s. Gemahlin Margarete 
geb. v. Gersdorif in Dresden, 
Geschwister sind: Johannes, Dr. jur,, Reg,AÄssessor in Dresden; — Frau 
verw, Elpim. Margarele v. Pllugk in Dresden, deren Gemahl Rudolf I918 aul 
deni Felde der Ehre blieb; — Elisabeth, 


373 + HEBU 


JULIUSw. ZIMMERMANN 


aus Preull. Adelsland von 1900 für August Zimmermann, Herrn auf Salzmlııde 
und vielen (iütern im Mansfelder Seekreis, der als Kgl: Preuß. Amtsrat 1913 
starb, Zur gleichen Familie gehören Georg v. Zimmermann auf Neukirchen, 
Major a. D,, der als Ord.Olfiz, mil seinem einzigen Rinde Heinrich, Kgl. Sächs, 
Li. im Karab.Rgl,, im Felde stand. Georg v. Zimmermann wurde mit seinem 
Vater Max, dem bekannten Amisrat in Benkendorf, von Kaiser Friedrich 1388 
in den Preuß, Adelstand erhoben, — Kurl v. Zimmermann, Herr aul Nischwitz 
(7 1919), erhielt 1001 den Preuß. Adel, Sein einziger Sohn Hans, jetzt aul 
Nischwitz, stand als Lt. der Zieten-Hus. im Felde 


geb, 4. 6, 1887 Salzmlinde, Herr auf Salzmünde, Kgl. Pr. Lt. d. 
Res, d. Königs-Ulan.Rgts. (1. Hannow.) Nr. 13, + 20.7. 1915 Salz- 
münde an der bei Montois erhaltenen Verwundung. 

Nachdem er den Feldzug in Belgien und Nordfraukreich mitgemacht und 
sich bei zahlreichen Patroulllen ausgezeichnet halte, zog er sich durch den 
Hlufschlag eines Pferdes eine scheinbar unbedeutende Verletzung amı Kiefer 
zu, die sich aber infolge ungenügender Behandlung derart verschlimmerte, 
daß er in die Heimat zurückkehren mußte, Hier starb er nach munalelangem 
Krankenlager, 

Einziger Sohn des 1913 F Kgl. Pr, Amtsrats August v, Zimmermann, Herr 
auf Salzmünde, u. 5. 1907 7 1. Gemalhlin Anna geb. Hühne, 

Die einzige Schwester des Helden aus dieser Ehe ist Frau Rittm. a. D. 
Ella Wentzel auf Teutschenthal, Bez, llalle a/S, 


* 
BODO vw ZINGLER 


aus pomm. Geschlecht, das mil Albert, dem Vater des Helden (damals Komdr, 
der Militär-Schießschule) und seinem 1420 7 Bruder Rudoll, Kgl. Pr. Gen. der Inl. 
und Ehrenbürger der Stadt Ulm, 1555 in den Preuß, /\delstand erhoben wurde 
geb. 24. 10. 1875 Spandau, Rgl. Pr. Hptm. u. Komp.Chel im Int, 
Rgt. (8. Bad.) Nr. 169, zuletzt beim Res.Ini.Rgt. Nr. 111, gel. 18. 
12. 1914 Mametz. 

Hinterläßt s, Witwe Elisabelh geb. Barlach und die Kinder Bodo, Gisela 
und Hasso in Naumburg a. 5. 

Nelterer Sohn des 18091 7 Ngl. Pr, Gen.Lis. z. D. Albert v, Zingler (u 5 
1394 + 2, Gemahlin Anna geb, v, Eberstein, 

Nus dieser Ehe stammen die Geschwister: Rudolf, Gen.Agen! und Hpim, 
a. D. in Berlin; — Frau Reg.Rat Elisabeth Bartels in Lüneburg. — Und aus 
1, Ehe des Vaters: Frau Pastor Anna Warnecke in Hannover; — Frau Gen, 
Major a.D. Jenny v. Westernhagen In Darmstadt, — Die 3. Gemahlin des 
Vaters: Emma, Schwester der 2. Gemahlin, lebt in Naumburg a. S. 

Der einzige Sohn des im Vorwort genannten Gen, Rudolf ist Karl, der 
als Major im Felde stand, * 


DIE NEUN OPFER DES WELTKRIEGES DERER 
v ZITZEWITZ 


darunter zwei Brüderpaare und ein einziger Sohn 


Das (ieschlecht entstammt dent slawischen Uradel Pommerns. Nachdem 
es schon mit der Reformation die letzten Spuren der slawischen Ilerkunft 
abgelegt halte, trat os nach Mussterben der allen ponım, MHerzöge 1637 und 
nach Beendigung des 30jährigen Krieges mit seinem engeren Heimallande 
Hinterpommern zur Brandenburgisch-Preußischen Monarchie. Eng verwachsen 
mit seinen Fürsten vom Hohenzollernstamme, war das Geschlecht v, Zitzewilz 
ein Hort des Deutschtums im Osten und hal besonders In echter Vaterlands- 
liebe an allen Kriegen teilgenommen, welche Preußens Könige zur Erhallung 
ihres Landes zu führen gezwungen waren, Gemeinsam mil Preußen nalım 
Pommern, ursprünglich ein Beslandtell des Nrantanburg, Kurfürstentums, 
teil an (der Begründung des Deutschen Kaiserreichs unter der mächligen 
Dynastie Kaiser Wilhelms des I, des Großen! — Die Zitzewitz gehören zu 
den Adelstamillen im Preuß. Staate, die sich durch besonders zahlreiche 
Beteiligung an allen Kriegen der Hohenzollern ausgezeichnet haben, Allein 
in den schlesischen Kriegen Friedrichs des Großen haben {9% Mitglieder ihr 
Leben für König und Vaterland dahingegeben, Diese Zahl fällt umsomehr 
ins Gewicht, wenn man in Betracht zieht, dal der Niestand des gesamten 
Geschlechts zu jener Zeit an männlichen Mitgliedern, einschließlich der Greise 
und Kinder, nur rund SO betrug, und daß außer dem ı9 Gefallenen etwa die 
gleiche Zahl, oder noch mehr, leichter oder schwerer Im Kriege verwundet 
wurde. Auch der große Weltkrieg, an dem die Familie mit 49 Mitgliedern 
im aktiven Hcere, mit 10 im Heimats-, Verwaltungs-, Samariterdienst beteiligt 
war, trotzdem der Personalbestand der Famllie nur unbedeutend angewachsen 
ist, weist darauf hin, daß die Opferlreudigkeit des Geschlechts für ihren Kaiser 
und ihr Vaterland noch gleich geblieben ist, wie ehemals unter dem Groden 
Friedrich. Die Anzahl der Gofallenen hat sich, trotz der langen Dauer des 
Krieges und Irotz der schweren Rämpfe, die ein großer Teil milgernacht hat, 
auf 8 (das 9. Opfer des Weltkrieges war der Verlasser dieses Vorworls selbst) 
beschränkkt, gez WEDIG vi ZITZEWITZ, GenLt z D., 23. 2, 1920, 


WOLFGANG v, ZITZEWITZ a. d. H, Budow, geb. 3. 10, 1885 
Hannover, Kgl, Pr, Oblt. im Ulan,Rgt. (2, Pomm.) Nr. 9, gef. 1.9. 
1914 Cr&py auf dem Vormarsch der Armee Rluck in einem Ge- 
fecht mit Engländern. 

2. Sohn des 196 + Kegl, Pr, Gen.Maj. 2. D. Olto v. Zilzewitz u. s, Gemahlin 
Nlice geb, Grunau in Berlin, 

Geschwister sind: Frau Elsbeih v. Pulikamer auf Versin; — Olto, als 
Hpim. im 1. Garde-Feldart.Rgt. im Felde; Alice; Frau Illa Blank, Elberleid, 


WEDIG v. ZITZEWITZ a. d. H. Budow, geb, 8. 6. 1856 
Jamrin, Kgl. Pr. Gen.Lt. z.D., zulelzt Insp. der Kav.Insp. Straß- 
burg, im Felde Führer der 84. Landw.Inl.Brig., + 23. 2. 1920 
nach mehrjährigem schweren, im Felde entstandenen Leiden. 

Daß der Sturm auf die Narewlinie bei Orsowice gelang, den or an d, Spitze 
seiner Landwehrmänner milmachte, ist auch seiner Führung zu verdanken, 

Hinterläßt s. Witwe Agnes geb. v, Putikamer und Tochter Anna in Berlin. 

Geschwister sind: Frau verw. Major Marie v, der Osten in Potsdamz — 
Frau verw. Gen.Major Asta v, Heydebreck in Kolberg; — Midolt auf Budow, 
Vater des nächsten Helden. 


ERNE 


WEDIG v. ZITZEWITZ a. d. H. Budow, geb. 9. 10. 1895 
Budow, Rgl. Pr, Lt. im Hus.Rgt. Fürst Blücher von Wahlstalt 
(Pomm.) Nr. 5, gel. 24. 8. 1915 Brest-Litowsk auf Patrouille, 

2, Sohrr des Kgl. Pr, Maj. a. D. Adolf v. Zitzewitz, Herr auf Budow, u. 5. 
Gemahlin Jullane web, Blank, 

Geschwister des Helden sind! Johann Adolf in Budow, als Lt, mil dem 
Reit, seines Bruders im Felde; — Helene; — Ursula. 


KURT v. ZITZEWITZ a. d. H, Techlipp, geb. 20. 1. 1891 
Nekla, Kgl. Pr. Oblt. im Colberg'schen Gren.Rgt, Graf Gneisenau 
(2. Pomm.) Nr. 9, als Bat.Führer im Inl.Rgt. Nr. 442 gel. 30. 3. 
1918 Assainvillers südlich Montdidier, nachdem er im Laufe des 
Krieges bereits dreimal verwundet worden war. 


WILLI v. ZITZEWITZ a. d. H. Techlipp,_geb. 23. 10. 1892 
Tuchel, Bankbeamter, Kriegsfreiw, im Res.Int,Rgt. Nr, 211, gef, 19, 
10, 1914 Cortemarck, Belgien. 

Hinterläßt seine Witwe Charlotte geb. Eschke In Berlin, 

Bruder von Kurt, jüngste Sühne des 1892 + Distr,Kommiss, Wilhelm v. 
Zitzewilz u. 5. Gemahlin Emilie geb. Röhrig in Berlin. 

Brüder sind: Albert, als Oblt, der Landw,Kav. Im Felde; — Ernst, Masch. 
Fabrikdir, in Düsseldorf, als Kriegsfreiw. mit dem Rgt, s, Bruders Kurt im Felde, 


HELLMUT v. ZITZEWITZ a. d. H, Techlipp, geb, 15.6. 1892 
Groß-Bislaw, Kel. Pr, Oblt. im Inf,Rgt. Herzog Karl von Mecklen- 
burg-Strelitz (6. Ostpr.) Nr, 43, + 18. 1. 1919 Breslau an der in 
Frankreich erhaltenen Verwundung. 


Einziger Sohn des Kgl, Pr, Lis. 4, D. Franz v. Zitzewilz, der trotz seiner 
5l Jahre als Li. ins Feld rückle, u. 5. Gemahlin Hedwig geb, Schielmann aul 
Tannenheim bei Lötzen. — Einzige Schwester des Helden ist Gisela. 


HANS-HEINRICH v. ZITZEWITZ a. d. H. Dumröse, geb, 
30. 4. 1888 Kussow, Rgl. Pr. Lt. u. Bat.Adj. im Garde-Gren.Rgt, 
Nr.5, + 27.7, 1915 an der am 25.7. beim Sturm auf Rozem am 
Narew erhaltenen Verwundung. 


JOACHIM v. ZITZEWITZ a, d, H, Dumröse, geb. 16. 9. 1890 
Kussow, Kgl, Pr. Obit, im Raiser Alexander Garde-Gren.Rgt. Nr. I 
und Adj, der 3. Garde-Inl.Brig., gef, 4. 6. 1918 Noroy-sur-Ourcy. 


Bruder von Hans-Leinrich, älteste Söhne des 1913 + Herrn aul Kussow 
Max _v, Zitzewitz u, s, Gemahlin Margarete geb, Steilensand auf Kussow. 

Geschwister sind: Frau Ritim. Charlotte v, dem Hnesebeck auf Langen- 
apel. — Frau Major Erika v. Zanthier auf Kussow; — Max, als Oblt, im Ulan, 
Rgt. Nr. 16 Im Felde, jetzt Silligsdorl! Kr, Regenwalder — Siegfried, Farmer in 
S,W./Mfrika, der dort In Gefangenschaft geriet, — Der Onkel der Helden, Arthur 
v. Zitzewitz, erhielt als Kgl. Pr. Prem. Lt, im Inf.Rgt. Nr. 61 bei Prauihoy die 
Todeswunde, an der er am 30, I, 1871 in Langres starb. 


HERMANN v. ZITZEWITZ a. d. H, Zewitz, geb. 29, 6. 1878 
Cassel, Dr. jur,, Kgl, Pr. Reg.Rat, Lt. d. Landw., im Felde Komp. 
Führer im Res.Ini.Rgt. Nr, 234, gel. 31, 10. 1914 beim Angrilf auf 
Langemarck in Flandern. 


Aeltester Sohn des 1910 7 Kais, O.Posikassen-Buchh, und Rechnungsrats 
Georg v, Zitzewitz u, 5, Gemahlin Anna geb. v. Fabritius in Arolsen. 
Geschwister sind; Emma: — Wilhelm, Finanz-0.Sekr., Beamler der See- 
handlung, geriet als Hptm. int Inl.Rgı. Nr. 172 am 23. 10. WI8 in engl. Ge- 
lanvenschalt, wurde als. vermißt gemeldet, kehrte aber am 1.1. 1920 glücklich 
zurück; — Karl, als Oblt, im Felde, 
+ 


HANS vv ZSCHOCK 


aus alter ungar. Adelsfamilie, die wohl schon im 15. falırtı, über Bühmen 
nach der Mark kam, Stammwvater des heutigen Geschlechts ist Johantı George 
Zschock, Bürgerm, von Soldin (} 1715), dessen ältestem Sohn, dem Kais, Gen, 
Lt. Christian (F 1766) als „Edler von* 1738 der Reichsadeistand bestätigt 
wurde, Seine Linie erlosch, — Ebenso erlosch die Nachkommenschaft von 
Johann Georges zweltem Sohne; Karl Ludwig Zschöck, Bürgerm, von Greilfen- 
berg in Pomm,, mir dem Heldeniode seines einzigen Enkels Siegfried, der 
(787 die Adelsbestätigung erhielt und als Lt. im Rgt. Kunilzky am 18. 9, 1794 
bei Alsekorn fiel, — Der 3. Sohn des Stammvateıs war Johann, O.Prediwer in 
Soldin. Seine Söhne waren: Johann Heinrich, G.Finanzrat (Ndelsbestätigung 
1787), und Ludwig v. Zschuck, Superintendent in Ückermünde (Adelsbestätlgung 
1527), Letzterer ist der Stammvater des Helden 


geb, 15. 3. 1896 Dresden, Kgl. Pr. Lt. im Inl.Rgt, Hessen-Homburg 
Nr. 166, gel, 10, 4. 1918 Ploegsteert, Flandern. 


Jüngster Sohn des Anhalt. Landvermessungs-Rals Ernst v. Zschock, Hptm. 
a, D,, 1. s. Gemahlin Agnes geb, Nebendahl in Dessau: 

Geschwister sind: Fritz, cand. theol., im Felde als Li. des Feldart,Reis. 
Nr, 112; — Olto, Kaulmann, Oblt, a, D. in Berlin, im Felde beim Rgt. seines 
Bruders, e. 


DREI DERER v. ZÜLOW 


aus Meckl. Uradel, dessen Stammhaus Zulow Im Bezirk Schwerin liegt, 1252 
wurde Nikolaus Tzülowe als Herr auf Zilow urkundlich zuerst genannt. Be- 
kannt wurde sein Urenkel Ritter Gottschalk, Burgmann auf der Burg Schwerin 
und Kat des Königs Albrecht von Schweden, Herzogs von Mecklenburi. Das 
Geschlecht gehörte in den früheren Jahrhunderten zu den einllußreichsten 
des Landes. Hans Joachim war Herzogl., Meckl. Gen.Adj; und Chef des Rgis, 
Alt-Zülow, + 1766: als Komdt, von Schwerin. — Die Brüder Karl und Hans 
standen in preuß, Milltärdiensten, beide sollen 1806 gelallen sein. — Erust fiel 
als R. u. K. Rittm, im Kür.Rgl. Wallmoden am 27, 2, 1849 bei Kapolna im Kampf 
gegen die ungarischen Insurgenten 


+ LASSIGNY 


FRANZ AUGUST v. ZÜLOW, geb. 9, 6. 1896 Wiltenberg, 
Kgl, Pr, Lt, im Inf,Rgt, Graf Bose (1, Thür.) Nr, 31, gef. 30, 3, 1918 
in Frankreich, 

Einziger Sohn des Kgl, Pr. Oberst a.D. Adelbert v. ZUlow u, 5. Gemahlin 


Wilhelmine geb, Zychlin vw, Zychlinski, deren Tochter Christa nunmehr ihr 
einziges Kind ist, 


WILHELM v. ZÜLOW, geb. 25. 7. 1879 Knorrendorl, Herr 
aul Knorrendorl i/Meckl., Rittm. d. Res. d. 1. Großh. Meckl. Drag. 
Reis. Nr. 17. Bei Kriegsbeginn zog er mil ins Feld, mußte aber 
bald krank nach Hause zurückkehren und + 16.1.1919 Dresden. 


llinlerläßt s, Witwe Armgard geb, v. Leers a. d,H, Schönfeld auf Knorren- 
dor! und drei Rinder: Joachim Ernst, Vera und Jürgen. 

Geschwister sind: Frau Oberst Eleonore v, Mantey in Majtdeburg (deren 
Gemahl Friedrich als Oberst im Gen,Stab im Felde »land, Er ist jüngerer 
Bruder des Kontre-Adımn. Eberhard In Berlit und Sohn des 102 7 Gen, der 
Inf. Eberhard v. Mäntey);} — Frau Major Eva v. Consbruch, 


HARTWIG vw. ZÜLOW, geb. 8. 3. 1872 Fulda, Kais, Di, Hptm, 
der Schütziruppea.D., Hptm. ü. Bal.Führer im Res.Inf.Rgt. Nr, 206, 
gel. 1. 11, 1914 Beerst in Flandern. 


Trat 1806 bei der Schulztruüppe für Dt.-Südwest-Afrika ein und enlsetzte 
im Herero-Aufstand Okahandja, Die Kriegsnachricht tral ihn auf dem Rück- 
weg von Alrika in Italien, Beim Webergang über die Yser bei Dixmuiden 
zeichnele er sich besonders aus. Beipeselzt im Erbbegräbnis zu Freienwaldea. 0. 

Aelterer Sohn des 1907 7 Oberstilis, Kurt vw, Zulow, Kriegsteilnehmer von 
4864, 1866, 1870/71, 1, 5. 2, Gemahlin Marie geb, Piper in Berlin. 

Geschwister aus dieser Ehe sind: Ida in Berlin; — Frau Cansul Marie 
Oeberg In Helsingborg, Schweden; — Der Bruder Kurt, Lt. a, D,. + 1920, Er 
halte während seiner Dienstzeit in Cassel durch einen unglücklichen Sturz 
das Gehör verloren und sonstige Schädigungen davongetragen, sodall er zu 
seinem großen Schmerz am Kriege nicht hatte teilnehmen können. — Und 
aus des Vaters (, Ehe mit Babeth geb, Hunlbeck (7 1867): Elly in Cassel, 


* 


PHILIPP RITTER u. EDLER 
v. ZWACKH-HOLZHAUSEN 


aus Bayr, Frbadel. Enkel des Präsidenten der Pfalz und Holkommissars Dr. 
Franz Xaver Ritter u, Edler v. Zwackh-Hoölzhausen, + 1N53 


geb. 10. 1. 1852 Heidelberg, Oberst a. D.; im Kriege Komdr. des 
Landst.Ers.Bat. Leipzig, + 17. 6. 1918 Baden-Baden. 


Trotz Kränklichkeit meldele er sich nach Ausbruch des Krieges zum Diensl, 
den er bis zu seinem 65. Jahre mit hervorragender Pllichtireue versah, bis 
Krankheit ihn niederwarf. 

Hinterläßt seine Witwe Amata geb, Heidel in Baden-Baden, 


* 
DIE VIER HELDEN v, ZWEHL, 


darunter ein Brüderpaar, 


aus altem Heiligenstädter Patriziergeschlecht, Johann Zwehl, Kurlürstl. Mainz., 
Fürstl. Würzburg, G.Rat, erster Landschreiber des Eichsfeldes und Stadtschultheiil 
in Heiligenstadt, wurde 1633 seiner vielen und grollen Verdienste wegen von 
Kaiser Ferdinand II in den Reichsadelstand erhoben. Er erbaute 1621 in 
Heiligenstadt die erste Papiermühle in Mitteldeutschland, 1632 organisierte 
er den eichsleldischen Bauernaulstand und verteidigte Heiligenstadt gegen 
die Schweden, die 1000 Reichstaler aul seinen Kop!, tot oder lebendig, gesetzt 
hatten, Dieser bedeutende Maun starb 1652, Die v, Zwehlsche Papiermühle 
bileb bis 1839 in der Familie, Sie war bahnbrechend auf dem Gebiele der 
heutigen Papierindustrie aul dem Eichsleld. — 1803 trennte sich die Familie 
v. Zwehl in drei Linien, deren Stammväter sind: Karl, der letzte Reichsarchivar 
u, Präs, des Kurfürstl, Mainz, Hofkriegsrats (1816), Er ist der Begründer der 
heute in Bayern blühenden Linie, Sein 11. Kind Theodor war der 1875 7 Kg. 
Bayr. Staatsmin., Kultusmin, u. Min. des Innern Theodor v. Zwebhl, Väler des 
an |, Stelle aulgeführten Helden, — Der jüngere Bruder von Karl, Christoph, 
Kurmainz. Hofkammerrat und Landkommnissar des Eichsleldes (} 1805), Ist der 
Begründer der hannov. Linie. Sein Urenkel ist Hans v. Zwehl, der jelzt 
70jährige Kel, Pr, Gen, der Int, a, D, in Berlin, der Eroberer von Maubeuge, 
später Gouv, der Festung und Provinz Antwerpen, Ritter des Pour le me£rite 
mit Eichenlaub. Er istals hervorragender militär. Schriftsteller und Mitarbeiter 
der Kreuz-Zeitung bekannt, — Herwig v. Zwehl (fr 1800) ist der Stammwvater 
der 3, Linie, die heute noch im Kreise Heillgenstadt ansässig ist und von der 
Karl als Dir. der Zentralmolkerei in Reichenbach i/Schles. lebt, sein Veller 
Willy als Dir, der Molkerei in Allendorf Kr. Arnsberg. — Im Laule der Jahr- 
hunderte fielen so manche Söhne des Geschlechts auf dem Felde der Ehre, 
u. a. der Kais. Russ. Oberst Alexander v. Zwehl, der im Stabe des Herzogs 
von Wellington, des Brit. O.Befehlshabers, am 18. 6. 1815 bei Waterlon die 
Todeswunde erhielt und kurz darauf in Briissel starb. — August v. Zwehl, 
Neffe des Ersteren, fiel als Kgl. Pr. Hptm. im InL.Rgt: Nr. 19 am 10,7. 1866 bei 
Kissingen. Seine Tochter Valeska lebt als Witwe des, 1893 + Justizrats, Gen. 
Landschaitssyndikus u. Hptm. d. Landw, Paul Klapper in Breslau 


THEODOR v. ZWEHL a, d. bayr, Linie, geb. 14. 6. 1849 
München, Kgl. Bayr. Km., Gen. der Inf, z. D., im Felde Kais, Dt, 
Gouv. von Lomza, + 17. 10, 1915 Lomza,Polen, 

Hinterläßt s. Witwe Marla geb. vw, Faber du Faur In München (einzige 
Tochter des 1901 + beriihmten Schlachtenmalers u. Kg]. Württ, Maj. a. D, Olto 
v, Faber du Faur) und sechs Rinder: Frau Marie Therese Grälin v. Podewils- 
Dürniz (deren Gemahl Hans als Kgl. Bayr. Major Im Felde stand und der 
älteste Sohn des langjährigen Kg). Bayr, Staatsmin. Exz, Klemens Gral v, Pode- 
wils-Dürniz, Bailli u. Großkr, des souv. Malt. Rr.O, in München ist); — Frau 
G,Hofrat Helene Döderlein, deren Gemahl Albert Dir. der Univ,Frauenklinik 
in München ist; — Hans in München, als Kgl. Bayr. Hptm, im Gen.Stah im 
Felde; — Klara, als Schwester vom Rolen Kreuz im Felde; — Heriha, Hol- 
dame der bulgarischen Prinzessinnen in Weimar; — Otto in München, im 
Felde als Oblt, der Gebirgs-Art, 

+ 374 


en 


FRANZ x. ZWEHL a. d. hayt. Linie, geb. 14. 7. 1895 Thal- 
kirchen, Kgl. Bayr. Lt. im Bayr. Inl.Leibrgt., 3. 7. 1916 Kriegs- 
lazarelt Romagne an der am 23. 6. vor Verdun erhaltenen Wunde. 


GEORG v. ZWEHL a. d. bayr. Linie, geb. 14. 9. 1896 Elten- 
dorl, Kgl. Bayr. Lt. im Bayr. Inl.Leibrgt,, gef. 18, 2. 1915 Monlau- 
ban, Nordirankreich, 

Bruder von Franz, jüngste Söhne des Kgl. Bayr. Km, u, Oberstlis. a. D. 
Alexander v. Zwehl, des langjährigen treuen Begleilers des unglücklichen 7 
Königs Otto von Bayern, u.s. Gemahlin Maria geb, Freiin v. Freyberg in München, 

Geschwister sind: Thekla, stud, med.; — Alexander, Kgl. Bayr, Oblt, a.D., 
im Felde mit seinen gefallenen Brüdern im Inf,Leibrgt\; — Mona, 


_ MAXIMILIAN v. ZWEHL a. d. hannov. Linie, geb. 20, 11, 
1863 Jork, Kgl, Pr. Oberst u. Komdr, der 8. Inl.Brig., gel, 20.9, 
1918 Fleurbaix südwestlich Armentieres. 

Oberst v, Zwehl war mit dem ihm unterstellten Rgts.Komdr. Major Carlo 
v, Aweyden zur Rekognoszierung in die erste Feuerlinie gegangen, als eine 
engl, Granate ihn, Major v. Aweyden (siehe dort) und einen Teil seines 
Stabes tötete, 

Hinterläßt seine Witwe Cäcilie geb. Gebhardt In Berlin und drei Kinder: 
Veronika, Huberta und Eberhard. 

2. Sohn des 1890 + Kgl. Pr. O,Kontrolleurs Ludwig v, Zwehl u, s. 1906 T 
2, Gemahlin Johanna geb. Rumpf. 


Geschwister aus dieser Ehe sind: Frau verw. Univ,Prof. Sophie Schän in 
Leipzig, deren Gemahl Wilhelm als Stabsarzt im Felde stand; — Frau Dr, med, 
Ella Vollert in Leipzig. — Und aus 1. Ehe des Vaters stammt der Bruder 
Hans, der im Vorwort erwähnte bekannte Gen. der Inf,, dessen einziges Rind 
Hans Fritz Dr. jur, u. Rechtsanwalt in Berlin ist, Er wurde als Lt. im Blücher- 
Hus.Rgt. bei der großen März-Olfensive in Frankreich schwer verwundet. ls 
Schriftsteller sowie als Dichter hal er sich einen Namen pgemachl. Sein 
Schauspiel „Opal” wurde im Schauspielhaus zu Dresden häufig aufgeführt, 


gez, KARL JOSEPH v, ZWEHL, Oberst a. D, und Schriftführer 
Haus Forsteck, Oberwarlha-Cossebaude b, Dresden, 


* 


HORST v. ZYCHLINSKI 


Bi 4,2. 1895 Schüsselndorl bei Oppeln, Kgl. Pr. Lt. im Gren.Rgt, 
önig Friedrich Wilhelm I (2. Ostpr.) Nr. 3, + 19, 1, 1915 im 
Festungs-Hilfslazarett 4 Königsberg infolge der amı 18. 10. 1914 
bei Wolka erlittenen Verwundung. 


Einziges Kind des Herrn Leo v, Zychlinski, Mitglied des Kredit-Reserve- 
Vereins in Berlin, u. s, 1920 + Gemahlin Else geb. Brieger. 

Großonkel des Helden war Franz v. Zychlinski, der 20 Jahre lang beim 
Int.Rgt. Nr. 24 stand, 1866 als Komdr. der 27er bei Röniggrälz schwer ver- 
wündet wurde und 1870 die 14. Inf.Brig. führte, 7 als Gen.Lt. 


NACHTRAG 


KARL RITTER v ABT 


Persönl, Aldel- und Ritlerstand durch Verleihung des Bayr, Mililär-Max-Joseph- 
Ordens. für Tapferkeit vor dem Feinde 

geb. 4, 11. 1879 Lauter bei Kissingen, Kgl. Ban Obit, und Komp. 

Führer im 21. Bayr. Res.Ini.Rgt., als vertret, Batls.Führer gel, 14, 

12. 1917 Bullecourt (Cambrai). 

In der Verlelhungsurkunde des M.J.O. heißt es: „... weil er bei der Er- 
oberung des Parkes von Wytschaete und des Altweg-Waldes durch hohe 
Tapferkeit, Umsicht und Tatkraft, sowie durch vorbildliche persönliche Ein- 
wirkung auf die Truppe für den günstigen Ausgang des Gefechtes wichtige 
Kampferfolge erzielt hat.“ — Da seine strategischen Fähigrkeiten erkannt worden 
waren, wollle man ihm eine Stellung im Gen.Stab einräumen, Er lehnte ab 
mit der Fe nagtagı er bleibe Frontoffizier. Als Führer des 3. Balls, liel er 
bei Besichtigung der Stellung und starb mit den Worten: „Mit König und 
Vaterland!“ Der Held wurde am 4. 1. 1918 in Rissingen beigesetzt. 

Sohn des 1907 + Lehrers Linus Abt u. s. Gemahlin Maria geb. Schmitt in 
Bad Kissingen, 


Geschwister sind: Albin, Hauptlehrer in Burkardroth; — Rosa, Postexpe- 
ditorin; — Hermann, Buchhalter; — Frau Lina Seidl in Bad Kissingen. 
+ 


HANS RITTER vv ADAM, 


der Letzte eines allen Geschlechts, das seine Stammreihe 200 Jahre zurück 
nachwelst, Persünl, Adel- und Rillerstand durch Verleihung des Bayr. Militär- 
Max-Joseph-Ordens für Tapferkeit vor dem Feinde 


kteb, 24, 5. 1886 Eisenstein, Bayern, Kgl. Bayr. Lt. im 4. Ini,Rgt., 
im Felde beim Res.Ini.Rgt. Nr. 15, zuletzt Führer der Jagdstallel 34 
bei der Flieger-Ers.Abt. 1, gel, 15, 11. 1917 im Lultkampf nord- 
westlich Kortewilde. 


Sechs Engländer grilfen von oben an und brachten dem Helden vier täd- 
liche Schüsse (Herz, Kopf, Lunge und Halsschlagader) bei. — Er war ein hoch- 
herziger Mann von treudeutscher Gesinnung, der den Adelsbriel im Herzen 
trug, Sireng gegen sich selbst, war er grenzenlos gut gegen andere, — In 
der Verleihungsurkunde des M.J,O. heißt es: ye»+ weil er bei Dixmuiden als 
stellvertr. Staflelführer allein sich auf ein engl. Bombengeschwader stürzte 
und durch seinen rücksichtslosen kühnen Angrilf gegen die feindliche Ueber- 
macht die Vorbedingung zur völligen Vernichlung dieses Geschwaders schuf,“ 

Hinterläßt s. Witwe Joseline geb, Richter und zwei Töchter: Joseline-Anna 
und Hildegard-Walburga in Freising, O.Bayern, 

Sohn des 1802 + Herrn Karl Adam u. 5, Gemahlin Walburga, wiederver- 
mählte Sixt in Neustadt, Oberpfalz. 

Geschwister sind aus I, Ehe der Mutter: Frau Marie Walch in New York; — 
Frau Franziska Bäumler In Mühlberg, O.Plalz. — Und aus 2, Ehe: Hermann, — 
Jusefine} — Otto Sixt, x 


KARL RITTER vv ALDEBERT 


Persönl. Adel- und Ritlerstand durch Verleihung des Bayr, Militär-Max-Joseph- 
Ordens für Tapferkeit vor dem Feinde 

geb. 24, 9. 1888 Nurabere, cand,. math, et phys., Rgl. Bayr. Oblt, 

d. Res., im Felde Komp.Führer im 21. Ini.Rgt.,t 25. 3. 1918 Feld- 

lazarett Lagnicourt bei Bapaume infolge der tags zuvor bei Buhi- 

court erhaltenen schweren Verwundung. 

In der Verleihungsurkunde des M.]J,O. heißt es: „... well er während der 
Frühjahrs-Offensive 1918 durch selbständiges, kühnes und entschlossenes 
Handeln die Wegnalime des zäh verteidigten Bapaumc-Riegels vor Beugnätre 
am 24. 3. 1918 beschleunigt hat“, 

Hinterläßt s. Witwe Hannchen v. Aldebert geb. Düring in Laul bei Nürnberg, 

Sohn des 1908 + Herrn Franz Aldebert u. s. (913 ‘Fr Gemahlin Marie geb. 
Sirebel. — Sieben Schwestern und fünf Brüder (von ihnen waren 4 im Felde) 
frauern um den Helden, 
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HELLMICH v,. ANREP 
aus Kurländischem Adelsgeschlecht 
geb, 4./16.9, 1898 Riga, Kriegslreiw. im 1. Großh, Meckl. Drag.Rgt. 
Nr, 17, gef, 9, 6. 1919 in Livland als Freiw. in der Balt, Landes- 
wehr bei der Verteidigung seiner Heimat. 
Das Schicksal seiner Eltern ist unbekannt, 


x 
EHRENFRIED v. ARNIM 


(Zweig Neuensund). Vorwort im Hauptteil auf Seile 17 
geb. 10. 7, 1885 Güterberg, Kgl. Pr. Hptm, a. D,, im Felde Ad), 
des 1. Garde-Feldart.Rgts., + 28. 4. 1921 Gr. Marchwitz an den 
Folgen der im Felde erlittenen schweren Verwundung. 

Im Namen des Vereins der Oillz, des alten 1. Garde-Feldart.Rgts, schreibt 
Oberst a. D; v. Heydebreck u. a.: „Als Adj. unserer Reit,Abt. zog er Ins Feld, in 
ihren Reihen hat er während des ganzen Krieges mit Auszeichnung gekämpft, 
an ihrer Spitze wurde er schwer verwundet, zu ihr eille er, kaum genesen, 
wieder zurück und hat ihr bis zu ihrer Auflösung seine besten Kräfte geweihl," 

Hinterläßt s. Witwe Elisabeth geb. v. Busse und einen Sohn in Gr.March- 
wilz. — Die Witwe ist die älteste Tochter des infolge Verwundung durch Bombe 
am 4. 6. 1918 7 Guido v, Busse. 

Jüngster Sohn des 1914 } Kgl. Pr. Ritt. a. D. Georg v. Arnim, Prils. der 
Landwirischaftskammer für die Provinz Brandenburg, Fkherr auf Güterberg, 
u. s, Gemahlin Hermine geb. v. Stülpnagel in Gülerberg. 

Geschwister sind: Hans, Kgl. Pr. Reg.Referendar u, Riltm. a. D., Fliberr 
auf Güterberg (seit 1580 im Besitz der Familie); — Frau Blanka Baronin 
v. Keyserlingk in Libau, deren 1911 + Gemahl Fkherr aul Gr,Lahnen war; — 
Frau Pastor Margarete v. Jena in Hohen-Lübbichow, Neumark; — Hubert In 
Prenzlau, während des Krieges landwirtschaftl, Sachverständiger in Lowiez  — 
Dietloft, Herr aul Rittgarten Kr. Prenzlau, Landrat des Krs. Jüterbog, als Rittm. 
der 9. Ulanen im Felde. — Eine weilere Schwester Sabine (7 1418) war die Ge- 
mahlin des Ritim, a. D. Eilert v. Voss auf Bolz, Meckl, 


+ 
HANS FABIAN v. AUERSWALD 


aus Meißnischem Uradel, der mit Otto de Urswalde auf dem Schloß gleichen 
Namens bei Chemnitz, später Auerswalda, 1263 urkundlich zuerst erwähnt wird, 
Fabian v. Auerswald, vermählt mit Eva v. Marschall; war Erster Rat des Kur- 
fürsten Johann des Großmütigen von Sachsen (7 1540). — Sein Enkel Fabian 
zag mit dem Hochmeister des Dt.-Ordens Herzog Friedrich zu Sachsen nach 
Preußen. — Während das Geschlecht in der Stammheimat erloschen ist, blüht 
die Nachkommenschaft Fabians noch in Preußen. Im Tjährigen Kriege kämpften 
und fielen verschiedene Auerswald unter Friedrich dem Großen: Hans Kpl. 
Pr. G.Staatsrat, O.Präs. in Ostpreußen, Westpreußen und Litauen, erwarb sich 
besondere Verdienste um die Heimat seiner Väler, was schon von Friedrich 
dem Großen und seinen Nachflolgern, besonders von Friedrich Wilhelm II 
anerkannt wurde. Er war Herr auf Faulen, dessen erster Herr Hans Kur- 
fürstl. Brandenb, Rittm, unter dem Großen Kurlürsten war. Von den 9 Kindern 
des 1833 + Staalsrats Hans starb Lydia als die Gemahlin des Staatsmin, Theodor 
v. Schön; — Hans, Kgl, Pr. Gen.Major u, Kamdr, der 11, Kav,Brig,, wurde als 
Mitglied des Parlaments mit Fürst Lichnowsky am 18.9, 1848 in Frankfurt 
a/M. ermordet; — Rudolf war O,Bürgerm. von Königsberg u. Kg], Pr, Staatsmin. 
a. D, (+ 1866). Dessen Sohn Adalbert war der bekannle Oberst und Kumdr. 
der 1. Garde-Dragoner, der am 18. 8. 1870 bei Mars-la-Tour die Todeswunde 
erhielt und am 21. 8. in Mariaville starb. Schwer verwundet sammelle der 
taplfere Führer noch die Trümmer seines Rgls., dessen Offiziere fast alle welallen 
waren, und brachte ein Hoch auf den König aus, Bei diesem Appellrul eilten 
auch die reiterlosen Rosse herbei, wie von Geisterhänden gelenkt; — Der 
jüngste Sohn des Staatsmin. Hans, Alfred, war ebenfalls Staatsmin. (F 1870) 


geb. 1. 7. 1892 Riesenburg, Kgl. Pr. Lt. im Kür.Rgt. Herzog Fried- 
rich Eugen von Württemberg (Westpr.) Nr. 5, vermißt seit der 
Schlacht bei Cambrai vom 27.9, 1918. 


FEREMICOURT + 
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Aeltester Sohn des Rgl. Pr. Kittm. a: D. u. Gestlüätsdir. Rudolf v, Auerswald, 
Fkherr auf Faulen, der ebenfalls aus dem 5, Kür.Rgt, hervorgegangen ist, ı, 5ı 
Gemahlin Maud geb, Galloway au! Faulen, 

Geschwister sind: Frau Reg.Rat Doris v. Stein in Dargibell bei Ducherow, 
deren Gemahl als Ritim. im Felde stand; — Arlkur, als Kais. Dt, Lt, 2. See 
aul S. M. Hilfskreuzer „Woll*, dessen ruhmreiche Fahrten er inilmschle. — 
Der jüngste Bruder Hans Adolf starb als Kind. 


* 
HANS WERNER v. BACZKO 


Ahnherr des Geschlechts ist der Domherr von Posen und Geschichts- 
schreiber v, Baczko, der im 13. Jahrh, lebte. Nachkommen von ilım kamen 
nach Ungarn, von denen Michael als Besitzer mehrerer Güler 1646 genannt 
wird. — Adolf war zuerst Advokat in Pressburg, entsagte dann der Rechts- 
wissenschaft und 20g 1737 gegen die Türken und kämpfte mit seinem Bruder 
Karl, der liel, in Bayern, Als ungar. Hus.Olliz, begleitete er Gral Palll auf 
Reisen, Als er am Brandenburger Tor in Berlin sland, trat Friedrich der Große 
an ihn heran und fragte: „Was will Er hier?“, worauf Baczka antwortete: 
„Aus Verehrung für Euer Majestät weile ich hier“, „Will Er bei mir bleiben ?" 
„Sehr gern, Euer Majestäl“ erwiderte Baczko, worauf er solort als Li. bei den 
schwarzen Husaren eingestellt wurde. Er vermählte sich mit einer de Laer aus 
Brabant, 1764 wurde er aber infolge hinlerlistiger Verleumdungsen durch Oberst 
v, Lossow verabschiedet, worauf er Borken bei Senshurg kaufte, Er ist der 

Stammvater des heutigen Geschlechts v, Baczko in Deutschland 


geb. 2, 3, 1892 Eisleben, Kgl. Pr, Oblt, im 3. Garde-Feldart,Rgt., 
später Adj. des Garde-Art.Kmdos 2, + 11. 9, 1918 Kriegslazarelt 
Le-Cateau infolge der am 8. 9. 1918 bei Cambrai erhaltenen Wunde, 
Einziger Sohn des Bergwerksdir, a, D, Ernst v. Baczko u, sı Gemahlin 
Elsbeth, Tochter des + G.Reg.- und Landestikon.Rats Troschke, 
Einzige Schwester des Helden ist Margarete, Privatsekretärin in Dortmund, 


% 
HANSwWBARBY 


aus Magdeb. Uradel, der mit Wipertus de Barby 1308 urkundlich zuerst auftritt, 
Ursprünglich auf Jerichow ansässig, erwarh Hans 1437 mehrere Güter, darunter 
Loburg Bez, Magdeburg, das heute im Besitz des Kgl. Pr, Majors a.D. Fried- 
rich v. Barby ist, dessen Valer Adalbert der bekannte Gen, der Kav. unler 
Kaiser Wilhelm I war, Mit 17 Jahren wurde dieser 1937 als Lt. im Rgt. der 
Gardes du Corps eingestellt, Im Alter von 23 Jahren war er Adj. des Rgts, 
Als die schles. Kürassiere, deren Komdr, er 1862 geworden war, am 17.4, 
1866 hinter ihm in Breslau einzogen, verlleh ihm sein dankbarer König Wil- 
helm den Pour le merite, und den Kirassieren den Namen „Leib»Rür,Rgt,® 
1870 führte er die 11. Kav.Brig. in den Schlachten von Mars-la-Tour und Grave- 
lotte, 1905 in Loburg. — Much sein Vater Wilhelm, der die Freiheitskriege 
mitmachte, war General ( 1833). — Im Alter'von 72 Jahren fiel Wiprecht v. Barby 
1337 in der Schlacht wider den Naluko 

eb. 15. 5. 1877 Groß-Gestewitz, Herr auf Gr.-Gestewitz, Kel. Pr, 

ittm, a. D,, im Felde Chef der 5, Esk, des Ulan.Rgts. Hennigs 
von Treifenfeld (Altmärk,) Nr. 16, + 1. 2, 1921 nach langem 
schweren, im Felde entstandenen Leiden, 

Hinterläßt s, Witwe Käthe geb. Durlach in Cr.-Gesiewitz und den Sohn 
Lothar aus dieser Ehe, — Und aus seiner I, Ehe mit Berla geb. Freiin vw. 
Hotenfels (wiedervermählt mit dem Kal. Bayr. Hptm. a. D, Emil Becker in 
Zweibrücken) die Kinder Ulrich und 1da in Groß-Gestewitz, 

Einziger Sohn des Kgl. Pr. Lis. a. D, Lothar v; Barby ia Gr,-Gestewilz u, s. 
1905 7 Gemahlin Emma geb. v, Funcke, 

Schwestern sind: Frau Major Margarele Wendenburg auf Seeburg; — Frau 
Major Irmgard Maurer in Bernburg. 

+ 


ERICH v. BECK 


aus Adelstand von 1891 


geb. 23, 9, 1882, Kgl. Pr, Rittm, im Hus.Rgt. Kaiser Nikolaus I 
von Rußland (1. Westfäl.) Nr. 8, im Felde zuletzt Bat.Führer im 
Gren.Rgt. Friedrich Wilhelm I (2, Ostpr.) Nr. 3, gel. 25, 10, 1918 
St.-Fergeux, x 


MAXIMILIANv. BELOW 


Vorwort im Wauplleil aul Seite 27 
geb. 6, 3. 1860 Rostock, Kgl. Pr. Obersi a, D., im Kriege Komdr. 
des Landw.Bez, Allenstein, + 26. 2, 1918 Berlin inlolge Ueber- 
ansirengung im Dienst. 
Hinterläßt s, Witwe Hedwig geb, v. Westernhäßen In Berlin und drei 
Kinder; Claus, als Hptm. im Gren.Rgt. Nr, 89 im Felde, Gerda, Brigitte, 


Der im Vorwort genannte, 1870 in Frankreich webliebane Hpim. Maximilian 
war sein Vater. r 


JOSEPH RITTER vv. BENGL 


Persönl. Adel- und Rilterstand durch Verleihung des Bayr, Militär-Max-Joseph- 
Ordens für Tapferkeit vor dem Feinde 


geb. 23. 4, 1899 Kolbermoor, Kgl. Bayr. Lt. u. Komp.Führer im 
10. Bayr, Ini,Rgt., 7 2.2. 1919 Res.Lazarett Ingolstadt. 


Der bei einem Sturmangrilf auf die englischen Linien erhaltene Lungen- 
schuß, die Nachwirkungen einer schweren Gasvergiltung und die auf dem 
Rückmarsche aufgetrelene Grippeerkrankung mögen mit Ursache gewesen 
sein, daß Ritter v. Bengl im Blütenalter von 20 Jahren, kaum von der Front 
zurückgekehrt, einer erneuten Grippe nach nur achtlägigem Krankonlager 
erlag. Beigesetzt im Familiengrab Ingolstadt. — Seine Heldentaten wurden 
zweimal durch Div.-Tagesbefehl und einmal durch Armee-Tagesbefehl an- 
yrkannt, — In der Verleihungsurkunde des M.JıO, heißt es; pr. weil er am 


2, 11. 1918 in der Abwehrschlacht bei Crapeaumesnil durch heldenmütigen 
Gegenstoß in fortreißender Taplerkeit den Besitz der für die Gesamllage 
wichligen Beaufort-Ferme gesichert at“ 

Einziger Sohn des Hauptlehrers Joseph Reng] u. 5. Gemahlin Babette keb, 
Kremmel in Ingolstadt. — Einzige Schwester des Helden ist Babete, 


* 
REINHOLD RITTER v. BENZ 


aus altem bürgerl, Geschlecht der Stadt Ulm a.D. Persönl. Adel- und Ritter- 
stand durch Verleihung des Bayr, Militär-Max-Joseph-Ordens für Taplerkeit 
vor dem Feinde 


Rgl. Bayr,. Lt. u, Komp.Führer im 17. Int.Rgt., zuletzt bei der Flieger- 
stalfel Nr. 78, gef, im Luflkampf am 13.8.1918 über dem Modon-Walde, 


A\ls er durch schwere Schlüsselbeinverwundung 1917 für die Inf, untauglich 
wurde, ließ er sich zum Flieger ausbilden und schoß 1918 ein Riesenflugzeug 
ab. Am 13.8.1918 verfolgte er ein Bombengeschwader in einem Res.Tlugzeug, 
Die Maschine wurde in Brand geschossen und stürzte aus einer Höhe von 
4000 m gleichzeitig mit dem getroffenen Gegner hinter den feindlichen Linien 
ab. In Baccarat (französ. Lothr.) liegt der Held begraben. — In der Ver- 
leihungsurkunde des M.J.O, heißt es: „weil er durch eine Ireiwillig mit vor- 
bildlicher Umsicht und Schneid unter vollstem Kinsatz der eigenen Porson 
am 28. 9. 1915 durchgelüihrte Patrouille die Wiedergewinnung des Hohenzollern- 
werkes vorbereitet hat,* 

Sohn des Garnis.Verw,Oberinspeklors a, D, Robert Benz u. s, Gemahlin 
Anna in Speyer, 

Sein älterer Bruder Robert, Bankbeamter, im Felde Olfiz.Aspirant Im 
I, Württ, Res.Inf.Rgt. Nr. 119 — genannt der Palrouillen-Benz — fiel am 13. 
10. 1915 auf seiner 18. freiw, Patrouille bei Bapaume, Eigentimlich ist, dal) 
beide Brüder im gleichen Lebensalter von auf den Tag genau 24 Jahren urd 
11 Monaten fielen. — Reinholds jüngerer Bruder Willy, Lt: im 9, Württ, Int, 
Regt, Nr, 127, geriet am 20. 5. 1915 beim Sturmangrill im Argonnenwald, wobei 
er seiner Truppe weit Voraus war, in Iranzös. Gefangenschalt, Nach 2’hjähriger 
Gefangenschaft gelarıg es ihm unler großen Gefahren und Leiden zu ent« 
kommen, woraul er sich der Baltischen Landeswehr anschloß und jetzt Turn- 
lehrer an hüberen Lehranstalten Württembergs ist, — Schwestern sind: Frau 
Postsekr. Else Schmid in Plochingen, und Fanni, Konzertsängerin und Gesang- 
lehrerin in Speyer. rn 


DIE HELDENBRÜDER v. BERCKEN 


Veltern der drei v, Bercken, siehe Hauptteil Seite 28 


ERNST v. BERCKEN, geb. 12. 10. 1889 Königsberg |. Pr,, 
Kgl. Pr. Oblt. im Deutsch-Ordens Ini.Rgt, Nr, 152, vermißt seit 4. 
11. 1918 bei Landrecies, 


HANS v, BERCKEN, geb. 19. 2. 1897 Posen, Kgl. Pr, Lt, im 
Gren.Rgt. Graf Kleist von Nollendorf (1. Westpr.) Nr. 6, + 24. 4. 
1915 Germersheim infolge der am 8. 4. beim Sturm auf die Comhres- 
Höhen erlittenen Verwundung. 


Bruder von Emst, Söhne des Oberst a. D. Ernst v, Bercken 4, 5; Gemahllut 
Elise geb, Räsewurm, — Mehrere Geschwister leben, 


* 


v. BLOME 
Kgl. Pr. Lt., im Felde beim 3, Garde-Ulan.Rgt., + 26.2, 1921 an 
den Folgen des Krieges. 
I\is Jüngling von 17 Jahren zog er mit uns in den schweren Kaimpf, als 
ITeld kehrte er heim. Ehre seinem Andenken! 


Im Namen des Olfizierbundes chem. 3, Garde-Ulan,Rgts, 
v, TSCHIRSCHRY u. BÖGENDORFF, Gen.Major a. D, 


+ 
MAXv.BOEHN 


aus dem zur Linie Besow-Silkow gehörenden Pomm. Uradeisgeschlecht, Vor- 
wort im Hauptteil auf Seite 39 


geb. 16, 8. 1850 Bromberg, Kgl. Pr. Gen.Oberst, im Felde zuerst 
Führer des IX, Res,A,-Korps, dann O.Belehlshaher der 2. Armee, 
r 18. 2. 1921 Schloß Sommerfeld in der Mark nach schwerem, 
im Felde entstandenen Leiden. 
Er und sein Bruder Hans, Kgl. Pr. Gen. der Kav,a D,, langjähriger Komdt, 
von Berlin, sind bekannte Erscheinungen draußen im Felde wie in der Heimat 
ewesen. Max v. Boehn trat als I7jähriger 1867 in ein Garde-Rgt, der Irliheren 
lanınov, Ärmee, Bei Brigny, am Ehrentage der Hansealen, schwer verwundet, 
machte er als Frontolfiz, und als Gen.Stabs- Olfiz. schnell Karriere, nahm aber 
(912 als Gouv. von Ulm den Abschied, Im Felde wurde er an die Spilze des 
IX, Res. A-Korps berufen und hier zeigten sich seine überragenden Führer- 
fählgkeiten auf verantwortungsvollem Fronlkımda. 
„Was er geleistet hat als Feldherr und Erzieher, wird die Geschichte der 
Preuß, Armee berichten, zu deren trübster Zeit sein Stern am hellsten strahlte“, 
gez, Graf FINCK v. FINCKENSTEIN, Gen.Lt. a, D, 


„Ein treuer Dieher seines Kaisers und Königs; unserer Famille, deren 
Ehrensenior er war, ein leuchtendes Vorbild für alle Zeiten“, 


Der Familienrat: gez. KONSTANTIN v. BOEHN-CULSOW, Kgl. Khr, 


Hinterläßt s. Witwe Martha geb. Elsner in Charlottenburg und vier Kinder: 
Volkart, Kgl. Pr. Major a. D, in Merseburg; — Frau Wanda v, Schultzendorlt, 
deren Gemahl Bankvorsteher in Berlin ist; — Frau Major Josepha Freilrau 
v, Wangenheim in Berlin; — Frau Armgard v. Beerfelde, deren Gemahl Fikherr 
auf Sommerfeld ist und als Riltm. bei den Fürstenwalder Ulanen im Felde stand, 

Nelterer Sohn des 1893 + Kgl. Pr. Gen.Lts. Julius v. Boehn, zuletzt Komdr, 
der 34. Inl.Brig., u, 5. 1883 F Gemahlin Josepha geb. Cords. 

Sein einziger Bruder ist Hans, Kgl. Pr. Gen. d. Kav, a. D, in Berlin. — 
Zwei Schwestern: Anna und Josepha starben als Kinder, 
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HASSO vv BREDOW 


Vorwort im Hauptteil auf Selle 48 


eb. 15. 1. 1867 Thorn, Kgl. Pr. Major beim Stäbe des 5. Hannov. 
ni.Rgts. Nr. 165, gel. 20. 9. 1914 Chauny. 


Hinterläßt drei Kinder; Ilse, Eleonore und Hans Jürgen aus seiner Ehe 
mit Adda geb, v. Görschen (F 1912), 

Geschwister sind: Frau Anna v, Hochstetter in Malche Kr. Oberbarnim; — 
Frau Ptarrer Valeska Hahn in Lichtenrade bei Berlin; — Frau Pfarrer Marie 
Fabianke in Stellin; — Frau verw. Plarrer Agnes Krause in Tempel (Mark), 


+ 


GERHARD . BREMER 


geb. 7. 9. 1879 Berlin, Kgl. Pr. Gerichtsassessör, Lt. d. Res. im 
Res.Ini.Rgt, Nr. 202, + 14. 8, 1917 Lazarett Berlin-Schöneberg 
infolge Erkrankung im Felde. 


HEINRICH u. BROICH 


aus hulländ, Adelsfamilie, Die Zugehörigkeit zu den aus dem Jülicher llradels- 
geschlecht hervorgegangenen Freiherren v. Broich ist nicht erwiesen, Diese 
stammen jedoch gleichfalls aus den Niederlanden. Ahnherr ist der 1355 
urkundlich genannte Adam Vogt v. Bruche. — Zur gleichen Fawnilie gehört 
der als Brig,Komdr, im Felde gewesene Frhr. Karl v. Broich in Berlin, dessen 
einziger Sohn Friedrich als Lt. bei den Demminer Ulanen im Felde stand 


geb, 15. 12. 1885, Architekt, Kriegsireiw. im 3, Garde-Rgt. z. F., 
gef. 28. 8. 1916 an der Somme, 


*+ 
BALDUIN FREIHERR v. CAMPE 


aus dern Niedersächs. Uradelsgeschlecht derer v. Blankenburg, dessen gleich- 
namige Burg bei Braunschweig urkundlich 1120 genannt wird. Die Blanken- 
burg bekleideten unter Kaiser Lothar und Heinrich dem Löwen das Braunschw. 
Rämmerer-, Truchsessen- und Schenkenamt, welche jahrhundertelang auf die 
späteren Generationen übergingen. Bei der Länderteilung unter den Söhnen 
Heinrichs des Löwen siedelte auch ein Zweig der Blankenburg ins braun- 
schweigische über, erwarb die Burg Campe daselbst und nannte sich zunächst 
v, Campe-Blankenburg, später nur v. Campe, Albert Frhr. v. Campe, Fkherr auf 
Hülseburg und Wettmershagen (seit 1320 im Besitz der Familie), erhielt 1878 
die preuß, Anerkennung seines Freiherrenstandes (7 1898). Seine Gemahlin 
war Karoline geb. Reichsgrälin v. Westphalen zu Fürstenberg (F 1873), aus 
dem großen, dem Wesifäl. Uradel angehörenden Geschlecht, dessen Fkommiß 
Fürstenberg seit 1445 im Besilz der Familie ist. Diese waren die Eltern des 
Verstorbenen: 


geb. 18. 7. 1851 Hülseburg, Herr auf Nienhagen, zuletzt aktiv als 
Major der 18. Ulanen, Kgl. Sächs. Gen.Maj. z. D., im Felde in ver- 
schiedenen Verwendungen, + Plingstsonntag 15.5.1921 Nienhagen 
an einem im Felde erworbenen Leiden, 


Hinterläßt s. Witwe Mathilde geb. Schröder auf Nienhagen bei Celle, die 
Tochter Carola und die Söhne Horst und Jordan, die beide als Hptm. bezw. 
Oblt. im Jäger-Bat. Nr, 13 im Felde standen. 

Sein einziger Bruder Marlin, Kgl. Sächs. Maj. 3. D. (zuletzt im Königs-Hus. 
Rgb Nr, 18), ist Fherr aul Hülseburg, vermählt mit Klara geb, Frelin v. Kaskel, 
älteste Tochter des 1594 y Gen,Konsuls Felix Frhr. v, Kaskel, 


* 
LEO v. CAPRIVI 


Vetter von Friedrich, siehe Hauptteil Seite b1 


geb. 28. 7. 1873, Herr auf Wahlendow Kr. Greilswald, Kgl. Pr, 
Major a. D., t 11.8. 1921 Wahlendow an Herzschlag. 


Bei Ausbruch des Krieges Flügeladj. Sr, Ma]. des Kalsers, bat er um ein 
Kommando in der Front und wurde Dezember 1914 Bal.Romdr. im ı. Garde- 
Ret. z. F. Wegen Ierzleidens mußte er den Frontdienst aufgeben, bald ganz 
ausscheiden und starb inlölge des Leidens trotz sorgsamster Pflege, 

Hinterläßt s. Witwe Frida geb. v. Hansemann (Tochter des 1900 + Dr, jur. 
Ferdinand v. NHansemann u. s. Gemahlin Josephitie geb. Stienen, wiederver- 
mählt mit Gen.Lt. Hans Gral v, Schlippenbach) in Wahlendow und vier Rinder: 
Wilhelm Leo, Helmut, Friedrich und Esther. 

Einzige noch lebende Schwester ist Magdalene in Moschen O/S$. Eine ältere 
Schwester Esther (7 1916) war die 1. Gemahlin des Gralen v, Behr-Behrenhof; 

Leo v. Caprivi ist das leizle in diesem Werke verewiglte Opfer des Krieges, 


+ 
FRANZ KARL v. CLAVE-BOUHABEN 


aus Französ. Adel, Ahnherr des in Deutschland lebenden Geschlechts ist 

Alexander Pierre Clavs, der als Capt, der Franzüs. Armee 1793 den Abschied 

nahm, in Jülich blieb, Bürgermeister daselbst wurde und 1534 die Erlaubnis 

erhielt, sich Clav& de Bouhaben zu nennen. Seine Nachkommen Maximilian 

und Franz, Begründer der heule blühenden Linien (Linie II hät keinen in 

Betracht kommenden Stammhalter), wurden 1882 bezw, 1384 in den Preuß, 
Rdelstand als v. Clav&-Bouhaben aufgenommen 


geb. 18. 8. 1893 Vellin, Kgl. Pr, Fähnr, im Kür.Rgt. von Seydlitz 
(Magdeb.) Nr, 7, + 9. 6. 1919 Omsk in russischer Gefangenschaft. 


2, Sohn des 1007 7 Kgl Pr. Hptm. a. D. Franz v. Clave-Bouhaben aut 
Vellin u. s. Gemahlin Christa geb, v. der Decken in Potsdam, 

Geschwister sind: Max, Herr auf Vellin Kr. Schlawe; — Frau Maria 
v. Kempis, deren Gemahl Herr auf Neuheim und Rarkenberg (Rheinland) 
ist; — Fanny, Ordensfrau im Sacre Coeur, Wien; — Frau Walburga v. Randow 
aul Kowalz, Meckl} — Frau Therese w. Osterroht auf Streilenthin, Pomm.; — 
Frau Clomentine v, Klinckowsiroem in Fürstenwalde; — Alida-I!se, 
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ERNST vw. CLOEDT 

aus rheinischem Geschlecht 
geb. 18, 4, 1866, Dr. phil., Chemiker und Fabrikbesitzer, Hptm. im 
4. Garde-Gren.Landw.Rgt., + 22. 10, 1918 Lazarett Antwerpen 
infolge Krankheit, nachdem er den ganzen Feldzug, zuerst in der 
Front, dann als Verwallungsbeamter in Belgien mitgemacht halte, 


* 
HELMUTH v. DAMNITZ 


Vetter von Hans Heinrich und Karl Heino, siehe Hauptteil auf Seite 68 


geb, 3, 2, 1898 Berlin, Kel. Pr. Lt. im Hus.Rgt. Landgraf Fried- 
rich II von Hessen-Homburg (2. Kurhess.) Nr. 14, kmdt. zu den 
Fliegern, + 11.6. 1918 Brieg in Schlesien durch Absturz. 


Einziger Sohn des 1905 + Kgl. Pr, Oblis. a. D, Erich v. Damnitz u. s. Ge- 
mahlln Erna geb. Grälin v, Kalckreuth (wiedervermählt mit Hassa vw. Raumer, 
Bel. 26. 8. 1914) In Berlin. — Einzige Schwester des Helden ist Irma v, Damnitz, 


* 
JOSEPH RITTER vv DAUCH 


Persünl. Adel- und Ritterstand durch Verleihung des Bayr. Militär-Max-Joseph- 
Ordens für Tapferkeit vor dem Feinde 


geb. 10. 11. 1896 Rolhenfels a/M., Volksschullehrer, Kgl. Bayt. Lt. 
im 5. Bayr. In}.Ret., gel. 9. 4. 1919 am Kiliansbrunnen in Würz- 
burg, als der Sieg über die Spartakiden schon errungen war, 

Ein Freund schrieb an die Heldenmuiter: „Trotzdem die Kaiserstraße unter 
dem Feuer eines hinter der Bahınholsuhr aulgestelllen Masch,Gewehrs lag, 
eilten die Kämpler für Recht und wahre Freiheit im Laulschrilt zum Bahnhof, 
um diesen zu stürmen — allen voran in heldenmütiger Begeisterung Joseph 
Dauch. Am Kiliansbrunnen streckte ihn ein Koplschuß nieder, seine letzten 
Atemzüge hauchten: „Es lebe Deutschland“, So starb der opierfreudipge Offizier 
lür sein Vaterland, dem er vier Jahre lang gedient und für das er schon 
viermal geblutet halte. Ehre seinem Tindenken!* — In der Verleihungsur- 
kunde des M.J.O. heißt es: „weil er am 29. 4. 1918 gelegentlich der Kemmel- 
Offensive aus eigenem Entschluß in vorbildlicher Kühnheit und Talkraält bei 
Loker mit nur vier Mann 4 Offiziere und 219 Mann gefangennahm®, 

Einziger Sohn des 1909 } Herrn Zacharias Dauch u, s. Gemahlin Maria 
in Rothenfels aj/M. 

Schwestern sind: Frau Dorothea Schwarz und Maria, beide in Rothenlels, 


* 
ALFRED RITTER „DICKHAUT 


Bereits genannt im Haupttell auf Seite 72, Als Ergänzung: 

geb. 5. 10. 1883 Birkenfeld bei Hofheim, Kgl, Bayr. Lt. u. Führer 
der 10. Komp. Bayr. Ini.Rgis. Nr. 23, + 1. 11. 1916 Armentiöres. 

In der Verleihungsurkunde des M.J.O, heißl es: „.,„ wegen eines während 
der Somme-Kämple am 3. 9, 1916 aus selbständigem Entschluß mil hervur- 
ragender Tapferkeit und Umsicht zur Wiedergewinnung verlorengegangener 
Stellungsteile im Foureaux-Walde durchgeführten Gegenangrilfs, der für den 
weiteren Verlauf von entscheidender Bedeutung war". 

Sohn des 1914 F gräfl, O.Försters in Birkenfeld Eduard Dickhaut u, s. bei 
der Geburt des Sohnes 7 Gemahlin Friederike geb, Langert, 

Einziger Bruder ist Arthur Dickhaut, O,Förster und Hpim, der Res, in 
Wain b/Ulm ı W, 

* 


GERTA v. DITFURTH 
a. d. H, Dankersen. Vorwort im Hauptteil aul Seite 73 
geb. 27. 2. 1895 Dankersen, Schwester vom Roten Kreuz, im |. 
Kriegsjahr Operalions-Hillsschwester am Lazarett des Landkran- 
kenhauses Rinteln, + 2. 4. 1921 Dankersen infolge des bei der 
Pllege Verwundeter zugezogenen schweren Lungenleidens, 


Aelteste Tochter des 1917 + Landrats des Kr. Grafschaft Schaumburg, Hptm, 
d. Res.a.D. Hans v. Ditfurlh u. s. Gemahlin Marie geb, v. Keudell in Danker- 
sen bei Rinteln, 

Geschwister sind: Elisabeth; — Ilse; — Hans Dietrich, Herr aul Dankersen, 
der als Fähnrich im Jäger-Bat. Nr. 7 im Felde war; Jutta; Marie Luise; Willrud, 


x 
EDUARD RITTER vw. DOEHLA 


Bereits genannt im Hauptteil au! Seite 75. Als Ergänzung: 
geb, 5. 1, 1871 Heilsbronn bei Ansbach in Bayern. 


In der Verleihungsurkunde heißt es: „... weil er im rumänischen Feldzug 
während der Kämpfe um den Szurduk-Paß am 2. 11, 1916 durch seine kühne, 
veranlworlungsireudige Führertätigkeit den Besitz des für die weiteren Opera- 
tionen wichligen Passes sichergestellt half, 

Hinterläßt s, Witwe Louisa v, Dochla geb. Glüber in Augsburg und eine 
ara Ilse Freilrau v, Roman, deren Gemahl Rudolf Oblt, im Reichsw,Art, 

t. 21 ist, 

r Sohn des 1913 + Reg.Rats und Bez.Amtın, Doehla u, s, Gemahlin Amalie 
in München. — Geschwister des Helden sind; Frau Geh,Baurat Ella Feder; 
Major der Polizeiwehr Heinprich Doehla; und Menny, sämtlich in München, 


*+ 
DREI HELDENv. DOMARUS 


kettern von Bogislav, siehe Hauptteil aul Seile 75 


FRANZ v. DOMARUS, geb. 8. 1. 1891, Reservist im Lothring. 
Inl.Rgt. Nr. 174, gel. 31.12. 1914 Lihons östlich Amiens arena 


LE r 


WERNER v. DOMARUS, geb, 16. 8. 1893, Einjähr,Freiw,Uolf. 
im Ini.Rgt. Prinz Friedrich der Niederlande (2, Westfäl,) Nr, 15, 
gel. 15. 9. 1914 Bermericourt nördlich Reims, 


PAUL v, DOMARUS, geb, 26. 12. 1894, Muskelier im Res. 
Ini.Rgt, Graf Tauentzien von Wittenberg (3. Brandenb.) Nr. 20, 
gel, 24, 6, 1916 Katharinenhoi in Rußland. 


%* 
KRAFT HELLMUTH v. DOEMMING, 


dessen Tihnherr der 1769 + Prediger Johann Georg Doemming in Meeder bei 
Koburg war, wo das Geschlecht bereits seit Jahrhunderten lebte. Seine Nach- 
kommen wurden in den Reichsadelstand erhoben, worüber die Urkunden ver- 
lorengingen, 1944 erfolgte die preuß, Genehmigung zur Führung des Adels 
für den 1858 + Kgl. Pr. Oberstit. und Batls.Komdr. Ernst v, Doemming in Prenz- 
lau, Er ist der Großvater des nachgenannten Helden, — Bekannt ist auch 
Albert v. Doemming, Kgl. Pr. W.G.Rat in Berlin, dessen 2. Sohn Hans als Hptmi 
im Felde stand. — Alfred v. Doemming, Kgl. Pr. Konsistorialpräs, + 1919, 
Seine Witwe und sein Sohn Hans Bernhard leben in Wernigerode a/H. 


geb. 9, 11. 1891 Neuruppin, Kais, Dt. Kapt.Lt. a. D., im Kriege 
Komdt. eines U-Bootes, gel. 6. 4. 1921 durch die Kugel eines 
französ. Kriminalbeamten in Gleiwitz, im Kampfe für ein deutsches 
Oberschlesien. 

Dr, Maretzky, M.d.R., schrieb: „Dankbare Ergriffenheit muß jeden er- 
füllen, der Gelegenheit halte, die Männer des deutschen Selbstschutzes an 
der Front zu sehen und zu sprechen. Kaum dem Knabenalter entwachsene 
Jünglinge, Männer greisen Haupthaares, Arbeiter, Handwerker, zahlreiche Stu- 
denten, gewesene Olliziere, Kriegsverletzte, kurz: Männer aller Altersklassen und 
Stände sieben im deutschen Selbstschutz als einlache Wehrmänner und drängen 
mit Ungestüm, alle ohne Unterschied, gegen die Polen gelührt zu werden.“ 

2, Sohn des Kgl. Pr. Gen,Lts, a, D, Ernst v, Doemming, im Felde zuletzt 
Komdr. der stellvertr. 9, Kav.Brig,, u. s. Gemahlin Emilie geb, Horny in Frank- 
lurt a.d.O,, deren ältester Sohn und nunmehr einziges Rind Wolf-Rüdiger, 
Forstreferendar und Oblt, a. D,, im Felde beim Reit, Feldjäger-Korps, zuletzt 
Führer der Fliegerschule Fürstenwalde war, 


*+ 


MARCELL v. DONAT 


geb. 25. 7. 1895 Hannover, Kgl, Pr. Fahnenjkr. im Gren.Rgt. König 
Wilhelm I (2. Westpr,) Nr. 7, gel. 22, 8, 1914 Virlon. 


« 


EDUARD RITTER v. DOSTLER, 
DER SIEGER IN 20 LUFTRÄMPFEN 
Bereits genannt im Hauptteil aul Seite 77, Als Ergänzung: 
geb. 3. 2. 1892 Pottenstein, Kgl. Bayr. Oblt. im 4, Bayr. Pion.Rgt., 
Führer der Jagdstaffel 6, Ritter des Pour le merite, vermißt seit 
21. 8. 1917. 


In der Verleihungsurkunde des M.J.O. heißt es u. a.: „Zum Ritter Unseres 
M.J.O. ernannt, weil er im Luflkampf ganz Außergewöhnliches geleistet hal“, 
(18,8. 117), gez, Ludwig. — 3 Tage später stieg er zu einem Fluge gegen 
die Engländer aul, von dem er nicht zurückkehrte, Kurz darauf wurde folgende 
Meldung von einem britischen Flieger über der deutschen Linie abgeworlen: 
„Einer unserer Flieger schoß eine Ihrer Maschinen herunter um 11 Uhr 
(unserer Zeit) am 21. August 1917 zwischen Svenzenberg und St-Julien. Er 
liel augenscheinlich gerade auf Ihre Seite.“ Der Held blieb vermißt, Als 
Führer stieg er mit 6 Fliegern auf, von deuen er millen im Lultkamp! gegen 
eine gewallige Uebermachl, vor der die b sich zurückzogen, getrennt wurde. 

Auch seine Brüder: Jpseph, Hplm, a. D, in Ultonreuth bei Erlangen, der 
im. 6. Bayr. Ini,kgt, schwer verwundet wurde, und Hans, Hptm. a, D. in 
München, der als Fliegerollizier abgeschossen wurde und in französ, Gelangen- 
schaft geriet, leisteten ganz Audßerordentliches. — Ihr Velter Willy Reinhard 
fiel als Fliegeroffiz, des Kampfgeschwaders Richthofen am 3. 7. 1918. 

Die Mutter der 3 Heldenbrüder Dostler ist Babelte Dostler geb. Raah 
in Amberg, gebürlig aus Cham. Sie ist die Witwe des in I\mberg 1910 7 O. 
Geomelers Christian Dostler, x 


PAUL RITTER v. DREHER 


Bereits genannt im Hauptteil auf Seite 77, I\ls Ergänzung: 
geb. 6. 2, 1892 Ebermannstadt Oberfranken, Kgl. Bayr. Lt. im 
3. Bayr. Inl,Rgt., gel. 29,9. 1918 in der Nähe von Passchendaele 
(Flandern), nachdem er 2 Tage lang seine Stellung gegen den 
in Ueberzahl heranstürmenden Feind verteidigt halte. 


In der Verleihungsurkunde des M,J.O. heißt es: „weil er am 23, 10, 1916 
im rumän. Feldzug durch seinen selbstlätigen, kühnen Entschluß den lür die 
Fortführung, der Operationen entscheidenden Candelul-Berg_erstürmt hat“, 

Sohn des 1910 7 Gelängnisverwalters Jakob Dreher u,s. Gemahlin Helen 
geb. Abler in Kempten. 

Geschwister sind: Jakob, Oblt, der Res, und Direktor in Ilerrenwyck bei 
Lübeck; — Frau Lisa Mayer in Kempten; — T'rau Meta Kächele in Metzingen. 


+ 
ANTON RITTER v DUEMLEIN 


Bereils genannt im Hauptteil auf Seite 78. Als Ergänzung: aus aller bayr. 
Familie, der 1643 ein Wappen verliehen wurde 


geb. 3. 9, 1870 Ingolstadt, Kgl, Bayr, Maj, u, Bat,Komdr, im Res, 
Ini,Ret. Nr, 11, gel. 11. 4 1918 Villers-Bretonneux östlich Amiens, 
nachdem er'den ganzen Krieg hindurch als Batls.- u, Rgts.Komdr, 
an der Front in vorderster Linie gestanden hatte, 


In der Verleihungsurkunde des M.J.O. heißt #5: „.., wegen rasch gelaßten 
und ungemein schneidig durchgelübrten Entschlusses, wodurch er in einem 
Gefecht des östlichen Kriegsschauplatzes zum bedeutenden Gesamt-Gelechts- 
erlolg des Tages beigetragen hat“, 

Hinterläßt s. Witwe Johanna v. Duemlein geb, Schäffer in Ingolstadt und 
die Söhne Georg, Karl und Ludwig. 

Sohn des 1918 } Oberst Karl Duemlein, der sich 1870 vor Orleans das 
EK. 1 erwarb, u. s. 1910 7 Gemahlin Helene geb, Matlon, 

Geschwister sind: Friedrich Duemilein, Major und Bat,Kormdr. Im Reichs- 
wehr-Int.Rgt. 21, Nürnberg; — Hedwig in Stockdorl, 


% 
MAXv.DZIECIELSKI 


aus altpolnischem Adelsgeschlecht 


Student der Naturwissenschaft, Kgl.Pr.Lt. der Res. und Beobachter 
bei einer Bombenstalfel, gel. 18. 2. 1918 aul einem Feindiluge, 


x 
WILHELM FREIHERR v. ECKHARDTSTEIN 


Vetter von Heinrich und Ernst, siche Hauptteil Seite 80 


geb, 7. 11. 1865 Löwen, Rgl, Pr. Rittm. der Res. a, D., im Felde in 
verschiedenen Formationen, + 23. 2.1921 nach langem schweren 
Leiden, das er sich im Felde zuzog. 


2. Sohn des 1976 + Frhrn, Wilhelm v. Eckhardtstein, Herr auf Jahmen, u. s, 
Gemahlin Thekla geb, Kleist v. Nollendorf in Klein-Biesnitz bei Görlitz, 
Geschwister sind: Frau verw. Zeremonieilm. Henriette v. Blumenthal in 


Ludwigslust; — Hermann, Kais. Dt. Legationsrat a. D, in Berlin; — Joachim, 
Herr aul Reichwalde, O,Lausitz, der als Rittm, im Felde stand, 
%* 


GUSTAV RITTER vw EICH 


Bereits genannt Im Hauptleil auf Seite #1. Als Ergänzung: 
geb. 24. 6. 1892 Eichstätt, Franken, Kgl. Bayr. Lt. im 1. Bayr. Res, 
Jäger-Bat., wurde am 1.12.1916 bei Bulbukata, 24 km vor Bu- 
karest, durch Granatsplitter verwundet und + am Abend im Sani- 
tätsunterstand infolge Verblutung. 

In der Verleihungsurkunde des M.J.O. heißt es: „... weil er im Gelecht 
bei Beaurains (Arras) in richliger Erkenntnis der Dringlichkeit der Lage mit 
vorbildlicher Verantwortungsfreudigkeit und Kühnheit entgegen dem vorge- 
setzten Plan, der ein Vorgehen erst vom Eintreffen von Verslärkungen ab- 
hängig machte, sich zum selbständigen Angrill auf einen vom Feind beselzten 
Stützpunkt, der für das Festhalten der eigenen Stellung von ausschlaggebender 
Bedeutung war, entschlossen, in krältigem Stoß mit hervorragender persön- 
licher Tapferkeit den Feind daraus geworfen und dabei eine große Anzahl Ge- 
langener gemacht hal*®. 

Sohn des Forstbeamten Gustav Eich u, 5. 1895 4 Gemahlin Traudchen 
geb, Klaiber, — Geschwister des Helden sind: Frau Lehrer Grete Geyer in 
Oslerwaal; — Ernst Eich in New York; — Frau Zollinspektor Malchen Gleissner 
in Lindau 1/B, & 


WALTER vv FORSTER 
aus Bayr. Adelstand von 1816 


geb. 12. 6. 1884 Nürnberg, Kgl. Pr. Unt,Arzt im Landw.Inf.Rgt. 
Nr. 73, 1, Assistenzarzt an der Universität Götlingen, gel. 28, 10. 
1914 Passchendaele, Flandern. 


Jüngster Sohn des Herrn Christoph v. Forster u. s, Gemahlin Friederike 
geb. Boller in FREE NUN EUER 

Geschwister sind: Emil, Dipl.ingenieur in Ingolstadt ;— Ernst, Fabrikbesitzer 
und Herr des Gules Hammer bei Mögeldort. 


% 
LUDWIG RITTER v. FRISCH 


Bereils genannt im Hauptteil aul Seite 94/95, Als Ergänzung: 
geb. 24, 8. 1884 Amerdingen Bez. Nördlingen, Lehramtsassistent 
für Mathematik ann der Maria Theresia Kreisschule in München, 
Kel. Bayr, Lt. u, Führer der 7, Komp, des 3. Bayr. Inf.Rgts., 7 21. 
3, 1916 Feldlazarett 3 Romagne infolge der schweren Verwundung 
vom Tage zuvor beim Sturm auf den Wald von Malancourt, 
Beigesetzt im Ehrengrab der Stadt Augsburg. 


In der Verleihungsurkunde des Max-Joseph-Ordens heißt es: „... wegen 
der im steten feindlichen Feuer aus eigenem Entschluß und unter rücksichts- 
losem Einsatz seiner Person kühn und erlolgreich durchgelührten Erzwingung 
des Uehergangs über die Lepenika in Serbien am 2%. 10. 1415®. 

Seine Mutter Anna geb. Bawidamann, die bei ihrem leizten Kinde, dem 
Volksschullehrer Karl Frisch in Augsburg lebte, starb 1920, — Ihr Gemahl, 
der Volksschullehrer Johann Frisch in Donaualtheim, + 1905. — Vier Kinder 
starben jung, 

*+ 


FRANZ FREIHERR v GAYL 
Vorwort im Hauptteil auf Seite 98 
geb. 3, 2, 1847 Königsberg in Pr., Kgl. Pr. Gen.Maj. a.D,, Mit- 
kämpfer von 1866 und 1870/71, im Weltkrieg Territorialdelegierter 
des Roten Kreuzes, später Komdr. eines Landw.Rgts. in Dünaburg, 
t 25. 7. 1921 Königsberg i, Pr, infolge der 1916 vor Dünaburg 
erlittenen Verwundung und des im Felde zugezogenen Leidens. 


+ CAGNICOURT + 378 
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Während des Russeneinlalls In Ragnit trat er den russ. Behörden mann- 
hall entgegen und erreichle es, die Ordnung aAulrechizuerhalten, sodaß im 
Kreise Ragnil das Wirtschaltsleben inmilten der Feinde seinen geregelten Forl- 
gang nahm, was leider nur vereinzelt in Ostpreußen geschah; da, wo Kosaken 
einhelen, wohl auch kaum miglich war. 

Linterläßt s, Witwe Sophie geb. Le Tarıneux vw, Salnt Paul in Königsberg 
i/Pr. und zwei Rinder: Wilhelm, Dir. der Ostpreuß. Landgesellschalt, Mitglied 
des Preuß. Staatsrals in Königsberg ; — Irene in Rgl. Neuendorf Kr, Königsberg. 


+ 
HEINRICH RITTER v, GEISSLER 


Bereits genannt im Hauptteil au! Seite 93, Als Ergänzung: 
geb. 28. 12. 1894 Weisenheim am Sand (Rheinplalz), Kgl. Bayr. 
Lt. im 18. Inf.Rgt., gef. 12. 6. 1918 bei einem beabsichtigten Vor- 
stoß am Matzbach südlich Noyon durch eigene Art; beigesetzt 


im Park des Schlosses Bethancourt bei Ham, Nördfrankreich. 

In der Verleihungsurkunde des M.J.O. heifit es: „... weil er in der Früh- 
jahrsschlacht bei Arras in den Kämpfen bei Gudinappe am 23. 4, 1917 In 
denkbar schwieriger Lage nach dem Tode des Batls.Führers die Führung des 
Batls, an sich gerissen und durch seine von ganz außergewöhnlicher Umsicht, 
Enischlossenheil und Tatkraft geleiteten Anordnungen Friolge erzielt hat, die 
für den Verlauf der Kämpfe bei seiner Div. von wesentlicher Bedeutung waren“, 

Sohn des Herrn Heinrich Geissler in Weisenhelm a/S, w. s. 1902 + 1. Ge= 
mahlin Margarele web. Fleischmann. 

Halbyeschwisler aus des Vaters 2. Ehe mit Christine geb, Weber (F 1917) 
sind Adolf und Otto, m 


LEOPOLD v, GERSDORFF 


Vorwort im Hauptteil auf Seite 100 


Herr auf Kirchenpopowo, Kgl. Pr, Hptm. a. D., im Felde in 
Jäger-Bat. von Neumann (l. Schles.) Nr.5, + 3. 4. 1921 Berlin 
inlolge im Felde zugezogener Krankheit. 


„Unserem in Krieg und Frieden gleich bewährten Kameraden, der in uner- 
schülterlicher Treue an seinem alten lieben Bat, hing, gedenken in treuer Dank- 
barkeit alle alten 5. Jäger“. „ gez, v. HERTEL, Oberst a. D, 


HANSv GLASOW 


Velter von Friedrich, siche Hauplteil Seite 103 


geb, 6. 5. 1890, Kgl, Pr, Lt. im 1, Garde-Drag.Rgt. Königin Victoria 
von Großbritannien und Irland, kmdt. zu einer Fliegerabt,, + 9. 9. 
1916 auf einem Uebungsllug durch Absturz mit dem Flugzeug. 


% 


RUDOLFv GONTARD 
aus der sächsischen Linie 


Die Gontards sind burgundischen Ursprungs. In Burgund bedeulele 
Gund=Kampf und Hard=slark, Als „Kampfstarke“ haben sich die Gontards 
seit dem frühesten Mittelalter bewährt, Gontard war der Rulname eines 
der Alınen des Geschlechts und wurde seit dem Jahre 1000 der Familienname 
(vergl. Allard, Französ, Genealogie). Nach dem „Dictionnajre wendalogique 
et heraldique de Ja noblesse de la Frange* ist die Familie sell dem 15. Jahrh. 
im Besitz von festen Schlössern bei Clermont und der Herrschalt Gontin und 
yehörl zu der nublesse d’epee von Frankreich. Die meisten Mitglieder nahmen 
den reformierten Glauben an und mußten nach I\ufhebung des Edikts von 
Nantes 1685 alles im Stich lassen und Nlehen, Etienne Baron de Gontard 
de Gontin war das Haupt der ausgewanderten Familie, Von seinen Nach- 
kommen sind Pierre und Antoine die Stammväter der in Sachsen und Preußen 
blühenden Linien. Sie ließen sich in Frankfurt a/M, und Mannheim nieder 
und wurden von den deutschen Standesgenossen als gleichwertig anerkannt, 
Große Kaulherren und Bankiers in Frankfurt a/M, waren Pierres Nachkommen, 
Goethe und Hölderlin erwähnen ihre Namen mehrfach. Ein Sprof) dieses 
Hauses lrat unter Österreich. Fahnen, um gegen Napoleon I zu kämpfen, Sein 
Sohn Friedrich ist Begründer der heutigen sächs, Linie, Er selbst liel 1849 
als Oberst im Kampfe gegen die Revolutionäre In den Straßen von Dresden, 
Unter seinen Nachkommen befinden sich hervorragende Ofliziere, darunter 
der Fitigeladj. des Königs von Sachsen während des Weltkrieges. — Antoine 
trat mit seinen drei Söhnen in die Dienste des Kurfürsten von der Pfalz. Sein 
Enkel Karl wurde der bekannte Baudiroktor Friedrichs des Großen, er schuf 
das Marmörpalais in Potsdam und die Kuppellürme der Französischen und 
der Neuen Kirche in Berlin. 1767 wurde er aul Grund seines französ. Uradels 
in den deutschen Reichsadel aufgenommen. Er war Vater von 9 Kindern, 
von denen die meisten ihre Militärzeit in Berlin verbrachten. So war Ludwig 
lange Jahre Platzmajor von Berlin, weiche Stadt ihn zum Ehrenbürger machte, 
Sein ältester Sohn Adalbert stand vom Lt, bis zum Oberst beim Kaiser 
Alexander-Rgt. und war zuletzt Adj. des G.F,M. Graf Wrangel, Kin Bruder 
Kdalberts, Ferdinand, Major und Bat Komdr. im 5. Westfäl. IntiRgt,, fiel am 
4. 7. 1866 beim Sturm auf Kloster Zella im Mainleldzug. Er war der Vater 
des in Berlin lebenden GenLis, zı D, Friedrich v. Gontard (Im Felde zuletzt 
Kom.Gen. des XIV, A.-Korps), dessen Gemahlin Marie geb. Parthey ist, Ur- 
enkelin des Buchhändiers und Schriltstellers Christ, Friedr. Nicolai (} 1811). 
Der Sohn dieser Eltern, Friedrich, wurde auf wunderbare Weise vor dem 
Tode bewahrt, Er erhielt in der Masuretschlacht aus 30 Schritt Entfernung 
einen Schuß mitten durch den Hals, wodurch aber keine edien Teile verletzt 
wurden. Vor Warschau lral ihn ein Dum-Dum-Geschoß, wodurch sein Bein 
verkürzt wurde. Für den Inl,Dienst untauglich, lrat er zur Fliegerwalfe über 
und hatte als Artilleriebeobachter große Erfolge, Kurz vor einem Kmdo, nach 
der Türkei stürzte er in Höhe vou 120 Fuß ab, Mehrere Knochenbrüche und 
ein schwerer Herzlehler zwangen den Helden zu einer Lazaretibehandlung. 
Noldürftig hergestellt, meldete er sich wieder bei den Fliegern und machte 
den bekannten Fernflug in Galizien zur Feststellung der entkommenen russ. 
Int,Divisionen, wobei sein Flugzeug Il Kugeln erhielt, er selbst nur einen 
Streitschuß am Bauch, Als Hptm. a. D, ist Friedrich v. Gontard jetzt Archiv- 
rat Im Reichsarchiv zu Potsdam. Ks war nur natürlich, daß sich S.M. der 
Kalser beim Vater des Helden wiederholl nach ihm erkundigte. Der Vater zog 
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als Komdr. der 4. Garde-Inf.Brig, ins Feld und nahm an lasi allen Schlachten 
der Garde in den erston Monaten teil. An der Spitze der 30, Inf,Div, stand 
Gen, v, Gontard fast ununlerbrochen in vorderster Linie, Als Führer des 
XIV. AL.-Korps gewann er den Angriff auf Amiens, machle Tausende von 
englischen Gelangenen, eroberte hunderte von Geschützen und 40 Tanks, 
S. M. der Kalxer darıkte ihm persönlich auf dem Schlachtfelde, Ihm und so 
manchem deutschen General gebührt der Dank dafür, daß wir die schwerste 
Zeil des Feldzuges bestanden, in der es galt, ohme Aussicht aul einen End- 
erfolg das Erworbene mit Ehren zu halten, — Ein Vetter des Generals 
Friedrich ist der langjährige Vertraute des Kaisers Hans v. Gontard, während 
des Welikrieges Gen.Adj. im Gr. H,Ou,, jetzt Hofmarschall auf Schlofi Doorn, 
Dessen Bruder Paul lebt als Geh.Baurat in Berlin, während des Krieges. war 
er Gen.Dir. der Dt. Walfen- und Munitionsfabriken, Sein Sohn Etienne stand als 
Lt. zuerst bei den 1. Garde-Ulanen, später als Komp,Führer im Felde, (A.w.S.) 
geb. 13. 9, 1873, Kgl. Pr. Rittm, im Kurmärk. Drag.Rgt, Nr. 14, im 
Felde bei der Eisenbahn-Abt. des Gr. Gen.Stabes, 7 21. 2, 1915 
Baden-Baden inlolge schweren Nervenleidens, 

Der ungemein schwere Eisenbahndlenst, der ihn während der ersten Kriegs- 
monate in Frankreich Tag und Nacht in Anspruch nahm, führte zu einem 
välligen Zusammenbruch seiner Nerven, 

Aelterer Sohn des 1921 + Herrn Alexander v. Gontard, der 86 Jahre alt 
wurde, u 5, # 2, Gemahlin Janka Barbara geb. Gaibel. 

Sein Bruder Dietrich ist Herr auf Ulbersdorl, Sächs, Schweiz, Er stand 
als Kgl. Sächs. Rittm. im Hus.Kgt. Nr, 20 im Felde. 


%* 
BOTHO v. GOSTROWSKI 


Velter von Hans Hermann, siehe Hauptteil Seite 106 
geb. 30. 1. 1863 Königsberg, Kgl. Pr. Gch.Reg.Ral in Schleswig, 
Hpim. d. Res. d. Gren.Rgts. Kronprinz (1. Ostpr.) Nr. 1, seit 8, 10. 
1914 im Felde vermißt, 
Er war unvermählt, Für fot erklärt 19, 5. 1917. 


* 
ADOLF vw. GRAFFEN 


aus Reichsadelstand von 1662 für den Kais. Rat Johannes Grall, dessen Sohn 
Friedrich Ratsherr in Hamburg war. Der Sohn des Leizleren war Bürger- 
meister von Hamburg und hervorragender Advokat, + 1820 


geb. 12. 1. 1880 Pinneberg, Landsturmmann beim Ers.Bat. Bremen, 
+ infolge Erkrankung. 


Seine Eltern sind verstorben, — Bruder seines Vaters ist GemLt. Adolf 
v. Grallen in Berlin. 
+ 


ALBERT v. GUERARD 


Vetter von Hans, siehe Hauptteil Seite 112 
geb, 29, 8, 1892, Kais. Dt. Lt. z. See u. Adj, auf S.M,S, „Emden“, 
gef. 9. 11. 1914 im letzten Gelecht S.M.S. „Emden“ bei den Kokos- 
Inseln (Keeling) im Indischen Ozean (siehe Vorwort v. Mücke 
auf Seite 213). . 


HANS REICHSFREIHERR v. GUTTENBERG 
l.inie Steinenhausen 
Vetter von Maximilian und Raimund, siehe Hauptteil Seite 113/114 


geb, 6, 1. 1890 Schalftlach, vermißt seit Rriegsbeginn. 

Er wurde von der Kriegserklärung in Hamburg überrascht, wo er sich 
zum Besuch eines Studienfreundes aufhielt,. Eine kurze Kartennachricht sagte 
den Eltern, daß) beide sich raschestens beim nächsten Truppenteil melden 
würden. Zwei weitere Karten, Nüchlig geschrieben, brachten nur Grüße, ohne 
irgendwelche sonstigen Angaben. Seither ist jede Spur der beiden Jünglinwe 
erioschen, eitt unbekatmntes Kriegsschicksal hat sie verschlungen. Jedenfalls 
tielen sie gleich im ersten Gefecht, 

Einziges Kind des Kgl. Bayr, Bahnverwalters Georg Reichsirhr, v, Gutten- 
berg u. s, Gemahlin Magdalena geb, Donner in Klingenberg a. M. 


*+ 
JOHANN (HANS) HAEHLING v LANZENAUER 


Bereits aufgeführt irm Hauptteil aul Seite 174 unter Lanzenauer, Als Berich- 
tigung und Ergänzung: 

Die Familie slammt. ursprünglich aus Sachsen, Ein Zweig wanderte Im 
is. Jahrhundert nach Oesterreich aus, und dort wurde dem 1840 in Preßburg 
als K. wu K, Oberst F damaligen K. u. K. Major Johann Haehling 1823 von 
Kaiser Franz I von Oesterreich der erbliche Adel verliehen, der auch in Preußen 
durch A.K.O. anerkannt ist, Johanns Sohn war der Begründer der Jeutschen 
Linie. Diese ist in Benzelrath bei Köln ansässig; ihre Mitglieder leben zum 
größten Teil in der Rheinprovinz und in Westlalen, Von der üslerr, Littie 
leben noch drei männliche Mitglieder, sie waren im Kriege Hauptleule des ukt, 

Dienststandes In der Öesterr. Armee 


geb, 21.5, 1871 Arnsberg i. Westf, Kgl, Pr. Hptm. u. Komp.Chel 
im Int,Rgt. Kaiser Wilhelm (2. Großh. Hess.) Nr, 116, gef. 28. 8. 
1914 Haraucourt bei Sedan. 


Beim befohlenen Vormarsch Haraucourt-Raucourt. ging der Held im Wald- 
gefecht vor der Schülzenlinie seiner Komp. und wurde beim WVeberschreiten 
einer Schneise von in den Baumwipfeln verborgenen Franzosen darch Herz- 
schuf) getötet, 1917 bestattet aul dem Ehrenfriedhuf Mutrecourt. 

Hinterläßt s. Witwe Gertrud geb. Kreuzberg in Gieflen und drei Kinder: 
Friedrich, Fähnrich im Reichsw.Rgt. 5, Angermünde, Clara und Robert. 

Sohn des 1993 + Steuerrats Heinrich Haelhling v. Lanzenauer u, 5, 1891 F 
Gemahlin Maria geb, Hohenschutz. 

N an Bruder des Helden ist der GenMajor Panl Haehling v. Lanzennuer 
tn Köln. 


VOUZIERS + 
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INSOMAR u. HANSTEIN 
Velter von Manfred und Frithjof, siehe Hauptteil Seite 118 
geb. 14. 12, 1896 Charlottenburg, Kriegsireiw. im Landw.Ini.Rgt. 
Nr. 76, stand Sommer 1915 an der Front bei Reims, vermißt seit 
Oktober 1915, 


2. Sohn des Schriftstellers und Dir, der Geländegesellschait Hermsdorf 
bei Berlin Otfried v. Hanslein u. s. I. Gemahlin Klara geb. Maerker, deren 
älterer Sohn Harald Schauspieler in Hamburg ist. — 2. Gemahlin des Vaters 
ist Pauline geb. Schmidt, aus welcher Ehe der Sohn Paul Ollokar stammt. 


* 


ARCHIBALD GRAF v. HARBUVAL 
CHAMARE GENANNT, 
dessen Ahnherr Jean I d’Harbuval l112 urkundlich genannt wird. Vermählt 
mit Gräfin de La Laine, gehörlen seine Nachkommen zu den vornehmsten 
Adelsgeschlechtern Frankreichs. Jean Baptiste d’Harbuval wurde zum Baron 
de Chamard ernannt. Er lrat in spanische Dienste und zeichnete sich 1555 
als Oberst bei Eroberung der Festung Thauris aus. — Sein Enkel Jean blieb 
als Kg]. Span. Oberst 1643 bei Lenz im Arltois. — Dessen Enkel Tiel als Kgl. 
Span, Oberstwachtm, 1684 vor Luxembourg. — Sein Sohn Jean Bapliste trat 
in k. u. k, österr. Dienste und starb bei Soncino in Italien den Heldentod. — 
Des Letzteren Sohn Joh. Ludwig wurde durch seine Mutter, eine geb. v. 
Fritsch au! Dobergast und Niclasdorf, in Schlesien ansässig, 1727 in den 
Böhm. Freiherren- und 1751 in den Böhm. Gralenstand erhoben. Seit dieser 
Zeit ist das Geschlecht in Schlesien begütert, — Heutiger Senior ist Felix 
Graf v. Harbuval Chamare gen., Fkherr von Neuhaus, auf Schloß Stolz, welches 
Besitzium ihm durch seine Mutter Therese geb. Grälin v. Schlabrendort 
(+ 1898) zuliel 

geb. 3. 7. 1882 Stolz, Herr auf Hassitz Kr. Glatz, Kais. Dt, Kapt. 
Lt, + 12.8. 1916 Beirut, Syrien. 

4. Sohn des 1895 7 Grafen Anton v, Harbuval Chamar& gen. u. s. 1898 
Gemahlin Therese geb. Gräfin v, Schlabrendorf. 

Geschwister sind: Felix auf Schloß Stolz; — Leonard in Hannover, als 
Ritim, der Königs-Ulanen im Felde; — Frau Monika Gräfin v. Thun u. Hohen- 
stein in Bozen; — Kosmas in Berlin, als Obit. im 2. Garde-Ulan.Rjt, im Felde. — 
Ein älterer Bruder, Graf Pius, ‘F 1903, und eine Schwester, Frau Maria Theresia 
Grälin Ceschia a San'a-Croce + 1917. 


* 
KARL FREIHERR v,. HEIM 


geb. 19. 9. 1866, Kgl. Pr. Maj. im Altmärk. Feldart.Rgt. Nr.40 (vor- 
her im 2. Thür. Feldart,Ret. Nr. 55), + 14. 9. 1914 Feldlazarett 
Cuisy (Argonnes) infolge der am selben Tage erhallenen Wunde. 


Seine Witwe + 1920 in Weimar und hinterließ eine Tochter. 
Der Vater des Helden war Herzog. Sachs.-Mein. Staatsminister. 


* 
GÜNTER v. HEINEMANN 


aus Reichsadelstand von 1781 für den Herzogl. Braunschw. Oberstli, und 

Komdt des Art.Korps Ernst Christ, Heinemann (+ 1785), dessen Söhne Rudolf 

und Friedrich ebenfalls in der Braunschw. Armee standen; Rudoli iiel als 

Herzog). Braunschw. Gen.Quartierm. am 18. 6. 1815 bei Belle-Alliance. Friedrich 
ist der Stammvater des heutigen Geschlechts (+ 1853) 

geb. 17. 7. 1859 Magdeburg, Kgl. Pr. Obersilt, z. D., im Kriege bei 

der Fortilikation in Posen, + 26. 9. 1914 daselbst an Herzschlag, 

Hinterläßt s. Witwe Elisabeih geb, v. Rhamm in Weimar und vier Kinder: 
Katharina, Eberhard, Annaliese und Albrecht, 

Sein einziger Bruder Werner, Gen,Major a.D. in Nikolassee, war im Kriege 
siellvertr. Bez.Komdr. in Berlin. Sein Sohn Joachim stand als Li. der W, 
Husaren im Felde. — Ein Velter der Brüder ist Walter, Gen, der Inl. z. D. in 
Berlin, während des Krieges u. a. Komdr. der 34. Div. und Gouv. von Melz, 


«* 
EDUARD v. der HELLEN 


Geschlechlsvelter von Oskar, siehe Hauptleil Seite 125 
geb. 25.1. 1875 Rotterdam, Dr. med., Kais. Reg.Arzt in Togo, im 
Felde Stabsarzt, zuletzt im Freiw. Feldlazarett Nr, 11, + 28. 6. 1919 
Schaulen (Litauen), nachdem er den ganzen Krieg als Arzt mit- 
gemacht hatte. 
Geschwister sind: Stephanie in Weimar; — Frau Henny v. der Hellen in 


Morzg bei Salzburjs, vermählt mit ihrem Velter Gustav, der als K, u, K. 
Oberstlt. im Felde war; — Karl, als Hpim, im Inf.Rgt. Nr. 91 im Felde 


+ 
FRANZ vv. HELLFELDT 
geb. 18. 12. 1866 Angermünde, Kgl. Pr. Feldw.Lt. im 2. Garde-Rgt. 
z. F,, + an Cholera 4, 7. 1915 Krankensammelstelle Tomaszow. 
Hinterläßt seine Witwe Martha v. Hellfeldt in Berlin-Schöneberg. 
+ 
EBERHARD v. HENNING 
geb. 7, 11. 1890, Kgl. Pr. Oblt. im Gren.Rgt, König Wilhelm I 
(2. Westpr.) Nr. 7, kmdt. zu einem Kampfgeschwader, gel. 28. 9. 
1916 Jelizarow (Rußland) durch Abschuß seines Flugzeuges. 
«x 
HEINZv. HOFMANN, 


gehörig zu der Familie v. Hofmann, aus der Karl v. Holmann im Hauptteil auf 

Seite 135 genannt ist. — Vater des Verstorbenen war der Kais. Dt. Staatssekre- 

lär u, Staatsmin, Karl v. Holmann, der 1882 in den Preuß. Adelstand erhoben 
wurde (+ 19160) 


+ LYS 


geb. 6. 4. 1863 Darmstadt, Gen.Lt. a. D., zuletzt Komdr, der 3. Kav. 
Div. in der Reichswehr, + 17. 7. 1921 Bad Nauheim infolge der 
Kriegsstrapazen. 

Als Kav.Olfiz. und Gen.Stabs-Offiz, trat er schon früh hervor, war im Feld- 
zug gegen China Gen.Stabs-Offizier, dann Adj. des Prinzen Friedrich Leopold, 
als dieser ins russ. H,Qu. während des russ.japan, Krieges kommandiert war; 
im Weltkriege Div.Komdr, Unter seiner Führung kam die Garde am 10. 12, 
1918 nach Berlin zurück. 

Hinterläßt s. Witwe Asta geb, Freiin v. Diepenbroick-Grüter und den Sohn 
Karl-Heinz in Brasselberg bei Wilhelmshöhe. 

Sein Bruder Ludwig ist Prof. an der Kunstakademie in Dresden. — 
Seine Schwester Sophie ist die Witwe des 1893 + Prof. der Zoologie Dr. phil. 
Justus Carriere in Klingenberg bei Lübeck. 


* 
KONRAD FREIHERR v. der HOLLEN 


Vorwort im Hauplleil aul Seite 136 
geb. 16. 5. 1859 Tüschenbeck, Kgl. Pr. Lt. d. Res. d, Drag.Rgts. 


(2. Hannov.) Nr. 16, + 18. 10, 1918 Feldlazarett Mons. 


3. Sohn des 1805 7 Kgl. Pr. Landrats a, D. Karl Frhr. v, Hollen, Fkherr 
auf Tüschenbeck bei Groß-Grünau, u, s. Gemahlin Luise geb. Gräfin v. Platen- 
Hallermund in Tüschenbeck. 

Geschwister sind; Elisabelh; — Karl, Lt. der Landw.Kan. a, D., Fkherr auf 
Tüschenbeck; — Heinrich, Kgl. Pr, Lt. d. Res. d. Ulan.Rgts. Nr. 16, in Müssen; — 
Julie; — Adolf; — Georg. 

+ 


RKARLv. HOLTZBRINCK 


geb. 18, 10. 1887, Fkherr aul Oedenthal bei Lüdenscheid, Kgl. Pr. 
Reg.Assess. u. Lt. d. Res. d. Ers.Feldart,Rgts. Nr. 237, + 14.9.1917 
im Feldlazareit infolge Verwundung. 


+ 
WILHELM FREIHERR v. der HORST 


Bruder von Friedrich Wilhelm, siehe Hauptteil Seite 139 
geb. 11. 10. 1883 Hollwinkel, Kg]. Pr. Hptm. im Garde-Jäger-Bat., 
gel, 12. 12. 1916 in Mazedonien, 


Ilinterläßt seine Witwe Maria geb. Schenck in Polsdam. 
+ 


ALFRED v. HUBER 


geb. 21. 1. 1893, Kaufmann, Kgl. Pr. Lt. d. Res. d. Inf,Rgts. Herzog 
Friedrich Wilhelm von Braunschweig (Ostfries.) Nr. 78, gef. 16. 6. 
1915 Metzeral südlich Münster im Elsaß, 


+ 
FRITZv. JENA 


Vorwort im Hauptteil auf Seite 144 


geb. 28. 11. 1873 Coblenz, Oberstlt. u. Bat,‚Komdr. im Inf.Rgt. Nr. 9, 
im Felde Komdr. des Ostpr. Jäger-Bat. Nr. 1 Gral Yorck, + 11. 5. 
1921 Biederitz bei Magdeburg inlolge der Kriegsstrapazen. 

„Mit vollster Hingabe setzte er seine ganze Kralt daran, die stolze Ueber- 
lieferung des Garde-Jäger-Batls. im neuen Heere lebendig zu erhalten“, 

Graf FINCR v. FINCKENSTEIN, Gen.Lt. a.D, 

Hinterläßt s. Witwe Ruth geb, v. dem Knesebeck und die Kinder Liselotte, 

Egbert und Burchard in Potsdam. 
%* 


OTTO vw. KLAUSNITZER 


geb. 15. 8. 1880 Uelzen, Kgl. Pr, Lt. im 2, Garde-Rgt. z. F., gel. 7. 
10. 1914 Hehuterne, 


Sohn des Schlachthofdirektors v. Klausnitzer in Dortmund, 
* 
ALFRED v. KLEIST 


Vorwort im Hauptteil auf Seite 155 


geb. 16. 11. 1857 Magdeburg, Preuß. Gen.Lt. a. D., zuletzt Kom, 
Gen, des IV. A.-Korps, + 13. 5. 1921 Brandenburg infolge des im 
Felde entstandenen schweren Leidens. 


Er war ein hervorragender Art.Offizier, dem die Preuß, Artillerie in Bezug 
auf Erziehung und Ausbildung in glücklichen Jahren deutscher Arbeit und 
deutscher Größe sa viel zu verdanken hat! — Ueber seine Tätigkeit im Kriege 
vergl. das Vorwort im Hauptteil, 

Se anne s. Witwe Elsbelh geb. Gevers und die Tochter Ursula in Branden- 
burg a,H, 

Seine einzige Schwester ist Frau verw. Margarete Brandl in Osterode a/H.;— 
Sein Bruder Erwin + 1910 als Gen,Major und Brig.Komdr, eine Witwe Rena 
geb, Freiin v, Hake und die Töchter Carla und Rena in Göttingen hinterlassend, 


* 
ALEXANDER v KÖLLER-BANNER 


aus Mldelstand von 1796 


geb. 20. 6. 1875, Ingenieur, Offiz.Stellvertr. im Garde-Gren.Rgt. 
Nr, 5, gel. 15. 10. 1914 Iwangorod, 


+ 380 


OTTO v. KÖNIGSLÖW 


geb. 12. 6. 1896, Kgl. Pr. Lt. im Garde-Fußart,Rgt,, + 5. 11, 1915 
an einer im Felde entstandenen Krankheit, 


« 


EMMERICH GRAF v. KORFF 
gen. SCHMISING-KERSSENBROCK 
Vetter der Grafen v. Korli, siehe Hauptteil Seite 165 
geb. 20. 9. 1891 Sekelin, cand. jur, K, u. K. Fähnr, d, Res, d, 
Feldkan.Rgts. Nr. 39, + 24. 4, 1917 Seketin (Kroatien) infolge im 
Felde zugezogener Krankheit. 


Einziger Sohn des 1907 + R.u.K. Km. und Oblts. a.D. Adoll Graf v, Korff 
gen. Schmising-Kerssenbrock u. s, Gemahlin Anna geb. Freiin Suini v. Pieve 
d’Albignola in Novi Marof, Kroatien, deren nunmehr einziges Kind die Tochter 
Elisabeth ist. 

+ 


AUGUST v. RKORNATZKI 
Vetter von Friedrich August, siehe Hauptteil Seite 165 
geb. 15,8.1882, Oiliz Stellvertr. im Gren.Rgt. Kronprinz (1.Ostpr,) 
Nr. 1, gef: 24. 4. 1915 Orawa-Tal (Karpathen). 


“ 
ZWEI HELDEN v. RKRENCKI 


RUDOLF v. KRENCKI, geb. 13. 2. 1888, Kgl. Pr. Lt. d. Res. 
d. 2, Nassau. Feldart.Rgts. Nr. 63, gel. 3. 4. 1918 Hargicourt nord- 
westlich St.-Quentin. 


LEONHARD v. KRENCKI, geb. 5. 3. 1891, Kg]. Pr, Lt. im 
Eisenbahn-Rgt. Nr, I, kmdt, zum Inf,-Rgl. Nr. 59, gef. 15. 8. 1915 
Dünaburg. & 


FRIEDRICH du JARRYS Freiherr v. LA ROCHE 
Vater von Maximilian und Friedrich, siehe Hauptteil Seite 175 
geb. 22. 5. 1873 München, Kgl. Bayr. Km., persönl. Adj. Sr. Kgl. 
Hoh. des Herzogs Luitpold in Bayern, Maj. im 10. Feldart.Rgt., 
+ 22. 5. 1919 Weyeregg, Ober-Oesterreich, an der im Felde er- 
haltenen Verwundung. 


Er starb an seinem Geburtstage, zwei Monate nachdem ihm seine 2. Ge- 
maählin Marie geb. Behaim Freiin v. Schwartzbach einen Sohn Friedrich 
schenkte, 

* 


CLEMENS v. LASSAULX 


Ohne Vornamen bereits genannt im Hauptteil auf Seite 175. Als Ergänzung: 


geb. 24. 5. 1876, gel. 22, 8, 1914 Anderlues zwischen Charleroy 
und Mons, Belgien. * 


ERICH v, LIPINSKI 


Kgl. Pr. Lt. d. Res. d. Inl.Rgts. von der Marwilz (8. Pomm.) Nr. 61, 
gelallen Januar 1918 während der Stellungskämpfe in Flandern, 


+ 
ERNST v. LIST 


Vetter von Werner, siehe Hauptteil Seite 185 


geb. 23. 10. 1864 Posen, Kgl. Pr. Hpim. a. D., im Kriege Führer 
eines Landw.Batls., + 4. 10. 1918 bei einem Eisenbahnunglück in 
Biebrich a. Rhein. Er war unvermählt. 


« 
ONKEL u. NEFFE a. d, H. der FREIHERREN v. LUPIN, 


deren /ihne von Kaiser Ferdinand I 1563 in den Erbländ. Oesterr, und Ritter- 

mäß. Reichsadelstand erhoben wurde. Friedrich, Stifter des Fkm, Nlerfeld, 

wurde 1529 in den Bayr. Freiherrenstand erhoben. Heuliger Fkherr auf Iller- 

feld ist Ferdinand. — 1870 stand Hugo, der Vater des nachstehend aufge- 

führten Freiherrn Arthur, als Stabsofliz. im Felde, + 1902 als Kgl. Württ. Gen, 

Lt. — Auch von diesem Geschlecht blüht ein Zweig im Ausland: Agalthon 
lebt mit Familie in Milwaukee 


ARTHUR FREIHERR v. LUPIN, geb. 15. 4. 1861 Stutlgart, 
Kgl, Württ. Gen.Lt. a, D., im Felde zuerst Komdr, der 43. Kav. 
Brig., dann Div.Komdr., + 11. 8. 1920 Schlederlohe infolge der 
Kriegsstrapazen, 


Hinterläßt s. Witwe Gisela geb. Jobst in Schlederlohe bei Wolfratshausen, 
einen Sohn Friedrich, der als Kgl. Württ, Lt. im Ulan.Rgt. König Wilhelm I 
im Felde stand, und drei Töchler: Margarete, Edith und Ruth. 

Sein einziger Bruder Kurt zog als Bat.Komdr, im Gren,Rgt. König Karl ins 
Feld, war später Rgts.Komdr., jetzt Oberst und Komdt. des Truppenübungs- 
platzes Münsingen; — Schwestern sind; Frau Kais. Min.Ral a. D. Elisabeth 
Sommer in Braunfels; — Frau Selma Freifrau v. Ellrichshausen in /lssum- 
stadt, deren Gemahl Karl Kgl. Würlt. Oberstlt. a. D. ist. 


381 + 


ERICH FREIHERR v. LUPIN, geb, 2. 11. 1875 Weiden, 
Bayern, Dr, jur., Kgl. Pr, Rittm. u. Esk.Chef im Hus.Rgt. Kaiser 
Nikolaus Il von Rußland (1. Westläl,) Nr. 8, + 26. 11. 1917 Bychow 
bei Derewek am Stochod als Opfer eines Nervenzusammenbruches. 


Klinterläßt s. Witwe Martha geb, Koenigs und die Kinder Wolf Dietrich 
und Erika in Leutesdorf a/Rhein, 

Einziger Sohn des 1897 } Kgl. Bayr. O.Landesger.Rats a. D. Agathon Frhr, 
v. Lupin u. $S. 2, Gemahlin Bertha geb. Veiel in Starnberg. 

Einzige Schwester ist Frau Oberst a. D. Emma v. Lutz in Roßhof bei 
Geigant O.Plalz, Diese stammt aus der I. Ehe des Vaters mit Adele geb, 
Freiin v. Waldenfels (F 1873). * 


DREI HELDEN v. LÜPKE 


Vellern von Gustav, siehe Hauptleil Seite 193 


CARL vw, LÜPKE, geb. 5. 10. 1868, Kgl. Pr. Maj. u. Bat.Komdr. 
im 5. Wesipr. Inl.Rgt. Nr. 148, + 3.1.1917 Feldlazarett in Rumänien 
inlolge der am 28. 12. 1916 am Serelh erhaltenen Verwundung. 


BURGHARD v. LÜPRKE, geb. 31, 3, 1879, Kaufmann, Uoff. 
der Landw. im 2. Wesiläl. Pionier-Bat, Nr. 24, gef. 5. 10. 1914 Lier 
bei der Belagerung von Äntwerpen. 


ERICH v, LÜPRE, geb. 13, 8. 1894, Kgl. Pr. Lt. im 1. Bad. 
Leib-Gren.Rgt, Nr, 109, gef, 23. 3. 1915 Ripont, Champagne. 


* 
FRITZ v. MÖLLENDORFF 


aus Altmärk. Uradel, der mit Gerhard und Ludolf auf Mollndorf bei Osterburg 
1264 urkundlich erstmals auftritt. Burchard v. Möllendorff (7 1711) halte vier 
Söhne, welche die Stammväter von vier Linien wurden, Zur ersten gehörte 
der Berühmteste des Geschlechts, der Kgl. Pr. G.F.M. Wichard v. Möllendorff. 
Dieser war, wie auch sein einziger Bruder Harlwig, der als Batls.Komdr. am 
18. 6. 1757 bei Kolin fiel, unvermählt, Wichard, Herr vieler Güter, adoptierte 
die drei Söhne Theodors v. Wilamiowilz: Hugo Graf v. Wilamowitz-Möllendorif 
(Stifter der gräll, Linie, siehe im Hauptteil Seite 355), Ollocar und Arnold 
Freiherren v; Wilamowitz-Möllendorli,; Letzterer ist Stammvater der Freiherren 
v. Wilamowitz-Möllendorff, auf welche die Besitzungen des G.F.M. v. Möllen- 
dorif (+ 1816) übergingen. — Der 2, Sohn Burchards war Joachim. Obwohl 
er 12 Kinder hatte, von denen Christoph am 25. 8, 1758 bei Zorndorf fiel, er- 
losch seine Linie. — Lüdeke und Erdmann, der 3, und 4. Sohn Burchards, 
sind die Stammväter der beiden blühenden Linien v. Möllendorif. Zu ersterer 
gehört der nachstehend Verewigte, zu letzterer Otiokar v. Möllendorfi, Fiiherr 
auf Krampfer (seit 1542 in der Familie) 


geb. 27. 8. 1873 Wilchwa, Kgl. Pr. Maj. u. Bat.Komdr, im 3, Unter- 
Elsäss. Inf.Rgt. 138, r 4. 7. 1915 Res.Lazarett Pankow an der im 
Felde durch Ueberanstrengung seines Nervensystems zugezogenen 
Krankheit. 


Hinterläßt. 5. Witwe Frieda, Tochter des Timtsrats Bothe auf Seelow in der 
Mark, und die Tochler Ursula in Neuruppin, 

Geschwister sind: Eva und Magdalene in Görlitz, — Der einzige Bruder 
Kurt, Hpim, a. D., 7 1917, Dessen Witwe Gertrud ist ebenfalls eine Tochter 
des I\misrats Bothe. m 


HUGO GRAF v. MONTGELAS 


aus einem ldelsgeschlecht Savoyens. Maximilian de Garnerin wurde 1309 als 
Graf v. Montgelas in den Bayr. Gralenstand erhoben, 7 1833 als Kgl. Bayr, Km, 
und Staatsmin, Sein Urenkel Joseph ist gegenwärtiger Fkherr auf Egglkolen, 


geb, 23.1.1866, Kgl. Württ, Khr. u, O.Stallmeister, Kgl. Pr. Oberstlt, 
a. D,, im Felde Komdr. des Ulan.Rgts. König Karl (1. Württ.) Nr. 19, 
+ 25. 10. 1916 Stuttgart an einer im Felde entstandenenKrankheit. 


Er war viele Jahre als Olfizier der Leib-Garde-Husaren in der Potsdamer 
Gesellschalt und am Kajiserl, Hole eine beliebte Erscheinung gewesen. Wenn 
S. M. König Wilhelm II von Württemberg, der bekanntlich 2. Chef der Leib- 
Garde-Husaren war, nach Polsdam kam, suchteer stets seinen Freund und Lands- 
mann aul, bis Graf Montgelas schließlich selbst in seines Königs Dienste trat. 

Hinterläßt s. Witwe Helene geb. Freiin v. Schorlemer-Lieser (in 1. Ehe ver- 
mählt gewesen mit Joseph Frhrm. v. Fürstenberg, Oblt. im Garde-Kür.Rgt., 
7 1904) in Stuttgart und die Töchter Felicitas, Agnes und Isabella. — Aus 
erster Ehe der Wilwe stammt die Tochter Josepha Frein v. Fürstenberg. 

Sohn des 1885 7 Herrn auf St, Veit (O,Bayern) Hugo Grat v, Montgelas, 
Kg], Bayr, Oblt. a la suile, u. $, 1902 + Giemahlin Felicia geb. Freiin v. Reibeld. 

Einzige Schwester ist Elisabeth Freifrau v. Grainger in Salzburgholen, 
O.Bayern. 

+ 


KARL v. MORITZ 


Bereits genannt im Hauptteil auf Seite 212. Als Ergänzung: 


geb. 26. 6, 1882 Trier, aktiv im Großh, Art,Corps, 


In der Schlacht bei Autosin am 15. 12. 1914 war es seine Batlerie, die, 
weit vorgeschoben, die Russen in die Flucht schlug, ehe sie zum Angrill vor- 
gehen konnten. So war er es, der den schnellen Vormarsch vorbereitete, 
der dann zur Gelaugennahme vieler tausender von Russen lührte. Dem 
Granatenhagel war er entgangen, aber eine Schrapnellkugel traf ihn in den 
Hals, als er auf dem Gutshof Cmiszew für die Unterbringung seiner Leute 
sorgte. — Dem Kom.Gen. Exz. v. Fabeck (F 16. 12. 1916) wurde gemeldet: 
„Der tüchtigste Batterie-Chef des Regiments, Hptm, v. Moritz, ist gefallen", 
Das E.K. I erreichte ihn nicht mehr. 

Sohn des Oberstlts. a, D. Friedrich v. Moritz u.s, Gemahlin Ernestine 
geb. Baronesse Neufforge. 

Geschwister sind; Maria; — Erna; — Frau Major Nora Boeticher, 


GUISE + 


KARL FREIHERRv. NAGEL zu AICHBERG 
Geschlechtsvelter der Brüder Friedrich u. Heinrich, siehe Hauptteil Seite 216. 
Freiherrenstand von 1906 für den Vater des Helden 
geb. 5. 9. 1866 Amberg, Kgl. Bayr. Km,, Gen.Maj. u. Komdr. der 
1. Bayr. Int.Div., im Felde zuerst Chef des Gen.Stabs des I. A.- 
Korps, dann Kgl. Bayr. Militär-Bevollm. im Gr.H.Qu., gel. 1.5. 

1919 München im Straßenkampi. 


Hinterläßt s. Witwe Mabel geb, Dillon Nesmith und die Töchter Melanie, 
Alexandra und Ludovica in München. 


+ 
GEORG v OBERNITZ 


Geschlechtsveiter von Wilhelm und Albert, siehe Hauplleil Seite 221 


geb. 28. 7. 1873 Machnitz, Herr auf Machnitz mit Obernitz Kr. 
Trebnitz, Kgl. Pr. Rittm. d. Res, des Kür.Rgis. Großer Kurfürst 
(Schles.) Nr. 1, + 6. 8. 1914 Gleiwitz. 


Der sehr beliebte und als vorzüglicher Jäger bekannte Edelmann wurde 
am 1.8. 1914 zum Adj. des Ersatz-Kür.Rgts. Nr. i ernannt. Da er wußte, daß 
er wegen seines schweren Asthmaleidens den Posten nicht lange würde ver- 
sehen können (zumal unter einem unlähigen Rgis.Komdr. stehend, der später 
abgelöst wurde), so opferte er freiwillig sein Leben dem Vaterlande. 

Hinterläßt s. Witwe Olga geb, Freiin v. Seherr-Thoss und die Kinder TIgnes 
und Georg Heinrich in Machnitz, 

Geschwister sind: Goltlried, Kgl. Pr. Major a. D. auf Schönbrunn bei 
Prieborn, stand als Rittm. der Schill-Husaren im Felde; — Kurt, Rittm. im 
Reichsw.Rgt. Nr. 6, im Felde bei den 9. Ulanen; — Inez, Dr. med., prakt. 
Aerztin in Breslau; — Justin, Rittm, im Reichsw.Rgt. Nr, 10, im Felde bei den 
10. Ulanen; — und Ernst, ein Halbbruder von Georg, Obit, a. D. in Hirschberg. 


+ 
PAUL v. OPPELN-BRONIKOWSKRI 


aus einer legitimierten Seitenlinie des uradeligen Geschlechts. Vorwort im 
Hauptteil auf Seite 223 


geb. 3. 3. 1870, Kgl. Pr. Hpim. a. D, + 5. 6. 1915 im Hospital 
Bethnal-Green zu London. 


Er weilte bei Kriegsausbruch krank in England, wurde interniert, später ent- 
Jassen und starb an den Folgen der Gefangenschalt. — Er hinterläßt eine Witwe. 


+ 
FRIEDRICH v. PACZENSKYuTENCZIN 


Bruder von Ferdinand, siehe Hauptteil Seite 229 


geb. 22, 6. 1893 Polnischdorf bei Wohlau, Kgl,. Pr. Oblt, u. Adj, im 
Gren.Rgt. König Friedrich III (2. Schles.) Nr. 11, geriet am 8. 8. 
1918 vor Amiens in der Tankschlacht gegen die Engländer schwer 
verwundet in Gefangenschalt und ist seitdem vermißt, zweifellos 
den Wunden erlegen. 


MHinterläßt als Witwe seine ihm kurz vorher angetraute Gemahlin Hilma 
geb, v. Schultz in Hirschberg (Witwe seines 1914 gefallenen Bruders). 


* 
WOLFGANG v. PFLUGK 


aus Böhm. Uradel, der 1267 urkundlich zuerst erscheint. Ahnherr des heute 
nur noch im alten Königr. Sachsen blühenden Geschlechts ist Ritter Olto Pllug, 
der bereits 1397 au! Tiefenau saß, welcher Besitz ununterbrochen in der Familie 
verblieb, Heuliger Herr ist Georg, Fkherr aul Schloß Strehla. Ebenso gehörte 
Lamperswalde seit 1334 dem Ahnherm, heute ir Besitz des Khrn. u. Majors 
a. D. Otto v. Pflugk (Bruder von Georg) auf Leuben bei Oschatz. Besonders 
trat hervor der Herzogl, Sachs.-Merseb. Kanzler Georg v, Pflugk a. d. H, 
Posterstein, das erloschen ist 


geb. 25. 8. 1898, Kgl. Sächs. Fähnr. im Gren.Rgt. Nr. 101, gef. 28, 
6. 1918 St.-Pierre-Aigle südwestlich Soissons, beigesetzt auf dem 
Heldenfriedhof Courmelles. 


2. Sohn des Sächs. G.Rats u. Min.Dir. Dr. jur. Walter v. Pflugk u. 5. 2. Ge- 
tmahlin Marie geb, Blass in Dresden-Blasewitz, 


Geschwister aus dieser Ehe sind: Brigitte und Ursula. — Und aus 1. Ehe 
des Vaters mit Elsa geb. Maler (7 1895): Walter, der als Lt. im Felde stand. 
+ 


JOACHIM v, PLESSEN, 


dessen Ahnherr Dietrich Joachim v, Plessen Herr auf Cambs war (7 1805). 
Dieser halte nur einen Sohn Burchard, dessen Nachkommenschalt im Mannes- 
slamme erlosch, Dietrich Joachim adeptierte Friedrich Gronow, der 1794 in 
derı Meckl.-Schwer. Adelstand erhoben wurde (1838), Urgroßvater des Helden 


geb. 2. 10. 1899 Danzig, Fahnenjkr. im Grossh, Meckl, Feldart.Rgt. 
Nr, 60, gel. 23, 3. 1918 Vaulx-Vraucourt, 


Einziges Rind des Meckl. Amtshptm. August v. Plessen u. s. Gemahlin 
Ada geb. Mensch in Hagenow, * 


ERDMANN REICHSGRAF v. PÜCKLER, 
FREIHERR v. GRODITZ 
Vergl. Vorwort des Geschlechts v. der Lühe im Hauptteil auf Seite 192 
geb. 29, 12. 1902 Steinborn, Zögling der Ritterakademie in Liegnitz, 
Freiwilliger des Oberschles. Selbstschutzes, geriet bei Zembowitz 
schwer verwundet in polnische Gelangenschalt und + 11. 6. 1921. 


+ ETRE 


Er war ii Jahre alt, als der Krieg ausbrach und wurde doch noch ein 
Opfer desselben und seiner Folgen!— „Begeistert zog er hinaus, die oberschles, 
Erde zu schützen, in der sein Geschlecht seit über 400 Jahren Wurzel ge- 
schlagen hatte, Tapler kämpfend gab er sein junges Leben lür das deutsche 
Vaterland.“ Graf AUGUST PÜCKLER. 

„Getreu den Ueberlieferungen der Rilterakademie oplerle er sein junges 
Leben freudig fürs Vaterland. Er wird seinen Kameraden stets ein leuchtendes 
Vorbild sein.“ Graf v. CARMER-ZIESERWITZ, 

Kuralor der Liegnitzer Rilterakademie. 

Einziges Kind des Kgl. Pr. Lis. a. D. Wenzel Reichsgraf v. Pückler, Frhr, 

v. Gröditz u. s. Gemahlin Eva geb. Kunisch in Weimar. 


* 


VATER UND EINZIGER SOHN 
FREIHERREN v. RAMBERG 


aus Oesterr, Adel- und Freiherrenstand von 1849 für ihren Groß- bzw. Urgroß- 
vater, den K, u, K. F,M,Lt. Georg Ramberg, Festungskommandant von Theresien- 
stadt (7 1855) 


GÜNTHER FREIHERR v. RAMBERG, geb. 17. 8. 1850 
München, Kgl. Pr. Oberst z. D., im Kriege Komdt. des Truppen- 
übungsplatzes Döberitz, + 23. 5. 1917 Spandau bei Ausübung 
seines Dienstes, den er bis zu völligem Zusammenbruch versah. 


Einziger Sohn des bekannten 1875 7 Historienmalers Prof, Arthur Frhr, 
v, Ramberg u, s. 1885 + 1. Gemahlin Luise geb, Fleischer. 

Hinterläßt s. Witwe Martha geb. Spalding und eine Tochter: Frau Lilise 
Sylz in Zürich. Sein einziger Sohn starb 1914 den Heldenlod: 


ARTHUR FREIHERR v. RAMBERG, geb. 2.7. 1880 Berlin, 
Kgl. Pr, Hpim. im 2. Garde-Rgi. z. F., gef. 3. 10. 1914 vor seiner 
Komp., als er sie zum Sturm auf Bois-de-Logeast lührte, 


x 


FEDORv. RAUCH 
geb, 28. 5, 1866, Kgl. Pr. Lt. a. D., im Kriege Verkehrsinspekt. in 
Namur, Belgien, + 9. 1.1915 Berlin infolge Erkrankung. 
« 
EMMY v. RÜDGISCH 
geb. 14. 10. 1876, Oberin einer Kriegslazarett-Abt. des badischen 


oten Kreuzes, 23. 11. 1917 Kriegslazarett Nisch (Serbien) an 
Blutvergiltung. « 


GUSTAVYw.SAFFERLING 
Kgl. Bayr. Oberstu. Komdr, des 4. Feldarl.Rgts., gelallen 25.9. 1914. 
* 
JULIUSvSCHACHTMEYER 
geb. 11,8. 1869 Landsturmmann, gef. 29. 12. 1916 in den Karpathen. 
* 
FRANZ AUGUSTv. SCHEELE 


aus Preuß. Adelstaud von 1768 
Kgl, Pr, Lt, zuget. der Jagdstaifel Boelcke, gef. 4. 2. 1917 Sailly 
im Luftkampf. * 


KARL“. SCHICKFUS u NEUDORFF 
Vorwort im Hauptteil auf Seite 280 
geb. 4, 8, 1855 Liegnitz, Kgl. Pr. Maj. a. D., im Felde Komdr, eines 
Landw,Rgts., + 29. 11. 1916 Zoppot an den Folgen eines während 
der Kämpfe gegen die Russen in Ostpreußen erlittenen Sturzes. 
Hinterläßt seine Witwe Johanna geb. Gemnich in Zoppot. 
+ 
ARTHUR RITTER u. EDLERv. SCHMÄDEL 


Kgl. Bayr. Hptm. im 2. Feldart.Rgt., + 29.11. 1918 Andernach a. Rh, 
aul dem Rückmarsch aus Frankreich, 


« 


vderSCHULENBURG 


ERGÄNZUNG: Im Hauptteil auf Seile 291 hat der Herausgeber in der Mitte 
des Vorwortes irrtümlich den Gralen Werner v. der Schulenburg, Fkherr auf 
Wolfsburg, als Vater der verewigten Geschwister Gün'her und Katharina be- 
zeichnet, Er ist der ältere Bruder derselben. Trolz seines hohen Alters stand 
er während des ganzen Krieges als Ritim, und Ord.Offizier im Felde, gleich 
seinem Sohne Günther, der mit den Königs-Ulanen kämpfle. 

Ferner ist zu erwähnen, daß Gen.Lt. a. D. Anton in Brandenburg, Bruder 
des genannten O.Präs. a. D. Rudolf, als Brig.- und Div.Komdr. im Felde stand, 
und daß Graf Friedrich v,. der Schulenburg auf Tressow Chef des Stabes der 
Armee des Kronprinzen war. Er fand stels das rechte Wort zur rechten Zeit, 
er war esauch, der als Einziger an S. M. den Kaiser herantrat und ihm davon 
abriet, über die holländ. Grenze zu gehen. 


+ 
AUGUSTvSCHULER 


geb. 21. 7. 1885, Distr.Komm. in Posen, Kgl. Pr. Lt. der Res. u. 
Komp.Führer im Inf.Rgt. Prinz Karl (Großh. Hess.) Nr, 118, gel. 
8. 9. 1914 Cheminon-la-Ville, nördlich St.-Dizier, Französ. Lothr. 


UX + 382 


ee ee u u | —————— 
AAAAANANANRARNAEREREREÄAANI A AAANARNNAANNAARNNANNNNNONENNONIRRNNRNNNONDE I RRRAANSANNANAANNSNNANNANRNINSNEANNANNSNNNSNNNANNNNANNSNNNSEENENEENNNANRNNNNNNNN 


ZWEI WEITERE OPFER DES KRIEGES DER 
FREIHERREN vv SECKENDORFF 


Vettern der im Haupiteil auf Seite 297 genannten füni Freiherren v, Seckendorlt 


HEINRICH FREIHERR v. SECKENDORFF (Linie Rinholen), 
geb. 9, 5. 1846 Köln, Kgl. Pr. Obersilt. z. D,, im Felde in ver- 
schiedenen Formationen, zuletzt Etappen-Komdt, in St.-Quentin, 
dann Kormdt. des Olfiziersgefangerienlagers Vöhrenbach im Schwarz- 
wald, + 25. 3. 1918 Res.Lazarett Villingen in Baden. 


Aus dem Kaiser Alexander-Rgl. hervorgegangen, in dem er 1370/71 den 
ganzen Feldzug mitmachte, eilte er bei Kriegsausbruch, obwohl b8 Jahre alt, 
sofort zu den Fahnen. 

Hinterläßt s. Witwe Elisabeth geb. Jenison Reichsgräfin v, Walworth In 
Freiburg i/Br. und die Tochter Eleonore, Gemahlin des Kunsthistorikers Dr. 
phil. Clemens Sommer in Freiburg i/Br. 

Sein einziger Sohn Gottfried starb ebenfalls als Opfer des Krieges: 


GOTTFRIED FREIHERR v. SECKENDORFF, geb. 18. 8. 
1889 Konstanz, als Ger.Reirdr. in Bieleleld + 2. 2. 1920 Bielefeld 
infolge Erkrankung im Felde. 

Bei Kriegsausbruch trat er als Kriegsfreiw. in das Großh. Meckl. Jäger- 
Bat. Nr. 14 ein, wurde am Weihnachisabend 1914 schwer am Fuß verwundet 
und dienstunfähig, infolgedessen als juristischer Hillsarbeiter nach Antwerpen 
kommandiert. 1917 meldete er sich wieder zur Truppe und machte im Inf, 
Rgt. Nr, 13 die Kämpfe an der Westfront, später in Mazedonien mit, Hier er- 
faßte ihn die Malaria, an der er langsam dahinsiechle, 


VATER UND EINZIGER SOHN! 
x 
DREI VETTERN v. SEEL 


Veltern von Karl August, siehe Hauptteil Seite 298 


AUGUST v. SEEL, geb. 27. 7. 1346, Standesbeamter, Kgl. 
Pr. Hptm. u. Bat,Führer im Landst.Inf.Bat. 6, 7 24. 1. 1915 Hagen 
in Westf, an einer im Kriegsdienst im Gefangenenlager Senne er- 
worbenen Krankheit. 


ADOLF v. SEEL, geb. 10. 8. 1878, Kaufmann, Kriegsireiw. 
im Kgl. Pr. Res.Jäger-Bat. Nr. 20, gel, 4. 12. 1914 Lodz, Polen, 


EBERHARD v. SEEL, geb. 24. 1. 1885, Kgl. Pr. Hptm. u. 
Führer der Jagdstalfel 17, gel. 12. 6. 1917 durch Absturz mit dem 
Flugzeug bei Hermonville westlich Fort de Brimont vor Reims. 


+ 


FRANK v, SELLE 
Neffe von Wilhelm, siehe Hauptteil Seite 300 


geb. 8. 2, 1883 Sulmierzyce, Kgl, Pr. Hpim. u. Abt.Chef beim Kom, 
en, der Luftstreitkräfte, + 15. 12. 1918 Berlin durch Unfall. 

Nachdem er als Hptm. im Feldart.Rgt. Nr. St die Kämpfe des Rgls. im 
Osten und Westen mitgemacht hatte, wurde er zum Stäbe des Kom,Gen. der 
Luftstreitkräfte verselzt. Mit ihm kehrte er nach Berlin zurück, Obwohl als 
Folge der Veberarbeitung Ohnmachtsanfällen ausgesetzt, blieb er im Dienst. Im 
Beermann’schen Taltersall glitter, im Schritt reitend, ohnmächtig vom Pferde 
und fiel mit dem Kopi gegen die Rampenmauer, wobei er sich einen Schädel- 
bruch zuzog. Mit ihm starb ein Olfizier, der sich vier Jahre lang vor dem 
Feinde aufs glänzendste bewährt hatte, am Geburistage seines Vaters, 

Jüngerer Sohn des 1921 + Kgl. Pr. Rittın. a. D. Wilhelm v. Selle, Mitkämpfler 
von 1870/71, u. s. Gemahlin Minnie geb. Lloyd in Bad Salzbrunn, deren nun- 
mehr einziges Kind Ernst Relerendar a, D. u, Badedirektor in Bad Salzbrunn 
(Schlesien) ist. * 


LOUIS VOLLRAT vw. SITTMANN 
Einziger Bruder von Ernst, siehe Hauptteil Seite 303 

geb. 23. 7. 1856 Diedrichshagen, vormals Herr auf Alexanderwitz 
Kr, Wohlau, Kgl. Pr. Hptm, der Landw. a. D., im Felde Führer 
eines Armier.Bat,, + 14, 10, 1919 Reichenbach in Schlesien an 
einer im Felde zugezogenen Krankheit. 

Hinterläßt seine Witwe Melanie geb, Sick in Gnadenfrei (Schlesien) und 
drei Kinder: Carmen, Ernst Vollrat, der sus dem Radettenkorps ins Feld zog, 
und Irene, x 


FRIEDRICH WILHELM SIXTw ARNIM, 


der älteste Sohn des Heerführers Friedrich Sixt v. Arnim, der schon 1370 als 

Kriegsfreiw. bei St.-Privat schwer verwundet und im Weltkrieg berühmt wurde 

als Öberbefehlshaber der 4. Armee in Flandern, mit der er die llandrische 

Offensive auf die U-Bootbasis abwehrte und Frühjahr 1918 Armentlieres und 
den Kemmel nahm, Großtaten ersten Ranges! 


geb. 29, 7. 1890, Kgl. Pr. Lt. u. Bat.Adj. im Königin Augusta 
Garde-Gren.Rgt. Nr. 4, gef. 8. 9. 1914 Före-Champenoise. 


Relterer Sohn des Rgl. Pr. Gen. d, Inf. Friedrich Sixt v. Arnim, der in 
seiner letzten Friedensstellung Kom.Gen. des IV. A.-Korps war, u. s. Gemahlin 
Cläre geb. v. Voigts-Rhetz, Tochter des berühmten Art.Gen. Julius v. Voigts- 
Rhetz (vergl. Vorwort auf Seite 336), 

Geschwister sind: Frau Elli Freilrau Spiegel v. u. zu Peckelsheim, deren 
Gemahl zuletzt als Hptm. im 2, Garde-Rgt. im Felde stand; — Hildegard; — 
Hans Heinrich, als Oblt. im Rgt. seiries Bruders im Felde, vermählt mit Frieda 
v. Hegel (Tochter des Kgl, Pr. W.G,Rats Wilhelm v. Hegel, Domherr von Merse- 
burg und früherer O.Präs, von Sachsen, dessen einziger Sohn Wolfgang als 
Major im Int.Rgt. Nr. 26 im Felde stand). 


383 + 


WOLFRAM v,. SRAL 


aus Schles. Uradel, der im heutigen Oberschlesien bereits im 12, Jahrhundert 
erscheint. Nach der Relormalion leilte sich das Geschlecht in die preuß. Linie, 
zu welcher der bekannte frühere Hauptschrifllleiter der New Yorker Staals- 
zeitung Georg v. Skal gehört, dessen Mutter in Schreiberhau lebt, und in die 
oesterr. Linie, aus welcher der Held stammt. Hierzu gehört auch die 1801 In 
den Erbländ.-Oesterr, Freiherrenstand erhobene Linie Skal u. Groß-Ellguth 


Kgl. Pr, Lt. im Königs-Ini.Rgt. (6. Lolhring.) Nr. 145, gef. 15. 10.1915. 
*+ 
GUSTAV v. SPLITGERBER 


aus Preuß. Adelstand von 1789 für den Jägermeister des Prinzen Ferdinand 

von Preußen David Splitgerber, dessen Vater Bankier und Meiereibesitzer 

in Charlottenburg war. Sein ältester Sohn Karl trat in gräfl. v. Pappenheim’ 
sche Dienste, in denen seine Nachkommen nuch stehen 


geb. 22. 1. 1874 Pappenheim, Chemiker, Wehrmann in einem Res. 


Int, Rgt., + 12.4. 1916 Garnisonlazarett München, 
Hinterläßt solne Witwe Eleoriore geb. Bühring in München. 


« 
HANSSPRUNERxw.MERTZ 


Vorwort im Haupiteil auf Seite 306 
geb, 29, 6. 1890 Elberfeld, Kgl. Pr. Reirdr., Gelreiter im 2, Ober- 
schles. Feldart.Rgt. Nr. 57, gel. 14. 11. 1916 Pinnieux, 


Einziges Kind des 1895 + Kaufmanns Alfred Spruner vw. Mertz u. s, (e- 
mahlin Karoline geb. Clemen in Elberfeld. 


+ 


OTTO REICHSFREIHERR vw. STEIN 
zu NORD- u. OSTHEIM a. d.H, VÖLKERSHAUSEN 
Vorwort im Hauptteil auf Seite 308 
geb. 3. 4, 1854 Coburg, Mitbesitzer von Remstedt, Kgl. Pr. Gen.Lt, 
z. D., im Felde Komdr. der 15, Ini,Brig. in Flandern, + 25, 11.1915 
Halle a. d. S. an den Folgen eines Schlaganlalls. 


Sein Velter Hermann, Kg). Rayr. Gen. der Art. z. D. in Völkershausen 
stand als Div.Komdr. im Felde, 


MAXIMILIAN v. STEINSDORF 


geb. 28. 1. 1899, Kgl. Bayr. Lt. im Inf.Leibrgt., gef. 15. 11. 1916 
Salatrucu beim Sturm auf den Roten Turm - Paß in Rumänien, 


+ 
RUDOLFv. STOCKHAUSEN 


AAhnherr ist der Hptm. Hans Stockhausen in Nordhausen 1495, dessen Sohn 
Johann einer der ersten Jutherischen Prediger war 


geb. 27. 4. 1894 Diemitz, Kaufmann, Olliz.Aspir. im Res.Ini.Rgı. 
Nr. 373, gef. 20, 8. 1917 aul den Rachitasu-Höhen, Rumänien. 


Aeltester Sohn des Pfarrers Theodor v, Stockhausen 4, s;, Gemahlin Pauline 
geb. Bonsack in Mansleid. 
Geschwister sind: Georg, als Lt. im Felde; — Malhilde; — Gerhard; — 
Wolfgang ; — Adalbert. 
% 


HANS v. STREIT 


geb. 6. 1. 1896, Kgl. Pr, Lt. d. Res. d. 2, Rhein, Hus.Rgts. Nr. 9, 
gel. 1. 11.1915 Allarmont östlich Badonviller, 


* 
HANSvSTUCKRAD 


Vorwort im Hauptteil auf Seite 315 
geb. 24. 6. 1854 Steltin, Kgl. Pr. Lotterieeinnehmer, Major a. D,, 
Komdr. der Ers.Abt. des Bergisch, Feldart.Rgts. Nr, 59, +4.5.1918 
Köln inlolge Erkrankung, 


Hinterläßt s. Witwe Marie geb, v. Stuckrad in Köln-Lindenihal und drei 
Stihne: Hans Georg, als Lt. im Int. Rgt: Nr. 173 im Felde; — Kurt, cand, med.; — 
Oscar, 

« 


DIE HELDENBRÜDER v. STÜMER, 


deren Ahne Felix Stümer aus schwed, Pommern als Lt. der Werner-Husaren 
1770 in den Preuß. Adelsland erhoben wurde 


FRITZ v, STÜMER, geb. 8. 4. 1885 Breslau, Techniker, 
Uoff, d. Res. d. Gren.Rgts. König Friedrich III (2. Schles.) Nr. 11, 
+ 2. 10.1914 Feldlaz, 12 Grandhan südl. Lüttich infolge Verwundung. 


EITEL WILHELM v. STÜMER, geb. 8. 4, 1887 Breslau, 
Bankbeamter, Uoll, d. Res. d, Ini.Rgts, Graf Kirchbach (1. Nieder- 
schles.) Nr. 46, + 7. 11. 1918 Lazarett Passau an der am 8. 7, 
1918 bei Cambrai erlittenen Verwundung. 


Bruder von Fritz, Söhne des 1903 7} Gen.Agenlen Ilermanrn v, Stümer 
u.s. Gemahlin Angelika geb, v. Zacharewitz in Breslau, — Geschwister sind: 
Hans, Kaufınann in Breslau, ebenfalls im Felde gewesen; — Margarete, 


SCAPA FLOW + 
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KURTv TEICHMAN u LOGISCHEN 
Vorwort im Hauptteil auf Seite 320 
geb. 3. 4. 1862 Pontwitz, Kgl. Pr. Oberstlt. a. D., im Felde Etappen- 
Komdt. in Meseritz, + 6. 9. 1918 Schweidnitz infolge des im Felde 
zugezogenen Leidens. 


Hinterläßt seine Witwe Elly geb, Freiin v. Seherr-Thoss und die Tochter 
Maria Elisabeth in Schweidnitz. 

Geschwister sind: Victor, Oberst in Darmstadt, als Rgls.Komdr. im Felde, 
dessen Sohn Rüdiger Günter im Leib-Drag.Rgt. Nr. 24 im Felde war; — Arved, 
Hptm. a.D. in Achern (Baden) — Herbert in Dresden. 


+ 
VIRTOR vv. TESCHEN 
Vetter von Günter, siehe Hauptteil Seite 320 
geb. 16. 6. 1890 Friedrichshagen, Kaufmann, Kriegslreiw. im Inf. 
Rgt. Herzog Karl von Mecklenburg-Strelitz (6. Ostpr.) Nr. 43, 
rt 26.9.1918 Lazarett Freising infolge der am 1. 7. bei Stryj er- 
littenen Verwundung. 


Einziger Sohn des Kaufmanns Kurt v. Teschen u. s. Gemahlin Agnes geb, 
Schröter in Berlin. — Einzige Schwester des Helden ist Frau Zahnarzt Char- 
lotte Krüger in Lübeck, deren Gemahl als Lt. im Felde stand. 


+ 
GEORG v. TSCHIRSCHNITZ 


Vetter von Georg, siehe Hauptleil Seite 327 
geb. 13.7.1861, Kgl. Pr. Oberst u. Komdr. des Inf.Rgts. Markgraf 
Karl (7. Brandenb.) Nr. 60, gef. 20. 8, 1914 Vergaville nördlich 
Dieuze, Lothringen. 


Hinterläßt s. Witwe Gertrud geb. Kessel in Hannover und zwei Töchter: 
Frau Major a. D. Luise v. Block in Naumburg a. d. S., und Frau Hildegard 
Schmid, deren Gemahl Walter Schmid Hptm. bei der Reichswehr in Minden ist. 

Einziges Kind des 1906 } Kgl. Pr. W.G,Rats August v. Tschirschnitz u. s. 
F Gemahlin Minna geb. Wehner. 


HIE HAT DIE MÄR EIN ENDE 


Preist glücklih, die da starben von Feindeshand den Tod, 
Die nie mehr wiederkehren, zu sehn der Heimat Not, 
Die jubelnd sind gezogen vor Jahren in diesen Krieg, 

Zum Tode wund noch kämpften um einen deutschen Sieg. 


Nun liegt am Grund zerschlagen all unsre Herrlichkeit, 
Drum leget zu den Toten, das einst so weltenweit 
Vom Fels zum Meere strebte, das Banner shwarz=weiß=rot, 
Das hoffnungskühn entfaltet des Kaisers Heergebot. 


Der Nibelungen Klage rauscht wieder vom Donaustrom, 
Und trauernd läuten die Gloken zu Worms im alten Dom. 
Den Helden entsinken die Schwerter, sie stehen stumm und bleich, 
Und wieder hat ein Ende die Mär vom deutschen Reid. 


Theodor Maud 


WALDEMAR v. WARNSDORFF 


geb. 10. 11. 1895, Kriegsireiw. im Brandenb. Jäger-Bat. Nr. 3, 
r 17. 11. 1915 Lazarett Königsberg i. Pr. infolge der am 16. 9. bei 
Jakobstadt-Dünaburg erlittenen Verwundung, 


* 


HERBERT FREIHERR v. WEBER 


geb. 8. 11. 1879, Kgl. Sächs. Hptm. u. Komp.Chef im 1. (Leib-) 
Gren.Rgt. Nr. 100, gef. 27. 9. 1914 Chevreux. 


*+ 
ROBERT v. WEILER 


aus altem Geschlecht, das bereits im 16. Jahrhundert zum Adel gehörte und 
eine Erneuerung des verlorenen Adels-Diploms 1787 erhielt 
geb. 17.1. 1882 Düsseldorf, Reichsbankbuchhalter, Kgl. Pr. Uoffl. 
u. Offiz.Aspir. im Westfäl. Feldart,Rgt. Nr. 7, + 18. 10. 1918 Feld- 
lazarett Stenay westlich Montmedy infolge Erkrankung. 
Letzter Sohn des Kgl. Pr. G.O.Justizrais u. Sen.Präs. in Düsseldorf Ernst 
v. Weiler u. s. Gemahlin Klara geb. Achenbach. 


Schwestern sind: Frau Rechtsanwalt Aletta Gorius in Köln; — Frau Dr. 
med. Karola Pietzscher in Ueberruh, Algäu, deren 1. Gemahl Dr. jur. Ludwig 
Sieglin als Kgl, Württ, Hptm. im Gren.Rgt. Königin Olga am 1.8. 1916 im 
Felde starb. 


* 
WOLFGANG RITTER v. WELZ 


geb. 18. 2. 1886, Kgl. Bayr. Lt, d. Res. im 18. Res.Ini,Rgt., gef. 23, 
2.1915 Stoßweier bei Münster, Vogesen, 
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